^1  ] 


r«r  dl« 


Alterthumswissenscliaft 


In  Verbindung  mit  einem  Verein  von  Gelehrten 

her»URgegeb«n 


Dr.  Jjüdwig  Chriiüa»  Sümmmnmm, 


Dritter  Jahrgang. 


Darinitadt,  183(1. 

Verl*g   voB   Edaard  Hell. 


"Digitlzed-by  Google 


,  •  •  • 
.     •  • 


Digrtized  by  Google 


V.3 


Zdtschnfit  fXit  die  AlterthuutöwisseioetDläi^ 


Freitalf  1.  Januar 


18  3  6. 


Nr.  1. 


Sclireiboii  au  dvn  ücraHsjjeber. 

Meinen  Dank  für  du  GeacbcBk  der  Nr.  118  —  120 

Zl  >(  I  1  riH.  wcirlie  eiie  AwmIiI  Am  so  scharrsin- 


a]g«r  aU  getohrtor  BenerfcD^fM  MtfeilCik,  d|0  B«wr  Th. 
Berglc  M  CtelagMlMK  einw  AiMlfe  iMiMr  Poetmt  «ee- 

«iVi  Gracri  miKfiellf  ^.Ii  ihe  ich  IbueD,  und  KOgleich  un- 
serem treffliciieu  Freuude,  auf  keJne  anjsromessenere  Welse 
•usdrflcken  xu  fcODDen.  als  ^venn  ich  (la.s  von  Hrn.  B.  Oe- 
itcte  diMr  gsmoeren  PrUftuig  unterwerfe,  aad  meine  den- 
ftiUtgea  BMMrkonfea  Unea  n  beitehffeiBililriittch  nMflMBft, 
Im  Allgemefoen  habe  ich  zuvorderst  za  wiederholen, 
WM  bereit«  fn  der  Vorrede  ven  mir  erklärt  wnrde.  >daaa 
jene  Gi-'Mi:!uiiliiijv:j,";ii)e  i.ler  dramatiiM-ijuii  Dii  liter.  '.vuit  ait- 
fernt  eine  ueue  Textesrecensna  /.u  eatiikUeo,  (die  ich  da- 
■lab  weder  beahaictiUgtc  uocta,  so  alt  Btnem  Male,  xa 
(äbeo  ywrwmbUt)  vklawlir  aar  eis  conNCir  AUrack  des 
gewehdidiea  ^xta  Irt,-  bU  neicfceriel  thelb  aaf  Ibni- 
«cbririen  (beils  auf  Vcrmutbungen  der  Kritiker  bemhcndea 
Aeoderunj^D.  Nach  dieaer  Erklftruag  mt  üeutttch,  hm 
nuoh  Ilm.  B.  wol  nicht  entgangen,  dasa  ein  grosser  Theil 
neiBar  Einweadangen  niobt  evweU  adeh  he(riffl,.ier  leb 
•kcr  die  aMbie«  dieser  Slellea  nach  nirgenda  ndae  Mei- 

nnog  abgej3;ebt'n  h.ibr,  «la  die  g'ewnhnlichen  Texte,  ich 
hingegen  tiur  «iu  ^e^antwnrllieti  biu .  wo  ich  eine  Lesart 
zuerst  Hiirgcnomineil  nUer  vor(>:esciilagen  IuI>l'.  Von  dieser 
Art  iMt  gleich  die  erste  der  von  Uru.  B.  besprochenen 


.Stellen  aua  Aeaebylna  Pim  SM,  w«  tob  stott  dir  ge- 

'  wehnlicbeo  Lesart, 

Tvipüfa  &ovQoy,  nüao>  öj  dyxioxtj  &tat^, 
Wuuderlichs  Conjex^ur, 

Tvgtüm  9ovQW ,  jtüai»  öV  uri&rrj  tttoT<; , 
in  den  Text  geüoLxt  und  durch  V'ergleicbnng  einer  Home- 
riaoben  eueiJa,  11.  )j<,  694,  gerechtfertigt  hdba,  we  eia 
aeinea  OegDctn  <iber)egeaer  Feehler  eagt. 

llvi  fttv  ivir-r^tn  KlvTnfit'idtu ,*Hvono^  riov , 
'AyrtuTiiv  fi^  nuKij  1  ikn-{HÜrtnv ,  fiot  uvtartj' 
was  Ac.s<'ii\ lu.s  gcwtiia  eben  so  passend  auf  Typhoeuü  an- 
wenden konnte,  der  aich  gegen  die  CHitt^r  aafiehate.  Da« 
Bedealien,  welche*  Br.  B.  gegen  jeae  VerbeMemng  erhebt, 
betrifft  den  au»  mehreren  Wftrlcrn  /.nsamincng^eset/teii.  nur 
In  der  ««piltcrcn  TragtUlic  huuflufcr  \  oi  komuieiulen  Triljrn- 
cbna,  der  auili  von  mir  nii-iit  uncrwn^ren  y:elnssen  war. 
Dass  icli  Uennoch  uüair  o;  «V^orfj  för  richtig  hielt,  ge- 
nchah  in  der  l'cber/.engung  dass  dergleicbea  wealger  »eb— 
gthaata  Verae  sieht  aaf  Bhimal  in  grosser  Menge  in  die 
l^glMUea  gekemmen,  soedern  unfauglich  nur  in  wenigen 
vereinzelten  HIeüen  /.u^elassL-it  und  i  i^i  iin  Laufe  licr  //i-it 
gewöhnlicher  geworden  xind.  Dk»  gcriag«»,  für  maacbea 
Fall  nur  iu  einem  ein%%ea  Baispiel  bealebende  Zahl  der 
Beicige  aoheiat  wenig  degi^gia  za  haweleea  w«  eich  Allee 


aadere  rerefntgt  etne  Leenrt  nie  hMhat  wabradieiiilleb  er- 
scheinen -II  Ii'^stii,  Aurli  ille  Zusammenset/ung  des  Ana- 
päst aus  zwei  Wörtern  am  Anfange  dett  iknars  ist  der 
filteren  Tragftdie  nach  der  Regel  fremd,  findet  »ich  aber 
deanoob  in  der  Akestis  dea  Buripides  (Olymp.  86, 2)  876: 

Äwi  vSott  nruSac  ynqo^  ^  ^/<^C  ^^^ov, 
da«i  ein/.ij;e  neiftf  ir  l  in  ho  vielen  Tausenden  von  Senaren  der 
alteren  Zeit.   Irti  kunu  demnach  nicht- auUcra  uiä  Wuoder- 
licli:4  Ciiiijecinr  nocli  jetzt  fiir  die  wahre  Lea%rt  baltaa, 
werde  sie  aber  ebea  co  bereitwil%  aa/gebea, 


finden:  wofür  wenigateas  Hrn.  Lobeoka  ehemalige  Conje- 
ctur  TtffoioTt!,  die  Hr.  B.  billigt,  nicht  gelten  kann.  Auch 
hat  sie  Br.  l<obeck  iu  der  zweiten  Ausgabe  dcü  Ajax 
p.  365  selbst  verworfen  und  seine  Zustimmung  za  meiner 
Ansicht  erkllrt  Daas  die  Gesetze,  nach  welohCM  Hr.  B. 
dergleiofaeu  awiriaidie  Fragen  beurtheUt,  etwas  ca  streng 
siad,  sebeiat  oilr  aneb  aas  einigen  aaderea  BcaMrkaagen 
hervorzugehen,  die  er  bei  dieser  Veranlassaag  mlWbrill 
t»ogar  ein  Vers  de^  Aft«t4;i;«hanes',  Ljra.  102. 

'O  yotV  f>ö{  ttv^Tp  nftTf  ^ijvui,  ätiUa', 
ist  Ibia  saetoaalg,  and  er  will,  an  aiu  dem  Tribraohaa 
ofaiea  Aaaitlst  na  taaehea,  leeea  6  yvwy  iftog  uy/jQ,  ohae 
für  dleso  Wlederbnlunc  de^  Artik'-lv,  fl-e  bei  s«  gestellten 
Worten  nur  aus  der  seliieclifestcu  Grucitat  des  Mittelalters 
uacii/.u weisen  i.st,  einen  andern  Beleg  bfliiaillafWa  als  die 
Stelle  des  .Sophokles  Trnch.  445 : 

Xiffdivxt  fttfinrw;  tifu,.  mftm  ftabf^unt 

!]  Ttjät  Tij  '/vvuirJ. 
\vi)  iMi^si  ili.  Sfiillcr  die  richtige  Lesart  her^jeslellt  hat 
Tüifii^i  T  utd^,  t>v  dasa  sich  rt  und  ij  entsprecbeu.  Ancb 
die  Zweifel,  welche  Ur.  B.  ubw  efai,  wb  nir  sohebit, 
gau  uatadelhaftea  deebnieches  Sjntem  des  Aeschylus  (8. 
T.  Tb.  904)  Masert,  halte  leb  aiebt  for  hinreichend  be- 
grtuidet,  und  in  den  Versen  des  Euripidea  Aatjr.  944» 

Ti  um  Siyof  *«  i^^^vata; 

iftiato  nXuyar. 

we  Hr.  B.  die  Werte  nmatenea  will,  utrjdo;  ,:-,f'Sr,<;,  (3 

'///.',.■,  '/;■'  lur^uuf,  'Iitirt  '  1'ltnsle»  f/.u  Kur.  H  i  n?  .^59) 
das  Walire  ^etroircii  lüibiii  nl:i  er  'im  für  ein  Glos.sein  er- 
klarte. Uekiiiiiulii  li  wird  die  erste  Person  des  Slngnleila 
im  Conjunctiv  nicht  bloss  nach  ayt  aad  fdft  gesetzt,  aea- 
dera  «aob  aaeh  aaderaa-,  doea  AhaHchea  Begriff  aalbal- 


luiidea  Vcrbis  oder  gan/£a  8dtz«B : 
dea  Sophokles  Oed.  CoL  1560, 

t'.l  iifiiiz  tan  (m  tuv  mfmij 

irnywjy  uyui , 

AUimnS  jüttmSt  limi9§itu  a.  s.  w. 


bi  dea  V« 


L^iy  u^cu  uy  Google 


« 


ner  II.  X,  418, 

2xia9f,  <p\ot,  neu  /«*  olW  iAnat,  iii)ä4f/(yo/  ntg. 

Mit  Aedit  hingegen  verwirft  Hr.  B.  die  doclimiache  Mc.i- 
M(  dar  Werl»  9m(d»  «j«  iOa^  M  AMebyln«  Bmwu  844, 
ohm  atob  Mmsmi  nnilMr  n  erfcllrett  wf«  er  ale  g«aet- 

sea  hftbeu  will  Ks  ist  bf  rcH"  in  dar  Pariser  Aosgabc 
des  8tciili(iiii«cbeu  XUeüaorus  uatur  öu^aioi  iMinerkt  wor- 
den daN.-^  diea»  Wwto  JuiBlN  MtM»  Hit  4hi  ftlgWMIW 
V«rse  Itabeu, 

.  JK^  «{no  fwf  fit  xtfüaf,  ' 
»  .  • 

—  V  V  —  I  r  —  — 
mig^  Sa  mit  lUfer  BUtteisylbe  zn  nmlwa  ist,  wie 
M  Beeilbd.  iBff.  tl<,  %  Tliimrj,  <tv  fr       J/xi;^  nrjS" 

i^^'j^y  ^ffiXtt  der  «Ifen  Im  Ffyin.  M.  p.  43,  A  auf- 

.  bewshrteO' Lemrtt  denn  die  IIand.schrirtea  gfsbeu  tAmmi- 
lieh  axwt,  ehio  Interpolation,  die  wir  vielleicht  aach  In 
dmn  VefM  dw  Aanbylon  Jeafls  wOrdw,  weaa  die  Ab- 
mftreiber  ^dn»-  Sythennaam  fakMut  Üttmi.  Am  «iMr 
Stelle,  welcher  (iTri/,-  mit  langem  «  zn  »prcphen  war, 
Ist  vielleicht  die  Glosse  des  Ile.syciiius  entlelinl,  '^lii'oi;, 
ßVoi'o;;.  Da  man  öfter  diny  mit  ]ii[if;i  [ii  u  und  Kur/.eiu  i 
gtMgt  hnt,  so  Ut  es  der  Analogie  ganz  ugcmessen,  daiw 
nsB  aatih  xmpMM  Atv  »tt  kuraM  a  oMI  Iniifeai  i 
fdknmfat  hat 

Die  Bloliato  Toa  Bni.  B.  lebMidelte  SWU«  IM  ta-A|a 
dp  S(  [  iioMea  884,  wv  Uml  la  hMgtt  Cl««ltbd^»- 
gong^  spricht, 

"Idoiui  viv  itatntQ  (uJ*  uTMfiiviff 
«MapreebfMl  dem  Vene  869 

Die  Kriliicer  waren  bisher  ilarfiber  einverstanden ,  dass  an 
beiden  Stellen  elo  vuller  sennr  crfurdurlich  »cy  ;  weshalb 
ich  vorschlug,  ''Wri(H'  löontt   xluttui  frjj '  ilrviftu  og ,  wobei 

mir  jedoch,  wie  meine  «usdrOcltlicbe  Bemerkung  xeigt} 
nfokC  «itgiQg  daaa  bn»  das  fttmmM  vialleiclit  ugen 

\'erniht.<!ea  werde :  ein  tiebeistand,  dem  Ich,  was  Hr.  B. 
n«eh  nit  ht  Winsen  konnte,  erst  neoerdinps  abgeholfen  habe 
durch  Herstclltinft  der  audcrij  Kor:ii  il'j-.  ij[i'!iti\s  '7^!>^y 
idotv  vtp,  Oder  was  auch  zu  rechtrertigen  aeyn  wurde, 
."JSotft'  idoip  m,  n  veiiflekcheit  nft  tf^poiy  in  den 
Vene  de*  Ibu^iidBe, 

*)  Einer  ühnlichM  VtA^mamag  4uA  VavdafMla^  deis«!' 
bcn  AVorim  bcdaif  aoeb  dm  aadere  Siells  «as  SMhoUMt 

Twck.  1051. 

'         "Ü  JToliäf,  rörjf         au  iui^iiiai.  Iii  jrni,  TW" 

Es  ist  bekaaat  dai.H  <lii'  VttMchm  Dichter  akbt  die  «ebda 
itcn  Hexameter  |^ni«clit  lialirn;    allrin        arroseti;;  ru<iXRi- 
meagnluppeltc    Vi-rx- .  ilcr  mli-   iücmt   biiJi  n  i>l, 

dürflen  «ich  Kaum  Ik  i  di'ii  l.iiii>lliiM'>lrH  <Uc»er  Oicblcr  ge- 
l\indea  haben.  ßi.-^clMM'ijr  l>ri  Sr.|iliokits,  dum  mSH  IciMlet 
Mähe  »eine  \V«rte  kem^trlirn  sind , 

TW  ifüro^^  ot)rTn\>at  armi<f9oVm  tifvaor  ffX"^- 
Im  rfnaselben  Stücke   ist  vas  dea  AbüchreiiierB  Mcb 
dreimal  aaf  di«M  iVrt  gefcbU  wtfdea,  in  dem  Cbo«|;e> 
sance  nag— 884,  der  a«  «edaea  aad  tm  foksHcm  wi« 

fulgt 


8 

nod  üft(4(^oiv  bei  Kratiau, 

Jhdtaue  vfiäB  i^ft  fmm,  i  ful^axt^,  ovx  ai*  «^ofroir; 
Die  ▼OB  Bn.  B.  anfH^elUe  Meiaiing,  dasa  der  Fehler  hi 
dem  ersteren  Verse  des  Ajax  zu  suchen,  und  /.u  s(  hicif  en 
Hey,  fA'x  Ixiiiq  atf'nnnnv  txtfftti  TtoJ« ;  scheint  mir  aus 
mehr  als  einem  Grnnde  unhaltbar.  Namentlich  wünschte 
ich,  statt  der  vea  Bn.  B.  bejgebf  cXea  Belage  for  die 
Responsimi  der  knnen  «nd  leagen  Bylbe  tm  Anfange 
dieser  Verse,  lieber  die  LAnge  der  achten  Syibe  in  den 
Verae  ^ISnifd  xainnt  <Lä'  uTMftivo^  gerechtfertigt  tm 
•eben.    Die  von  Hrn.  B.  aagafthrten  SMUmi, 

Taniv  J'  sanif»  tif  m9-)utitt0og;  , 

und  hundert  Ähnliche  haben  an  jener  stelle  ia  Strophe  und 
Antistropbe  stets  eine  kurxe  8ylbe.  woraus  mit  Recht  ge- 
folgert wil  l  (lü^^  iJii  Alien  dcrgleiehea  Viflö  BMH  ih 
gemessea  baboa  wie  ilr.  B.  aunehmen  nutW) 

V  —  V  —    j    —  V  —  V  —  V  — 

eeiMteni  «Idewhr  m, 

Ferner  bt  daa  wiederholle  e^  der  Hefl^kett  de«  Ajax 
so  nf  Meiieeu  daee  flra.  B.*»  tUgng  dte  swvllaa  ItebM 

Wahrscheinlichkeit  hat    Aefanlieh  im  Oedip.  T.  480. 

Ovx       oAf^^y;  ovA  ^üooov;  ov  TtaXw 

uti-oiMOi;  nymm  tdM  ♦Aiewgffic  «vci; 
bei  Euriptdes, 

Ov  dwtoov;  oihc  dfteXyoy  ^o/to^n; 
BeiMiilIf  berAbrt  Hr. ».  die  Vawdee  Aveefeftae,  Bw».  440, 

üuttof  Mt'  Ovx  ui'okßog  ÜMHff 
und  ia  der  Aotistrophe 
KaXti  i'  uxot'oKTo^  ov- 
ihf  ip  (liaa  tvanaXtt  xt  itva , 

it  fnUurvtitfo;,  ir  ii  notiöi  äftümif 
Iru)  *laYfa  Tor  tvtfoff'rfar 

tl  I  ttyf  J    .   I  >  TT  :uy'f*)'/i,  .  • 

^w'ro»«';  rt  A'üuif<t{. 

TW"  aiUit,  <3  tufarrr  tö;  ifiä;  tfftnii. 

tvoi  #1/0*. 

o  jrinoc,-  äprt  Pangloy  inun^üfm  Sfuilm». 

Iß  iii>  UM  fimar  fluiär' 

jttd    arri.i^ti-itfx  (T/;  cot 

/)i',Tftr  niimat'  irufy^. 
V.  1.  gcTvAbnliclie  Lesart,  uyoioXiim  douoit.  Dit>s 
■a  Vfrlu-i^sfrn  sey,   brnerlsle  Rlmtley  zd  KBri|>.  ilrruklid. 
78S,    hclirirli  nlirr  irriger  \Vci»e  aroXoiuii  i^it      Srlioii  Jas 
folijcadc   i;  •!   Iiüll.'  auf  Ilcr'.IcllBnfr  diu  Iniju  ralii^  fuhreo 
•all««,    .h'.ii.-..         ,     i    ,       Ii.-di-ulrl,    ilcni  aiilikin  Sprach- 

Srbraaek  ijfniu».»,  liic  Jinif^frauen,  im  (irjjmsali  zu  a^vrwr. 
Icr  Ver«  li<-s(ebt  aus  rvtci  Docbmit'n  iiml  i-ineai  Fton. 
V.  \.  p.  L.  \lni,iX'.um.  \.  IS  —  i.A.  ß.  lt.  löov ji  ivatotüa— 
(tri  I  tvoi  ,n'  ö  itinnö;  — .   \.  g.  L.  '«>  U  Uöti».  ilndf 

s«  verdoppeln,  wie  bei  Aristopkane*  AfelMm.  1918  and 
Ihaildk  Itihi  nA^  m,  kA  wJua»  M.  884.  T.  18.  g. 
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Se  er  lieber  so  abtheOeB  nioobte, 

Uli  dMlgemiU«  ia  der  Aiitistrophe :  «vahnoheiulißh  Mosa 
dMhrik)  damit  der  Anfang  des  ersten  lambußhen  Penthe- 
ariaerw  nicht  in  die  MHt»  «inen  WwriM  Dalle.  Di»  JUeh> 
tige  iat,  das«  d(e  ^wolwlldto  Mannff  bofbehalf«,  bald« 
Verse  aber  in  l' iiiin  /.aaanmengey^gea  werden.  Allcr- 
diuga  worden  die  iambiaeli-antijfpacdlschen  Verse  vou  de« 
Tragllconi  in  der  Regel  iaolirl  gebraucht,  jedocb  nicht  mit 
M  strc^ftr  CaoMqaMit  daaa  aia  nieht  Uaweilen  »neb  aiik 
«■dam  UytIiiMii  Mfl»  «igat«,  d.  b.  mHOm  im  Wvil«, 

veibandcn    wdrdcu ,    wie        B.    mit  efoea  aiHiplatfMllMI 

Dimcter  bei  Eiiripides  ilcrail.  782, 

•Btopnohend  der  Strophe  776, 

üoigekebrt  mit  einem  cboriambiscben  Verae  bei  Aeacbyloa 
Cfhoeph*  SBift) 

V  ■  V  —  >■           t'  —   II   —   1-  !•    V     

^(pvfty^aui  yivoaü  ftot  nvxMvr'  ai^üi.v/fiov  uviQÖ^. 
=  410. 

ninuktM  d'  tävi  fuu  ffi)My  Tniaq  rMt  lüinovcm  dictm. 
Denn  so  lat  b  der  Stnfrhe  dl»  gewMitlicibe  Lenurf  ntv- 
ttijtrr'  -/M  berichtigen,  deren  Fchlerhftftigfceit  mnu  durdi 
eine  nnstattharie  Veraablheilung  zu  veriiergen  gesucht  hat. 

Hr  n  f^efat  SB  dier-  aadan  StcO«  des  SMhokiM  ab«r, 
Oed.  T.  18,  ,  * 

Ol  fuv  ovSind)  fuaifm 

Xt/.tul. 

wo  Ith  Ol  J'  In^  kfxrol  gesetzt  hal>e,   was  sich 

spitter  iu  der  BrQsseier  Handschrift  dc>  .Suidas,  die  jedoch 
Biobt  «U  eine  Auctorität  beindilei  werdctt  bam,  gvftan- 
dea  hat  Dies  otebilligt  Hr.  B.  niid  ztebt  ramatey'»  Con- 
jectar  vor  n;  <r'  er'  i-i^ltav,  in  der  /n  ini»t(  und  iifjerflü»- 
liig  scheiut.  Noch  weit  weniger  li»uu  von  Erfurdt  ü  Vor- 
achlag  oiit  r'  tj&ituv  ille  Hede  seyn.  Der  gewöhnliche 
Anadruck  fftr  die  Elite  Ibt  iniXtxm.  Ba  tat  «ir  Hiebt 
deadlcb  geworden,  wnrum  einen  DIebter  nleht  gestattet 
•eyn  aoU  at^tt  IniXtxTtn  fj&'iuv  des  ."^ylbeumsnsses  wegen 
^jr'  rf^hm»  Unmf  zu  sageu.  W  as  ür.  Ii.  forner  vermu- 
thet,  ,H  ffiV  y/fo«  tiuotTg,  uoi,';  iyii  fm 
.  Gedanke,  den  aobou  Bentley  hatte. 
^  Ini  Oedlpva  auf  Koleiiea  v.  i4«< 

EnTrj^a  difinv'  oiowla  ;/,!■>  Jaro«;i/;  ([h'yii  timiv, 
hatte  ich  deu  nieirisdiL-n  Feliier  btätiitiijt  durch  lleisteilung 
der  ALDJIscIien  Kurm  oftuvi'u,  an  der  Hr.  B.  stweifi-lt,  und 
TieUekbt  mit  Grund,  beeenders  da  ia  der  »treibe  kein 
IMbnMhM,  Mdem  etat  vehier  bnbe  ft«ht. 
In  der  Anligooa  v.  öi>5 

A^yutu  TU  wiitfiäMit^üv  fH»wv  ÖQiöfitu 

Tirjfuau  ip9ifunoy  ini  ntjftaat  w/nrow*, 
findet  aich  Ur.  B.  nicht  befriedigt  durch  Hrn.  Hermann'a 
VerbeseeruDg  ntjfiuTa  ^tf^mäv,    sondern  mchlaeft  Ttijfiar' 
hpQlftirtv  vor.    Dieselbe  Conl.A-iur   ilu:ilrt!  vor 
Herauagabe  <*er  draiaaliaoheu  Dichter  Uru.  Uaraiaau  ein- 


mal Im  mtlndlicbea  Goaprich  afii**e<Rp  jMl«be.pjt^.  d}^  pi^n 
der  aeinigea  mit  einem  trOgei  iSdhW»  gahfetf  V.Äi*y^äbAli^ 
ealgegensteUen  kfintii  l  in  i  ithdl  welclies  ic-li  auch  jetzt 
nicht  xurttcknehmen  kauu.  Hutten  die  Tragiker  sich  des  ^ 
episiheii  Wortes  i9>ih/ieff  kedlflMB  WiUaa,  woxu  nicht  sei' 
tca  ikdegeabelt  war,  m  wardea  et  wobl  aebr  all 
ßaiaal  keea.  Oder  lat  vMMeM  Uro.  B.  ela  «wellML  IM* 
spiel  bekannt?  Auch  von  Sellen  dc^  Sinuc«  !>cbuint  'f  dniTsv 
den  Vorzug  xo  verdienen.  Kbeu  da«  ist  der  Fluch  der 
l^bdakiden,  daas  in  ihrem  Hanse  Tod  nof  Tod  folgt,  und 
ea  adniat,  aageneaaeoer  data  der  Cbor  diea  aadeute  ab 
daaa  eir  ileli  ehiee  Uoeaea  EpHketea  eiraaaa  wie  f^p^/iw 
bediene.  Die  kurze  Sylbe  um  Ende  «Icr  froehillsrhen  Dlpo- 
die,  weklier  in  der  Istrophe  eine  laugu  vnt.s|iriL-tit,  ist 
dnrch  ähnliche  Beispiele  in  diesem  i$yibenma«><'c  gerecht- 
fertigt.  Dieselbe  Verwecheeluag  von  f^nüv  und  a&$fd- 

lladet  aich  bei  BwipIdaB  Aleeat  100  xif>^*  hä  f9t-^ 
TMv  m'kluf,  wo  dt»  aelataa  aad  fteatea  Wndiolirifle»  f^9«- 
(.dttüv  geben.  ' 

Vou  einem  Vörie  de  Km  iiirJes  nimmt  Hr.  B.  Gülegen- 
beit  -reine  Ansicht  tiber  ein  Fragment  des  Simonides  mit- 
y.utheilen,  welches  Ueroi&an  ia  der  Schrift  nt^i  fiovij^ov^ 
kiituig  anfOhrt  p.  12,  Itt,  To  two  ö  Sfttm'Jfjq  IWxu  fu- 
rpoir  öiavXXußwt;  dnffijynm  ,  tovto  yuQ  ftuXima  ftjtfh  ^? 
TV  jivi'n-  Hr.  H.  ^  ci  inulliet  düss  die  .in  Arradias 
p.  124,  17  erwütintfi  apukopirtc  Form  füi)  statt  v-ä^ 
aus  8inibnldea  entlehnt  soy,  und  schreibt,  roüro  yuQ  fiodtarm 
yif  «myt  itStf,  wobei  er  die  Wahl  Unat  ob  man  an  da» 
nät  das  ■IM»  ded  Naaeos  twrgifl«!»  Oewand,  -welebea 

Dejnnira  dem  Hercules  ichenkle,  oder  an  das,  welrhrs  Mo- 
den der  Kreu.s«  schickte,  denken  will.  Abgesehen  von  der 
Sonderbarkeil  deH  Gedruikcn.s ,  daas  von  einem  Ciewaade, 
welebea  leicht  Feuer  fdagt,  gesagt  aejra  aell  «onijvr  nvi'Q,  > 
wa»  weit  paamider  vea  ctaeoi  ana  Adwat  Terfbrtlg^ 
ten  Roeke  sagen  konnte,  so  stehen  Hrn.  B.'s  runjer.tnr 
auch  noch  andere  Zweifel  entgegen,  wie  er  bei  nocbmalt- 
^er  Fruitgung  leicht  bemerken  wird.  Oircubur  bnben  wir 
es  hier  nicbf  mit  einem  lyriacbea  BrucbstQck  des  Leogre- 
piden  SlmonU«!*  /.u  tbua,  aaadeni  aar  ■!!  elaem  gawtdMi- 
liehen  Seoai*  de»  IHebtara  von  AMorga»,  der  •»  feenm- 
stellen  seya  ddrfto, 

To  y«p  ftäXiar'  aifudii  effrvyty  hvVq. 
wobei  sich  von  selbst  versteht  das»  ro  nicht  als  Artikel 
KU  nehmen,  sondern  tovto  bedeutet. 

Im.  Feig endco  Irigt  Hr.  B.  aebr  beaeMvoawertha  Aa- 
aicbtea  Ter  tber  dl»  elegfoehe  Foeai»  de»  AeaehyiiM  vad 
ober  den  Aufenthalt  des  Dichters  in  .Sicilien.  Nnr  im  Auf- 
anchen  der  Dorismen,  die  aich  Ac^iiylun  dort  angeeignet 
Imben  fwU,  Ut  Hr.  B.  etwas  y.u  weit  gegangen.  8o  hAtte 
X.  B.  der  Aariat  iftt/aöfti^,  der  oielit  »a  vergleiekan  iat 
ailt  de«  Derbobaa  fiutvj  Mer  gar  nieht  arwthat.  werden 
imIIcq.   Anch  da»  Mbwa»  im  ia  tfMr  eiNadfea  Steil»  dar 

Aetuiiei  iunen . 

IluXiv  yüo  'i'xnviT   i/.  (TxiiToi  c;  .  j    , ,:  /ic.. 
kommt  für  diese  ünteraacbaDg  uidj^^Betracbl ,  da  oo 
hier  Uoaa  aaa  BoekdehA  aaf  denl|lKlidMtl,  daa 
Aeschylus  etyaiaiagiaeb  dealM,  eiaiMl  tHfiMfcawwahm  g»- 
bmnrht  vtt.  '  ' 

iiiL-"-L'r  ALi'i'hw  eifiiii^-  Hr,  B.  Docti  einige' 

flemerituugea  Uber  etaKelae  äUeilen  des  Aeacfa/liu.    Aua-  . 
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fl^liQht  jde^tig'^^lMt  ^Ue.  Verbesserung  der  Per^naeii  J  tM- 
-ä  ;^.•CR(lBpi^or^n'•a'^9     .^31  ,   die  ieiim-h  »uIim 
weit  früher  von  Abresch  vorgcsctilngen  worden  Ut  • 
4lea  •brigaa  »ttikm  «cbdiMa  air  Hr«.  b;«  CMuaBtoMB 
■tbr  xwcifellHn,  x.  B.  In  4ni  dNepham  M4t 

u'ftü  Jf  jviiai'Jii»'  dfTw  Jiarpftf, 
wo  llr.  II.  v/i'iK»'  KTn»-  vurmuthet,  eine  Form  die  wir  »u» 
dem  V«rw  de»  Aukreoa  kenne«,  bai  AthenneHii  13, 
p.  S99  C,        naiNtlooiivf/ftcAf»  (denn  ao  Inbe  Ich  din  Lna- 

nrt  <!flr  Handschrift  rijvt  nooa'Xoi:  Kaftßuvto  ans  einem  Kfymo- 
1  ugik II ti  verbessert),  ond  die  ich  för  raw«?  und  lui  aus 
Ari'itüphaues   rmoh^eKiesen  h  il  so  leiclii  jiuoh 

di&^'c  Acnderuag  ist,  m  verdient  doch  die  beioatte  eben  so 
Wehte  von  Tnrnebus  y^*'^""  ''0  Vorxug,  da  «i«  go- 

ntde  den  BngM  enUtfUt  der  bier  fam  AMtMgs  der  Bndn 
4h  Oneie*  whr  imenfflei  nnd  nnthwnn^  ht. 
Im  ARkmeiiinnn  542 

WD  Hr.  B.  j^tn-f  schreiben  will,  halte  ich  die  jetzige  1^- 
Mt  für  eben  m  rich%  wie  miiuc  i'  mit  ^am  in  der 
nnt«nla«1iett  Slelb  Pntns.  11.  SM  A,  dto  Hr.  B.  fMeb- 

falls  ändert.  Die  Beispiele  wcir.hc  er  nnfdhrt  um  /.u  xei- 
geu  das.s  man  ^^ow  fnr^iioloi  s(ati  /'orf  inrßoXot  orrtg 
.saften  liOoiie.  ^ind  nielil  von  der  bes(cn  Beschaffenheit.  In 
den  Acharaern  des  Aristophaues  v.  460,  wo  Buri|ijden 
npridil, 

giebt  die  Raveunatisofae  Uandficbrift  einen  offenbaren  .Schreib- 
fehler icstti  d\  Wilrc  darin  elwn.s  am  Sachen,  so  würde 
Blauley's  i^i  6  das  allein  >Ii»glicbe  seyn.  Was  Hr.  B. 
bfllMmiCet,  dnae  die  Partikel  Je  oothwendig  sey,  kann  na 
n»  WNlfsr  nngefien  werden,  dn  die  xwette  HAine  den 
Vnnes  TlelM^'  wflvdMi  am  niaer  BMBn  den  bripUnn 
cnilehot  i.Mt,  der  Jiob  gn«s  •hnliob  in  dar  B«lnM  nan- 
drilckt  V.  452, 

Hm.  Conjeetor  i99i  i'  ojcA^^J;  d'ouoig  würde  von 
OrieeUeelMn  iMem  sieht  fttr  (Sc  ö/itjoog  gfonommen, 
sondern  al»<  Imperativ   von  niifKt.-rns.'.t  worden  seyn. 

Aus  deiniiclbea  Grunde  kann  K^ophokle^  nicht  so  unbetiol- 
fea  gesdiriebiB  hnten  wie  wir  jetat  im  tMHf,  CM.  leaen 
V.  1209 

wRii  nnthwendig  ot)  J'  jw»"  mrT;  (Ol'/i  /u  .srliruibun  ist.  F.iiie 
Verkehrtheit  anderer  Art  in  nolreff  dcrfclljun  l'.-iriiiipi«!- 
cvnstroction  liaben  sich  die  firklnrer  des  Uesiod  zu  HcLul- 
den  koninon  iMten  in  den  Worten  der  Tbeogonie  v.  lOiÜ 

Hier  soll  di-ftjQoyituy  das  Parlicipiiim  eines  sutlerwärtt 
nietat  vorkommenden  Zeitwortes  u'/^y/ivM  seyn.  so  eiu- 
lenchteud  auch  Ist  das»  Heaiod,  %\eQii  er  cininen  (ie^climack 
besaos,  iüer  Mlr||i  gewohnUohe  ConstnieiitMi  j^'on  tTtdij- 
&o/itu,  mit  einem  *Vealttv,  anwenden  kennte:  was  jenes 
ihn'/otiytuiy  Much  wirUich  i--!  II  '1  /  - nemlich, 
dei«»eu  tiidi  llesiud  in  demselben  Gediclu  bt-dlent  v.  Ö28, 
Aat  ikvauTo  dvatf^oavfmiv,  hat  es  eine  Nebenform  (3 i  c^porij 
gegataan,  die  naaeetdem  neob  in  einer  SieUe  des  iPindar 


verborgen  liegt,  Olymp.  2,  95,  TV  Je  ti  in  :Hno[iarcp 
uymt'iuq,  itu^Xvtt  ivaffoovMv ,  WO  die  Briüflrang  de;«  Hcho- 
mwlea  SvonöXntv  rfQovTi'dmv  nicht  bloss  dem  Sinne,  sondern 
nneh  den  Werten  desIMelitcn  entepiraelMn  wird  nach  Her- 
■tellung  der  wabren  Iienrt  tta^tvM  ivaq^orüv,  wertnf 
selbst  die  Varianten  der  Hanil  1  tirifcn  Jcoyoc  "1  haqo- 
gur,  ävaipoavruv  nnverkeoubar  fuhren.  Auf  ahoiiciie 
Weine  hat  man  uffooyi]  nintt  iSffaahii  geengt,'  wie  nnn. 
Heayelii««  m  erseiien. 

Vnter  den  nwn  iMgeede«  Bamerlmigmi  aber  einige 
stellen  den  8ephoklcA  verdient  die  geldirt  liegrOndete  Ver- 
muttiunj^  au.<«ge%oictinet  xn  werden,  dasa  in  den  Worten 
des  Chores  in  der  Ek-cira  v.  1171  der  drille  Vers  llüaiy 
yiif  ^tv  tot^'  oq'^tXnut  nuätw  aus  dem  Polyidua  des  Ku- 
fipMee  eingeaoiiwirxt  aar.  Mnr  da«  «cbeiHt  Hni.  B«  «lat- 
gaagen  na  eejra,  dum  dae  apraeUiiAe  Argammrt,  daaaatt 
er  ^ok  lediaat,  sain  CtewIeiM  dadarah  veiBert  'dMn 
phokles  im  mtiloktet  v.  1421  gaaagt  bat,  Kai  eni,  «ttV 

in  demselben  Stfloke  v.  A<i7 

nai^wy  «ccr*  acloD^  iStiibnfmv  no^eTv 

*Tr«eroV  MQWSTt^v  t/.a'jof, 
wundert  «icli  llr.  n.  Licht  wenig  dn&s  die  Kikuuur  kciiicu 
Anstoss  an  rniii\:if  genommen  haben,  da  es  siih  fiir  .\ga- 
menuien  effeabar  nkbt  aetaid«  m  spielen  wie  ein  M4d- 
oiiea.  ABein  diee  liagl  nicbt  aetbwvndjg  in  nui^tn-,  wn« 
auch  von  Männern  gesagt  wird.  Die  Brlclarer  beltea  ce 
wahrscheinlich  den  I«)>ern  fiborlassen  woHen  an  etne  Jagd- 
parliü  oder  ein  anderes  l)iverli.s.s(;iiii  :-i  /u  denken.  Ilm.  b.'.s 
Coqjeelur  nh'aawv  liut  nichts  Knipi etileiides.  Weit  eiofa- 
Cber  und  angemessener  xMirde  ;,n,i'y  gewaaaa  aeya. 
IB  daa  Wortea  des  Philoktet  V.  64»  ^ 

xoift')  ii'ii'  T).y.(fC  .  cmu  7iiiutniy  ;ian> , 
vermuthet  Hr.  B.  *lh"ii.hiv  n'  ftfurtufj,  w  ftdXtav'  dn'Cooy — , 
weil  ein  Grnninmtilver  die  Worte  unXooy  tXxog  aus  80- 
pholdea  anfuhrt,  die  indeaaen  eben  a«  gnt  «o»  dam  Mil- 
loktet  vor  Treja  entnommen  aeyn  keanea.  Ancib  ptkigaa 
die  Atli.sc'Iien  Diilifer.  soviel  mir  jel/t  crinnerlirh  ist,  fitra 
lind  jiübu,  in  dur  UeJcutung  \üu  /anim  und  jtKjKrri,  im 
Ver.«e  immer  so  zu  .itelleu  da.ss  die  /.weite  Sylbc  nicht 
durch  Bliaion  verloren  geht;  ond  aolite  sie  aurh  bi-nweilea 
elfdirt  worden  aeyn,  ao  lat  dien  gewias  auf  eine  eben  so 
iXesthickte  und  un/weldeallge  Wehw  geschehen  wie  ia 
ikm  llumeriticfacn  Beispiel  der  Art  Odyss.  X,  10«.  Cffot 
;i:'('i<-,  ii'ii  i'in'iiiith'i  '  t'ihroi.  Auch  die  I<e«art 
einer  schlechten  ilmidfidirifl  n'jarnn'  7iövov  Mtte  Hr.  B., 
wie  iah  glanbe,  nicht  billigen  sollen. 

Dhi  erale  Bemerfcnag  bher  Huripides  betrifft  die  Worte 
der  Phldrs  !m  Hi)i|i»lytU3  v.  a4J(: 

«)■  'u  /("I  :  -•KU  ütit  yftfj  Xiynv; 
Denn  so  iiat  Hrutick  die  gewöhnliche  i.<C8art  ly,<jt]v  aus 
Aristopliane.i  Eq.  r.  1«  gehindert.  Hr.  B.  hiagegen  v  er- 
muthet xfi^,  weil  für  PfeAdr«  eine  Nothwcadigkeit  m 
»precben  nidit  voriiandmi  aey.  Blne  taaaera  nUardingf 
nicht:  deato  mehr  aber  eine  inrjrjilisrhe .  der  sie  nicht  liln- 
g«r  widerstehen  kauu.  >Iit  grON^erem  Hecht  dflrfte  dieses 
ynffi  im  Ajax  de.1  Sophokles  her/ostellen  seyn  v.  i:i7  1, 
wo  die  gewOhitUcbe  Lasar»  aoi  äi        «^o^'  ü  /^^  eich 
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Mne  Weise  dculcn  lOMt. 

In  demselben  Stacke  wül  Hr.  n.  den  \'er.s  1049 


k«iMBW«rfen.  als  wiaderiioU  aiu  v.  S9H.    Eine  geaatiere 
SatecMnir        vtaUeioht  dl»  WMaAelnng  dieser  W«rte 
al«  gtOi»  sweckniflaHig  enicfaeineB  laasen.    Aach  bekoaat, 
uttch  Weglaasang  deraelbeo  die  Hede  eio  defectes  Anaehaib 

Paritor  dis.-sentimus ,  fahrt  Hr.  B.  fOrt,  n  Uindorfli  iadioio, 
qai  in  Ptioeaisaia  v.  öi  volgares  seoutua  edilioneti  acrijuit: 

Kl  tat       hfar,  wM  hl  tt—irf  MdMW  SMka,  BMt  te 

den  Siun  gckoomeo  durdi  Beibebalteo  der  gewobajiclien 
Lesart  meine  Zaatinmun^  ku  deraelbeo  auadr*«ieen  /.n 
-tvoUen.  Im  GegenOi«!!  haUc  ich  iu  dienet  HteUe  vuu  jeher 
«OflJk»  Biciwuig  gahabt  dte  jätet  Hr.  vartrigt,  daaa 
«Mit  der  «n(»  dbMr  Vene,  wie  V«lck«iiMr  ghmbtes  ao»- 
dern  der  awelte  xa  beseitig:»!  hcv  als  Zasat«  eiaea  6raai- 
lUAtikerä  \\  c1(  Iiei  den  l'rii»,  den  Oedipu«  enpang,  bestinira- 
ter  aoaaprf  1  I  ri  wollto,  und,  nach  Art  solühcr  VeiMnHPlier, 
kein  findenkea  trug  x^ät  ^fdovo^  za  vkiederhoJeo,  was 
aloh  neben  y^g  ongefHhr  sa  ausoiamt  wie  da»,  frei- 

lick.  Mch  auionigm,  ntdinaC  imlftmts  MbM  «f- 
Xuta(  ^taf  In  den  Venen  des  Aaeohylas  Eam.  997  ahm 
der  jetzigen  Leaart, 

Sv  TOI  naXaiui  iatfumif  xaruf&üiaf 

■  Sä  TW  nalUuay  ^itnw^dTC  natatp^i'au;  — . 
Ein  besondere''  Gewirin  legt  llr.  B.  auf  die  Bemerkung 
des  (wie  e!i  scheint,  eben  uichl  alten)  8choli«Rten,  'Et' 
OvJtvi  utixut  to  ina&lM  ^  ftiivM  njl  Ev(ftnt'dt^  uitty  farw 
Mofovoi  ririi'  und  verwirft  'eben  deahalb  Pontons  Ver- 
leMHniBf  lAm^ia  in  dem  Venn  IM«  Kai  «2Ma  $tmt 
duHQiü  ffol  ■/fyr^fftrat,  die  gewiss  richtig  ist;  nur  darin 
irrte  PorNon ,  dusM  er  diesen  nnd  den  folgenden  Vers  jAa- 
amv  ntiiutnt'  if^d'  iv  rjiitwf  i  //  ,i  gegen  Valckenaer, 
der  beide  tiJgt«,  m  vertfaeidigcu  nuolite.  Was  Hr.  B. 
aagt,  iwiftu"  erans  tH&Xu  tftAtqtum  Met  iiuolentiae, 
beniht  aohwerüoli  aar  einer  UnterandHUlf ,  Ae  Hm.  B* 
elme  awelfM-  das  Beiaftat  gegobea  halea  wtrdto^  dua 
diese  Knuds  mit  einem  langen  u  weder  in  der  \^'irklich> 
keit  noch  in ,  der  Möglichkeit  begründet  ist.  I>a«  Geset/< 
nach  welchem  die  Griechen  hierin  verführen ,  kann  zn- 
gjeich  vu.  fjtüAVmmtmg  das  wrspinnfMnliwi  Maeannn  der 
itulikel  iU  dtaBBB.  »eu  deraa*,  «au  dieadlw  weder  mit 
dem  Artikel  noch  mit  einem  andern  Worte  darcli  Km^t-' 
verbunden  wird,  scheint  hi-rvur/.ugishen.  tla«*  das  n  sou 
Katar  latln  .  die  l  äufige  Verlcor/.ung  aber  uls  die  Aus- 
Jiahffle  von  der  Hegel  zu  betrachten  lat:  wovon  maa  bis> 
her  das  Gegeatheil  annahm. 

Sehr  gdaageo  aiilMial  lair.der  Baweis,  dass  die  Verse 
1116  — «IS  der  PlMlnen  aneeht  aeyen,  deren  letzten 
schm  \'aIcIiCüaer  in  Zweifel  gc/oguu  halle.  Warum  aber 
Hr.  B.  im  Uarcnlcs  v.  1136:  %ä*  ayviUtov  natto,  fttr 
Dotbwendig  eneto«  «aaan«»»  am  MMkuf^  eebe  leb 
aicht  eük. 

Dea  Bewiihn.awito  BoMrl^aagen  Hier  M  ataUea 
4m  AiieleplMMi.   fa  dar  emea,  ■  AfilniB.     880  JQU^ 


mdk  tMifiv,  atalft  Hr.  B.  jichUg  rjiar«*»»«;  Jwrj.  ;nach 
einem  Verse  im  Rhesus  dea  f^'ilplden? :  :ln'.d<f*  tVc^te% 
febenda».  v.  898)  ist  ihm  entgaii^cu  dass  seine  Anord- 
ihiiil;  1  '«n  in  den  Griechischen  Scholien  als  ^ Hi m'o  »iis 
Anderen  Ilnndschriften  erwflhnt  wird.  Auch  d».s  tragrmcnt 
der  Korinna  bei  .'Vpoiionins  tot  neben  in  der  Pariser  Aus- 
Kaha  des  BtafriuiaiMbea  Tbaannnu  unter  dem  Werte  ipi 
verbesaert  ae  fletfea.  In  den  Wespen'  r.  tili  vdrdieldlgt 
Hr.  B.  mit  vollem  Ruolilo  die  fx»art  des  Soholiasten  do- 
j^oMfttXt— ,  gegüu  die  gewöhnliche  uQ/uiofuXij—  und 
tbeilt  bei  dieser  Gelegenfaeit  eine  .sclmno  Vcrbe^seniBg  wUt 
io  einem  FragaHHlte  doe  Trngiker  Phryaidiaa. 

Leipzig.  WUkOm  MuNtf.- 


Aeachyli  sniter^nnt  edldit  Or.  Rodolfus  ITen- 

ricu.s  Klaiiscu.  V^oi.  I.  Orestea.  fSett.  Ii.  Choo- 
pborae.  Gothae  et  KrTardiac  sumptibus  (iiiil.  ilen- 
Biaga.  iBßA.  XXV  uad^a^la  8.  pBetort  wir 

Poetnruni  /) 

Die  ikfitttidie  Dehandlaog  der  CboCp hören  des  Ae- 
achyloM  gehört  zu  den  schwierigsten  Aufgaben  der  Phi- 
Magie.  Die  handaelnrinileb»  DcfterUefemag  iat  ea  maagd* 
feafi,  daae  aaa  Ibat  aar  da  em  Haapt  and"  maaeben  Gtlfr' 
dorn  vorstflmmeiter .  i  i  i  an  hundurt  Sfeilen  wcnipfstcna 
an  der  ObcriUcho  verlet/.tei-  Torso  iibrig  iut,  dea  eine  von 
rtchtilgen  Begrifeu  geleitete  Phantasie  erst  restanrirea 
imaa,  ebe  die  Bedeotnag  anch  der  erbalteaea  Tbaile  taln^ 
Mnglieh  vereiandea  wenlea  kaaa.  DerOeM  dea  IDrHIInra 
mij^-s  ifinbcsondere  erst  durch  das  Studinm  der  be.wer  er- 
haltenen Stucke  de.s  Aes^'hylos ,  wozu  Prometheus,  die 
.•hieben,  die  Pcr-^cr  und  von  der  Orc.stersoliea  Trilogie  noch 
am  BMtlatea  die  Eomenidea  gebOroi,  vorgeobt,  er  mnsa 
vea  dar  arbabraea  Bebdabel*  der  Aeaebjrlenebea  FaMa 
durchdrungen  sein,  um  mit  wlrdlger  Band  diese  hetr- 
Uchen  und  \on  der  Zeit  so  misshandeltcn  Reste  berOhren 
zu  kt)nneij  '^euugt  nlicr  ui^  ■  '  -i  1»  von  der  Kühnheit 

und  Erhabenheit  dieser  Po<äsie  einen  aUgemeiuea  tiegrilT 
zu  bilden,  und  sein  Ohr  nur  aberall  fOr  den  „ehernm' 
Tritt  det  gewaltigea  Heroe"  berait  «a  halten}  aOlbigar 
bt  aoob ,  daaa  ana  dea  geaaaea  PorMebrltl  der  0edaaken . 
im  DIslo;^  und  selbst  in  der  l^yrik.  da-s  Pausende  und  Be- 
ziehnngsreiche  der  Bilder,  die  »diarfti,  charakteristische 
Auffassung  aller  Rrscheinungen  der  Natur  und  des  Men- 
aebealebeaa,  aieh  tief  eiage|iragt  bebe,  damit  aM  aaeh 
da,  wa  diese  Hgeaaelteften  dareh  dte  Bidlidd  dbr*Texi- 
verdcrbnisse  jot/.t  mehr  verdunkelt  sind,  daraur  be<itlehen 
kdnne  sie  wiederzufinden ,  und  dem  Aesthjlus  durch  eine 
gluciiiiclie  Kritik  /.urUcky.u/^eben ,  was  ihm  von  Rechts» 
w^n  ge}>Uhrt.  Auch  hier  gilt  also,  whs  ao  oft  im  lUeQ» 
eebealeben,  daae'aHm  ela  MMdanai  «ret  itaben-mone, 
um  es  völlig  zu  verstehn.  Wer  nicht  die  Gedanken 
des  Dfchlers,  wie  eine«  OeHehten.  auch  in  den  leisen  An- 
dentungen erspLilii  .  i;iiL'  ..u-,  fi  viuniUli-hen  Stellen  her- 
varblioken,  und  wem  e»  nicht  eine  wahre  Angst  macht, 
aebMeade  AusdrOcke  und  halbwahre  Aeussarnngen  stehen 
M  laaeett,  wird  aetbwaadfg  bi  aebr  vMea  lUleR  bH  der 
•eihethabea  Bobdabait  dea  Oediebta  anob  die  britteeha 
Wabibait  anlbplM; 
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IV)(;iWchnet»^  BÜAmumI  Vat  in  elaer 

kläufteo  4i«it  Taieat  aucrk&aat,  welrhei  dieser  €!«I«brte 
7.U  dieser  Arbeit,  die  kaum  von  einem  Oeiate  voUsUladpf 
b««(tltigt  ifwiM  kam,  iiiimbriiq(t,  oad  «ill  4m,  jitm 
er  IM  jamr  BUOb  (_9UÜag9r  CMehrte  AakefgHi  i8S4 

St  199.  199)  nach  seiner  IJebenseagung  gesagt  hftl.  hier 
uiclit  wiederholen,  da  das  Verfaliren  des  Uer&usg.  sstch  in 
den  dort  erwähnten  Puakien  gleich  gebJ (eben  Ist.  Anf  der 
tmttsm.  Seite  wird  woU  dar  Heraaeg.  ««ibst,  so  wenig  ata 
der  Ree.,  ea  bergen,  daaa  dieae  Rflife  der  Sladlaa  «ad 
der,  vou  Aescbylos  ßedanken  und  Spraclie  iliirchdniirgno, 
ßeiüt.  der  zu  einer  Ke.stitutiori  der  Clioi;phoreu  iu  dum 
eben  angegebnen  Sinn  erforderlich  ^vüre,  hier  noch  nicht 
verlangt  werden  dOrfen,  und  man  zufrieden  xu  sein  Ur- 
nneh  tat}  wem  die  bener  ethaUenm  stellen  in  ein  beUc- 
res  Lkifit  gestellt,  and  in  den  verderbtea  hfo  «ad  wieder 
ein  richtigerer  Weg  eingescklagen  wird.  Was  wir  Indens 
aacfa   unter   diesen  irmständeii  vorn  IIi  i  ud  ■^^  lin-  t.t 

hAtten,  wäre  ein  häufigeres  Merkenlaiusen  \on  MiNslrnuen 
In  das  Gegebne,  und  ein  minder  sparsamer  Ausdmck  einer 
edlen  Vnzafriedeuheit  mit  der  bia  Jetxt  aeeh  erMg- 
Hchelea  TextgesCait  gewesen,  andi  w«  kein  VerMMh  aar 
VerbesKCraug  derselben  rath.sam  erschien.  Freilich  gebort 
es  snam  berrscfaendeu  Tone  der  Fhiloktgie,  iL&sa  Jeder  seine 
Waare  ab  die  probateste  anpreist,  nnd  man  vcriaclit  auch 
webl.  den,  der  daaiBweildhnfte  als  »weiieUiaft  nakOadigti 
aber  ete  lehfcr  flhia  ftr  Wleeenediefl,  die  aoife,  we  nie 

Ikeiiie  Sicherheit  de«  A^'i  =  ?rnr;  dnrbirfct,  dnrh  flJe  Grade 
der  Annüheruug  hilIi  /.um.  Jic vvuii»UtjIu  Lriagen  muss, 
und  eine  grundliche  Ehrlichkeit,  die  sich  auch  in  der  Li- 
teratur Bicfat  .erlaubt  was  Im  Lebea  allgemein  geminbilligt 
wM,  tricd  aieh  dareh  dIeMB  Ita  alekt  In  ihraai  VerMi- 
ren  bestimmen  lassen.  Hr.  Kl.  hat  sich ,  aus  elaer  Jeloht 
erklArlichea  Scheu  vor  der  Mniuie  leichtsinniger  Conjecturen 
Kum  ,\t'.-iCtiyloa,  noch  mLlii  fiK  Wellauer,  nai  >i  der  entgc- 
geugeset/Jetn  Seite  hin  gewandt,  und  bich  Muhe  gegeben, 
die  LoMirlen  der  llandaokrlftea  in  vielen  F&llen  zu  ver« 
theidigea  und  xu  eridiiea,  w«  es  wirkUcli  aar  dareh  sehr 
gewaltsame  Mittel  geeelMAea  kann.  Aneh  tat  dicee  Aeh 
luife  \ii  Jeii  Hamlsdirirtea,  auf  irn*  n  dcrTest  derChoC- 
plwrcn  beruht,  bei  dem  ileraoägebcr  schwerlich  so  tief 
gewurzelt,  als  es  naeh  jenen  Vertbeidigangen  scheinen 
koontef  da  deeh  la  aenebea  FftUea  aneh  Hr.  Kl.  akii  be- 
deateade  AbweMbaofea  vea  der  arkaadUdMn  Leanrt  er- 
laubt, namentlich  wo  die  atiti.*'trnplii<iohe  Rc.'ipon^ion  eine 
bestimmte  metrische  Form  dcjt  Texte»  /.u  fordera  i>ehetiit. 
So  lesen  wir  V.  7«8  ff.  (819  Pore.  806  WelL)  fttr  das 
handieliriftliche :  KuL  titt  nAovrov  iw^utwv  kvii^diov 
9Mvi'  rngtoaruTto'  öftoS  apfxn^  fOi/tttf  Wftor  fuS^^ftty 
TxoXu-  ro'J'  IV,  in  dem  vorliegenden  Texte:  Kai  ro'ri  dtj 
nöXii  ruJ{  ).vTr/noy  Öijlx<v  wpioaiutuv  vofxov  ftt9^i^<fOftf* 
OfUtv  it^Ktör  yorjiiüf  I D.oiKjy  dmiiutiDy.  I>ie  nnti.t 1 1 ni  iu  i 
Beepeaeiea  kann  aber  kein  Grand  des  Verdcrbuis- 
aa«  geweiia  aeia,  aeaden  aar  ein  Mittel  der  Bat- 
decknng;  nothigt  ide  ap  le  geamUeaiaef  ümatollaig— 
und  Aenderungen,  so  wlri  4adaroh  »og]ffi«l|  4^  Ver- 
trauen auf  die  HttiNMO«  «lükllDit  1«.  IwiMpi  Chade 
geaUadert. 


Der  UiMlead,  weüeber  grade  in  dea  Gheipberen  die 

Sicherheit  dea  uberfiefci :i  Textes  so  sehr  verringert, 
kann  vielleicht  aacb,  Rorgfttlijg  erwogen,  der  diplomati- 
edna  Kritik  in  diesem  Stacke  eine  bMtlmmtere  Riehtang 
gebea.  BeknanUioh  beroht  der  Veat  der  OreeMa  dee  Aa« 
echylo«,  ae  wie  der  Bdiafatleheaden  (deea  Ae  tbr^tea 
Stocke  faaboB  ein  breiteres  Fundament  von  liruiJv  hrift^ 
lieber  I^eberlieferuagJ,  auf  zwei  veraehiedeDeu  bHiniliea 
der  CiKlico.  Die  eine,  xu  der  besonders  der  MetHeeM 
and  UuelferUfftßmu  gehMrea,  haben  alle  x|er  Stacke, 
aber  Tett  AganeiBnaa.  btoee  V.  1  —  MA.  KL  Mre. 
301  Well.)  um!  1078  ri067  — 1155  Pors.  1037 

—  112ti  Well.).  Hill  dass  die  W olfenbOttler  llsndxehr.  am 
Endo  des  leUtern  Bruciistack.s  noch  drei  Verisc  mehr  hnf. 
INe  »weite  grosse  lAicke  naeh  V.  1078  hat  angieioh  dea 
Aafttkg  der  <Jke«fheiw  MaweggeneauMa,  deian  ebriger 
Theil  nur  allein  in  dea  Handschriften  eben  dieser  Familie 
und  den  daraos  staramenden  Ansgaf»««  erhalten  ist.  lla- 
khluiii;^!^  dii\ ivt  diu  (i  [1  i.l  ]■  L'  h'amilii:  dt'r  lu'iduii  aus 
Byiutu/.  stammenden  (xidire^,  dos  florentinus  and  tfarnc- 
aianuB,  welche  den  voli>iuii  !ij;en  Agamemnim  uad  die  En- 
Boniden  eatfiaUea,  aber  die  Cheepherea  daurietthe» 
aaslaaeea.  Blee  faktna  fcaaa  aar  dnila  naiaea  CIraad 
gehabt  iiaben,  dasa  —  wiewohl  maa  In  Byzaax  aadre  und 
voilstäailigere  Quellen  hatte  als  den  Meäiceua  t-  doch 
auch  in  diesen  die  ChoCphoren  schon  eine  ao  wenig  aiv» 
epceetaeade  «eitalt  battea,  deee  «e  dnrtigea 
■ich  BlebC  gera  mH  dtoeer  TnglMo 

Aber  eb«Ji  daber  fetilf  uns  ntin  in  den  f'hn.''phnrcn  da«, 
wenn  auch  durdi  die  iiii/.ettigu  Knük  d&r  By>:.aütiuer  oft 
seines  halben  Wertha^  beraubte,  doch  imuer  noch  selur 
sohatabare  Cerrekliv  einer  andern  haad^ohriftlioiMii  Veber- ' 
tieKBraBf ;  oad  whr  elad  Her  gnan  ea  dea  Meilewir  tpd 
den  Cnrifa-hytamm  fden  der  Beraosg.  aufs  neue  aorg- 
faiu^  \i.rglicheu  hatj  gewiesen,  welche  alle  tiefer  liegen- 
den Verderbnisse  mit  einander  gemein  hrtHea  imd  rmr 
eiaea,  nnd  xwar  von  der  Zelt  ttbel  mitgenoioffienca ,  l'r- 


Von  dieaem  Codex,  aae  de»  der  üedhene  and 
ferbyt€muM  geflossen  sind,  vne  elaen  meglldmt  gunaaea 

Begriff  zu  verschaffen,  iiiii-st.  nir  Ilc  Kritik  besondcrh  der 
ChoCphoren  von  grossem  \'orthetl  seio.  Auch,  ist  die 
Aufgabe  gewiss  nicht  nnlortar,  die  ■esobaffeahelt  «ad 
Sehrtttait  dieeeeOedex  aae  dea  Mekea  oad  Varderbalai« 
der  naa  Ihm  abgeleiteten  Beadsehriflea  na  beaMaoMB;  «■» 
gebort  dexa  die  Verglcichung  und  ErwAgoag  oaMbBger 
Kinxelheiteo.  Der  llec.  will,  ohne  auf  eine  solebe  vaU^ 
ständige  Erwägung  Anspruch  naebeM  ko  k  luicii  »uf 
ebrige  Paakte  aormerhean  meohen,  die  ein  sehr  itohea 
AHer  dIaMa  Ureed«,  alir  dbn  ^M»*  ««eh  '^MjMir 
frühe  EntsteUung  daeVnMa.^l 
tfaen  aobeioeo. 

.(Feri««tsii»g  M««.)- 


Pcrsomal'CiiroMili  rad  Kii 

Jen«     Am  .">(».  Dcc.  *li«rl>  <1  r  liirckcarath  ttoA  cnt« 

M^odl.  Pv«f.  dtr  ThesloQie,  l*r.  SchaU.  gvh.  17*0  aa  heipwC- 
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der  Rflcon^ion  von  Klausen'a 
CbMfihoreB  dn  Aesciiyios. 
IB  d«  CkO^bnrM  V.  M6  Kl.  (374  Pore.  a<8  W«ll.) 
g^en  die  Handschr.:  Tccüra  /aV,  (3  noT,  »Qtiaaova  xfuaaSt 
fuydktji;  rt';^';?  x«m  vnt^ßoQiov  fuiTovu  <f(in>tt  (WOftMr 
ifwtl:  ■^iliiid  Turnebus  gesetzt  isl")  o^vvaaa»  y(*Q' 
Diese  letzten  Worte,  auf  die  es  ans  bier  ankommt,  alod 
VW  dM  Kritikern  entweder  als  sinnlos  beseitig^,  oder  so 
MMilrt  wtidett,  dimi  aaa  daiia  geanolit  fe*t,  und 
swwr  «Mb  MB  wahrseMhinolmton ,  aMb  M  Mch  vm 
Hm.  Kl.  «ngenornmencn  l'ImcTulsffon  Lschmann's,  oSCvtt 
aä.  Aber  der  Scbuiur/.  \i&abl  g^iw.  uuil  gar  nicht  hieher, 
dä  der  Wuu.kcIi  der  Klcklra,  Agamemnon  mOge  Qber- 
baapt  aiebt  encblagea,  soad«-Ji  eher  seine  Morder  von 
tVMfe  SlMnnlMlgrt  wairdM  Mbt,  «ben  nicht  ans  eines  TM 
8chmen>:  durdidrungeneo,  sonitera  vielmeiir  «u  eiiieiD, 
genehmen  Vorsteilongen  sich  allzusehr  flberHstendea  6ik 
mflthe  hervorgellt.  Dentt  rasu  sich  dagegen  O^YNA- 
SAJTAt  in  der  Sebrift,  die  io  AUieu  ^.u  Ae»cfa>ios  Zeit 
ttlHb  mr,  M  bt  M  offenbar  nichls  anders  als:  ov  ävva- 
4Mtt  yt^t  ^tm  dar  PanMüMOi,  dar  MB  ScUonM 
dw  OfldntikMn  iiMbig  war,  in  «iaer  von  immem  «bbltt- 
genden  InOnitiv-ConsImetion  den  BegrilT:  ..die  TotHrn  n\\(- 
erwecken'^,  enthielt:  so  wOrde  der  pii8«icnd.-<(c  siuu  im  die 
Steile  gewonnen  ^n.  Aber  in  dem  Urcodcx  war  diese 
Stelle  echoB  daroh  deo  Anafall  des  ParoemiacoB  lackea- 
baft  and  aalMurtlleb,  und  der  AMmlber  b^f iidg<«  Jdcb, 
«bae  Verständniss  des  Sinaes,  iSvmaiu  fof  bfnxamahlen. 

V.  765  Kl.  fSie  Pors.  808  WelL)  baben  die  Hand- 
schriften eine  eben  so  auf  Sinn  nnd  Vorstand  verzichtende 
I.4!«art.'  iiokka  <i'  ükÄa  <fm>ti  /jfrjti^to»  *^vnx  aivq  Soxo- 
noy  S'  tVioc  Xdytoy.  Es  ist  von  Hermes  die  Bede,  von 
dem  dorf  erwnrlet  wird,  daae  er  die  Ust  den  Orestee  be- 
gflnstigen  Werde.  Vflr  dln  beKdebnelea  Werte  -whid  eicb 
BCbwerllcb  eine  Iclchicrc  V^erbesüerung  finden  lassen  als 
diese:  IlokXa  J'  ukÄu  ifuvü  y^ii'j^w  K  q  v  n  v' '  ov  x  umtonov 
d'  tTtoc  kiyia,  Hermes  wird  vieles  Andre,  wenn  es  Um 
nlena  Ist  (vgl.  V.  934),  mm  Lieht  briäfea  Ci«b  eaga 
Ma  abaltdiialaaaa  Werf;  ich  %relae,  waa  leb  weiae).  Hau 
Usst  sich' aber  das  verdorbne  Ä/'yr/T^//f>J  nicht  leichter 
erklAren,  als  ans  dem  orxprnnglicben  KPYHTAIOK. 

Die  Meinung,  iI  lss  iJi  r  i'rcodex,  der  nach  maneiwriei 
Scbicksalen  die  Uuelie  des  Medieeus  nod  €hieif<irigtmm» 
warde,  die  alte  Orthographie  der  AÜNHnr  Ter  Olbraipi.  84 
gdiabi  babe,  w|M  aaeh  dareb  eia«  andern  die  8ohrea>art 
betreltadM  V^alaad  beatltict,  dorch  die  «ahlreicben  Spa- 
ren der  Assimilation  des  v  am  Ende  der  Worte,  wie  sie 
sieh  in  den  Attischen  Inschriften  Ua  gegen  Olymp.  100, 
aber  schwerlivh  viel  weiicr  herab,  findet.  DaUa  gebOrt 
la  den  Cbeepborea  V.  784  uftfi^tv  »ITenbar  etaU  ^ 
ft»€Lbf.  V.  m  aÜ  1007  umuimiu  tta  u»  ftti- 


vuiiu.  V.  891  ie  fuixa  W»"  *ftfiu/" .  ^vie  Wellaaer 
bemerkt,  i.  i.  d'  h  ftuyn.  Im  Agamemnou  Bteht  V.  3A9 : 
*yfx«c  nafi(ii'autov  nach  Meiacie'a  Bemerkung  (Eupho- 
rin^.  p,  187)  offenbar  tut  ^Ami  nSr  fiumop  (doch  etaauat 
diee  ans  den  fbriiee.  aad  WlomU.  eoOeaeJ,  aad  V.  MS 
^kaxity/icriiir/fTy  für  ffvXuyuy  ^arunytTr,  wenigstens  In  der 
Aldins.  Auch  die  Ausi&ssuug  des  v  ephelky»(ikoit,  mo  es 
fOr  den  Vers  ntithig  ist,  scheint  meist  darin  ihren  Grund 
gehabt  y.u  haben,  daas  diw  r  durch  Assimilation  eine^andre 
Ontalt  aagenonmen  liatte,  wie  im  Agam.  V.  026 :  Jüxa 
Jt  ToTg  fth  nu&ovmv  ftu&tTv  ini^Qt'nu  to  ftikXov,  die 
Haudschr.  na^ovoi  haben,  entstanden  ans  dem  «rsprflng- 
lichen  nadovaift  ftadtTy.  D'r^i:  nci  1 'u  I  ( uji£i  knnu  man 
hAufig  machen;  wie  Oberhaupt  die  .Spuren  dieser  Assüni- 
lation  sich  weit  Ober  Homer,  die  Lyriker  und  Tragiker  er* 
■trecken.  Die  gewAhaliehatea  fieispielie  der  Art  wie  dft- 
niXuyog,  tftf*^ato  sbid  abiiehtlidk  Äbei  Ubergangen  wer- 
den. —  Umgekehrt  ist  iv  nvQoToi  in  den  Chorjih.  V.  464 
aus  luTtv^oiat,  und  auch  wohl  Iv  mkvftftaat  V.  473  aus 
iintuXiftftuai,  dnrdi  IbladM  Vebertraga^g  bi  -.«.^ 


Wean  hieraacb  eia  »war  aebr  aHer,  aber  xagle|cb 

stitrametter  und  durch  die  anliqnirtc  Schrift  leieht  Missver- 
»itanduisse  veranlassender  Codex,  als  einzige  tfuclle  unsres 
Teiles,  inancheü  Verderbnis«  hineingebracht  hat  :  so  wird 
damit  nicht  geUugnet,  dass  auch  die  nachfolgeadea  Zeit- 
aller  da«  Ibrif»  daaa  gethan ,  aad  aaneatUeh  der  Um- 
cismus  noch  manchen  Fehler  verursacht  hat,  wie  k.  B. 
nicht  xa  zweifeln  ist,  dass  tn  den  Choepboren  V.  4ö3 
i-Qiv  richtig  aii'^  ,  ii  mi  In-rauf-gcloscu  worden  ist. 

In  versswcifeiteo  J.ageu  greift  man  auch  nach  schwa- 
chen stQtxen,  und  so  i^t  es  nicht  verwundern,  dan  die 
Sebelles  aan  Aeecbyle«  eft  aia  eia  bedaateade»  Htllfs- 
adttet  der  Krittle  geprieew  werden.  Br.  Kl,  etettt  zwar 
im  Allgemeinen  (Praif.  ]i.  VI)  den  Werth  derselben  nicht 
sehr  hoch,  aber  suubt  doch  öfter  aus  Erklärungen  dieser 
Scholien  durch  sehr  complicirtc  Schlüsse  die  urspronglicbe 
Gestalt  das  Tieiilca  m  dedneiren.  Der  Beci  IiB|^ 
daes  diese  Mbeileä  Ma  nod  wieder  aar  celdurte  Oeiamfl»* 
Ure  »fes  Al'crlhnm.s  /.urficfcdenlen ;  In  denen  m  den  Cho^ 
pboreit  i^i  mdesH  \on  Molcher  Gelehrsamkeit  wenig  zu 
spflren;  und  im  Ganzen  glaubt  man  einen  Griechen  aue 
der  Zdt  des  Wiederaadebena  der  Wisaeaaehaflaa  an 

IIa  Itallaa  dea  Scbda  n 


retten  suefat,  als  verstände  er  den  Acrhylo»,  und  daher 
ohne  viel  fTnstAnde  I-esartcn  erklärt,  die  sich  gar  nicht 
erklünii  l;i,-en.  Auf  je<ien  Fall  wäre  es,  bevor  eine 
wirklich  kritische  ttenutxung  der  Schollea  etettfladea  kaoo, 
nnumginglioh  nothig,  die  Farrage  dlaeer  BrbUiniageaaM 
fileasen  nach  den  Handschriften,  nuf--  dmm  Robortetll, 
Vitlteriae  aad  Andre  sie  exoerpirt  haben,  und  wo  mOglkh 
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auch  ahch  deii  va-schie<lMMk  Otadea,  4ie  sie  io  die  €wii- 
NmIi  dleawi  VorfceaMricMgea  fliar  «•  «cbwtorlffcctt 

der  Kl-itik  in  den  rhnfphorcn  iih<iti  npt  M'CJidot  «Ich  Ree. 
ra  «n-iselneu  scbwierii^en  Mtclkni  uuil  Parlieen,  uad  denkt 
dabei  Getegeulieil  genug  xur  Beatfttignug  des  Satzes  xn 
fiiideu,  d»i«  «ine  bloss  diplouAtiBehe  Kritik  «cK- 
ner,  •!«  der  Ber»nag.  angenomaeii,  kvt  Beretel- 
^luog  des  Textes  in  dieser  Tra^filtlie  f^cnflge. 

Von  dem  Pntlo;;  Laben  bekaüutlidi  die  lluudschriflea 
de>  Ae-s(:h>los  nur  dlo  letzten  zwOlt  Verse  erhalten;  die 
•aderu  Stackclica,  weldie  dto  vorliegeiide,  m  wie  die 
Mkum  Aanfsben,  Ut  nmuneMldit,  aM'  «te  Arl- 
slopbaDes  FrOschen  and  einer  Anmiimng  in  Bekkcrs 
Aneeüötis  genommen.  Ui  nhcr  die  Frage,  ob  wir  dle«e 
Keliiiuien,  die  f(lr  den  Zii'-ammenhaug  der  gnii/.cn  Trilo^rie 
von  solüiier  Wichtigkeit  sind,  nicbt  noch  um  zwei  Verse 
vernebreu  können.  Die  BenttMlirl/lM  der.  aMCffearäi  be- 
te* B&mlich  an  xwei  Stellen,  an  der  feinen  ciiiMi  gtMtf 
9M  der  andern  einen  vertttommelten  V^crs,  welclie  dort 
nicbt  In  den  /iisniiimcnhuMg  [lasscn  wollen,  a'  i  t  t:ii'  ft  it» 
Anfang  dcä  Prulogs  in  einer  offenbare^ .  VerMMBtji«d)aft 
dM  iBbdta  stehen.  Von  dem  Verse:  X^ftÜ  fUfiOst  nSv 
CM»  *<  viU  tnisttf  ist  M  ellgedielB  aigmiöaiMnf  data  er 
nicht  BwisolMi  die  beMcA  Vv.  154  iBS  KL  C1M.  16« 
Pors  162  u.  164  Well.):  *'I^xu  fi<f>}  yunorovi  /od( 
nartjQ,  und  Niov  ii  ftv&ov  KtC^i  xoiytoyijaurt ,  hinein- 
pvsae.  Dagegen  wird  auch  von  Hm.  Prof.  Klangen  die 
von  Heroan»  anflgestelUe  Anrieht  festgthalicn,  dasa  der 
angefniirte-Veta  vor  den  TeratfluiadMea  V.  115  «i  stelleii, 

and  etwa  durch  dte.se  Ergilnzunpr  /f'/pr?  nt'ytmi  r'iv  aifa 

yiji  syiQ&f  ica'fiovug  xkvftv  ffitk  Ei/oq,  der  Zusammen- 
lianf  bensnsirtlen  sei.  Hier  wOrde  allerdings  iiffiiiiof  aia- 
deiee  Bedenken  iiaben,  ah  den  flmhar  vergeeclilagne  Smvr 

aov,  woraus  ein  unertrAglicIies  Hysteron  protcron  hervw- 
geht,  nämlich  das«  Hermes  die  Elektra  anhOren  solle,  naeb- 
dem  er  ihren  Ruf  an  die  unterirdischen  Diimuncn  iiborbracfat. 
Aber  «bgeecbn  davoii,  dasa  auih  u^fjiuy  nidi  nirht  auf 
richtige  Weise  mit  x/j^tv^  verbindet,  und  ein  za  unbe- 
attnmter  Ausdruck  für  die  .Stelle  IM:  ao  tat  «adi  die 
ganae  Formet:  „Cbtbonisciwr  Berne«,  bedialer  Hnold  dtar 
Ober-  und  I  nterwelt.  rufe  .lu.s"  (denn  xij^vaanv  Ist  we- 
nigstens bei  Aescbylos  immer  ein  lautes  und  offontticbes 
Verkandigen)i  n^***  ^  Mnonen  unter  der  Erde  mein 
Heilen  herdi  eallen."  von  einer  an  der  Stelle  voiUg  on- 
netfrfrten  Waiüwiiwbiflgkcit.  Wenn  Ban  dagvgen  daa  Be- 
bet der  Eleklra  gleich  mit  dem  im  Acninrifiro  rum  Jnftn, 
ansgedrückteu  Satze-.  Tovg  yrjz  tvttiüt  dat^at/a^  u.  s.  w. 
beginnen  lAsst,  wird  man  weder  filr  den  Sinn  noch  fur 
die  Kraft  daa  Anedmclte  etwaa  venniaM».  lat  daher  ntebt, 
nnter  dieaen  Vinatinden,  die  nafarHdMe  Anrndune,  daa» 
die  beiden  ^teilen:  K'jOi'i  /r'-ir?  r.  r.  und:  'Erinrj 
Krtn'Sai;  tum,  bei  dei'  /.ulidJigen  Zerstiüniiijf  de.s 
er.-ilen  ni&dcs  der  ClioCplioren  in  den»  l  i-podcx,  dem  wir 
die  Srbaltanig  dieser  Trllogie  verdanken,  allein  nocb  lesbar 
geüiclb—  wn«B,  veo  einen  Borgn]U||«n  Abeckrelter  na 
den  Rand  geschrieben,  und  dann  von  einem  Andern,  der 
sie  in  den  Te&i  bringeu  wollte,  io  Stellen,  die  ihm  einiger- 
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Maasen  daTur  ge«igne^  echlene/i,  eiagefOgt  werden  eindt 
Dm»  konnte  der  KusaouenJianf  dea  PMIefa  etwa' der  ge-  ' 
weaen  aein,  wobei  wir  die  bedanken,  die  xur  Zusammen- 
kittong  der  «ttaltnen  BrucUsluclwe  nötbig  sind,  in  Klan- 
nieni  einfn.ssen.  ,.l  nlerirdi.-.(her  Hermes,  nimm  dich  eine« 
vaicriieiieu  .Amtes  au,  uud  werde  mir  ein  retteuiter  Gott 
(wie  es  nämlich  dein  Vater  Zeus  ist;  In  ifieeer  Brlllrang 
atimaen  der  Heraaef.  nnd  der  Cntenc  tibcrcin),  nnd  ein 
erbetner  Bnnduvenaea.  leb  kemae  la  mein  Heimatland, 
und  rufe  an  diesem  Gral>bagel  meinem  Vater  /.u,  niit  h  y.a 
hflren ;  fseincn  Sohn,  der  ihm  die  Pflichten  des  (lyobnea  er- 
weisen will.)  Dean  ich  nehme  mit  dieser  Lneke  AntlMfB 
an  der  Trauer  um  «einen  Ted,  ^nnd  «bemebaw  mgieleh 
die  Racbe  daa  adunehvell  Benierdelen.  Bon  atabt  es  xo, 
die  Vollbringnng  w  f  r  leni  Und  wenn  xe!n  Geist  in» 
SchaHenreifhe  mfeli  \  i  i  iuiulmI  ,  und  mein  Vurbaben  got- 
Ji'i'ii  i.ii'rnrdistlier  Hermes,  entbiete  fOr  mirb 
|Uen  Gottern  der  Lnterwelt,  dasa  aie  ibn  mir  av  BttM 
heraufsenden  Köllen J,  da  der  hflebaleBepeM' der  Ober-  nnd 
Uflterwell.*'  Kin  saM  Ähnlicher  Gedankengang  dudet  sich 
in  den  Fereera,  V.  «Sl  Well.:  Niedt»  ä(iu  xi^i, 
'Alhi  oy  fioi,  Jü  rt  xai  u).kot  j^aduH  ift/dnf,  M/mm. 

I>a«s  Oreat  die  flocke ,  welche  er  auf  des  Velen  Ctoab 
legt,  ala  die  »weile  ven  der  anUraebeidet ,  die  er  de» 
LandesAnaee  Inaeboe  ala  Dank  fnr  die  BmAhninjr  seiner 
frtthern  Jagend  geweiht  bat,  cikl  ii  Iii  Kl  hr  befrie- 
digend. Wir  fügen  xur  Bestätig (jni;-  seiner  Meinung,  ^n<n 
auch  diese  erste  IxKke  von  Orest  erst  auf  dicMm  Wege 
abgescbnittcn  worden  eei,  ifiea  hinan.  OntA  kemntt  wm 
Pytbe  ober  den  Isfbmee  und  mbaa,  dk  die  Seene  in  Ar- 
ges, nicht  in  Mykestt,  ist,  nothwendlfr  am  ITer  dea  Ina- 
chos  berabkommen,  ehe  er  du.s  Haii.s  seiner  Vuier  erreicht. 
Dabei  hat  er  die  erste  Loeko  von  dem  bisher  unbescbomcn 
Haupte  atigeschnitien  und  dem  Slromgoue  ala  Dankopder 
dargebracht. 

Wir  wenden  uns  gicfcfi  siur  Parodos.  nicVer<e  die- 
eea  Chorgesaoges  hat  Hr.  Kl.  mit  dem  Kunstsinne  al»fre-  ' 
theilt,  wovon  er  aorii  Im  .Agamemnon  Pndien  ;  i  .^  lnn. 
Da  diese  iambisdien  und  troohaiäcliea  iieitien  darcti  keiac 
tyttabA  «Me|w  oder  hiahi*  von  einander  geschieden  werden, 
welche  nur  bei  der.  Katalexle  elniritt  iijftvyfuüe  V.  -94. 
dniioufiu  33,  denn  V.  98  bt  oäffw'eder  eigentlich  AjI- 
J'h^lM  /.u  »chreibeiO;  .so  bindert  freuH  '  uichls,  die  ian- 
bischcn  DipodiecH  auc-ti  noch  ku  grössern  Museen  ku  ver- 
einigen. Mit  Recht  verbindet  der  Herau.ig.;  //(lo'orf^tw 
rnnkfiai  nijüjm  vftlaimts,  in  einen  Vera}  aber,  indem  er  ^ 
dieaen  fttr  efnen  Bimeter  dartjflk»$  »poiuÜaäu  cum  Fi«-  . 
retrateo  ei  !.!:rt,  i-ft"^itit  er  •^M-t«  des  gewonnenen  Vorthcilfl 
wieder  /u  btiatiiien.  (imde  die  eon.sianle  Durstellung  der 
ersten  Daktylen  durch  8pondäen  bcNNeLst,  dsss  hier  nicbl 
an  die  laichten  AeeUsohen  Daktj'lcn  %u  denken  ist,  weiche 
mit  Baacn  verbanden  werden,  aondem  daaa  ea  die  ana  dem* 
epischen  friede  stammenden  und  durch  ätesicboros  dem  Do- 
rischen Chorgesange  einverleibten  schweren  Daktylen  (jo 
iTruaiMuiuiDv  xui  ('-j  ■/.oidiirruTay  iiii(ioy)  .sind.  Daklyliiäclie 
Pentameter  oder  Hexameter  der  Art  an  passender  »teile 
dian  trochaiscben^  Rbythnm  «innweben,  ist  ein  Lieblings- 
gebraach des  Aesrbxlo.s:  nnd  wie  absichtlich  grade  die 
Verkündigung  der  Traumdcolor:  Mif*9*a9M  tovi  yä;  v^Q- 


&n  niijuh'utr»;,  in  diesen  Vers  gelegt  ist,  wird  bcsnndars 
eioleuciucwl ,  wenn  mau  das  gau%  aas  fioiiMOfuu  Itaktylen 
eomponk-te  Orakellied  im  Agamemnen:  Kvoiog  (ifu  OQnth' 
Sim»  »fUMS  tuaiw  taii(fäp,  damit  vcrglekilit.  UolMr  di« 
l^td*  iPtaUn  wir  M  dar  TexlMHuldlaBg  «UM  «bwei^ 
cbeode  Meinung  angcbr  n 

Dor  Gedauken/usMininuiihaiig  dic^&s  ChorliedM,  der  von 
gWMMf  Btofachlieit  uttdKlarbcit  ist.  w  irii  von  dem  llerauHg. 
hB  lilMiiim  Mif  (iboneiigende  Wei^e  eatwickeik  Doch 
MfcM  Mdmr^teiHikML  HH»  swvlto  A«tMnpte  MhralM 
Htr.  KI.  m: 

llntUP,  UMQOVVXJOV  uftßoofitt  , 
'  MifxS^tv  iku/f  TJtfjt  <f6ß^,  " 

mimfOMt  Cknu  entm  bt  mmtditratn  terrer^  «mwhm» 

iram  »pirnn* ,  intempetlimm  norlii  rltimnrcm  pmiliis 
prae  nn'iu  rxcilark ,  graritej'  agyre^^u»  acdc»  tnulubre*, 
wobei  das  ITiiaiigcnehme  des  wiederholten  qöjio^  —  ntgi 
föfiu  durch  di«  Akundubtog  voo  terror  and  tnetm  aar 
ynmg  renteekt  irfni.  A^MoniM  t«!  atar  Id  diaaar  ü»- 
Iwrsctztnig-  auch  nicht  ab/:usehn,  \vie  ÜXct/f  (er  erlangte 
als  1,00s )  die  .Stelle  de»  cveitarit  vcriretcn  liflnne.  Ist 
aber  hier  i).u/i  die  ricbtiere  Lesart,  was  dodi  nucb  werfen 
das  folgenden :  i-Jtüütv  tXtatoy  vniyyvof,  aehr  aniiebiniich 
cncbetnt:  so  spricht  dies  Xeoaiv,  W8rliail<ell  Mit  r«^, 
CfcMiflalla  «ipiMH  Aoadnieke  Mr  Weissagoag,  adir'deoUioh 
für  dto  AeelifheK  dar  Ijeaart  (IhTtioz  Im  ersten  Verse,  wel- 
che Treilich  die  Verwandlun;;-  (U.-s  yi'io  in  /.ii  bediup^-en 
Bobeint.  ,,llellüchaaender  8cburgei»l,  haar»lrUubeuder,  dea 
Hausea  Traumwc!.<«8ger,  bat,  auch  im  Schlafe  seinem 
Gffalie  Luft  machend,  um  Mittenueht  eiaeo  ugaivollM 
Anlkehref  Im  verborgnen  lauem  de»  Haaaaa  arhoben,*^  v.  a  vt. 
Der  Herausg.  wendet  gejrcn  diese  aus  ilcni  '\Vo!reiibn(tler 
AL«pt  stamincnde  Lesart  ein,  tln-ss  Aimllmi  nach  der  Mei- 
nang  der  Grlcclien  keine  Traumo  sende.  Aber  wie  'ILfut- 
OT0(  jede«  Feuer,  und  Jtvn^tf  jode  Liebe,  ja  bei  den  Tra- 
l^kan  JadM  Vtolaagwi  lieisM  Janii:  aa  kt  vnkl  m  gtan» 
kB,  diiaa  auch  (th7iio(  In  elfter  Art  Van  apfaDattviaeliem 
Bintie  flberhanpt  den  Sehergeist  bexelchnen  ttOHne,  der  hier 
fte  Scetf  im  SiMilafe  erfüllt. 

Schwieriger  i»t  e.s,  in  der  »weiten  Antiatrophe  einen 
daa  Aeschylos  würdigen  Gedanken  zu  finden.  Der  Heraus- 
fdMr  «rkMrt  ao:  Pniit  ougtuta  ngU»  Oomn»  OgnUat, 
fUOM  wreteAir  pM$:  eatefyU  eam  iHc^ir«  fC^taeMm- 
Hf0t)t  felirilai'  honorc  fruit  ur:  »cd  nmnes 
Wtonet  iuntus  rventu»,  aliis  clarain  lucem,  alii» 
duOiam,  alii*  noetem  anMignatt».  FMese  Gedanken 
aelieiiiea  dem  Uoterx.  m  bui  darehciaandergewarrelt,  .ala 
diM  «r  daria  den  atrengea  Fartsekrttt  der' Betraehtang, 
4m  Aaschyloa  vor  allen  Ulrh(crn  bcobarhtet,  wiederHiidm 
kMBte  Vorher  ging:  .,Klyl.-)inneslra'.s  Traum  bedeutet 
Zflnien  dor  Unterirdisi-hon.  I»ies  «sucbt  Klyt.  dorcb  diese 
SOlmnngen  abxnweuden,  aber  umsQiut.  Welche  Bflboe 
UKt  flir  TWfawiaa  Blut?  Verderben  droht  dem  BerradMy 
iMHUa,  Di»  wwptaatbare  Miuesl&t,  die  vorbor  das  Genoth 
daaVdlkB  baherraehle,  ist  jetut  verschwunden.  Man  rarch- 
tet  Im  K'inigsbaus.'-  Und  uacli  der  fraglichen  Stelle  folgt: 
^ord  haftet  fe«t  in  Hange;  alle  Strome  der  Welt  können 


ihn  nicht  hinwegwaschen."  Da/;*»-5s(  [icn  er^rficlut  der  Ge- 
danke, dajis  die  Meascben  das 'i>JtH;fi  :dcc  :ttuV(bf|' jgl^^'* 
achten ,  aber  die  Gerechtigkeit  verschfe'JnV  Tifätbrf  *if«nir< 
vtraobiednaa  Sahiokaal  lehnt,  zu  aUgemaia  nad  trifiaL 
Aach  kaaa:  foir^  humma^  ihn»,  aeliwailteh  Maalta 
erentu»  oh$ervat  iu$titiam,  da  Qr/rriij  nur  eia  alalanriafee^- 
de.s  Gewicht,  also  vielleicht  die  Wucht  gMtllcber  StrafMl, 
aber  nii  lil  ihn  ab.straktcn  Uegriff  der  Gii c(  li(i;rl.ui(  be- 
aeeicbn^  Der  Uaterx.  ficbroibl  deswegen,  mit  eiuigaa  fast 
anmerkliflhn  Tartadenuigen : 

TO  d  '  tvrvx^  • 

Tb'J'  iv  (tfmnüi  9tiq  rt  tud  ^mv 

'Pontj  ö'  ijxtay.oxfl  i^iitäv 

Ta/tTa  toT(  ftiv  iv  'fäti, 

To      (e  eod.  MedJ)  iv  f/nmxfify  miitwt 

Mim  vt^^ii"*  »■*  .\ 

und  erklürt:  Ein  hohes  Olilrk  ist  freilich  nach  der  Mei- 
nung der  Sterblichen  Gott  und  mehr  als  Gott:  aber  die 
einbrechende  Wucht  der  göttlichen  Strafen  stellt  die  im 
Lichta  der  GltteicaeeUgkait  tStraUeodea  aohoeU  Ina  Oaafcal; 
ata'  Laai  dngagaa  Im  DammetlMite  erhik  ahk  Hagar  aad 
Iftast  die  Kalnm  de»  Verderbens  langsam  wuchern ;  andre  - 
Menschen  Uelben  immer  in  tiefer,  endloser  Nacht  Bei 
den  Ict/.ttii  Worten  denken  die  Trujauiaeben  Sklavinnen  an  - 
ihr  eignes  Leos,  welches  so  trObe  sei,  daas  es  nicht  trü- 
ber wardao  könne;  die  im  I^te  sind  die  Beherrscher  dea 
Haoses  und  Landes,  welche,  Je  hlher  ato  das  Sofaiefcaal 
gestellt,  am  desto  sehneDer  tn  die  Ttoib  daa  Verderbens 
.«itilr/cn  wcrdcu.  da  einmal  die  Ehrfurcht  vor  der  Majestät 
beim  Volke  verschwunden  ist.  Saetiu*  venli»  agitatur 
ingen*  Pimu  et  cel*ae  <frariore  eant  Deddunt  turre». 
Das»  eich  dieser  Oedanko  s«lir  aatoriioh  na  dea  vorfgea 
ankaUpft  aad  aea  dem  Baupigedanfcea  eatwiekelt,  bedarf 
wohl  keiner  AnsfTihrang.  Dio  Veilv(iridi<riin£r  des  .'^tiir^es, 
der  dem  Hanse  drohe,  wird  g^railc  dadurch  hcgriindel,  da«s 
08  vorher  so  hoch  stand;  so  lange  irdische  Hoheit  dauert,' 
liegt  Alles  vor  ihr  auf  Kqieeu,  kommt  die  Zeit  der  Oe- 
■athigaag,  ae  iat  der  Stnnt  am-ae  fnaeher  aad  gvmdti^ 
ger.  Was  den  Ausdruck  anlangt:  so  bedarf  ^nij  ^rnlv  • 
wohl  keiner  Rechtfertigung;  und  obgleich  iniffxotfTy  rm, 
jr  .dem  .'^chaiti?»  machen,  mehr  der  l'ros«  an/.uf(ehören 
si  eint:  so  kann  e*  doch  an  geeigneter  Stelle  auch  in  der 
Pot;-:-e  daa  leti—  nadmck  autcben.  Vielleicht  hat  Aesch. 
daa  Wort  aaa  iem  Spraohcabraeeli  der  Maler  aelaar  Zeil 
eataonnaen.  Im  verMatee  Verne  wurde  aach  dea  Waadatfcr. ; 
/Qoyuov  t'  (l/rj  ßQvft  XU  solirelben  sein,  wenn  sich  nur 
filr  die  Strophe  eine  metrisch  entsprechende  I/Osart  mit 
Wahrscheinlichkeit  aufstellen  Hesse. 

In  der  JBpede  erwthaen  wir  ko»,  dnaa  dm^iiim 
gegen  den  Bernnif .  Bhiwaad,- dkaa  ea  ebidhiriiarllerftHaav 
sei,  gcrorhtfcr(in:t  wird  durch  Pindars  uii-inj.uiiuy  TNem. 
X,33J,  und  gehen  gleich  zu  dwr  »chw  ierigcn  Stelle  V.  68  * 
(7i  Pors.  69  Well.)  Aber,  welciie  der  Herausf .  aeaekivibt: 

dyoyti  i'  evn  »fifecmf  ifwXiur  '  . 

*ylMoc*         rt  ivarrrs-  h  fu^  *^  ' 

Buirorrfg  rov  ytQOfivai^  ' 

Oöpoy  xu9(u'QoyT(g  iovoay  uir^v, 
mit  die.«ier  Au.slcgung  der  letzten  Verse:  et  omttei  ratlone» 
eadem  via  progredkutturf  eontauünatUem  eaedem  ejepUuUf 


X 
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jUfile'')n^  äecedjnt^m.  pefpkkm,  &  b.  aUam  Iba 
A-Ibhl)  :ifA^tM*Jbrib||^  Verderben.  Allein  dlc^c  Er 
•iRnroW^if*  ibijflWrt*  M*  vMe  gr«rorantische  Härtmi,  woruiiier 
rnr\t  tim  weniffNten  auffüllt  der  nuch  nu  inrlircrti  andcru 
Stellen  vom  Verfaaiier  «ngeoommeue  Gebrauch  des  Parti- 
täft  Ht  du  terlvm  finitum,  der  nur  da  an  seiner  8(cllo 
Iii}  «v  iar  wiml»  Aaadni«k  für  dm  verbaica  duroli 
im  CWSuilieii  giftrtBH  urM,  k.  B.  w«  M«e  lebhäfl«  Aa- 
aakauang',  bloss  «la  aolcbe,  ohne  in  den  Z  isam  ncohanj; 
des  Denke»  verarbeitet  xa  werden,  bingesielit  wird.  ISw 
d*  'An4)Minf  airif  htJvwf  iful  Dies  ist  aber  hier  achwer- 
Üoh  MWMiiMM,  wo  der  CMaoJce  wujgedKlokt  werde« 
■oll,  den  Mleli  der  Soholhst  woU  aelir  emlfieii'  als  mu 
rrftiaMPr  Entmcklung  der  Stelle  gosclinpfl  lii»t:  So  ^vl:■ni^: 
ilit,'  \  trtelzte  Jungfräulichkeit  zuriu-ligcgeben  werden  kauu. 
eben  wculg  kann  ein  iMord  vollkommen  wieder  gut  ge- 
maolit  werden.  Gewisa  tat  mit  Botbe  Oifont  t'  ovn  aen 
mMWnt  ««dareh  df»  ahtotertmaf  alt  dem  Mgmi» 
nd(fot  xt  x.  T.  l.  aaggedracbt  wird;  dann  aber  bedarf  man 
eines  verbvm  finifum  xnm  Sobjekt  nönm.  Bei  der  Rmen- 
datioa  der  Stelle  mma  aber  icuglu!  h  diu  metri.vil  u  Ci nsti- 
ttttioB  in  Erwigung  gexogen  »erden.  Ur.  Kl.  hat  alle 
Yen»  von  Jt'  eufim'  Ms  /.um  Scblnase  in  eine  Epode  za- 
•mUMM|tf«Mt,  aber  vaffcenat  fawin  aiolitf  dann  lUeieB 
SMoka  dia  aetbweadlfe  Baheil  ciaar  Bpoda  abgAt  Dte 
Stelle,  wo  die  SIdavinnen  ihr  Scbicicaal  beklagen,  das  sie 
BOtbige  gut  zu  heiflsen,  was  den  Beberrscfaern  gefaUe,  und 
den  lltsa  im  ilerzen  za  bezwingen  (V.  67  —  74),  sondert 
äiA  aeharX  voo  der  vorbMfelieBdBB  Partie,  weria  die  Ua- 
■rertOgterkeit  eiaes  Bhiffrevrfe  gcecUldeH  wM.  Dleea 
besteht  aber  wieder  ans  zwei  Thri?,:  n  zu  vier  ^''er.ten ,  die 
idn  SIrophe  und  AntLstropho  ajL;u  id-uea,   man  sich  uchon 

durch    djf    sich   ent*IJ>n:i'fii:n'])3n    Paare    \         'l'run:!  i:rti  fiS- 

druu;;ca  fablt.  Wie  inden  durch  eine  fichlagcuUe  Emen- 
datiou  allen  dfesaa  Bediagaagaa  faaflgt  wenten  könne,  Ist 
demBas.  aeeh  kdaaiwasn  Uar;  aar  dies  doakt  Iba  wahr» 
BChelaHcli,  diae  am  SeUoBfle  des  lefasieB  Triaeters  loAnn' 

a  M  in  r^vffo*  ^007»-  ilOYlAN  in  zu  ver- 

ändern, und  der  Gedanke  dnrchznf Ohren  ist,  dass  alle 
Strome  in  ein  Bett  saaamnengerohrt  den  Schaadfleck  das 
Moides.  Uawegnepaiea  eloh  emeeaet  beatttiai. 

Knall  dieser  Adle  setait  Ifr.  KL  den  Vers:  TW; 
A',-:  l  iirrr  ;;;■,'(  i-i-J,   /.um  zweilcnmal .   wührcnd  «He  Unnd- 
iiolirä  [cu  ihn  nicht  an  iliciscr  Siello  haben ,   sottder  a  nach 
V.  61:   JiuvaoKtTtt^  yoaov  ß(yvKy.     i>Cr  Scholinat,  dt^ssen 

Text  schon  im  Gaazea  eben  ao  verdorben  war  wie  der 
«aere,  erklärt  den  Vers  Ittr  ek  InnM/ifwor,  nvtaa  er  rioii 
gar  aiebt  eignet,  da  er  keinen  eelbslAndigen  Gedankea 
eafbllt,  wie  ihn  ein  soleher  Refrain  verlangt  V.n  ist 
wohl  elnieachtend,  dass  nur  J  ü  Wiederkehr  von  , 
eiaea  aaeWiseigeg  Abschreiber  verfuhrt  hat,  auch  die  das 
aniaad  daiauf  fügenden  Worte  noch  einmal  abxnschrei- 
tea,  wonach  diese  ai<o  aiciit  a«  Tanetaoa,  soodtni  schieelit- 
vng  zu  tilgen  siad.  Weaa  maa  ftailMt,  wie  Bteafleld 
and  Botbe  thun,  mit  die.sem  Yerae  zugleich  auch  das 
Wort  ^QÜny  streicht:  so  tilgt  fflan  mit  dem  Verderbnisse 
des  Textes  auch  den  Graad  dowiiliwi,  ana  dm'  äa  ilok 
aUeia  befNUta  liiet 


Ii  der  alAbaa  ftHgiadla«,  atgwOlelMM  Ijpade  lat  def 

H^raasg.  rieh  durch  seine  Ornndstüse  bestimmen  lajisen, 
diu  Lesart  der  Uaadschr.  nnverilodert  anfKonehmen  und 
eine  I'j  l  lmun^  da\on  / 11  \  c r; m  Iil  11.  Dnj  XSUric,  auf  die 
es  hier  nnliotnuit,  siad  nncli  Be.HCitiguDg  ciocr  doppelten 
Parenthese,  diese:  'Eftoi  äi  —  di'mu»  xai  ftn  di'xaiu  n^i- 
tum'  ßUm       ^f^iyi^w  täriam.  Motfär  fftifßy  oiv- 

y9f  »^arovof;.  Der  Beraaag.  arUlrC:  Mir  xfeat  es,  den 
Herren  meines  I^ebens  in  gerechten  und  uii;::r  1 1  rli'>j[i  TUn- 
gen  zu  gehorchen,  cum  aecfperit  mt-n»  inri*um  inimm 
per  rim  imperanlem.  Bei  der  Construcüon,  die  der  Iler- 
aaeg*  Umt  einsohlAgt,  aad  die  dea  Bee.  ia  manchem  Be-> 
träelit  aoeb  dunkel  ist,  werdea  die  Werfe:  'mx^öv  if(>tv(»v 
(7rt';'"c  xottiovfir ,  die  in  dieser  Verbindung  an  wchon  in 
den  Sinn  des  Gan/.en  passen,  gao/  ausCiiiandergerissen. 
Der  Hec.  wurde,  mit  Veränderung  von  «pjjäc  in  do/üv 
und  mit  Weglassung  von  ßi'ov,  welches  eine  Dittographie 
van  /tta  KU  sein  scheint,  sich  erlaubt  haben  zu  schreiben: 

yu^  orkoM» 

naxQti'i'n'  SovXnov  IfSyüv  o7ftro) 

Btf  iptfofihm,  «Maa  nrnf/ä»  f(ftm9 

Scvjftf  afHsovaijL 
„Hb-  iriemt  ia  Ceiacirtes  aad  Vageteolrtea  sa  willigen,  In- 
dem die  Herrscher  es  mit  Gewalt  von  mir  erringen,  so 
UasH  Uih  den  bittern  Uass  des  Her/ena  znrOckdrinj^e."  Die 
Construction :  Aiwiu  xcu  ^rj  dixmu  nptnoyru  t,u'H  Iftxiv 
tdifhut,  bedarf  keiner  weitern  Kechtfertigong;  das  ParU- 
eip-alt  aasgelasseaem  ini  steht  w  ie  bei  SopboUaaffMIekt. 
V.  i997i  Ktfliai  (Qyoy  noTov,  uf  ov  aoi  nfiim; 
(Fortsetaang  folgt.) 


Personal  -  Clironil;  und  MisccIIen. 

FrankfoTl  b.  iJ.  O.  Uns  Vrnjrniitim  den  d«!iigen  Frie4rkki- 
GTniiia^iuiii«  vom  J.  lt).~4  eutliall,  uu'.'.cr  den  Scbuliiachricbtea , 
foigeuilr  AtikaiidJune:  i>e  foiitibna  ki»l»riae  AasMMc,  mateBW 
Löti  üb.  II.  IIL  «snAfaMtar,  aciifsit  1.  C  G.  T.  Slt^  M 

d«)  H.  *. 

I'ulit.'i.    Di-r  l<atbuliM;be  itrli^oBsIcbTcr  am  ilasi     1  CiMunn 
>\um  t'iAytarp  StluniU  (Mitelied  d««  FfmacbCBactUMler»  aaf  dem 
Krauenbcrg)  ilt  sdt  «iacr  «•Nafellcn  Fsniisa  la  Bstwiaad 

»rl/t  worden. 

Her»  f.  Iii.  l)i<-  Kiiiladnnpiscbnfl  J«  dasipcn  GjinnRsliimi 
zu  «Irii  im  0<l<>li.r  tl!."1  ütHBrienrn  «fleaUithfiii  Prufungea  enl- 
Kiill;  i:rlilar«iit;  »>i  l.i>iii>  II  '  1  —  0,  al»  Prabe  eina  Commrn- 
lar*  xa  <l<«ueu  er»ler  l)i-ca«li-,  von  Dr.  tiuttn*  Moltcr,  drittem 
Lehrer  am  GjmniKiium.  818.  aad  «  8.  »cbDlaachfkhlBa.  4L  — 
Ans  den  1«Utem  heben  nir  an»,  dass  der  proviMfltdl  als  ftafter 
Lahres  •■•f;<-»t.'llt'-  Br.  idttor  küs  nack  Oatcn  dk  Schale  wiedar 
verilcM ,  und  dmeesra  der  Dr.  0ncAjiM»tM  »nm  Ksflai  Lehrer  kr- 
sannt  «ad  der  S<äul«nitteaadidat  Dr.  tteinritk  Mest  »U  Hölfs- 
Irhrcr  Bnjj;Mtellt  vmrde.  Die  fibrinen  Lebrer  «ad:  MUntcier 
(Djreclor),  Krauthaar,  JUtUtr  wtA  Ommr.  Ton  dcB  101  »ska- 
lern  de*  GTmnasiamii  gkigca  V  nack  batlaadcMt  Plilbni-  «tf 
Acife  aar  UniTcrtilUI. 

Jena.  Die  bishcrl|;rn  Privat -Doeeaten  an  daticper  UniTcrti- 
Ilt,  Dr.  FririritK  Karl  Meier  nnd  Dr.  Hrinrith  Guttav  BnMkth 
(ImI  xb  BBsserordenll.  PrufcMOren,  jener  in  der  tbeologiicbc»,  dl^ 
acr  in  der  rhiUsspMKkan  Vaealtt«  «maanl  worden. 
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Zeitsohrifit  für  die  Alterthuiitöwi8iäehsdfilili^:VÄ 


Mittwoch  6.  Janoiir 


i  8  8  6. 


Nr.  8. 


Forteetzang  der  Rcccnsiou  vou  Klauucnn  Aaagabe  d»t 
Cho(iphoren  des  Acschylos. 
Ib  den  Dialog  des  foigeoden  Epeiüodions  Anden 
iVHljftr  V«ncliiedeiilieiten  ;swi8chen  der  Rrkl&ruiig 
Au  VmMUg.  nid  der,  welche  der  Ree.  billigen  wOrd«) 
Mtett  lodm  uir  ünwichllgerea  Qbcrgeben,  bledkM  wir 
bei  V.  102  iiit  Pors.  109  Well.)  stebn: 

.  Uftttrov  ftiv  uvTi^f,  )rä<iti^  Alyta^ov  axvytt, 
den  Dr.  Prof.  Kl.  mit  den  fruliern  Brklftrem  ao  Obersetzi: 
Wrimum  U  et  quig^uU  AtfiMam  «difL,  Abar  «nteiu  kana 
uM»,  avr^v  nidit  td  jfltem  BeaMUiienliuig«  für  Iftumii^ 
oder  aftofToy  a.  b.  w.  «tehn,  sondern  nur  da.  wo  die  Zn- 
rOckbeziehiing'  aiif  da.s  .Subjekt  io  der  erNicn  oder  zweiten 
Person  durcli  die  Korin  des  .Satze?»  dem  V'eratdndnlss  l  *  - 
sonders  nahe  gelegt  wird.  Und  dann  TCrmiasen  wir  in 
einem  solehcn  Ftataebritt  des  Wtihfß  alle  Feinheit  and 
Sobfcto  im  CMMkflU:  Cb.  IM»  Nr  «e  VfMgttimam. 
SL  Welelie  v«ioi'  den  Freanden  inll  leh  ao  MMenf  üh. 
Zuerst  (I'i  li  ■.fjlj.^f  iiiid  \\or  den  Aegislhoa  bas!4t.  EI.  Fflr 
mich  und  dicli  al.-^o  w  ohl  «oll  ich  dies  Gebet  thun.  Cii.  Das 
magst  da  selbst  bei  dir  forschend  aberlegen ,  u.  s.  w.  Das 
UapaaMode  dieses  lt«dew«cli»tb  Jiaigt  ninlieh,  BMh  de» 
Oenhle  des  Ree.,  darin,  dMe  der  Chor  der  SfelaTlnMlt 
die  Elelitr«  direkt  nennt,  mit  meiner  eijrencn  Theilnahme 
ftber,  die  doili  nur  grosso  XcbeHNache  i!>t,  lieiralich  thut, 
und  .sie  erst  vim  Elektron  crrathen  iAsat.  Dauegen  fordert 
die  Sache  beinah  noUi\teadig  den  Ausdruck  des  6edan> 
kMM,  dees  da«  Gebet  nicht,  wie  die  Ordnang  des  religio» 
aen  Ochraachs  es  e^geoilicfe  Tarlutftef  für  die  Seaderin 
derC9toaB,  KiytAnuesIni  md  ihreCeÜeblen,  eandern 
umg^kefirt  für  die,  wolcbe  sie  hassen,  gesprochen  w  raen 
soll.  Aber  eben  weil  in  dieser  Umkebrung  der  Absicht, 
worin  die  Chocu  gesendet  wauvn,  eloe  gewisse  Vcr\>  cgen- 
beil  liegt,  a^ridit  der  Cb«r  ea  gleiehaam  «Agernd  um!  &at 
•be  deppeMnlfe  Welae  aiia.  flnStw  ^liv  avrijy  bat  dea 
Anschein,  als  «olltc  tnr  Kl) tilmnestra.  an  die  man  noth- 
vrendlg  nach  dem  /iisauimeuhau^e  denken  inu.ss .  gebetet 
werden;  aber  indem  /unni;  .Hyiat^oi'  axvytT  hin/.ugefOgt 
wird,  erhalt  aucli  avt/jv  erst  sein  i'^iMvodes  Verbiia. 
„Znerst  wer  »ic,  und  wer  Acgtotba*  ]iaaat.<*  Daa  Hjrpar- 
batoa  der  PwUktl  mi  kana  wobl,  nach  so  vielen  Beispie- 
teB  TOB  UbMB  ▼eraetJHingea  derselben  bei  Pindnr  nnd 
den  Tragikori)  l^eln  Bedenken  erregen;  hier  Ii  i  iLTdlea 
das  Hyperbaiu»  grade  doreh  grössere  Kfljinbcit  eiueu  nn- 
gewohnlielicn  Kindrnok  maclien. 

la  dem  foigenden  Gebet  der  SiekIm  cnv4baM  wir  nr 
dto  Btrriellnug  einiger  richtige«  LeeartcB,  dto  Wellaner 
flieht  in  ihr  Recht  eingesetzt  bette,  nümlich  dw/^ccrfi»' V.  118 
(124  Well.),  mn^iimt  V.  124  (180)  und  «Vrorar*«- 
Mo-  V.  136  (142)  Dagegen  können  wir  das  V.  129 
il*ir»  ISd;}  nicht  bOligea,.  and  aneb  4m  wladariwlla  ngc 


xax^  «Vc  V.  187.  188  (143.  144)  nicht  fOr  so  gesund 
halten  als  der  Herausgeber. 

Grossere  Schwierigkeiten  macht  das  folg«ide  kleine 
Chorlied.  DlaCtartalt  desselben  bei  dem  Heraosg.  ist  dicw: 
7frf  Jux^  immj^  ili/tam  oln/äw  itanor^ 

litXVfiiniiv  xoär. 

Kkvt  Si  itot,  lOt^f.  «4^«  A  ^«nhm, 
tTromDrotomeT •  lo»'  -ds  iv^^rviji  wijff 

2tevi^^}^  tu  r'  ir  /fnoTv  rtaXivront 

'Er  toyii)  i^ilfj  'tunu/.i.uv 'Aotj^ , 

^xidiü  t'  (Kvxomma  Hii^tüf  ^ifti; 

und  oeiae  ErklirnngMi :  Fkte  

ferim*  pr^ttr  hoc  mudmtatim  malorum,  bona  averten- 

len»  Mtrtm  lAomhumOttm          Qui$  ett  tarn  «aUtku, 

ut  domum  Überaturu-  ^'r  -  '  Marli*  Sr-tjüiii  instar  ft^ 
gittat  immitteiu  el  comimis  yiaäio  utenf.  Der  Uec.  wfirde, 
in  der  Mdnuug,  dass  die  Spuren  der  «ntistrophiscben  Ao* 
•idMng  Biobt  na  verkeBaaa  «den,  etwa  fafg««!» 


JUrt  däxQv  namyti  oXöfttvov  oXofidtf^  itojtittf 
lbxi>tJM»x^,  lOfve  ii  tut,  9AiStt  «^'S^StaorV  Ü 

X)tOToxoTozijTOTOi'  hji'  öiioralhvi^  uyiT/Q 

nH  diBMr  Veberaetxung: 

Vergiesset  ran  sehende  wehe  volle  Thrfi  uen  dem  wclie» 
vollen  Herrn  auf  die.s  Grab,  da«  eine  Burg  dea  Le^is, 
eine  Abwehr  des  lleilf-,  eine  hinwegzubesohwerende  SOhn- 
schuld  ist,  wihrend  die  OndNqMBdoi  dabiBsIrMnen.  Var- 
aiBM,  Mijeatil  dea  Bamaben,  aMtnaa  Rur -na«  daafaiai 
Geiste.  —  Wehe,  weh!  Ein  •pcergr^rnUijrer  Mann,  wo 
M  er,  nm  das  Hans  herrontellen ,  der  bald  als  ein  Sky- 
tfiUf|i._T  Att'H  ilr-ii  ilopiii-l!  Llugsamcn  Bogen  im  Kampfe 
spannt,  bn,ld  die  \>'aireQ  des  Uandgeroenges  in  der  Fnuat 
.schwingt. . 

Jla  die  Gründe  aadier  AbweleboilieB  in  der  metrischen 
Aaardnnng  liegen  oder  ao<  «ich  klar  shid,  will  der  Ree. 
nur  ober  die  Aenderung:  Jxr'>  >  rt  niy  /luoTy,  ein  Wort 
hinznragen.   Indem  wir  dem  llernusg.  /tigeben,  dass  Stev- 

^yiQtj^  auf  jeden  Fall  schöner  nel  als  ^xvtf^tyd  zu  ßiX^ 
goMgea,  bniten  wk  doeb  fiat  darwi,  dasadcrBBaOacnUM 
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pM.Phy^kU^ee-lre.^c^h'te  bekannte  fik^thlache  Bogen  hier 
«j|flj4iftO?ti, 'dät  Mfoft*,V6nM  nuXiyimro¥  rd^o»,  orciw  red- 
'jMweiw,  bctot  C*"  Muner       Brklftrtro  m  «lincr  Stelle 
Pemw  Iii  BotHgera  AroUtalegle  «ihI  Emat  ».  IM  vihI 

den  l'nter/,.  /.u  V«rro  de  L.  L.  VII.  c.  ß.  g.  80).  Dann 

m-i^.'-  :\hcr  ilof  ^ixi^t;:  ".inr.c  dem  Kam|ifcr  mit  tiem  Schwcrdie 

ein  ;^-f;iL'ltgfl.s(t'lll    '.\L'ri!uiJ.     und    das    Tl    kanii    iriilfLirl  i,t:hie 

nndre  btelle  alu  uumittclbsr  nach  J^t^rjg  erhiiJtcu.  Djuh 
■  die  lelehte  oxHt  gewohnliche  Krasis  rdv  auch  in  einer  lyri- 
Mbea  «eil«  »atolc       ^vet  «kh  dudi  «iMUehe  BeU. 
spiele  erwefMfcn. 

Der  lit'i-nu>!^.  billigt  bei  dleitea  Cborgesan^e  die  Be- 
BMrkuQg  de«  Bec. ,  dass ,  obwohl  der  Chor  bei  diesem 
HMfwaf  an  keine  besitiiainte  Permn  denkt,  doch  die  Za- 
Mhanar  schon  den  Orest  4eb«i  Jim  OedeetMi  batteik  B« 
dMf  liluxugi-rii^t  werden,  dm  «Ife  m  bemndera  herrer« 
gehobne  vüllsiiiudiyre  Rostnng,  -  riT  './^c  a«'/';.  der  Pho- 
keer,iBi(  dorOre^vt  beroach  beUs(ul  aiil  inK  (V.  «92  Kl.), 
wahrscheinlich  Bogen  und  Kflcher  mit  J^a/v  und  Si-hwort 
vmiaigte.  Die  Aeteler,  Lokrer  aad  andre  StAiaiM  der  Ge- 
ffeod  wwea  gnmt  fraa«d«  der  IfMiteo-  Bewafhmig  CyiA^ 
nxtvij,  Thuk.  JIL,  94.  0d);  bei  den  Phokeem  mochte  diese 
mit  der  Iloplilcn'Kaatuog  der  AchHer  und  Dorier  mih- 
ii|||g  zaeammengetroiren  «ein. 

^^agegen  !>(inat  der  HcrauHg.  Dicht  der  Bemerkong 
Myßua  der  «I«  fkuu}  tov  ^ucyovtoq  angekQndigte  Thre- 
i^r.  dee  4Mlfln  wtertieelien  werde  diireh  Atektn'ii  Br- 
enttiien  tber  die  Look»,  die  ele  enf  dem  Orefce  wabmfmmt, 

.■^1  ridii  ij  iiiui  nl  nn,  da.s.s  die?fe  Haadlong  nun  dnroliaus  x-oll- 
endet  sei,  und  sogar  »uhoa  die  ErhOrung  der  (»el^le  iu  der 
Kraoheinung  des  Orest  sichtbar  werde,  die  Agantetinona 
naoli  der  Oberwelt  beranfbeMiiwenMr  €Mat  bewfarkt  bebe. . 
De  Inleeaeii  (He  Sneebeder  den  Oreetea  wibrend  der  gen- 
zen  vorhergehenden  Rcene  schon  in  unniiticihft.er  IV&be 
V'istien,  fso  knnnen  sia  schwerlich  in  seinem  Hervortreten 
eine  besondre  VVirkunpc  der  Theilnahrae  Agamemnons  wahr- 
itebi&ea.  Die  ganxe  Abtbeilang  der  Tragödie,  «reiche  dem 
«retaB  Steelaen  voranageht,  eohelnt  une  nie  (da  MMm- 
meohfiogender  Akt  der  TodtenMer  Agwtteaiaeaa  feCuat 
werden  mi  mnnnto,  r.n  den  Oreat  nnvematliet  eis  der 
Hawpt-Ulil  r  ,^11111'  liin  iirltt.  Sie  sondert  itioh  auch  da- 
durch von  den  folgenden  Akten  »b,  datii»  sie  in  der  Or- 
cheslra  vorgeht,  indem  das  Orib,  um  welcbeü  sich  Alle« 
bewilgt,  nnmagjloli  auf  dem  Proskealea,  «nnittelber  ver 
der  9hfl«  des  FelkBles,  gelegen  beben  kenn : .  woriiber 
der  Verf.  und  Ree  einig  s-ind.  Inwiefern  dic.n  Grab  mit 
der  Thymeie  /^sammeutiuig ,  möcht«  ^ieb  freiJiub  kaum 
näher  bestimmen  lassen. 

Den  Dialog,  der  der  Bncbeüinng  dea  Onsatee  voiwte- 
ipbt,  dttrfea  wir  «beneUagcnt  deaa  wenn  wiraaoh  ia 
einigen  Punkten  Andrer  Meinung  sind  als  der  fleraasg.:  so 
haben  wir  doch  darüber  Nicht»  za  sagen  als  was  bereits 
Vftn  Andern  gesiagl  worden  ist.  Mehr  Schw  ierlKkeiion 
macht  die  liede  des  Ureales,  worin  er  der  Elektra  vorhält, 
i^vie  widersT>reobead  aie  bendle,  Inden  sie  aus  der  Lacke 
«nd  den  FussstapfM  eelae  Oegenwart  crralhen  habe,  «od 
doch  jel/.t,  wo  ttle  Ihn  wlkit  vor  Angnn  habe.  Ihn  nicht 
erkennen  whII  -  In  ilr-er  Stelle  huU  llr.  KI  il'i  Onl- 
«UDg  der  Verse  fest,  wie  sie  sich  in  den  UuQdsebririea 


Kovottv  J'  (JotHTu  Tijvdt  x^Ju'ov  TflJlif 

yjtiwacwioSgrf  r*  fr  ttrltkum  ifttS;, 

^vtr/^  ditXfov  üVftfxtrQOv  TtS  niu  xuo». 
Allem  Uemlihen  indessen,  diese  Folge  feWohälteu,  steht 
immer  der  Ausdruck  rn7  (n.T  y/tod  cnl^'^^iC";  denn  xuot* 
für  tibi,  iuae  iniitdi  et  nafurae,  m  aebmen,  ginge  aar 
bei  geiiftigen  Bo/icbungen  an,  denn  «ea  beim  AaUlek  des 
Haaplen  cedeokt»  nM»  aber,  we  von  Aehnliclikeit  der 
Vaaae  die  Bede  tot  Daher  woU  kelae  leichtere  Hülfe  ge- 
funden werden  kann,  als  die  von  Heath  vorgeschlagene 
Umstellung  «1er  beidfu  Ver&e:  ISuvr^c;  udtlffov  und  ^Avt- 
ntiQÜStjf  X.  r.  l.  Jedoch  fehlt  dann  dem  crsicra  Verea 
Boob  Inmer  etwas  zur  gehörigen  Rundaag,  de  das 
f^rgou  T(p  mü  xd(yt,  neeh  ittlrpov,  mindestens  mit  u'i 
nichtssagend  ist.  l>er  Ree.  will  dalier  die  Vcruiuihuog 
Dicbl  bergen,  dn».s  .\ei>ch>los  gc&chriebeo  luben  konole : 

SavT^  ditMfov,  avPtfttfOQv  xa^  . 

„Dia  l«ofce  hier  des  eaf  das  Orah  geh^jten,  dir  Veraobwl- 
stertea  Baara  nrbiickeud,  passt6»t  du  sie  verjij^leicbend  d^ 
.  nem  Haupte  an."  Orc«t  deutet  damit  auf  diu  Stelle  xa- 
rück,  wo  I':it:kir,t  (V.  Ißäj  die  l^ocke  ihren  eigenen  Haa- 
ren Ähnlich  gelundeu,  uud  gewiss,  um  auch  den  4^or 
davon  %u  hbery^ugen,  au  ihr  Haupt  gelmitea  heUei  oad ' 
bereifet  dadareh  atpgieicli  aafh  «cbOiala  die  AnfiwdcnBg 
vor,  Blektra  moge  die  T^oekn  naa  «a  aehi  Haopt  halten, 
\\  0  iiiir  h  iiii  sr,  'Ii'  von  w  o  sie  nbge.-icbniden  worden, 
Millibar  war,  um  sich  /.u  uberi&eugeti,  dass  es  wirklich 
da.s  Haar  des  Brüden«  sei.  —  Im  FelggadMi  darf  maa 
sich  eia  wea^  wundern,  daaa  die  sehr  unangenehate  Ua» 
terhieebaag  der  Rede  bei  f{$  QtjoUav  Y^wjijy...  niehl 
längst  schon  durch  die  kloine  VerbesKeron;;  :  ^jtü^rjz  jt 
nXtjyii;  i'giät,  f*-jjnf<-jf  yimpijv  XEI^IE  in  Ell  JE')  ge- 
hoben worden  '.-[ 

In  dem  folgenden  Gesprftcb  ist  aar  eine  schwierigen 
Stelle,  wo  Ore-nteü  die  Plagen  verklladet,  woaiU-Iha  dea. 
ipftbieohe  Orakel  bedrahle,  wean  et  die  Hlutracbc  nicht 
vellrnhrte.  -  Der  Aaadraek  scheint  hier  ab«<ichtlidi  dunkel 
und  nnfcewolinlidi,  iiin  den  Si>l  eines  wirklichen  Orakels 
anzudeuten.  üej>«ud«f.H  ist  der  Vers:  Ant))(Qr,ftürot9t  i^tf- 
fti'ais  tttvifWfttynv,  ein  gn»s.M.r  Ansto»>M  der  Erkhirang.  Der. 
Berausg.  nimmt  noch  keioe  Attckeicht  anf  die  snietat  ge- 
gebne Deutung  (O.  Hermanne  Recenelen  ven  K.  0.  IM.'e 
EuLuenideu  8.  180),  wdiiach  iler  Vers  io  Verbindung  mit 
den  vorbergehendeo  pern-sst  werden  «oll :  Apollo  befahl 
mir,  die  MOrüer  des  Vatei  s  auf  gleiche  Weise  xu  tödten  in 
Kotrflstaag  wiegen  des  mir  onlxogenea  \UarUohcii  Brhes. 
Bs  hit  ladeei  nielit  eohwer  efansnsehn,  dase  dar  dlaw  Wein 
da»  Verslftndai««  der  HIelle  nicht  gefordert  werden  kann. 
Dreistes  will  die  schweren  PUgen  aufyiihlcu,  welche  ihm 
Apolion  gedroht,  wenn  er  die  Minder  nicht  auf  gleiche 
Wei.«c  lic^irafto,  wie  sie  gefrevelt  haben.  In  diesem  be- 
danken, der  FWthlbnrheit ahfedrohteo  Plagen,  muae 
alioa  Binaeke  annaiBBwnhreffea.  Bie  Unliva  lAer,  dia 
Apellon  senet  angefahrt,  warum  Orestes  die  Msrder  iHfr* 
(Ii  1  morden  niüs.se.  mit  der  Kritwickelnu^  und  Her- 

vorhebung dieses  tiedaakens  nichta  ku  schaffen.  Sollte 

Methr  Uer  aageffehen 
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fleio,  ao  wir  innmr      «0191^  futfa  nathiger  ab 

(lic  /f»;/(in<ov  il/rvt'u.  Ifr.  Kl.  8Qcht  »uf  andre  Wdso  «1 
heifen,"  durch  Ver^iftzuiifj  des  Vor«ea  MCh  V.  279  (885 
Pora.  283  WelJ.),  uud  vci  bindet  6pt'*ru  Xuunpoy  tv  axö- 
vf»  n^uirr'  ofgw,  uaojUfrffuuotat  i^tjuiui^  Tuvftovfuvov ,  et 
tommimarmt  oüo§  inirmnm  knpehM,  fvi  e  Bongmn» 
patemo  rati  flaut  in  eo^  ipam  iMeC  tum  lucide  ü»  te- 
tubrit  morentem  mpet^Mum  taurbnm,  efferatum  mt 
ftoenaa  fortuiianiu*  prinafitra».  Diese  KrklAruiig  fi  ii  d  iN 
fttr  «ich,  diMS  das  seltne  Vei-bum  Tavpova9üu  sonst  von 
«ioem  Btierou  md  iNUij^n  Blicke  vorkommt ,  aber  es 
Mehle  iht  »chvrar  wnrdeo,  die  Verbindaog  der  Begriffe: 
„Setee  Attgeabranoen  bNeken  trotr.lg  /m  galerbermnbeiHle« 
Strareri.'-  als  imlürlich  und  epracbricidig  xa  rediirciii^ed. 
Der  Rü€.  kehrt  /.u  aeiiier  früher  gettosscrien  Ansieht  der 
Siclle  Kurtick,  dass  der  besagte  Vers  init  der  darauf  fol- 
gendea  Stalle  verlkandea  werden  moase,  und  dailn  auage- 
fBlirt  aal,  waa  Oraelaa  Uadelitlieh  dar  xew»""  ""^ 
«eiaea  l<eibe«-and  l^cbena  dalden  haben  werde.  Gegen 
diese  Annickl  kann  wenigsteas  nicht  aU  Gegeobewei« 
gellen,  das-j  J<  «l»daau  an  die  niafle  Stelle  liiiinb^eriK-kt 
werden  wttrde,  indem  der  Untere.:  'Ano/qtiftutotai  iftjfii'tug 
Tuv(iovfttyoy,  avcov  dt  —  r/T  f  i\t}  U^v/Jj  ttlät  rlativ,  vtt— 

atanden  faatla,  wie  ^j^roc  ur»  9hS¥  nunm 
t^om  XU  dgL 

Nnn  folgt  der  grosso  K  0  ra  m  n  s  dio^er  Tragödie ,  ctn 
Grabge«»»!?  xu  Agamemnons  Elire,  iu  dem  der  Weg, 
welchen  der  Dialog  bereits  in  rahiger  Ueberleguag  dnrch- 
«Bhritteu  bat)  gletebaaia  voa  neuem  ia  dem  bewegteren 
flaagia  der  iTriaeben  Bnptndnng  vollendet,  vaid  der  Bni- 
EChlaas  de«  Orc.'sles  den  Vnicr  zu  rflrhen  aud  das  Vw- 
trauen  auf  die  Hülfe  des  Todleu  .seinem  Herzen  noch  tie- 
fer eiugeprftgt  wird.  Der  Ken.  bclh^  i  i  h  Ii  hier  in  dem 
angenehmen  Paltat^  Ober  die  Aitorduuug  und  Gedanken- 
fWIgn  im  Ganzen  adk  dam  IlemiMg.  einstimmig  an  aela< 
ftwjeaaen  hMbea  iMOar  noch  sehr  \iele  DJffereiBipnnkte, 
KB  deren  voUfcoamnerVriediguug  oigeniliofa  nur  eine  voH- 
MiL^igc  DiirehfdhroBg  beider  InlerpretatioDen,  und  vmi 
(icr  .«iiilern  Seire  die  feinste  KrwAgung,  auf  welche  Weise 
dcH  Ae'4cliyIos  wQrdigero  Gedanken  und  AosdrOcke  gewon- 
nen werden,  fahren  konata.  Bei  dam  Bee.  Ist  die  AnfTaa- 
soag,  die  er  mit  Diaaan'a  UnlenUKHong  md  Babflmmmig 
in  der  SrihuIzeUong  vom  Jahre  1 8.13.  Abth.  IL  Hr.  107 
Mb  t09  fflitgetheilt  hat,  zi  fest  gewiir?!«lt,  ata  dass  er 
ikh  XU  bedentendefi  AbHuderunjfcu  ent^chliessen  und  anf 
wesentlich  verscfaiedne  BrUdni^gen  aiagelta  bianta.  Gleteh 
bei  der  ernten  8iropbe,  waMa  Oraataa  aaatlnnt,  atdielat 
ibm  die  Texieenatftatton  des  Etersusg.  dem  GednnHioti  mln- 
dv  anfeiaeaaen  als  die  frohere.  Der  Herau»g.  schreibt: 
jiuTiQ  tdi>onartg,  ri  am  ifi'tmync  ^  rl  Qtifti; 
Tv/Wft'  avlm&tv  ovQiaa^  fvi^a  a'  t/ov<Tir  tvvai, 

wd  erkÜrf :  Oiuä  lUeam  vfl  f'tiriam.  t/wHl demper  perre- 
ida*  ad  te,  pater,  in  .«r/  r/Vr  ru</,  uOi  tcnet  te  hi.r  tvnf- 
tru  «ImiA*.«.-  »init  nutir  -  ^'i  /  ixta  pitsila  est  in  lumen^ 
nuioiu-  t  Aber  die  Antwoj  r  !  h  Chors:  0  Kind,  den  Geist 
desTodten  vec«ioMet  nicbt  der  Suheitarliaaftn,  Migt  ddnt- 
IM*  daaa  Jn  <hwtaa  Wevtai  dar  BwelM  enthalten  lat,  ek 
m  aelna  Warte  tn  din  «a«»  dringen',  wwmi  dl»  BrUl^ 


'rang  des  Heraasg.  eher  daa  Gegentheil  eoihfilt.  Der  Bne.- 
aMKshte  ia  der  aehwierigan  8teUe,  die  maaeharlel  Analeb- 
ten  imalasKa  mbeint,  fmmer  aadl  ur  lim^rv  treaaen 

(wobei  keine  dakiyliNche,  ^onde^l  nur  eine  iambiscbe  Ar- 
eia  auffifehibt  wtrdj  und  iaoftoipov  behalten,  indem  die 
UAge  dcM  1  aooh  ans  xwoi  andern  Stellen  des  Aeaebylos 
anr  mit  Gewalt  vertriehen  wfard,  und  varateht  daaii'  daa 
Oana»  a»  .•  fMd  dllonw  «ut  fbeien*  Teete  dHaaim  mf  fk" 
eiatit,  ita  vt  fautto  pede  e  l/ttupiit/iio  ro  deeenerimy  uH 
»epHlerum  te  Unet.  Num  par  fsl  »or»  teite&rarum  at-- 
ifue  lucitf  num  leitu»  etium  apud  infei'Oit  beneftcium 
tqipeUatut  in  montuu  eollaiumt  Wenn  indaaa,  wie  ea 
»aeh  den  BandaidirWVea  aeheiat,  JMfmi^  «Ba  nnprflngw 
liehe  Lesajt  ist,  so  würde  der  lrt/f.e  Stil/,  nicht  fragend, 
Mondern  .ho  /.u  nehmen  ^eia :  Liu-  iciu-l/ria  oppoidta  ett : 
.tf'(/  nihiluiniimii  heni'ßrium  in  rnnrCuot  cul/utuiu  apjtelUt' 
tut  ksMUt  i  and  auch  daiu'  wOrde  die  Antwort  des  Chora 
aiek  fnaadad  anfUgan. 

Im  Folgenden  mochte  der  Reo.  manche  Lesart  des 
Texfc!«.  den  er  früher  aufgestellt,  i^feg'nn  dfe  abweichenden 
AiiiiiilijiiLii  dieser  neuen  AuM^ftbe  au -rij!.r; n  Ii  \  1  t (heiilijjeii, 
wenn  er  nicht  glaubte,  da^i«!  die  Grdadc,  deueu  er  dabei 
gefolgt  Ist,  sich  dent  anfmerkafan  Lener  von  aalliat  er-  * 
gtben.  IHne  alekera  Verbessemng  -ig/t  Ihm,  aaaaer  dem 
oten  bardlirten  oS  tvmaut  -/uq,  anr' 4n 'der  S't».  and  14»- 
TiOTQ.  d  beigof allen,  und  zwnr  eine  mehr  die  metrische 
AnlYassnng  aia  die  Gestalt  .des  Textes  betreff^de.  Der 
Bamneg.  theilt  hier  ab,  wie  «alna  Vargligart 
,  ^S^ftv^m  viroai  uot 

nnd  in  der  .4n(i.s(ru|ilic . 

jUTtuMoi  6 '  uird  (Ml  ytXov  ' 

Kia.(f  Toy^t  xXvOfüuf  oi»tav, 
aker  wird  gewiss  nicht  in  Abrede  atellen,  daaa  die  Gleicli- 
aaCanng  der  spondaiscben  Basis  efncr  logafldtseben  Reihe 
mit  einem  lambus  bei  Ae.Neliylris  berreinile,  und  die  Tren- 
nung von  {fikov  und  tduit  durch  das  Ende  eines  Veraaa 
sehr  ufogenehm  sei.  Die  beiden  Reihen  ahiA  In  dmn 
^cm  JM  verbinden,  von  dnm  Maaaaa : 

'vi'  ' 

»  —  —  l^»  —  »  —  —  l^v«  —  V  —  V, 
und  Kwdl  Synizeaen,  noch  Homerischem  Vorgange,  anza^ 
nehmen,  indem  mvyf]niii.  wie  ri/ulyTu,  und  xioQ  wie  x^p, 
wenn  nicht  /.u  schreibuu,  doch  xu  lesen  i:at.  Auch  fiir 
q»tftiriüv  V.  385  (40«  Pors.  400  Well.),  mo  Hr.  Kl. 
tutfttytüv  schreibt ,  darf  ein  Bomerlsches  Wort  ntqnfiivm  ' 
vorgeschlagen  werden,  deaaan  Hedfenlung  gaux  elgeotlieh 
an  die  Stelle  passt  V.  398  (418  Pors.  4i2WelI.)  Ober- 
gehl Hr.  Kl.  einen  Vorschlag,  den  der  Untcrx.  geulacht, 
und  der  doch  gewiss  diplomatiscli  sehr  viel  f(tr  sich  bat, 
da  dem  bandaehrillüdiau  TIJANllANTES  oder  TldA- 
nAHtreS  niebta  niimr  ateiit  ala  TIJAirrAAWnSt 
Kbicn  so  sehr  aber  srheinl  .»iieli  der  Sinn  zu  eiapfehlen: 
W«J!  konnten  >vir  dulden  um  da«  Rechte  /n  erreichen; 
wcleiics  Dulden  konnte  uns  zum  Ziele  fuhren?  Anf  diese 
Frage  giebt  akh  Orestes  in  Oedanken  eine  verueiaende 
Antwort,  wie  dar  Vtarlganig 'aateaf  IMberlegnagen  neigt 
„Oder  ist  es  etwa  möglich,  führt  er  fort,  den  Uebeln,  die 
wir  durch  die  Bfnttcr  erMden,  uns  /.u  unterwerfen  nnd 
«in  dadnreh  w  mlidBrnf«!  «In  Ctodanka,  dar  niakt  grnde 
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auf  Mlmikluiaii»  BUIm  aa.  KlfiimaMtn  n  bcoiiaheii  kt, 
■oatetf  iberluiiipt  mir  dnwir,  dtn  OrM  alcli  Ift  die  gc- 
gnwlrtige  Lngc  des  Hauses  in  Oednld  ernrcbvn  I<r'inn(e. 
Aber  dana  mu&ste  KiytAmnestra  von  ihrem  hoßsiriigeu 
Trotze  ablaaseo,  und  Rioh  reuig  ond  geg^en  die  KiDder  ver- 
■Ohnliob  Mig»,  wenn  nacb  OnstM  Udberzengwig  »ioht 
n  *Hätm  tot. 

Von  ffrOfi.serer  Wfphfig'kdt  fflr  (f«fi  VcrstAndtilss  des 
KommoK  im  Gan/.ca  ist  die  Fra;^e  na<-h  iler  Verthelloii|f 
der  l'<;i  ■  iirii  in  dem  dritleii  Theile,  in  iIl'ih  Or&stes  diiroh 
die  ErKAbluDjg  der  wfaoiachvollea  Bebandluag  de«  todiea 
Affummtm  lei  der  Beatettong  mm  höchsten  Zorne  ge- 
refast  wird.  Du  von  dem  B4Mi.  Is  ForaoUac  gMnnohi«. 
Sehern  dieser  Abthcilang  war  an  besehairen: 
lamben.  irrp.  ^.  orff.  i/«  cur.  17'.  lambea.  mr.  T- 
Oier.        BI.        Or.         Chor.        EL  (Jhor. 


D^i^ea  Ur.  Kt  dies«  Partie  m>  anordnet: 
Janken.  S".  aW.  17'.   l&mbca.    u»t.  ^. 

Chor.        El.        Oc^         BL       Chor.  EL 


Ma  «nia  iamhienba  BrxAhJong  wird  alaa  bbüIi  hädon  Ao» 
«rdanagea  dem  Ghore  gegeben,  der  atlahi  <tai  Wuig  alt 

seiner  leirlcnschafUirheu  Tudtenklage  nach  AüiatiacherWelaa 
gefeiert  habe,  währtuid  alle  BtsglaUung  vau  BArgern,  klle 
gebabreadc  Fanilien -Traner  von  KljlAmnestrea  anterr^agt 
wardaa  aaL   Hionait  atiaiait,  Moh  der  AMrdanng  dn 
Re«.,  vaflfcaiBaieii,  dtaa'  dar  Cbar  üm  Oreetaa  «Mi  wm 
der  Verstümmelung  des  T.ci(tinain.<i  crrjlhlt,  die,  nach  deta 
€>an^e  der  Erxahlnofr  zu  nrtheiteu.  nacli  der  iiiffOQU  statt- 
gefunden haben  raiiss,  und  dais  F.lektrs  ^i^h  beklagt,  auf 
achiippflicfae  Weise  von  allem  Aniheil  an  der  Trauer  au»- 
geacMeaeail  werden  xa  «ein.   Nach  dem  Heraneg.  dagegen 
i«t  es  Elektra,  wdcba  vea  jaaeiB  fimx«ii^t»  anUilt,  nad 
der  Chor  beklagt  aioh  daraaf,  dan  er  xwar  M  der  Kr- 
mnrilijijn-  /ugogen  gewesen  «fi  (Ui-   KI   M'lm-iV't  ^i^aru- 
rovv  mit  der  AldinaJ,   aber  ohne  dem  Agamemnou  Uclfeu 
«a  kOanea,  tutmä  KiytAmnestra  die  Troischeo  8klavinnen 
alt  fMchwaagCBM  flebwarta,  wia  Uaade,  Uawaggctrifr- 
"bea  vad  geaMhlgt  habe  Freude  m  heveMa.    Aber  abge- 
sehn  davon,  dii->*fi  ilndinli  die  iiMtftrlirlir  Zeltfolge  der  Kr- 
i«Atiiuug  aafgelioben  wird,  bkibi  vor  Allem  unbegreiflieh, 
wie  der  Chor  eich  beschweren  knnnc ,   utihoq  bei  dieser 
Haadlaag  gaweaea  so  aaia;  dean  «rekbe  Art  veo  iifitj 
kaoBtea  welil  dto  aaa  ■haja  adigabraehieB  flMavIiaeB  iti' 
bei  In  An^ipmch  nehmen?    Anf  der  andern  Seile  ist  es 
beinahe  uoütv^ endig,   dn-^8  Elektra  h\ph  an  di^r  Stelle 
darüber  aufs  bitterslo  beklage,   d;r  -  hu    von  der  Todten- 
Idag«  aoageacblossea  worden  sei,  indem  darin  in  (kr  That 
aiaa  i^aich  gnnee  Scbnaeh  Ar  ala,  wie  fnr  dea  Todten 
liegt.    Nach  Soloniscbem  GesetKe  halten  die  Frauen  der 
Verwandtschaft  )?it«Jc  itMi/^tßdtüv  allein  die  Befugniss,  die 
Leiche  /.u  bL-  ii'jn  und  die  Todlenklage  /u  erheben,  und 
es  war  ei«  Kiogriff  ia  heilige  Rechte,  dass  KlytWnnestr« 
4M  AgaMOBMi  9Sx  vni  H  «mw  (AgaoL 


V.  1A33  WelLj  besUticte.  Bbaodaawmaa  gilt  Agmana, 
nogaadifat  daa  KJagegefaaoto.  dar  TMiMihai  SklaviBaaa, 

für  «Wir  itty^tj^täTtaf  und  lifo/fitmcTOi  begraben  fCIiuüph. 
V.  426},  well  ihn  nicht  die  rechte  Tudtcoklage  der  k'A- 
milie  m  Theil  geworden  war.  Der  Ree.  besteht  daher 
fnrtwihccad  aar  aeiaer  Aaerdaai^  dieser  iambiacbea  Stella, 
ta  dfcaor  «nrtaie, 

BA,  ^fr/fic  frurni'nr  iit^nnv'  Ifti  i'  lifffanfrwv 

,  ffi'Jt»-  uita.  ,  . 

'ETaiitOTfgu  yikioio^  dylqtffov  U^f}, 
Xaigovaa  noXvSvai^  /Mv  lOmi^i^ifidm. 
IK  b.  fJSia.  fnihlst  meines  Valera  TuMaia.  leli  aber 
ataad  dabei  entfernt ,  der  gebtthrenden  Bbre  beiaabt,  Ar 
Xirhts  geacliSrf  In  itu  ine  Kammer  abgexpcrrt  nach  Art 
eincü  wiKlicndeii  Hunden.  liei>i>  ich  meine  Tiirkaen  strOmen, 
die  leb  mehr  in  Bereitschaft  hatte  als  laichen,  und  neiaa 
Laet  ia  dar  Verborganheit  war  Jammern  und  Weinen.*^ 
Die  letataa  Vene  oMballea  ein  duppeliei«  Spiel  mit  «egea- 
BÄfzen.  Klytamncstra,  ist  ilut  (inl/mki'  \  rj  liui^f r-  vi  n  ih- 
rer Taeiilor,  das^  r<iu  nicht  irAin'.iu,  .soudccii  dtii  Aloid  des 
Vaters  als  ein  freudiges  Krcignins  au&ehn  sollte.  Aber, 
sagt  sie,  diaaaal  war  Weinen  mir  viel  leichter  als  Lachen, 
leb  fTeata  aridi  waU,  flhrt  lia  (brt  als  wollte  sie  sieb 
widerlegen,  aber  raeine  Freude  war  Wehklagen.  Diari  Spiel 
konnte  nach  spftterm  Geschmack  spItzlUtdig  und  wltadi|d 
scheinen;  aber  Ae.sciiylos,  wie  .Shakespeare,  haben  wohl 
gewuast,  wie  grada  der  Schmers  es  liebt,  mit  sich  aeibul 
einen  bittera  Bcherz  /.u  treiben. 

Zaa  Sehlaata  dlaner  »anicrkoagea  Olier  dea  Kommoa 
baten  wtr  ea  xa  rChaiaa ,  daaa  die  xvletxi  Ten  Chor  ge- 
anngene  -Strophe  durch  die  aiiN  dein  Medicei^chcn  Codex 
nacbgewie><nc  l/csart .  ttHrö'  axog  (die  indes«  Schütz  sthuu 
durch  Coiüektnr  geftondeu  hatte)  einen  viel  passendereo 
fitaa  erbaltea  hat,  ala  aaota  derjealgea,  die  man  fmher 
allela  für  haadiebrtffiieii  Idaitt  rävi*  Irnfg.  'S/tttmov  aw( 
Victnitrt,  pffti^u  genommen,  ein  ncilmittcl,  das  in  Form 
c'iuci  Salbe  auf  Charpie  gcslnchen  wird;  solche  tc«Anl««be 
Ausdrucke  liebt  Aesrinl  ^,  um  jiCiMcn  Bildein  Srb.'irfe  der 
Bezeichnung  /.u  geben;  das  Unglück  des  Hauses  wird  da- 
dareh  ta  «adnakaa  oiit  alaer  afftoea  and  eiternden  Wnada 
verglichen.  Aber  dabei  wOrde  der  Reo.  die  adioae  Baas* 
dation;  ijfwxfrr  f'niv  aljuarij^dr,  roathallen  CwafärHr.KL 
dl'  (ij,  Ji  ),'.  (, j  r<Tj;'j«'i'  sel/.(J,  und  da-s  Cnnxe  so  fas- 
»eö;  Das  Uaus  bcMtjct  die  h«ileude  i^albe  seiner  Eiterwnn- 
den,  die  ihm  nicht  von  andern,  sondern  nur  aus  ihn  seibat 
kaauaea  kaaa,  dea  blaiigea  Streit  weiterxQVCTralgen,  d.  b. 
BürtiMte  aa  KlytdaaaaMn  aa  ▼nllbilBgaB. 

- 

Personal  -  Clironik  und  MisceTIeti. 

Jena.  Di«  «lasi|[.-  l  iiivrrüläl  lieütil  jelil  in  »Ihn  I'ncult« 
tcB  50  ordcBtlichi*.  auMi  rordi  nIlicLe  Pr(^fl■^•.o^^u  .  12  l'rivat- 
Docenlcn  naa  »  Lehrer  iln  Km  l,  Di,-  /«M  I  i  M n.I!r.ii<lrn 
bcitäct  HK  laafcodca  Wialerluibjalir  dif-li  daroaler  »iuU  %m  1> 
linder  adUM  'Aadiadcr. 
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FwiMtcang  der  Rooeasioa  voa  Ktauten't  Aiugabe  tkr 


Aos  dem  Hlslof^,  der  Jen  Re-t  des  ersten  Fpelsodfons 
efsDinunt,  greifen  wir  nur  vb  caige  Stollen  heraus.  V.  461  ■ 
(482Por8.  475  Well.  )  wird  nach  deo  Uandscbr.  mit  Recht 
ab  QovoUsUadig  bey^lcboet;  wir  «»tloschten,  das«  Hr.  Dr. 
Bmperiat,  4er  ada  feiMa  Bmendlr- Talent  auch  an  die- 
ser Stelle  geobt  hat  (in  dieser  Keitsehrirt  ISMk  Nh  78* 
ä.  626),  von  dieser  diplomatischen  Gestalt  der  hu^ 
(gegangen  wfire,  und  nicht  fin()</y  tar  ftrht  genommen  hätte. 
In  der  Stelle  Kai  fujy  ufttfttfij  xoyd'  iTtlvainv  Xöyov,  die 
Hermann  bergestcllt  and  dem  (^hor  y.ugethellt  hat,  erkllrt 
der  Heransg.  die  nnmittelbar  foigendea  Werte:  T^uifia 
Tvftßov  r^t  dvotftwKrov  tv^^,  mit  glttcfeHelieBi  BekaiMme. 
Die  Huldigungen  der  Kin  lrr  werden  uls  eine  '/:ihlnn^ 
zeicfaßct,  die  dem  Grabhügel  den  Vaters  dul'iir  /.u  Tiieil 
w;]rd,  daM.4  der  todte  Vater  cn  ihiRn  W  ohlergehen  laase  aof 
Erden.  Tifiiifta  Tv/jjq  ist  eine  Anwendung,  ganz  la  Ae- 
sehylos  Geiste,  von  der  geriditllcliea  Redeoeart  rlfoi^a 
pXaßiK;  der  doppelte  GeaiÜr  bedarf  keiner  RntsehaMIgong. 
—  V.  49«  (517  Pors.  610  Well.)  kann  sieh  der  Vaterz. 
nicht  mit  der  Lesart  y-ufriedenatellea:  @a>oVri  J',  ov  <PQO- 
vovyn,  inlutu  /üo'i,  die  dem  Herausg.  kein  Bedenken 
erregt,  und  wurde  bei  dem  Sachen  oadi  ataan  Besseren, 
IwmleolirtfUlolMa  Smur:  Omvotti,  migeiuii  ohne 
■l(  dlMNOi  Tanooh:  A)iX'  vBtt  y'  tt  9^«re«Mri  itt- 
Xa/a  sefacm  das  Buchte  erreicht  /u  glunlcB,  Uebri- 

gena  wttrde  nach  dieser  Verbeeseruug  die  Coiurtraetion  sich 
M  aMUaa: 

!tfUL*  «vr«  7*      tfQoroSrtt  ittkaia  xjSmt 

TEnifmtt*  (oJx  tx"*/*  ^  fhiAnu 

Tu  ^töna,  fttt'o}  i'  lart  Tjys  üfmnrutg. 
Aber  nidtt  zu  AgamemiMna  Zufriedenheit  (ItA  kAoa  mit 
dJea  nicht  votatdlM)  wanlM  ihm  dte  Gaben,  eine  elesde  .(Mit  üadl 


Grab  des  Agamemnon  bewegt,  und  der  innem  Bedeataog 
iiai  ti  die  Theilnahme  iles  Todten  an  dem  M'(t;.c  htinci- 
tta^be  in  Anspruch  nimmt:,  ao  Ist  ^iobts  uatQrllcher,  ala 
4mi  Orestes  am  Schlnüse  das  Ergebaisa  des  Ganzen  za- 
MmesflMncwl,  d.  h.  de»  hier  Bdgnlkaai,  aim 

jetMl  ntt  Maerfiekcasknfi  sor  Obermlt  Bnpormrb'kciidgB, 

aber  dem  jetzt  /u  bestehenden  Kampfe  zu  walten  aaffor- 
dert.    Der  Aasdruck  erinnert  aberdies  aageuscbelnUoh  an 
^here  Gebet  V.  468  (489  Fora.  488  WelL): ,  - 

%  f(ü'  aM€  fiM  juaif'  inonttvaat  imjpp, 
Dh  «ob  f»lg«MiB  8l«alma  Irt,  wegea  dst  ehlUh« 
und  regelmässigen  Gedankenganges,  im  Allgemeinen  leicM 
zu  verstehii;  doch  fehlt  es  aneh  hier  nicht  an  sch^vieri- 
gen  Stellen.  Die  erste  >(roplie.  ^^  eiche  viel  Schrcrlvlichea 
in  der  Welt  aufsAhit,  am  zu  dem  f revelhn^eston  aafzu- 
steigen,  der  verlMPaotaliMbeB  Liebe  des  Weibes,  eibeiat 
OBS  von  Weli«|idr.giM  rkMf  omIi  4w  Baadacbrinai 
hergestellt,  aber  bKU  m  riektif  «rUM  wwrdM  m  wäi. 
Die  Veeatellaog  dca  Dichters  t!tetgt  von  den  fabelhaftea 
Schreoknissea  In  der  Erde,  d.  h.  baupta&oiilich  in  der  to- 
ter weit,  und  ia  der  Tiefe  des  Meers,  empor  za  den  ge- 
flogelten  and  TkffOii|g«i  V>thtaW)  waleha  awiaeheB  Brd' 
und  HiBDd  die  LMiler  dai  Tagw  OnM/ftm  Xaftnaits 
nifufif(>oi)  wachsen  lahmen;  und  noch  T,vciftr  atirwürf«  za 
den  vom  Himmel  kommenden  Wirbelwinden  und  dcigleichea 
Bracheinaogeu.  Die  Ab'>M  i:  h  nir^en  ttosHeranag.  von  Wel- 
laner's  Text  soheinen  uns  dem  Sinne  nicht  Ttrlhtilhaft  nod 
ntdufuiQot,  welohea  er  nach  deo  Haadaehr.' fir  ««^i^tc^ 
festgehalten  bat,  w4>dr  ala  Ableitojig  von  mid  «od 
ftatnuv,  aftuQ^oat»  tAwtt  ffliditfltrtigen  lassen;  wenig- 
«teii^  lehlea  ganz  alle  Sparen  einer  NomimübUdung  anf 
fiLuwQ  oder  äfia^og  (denn  das  vom  Herausg.  angefahrte 
üjuÜQa,  Wasserfurche,  gehört  nicht  zu  dieser  Wurzel). 
Die.  Aollatrophe  iit  vas  dm  Hanoigt.  JedaalUI» 


if  j^MHW}  «vwisrii  an  goring  aifl||  äe  für 
Frevel    Bto  Kaatttolien  der  Vame»  5t8  (M4  Pom. 

537  ^^'eII.)J  der  In'  den  Uandscbr.  so  lautet:  or  ftTat 
Tiäau  arntayuirij  nXti'i'tTO,  durch  den  Unrausg.:  ot^t;  ht' 
uutl  csTidoyct»'  onX'  l^no,  hat  das  für  sich,  d&M  sie 
diaa  Span«  der  BaadsehrUlm  «Mglichat  gaaaa  iwehgdit; 
Moat  BMlit«  gegoa  deo  Aoadraofc  McAiicrw  eienweoden 
sein 


DeBOOfltratIvoB 

mvTta  anf  Apnlfon.  nnd  Ktelleo  ak4l  VOr  ila.'-H  On-^Ic-.s  fla- 
bei  auf  .lie  St,tue  des  Ag>'ieas  zeige,  die  sich  auf  ^»m 
ProsivX'iii  n  Lofand.  Da  hidess  dieser  gaaaeAkt  dem  Aeoa- 
naoh  aof  der  Orolwatn>  vi 


tntlon  des  Textes  In  den  VerHcn. 
Km  yvtamiv  f-gfoif  Tjü^uatn 

von  Selteo  des  SIoom  oad  der  Sprache  Sk-hu  zn 
w<tD«chea  abrig.  Die  Wiederiiolung  desselben  \\  <  r[*L-i  wird 
Jyn  li  den  CoBtrji.'.f .  in  welchen  die  n.iuTt.-,  juit  (jr^n  in^-uq 
gesctj&t  werdea,  und  durch  die  ganz  eigne  Beleachtusg, 
die  der  Begriff  in  dieser  Verbindung  erhAll,  voilfcBluioil 
gereohtfertigt:  wiewohl  solche  Wiajlaflieloagen  sonst  im 
iStyl  des  Euripides  angemoNiier  anl,  als  dem  Aeschylel- 

.srhcn.  Aur-h  das  gefallt  an  dleöar  |Btr8tt:II'i  n/,^ ,  duMM  ~ 
andern  aJa  frUher  —  daf|  vnijfTtXfioy  ^i^Qfi^m  aar  den 
M&noem,  den  WdkmB  iii»  ^ta  xdnnX^o^j^m^ 
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Ia>-der  zweiten  ätroph«  fahrt  a«iioii  die  metobobe  6e- 


wie  nach  der~lM^ 

Hr.  Kl.  He«« 

Juiii;  Tixv  ä  nutiolvfiu^  xüXaira  (ifOttuii  (itflaXOf  ..•  • 
BuJ  in  der  AntLstrophc: 

TiKiiTt;. 

■lAter  Vreder  die  «wehualige  Treoauag  oatie  verbasdiier 
'Worte  darch  diis  Versende,  neeh  anch  die  eiaein  lamba« 


•Bas  BbheüM.VIer' 

tNes: 


 1-  ^v— . 


*onrfcTltrh ,  rmtl  es  föhlt  «ffenfcar  ein  Wort,  welche«  dFe 
'HfiiiiüTiiiL'  ilcv  AithnoH  tigreallich  be/.«ii-hnot ,  und  «ovon 
TT)  Ti^i'*;  TW«  Tfpo'wifuv  nur  t  iiio  hI >  AppoMÜion  nni'bi^c^chirkte 
•-weitef e  Aasfabronfr  in,  ,  Der  Bec.  «cMügt  vor  für  jJAElS 
jäi4¥3IN  m-'B^knlktm,  «in  8aiMt«irtiv,  4leraen  BMstena 
jMh4nr  Atialogie  MiDkVi(u$i>«(,  #i^m|^i^^  KwnC» 
<«rähl'«ranuKgebcto(t  werden  kann.  'Aneb  Wh»,' *Mi«^'<lber- 
4egvn<l  iftt,  von  der  Verfercununß  .  ilie  Mthaea  fanaciilMs, 
t4iie[n  duroh-Pener  Teitilgeodeii  VerhAagaUs,  -da  nie  des 
vet^ertolieliea  Brand  «aMpM»)  im  Vbta  B«ta  idaNb  dUi 
tegMtet  halte. 

aberfdiii,  «aiMH>!!mleAMMitane  Abi«nMHingen, 
»Tirli  J!e  schwierige  dritte  Strophe,  dio  der  Flrmusir.  iwcli 
^aBiuJiViischeo  VornnsseiKODgen ,  die  wir  nidii  ^ut  heio- 
mtn  kennen,  eiklitrt,  und  lialteu  nur  bei  der  vier(fn  an, 
iAb  -atofa  Ait  einer  geringe«  Vertnder&ag  in  eiaca  beiueni 
.ÜeiiaMiiiiliaBg  Mivta  kMat  flr.VL  MhMifetdbVevavMi 

■lNMe*MM(all  im  V^t*»»  -weleM  ven  dien  BanAMilir.  aar 

-sehr  W<nig  ab,  nsinenttirh  in  dem  »nspeln-sstien  oi' ,  wel- 
ches aicli  In  den  lut/tciü  u.iili  ydo  findet,  aber,  wie  Hr. 
Kl.  fioin  bemerkt,  nur  diidurcli  eiit  irinili-ii  Ut,  duss  dem 
d9*f<i0niit  walobee  die  Banthdir.  iu  der  folgeaden  Zeile 
halM,  elB  bcrMMfaatiea  pu  «berfexchricben,  und  aaa  Uft- 
veratand  von  einem  aiMMra  Atatbretter  ia  idie  «here  Zeile 
'anfgentnatBen  worden 'litt.  Aber  fBrr  den  8lan  tst  doch  da- 
du  ri  ll  noch  keineswe^M  gmuff  gescbehs;  dfnn  wmn  Hr. 
*.L  die  ersten  Worte  durch:  Proculeahrr  ikefat,  eriilArt, 
md  m.  de«  ffflgeridea  -kemt'kt:  R,  ijui  tieftrlt  ^/eruAt, 
In  fMm  «ippm-et  m/W,  ex  tgiica  tüetiim»  t^^totkitHit 
•tUMhkitm'  alt  »f/nti,  so  venaUHl  oiaa,  «feim  Mi 

aach  ilr'  si  T'i  f  I  r«;etznrt|f  stiriässt,  duch  einen  gntta  Xn- 
sammciibang  mU  dem  Vorigen.  Die  Folge  der  Gedanken 
nmrdc  darnach  seid:  „Dan  hentdarehbohrende  Schwert  fuhrt 
'tercb  diaOtaraMti^fceit  elamtiereittdrlaf  enden  Stosa.  Deoa 
das  UmafeC  wM  adt  VOwea  gatralM.«*  'Db'IIMN«|r  t* 


.Ree.  int,  ,daaa  i»  t^^^ifue^Mpr^  wie  io  das  HUt^id« 
V.  331,  mi^'mi\Ux99^  -ii'^*iäi  W>^  U^,  ,d^ 
verbial  xa  nefanea,  und  da.s  .SabjeKt  zu  X,t?,  ni'iov  nmov- 
fttvow  das  roijrende  ro  nSv  Jiii  atßtis  ist.  Beo.  actureilt 
dann  mit  V^orändcrung  einee  BmJiatifciaa  ' 

Dna  liarwlui'f Jibulirrridc  Sf'liwfjrt  trifft  Lull  tiert-iiidijrl^yudüiu 
Stoise  durch  i>ike  die  gegen  die  ewige  tJereihiig^keit  und 
Ordnung  •  frevelnden  ITebertreter  (denn  gegen  die  ewige 
Onteuff  fMvcM  wM  di^.ga«ae  WM»  dw  Zau  m 
Fommt  fatrcten).    Des  drfiteo  Veiaf  «ita|MiBiht  «tor  dar 

fuij^iuiieu  >^u:i«iumf)Q  ku  .sLhreibt; 


la  lat  ete  VerdtoMt  vao  Bro.  KL,  hiw  ^j/iAiair 

iHr  die  frtlhere  I<eaart  ddfiaaiv  duftuxw  ^esct/.(  /.u  haben, 
aber  J0310ISES.4inJ4TnN  kommt  der  handsihriftli- 
Cheu  r.i'.-riri  . /.i7';.;!„'ir, /TflA'  noch  .L,:li<-i-,  lenea. 

Aus  dem  folgenUea  Epeiaodion,  dem  /.weilen  Akt, 
der  die  Aoariibrung  dar  UstigeD  Aaadiliige  der  &eaebwi^ 
atar  aad  daa  Gkai*  aatlMlt,  Man  "wir  anr  w«a%a  dl« 
-Krftnc>  betnAnde  Padtl«  herrar.'  V.  <S1  («64  Pm 
653  Well.)  Ist  Ivv,]  r'  «V  i/  ,  eine  sichre  Texlberiobti- 
guag  des  Heraus^.,  dio  cb«  ]]  -n  durch  dl«  Uaadachr.,  wie 
durch  Aeacbyloa  Spracbgebnuii  h  «  inpfoblan  Wied;  aber  daa 
fallgaada  ■ia^Qa  tittfuiiiit^^  kann  eben  davwvgwi,  -wtil 
Cvaatea  dlae  .Tvndaht,  aiokt.  dsrell  eise  JUaaa  'eofaladva;, 
sondern  moss  durch  eine  adversative  Partikel  ini;cl.iiftprt 
werden.  V.  627  (»170  l'ors.  669  Well.J  begnügt 
Hr.  Kl.  mit  der  \'ulgata:   Kui  ^/tgftu  lovrjw,  xai  noiiov 

doch  ist  die  V«rhladB«f  j  .Waiae  IMdar  aad  Uaderaggi^ 
«ittal  dir  fllK^pasNI,  l4ifar.«nd  wohlwollende  Mclie  dar 
Vngebang,  welil  vMif  Uoaa  filr  das  Gefühl  de«  Kec.  stie- 
rend, soii  lLt  ri  [IUI  Ti  fill^cmciiii  n  logischen  tJcMctzen  ssu  ver- 
werfen. Dieser  An.stus«  kann  durch  eine  Veränderung  dea 
Aoceota  leicht  entfernt  werden:  Kul  dfQud  Xovx^,  *al 

V.  dM  (AI  Pm.  «80  WeO.)  eafftraC  aieb  Ihr.  Kl.  aar 

ivrniij  \on  dem  VorsfhUjre  des  Untcry»,  der  da-n  hand- 
siliiiaiitlie  tr  .Ttif»'  in  tiinas  ver«'andeU  hatte,  indem  er 
dafür  tLinu>'  schreibt.  Aber  dio  Kinfubrung  ci  i  M  ;  A<h>T- 
biums  aus  Piodar  ia  die  Sprache  dar  Tragiker  mtu^te 
woU  crBafaMa  ■edealMi  «adea,  da  die  nicht  ohne:M»> 
racltsi^tigiing  der  enlgcgen»lehendeB  Bedeaklichlfeitea'iB- 
genommene  VcrkOrxung  von  fftnu^.  Ftlr  die  MOglkMEtft 
(!i<  >  r  A'erliOr/.ung  »pricht  besonders  tfin»  bei  l'iudar,  Kal- 
liniachu'i  (Kplgr.  IS,  3),  und  wahrscheinlich  auch  Sopho- 
kles. Ja  es  ist,  aeviel  Ree.  findet,  neoh  gar  nicht  erwie- 
aen,  dass  (ftnof  hü  deaAtÜlcara,.wte  ^oiK  haidealaBiera 
«ad  tfinü^  bei  PMdir  in  seaaea  ael,  'da  daa  «  mr  if  Her 
'Wohl  in  einer  Verktir/.ung  ^r  lnen  Hnind  haben  konnte.  Am 
SehhMae  dlew  Kede  der  Kiekim  V.  65«  («9«  P»ra.  «8» 
'Well.)  hat  Hr.  Kl.  eine  Wortverbindung  in  den  Text  g«- 
aetslt  iu^'  9hm  ^rrV^<  ^       eicht  OMUtrairaa  ttaat; 
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i'i4hhC  'nriiikcf  gn^g,  tiB  iHt  ii 

Bthieden  Tf^sscre^  an  dif  Stirlfe  ^t?t7:etl  7.rt  knnncn 

K.1  iht  Ht:lir  z,u  bciiauer»,  tla*.*  slie  Jlcdc  der  TropboB 
des  Of«:<^ii;.^  die«  Meisterstück  von  n»iver  und  hcitorcr  Ch«- 
mg,  aMb  darcb  aabrar«  vADig  anveraUml- 

hin  reohnea  wir  V.  690  C^^S  Pofs.  737  W«ll.),  wo  der 
Heniusfpf.  der  handschrfftHchen   Ltsart:  &ern  attv^gomSv 

tviriQ   f//<  .'((t'n-iir  ;,  ,:-',lr;ii' ,  riili-n   Sinn  nb/.U^Cwilineu  BUCht,  dW 

doeh  sdiwerlicb  darin  liegca  kaua.  Kiytftiaueiitra  xwhWgt 
offanhir  die  ItcheDde  Frrade  ihres  H^nieos  hiater 
?«eiieiobar  (raiu%eB  Mieoe,  aar  die  sicli  attv^ptMioi 
daffo^eu  wQrde  94nt^m  yiiMta  gnüe  das  Umj^e- 
Icebrte.  dan  nirni-  AiiikIiiiu-ii  Je^  Laciienn  ait^^lgoD,  weDD 
die  Rcdonsai  (  iiberlinu|tt  /iiiaNHig  iat.  Aber  viel  veMiritts«* 
llchcr  rir>L-li  jst  die  Lacke,  welcite  mmjIi  V.-707  (fdOftM. 
73t»  W«U,}.«iob  «ur  dwoli  Miur  gemnnfM'firkliraaiM 


der  Weise  d«r  VarMäft  77. 


~%le  Ma  ••«nst  ?  —  nicht  nach- 


i^d^QHj'u  urjTQ^&tv  ^'^^l-.'y'vfl .  rinn  ApfwfopCsi^  Rii  mit  fler 
Rechtfertigung:    rümiruni  iuciynd*  prummpcrttibtt»  pro- 
MbeCUr ,  tfuoininus  oratiotwm  rimtinuH.    Aber  dies  Her— 
vorbnmben  der  ■  ThrAaea ,  abgcsebn  d»vo«.  dm  w  ahn 
baapt  ein  m  »odenei  Metiv  eraebebit,  wKrdft  Mar,  wo 
Obau  IB  den  AafMfbHefe  fficbts  «ranrl^N  erwabat  worden 
tot,  far  Hiebt  an  seinem  Fleclce  aeie.    Hr  Kl.  Ic^t  Wel- 
lauers Bemerliung  !cum  Grunde,  und  viL-iii  in  iIcmi  Hitmii, 
breclien  der  TbrüneD  d^AnlWB  zu  ciaer  Verüaderuag  der 
Ooubniction,  etwa  anf  diese  Wdw:  Dtfa  IMHa  Qveales, 
4m- ven  der  Mattar  AafaoMMM  Ud'aBiane^cB  bebe 
Mob  ' (sein j  nflebdÄbta  «eMlH^r' nfd  viele  UfAhaaide 
sind  n.\T  mich  nun  verlrirfn    Allrin  Arv  CiNlniil-ciii^iiüL'  Jit 
Trwphüs  an  der  Stelle  ist  ja  der,   dass  »le  erüt  de«  alten 
UobeUs  der  Familie  ^eni(t,   welches  sie  mit  duIdbDMk 
SencQi  artragea}  de«  llebca  Orestes  aber  —  habe  aid  mi- 
«ImM,  Mart«  IMgw,  «teriMMid  ale  den  flkm  *•  Ba«M 
Ja  <}ltck  und  Macbt  xn  binterlaaaen.    Und  nun  —  O^na 
tenato  «te  erat  aar  die  elajEefB^n  Mohsekligkeiicn  derAaf- 
xichuog  des  Kinda«  i/ttb  e/nlaven^  uuii  bei  der  nsturlichen 
ee!*cbvv«tKl£i£eift'SoI(Aer.  Leute  in  der  Aoarahraog  «lirer 
Liei>liB|^acap<tel  kann  vine  bedeaiende  Angabt  Verse  verle- 
^  g»gaace«4alB,  «ha  dl«-8M«e:  Kai  rvrrmXvMautv  oV 
MlMtttim»  Kfd-imVlA  Htä  ftoyßn^'  inifiXfjr"  hml 
■T^.ch/j ,  tdigie ,  deren  Zusammenhang  nnfefliiir  dir  rr  ni  - 
•twesen  M4fl  moMt:    Diese  und  jene  Bemflbnng,  tind  das 
mrgUWgr  Aafmerken  aa'f  jedta  Verlangen  des  Kbides, 

I2i        "^L  *^  dar  Äaai»,  «ad 

^WjHllliM^|Mi«i-«baAaa|rt,  alMl  m  WHih.'  dln  «ia 
>MIMM,  ana  verieren 

•  'f  llailui  Ist  es ,  tili  (.'Ol  Iiieinen  UeliebtaBde  abxobel/ea, 
der  einen  gleich  iUv  nut  nUMdM'Fm  «Mdit,  TU 
Cr«4  Pors.  743  Weil.J:       -     -  •        ;  * 

M—  «»'V';.        y«ip  ow;  Tf^  S  ,r"f»o;- 

■ir  bt  Tpojrw  T^onos"  grade  daa  eegeiuheil  von  dem,  was 
'inui  vvcdji  (lej-  Herausg.  ^.vfvo?  <fe  aienl» 


-    ,  ,  :o/bds«sB  Wl 

Aeacbylos  OAer:  wie  sonst,  wie  sollte      nicht f  Aach 
die  Stelle  des  Sophokles  im  Aias  V.  279  wird  von  Schft- 
fer  g«wlaa  riobtig  so  gesehrieben :  Bvufr;t„      aoi  juw 
I^MK,  fi^  \  &US  -nXtp/ii  Tig  ^»t}  (niv;  /u'ij},  ü  rtfnmofd- 

Das  jetzt  folgende  Cborlied:  Nvv  xm(fua9Vfiipfi''fM»'' 
nduQ,  gehört  in  mehrfachem  BalfMiic  «a  dM  sebwMg« 
atan .  and  verwlekaltatan  Stucken  im  Aeechjlus.  Schon  in 
ttenehäng  nof  Anordnang  und  Abiheiluag  der  Strophen, 
deren  mmpMi  Irti  Wihallnis.s  um  m\  ;v i IT, il lender  ist,  als 
dleaer  Chorgc&aog  Kin.st  gnn/.  den  Ciiarakier  eines  Stasi- 
mons  hat.  Br  anitbAlt  nutrtichuiiigea  oud  Kia^dttageai| 
die  der  gaiaa  Obar  a(fih  na  eigen  aaehaa  lumnta;  «r  bU* 
det  aiaaa  Aibepnakt  flllr  dca  Cteag*  der  Bandlaag,  die  ber- 
naoh  durch  die  Ankunft  einer  neuen  Person  Ic,  Aegiftth, 
furlMchreitet,  und  trcaut  «wei  verschiednv  Akte  von  cia- 
itr  dci  ,  von  denen  der  vorige  die'Uüügcn  AnaobUge  der 
Kinder  A^memaoas,)  der  felfnade  die  thätiieha  V«ll(ah. 
rnng  der  Baebe  aolltiMt  "Nun  «cbaiBt  es,  nach  altia  aa- 
dem  Biebern  Beispielen,  zum  riiarnkler  eined  Slahtmons 
sni  geboren,  daas  die  Sfruphcn  und  Anli.slropheH,  so  wie  sie 
paarweise  KUs«miiiLinj.(  1j n  n  ,  uhi.c  kfinstlichero  Verscliliu^- 
gang  anf  einander  fo%en}  und  a  ^Bgt  dies  auob.gc^aH 
damit  Kusamme«,  dääi  m»-  Stnflm  tiam  SlaäbMiaa  dap 
r^;9lnAMiga  Bewegung  daa  ganzen  Öbors  war,  die  erKt 
dnrah  die  «ntgegengesetxle  aafgehobea  werden  iaus«te, 
ehe  eine  nene  bcgoniii n  werden  konnte,  weil  «odkI  die 
Anfhebang .  oder  Zunn:  kj d  iiruag  der  Uewegung  von  einem 
andern  Stande  des  Cburs  nusgegangen  wUre  als  sie  solhe. 
Dagegen  ist  das  Snhema  dieses  Stasimooa  ^  «dca  Chefr- 
pberan  nneb  Seidier  und  Hermnno,  4eaM  «aeb  -der 
Berao^.  im  Gaxueti  ftlgti  diea« 

a'  «'    y ,  f  y        .  ^  V 


Indetsen  täuscht  dieses  Schema  insofern,  als  es  nngleldi- 
artige  Dinge  in  diestflbe  iCIaaM  aefati.  Ifar  die  Strepbea 
f  Y  f  i  ««d  «on  derselben  Art,  trorhafsche 
'Rb; Urnen  reu  iMtfmmten  Maassen ,  die  gan^,  wie  in  an- 
dern Stiisiiiieji  des  Aeschylos,  hin  niiil  wieder  in  riiica 
logaAdiscIicn  Gang  tibcrgebn,  und  au  gewlitaen  Steilen 
durch  iambisohe  Dipodieen  eingeleitet  werden,  dleaWhaadi 


■IhnthltieR,  'dbHeb'VfidlaBa  Aa' 

gewöhnliche  Folge  jener  Rtrophni  untc i br fi.  ri  %rird.  Die 
erste  besteht  aus  fünf  ImiUnn  a  minore,  und  einem 'Verleg 
der  ^■(|^  iIIäcsi  abweittbesden  Maasse  f 
RbytiRoeu  den  Ittsitana'narfleUiaiwt  t 


'U'«»       W  —  t)  —  I  —  %n<  —  r  —  — 

Die  let/fo  Partbie  der  AH,  welche  als  Antistropbe  dar 
arstan  ifi^  ^)  betrachiet  wtard,  beginnt  nach  der  gewohn- 
Itahaa  taflar«  ebaafillb  iah  ifimif  lonin»,  und  hat  dies^Ke 

logaödische  Keihe  zur  Clausula;  dj  h  lu' chtc  es  ohne 
growie  Wililiahrlicbkeit  nicbt  angehn,  die  dazwischen  lie- 
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luuuto  UcMifiM,  itf  tsmgt  mit  zwei  eimad«  cklflimi 

«NW  —  I  «W»  —  I  W  ~  I 

dereo  Pflonlschrr  Rhythmus  vielletr.hi  n!cht  ohne  BedeatoD^ 
tat  dio  darin  t:utiuUeiii:  Anrufiiag  de.<*  Pythiscben  Apellon 
i  t;  niuo  knunle  >\ohl  in  Delphi  aliQliche  Cultuslicdcr  von 
Olyapos  gehabt  habeo.  Dann  MbliMM«  lioii  Acoliflche 
DÖljrleA  und  bfMdtoche  BbylteMM.  —  DIsm  4ni  8M«ke 
isind  also  offenbar  von  dem  obrig^ea  Chorgesaoge  ym  (ren- 
nen, and  wahrwhdnlich  drei  einzelnen  Stimmen,  etwa  den 
ilrei  I' r  rt  l  ((  s  f  A  t  f' II ,  /u/.uilicileii.  Man  wird,  je  '.weiter 
man  in  dor  Erforschaog  der  metriaeboa  CoutpoaiUon  des 
AeacbyloB  %-ordringt,  am  deato  mehr  anerkeanea  maaaoi, 
daaa  aefa»  lEmut,  bat  itnagar  FcalhataMf  dar  allgesiiiMB 
«TM^Miae,  dM*  aacb  dM  crme  HamlffUffKlcelt  dar 
Formen  gestattete.  Vebrigena'  bleiben  aucfa  nach  Eatfbr- 
Bung  dieaer  drei  SlO^e  nooh  bedeuteode  Hchwlerigkeite« ; 
n^entUoh  ist  die  Respouion  der  dnroli  t  »'  bexeicfanetea 
fittUao  nur  adt  aa  giaaaaa  Vciiadani^gea  beraoatellaii, 
itm  m  waU  fanftnär  aela  wM,  Mar  dne  Bpode  Inan- 

nehmen,  die  durch  eine  ein/clne  Rtimme  untcrhrichrn 
wird.  In  die  BlrophenabiheiJuD^  des  llerau.sg.  lat  ca  ütui 
Itec-achwer  sich  zu  linden,  namentlich  weil  darin,  nach 
der -Weise  des  Piodar  aber  nicht  der  Tragiker^  die  Satx- 
vcrttadus  dnrob  dib  flnmiaff  «npftaa  Mhiml« 
tarahach««««  wird. 

Den  Sang  der  in  diesen  Chorgvsan^  aasgedrOcIiteo 
Gedanken  hat  der  Reranag.  gt-wisi  im  Angemeinen  richtig 
bexeiefaaet.  Er  leerfllHt,  in  IJebereinstinunung  mit  der  me- 
tfiidien  Fora,  in  drei  Theile,  erstens  Gebet  an  Zcuh  m 
flkC,  «wettam  Aamitaagea  dar  «r^eriet  9t9i,  «der  PaM- 
taa,  dae  AfMlIaB  uBd  Ifcniie*,  wm  Beftttaitf  ian  Hanaea 
von  stihnsohoid,  drittenji  Verkflndl^ngen  des  Biege?« 
nnd  Aufmunterungen  fOr  Orrate«  d«a  begonnene  Werli 
staadbaft  m  volibringea.  Im  Einxelnen  aber  sind  der 
sainvierigaa  »ad  varwanreaea  Mettao  ao  viele,  dasa  der 
Bae.,  alna  den  gartagiataa  Aaapmeli  anf  vaOaliadlt» 
handlang  xn  machen,  hier  nur  den  Vcrttnch  anslelien  will, 
den  Sinn  einer  Strophe  aufliuden  zu  helfen.  I>ie«e  lantet 
bei  Hni  kl  M]  (  \nu  \'  7 IH  7S'i.  \\(j\üu  aber  drr  Iri  'lo 
Vere  in  der  vorliegenden  Aufgabe  stiiion  £01  folgenden 
Strophe  gerechnet  wird)  : 

'        i'  dfdfSt  jtXw  näk»  eh»  (pyin*  h  Sffmi 

Toi(t'  Idtät  idntäw  ' 

Idn/ttMHf  flVi^M»  Xftjfyw;  , 
Die  Art  der  Anffasflang  wird  ans  dieser  Bemerknng  den 
Commcntart«  klar  werden :  Orettes  currui  malorwn  in 
cvrau  hmetm,  td  e*t  mali»  m/itahu,  futr  i.'/nc  raptUM, 
emspeefat  in  hae  agiuuione- moäum,  qui  errtam  comBtio- 
nU  tmttntm  pro  M»  tmH»  Hmtmat;  ^mm  «Mdkm  «to 
fmwfimm,  itM  ^umm  hvem,  in^totiturum  «aae  tpirarl 
peteH.  Jtoque  ad  Sv  nMntelÜ^endum  ett:  nM  Ikl 
nos  fxaudie».  Wir  wollen  dagegen  Bus»er  dtün  Einwände, 
dass  dadurch  immer  noch  licine  ConatraoUua  in  den  äatx 


das  FragaaatMa  aäa),  haaaaiaia  im  galtaal  Baakaa,  Um 
keta  aaaaiMWiwMUgiiaiBa  Mli  teaaa'tomiMtt^  '.tMa  aa 

doch  dem  Dichter  offenbar  voracfawekte.  Orestes  Ist  als 
nüXoi  an  das  u(inu  ges|»ann(.  dontct  otTenbar  aaf  Wett- 
kftmpfe,  \Mi-  hie  häufig  in  deti  he  ligcii  Spielen  ^■olV!llnt^, 
wo  ausucr  den  Inno^  n^«'o<$  auch  (»e^tasne  vaa  FoUea 
die  Rennbahn  darchlieren.  Orestes,  wird  danrft  gesagt, 
ayaaa  als  Jongliag  Draagaale  liaafnha,  db  die  volle  Staad- 
bafligteK  des  Maaoea  eifcalacbaa.  Aber  das  BUd  wird 
noch  weiter  verfolgt.  Binem  solcfien  PoUea -Ge^jiRim 
wurde  gewiits  in  der  Regel  eine  kftrxere  Bahn  oder  eine 
geringere  Anzahl  von  l'mlAufen  vorgeachrieben.  Pindaff 
aaaat  die  a^^mtm  WiitK  rtXtim  ia  01y«pla  «flar  alt  Aa^ 
valehnaag  itititt*a3pofia;  gewiss  aaiÄfea  koine  aadan 
Gespanne  soviel  l'mliiure  Von  Hcm  -!t')_nc  Orestes  aber 
scheint  der  Chor  /.u  i>a^ti),  ds,:,^  ihm  die  iUliu  der  Drang- 
sale tlbor  das  Maass  hinaus  verlängert  «ei,  und  eben 
daroa  den  Zeos  angnUehea,  damit  diese  Baha  aaf  die 
gewOhaUelit  AaaiiiNiaBf 'anrttakgeflUirt  wordea  ■icfcta. 
Nach  dieser  Voralelhing  wlirdaa  whr  flBaiwaBaa  dla  MaUa 
so  xn  schreiben  voraclüagen : 

.    Towr'  Uüv  itaaiot^, 

'AfOftirm  ßtfftvkow  ofuyfia. 
Wisse,  oZens,  dn^s  ilas  \  LTivRi<!(e  Fallen  rinc-^  dir  (hcnc'ni 
Mannes  aa  den  Waguu  Uur  Drangsale  geapauiu  ibi.  und  du 
in  der  Laufbahn  ihm  noch  an  Maass  /.ngelegt  hast.  Laas 
iina  aeba,  daas  dies«  Baha  ihren  Bbjrthnuis,  d.  h.  das  ihr 
aakaBBaade,  richtige  Magna,  steh  wMar  aaelgaa,  die  Aaa- 
debnnnc:  i'cr  dem  Ziele  nahenden  Schritte  (als  Apposition 
und  iiahui  c  Be.stimmung  von  (Sdniäoi').  Wir  bemerken  da- 
bei nur,  <l;i>:^  ilic  F;iijfu[ri[ri^^  \  oii  ar  1'  '  Jurr  K  da>i  .^Icd'uni 
gercchtferligt  erscheint ,  indem  wir  in  der  Strophe  die 
handachriftUdie  Lesart:  .^6^  rvxa?,  Jv/tif  id  fMi  »t^otSf 
far  riehtig  baltea,  2ag|ek;h  ermiU  sie  den  Zweck  die 
b^den  Partioipial-GsaatniethHiea  von  ladt,  die  Aesehyh» 
beide  auch  sonst  gern  braucht,  (iii^i  /«M  Jcunfit  urmy,,, 
ond  yminr]*  ftif  iaät  fiij  diaq&iQoirr'  lf*i)  io  «tue  pa»- 
sende  Verbindung  xa  bringen.  Die  vOlUge  FestAtellusg 
■der  Lanart  den  drittM  Varaea  hingt  mm  ThaU  vaa  der 
Oaasdtatiea  dea  Taxlaa  Ia  dar  eatspreohaadaa  »«Ud  im 
Striphe  ab,  würflbcr  wir  hifr  ntchLs  9sa  bestimsMn  vacaV. 
Iit}^tit[av  im  letzten  Verse  is,t  I,i;flarl  der  Haadschr.,  W«l- 
Ae  Hr.  Kl.  mit  vollem  Recht«;  Jcm  Text  viiuücirt  bat. 

flqmf  frfgnagt  Reo.  sich  In  iiie«eB  sohwierigea  Cborliad, 
aawar  4»  aebea  im  Anfange  behaairilaa  SMIbi  aar  well 
aa  i«  aoUaaavHMa  ehM  VaiiiniBig  'maMuMiffa; 
-  erfoj^F 

CBMehlmaa  f«Ifft) 


BTa«asekw«»ib  Sr.  Mmmuäit  M  mmm  «MMrarfcaU. 
Fkaft  aa  CdkgtaailSanlim  «tnanat  waada. 
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Bescblasa  der  Reren.tian  voa  Klauten'»  Au«>gabe  der 
ChoCplioren  de»  Aevchyloa. 
Dm  Mal*  JBpaiaodioa,  weldiw  lUt  AnatVhmng  4gr 
BMfe»  Aurücltt,  «irthllt  w«a|fsr  StillMi,  wridie  der  Krttllr 

•a  thuo  nacben.  Kleinig^keilen,  wie  du«  Mi'/ren  den  (rngi- 
Bchen  Sprachgebraarh  verslosKCnde  fhv  dm  V.  ^4U,  tiber- 
gehn  wir.  Dws  iwoh  V.  873  («3»  Pors.  016  Well.) 
kein«  Laeke  «naiMlimii  «ei,  .wird  fewiM  v«a  Herau^g. 
nit  Becht  beluaptat.  IHft  MebMiytU«  loUfMrt,  wie  oft, 
mit  xwei  Versen ,  and  die  Gedanken :  „KlylimneMtm'a 
Tranm  hat  reclit  geweiwutgt.  Me  hut  einen  Dradien  ge- 
boren", -niid :  .,Nie  bat  den  t.TiuuMii't .  (tun  viu  nicht  »o>!ta, 
OBd  BOSS  darum  »ueb  dulden,  wa^  oie  uiclit  soiile^', 
fetogm  m  ■•(arlicb  isanninen,  dasa  es  Iteinea  Kwischen- 
fpaäailm»  bedarf.  IMe  onaatiirlkbe  «nnuMundeit  de»  Hehn« 
wird  elnenelta  doreh  dw  BIM  des  DraehMi  dargestellt, 
dcrcrsfiis  dun4i  die  Berufang  auf  KlytüDiDestra'a  unnattir- 
licben  H&n»  gegen  ihren  Gemahl  auch  gleich  gerechtreriipt. 

Wchiger  It'mnen  wir  dem  Herausg.  bei^liiiiincn ,  weun 
«r  ucli  im  den  letzten  Stasimon  naeh  V.  897  (ßi4  Per«. 
§49  Weil.) :  nityao'  tx*"*  iUv/oV  /»wif,  die  tob  B«r- 
nann  bezeifKnett-  l.nrl  c  ni  ht  anerkennt,  dn  erstens  der 
Sats5,  deii  Hr.  Kl.  auM  tJeu  au  ciiiNiider  gcpii.sstfi)  Briii-ti- 
stilckeii '  mit  einigen  Aendfirunjteii  /,nsKiniiieiisci/.t .  «  olil 
Nietunden  veratAndlich  sein  diirfie,  als  wer  vurber  oacb- 
gwaiha ,  wit  der  Hnranag.  Ihn  ven»tsnden  haben  will ,  und 
ftmer  der  iernu  epiiMk^maäau  t  JJu^  n  ftSf  tMr^ 
durch  seiiw  .Wtoderiiehr  däatifcli  du  SMe  der  Btrepbe 
nud  Anlistrophe  aaMigt,  wahrend  ITi  KI  ,  n  ifli  •-cini  r 
Abtbellung,  ibn  aiobt  als  eptphthegmaiicu*  -«uerkeuuca 
kaoD,  soDden  dM  enrt^Msl  mMm  la  «ine«  ¥•»  «taeohal- 
ICM  Biiae. 

Bhie  ecbwterige  ÄtellB  dlesea  Cborgesanges,  deren  filMl 

wir  enfnifh>!clii  /u  können  meinen,  Ist  die,  weiche  in  dem 
TOrUegeuüuu  Texte  so  lautet  (V.  9U1  KL  i»68  Fora.  »62 
!.)  = 

K^ttrtu  TO  ^ttow  nofa  n  ftij  , 

Texigestalt  weicht  ren  den  Handsrhriften  nnr  darin 
ab,  dass         in  die.-ien  L!;U?irh  umii  ^^ttht.  Die 

Brklflrang,  welche  von  diesen  Versen  gegeben  wird,  ist 
in  dieMii  Wortes  enthalten :  Compmiutt  dH  4etnm 
fvi  f/rtttit  neu  fnetriifwife'  Jun  fVBMVNMiP  npMi 
Aber  KpanTrat  ri  IMi»  brt  vfehte  nie?  de«  «vMlehe  wird 

tlbtTV.  riltigt  ,    unr{  .T.'jn,';;"  in  (JiCsCm   Zlis.nnitn  iillirdirr   mit  d«m 

Heruuä^g.       ©j klaren:  propter,  dadurch  dass,  kaua  nur 
durch  Stellen  von  ganx  endier  Art  nnlersttttzt 
D»  ia  den  verigen  V«|«l»  neoh  der  BiMadatiea 
•MImt  ^*e//(nii,  TM  4m  langen  MhMB  der  g<»illiAeK 


der  Gedanke  «iixnschlics^ea,  den  Kenoer  der  allen  Belgien 
ond  PliilOBophie  leicht  aU  einen  antiken  wiederorkenaeB 
werden  1  des»  die  fOttiidie  Meobt  .idvli  mitunter  gewisscer- 
■easyn  «berwlltlgeii  teaae,  due  ale  für  eise  liaraa  Sett 

dem  Unsen  /.u  dienen  'scheine,  wie  mnn  Dach  dem  gelun- 
genen Moide  des  Aj^araerenon  w-äliread  der  Hcrrscbsft 
und  des  Glückes  von  .Ae^n>(h  and  KlylJiniiie-tra  wühl 
glauben  kennte.  Dach  muat  man,  fugt  der  Ciior  sogleich 
blnm,  die  Manlleciie  BerMtdnifl  verehren ,  die  na  Bnda 
dem  Bosen  den  verdienten  l<ehtt  xu  Tlieil  werden  lasse,/ 
IHeser  Oedantce  liesM  irirh  nnu  mit  geringen  Vuraoderua- 
gen  In  re^tclmAssigen  Uociimica  so  darstellen: 

KffaTthui       neue  ro  öf/or,  nu\iuvtf^  vttov^yttv  kuxoT:;' 

Wie  nne  HAPAYb  die  Leswt  der  Bandeehr.  JIAPATO 
«ntetelMB  knante,  M  MM.  eianeehni  aber  MNeb  bhftt 
dabei  dto  BiBaohiehaBg  dna  ^«j  ia  dca  Bnadnobr.  Bnch  un- 
erklärt 

Andre  Stellen  lassen  wir  nnbertihrt,  weil  wir  dabei 
Kiohta  nie  Swieirel  and  WiderMprach  fnffea  alle  bieherl« 
g«a  Bebnndbngen  verxu tragen  MMlea,  wie  bei  den  Verw 

sen  1)18  IT.:  Tv/a  J*  fvnpo^Jnro  Kohrt.  Wenn  es  einmal 
glückt  diese  Stelle  xu  entxiffem,  s«  wird  wohl  die  merk- 
wiirdi^e  und  nuch  unerklurle  Bemerkung  des  8cbolla'<len: 
Tci'io  nni'  Ttiv  ttvjiu/if  fur^yoftf  dea  Aangangsponkt  der 
Erkhirung  bilden. 

INe  benrUeha  SahlaataacB«,  wa  QraeCnn,  wIhnM 
er  eetae  lliet  nnf  das  aeübdrAekTlebale  ein  gerecht  und 

notfui  r'U'Ii^-  M;rthcl(lial  .  'üo  riu>  i.Icr  ITnterwelt  CiH[iiir,[i-i- 
gendeii  Krinnycn  erblickt,  ist  wenigstens  so  erhalten,  das» 
ale  ihre  ganx«  ergreifende  Wirkaag  auch  anf  den  hentigca 
Leser  aicbt  veifehlen  kaaa.  Jedeeb  Ist  ale  anoh  alebt 
ebne  yerderbaisw»,  adbaC  vtalMeht  an  Stdlen,  dto  die  Kri- 
tiker bisher  gar  nicht,  oder  nicht  In  solchem  Mnasse  ver- 
dächiigl  haben.  V.  948  (1004  Pont.  998  Well.),  w» 
Oll  v«a  daä  Gewand,  wodurcli  Kl) Unine.Htra  den  Aga- 
memnon umbrachte,  als  ein  J^refflUsiMe  VVerkwag  tVx  dea 
Gebrauch  eine« 


TipSi  t'  UP  JoJUw/fttri 

Aber  noch  Niematid  hat  erklärt ,  wsm  ^i^ftcun»  hier 
aignnfliab  badeoto,  indem  es  weder  fnr  sich  das  Ver- 
f  ntifaa  na  fasteUeaeffl  6ete  «aneigaB  kana,  aeob^  «nob 
dto  Mdeanebnffneb»  Begierde,  die  eoeb  hier  nicht  ab 
ein  Vortbell  vom  Gebraiid  e  die  es  M  ti! /enjfü  erwuhnt 
werden  dflrfle.  Der  Reo.  glaubt,  dass  cü  der  blllern  und 
beatsohen  Anedraetswelaei,  daraa  alch  Oraalaa  Mar 
wire  na  ta 


Digitized  by  Google 


43 


«4 


Mit  diesem  Trogwerk/ciig  loöchle  der  Räuber  MAQcboa 
ituA  (fe:u  Wege  Aclmircnd  dabei  manchen  jruien  Fund  thnn. 
Die  Cupnl»  fet  gebrau«:bt,  |wte  iB.i  Takm  Xt'iun'  ort  xtU 
tfnvrw  xti  i^tfti;  attfTv,  no/bw  «  twov  fttoiftr^ig. 

Aber  t'ini;  nocli  lielerc  AViimie  veriäth  die  Steile  \on 
V.  984  (iOM  Pors.  103«  WeUJ  «o,  die  in  den  Uud- 
MdMrifteB  M  Inatott 

Kai  ftUQrvQtif  /loi  funKtw^  inoffavifUf]  xuifü. 
Per  lleraDsjv.  hat  far  fttvilttuf,  «lue  diplomatische  Wahr» 
Bcheinliclikeit,  /<{i'  oa'  geschrieben,  worin  weder  Ae  8tel» 
Jung  von  fth-  r.tt  rech( fertigen  iNt,  noch  das  >uxi  darch  du 
Im  \ori(;;cii  ViT-p  zu  Mipplirendc»  (^'fn'>i(/,  n'io  llr.  Ki, 
>vtll,  euiüchulUigt  u erden  kann.  Vicimdir  fuhrt  eben  die« 
ttuj,  so  wie  das  doppelte  ftol,  miih w  indig  onf  die  I.ui-licii» 
luniji^keit  der  Stelle,  derea  wirJslichcii,  Znetaäd  wir  etws 
tat  MIeh«  Weine  baseMMeii  aioelilea:' 

To  A*  hr  jj^nw  im  marap  jifftlmig  Uf» 

Kat  fioffrv^iy  /uoi  »  . 

  MtidlHug  

 iniioaird^i]  xeoid. 

Dem  Orestes  masf«lc  uiimlii  li  am  meisten  J.iran  lie/^cn,  dav-s, 
man  Menelaoe  einmal  Kurückkcbrte,  ihm  der  wirkliche 
Uei^gßmg  der  aaclie  durch  gewiaeeitlinflet  ZeogniM  kund 
fethan  wttrde.  Auch  ist  ee  eehr  |MUi«end,  da!<s  an  dieser 
Stelle  des  Menelaos  gcdnclit  werde,  da  er  im  Agamemnon 
'mehrmalH  erwähnt  «iniJon  \\«r,  auch  in  dc.u  liraniit  Sa- 
tyrition  der  Trilo^ie  die  Hnw|ilrolle  spielte,  und  nach  der 
Chiysaee  und  dem  kykli^chcii  Gediobte  ^'usloi  wirlilich  so- 
gMch  musb  «kr  Tli»t  den  Oreetae  Mch  der  Ueiant  xfi- 
rttafcbiB. 

Was  die  gttn/c  Aurrnssnng  dieser  letzten  Scene  be- 
triirt,  ao  iai  vüu  y.vvei  lliiuptpunl^teu  der  eine,  ilaii  Elilcy- 
klem,  ein  Gegenstand  der  DlfTeren/.  zwincheii  dem  Herauüg. 
■od  des  Roeu,  der  indes*  hier  ii«ijier  neueii  Erartemug 
bedMf.  ]■  den  »ndem  deccgeB,  «ler  EreSbeiMng  der 
Krinn)-eo,  »ind  beide  elnslimmla .  dn><<  man  n'^e  sich  wirk- 
lich auf  der  Bilhne  vorteilend  dciilvcn  raiis.s.  Ki)  den 
Bchmi  friilicr  dafür  angefiihrleii  Griindeii  ist  nn  K  Inn  ii- 
y.uniß^cn,  da5S  die  Beschreibung,  die  Or&st  \on  den  Kriu- 
u/cii  giübt,  aich  durchaus  auf  ihre  äunserc  Gestalt  be/.ieht, 
«nd  dnrin  gel»  dieselbe  BesU»ntbcit  und  SobArfe  benncht, 
Vie  ia  der  iiiu-  aveffthrlichera  Schilderuiii;  din-  PytMae  In 
Prolog  der  Euioenidcn;  ein  bloiMeii  Phantom  der  Einbil- 
dung muKslo  Aoili wendig  dunkler,  uebelbaficr  gehalten 
sein.  Auch  dies,  dass  Orest  gar  nicht  in  krankhaft  ge- 
reifter (ftlmaung  dargestellt  wird,  da  die  liriaay«i  Ihn 
eraehetaen.  fMlieh  »ig«  aleli  ta  aebem  Bemohea,  die 
Ab»c^e(lIit•hJieit  der  Murder  Afcumemnnns  auf  alle  Weise 
darxuOiuu^  wobei  er  uictit  Wurte  genug  liuden  kann,  um 
das  verratheriM'tie  und  blutige  Gewand  zu  schildern,  das 
als  MerdwerkMug  diente,  eine  gewlase  Jimre  Angat^  »»d 
■ao  fiblt  dabei  iaB  Nah««  der  RriBijev;  aber  Mglelcli 
bcliaupfct  Orestes  doch  ein  8olche«  BoMnastsefai  der  Rccfat- 
nUssigkeit  und  Notbweudigkeit  seiner  That  and  üiierhaupt 
eine  solche  Standhaftigl-.cit  des  Ctistes,  da»s,  weun  die 
Krinn^i«  u«3ht  als  reale  W«ssen  wirksam  gedacht  worden, 
lai  lk»e  Bilitatt  gtelcbean  aalhei  dank  dm  AagaiMehtia 


bewiesen,  Niemand  Orestes  Schrecken  /ihr  binUtaglkb  jm> 
tivlrt  ballen  dürne.  * 

Doch  Uber  diese«  Vonkt  Mg«a  diese  hnr/en  Andeu- 
tungen geungen,  die  nm  so  weniger  weiter  -  ausgeführt 
werden  küuiieii,  d,i  In  die-er  ganzen  Rcceii-iuu  die  Kr- 
kisrung  minder  beachtet  worden  i-*!t,  als  die  üritifc. 
8onst  wiirde  auch  Uec  viel  mehr  Gelegenheit  gefiindeo 
haben,  ueb  «it  den  Aoeichten  de«  Hefaiu^.  eioverataBdeft 
SU  erlllren,  and  anaem  grtadlicheo  Beeirebeo ,  da«  Weric 

des  Uldilers  als  KaOStwarlt  SK  «rAUM«,  da^  ^Ah  ihreuda 
jLob  XU  eriLeileD.  K.  O.  >I. 


Poetjie  Si>cni<;i  Orae«!!.     Arredunt  perditarnm  fnLnInrtim 
fragtoenlB.    Recognovit  et  pmerntus  e^t  Gui/.  Din^' 
d0rflut.  Upidae  libraria  Wcidinniioia.  Londini  Black, 
TimagetTeBag.  Mocccwx.  \XX1I,  36«,  ica& 
Zweiter  Artikek 
Vix  satis  dignis  laudibus  praedicari  potMt  diligentia' 
Ula,  quam  Dindorflns  iu  melicis  canninibiu  ceastKuendia 
eellMavit.   Nam  etsi  viri  principes  Ia  bis  doctriniK  opcram 
suam  scciiM  :       <juoque  poetm  om  i-.trmiiiilm.s  reflin.s  diüpo- 
nendis  iinpeurieruiit,  tarnen   cti.'imtunc    innlln  >upcrcraut, 
quae  melius  erant  conformanda:  nee  mirum:   iiintae  enim 
difllcttltate«  ebildoatnr  ei,  qat  hoc  negotium  in  ee  anscd- 
pere  prelletor,  at  elhimaf  pteraqoe  propere  el  es  aeatea- 
tia  procedant,  non  pauca  tarnen  snpersint,  qaae.  emaem 
medii-inam  elndpre  videaotur.     Quare  oonsenlaneoai  est, 
cii:iiiHiijni-  1",  ijuae  an  saiis  rado  et  oemmode  di^Mtetta 
sint,  magua  rc»lec  dubitalio. 

Et  in  Aeschyli  quideai  Preaietbav  t.  1S6  alo  dbpeaU 
tofll  videnns  churi  r«rmen: 

31uyii  nu^movaa  if^ivaq. 
Kgaatnqioftu  ii  ft'  intft^nm  vS^' 

Kivnov  'f'uQ  u/io  yaU)lto( 

Jtjiif»  ui-iQitiv  fiv/ov,  bt  ^*  JnAq^  ^e»  «RT  SffUijüinW 

MS' 

At  inilii  qiiidem  Iii  nunieii  lioii  ^ad'-  \iir]i'iir  liuic  lor-o 
accommodati  esse:  choriamborum  enim  metrura  nimis  est 
concitatum  atque  veheaana,  ttt  fMil  fraeoapt  man»  vt-> 
deatur.  Oceaninas  aatem  aympbaa,  ex  fMbne  eempseltaa 
est  Chorus,  par  est  nnmeria  ooacitatia  Ilde  qnidem,  sed 
tcinpeintiorlliijs  oi  llcbilibtte  Qtl.  Uae  enim  cum  ni  ^  .l-fl^ 
maris  »pecubu«  fragorem  catenarum,  quibus  Vulcaniis  l'ro- 
Delhea  affixerat  rupi  Caucasiae,  auribus  peri^episseiit ,  tre« 
tidaates  advebaotur,  qna  Uandt«  ailoqaila  gravem  ealaai- 
tatem  Praaetbd  censelenlu*.  Ina  enm  tndignatle,  neerar, 

miseratiu  ooiiimoveat  pueltarnm  ist:irti'n  animos,  con>eiifa- 
ueum  cat  poetam  uin  verba  ils  iDodi»  rtisinxisse,  quae  de- 
bile quid  et  saBlaioa  aooartat;  las  ai  haaa  iia.dl«fe-t 
■ueriK:  ,  • 

HitQt'yuiv  Ooufi  ÜiiIü.uk; 
riftK;t'f}a  rofit  Tn'r/oy ,  nut(iuui 
Tl/fj'vi; 
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•t  ad  eaadem  moUtiin  ai)(ütro{>ltam,  habebia  uumeros  mo- 
Mlas,  prrtneam,  Md  «Mdem  flebllM:  nam  ob  id  ipsam 
qmi  nnt  te(«mi|iü,  aoeror  «t  irMtl«  cgfegie  aigiiilla*- 
tor.   NfNine  lere  aeeeilll  nodMiitBB  'böte  ndpni,  qmi 

faro  doi  tiis  t  '-  per\ etii->tus  .«dioliasta  cnnrfein  numerom  ia 
bis  versibuH  Uele&it;  dicit  eoiin:  O  ^vlrf^og  'Am*(}ioyTo^ 
MlAimftint  wfvg  ro  9^Tjrr;Tixof  —  l/gilivio  dt  oi'roJ  ot'x 

Tag^'  lim  w*t»w«>*  SfMta  nü- 

Atque  rnrsus  infra  v.  399  Occanidiini  rhorus  simUliinb 
Bsraeris  utilur:  rectiesiine  enim  Pindurnu!«  istn  in  ianicorum 
dioiloi  .ced^t,  «t  idem  in  BD|ftoclia  Etectra  v.  106,0  iura 
an«  tdea  »fniM  icatttnit. 

In  altera  stropha  ciusdem  carnlRb  Y. IM  gnnmfn^ 
bamiu  %uod  Uindorfias  aoripsit: 

^nMf4«Kic  vfimfnm»  twor. 
qind  coiigniit  cnm  versa  anUatrophioo« 

^diSiu  yuQ  dfifi  oalg  n/Mg. 
Dcqiio  enim,  quod  qnibiis.t.^m  hoaiIniba<i  docils  vlaiim  c-^t, 
ihi  IcTrendum  dtSta  ä'  uftffi  (t.  r.  Dcquo  prorsniM  coiivcnil 
iiio  Supboclis  locus,  «juem  ex  Oedipo  Col.  v.  1468  alTcrt 
Blou&eldius:  oaiiiiiM^e  jtlaiie  aufcraader«  pOMoawa  ia  teil 
re  «xempli«,  eaa  pvthia  ax  eoKi«^  foci  aeatoBtl»  atqoe 
instUuto  iudlcandum  sit,  qufd  tonvcniciiH  sit,  quid  non. 
lam  vero  bio  cum  prncccsM»rint  numcri  iiimbici,  mn  c^t 
verisitailc  troclineu.-i  infeiri,  .'■ed  iii^iituliis  polius  modaa 
_  continaandus  erat,  praeüerdm  com  in  ipso  seadmtianiai 
'  «rdhie  biMI  laslt,  qaod  moiernin  ruUat  Ingifet.  LIbrarl 
antem  eo  polisaiffiaiB  permoli  exue  viilentor,  at  Tt9ifUrof 
In  ' i>(/itrog  rouiareot,  quippe  qui  novlstseiit,  altenna  aller« 

nsitatiiis  c*io  in  har  dircndi  r«rina,  iitl  est  Ib  WiMV  IW» 
lio  apud  Atheuaeum  h.  XV.  p.  ütii.  l): 

Xld  ftt  Miki)  yi  vii  rfnftniij  na^a^y  ffffiirlf  lfitr, 
at  aipad  Apolion.  Rbodinm  L.  III.  V.  641« 

"t^a  Y*  /II}'  9ifUvti  x^tvor  «Am. 
a«  Vr,  ißß»: 

Otiti'yt]  Je  xnxof  ruor  l/ßo^onoTaiy 

X)fifut«i  yu)M(t»o  ThXio  if.u-yt}<)tv  dnuindi- 

Ja  «Uo  «imdeB  «abolaa  caaUeo  olOoii  atiapha«  «t 
ftaifbae  ▼ano«  aoa  aaae  osnf niBBt,  r,  984t 

Kju*  unnos*  ittntMÜa. 

«tv.  848« 

Tfeqae  vcro  pi'obnri  putcst  liurneii  conicrturn,  ficribendoai 
ewie  dv  tii^  yy.  Aescbyias  eviiu  diiigeutiaaime  aolet  syll»- 
bam  ajrllabB  aiaaqaare  neque  ferenda  eat  oalatio:  aed  UM 
VMqoa  pan«  wnakß  digattati  ludafl  oanpiaii  vMatar, 

Siad  teradaatar  raraa  lanMe»  dimetr»  ea(aleellco,'ableeto 
lo  qnfdem  et  huiuili  Numeri  aulera  hoiua  carminis  cum 
ad  IHrk««  harmoniBm,  nt  ex  aperUs  iadicils  CuUigi  poteat, 
eenpoaiü  sint,  (enninandl  palfitt  iOBt  cx  more  legidlat 
trootoio»  BMriro,  gmvi  atqae  aafafa,  taai  aotiaaimaait  tnm 
^*MHMiaa  MHjaM^ttda^^ 


fiaa  faam  anitstrophae  versau  laben  aliqnam  eoaCratigaa, 
cit  pra  dUui  videiar  faü»  auhrtitaaaOaai,  vt  baa  auido  a»- 
■tnia  praeadats 

üfqjd^  JSJntfit  ^«Aa  /tu  w63'  Iptfihmixai  fv^iaat 

(KilerfDo  in  aotlalraph« 

Fifi  enim  cxitiis  [u.  jUi-  cum  roliquo  carioiDc  egregic  (  in 
ciait:  termioatur  autem  carmcu  ver^n  iiiiyphdlico,  id  quod 
raeedit  ab  vaa  aBÜfUiaaiuiorum  lyricorum  poetaram,  qui 
cpUritornm  gravitataai  tfümtk  ia  doe  aervabaat;  aad  tragiiei 
pocUe  lam  aliqaatiton  desrimanf  ab  Ola  aavwMala;  phaa 
eodem  iDodo  Burtj  i  I>  s  in  Medea  carraen,  qoadDariaaa  bar- 
mouiae  adoptatuin  e<i( ,  (erminat  v.  634s 

'tfiilfi'i  XQ'"*^'  »f*'>^^f>v  tiawiif, 
at  in  Rtilistropba  v.  641:' 

ibidem  v.  981  et  989:  - 

'Ev  /jgoTi'  Xxtßovaa. 

Ov/  v7ittfpaf4fTxw. 
axitua  aat  oaatifit  afiailiiaii. 

toi«  aatem  «Irerfo,  enr  madartns  yit-Um  ab  allqnot 
codlcibna  licet  neu  i  ;'ti.ni»  fiap[»cditatani  -  j  i  >  t>i'it:  oam  oiini  ^ 
boc  Carmen  ad  Uoricam  barmouiam  c^oronnntum  ait,  cou- 
aeataBenm  est  poetam  aUaai  iia  verborum  förmig  nsuu  esM^' 
qaba  gravitati  madaran  aaBvealrant.  Bl  aie  atiam  ia  praa~ 
oodaatlki»  var^lHia  acrlbeadom  ftaHt  JtSv  pro       et  St^ 

»Ofiiva  pro  it^on'vr.. 

Ia  CO  carmino,  qnod  continuo  subseqaKur,  paruut  con- 
gmaat  U  veraas  (551): 

OvndTf  ta»  Jiig  offtwlt»  9v«rwv  ma^hnu  ßovhrf^  ^, 
et  C3«0):^ 

ndmii;  ayetyn;  TT  .  '.'p-  ^j'  iUi', r,.  ').c/:Tr\nr.  v 
Nam  aeqnabiljtaa  uumeroruia  niirum  i|ui»iniiin  illu  Kpouda» 
violatur:  Aaattg^a  aat  vtaroque  lucu  posuissct  daclylnm 
aal  apoadaBK,  aaqoa  Ia  eiaat  dact/U  vice  adbibitMMpfiid, 
potioa  tfoebaaaa  aemaofna,  qaamqnam  hie  qaidend|mDa 
ab  boo  cer(e  loro  aüenua  videlur  1  'n-aii  nlinno  tcrlo 
modo  pöiiä£t  ilia  liceiuia,  si  iuter  uijdiun  tl<ii  i^k^  kto  .«pun- 
dens  positna  esaet,  alo  vero  ab  ioitio  \crNu.s  omaem  numc- 
rum  pervertit  atfae  cqataitet.  Nee  magia JgtA.  probaatar 
II  Tcraaa,  qal  praacedaat,  qal  Ikat  Ifi^mt  a»  ana  aiat 
epemcndl,  titiiu<!  tarnen  carmlais  indalHfla  tcaari  panua 
convcniuut:  sunt  autem  talca:  I^f- 

^hari  ydjuc»',  ei»  rar  ö/tonarpM». 
laai  Tara  possiiat  bass  facQlhaa  tagada  ad  garoaaaM 

formam  revocari:  et  in  anti-itropha  quidem  alaiMlttdiiipailat 

Voran  füfUiiVf  ort  rdr  öftonuTftoy  SJmg 
■  ^Afo^  'JSoitfnv  «tfnjir  dif^tapca  aoia^Miiyaaw 
In  itlropba  autem  non  video  causam  idoneara,  cur  homtne^ 
dooli  alatuerint  post  n\mr  quaedam  excidisse:  nam  nihil 
dcMidere^ :  nt  vei  o  ci  ,s(Mirt:riiia ,  rpjriu  sulj.Mj.juiiur,  ab- 
rapta  e>(  et  parum  coagmeutaia  cum  priore  membro,'  poat 
atmorf  cniiu  exuideraBt  fvaadaa  pariioalaa;  aie  fm  ae^ 
pMdl  Aeseiiylus: 

*AiMi»  ytroi  ffinttioita/thop*  tmttttt  yda  nt 
T4r        iffmi»  »rnxm  m^p^fatt  ^a«W. 
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lo  SopliocUa  EI«c(ra  ood  assenflor  v!ro  docfixsliDO  in 
M  ratioDe,  qaa  ditposait  carmen  illud,  food  legilur  inde 
•  V.  473.    lam  ipnim  eKordium : 

Km  puyi«;  AfiiMi^i^  «oftnc. 
nameros  habet  ialkMtW  «t  ddrilHatdlt  ib  "ftlOlU  llto  dl- 
gereoda  aaot: 

jWjua$  Xtmofttm  ao<pü(.   .     .  ' 
fti  «aMkmqii«  nAMHB  aatfalnjiln.    In  «Mh»  «mlM 

488  et  qni  seqq.  re|»eriuuiar  iU  dl^MlIlt 
Ov  yup  jioT*  dffyuaxtT  y'  6  «pvoug 

Qai  BaMri  aam  mü»  cngnut  na  rallqaim,  lU  potlu 
•mit  «MfitniBadi!  '      -  .  • 

Oi<  yiin  .Tfjr'  utouatH  y'  0  ^voac  'ßAAtofr/»»  an^, 

Slo  recuperamas  versna  iambicos,  qnoa  ischiorrhojficoa  vo- 
Oftit,  q.aliMU  mMoMtiu  «st  iambiia  riiifBtarig,  ati  «Um 
cntleiw.   in  «atea  nnari  tsanvwlaac  «xiate  d  iailHab» 

aeolenüae  et  vcro  otiam  natnriie  reliquoruB  MMramin: 
ila  slatiffl  »uhsequitur  versus  ^ctniiiuM : 

"ji  vif  xari^tifftv  tua)notiu;  iv  uiximg. 
Bt  epoduB  omaia  emUt  ex  bia  nuueria.   Lt  antiatropb« 
kidaa  carminie  «IM  ^Ifaui  •  salMkiB  •■iMaivemB, 
— —ÜMidam  oenaemua.    Leguator  ibi  feto»  Y.  4MI  t 

T0T4  igtüat  xui  oiW^üiffiy. 

DUHenlutem ,  qua  hio  looni.  iapediloe  est^  MbeJiHU  vide^ 
tar  ansisüB,  qui  quidem  •  vero  liiiglnlae'aWnvK,  üolt 

äilin      TIqo  TifTrJ.'-'  Ifji'  /i'  f/u\   Xll'ilH  TO  ^hit'c'    q  duoarx; 

fit  ij^ti,  ftt)  x(pö  tovTun'  n^t^rjfiiyutv ,  AiyMUö*^  f/jin  )uti 
Kkvtaifty>j<tTgay,  tovto  to  onup  uVfxroy  jj/nTr  ngocniküLdV 
üXk'  dMowiout9u  jf/iyvttiimf  cvrov  noQn  xiSif.^tmat^ißtm 

At  hee  est  nugitH  :  Inepfe  nd  npeai  ^i\  e  lidticinm  haec  rc- 
fert:  {oepüns  etiam  in  veibiM  n(tö  rtüicU  de  Ae^istbu  et 
Clytaemnestra  L-oj^j(Hudum  e^>e  ccii^et :  inepiiMüime  autom 
iUii4  vi^tyii  explHuaie  conatur.  >;«qti0  rectina  alius  ioter- 
PfW  aBli|Sii8 :  i^ußpw  on  loT;  J^diot  ravrm  ra  tt^oM,  xai 
awi^dioiv  uvToT^  <Nv  coroi  u^xro;  o  ovngof.  nu&omi  yuQ 
ttit^ovai  TO  oV^tV.  Chorum  vero  non  concepiaae  booam 
K(iu[n,  hrii  liiiiiire  potius  perciilsum  (."■■^e,,  ip.nim  illud 
jiort  Maua  arguit.  lam  äv^ty^c  quocuiique  modo  €xplici|re 
atodobis,   parum   est   commodum.     Monstnin  MdB  4,ait 

liHliMi  dbcrit  kHubMtf  8crii>8it  fiofbodatt 
Jlptf  nSMi  To/  ^/  «/fi 

OBiiMlaMiim  coifli  Mt  Bttoatnu«  itupbrntim  tmtmftiL 
ihm  ma»tm  tat  «oden  adleeflv*  Sephodes  ettam  in  Vha»- 

dra  tcisic  He.sychh .  '.  Im-i'z'  u'f  01' \twxov.  ^rxpnxX^q  09^9^ 
CoHferaa  eaudein  de  verbia  ^lijtir  et  nawf/iqiiif. 


Aliud  Carmen  in  ndem  fabola  naioree  eliaat  dUTtooI- 
tatea  et  bapedimeat*  obieeit  bominibua  daetia.  Kt  INmier- 
flna  c(nldciu  Ilermanni  patiasimnai  aeoattM  T>H||tg  •Att 
V.  1083  iBition  atreptee  bo«  awla  t  ■ 

Nd'tyt^uiK; ,  w  Tiai  na7. 

ubi  y:'uj  ex  coiiieotan»  «et  rralMuii  MlMi«|bui  tmUm 

ita  conforiBavit  : 

XnQi  *ul  TiXovTi»  THäK  ij(9fßif  Swtf 

Nvv  VJfö/ti^  mutif. 
Si  il   in   Iiis  iiiprimia  displioet  versu  -  ^r-cundu-'  ex  epUritia 
cvoblau«,  qui  quidem  hnio  camifii  minua  .sunt  ac«>oaifflo- 
ihttt.    Com  auteiD  constaoa  alt  libroram  lectio  haec:  ^t^tjf 

petlaa  llhid  caraen  eonf^nnildttB  Ttdetvt 

y^iorj<;  fiot  y.aüvifoihr  /jqI  vul  nlrii'na 

Tiöv  i/&(M»v  üoov  Yvv  vno  x^fjt*  ya/nf. 
In  quibua  et  numeri  auut  oati»  convenientea  et  nihil  mnla^ 
t«B  eat  |»r«eier  xtTfu  ia  l"""  ^'"<r°  etiaa  atrupfma 

Heet  ad  MMde'n  nedaa  naUe  Am  negotio  rwtitnret 

Huo  eniiri  dn-ii  [mria  :  Vc;;ii>  ij}!!  mildem  honitx  i  s(,  nilty 
quam^u  vipit^  tantjuam  prapu»  deturpare  bmiam  e^ti~ 
.«MdeneMf  tmumeat.  8oripai  le^MiBa  BBlatione  xa- 
wanB^y  ^ed  mm  fauKCiMaB  Mt  tarn  Ciw«  »ed  ad 
tofaa  aententia«  raftnadaB:  nSnftof  eM  dfeftadl  polest, 
aalius  (amen  diixi  mutare  in  nuyvfioy,  et  vldetur  id  tpanm 
comprubai'i   leciionc   optimorum   librorum  v<i'>yvftyiis f  quae 

oescio  an  sil  orta  cx  vari«  scriplur»  vwyvfiP<. 

laa  vero  Ii  quoqoe  verau,  qvl  hw.vKcipiujtt,  noN  • 

fis  iiilt'gri  Cisc  vidontur  : 

il^  xtju  iJv  nü)'xkuvToy  uüiim  xoivoy  tlixtv, 

To  fiij  xaXoy  xa9onXJaua<f  dvo  qtgtiP  ^  M  Jilfyff 

Htm  vowii  abäif  qal  alt,  «M  TcfcrM-pkrilir  «ifM  raeea-  ' 

tlorea  Interpretea  etplnnnre  studoerHBt}  CfMldMI  IM  fW* 

spicio.    Credo  hoc  puelam  seripaisset 

T'--  >■'(/  ''i'  .i  'yyJ.mioi'  «((."»■«  y.Xnvov  iiXw. 
Ob  id  caim  maiUme  chorus  Eloctram  celebrat  laudibus, 
quod  bonestataB,  Swt  conlanclan  cuib  Infortunlo,  praeta- 
krit  vttm  botae,  aed  indecora«.  Ne  V>^  derideret  oepn-  • 
lam,  qnae  utranque  luogAt  adleenraB,  mBtotrit,  erallMl 
t;riv;ijiiLui  qunndaiB  oonciliari,  «1  eri,  guae  qnodaBBWti 
op|Mtfi(a  «ibi  aiat,  viiioiU«  particularum  careaöt. 

(9ortJi«tssDff  f  «If  L)  - 


Personal  -  Chronik  und  Miscellen. 

Ualle.    Aus  <>rm  Lrlircr- Cnlli  giiuB  der  L«(    i  -  (,,  n  ll»Bpf- 
•ebaU  $ekiml  »■  Mkkaelis  4er  Br.  Komtmtin  MtU'"- .   <l<r  r.xx 
Miacr  TCcihrren  pldaeoräcbea  AMbi)4un|{  «a  du  Iiou.  <,yitini« 
nimm  XU 

Icgiam   ilcr  ScbulamtxCaailUit  ^tH^ltuttyf  SV«  aR4eM" 

Bergk  aus  LcipTif  an. 
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GraecJ. 

lOad  vero  uia«dvert«ndim  videtur,  inod  Uiodorlliu 
äeqaiJftalwi  BQtannin  irinn  «mivKi  im  eum  «lias 

reeto  loDgkir»!  x-erttoü  atqae  vermiam 
«liM  Urnen  isrmiim  fn  l«s<t»  brwlorcs  «rtfralos 
stqiio  Jt(v  uotmiinquaiu  ipMii  iiiirnercru m  ratioti(rtn  pervw- 
.(ll,  praejMrtlni  cam  Graed  poctuc  ningulari  quadam  arte 
siDgala  versuDin  nembra  sie  aoleant  inter  ae  «ooiaDgere 
et  qoMl  oanclattMw«,  «i  ßlOat  «U  A  lamrtmm  «t  Mula 
qaaai  oomsUnnr*  «oBtfaNMtar!  qam  «MBnlMnm  fol 
siMttilcrit,  ninivorD  .i,imul  modum  rrirmini^  pcrvertet.  RIc  In 
Hippulyii  lannine  pnm»  T.  12t  nou  saoe  prolHUMs  baao 
«onrormatioDem  nnaerorWit 
!f2Mai^  Ti(  vimg 

■  Hoya*  nfoulfau  xgnjfmSr. 
Vöhl»  baM  aio  jwtiua  ad  Mneroa  nm  revacaad«  vidflatart 
ÜMafoS  rtg  vdotp  mt^waa  nhfa  Myam  fitatta» 

Ilcmque  in  anfistropbs: 

TuQOftiyur  voat{^  ttoii^  äifta^  irrö^  iz'i*  luKtny, 

jlantt  a  ^dftf  SwMir  nufukuy  aMt^ur. 
Wie  babemaa  versus  oemraoiMtiaaiaM  d  Inigeedbie,  9M» 
•d  aDtiqoam  digniute«  wveritatemqD«  nodIMm  fiwpt 
•ccedit. 

^ieque  epodutii  iode  a  verso  idi  »mni  ex  parte  vere 
eoBstitttiitae  existiBafflaa  Diodorllaaf  l4t|aM  al«  «st  MrfpMas 

*AuiiB»iif  MOta  ivatans  dinaxtubt  %vvwt^ 

AI  T<r*  mm«  ehre  ut  In  aJHs  llbrix  legHnr  mm  non  oon- 
veeit  aads  bis  namcris:  arbitrnr  poetam  »rripaiase: 

'j^Qfiofi'u  fiukuxd  ävatav%  dtta/^aviu  ivtotxitv, 
ITMitatius  tragieif  est  fwXd^annq,  neqoe  (ameo  IUI  alteram 
tnmam  jilue  is^mu,    Jt*  Ch»wwnp  i«  Oomt  dixtt 
apnd  AtbM.  XUL  p.  60S.  C; 

fI['(iarjC  ö[  &aXtQOi  litTQaff^tg  dfuipcato^ 

.iniwjai  uttkutteiii  b^rtmv  uv/Jya(. 
i;bi  quid  Nüii  velit  illsd  fltpaij^  non  satia  Inlelllgo:  acri« 
pserat  traglotts  Sfvg  ii  &aktfo(,  ran  iuekUu;  prmMt 
quodammod«  Hmuiw,  qni  Ui  OdTaan  dl«R  m.  t45t 
]d»i.  SftßQOf  u&aXvTd  t'  ie^aij.  Red  nt  ad  Enriptdea 
rsvcrtar,  «oHoWi«'  Jijl^(>o;?o>'  male  interprclatnr  Monkla» 
penenvm  i.'ui'hTum  tempnr(i<i!ieni\iiit  ,  a^i  eoim  potiua 
penieada  ci>n»ilü.    Non  dj-«.<«iaUe  out  ilhid  AMobjcJi  ia 

Oman  ** 
7)^        äffiorimif  StwltA  mUfiiShßt 


noo  atagls  penpMmrt '  failef pretea: 
qoM  pect«  dlom  mtncffit,  fMUe  pownn»  etaiMit  «t 
Hanert  T«ndb«a'  Odyai.  V.  i03i 

\-fV^.ii  iiio.'  inrtuic  tarl  .7inc  i'onr  utyio/Oin  ■ 

Quhe  ips«  vidcDlur  AcHi^hyii  aiii;ii(j  obvor^fitH  ca.«.  lam 
in  Enripidts  looo  rcote  nibi  videor  restitaiaae  ftaiam:  c»- 
atigni  ««IIB  pMto  ii  ndlflrihM  OMnOli  talmitaMa,  qnlppc 
qnae  cum  gmvkilin  parrlCMf»  «dwait  mmmm  incon- 
stantiam  et  inoplam  ooBsUlt  conlai^pM«.  JCitwi  natea,  elai 
for  nninrri  Ickern  fi  irl  [lusslt,  otiosum  cerle  est:  qoanH' 
quam  non  igltor«  tmi^ni  ^^  ialia  copulavias«,  sei  cnm  eaa» 
tiooe:  quare  sempcr  Mdendum  est,  quid  quoque  foeo  dMMk 
QßoA  tK.  aoylioclia  TradtloUs  v.  III  iMitart  Moaidaa  iMk 
»ik»  &v9tmvw  obar,  -In  M  am  — seatfer;  videtur  «ta  4e 
fotius  diaUngnendam  esae: 

Ut  Kcocav  ad  Deianiram  refWatar,  id  food  inalitata«  com- 
liarattoui  eonvenientlasin«»  «rt,  piaMMdml  «ttbir 

(Xä  UV*  a9Xiov  o^ip.  ' 
8ed  Aenchylaa  dixit  in  Proteo  apnd  Altan.  IX.  p.  394:  A: 


mm  vk»  d»^ 


Ttty  «J  *  f vio/oK  ovgecvfav  ■ 
T»imy  (.u^iovoaai  äuxiw 

2vv  &tiüat  (foixä. 
Bio  potiua  baec  conformanda  sunt: 

Tav  i '  fvXo/ov  oJ^oWco'  xoSfuv  fiiiiovm»'  dvttw 
Kai  fioi  itoXvi'üXiüTo^  dtl  avv  ^totai  <f(ut^. 
TloXv^aXaitoi  enim  propter  modi  Uorii  naturam  reqairihir, 
aicut  etiaa  in  Simouidis  verau  apod  AtbeMeiun  L.  XU, 
p.  612.  D.  acribendun:  Tö;  i'  ujt(f  ovM  9iiSr  CaiM^ 
mhh.  OaaiB»  «utem  qoi  d»  didaet»  f  aa  ait  ilat  tngicl 
ireeto  tadlau«  vaiK,  is  inpriaia  «ahaiiai  ■Jteadcfie  debet  ad 
nnmcrorum  vim  ac  rationem.  yFi|.irpnter  In  hnc  rnjoque  re 
vcrsatas  est  vir  eximins,  Boeolitiius,  in  Piudari  carounibaa 
emacalandis. 

In  Hippolyto  r.  677: 

To  yop  ita^'  ^ftä  naUhe 

miramnr  ^-ulgafsm  Jeuüoncm  ivitactatn  esse  relicfam :  in  00- 
dicibuN  iiiiiiiuiUi'.  j-r.-. rectum  illud    \u\iem  ab 

«Msdatore.    Neque  enim  duliiumna  quin  vitinm  ia  ilto 
nap^,  Iw^gaHa  inMaa  dt  taaMH» 
(ar  poeta: 


Ei  BnripiUct  in  Orest«  1A18: 
•  Haiaa  ia  «xtnaia  vanibaa 
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In  eadem  fabula  iudo  m  v.  7d3  iu  Diaiwüuu  cbori 
«xordiujD  cmistKait:  "  . 

"fm  fit  mtQOvaauv  ogvtr 

©<(>5  *>  Ttturtüi  ttytixuiJii'  9n'f;. 
frertitis  versna  tarn  propfcr  iiuuicros  insol»uiea  siupentiu 
e-/-  '    di  l'*j;  ,    huc  accedit  quod    m    jim lisiriipl»  Mt 
k)ugc  alias  aumert,  «ed  cunveoicutUsitai: 

'/v'  ö  TTOyrofiiStüf  7to(tqvotui  VftHlf, 
Alqne  in  parte  librornm  l^tiur  nw  tmnnd 
VMetnr  poeta  sie  soripiiiage: 

^ITi.i^uii\iz  inoy.fv&fuöoi  yiv^/iu^' ,  'Iv»  fit 

*AQ^drj»  x'  im  noyriov  »vfia  «fic  'AffOp^ 

liixTÜs  Ugiduyoii  vJaf. 
Nm  a»tia  recle  primna  venu  ia  da«  MakmattdlTalraii 
simOliaaBi  esitnm  halel 

io  Anügtü»  V.  808: 

bccuiiili>  veisiu  iulurpu^ui  re  et  «imUUer  cuj&u'fjv  x'  »cripsl 
pro  tt^9tlrjv  i',  quod  qoi  aervari  malit,  polerit  tlvt  tio- 
tamäf  ntt|ln^  Verm  tertf»  flioile  qul»  iioiiiid«(  Bari-^ 
fMem  jtiffumi^  aertpsfauWi  ooU.  grammall«»  tn  lUkk.  AmmL 
I.  p.  346:  ItHpiooHM  yvmixfg.  ,7iV/t'/i)c;  'Hlidoiv  '.^ihjiarut 
T<  ytiWMJWC  Tffönov  t'iovai  youiv.  Kgo  vero  e\istiiiio  Kuii- 
pidcm  hoo  in  Jüco  lonicam  furinaui  prauliilix.'-o .  rie  niinia 
nultitadine  iilterac  ü  oa  vasUua  diducereUur.  Ultimaa  au- 
tem  vorsua  antiatrophae  751;  - 

X&ur  sütufioviu» 
Don  ooBventt  cum  atropha,  qoae  l(«  termiaatar: 

Tof  i^lfXTnü'i (iHi;  ni'ya;. 
Noa  reole  arbilramur  Rnmcklom  emcodavisse  ^voror^  pro 
^HU(.    Idqoe  ipsnin  nescio  an  vd  Ab  ipm  aententia  reqai- 
ntor;  Viae  de  UeapeHdum  IHtore  pr^ßdieuiUir, 
Hm  imt  iia,  qoae  de  Elysib  campte  Bmeriu  la  Odya 
IV.  563: 

y/iA«  fl'  «5  iTkvoiov  ntdwv  nui  ntiQuxa  yttitfi 

T/lniQ  fijtarij  ßiotijiiiiitt  -dr^^gtinoiaiir. 
Atqae  Bntl^MM  d«  hte  caapto  patirt 
cofiUviaae. 

la  fladem  AdMI«  v.  846  Theaeua  iu  qnardaraai  «t 

Inctas  flnem  facit: 

Ol»  rktjTov  ov6i  ^ijnr.  dlX'  dntuXoftfp'' 

VlÜmnm  mtnm  ai  Tkeaeaa  deqaitur,  lan^net  oraüo,  qat 
CQBi  vmtäm  mala  nna  Teribo  eoqae  gravissi^o  csoapraliw« 

disset.  nihil  quidqaam  debebftt  ndiiccrc^  nam  s'i  paetn  hanc 
veraom  addidis.'ict ,  umncm  virn  ^eiitciiliuu  in.'^titutne  ipae 
fernere  perTrc^^i^set;  est  aiitem  cliuro  (ribueadoa,  idquc  si 
fcoerk,  etiam  Ulod  iltmg,  iXmtg  'mb  aihil  iwbelMt  offea- 
«onts.  Sed  ipia  aluwi  varla,  faaa  incfQutiirf  m  asa 
dilficuliate  laborant:  - 

^iyyo^  aiÄtuv  it  »m 
NvxioQ  uarf  (Mono;  atXuva.  - 

haac  varfia  nodte  teotari:  aas  aUfaaD  la» 

1,  f  Hanf  aaiB  lila  ne  lalito  qaMaai  anal  ax 

IS  . 


^Eltntf,  lu  tfiku  yvvauvSff  v^ttti  V*  i^*  Souf^if^ 
0fyy9C  üliov  u  xai 

tüiTit^  cum  Lascar.  ^emcl  scripsimus:  qaamqunni  enim  Ea- 
ripidea  muKo  freqaenfius  quam  reliqui  tragici  fttitao  tt 
aaepenumero  etiam  iucommodo  Joe»  verba  ilwai«  adat,  Id 
qaod  faceie  exagiiat  Artolapbanaa  In  Baob  1M8,  tamea 
Boananqnam  praepratere  a  Ubrariis  vecea  ireainatae  sunt, 
qua«  frui  Ijiiilr-  liiiidem  setne!  ierrip'>eni;.  '  frrmrmi'K,  iasf'üu- 
Uorem  itnuitnu  iure  mihi  videor  resii(Ui*se.  ia  eandenique 
coniecluram  cliam-Luduvicara  Dindortiuiu  iunidiaae  comperL 
Uaaa  ^  ««dem  forma  Buripidea  iu  Uercnle  Amata  v;40di 

j/m^umirs  Tf  nutiaxw  of«ws  taunqlf  ^HÖr. 
CatomiB  eave  uatQiono^  <Jihlva  (entca,  quamqunin  ingeniöse 
laoab^u  uaxigiunov  atkuf  reatitoi  valait.   Saiia  defeodilur 
Aaachjrlea  vara«  in  XaBiritet 

Our'  Amfotiir  oftfta  yfifT^«^  w'pi;^. 
Lnna  antem  i(a  noncapari  viJufur  in  ii  (Am  firopleroa,  quod 
aplendescit,  quam  qnod  qua»i  cfaoruiii  ttiderum  agit.  In 
nliimo  auian  vavaa,  qam  ohania  alaQaitar,  iaaoainmluai 

est  miaf 

TS  6*  htl  XMÜt  nrifin  ^'(uauM  naktu. 
acripserat  Euripides  ::i'ti.ir:  clioru«  enim  iam  rdrniidal.  ne 
recens  malum   rur.su.s  ipsum  Tbcxca  corripiat,  nui  uovo 
timore  agitabatar.    .\»n  igilar  oonvenit  niikui. 

■podi  iDJttoia  in  eadeai  lahola  v.  1149  aio  oa»fM«tt 


'Ey'i)       (Ii*  ävoxv/la  idriivfn» 
Tliniiriv  unoTftoV  li  Tuluira 
Df'iun,  hrntK;  ttraiwr«*  ^tS» 
Mavita  Otmaw. 

Tertiua  vonu  pbia  aat  aaaMfl  atpeiai  Baec  antam  paala 

andaein»  onallcere  Enripidem  acripsisse: 

rdXan>a  /täuQ,  luxtg  dv'  dvnrtiTu. 
Qiiaiitopere  poctu  deleclatua  alt  verbi<;  iicrnridia  nemo  ifno- 
rat,  ita,  ut  nno  rem  absoivam  «Maiplo,  boc  ijunai  «tÖMir« 
gemlnavit  in  Alcentide  419; 

8ad  ideal',  vt  videtar,  ettam  aliqnanto  Indus  pro^renaa 

est,  »usus  sine  excmplo  aliorura  vocis  iiiitiom  detru m  nfum 
pratipuuerc  ipni  verijo,  quod  gemiaaudum  fuii:  illuii  laiiiien 
sibi  in  iis  verlii.s  .solia,  quae  ex  ü  quod  privaii\um  dloitur 
composila  erant,  parmiaiMe  videtur.  Biuigitat  bano  licen- 
ti«B  Ariatopliaac«  in  TbaaaMplMriaxaais,  ubi  v.  1038  Mae» 
sUocIio«  Euripidcum  genoa  dtoeadt  atudiaae  acctataa  dieit: 
^  TuXuf  lyai,  rdkat;, 

.4}tO   ät   (II /^  oVr/C  , 

l'/AA'  uy'  uyofi»  ndt^ta  ytüra  iooftäm. 

Quod  ^aidMa  as  Boripidia  Aadrmada  rapetltiua  aaia  ap- 

bilror. 

In  alio  carmiue  Hippolyt!  vir  docttaatnaa 

aat  aecutuy  v.  1  268  .- 

■  Xwipr  ovv 

tf  «f inar,  'aia  lato 
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Sur  ä'  6  noaukörnffte  «/<ytf?«ii>«»" 

Et  ^HÜy.VpMaii  !■  rroHUtknidt  «tOmU,    0m»  laM- 

lauBtor:. 

IhtSnu  i*  hd  vmt»  tvijpfiA^  9-*  . 

jO/woiy  hfl  nmncw, 
hl  hb  tmxijtw,  «mi  Mlifiib  wmadd  mm  Mite  mwui- 
Bodatam  est,  displieet,  fa*d  yuia  uret  mümUvo,  niv- 
roc  aimn]  dno  adscivit,  eom  poeUC)  praecip—  Kuripi- 
des.  in  I  i  .  erjuabiliUlem  quandaA  MBMtviN  nlwirt. 
Credo  Kuripidem  aie  scripnifwe: 

UotäTot  ä'  ini  yeüav  fvixV^** 

Ei^/yjTix;  ydSn  ««t  «01X0  ttatUit,  firtno  rdxa  fmtliHneia», 

cnilnra  modo,  quo  aJiiu  fvox<K  «"'et.  8mbilooi  aulem 
teii'aui  dixil,  Aimxn^ora©,  iit  videtur,  potissimura  se«ulus 
placit«.  I.s  eniin  doruil  tfiratu  in  media  parle  luundi  col- 
locatam  manere  et  quicscerc,  aDfifuliain  ai  re.-  qaod  eogno- 
■oimiB  ex  Simplido  ia  Ari!«lo(eIem  de  ooelo  p.  Üi.  U; 
''ff  Tf  Tov  ovQafov  »Jytiai^  uiäioi  äutfUvH  >uu  ij  r/^c  yijg 
Tol  f*i(fM  aräaii,  (uj  'ßftntioxk^  iSoxti  Xfyiw  rm  yit^i§a- 
yotfiii  *■(«  .A,//r)x;«rn;.  Miixlüie  niitcm  di^^ii  i  Mnit  qimo 
expeudautur  Oi  igeniü  verba  de  Annxaj^otac  |>lni-ilu  illo,  Phi- 
|08.  VIIL  Tijv  Jfi  y^v  TW  aj(^fU(n  nhiriTay  tlvat  uat/tiMt»' 

im  tW  Ufa  itgitfVtUM»  «na  I^Qny  ino/w/ttv^  rtjv  y^r. 
Vides  iam  quam  coüventeas  sIt  id,  quod  re»tiiui  Kuripidi 
yaüo'  fv6/tjTov,  cmo  Aaaxagorae  doctrlü«.  Enadetu  phi- 
ioaepbom  aequilur  in  Troadibu.s  v.  R84i 

^  )'^5  o/f  ua  y.dnt  yij^  e/tor  id^av, 

'OoTif  nur    tl  Ol',  lii^ronMiTo:;  lidivat, 

Sieif,  ut'  druyy.tj  rpvatoq  tirt  »tn";  pQtriSvt 
Oao  Bag^is  probabile  flt,  Anaxagoram  ipsam  ^nAntjgihdm 
tisum  (        Et  io  A-agmento  tater       tA,  GXXl  torm 
dicit  iu  aeUiere  cooaidere: 

Kai  Fatu  fttjrtQ'  'Eari'uf  «Je  o'  ol  aof^t: 

B^TÜSv  xuXovao-,  ijfdinp'  i*  tti^iQt* 
Heque  temere  pato  Atri|Mc*  B*»  jwImmi  ap|palht,  cum 
Willis  ailfa  nodto  eifli  Mitana  «nrnare  potaisset,  sed  lo 
hae  qnoque  re  forMSM  Anaiu^g;wae  doctrinam  seoutas  est, 
qai  mare  pruc  snlis  aestu  nimio  snlsa-f  pmlirnlas  süla.s  re- 
tinaisse  sutuit,  id  quixl  memoHae  prodidit  Piularclius , 
qoi  dieitur,  de  plae.  PhUoa.  III.  16:  'Aru^ayooaQ  rot!  xar* 

<fo(fSi  xtt»  TW  ImuffoS  i^ftui9imq  »Ej  nlvti/ta  m  mn^e» 
tä  iamov  vnoarijvai.  Sic  cliara  in  vc  jurniih  i'^  vcrslbas 
bntaa  carminia  Anaxagorac  di^cipliaam  pfudil:  üiudorflna 
quldein  V.  edidit: 

Jitku^iüiy  &'  00«  r*  yü  Tftfqtt, 

Tay  'Ai.toc  alO^ofura»  ii^xau. 
fmd  laprobaoduai:  rccle  alii  le/i:iint  "AXtix;  ai i^<f/«tyoc: 
MB  Axit,  qood  eupectabas,  ou^uiv,  tied  pa»!>iva  forma 
naoa  est.  quiu  .d  ('lazoiniTiil  philosophi  i-otnmcii'u m  ap- 
pUcnit,  (  ui  M  I  i.ipw  igoeus  videbatar.  S«d  haec  mKn  sunt 
disputaviiq  ur-  li-  his  docie  et  aoraraie  Valckeoariaa,  quam- 
«ttkm  etiam  resiant  Ma  puea,  qnae  posslnt  in  tfMaptalta- 
Dem  vootri.  Uta  faaqM  om  r<  yä  rQt(fu  amt  «x  fantt- 
ba»  AMTHgereae  aapieDtinc  petita;  cnveDdum  auicm  e^t 
■0        teeo  de  anlmaUbus  terrestribaa  accipiat,  in  quem 


errorem  iMb  ftfl  pflietit  taoidere,  Md  tatelHIgH  föeta' 
irfMUa»,  -fiaa  M  Bfaaita  a  peeta  Uo  iMtBMMMrataa  aaM 
ita,  at  ak  AMaw  dMialaari'fieaafar,  tenendam  eat  fftad, 

Aoaxa^ram  eUam  plantas  in  uumcruni  aninanlioiB  rctu- 
lisse.  Clazomeniain  sapieolem  fetatuisse  plantas  e  terreao 
hnmore  ^nwari  et  natriri  docet  Ariatolelus  de  plant.  I.  2: 
ii  ^«^Migaytipas,  «in  ^  v/fdrifs  rwküv  in«  ani 
ml  Jot  wän  «P9  Atj^^  (riB  «IM-  Tktiflka. 
alian  nan  Itoet  «««Ivm»:  ««t  llM  Mt  iMMtram  uomiDis: 
Bospleor  forUsae  tael»  «adaelaü  •eribendum  ewne:  n(>(>c 
^Aq  /  l^K')y ,  quod  a  llttcrHrum  vcsfigii-  nun  iia  proi-ul 
reoedit,  rei  autem  eat  coDv«iii«ati!it<iinum.  Erat  euiu  Ar- 
Ohebaa,  at  conatat  apnd  omne»,  Anaxagora«  discipuliia 
praeter  ceteros  maxime  iosignia:  et  farla^se  ad  illnm  ip«um 
Gtaeenentaa  phUosophna  acripsit  pbyaica;}  Zxt  tj  y!j  titfitjo 
u'y  '-t;  t ifiTiüv,  6  äf  nttrt'n.    Idem  reiisuit  ;  - 

tu.s  biiuuauiibus  annamerandas  esKe  et  iu  e»»  »icut  in  iiia 
nupiditaiein  atquo  dolorem  cadere:  evolve  Aristotelem  co 
llbro  quem  dixi  c.  1:  'Ayti^uyoga;  fttv  ovv  mi  'litiTit^oxl^ 
iniSvfii^  Ttwra  *tvtTa9-ai  Xtyovaiv,  uicf&ävKi9ai  rt  xtu 
MÜrdw  tui  ^i*99iti  tmßtfitmSmu.  iQf  i  /ih  'Afftinyo^ 
mä  ^tSa  ffpot  tutl  ij^rtrSw  xalXvn(?a9mt1nt,  ri^  xt  änoQQOfj 
rriji'  ifi'/./.itty  X(u  r  r  (a'''''i!i  i  •  i" ;  f  '  i  ■," '?i('r)i/)'.  llaep  ilfl- 
tur  ei  menti  iurormamns,  sentieinus,  quam  v'm  babeant 
singnla  verba.  Sant'alla  noo  paaoa  apud  Eurfpidem,  qnae 
tan  demam  clariere  taee  oelliutnntar,  ai  mealaertaias  ea 
ad  AMXMgorae  plneito  omnpecite  eaMi  Ate  fand  dtait  ta 
Pboenisaia  175: 

%  Xinttno^tüvov  di'yuitii  '.l'hlnv 

reote  vetua  iuterprea  expiaaavit:  Haiodö^  (fujtnv  uitlifT^ 
^B^ov  thcu  xijy  2fX^vtp>-  —  Aiaxvko^  J«  xai  ot  yurrmw- 
ttf0i9vyiadiia,  nuQoany  htxiw  jSMotoS  (fwo^  fttxaXaf4ßuyii, 
äftiht  ml  TtQOQ  Tu;  ij).iu3euc  vrtoarehfui  fttxoftOQffovTou  i; 
atX/;i  f;.  Aiiaxng;oras  cuim  statuit  limam  n  aole  collnstrari, 
ot  Plalo,  aactor  luuge  gravi^sirou«,  trsdit  in  Cratylv  p. 
409.  a,  ubl  de  nomine  mJUpn/^  dla«orit:  Tm'ro  ii  ni^wyitc 

MSr  Ti  nuAttiorf^,  S  haitm^  ytwttxi  tUy»,  Sn  17  atX^yt) 
dno  rr>r  i^Xt'uv  f/u  TO  (fdi^.  et  quae  deinceps  seqauntur. 
Idem  etiam  iuvcsligavit,  qai  flat,  ot  luna  modo  splendeacat, 
nodo  obscuretur:  oompares  Plutanhum  In  viia  Nieiae  20: 
'O  yug  nptüro?  caifdaxoTÖr  rt  -nurruiv  xni  &ago(tÄHi'ßratov 
n»pi  atXnvtjq  Karavyaafuüy  xui  oxmi  Myor  tti  yQUfpijy  tutra- 
9ifttroc  UniSny^^ac.  Parüer  Burtpidn  in  trigm,  XII  Ja» 
cert  fäb:  fltmplIiiltaÄeB  Ttala«  quam  BazlBe  aMuaMdalx 
'Entl  t!  5(7  ßifoxwai  nXijy  SvoJy  ftöyoty 

"Antp  nvLffUSTt  xai  ndtpv/'  ^ftä?  x^iqxty; 
Beao,  taqaa»,  «x  Annzagorene  philoaophiae  rivuUs  ta 
•aen  iwrtoa  dadaxH  KvripMeK  Bbm  odIm  daerit  daae- 

menius  sapiens,  nt  refert  Platarchus  de  placitis  pliilos.  I. 

8 :  l'i>n«5Myo()tic  0  KXttCofu'ytng  dg/d^  xiSy  ovray  ro?  öfitno- 
/itintac  uTtuf ijiuto.  —  rnnq/jy  yniy  n grh';<ff iio uf&a  ünkijy 
xui  umnudij,  mof  röy  JrjftijxQftov  d^iw,  T«  vdwq  nfyoyxff' 
xai  t*  Tuvi'ji         TQOj'ij?  xqiffitXM  9gfi,  ff>lft(/,  «pT/;i»ia^ 

»Mp«,  offiä  «u  TÜ  iaiaü  /MÜpn.  Rraiatereo  aUa.  Onnine 
«atea  vaM»  eseptaarae  vimm  «NqaeB  deotnai  diligeotln« 

in\e!!tlgare ,  quantiim  Euripidf^  phiJotaphiae  «ludio  ac- 
ccplum  referat:  nunc  quidem  si  ab  iia  diacesseris,  qnae 
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Vi.It  kciisrdjs  de  Aaata^oreia  pUdtis  ilwwruit,  nihil  ptooe 
est  «».pJauatuia  t  at  qal  MUmt»  taima  BtulfÜß^  AfewlM 
.  «v^vorli,  i«  r«porltt  aalte  «x  9nM  «mMm  fnMam 

pMtalif  BaermÜa  oonsuMudioea  plurim  im  altulisse  cum  ad 
Ipalu  Cnripidw  {ng«niaiü  fln^naum.  tum  m1  tragoedias 
Ciiis  CoiiformaDrl.'L-,  -  piirrnulfs  e>,  l'vciliii^nw:  ilisi-iplin^  de- 
i  ivavisjie  iKiütam  :  id  quod  fugit  fere  omoes.  tovmoriae  U- 
roen  prodldil  iam  vitae  Kuripideae  acriptor  viüliu  ah 
leio:  plane  amitm  waAraalttr  luculeutia  AmUMltb,  quc 
em  altb  ta  fafcalla,  tnm  praerJpae  Im  BmiA*  r^wries. 
Seil  nfmis  iam  diu  hnr  -  nns  detianerant,  «t  a  propoaito  ab«~ 
«raxeruiit:  ijuare  ut  reverlar  ad  Ulad  canara  in  Uippolyta, 
m  <  ,  L  ,  aiiritea  BUfna«  ptiM  wnt  Ut  vwirai  !■  u- 
tremo  (-anaine :  , 

qui  non  roiiffriiuDt  cum  aal  ira  ac  riiiiniii:  numcrorum, 
qoibuH  anlea  adaptaverat  verba  Euripide^.  äio  autem  iaU 
eonsiituenda  mhm: 

Sic  enim  numeri  henc  oonspiiritit  mm  pracf^ressla :  neqoe 
%'eru  dciidtirtnii  purdcul«  di,  4u,'iia  suistüli :  uBiao  aplioa 
decst,  M  nn  ii'i-mjrL'  i|i],iciliiiii  seiitcntia^  concilialor :  acd  1^ 
braril,  t-um  ac^^re  ferreot  orationea.  pwtkxilanui  vfuab 
detätateB,  comiperiut  nodw  caratai«. 

In  AloMUda  tade  m  vom  11»  ite  vilanM  eamU» 
cx#rdfain  omtitsbu ; 

1.4XX*  iivdi  vmntl^fft» 

"Eay  onot  tte  tüf 

'JliltmiSSiKt  fü^Mc. 
mii»  la  libria  umnibos  Jcgafur  l/futioviu^u;.    Ad  enndem 
noitatB  etiam  aacistrapba  eoDformaia  ««l,  ubi  v.  126  Hei-- 
■aaal  coiiiecturaa  Koeutu  Dikdaiiaa  «iMItt 

.  Aiiu  xf  nvijiöt^. 

tVm  vero  dsbltamua  «■  pnluda  ■K'fll»  «MMtatto,  fWMdi»- 
qjPidM  ".Aiim  mAAnf  panlo  inaolentias  dtotiua  est,  "Ai^u 
■Bfno  nvtin  eNalanfl  bhu  atque  oonaaetadioe  commeada- 

tur.    Furtaiso  Fiii  ipl  ics  ^u^  (ii-ripserat : 

tndh  >Tiir^ e0t^'  önoi  nf  at«( 
:;r«/.la;  7  ./twi'oc  ti't'  int  ro;  aWifnis  U^^Mtnvft«.. 
«oae  plaae  oo^fniBBt  opa  aotiNtrophat 

Ddendam  enim  ceuticmiis  voccm  fOQw;  po*t  AfifUimdöu^, 
qvae  a  f  <  ripf;i  est  a  librarii.s  cxplioandl  cauaa,  repotita  illa 
^nidasi  nut  e\  nntistmpliae  verUa  tifju^  nmioBit  «at 
etiam  es  Eleetrae  versa  7M:  £990/  **  U^ipMiWI«;  Slfw. 
A4  tf^fifiMwi^ae  aatem  aon  tem  ndw(an(ivt»  repetendnm 
«aae  «rad»,  ^oi  In  prae^preaso  tStt^  lateat,  quam  intelligo 
I.ibvnc  ,  HIFns  Ammonia,  qnas  propter  siccilsd  ni 
aoli  u»xtiporc  ajjfiellat.  Iure  aate«  mihi  vide«r  priinum 
et  fleoaBdum  vei-stim  <oiiiun\isse :  Dlhil  m\m  freqnentiua 
wftriea  ^oai  apoii  GraMoa  tnm  apad  I^aoa  aosaiMa 

flit^alM:  ai k  nOMeta  aafUcUa  t.  «Ht 


S6 

'£0  crro/i'        noi.  7V  rö^«;  7Tiyoffrf»i|  aaifcwy, '  < 

Ita  enin  haeo  et  rorri^  et  dispooo .-  romparea  HaMam  : 
irriM/,.;'  T,]  .<i  I  /r/ r,, ■  ooroi^  £r)T0^i(.  IinigInMaf'- 
ordiaeia  habemii»  iii  Oedipo  Regt  v.  194: 

^AnovQOv  fcr*  ^(  /;(«ynr  duKUfutv  'Apfitg/nQ, 
et  naajiyilWb»  «octlorem  iUd.  v.  190: 

"yfpi«  w  rSr  /utlrpör,      ivv  «/idiief  aVn^ftoK 
Prae^rein  nifimi  da«  venas  eHaphia  et  aaiMMplHw  las^ 

in  unam  cvoiujijfeodi : 

OvK  i'/tit  ini  um  fttjXodvto»  nn{»v9iL 

Hvf  ii  TiV  inl  ßioy  Um'Ju  Ji^iixttfiu. 
Saat  M  renaa'oeäpodd  ex  dochiBlo  et  dia>e(ro  choriam- 
bico  calaleclo.  Cum  euim  carmtii  non  aatia  apte  poaaet 
terminari  docbmio,  aubstituit  thoriaiabicam  diowtruai,  aive 
fflalis  iUum  appeilare  Jogaoedicum :  quae  quideni  metra  tto- 
fMater  oemadaatar :  qao  jteiUaa  aatefli  Icfeaaitaa  panva- 
tar  a  dediale  ad  ehoriMiliM,  peatee  aaat'ftr»  ca  dMbMli 
fmna  aal,  qua  fmioe  aooedlt  ad  cliortamborum  simili- 

(adrnera  :       1  t?  —  r  — .    l'ti  est  in  illo  Pfndarico: 

z/tiunko.iiiroi  y/tidiat  noix('/.0($  iieoiaxatm  {ivdou 
Bt  Boripldes  ia  ha«  Ipaa  ftkttla,  M  ftnla  «BMBfb  petMB, 

Nru'it'Siu'  ri  xuTrtti  nuiff^  XuJllWv. 
rarsuü  v.  403.  41 A; 
■    2o(  noTi  aoTat  nixram  aro/iuaty  vtoootf- 

at  SM.  981 ! 

Odfiftum  nolirnoyo«;  ätTtTt/idiv  ß^twctv. 

Ovii  TK  dnoToftov  kt^umog  iarir  aiSrnt;- 
Ia  hia  excmplls  ount  i.sia  versäum  geoei  n  jirriiNMUu'  iiiiefae 
copulala,  ila  at  oec  ayllabae  aaoipiti  nec  liiatui  locua  con- 
ceaaas  alt :  M  c«t  «tlaBi,  «M  vemu  Mi  aea  etat  viaott, 

aed  compage  «oliiti. 

In  unduni  liat  rnbiiJa  v.  2IÜ  clulU  Uindorllus  : 

qoi  versua  per  a«  s«n  poteat  in  reprelienBianeitt  vocari; 
^cd  legHar  in  MdMtala  ^nS»  yiip  a  ^.  parlicola  lila 
qaMem  fnnm  «at  aeaMiarJa,  IIa  ai  aw  ptaail  abana 
oeauaade;  artfcoloa  veh>  eiC  aMfaitttdnat  ai«  anfaa  Mali- 

alque  indoli  tolia.s  CBrmtai.s : 

ia.  aatlalraiiha  aatam  ai  tlf  pro  ev  restitatom  faerit,  ba- 

J'vrtuttu  »uxd'ayovau»  ttr  ijfiuxi  Tipi'  iaä^/it^ 
Idem  rere  ntetram  est  v.  216.  280 : 

Kut  utXuya  aroX^ov  vinXtitv  dft<fißa''.<'if(t^^  h'^l- 
Jiid  n>UW  ij  filfOXV  iwfiui'itf  nilaaaui. 

Ae  aaaeto  aa  «odaa  wawa  «tiaa  vv.  aiS  at  M9  aiai 
rc".  inrieudi:  pdiOVMI  faMSM  IMOt  ad  feasfl  Milaa  aMflw^ 

alter  autea  fuo  |NUilo  cxurrigvodaa  att^  ia  rraaaaatia  aaa 
Orartiatsaaf  falf  t.) 
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non  von 
,  OrMd. 
.  lo  Beradidis     781  vir 

NoD  sane  roramodns  hio  est  troobaeus  illc  qui  dicitor  ae- 
■aatas;  rt  r;  ii  nsum  esse  ICuripiilcm  lall  venia  plane  eviucit 
Uhroram  kciio;  uvtftötvri  in'  ox^">-  VertMÜne  £r- 
,  fwiliaa  et  Hermanaus  pro  vltlBM  Hio  ractllawUt 
Md  ffMp«aitio  tan  nedra  fiMB  snMaiiM  mtvwtf«» 
BOB  Mt  4eiefl4t.   Inn  ver»  baie  vmol 

\fyfftonu  i^f  ;  "    7;'  oyitt^ 
11)11  1  espondet  versuh  ^irupliicas 

6ed  ülo' qaitlem  MC  e.it  oorri^endu  BMI  litMn  InmrtBt»: 
niotvtm  aXXrt  Tor  ov  intaütg 

ArbKror  enim  pro  JoQvvaöiK  trttgioaB  ctiam  alia  forma  3o- 
ffvoaötji  usos  esse,  quam  «U  «trtiam  declinationem  redege- 
runt;  sicuü  aliis  qooque  in  verbb  lue  formae  variantor. 
Bt  «Aavo;  qniden  •«  nkdvijq  axitatiiaiBBa  eat}  eodam  noda 
yvfoii  et  yvftvffi  dteUnr,  quamvb  eoBMHrtvdo,  nt  ooht 
Herl,  diacrimcn  qiioddam  Jiraiavit.  SJmili«  ratio  iiUerrcdit 
Inter  \f/ikoi  et  V'^L»/;,  quo  Atothylus  usun  est  amiore 
SchoIIasU  Ilomcri  H.  V.  9.  Eciltiu  pncio  licuit  Euiipidi 
ioQvaaotii  dicerc.  lam  vero  hoc  verbum  öo^toato  non  ao- 
Inm  hao  aede  est  expelleadum ,  verum  etiam  ex  Sophociis 
Ateoe  V.  «W  idem  verboB  reoUtal  debet  (eliU 

^ed  aduB  b«b  rq>eric«r)t  Bi  ealn  «k  optine  oadlM  eir- 
rlgeaduui : 

zJoovuaoijXiiir 

et  in  Bn(i>itrophft: 

til^tv  onkunr  * 
'^MXkatttf  xoira»'  'l'/ni;. 
Ib  Troadlbiu  v.  528  mirnm  est  Uindoriium  iutaclum 
nUqBisso : 

Ava  rf'  tßoaatv  Xtiig, 
•M  h  antistropba  r.  541  pre  wlfito  bd  «dMcrit: 

Bgo  quidem,  et«l<  feeB«  aeii,  Euripidom  BOB  aenper  eatf«« 
diligentia,  qua  AoMbylum  et  Sophodr m  .  n  ,  iiat  nni  >vllabB 
exaequasxe,  verum  aaepiua  verba  neu  syUabarun  uumero, 
»ed  ineii.sura  tarnen  ncmÜBlIt  CBfllfeeMeM^  ,Mb'  (bMWH  CflMeo 
reatitueodum  tmti 

Ha  aequenlibna  cavc  illa  (itttilt 
Ttg  wnt  Ifta  ymviiiM', 

Fädle  enim  qois  coniioMt  Ktaytüi'  acribendun  eases  at 
VUlUItu  «Mfu^  «UfMie  «nidlflai  «XfeBtt,  htTeiM  o» 


e^BBBI  KgMB«  1«  Vll^pl' 


virginibus 
IL  898: 


Sacra  canuot  funenque  manu  contingere  gaudent. 
Atque  eliam  in  inreriore  parle  tabnlao  Uiacae  conapiclmni! 
viros  muliore.<K|ue  eqai  molem  Irabentes,  hao  s  i)  lertn  In- 
acriplione:  TPSLUE:S  KM  OFITEI.    Conferaa  etiaa 
Qaintum  8mymaeum  L.  XII.  v.  439  seqq. 

8ed  fivvi  vilto  eootuiinBtt  Mwt  altiffli  vanm  utt» 

atropliee  lade  *  verra  844:  * 

/»*»        1     *   ■*    '  * 

\-li^iov  uvu  xgoTov  nodiöv  \  ' 

UvifOf  fttXaiifav  w^Aar 

^iumf  nttp'  vnvtiK 
Haec  enim  partim  permire  ei  insolenter  sunt  dicta,  partim 
non  congruont  cum  stropbao  onmeris.  Vti  nunc  acript« 
«unt,  oouiuugendum  mmI  iM  cum  tfuXnoy,  a  quo  verbo 
et  »fütw  et  ßoiuf  eBBUB— m  eeeel  8ed  liaee  vix  naat 
fferaide.  IIa  Bnfem  nnenlnB  llleBi  nMil  vtdeor  reiwrioii«  i 

\4Hjtnv  uyntQiirovv  noäoTv  '  < 

Jiotlv  t'  tfuijioy  tv<poort(.       '   '      '  '■ 

jUfWif  «W(ior«;V  no(riy  owil  aliod  «■!,'  fBia  qati  im 

Bkwtn  dicit  v.  859: 

Kl  alibi: 

Getwan  Mem  Tbeoorito  verbum  viadietadiuB  eat  JQCK.  fi 
"Aitiw      af^a  wSaat  if  Sc  fUXo^  a}'xpoTtf«tff«i* 

rfoiin;  mninX^yToic ,  rttni  tV  ni/f  J("   '  i    .  '  u/w. 
ubi  vulga  i-yxQuttoniiu  ediluin  ost.    Ultiuii  aulvoi  verana 
aio  eerrigendi  videntiir : 

^Jofiiytg  dt  Tiufifm^  oiXut 

Jlvoic  (tihuvav  cu'yim 

Sie  iate  VersfcwlaR  rtaeqnatur  strophico:  - 

^iXiov  ia/ov  ui'i}. 
Talis  autem  aealeniia  omuiao  requiri  videtor,  couclatia 
if/ni«  futco  ardnre  reiplenduhte.   Et  ivHaiia  ^BMen  ar- 
kitm  nw  iar«  laeo  aoaiooieee,  aed  nvfjiwmiß  me  aOii  Ipai 
eetiinielt 

In  epodo  ronrormando  Diiiflornii«  •^c  ]  r  r-^ris  ad  Seidkri 
exemplum  romptiituit :  &ed  libcie  faitiuui  uubi.*«  ob  plana 
cauän'4  iiiam  ratlonem  dtisplirci'o :  qrjau  cur  iiuprobanda  ait, 
longom  est  exyeoei«:  «niaali  Igltur  verberu»  ambagibaa 
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'Fyvj  Jf  TrV  inrt'ouv 

Tor    iffff  /ttJii^Offu  n9.'f{9'tny 

iC-^pTfftiy}  ipttXnifia»  /o^tw. 
06vta  d'  am  nröXtv  ßoi 
KMTfT/t  IkoyiifUov  fäffo^' 

BQb<f  >]  de  (fdXia  ntQt  Tti7iXov<i  f(iaX.t  ftar^-  X*^9*'i 
'EnTorjttiym;'  X6/w  S'  ^/(ifa/v*  --/p»;?,  xooitf 
E^ya  JlukkäSoi'  <tq.Kf/tu  d'  ttftfi(köfiußt  fl*nrywv, 

nMjf. 

EmendsTi  <fwiit  pro  libronim  lectlonii  (form,  qu«m  Seid- 
ieras et  Dindorfluit  non  satis  ree(e  iu  ifotn'u  mulHverunt : 
aonstrirn  tßaXt  iure  mihi  vidcor  rctinuisse:  \crstj-f  est 
Karipidi  frequmtinimas,  nnde  Hepbaestion  {>.  94  ;  \  f/J.o 
TO^ov  (XaTiov  lutrd  xiXtvrut'av  av/luß/jv ,  rö  r.tdwuf- 
vov  Evptntduof  Tt<'OuiftpmdttM9iSViafioir,  tSw  naQet  fu¥ 
0i*rf3  EvQtmdr,' 

^rininquaui  hoc  genus  vcrsnum  caui  apuU  iilios,  tum  apud 
Euripidem  frequcnler  frit  oblUteratnm.    Deinde  pro  vtitn'- 
fuod  SeidienM  miau  rcet«  in  wmüir  motuMtnm 
CMMdt,  nm  TfMdM  iniiNeNs  iaro  «onaeaamitiir  Iwe 

loco,  KubslKai  vfüv:  »oquc  (amen  omni  ex  pnrie  hoc  pta- 
cet :  fortasse  vorbb  p»ulo  audacius  tranepositis  corrigca- 
dum  est: 

^imott  r'  i^ijiüu  vavt'äan/  xa(fuiöfiog. 
In  Mdem  fklml»  v.  800  Dindorihia  «IM»! 

Nos  quiücm  uon  UubituuiuH,  quiu  ICiuipides  Bcripserit  At- 
naQulal  rt:  in  quod  etisa  Sddtnu  ilicidit:  alo  leiai 
coDgrait  cum  antistropha « 

PoMit  fortassis  aJiqais  susplcari  aliud  latere,'  nt  Xinu- 
quv/iai  rviJfiov  \43ufui<;:  »cd  servandiiin  omnioo  Xitiu- 
qaüai,  quo  praeconio  Atbenao  (aoii'i  m  i  i  ii>  docorari 
solont,  eicHt  if»e  £uripiilea  dixit  ia  Alctisttde  v.  4Ai% 

BbixliM  MrtMn  iain  antiquiores  lyrici  poetae  eo  Domtne  tn- 
«igahriwe  vldentur  Atbenas,  ati  Pindarna  Nem.  IV.  18: 

Kot  Xijuoüy  u'ion'ui/ji>  tln'  \'idavü)f.  Lithm.  IL  80:  TtSi 
Xtna^uti  i*'  '^i^üraig.  et  in  DitbyrambU  k'r.  IV: 

^  rat  XtnaQoi  xai  tnOTi(favQi  xai  doüifiOif 

^Xiäiof  tQttatttt,  »luna  'A9üvui. 
Sie  eniin  corrigenda  est  vulgaris  lectio  a1  vt  Xmu^  sive 
(M  xf ,  coufirmatquü  Iiüc  ip^c  Aii.stojihunes .  qu^in  Eqnili- 
bos  V.  1329  dixit,  imitatus  maBiresto  illud  Piodartoam: 

Idem  in  Acbarnen^ititiH  dicit  v.  636  ■ 

Eii9vc  üm  ttv(  ottfA^mif  In*  «Di|Kwr  xm  nvyMuf'  Aa>» 
'Bl  W  TIC  vftäi  im9t«tu^<fa^  tmitiQtk  9«Uent¥  j49yyag, 

EvQtvu   Tiüv  (IV   !ui  Tu^  kinunuc,  d'f-i'i'iy  Tii();y  ntnual'Ui;. 

L'U  oomicas,  id  fuod  alU  qnoqao  sont  awecuH,  Gorgiam 


in  ea  orationc,  quam  Athenia  habolt, 
landibu»  pruedicavlshe  mihi  videtir. 

Sed  ut  ad  Trundii--<  Kuripldi»  revertnr,  ia  fine  fetropbae 
aeoandae  v.  10^6  Dindar/kw  nt  pleri^ne  omiic«  edit««* 
acripsit : 

At  hoc  est  permiram  et  insoleiw  gßmn  ll06Bil,  dve  M 
IJiimoe      nvias  >iv«  ad  nCoMa,    ]•  uifiqaii 

edMiMtbiM  iwii  nvlof,  md  «riitttc  wafUtatf  M  fBOl  fniSuM 

a  vcrn  «best.    Scripscnit  cnim  Euripides: 

//  ^tO.UUiy    'ifittiy  ij  d/-ii,ony  r.nuiqav 
la'Jiiiov,  n9(t  Tivltti  I  ly/.iini>;  t/mnif  föiid;. 
ItvXut  lUkoTtfx;  a  poeta  vocautur  Corinthoa,  quam  urbem 
Baochylidea  qnoqoe,   at  teatolnr  iMwIiMte  fMnrf-OL 
UM.  1,  simillima  raiione  exonwrH: 

Hl  lUXmmc  hnuiuJg  iiiaov  9tSf/tur(U  nvlea. 
Nc  )  Jf-  I  ii-ni  .     I  I  (J  l ituirjuHm   fore,   qui   ad  vlndfcandam 
illam  Mcripiurnui  tiiniur  talibun  lucU,  quaÜA  est  Homeri  itt  ' 
Od.  I.  9Ö  : 

Vi*  Iva  ftw  »kioi  icd'Xor  ir  thf^foinoiittP  ixJS^». 
aU  fntremn  oraliencai  mM  Mttpoctavttitr  «nt  UhHi  Bo- 

Ni'adi.  sWe  rjiiicunquc  Aeglmit      «aotar,  tpsd  ScMtist 

Eui  ip.  l'hoenis.'«.  v.  1123: 

lUnxtv  lui  ßktfuffots,  q>vXm^  ä'  s/,fy  tfimdoy  ovraK 
b  cxti«aüs  Vroadibos  BeeukM  liig«hre  coram  tttS 

afc  Dindorflo^  constttuit: 

K^ovu ,  npvTari  (D{wya ,  yivtra 
TIurtQ,  uvttiiu  tüc  ./«ötKodr 

VeroM  Iii  mmni  Mmt  tnod  et  miM,  iieqse  oMgravat 

satb  cum  Vis,  qui  iDscquunlür:  neque  YCro  prol>ab)!e  ttt 
io  summa  similitadine  maleriae  iuM(itu4ae  modas  caralaia 
dispares  fiii>sc.  I'rnclercft  illud  «iiuirij  hac  praecipite  sede 
collocatum,  ne  »eoteatiae  quidom  satia  convenil.  Suapicor 
Boflpidem  ita  wiipriM«: 

Kqövit,  jtQvrurt  0fvfitt  ftfin  mktft  ayagi'a  rSg 

'Avuiiu  est  retjnum,  imperium.  Hos>  i  ldiis  :  \li  ub'uy,  ;?«- 
atXtmv.  Aia/vXtn;  Aintu'uis.  Vaoa  cai  höc  vcrba  etian 
Piiidarus  in  Nem.  VIII.  9 : 

'Aßmti  yäfj  ijouitw  mtrot  titMinattuonnH' 
^B9tUv  xu'rov  yi  tttiiha»*  uvvlSfaK  Ww«. 


Hie  aiitom  ümi/a  dictum  nierit  pro  umif 
ia  niMl«  &  aOl  Oceanum  appeliavit  i 

NM  «ulBlb  «st  UM  tyid  ifna  Bw^Mm  : 

V.  1490: 

jfytfiinvfia  vm^eSn  nokvarww» 
Frequenler  autcm  dlmcter  «ive  etiam  Irlmeter  trDrHalena 
oopulatur  com  iliiypliallico  venia,  uti  e«t  in  iiio  exem^o, 
quod  ex  comicQ  uescio  qn*  propomit  Ifephaestio  p.  S4; 
.  Ovt'  'Afttnfn'ta'  i^tf  jiWjfAf  ort'  if'  ^/«V> 
'   !■  Iii  «ttM  mbinjinuttar  Um  Rf«tfH 
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JtbyuXonoXtg  unohs  oMui.tv,  oi'd'  er'  wri  Ilpofu. 
Bto  enim  bacc  dispoao;  et; 

m  fSU 

Maltfld  fl  'htfhjil  -71  r,,"  MTui(K^  itw^  Tt  ^OfJB^ 

Pariterqiio  v.  J3Ö8  el"l3»8: 

Tin  -;  Ifiwq  xoAftPrr«  rtttOtP  ä^lhi<  cxf  ir-rc. 

Im  eoSn  «ararim  v.  ISSOt 

Kovi^  6'  '"t«  y-irrrt'  rrrnn-yt  'ti&ig* 
Diyi'iy  ;  ui'ty  fit   t)  fjffit 

ellaio  in  Huc  inmlfici  ^c^.stl^l  ratalccdci  nnllo  paeto  polest 
(olerari,  quoü  uiireris  a  nullo  aniaadverauui  esse.  Vennu 
kft  corrif  andOB  irMe(ttr : 
ÄiSfti  ä'  lau  »anvpS  nr^vyt  »vfAt&it 
OünMn  ftMlle  corMpttailmii«  In  foM  «nripM«  «af 
oarmen  iUud,  qaod  legitur  in  Hi'ciri  in'  a  v,  1300:  «os 
pauca  quaedain  attingamus.  üiiMiorüui»  ^uidem  edidit  -v. 
1808  seqq.  hoc  modö : 

lirtm  lUlaSo»  unßiit, 

6i}Q(^y  ort  ^f/i'oii; 
Zt viatau  ihu  auti'ra;, 

MtTu  Mv'Mu  utkXönoitg 

'A  fd*  nS9K  ^Aftttutt  a  Jt' 
tfjrn-röfyii  noHmloc. 

il(  Ii«c3  monsfro  simillims  st<|iic  tantopcro  vltH»  confa- 
minala,  ul  vix  hitbczu«,  qui  (0  oxpodia»  ex  tot  tantUique 
diffleoltatiba«.  lam  vero  priorM  verMia  boinines  dooti  ad 
Ulla  omaM  de  C«we  ipn  moetfamt  At  vw»  id  Heg* 
et  fermgvt  mm  ab  exordto  etrarfab  ton  voite  dii«r«t 

Ccrcrütn  Kummo  studio  fliiam  raptam  iDvesligavisse,  Duuo 
Dutum,  iti  ileriiin  iilom  iDciil<:aret,  iore  meritoqae  in  omniam 
rcpreiifiisiciii-jH  miMderet.  At  eliaiiisl  Id  •»•iiluisset  iterara 
po<:ia,  ceri«  uott  dobofat  pogaaBti»  luqoi:  exordiu  eniia  cor- 
nüoi»  dbwcatOemMi  pedibu  pagerraiae  muilaa,  nC  lifiiMi» 
laalatar  maoa  primtf 

bir.  au[LLü  cailem  dic  ordtur  culi  u  leonibu.s  iuiicto  vebl.  Quml 
quaul  {ii'ttepostcnim  et  i)ur\er>um  ait,  nemo  Doo  auiinad- 
vartit.  lu  HooMtko  byauo  Coica  pedibaa  vagatw,  fUaa 
«paadlnn,  M  ^aod  nra  wm»  laoa  a^tcat,  «ftaeBriiw  te- 
men ,  anotor  nilua  canainta«  «ortd—  aaiiiUar  CalQnaabiM 
ia  byiM»  ia  Ccrer.  9: 

L4pn«y»/u«c  cjx'  umniu  nuHUi/tv  i/yiu  y.i'niui;' 
Ilotrta,  ndk;  at  dvmrin  nodtg  tfiotv  tgr'  fitL  dvS'ftt^ 
*Efr'  ^;r{  ri'Jf  fi^laru^  xo*  o.ia  tu  /pvofa  ftSJut}  , 

ItaBOvMkuMetaaMrpkJihrttoiiila  mm  aUU,  taaa  v.464i 
Vaa^w  laiata  loaUat  «nidr. 

Ad  peetartrra  exemplam  p«ritef  »a  composricrunt,  at  recte 
Aieaiaria  teoeo,  elürn  uonballl  artlflceia:  pierique  vero,  ut 
e\  muKis  imafiniboB  oogaosci  licet,  flnxcrunt  Cererem  carm 
veeUa,  oal  ant  draoaBaa  aat  cqal  inaali  aaat>  Hio  Tcro 
■oifpldaa  daa«  Irlbalaaat  TaMaahni  leanÜNtt  «raediai  (nam 
non  Credo  quemqnam  fore.  qui  hoc  in  Im  '> "  r:  de  c  juIh 
ant  aogiiibiu  Moipiat,  «tai  utrumqu«  aimnal  noimumquaia 


lioi'  uomitic  a  pnctiH  appellatur),  id  quod  ImmiDcx  doc(i  eo 
exc»i{iarc  >ii  dcfcudere  conaotur,  quod  Kuripidea  Cererem 
cum  magna  matre  elUm  «Iiis  Iii  lods  liuius  ipsius  carminls 
peraQaoaeril.  Ut  hoe  «aBoadänif  naf»  iUud  aiU  Baripideai 
pemiBiaae,  Qt  nbala  noaderal  Ä  «ailafa  raliaii»  Ia  re  alai 
jev  liiscula,  quam  pocianim  mtlquiulmorum  aurtonta.'j  quani 
üauxerat,  «rtificnm  nuiem  lonsuetudu  (Iminverat:  Euripides 
antem  quam  eliidiosü  !<u  cnoipusucrit  nd  nrti.s  npcra.  quam 
mnlta  iu  eiaa  tragoedüs  illustranda  slut  bis  diligcnter  com- 
paratla,  allaa  eeauMdltarfc  lofeo  fortasa»  prolabiBiut  Utad 
unaito  addimilH,  ocqaaqaMl  fklsam  et  commenttciam  videri 
illam  ramam,  Enrfptd^  Ittrettetb  arli  pingendl  operam  de- 
dis-.L'.  Scd  ut  «lic.im,  quod  it's  c>-l,  liacc  citimia  iinii  ad 
Ccrereta  sunt  refereuda,  8«d  ad  Uianam  atque  Mioer^'am, 
comites  Proserpinae,  qnae  ot  ipsac  dioäafar  Invealigaviaaa 
paeUam  ^dootaa.  Nonteraator  UJae  iatar  aoela«  PMiär» 
ptaM  laai  ab  Boaierlei  OlMi  Ityoitti  aa«f«ff»  494; 

[fiiK''.a^  r'  tyiifiiü/i;  xui  .-^pn/ziC  Ui/'aiou. 

Hiuc  illiwlratur  nrajuro  illud  diMum ,    quii  Vcnu.i  Cupidi- 

Bern  alloquitur  «pud  Ovidiiiin  i>I(-'i.  V.  .'IT.'l: 

Kt  taaieu  iu  coclo,  quae  iam  patieuli«  no»(r»  «at, 
Speraimar,  ao  aiooam  Vina  feaaantnr  Aaiaria. 
Pallada  ainiaa  Tide«  biiialafrieetnqne  Dianam 
Abjii-cssfase  ntfhl?  CeV^ris  qüoquo  fllia  virgo, 
H\  paliamur,  crit:  iam  f^pcs  afrcilnl  casüu'in. 

fiio  enia  altiao  verau  pro  languido  illo  nam  legeadaat  vl<- 

#etaf.  bat  totttai  BatipidiB  lacQaa  als  «MHonmliim  eaa» 

•*R9^otd¥  di  Sxvyiov<; 

y.  I  I  "San  u  9- tu  auxifav 

Mträ  ttnvpnv  vriXiTto^t^^ 
A  ftsr  to^if  \-li>ttfit<;,  ä  8 

Id  enim  dicit  poeta,  Dianam  et  Mlnervao  perseeuia«  cs.«e 
lovem  inrerorum.  rcpotituras  Pro^crpinam  vi  abdai  t  tm  ]•  t 
illud  qutdem  idij^un  iure  mihi  vidcor  restituiase,  quam- 
fUiim  etiam  propIUM  ad  nbrorum  veniigia  legi  poMit:  #9- 
Qfävxi  Tt.  Hüvymve  CtiSSmat  «mk&imc  vis  calgaam 
po(«rH  pralari:  ha«  aemdlt,  qaod  1a  lllrla  aoa  amüvis, 
ed  auxivav  Icgitur:  quri  mngis  illad  Cv/!ov<;  in  auspiciooem 
vucandum  est:  re«tkui  uulem:  ^Tvylot^,  iolelllgcndumqu« 
ceu!4Co  potisaimnm  ipsom  Platonem,  praeterea  Siygera  et 
Aekeroatem,  faoraai  etian  fnofool  partea  in  rapta,  at 
dooent  aatfqaae  arlla  oiAaaMnte.  fmiiile  annaretf  daa- 
lem  Ln^^üau  9tu  revocavi:  S^tu  fuerit  ita  pronOutiandum, 
at  utraque  vocalis  «i^alCHcat,  st  rede  in  anti/ttropha  bomi- 
nes  docii  dcicvurint  puitlrijUm  JJ,  «cd  U>»  rellucnda  esse 
VideiUr.  Neque  Ulnd,  quod  correki  ruy  ÜQTiuot^tTauy  — 
furi  ««vaaV  |Nllo  in  dubitsflonen  vocarl  poä«e:  alqae 
l^rbxim«  ad  übrorum  leetiaaett  accediti  Iii  his  «nin»  ua 
novQut,  sed  »ovoüv  legifar.  ttoe  anten  1)  re.4<ltinaai  fuarlt, 
impedimenlo  est  id  quod  seqUitnr,  utXXonodti,  vel,  ut  omnua 
libri  exlilbeot  veteres,  i*  luXkoTiodti:  nam  id'  ticquenumcro 
iMMiaiü  Kalis  est  aceommodatnm ,  neo  inslitutao  <«etitentiao 
oMiraolt  OnoBaniBiUla«  dtaa  oarm  rcbaaiar,  laai  nlaa« 
piseet  Itla«  Au^tiü^a^  did;  oarrexl  igftar  v^titf,  Id 
ijund  et  vcr^uH  )rrri  -  .tisfaoit  et  proposilo  est  Pflnvenieutis- 
simum.    Aam  qui  fcstiuaiit,  ii  prae  nimia  perturbatione 
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soleot.    UtoMre  exeaphiiii,  m 
plan  Magenui  altnnde,  tra^edia  ipsm  sappediut,  Ae> 

schyli  dico  Prometlieum,  uL>i  rhrrüH  nympliarum  Oceanlaa- 
rtiqi  se  intecüs  pedibuH  currti  alato  advectM  «sse  didt 
V.  i34: 

Possia  etiam  vaXi'noitf  •crltere',  fBOd  MmU  UmI  «MOipli» 

Tfaeocriti,  qai  Id.  IV.  56  dUih. 

llor  tainen  loco  niinuN  .sUHve  Id  ad  aare«  acddit.  Mn/^na 
quadam  difficultiite  labar&t  versoa  extrcmaa,  qai  eüam  in 
TdCfibitt  libris,  ut  videiur,  »in  est  scriplus:  ü  tv  i'y/jt 
Jo^J  numtXoi.  J«in  awian  ioiiiGi»  lA  «uhbImohi«  .iUad 
iv  ey^fi,  reüflinidnin  eemenaa:  at  lllnd  pnnwn  Mt  pne- 
pos(crum  et  iiiri  frini  quod  Minerva  7Vin;  l  y  nppelliitur:  null« 
enim  uixiuam  luachma  eflldes,  ut  tale  oiouitlrum  alio  exem- 

pio  prob«ior  at  daftaiatar.   Ktm  tu  ündithiei  Fr.  XVIL 

V.  46! 

Ovä'  dvt'  bX(ia(  j^vtiHf  Tt  Joyyoi'Of 

Toiwut'  6 ff  9^  OTÜaay  iv  TioXtiog  ßu^^oif 

^ftoXno^  oi'Jf  Qgtf^  dmartifiH  Xt(u<; 

^itffttvoiai,  TlakXui  i'  ovSuftoS  rifiijatrcu. 
facile  qoilibet  perspioiet,  non  ipsam  deain,  «od  ciua  iu^igne 
ita  vocari:  atqne  kw  »ido  aotea  buw  ipraaiBalaMe  var-r 


BpUs  es  hae  Ipaa 


Ov  Mtgnl^ova  u^voif. 
qiine  Hie  Kiiripiilc^  M-ripsis.se  vi JatUI ; 

Ov  xaoTn'i'wa'  uqotoi, 

BiMU  aatam  bto  Batali»  «aUeetl  a 
earaiae  petendia  aalia  A  anal  < 

rtrmsf  1332 

Jhkttof  d'  dnikuni  ßio^, 
nt  ooiiciiiotur  cun  abraphico,  ai  rwUe  lUud  viliu«  auatuli, 

aao  eat  acribeadON: 

JloXiiar  S*  wiihnt  (iioi;. 
ubi  hab«8  syllabam  longam  mltitaa,  pmaaattCllflraT.lMf  t, 

coi  oppoaitas  est  in  antiatrapba  ytKtn»  MM  ailUtll  MMt 

»  (ß9tiatiznn%  folgt) 


*BYX*t  nut  ro^T'a?  jmMinla(. 

nam  hn^^n  et  clypeua  pffttaihm 
nunc  prttctuii  boc:  ' 

sive  tu  praeferas,  ^o^iuTttt,  uti  dixit  poeU  ialoM  v.  909: 

yhvoatti  oiy  in'  'EyMidiff 

^"Eyxoi  De  qais  mlratttr  dtd  otypeom,  illad  teitendaill  avt 
latissime  patoisae  signiflcationeiri  Im  Ins  verbl,  id  quodeliam- 
docet  auctor  Ktymologici  M.  p.  "Ey/of   to  Jopv 

lotiov,  ou  ty/Of  nui  §(f  o;  wl  doQv  ro  ttvto  ^itv  'Ofit^ 
fOi'  6  ii  Sojmd^  tjv  afcuffw  x^neea',  mop-  To 
t*  lyxof  iv  ifootr  miMmu.  mi  xo  ttSq,  efor-  "Ey/og  t{- 
Hfvov  TO  vjir  6ofajif  Sxvf.  Um  diztt  fai  Rbiaataadia 
fr.  480: 

.  "^fkn  Sianora  xul  nvQ  Itpov, 

I  ns  ^iae  '£x<atis  iirXK^' 
Td  it  (Mivftnw  ««GUodtf«  Mi- 
ldem aadadore  traBslafione  dlilt  in  Oedipa         v.  170: 

Bo  magia  aulem  '\r  iii  r>»o  clypcua  ifa  vncari  polait,  qnia 
daa  illuni  graviter  coiirutora  aolebat,  quod  otian  in  arlis 
aparftna  CMapiaauiD.  Sla  tMwa  oal  id  displicuorit,  poMis 
legere :  «vre«:  inos  tütm  WMWun  alugalari  diaabatar^ 
praedpna  ri  Mm  ednela  arnw,  aed  dypanin  aot  farlaaBa 
tboraccm  «igniflcabat.  Camfiarcti  ioprimia  illnm  versnra 
Ilesiotkum  apndGsknum  de  Hijip.  et  Plat.  dogm.  lU.  p.  237: 

laai  raaut  ut  oam  partem  aatiatropkaa,  %aaa  bia  v«r* 
albas  raptodet,  brevltar  «saniaMBiia.   lan  aapi«  atgaU^ 

cavi  In  versa  1329  partkolam  ü  servandam  aaaa: 
vveo  neceaae  eal  oa,  quae  praecedunt,  corrapta  äbiti 


P«rtan«l-Cliri»iiik  und  Miseellea. 

Kariavkh«.  Ikr  ttooK  Um  Ui  aa  Freilmri;  und  An  Hof- 
lallh  Hii  9twL  Bh  JBMcr  Umdbat  tiai.  mit  iem  Ouraktc* 
ab  Mlafatalabrllba.  aa  VUtflicdcra  der  wen  crricbtcten  Badkchen 
Obcr>9laibB>€aaaril*i0li  eraaDOl  norde». 

Welxiar.  Am  8.  Jan.  «tarb  kicnclbsl  der  Oberlehrer  Kmrl 
/^«tl  Stfarr.  48  Jahre  «lt.  Die  Anstalt,  an  welclicr  er  14*/,  J. 
raatlo«  wirkte,  verliert  an  ikm  eine  krihJU|;e  Stältr.  da»  CoUegWR 
der  l.ehrnr  cimtB  treuen  AiBti>0enoHCa  und  die  Sehnler  ciaM  Heb- 
en  Lehrer.     Am  19.  Jan.  wurde  »rinr  tlcrliürhe  üiüle  in 


tiai 

feierlicher  Heglrl'uni;  rur  Hube  gebraehl  und  Tnr  \  i-rLcrrlirbuiift 
»ein»  AndeakiMi*  .Ibi-  8<>kalfi'ierliclii:r!l  |;ihiilliii  »»olH-i  »on  z»el 
Lehrern  Utdon  \nrgetragea  worden,  '/.»  i  Im  i  /-  (  ^  inlr  rin 
Ton  den  Hihiilirii  bi><i»r^e«  Cvedicfat,   cia  I\.ichriir  .nu  taralie  de« 

Sclieliti'ii  T.>'l>i'rr>,  (p'ilrui'kt  auicetheül.  Der  gelehrten  Welt  ift 
ie«er  v>  olilti'cdlciitc  twliulmann  bckasat  geworden  durch  telae 
Aokgabc  de>  Urroaat  (GieMcn  b.  flayar.  Vater  i&17  —  -"^O  ">  voll, 
in  8.)  ud  dntdi  «ela  te  Mta-  fWO  anMeacaat  Frogramiai 
Vanaab  awn  mOkm  aaa'Xaaidhoai's  «abaaaaiibai  ■>  mbw 
•am  (XIXTIO-  XX.  18.  XX.  WT  XXI.  8.  XXI,  lOX  la  aal- 
aOM  Kchrinili^cn  TYarhlaHc  hat  tlcli  eine  fa*t  ToUsli>ndi((e  Bear- 
bcilaai;  de»  PUlnaitehen  Dialog«  Kiiton  gefunden,  die  «l»er  we- 
gta  lanewicri|;rr  liii.iil;heit  von  ihm  nicht  «um  lIi-ii.Kc  hcfirJrrt 
worden  tili  aiulrc»  dmchferÜee«  M«nu«crii.l  .    «tl.  li«-.  »icli 

|leichf«ll«  torgerunden  hat,  i*t  wof  au»  armselben  (Jnin.lr  iii.bt 
OMhieacB;  do»«clb«  führt  den  Titel:  Ba»  Cricchiiclu-  Xcrbui.i. 
Eine  Beschrciliiiiif;  thr  Ivri  .Vr  Ili»erdf[;nnj^  MattK'''''""^'""''"  ^''■"'t- 
lichkeit.  ^o^vir  im.-  bin :; ra|.bi .t br  SVirir  ilrs  Vc.ll.ii.l.tr»  "ira 
xom  Andeulicu  au  «kusrllK  ii  in  di  r  bi<;«i|;itB  K»rl  \V  ißaii«l  ««;lM» 
Bnckkaudiung  au/  8ul>»rri)>linn  rr»cb.  ii»en 

>Vir«b»dcn.  Am  25.  tletot>cr  lUätt  »tarb  biünelhtt  Ih'. 
Adolfih  (V.oiur  iiti  eben  Tnllea4<tai  M.  Iigbgaqabw.  Ei»  bat- 
nunetvollcr  iunijt  r  Gelehrte«  bal  V  ducb  •ciacaVlctia  «ad  dv« 
Mine  Liebe  »  daa  WtMaaatbalUa  geaalt,  wk  vld  bei  »mm^ 
ehoa  Ktkrper  aber  «nbcdcffbarm  £lftr  für  üe  Stadial  darHoMtb 
Igialaa  im  Stande  ict.  Wenn  er  dnrrb  «eine  Inaii|;araldiMrr- 
(adan  bei  Oelejeiiheit  der  Boctorpromulion  .Ii  pucrorura  eduea- 
tione  »pud  Athenii-nsc«.  Mark.  iSö.'  .Ion  Philologen  Rrrcij;!  tml, 
wa»  die  AVissenieliaften  von  ihm  zu  itm arten  berecbtii^t  "«rrn, 
io  wi»«en  alle,  die  ihm  näher  «taadea,  <lai»  rr  «ucJj  in  "•■"•■rn 
Sprachen,  namentlich  im  EaKlifchcn,  gro«»c'  1  urt.<briH<  t,"^ni«eht 
h«lt.<.  rr  hatte  um  »f ha  dcBl  Schalkben  »cioe  Thaüpkeit  gewidraetj 
er  starb  nls  j>biliil<>[;iirher  licbwt"  te  IM.  Li| laÄ'bwTwbea  n> 
ttitat.   BaTC  pia  aalma! 
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•mm  Bbubrf* 

C3rii9ct* 

Ula  «dtanj^am  pAUC«  quaedam  de  extremia  versibns  al- 
tcriaa  slrophae.  Diadorfius  edidit  v.  1346  «aq«.  boo  mtitt 

KvTjQig  ytkaxsl  ri 

KpiAic«  «fwi»  ftmäft»        »nfaM,  a«qw  «nta  oraa» 

idonea  oxcogilari  potMt,  oor  ■BnrlpMM  Mc  Vcnereai  prl- 
mam  coeleslium  nppeUet:  flio  haee  l(a  latelligas,  ut  prima 

0  (Icabiis  (lir  .i'ji  VcmiH  tibiam  suinslssc,  itl  qlinquc  displi- 
cet.  Cur  viitm  poeia  hoc  Veueri  juriinae  tribuat,  quod  Mi- 
mamm  olim  fedsM  flmt  ftnili  8ed  nolo  fabulas  anti- 
«t  «omUiub  «nliiMi  nvMtf»  aut  iaoraat  daaraoive 
Ka  gaataa  et  Mmoriaai  eonpntate.   BorlpMrat  Buripides: 

ita  at  ftfoiuiiiin-  n  sijperlativo  xa^.^./trr«  BU.^^pensuiii  sit,  xint 
n^r«  aa(cm  an  tiu.s  ruiii  vcibo  dhiaio,  quod  c^t  prima- 
rluai)  quam  cum  ydXaat  cojialetur.    Id  enia  voll  foeUi 

et  inftai»ftr  (if/ia.i ,  qua»  antea  temper  se^reyarütet  a  wr, 
ne  orin  spt'cirm  drturparet.  Ilino  neacio  quia  traglcus 
poeta  fui-it  in  Nnlyrici  aii  jua  fnltula  Miuervam  tibi««  in- 
flaotem  eic  reprotiitadi :  (Plutarcb.  de  cobibcnda  tr»  C  %x 
Kai  yuQ  "1"  rtjv  'jlt^tpav  Atyut.oi»  oi  nai^oyrtq  mJUAttr 

Oirn»  npinti  ro  o^^fta'  tov(  mltrik  ftidtg 
Kui  Siiin/M  XilCov  xui  yvüifoig  fva/fjftotn. 
ißtuaufiivrjv  if  rot?  n^oatönov  Ttjv  Sifjtf  t'v  norufm  rtvt 
dvi/fQÜfat  xui  TtQosftt^at  roti;  utUot»;. )    Eodemqne  modo 
eUam  Mdaaippid««  finxil  Minervaa  tibiaa  abiaeiaw  «päd 
AClMB.  XIV.  p.  616.  B: 

'A  ftiv  '.tSi'ia 

Elni  x' ,  EqQtT'  M0/M,  o/ijfiuTt  kv/im' 

Ov  ftt  Tai)'  iym  xoxoron  Mwfu. 
VtH  haoo  «orrligMMb  vMnMiirt  fna» 
acripserim:  tuo^nt  ox^ftUtiXvfta, 
exempla,  tum  vel  illnd  Hiniodl  dermdü: 

Elf]  nfTQuir;  Tt  axit]  xai  FiiiMfUi  n?ific. 
Famam  autcm  iiiam  redarguere  sluduit  Telesles,  qui  bob 
patieos  ariem  ipsam  Ubicinum  diffiuMri,  foippa  tarn  Ipse 
caepe  muilonq,ae  aiaiia  tihU«  abuteretur,  carmine  non  Ja- 
«Iflgaati  aee  lavcausto,  aad  taiaoris  pleoiore,  id  conilfUiia 
ease  ooDtendit  a  vanidicia  pxdla  [ 
emmiaCias  adfcribam ; 

'Oy  ao<p6v  cwfvtv  kaßovouv  ovx  inikno/m  96^. 


^Ai  nuQ&tvluv  uyunoy  juti  unruä'  univfifif  JÜM&iif 
'Bat  *MXi  ftänof  ixi^itßtftSitiMemüiifuirfJ^ 

in  XU 

"BiXuSu  ftotmonoXitiv  ao<füi  im'f9o¥0y  ßgoxo7s  Tixvai 

Tay  &vfit()f^taxoTUTftt  ßyo/4m  itaQiitmu  aifivüg 
JaifmtS  difoiP  mnSfi,*  aiokoy  unxtQvy^  ovt^ 

uyXam  uttvnxt  JffUfAf» 
Caans  emmidatiMan'  et  rationea  qooatau  HfpinaMiia, 
impedimor  Jaoi  hol«  angii^tii.', .  qalkna  drouuepti  (ene- 
mor.  Atqoe  «t  ad  Bariiildem  revertar,  ai  In  iBo  versa 
ufftilxu  ruerit  restitutum,  non  oolam  Bumeram  liabebis  com- 
modisaimum,  sed  etiam  aaseqoeria  ut  lik>  verciu  oMfroat 
«um  antiiftrophico  1364:  , 

Qoae  hl  antiafnpha  inbwqunntiir, 

V  ot  vir  a/iacftv 
Hlun'fü  ftövov  ijv/ti^. 

et  corrupUaainw  et  «kaourisaäaa  rant:  piaecipiie  vom  nn 
aatit  nanifBalaB  alt,       MMÜia  baes  «Mator.  (H  poeta, 

quod  veriijialiitadiBis  qaadam  specie  commendatar ,  volatt 
Coreria  numen  ab  Helens  laeaum  esse,  sie  fl>rlasae  iatl  ver- 

aufl  Mint  i'ournrmaudJ: 

l'.i  öt.  171'  oftfiuatv  - 

at  hoo  paeta  dieat:  «Mamfli  (u,  •  Belena,  deam  putera 
»peeie  »uperare»,  formae  tarnen  ftaaiüfuii'  m:;.,  ;  _ 

bire»:  </uare  eave,  ne  te  efferat  in»olenlht».^  üuod  st  a 
vero  aberraverim,  veoiam  faciie  me  impelratorum  apero, 
qaaadoqaidem  tail  looa  oiajii«  eeoieotwa  dnU»  flat  «t 
perfeiitMa. 

In  ll'Tcn!;;  Fnrfjnfe  illud  adtoodam  mirati  samus  Dte- 
dorüuni  »>cnp(uram  rctlonisse  in  veraa  397: 

iJ()tiiwriu  nv()anvwxov ,  05 

^AnXuroy  uftffikixxos  Sia'  ifgovftu 
ftXIta»  in  atfopii»  |ii  veiMW  apperftl  mtt 

Ku^iufm  i/iru  yivixst ,  /«()- 

Movmütv  ävSno(iQ(üai  Sv^xQtint^ou 
At  iio.s  rciisemua  talia  noa  lolerands  esse:  nam  uLi  \  ersns 
aut  versuum  srticoii'ita  contiuiisotar,  at  verbnm  aüqaod 
dividator,  a^aatns  lyllaka«  aaidpMI  Joonm  nlietaB  aaa^ 
ai  prior  versaa  aut  tcIVHM  anabm«  (OTBlMtV  aaly  flM 
longam  requlrit  ayllabaa.  Blne  attaiB  laaiMd  tU  (rläetri 
apud  Tragicos.  qui  elisione  vocabuli  in  fine 
unac  perpetnitate  decarrunt,  at  ille  Sophodis: 

'Y^'  ov  »rovrai  ißfi»  Kuiftüoy,jUlimi  i* 

MO  admfttmit  syUabaai  andpltea.  Scio 

llcenfinm  derendciidam  afTcrr!   jiosae  Baptm^  ^mm^f 
leguutur  sp.  Uephaeatiouem  p.  37: 


♦ 
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A«  «umI  qaidelk.  dnanvlri,  qoi  hu«  Mtrinm  doottlmt 

Manint  boe  ftomdhn  «we:  ego  v«ro  ▼«!  cvmfe*  poetae 

tnlem  liccntUm  Abludioavcrim:  acrip$i(  autem  Eu|)üMk,  ut 
ooniectura  augurur,  /urma  iDsoIentlor« ,  n^wßovktv^u, 
«tl Atdddiierunt  n^WTi/pvffiy,  n^taTiXuot; ,  et  fortasae 
tdli  fiQ  Tnlfaribii«  n^^pixuir,  «r^jUfisc.  Nm  tMnmi  ia 
«am 'aaalaathuB  taae  dispolo,  ri  Aftid  etil«  n^mßnS- 
Snyia  dixerlnl,  riKin  censeo  hoo  ipaum  Enpolim  uovavls.'^c 
et  ad  inoniin  verborrjin  e<cempla  coo^orcll«N^e:  utqiio  tnlis 
produc(io  esl  prupii.Hjiy  huius  loci  «cruinmütlnti-Hsiiuft:  nain 
eoatiaet  oescio  quid  pondcrls.  llluO  revortaf:  ut  dUoesM- 
ttafc  a  ajrUafca  jiaeipiti,  athtn  asAavor  ab  laütKafa  «wteatla 
abhorrot:  esspectarea  enim  potias  ipaam  dracone«  dlat 
vnXaro»:  ain  vero  Ha  deronderit  aHiiniü,  ut  majis  cnm 
verbo  Iff^ov^H  iUad  uTrAarof  con)uii||reii(tiir>)  ceriseat,  ego 
reqyiro  aiKectivaB  ad  Ulud  Hhm,  quod  «ic  nude  posilum 
aaa  alliU  feaM  laaokNittaa.  Cr«<b  aata«  paetaai  aeripabBa« 

/iiHiy.fnta  rrrunnn'rTny , 
0»  '^unkovior  uftffhijxtog 
"Elat'  iq'QotQU  xrunS»'  Mnnttag      mUf  fofX^ 

Zaniwny  pMU  appdtavtt  iOim  aifeana  «k  id  Ipaas, 
qoia  aoraa  aula  fträhat 

Ia  cadem  fabol»  v.  9ft  aMIl  vir  dactetaiaa: 

Xoftvi^in'  JiuvXrtK. 

-Sed  OOS  do«hmium  i^luffl  ftuf.  Avaaui  hlc  iaprobaodum 
Ccu5Cmut.    Srripscint  poeia: 

Haae  foroiaiB  aalla  c«B0raat  Pliolii  auetorUaa,  qat  eam  ab 
Arlatophaae  repetit.  p.24S. 4:  Miivtjp-  rijv  futrtuv.  '/Jyovoi 
ii  rwi  /lävitv  1  / f  j  ,  i'j-»;?.  Ulud  prnctcrnii  muiuüiiMi«, 
qaod  plertJ>que  «ditore»  traglconiai  (ugwx  videtur,  frc- 
faaBtbaiflioa  aiaa  Mnetraa  de^hi^aaB; 

In  «mIm  fidMiIü  V.  IM»  «didtt  DiBiarftM  aint  Yolga 

lej[itur: 

'^/Jja.V*,  diiirJijru  xi.ijd'Qa 

liMbum  In  llaa  ataabrl  aacaadl.naa  aatis  otavaalr«  m> 
laiaa  haloa  carminu  facile  inrelDga»)  ai  aula  aceorathiM 
ffxaalnaverta.  Serip-serat  poeta: 

Iffnih ,  (tiu'<-J(/M  xkr^ttga  xh'yircu  tV'mfiUw  tTuuP, 
Geoiiiu'«  vei-^uD  statim  aubseiiuflnr  : 

^ISitylh  Til  tt'xm       aoro'!;  <   ;  ■  >  yd/ttm  Jr^ntvoo. 
BE^gla  dispticent  ca,  qaaa  hja  «abiungaalur,  oon  tarnen 
iOa  qaldem  propter  anaMras  aolaa  reprebeodenda ,  »cd  pro- 
pt«T  orntiotii-s  (jeiius: 

'EQfloftud''  'flQUKXtiqf 

'  'Aif^Hfiiw  dftifi  xromp  oRoMr. 

lam  praeposiiio  uu'fi  Um  c^imm  iuteryallo  Jterata,  praecE- 
PB«  CBB  Biodo  ntfi  praeceaaeril,  lauUtua  habat  iaaalent^fie. 


Fnrtnf^e  hir  ]nrri<:  uns  vcrlia  !•  aliaB  aaiaoi  InMlmii  aie 

tHl  boaforaiaixiuK: 

Tai'  difTiftftiva  kutviitf  afi^imt»9$9  «iaiMr, 
'Hf$mi4''»'  maiiiaia  ia  versti  lambelego  nibll  hakat  «faul 
aiöBla.   IIa  ipse  BorlpMaa  in  Bacchaboa  410: 

Sophocies  in  Oedipa  Hegt  1914« 

Idem  in  AcMIlis  nutaribaa  P^.1«4  dixtt  'AxAXrjttn}  iopa- 
Toc ,  quaiiKjimin  liuc  potcrit  in  dubitationem  vocari. 
ifixiooir  autem  scripüi  uua  voce  et  iatarpretor  ^orficu«; 
aUaa  «at  wUeetivaa,  «t  apiid  Sophodaa  Ia  Andfaaav.  SMi 

Sed  recte  potcrit  eiiam  aabutaDlivi  naluram  ad-<elsrere , 
sivut  gemianm  vcrbum  m^nJuiv,  quod  Koripides  ipae  sab- 
atantivi  im  o  usurpai,  ut  ia  IpJ^gaaia  TMriea  v.  4IMIt 

Jitofiov^  Kai  ninmovwi 

JiuiZr.  * 
.aed  io  Erechtheo  Fr.  XIII  dixK: 

&Qt]T>uov  nfXriur  volc  '.J9d>vc: 

JJifnMuriif  ityxrifiiiinu;  ihthiitcri. 

In  Fhoeoitisis  ex  longo  lUo  et  impedito  Io«astAO  oarniflC 
man  tantaa  keaiai  attiagaai,  v.  Sit,  4««>i  MyilaitH 

ale  eomposult:  < 
T»  ftü  Ol  ;  nfk  Snana 

l\y.iiai  ttai  rö  dfvQO  nfQi- 

Xvßtvoviiu  Tiqtf/ar  nakutä»  Xüßto  yuQfUnmr; 
Verna  vel  dbtraeti*  IHa  Teribl  nt^H/nQtvmaa  atlia  aapar- 
que  argud .  m)i!e  mcmbi  n  Ut«  dtopMlto  ajae.    8to  |mlfBa 
in  ordinom  reJi^cudu  viUisiiCur: 

Ti  7«j  ot;  ;!('k  »TiuvTu  riti  /»pffi  xoi  1/6^910», 

lloXiiXacfw  uAovdPf  imtiat  mi  vi  ^tvfjO 

IltQi/ttfitvwtiu  Ti^p^r  naUuS»  l^ßt»  x'Vt*'"^^: 
laa  hoa  anmeruii  s\  terati  anrfaai  ladJda  ponderus,  aaatiaf 
prorecfa  nihil  bis  es»e,  qaod  aoeoaiBiodatla«  itit  ipnis  \-e(1ria. 
S»m  loi'iiste  aiiiiao  e.st  maxiiuc  commuto  et  cva^ilntn,  viim 
praeter  epem  et  eMpeotatkuem  coBüpiciat  fiiium,  et  baue 
«bIbI  «ugiiftCioBaai  Ipai  qaaqae  anaieri  e^gie  aignUeaat« 
pfäaleraa  eavaadnai  «M  sa  exlatliaeaiaa  locaafaH  iaaw- 
tarn  fltetimw  <n  acena,  aetf  g^aatllo  «lata  kno  llloo  elraaa- 
cür.Niit  et  niii!)ii  illioiii,  leri(i<>ro  tmiieii,  u(  coiiNcntsneom 
c»t,  iui:tu>£U  (triiuuiu  uua.  Iliiiu  \l(!ciaUH  (Hitiittui  eiii.s  nra^ 
tioneai  adaptaxinse  primum  veritibaa,  qui  ex  iambis  et  fro- 
chaeie  mixU  rfuat,  qui  qalde«  aaiseri  aptiaaial  auat  aalta« 
liaHl  tapriaiia  TeaiaaiMl.  Tanaiaavtt  aaten  daaa  prlaiaa 
ver.saa  ilhypliallo,  qtil  qtiam  maxima  mollea  et  delioafam 
prodit  incesKUoi :  sed  iibi  larai«la  mmfih  etlain  commovetnr, 
ubi  hummu  (jcsdcns  Jaetilis  (jiia.si  tripudiat,  ibi  pocli»  crc- 
Ucia  vcrsibus  oralinneffl  accomraodavit ,  qni  i»uitt  concila- 
Ikäba.  VUm  tndem  muaeros  oapalatoa  in  cximl»  Prati. 
aaa  hyporchemate,  niai  <|Bad  W  artiaatt  a^ua  Mabn 
veraaum  variata  eant: 

jF/i/0>/i'  tttii  noi  ditiu 
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Kiaoö/tur'  uvui,  axovf  ruv  ifiav  ^'  ,  j  /nintiat'. 
Cetenun  in  bis  Baripidia  venibua  fac  iuugm»  verb»  aneata 
WftzoQtvmiaa,  qaftoi  deted*  tMaa^fitatnelkuUftiov  ädo^u»-, 
qoare  lune  distiDctiDM  a^lMU  m  nüqm  oratMow|Nutnd» 
aUDt  Prorens  «öden  »«du  dlptam^Mt  iÜ^f,^  IpMgwilft 
AuHiieusI  V.  235:    'n<>'  yvramt»  Wfn»  ofifmtw  tSi  irAif- 

IB  ITminlinniin  carmiDe,  quod  iueifitt  ■  V.  ABS,  diipll^ 
Mt  f«»iii  maxjM  vB|ga(a  Mrlplum: 

Mm/u^  ädufiutov  ntari^tt  ' 

Aiyti  xtXkOfi^  didovau 

'Xtfififuaff  «V  xaxoou'am 

Ihm  fdw  TO  ^iaifvxw 

Xgijot  7n>()07ioj)'  'A6vut¥. 
'ASuiAuxov  nHjfjfta  vix  potcrit  «Hier  exflmiari,  qaui  fM 
modo  ve(u8  interprea  atuUiiit:  ' /Ja/(t<rtior  to        i'.to  rti«; 

§mw  ijM*       od/M  iitt        j'^f.    T«r(>a(rx«A);$  sutera 
ttSoxti  amA  qw  i««tP  l«diig«afli  poete  videtar :  wrifw 
nt  III«:  ^ 

M  TtTffUOXtXif 

Möa/o^  uiuftaTog  nict}fm 

/im. 

I«n  ntfitm*)M  nin/fia  iauTv  nihil  plu«  habet  iuwloa- 
«Mt  alMI        lUM  «t,  qwn  pmIUm  ^rwawnfarv;  Wi 

aut«a  lUa  vocaCor  rectiasimo  däJftaro^:  nam  tx  oracali 
imperio  eiigore  Cadmun  opurtebat  bovem  nonditm  iog«  aab- 
l>i>-jii[     CumpArcs  Ovidinm  Met.  III.  In. 
Bat«  (ifai,  Phoebus  ait,  aoü»  wocojrret  in  arvia 
NallaB  puM  tagaa  cmrrlqiM  laaaait  mtM, 
«t  V.  15t 

IhMiBMditem  IfliitB  Ttdet  Ira  per  herlHm 
■  Sfnllam  servitii  aignum  cervice  gerenteoi. 
In  ultioift  verra  qood  conleHt  Vakkenarlua  'Aofm,  id  ia- 
geDloaiasimum  est,  a«<l  UubKo  an  vurom  aaaecntoa  ait: 
MiiilM  «Htem  vet-soa  giywwüa  iat«r  niediH  thMbaeM 
kee  1m0  alllBld  habet  iacvmmodL  Iii  «wNctlai  utopi  tmm 
aoribatur:  nxf^txfÖQa  äöfim»  t^^/jm,  aliud  potia.s  qufd  ]*- 
lere  videtur:  neque  vero,  id  quod  maxioi«  ohstai  Valcke- 
narü  apecioaae  coniectorae,  nomine  appeUari  debuit  ille  lo- 
«u,  abi  arba  aova  eoadeada  att:  quare  ego,  ai  licet  in 


Im  gnviler  ailieto  i 

TItttu  ft»  TO  9itf€aw 

Th>^o'f'ö^a  Hfl  et»  ix$*l- 
Koo  onim  dici  debet:  U6i  ba»  proaOmgritf  Ui  nwam  ur» 
kern  u/  condcret  Cadm9  mumUuitm-  armeuium.  Ktao- 
idaf«y  «toi  iaaokaaus  est,  muk  Her»  »uamläifadvi,  4M 
Mtar,  tetedttar  tiMM«  »  dnUltttidBe  «xMq>l»  vivU  itai- 
plici«  uxXu^nv.  TUM  f.  iy'iifty  inltfpretor  OMiro 
Uli  est  in  Uomerico  hymDo  in  Memirium  v.  87  i 

qwA  quid  Sit  Bon  taaa  v.  90  explaiiatart 
yif»,-  San  futd 
t87t 


^E/Qij  anlem  dixit  etiam  ITermesiBoait  v.  89; 
Bt  Sephodea  ia  Omlipo  CohHtee  v.  B?': 

"Of  /<0l,  TS  nolA*  Ati^*  OT*  W/nt]  rcoiu, 
Tui'rijv  fkf%t  noüAoi'  Iv  fta*Qi~i       '  ' 
lam  vero  baec  prorsus  conveninnt  cum  ip^u  ilio  vaticioto, 
qaod  dena  Pythiaa  conaalenti  Cadmo  dederat,  iapriaila  kmos 
^Evda  xi  TM  nffottiaxu  ßaof  x^(NK  äiffitwlm 
'JCrjrui,  ttXb^  rt  rttiot  yom  nwftrn. 
Kai  jco'r*  njn  fth  enuru  fttlaft<fi<XXj<»  )rdovl  piCur 
'Ayrtit  »ai  xad«(M»5c*    Fair       nrav  itmt  niS>-<: , 
^0/&ii>  In'  eVofjrar'i)  y.Ti^ni'  tu':' r.-  m'i   ,    r.  ii  . 
Eademque  (h'idias  refert  lliud^  in  loco  )iqc  diificillimo  cer- 
tum  eaae  arbilror,  lo  locaa  glycosei  veraum  IroebalenA 
aahatfMMBdum  «net  alque  in  aatlitrepba  CmUIIm  renove- 
fb  wammMk  taOMuaedaai,  ai  pro  «Slcw  MrilalBt-t 

Ia  aalialropha  veraua  fS7t : 

prodootua  habet  aeeaadaiB  qrllaba«  voais  nd>mnloi>,  jpoil 
per  s«  aoB  potest  praraaa  reprcheadit  aed  Mm  K  varaito, 

aii'i  prnf»fediint,  nuuiero  trochalco  sint  aplati,  ]oüge  est 
vyrä.Himiiiu.s  liunn  quoquc  laclusiiin  fuisse  eodem  raetro. 
Tum  ifriiur  iit^oeaae  est  in  atropfaa  vitium  deliiC'-uit :  faeili 
»ntem  ne^roiio  potorit  iUe  vorau  emendarl:  aan  Baripidw 
■aa  acrip^at  tiatcTof,  aed: 

Ktaao^  of  ntQiarf'f^z 

"EXauu;  tvdv^  ixt  ßQdqo? 

XXorjfOQoiatv  i^vtat». 
fiad  voreaur  i«B  ae  aiaia  diu  patieotiam  aequitaternque 
eoroH,  fol  baeo  leetori  alat,  dettnoerimus :  quare  paoda- 
gtaa  laatni  aWitfcMMW  «n  AriatqAtaia  oanioediia  pattta. 
la  VMpb     90«  rffl  vim  Müinflns: 

Jli'äa  x^^nmjif  ttm  rw»  !j 
llofio»  EXXdi  iQOV  tlntTv; 

Ia  libria  kgitar  itQo»  omiaao  verbh  timfp.  tgaäA  yk 
döetlsainaB  resdfait  «(loV  prorina  pralbaraai   Mad  vava^ 

pcrminrin  nobm  visum  est,  qii'")  rum  olTensuf  sit  ineptli^' 
simo  vcibo  'E'/.i-iU.    Srri[incrhi  uuicm  Aristophsin  s  : 
nögov  ' Ji ). ).  u g  /odt'  irntTv; 

Sio  aaatontia  eat  ooaveaieatlasliaa :  pueta  cum  proprio 
«lleera  deberet  no'pov  ««^ffr,  piaatar  omnem  apem  et  ex- 
spectationem,  at  solent  comici,  Akit  nifUif^BUäc  tfw  ti- 
Qüy,  illud  Pindari,  nt  corrlgo, 

]  l'ti^ti'ftacyTot  fuv  vn^^  nöyrto»  'E/X  r  -i-'  ov  loav. 
Uino  illud  ipaam  "EXXac  aalia  Armatur^  alque  »  nameri 
qaoqae  aequabilitate  oommendalionem  oon  .aäfKiaa  haiat; 
iB  atroplia  eoiil  v.  S0<  hole  itajpoodai: 

lam  tvQtir,  qao  versus  faialam  redintesravi,  fnrillime  pone 
latad  ttfiif  oollocatam  potnit  excidere.  JIo^ov  tv^imtm 
IrcqaeBtar  cMlnagt  caaacotaaanja  aat:  ai  axempte  raful- 


"Ef  ^a  yiffc  

JMaäw  tvqi  ii^^na  av^plS  ö^eJ  otofs. 


■At,  eoatara«  Aesebjlam  la  FMantlMa  t.  S9  i 

Aristarchum  apud  Htobaeum  LXIII.  p.  38f ; 
OiTfjf  yop  d  9to(  »ai  top  da9fp^  a9iM0 
Ti9^  aat  vor  «M^^n^^mi»  nö^ 
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iB  Pmo  V.  860  Jiaee  kfuitiir:  • 

ZnjUarif  rnni,  ytgw,  ,  . 

31vii(o  xuTii.).iiniix;. 
Cum  hoc  versuum  genas   uns  perpetailatc  decurrat,  id 
qaod  argumfenüs  demoutrare  nihil  adlioet,  noa  concetai- 
dufl  est  locus  syliaba«  'aadfltt,  Sarl|Mrat  Aristtphl^w: 

Zinhato^  eau,  yi{jtaw. 
Qaamquam  aliD«  lo  eadem  fabols  att  looas,  vennu*  1949 
dlco,  qiii  pcnitii.H  rcpu^ntire  vilttUi  - 

Tov  (liv  juyu  Mii  na^pif 

Trfi  3'  riSd  xi  «Acw. 
Naa  Im  qnldem  «mum  naddMi  iwapalt,  wd  «t  fult  icn- 
rafiiu  Mniiiiite  Rlii»  natalwa  MüaidmTerft,  (keile  antoHHl- 
vertet  vcl  numerorum  aequabiltlatem,  quam  scenici  pvelne 
ia  talLbuis  camüiibus  ütudioaListme  oonsectaü  sunt,  efflagi- 
tare,  nt  cborus  tres  versus  loqaatnr.  Excidit  igitur  vei- 
ni«  aediiu,  in  eMidio  |Jle  quidem  .hakeos  VMem,  quae 
dunmi  oMuniBiitiiin  vi  ptvdiiwrat  «lllwui  qrUiAMB  vmIi 
■nu/v.    Onod  le^tur  in  Avftai  T.  1794:  ' 

31(ÜQM  l^vytxoi'fttftcof 

'Ev  TOlfr'J  '  VfUVMtO. 

powH  aliqaia  eo  defeudore  »  dubiiatione,  qaod  gljfconeus 
tiÜK  ktbens  Iiuequaturt  aed  ütald  IfMS  Mtii  wt  iMotaMt 
aoripaerat  AristophaoMt 

Tottpi'  vfifyvJoi. 
Ad  eundemque  modum  in  saluwqaeBtibiu  v.  1740: 

Ktviaiftovoi'llifaQ, 
In  «ttremiB  A«fbai  v.  1707 1 

omuum  aequabiJiUteiu  auineroram  penilus  everUt:  aic  enifli 
coofornianda  sunt: 

fhifo^w*  ini  tt  Jisfe*        mu  A^/o(  yaft^Xatr. 

QqI  qoidem  numeri  ac<  luiiDadadssimi  sunt  aaUantiam  inei  --'ij 
In  Lysistrata  extrem«  piuum  reote  jirooadavt  hl  versus, 
qai  sQut  in  exordio  carminis  IflifflriMilim  1979; 

^1  dt  mitaw  jl^tßtv 

^Mm  is  6iävuoy  üys^oQW  2^igr 

fivf^y^,  ini  di  Nvatov. 
eto  foüan  Uli  venieull  ooDfonaandi  videntnr: 

n<(i9'^  j(OQoy,  tnayi  rt  (aive  4^  XafMKfi 

"Eni  ii  lieAtaoy  ^Affnft», 

'^'-! :  ''i  d!S  vuov  «'  y  ta  l  /uoöv  ^I>;iriy. 
Itft  euim  numeri  recto  proixdunt;  dytat/oQOi  *o(em  recte 
Bkils  est  formatuni:  .vads  cnim  stabiljinr  simiUbus  exemplia, 
qaak  est  iliud  tMUointnlog,  xufintmywvoqf  iy^mhu^of. 
Aywl  Pfndarum  Pylh.  I.  4  legitar 

flj^  illad  pottu  acrlbendom  fuerit  dytjmyöfiMv,  eodem  modo 
est  a  Pindaro  novatum,  quo  dix.il  y  '     ;  "„to?. 

Kstremoa  versiu  cborl  f^tcedaemoaiuruiit  in  eadem 
bala  1316  ita  cottttmtat  «iHiDt  vir  daellMfnuws' 

llitQafiiBmUi  w  ~ 


Kijoxoy  d  '  luiii  Utt- 

Ktu  tuf  aiay  ä    tw  Mi»  HfKOgOHf 
XaXxi'onio»  vfim 
Tay  Ttaftftaj^. 
Naa  HsnuMi  potiadmoa  ▼«rtljgli  t«Nli  äa  fotfn»  Jito 

eoiläytaenda  esse  ceosemas : 

\-iXX'  uyt  xoficw  ,T  <i rt ;( ;c  i'xjJiJ*  /tQi  noJtMf  jf  jiiit) 

Xru  TttV  Ol«»'  J'  xr  rrii  yoitr/ctWf  Jltildutar  SftPlf 

Tuy  ntlftfia/oy 

Xo^üt^tXüity  ut  vuljofo  editam  e»t  non  aolnm  nnmeri,  sed 
etiam  ling^uae  legc>  rc|iiidiati(;  Illud,  qaod  ego  reslitui, 
versoi  etit  aeooinmodatuni  et  ad  munsaiin  oongruit  choi  ia- 
numerlM  alltt  vwUa  alDlliter  farinatla,  -st  nottirij^,  aüa. 
Numeri  anteM  MMdeM  MltetiMi  aant  «onvMlMtiKdiiif  «C 
vel  poptiUre  INfld  t*tmtm  doeet,  tpM  aeiTavit  Athatfopa. 
Ii.  Xl\'.  p  62!).  F.  :  Y/r  M  ru'i  uuuu  T'Hi  idiwTOUi  jj  Jfo- 
lortft»''/  c'häffiu.  laiiqv  (lii/vi'tco  fttTti  Xil^tag  TOtWTlJf 
(iinm'tiiyfu  Mii  Xtyotttg' 
fiw  UM  XU  ^a,  nov  uoi  xa  la,  noS  (tot  x»  tuAaoÜmi} 
Taitxd  ^ift,  tait  rtt  Xa,  ratt  xa  tuAi  oHmu 
8ed  post  verba  rrtv  -nüfifiayw  aliquid  exddisee  stalao;  ne- 
que  enlm  hi.s  vcrbi»  poluit  cborl  caraien  lerminari,  qutppe 
quibu.s  nihil  iiisit  reini.s.si  et  »tatarii.  ^^d  BOffleH  .sunt  Inter- 
mplL  Eiclderunl  aute»,  nt  coniicio,  queda«  loteriectio-. 
■a%  qaAoa  LteadaMiooliiraH  cbanH  laetltiuB,  q«a  gead»- 
bat,  signiflcavarit,  atentt  AlkeMaMtiun  ourMB  lamiMtBr 
hoo  modo : 

'Slg  ini  »■»'x/^i  iaJ, 

EvoT  »vOti  Hxu  tvut. 
Im  hin  «tttaai  cnam»  Ute  Ipaa  varba  ti(  iai  vinfi  <^lo  caai- 
•fend»  M«e.  aant  enlai  teni«ra  adleot»  ab  eo,  qnl  vioi  ao 

naluram  istHnun  exclamatiooura  explaiiarc  voluil. 

Ex  Theamophorianaia  paaea  quaedam  attingemna.  Et 
üUna  jqBhtam  eaminia,  qn«d  iadplt  a     919,  «laHimB 

aio  consfiluendum  esse  arbllror: 
^t/6ftf9a  w«  9tixtv  ytvix; 

Airö^ft^u  iiäcd'  in'  fvxtälg  •      ♦  .  -  • 

fltei'iVr«?  im/ugiji'ai. 

Zfv  f4fyuX.oiyvfif  A'<ni*al«p(l  W, 

^^Xov  0$  S/tlf  UQUV, 

Kai  av  nttyx^Tijc  rnnn  yXm-)nrmi  /pi-aoloy/f , 

nÖXlV  Ixoi'il«  ■    ';r-  ;,  '^irnri. 

Oimvoa ,  quod  vulgo  in  ullim«  \er.^u  le;jilnr,  (am  nuBimv 
quam  inslitulae  sententiao  repufrnnt:  conj-eiilancum  ej<t  rho- 
ram  preoari,  ut  Minerva  vokns  propitiaquo  adveniat.  Ex- 
treaiB  para  earminis  in  bune  ordtnem  redigeoda  esse  vfaiilv» 

Nr^oi'o';  flyd'/.inl  Tt  X(»j«<  Xt'iifUt  x'  OQinkmfntßt 
X(Jivia  (jö^fit/i  t'  ia/t^antv  in'  'vjpu^ 
'HftniQuii'  TtXitüi  ä'  te^M(«n{f(<y  iitf^qv^f 
Evytrtts  yvnwtti.  '  y 

IMb        BDBierl  lönge  reofftta  proeeflint,  qnl  rant  tep«- 

diü,  fracli,  cniirl-,i,  ii!  qitnd  jiTilinrret  efafc  hütOi  VKUMt 
praposito  et  ab  horum  muUurum  lege. 

(FortaetBmBg  folgt.) 
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kr  Beeualg*  rta  JHnOorf»  Poetae  SetnM 

Graecl. 

VeriMlne  {»enipexit  Diodorfloi  cmrmtn  illad,  qnod  in- 
iSIpit  *  V.  434,  respondere  el,  qnod  deinceps  )o|p:itur  imle  a 
V.  4S0.  8ap«r*a»t  tone«  ia  «wrnipliuiiao  boe  caroiioe 
ploT»,  ^ato  paraoi  egagmiBt  Mo  ia  T.  496  fitw^ 
rf()o)'  est  omnino  restitaendani : 

Clraviore  vitio  laboraut  ea,  qilM  iMffnnsIVi' s 

Ilütrit  ytin  ktvH  iir-nta, 

Nobis  pocta  ^iu  ferc  ista  Rcripsiase  videtor: 
] layru  "  uo  ).t^yn  Cirttiu , 
liavtu  ä'  tt&t]  'iijrmtv  xil- 
BuitTuatv  ivi  q>^tvi,  nvttnfs  W 

Vwm  iiida(  qaMeB  mtlo  p««t*  fttmH  «erv«rl;  Mrlpsi  igi- 
tnr  nai-Ttt  J'  tTifj-.  if»  «imul  perspicitur,  uydo  tnuta  per- 
tnrkatio  sit  ort«.  Int«r  ifidatuiatv  aatem  et  f^fti  inter- 
posor  prneposiHoiiein  ivi,  quam  aalU  Migraui  MM  <to«et 
yd  NIad  Aescbyli  in  PnMMliiM: 

For(a«Ne  lameii,  ut  numeri  mngU  aini  <auori,  BcrJbendnn 

Sturrua'  iv  qgtaiv,  -.iv*nü^  tt» 
'    In  eadem  fabula  v.  662: 

•  Ela  rv*  i'x'iw*  m«  ftüxtxt  ru/v  nurt' 

Ei'  xt<;  iv  T^fi«ii  liiauoq  «AAog  av  Xii-^^t»  S». 
la  primo  versu  aiigiiiipcre  cfTondit  hiniu»,  eUi  illod  ali- 
quam  hnhci  exetiimt'Kinrm,  quud  imisio  »-ribiwiiuidir:  »ecDD- 
dus  MUtem  ver.HU«  noii  j-titis  «•ou^riiii  luiin  rt'liqiiis:  neqae 
enim  (rimetrom,  »ed  tetrametrum  requiriinaN.  8crip»it,  ut 
videtor,  coiolcus  poela: 

JE?«  ipt^y*  Kui  fittnrt  nuvTtt  navTu/aS. 
ScripÄi  /^()/)  rj',  n(  coryplmeus  uiinm  aliquam  i  rtioro  per- 
aouaw  atleqnatiir,  Id  qaoil  saepls^inu;  rai-tum  c<''e  aitiinitd- 
vertimaa.  Ante«  MupicatoM  «ram  alHflcum  Ulud  /qi]- 
«tm,  «hr«  füMMiipM  Bod*>  aifjfci.  k«e  in  loo«  reflilaflii- 
dMi-  ww;  M  40  vt  «HMtar  «II«  I*m  jugis 
lo  itlloro  niitem  verto  JiigM»M  MtaMMniViH» 
nein,  poterfi'  lojjerc  i  ;        .  . 

Eid  j  i  !•  j  ;  r,  t  ;  ,Tn'>'Ta  x««'  ftürivt  -nuyruyov. 
ma  mim.  N  ersum  iu  duo  pori«  «eaibni  «ftrpitar:  m4  »ikU 
•ecesae.   ^aulo  Inftria«  v.  9<00  Mail 


8ei  com  tn  lArit  M  rl  Si,  potias  eniUerfai  eorngcndsrit 

ftvc :  ■ 

rrf.rj'/i'i  ^f^rpf«,  r/  ro      iiffxofim  vto/jtnr  r^po;; 
Hon  cnini  iiraliniii  inullu  magis  coovenit:  idqao  pflCBllI^ 
velit,  ouinulo  «iDilium  eKcaptoniai  coallraMn: 

Natm  »lam  rrMdlnund«  mC  dBigwrti«  «(  laiatMi, 
qii«B  Vir  doctlsvlmoii  In  poelMmm  «eentoorum  fragmenüs 
«t  volUgendts  et  einendandiM  eolbrarit :  et  Aeochyli  qni- 
dem  atque  .Sü[)liorlis  JeiierililHruui  f;ifMi!;irii:!i  ii  i;.;iiific  tum 
Dondum  itatis  accnirate  iu  uuum  c:^«cat  cougrcgatae  aeo 
Katia  probabililcr  restitulae,  Dindorflns  ntriqtte  offid«,  qaotf 

M  aaaoapit,  egregie  fere  onsi  ex  pMio  ntiitfMit:  mm 
et  dilig«alia>ime  dbparm  Ue  Oll«  fntgnmU  wllegH,  vE 
vh  pniira  qtia^am  desideraü,  et  inulfn,  quae  fncde  erant 
ilüpi'uvsla,  feliciter  rcstitnif.  Id  uniim  furlss'iü  aliquia 
oplaxitrit,  Viruin  il  i  i  -iiiiuiri  de  nonnulli.s  rebus  ropiosio« 
diapataviat«;  nam  nunc  sncpe  dubii  haeremiu,  qaM  oen» 
inril  Miquibus  argumentis  fuerit  dactas:  afcs,  «t  i0> 
faqfMT  emi|ilo,  ia  aopiwolia  Hcrcule  Epitaenario  Fr.  217 
9%  Hbrvroa  tertpiwu :  nrfu^itadti  tfvXtl^/ut  ;(or(po(  eSf  xt 

dtOftliuv,  eruK  (ini;r  ; 

Aplisoime  hncc  de  lo  dicuntar,  quam  Argu»  cnstodielmti  Md 
Teilen  addhHaaet,  qua«  pcrtea  fmrist  las  in  hae  hinht 
«g*  earte  Meer  n»  ooa  aaMüBntan  esse,  qold  Im«  iM 
velint.  8ed  iitmlruin  arclij<^fmts  (ermini.'<  rirtum«^ciipta  erat 
oper«  in  hi«  perditartun  fnl)ii]iiruai  reliquiis  collucaada. 

Xoä  pum;«  quacdain  .ittiugamos.  In  Aeschjll  CreMfs 
Fr.  110  cx  Pboiio  baec  exelj^navU:  iltamtaMuHU  nval' 
Tiü  tvxta'Tiir  inti  tu  xtuofttm  rilaaij  jfgUxm.  Jnggvh)^ 
A9^"(futf.  Kquidra  arbitnir  Aepefayluni  noo  dixisse  ma- 
mxbivijrtti  nv^l,  mm  hw  qoldem  permlrum  foret  dlcendi 
genufi,  sed  niannxtn  /jrw  ftönui ,  id  quod  conflraare  vldetur 
Hesychiaa  s.  v.  Konrijout  apud  ipsura  DindorHum :  Kai  nta- 
(f(nuirr,tnv  fiiititir  Xr/ovOiy,  oruv  rnrntj  xuTa/QKi9^VTt^  nrfj 

Noa  lÜBiitdtUe  eüt ,  quod  kfilar  ia  Oboepka^  v.  SMi 

Ovi  iioiu'  ^yii'i  noTf 

CrntiiiuM  iiutcin,  qiiL-m  cumicurn  Aesehylam  dlxeria,  eandeai 
rein  eiiaiu  maguißcenliu»  r«igiiiji(%vit,  nutaoxmn'af  --/paif. 
Corrupte  8cho)ia«ta  Horaerl  1).  ,2'.  621 :  'H  uilrrj  ttvinik- 
Xtt  TO  üf  aofu  Tt  TO  «orü  xui  ufuSftttt  ixra'vofttv  mrjim 
"A()r]y,  mommHut;  ^.Iqi^v  Kt)uTTvn<;.  Eodcm  referenda  est 
He.^yihii  ifloa*«  Trmamaoyi'it^,  ubl  pro  (omipla  voce'/A 
T05  Jeg»  ZrpvioTK^.  JJioao)U4¥tai  '-^ffT»  C'ratlno«  ftro  eo- 
dcm modo  dtiit,  qao  ««iriiMitt  tü  Aiac»  SM:  nf^i/fm 

Acad^B  Xantrlaniitt  Fr.'  ISS  aen  ereilo  yjjinxnut  a 
poeta  ipao  profeHom  e«e,  ct  |  mim  usi-'-ntur  tbi  quid 
•H  gealum,  ecd  potiua  Inaauia  fururis  siimuloa  iniieiea« 
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lltBAtMl  loqaepB  indncltnr.  !d  qood  docent  PhoÜI  verb* 
M  ft^gMoto  prumÜM:  'Ev  lis  roT;  ^4taxüXov  Srnrnktig 
hni9uäatitau-raj!;  Hux/uk  'fijair;  lifwta  IgjMnri 

*T9MfX^f^  OMpCfy/l^  <r<  uxoov  xuffa, 
.  Kimfivt  fhäaa^f  muf/niw  ßtXo(  itytt. 

Inn  Dladtrfiu  «I  Aascbyli  OstologiM  ictoIK  Fr.  iSC, 
qnod  legitar  apod  Athen,  f..  I.  p.  17  V.  Piteaa  «ntem 
Tcrsum  i-urrup(uin  e.s.-;o  iiidirio  v§t  iion  solom  nomeras, 
qui  est  imperfectu.«! ,  sed  etikin  verba  ipsa,  D»in  üfif'  ^flt>i 
Sfa^v  MO  Kalis  couveDiens  e<>t.  Suspicor  poetam  aoripaiant 

TV*  iariv  o$  nor'  a/i^ii  &vfitf  'ftoi  ßHtf 

rthäTonomy,  Tr,y  mtmifiaif  nä^inp, 

*lE(Qtff/ty,  oJJ'  ^fioQirt. 
Cwftn»  SophoflUi  VMMR,  qiM  AIImmm  Mdaa  law 
Mrvavitt  i 

'  Aeaehyll  If^jioftnovt  ox  aöla  Heaychlo  a.  v.  ^KiroJUt 
cognitos  habiiis.se  vidclur  DintJnriitis-,  ced  ronscrvavit  ein.-i- 
dem  fabuliie  lucuioriam  etiam  Alcipliro  Kp.  III.  48 :  Siq 
yäp  iyt'm  th,'^  uinr^^rtm^  Kftaiuy  xiv  KXuayait»  mt 
na/m  TÖy  'Aft^QuxKÜxiiy  tovc  Aiaxy^  n^no^nows: 

AflNiiyl.  StoyphQ  Fr.  316  noa  pama  MMWtM  DIb- 
iofli»,       «•  fiue.  AflMhyJi  ipaiu  imt  Ttrb«,  vldetar ' 
fTMuntk»  trfbn^e.    Legnatar  miImi  baae  in  Etymol. 

Oudlano  p.  321:  Ä/xr;  ^  JiVa/us.  V/nü>l>.oJ(f*()0{  ir.fiut;'  — 
iccu,  Aia/yXn^  iv  2üavifia,  xui  itavövttay  tiaiv  ott'x  iytoii- 
MnPBi  TU  (hoc  est  tuau'  ov*  tvtax'  (j^aaTa)  ooi  .i'  ovx 

XOK'  At  yero  mnt  dao  ftragaeato,  i»ain  kaa:' 

Tuiv  TuaT^uvövTuiv ,  oJaiv  ovx  tyiar'  iitiidc,, 
•Iterum  (quod  grammsticus  per  tltu,  ut  solent  Uli,  ad- 
■DcUt): 

StA      Ovx  «»an  tiütvt,  owt'  al/Mifgvroi 

Vrbu  gnuMWttaaa  aa  oanailia  attoMt,  nt  docaret  ia  paatc- 
riore  voaabalan  xTavs  idem  algnUlüwa,  qaail  htftag. 

In  Aescbyli  Fr.  808,   («ad  «t  «pwl  AUuMMaB 

L.  XIV.  p.  6358.  C ! 

JEBr*  W»  aofftaiij^  naku  na^naitoy  yii.vv, 
noa  aalaa  lUad  aalia  eat  inaolasa,  qaad  prinw  ajrllaba  vo- 
da  ntuAu  ptaaMr  ainaefli  AtOaaiwa  aaram  aa«  pradaato, 
aed  magiä  etiam  quod  dictum  aal  mAi  mi^aaiWfiv:  nam  Ii 
■nu^ujKUHv  diciiatur,  qai  a  reeta  caraiiaia  mda  aberraui : 
vidcndir  hner  vefka  lotor  daaa  panaaaa  dMdaida  «m  at 
ita  corrigeiida: 

A»  Är*       ao'fiiiT^  —  B.  HJdkXil  nu^mitu¥  xfkor. 
ati  «at  apad  AriatophaDen  iu  Baaia  v.  103 

2S  St  ToSx*  ä^lmu;  ^l.  nkttp  ij  fmiytiiiuu 

EiusJem  Fr.  411  in  nekitcii  Aaaadolia  T.  I.  p.  .317  .32 
Icgitur  hoc  modo:  An^w  ra  noXvmua  yutQtu'  —  inti% 
Aia/vi.os.  lAcet  hoc  rediole«r«re  <>pc  Uesycbii,  ap"d  quem 
kaae  gkwaa  hac  apactaaa  rap^riloF:  'Attlu  ntüim-  üc«- 
ha-  Siii  t«e  mri-  Alb  «K  Ua  AMMlfMa,  da 
tau  dicere  con-^tltuaraa,  ia  aUnd  leapaa  reBaMat  flto» 
4nni  exceasisse  vfdear.  Hla  adiaag aa  pane«  qpaadam  cx 
Sapbocleia. 

Capüv.  Mailar.  Fr.  37 
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A(  aaat  baee  aeaaa  causa,  nee  probaoda  eat  BrnackU  oaa- 
icctura,  qaam  Dindorflu«  non  improbaviaae  vldetar,  /iwi^r 
EvQ.    Scri^scral  Sophoclea: 

Kai  vtfiii/iTui;  xuti  ftaMQÜs  Evdiimtaf. 
Boa  qoi  ex  ioaulia  oriaaiB  «nurt  copalat  cdb  üb,  qal  «k 
Ipaa  terra  «aatlaeala  Bonpaa  eiwrtawt.   Ifae  pwwM 
imaHateB  falaae  fragMa  aeawB  Barapaa  aataadtt' üiaM 
Buripidi«  versicalaa  ex  Tbeseo  apnd  8(eph.  MfM.  V.  Wlf> 

^/fii'jy  nuo'  urtoTg  XQuantduig  iVpt/w/«^. 
Huo  ndde  Attiam,  qal  in  Oeaomao  Fr.  9  dixit: 

Uorrida  haacatilada  Bnropae  principiaa  prüaa  e  laoa} 
ahw  Hla  Ia  lata  Mala  aa  ad  BarijpMa  «Maptm  aeap« 
aalt,  aive,  qnod  mihi  qaidem  verUaillios  «eaa  vidctar,  8a- 
pbaelia  vealigia  secntus  eiit. 
Aietea  Fr.  92: 

*AXk'  tt^'wg  iXt^iuf,  ovdi  /diiy  natfwf,  . 
>oeln  acripaleaa  Tidetar:  "AUT  Ogt^  Utr^ai»  otidf  n. 
ii  qnod  ea,  qaae  anbaeqawtr,  ■agaopata  eeaiiaaat: 

I'ivo^  y«p  »(5  tXtf/or  1^  utAär 

liiy.Xnuv  UV  y.Trjnuito  iiä/.'/.m'  \'.'nyor. 
Simili  uacula  rnedaiiim  est  Tragmeotam  246  Aristdphaaia- 
Ia  Danaidibus,  ubi  pro  rjotlyßia  XSifu  acribendiiffl  aat: 

"AXk.'  wiiff^' ,  Mi  TO  JiQÜYf*'  iXdyi^at  ßmlofMU 

Tont'  nf/o^o^w  yuQ  xoxov  xw  fto*  ioiuT. 
Oalanin  ad  Sopboelia  Alataa  foraitaa  raDereada  aat  Baey- 
cbl!  jfloaaa:  '^npo(fi2a('  S  ovSttf  ngo^Athau,  dXX'  tv- 
i^titi<i  ninTH'  ^  dKUfitÜTiarog  dno  rijg  fiXr^g.  /:'i'»iri/«J >jc  «'/.//. 
Scribendom  enim  videtur:  2iotfoit)in(  Aktjxn.  Ufuiftikoi  di- 
xit Aaadiylna  in  Praaatfeaa      480  t  Juvn  niv^tfOi'- 

lliad  lalrMl  amaa,  qaad  IHaiortM  fWboIaa  leaga  tkKßtf 

nis.simas  'A/tuuy  ovXXoyov  et  avvdfairm'  aive  awitirnnvi 
in  unara  coiilunxerit :  verissimc  noper  Welcliorus  prirana 
p4;r8pfxit,  ulriu-viiue  f'abulnc  «rgii  tuen  nun  plnrip  üi\ erMiro 
fttiaae.  Cetorum  ArUtoIcILb  loco,  ubi  Sopbocleuro  Acbilleni 
'  raapleit,  iam  accedat  aJius  aactar  neaaia  qnia,  qui  in  Va- 
luminibus  Ilerculan.  I.  p.  61  da  iratia  loqnens  dicit^  ''Af/a 
ixf/ff^tvifq  ino  (xi)vw;  icx^Syxof  utgittit  SoifwXJovf  'Ax*X^ 
Ä*i  c  y.uTi't  Tl  miiiiii)  nfdj'iiyouiijiJtfioinfivjxui.  ubi  HcribeudOn 
videtur:  «ij«  firj  ifiiif  tttviti  > ">"v"  JnrK.jcroc ,  t'i^tfi 
SofmXiove  'A/üktvi;  xunl  n  TT.r'ro  .i  urm  X  i  ■  i^ni  ty. 

^  Olplapaa^  «aan  iaaoluit  Diudoriio  rragmcetam  (184)y 
bri«  aeaadal  dteran,  «nad  aa  CyriW  lexK»  ia«dila8a|tt«rh4a 
Heaych.  p.  781  protulit:  \X«8(M>«'-  ij  tni  mtunltait' 

xui  TO  xunnvdr  xhvi'dwv ,  /aufrvt].  SorpimXljg  AoXvfn. 

Fabulas  illa.-«.  ijunc  ml  ilelfiinm  spcctani.  vcllemiiN  Din- 
dorfiua  dispescuiwet ,  aunt  nulem  tre.H,  liXtitji  d(fTia}'^, 
eaifl*  ■«■arlaa  graniaMiOcua  ille,  qui  Aiacia  aaripsit  ar- 
gaaeataB,  aalaa  caaaarvavit,  EÜyije  äamlxtfiii,  eulaa  Ca» 
bnlaa  qnod  taerit  argoaiaataa  paaaaaoa  eegaeaaara  ex  üb^ 
qiinc  Proclus  ex  Cypriis  carmitiibiis  exrerpsil  p.  475  ed. 
(iuisroril.:  Aat  diun^nliivottai  :i^ni  nnc  l\ii'iuc,  r/ff  'RXi- 
vijv  xui  XU  xir/fiaxa  thianovrxH;.  o>€  Jf  <n'/  i  n/  x'"  i'«*' 
ititiyoi,  inavSu  i>j  XHßjoftttfftSaw.  8iq>booleai  eoiia  pul» 
Ia  hao  qaaqaa  tragwdi»  aa  ad  Cjrpria  paHaaimaa  cannia» 
aeapnealaee.  Alü  aoim  tradaal  BpIwian  M»*«  V^a  ipaa 
■Ha  expwBtfo  anaoiperelwr,  a  Oraeoaraa  Icgatie.  vapatftMi 
eaae,  auctor  o,Ht  T/.ctxe»  io  rebus  nntc  Hob.  v.  i84« 
'A^/n'fjy  d"  'liX^yny  nßQiftt*  /lpw«w»  ^th/yitg, 

j^din'  Mnüam,  Wwwria  ml  JTai^wfV«  ' 
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QrflHitjv  t'  'Atulfico'rtt  ttai  ^lOfti^ta  itov 

n^ptif  T^aaiv  entfinop,  unf^THtv  apn  ja-voixa, 
•t  fOM  ddaety«  atf|4|.  Tertia  deniqae  ftebol«  fuit  'EUvtj;; 
fmfittf  «irama  ut  vi«l«lav  H^rrioiia.  liiai  oiim  Helena  Mcpe 
Bialtfaque  nupserit,  tflflcil«  u(  MOteotura  ansequi,  qoaa 
naptias  p«eta  bao  fabul«  »UigerU.  Equidem  rrcdo  Soplio- 
elem  hic  qnoque  Cypria  earmlua  •ecutum  eam  et  Mga- 
jaeatum  faiase  Helenae  et  Paridis  naptias,  qone  Troiae 
aanl  oaiebnu«.  Prtolna  p.  479  <  JCof  mmitfoof  tit^ÜM» 
yi/imif  T9C  "EUnK  ÜMfiÄnnr..  MM  ftrt»  ^ili 
baeo  pertinere  ad  Deiphobi  et  'Helenae  nopliM 
terfecto:  qnod  in  lliade  parva,  fait  exposittlm;  Pronlas 
p.  481:  Mtrd  6.^  r«rr«  .huif-ti^nc,  'li)J>r,i-  yatiu.  Corlo 
arbilror  baoo  fabulam  ad  Troicaa  re»  perliticre,  iJ  qund 
ooDflrinal  tartsraM  Ula4  voeabulnm,  quu  Sophncles  in 
Iwe  lUmU  an»  «nererki^r,  i^fr»,  Fr.iva.  NhIU 
«■toffl  fhtalk  ftait  siniilfeiMr  {»«ripUi  HirJma,  mud  Fr.  1 A 
pulo  «d  Heknam  repetitam  rofercndnm  esse,  ut  .«nepe 
Kolcnt  frrammatici  breviter  titnJos  librorum  comaeHorare. 
Cetcruin  HeU-nae  raptu»  iam  Wttriku  Critl>i§  Vidalnr 
mUs  didascftUi«  ianotniMe. 

.A4  Giailiias  Diadorflua  retoJit  anctore  6»iaA>rdb  iMt 
«nqMeatot,  ^  «yiid  loanoem  Danaae.  Ann  Stok  V.  flT. 

M  hoo  «Mto  IKuJo  legnntur:  Ev^adtou 

K<u  rrn-  fiikkovra  ri&i/fpuv. 
BfA  ut  iliud  pMterM«,  •ndaoiM  tue  «t  foetae 
AMm  iMct^tldMB  inmntar«,  k,  qal  utrivafne  pnete» 

iDfCoiam  et  morem  aalla  no%-crit.  facllc  sentict,   hnec  non 
esse  Sopbodea,  sed,  ei  qnao  nlta,  ab  Uuripide  profecta. 
Pro  iucp(o  ill»  mffllMV  MB  Ma^  JMJDt  ÜMMfMtiB  IMl 
psens  tiinifotog. 

M%.  Clytaemneatra  uuicam  servavit  fhigmeatum  Erolia- 
WU  p.  4;t;  'Avraior  9töy  roy  ßlu^^  munoviUMv  «nor 
taM^tu  S»9^miov  iur^gtijito4<:  )-  varieSw  8'  imXovy  ot  na- 

XattH  roV  r,i,,'<i  onvä ,  i-n.  MÜ  —OifnXÄ^^  .^y  KXtTUinrt'i^r'ot 
Äi';.  wi''  Tor  dy  tii  ttMOf  irfon^ift  ni-rtt  m  /  »oÜTf ,  X(u  ittifia 
7iQo;nyinyiu    dviiii'u^    Oioi\      ^'cfuin    faciJo    iatelli^M  MM 

uaam  aJtquod  esae  fragmeotuia,  Md  duo:  in  paatcftere  är- 
•uänf  Biguiiicare  wiMmMl,  hl  frim,  JMWiMrfMt,  ot.  vi- 
mm  «Kl  EriKiaB«:  pania  Ofe^idd««  MBtiderate  boo  dixit: 
-Mm  illo  q'uoque  versicalo  fMTMMim  MtiNiem  retinet:  prü- 
den liae  signidcatio  latet  la  corni|rto  Isla  ni9$Mt»rmi  «art> 
beudum  enim  videtur: 

•  Toi'  J'  urrmov  ♦    •.  '  " 

Bt^iiil9tvavt4  «(na. 
tkfthptiw  «t  »Mämm  «Me.*  rtrlm  Um,  Md  sinplex 
nddendum  oenseo  Itr'.indn  \n  nifs  veraibas,  qaoa  Chrynlp- 
apud  Galmiua  servavit,  iUtiiHicenitu  antem  Epiat  Crit. 

L  p.  HOO  immthi  ibi  «irf«  T.  •  pv»  Mmmv  nmntoi 
lyadumt     '  , 

t  MÜMliiaW  ntfttqnjtis  vindieanduffl  ait  Cal- 
»p«i  n^wL  lL  f.  49.  46,       Item  legitnr  ntot- 

•j[ijiinquam  etiaiii  Uiad  ferri  p«test  in  Callil 
(^too  CraKBMUam  ate  vUclar  earrigtmdam: 


Ci  !  !  i  aatem  illnd  e\  Sopbnclis  Polyido  eo.ie  pelitura,  com- 
p&rata  Heayohü  glMsa:  'Avruiuq'  nnhfiiac: ,  f^pwf.  JSo- 
qotiXiji  noXvtÜM.  Palo  «ntcm  liiicc  accipicnda  eaae  de 
aUq,«»  DaetiM  tamüra»  aa'  aaim  appaUabatur  'Amia^  «iMd 
«X  aodadi  cogaasoima«  Resyeliliit  'ArttJu'  Ivemttt,  ktintt. 
^  fia/iXog  ^fiilrj.  ariuuh  n  xtä  Sw'fima  nut  r^tt  'Siifipf 
ii  \'ivtttlua>  Xtyovotv  äni)  tov  inin^fiJtuy  itvtuuu..^ 

In  Tereo  Fr.  518  WN  faMail  magvapara  'allMÜ(  ia- 
gnitua  ilJfl  hiatna:  ,        '  ' 

'AfttQu  rot'c  ntuTOi'  viStlf  ito^rog  üAloc  fßXaarty  uXXov. 
Snapioionem  istam  anget  etlam  pervernita«  quaedam  aca- 

ICMti.-)''      ijiHij    riH  ii    .sibi   Vollint  illn   \r[  li:i  i'y  ipilf  tOf^flS^  ' 

;fo»  ?  Nisi  prorxiis  falior,  scrlpsit  8«pbucle«: 

Et  '(rXfjv  dyd^tinm  fil*  wMSi  nutfit  mi  fiatfit ^fiäe 

Sie  eaim  ortt  oratio  aatia  ▼flavata  of  Soptaad*  4igte;  wa 

a.spcr  nie  vocalium  conctir.tus  laedct  aure^. 

Kn.  Tyrua  rellqoiia  eximcudum  e^t  Fr.  588  pelKum  illad 
quidem  ex  Antiatticiata  Uckkeri  p.  8tf:  Jvzifvfdu'  2:nfo- 
jdK  3We£.  Nam  ipsnm  vür^um  seryavit  Slobaoos  XCUL 
•t  iff,  tt84)! 

.   ülnoatwi  fmot^mti  Warn«  di-^^v/«^ 
!■  ewiem  'fttoV  Ff.  SM  ex  Haaycblo  att  alhteiae 

y^(Ti     'iu  <e  iuBula  posslt  inluHiK>.  plane  Igaaro:  seripaaia* 

Sopliocies  ttitivi}  vüaoc,  uU  diMl  iu  .\iace  v.  166: 

Bx.  iaeerUrum  raburarum  fragawalü  pa«c»  yiaMwi 
bfWiter  adtiogram.  Fr.  €49« 
X^yo^  tni  xQovog  äfta  aywajF 

Ttnfcnavru  ßi'ov 

I  n  .  ;  I  r.-J>tf(  (70'/«  fJjuOHlvni^. 

In  tiia  lacile  apparet  verbiitn  TKi/^oavru  e^e  iabe  alifaa 
inrectum.    Ego  quideot  üu^picur  reatituendum  eca^t  - 

jtTffUftpevvf  ßiov  aive  ßtorov  auüia. 
Qttod  voeatiolam  aatla  roete  a  poeU  cat  aavataa,  aam 
iv'/ni'»-,      o^l'^l^^r>■^ ,  n'rfQotTvytj  diaiMTy  ao^M  )aala  ak 

dft^dfiwf  Üug'itur  urtQUftodvyij. 

Fr.  6»3:  •  . 

Bitftßtl     wj^wr  Oft^MK»  hx*^  '*  '^Br 
NoB  aalnai  aaiaera«  est  detarpaMa,  aal  Ipw  faMpia  aea- 

tentla,  nara  uKXt^  quo  pertineat,  vix  qubqaam '  divlaaverUt 
neqae  Barneali  coniectnra  ni.\t]  J'  t(fytttu  qoidtjaam  ea~ 
HKidi  adlulit.   Villi  IUI  Sophoclea  dixiase  do  inortuorttBI  Ii 
ginibti«,  quae  apum  litii  hno  illac  vag^abaatar: 

Bofipfi       yfnoiäy  ifftijyot,  s^x*^"'  ^'  "^■fl'» 
Siailiter  fiaripMei  dUit  la  Oreato  v.  «4: 

Compare«  etiaa  Ulud  iu  Mede«  v.  1388: 

IUa4  aMalaai  ailM  vMMi  HIbu  v«aas  «i  TMfüm 


rercrendum:  in  illa  enim  fabnla  Mfftll  at  tmßttkl  aKCita^ 

bautur:  doeaotento  eat  Fr.  467: 

Fr.  719,  qao4«  ad  e^egios  Pindari  votmu  eat  con/or- 
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MöXtua 


öXtua'  ii  Aiä9„-  nüft  int 


t«r>i  viUt  Mt  oontarainatiim:    nnm  IxtT  \nm  exijmo 

.mMfWOn  (MUre  et  pr«cpo»(cre  rep«<itaia  iadinain  eat 
pacte  TCDasliaaiino ;  ^pr\\ment  ille: 

ro<(  <)'  Sudotat  näv»'  iu9S  tuwt. 
Fr.  779         all.  MM  .««adi«ll.,  ta«  T.  7  N» 

jAif»C  wop*  aerov  ^m9öcvo>r  uv*v  nnnv. 
NoH  di«9]alle  est  illad  in  Aniiffona  v.  H77t  . 

yivro;  npog  ttvrnv  irargi  fttmaa^  aovov. 
Adda  Aiac.  !>0t;.  Oed.  Ref.  liS7  llMfn« 
dcAtris  orktioniN  Fcriptorea. 

fiiimendum  nute«  est  SsphoeH  Jfr.  78«: 

JÜHI^  it'  VfdfMI  iuMfvOP  ifyuXrn  iavr;, 

m  enlm  a*t  Ambylt  versus  in  Aljumeuuione  370  bu4- 
«crqtie  Kr.  939  * 

Sojh^cie*  dixit  «f/f,  *4  Ute  mws  «t  BariphBt  m  Ah- 

Vt.  7t9  «x  *f/xi#,W  petltam  dIoKar,  pr«  quo  Uiudor- 
figs  vi  l  t  I    <  iil  'l,f,Ytrt!H,  sed  potia»  illa  lUMh  ia- 

Keripii,  iiJiL  üt(-/,jf  hivc  ut  alias  dieilor  ioHe», 
li  m  r  I  ü.L  coDscrvata  est  ia  sequenl«  tfgmtMm 


In  Ptlamede  Fr.  i  hmoc.  le^ntar: 
A)-ufi(fit>tn' ,  ärdQcanotoi  nüoir  tu  n/at 
^^fk  fX«i>^\  «vn^Xßt  r  Xf^ifutU. 

Xteei  Je  }^»^!<;  frÄii,  yQrjtdttav  vntQ 
Mn/dovaw,  05  <J'  Ol-  n'/tiar'  fyr;,  <wi<',Tuvoq. 
In  bl»  primain  illud  quemlibet  offe«niet,  quoU  fioofijr  't;rt» 
sie  slmpKciler  non  adiiiucto  adiectivo  »it  diclon/qnoil  qjM 
speclet,  vis  satia  iatclliges:  bao  •eeedtt  «Ulli»  qaad  Ml 


Poteru  Ii  .  rem  bae  relirjuiae  alii«i  quibusdam  aofferi 
qnas  neo  üintlr>rfias  neqae  qui  ante  eum  openiB  dederuat 
hüi  fraymenüa  collifireudij, ,  mwrla»  vMralnr.  lUml  matam 
tapriais  niraaar  oecJeoU  ene  achniia  anfif,aa  lo  Bomeri 
JilMen,  in  «oib»  et  nova  qaaedam  Jegutitur  et  non  panc» 
latn  aliunde  cognita. 

In  Eurlpidl-s  fabularnm  perdilaram  raiiqaiia  c«»A>rimii. 
dl»  Dindorflu»  maxlne  Miittbtae  vwOgim  e*t  aeentii«  nd 
De  flio  i|«ideffl  UJae  annt  «xpcr<es  ciirnc  et  siudii  sinnl». 
m    Vm  mon  nfal  pauea  quaeüam  de  hh  nidnebimu». 

Et  ot  ex  primii  fnbuln  Acge«  ordiamur.  in  Fr.  3  VaMc 
nobU  di^plicet  ingrata  repulilio  einf-Jem  senleotiac: 

Hülu  iivova^ai;  yjj  Ji  ti^  „^f^^^  ;y  -^„j. 
quoe  leoiMlma  malalione  poteranl  coirigi;  ' 

lÄA«  TU»ova»ut  rfjSt;  rii  nJitomc  Satt; 
ab^Ma  fnafin  illa  capula  rl         r  «  v 

fii  AIcmeae  Fr.  2  mira  aant  baec: 
IIoXv^  S'  dvtTgni  xiooDf^  <^{PV9C  MiäitCf 

In  Andronitda  Fr.  i  edidit  pariter  aiaue  Ja  Ariitonba- 
■to  IlKimpborlazasis  v.  1074t  «-mt« 

^  fMM|pd^(»  Tmrfvs^a  fuhnf. 
At  vero  Ule  hF&tu.<!  vlx  rereadn«: 
Mango f  oic  '-'»«i^««  duuMUC. 

raiiiu  inruriiiä  iD(rin(i  qaM  UM  MuiiiiiM  daefyll  - 

pa«»li  iü  hifi  verLiii: 

mM  acribandum  Ipoc,  qnod  aDindorflo  nou  restItutUBi  owe 
«a  TOgla  airaa  poterit  vidari,  qaia  in  Praefatiooe  taatum 


pwvpMa,  qai  atentio  fertonaa  hae  Jaoa  apte  pataartt 
oeqae  ««Ia  da  aaila  afilar  bimaBa ,  sed  de  mnriba« 
dtaqiiet  eaaadMMhta  aalaai  rredo  hone  locuui  sie: 

AyHiitfiinr ,  dvi^(>ün'>iat  .-j  ü  n  n  r  ui  ri/yat 
3Im>fri-  f)mi-nir.  rrrtrn:'/u  .1'  fi^  /Q^fiaiu. 
ItH  <«nim  offini  vilio  hner:  liberanlur 

apUsdiina,  %-aria  csm  boniau«  «tndia.  Ml  «tnaentire  ta 
psniilifte  cupidiiate.  laa  naa  aal  in  ae  bamminin.  qo«« 
tiiaar  fm^rfijv  ej,uv  sit  di«taa,  ob»  fortassr  <  >  p  rfaveria 
nnvffuv,  iinmo  (rravius  et  hole  lo<o  ucrnmiauUatliia  est 
illud,  qaod  ega  reslitui .  ?iJ,iuf. 

Illud  nou  poaiiumas  «atiM  roncedera,  fgod  et  Diadocin 
et  alii  bonioea  docii,  qui  Enripidis  twm^pm^n  Mfcfltavw it^ 
T«i«piM  Fr.  88  aasifaareront  btioc  versleulaat 

"nkfM  Ai,  MOV  Tjj;/»-  i'/uom  dtnl , 
lldeni  habentes  Stobi»c<i,  qui  cum  p.  85A  e.\  EuripiJta  Te- 
lepho  profcrf.  iu  iit  aniccedaul  trea  versoj  ex  Archeiao 
\>i  \\ü,  Iii  i  jundir  uniis  ciusdem  IragoeiHaa.  Sei  prinaa 
ver.Husi  pcDtiitofitri  nsn«  io  tragaedto  aal  yarwa  aa  aaMl« 
an  aingnlare  plane  alt  auaphiM  hl  KaripMIa  Aadnaaeba, 
daiade  loaica  fMB«  Tf*IXv  KuHplifem  ne  elegiaco  quHem 
io  anaero  mmm  ena  cnMlideHm.  Uaeo  nmnia  me  potios 
eo  perdacant,  ut  arbitrer  huno  varansi  es.se  TyrJael,  e  qaa 
panlo  aniterius  Juiigia*culum  earnea  adscripserat  Stabaow, 
Bive  Eoeni .  sire  alias  cninsdaa  CldgianM  poelM. 

io  «a  rero  c«a  Oiodorfie  pranab  coMantio,  qaad  kl 
Sqrilla  Fr.  1  Ubrama  aaripinram  cenKenravit  haac: 

B.   //pO?  Tt'v;  li;  ici'itjy  niifi'»  r<   ^uinL'tTilt ; 

lugetiiosa,  ce«l  nau  vera  Rubolteaii  »uuiectDni /tifui^tt  j[oXat 
aad  tarnea  si  illud  quod  rnlgo  legirnr  deftadlaHra,  mm 


yayiMB^civ  vaJfari  aigalAcationa  accipi,  ot  sit  ejcererre,  fa- 
tifmv,  mi  eoalieta  hae  vcrboa  apnd  F^rlpidem  «iugaiareni 
qoandajn  signilicalionem  ad^rivi.sM  i  t  iiie:)>  mi  l  uwi  yt'fivor 
Ti9dyui,  binc  fli,  ut  adiuncium  i>ibi  Ii  .;  it  <  asum  s«<i«iidBa. 
lam  »\  liiK  modo  isla  iulerprclamur ,  (  inuitt  aavcalltat  ia- 
8(i(u(ae  seateatiae;  naa  qui  Jaiarali  daiai«  iainiaiil  ,  taaai 
credebaatar  aiiaaftt  MIhb,  M  itNatextaaSaptalMa  Wa  law 
(adv.  Math.  I.  a08)  addil:  nwi^tn  irai  räp  f^ij  u  nXtr^nntt} 
yi)vvt  Öiu  TO  roiV  nkmQirmnk  ,'i/:oar»'rii^  rn^y^lnr  dwdyttr. 
lao  vero  hoc  ip«uai,  ot  piui  ima  »IIa,  Kuripiden  cx  Anaxa-^ 
gorcae  diüciplhiae  foiDe  qmtsi  üerivavit.  Oocuit  aala  GM« 
leomcnius  phiioaophu^  ot  qui  eiai  pladta  MfadartHT  Maiw 
baa  acataa  ax  bilia  abaada^i»  acirJ,  quae  aainnderetar  14 
taJaanea,  vaaa,  iaHn,  mda  imO»  eaa  aiiceret  Compara» 
Arislok-Iem  l»jirt.  Anim  IV.  2,  ubi  de  feile  diwerif:  Ovn 
ogi^w^  ü'  ioimaiv  ei  vt^i  '^4*^^0/6^  vnalafi^unw  cwf  oi- 
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Graec!. 

Ne  AriätopbDflis  fnignieiita  prorsus  virfcRmiir  npp;leTlsyc. 
paooi  qanedam  depromam  ex  rellquiis  ciu»  fabalac,  quam 
prlatai  nbibait  AiM«ph«i»cs,  DwotalaoMs  die«.  Nmin  plara, 
^«B  qvte  imtinrBrft,  etbanme  tM«  Mt  |dkw  aeesK»  I»- 
tent  aiit  pnrum  rr^cie  sant  emendata.  El  ot  Blatira  a  primo 
CTordiAr,  in  G»leno  hnec  valgo  legebantur:  JS7r'  *y*l?c 
jip'  '  i  Ti  r  r  r  wrx*!»':  corruptum  hoo  c-  ij 
luce  dariu^i  cU:  «t  Dindorfios  qoidem,  iogefliovaro  Dobrei 
canieoturam  s«eilln|  «Mit  oitvi'uv:  sei  baeo  coniei^tnra 
Host  apaeloai  Umm  »  fiNfaait»  aihl  aMtorran  videUir.  Id 
itt  demonstowi,  hreTHer  avnplenfar  «•■iimn  conw^M  n»- 
««ce  r,f  Aria(oph«ne.<i,  nt  dcmon-'trnrcf  Inculeiiln  exemplo, 
qunuiuiu  int«rcederot  iuter  anlirjuam  illnin  .•'ü\  craniquc  dlhni- 
plinam  u(  nuvitiam  iatam  atquo  Icvitisculiiin  educaticjncm . 
id  vUetor  l(a  iMlitaJaM,  ut  flaceret  aefiem,  viraa  Itoaeatiiin 
«t  mKmm  |nl>ltato  MfMS,  «d  eondem  üHqtltalif  laa»- 
.«t  .ob  Id  ipaam  procsl  ab  nrbe  viUm  nm  4»> 
Qnl  eam  duos  lIlioB  haberet.  nnnm  Ipf^  tun  99- 
cum  hnLinit .  jir  iln'  e(  »ndquo  more  e>iit<  tidi  in ,  altermn 
miaet^t  in  urbeia  eradiendttm:  (hoo  enim,  quainvis  nulh) 
tesiioonto  neeat  cmlniare,  umen  TMetnr  earto  ratis  sla- 
tHendooi  Mqae  enin  Tide»,  <nio  alio  paelo  taate 

laffmiornB  «C  awraB  «ndaqn«  disciplioae  dIvwaltM, 
qnric  Iji  uiroque  deprehendilor ,  possit  cxplicari;)  ''"'^ 
Uie  Omnibus  iiovidae  dluciplinae  vitiis  imbiilus  nd  inuiein 
taadetB  ras  redlix^ct,  en  ipMi  die.  qito  llort'Ulis  fu^tus  Im- 
betetar  diea,  patrem  Gonitatns  ia  coaviviam  (biasotorum 
Harcnlli)  pMiteep«  fok  coaw  nanw,  iii1«r  OMiandiHii 
«Mrten  ennipali^  MJhim  latuu  explorare  vellct,  quo  modo 
«smt  raoratns  et  ^ufbo«  ütlerls  a«  disriplini:«  erudittia,  rixa 
ontar  graviaHima:  atqne  ille  pt-i '  icmi^  trui  lem  qnaerit  ex 
Itatre  qaaedam,  qnae  ad  rMram  forenslum  doctrioam  per- 
linebant,  eam  ipse  holus  dMplinac  admodom  esset  gmw, 
UnilMr  iwn  Mcm.  lam  two  chb  Olud  polissimnm  agere 
drterat  «riMMis  flto  nt  fhitrem  agrestem  imperltum  esae, 
BSC  mth  yem&tam  Im  foro  arg^aerct,  paruin  apie  cx  eo 
quaesivi.KKCt,  r/  mtkovatf  OTivfuv.  RusÜcu«  cuim  iJIc  f rater, 
ut  nddiM-cbiit  iiiveaem  bene  et  pndice  edacatiun,  plurimitiii 
«todil  epef«0qne  In  Horneri  caralMbiu  legendi«  ooUofiaverat, 
ablli  Iglliir  M»v«nt,  wamA  ittvfuvt  ifuti  In  hb  fl«r^ 
mlaibttii,  qnae  noDC  corum  c«t  conformatio,  saepin»  legltur, 
et  fta  quidem  nbiqac  ustirpalum,  ut  de  le^itimo  connubio 
ak  dictum:  conferns  iii;  iiiT  !!,  II.  H  26S.  77.178.81.  Prom- 
Inm  igfftar  fuerh  responauin  ac  paratoiB.  At  Thranyma- 
eb<u  iilc  urbaaus  debdwt  tale  fnM  pattuiflraa  MiaeitM-l, 
fnadu  abdltis  iuris  foatfbos  erat  repeCitum.  lam  fllod 
^nMeai  neu  igaoro,  verbo  onvUiv  etiam  Sotnnem  esse  aanm 
in  lefHiu.s  (lia  qiiidcm.  ot  oppoaitam  cs^i  t  <  ]  ;':riTv,  qaod" 
iBbonestaai  nee  »atia  legitimuat  CMtam  si^oiflcaret^:  ooik- 


ftraa  ^as  Ratantaa  vlt  telMb  &'S0  ex  Ma  tcifftna  ad« 

scriblt:  *./)'  ö  /nuruiv  xai  wptog  yfyonüg  ruTu  top  v6ftoP 
ux  ii'ic  ttrj  drmifii;  r  TilfffiiuLtiv ,  i'W  Twf  tyyinru  TOv  ur- 
diji'ic  (>nviia9ut.  Sed  vidctnr  liot-  verbiim  i'tinin  «  com- 
mnni  Attieoram  consaetaüiae  ac  «ennone  nou  nioil»  ab- 
üomilaM,  qaod  colli|ro  ex  Aristophaae  ipaa  Acbatn.  U&t 

Ego  qaideni  pnto  Arfstepnaneal  HI»  loee  acifpabae ? 

T'r   yi  t     •  I  'i  j    II  ::  <■  r  ;■  « 

Hoo  eaioi  verbnm  lauge  fuit  magis  recoDditum  et  in  antl- 
quia  legum  foroialis  Molum,  nt  videtor,  obvram^  de  qao 
aeeanliaa  diaaerera,  ia  aliapi  distali  lemui  et  leapna 
mna  adfeiaai  edan  CMweni  ea  verbe  in  leglbna 

es.«e  videri:  cerle  id  roIHgt)  ex  Photii  glossa  p.  437;  28: 
I  (rufdv  rui  unntriiy  To  ÄtTpov  ^Xm\  inirum  ulrriinque: 
nam  aut  noiiz/v  aut  anotm  credas  dictum  esser  nescio  tgl- 
tor  an  potiaa  noitn*  xul  unoivuw  x6  Avr^ovf  ait  oor- 


CaUofaln«  Piod  inter  TttrasynacbuB  et  palNm, 


partaai  aaleov«  eoaservavit,  eomctivn 
bus  emendatioiiutn  iioii  additia, 
ab  inatituto  noa  «iktiaberet:  , 

0.  ViAA'  fj  aofjtÄÄr}  xtw  ftv^ov  xai  Tumvu; 
JL  jfdov  ao^Xkti'  toSn  ^vetfTrgurov. 
9.  Vftßv  mnf  mv  »Kttmiity^i  rtS  ;ifop(rT. 
II.  To  ynnrihiy'^ou  To'ro  7i«o«  noi'  Qt^xoQOOf. 
0.  'Aiir<^}r,iuTu  001  TttVTu  nni  tu  g^ftura, 
II.  IIuq'  ilAxiliiädov  ToSn  ttbtitßijntiHi. 
S.  Ti  vnoTixftuioti  teut  «axiig  t0^uc 

Tfg  TOVTO  Tiör  i^vtp/ö^nr  xtgSofvtTat; 
Illud  nnnm  moneam  ne  quis  ia  noro  iHo  vocabnlo  m^.o- 
xdyiuhh-  oflTcndiit,  illiid  plane  reqairi,  nt  verbnm  inau  üfma 
dicatuf,  a  poeta  novatum ,  qao  iatoa  oratores  füeetius  lae- 
«deret  ao  rideret. 

In  aadsB  fiabala  Fr.  8  pater  grariler-oanfnerilnr,  fned 
vee  long«  alHer  eeeldertt  atqne  opinataa  erat  tom,  ^an 
ÜHum  In  urbem  criidienduin  nii.scrit  ftiic  enini  jpx.e  Incna 
iilud  qtiod  8upra  couieci,  «ileruiu  fiJium  in  arbe,  aiteroat 
rnre  eidacatnm  esse,  satis  flrmat j :  perdUsm  whBeaatlnsn^ 
ria  et  Bilül  luMeali  recti^Qe  didiciase : 

*jßiX*  ai  ftif  Sftu9i  raffr*  ifiw  itifommf,  äXXd  fiSIXtif 
TJlvttV,  mKl'  itSftv  /uxi'cj  ^\  (Ui>.i>ai'uv  Tounf^itp 
SvßitntTiSflt;  t'  frti)/ur:  -/.ut  ATrn-  ^layunüy. 
Ute  \  eri)  .iiiti.s  inromraodum  est  tnnra.,  praecipne  COB  nini 
onam  quid  nihil  «it  ante»  ceaunemoratum.  ficripaiase  vido- ' 
tnr  poe(«  Tlinw  inif  r*  f#N»  »tmSfi  vMalnr  cnla  nen 
tam  id  In  Ulio  repreheudere,  qpad  sala  eanat  oarmtna,  aad 
quod  bona  et  antiqua  cnnendo  cermmpat:  qnne  tane  erat 
ariis  B)u<iii-ae  currtiptiu.    Vx  cadtni  i  ndis   ib.ijrsraiitia  om- 
tiMie  petitaa  eat  etiam  Fr.  26^  fuod  ego  et  ante  ae  Beni- 
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Bterhoslas  ex  bis  verbis  «choliasUe  Thaoetttl  XL  10 :  Kt- 

m'rvoif'  ToTf  ftaWoig,  r/j  xofttj,  lig  Tui  6  miftmäf  nixf^mC 
ugiff^  lyXfXfig,  /fwaovg         itnu'wov^,  ita  rediDle^avimus: 

Kai  kiTog  oj^mn  ty/flTC,  /m-anvc  f^/my  x/Xi'woi^. 
Sfld  a  filii  corrupti^   nici  i:' is  ji  au     matio  geasiin  ad  nni- 
versae  dvil&tk  labem   videtur  delata  eaa» :    hao  rcfero 
Fr.  15 : 

El^  Zug  TfUffUi^M  ft  dmkovv  ravTu  tati  td  Tti/jj. 
Cuiight  eain  Athaidroses,  qood  pecnnhui  pnblicas,  quae  !■ 
naves  coraparanda»  et  mocni.t  reScknda  es.scnt  iinpendcn- 
dae,  teinere  profundant.  8«d  vix  feresdum  enl  iUud  lUr  h', 
in  cnias  locam  »ubülitoo  6tt¥,  quao  est  Altica  forma  pru 
iim.  las»  UIo  looo,  quo  Siüdaa  huiio  veraaM  Arwtopli»- 
bIs  Tr«r«rt,  haec  adiUt:  TSr  th  rm  ituMXrlkv^vn  mi  Siä 
rov  jj  uiutffOQ(og oiov  ttvi]ltmufv  xi»"  uiLUinxnf.  /.n!  uvffi;' 
Liy  Ol'  ärukovp  oi  tiqo  tov  tu  yorimtu.  lUmc  (luwiuv. 
veraum  vci  lssimc  hoinincR  ducti  ud  Aristoplimii'^  llaotnlciiH.s 
nferunt,  ei>l  autem  cum  iUo  arctissime  iungcndua,  neque 
•Diu  trineter  ett,  Ml  ftn  MraiiaM!  iio  Igllar  ill«  «a- 
■titucuda  «un( : 

Eis  Ttl;  T^tijofig  MV  AnAitSw  TttvTtt  aal  tüI  Ttfxtf, 

Eig  Ol '  «m'/.ot'i'  o<'  71^6  Toti  TU  /_^^fiux\  —  r  — 
Apud  maioreH  cnioi  lex  fuil,  ut  rcliquiae  pccnuiaram  pu- 
blicaram  naviba«  comparandis  et  muris  rentituendis  impcn- 
dereotar:  dacwowat»  est  vd  illft  inaeriptio  apad  Boeckbium 
liXXVI.  T.  I.  p.  117;  'BimMtif  ti  amitiofum  ^  nTc 
ütciig  TU  yorjfiuru  lg  xn  wr  ■/.ui  ru  xttx>l  utfutnOt 
}(Q^a&M  }^Qijfutaiy.   Sei  sufficiant  haeo. 

atHfti  Lipna«  WMt  Angnat*.      »Mtloniff  BciyHr. 


lllillli<'iluii{;    über  Herrn  ProieAsor  ßackimmut 
Ausgwe  der  Ld^wigcr  Sdiolien  nur  Hins. 

Da  Herr  Proressor  naclimann  die  Vorrede  xa  seiner 
Aawmba  der  Sobolieo  de«  Leipdger  Code»  tmr  Uia«  trat 
her  dem  xwetteo  dl»  AmMrkmjgpn  «DllialCeiidaii  Tbell«  g»> 

bea  wird,  so  dorflc  oioc  vfirluiifl^yp  Anp;uhc.  dpw  Zwprl;es 
und  der  Riorlrhlun^  dieser  Ausgabe  ui<:itt  unw illkcnnnirii 
aeyn,  lheil.i  dmnil  mnn  sieh  nicht  wundere,  \Miriiiii  tik.-o 
durah  Viliobona  und  Bekk«ra  Anagaben  bereiu  beiaoulea 
SolMlJen  wieder  bermigege^  werden,  (Mle  damit  man 
diese  ScboUen  selbst  aus  dem  ricbtig«n  Gesichlspunclc  be- 
trachte. Ich  glaube  das  nicht  besser  thun  r.n.  käiinea.  als 
indem  ich  das,  was  un'r  tlfir  ProfesKOr  Bacliiiiniin  dniiibcr 
gaactirieben  bat,  narb  eritstltcuer  Genehmigung,  uitl  «eiuea 
«^«1  Worten  d^m  Publicum  mittbeile. 

„Udmr  den  ven  mir  besurgtea  Wiederabdruck  der 
vor  lUas  ana  ,der  Leipziger  Ifandeclirift  habe  icli 
Ihnen  solmn  frOher  einii;e  \>  orie  geschrieben;  und  ii  li  im- 
lanbe  mir  jct/.t,  nach  ücid  KtM-hcinen  dea  ctKltu  licftcs, 
eine  etwas  umständlichere  Aliltlieiliing  darüber,  %vcil  da» 
Bnoh  ufldi  jeder  einleitenden  Zugabe  cnttebrt.  loli  bebe 
ee  MfauHeh  nicbc  tttr  nnwMitijr  gehalten,  die  floboUen  dee 
Cod.  I.ips. .  der  unter  den  Qüollen,  »u«  denen  wir  AnHieh- 
teu  der  allen  (iiJtuimatiki;r  uijtr  die  Ilias  und  die  liomeri- 
sclie  Siirnilie  liennen,  unlil  il<'u  /wiileti  Kmi;;  ciiiiiiiiiiiit, 
%'eUatAudig  und  in  ihrer  «Hgeolbiimlicben  FasMsuug  xum  Er- 
euoaiä»  «na  dtt  Unwlsahrift  eettet  nbdrodni  m  ]a«MB, 


da  aie  aieh  io  den  ron  VUhiieen.nnd  Bekker  vennetalte- 
Icn  Oeeemmteo^gaben  der  flehelien  hw  Uiaa  aar  In  ae- 

wett  eKcerpirt  dnden,  als  sie  hier  und  da  die  Scholien,  der 
l>eiden  V'enetianisdten  Codd.  crjr>^U3ren  oder  bedeutend  von 
denselben  abwcicbcD.  Im  r  i  iiii  ti  I  ii  Ii  t  sieh  der  Ober- 
einKtimmende  oder  ahuiicbe  lulialt  derselben  uor  durch  ein 
den  einzelnen  Scholien  beigefügtes  L.  angedeutet.  l>ii-NS 
gnogte  deaala  veUkaauncn,  da  num  bei  dieeem  Verfah- 
ren nur  die  Kritik  dea  HamerlBehen  IVatee  im  Auge  hatte, 
und  mOglidi.st  reirhballige,  ans  den  verschiedenen  Scholien 
seusammengciselzte  Xotlxen  ui>cr  die  verschiedenen  Texlea- 
reieii.-^ionen  der  ilias,  nebst  den  Ansicfatcn  der  namhafte- 
aten  Grammatiker  Ober  eianelne  Stellen  an  geben  beeb- 
eiilMlgie;  und  iamm  wurden  die  mhidcr  nnaflibrliehcii' 
leipziger  Scholien  den  reichhaltigem  Vcnelianlsclicn  mit 
Hacht  untergeordnet.  Meine  Arbeit  liineeüen  bt/iebt  .'.iib 
/.uiiacbst  auf  die  Kiilik  der  Scholien  Mlb.st.  in  denen  man 
K\i-erp(e  aus  Oitern,  umfassenden  grammatischen  Complla- 
tionen  nifibt  verkeuMM  kann,  die  meiur  eder  mbider  rekh- 
halüg  aneftitntlit,  and  mit  grosserer  oder  gertegerer 
Kenntniw  geoiaeht,  nna  in  den  Sammlungen  dte  Bnatft> 
tbiUs,  in  den  FtymolD^ieis,  uitd  In  den  ScimliiMi  der  beiden 
Codd.  Venct.  und  des  Cnd  Lips.  in  eigciKhnmIirhcr  Fas- 
sung vorliegen,  so  da.ss  die  Kritik  erst  vor  Allem  die  toU- 
atnudige  and  anverkurj«te  Bekanntauehnng  dieser  ven  verv 
acUedener  Hand  gemachten  Bxeerpte  verlangt,  um,  wenn  en 
noch  irgeml  m')g'ticl(  i- < .  tliinh  \  pr;;;Jeic'hMn;r  die  ei^jent- 
lichen  Worte  eiues  iilitn  tiramiUrtiikers,  uns  de.-jfiCU  \V'crl»C 
etwa  ein  .Sibuliun  ber^caotniiHii  ist,  oder  utuijekehrl  ihn 
aelbtt  am  den  Warten  und  der  IkarHtUungtatt  xa  er« 
kennen  ond  die  Pngen  no  entdeeken,  in  denen  Altes  ud 
Jüngeres,  oft  widersprechend,  von  dem  spätem  Epitomator 
zusammengeschoben  ist.  Hierdurch  «chliesscn  sich  diese 
Unterau i-b II  II  <^(.-n  ati  die  in  neuester  Zeit  mit  Glück  begon- 
nenen l'Oi'&i'buii^en  über  die  Lehre  und  die  fragmeulari- 
sehen  reberrosic  der  Alexandriuiiichen  Ommunliker  genau 
an,  und  helfen  eine  hieterih  «riticn  grawimaticnrnm  Orae- 
«oram  verbereifen.  Hier  trlirt  es  sich  denn  nun  i^ht  sel- 
ten, dass  die  dem  fielebrien  InbMlte  iukI»  weni^rcr  bedeu- 
tenden Scholien  in  dem,  w^a  >-u  \\  hv\  iliiicn  <.ii<i(-i ,  den 
ei;;eiUlichcn  Worten  des  alten  (.'rainiiiiitikcr.-  etireucr  ge- 
i'oiigt  MX  «eyn  scheinen,  als  die  reichhaltigem  liLvcerpl«, 
vnd  eemit  fOr  diese  Fereehnngen  «Inen  nrknndlicbern  Wertli 

biiben,  nls  jene;  wie  denn  liberhnupt  auf  dem  .Staudpunkte 
der  kritik  das  Melir  odir  \\  eiiigrer  des  gelehrten  Inlialta 
zu  einer  .se<iii;il;ueii  i'ini;c  \\ird.  Ferner  schien  es  mir 
uothwendig  und  im  Inlcrcitxe  üici)»er  For-trliurigen  xu  seyu, 
die  Scholien  genau  in  der  Folge  und  .Anordnung,  wie  .«le 
der  CMex  hat,  und  jcdcsreai  unter  de»  dort  beigeachrin- 
benea  I^emma  »n  geben,  selbst  wenn  der  8«nn  xnweilen 
Olli  Andere«  zu  erfordern  schein!;  <li.'iin  ila  ^^ir,  meiner 
Anaklu  uuc!),  iu  den  Scholien  grüi^.sitiniheils  nur  uhgo- 
rissene  Stticke  verschiedener  grammatifOfaen  Werke  aoa 
greasem  Cempilatiottcn  haben,  und  diese  aneh  anderwirt«, 
tbeUs  kl  den  SehoDen  na  andem  Steilni  eeUwt,  tbeHa  In 
den  ElymologiHs  unter  einem  M'orte  aus  dem  Lemma, 
benutzt  »sind:  sd  la>st  siili  nur  bei  diesem  Verfahren 
ein  Wiedererkennen  und  /u^nnll:l(•!lfluden  des.sen.  ur- 
aprüugUch  xa  den  Worten  des  Grammatikers  gelM'trIe,  mit 
einiger  WnluMlMlniidikelt^rair«n{'  waibei  aneh  «i  hmnirkmi 
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Iii,  dass  die  Hand,  voa  der  die  LeipKtger  SolioBen  bar- 
rOhren,  selbaUt&adig  epitomirte.  und  nicht  etw»  die  Ven«- 
tiaDiscIieo  Bxc«rpte  in  abermaliger  Virkilntungf  gab,  wie 
man  wohl  scliciot  von  auderer  hate  aagvnommen  »u  b»- 
beu.  Dies»  wird  mt  Gewiüsheit  tlieils  durch  die  cigeil- 
th^mKAf  pamuif  vi^eJer  SteUm,  nnd  iie  guis  abw«ktan> 
des  8«hretb*rtea  !■  womÄeh,  (beüa  viui  vornebnlieh  dorah 
t!i':  /  Tililr!  Ii  n  gnisscrn  SrlioJieti,  die  der  Coil.  T,i|>.s.  mit 
Kiislatliuis  geoieiu  liat,  utid  die  lacistteulticii»  ia  dea 
Venctia  felilen.  Ilierauf  belieben  sich  die  in  meiner  Aas- 
gabo  beig^efttgtM  Stamcheii^  .die  «cbon  Ja  fooften  Buche 
nicht  selten  «iHii,  lieflHHten  MoSf  dwr  fal  dan  nacliiDlceii- 
4ie|l •Bflchero  werden,  znmal  in  dem  >cebnlen,  wo  uenig- 
•rtena  ein  Driüei  der  Scholien  des  Cod.  hips.  von  ViDoison 
und  Beklier  \vc;g;gGlM)i.seu  woidcii  i^i,  walirxd: ml;  1:  lic— 
weg^a,  weii  »ich  dieselben  ttemerltuugca  auch  bei  Kusia- 
ttin«  finden. 

Dm  flaabarger  AfOgniilMia,  wvlciiM.aiM  Ahaehrift 
Bttrgfkraeliaii  fat,  balndet  atch  aelwa  aett  Mager  ab 

eiaem  Jshre  in  oioincn  Händen,  und  lialte  für  mii  Ii  /.ii- 
nftchst  dna  Intcreaae  es  mit  meiucr  gcuau  der  l.iei|ijr4f{or 
Handschrift  entnommenen  Abschrift  /.u  vergleichen,  und 
mich  Uber  dia  Art  nod  Weiae  xa  belebrea,  wie  daa  Ap»> 
ginfiMia  vaM  vrOMaip  wmi  Beliber  baontee  worden  mf. 
M^as  ich  in  dieser  Hinsicht  gefunden,  wcrdo  in  der 
Vorrede  und  in  den  Noten  nur  ganz.  Itury.  miduuitn.  da  es 
dem  genrm  \' ergleichenden  «ich  nii.s  ineiaer  Arbeit  selbst 
darbietet)  witd.  Ausserdem  hat  aber  das  Apographuil 
noch  etncQ  besondern  M'crtti  durch  die  sehr  /.ablnilobaa 
nod  ficharfsiiiBigaii  JUndbemerlcungcn  aad  VarbaaMraff« 
Berglcrs,  deaeen  BaieBdaliDBen  grOMtentbella  aeliaa  sflll- 
Rclnveigend  von  Villvisou  in  den  Text  genommen  wurde» 
sind.  Icli  werde  diese  BergJerscben  Noten  nebst  den  mei- 
nigca,  in  denen  icti  einen  Theil  aKiucr  schon  seit  eiuer 
Baihe  Taa  Jahren  Kemaoblep  granaialiaefaea  Sama^angai 
(«bfla  «rerda,  ab  «iRen  iswetlc«  Band  da«  Abdnieke  dar 
SNiolien  folgen  lasiteu ,  /.ugleich  mit  genau  gearbeiteten, 
alle.1  Sprachliche  und  Sachliche  nmfasfcnden  Indicibu«*."- 

in  einum  andern  spAtern  Brhtfto  adurdbl  Harr  Professor 
Bacbmann  fuigendas:  ■  ' 

„Auffallend  wird  es  Maechea  gewesen  a«fn,  data  ich 
die  kritüehcfi  Notes  nicht  aa(er  dea  Text  gesetzt,  sondern 
fn  cfnen  eignen  Band  verwiesen  habe;  aber  die  Menge 
dersetbcti.  zdmal  da  ich  die  Berslersi  lien  Nuten  atis  dem 
Apogr.  littifili.  uiit  aufnehmen  will,  machten  eine  e«olcbc 
beiiumncro  Anordnung  unmöglich;  und  OMgcns  mochte  es 
dem  Gebraaohe  der  Bciiollen  zuwider  aeyn,  und  annderter 
MHMhan,  warn  krHIaehe  und  grattaiatiBohe  Noten  dl» 
Blatteeiten  bis  (ib<}i-  die  Htllrte  und  mehr  anfiilllen,  und 
ftlr  die  eigentiicbeu  .SdioJieu  oböu  uur  einige  Keilen,  wie 
bei  fincin  schwei-en  Autor,  ftbriggeblieben  wären.  Ks 
schreu  mir  ein  näheres  Bedarmisa  xu  a^yn,  dasa  man  aehnaU 
weiterleben  und  das  Oanz«  dfla  Seheliaaa  alt  elnea  BIteke 
Bfcflnwhancn  lilMiaa;  den  kritischen  Bedarf,  und  was  sich 
finaaaliacboe  an  den  Inhalt  des  Scholiuns  anknnpfen  I;i.s«t, 
Avird  man  dann  mit  IlM  j-  r  Mnhe  in  dorn  daneben  aufoe- 
schlAgeaca  /.weiten  Ilande  nachlesen  bOnnen.  Die  Berg- 
lerschen  Noten  bc/.iebcn  sich  nur  naf  CiMnpMaB,  dcrai 
er,  aebr  vieia  bflchst  g-laciülcli  verbaascrt,  md  seinen  schon 
MW  aaderm  I^istungen  aairtiiulan  Baharftfaut  auch  hier 


gesteigt  hat;  nebenbei  aaoh  auf  Vergleieboag  dan  Bwib- 
thioa,  der  lUer  mit  vollen  Hlnden  gesebApft  hat,  ohnedaaa 
Bergler  den  Schritt  weiter  geOian  Imilu,  iIt  i  Ine  .snlohe 
Vergleicbaag  erat  far  die  Wisseusciiaft  er?  j  i  ie^siieb  m*- 
ehen  itauo.  > 

.  Beit  dar  Kraeheini^g  dea  «ralQi  Heriea  iat  der  Draek 
bla  laa  Anfang  der  BbnpMdle  x'  vorgeeehrittco,  vod  idi 
glaobe  mit  dem  /'.wölftcn  Buehc  der  IJias  das  xweilo  Heft 
scbüesscii  lassen  y.ii  Jiitiiucu.  Ks  ist  besonders  zweierlei, 
wa«  dieses  Hefl  merlLWürdig  macht.  Zuerst  werden  Sie 
voa  Anfange  der  Bbaiiaodie  i  bis  zoa  V,  168,  ctna  be- 
deutende Anitnhl  Scfaoliea  dnden,  wdehe  rieh  dnreh  kM^ 
ncre  Typen  von  den  fibrigen  unterscheiden,  and  am  Bchlnss 
mit  den  Worten  bexeicbnet  sind:  Apogr.  Uamh.  ex  Sehol. 
Honicitiitis.  l»iü»c  Scholien,  welche  ViiloiMon  und  Beliker 
t>  lelib  dea  übrigen  durch  ein  bin/ugefug^ea  L  als  aus  dem 
Iveip/jger  Codex  entlehnt  bezeichnet  haben,  ateben  s&mat> 
liich  nicht  in  dem  Cod.  Lips.  sondern  «ind  Mia  dem  Hnn^  ' 
barger  Apographum  genommen,  ohne  den  dort  dealHieh 
•rei> ebenen  W  ink  y.n  beachten.  Im  Cod.  Jjps.  fehlt  nebm- 
lich  das  alte  l;'olium  105,  und  da»  dafilr  einge.<>et/.to  von 
neuerer  Hand  geüchriebene  Blatt  enthalt  ausser  dem  Texte 
Bar  wenllge  t^oUeo,  weUho  an«  den  .Victoriaaiaehen  en^ 
Mmt  eind.  Bcrglar  aaha,  na  die  lilielw  der  durch  den 
Verlust  dea  Blattes  verloren  gegangenen  Schollen  y.u  cr- 
;>  iiti/.cu,  an  dieser  Stelle  einen  Theii  der  von  Conrad  Hor- 
iieius  1620.  za  Helmstedt  xu  die.»em  Rut  iic  der  Uiaa  ber> 
ausg^ebencn  Scholien  auf,  und  beuterikte  dies»  in  einer 
MaiViBBiäMito  aeiaer  Ab.'»chrif t ,  die  sich  im  Hamburger 
Apogvn|dHun  pag.  50C.  den  Wartaa  fiadett  inahias 
atUem  bi»  (:  :)  nunt  e»  e^mie  Mtmtü,  et  äenmt  in 
Ms.  nostro;  ead' r-i  cmuhi  ulrobiifiie  hattenhir.  feber- 
haupt  werden  durch  das  gan:re  neunte  Buch  forihtufend 
in  den  Mar^lnalnolcu  die  ilo: nujiscben  Sciiulien  mit  den 
dea  l^ij^idger  Codex  verglHibeu  nnd  beide  weebseUweis« 
en«n<nr(.  Oleeelbe  Bergletaehe,  Collatiea  dar  HomtjlBchea 
Si-holicn  bat  der  Abschreiber  de»  Hamburger  Apographnm 
üwh  etumai  bcsoudera  auf  pag.  887  — 1002.  seiner  Ab- 
schrift angehängt,  wobei  am  Ilande  bemerkt  i^t.  von  der- 
aeiben  Uaad:  Noa  «fm»  nt  kae  eoUatimef  fwta  iibrum 
Mym  MW  toM  mipra  exCoAee  M$.  Ulptkiui  itter^dum. 
exhibuL  Diess  iat  da«,  waa  Bdtkcr  in  aefaier  Varvede  at', 
bezeichnet:  Sequuntur  SehoÜa  HomeUuta. 

Uas  /.weile,  ^^()^aur  icli  .Sic  bitte  Rücksicht  ku  neh- 
men, is>t  die  auf  fallend  gTotfic  Anyjibl  fJcholien,  welche  in 
der  Rhapsodie  x'  bei  Villoison  nnd  Beklier  fehlen,  und 
weldie  in  neinar  Auegabe,  mit  eineaBtamohen  baaniohaet, ' 
daKU  tritt  AlTe  diene  weggehMnenea  Behaliea  atohen  anoh 
im  .\i)ogrft[iTiiim .  i  n  !  rs  ist  iinbeffrefflich,  wie  sie  haben 
uber^t'heu  werden  kunneu.  Es  »iiid  unch  einer  nngefdhr«! 
Zählung,  bei  welcher  alle  kleinern  i^^eliDlien  wou(;eIuKsen 
worden  eind,  in  diaeem  eimdgan  Bucha  aebr  aU  IdB.- 
AllMrdtogB  etehn  eie  tni  aUa  in  gleichar  oder  dhnlleher 
Fas.-iun^  bei  Enstathius;  aber  kann  das  ein  Ortind  de* 
Weglasse«!»  uej'n;  da  auch  die  übrigen  .Scholien  des  Cod. 
Lips.  xum  grOsHtcii  ThcDo  in  die  ICxeerple  de»  Eustathius 
verweben  aind,  und  aitbin  von  den  wcggelasaeaen  das- 
aaü«  gUl  wie  von  den  «ullBWMweBenf  Und  wer  wird 
den  iuritiscben  Nutzen  verkennen,  den  solche  Diiplicate  ha- 
I>eo,  aligeeebeD  davon,  daas  Euatatbius  aus  vollsliindigern 
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ll«ad«clurif{«ii  ooapIMrt,  oft  jedoch  auch  »uii  diesen  Scko- 
Itca  «i^gftaatt  afed  «Midirt  werden  toottf  * 

KMh  4m,  WM  kh  Mar  u>  Hwt*  PWfcMf  iMi 
■ann  Wtktut  mHgtMK  Imfee,  kaan  es  nfeht  «wrifMkaft 

tteyn ,  Uass  sich  di  rst  ltn.  nli  hi  uur  durch  die  llerau.vg'abe 
der  Lcip/.iger  äclmlieM  aus  dem  üi>d«x  selbst  ein  bedeu- 
tendes Verdieaiit  nai  die  Wi^enacbaft,  mmdera  auoh  durch 
ila  lo  aUar  Hjaai«»  Kwvekaiarifi  Mtf  dsrehan  weM- 
Obafl^gte  BiarMrtnag-  dm  Baehaa,  «neb  tkgm^m  -van 
dem,  was  wii  vna  seiner  GeiehrMakeit  noch  in  den  No- 
tsn  /.u  erwartfiii  iubc» ,  gtret^tte  Ansprörhc  auf  Dsiik  er- 
■»verben  werde.  liA  will  y.u  dem.  1''  H'-rr  Professor 
Itadiaann  in  aeinett  Briafea  gnaaft  bat,  nur  noeb  xw«/ 
BMnritMfea  UBxantgiMi,  4iB  ^aa,  dnaa  «Rli  Anrob  Hei» 
aafcaBw  eieb  beaUtift,  waa  aahaa  bey-ia»  fiohoJiea  m 
aadem  Scbrifuidteni  wahrierenoannei»  werden'  ist,  daaa 
xvoDij^er  voll.tluiidigeScbtlicM  nu  isfenN  in  eerem  mehr  Wert >i 
dann  die  >  oiktdndigarn  bai>en,  nia  me  mehr  von  einer  und 
iemUken  Bud  m  aagra  pAe^en,  wührend  die  wHitBia 

sM,  wtA  Mktr  «fl,  was  EaaaMwnhtof,  darok 

ein  Eiu!K'hicb>-eI  aus  einei'  nudern  Quetle  anHeidandergerie- 
ün:>  Uan/«  aber,  yraa  «ua  .solctter  Mischung  bervor- 
gey^an^en,  verworren  and  nicht  selten  widersprechend 
worden  iat  Kbie  nweU«  BeoMrlinof  iat  di«,  daas  nun 
dar  Itagb  aaeh  dea  OadlMi  thr  geNllaa  aidic  btoaa 
tilwrhanpt  anf  ihre  IJebereinstiinmnnp^  oder  Verscbledenheit, 
sondern  auob  auf  ihr  Kn<saaimeutrc(ren  In  ofTenkaraa  Feh- 
lem achten  mOsse  S  i  wciclten  B  in  dr-.n  ?^chollon  zn 
V.  18A  des  achten  Uuclies  die  Aufgaben  vun  Villoiaon, 
von  Belifcer,  von  Herrn  Bachaiaan,  alle  von  ehunder  ab, 
•kar.ia  den  offenbaren  Feblem,  d&tniTat  6  itrij^  nftk^ 
ft  «ai  rt^piV/mif  xix^rp^iti  fj'imc,  wo  gewln  der  gefta- 

liast   n^ÜTOV  J^li'* i    «ll'i.     ^'^ic    \'.  Cilei-    n^rrn    iij    de m -L'Ibön 

Sebeliun,  ot  tiQutf^  schncb.  j^timmcn  sie  iiberein,  und  dasB 
anch  der  I<eip/Jger  Codex  so  liest,  bestätige  leb  aas  eigener 
AaaiGbt.  «ajrlAiiflg  aMg,  d»  ii«  Varrada  aaoh  aiebt  er^ 
BeMenM  ist,  aitnnert  werden,  daaa  dl»  WaManuaaiungwi, 

wie  in  diesem  Scholion  mnl  fr>yi»J  m7r<V'/>-  und  [il]  nunr^n- 
fioc ,  au/.oigeu,  dn-ts  das  UiDf^eklamOMTle  nicht  iii  dem  C^- 
des  «tcht,  sondern  aus  der  Bekkeraolien  Ausgabe  anr- 
gnuommoB  wordea  ist    Vor  bataajp  konnte  jedoch  der 


probe  eines  correcfcn  Textes  des  Aeschyliu. 
Slitgedicilt  von  IVilhebu  IHndorf. 

Bar  «nl»  Vbail  tai  Caiorgeungna,  ia  wnlcbc«  dinVhn- 

benischen  Jung'frautsn  in  den  P?ieben  vor  Theben  bei  ihrem 
ersten  Auftreten  das  HBranröcken  des  Ars;-i\  i.schen  Heeren 
und  ihre  angstliche  Bcvorgniss  fOr  die  Stadl  mit  einfach 
aobonen  Worten  sobildem,  lautete  bei  Aeacbylua  so: 

B^ltm  fioftfe&  fttfetV  ax^. 
*    na&tTrat  tfzfanf  oroaxontiov  Xtntuv, 

Qtt  miig  Sit  3üag  ngdiifofBOf  Utnäüii.  ' 
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im  R^Jov  ^oa  mTÜrtu,  ßfftfift  f 

h'i  itii  .7*01  i/tiü  j\  !'   'j.  'j  1  ruxof  ullvOuTt. 
10  ßtxj  vTTf^o  Tiktf-^iiv  kfvxn:tnt7rrjg  Xni]^  (/(iftriu  tnl  noXtr, 
Ti'i  a^rt  QvotTai,  Ti'i  «9*  fTtttnxfrui  ,'>/(■>  Sj  &tu* ; 

Dia  fawohRDelNi  -Leaart  der  Tara«  «— 10  iat  falgaada,- 
taaoftora  ala  aleh  wut  die  Mädlodaclw  Wawdiielirift  dfo 

fil(c«(f  und  beste  unter  den  von  den  Heransp;cbem  be- 
iiutAien^ —  SfrOndet,  iXfätiiVuc;  mSitnXÖKTt'rir;  n  /nt'urtxf- 
Tin  finü  finit  der  von  opuicr  llaiid.  ^^  elche  auch  den  zwei- 
ten Aocent  aber  (ioä  gej^etxt  hat,  herrttbrenden  Randbe- 
merkung' T/Wf  loat  xQi'finjfTM  ßou')  noxarut,  (ififut  d* 
v^lSbtott  Um»  Hang  igmma».  bi  hä  ht  tfvaj  9tat  r* 

fiiinuli'rif  xuxi'f  iD.n'  '  !  '  r';ä  vnu)  tu/H'H-  n  XtviUUTn«;  opw- 
itM  Ä«/(t;  tvtntnri;  ( aadci  e  MS.S.  n''7ii>tni]c)  tni  rtni.iy  <W<i>- 
xuw.  und  im  /.weiten  Vcrte  ^itthliai  aniUTn:; ,  \\  as  ^  tm 
ainar  Arnee  zu  sagen  seyn  wttrde,  waUtb»  nach  Uanse 
gairt  «ad  «Ma  .Watren  iriaÄMieg«,  wAlmai  M  hmmfim 
ven  elaeai  Beem  dia  Bede  Ist,  iirttiaa  aas  BeaMMM 
einer  ftüuUMMa  Stadt  aortcit. 


Personal  -  Chronik  und  Misccllco. 

Beriek(i{;ua(;.  Ib  dem  Chor);naiiQe  drr  TniciiiBerinacil. 
aber  welchen  itk  auf  S.  ß  die»ei  llcnc>  s^rfchi-,  ist  dwrcb  ein 
Vrnrlirii  die  defeclo  I.riMirl  und  r«l*cln-  \  iT>:ililliiiliiDg  Aer  Aa^ 
gabea  in  di-n  A'itmii  7  und  8  hfibehallcn  ^vorden,  ' 

atatt  der  ri<'lili{;rii 

fioäri  Tur  ouortJTOfoi'  V/frf «u'  \)fiuf^ 
'9t£f  ilmifafiiie»  iftiflwiftr. 

Bonn.  Der  btehrrigc  Primi  •  Doccnt  Dr.  G,  B.  MendeltMttAm 
ilt  sani  aaaacrordmtl.  Prfif.  in  der  philo«.  FacnJIit  der  dafi|;t« 
UsireHMat  ernanyt  M<ir<lfii. 

Bcasaa.  Ast  ti.  starb  im  7S.  Lcbrnciahrc  ier  bar- 
>*gl.  Sebnlnlh  wrf  FrsC  4cr  MalkMatil«  C.  A.  C.  ilHi. 

Grenscea.  Der  Heran<|;rl(er  de*  Uaraa,  1>r.  fyäMm 
BrautJuiril.  M  znni  UrcUr  liieiiiren  tjcew»«  i-rii.nniit  tvordeo, 
«■4  hat  4i«ica  Ami  durch  foleradca  rfamw  aaertretcos  De  Q. 
Hanli»  nbaeo  qM.  H.  S  Bi  6. 

üalle.  l»cr  sMteedeali.  Fref.  Vr.  BmA  Madtifr  bt  «ua> 
ealesd.  Vnr.  der  oslMlaliaAoa  ayssAsM  «maanl  wwte. ' 

l.eipsig.  Am  17.  Jan.  «Harb  dM>  «aaMfordcatL  9ttt.  der 
PhUoMpliie  M.  Benjmniu  GotOoU  9f^tk. 

MSarliri«.  Her  Oeh.  Italli  »'on  Srlirlllnij  i«f  rou  il<r  K (nii|;l 
AliiMleinlc  der  WiMMadiaftca  von  I<lrarai  mit  irroMer  titinwea* 
tu.  i.rl..it  saa  Vsrstaa«  saf  dw  ■Mbstaa  .dssi  Sakf  pnlM 

1  ul>lin;i-n,  !>' r  orilrntl.  I'rnf.  il  r  Ucrlite  an  «icr  l  iii»er- 
sililt  I  .  i|  :<i  -.  .Vjijri  ll;,ti<,nsrilL  llliJ  HiUrr  Hr.  /i.  f».  i  rdi  If  VicA- 
. ,  r  .(  .'Ulli  hniixli  r  uikI  l^lI■^»c  ror<li  tili  II«  j;irr<inu>.hcrollni4ehli(J- 
te«  .nii'l  zum  erslcu  i'rul.  der  Äet  htL-  aa  der  itieü^cu  Lnirersitst 
enaant  »orrlra. 

AVirsl.a.teB.  Am  I«  Sept.  IftS»  Oavb  i«  t-ebea»- 
jahrc  der  Geb,  tVirchcnrAl  Ii  J)r.  linrl  GotUak  SaKMimberf. 

tu  der  philttlogiickcn  Welt  durch  »eiac  SaaMiiune  der  l:°ni(iBcatc 
dm  AnUaMekaa  aas  Kelepkaa  iahaanL 
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Sonntag  M  Jamiar- 


18  3  6. 


Nr.  ii. 


la  der  tplntktm  Tlt— owuMa  «nklMi  JMIm  al 

Vier«re$paniic.  Die  Spboiieo  xa  II.  XXIII,  tM,  w*  bMMrU 

wiril,  ria-s-s  Homer  keiuc  Heroeu  mit  Vlerifejtpsnii  »nffuhrt: 
JKot  6  Ttjv  iiniiOftn/iu»  ii  fftattii  «Jvo  u^^m^  fijaif 
3n/ov  «0»  «Jt't)  i>ijln'ai;  vnow...  (vielloiobt  Yrniot«;  ^«11 
«Mir ...  ixt  WicNUriMlMC  4m  gldah  ttigfärn  ttd  vnat- 

V  den  Irrt h um  beaerkio,  du  Wort  nicht  Msgesdufieftflo, 
dier  Mofa  uncorriipirt  gelawM  zu  liaben.  Die  in  det  HnU. 
Utt.  Zeit  ISai  N.  S«  A  208  verraoliten  VerM: 

Ji/o  u^gtra^  ijtXt'oio 
nrf  ^9  rwo  |Cv>«i>V  Tj'Äy*»'  ijiflor^, 

bd«CHi  dWM  fftadM  In  ii«  W«rta,  AupuHMr 
BtMMWOMe.).  Hygln  Mb.  18t.  ■qmiwn  «oll«  «t  Oonni« 

Bomliia.  Kout ,  per  hnnc  coeluui  vertl  KnTi  f  :  ^•.'J1^^;J,', 
qaaid  flanroeas  e^t,  ooncoq^uU  fruges.  Hi  ruiiälcä  -uul 
mares :  foeminae  iujrariae,  Bronte,  qusc  iio»  tonitnin  ad- 
faUMiM,  jUier4)P«,  fiM  AikjltnHI.  Uuic  rei  aneUtr  est 
awHin  CMirtMiw  IB  dar  (Mywe»  (3LXUI,  846)  sind 
die  Rasae  der  Go«  benannt,  I<ainp«i  «Mt  VkaethM|  ^dle 
den  Menache«  da«  Licht  briofi:en."  vreven  ta>  ile  4m 
Sonnenroaven  beyf^cU  ^ii  it  N.^tn  jti  ir.it  den  von  Helim  auf  sie 
(Ibergetragnen  VVirkuugcii  eitiu  einfacbe  Nachahmung  «Ind. 

Vrano»  wird  genannt,  al»  8uhe  de«  Aetber.  Ai^iQO^ 
d'  vie);  Ov««voc,  («$  «  rjjv  TuwtVMiX^  fpnV«;* 
Bpiraer.  p.  TA,  m  Odyan.  III,  494.  Femar  nla  IWaMMnr 
auf  8üiic  der  Titaneu  Arrf/ion,  der  \Vaa»ermann,  der  Ge 
und  iJcii  l'oulon  Suhri.    Srijol.  Apollun.  I,  IICA.  KufttiXoi 
df        rr  Tiiu¥t>ftii/in  / /jg  xiu  U'U  iov  iior  ro»'  ^'liyuittnra 
tlmi  <fr^i,  »artMovvra  äi  iv  rij  ttukuaatj  afftfiu/ttv  *o£f 
Tttüai.    Budokia  p.  SO  and  p.  91 :  Btfui^Hüi  xurd  fdtv 
'Hainit»  OäqmtS  mi  rijf  nw;  Imi'  i  mä9n(  tt^tü^wi 
Mi  Atyakn  mt  Fvyfjg,  avtmtxfiuig'  wti  Ii  Im/*^» 
Mai  llovrov.  orw?  nai  Äorroi  inaiov  X*'9^  ioX'P'^^'i 
TB?»'  H^fmr  inaUftriaair         vovi  Iiyurra^.  (Verwechseln Dg 
dor  GifTanteo  alt  den  Tilnnea,  mul  di  h  AngrilTa  der  Olya- 
fteohM  iMtUr  fvgt»  Bain  IL  I,  397  bM  dm  Tit— 
kMapAi)    Hne  wcndnUldw  BIfMiMalMMt  M,  dnan 
Aegion  nof  Seite  der  Tilnneo  ist,  da  In  der  Hesiodlaobea 
TltaDoancbie  Briareo«.  KoCtos  mtd  GyfC«,  froher  \cii)  Zeinr 
unicr  die  Krdt  pobsmit.   MJf  Kin^jtbnrt;;  r|ci   (;aa  vf/il  ilim 

und  denKroniden  fk-eygoKeiwn,  ibaa*  nna  ^gen  di«Ti(aa«B 
bey  ^ieiiMi,  aad  uoh  4m  tkg  «•  4cr  ftMa  4m  IMtanw 
WmIm  hdÜM  Mr  Zcna. 

*  -aiMa  dsr  «apftr,  vlelMelit  doa  Snin  eder  da*  M- 

laa,  •n'Äf  diu  Hcphä-'Hsrhcr  M«h<ld  mit  einem  eiupnstischeo 
KanatwcrU  gH[«bea,  ei«  MtMMtMlc  m  denen  das  Aciill- 
lmm  vai  4ABmtmmi  AAm-lnB  p.  m    ^  dJ  ~ 


O?«!«  ort  6  Ti^v  Tnuitiuayluv  nnirjcnc,  »JV  /tri; ^«Jr<l> 

vn^,  tv  Ttji  6nT(fio  ei-ru<  t'inrjyiy 

'Ev  d '  uvrfi  nXumi  jmoiintin;  l/^vtq  liUca  - 
i'^'/om;  niaXoMn  St  rSanf  uftß^oahm. 
Dio  IWmerknng,  die  ich  In  rnHicren  Jahren  gemacht  li.ilfi^, 
daNS  diewe  Worte  ans  einer  isehildtiescfareibuDg  seyen,  ist 
aoih  einem  Gelehrtra  In  der  Jen.  i.itt  Zeit.  1830  St.  9t 
UfftMOtm.  Aar  dea  Bcaiodlscben  Schild  ist  ntar  m- 
dera  fMT)  eis  Bnftn  und  jagende  Uelphine  «ad  wm4f 
iliinitirrr .  welche  iXXmtuq  t/^i^  verxefaren.  Die  nnge- 
uohnJii  tkü  Mascalioromi  /orab/niiff;  erklArt  ErAirdt  r.a 
Sophokles  Oed.  B.  190  aas  deo  Zwange  des  Metraa. 
Begr  Aelian  H.  A.  VllI,  IS  bat  Jneobn  fvomo;  ftr  coMt« 


Fnigentiaa  (I,  25)  führt  aus  Anakreon  e!n  gOnstIges 
Zeichen  dct  Adlorduga  au,  ^vciches  Zeus  bey  dem  Opfer 
vor  dem  Kainpfe  gegen  die  Titanen  erhielt.  Da  aber  ilio- 
dor  (Y,  71)  und  Maaitiu  (V,  349)  dicMlbe  Snclie  dea 
Ctgantenkriegis  Tomasgelni  InsM*,  no  ial  n  Twaatimo, 
dasa  Fulgentiüa  eine  Verwech«elang  begangen  baTie,  die 
selbst  Irey  viel  beooeren  und  riemiteh  alten  Scbrirtifiellera 
so  hanfig  i><t.  nrOiiilstcd  >  eii]i;Hl  lI  in  einer  unidng.st  ge- 
dnicklen  Abhaadlang  (de  clsta  aeuca  1834  p.  16),  dasa 
die  Fabel  von  dem  Helme  des  Hade»  ihren  Gnind  In  der 
Tiiaoomachin  gelabt  bnba,  die  er  aieii  durch  nefar  aanlf- 
faliige  poetlMlie  Ffeiiäncii  v*o  de*  die«  Adden  anagebDddt 
denkt ;  ich  wtlssle  «bcr  weder  von  dictiea  mRnl^fnrbeil 
Erweiterungen  8piireii  nacby.uweisen ,  noch  fUr  den  Zb» 
sammenlinni^  der  Itclilkappe  des  Hades  gvado  alt  dar  Tt- 
tanoancfaie  einen  Grand  nnOniHndnn. 

Vea  der  imelisrea  WlBhUgkolt  tat  den  Inhalt  aad  Oeiat 
dos  Ocdictit.-«  i  c  i]'.is  auf  den  Chiron  bexliglicfae  Brud^ 
Stack  bey  Ckmcn»  ^»(rooi.  I,  15,  73  p.  961  Pott.  'O 

ov  xtd  6  Ti]»  Taayoftuxü*»  y^ürfM^  'pVt*  <oi  n^it9Q  ninp 
ui;  Tf  äumoavmjw  &ytfTbiv  yiyof  V/<*y'  itt^ 
ü(ix»t(  x(u  dvalof  IXv^ui  mi  ax^fucf'  'OXvfuiov. 
Was  aeeii  fo^,  da«  bey  Ghiren  AehOlwa  arxegen  and 
«Ml  dwaa  iMhMr  Bfp^,  4um  «Unft  talfldue  gedenke, 
nnterrkshtet  worden  sey,  diess  konnte  xwar  van  ilermippo.« 
nach  anderer  Qaelle  herrflbrcn,  aus  welche«  ClemenN  auch 
dii''  I  (II  ilie  Zeug^niss  endeLiU  liit;  aber  es  kann  dies«  Her- 
mippos  aucb,  d«  Achilleus  in  der  aaa  Aescbylus  bekannten, 
aller  Wahroeheinlichkeit  n»di  alten  Dichtung  ein«  beaon- 
der»  laleataaf  bnt,  ans  der  TKaaamaeMn  geaegai  Imbaa» 
«ad  ••  aaha  Tm»,  wenigstan«  fctadebtlMi  der  ToeMar 

Hippo,  an.  Die  e/t^fiar'  ÖAi'//;ioii  twllteo  in  dm  Ob^n. 
alaeelL  Belg.  IV,  72  otjuara  n-erde«,  aigna  divinae  vo- 
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f.  i.  AnarOnnourwfaa  iSM  8.Bt,  ntt  B«raranf:  auf  Par- 

menidcs  und  Aratos  ley  Clemens  Strom.  V.  105».  ii, 
1054,  wrobey  »ehr  ttbcrdll  bchauptfet  wird,  tinns  diu  Verj,« 
nickt  Acht  und  sicherlich  nicht  aus  dur  nlkii  TitaDomncbie 
«ayen.  Vww  ilitit,  filMter  U,  205}  veralcbt  «DMr  dm 
flw^Ilwi  iIm  fflyapw  Attgmg  und  Uatergaof  dar 
HouneLsxeichen,  durch  deren  Beuierkung  auch  Prometheoa 
bey  Aeschylns  (Prem.  454)  und  Pala»«d(>n  bey  8ophol(Jefl 
die  rohen  Menschen  /,iir  Sitllii'liKeit  Lii  !  >-  Er  j^laubtc 
dabey,  hier  zuerst  den  OJyoi|i«a  in  Ucr  liedcutung  Uimiael 
wahrxunebmeu,  und  setxte  nach  der  ao  verstandenen  Steile 
dia  CMMÜBht  mn  dem  Aafiaag  dar  Griechigohi»  Wellweia- 
lieli  Veramlldioh  aohwcbte  fbm  dahsy  var,  wie  GMroB  bey 
Newton  und  selbst  hcy  Freret  nat-b  diocr  iiii.srer  imdle 
in  der  Clironologie  Epoche  macht  hWüi>üi;v  tJcr  Sphßr». 
Newton  setzt  diese  Erfindung  in  dn.s  Jnln  uis  wdriii 

aaeb  Um  die  AjrgMwateo  fuhraiif  xu  deren  Gnbrauclio  Clü- 
raa  ab  baatbant  fibiibt  habe  (Cbraael.  oT  aaciaat  lüag- 
dooM  p.  jltt);  Freret  aber  gab  der  Argofbbrt,  nad  mit 
ihr  der  Sj^ifni,  das  Jahr  1331  rObas.  aor  1a  ebnael.  da 
JNuwttm  in  dtMi  Otuvr.  toiiijil.  T.  1  swl.  2  (i.  2i3).  >VcDU 
späterliin  der  ülym|i  als  (Voticr^it/'.  vuta  tliuiuiel  verstanden 
wurdeu  i^t,  so  IäM»t  sicii  gewisü  nicht  glauben,  das»  jc- 
Bib  «»gekehrt  der  llimael  aa  und  fur  aicbi  wie  a.  B. 
Mer  in  Verbtndanir  mit  Himaideaeiehiee,  Olyaipoa  genaaat 
worden  ce>,  und  an  aijfmra  kann  daher  so  wenig  wie  an 
WcniljiUlcir  als  a/^uuTu  gedacht  werden.  Demnach  ist  der 
Musiker  Olympos  /.u  versti  lm  umi  die  o/tj/turu  deuten  die 
mit  den  Nouien  de-s  Olympon  Kur  Einheit  vcrbiindiien  Tan/e 
adtr  CimrOguren  an.  Chiron,  in  der  Ilias  '^^'^} 
goiäehteala  der  KcaCanraa^  verbreitet  die  ttecliilicblieit 
nnter  dm  Ufenaeben  indem  er  aio  Bd,  bettere  Upfer  (ein 
spreibendes  Zeiis^iuss  fiir  den  Charakter  de»  Oi.lleMliciisics 
zu  der  /icitj  uuti  4amit.  verbanden  die  Musik  iebrl.  Ue- 
kaantlich  lernt  diese  nach  späteren  Ery.ahlern  (Plut.  do 
■aa.  40.  Sc^oL  eermao.  419^  auch  AchUlea  von  Chiron. 
Bs  klingt  /.war  aalv,  4mm  Chiron  dte  Fenaea  de*  Olym^ 
pee,  die  iiisu  dieser  und  niiLt  er  selbst  erfunden,  gelehrt 
lialcu  soll.  Denkt  man  sich  aber  a/t]uura  X)Xtftnov  als 
ciuen  iibiielieii  lechni>ichen  Ausdruck  der  /.eit ,  m  uiinJert 
sich  die»-e$  Aurfalleodo.  Stunde  da,  Ctiiiou  habe  l-'luien- 
awlodiceii  gelelirt,  so  könnte  man  fragen,  wer  aber  erfand 
41a  Flotaat  So  tat  aooh  ia  dem  wirklich  vorUegeaden 
pwne  alebt  a»  iwebi  aar  die  firflndnng,  ala  aaf  die  Bia- 
.Mbrung  und  Verbreitung  unfcr  den  Mcn.si-ben  sehen. 

Nicht  7M  verwerfen  ist  die  VerimulitiDji  Woichert.s 
(Apollon.  8.  199)  dasa  die  Titanomacliie  »urh.  siutt  der 
iHgaatofflaei^e,  gemeyat  gewesen  aey  in  den  Mcholicn  zu 
ApaUea.  1,  dM,  Badae.  p.  481 ,  we  dia  vaa  BMtreliydaa 
Cfr.  ^-3)  iitid  mehreren  Alexandriniaehcn  und  Rftmiacbou 
ülchtcni  befol^rte  Abstammung*  des  Chiron  als  Halbroae 
von  dem  in  ein  l'ferd  \eriv(»i)deilcii  KroiioH  vorkommt. 
O  (St  Ttjy  /\yayT«fÄaxia)r  Ttoitjam;  f  ija/V,  ort  ö  Kgotoi  ftt- 
Tafio^q<i'}&ftt;  tli  tijtov  avvtyifno  (Migtf  Ü^IMMv,  «•» 
iti  nSn  fipiH»  i  Xtift»  utMuA^rnfK,  «evtei»  yw^  Xar 
pt*hi.  Anelk  Ptndar  aeant  den  Chirea  de*  Kreaoa, 
dIiüIlIiIi  I  I  iin'j  il  i-  Ssjife  von  den  \ulhreu  Kenlauroa  ala 
.\ijkouinilin<reii  von  Iüibü  uud  der  \\"ülke  erz-thlt.  !^pnren 
der  llalbro8.sc  bieten  ausser  dem  Ku.s(en  des  K>  pselo.s  (  l'au«. 
V,  19,  %}  «od  de»  Hyamna  auf  Ueriaes  {^'M,)  die  Ody»* 
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»ee  aad  dar  JEbaledlMtoiBehBd  du-,  wla  leh  fai  einen  Anf» 

satx  aber  Chiron  f-^chuJxeitung  1691  St  99)  xeigte. 

Der  8ieg  der  Götter  Uber  die  Titanen  wurde  gefeywt, 
so  wie  nach  dem  iiber  die  Giganlea  Ileraklei«  b^y  Kniipi- 
de«  (Hera  far.  179 }  dea  Siqpgaiacg  aaatiaimte, 

fi^  itB^UivBiOK  p.wt&  ^cüy  kmfmmwr. 

Zeus  selber  wurde  y.um  Kure(cn.  Athenaus  1  p.  R3.  r.v- 
filkiK        ^  './^Kihog  o  A«p/V#i«c  {Lvfirflof  de  o  Aogi'if- 

Rljt<j(totCt¥  d '  itm^fiTf)  nea^Q  tiyS^MMV  rt  ^ud»  rt. 
Auch  Apollon  hei.-»t   be>    l*iudar  'rau/.er  (liii/r^arr^o,  Ar, 
iae.  &4t~),  Jleit  aber  priee  dieeer  im  Gesänge  den  sieg  aad 
dea  aaaaa  Berra^er;  denn  aas  dieser  Qaelle  ist,  waa  Ii» 
ball  n,-  5,  9  <<iu-rr 

Qaak'm  te  meiuarnnl  Saiiirao  rege  fugalu 
Vielori  laude»  conciuuisse  luvi. 
Za  woU  paaat  der  Siageagesaag  sa  dem  (aaaendea  Zeoa 
als  daaa  laaa' aa  diaaaai  Umataäe  der  TStaaenaefaia  «waW 
lUa  IcOaalak  Ausserdem  thut  nur  ncch,  wie  Di.<i$en  nicht 
ehaaNaebfbrschnng  bemerkt,  tieneca  im  AgamemiuA(,«i31J 
dMaalbaa  Brwahnuog: 

i.>icet  et  eliordil 
Graviore  souos,  quäle  canehaa. 
Cum  Titaea«  ftiliaiae  violea 
VMere  dH:  val  eam  mentee 

Montibus  allls  .siiperimpoüili  , 

S(ru)tere  grsdus  trucibus  munstriSr 

f^telit  impositii  l'elion  t)s^4, 

Pmifer  ambo  pressit  Olympus. 
Kronos,  lapctos  uud  die  übrigen  Titaaea  'Vferdea  aadit» 
der  Rnlscheidaag  da*  Kaapf«  Ja  der  Uiaa  (VIII,  479*. 
XV,  22i)  usd  bi  der  Ueiaea  bdehat  krarivolien  und  ge- 
dieg;encn  Titauomachic,  die  mit  der  Theorie  nie  \erbuiideu 
ist,  in  den  Tartaros  eingeschlossen.  Wenu  in  Ueu  Werken 
und  Tagen  dea  Uesiodus  (15S)  und  bey  Pindar  Kronoa 
el»  Koaig  auf  dea  laaela  der  CUuokJieheu  eraeiieint,  aa  ge- 
bart dien  aiacr  gaas'aadcni  Reibe  vea  Mytbea  aiuT  Ver- 
stellungen an. 

Was  dem  AegJlon  Tbeii  geworden,  riciien  wir.  Die- 
ser konnte  als  Sohn  der  tie  GiijatU  ^^enniiiit  vM-i-den.  und 
insofern  gewinnt  die  Vermuthuug  \vu  \'o4ä  (AiieWcltk. 
&  XXVI)  uud  Wcicbert  (Apollonius  8.  198)  sehr  aa 
Wahr»dieiBUnhkeit,  data  der  Vera  {{ey  ScboL  Piud.  üwm, 
III,  38,  wo  der  Naiae  da«  Diehtera  avagafallaB  iat,  aaa 
der  Titanomachie  sey.    M  61  ' H(>ux'f.tlui  orjgfAHt  wai  flpw 

Nor  ist  unbegreiflich,  wie  Voss  schreiben  moebte:  Sri^- 
<r«VT*  Aiytämvi,  üxit  fifd£oni ,  /Vyurrtc«  da  oai^Acu  von 
dem  fi^>b"|^r-*"  aalbat  «ogefdhri  ist,  and  Aegson,  ala 
Slreftgeaiwae  der  Titanen,  gewhm  aicht  alnf  fitduo»,  waa 
er  ani'h  vorher,  ao  allgemein  genommen,  nieiu  war,  aoe 
dem  Kamiif  iiervorgieng.  Bockh  hat  rtjv  na<<li  crr^Aai  cor- 
llgift,  and  \ermuthet,  daaa  aAo(  fu^iortt  von  eiDcm  Vcr- 
bam  La  folgenden  Vera  abMeiV>  Mm  ZmaiAri  aiod  di« 
(ftijXttt  JiyuiMvoi  ala  da*  Grabmal  dte  flbai'  inaadaW»  <nd 
^'emuthlirii  von  Poseidan  Aberwundnen  Giganten  m  neh- 
men. So  war  ein  uKyit  »^p/ov  AiyiÜLiirin;  nneh  Phi^'giea 
verlegt  bey  Apoliouiu.s  1,  1163.  uud  ii.irli  <irr  -  i^c  des 
KonoB  la  derUeraiüee,  vrdche  vidkuaAMif  schmui,  indem 
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VüBUtB  U>B  niedergekämpft,  and  dort  ias  Meer  varseakt 
lall«,  BMh  der  Mtfewliir—ii  MrUirnlf  -tiaw  Terrlmus, 
MTtn  Ao^Um  ih  «inClfut  vanEabfl*  mwli  Phryi^eu  ^c- 

kommeo  miil  dort  ge.sfurben  war,  wuran.s  zu  erj-ehen,  dass 
»nd>  in  F.uküiticliiM-  Snge  der  Gii^aut  Aegaon  vorkam.  lu- 
dern dh)^  ittiiovTt  auf  Pofleidon  zu  ber.iebra  ist,  darf  man 
voraasseuea,  4am  Zads  qtreob«,  dea  Mecreabtfaflrraclier 
iMjr  dl»  CnlHiato  4m  A«glmi4Bi9n  inbtnUM  Ott UMh«), 
wl«  in.  oliiom  vorliargtlMOde«  Vem  elii  aiidor«s  Denkmal 
(Im  9tngQlar)  ein««  andara  der  boKiefften  StroitQ^eiiossen. 

Eier  sind  \\\r  nii  iIlii  Pnnlit  gekommoii,  wo  siih  vuii 
dea  Ver&eu  utei  VJui-vh  Gebrauch  und  »war  ein  selir  frucht- 
barer Gebrauch  maohcn  IA»«t  Wie  koaoit  CUran  in  die 
mtaaamaehiaf  Je  nuluelliantr  diaaaJadermaMi  ^nrlißmmta. 
WMg^  der  dia  FaM  daa  atam  «ad  der  anden  klar  «bar» 
Mlekt,  um  aa  aiclirer  Ihs»i  »ich  annehmen,  dass,  wenn  ein 
Aafidilass  sich  erfortichen  Hast,  die.icr  auch  den  wirkln 
efacii  /'ii^immcnhang  eines  Tbciles  des  Gedichts  enthnilc, 
das  bi#  auf  m»  weui((e  und  ao  bunt  ausübende  BrMkeheo 
BOtorgeguB^cn  ist.  l'nd  es  inl  eine  reiuc  Quelle,  aus  der 
wbr  diesen  Aafwliiiua  achapfta,.,dBr  IVaimtfteiia  4m  Ae* 
»dkgHiM^  Aber  mnaiie  aas  Biah«,aaefe  abMHliaaeii  besan- 
deru  Finger/;ci:if .  dii>s  Chiron  im  Prometheus  und  in  der 
Titanuütacliie  vurküuuu,  schon  aus  allgemeinen  OrUniicu 
-/wi-sclieu  der  trAgiiiclicn  Trilogie  und  dorn  epischen  Gedicht 
eiunm  ^rosKCu  Zusammenbaag  Termalheo?  80  viele  der 
verloracu  Trilogieen  lassen  uaa  i>  BftMhaNkalcen  Bach  dent- 
Uah  daa  XoDmmaibmg  des  Bpaa  erblicken,  aaf  wtlehea 
ala  ala  anr  Ilm  Gruudlaj^o  aafi^nihrt  waren,  nnd  die 
Tltanomacfaie  gehitrt  nach  den  angeblichen,  wenn  auch 
nnwahracheiulichen  Vorfasseru,  «ach  der  Auflnahme  in  den 
c|ii<,cht-ii  Cyclus  aus  mcUtautlicils  als  Homerisch  von  den 
Alton  auMlrucUich  bexaiclMetaa  Oediohten,  dar  daber  aban- 
kia  Jdt.fianwn  <«n  Hraier  beygelegt  wurde.  In  dta  MUt« 
4ar  Faeaioenf  ans  welchen  Aeachylns  svbAprie,  der  aata« 
Werke  Brosamen  vom  Tische  des  Uomcros  nantttc. 

Iii»  tiercsstttcn  l»rometlieu>  (Kl'*»»»;  wird  veikOndigt, 
ibuin  ueuM  l>i»meitieu^>  vin»t  trtiy  werden  solle,  statt  sei- 
ner ein  andrer  Gott  in  den  Tod  gehen  werde,  was  BOth- 
wmllg  im  Geiaslan  nranadieaa  in  BrAilluaf  gimg:  ind 
Ma  Apellodor  gabt  hervar,  daaa  Chiron  der  Oatt  war,  aof 
welchen  dort  llormcs  deutet  Dioer  Z;i<j  nun  Ist  aus  der 
Titanoraacbie  gcuummeii.  fiir  diu  wir  niii  der  Bestimmniig, 
die  darin  Chiron  allein  gelmlit  haben  kann,  zugleich  als 
doo  grosse  Uauptferson  iax,  PrometAem  gewinnen.  Und 
ahne  ümschvvaifl»  will  Jah  bekraaen,  daaa  loh,  abgieiell 
•a  ajfili  aiDlit  alCMf  arw^en  Uast,  nach  eiaor  allgemcl- 
KeoafttlM  «ad  Vergleicbung  dessen,  was  Aeschylii» 
aufl  dem  K,  1^  enllelmt  und  ws-i  er  selbst  errunden  oder 
verändert  haben  kouue,  nicht  Im  Mlitd<jslen  anstehe  xa 
glauben,  dass  er  in  allen  Haupiuaistandun .  die  er  vom 
«caiieakaapr.arwfthak,  daaaram  aiibokaanien  lüeliter  g*- 
my,  .  Ba  «nIbK  aber  l^ethena  fl«»  ^  «aaa 
Wttar  den  Titanen  zwey  l'ni-ifi' en  wareii  ,  gog-eii  Kronos, 
•te  den  25eiis,  und  «ndre  inthL  liu  Zeu>),  und  duss  sie, 
T^st  und  des  Promettioas  Hntli  verwerfend,  mit  Gewalt 
fii^eu  vvoUteu.  Ihm  aber  iiatte  seine  Mnitar  Ote  Thaaiia 
Vorrathen:  "  >. 

JXnaa  vUit  dnrdi  8Urto  nach  ait  irttxiger  Gewalt, 
,  JNrfB  ttW  aiU  Utt        MWingen  saU  die  Ueburnuusfal. 


Hier  aAn  wir  die  grosse  Frage  Kwiscfaen  dem  Aebitlens 
awl  OdjnMBfl  ta  dta  GMterwelt  hipibaivaapieit,  gawisa  , 
Hsa  kalnea -andent  Gnad  nla  well  aia  dnnli  die  nemeri- 

fioheii  Pnc^ieen  xu  einer  Lieblingsidee  geworden  wur:  so 
dtuss  innu  diesem  Zti|pe  den  epischen  ITrspruni;'  schwerlich 
streitig  mat-hen  wird,  Uer  l'srthcy.  die  /.um  Untergänge 
fahrt,  entwicht  Proaethens  sich  mit  seiner  iMotier,  wie 
AmpMaraM,  wlaOilyaaeva  aa  an  (bnn,  obwohl  vergeblich, 
vei-suditan,  «r  gabt  m  2Seos  ober,  ood  durch  seine  Bath- 
sohlAge  w1rdKrom>s  mit  seinen  Helfem  in  den  Tartnres  geattrst 
ICr  nennt  »ich  den  Mlibe^jrnuder  der  Tyrannisf.'JOS  )  und  sagt, 
düKs  t>ke»oos  mit  ihm  gewagt  und  Tlieil  geoommeu  habe  an 
allem  (331).  Ulerdurch  wird  nicht  aufgeschlossen,  ob- 
gtaidi  diaaa  AasetaTlna  lüelit  berttbrt,  daaa  Zeoa  aaia«  Vlilce 
aehlendarta,  die  WMfe,  wuMit  «r  a«A  nack  der  Bntr»- 
rhomyomHrhie  f2S2")  die  Titanen  zorschmelterlo,  die  g*- 
walti^sicu  weit  von  allen,  womit  er  den  Kapancus  tfldeta 
viu:  EnkelndOM  sammt  den  \\ilden  Sthnarei)  der  Gi- 

ganten ^zwang.  Aber  wie  in  der  kosllicliea  arübal<<ti)<ch 
darben  HasiadUchen  Titanomachie  Zeus  durch  den  Hey  st  und 
.  van  dygaS)  Knttaa  nnd  Briareos  singt,  aa  atand  Uta  dort  / 
Prvnetheas  bey,  nnd  AegAon,  der  <Ha  SIdla  van' jenen 
dreyen  eiuniuiml.  war.  iils  ein  NaturweMcn,  (lUf  die  Seite 
der  l'ilsntMi  g eschnl'cn.  So  erscheint  denn  Fromctheiis  als 
die  Seele  des  Geditliis,  diis  iu  y.eit;^cm:isser  WeUanschrtu- 
ung  und  peetiacfaer  Naturphilosophie  sieb  weit  genug  er- 
haben tabw  aag  aber  die  nlta  Mthre  bey  Hesiodtis  ^  an 
den  gewnitllga»  xehnjibrigra  nnentschiedenen  KÜi|ifeo  der 
Kroniden  nnd  der  Titaoeti  vom  Olymp  und  vea  Oftnya 
aus  ($30.  71 1 ) ,  und  den  mächtigen  Steinwiirfcn  von  bey- 
den  Helten  am  Tuge  der  Entscheidung  (675),  wo  derBlitas 
des  /ieus  .><iegt,  unter  dem  Beyslande  der  Winde  und  der 
drey  Uundertarme,  die  dreybnndert  fiteina  mgieidi  werfen. 
Freyer  nnd  groesartiger  iaC  die  IB  dar  Odyaiee  (XI,  M4) 
crwiihnte  Idee,  wie  die  .Molden  sich  aus  Geblrgshänpfern 
düc  Sturmleiter  aMf/;utku) meii  denken,  strebend  den  Oss» 
auf  den  Olyinpos  m  setxeu,  auf  den  Ossu  nlsdnnn  dMi 
FeKon,  auf  dass  ersteigbar  w&re  der  Uiminel.  ilelios  and 
aeiu  Viergeapaui  aoheint  naf  gnnx  andre  Bahnen  des  Oe- 
dloUa  nn  daattCf  ood  Vmna  nla  Sahn  den  Aelfaor  kt 
dnrtdiana  nea,  nid  Mtatat  4aa  Mmlaobtai  nmoNl,  wie 
Aikmans  Qmes.  flabu  daa  Akmeii  den  oMcmidliok 

wegieB, 

Was  nun  den  Prometheus  betrifft  als  den  klnpfen  Ody.><- 
aena  in  dinnnm  Saapfa,  a»  ist  ea  aicfaerlich  nieht  wabr- 
achehtlleb,  daaa  dieaa  belrteUNoha  Vardndening  In  daa  ' 

Gnu^c  der  IT.'tndlunp:  erüt  nndi  der  Titaneaaefaie  deaArktK 
nos  oder  Kuinelus  vorj^ctuimtncn ,  oder  gar  erst  durch  A^ 
bchylu-s  .selbst  im|uovi.sirt  worden  scy.  Dies.s  Kpos,  woran 
wir  eigentliche  Fortbildung  der  uralten  Hage  so  deutlich 
orkenneq,  moehie  um  so  eher  dea  Prometheus  in  die  Ti- 
taManchio  iiareinsiehan,  ala  diaMr  anob  wage«  aaiaer  LM 
xo  Gnaaten  der  Memlien  Uiy  den  nkan  Opftantrdt  ta 
Mekone,  welehen  die  Theooonie  (321')  err,ii!ilt,  von  Zeus 
au  eine  t!$aule  gebunden  und  dun^h  den  Adler,  welcher 
die  Kaehts  Immer  wieder  waehwcndc  I^ber  frisst,  gepei- 
Wird  vnd  duldet,  bin  UeraUea  dea  Adler  erscbiesst 
«d  4m  ftweliMiin  httnyi^  nach  im  WiDen  to  Zeus, 
damit  Herakles,  der  Tfaebegebome,  neeli  boberea  Ansebn 
gewinne.  In  der  TUanoaaciiie  aber,  wie  wir  nie  Ua  daUn 
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'  Ynmm,  fhgt  tela  Orand  an  dm*  VmirtheHtiirflr  «Iw  fi*-  th«i>  nml  d«a  E&raUM  gMtdIl  wir»:  OlM  hut  gMali  (kr 

meibeus .    ili>.'  Jocli  dcM  Cdlroii  wexi-n           trulj;,''  voran«-  fjutu  riiir';n   (Ii-:'  M-;iri>i-linii  Gcvci-fifln-kelt  ond  OprrrdioMt 

gweUt  werden    masH.     Wir  Bia»en   datier  uucti  weiter  mit  Fl'Xenwci.ven  gelehrt,  ho  Rind  ja  auch  »os  dem  l<cuer 

gebo,  und  (hun  m  mit  slolirem  Schritt,  an  der  Unnd  dea  dM  PrometliMa  viele  edie  KOnate  enUproB^B.  llerai^los 

Audiflm  in  der  CartffMMiitM  Knihkwg  das  ProMiktu.  nhar  tkiit  mäui  «r  telHün,  iadaa  ar  4m  rrmaetlieaa  Iw* 

SrtaM  Om  alcli  ür  dM  Valen  allen  «ire«  gmttu  hnfr,  «ra^,  Mel»  Mwliiiiwi       OriBWg  ■m* 

tbeiU  er  den  Göttern  Worden  aus .  die  mdbbeladneo  srerh-  Freybeit  des  ewigen  Geaetoen  aicti  nntcrwerreoden  Men- 

liofaen  aber  bedeultt.  er  nicht,  sondern  wollte  «Ic  van  Grund  Rchen^^esebleetits .  er  ffrOndel  daroii  die  von  ihm  atnniMn- 

aus  vertilgen  und  ein  m  ucs  (;(.^ch]eihl  er/.iehen.     l>.i  irnt  ilcii  (.e-i  [ilr  rliw  r  \v  Ahljfeordnete  Ntaatea,  bekiim|>r(  (iberall 

Niemand  ibm  entgegen  als  Pruinclbeaa)  der  wagte  ea  die  die  l  imlr   lar  Ordnuag  und  tritt  besonder»  aller  Itlcrarciii- 

Meoscben  xu  retten,  daaa  sie  siebt  xvm  Bades  führen,  aciien  l n^ubuhr  nnd  ßrenelbartigkeit  entgegen^  Indem  die 

•Hl  ^obMkln  ihnan  oboMto  ■HWivili  HedRHUf  md  Vnn«.  almdUgeo  Wirkune:en  DHinnhar  Mnntnefiwuf  In  dl«  V«r- 

HafOr  UesM  Eeon  Ihn,  aUsr  Wdblltot  vergesse«,  and  da  nett  anrackgetritgeu  and  nrit  — nnhen  wfrklleli  nrnUen  Er- 

tlum  IlcrrscIii-rÜHüTi  ttir  Kranthcif  nnfi-cborcn  ist,  den  Freuo-  eignissen  in  aller  Unbestimmtheit  uud  rclrliMr-hen  Veraii- 

dcn  nicht  /.u  trauen,   durch  Kralua  und  Bi«,   mit  Hulfo  schung  mythiacbcr  Didblnng  m  eineui  nur  iu  den  ailgn- 

tles  Ilcfiluislos ,  aiiHrhinivdeD  an  den  Kauka'toN,  den  b'cuer-  mcinsten  LTouliMB  dMÜM  sn  UmmmIm  BIMn  TidAhMl^ 

tprg  Cwi«  vom  Kraler  von  Lemn««  ProneiliettJ  dw  Feoer  xen  vrurdan. 

«MwM4t  fe«Un>  KrMnn  nkr  (910),                nnlOm  Ab  WnhnNMütaMM  M  Mmm,  thw  nicht  Specn- 

VluM«  gMMvnC  ward,  wfmh  den  Flnck  «an,  dnn  Sow  taUMi  nllnia,  aandern,  wte  nieht  selten,  der  JKntM  ffilteb- 

«Inen  tietm  xengen  möge  atilrker  nb  er  vnd  der  die  Herr-  lieh  xnawimett  sieh  Indeniler,  urnprangilch  geMniarlMr  Pn- 

si-t  if^.  :hin  eotrisKe.     Uiesa  Go-nchick  Bb/.u\\  eii  tjn  \crmaj^  bcin  dcui  Dlobler  xa  der  I^auog  des  Knotens,  die  >vir  vor- 

aUoUi  l'ruioethea«  (913.  169.  767^.     Kr  aber  vetal  die  fiudea,  Aolaaa  gegeben  hat.    Als  Heraklss,  der  \  t-i^i<-h(er 

Antr&ge,  welche  Zcu:;  ihm  durch  IJeroio!«  macht,  jciirQok:  der  Hohbeit,  die  KtalMvea  ren  Pboloe  schlug  und  ver- 

Itanun  vnrklln«g(  Iha  VnrMoitnag  in  dM  Twrtniw  and  MgM,  Mim  «sm  an«  CUnn»  nnd  dar  ward«  selbst  v«n 

■Beb  dar  WMartebr  an  du  UOM  dw  MnnuiBMdn  «der  cfaMai  t>fMl  olaw  d«  WillM  daa  Hana  bw  KnI«  galvaA». 

und  Qual  ohne  Rndo  bi.<<  dnas  ein  fiott  aU  SIellvertreter  Herakles  legte  da«  Hcilkrant,  welches  Chiron  angab,  ibm  anf; 

rOr  ihn  In  den  Iladt)«  ein^clia  werde.    Dieser  Ln^terblichc  aber  e.<j  beiile  ihn  nicht,  er  wnn.scilte  r.n  »terlic«  nnd  konMa 

Ist  der  Sobu  des  Krunu.t  mj:!  liui   (»kciinide  PhiJyr«.     l>er  liiiJit,  daereiaGott  war.        .-iiicr  Zcu^  Ijp;.  iIit  Vl-i si.iüiung 

Vaterlncb,   /.a  vergleicbcn  dem  des  Uedipiu,  fllgt  sieb  dem  Prometheus  ßcxtaKclc,  üa»»  an  «einer  .Stelle  ein  sudrsr 

von  selbst  in  das  Epos  nach  den  SohraaltM)  dl»  Ita  dar  Ctelt  in  den  Hades  gehe,  da  wsrd  Chiron  daxu  Im  voivM 

Titel.  aa«uwci8M  «ebaintt.  OarMler  Ist  inaer(i«nnlilli  «a»  ataabM,  der  einai  dM  Tod  nnchen  w«nl«i  Bicaar  Aua»* 

Vtramethena,  vm  deai  «dar  HentJeo.    Aber  In  dar  IbaC  aanhMg  ist,  wie  aebM  Imerkt,  dnrdi  da  VcrbnaffMg 

blieb  auch  die  Titanomachle ,  »ubsM  -  iiiQi  iI  mit  I'romethüus  von  A(K)Ilodors  ErzuMuni:  TU,  5,  4,  6)  mit  der  V'erkfln- 

dic  Meiuciiiieil  iu  doa  S^iei  ge^igen  war,  oliae  Aufittöuag  digung  üu  i>efea«elten  Promeilieua  gewonnen ,  indem  hier 

wenn  nieht  der  Streit  tewiseben  Zevs  nnd  Premetliens  ge-  der  Oett  seine  Deatnng  eapftngt,  dort  aber  r^.'^t'j    rrt  , 

•diiiebM-  ood  janar  nnf  naimm  Thräna  darah  dM  geda  .bergestalit  wird,  wm  fai  ftnpiifMw  vemandeit  wurden 

wttidglM,  alir  bnnnqftM  TitaaM  garfiiUrr  war.    Aitf  lat,  waH  mn  dto  wundarlarafladw  olattt  begriff.  I>i«  Fa~ 

diene  Art  wird  folgerichtig  Chiron  seine  Stelle  flndM,  dar  bei  von  der  nnftreywUligen  Verwundung  de«  ChirM  durab 

für  den  (»roroetheuR  freywUlig  in  den  Tod  geht.  Herakles  kann  keine  andre  Ahsiotit  enthalte« ,  als  dnan  dM 

In  diL-Liii  Ereignisse  treffen  gewiss  nicht  ntiDi;  nrusM:  Ocxchlecht  der  Wilden  (y^p»?)  der  \  iivdU  durch  ilcrnliles 

und  tipfe  Bedeutung  Kusammea  Premclhctjs.  der  llcttcr  bis  auf  den  let^itea  ausgerottet  worden  Key,  obgleich  er 

«ad  arste  WobllhAier,  Chiroa,  dar  Br»»eher  und  Bildner,  gegen  den  Gerechten  unter  ihnen  nicht  fkhidlicb  »crfshran 

«ad,  als  der  dittta.  BamklM,  dar  VaOaadar  der  MMaab*  waUl»  Bbm  CUrM  ababt  alarbM  kann,  fa%tc  atreng  go- 

hek,  der  «nter  dM  Saroeo  ntt  baehnlM  and  aDgvmiiatM  anainwn  nw  nahnr  «ananlogle,  dla  Miar  war:  daaa  ar  m 

nm  nie  vc  Jicnle,  bald  »iicli  ihr  Stellvertreter  in  Olymp  sterben  verlini^tc  )c«i  il  m  AriKtoteles  C**b. Budem.  m,d> 

selbst.    Aber  cia  echeimnln.i  blelU  uns  der  bcnondre  Zu-  als  ScbwacUe  ny^,   Uj«   iL-n  Bchmm-/.  nicht  m  «Ibeirwiaden 

sammenhang,  fai  den  der  nite  Dichter,  welcher  den  Aeechy-  vermachte;  und  im  GcKeii-j>t/L-  du  i'n  mL(!)«.iJ    *lLr  il  ti  st» 

Jm  m  baah  l^calMartn,  daM  ar  dM  BlUdi^gita  aad  tiar-  ■wlbig  und  kah  ertrug,  l>i«tet  «ich  die««er  (uedauko  leicht 

dtarigaC«  Warb  dv  AMarthaHW,  Ibm  nacbalfarnd  dMNala,  dar.  Laolaa in denTodtMgcsprAebw C««)  gicbi,  mit Iteber- 

die  beyden  wunderbaren  Personen  Prontothrrt?  u  nd  CUren  gcfaung  der  nnbaUfeaiM  WaMK  dlnM  nadara  6raod  an,  dM 

gesetxt.  «der  In  welcher  bcfttimmton  Hu/ i  lHiiiri  er  pie  ein»-  Binerley  und  dM  andMab  VlHldMda  dw  ftabaat^  alM  *lln 

andfi-  L'i---L-mibert;-cstoi;[  \mWu   kann,    Jii  dem  u  i-uit  des  vülk.iroSsaige  VorntoIIuag,  «nobbey  den  Orlocben :  deuii  auch 

Prometheu«  als  Verstand  und  in  dem  Nameo  und  der  er-  der  MccrgUnko«  wehklagt,  dnne  er  nicht  Sterbe»  kann  weil  er 

sten  Bedeutung  den  China,  nis  des  MnnnM  dar  Hand  und  von  dem  kraute  gegessen,  das  gegen  dM  Tod  sebOt/.i.  I^  r  ois,:; 

der  EeUuQg,  IMgt  afai  fiagMaala  Mn  KantonriiahB  Miaob-  «adantoiug  auf  dM  franuaM,  «aatntbUtb  geberuMi  Chiron, 

geatnlt,  die  dar  INeMer  Moh  dar  «ebr  wabnebaMlab  (haa  wm  aabaa  dan  iabBani  dep'nnHillaiM  Wunde  hinan  oder 

angeeisrneten  Stelle  «urri'itim    !;u»t  sich  als  Htntibild  einer  nicht.  nborftetragM'Worden  aey«:  dann  naalllidK  tafri»  di» 

tnitaaren  Periode  nehmen,  wie  die  KmtMirm  öfter  enchai-  i^ag«}  worauf  Lucina  sich  bezieht. 

■M,  an  daar  Cbbaa  ad»  Dadaaiaag  awMM»  dM  Fmm-  (««»nhUan  knifft) 
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CBcsfhIuas.) 
Ans  der  Titanom&chie  i»t  wabrscbeinlich  auch  dis  He- 
dea  Praaetbeus  Weib  bey  Aeifchylua  (556),  die, 
Miflk  Ja  4f^  allM  Okhtwf  htdMrtal  JmUmi  m«fBi, 


VM  Alto  kcnriattiii  tat, 

inelheus  Schwesfcr  ( rl/icnrarp/of)  hcJa«,  daher  auch  \'fii~ 
tfiu  bey  andern  (T/.eiz.  ad  Lycophr.  1282),  and  da  Pro- 
mciheua  in  Be/.ieliuiifr  i'iin'in  besonileru  VoIIlc,  aeinem 
ganxeo  Weueo  und  BogriflTe  uacb,  fwiaa  nicht  geaetet 
werden  Ist  Vielmehr  achdMtt'  df^fMlgWi,  welche  das 
Weilt  l»w>ihMn  Alte  aMMMf  4mi  Meb  dw  irrigßm 
AMUmafc  4m  Hubm»  'JSn^  vm      fiota««^  4w  r 

Udos  (TlrsiwfT;  lifiy  Hn>yrfiia»3, 
oder  MuuDia,  guibau  /.u  habeo. 


■  Da  tob  Ten  Denen  die  Bttmtamg  harfihrte,  die  dM 
fIfB—dtig»  VeriMitalw  dn  AcUUm«  aod  dM  O^rMaM 
XU  elsaMkr  la  im  BMwtaUmff  dM  haraiicbea  Bpee  g»> 
habt  hat,  a«  wiH  ff*  Mar  m  des  SIrdte  dar  bsydan  beyn 

Mail],  iu  der  Ody.igee  V'UI,  74,  ein  KunsIdenkmaJ  natb- 
weiaeii,  dussea  liedcnCuDg;  oooh  nioht  auf  dieaeo  denkwür- 
digen VastaBd  zorttckgeAihrt  worden  iat. 

lip  BlriiriMliM.  eJwnUu  In  Btk^a,  bey  €eri  (Muu 

mt.  n,  4M,  4)i  »liM  <«fM.  v«r*  ^  la  ii),  umix 

(Sap^o  di  1.  B.  T.  II  P.  3  |u  lU,  tev.  IX,  8)  «ad  aa- 
le ut  ia  iDgtilrami«  GaJeria  Oawrica  tav.  17d  atellt  die  bei- 
den geiiauitlen  llera«n  vor,  mit  der  Etruriacheii  Reysciurift 
Aeheie  und  L'tuche  oder  Vlwhe.  Odyaseua  sity.t,  Acliilleaa 
ist  in  Wagg^  begrilTea,  notdi  angewandt  zum  Hprecbeo} 
•Mb  in  Ody«Naa  die  i^MwfttffcoU  dMGcapricba  awi-. 
aatta  beydea  aa  «riieaaea.  Dm  Bpradna  ta  VeriUBdaaf 
mit  der  amgewciidelou  8tc1IuuK  des  fortcileudcn  Achilleoa 
drflckt  den  Streit  so  deuilicli  uud  genOgend  aaa,  ala  ea  in 
•o  bcachrÜD klein  I  uiraiij>e  lufiglich  war:  die  DarateUi^g 
iat,  aebald  awi  dM  rechten  ^pgeoataadM  aicb  «rii 
  iaaa  äa  Mipr  Ai 


Owt  iaeMe  aa  daa  GexprAch  dM  OdyMMW  ailt  Acbil- 

Icn  in  dessen  ZeKe  nm  ihn  mit  Agamemnon  nas/.uirbncn j 
und  ]/«U'/.i  tritt  ibm  bey,  ohne  y.u  bedeuitea,  dasd  nicht 
der  Unlerhandelade,  aoadem  AchiUea«  dann  der  Sitxeude 
Mya  miiaate,  aad  O^yMMW  »war  ala  weggcaoUekk.  nicht 
aber  AcbOlMW  ala  IMgabaad  TetyeataUt  Mya  dflvfliL  .U»- 
IvliaBe  Irrt  er  aioh  auch  darin,  daaa  er  an  den.IIalBa 
4fB  Odfaaeaa  die  Eberzikhce  aua  der  Doleneia  (V.  26«) 
aa^gadrtlefct  glaubt  Prof.  Schiaasi  Supra  ona  gemna  Etr. 
de<  MaaM  aaiiyu  daUa  .Jk.  Univ.  di  Bok^Ba  1819  er» 
Uliti,  MMj^  |L  SS,  %U,  49a|  AabOkt  mm  Wk  *» 


■MroklM  aa  rieben,  wahrend  der  ritaande  OdyMena  dardi' 
aria  SMaanUalbea  MftaalgUBg  bewaiaa.  Herr  Raenl  Bochelte 
dr^At  afeh  aehr  glinprilcfa  aua,  wenn  er  fMon.  Indd.  p.  82) 

Asgt:  Cü  monumeut  n°a  pas  encore 't;t£  cq[ii)iIi' tcmunt  c\- 
pliqui'^,  a  ce  qu'il  me  eemble.  Er  giebt  den  angenumm»- 
ncn  Moment  aaf,  da  freylich  y,u  dem  Aufbrechen  des 
Acbiiieaa  gagaa  daa  Bakler  OdyMNM  aaf  kaina  WalM 


aUgemeioM  aymbeUaaben  Aaedmak  Ihiya  Gbanktera:  Ce 
aeraient  «iuai  le  b«T«a  de  riliade  at  Mlal  da  l'Odysa^e, 
nppjj.si  .s  I  nn  a  I'autrc  (inn.s  une  attlUlda  fol  aiBbh 

rormc  k  leur  caractirc  dilfcrcnt. 

Die  Galeria  Omerica  liefert  auf  der  folgendes 
aiia  Wicdarbolnaf  deraeUiM  Cempoaition,  aaeh  alaaa  var- ' 
bar  aodi  aaadirlaa  ttarabina,  in  plonperen,^  ureaa  atobl 

Älterem  Style,  nnr  mit  den  einen  Namen  AAOFQ  (f^er- 
tiadesj,  in  Etniriaclier  Schrift,  aber  nicht,  wie  gewöbn- 
]icli,  nacli  der  Unken  j^ctclirieben ,  >\  Cüshalb  der  ilerau.H- 
geber  die  Arbeit  für  Griecbi^cb  hallen  mochte.  In  Unter- 
Italien  wenigstem  sind  Skarabäen  liSndg  gefunden  worden. 
.  INa  VanteUnngaa  dar  gaaDbnlttaaa  fliaiaa  aaUieaaca 
ahdi  fai  dar  B«gd  aa  varanagabeada  beUabta  ABafSbraa- 
gen  in  andern  Kuontarlcn  nn.  VB  iO  gnl^^cr  ist  dio 
Wicliligkeit  dieser  beydcn  .skarabflee  aaeh  in  Hinsiciil  der 
vorgestellten  Scene,  die  biiiliur  in  den  Kunstdeukmalern 
noch  nicht  erkannt  worden  Ist,  aad  die  wir  scbwerlicii 
dargeatelit^  aahea  worden,  ween  aia  idetat,  auaaer  dar  bey- 


Odjnaaae,  aadi  bi 


erfunden. 

F.  Q.  Wddut. 


Mehlhorn:  Schematia  utto  xotvov  ratio  et  asn-i  quidam 
ia  Oraeca  liagna.  (Wiaaenacb.  AbbandL  im  Pra- 
graan  dM  avaafiL  Gynnaa.  aa  dlegau  ven  01- 
reelar  Dr.  El9p§€h.  «lagao  18M.  1»  &  4.  &  tt 

Ms  4t  Schnlaaobrichten.) 
,  flcbon  ciLhrriutl.s  bat  der  Unter/elchnefe  den  Wuaaali 
ayafHprocheo,  daM  wir  aacta  awbr,  ala  m  biabar  gfi- 
aebeba,  Monagrapbiea  «ber  efaxdaa  «chwtor^«  Miaota  and 
Idiomen  der  Grammatik  erljnitcn  mochten,  weu  nur  in  aal- 
ciien  ea  möglich  ist,  einen  Spritchgcbrauch  nach  allen  Sei-  - 
Icn  und  in  seiner  gau/eu  Au-deliiiung  ku  verfolgen,  und 
die  geborigen  Grfiszeu,  Bedingungen  und  Nflanoea  deaael- 
bea  Itotxnaetxeu.  Dadurch  würde  nicht  nur  die  GraaUMt^ 
lik  aa  aicb  alfaalbiyt.  tia  wlaMnaohafUlebacaa  Gaprtfb  «r- 
ballea,  aoadara  aaA  die  Bk-kUUmng  and  Kritik  iarScbrWI- 
ateller  an  Tiefe  und  Genauigkeit  \icirnoh  gcwtnaen  und 
aa  afaier  inner  festem  Grundlage,  xu  immer  grosserer 
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on«;  iir  tfer  •eWn*ai7)^o'/in^fni'  ALI 'iiiiliun^,'^  dner  P^nft  za 
begcipiieii ,  die,  wmn  »uvk  gering  an  Umraug,  dareh  <1m 
Interaminle  ihres  Inhalts,  durch  die  verslABdi|re ,  grOad- 

dang  sprMlilkhav  Auiaglm  Mr  inlilnküli«  VM  Mten  der 
Kfitlk  «der  Interpretadon  schwierige  Stcnm  ganr.  de» 
'  Erwartungen  entopriefit ,  die  wir  \nn  dem  Niilzen  holcher 
MoBOf(r*phien  beglen,  wie  denn  der  aiiT  dic»<ein  Fel<<e 
antutm  bekmnl«-  und  geachtete  Xaa«  de«  Verf.  uns  im 
Vmmu  adM«  thfir  baiytai 

<  Der  IniMlt  dar  Abkuidtoag  iat  kantlieb  Mgimlm.  Bs 
dflK  Rfhema  und  tmamv  In  nidMter  VerwaniHscIiaft  «frtt 

Biit  iler  l';M'[i-'/,  so  spricht  der  Verf.  ■/.uernt  \<m  ilio-ar. 
nirbt  sow-ol  dogmatiscb,  als  elenchiMiseh  uii(i  pofcmlscb, 
indem  er  mehrere  Brklftranj^  ötx  BegriiTs  der  Ellipse 
durahftlit,  «Bd  ww  'ilua  danw  niiiig«Miaft  adieiiit,  k«- 
rtahlf  jtt  OmwallMa  Chnrakler  kebilt  dnu  4H»  flehrfit  nch 
im  weitem  Vcrlanfe,  ludern  selb««t  der  Be^iff  de«  Scbetaa 
dno  »uMvov  &i('lit  nalior  erfcJarl  and  abjre^n/.t  wird,  son- 
dern der  Verf.  ^i' Ii  !'L-5uii<rt,  die  Eritaruag  des  Grsmma- 
(ikecv  ll«r«dlan  anxufähren,  und  Ute  in  der>(elben  genchebeae 
«nun  weKa  Anad^liaung  des  Bci^infTs  ii.ii  h/uwcif>ea.  Hier- 
« amr.  werdM  ainlfs  Mlleiwra  oder  bemerkeMwertiie  Arte« 
-  dtanar  Bedaftra  aalJ^afMirt,  Mraeatlkli  die  VaWiragung 
der  PrfipORitlaoMl  aawol  aoff  dem  Vorfier(relienrfen  nt!t  aus 
dea  Folgenden  und  au^  y.u.sauimenge.'-ety.lcii  Wörtern,  der 
dlsjUDCtlven  und  iic^nlivcn  Partikeln,  der  Adlecttva  nnd 
Advcttia,  eadlicb  der  Verba,  wobei  der  Verf.  «berall  sein 
AvgMBMrk  daraaf  riehtet,  nicht  sowol  deu  ganzen  Um- 
fan;^  d«r  Redeform  darob  aaUf^e  Cilaie  uad  luuiaif^ 
faltige  Rubriclrnng  deradten  m  xelgeti,  als  vMaabr  i» 
ElBMlnen  die  Gnlnzen  dur.«ethcn  ku  bestimmen,  und  die 
Anwendung  auf  einzelne  etitw^er  dtinble  oder  doch  an- 
d0t»  Tcrstandone  Siellen  verschiedener  Schrift»teller  dar- 
miun.  Obwot  oan,  wie  aohoa  bemerkt.  Werbet  dem  VerT« 
dmh  Kiehv/eianag  der  rfehfigett  Aaaiagla  dca  fifwachg«- 
brauchs  manche  Siell«  Iii  das  gebAriga  Li<^t  eu  setzen 
golnngea  ist,  so  isl  doch  nn<>h  bei  andern  dem  Zweiffei 
hiD!<icb<licli  der  Rl(lilin;l'eit  -  i  n  i!  lurung  Baum  gege> 
ben,  M'elche:»  vor/^gltch  eiuer  iluppelicu  l'ulerlatisung  /JU- 
zuachreibeu  seheint,  DAmlicfa,  dass  der  Verf.  sich  daran/ 
bc--ebrünkt,  die  BrUlni^gM  Aadecer  «owol  von  der  Kl- 
ints«, ata  von  dem  BiAnmn  Ain.  mmS  an  prfllta  oad  ini 
berichtigen,  ohne  docli  clh  (  das  M'csen  beider  Redefor- 
meo  tief  ami  umfaftsend  y.u  crfnr&chisa,  hauptsächlich  aber, 
das«  er  es  nicht  für  n(J(hi>>  erachtet  bat,  vor  dem  K\n- 
gebea  ia  das  Einzalae  wo  nOglich  cia  in  d«m  fieiaie  der 
äpmali«  iNsitedetM.  PrlMsl|».aafinMMhM  ttnd  IbafnnMki, 
nach  welchaa  n  arkeaaen  f»w"aM  wIm,  In  welcbea 
Füllten  und  In  weleber  Ansdehnaag  die  Kraft  eines  Wor- 
tr.^  sich  nijf  ein  anderes  !^Hi/fflicd  erstrecke,  ausser  dem- 
jonigeu,  in  welchem  es  «eibst  eniliallen  ist.  Die!*o  Unler- 
aitehung  würde  dann  wieder  auf  die  Frage  geführt  haben, 
vaa,deaa  die  Qrieehen  als  ta,  den  limfaBge  aioea  &Imb 
kegrWett  aagcsdiiM  haben,  ebw'Vrage,  *dia  ans  dem  rieh- 
tigea  Ge»ichl»puui'(e  anf/Tifrissen  dem  Verf.  nicht  misf^Iiin- 
gcn  sein  wdrde,  da  wir  filier  dif-cn  Oegenstand  .^ch()n 
liiiLT«!!  richtiij-e  An.vichleii  l»ci  ihm  w nhriiehmt'ii 

Was  aon  die  vom  Verf.  angestellte  PrOfang  der  ge- 


selbe  mit  Re»hf  an  der  von  TTiicKch  818)  fflfifebcDeB 
die  Verwechsloog  der  Ellipse  mit  dbp<  Brachyloglc ,  bei 
Bernhardjr  fwiaa.  Syat.  S.  4S)  die  ycrwathslnng  der  rhe« 
tarlMhim,  SiUfas  mit  dMt  flabam»  mni  mnB.  W«»(gw. 
vbMMi  idr  lä  dto  Aoaeialteagair  dbrnttaiaieit,  wcMm  dir 
Verf.  an  Rerinann'a  Erklärung  macht,  liidcm  nimllcb 
die!<er  (ad  Vig^er.  p.  8(19.  ed.  2)  »n^t:  ellipxis  est  omlsUo 
vocabDil,  qur>d  ctal  non  dictum  cogitator  tarnen,  so  lade^ 
der  Verf.  darin  eine  Dankelheit,  w«U  akb«  gaaegt  aii, 

be^tsert:  rogitart  dll«l  Mi  a  |p|ammalice.  Alld«  WflM 
gleich  /Mge^ebea  werdan  ■nea,  dass  vl^  .Aoinlracke  die-« 
»er  Art.  wie  /  TJ.  lins  vom  Verf.  nni:'- 1 i,hrie  hur-:  ■•inft: 
Dm  es  kutiS  xa  sagen,  dumh  die  Gevt uiiitiicit  Ktt  geiaai^g. 
geworden  sind,  dasa  der  Sprechende  im  .Augenblicke  dm» 
eabraarba  an  dMfnn  anpranglicha  VaUatindlf  kaü  bM« 
diMM,  aa  kmm  daeb  siebt  geleugaat  wafimi,  daav-d» 
eigenlliolie  aar  In  dem  vullstandi^ea  .Atisdrtifko  des  Ge^ 
danken«  enthnltene  .Siiai  ntchln  dc>lo  weni^Erer  in  der  AIk 
sieht  ÜLssL': Il-ii  Ijcpij,  wenn  gleich  die  Art  wie,  uml  (Ii* 
Mittel,  wodurch  diese»  geschieht,  bei  dem,  der  di«  Sprache 
binaa  «Wdianisdi  gebraocbt,  nicht  xu  klarem  Bewvaatseia 
Itamman»  Ba '  Iat  blMiatt  wfa  irit  vialaa  Baadbiafaa  >  düt 
wir  ta  der  Mgllcbaa  Oawebriielc  ciaafMa  awar  maebai 

nisch,  al>er  dorh  niiht  ohoe  Zweck  und  Abzieht  verrich- 
ten, obgleich  wir  um  im  AngcobUcLe  der  Haadluag  di»» 
Mir  Ab.^ir.lit  niclit  klar  bewusst  shid.  Der  Grammatiker 
aber  thut  docb  welter  nicbfa,  als  daaa  er  dea  Oedaafcaa 
kunstgevlaa,  d.  b.  aach  dea  Fordera^fn  der  'VbMtia  all 
all«!  aaiaM  BealaiidUiattan  reprodocM,  iler  bi  dem  Seisla 
des  Spreeheadea  bl  etaer  gleichsaA  aclion  fertigen  nnd 
hf  i'^O'lir.if-h [c:i  Fiirm  wena  uicht  mit  matcnnllcr ,  rlm  h  mit 
d>nninisthpr  Voll.HtandigkeU  hervortritt  M  ollle  man  da- 
her in  der  knrxen  nnd  kundigen  Erkllrang  Hermann  das 
etfilatttr  v«a  ctaam  vfl|%  Maren  ond  bewasatea  Baaken 
Tcrjtebta,  «ad  fnr.daBielba  «bi  Sobject  ^adien,  sa  wtnda 
man  dieses  tiieht  in  dem  kunstmltafig  zergliedernden  Grnm-* 
matiker,  sondcni  in  dcmjealgen  Anden,  der  -/Mentt  eine 
»olche  Kür/i'  <ics  AuMlim-ks  gebr«(M'ii(  Wiewol 
auch  jeder,  der  «ich  der  >>praclic  bloss  mcchnm-rii  bedicot, 
n.  B.  auf  die  Frage:  wie  meinst  da  Jenes:  Avrsf  «ntwofw 
IM  «rdrdft:  saa  ich  wUl  «•  knra  aafee,  wla  ja  ancb  Ar 
Verf.  ctnriiamt,  daaa  jader' Albealeaaer,  dar  aar  daa  Ava* 
Spruch  ,  r  1  ;'i  <i  r  'i!i  t'fnn  gefragt  worden  wOre,  n'  ^ra»^ 
riur;  augenblicklich  zi  tu'i.n  in  rt<i'  vr'f"-  ffeantworlet  ha- 
ben worde.  Damit  wurde  er  aber  doch  nnr  erklAren,  waa 
er  aohan  rarher  fedaebt  iiAtle.  I'nd  aiebt  aaden  aebetet 
aacb  RaaubDM  A  Bafha  gemetot  «a  Ibkea,  deana,  ad^ 
wie  Vechner's  Erklärungen  der  BlUpae  der  Verf.  die  b»* 
sIen  nennt,  wenn'  efsterer  In  e.  liAt.  Cr.  §.  306.  C.  9. 
Sft^t:  Ivlipsis  ist  die  Wegla.iNung  eines  j-iir  \'oll»l«ndlgkeit 
eitie-i  Hat/,e9  noihwendigen ,  durrb  die  ftbrigen  Werte  je- 
doch hinlänglich  TawOmdUBuB  (jtm  ih  dwiaiHija  aii^o- 
dacht eaj  Bedeihelts. 

Eben  sa  wenig  gegrtndBt  «nd  gMAer'WMne  kirf  Anok 
W'issen  Wort.-ilreii  hlnau.'a^chend  Kchi  Ii:f  nn*  ein  anderer 
Einwand  des  Verf.  pegen  Ilermanu'-«  Krklaruntj  den  Un- 
fer.schied.i  zwischen  aposiopesls  and  eiHp'«!'*.  I'n  nilmlich 
HerfluitiB  diesen  Unterwbied  ae  anagagw^liCT^^tte,  dasa 
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If^aen  werd«,  so  eocht  <i«r  Verf. 


da  lUo  Bade 


Ellipse  anter  die  Idiome  gdiAre,  wcUih«  ihrem  WMen  Mch 
eben  vou  dom  Ajigeineiiien  gramraatUcheu  Gcsci/e  abwci- 
dwn,  der  tirund  deraeJbea  oiciit  in  d^m  grammalischeu 
flewCue,  sDodem  In  deoi  ^JH'aob^ebrauclie  berabe.  AUeia 
iokwHrlich  kum  omh  hier  den  Spraeligeteaaeli  im  dieeer 
WlUe  dm  SpraeligeetiM  eatgegeastcllei.  Den  v«re|elit 
BMO  uoler  lel^-.tereni  die  Regel,  welche  die  Griechen  bei 
Aaweiidune  itirer  ni«i>nii;r«lligeu  W0rlcr  und  W'nrti'urmeii 
%um  Ausüriicku  \ erscIiiedeiuirUger  bedanken  b<-r<>l;;cii.  -vv  ns 
iet  dann  der  ü)pr*cb(cebraueb^  taü»  mau  deruater  aiobt 
•iMd  «BllMiaUaelM«  Miaabraoc^  l^iMdht,  aadai»  ala  die 
thl|riMkMM)s  KHidgi^aff  Jaa^  apiMliffni^acaf  Verstoiii 
■w^Cr  vater  deai  «rramaatieilMa '0eael»e  diejenig«  Re> 
gel,  welche  die  (;i n^llllll(it^(•r  niis  der  glcieliMiin  for  sie 
tedleii  Sprache  heran. »go-ojcn  haben ,  »o  war  der  8prach- 
gebraueb  «ad  aithiu  anob  die  in  demselben  vorhandene 
SUifee  ftftber  da  ab  di«M,  oad  kaaa  rolgUch  Bioiit  ia. 
4|liipaAMi  .kevahea.  'Da.  «|iie.d«r  Mftttiiigitifßuk  mUktt 
iMla  ^raidleeae  .M4  aa  Meete  «aa,  wellte  man  Ihn  ala 
Oraad.der  niipae  aeaaea,  #0r  diesea  Grund  wieder  einen 
Grand  aufauebon.  und  dieser  koniiie  kein  anderer  »ein  nU 
dar  Geiat  der  8pracbe,  d.  b.  die  der  l>euk-  und  Kmpfln- 
davfBwnlae  des  Volk»  anfemeseene  Bebandloni;  and  Ao- 
modang  aaiav  flytaelwlogia.    Weaa  alae  der  Sfleebe 
Mgt  T7V  Irtnim  i99n,  —  Twlangt  iHe  Ctavnaalll:  fMl. 
Iksli  BO  trarrica-  fin  Subsluntlv  yij'f-ny,   iiir'ht  aber  der 
Spraeb)^braucli  oder  die  Form,   wie  »ich  der  Ausdrark 
iee  beduDkens  im  Geiste  de»  Griechen  «elhnt  gestaltet, 
denn  dieaen  ist  der  BafflK  iff^fm  la  e^fro.and  dem  Ar-» 
tikel  r^t*  vellataadlf  gageNa  und  gadadrt.  MMMa  ht  dbi* 
SUip«e  im  S^ehgebnaciie  far«MK  ««Hmadae,  aondera 
9W  la  der  Grammatik,  und  folglteh  iet  ihr  Gmnd  nicht 
In  jenem,  sondern  in  dieser  cutltultcn.    80  lösst  der  Vurr. 
gaaa  recht  ».  B.  in  f^oytiir,  wenn  ea  iu  dem  Sinne  von 
/M^nnjtef'^MiV  «teilt,  keine  Ellipee  zu,  weil  dieser  Hina 
mtm  i»  <dcia  llii4ka0R'inae  Warle«  aaHet  benwst  «iL 
■  %  SraikaAnk  «Mitpfw  itellwaiwy  tat  dagegen  der 
M,  welofcen' der  Verf.  gegen  Hermann "«  krkiftranj  dir 
Apoaitpeai«  gericbtet  hat.     Denn  da  llermniin  (iiest-  aur 
rbetori.ielicai  Grunde  beruhen  lüsüt,  «o  ist  dabei  ditj  Ab- 
•tehtliclikeit ,   wenn   man  diesen  Ausdruck  auch  ven  der 
■igenihiinliclikeit  affectvoller  H«ie  gelten  lassen  wOI,  al> 
lNdli«a  4tm  ^reMwrinlieche  Merkmal,  nicht  ahar,  jdnae, 
^•te  Banaaaa  nagt,  «ratio,  si  le^o«  graaaatleaa  epeetee, 
aperte  «bnipla  et  flianra  8ci.    Denn  nicht  jede  Aposiopcse 
cnlbait  eine  Ellip-se,  d.  h.  entbehrt  eines  /.ur  grammatischen 
VollsUndigkeit  des  8atxes  nothwendigen  W«r<as,  wel  aber 
kaaa  eine  AposteBeee.  aaglaiah  ein«  Bllips«  «Bhi,  wia  a.  & 
te.YlrglMheroiiaa-cgA  «MI  «hM  BUhM  mgMeh  ehw 
AfdM^Hi'i'-^l'd'  dMsea  der  Verf.  p.  4  aa  mehreren  Bet- 
d^Mn  ■■adhwrfst.  Weaa-  aber  der  Verf.  in  Hermann'«  Kr- 
klürunjf  uoch  die  Angabe  verminst,  dnss  die  A^hiechuDg 
der  Kede  ini  to  hqhxtw  geschehe,  h.  e.  ut  minus  vhium 
malare  TtrtDte  qaadam  co/iipcD-setar:  so  hat  Rermana  elieflf 
lllan  BmdipBaac  dardi  die  Worte  fmabeat  foad  aal«« 
dimat,  mrin^  ewn  cf'intelligltnr,  tau«  af  «mmt  aidMaaL- 
Kiiillich  vermi'iFit  der  Verf.  eine  genauere  ['nler«chei- 
duflg  dfie  ticiieaw  mhq  kowo»,  anter  welchem  er  Jedoch 


tVerfaa,  a«aJ«rB  aitr  i^^iima  *  mafftilleBdcre  «nd  lutbaer», 

Fülle  verstanden  wls-ien  wBL  Bier  nun,  srheint  es  uns, 
hikUe  der  Verf.,  um  der  Ahhaadlung  noch  mehr  ein  wie- 
aensohaftJiches  Gepräge  xa  geben,  oad  den  G^peastaad, 
aaibat  «Bf,  «iaa  iMere  Bui«  xa  alejUea,  «ia««  dnpfdla 
frag»  Bihim  Prtniag  anierwerflM 


lieh,  worin  denn  eigentlich  die  itedererm  beailh«,  welche 
die  Grammatiker  «r/^/ta  uVh>  xmrov  nennen,  daaa  aber, 
was  iIiMiu  L-Iieu  die  t'all'-,  dii;  er  zu  dnti  inerkwOrdigun 
rechnet,  daxa  mache,  eine  Krage,  die  dann  weiter  «u  der 
UnlerBuohnag  Oker  die  Grln/en  und  den  Cnftag  dtoaar 
Badaf^  gafOhct  hnhaa.  whrd«,  a^laich  ««  aai|V<r  la^ 
dn  ftsla  Ortaiwa  -wm  h«nltaimea,  w«  «ii  Vtaiw  «a  lB#rt>. 
duellc  nnd  momentane  S^aftttnde  der  Redenden  geknflpft 
i»t.  Dennoch  aber  wOrde  selbst  der  Verauch  einer  solchen 
Bestimmung  ku  einigen  Resultaten  gefnbrt,  oad  vielleielit 
aaeh  aitf  dia  Modidoiraac  maaaher  dar  hier  gagabanaa, 


■ich  der  Verf.  die  Erklärung  des  BmihMi  (p.  59  DM.y 
an;cnffl1iren ;  emo  xoivnv  filv  iari  X&ytm  OVvi/*ia  h>  du»oi'a 

y.oift<)}'oini(  0'.;  lo  TiktTiTrof  hof  ^rjfiurnq  nwiilduf, 
nac^  welcher,  wie  er  selbst  sagt,  diese  Rcdernna  >>ioh 
sehr  weit  erstrecken  wlirde.  Indes^en  :r.oigt  doch  Kchöa> 
da«  Beispiel,  das  der  Grammatiker  nafUhrti  mi  ilinaixo 
iiarra(  'Axatnvz ,  'AroUiu  6b  ftdXxhu,  9v»  rnnftrirr^i 
XmÖv,  wernuf  w  hier  ankommt.  Denn  gewis.«i  wurde  e.^ 
ihm  nicht  cingeralien  sein,  dio^e  Stelle  zu  )enem  Schema 
&n  rechnen,  wenn  die  beiden  8at7.(;lieder  xn  Einem  Gan> 
aaa  T«rehrigt  g«w«a«a  wireai  aas  tkimtn  «uUe«c  xt  mtr- 

Deeh  wir  koofMn  d«i  flagieMiMd  M«r  aleht  weHaa 
▼erfblgen,  and  ndaien  aiü  anf  dtoae  Andeutungen  ht^ 

srhrilnkeii.  F.tM!H  .sn  kfinncn  wir  ti;ir  deu  weitern  Inhalt 
dici^er  Abhandlung  dem  liCrier  /■»  eigener  hectttrc  ernpfeb- 
len,  wafUr  sich  derselbe  IhoilK  durch  mehrere  trefTende 
Ikar  dea  apraahfchrauch  (wia  a,  B.  f,  l> 
die  Öaala«fhafllgfc«lt  -iir  BrgAaaaag  aiaar  NagaliaB 
■/.u  einem  rmher  stehenden  Worte  aua  einem  folgenden, 
Anm.  10.  p.  10  jjq.  obir  deo  Plural  der  Verba  bei  Sab- 
jerlcn  neulr.  gen.,  p.  1  .'1  über  die  Neiralion  vor  l'ftriicip. 
aad  med.  fiaitj,  theils  durch  aiobt  weaige  durch  einfache 
.md  g«aehiakla  Aawaadaaf  «praaMiahir  Aaaloglai 
MBa  richtige  BrklAruDgeu  einzelner  Steflea,  a. 
ML  10S4.  (p.  A)  616.  (p.  9)  23».  (ebeada.i.)  v.v.a. 

iadea  wird.  Nur  Einiges,  worüber  unsere  Mcinaog 
nder  weniger  von  der  des  Verf.  abweicht,  und  w«t- 
eiies  uns  Gelegenheit  gibt,  das  eben  Gesagte  nlhMT  ap  ar> 
«rtera^  aai  aaa  «aiaaht,  aach  aa  heaprachaa. 

F.:9,  wa  dar  Varf.  vaa  dar  Uabartragaaf  dda  MaBaa 
einer  Prttpasitien  aas  einem  vorhergehenden  Satxgllede  ia 
ein  folgendes  .«pricht,  findet  er  dic^e  auch  in  Suph.  El. 
111.5  Herrn  ,  und  erklärt  .«ich  gegen  Hermann  und  KrO- 
^r  de  attrart.  p.  374,  weiche  die  Worte  fv;  o'  an'  iXnl- 
«ix  unif  i%ln*f$KW  tl^ti^üt^fr.  ttr  et*g  «Jipnp  igt- 
utftnw  nehmaa,  iadaai  «r  feaaMtfeh»  iaaa  dank  dIa  mm 
«Higer  anganifltea  SMIan  Hanl.  Od.  «/,  Sl.  Arlk  VMt 
1044.  Xcn.  Cvr  V.  4,  39  die  Verwandlung  de^  Dativ 
in  des  Geoit.  mittelat  4er  Attrnotioa  nicht  erwiesea  werde. 
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B!iul6&ntdti'  der"  belaen  ersferii  peben  \vh  dte«es  unbedinpft 
y.a ,  uicht  aber  In  Hinsii-Iit  der  Jetzlea.  Denn  der  GruuJ, 
(Jass  uiti  T^Titcirft  nnlXovi;  dadtircli  eiit.<ichiildigt  v\erde,  weil 
mall  mtiofovfiai  »üge,  wttrde  j«  itaf  slle  Verba,  die  im 
Anitr  das  Object  ia  Datir  oder  Oeniliv  babeu,  An  wen- 
i«W  liUen,  <U  di«w  bekannUMi  int  «riMfeMMi  •!■  voHe 
1%«*fy»  eoiungirt  werden;  M  4tM  tüm  tarn  äiMnvfitu 
iinrh  nicht  auf  ümcmij  rivd  genchlossen  werden  darf.  IN 
gibt  jedoch  aucli  nadere  Sielloo,  darch  wrelcbe  die  vom 
Verf.  be/.vveirelto  Aaddebnunjf  der  AttndHw  eulMfaledm 
mrird}  &  B.  Plat.  Gorg.  p.  509.  A.  Af  ift»  imrvymta, 
«SSpnf  nV  flwUtj^  e(&  Aescfalo.  «b  F.  iJ^f.  4M,  mif  tSr' 
^  ßorj&tTi;  ovitfJay  Xipfft  /a^iv.  (Benihai^f  &  801.} 
Indftssea  mögen  v/ir  diesen  CSebrHOch  doch  nfcftt  anf  die 
oben  nnge/.cigte  Stelle  des  Soph.  uuwendeu,  nbcr  auch  nicht 
mit  dem  \'erf.  erklarea :  o»  ov*  imu  rw V  ")'  iknUum 
Hi;iStiäitr^y,  uf'  wf  ^ruftnof,  da  oacb  der  Htellang  der 
Werfe  aidi  Btoklr«  nodi  jt/M  aoMuMgem  Mlefeo  winle, 
die  lie  Bldtt  Mhr  Iwt,  wmi  nowi«  ffadtw  i»  rineni- 
Doppebion«  ventteben,  KOiidcrn  wir  neliiuen  die  KteMe  tar: 
««5  <r*  «'•jn'  «Ml»  fXn(d(/t'  cvk  iitiUftnov  tt^iittüftti* ,  eo  dat^s 
die  nofTuau^eo  blos«  der  Zeit  der  Treniiang  MgtXtgl 
werAcD  =  otc  er'  di^tötiiifi^,  WK  ioittt  tovto  raf;  flrtlntv, 
Jbf*  et  f^niftnae.  DmM  te*  8l^ang  nacli  l>«iin  orx 
alMit  TM  ftfßitSäfuiiff  ■will»  mr  an  «Ig»',  isr  ihttio» 
ntfinov  geliArMt.  ■ 

Ueber  Tbeoer.  Id.  /,  85.  a/^nu  J'  ^y>j  y(ü  xiurtig  In^ 
äfCfOTtQotaiv  ufivxXuf'  ItOanen  wir  der  mxli  vom  Verf. 
p.  10  angeseinnieoea  ErldAning  nicht  bciirelen.  welche 
XQ  «x'if*"  xo"^  «ipplirt,  und  das  Sabat.  vea 

Aw  «Mdonj?  renMit  Bleaa  UtUulmg  W  Mii'  kwar 
ric-htis:,  aber  diu  Hnpplemeut  liier  tlieik  gezwungen  we- 
gen der  ZwlsHicnstelloiig  von  ^ytti,  bei  wclebem  Worte 
dit  v'iiiiüu    \>i  4  Xactidiurk»  im  Gc^cnsatxc  et««» 

«abält  und  de.-ss wegen  m'oI  el»er  o/ijfm  d'  iyti  xuirotr  xai 
in^  dfifOTi'tfoiaif  dftvxkmi;  gesagt  «ein  wOnle,  tlieils  oanfl- 
tMgj  wtU  o/^!ia  adioB  an  aick  die  m  flineiB  Amt»  adtr 
CtoMhlfle  geliorige.  flim  mtsprtfrhende,  wtrdig»  Tneht 
ItedeDlet,  wodorth  das  Worl  bisweiloii  atirh  die  nedpulnng 
des  Seiimnciies  und  der  i'rn«  «TliiUt.  Vwgl.  Sopli.  Auu 
1154  Henri  ri'o'(>"  >  nyr^uu.  Ks  Iftaet  Bich  daher  dicM 
SOsUe  wiKler  mit  8oph.  Kl.  10«e.  *ixo(  yuQ  fy/HQOvyru 
ned  i^ituftO'  rntüf,  noch  mit  Earip.  iph.  Aul.  996.  htl- 
araxui  Ss  roT;  wriiial  r '  dajm^Jbf  fUt^K  ^  X*^'"  nftf 
t^^^Kb^fM-ot;  verfrieichen,  la  dcaen  leMa«  «Mwedar  Ae 
Stellung;  oder  die  Verbindung  des  xa  abertragesden  Be- 
.gritTcs  das  8t-iteiua  uatflrlich  macht.  Sclion  hieraoa  eelien 
wir  also,  wie  oMhig  es  ist  bei  Erklärung  desselben  auf 
tile  VotetmelHUic  t!btr  die  «eUBuf  -mmi  VerMndiuf  der 
Wflrter  «ad  StUne  «tamgahea.  Aaa  eieea  gialchaa  Oraada 
Kweifeln  wir,  da««  in  der  hflch^t  schwieligen  Stelle  Tlicocr. 
Id.  w,  8«  BflS  weiin  «an  auch  die  Verbesserung  Her- 
mann'a  ^i'r  i  'i  'i'/t^'  annimmt,  urt ,  w  ie  I  i  Verf.  will, 
zu  dem  v»riiergetiendea  und  xngleicb  zu  dem  folgenden 
"OMehaiase  Xnvoy  tag  jfttfuüvw;  dvivto^  bezogen  werden 
konm,  Dbbb  «eaa  bdi|a  SUaa  aw«l  veraoUedene  eieich- 
niaw  «pnIrtMM,  ae  äiA  dtoee  ancfc  m  getrennt,  dau  bei 
OTT,  wm  tfaiap  m  Kada  tm  entui  Salna  ateht.  die 


Srtmme  innrhrilt  mu\  daher  dieses  Wort  anf  das  Folgende 
nirlit  Hberlrujtmi  werden  darf.  Wir  liiinnen  daher  in  den 
Worten  Äfor'Jr  tun  /nuMfi;  dvtiTrn;  Iliii  neues  (,  leii  t^ni^Ä, 
Bondern  blosa  eine  Neli<»be.ilimmnng  de»  Vorigen  erblicken, 
M  daas  fMeaa  idt  der  Morgesretbe  im  Frflhiing  vergH- 
chen  wird:  weaa  dar  CMeeladn)  WiMer  den  Jaaftaadta 
FrOhliog  freigibt. 

V.  13  8qq.  zeigt  Icr  ^'erf.  aehr  richtig,  dass,  wene 
eine  Negatiou  deta  Pnrticip  und  dem  verb.  tn.  vorausgeht, 
dadardi  beides  nnd  was  deaselben  sich  anaehlieBst,  aegirt  ' 
«aHe,-aad  daaa  dtoaan  aaA  aaf  aaiefee  attse,  we  da* 
pm  nnp  ann  wraanaini  ann  wtaenipnnaa  •eHCienno  ^ww 
Snph,  Oed.  Col.  277.  yut  fiij  9fr>vi  TittiSrrn;  «Tr«  rorc 
lUfn':  finrouf  Tifiiiiatff  f<7;(.T«/(f''c"),  »owfe  aof  die  gen.  ab- 
He/.iig  li;if;-f  Alii:r  :iuc[\  hier  w  iir  diL-  Gi'ilii,'e  ii.'ilier 
iMi  btMtimiseu,  and  xa  mgeo,  da«s  dieses  nur  ge.<<chebe, 
wenn  das»  Partldp  arit  dein  vcrb,  ffc  «Irkiioh  Binea  Sats 
MIda,  d.  lu  awal  BaadtaifM  na  vw^aadw  alad^ 
dasa  dte  «bw  die  aadtm  aMier  taiill— t,  .al»  l«fd«rt,  edir 
die  Art  nnd  Welse,  wie  diese  gexcliieht  rAer  g^r-rhehün 
kann,  bexelcboet,  nicht  aber,  wo  die  beiittii  H;i[i(l!iiii;!,i-'u 
einander  ee  entgegeagese(y.(  werden,  dji^s  wi-mi  »lIlt 
well  die  «iqi»  gaMMaht,  dia  aadere  nicbt  statt  ftndi^ 

Stellung  der  Negation  naeh  dem  Partleip  angezeigt  wM.- 
Wahor  erstreckt  alch  Od.  rj',  17  die  Wejratien  ftijrK  wflN* 
auf  mt^rninoi ,  als  auf  iztm'oim  ,  w  i  i!  1 -  iit  Vorila  dunAf 
Tt  xot  verbanden  sind.  Aber  dies»  iM  nirht  der  Fall  Od.' 
f,  975,  wo  ftMftfvf}  —  und  ml  vv  ri?  f5<f'  tSnt^  dnreli 
den  eingeadMleafla  Baln-  ftHu  i'  lioir  imtufiaXot  »tti 
Hjfiov  getraaat  rfad,  and  dafek  dtanm  dir  l'efear|aag  mt 
einem  neuen  Satj»,  v  rf  fic:  nr:fh  \-x  Lc-cirbnet,  x  ormilteU 
wird.  Richtig  bexlelil  d^r  Verf.  Thür.  I,  12.  i'vcxt  fiij 
■>■(}[■  /ü<fa<Ui   m'ir/Jf^vai   dlc  Negnlinn    n\i\    In  hIi:   \  ertj;i,  Ontf 

eben  «o  richtig  widM-aprioht  er  in  l'anl.  I'.p  ad  Kpli.  IV, 
96.  i^ii;Ki9t  Mu  (1^  ü/taQTuvtTf  der  Erklaraug,  welobe 
fij)  airtk  rer  ^«09«  Mtf  «ad  Jladat  la  dm  Wnrtaa 
den  ApeaMi  dea  Staat  nftadlga«  aMM  idi  Sota  i.  L  wmw 

Ihr  Kämet:  ooyi^ufttrot  (trj  äftunrarrTr.  tttna  hAtl«  dieeer 
B  Igen  wollen :  aOndiget  nicht  darch  Koni  d.  t.  Kernet  nicht, 
denn  Ihr  werdet  snadlgen:  so  hiuie  es  heis-Mjn  mausen  fiij 
Offi^Hf^  tui  t*^  üfiaQfüiffn  oder  »(»^^öjufixoc  dftu^tti- 
tm.  Dfelnr'^Wprt  auch  in  Iliad.  194.  imi  ont  (iliav- 
rft?  ?;iiTü  Ttv^ov  ^tttrtpo»  tTußijtiKu  die  Mligafln  hcMw^ 
Particip  und  verb.  lin.  =  ovx  tliia  fy*S,  (Sn  <nt  At>* 

(»««ehlnaa  falf  t) 

•n'H-  •  - 


Personal  -  CLroDik  j^.^d  MlM^elleii. 

Rraaatehweiffi  Her  ColkbMata»  Bltb  AiiaUMM  legt  n 

0.  tcr.  Mhw  Stelle  nWee  md  fahl,  i^.MMt*Jia«il  «Mb  «M^ 

Grr«.    Ui«»  l«*rolc<T.(  •   l'rij(;r.aKii„  I  r  rtnenrn.  All  «ollcrnui» 
in  illustri  IImII»«!«;«  dir       .  Innonr.       i8.">G  —  ccIfbraoA»  —  iuvi- 
lat  M.  dr.  6.  llrrutg,   Prof.  Eloq.  —  Ob«rt»ti«nuin  particaU 
de  ^«ib««d«H  arti*  critkae  praeccpti*.  tnm 

1.  i>-riirin -.^tnitii  pmeaa.  SS  4b 
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i  8  a  «. 


Nr.  13. 


iiti  nomäS  nti»  et  ufu»  qatdam  ia 
1»ss«etbe  »am  thw  audi  Thuc.  III,  49  der  Vill  tili  t 

•i  ««beist,  der  Verf.  die  Dexiefaung  der  Xegalion  auf  41m 
geu.  abü.  nicbt  8t«tt  fladia  Immo  will,  isduB  er  Bredow*« 
Eridfining  biUigt.    Meter  «tenwteC:  „DeirfC  efo  die  SUMlt 

uiizcistürl  litndeii.  wenn  i-Aveite  Schiff  ilcm  ersten  /.u- 
vürkilrae.*'  Aber  diPMjr  Kri.ljiui)^  stellt  ausser  dem.  was 
Poppo  iliigcffeii  cluwcudet,  auch  die  ^^tellling  der  Nvgatton 
entgegen,  welche  nicht  erlaubt,  dieselbe  tuit  Jinfiia^fi^yrpf 
gm  verbinden.   Nicht  daa  wird  gesagt,  wie  die  Alheaer 


wolHca, 


wie  aie 


ttieht 


wontM.  Ware  mm  4kn  Ffntfe«  der  BersMmaff  dM 

Folge  der  frühem  AnViH.rt  t«  s  /\^  f  iUIl  .SchilTef,  d.h.  ge- 
•ebAhe  die  Zerütüruug  d»iin,  wenn  dan  /.weite  ScbUF  frO- 
bier  kSme:  so  wtlrde  die  Negation  eioh  aaeb  auf  die  gen. 
•bn  erelrMkei,  d.  h.  die  Aakualt  dtt  BcblffM  umi  m 
gentonug  der  8(adt  verbotel  wenta  eoDn;  d»  «Iw  die 
bfildt'fl  Umstfinflc  pirli  cM(gegengej<et/.t  sind  und  die  Z er- 
st dru  iig  uklU  gcücbielit,  wcnu  daa  uachge^cudctc  SehilT 
eber  ankömmt :  m  mOmte  es  entweder  heifieeu :  om  K , 
^■daaäa/ji  r^f  öfvrt^ii,  ft^  ivf/toai,  oder  o/itnj  fti^,  ftij 
ad.  r.  d.,  ivgwtu    Eatweder  abo  was  man  ao,  «dw 

(t^  n^^)  lesen,  oderaaMliMB,  du*  iwg»> 
watalidier  Wel»«  Stvtl^  *t.  Ir/^ac  stehe;  dw  elM  odir 
daa  aii«lere  der  boiden  Icly.lea  Hilfsmitrcl  ^^r-heiut  wigMI 
dea  fülj^cndcn  nooii^t  sc.  tj  npoitfju  iioihwendig. 

Bicblig  beaerkt  der  Verf.  p.  15,  «laas  wenn  vor  o 
4if  mXXmt  äi  nicht  o'  fdr,  uUeu  ftip  sleiw,  da«  fahlead* 
CilM  «ieht  mmgikmnt  d«reh  dM  IMgead» 

geben  and  angexeigt  aei.  Diese»  Aber  dorflu  nicbt  auf 
kocr.  Paneg.  p.  44  a.  f.  angewcudc-l  werden.  >\el<'ho 
Steile  der  Verf.  tio  versteht,  als  hiessen  diu  \\  orlc  nv  fio- 
rov  T^i  tiüi>  n^tJs  TOI»  noXtfioy  M-ivrwv  likid  nui  t^s  uk- 
Xtf;  Miatamttv^.  Bei  einer  so  deutJiclien  Treaonog  der  Be- 
griff«, wie  ^  darch  «6  ^Am  -~  «UiUi  noi  kawirkt  «rlid, 
hHit  der  Artikel  in  «nie*  fin«de         t^äm,  ■■d'wM 

lüns^e  jiurli  /  ■A.ii.ii'.axtx'y}  nZv  rrpö^  rov  ^oXffioy  xo'JrnDr? 
liahci  iHt  in  der  8telk!  gewiü«  eiier  ein  KeugBia,  wie  es 
AD  eil  Curaes  wuUte,  als  dits  Bebema  uno  mo>oS  eatballen. 
Xtaumgea  iu  SteUeo  wie  Thac.  VIII,  67.  ^Tmt  nir 
«tMiir  Anmält  pwfop',  ijv  a»  ri?  ßovXrfrm,  tmaeMe  M 
drunttv  nicht  «m»  zo  sti  tm,  rl.i'«   Ganze  nrir  Fia 

Satx  lat,  and  der  Geda,ulsü  au^  irc  jeue«  um  von  .selbst 
Verntebf. 

Möge  der  Verf.  in  ÜMueluiag  auf  vorstebeode  Bemer- 
la^foa  aacb  M  MM  keine  andec«  Qpsinniuig  varaua- 
«^U«l,.«ls  die  er  fflr  sieh  selbi«  Id  ArngmA  oiaati  4( 
_  SftttPo>  ür  füi^aic.  VJcJMbr  ^»«fci»  -wir 


durch  dieMlbOl  Ihm  ■  llam  Beweis  der 
HoelMClitiliig  gegen  seine  verdienstllolieo 
jener  BelVeandnng  /.u  geben,  die,  aus 
Kcbiirt  sifluiueiid.  wiili'i'  liiireh  die  Zeit, 
JKntfernang  in  uns  gcuiiudcit  worden  ist. 


noeh  dorali  dU 


Lnelanl  GImrM,  VHarmi  Anetle, 

et  illustravit  Cartttua  lacolit*  Lusataa.  IJpeiae  apud 
bibliopolam  C.  B.  Kollmann.  1834.  VlllundSOSS.  8. 
Herr  Jncobitz,  welcher  die  fiammtttclicu  .»^ctiririen  des 
l<ucian  tieraasaugeben  beab&iditigt ,  eeodet  wiederum  io 
vorliegender  Ausgabe  eine  VorlAuferia  vorher,  über  deren 
Zwnok  «r  aonat  nieli  wdlar  ahdit  tnnaert,  aia  dum  «r  dn<r 
«II  nidi  «owaiii  vn  An  peritiaireB  ab  lun  die  pnerl  vir* 
dient  xu  macheu  baffe.  Wenn  -nun  auch  der  erste  Begriff 
etwas  weit  int,  entstobt  docfi  die  Frage,  ob  für  die- 
.seiben .  die  mehr  eine  grOndlicbe  fnlersuchung  und  redlt- 
fertigende  Nacbweisung  dw  kritlnoben  Vecfaiirena  «nrnuw^ 
tea,  nieht  m  viel  Iriviaila  Benrarituigan,  und  «k  for  din 
iüiaben  nii-iil  ku  vid  Kritik  in  der  Arbeit  enthalt»  «ei. 
Aua.'^ürdcm  dürfte  die  Wahl  der  Anntio  und  de.s  PiiHcatur 
ilir«   bcHondercn  llcdenkliihkeilen  Immer  »bei*  ist 

die  -Surgrnlt  und  Uer  Fle^,  der  auf  die  Behandlung  den 
Sctiririsiellera  gewondtt  fert,  Mwie  dio  bnnlniüa  desselben 


rttbmlioh  aaMMrlwnnm,  «l 


wir  gleieh 


Herausgeber  dne  ocitun  n  weiceitr  BeaelMriigung  mit  1«- 

oian  Wühl  gönnen .  ducli  auch  /u  orwartcu  nnd  r.u  wflu- 
scheu  ist,  dhua  er  bald,  wie  er  wUiUiicbL,  ein  setneo  Kennt- 
nisaen  und  seinem  £ifer  angemessenes  Scbnlamt  erhalte. 

Ur.  J.  angt,  dnan  ar  treffliciin  WUmim  nur  H«r«M- 
gnfce  LwdnaiBdMr  Sehiiflei  besitae.  Dna  aeMe  Onwkit 
ist  natdrliob  auf  den  6orliren»l!<  gelegt,  Wi  ilrm  Plao^w 
aucfa  auf  einen  Vindobonensiü ,  de<«eu  I<e!<«rleii  (<em  Uat* 
Rii.ogeber  ein  Freund,  A  l>  Michnay,  miltbeilie.  Dr.  J. 
U.  Chr.  Schubart,  welcher  io  dieser  Zeilsobrift  1684.  Nr. 
140  — 14S  einige  BemerkoD^n  ober  daa  Orieohisobe  Sobo- 
JicnwaM»,  Mi»  bwiBdiwr  BwddWig  naf  dnn  LaMMbM 
Bchnnulen  tnd  din  Whner  HandMirlfln  te  Lmdui  Mit- 
getheilt  hat,  seUt  die  e.i  f  .d.  Vindob.  Pbilos.  Pbiiol. 
UXXIU,  „wabracbeinlicb  von  allen  bis  jetKt  bekannten 
Lncianiscben  llandschriften  die  Älteste  und  beizte,  die  bei 
•ii^  araca  JuitlsiDkea  Aoignbe  Ciinndlngn  des  ItaMi 
g«Mmnw  wvrdm  MÜto,«  In  dnt  B«dn  dM  9.  edar  ge- 
wiss den  Anfang  des  10.  .Tabrh.  Kr  cnfhfilt  nn<^cr  dntn 
Pificator  nueh  den  ("haron.  iS(:hn!j.'irt  fi, !iit  li.iKü  uucli  vjci' 
den  huiüan  beirufl  i  m  |i.  tJaudschrifii  u  aui  ,  &ie  aber  keine 
der  hier  behaudeile^  tichriften  eu(balt«H,  und  gibt.mia 
denCXZIU  in  der  JeD.L.Z.  1886.  Nr.44  ~ 
Charon,  und  zum  Piaoalor  Bflikiiilgaiigwi 
WeiHMy'a  ColUtionea. 
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CAar.  f.  12  Ist  nach  dem  Gorf.  in  tJen  Worten  B'- 
<pijfiti,  10  ufi>(M<jrjf ,  das  (3  weggtlaanen ,  weil  jnmi  dicKCu 
Vocaliv,  ucnii  eine  Drohuuf  dmnit  «i(sge>|iroclH  i  \inj, 
ohne  w  zu  schreikten  pflegt.  AurraJicud  Ut,  ww  weiter 
gesagt  ist:  Noteodan  tonea  apud  PlalMMB,  qntd  Mfa»} 
iUnd  ^  Asni  Mnpar  «ddi  futü  v.  «ufffi«;  fMafuui  Mk- 
k«rl  edldMMin  (Bipiwre  n^a  poMl.  !■  Mpittf  mII  du 
nicht  möglich  »e'iof  Die  l<ebre  von  diesem  (7i  uchcUa  ober- 
haapt  aoch  uiclii  klar ;  es  ist  daher  wohl  gut,  «laju«  utuu  ÜArauf 
nerite;  a.  RdcUi  t  Plat.  Conviv.  1 89  b.  Beroh.  Synt.  p.  70  f. 
Uebrigeaa  steht  bei  BcUer  Aidb.  IL  883, 13  und  Alenoo. 
97i,  4  tvfijftM,  S  .SuKponC'  Otrg.  48,  49  tvfijftHt  ti 
lliSkt.  Protng^.  18?»,  ond  Oe  Rcp.  7.  12  n'jrjnu,  c3 
uv9g<mtt,  uud  /.wur  (iberall  olitic  Varinule,  nur  duss  In 
der  letzten  Stelle  der  llrn  i  l  iing  Hchneider^  CleinciiM 

and  Tbeoderet  lu  aus  der  H«ihc  der  angerohrfen  Worte 
mUlMy  SleMwobl  Mhdnt  es  nicht  auf  tv^ijftH 
mkOABN«,  mmim  mt  dfe  Oawebiihdt  t»  m  Mtsea  oder- 
nicht,  auf  den  Toa  einer  Jedea  flfalle,  auaebaial  atieh  aar 
die  BescfaaiTenheit  <tc-i  fulg-enden  Vocaliva.  DD.  UU.  XXI, 
9  steht  n'<f^fi(t,  m  .-iQK.  —  Auch  c,  Ii  n^,  (ög  6q(1(, 
naaifti^  rov  K^'aov  scheint  der  Gorlia,  mit  welchem 
anah  xml  Pariear  aberaiaslimaaB,  nicht  anbediogtei  Ver- 
trabea  mi  venlianeB,  da  seina  I^aart  wiriklf eb,  iria  Firit3taelie 

tmgl.  iv!'»  ßine  Corrertinri  ausj-iehl.  Aber  «iich  dt»  cJ? 
der  VuJgatA  ist  bei  folgendeiii  yäjj  8ch\>leria:.  Vielleicht 
Bchrieb  l.ucina  'ylXld  ov  2Mi,to»>  yi  ittiTvat; ,  XLtQtof,  «pttf 
tu/VW  ffuivnut'  iffi^ti  tutTuytht  yilg  rov  Kpotaw.  Ho  nlefat 
6ffc  *R  thaila  am  ABfango  der  sktzo  theils  eingeschoben ; 
ivia  aanat,  a.  «(«fflMiwn  Plal.  Byrn^a».  90»  d.  EratMbcr 
Xen.  Bier.  I,  16,  aa  nanMatlleb  aneb  M  Lndan,  a.  Ja- 
cob Tox.  p.  122.  Fritzacho  Quaest.  p.  96.  Hermann  Coa- 
aerib.  Bist.  p.  127.  —  c  15  liest  man  vnlgo  lu  <)  '  iX- 
iMtf  —  urunxufumi  <u)rt)mu.  Hr.  J.  glaubt  Kwar  dem 
SarL  «mid  8  Farner  Haadaehriftea  xaMgfi  äntaatifitnu 
tay^om  aehraiben  m  maaien,  aatst  aber  Moxa:  Mihi  Olad 
i^yovto  b.  I.  mfrtim  qnnndim  displiTr  Apfissimum  est 
vnl^tnm  illud  ot/^uvtai,  quud  Ismen  cunint  optimos  libroa 
rcclpere  nolul.  Diese  Bedciikliclikeit  hebt  nun  y.wnr  Sehu- 
bart  durch  die  Meldung,  daas  der  Vindob.  oi/oKrui  imt, 
alalgaraaaBn;  abei^  leb  denke,  Lnaiul  balBlelien  im  sinoe 
gehabt,  wie  Horn.  IL  U,  71,  wa  es  von  dem  "Ont^e^ 
heiast:  6  fitv  rtruSv  w/fr'  wtmrufitvw;.  Darmiben 
Meinung;  ist  K.  B.  A.  Schmidt  in  den  mit  Be^ug  anf  feine 
auch  dca  Charon  euthallende'  Griechische  Chre»lumathie 
heransgegebcnen  Quaesliones  de  locis  qnibusdam  Xenophon- 
tlt>,  Liocralla,  f^aeiaai,  etattin  18«!.  Derselbe  rictta  a  17 
ri  tI  ydn;  «vK  BF  wm'imtv.  «.  Ä  'Ivüyov  yoS»  Sit  räqnf 
it  "J'r  ri  iTt  ruT(i).n'niT.  Pincator  c.  1  sprcrhen  die 

Varianten  fOr  die  N\orliv(t.auii<j  xiu  nix  i-ijjir  ruTjift  iia')*' 
ovx  v{i(UKf,  Wariiin  notliw endig'  i.itäiyf  Sakrales  refft  die 
Andern  an.  Da.s  Substauiiv  steht  nicht  selten  nach  dem 
Bdativ,  im  Genitiv .  manchmal  auch  im  Accusativ.  PlaL 
Apol.  27  b.  iariv  oert;  uvifpujma»  «V^pcunfw  /df  v^äC** 
npuyfiur'  tlvm,  uv9^«nt>v^  äs  ov  voftl'Cn;  Xan.  OMBn.  I, 
4,  2  ^ottv  ovcmu;  dvOot.'inm  x  r< '/ui'kox'C  in!  an'fla\  — ■ 
C.  Öl.  XMToi  ytkmdi  lifii  iimp(ui,tai>  lyi^vv  htXttV  tifidvoi 
ydg  ahoU  Naah  jvlofo;  haben  die  Handschriften  waa 
Labnaan  rnnd  Bmgtr  tat  fi  varwaoddn,  Fritxaehe  and 
Amilta  lilgatt.  Waramr  Daa     bt  aabr  faaMld;  a.  BcUh- 
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fer  App.  Dem.  V.  21.  nomcmaan  Xeaoph.  Comm.  IV.  2. 7, 
daselbst  7,  6  xaitm  otdt  joi'ti'if  yt  avi^Mt^  Da.M  fol- 

gendü  uvfni  hat  Hr.  J.  uuany:et»»tet  und  uncrkliirt  frelnji- 
seu.  Entweder  es  ist  wirklich  inelegaou,  wie  es  Friljcacbe 
nennt ,  und  mit  Muakdar  gPS«»  dl«  Leaart  ainw  BMid- 
aahftft  oini  ft,  waa  aahr  aafWMMn  li^  anTCrtaaacbM;. 
oder  dnreh  etoan  eageaaabi  an  arUlren. 

Ich  crwfiline  einige  Conjecluren.  Pi»r.  r  S.  r'nürt  oir, 
id  1(5*'  yC»  (fiXoa(l<f<unf  «i'ro  nouTrr.  Pro  «t'rfi  haud 
dubie  Bcribeadnm  uvroi',  quod  tan«  rcdpwra  M^tl.  M  ona 
mini  wirkUoh  nnhadaaUieli  war,  Mnaato  m  aaeh  au/ga- 
naBMa  warden.  Abar  a^'  hciiatt  eben  daa,  was  die 
jetzigen  Philosophen  Ihnn ,  fast  s.  v.  a.  rfttTO»-  ro?? 
fftXoat'iffotf.  Die  Wurtslelluni;  rechtfertigt  «ich  durch  die 
liinweisnng  des  m'ro  auf  das  Fol;|ende.  —  Weil  c  Ii 
statt  noAv  ftaikop  der  Viadob.  noXkov  fiSkXo»  hat,  rith 
Hr.  J.  noAA^  fiSXkow,  — >  a>  14.  mi  viva  roi'roc  "^XXaßov- 

lart:  IIa  dedi  pro  vulgalo  i^oi'.  ^  in  interrn?ando  conie- 
ctnrae  iUMervit;  ^  antem  ^itupl^<••iler  inten  u-  ar  l»«.«  kann 
CM  hier,  simpiicller  interrogare,  nach  ^talfrli.■l  .s.  1212; 
Wen  bringt  ihr  da?  es  iüt  doch  nicht  etwa  ein  (>rnbrfll» 
ber?  Ka  ist  da«  dn  vieibesprochner  G0geiutaud.  Oim  aran' 
^  ist  Ton  Bfanchen  In  Gegenfragen  Immer  verdrtngt  wer- 
den. Am  rifhtig'sten  .'^cliicii  mir  immer  I'i  -st^v  in  rfei-  Re- 
cen«ion  xdii  Jacobs  Dulerlu.s  cpiffrainuialuiia  dcu  tAi'\[i/^ 
Jabrlib.  1827,  I.  2.  p,  72  f.  /.u  nrtbcikn:  <lfi-><.s  ^  /.n  Ali- 
fang der  /.weiten  Frage  nur  da  statthaft  ist,  wo  diaaa 
an«  mehMren  denkbaren  FiUea  nur  einen  oder  einig«  b«|u 
varllebt ,  und  andi  iHrae  nicht  ahi  Gewiaaheit,  aondeni  ■tta 
bloue  Möglichkeit  ausspriclitj  daas  daher  In  vielen  Fallen 
^1  und  ^  gleich  sprachrichtig,  keineswegs  aber  clcichbe- 
deuiend  ist,  nnd  dasa  oft  uor  die  wabracbeiuJicfae  Abyicht 
d«!*  Sehri Astdiera  den  Rntaeheüug^gnnd  geben  bana^ 
and  aar  da  ij  ahoa  Aoanabma  varxaaagen  werden  Mnae, 
wa  die  KweHe  Vngp  nun  nebreren ,  darch  ij  vcrbnndenea 
Gliedern  besteht  und  dadunh  selb.si  de-i  An  priifh  auf 
Oewissbcit  au.<<drUcklich  enlMiKt  Dnaecen  I  ii«xj>i:lie  I)l>. 
DI),  p.  .'JO:  -/.eige  an,  c«ite  tibi  ilo  i%i  vcritni«?  plane  per- 
auasum.  c  37  ateht  richtig  '/  diiiu,  aber  Aiiachur.s.  c.  9 
iinnOtbiif.  Dabei  ebeaiTiUa  nach  Fritiuicbe  die  Anmerknng: 
}j  diön,  an  qnad°,  «Am  wtU.  ^  bat  earreMoriscIte  Kraft 
und  /.eigt  grAaaere  OewiaabeR  anr  ader,  waa  fVag*  leb>, 
nicht  wahr?  Aus  demselben  Grunde  ijtt  auch  c.  4.5  mit 
der  GOrlit/.er  Handschrift  ij  nwv  zu  lesen,  wie  riditig  ge- 
Kdichtt  ist  0.  51. 

Waa  die  giaotmattBoha  Krkldmng  betrilR,  flude  ieb 
dach  Mttdiaa  an  Lafahto  erbMrt,  wie  iMnhi  Ckar.  e.  1 
wegen  der  ("onstruction  von  Piciy/umy  nnd  «e^fn  der 
Sfcllun;;;  \on  li  oiä'  <ni  nnf  die  Grummaiik  \er\vicüeu 
wird;  wenn  es.  2  *.t(jüha'tv  erklurl  und  c.  12  r;  ]l\'ri'Hc;, 
was  a.  V.  a.  iit^iiu  sein  soll,  uac-hgcM iesen  wird, 
«.  a.  w.  Oäfegen  iat  nbar  Dinge,  wie  ftüXXoy  di,^  tut» 
a.  a.  nichts  gesagt.   Chm:  «u  f.  taauhat  ydff  xmi  IfO^^ 

tmiofioXiiv  ist  Ober  daa  CMiiia  vaa  rnm?  nuflifa  bememt, 
durch  (Ihn  Hinzudenken  von  T15  zb  jO.rjff^n't  »her  zu  er- 
kennen gegeben,  dam  es  das  neutrum  war;  nur  geutigt 
die  Note:  aupplerl  seiet  in  eiai;modi  locis  pron.  indefin. 
ric,  vid  etc.  wenig.  Oleich  vorher  iat  die  BeaMtknaff 
Mmt  i^üy,  gleich  Auuupf  aleht  gvt  aagebraobt}  dtaa  dar 
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Ausdi'iick :  Umirpant  quoque  iioiinnnKjtinm  Grtcoi  \  orbum 
ofüf  ubi  cätovfw  ejupectea.  c.  9  warnt  Hr.  J.,  dasa  man 
bei  Uff'  wf/tjXerifov  HMit  etwa  rrf/toi  ventteheo  solle.  Wem 
wM  das  einfaJleay  Eines  Vebelntand  mmn'  icii,  4im  b«t 
B^r  vielen  Dingen  bloss  auf  die  Austfabcn  de»  Timen  und 
Toxaris  von  demselben  lIcruuNjrebor  verwiesen  i.st.  Wem 
K^e  uiclit  xur  Hand  itiiMl,  wie  dem  Kef.,  kauu  Ober  die 
ReltandluD^  der  vorliegenden  stellen,  ober  die  ja  g^an%  in 
dwr  Kttm  «m  EttMxaag  gcgvbeo  worden  kwulCf  aicht 
atlb«llni,  wto  nlw      n  md  {i^itti'  hiafiH9infa  Gfcnr.  1. 

Tioittif  Vit.  A.  ('.  6.  Zum  Tficil  jjelulrt  auch  c.  7 
die  Note  ober  ?rpoxi«Ä(rciv>(u  und  nri'-r;y.n'/.H<^i><i.t  hierher,  iu 
iJt'i  .Tuf  die  Aiimerlconf  /.n  Tim.  c  46  verwiesen  i.st,  wo 
Aber  Meier  und  äcbCMMsn  in  Att.  Proc  p.  8i4  naoqxa- 
^ftm  ▼•ntelieB.  «.  Fartseh  Cma.  crlt  de  locis  nonn. 
^Kf'  «i  Iken.  p.  46  sq.  Im  Allj^emeinen  xdgt  doh  Jtwar 
h  dm  Anmerkungen  eine  lobcnsxverllie  Karze;  aber  dum» 
ist  orters  eine  anzureirhcnde  und  BedenUtcbkeit  Qbrig  iasr 
seude  Onratellnng  enti^tanden.  Char.  a  6  iat  richtig  iyiu 
yovy  nurKeiiomm'  ii  Hia((  iyttr/f,  aber  Vhm  wdl  ea  atirlier 
Uis  Bedeutung  iat  eioa  aiide»e,  ■.  untir  AiidarM 
■•ntiM  GMMrii.  Otat^lM.  Schneider  Plal  Clv.SMe 
—  0.  B,  wo  der  Inflnitivns  nach  dem  flnalüu  r'K  Meht, 
ftihrt  Hr.  J,  Kru^er  zu  Xeuoph.  Anab.  I.  8,  1«  (>oIl 
iiei.sscn  lOj  an:  ck;  ponsilii  vim  habenü  iulinitivnin  re.spuit. 
AJl^o  daa  gilt  «at^  von  Xenophon  nicfat;  a.  Popp«  ind. 
Cyrap.  AntA.  «.  i9  hatot  ea  aar  VerllMidlfBag  einer 
lÄaarli  «pUnlinam  h.  i  aaac  «iU  vldetiir.  —  «  14.  wg 
—  jtaruiftmvfitnt  L  e^,  nt  reete  esplieavit  LehaiaaBaa, 
guippe  fleeintri,  Uienes  recte  mu^'  >th  iiicfat  anterischrei- 
ben<  Luriano  freqaenlisfliBMe  annt  partiealae  cii;  «v,  ubi 
de  ra  terii»  serm»  est,  atl  «upn»  c  1.  .4lex.  c  3<.  36. 
Vyraaiiie.  o.  4.  Dt  fiacrif.  c.  3.  al.  DaaUt  iat  AraUiek 
nfefit«  arlSirt.  -Hr.  #.  begnogt  slek  anch  aeast,  atatt  In 
'ler  K^Tze  eine  Sache  grOndiioh  zu  erOrlcm,  mit  der  An- 
fiiiiiuiig  von  Stellen.  Und  c.  1  n.  B.  i.>t  doch  ein  Inler- 
Bchied  /.wUehen  röc  ">•  <ii)i's'  und  f.ic  inhüc;  /ii  Xci». 
Couim.  II,  6,  38.  Iiocam  tarnen,  ubi  participlum  futuri 
ae^uatur,  me  in  venire  non  memini.  Cf*  BariBaiin.  da  part 
i»  f.  18A.  ma  Warte  aiid  danket  Avf  andei'e  Scbrift- 
ataller'ltffmen  nie  wegen  dM-  viefea  Stalten,  die  dagegen 

alad,  wohl  nicht  be/,ogen  \^■erden;  auf  Lurian  bezogen, 
antlen  sie  die  Htelie  verdAchtigen  oder  nur  eine  Be- 
merkung aber  Lucians  Sprachgebrauch  enthalten  t  —  c  1 9 
lit  alt  Reekt  i'  oäp  CMoMebea,  aber  in  weleiier  Bedea- 
.  tang?  Aaeli  &  vnd  <•  iat  niahto  erkürt.  ->  m 
Auet.  c.  3  soheial  da«  Uber  »iru  nacli  dem  Partiripiam 
besagte  niiKarei«'l»end.  Wenn '  zuletzt  gesagt  ist,  laaa 
aoUe  nicht  i^laubcn,  wie  es  Heindorf  und  .siaUbaum  ge- 
tban,  dajiü  xArt»  •.  v.  a.  tha  «ei:  konnte  thu  nicht  atekeat' 
«ad  steht  nicht  maeohmal  th  u ,  WO  M^htiB  efwartat  werde  V' 
i;  «I  Xm,  -ümm.  I,  l,  6.  U,  S,  14.  IV,  5,  8.  -  c.  « 
badOrftn  die  ■emerknngen  Uber  mrofo;  wohl  einer  «nra 
•irnTiiiiJ.'.  Vgl  Rngolbardt  Plat.  Lach.  p.  61.  Wenn  der 
MiiiQs  sieh  tküUMgt  I.  'Ov6/4jD(  iifu»  xl  ioxit;  E-  Onmov  xai 
<;  rwv  v6ftm',  Iat  e*  «rar  MAt  xn  sagen,  nun 
bebe  tliti  eder  AebnUeMM  n  ventabc«}  sagt  nun  abari 
A  Waa  ktVeaetaf  jy*.  Maeh  wek»beit  Oesetise  da  ftagetf- 
Daas  Obrigeufl  naoh  önoTfx;  dem  Gorl  zuTol/fe  «BMge- 
al«aaen  iat,  ist  nicht  genug  gerectitr^rUgt    liierbei  er- 


wähn" ich  noch ,  da.HH  mir  der  Lurisnischc  Gebrauch  nicht 
genau  von  dem  aluttiarhen  gesondert  zu  sein  acbeint, 
ein  Umstand,  der  bei  einem  aelflhM  SekrlAataber  mid  M 
einer  aalokea  Bearbeitung  niokt  na  vergeaaen  i«L  Etwna 
der  Art  iat  a.  B.  aaeh  c.  10  bei  dnoßX^nm&iu  sichtbar.  — 
Phcaf.  o.  13.  Negari  non  poteat  tlut  prae.'^enli.'s  nultono 
usurpasse  Ladanam,  qua  de  re  vid.  Stmv.  I^ction.  Ln- 
oian.  p.  308  sq.  Immer?  Bottm.  I.  Ö5A:  Bei  Lucian  IriH 
tlfu  wieder  gtn«Jiok  la  aeliw  c^geatlieke  Prletn sbedenting. 
■taaehrlitinnd  erirtirt  aleh  Paaly  Boma.  «.  7.  Dib  ver- 
BCbiedcnen  Bletlcn  iheiiH  mit  PrAsena-  lheil«>  mit  Fulur- 
Bedeutnn?  haben  Jatub  Alex.  c.  10.  Siciecrtha!  i4oron.  I.  c.  . 
—  c.  1,')  aidn/K;.     Pro  ur^oac  cxr^pcrtos  üi-^ouKioi  i;, 

Vid.  Matth!  4dU.  6.  Bernhard.  kyaU  p.  46.  At  saepius 
ita  apnd  Lncianum.  Dieaa  Stelle  keoale  gefade  dtanan, 
die  gewokaileka  Bliiaa^f  aa  widerlegen  oder  vt-eoigstens 
na  beilehtigcn.  Dean  dasa  etwas  Wahres  daran  iüt,  ist 
nicht  r.a  Icng-nen;  aber  v  iln  der  firund?  Doch  in 

der  Verschiodeoheit  der  Bedentung  von  üv/jn  und  uv9piit- 
nog,    Bernhardjr  a.  a.  0.  (j^y^Q  eine  ehrsame,  uv&gomo^ 

eine  verktditiiebe  Beaeiebanig  Mr  Ceschari«  and  Stande^) 
nennt  oncl^poMec  'IßUUp»  AeaeMn.  e.  Clealph.  p.  7tf  adileebt, 

während  robeck  Berl.  Jbb.  1830.  p.  115  saj^f,  dnss,  weil 
\on  allgumcincm  Meascheajfefühlo  die  llc<le  >ei,  lii  A;  kaum 
[iri^H  Auch  die  besten  Scbrirtsteller ,  wie  Tliurydiues, 
babcu  VViderstreiteaiiea.  ardfunnt  entspricht  oft  dem  i>ent- 
schen  Leute.  ot  IM  swettle  Ich  nicht  an  der  Bichtig^ 
keU  der  aal)|aaomraenen  liesart  an  iij  fafatowog  oiaa. 
Die  vea  FrRasebe  Epist  orit.  ad  Frledeniaaa.  p.  XXXVIII  sq. 
verlheidijjte  Lefart  ure  <J»;  int  atton^  ouuwau  verwarf 
schon  K.  Fr.  Bmrntann  Schab.  1831.  91.  p.  786.  Uem- 
sterbnia  rieth  Sn  9^  ütUTt ijg  oiau,  wovon  Frity.scbo 
^aagti  ae  )a  «Maaa  faiden  renire  potent,  und  Ur.  J.:  al-  « 
'laatta  (raarire  praaatai  So  geriug8cbttt/.ig  darf  nun  vna 
einem  nomstcrhuis  nicht  nprechen.  FriizHche  hat  da.<!  an 
der  unpcffchencn  Stelle  ansgcprocheoo  harte  IVtheil  p.  GS 
/.um  Theil  /1lrUc)^gcnou)Ineu.  Die  Verwclsuni;  nnf  Lob. 
Phrya.  164.  474  und  Bernh.  Wiss.  Synt.  847,  wornach 
darck  4hm  M  e  g«n.  die  Stalle,  die  JeaHUMl  bekMdat, 
angoMigt  wird,  kann  jene  Vbrnathnnf  wenigstens  ver 
mleher  Ocringsohttixang  bewahren.  —  e.  83  hegnam  sink 
Hr.  J.  mit  Schäfers  Meinung,  das»  oJfiui  für  den  sermo, 
ol'iiftai  filr  die  oralii)  geeiffnefer  jjci.  s.  Kngeibardt  Aauoit. 
I>einoKtli.  p.  'in.  Hengeler  I^ocr.  Areop.  75  aqq.  Bvag. 
49.  m  Xenopb.  Coma.  il,  3,  10.  —  c.  85  ist  die  Er- 
kttrang:  rratul  ritf  ftfw,  in  vita,  alefct  genOgead.  Wavea 
i.<;t  für  M  )  Bernhard/  gegeben*,  naf  die  p.  14  Bwaf 
uomnien  iMt,  nicht  befolgt? 

In  der  Schreibung  einzelner  Wörter  Tol^t  llr.  J.  Iianpt- 
aleblick  der  ««rlitner  Handaebri/t.  Diese  hat  B.  wenig 
Apaatiaphe,  faat  aar  aoageflehrlebene  Worter.  Dagcgea 
bat  sie  Vit.  A.  o.  36  rtiya»ii,  vn|g.  ra  clya^d.  Wm 
0.  H  rrj  ,4t",  vnig.  tilu,  eben  «o  c.  61.  In  dem  aa- 
gernhrlefi  1  i  Kftp.,  sowie  17.  und  34.  apostrophirt  sie 
auch  gegen  die  gewäbnliehe  Lesart.  Char.  o.  1 1  bat  Hr.  3. 
gegen  Fritz.sche,  deeaea  Orladn  er  ungeeignet  nennt,  ndl 
Kackt  «bae  Kaauaa  gecekrlckcB  ind  ftot  ianür  i^ig^m  r* 
pfKÜttta  aMw.  «Da  er  alcr  ffbe.  e.  91  anf  dcaeeHien  Oe- 

I  I  iss  .  (  Firi  ibt  dXXu,  ftot  SotoT ,  Tu/iirr'  uv  hiitn!\!>ut  ti^ 
^nüiM  nuiw  to¥  rmovroK,  ao  hatte  er  wenigstens  sagen 
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BoOflo,  wi0  weit  er  der  Ldm  FrK»che*»,  -die'  Gmaer  I»- 

Htritt,  doch  beitritt.  Hr.  J.  schreibt  m-finovy  p.  113.  i  32, 
aber  rniyainovv  iHi.  (o  '/a^i  iMcii  BattiMBU|  a.  aber  i^diiioi- 
der  Plat.  Tiv.  314  e.  ferser  vyltwc»  Vit.  A.  c.  23  nadl 
der  GorUtaer  Hwdeetoiit  Mr  v^U»,  e.  n  Xeo.  Gens* 
ni,  8,       NMb  denellaa  HawlMrlirift  dmr.  e.  B  mm- 

qtt'dtov ,  '14  axit'ffi^'ti),  :ibe!  i  2D  oxurfi'tioy^  flr.  J. 
ttchreibt  ferner  Pi.so.  51  iiuili  ilcr  liiibügni mieten  Mciiiiiii;< 
Uerodian;»  EusIaiIi.  Od,  r.  163,  >\  ie  auch  Frit/j*thü,  i/!fiy, 
d»  er  doch  Cbar.  c.  14  die  Scbreibuns  ij^d^v  vorfWf^w 
iMt  Wledemn  etebt  IxHf  Ib  dw  AraeiitMf  ku  Ctar. 
9S.  —  Neeb  da  ftar  Banarkniifni  tber  den  Lnteiniiicbea 
Aarnfmck.  Dia  üfberMtMiiijf  de«°  xcmniKrot'/Kf »-of ,  lirrinnl, 
n  u  ll  7.,ehmann  ist  Kcbon  crwüluit.  p.  t>4  ^(c!Ir  i  x.ulüvl 
at.  expull.  CAve  initerlH  wird  dem  pawrivea  cx.-^nlaoduiu 
des  Dict.  Cret  nacbfniiftp.  f.  III.  4aid  ia  lyui  dl  insit 
jnliiiu  cl«giw,  m»  ww  vI4m.  p.  164b  Mihcni 

-vitio«  est  derlfeCMli  ralin.  Ab  DmekfUilera  feliK  m 
nicht.  Einige  der  bedeutenderen  sind  p.  6  Stn-uüinin.  9  hti'- 
vot  zH'cimal  and  rofr'  /yj/;  slalt  rm'to  tji.^f}.  15  ;iijc(rrf. 
%^tyutji.  81  u,Trj'A*(ru<,-.  87  n(i(jta/n;  258  Kna.-ii'oyf/)'. — 
Ang^eblogt  ist  ein  index  verboram,  der  kttnfUg  wegblei- 
kan  soll. 

Ia  AUgjMMinen  können  wJr  verslclicrB,  dBM  Br.  t. 
Miwto  Lvoian  fflchtig  dorobgemacht,  wie  es  echeint,  Vf»- 

le-  inil  Bezug  anf  tljii  jieleseii  und  in  dieMT  Aii.fgabc  ein 
rdhmlitiliea  2ieagui«s  von  seiner  Belobigung,  die  gut^en 


IfirtMrtBr  ^  HenCfisdieii  QaiFt<:0  ««eh  Ihnm  ttttnebeB 
■Ispmite  rOr  gebii<fefe  re.<icr.  Der  .sertisfe  Gesang 
der  Odyjfseo  aln  Probe.  Von  F,  A.  \iiii»lhi  f  1'rofen.ior 
und  Dircctor  des  f  .  (  cutas  xu  Msiniihciinj,  Msiinlieim. 
Omekerei  von  F.  Kaurmann'»  Wittwc.  1834.  3!>H.  8. 

WcBB  dijt  IMnMAtung  des  clasaischea  Alterthoms  die 
gehörigen  Prdchte  bringen  soll,  kommt  es  dabei  vor- 
zQgti^h  auf  die  Krfullnng  der  Kwei  Bedingungen  an.  ein- 
mal, das«  maa  von  den  Zustünden,  Personen  und  Begeben- 
heiten alcbt  aar  Naoea  BBd  NoUaim,  aoBderu  ein  auBotaan- 
liches,  MeadifM  BiM  atdi  varMbaCte,  ond  den»,  daas  4a»- 
jenige,  was  in  dem  cJassIvctim  AKerfiium  aLs  alfgeineln 
menaehlicbe  Vorzüge  er^iciiuat,  in  unsrc  I>ciik-  und  ilaud- 
luogsweise  tibergehe.  Allein  li^cradc  diese  beiden  Bedin- 
gnDgea  werden  von  eiaem  greaaen  Theil  derjenigea,  wtd^ 
ehe  den  Beruf  haben  4*8  pMIgm  Verkehr  mH  4cr  altea 
Wdt  ML  nterhattettf  Bnaaer  Adit  gelassen.  Um  so  er- 
fMdlclNr 'atad  die  SMeMnaogvn  in  dem  Gebiete  der  Pit- 
(Jiiiiü^i^  welche  jener  bessern  nirf,iutin  iulgen.  üahin 
gebort,  unser«  Erachlensi,  diese  Probe  einer  ErklArnng  der 
Homerischen  Gesünge.  Sie  rllbrt  von  einem  um  die  Ju- 
gendbildHiig  bn«hverdienteu  Gelehrten  her,  dessen  bde- 
bande  and  geistanregende,  afUliehkriflfg«  aad  feeidiaaek-« 
%'olle  Wci.sc  der  Rr/^ic'iiin^:  nrnf  dc^  rntcrriohtes  seit  einer 
Isngen  Reibe  von  JÄtircu  eine  f>roxse  Jlleiige  dankbiirer 
/,  uliiigr-  gebildet  hat  und  fortwübrcnd  bildet.  Wir  IvOn- 
ae«  die  hier  asgewendete  Behaadlungaart  der  UoflMMacben 


GesüDge  —  jener  BHxd  de«  HelleneathaDU  —  nhjht  Mr 
lind  besser  bezeichnen,  als  wenn  wir  aie  eine  Aasfnhrung 
jener  geist-  und  geaothvollen  Andeulnngen  nennen,  wel- 
che Horafiut  in  dem  Briefe  an  LfMiu*  (I,  $)  tber  ÜMBVf 
ab  eine  Schale  der  Sittilrhkeit,  gibt : 

Qot,  quid  dt  pnlchrum,  quid  tarpe,  qnid  adle,  fnfd  Bea, 

rhinlu»  ac  mcliri«  Chi-)  .si|i|iri  et  Crnn'nrr  dirit 
Kin/eluc  Iieuierl<un^en  in  diu^em  Sinne  »lud  >  uu  ultcrit  uaU 
neuem  Ansiedlern  hie  und  da  ((cj^eben  worden;   aber  eine 
solche  Bebaudluog  der  Homeriacbea  Ge«*nge  im  Ganzen 
■nd  In  Zaaamaenhang«  iai  ein  VBleraehae«,  weiehM  «Ba" 
ser  seine«  ianem  Werlbe  auch  noch  den  Bei/,  der  Neahdt 
f>at.    Der  wördige  Verf.  bestimmt  obrigena  seine  Arbelt 
weder  den  Srhiiiein  noch  den  Mei-tlern  der  Zunft,  Kond. m 
gebildeten  l<ei>«i'U  uberkau^l,  rn-sbciioBdre  ,,edeln,  gebildcton 
>Linnern  und  Frauen,  wulniie  den  grftssten  und  weisesten 
Piditer  der  Wdt  nicht  in  der  trqmche  Jeaen."  die- 
sem flweoke  iKird  der  wesentUehe  Inhalt  «lesGe.'^auge?«  dea 
DIcliter  nacber/.iihll .  c<  \>  erden  die  Cliarakfr  i  c  di  r  m;!  tre- 
tenden l'er^one^  in  das  ;jch')ri({e  l-icbt  gcsct/'.t  liiiii  daUiirch 
dem  lieschauer  nölier  gebraclil,  es  wird  auf  die  cigcnthtim- 
licben  sittlicbea  und  geseUttcbafUichen  2«ge  der  Uomert- 
echen  Wdt  anlknerkaaB  geaacht,  da»  was  unverstindlich 
eder  nnaerer  Denfcwde«  tutm  stehend  ist  dnrdi  Daaduifc- 
bang  oder  eigne  Brarlcruntren  aufirekUrt,  maaeba  iateraa 
santc  ParaUeislelh  II     i-  m  [ ni  ni  f.iem  cingestrent  und 
die  80  gewonnenen  .\n.scliauun^cn  auf  sittliclie  und  ftathe- 
tlffche  Vrllteile  gebracht ;  —  alles  dieses  in  einem  gelnld^ 
tan,  reinen  Stite,  mit  einer  nhcrall  dtucbMiehandea  wnr^' 
nea,  ja  begdaterten  Theiinnhme  fBr  den  Ciq[eaa«an4.  Wr 
zweifeln  uiclit  daran,  dass  ein  Bach  Ober  tlomcr,  wie  CS 
der  Verf.  hoffen  lüsst,   eine  zahlreiche  Menge  \üu  Lesern 
linden  werde  und  dadurch  besonders  in  manchen  hohem 
Kreisen  der  Gesellschaft,  wo  die  canventionellen  Forme» 
uoMera  medemen  l4bena  4iMäa  asaat  Bwehnww,  in  Wlam 
für  Natar  nnd  Altcrthnm  geweckt  und  geallhrt  ^vBrdB. 
Nur  auf  /.wei  Punkte  mochten  wir  aufmerfcaaai  naehen, 
welche  gerade  weil  sie  m   i!  i-  Charakteristische  und  an 
deu  V»r/-ug  d«r  tiier  Btij^f^*  <;iidt'(i.'ii  licimndlun^isarl  ge- 
knöpft sind,  möglicher  Weise  zuweilen  uber.'*cliritleii  wer- 
den kMnIen:  wir  oMiBan  demit  die  doppdte  Raekaicitty 
nlmlleh  eliiaul  4Ma  4fa  ida  amfanvlMlMr  Vdna  9vA  4re 
edle  narsteliung  sieb  nicht  XD  weit  von  der  antiken  Ein- 
fachheit und,  wo  sie  sich  findet,  natttrlichen  Derbheit  Ho-' 
mer.s  entferne,  und  dann,  iln^s  du  epische  Homerische  Aus- 
ftthrlichkeit  und  der  T«»  der  gebildeten  llnterhaltoiig,  au 
tMkhe  ehih  dto  Parstellung  ganz  sadigeoina  aaactüiesst, 
nkdit  dae  an  pean»  Ansdehnn^  dw  flaniaea  aar  Fa^ 
haben  oege.   Daoh  wm  4aa  Sratn  bWrIfft,  an  wird  4er  ia 
Jci  11  itneriacben  Welt  durcli  iHnpjähri/icn,  lebendigen  Ver- 
),elu  lieimiscbe  Verfasser  das  reutttv  Maaaa  geMi&ä  (>£ibst 
am  besten  xu  behaupten  wissen;  und  was  das  Zweite  be- 
trifft, ae  ist  diese  Beaterknac  aas  durchaus  nicht -bd» 
Leaen  diener  PnAe  Irgend  ellread  aatgagea  getretea,  eea» 
dem  nach  der  I.ecttlrc  bei  clneia  Ufbcri^chlag,  wie  groaa 
etwa    im  Verhaltni.ss   der  vorliugeudtii  Pro!>e  das  ganze 
Werk  auMfalleu  konnte,  dessen  allgemc  "u  \  i  rlin  iiung  wir 
aicbt  durch  sdneo  grOsaeni  UmAuif  endiwert  seiteu  mochtep. 
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Wflrterlraefa  der  I^(eiol«choi>  ^iprache,  uacb  Liatorisch- 
genetiachm  PHuclpteD,  mit  steler  BerOcksicbtigiing 
.  der  GnuiBatilc,  Syaimyalk  Al.l«rthnukande, 
bewlflltet  TBB  Or.  WSMm  ftvwiA   Nctal  iMhrerea 

Betltgen  Jingaistisohen  und  arcbAologischen  labait«. 
Erster  Band.  A  —  C.  Leip/Jg,  in  der  Hahn'schen 
Veilaais-Biiohh»n«JIunc.  18S4.  Vorr.  XXXIV  H.  I^xi- 
luHicbe  8cbolien  8.  XAXVU  —  I JCXXVIII.  Wdrterb. 
iii2  (teilen,  gr.  8.  (»er  1.  Bd.  de»  ffromien  Schel- 
to^MftcnWl».  tet  aSiS  OutaiMMII»  «lao  i309  Seiten; 
im  «ter  4m  F«rmit  de«  liymmf «dhM  «twM  grOsBer, 
und  der  Druck  etw-is-  r-nuer  fjeliatien  ist,  bo  %vird 
.letzteres  ersiureui  mi  l  iDfAiig  ziemlich  glflcb  kummen.} 

Im  Modst  Joli  des  verOosseneo  Jahres  kam  dem  Un- 
Itfzeicbneten  von  ioa  Heraiucelwr  dieaes  Blattes  4iB  Anfr 
fordenin«:  /.u,  nbn-  obea  genanntes  Itadl  eine  Benrlbethifi^ 

J5U  liefern,  N  orerst  hatte  ich  daran  nicht  im  Knlferntcsicn 
gedaelil.  Wivvwttl  icli  rrtther  einige,  wenn  gleich  ^vcuigor 
omfangreicbc  Werke  dieser  Gatding  zu  bearlheilen  unter- 
nalMo,  M  hatte  ich  mich  doch  mit  dm  Vraand'aohea  Werke 
■ocli  m  urenlff  vertrmiit  geneeht,  ab  dem  leb  fCfleabt 
bftlto,  vorerst  ein  richligrs  und  wo  indsfürh  die  ünchc 
selb«!  mehr  oJcr  weniger  forderndes  I  rlhcil  dariil)t'r  fallen 
/II  I  iliiH(^;i.  Ai;i^i!!  (It-r  Wuiiscli  einc-idicilfi ,  tictn  llerauK- 
gebcr  dieser  //tilKchrift  ineinen  giiten  Willen  nnrh  Kräf- 
ten /,«  bclhAligen,  andcniüicils  die  Vorliclje  die  icii  gerade 
fOr  diesen  Zweig  der  Wisaensebart  roa  jeher  httte,  ^ 
besdiunteii  nieb  dle<H  Werk  nvh  g««Bner  leBBcn  m  leiw 
Ben,  und  dem  gr'i'.rt  n  i'nfiliriim  §odann  QMh  teete^l 
Wissen  lind  Gewi-sKeit  Uiiriibcr  /.u  rercrireo. 

Du  knm  mir  im  Julibefte  der  Heidelberger  Jahrbflcher 
die  ttbor  das  uäoiUoIh;  Bucb  «bgeraaste  Hecensiea  ko  Ge» 
lisM»,  Ht  neluB  bochgeaehlMen  viid  gblebrten  Fremd 
Miaer  snni  Verfaner  hat;  und  ^chon  Moilte  mich  meine 
XnuUtgn  gereven,  als  li-h,  nach  nureblesung  der  Mooer- 
acfaea  Kritilc,  dennoch  einübte,  einige  leiten  an  dem  ut  il  i 
Werlte  aargernndco  r.n  haben,  um  deren  Belencbtnng  es 
■dtaen  verehrten  Freunde  weniger  /u  tbon  schien,  indem 
er  die  Seobe  bitaptstlohlicb  veB  dem  hebern  St«ndpaohie 
der  gelehrtea  Kritik  BBffMMnd',  ■ebreres,  die  bBere  Oe~ 
konomie  netrclfendo  ttiells  nur  ktjr/.  I)erllbrte,  thcUi  gan/. 
Uber^fiiii?.  Snmll  wollen  wir  luia  versuchen  eine  Naclilese 
tM  baii'  ii,  vo/,u  CS  freilich  bei  einem  Werke  dieses  Um- 
flMgs  hü  wenig  aa  autjS  g^breehen  kua,  das*  Ich  weit- 
«■Hbmt^  bin  na  gbrabaa,  ^  Aetei  ealeB  hiermit  gvecblee- 
sen.    Ja,  d«  Ilr  Fr.  nnr  er.«t  den  4.  TTieU  «eiuer  Arbeit 


verfiffentlicHt  hat,  ho  zn'icbte  dieselbe,,  dadurch  dass  sie  Ver- 
srhietlene  und  von  %or^iedenen  Seiten  beleuchten,  wehl 
nur  gewinnen  können.  Bs  wtre  vielleicbt  »Ofar  gnt  g«- 
weMo,  selbst  vor  Bnebai«Ml|r  des  «ratan  TMb, 
bedentflBdere  Artikel  der  OelTentllchkdt  xu  ßt 
eine  Art  Verltritfk  für  das  Gan/.e  einxoholen. 

Indem  nun  Ref.  daran  gi  lin  wiU.  dem  |i;i»Ie(irlcn  Tabli- 
oora  thcils  den  iiibalt  der  Eloleitong,  mit  den  noibigen 
Bemerkungen  begleitet,  karsMRBgebea,  theils  ein/etneParw 
tlaa  de«  Werkee  aelhat  feMmr  at  haapreebeB,  ibat  m 
Nnb  Leid,  Biflbt  ta  dem  Masse  Ib  Hk  Leb  des  Verfitsm 
einstimmen  s^ii  krmncn.  h\s  dax^elbe  in  den  Heidelberger 
Jahrbfaliern  aUFjrcsprochen  ist.  Ich  unterscheide  uamllch 
in  unserm  \  -  er  «ehr  zwischen  dem  Gelehrten  ond 
y,Samuiltn- ,  dem  Ettftnolnyen  und  drittens  dem  Leteikngta- 
'phen.    In  der  ersten  BeKiehnAg  bub  kann  Jeb  Ibi 


*)  W&rrn  nicht  frfihrr  BuiseVrriri  ««^Mtl|>;e  «ml  widiig« 
CaiKtrll^tiniKra  tiiiiainneB|;ctro1m ,  so  hüll«  der  .Pwtwi 
neicliiictc  deoi  PiiUicuB  wokl  liercitH  e'me  kltalidha* 
(icicb  <««!»  wnime  Tal—lein  Arhü«  «< 


liae  velIcsleAcbtaaf  xelteBf  j«  ich  behaupte,  da«  wenn 
Fr.  Bicbt  sebsB  sIb  Mbbb  In 


Hr.  Fr.  BloM  sebSB  sIb  HbBB  In  reifem  Jahren  ist,  es 
rast  rätli.selhAft  erseheinen  dHrfle,  wie  er  fur  J  -flthe 
Theile,  wovon  dicker  erste  1200  Heitcu  xiihlt,  einen  se 
bedeutenden,  hAudg  bis  Ins  Kleinste  eingehoodeB  ApfWlM BOB 
den  wioht^ten.  tHestea,  wie  «o»  vieitn  Bcncni  GMmwi^ 
tikara,  CkmimeiitatBreBdte.  mir  habe  xasammentrBfeBkOBMta. 
8e  dass  man  in  dieser  Begehung  der  Iluidclb.  Itcceuüion  roll- 
fcomnen  Iwistimmen  wird,  wenn  sie  hehanpict.  das  Frenndsoh» 
V  I  rk  ii  i.te,  WILS  iii.iri  k  i  ma  der  TliÄiiftkeil  eines  Mannes 
zutrauen  sollte.  Ja  Ref.  inOcbtc  es,  VOB  dieser  SeitCir  I** 
wb«erniaHscn  einen  —  freilich  kcineswOfS  vellaliBdlfca  «der 
Oberau  anvetiaari||eB         codex  dlplemalktt»  Mr  d»  (ju^ 


•)  8o  rrnniute  Ref.,  bei  1>arrbgehung  rinxclnpr  Partim  Jp» 
V%crli».  «atcr  •ndero  falf^rade  «nlfrn«  'V^'Arlcr,  ,ti.-  nicU  alle 

KFweclliaI(l»eillMlMAu«|;.)  lin«!.-».    .-NauiliiU  «lihurridc. 
«r%ineiM««CMa[ibtlatIain,  acreopLagiii,  atliuuj.liora ,  ni-H«- 


ilU,   „„     .... 

Mtaa,  Ai«s,  AnAHrchiaa,  aaÄatattTa.  amphomla,  ampli- 
Haus,  aaa,  wokri  i>t1r  MbtSfC  Tsa  laarhrMIcB«  w»  -wi«  di« 
au*  dca  not.  TiroB.  ßtmamuMmn  WM'  m  akiht  rscbnca. 
r.iair,t  andic  werden  wir  spMcr  aacUlcicni.  Wct  aber 
wollcD  w  ir  gleich  erwkhacn,  das«  ür.  Fr.  a«Ä  hi  A«lhlh- 
lang  der  maeen  Abolirkera  und  Bc<{»emlickkeit>.roriaeB  der 
Zeit«v«rler  keiae*megi>  jjeaau  i>t,  and  «inen  TbeiJ  der  tob 
ihm  vereettsraea  b«il»rjacfii.  I  s  f^bU  abalieii.rli-r,  Plaat. 
Hil.  4,  Ii.  II.  Mcre.  8.  .',  1J1)  iVi«.  9,  4.  3ß.  AcciImi  id. 
Hil.  3,      «I.  Af,-ri,.Ti,-,    1  ,M  ,    0,  !)<)f,  A..  .ir:„Mi  (ihn 

niekt  accuraiio  und    1/ ,    m  tl  u  ,        Hin    I  r    liiirlni  Slr|- 

lea).  Addii\ü  »Irbl  auch  hvi  l'l mt  (  r|.t  .;,  4.  ü».  £4 
Icbll  «Berrier.  PI.  Aul.  3,  ü,  .">o.  >  ,  Ii  i|;rio>>,"  Uv.  Xet. 
Bf  IBS.  AaiauiU  uud  aiuaAiüiat  suiltm  ansdnlcl.lii  h  rrtrKkat 
SSJB.  Es  fiohH  aaipliNtitolc,  Plaut.  Rod.  3,  i!,  7,t},  mvrtr 
Bart  AcMatlns  dafw  ■■pcctllate,  aUeia  aueia  tkum.  Aadet 
«kk  M  Uta.  F»,  aichC.  AflMiar  md  «dtaM»  febli  .m 
Tcfeal.  Aadr.  9,  I.  SS.  Adrai.  S,  5,  80.  Aseewier.  id. 
Km.  3,  3,  4.  .%<pnTtnriir  fekit  nu«  Plaut.  Rud.  Ar«L  (17. 
vCagaMli  fiudtt  Sick  «u^er  Terent.  auok  Wi  Plaut  Paeii, 
i«.  Cdas«k  Cahlt  «SV  B!L  Stteh..  !«     M.  «•  «cfe. 
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mrnflifh  mancher  (henerern  HiJfsmiflel  entbehrenden)  Sohnl- 
mann  ncaoca.  Beiualie  ftaf  jeder  Seile  begejfDea  wir 
einem  j^elehrlen  Fletase,  Dicitt  £:ewoliDlicher  KenDtnlss  Ute- 
rar  Urknndea  awt  ihrer  ArkUro^g,  und  dem  Stieken  da« 
Wttt,  üi  jeder  Biuieht,  «e  nldi  eb  ai«|gitok  MunstMton. 

Allein  nicht  so  gut  kann  Ref.  mit  dem  Verf.  alt  ei- 
gentlichem LfTtkotfraphen,  g»r  nicht  mit  ihm  alt  Etymologen 
Bufrieden  ae^it  D  e  Bei^ronduni;  dieses  Urtheil«  werden 
wir  (iMÜe  in  den  ISemerliunigreD  zur  Einleitung,  theiis  in 
4lBf-sil  den  einulncn  Artikeln  Beigebnichten  zu  geben 
Ttrsachen.  Im  OuMii  MlieiBt  Br.  Fr.  aioh  ttberhMipt  Mch 
Blebt  gehörig  in  die  Rnuplnuiaw  der  AatoreB  Maelngele« 
•en,  und  ober  dem  ^elelirleo  Gerüste  menchmal  d»^'  auf- 
scafabreade  Beoa  etwns  verkorxt  x»  bAben.  Vos  seioem 
Standpunkte  4m  ar  ita  BlyaMilef  eiiBbMDt  uIm  h»- 
fdhrüelMr. 

Wir  teftaMM  Ihn  tum  4imli  «sBiMPOrtlflB  toVer- 

re^p  Kr  spricht  von  p.  III  — XXXIV  1)  vwi  dem  Be- 
^iiilu  uud  den  Elementen  der  Lat.  I.eKlko^aphie;  2)  von 
dem  IFmfnnj^  seines  Buche«;  3}  \  t]  di  r  Darstellung  der 
einzelnen  Artikel;  4}  von  der  Ordiiuujr  derttelben;  6)  von 

im  Werke  berreebenden  TMIwik ;  «j  von  den  HilfsmiU 
(ein.  So  dass,  wie  um  dmu  «ratebt,  Br.  Fr.  d«a  V»» 
fling  seiner  Aufgabe  nseli  ■Uen  Salttil  Ida  wÜNttiMbafl- 
Hab  üo  erfavuii  surhlo. 

Was  er  nun  von  p.  Iii— VI  (g.  1— 8_>  kürzer  andeu- 
tet ,  das  fuhrt  er  im  2.  ond  besonders  im  S.  Abschnitte  weit- 
Jia4g«r  M«.   Wir  werden  bm       lunftsAcUicli  «a  den 

Vor  allen  Dingen  non  billigen  wir  die  Volerscbetdung 
besondrer  CIu.Mseii  von  Wörtern  nach  ihrem  Alter,  ihrer 
Abstammung,  SeKeiiheit  etc.  durili  gewi«.se  Zeichen  und 
tbeilweise  verschiedenen  Druek.  Nur  h&tle  Hr.  Fr.  wohl 
dhmui- gethan ,  wenn  er  diese  and  andre  Besonderheiten,  zm 
Icirhtcrer  Uebersicht^  am  Ende  dar  Verceds  Mt  eiae«  eig^ 
hUüe  kuTX  zusammengestdlt  hMto. 

Selir  richtig  si  lieint  ferner  was  H  Fr  fiber  die  Schrei- 
bung Griccblsehei-  Wörter  in  den  Lat.  Autoren  >>agl,  uud 
besonders  bei  Plinins  mochte  Consequenx  sehr  schwierig  sejrn. 
VdHiiCMM  iMf  Br.  Fr.  bd  umprfinglieb  Orieclilaclieo,  die  sieh 
■ter  jeix«  nidit  aebr  In  SebrUMdkin  «war  «pnidw  la- 
den, jedesmal  das  xonSchst  verwandte  noeh  vorhandene 
Wort  auff Ohren,  oder  doch  auf  den  Ur^jiruDg  Uu-'i^seiben 
Uaweisen  sollen;  so  2.  n.  bei  brya  auf  ß^vw,  bei  brnbyla, 
w»  McbM  des  Gr.  Ursprungs  vergcaMO  ist,  auf 
ßfäßvXw,  bei  bnMdMa  Mf  fifix»-  O^h      b«cw  KM- 

idgkcilen  -scyn. 

Aach  wollen  wir  nicht  Ober  BIiicelBes  kl  B«inf  asf 
das  p.  XII  tiber  da»  gramraat.  Eleinpiit  fiesagte  rechten, 
wiedass  er  y,.  B.  fdr  gut  ffind,  dem  Plural  bigae  den  Sin- 
golar  mcb2nset/.en ,  wiewohl  dem  Ref.  aicbt  recht  bc- 
graUltehlat)  wie  der  Piarai  ftuher  da  war  aia  der  Biogolar. 
Aaeh  haben  wir  gerade  ureht*  WeMBttiflhaa  gagaa  dia 
p.  XI IT  —  XV  nftrr  da*  etymntoy.  Element 


bMsrisM.  Ff^ni.  CUrefcii.  Kunü  ^cm-  (I.cip».  Au.g.)  7.  15. 
Ca«aiiinibo  feUt  am  IM.n.t.  Ru.l  *,  'i ,  ÜS»  <.oa|>le«u 
feWit  aus  hantU  4.   1 7<2.  0,  l£,;t     l  l.„Het  (ieh 

■teilt  bla%5  «uf  Ins«  ripit..  »OB4crn  »uih  Wi  »'laut.  lind.  4. 
a,        V<  r^-i-Hi^n  i«l  f«r»*r  contuor.   H.  A««B.  %,  5,  83. 

Pm.  a,  a,  äe.  s«  «küct.  id.  v*.  %  s,  57.  P«».  s,  43. 


nen  Grandsitze,  um  s  *  incln  aber  gegen  die  Art  einzu- 
wenden, wie  Hr.  Fr.  nachher  im  B«e^  seUkst  das  Ety- 
mologische behandelt 

Zwar  iwt  ia  «aaea  Punkte  die  Baidelbaq^  KiiUk  da« 
Verftuaer  nMt  aar  vallstindige  Abaalaiiaa  artbeOt,  aoadara 
sein  diibei  beobachtetes  Vcrrahren,  wegen  des  gegenwär- 
tigen Parteienkampfe«,  ringar  betmmen  genannt.  Wabr- 
seheinüch  aber  bezieht  sich  diese  .■\casserung  mehr  auf 
das  In  der  Vorrede  p.  XIU  — XV  GasagtSj  deoa  aadi  d«a 
ans  dem  Warfe*  aafbat  geaeauaaawi  Mbca,  da  vir  wm 
sowohl  jetsct  gleich,  als  ia  Veriaalla  der  Kritik  davaa  n 
geben  erlauben  werden,  dOrfle  sMi  benontelle«,  dass  er 
so  \'iel  als  gar  nichts  in  ili<  rm  Felde  ge|pj><('!  \y.i'..  in  sei- 
uen  Aasicbten  bierin  oogefahr  auf  dem  Punkte  «lebt,  auf 
welchem  die  Philologen  schon  vor  15  und  mehr  Jahm 
atandan,  gptnidaaliwüa  Uoaa  vaa  fkraadaB  Aalariaten  nad 
efnseAie»  Ifcai  xanilig  bakaaalM  JEüImb  aMuingt,  uad 
noch  nidif  dahin  j^okommen  ist,  dieses  scheinbar  so  nn- 
begrenxte  Meer  mit  iiicherbeit  zii  befabren  und  sein  Schiff 
zwischen  der  Heylla  und  Charybdis  bindurciiznlenkea.  ^ 
Das  «bar  maoht«  doob  wobt  vaa  vara  baraia  «ogagibaa 
wetdea,  das*  Hebt  Syst«»  hier  das  AllaraaMlMata^  iai, 
und  dass  es  ungleich  besser  wtü-e,  selbst  4aB  ataapOW 
Sanskritancrn  oder  Germani.ttcn  ra  folgen,  ih  bei  baMM 
nicht  soM'v Iii  dl-'  itr:'-iii(,-i'i-  ai^  \R'l.ni:lu-  Jii'-  l'ri]i/ip  Ihrer 
Forschungen  auseinattderliegt.  Denn  mag  das  tianskr. 
dtehänu  oder  das  Gr.  yo'v«  ed«r  4a»  Lat  getttt  ader  daa 
Dautscba  MüUe  ab  itlaataa  «agaaeaaea  wwdan,  immer 
aosaea-aliaa  dieaan  aabataativia  verba  im  8nmd  tiegea, 

vie  das  Gr.  y.it  -t'<<i,  yv-dftjrrttt,  »'/■  ,  nrler  dns  IIcitrMche 
knicken,  neü/en.  Und  damit  Imi  aurh  der.  der  bioM 

nach  dem  GrundbegrilTc  seines  Wortes  ft'agt,  vorerst  ga> 
aag.  la  sweifethartara  FAUta  wtrde  eia  Jinntaa 
«Ar  daa  leaer  aebaall  aaf  daa  gaharigaa 
stellen.  Und  lieber  wnrdo  msn,  glaube  irh,  die 
mancher  citirten  8(cl!en  in  vorliegendem  Merke  entbehrt 
haben,  als  solche,  de-;  v-.q-tiui-  iv^lit'u  \v<jnr.  f. -Leu  vUi- 
hnaoheado  Winke.    Mau  eutgegue  nicht,  datt«  der  al«u 


•)  Glurl.lifhfr  We\*t  (ibt  ei  für  ii« 
W'i 


bttut;.  Mit  Uinerbou0  alloi  8ckv*arens  Mt  ilfOld JsSMadcs 

Vorte,  BD  infllishM  Uttel»  im  nchl«  weg»  aaaah. 
ai  bei  der  s^dahar  niartM  Bafblaaisbtil.  lailaik 


!■  gawlMSabaflcr  Dardiaiailrrnne  «Icr  Be- 

 iiwak  das  betNÜndfa  Warfe«.  n»A  da»  wenn  nickt 

aadie  njftigäre  Gründe  ^orgen  Tarbandm  sind ,  Man  die 
krtittt»  dencUKH  al«  Gniadbedeatane  aauiwaiL  Die  ITöl- 
kvr  baute«  —  im  AlleMieinen  —  ihre  Sprackc«  wie  die 
Areypirr  Ihre  PyraauJ««.  t'in  girich  das  TOn  Hrn.  Fr. 
j>.  WII  «o  riiicin  «ndrro  Zwrrlir  angefahrte  nrrwn  kirr  ra 
rr^xnlini  n,  n>l  »einer  $i  lui  i<-ri;;i'a  IUjniolo|>;ie ,  M  l>in  ich 
fi  sl  iil.i  r:n-;»(;t  da'iH  StiiiH  iiii  lil  dir  Gron«llw<lcBt«ittg  de* 
\>  otliji  ist,  somliTii  Iii»  rli.Tujil /i'rrfr.  l  ntl  liirs.'  (^riiiiilbedeB* 
tun|;  iiiuss  |;ar  iiiiUt  iiiiiiur  la«  altnteH  dir  uui  übrig  je- 
Itlii  !>riii'n  Di  nkmable  auniclialtrn  x-yii.  Oder  hat  das  !»■ 
BiitUc  ./«,ü«iii  Tirllrickt  zDcr«t  brvmiulrm  nnd  dana  «ttl 
ttktiam  (9ä-o,um,  <«.«r)  |;eheis«ra,  well  HsBwr  das  Was* 
Bur  in  der  entera,  bcnil«  ab^leUetea,  Badeataag  hat? 
Baa  VMMlcicha  gaAlKgat  adaurnr  ia  aurer  Relation.  Für 
aseaa  aber»  ha  Waao  ««•  BMe,  MvuiiK«.  weaa  sarh  aar 
S  fllcUea  b«i<yii|a,  wwnw  Bt.  Fi^  stoa  aafibrt  «ad  ak 
pesdsA  bcsrfebmt.  aInlSdh  ««ai«^  4»  Mt  aad  I.  16B. 
")  Man  vcrel.  getim^  was  Blh  9».  «db^  f>  XIV 
Gegcaitsad  tagt. 
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B^fadagUrende  dach  auch  endlich  jenen  Jfldimhen  Kobim- 
bf«  gUoht,  unadiBtftB,  die  Welt,  wcU  nin  aiqlit  tat 
Bi4ralMe  Mle,  t*Iw  anf  4  gew«ltig«o  Slolen ,  «ohekan- 

OKrt  nm  die  weilre  Frage,  auf  was  denn  jetic  -l  Snnleii 
ruhten.  Uenu  wie  ge»a^t,  um  du  alierletitte  lundament 
«(reiten  wir  .feier  ■Mit  WMl  hioMt  CS  äluk  Iliw'wMil 
nicht. 

Doch  wir  gehen  nna  «iwtt  j^MUUnr  in  die  Art  dn, 
wie  lUnBlIriwilaciaelMia  f^CHiwIrtiynB  Wnrke  bobwdelt  Ist. 
Bei  gMa  vmAgttk  WMtn  hmt  Rr.  Fr.  ifna  OcmMiiscba 

benick.siehfi^rt,  bei  den  aller  nci  f  1:1  aber  gar  nicht.  So 
vergleicht  er  bei  AJbis  die  Wörter  K//*,  Elbe  damit,  Ragt 
bei  aqua  ^  «ei  verwandt  mit  dem  Sanslir.  apa  ond  dem 
K«lt.  (Meh  gtbcliMÜUiobeBj  Mh,  bei  B«loiii«  waist  er  n^f 
IMhiw  «■<  Bdrde.  Sonnt  hat  Baf.,  «0  -wtH  w  laa,  iredar 
das  GermanUclie  noeh  das  San<ikrit  ir^■c^^l',^  n  von  Ilm.  Kr. 
bcriltksichtifft  gerunden.  Aber  warum  hat  unser  Verf., 
diese  Frnge  drangt  nich  nns,  namciidirli  wenn  wir  p.XlV 
ins  Auge  fassen,  unabweislicb  auf,  solche  Vergleichangea 
idohl  llalar  saas  «alarlaitsenf  —  oder  hielt  er  sie  far 
Mtblg,  waraa  iMt  er  sie  smnrt  Obendl  veraadilMMi^t  ?  «f^) 
Und  glaubte  er  wirfcliah  dn  Anffordaningen  geaugt  so 
Ituben,  wenn  er  bloss  das  entsprechende  OriaoUsaha  Wart 
gewohnlfrh  al«  Stammvater  -{-)  beiset/.tf 

V  orerst  «  ar  es  doüh  wohl  besser,  bei  einer  Menge  WOr* 
(er  wo  ihm  das  6riaolii««<M  nielita  an  Uefara  s«bicn  aeiaa 
Siilaeht  »um  GeraMalaahan  ata.  an  nehmeii.  als,  wie  jetit 
dar  Fall  bei  einer  bedeutenden  AnxaliT  Wörter  ist,  /rgr 
aicAts  XU  sagen.  So  linden  sich  y..  B.  ae$ris.  ngo.  alnu.s. 
anser,  finus,  areo,  arundo,  yy  1  l<.'u'.'i,  I)I.m)iIu-,  bracac, 
oapio,  capcr,  caro,  oa«a,  caseus,  caujio  aller  etymol.  No- 
(liÜDn  beraubt. 

fiedana  t&tiert  daa  Maaaa  Baiaatam  ciMa  andern,  *el- 
wm  «nmdbeitTUto  naeM  «as  aldit  tetaianien  Wortes  die 

Sache  au  und  für  »it-h  durchaus  iiiihl,  aiLsser  iniofcrii 
wir,  selbst  ungeuiss  woniuf  es  nnkumiat,  Andern  Winke 
geben  ^vollen  /.u  weitem  l-'orschuiigen.  Und  aDdBell Mcbte 
Ut„  Fr,  jetjut  wohl  weaif  Glauben  flodea,  weaa  ar  ba- 
hwylat,  Wflrtar  wie  at,  agar,  agaga,  albus,  bndiUim, 

*)  Vabrlgfas  will  ich  mir  bei  dievcT  GcJe(;ciilicll  triawbtnt 
auf  einen  unsrcr  schaHVinnii'sIeD  und  gelehrlc^tea  Bfiac^ 
fancher  «nfiarrkutu  su  machrn,  der,  nie  r»  Kchetat,  aoch 

lldaesweg;»  K'niiK  rr«k«mil  uikI  in  «einea  IkdrcbuBpen  ge- 
wArdi|r|  in.  Ut  ditus  tVol>»«or  ^Veinhart  ia  8t.  Gal- 

le», «Jrr  .niis-icr  sriutr  ..  Vcr>van'jl<clian  der  Sprachen"  Land<h. 
lU'Jt    nfucnfiiij;»  Hie  „Sprachwttrtelii"  Allgib.  1031  ber- 
aus|<;al>,  Jur  «bi-r  nuch  dabei  »irfct  «fehn  hlteh,  nml  bereits, 
wla  de«  Ref.  ans  aehriniicben  Mitllitilum;eii  brkaiint 
einen  neuen,  »let»  »om  tirrili-ii  Uüdm  iWr  SjiraUtrerclci- 

^  rliiing  aus  bcyi  luli n  !         uuliTniinimi-n  hat. 

**)  8«  wtore  alirriiincs  blatrro  »irl  Lnv-r  mit  drni  >'icJeT«äpV 
•lachen  Uälerr  =  |>l»u<l<-rr  kU  mit  /fii/c  rrrrlirtien ,  ln-i 
Cancer  bcMer  da«  JPcn.  kcnk  =  hrnnini,  angerdbrl.  als 
Tcrianthet  nardca  «•  lai  naa  Dmsliiig^  ffl«  m^hot  (Hcb- 
tiger  ^fuf »»'«>().  '  ' 

t)  So  z.  U  »«11  arger  (vielleicht)  i.an  AIFPOZ  koronen. 
tger  van  'jyjo;,  nf^Uu»  »an  f<"»<«,  aU*«»  i>m  ai<fi(,  aryilla 
v«>  agfiUo;,  krarbiiini  pm  ßom)(tmr,  buns  Mb  wetfßt^  fiBÜK 

;     WIN»  Haiti  (uud  tirlch?)  rtc. 

+t)  Hier  heacrhtilr.  Fr.,  anfrallcndir  Writr,  ilii-Etjaolof ie  acl 
linbclianut;  an  ancli  bei  daaca.    Sie  kt  et  a^  IwiacsvMafc-,. 

.  Auel.  V      .u..         Ii-  TadiT  all  Tiabisiiliilalliib aawäilil 

WCrdea  ktmaca. 
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mifloeo,  mtfgio  (t.  p.  697),  sub  etc.  stammten  anmittelbar 
«OB»  effiee^isahaa  ab.   Ued  wrober,  wk  daaa  wai^ 

ter,  atamiaea  a.  B.  Vanaea  wie  dni  «ad  mti,  oiut  wal- 

rhes  sind  die  verba  die  diesen  praepp.  zur  na^iH  dienen? 
Wird  dnö  und  ab  nicht  verwandt  neyn  mit  an-ut,  a/»-ie, 
fiabe,  hfifff,  hefte,  ^)  i.-i6  und  «ub  fneb^d  ob)  alafct  Wtt 
hub,  hob,  in-nt,  Umlaut  6n.,  mit  vßoq  eto.9  -. 

Ho  wird  (f.  497 )  pulcer  wieder  van  iaAix9^  It*"^ 
gdattat  C'aaa  «aaate  jadoch  pulcher  gesdMeben  werdec). 
Cewba  die  aagUoUtohnte  Ktymologie,  Denn  was  sollie 
nachher  ein  tnUiu»  pulcer  oder  gar  ein  color  pulctr  lic  i.^- 
sen  y  Der  8aohe  nfther  trelTen  diejenigen,  di«  es  von  potio 
herleiten,  ebwohl  pulcer  von  polio  nicht  entstehn  kann  wie 
sapnkraa  voa  scfallo.  llascr  imlear  alier  wird  xn  fulß^ 
aa  gabflrea  aad  aia  Brader  vaa  Yulo  aaas  seyn,  woan, 
nach  Weinhart,  wohl  auch  Pofl-ux  zu  rechnen  Heyn  dürfte. 

Aber  auch  «hgeseiien  von  dem  uurichiisfcn  Vcrhält- 
ni-s.so,  wck'ties  hier  zwischen  der  Gr  und  I.hi  .-iimilic 
häufig  aufgestellt  ist,  sind  wir  anch  mit  inancbcu  sodcra 
Versochon  von  Ableitung  und  Brklftmng  keineswegs  eht- 
verstajiden.  80  wird  abiea  ».  Bb-aach  wieder  voa  aUr» 
iiergeleitet,  statt  dass  aarBife«,  Fr.  tf,  Angela,  if,  nad  aaf 
Zeitwörter  wie  heben,  Altengl.  beave,  hin/.udeaten  war. 
Haupt  soU  au*  Caput  entstanden,  nnd  caput  und  lUfuiX^ 
sollen  mit  Kof^  verwandt  seyn.  L«i/.teres  wird  niemand 
baalceitaa.  Aber  ersterast  —  SalUa  vialMcbt  daa  ^rta- 
rtselialiaaft,  beer  {Tr.dieO,  daabLbofMabaaAdbaaadaK 
liatcini-scheu  enl.Htaodeti  Kcyn  f  Und  unser  gntdeutsobes, 
mit  Haupt  unhe/.w eifclt  verwandtes,  Hanbe  ebenfalls f 
Olli  r  sin  l  Kufi!"  1111  i  lliiuit!  niclit  punz  dieselben  Würter, 
nur  ctwa4  anders  au.^gepragt  V  tnd  i«;t  caput  nicht,  wenn 
aoch  nicht  ein  Bruder,  doch  sicher  ein  GcjifibwtstatUai 
voa  ttnaat  Gapat  aimlkb  kann  yanAchst  eben  so  vapaa^ 
pio  Ia  abiar  varakeiaa  Badaataag  iataa  (in-dpio  ss  iah 
ht'be  atO  wie  unser  Oeolaaiaa  aad  Ktffvtm. her- 

ben tmlhat  stammen. 

Wie  gezwungen  nnd  spielend  tiud  der  Wlsaen.<)chaft 
aawonliK  ist  die  AUailaag  des  Zeitw.  adolar  von  ad-  * 
aala,^MM)  amraialM  aacii  dar  ff  hara  Aaricitt  deaswege«, 
qula  aduTatlo  In  principum  nuüs  ma\ii»e  in  usn  sit,  son- 
dern, nach  Düderlein,  von  äiT  (lula  wo  der  Hund  dient, 
aufwaii,'  Aber  gerade  der  Hund  fehlt,  den  dsch  ein 
ge.sundcr  Siuu  eher  berticicaichtigt  hAtle  als  den  Hafj  wia 
£.  B.  Biemer  launig  nQognvttv  durch  anhüiuieln  arküit 
Mabrem  Aadr»  der  Art  weidea  wir  \m-  Verlaaf»  aasrer 
Beartheliawg  aeeh  berthiaa. 

Ilr.  Fr.  sprir  ht  p,  XVI  and  XVll  tiber  das  exegetische 
Bkiueat,  wie  dem  Hef.  dankt,  ganz  gentlgeiid,  ohne  ge- 
rade Neues  vorzubringen ,  indem  u.  A.  auch  der  Lnlor- 
aeiebaala  ia  ealaer  disj».  de  epttna  Lat.  lex.  oendendi  ratlooe 
diasaa  flegaascaad  waldiatf  aad  aiit  Bdspidak  (fp.  88— 
36)  /.u  erorleru  gesucht  hat  Auch  hat  Hr.  Fr.  das  Me- 
tonymi.fche  jedesmal  besonders  benannt,  und  mit  Recht  das 

Sprucbwörtliche  unter  die  eigentlicba  Bedaataag  gaalllili 

'  ■ 

')  .InHrr  ticnhen  an  das  nlim. 

")  Man  näatt«  dmn  nur  Tnr/ii  bin ,  <liiw4  Wort  roti  lahaleain 
bcraulriten ,  wie  aurli  srbon  jjrsihrUcn;  di-iin  hr'\  Avr  frü- 
hem Et]rinalo{^i.simrt  ist,  nie  bei  Gott,  krin  Dinj;  ni». 
möglich. 

*")  So  MtetCB  Einig«  aler  tron  a-teoa.  anuw  von  s-bmic 
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ein  Verfkhrea  du  such  Bef.  feei  dem 
B«glisoliift  WflrttriMMlie  «j  MMgt. 

Wem  il«r  Hr/Pr.     XIX  ng«,  «r  M«, 

«MM  llebeniekaiehkeit  der  vieinich  («■  aollte  hciasen,  all-  , 
SU  TfelfMh)  gedünnCen  Bedentaagen  eines  Wortes,  far 
dienlich  gehalieit ,  il  c  llauptbcdeutang^n  desselben  /ii  Aii- 
fajige  iruinmiirUch  r.umfamenzudtAagen ,  nnti  <l  i'^  r'>l;^F>ndo 
gkMiMm  als  den  •speziellen  Tlieil  der  Exegcte  bb/.ubnn- 
ddA,  -tewiwr»  bei  dea  PaftiMa,  m  Irt  genda  dieu  eiaer 
derJeaijKai  Faakto,  fai  deaea  Hr.  Fr.  alt  Lesliioj^ph  w«> 
iiiffer  (hauflf;,  iiü  iioiulkh  bei  (fniüscrii  Artikeln,  jrsr  olclit) 
genü/cC  Wahrend  in  ^[.-lulirlcu  Abliandluriircn ,  .Monopfra- 
phieii  etc.  der  Verfassur  ^«iucn  eigne»  Wvx  ccliri  kann, 
wenn  er  nar  uberiutopt  mm  Kicio  fahrt,  M  Ut  diese  ia 
dBem  I^Mkon  ein  andrer  iToU. '(»^ 

Ha  aoU,  meiiKU  wir,  neben  dem  diwa  es  das  MerkwOr- 
dlgate  aaa  iar  Sprache  nllMt  gibt,  die.<ie.<i  auch  auf  eine 
wlsseaaclmfllli  hc ,  der  Spraohphilosojihie  wtir'üsc  Wei*« 
gebea,  nicht  bh»»  eine  Vorratbskammer  dncr  xahlloaen 
Menge,  vieUcIcbt  Kehr  gelehrter,  Notizen  scyn,  sondern 
•Neil  «lupch  8atBg9  «od  Klarhalt  In  der  ClasaiHeitiuiif 
lUaaer  Notlna  «kb  vartMllialt  rar  ftrfltarea  Warltca  ika- 
licber  Art  ansuichnen.  Wir  bedauern  sn  rea  /.ti  mllssc!!. 
dasa  Hr.  Fr.  die  in  seiner  Vorreite  in  dieser  Uc/Jehnn;;^ 
anfgestelllen  iraten  CiruuiN  t/L  mdii  iinimr  fostgchaJiea 
bat,  daes  '^cinc  Ansichten  <  on  den  eiornciiMca  und  rrttheatea 
Bcdeat«ogi;a  Uur  Wörter  haudg  viel  ku  en;^e,  After 
iiiirl«lil%  aind^  aa  daaa  alao.  anoh  die  «charifla 
daam  .'waa  aignitltcb  wmi  (rapbeh  lae  varnlaat 
nnd  eine  Menge  AFi  Ih üim^cn  und  Unterabtheilaii^en 
kuhrJich,  dnrcb  iciou  uiuere  Nothwcndigfceit  bedingt,  Sen- 
dern durch  irtfail  olwra  iMoori  Safhll  0(M»}  htrmgetam. 
erscheinen. 

Ref.  erlaoLl  fich  diese  BnfcMflllf  Uer  ^niUtmtg  ttR 
^faa  Beispieleu  xm  begrOadaa. 

Die  praep.  aA,  von  der  weiter  anten  anBrohrliehcr  die 
Rede  seyn  wird,  hat  Hr.  Fr.  ae  abgetlient:  A.  im  Uanmc, 
tt.  in  .  der  Zeit,  C.  in  andern  Verbftltnissaa  wvbei  einAus- 
gebn  denkbar  ist.  Unter  A  sind  5 ,  aalar  II  8 ,  und  unter 
C  18  AbtteUui^a»« ,  8»  tei  «d,  A.  ta  JUoua»,  a  ia  der 


er  tcit  BilpcrU  Tode  ub<ruamm^  hat, 

**)  ^Vlr  aU  dafc»  andi  nil  irm  Vof.  dnrcbaa«  niehf  «oT«r- 
alanien,  wenn  er  (p.  XXVIIl)  der  MeinuBjr  kl,  Hati  ucfa 
bei  Vcrrcrticutig  eine«  (doch  naki  mUgtm*in  bnuebiwrcu) 

r.exikati'«  yf);»-!!  kciaes  der  venichicrlpnrn  möglichm  Primipc 
dtr  Annriliiuni;  i-lwa«  cinWL-liJiMi  Iii-,sr.   l  ud  rs  tlurfli-  ^>olil 

r'ftwm  Z«viifi:l  ODterlirjrca ,  oli,  «m-rr  l'ur  die  «pexii'llvtrn 
arsrliuiicrn.  ein  Leaiksn  (rroswn  JIcirall  findni  wArde,  in 
dem  «.  ii.  Mmntliche  DritoocDtia ,  »ioiatticlt«!  HttbitentiTa 
dar  4.  OecliasUo«,  oder  amaitlichc  irrmiiii  leckiiici  der 
MÜliUrbebcB,  Afcaaonitehrik  ric.  Rnrarlir,  oder  aili-  nin 
^cti«cbe  .laadröcbe  auf  rioeni  PnnM  nn  iiii|;t  iviin  n. 

"*)  Z.  B.  ob  das  Warf  «irli  nit  rinrni  ariicci.,  sai»t.,  verlmtu, 
aiit  ut  «der  ue  ixlrr  dem  InSatti?  ttf.  verbanden,  ob  f% 
•ich  fit  leblove,  k-hende,  Tcrnünni^-r  «der  Dnvernftn(ti(;e 
W(*ca  jcbma^bt  fiadafc  BIIm  ibaUdte  Einricbtna);  »cbln|; 
dolcl  in  Jabas  laacaale  .rar,  woececn  der  Ualvr- 

sÜeIi  in  dcmdbea  Sritscltln  «lUMt. 


Zeit,  C.  bei  Verhlltnissen  der  Zahl  und  D.  In  allen  f!)  den 
autnalaiifafibaB  Verbtlloiaaca,  dl«  auf  die  Baataboag  daea 
eagcaataädaa  an  ctaM  aadtt»,  fa  der  mtMmf  Baob  et* 

Dem  vorgesteckten  Ziele  hin,  sich  grttnden.  R.  AdrtrtiM'' 
auadrOcke  'i^J  mit  10  rnlerablbetJnngen.  Wenn  jemand 
Lust  hat  solche  liinllicilunffcn  richtig-  und  klar  /.ii  netinen, 
so  mag  er.  Wir  lutlteii  de,  aus  leicht  iiegreiritciiea  Grün- 
den, garada  rur  das  Gc^cuthcll.  Und  wenn  wir  nun  unter 
daa  aagaaaaataa  AdverUatooadnielnB  ancb  ftlfendaa  la 
der,  la  extansa  rnffgetbeiftea  -Slalla  bndea  ^.ndaidl«  telaa 
haslüi  aLios'K'  tf  <  i  fer«  tereti,  pr.ieferqnnm  ad  i'j  fnf  nim, 
unde  fcrnnii  ux.>.(j!al''  LIv.  21.  »,  10,  wiis  Kolicn  wir  /.a 
jünlihon  l'riu/.ipien  der  Eintlieilung  ^n^enV  lind  gehört 
die  Stelle  aus  l«lviU8  27,  87,  9  „at  «d  lecam  miles  esset 
parata«*'  welabe  die  f.  Nvtmtr  der  aafeaeaaten  Advei^dal- 
ausdrflcko  ausmacht,  aicbt  eben  ae  gut  aa  Ne.  A,  8  XtJ'^ 
NShe  /.u  bezeichoen")  als  irle  daa  dart  tedadttebe  ad  Jto- 
rutu  c^sc'i  dhiiehia  hrit  Hr.  Fr.  seihst  bler  scbea  elaea 
Adveröutiauaärtick  ,,ad  iseram.''  ^^*) 

Wie  verfehlt  ist  ferner  aedes  behandelt,  wo  das 
tnhatu  CweU-am  hiuigatea  vorksmmaadf)  saerat^  daa 
•isnenboii«  «afer  No.  9,  daa  GtrM  unter  Ha,  6  at^t, 
■vvjthrend  /wlsclieii  liiucin,  unter  N«.  4  eine  tropische  Ö»- 
deutung  «je-tlcilt  iit,  Seibat  bei  am,  wo  Hr.  Fr. 

doch  die  Etymologie  von  utQM  gibt,  muas  leider  die  eigent- 
lichste Bedeutung,  weil,  wie  natOriich  oft,  die  sellenere 
and  poetische,  doch  die  letiele  werden,  und  die  engste, 
aber  frailiob  zufiUlig  dio  gewälAUobate,  alebt  varaa.  01«- 
salbe  Ineeneeqoens  bei  apex,  «n  Br.  Vr.^  aaadtbiff,  die 
Fi>  moiogic  de.H  XN'urtos  \an  ap-n  (aar  laihr  iia  fliaae  veil 
beten  als  von  hatten )  bexweiftlL 

(Ferteetaaaf  felf  t>) 


Personal- Clironik  und  HU««lleii. 

iVruburf.  i\i-m  Dici'nilifr  tu."  ;   1  I    !rni  froTessor  der 

riertfB  GymnaniallUaur  l*ritf»lrr  .Iniirrut  tanuturrr  d»»  erlcdi|rt« 
Studienreclor«!  uod  BeminMdiccctorM  äbcrtM|p»,  der  Pisftisat 
der  smctteu  klaasc  AtUw  Mang'Mmm  Pi«feia«r  der  rierte«  KlssM 
ftsArdett,  der  Vtar«nc»r  J-  B.  I^kttrr  iu  die  PraAnaur  der  swai  - 
Im  KlaMC  Mtl||0eclrt  aurf  der  Pr»r<-»«or  Clrtra  ytm  Angsbaig  nb 
^.fti..!..  »t/t  aalenten  Gyniiaiblaam  bietbcr  TSfSetsl. 


*)  Diese  A>lv.  r(i  il  M,  irf.cke  Andel  Hr.  Fr.  ibcrbanyl  vkl  BS 
kSufiip.  wie  -n  'iT  iiorli  »eben  irrrdca. 

")  Gcleci-alicb  bemerken  vtir  nnirr  dirM-ni  .Artikel  ad,  aaf 
der  I.  Columne  von  p.  \W  An  son<1<rTinrc?  Quidproquo , 
■s\o  dir' Stelle  au«  Ti  rmt  Aixlr.  Tt,  2.  !<  ijiinr  i    j  ;na 

C\St     ad    ulolrm  ,     iM^utiy    huir    r^-^r    ?!j!r.i  iifii  r-.ilxi    isl  ; 

..Allr»  n-B*  l^i^eigiii  I   i-l   lilm  l,   /.u   1    r-,  I-'u,    m  Ih    ich  hei 

Uittt."  Dort  alter  btiniicU  r%  %i<'h  mt-bt  von  einem  niA!»culi. 
no»,  sondern  von  eiaer  Kindbelleriun  «ad  ikreai  Zaslande; 
nad  die  Htetle  hewgl  bloi«:  aacb  Allem  was  ick  sehe  wi*d 
r»  (;ul  mii  Hl  r  i'ehen, 

"■)  ■\>  ie  \irli'  <;i-li  lirs»iBfceil  würde  kicr  annüthij; ,  nenn  »ril<M 
■eiiirm  Griiiulltepjride  naeb  g^eordnd  y^ktf.  Xuerd  elna* 
tiebtutte»,  »adnnn  «M  apesiellet  Gemach  {niv  l>ri  l'Jaul. 
asdci  dsaai  =  an  «{ifarteaKral),  tadaan  das  CättrrjfemaeA, 
tt*d  eadlicb  di'«  Cessdcder  siuanuBM  =:  Hans  <le*  ».fft- 
IraMMi). 
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der  Reoeoaion  von  Freund'»  WArteAKdl  iler 
LftMiotoohea  Sprftebe.   Erster  Band. 

■    AMitt*9  M  IhiBi  «Am  •mfladm  tfm  et  Jh«nniter 

brenne,  unf  >In<-h  widerspriobt  aeia  dort  angfefOhrtes  Bei- 
spiel,  Pergama  Accensa,  dieser  Bebaoptung  direct,  wenn 
wir  aiflht  annehmen,  diu  Uricchon  Freien  nuf  diu  Däclier 
TOB  Tnya  fwticifaa  wn  es  in  Bnad  xa  «teclLen.  ^}  In 
•hmhI»  Haft  im  oten  imdktau  ataM,  Mwleni  Mm«  da« 
d4tran  hin.  CoacquAlia  werde  übergetrageH  von  deii  G&n- 
sea  gebrann!) t.  Kciiteswegs.  Adiungo  mII  heiRsen  ,^u- 
binden,  ^11^,7,.'  vom  VleA."  Sodann  2)  „vun  Per- 

tMwn  anU  Sichen/*  Unter  diexer  X'umer  »teben  nun  inuerat 
ftmf  äurchatu  biUiliclu-  Phra$ien,  und  erst  die  6.  „nlrais 
aitavfCM  vJtflS^  gibt  das  Wort  io  niaeai  tigßiaiUbm 
BdKriiriB.  Htormif  folgt  „trapiteh.'*  U«d  dum  N».  S  wi»- 
dw  jjffr^-  Crhdi/e  übergetroffen." 

Calumuia  heilst  bei  Hrn.  Fr.  vorerst  ein  jaristiscfaer 
term.  tecbnions,  und  erat  bei  Ne.  2  wird  dersatbe  ama  der 
Q«fiflliiwp«wlie  tn*  Lckaa  tlMisMngVk  io  M  vieica 
Mitn  Wtrtoni,  dam  üuiOna&iMimgm  dank  MrttM 
%rie  juri»ti»eh,  «MtbÜM*^  yMWMatfiril  da  f)  dm*- 
xAnot  sind. 

Captivus  Biaas  suernt  einen  Kriei/mjefangenen  k«zeich- 
BM  (weil  sieb  •iMüoh  die  Bonier  viel  und  Mb  mit  dem 
Krlegie  beschäftigt  balMi),  mtium  erst  Wmaam  die  aus- 
aerbalb  des  Kriegs  gefangen  wwrte,  «nt  rnrnt»  No.  B 

wird  CS  von  Thierm.  cndtteh  vea  Mßüwen  Dingen  "f-i") 
g:ebrHUflit  r)jii-ii;-rti  wird  h!vi'>  Wr.  Fr.  rrinsei]']trTt  !jcj  i~a- 
pio  al»  erHte  BeJbuluog  aurgcäteilt  habea;  im  hrietfe  fan- 
gen? GlAcklicher  Weise  nicbt;  dort  sttht-iU»  aOfemfute 
BtitaUag  fiutm,  tiyn^e»  vsim. 

Chao,  welchen  Wort  Br.  Vr.  hi  Mtoor  Vorrede  XEK 
Aelbet  als  rnntili^i^ma  seiner  Behandlurigsweise  aufstellt, 
hdsst  bei  ihm  „urtprünglieh  mek>t&$ehe,  kunttvoUe  ZVfM 
I,  * 


*)  Uad  wie  seBte  dam  feMer  Ae  tiA  aecsoii,  Yirir.  Aea. 

II.  188  cridtrt  wodea? 
")  DarMcb  I 


eoucfDeut  Mataaga  «beafall»  snotckit  voa 


")  Wa.  VA  dcM 
«aiktraAtM 

ne%l  Mk 


van  dm 


.         dfi  VM  Hrn.  IV.  p.  Xva 
iifcHiifcaa  Wwiilwnft.  wid«NT  He- 
ia aoek  via* 


t)  So  saa  n.  B.  aller 
<ay» 

rf)  llul«r  dcDCn  vrir  aber  doch  (tx-l  b.  Irapücli)  die  mrruf 
capUra  ans  Orid.  Abi.  1.  S.  3U  Htmitu.  I»er  nasc  Amü- 
M  «aptiraa  dicnl  fibetbaapt  islr  m»  BcUfa  das  oken  Be- 


durch  Tkiere"  etc.;  zweitem  dMB  ;jMM  VS^wAlj  «ta* 
€Hich  ron  den  Fräsehen"! 

Wo  lie^t,  fragen  wir,  in  oano  das  Meioditche  and 
KuntttioUef  So  wenig  ais  in  ,ain(K!».  O'^  BeMes  drOokto 
xuerst  bloss  aas  tönen.  SofeMUiloderBwleaiieref^laAfleB), 
der  Bund  **)  caoere  (yann-ir«  ist  nnr  eine  etwas  vcr- 
ftnderte  Form),  das  Pferd  cancre  ( /li/in-iro  =  ta-nere, 
cin-ere).  Nun  engte  fcicli  der  ne|a:riff  in  den  des  UclUö- 
nen»,  die  Nebenformen  gaanio,  hinolo  etc.  entstandeo,  and 
bloss  noch  Too  Vnifela  ^)  mi  FTMdien.  wd  MoiaolieB 


oder  InstmMal»  eäftt  ana  canere.  .  INms  I.aL  Wort 
abe/  Ibt  verwandt  mit  den  Or.  yam<>,  and  deni  Deutsoben 

gähnen,  und  Iiless  also  vorcrsi  bloss  den  Mund  odor  das 
Maul  aufmacben,  cradaiia  durch  dcu  geoifneteu  Mund  eta 
Tone  bcrvorbriogeo.  Man  vergleiche  dnalt  anr  Drignmto 
Beibe  genau  verwiadiar  WArtert  «vje-o/«««,  vx-t*^» 
hmiek-n  (Hl  Rebeli» Beiiaath  eMivAen),  nav;;-noftm.ff^ 
Der  BegrilT  des  Ruhmcti»  lair  in  ■/ \  k'.  (  urtiprungjieh 
so  wenig  als  er  jetzt  iiiii.L  m  Ufiscn»  hauchen  liegt,  oder 
so  wenig  als  er  ursprUiiglirli  im  Worte  rühmen  selber 
lag.  Uoch  wir  fabrea  fort  Hm.  Fr.  durob  die  HanptpRr> 
tien  der  Vorr.  y.u  begleitea. 

üass  er  (s.  p.  XIX)  die  Ansicht  ftnssert,  es  «ei  häufig 
nicht  möglich,  den  OegrilT  des  Lafeinluchen  Worte*  mit 
einem  Deutschen  wiederzugeben,  ist  sehr  riclitig.  und 
seine  Tendenz,  hierin  nnr  wa  loben ;  alietn  er  bot  nie  aiolit 
Oberall  fest  gehalten  und  auch  in  Hrn.  Fr.'s  Werke  iadea 
sink  Mck  nanobe  Artikal,  derea  ciuxelne  Nnmern  den  auch 
nnr  dareb  cfcnssine  Wörter  erklärt  nnd  daher  ort  nicbt  scharf 
genug  von  einander  gefreunf  ^ir.lt,  Di:i  I,  Kutm  >i;Ili:-t  dem 
anfmerksaraHten  .Autor  bei  so  umfaugrcicheu  Weriieu  et- 
was der  Art  leichtlioh  begegnen.  Dagegen  vermkato  wir 
labr  aoffem  bei  elaeni  bedeateadea  TheUe  der  «aigefaivtc« 
LatelBfaMlioB  BteDea  dto  Uebenetiaag  domlken,  wir  wol- 
len nicbt  sagen  in  extenso,  aber  doch  des  hauptaftchlir li- 
sten Wortes  worauf  e.s  aukam.  Und  gerade  liier  konnte 
sehr  viel  getLan  werden,  iudcin  das  einxelne  DeataoheWorf 
so  oft  ganz  genau  wieder .  mit  dem  i.ffi|i||phM  nmaM- 
nNBteUR,  aad  ea  edfeist  den  OeObtera  da  gawinaa  Vev^ 
gütigen  gewährt,  diese  Harmonie  drr  Ansdrticke  in  Am. 
verschiedenen  Sprachen  ku  verrulgen.  wio  Hr.  Fr» 

dieao  bei  einigen  üitellen  des  Lncretius,  VbglUna. 


')  Da«  14.  «yneia  r.  B.  bcdratet  da«  Sckxuirrn  des  I 

**}  im  aneb  das  Deaticbe  Aaid  (aiit  dem  Gr.  »ion)  wird  nicbt 
aawaki  vam  Galb.  bbrtfcaa  S  Aimm,  staaimen,  als  mit 

di«  Üaaibr;  Ip  sg  aaaaia  aalf  aay.  v.  R.  dabtk.  I8M. 

4i  IL  p.  4M0L  - 


t) 


Ü )  8»  <ind  auch  «f/M,  f/rf,  oWIRm  lad  f^fi  «tij 
nad  dat»elbe. 
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tili«  thai,  die  «  mit  der  Ueber««t»Mff  mi  KaeM  and 
V«M  MbmlMkC,  n»  bitte  «r  raeh  Ynl  «iner  iprmmm  Sah! 

aiitlrcr  vml  TiirSi'  tloss  aus  Dlififern  jfenommL'ner  vcrfah- 
rtii,  uiiJ  cbLufail.i  eniweder  tiiies  AiHk-rn  oilor  KMite  Ver- 
deatscliung  Lcifiigoa  noIIcii.  Fr  wiiide.  w ciiig.s(C'iiH  nach 
de«  Rer.  Ansicht,  seiitca  Werlte  ciuen  nicht  geringen  V'or- 
ng  dKdardi  wnohKiR  liakea.  Fratlieh  Dfebt  «Ine  bedan- 
teade  Mabe,  aber  Ich  mochte  in  \neJer  Namen  verBiehem 
dOrffen,  da£s  man  auf  jeder  Seite  viel  lieber  ein  Dutzend 
d  l'.  IM  III' )i;urtl  bis  zum  Uoberdruss  and  in  un^tbiilirlkher 
Auadeliuuii£^  an^cfolirlen  Stellen  entbehrt  haben  wurde  als 
Aeae  mgleich  i<u  imthweiidfg«  Ausstattung.  Man  er- 
laaba  ma  cii^gtt  Jtetipiei«' ana  «apiciob  Dort  dade«  wir 
oiiter  den  Tropiaefaenfvlgeiidelirllnternn^:  „besonden  vH 
dem  Geiste  auf  elwai  hiii Wirken,  d.  i.  c.-i  H/n-r/rifm,  be- 
denken ,  erwähn,  am  hauflgsten  im  Imperativ,  entäye, 
bedenke."  Nun  Usst  Hr.  Fr.  die  einzelnen  Stellen  ohne 
weitere  Uebersetmog  Mgtä.  Aber  bei  Uor.  4 
Mpice  d  quid  ete.,  nbenefxt  Vom  weder  «rwige,  nach 
bedenke,  noudern  ^:»riT  \s  uii;  l;  ,.»chaue";  so  bot  deais. , 
£pp.  1,  18,  76  ({uaieia  t^^uiiiiiiciiiie«  etiaiti  .-ifquc  cilnin 
aspice,  wieder  ganz  wortgetreu:  ..che  du  tiiicii  cinpllehUt, 
wähl,  wähl  ihn  betriuhtet.''  Diese  Aadeutungeu  werden 
btaireMiea  an  aetgeii  iraa  uriy  aMiaen,  «ad  waa  «rir  bei 
Hrn.  Fr.  rcrmi.<.sen.  Vielleicht  eotschliesst  sich  der  geehrte 
Vtrf.,  bei  Am  folgenden  Theilen  etwas  mehr  Bticksicht 
hierauf  r.u  nehmen. 

Auf  S.  XXJI  spricht  derselbe  Ober  die  BcliAudlung  des 
epndell  biatoriacheo  oder  ebranolaglschen  Kiemont«.  Er  ttteilt 
«äe  geaaaaite  LatlatUt  in  rardBaaiMrAey  «laaalaete  and 
naehcfassisehe.  Die  claasisefae  wieder  in  Cfemn^uUe^, 
Aii!riiyti''i-'"'fti'  und  tiachuu<fwileüehe.  So  findet  .--ich  nun 
bei  .jedem  Worte  oder,  wo  es  anging,  bei  jeder  einzelnen 
Beden (ting  eines  Wertet  entweder  der  Beisatx  ,,in  titm 
Perioden"  oder  „vorctatsiieh ,  t/utcloMtieehf  Vieerania^ 
tdteh,  Awfiuiteiich,  naehauifiifteiseh,  ntteMÜti$eh,  tpät^ 
late'iu:  N\  ir  wollen  dem  ^\  erilie  .saldier  Bemerluingen 
nichts  eut/.ielieii,  «ibwultl  «.ic  el»eu  dauii  allu  unirtiglirh  seyn 
mussten,  ges(elieu  jedoch  offenherzig,  dasa  wir  uns  mit 
dieaar  Ab-  und  Eteaperrongaaunier  dea  gelehrlea  Urn. 
Verf.  nicht  beflrennden  Utennten.  Anaserden  indea  aidi 
iiiicJi  die  Anpaben:  „in  Prona  vnd  Poe»ie,  nur  in  Prosa, 
pnriurh,  hi  i  nhhtern  (Hlt'r  in  höherer  Prota,  der  Sprache 
der  homili  riijnil/nlm/irh  w  elelic  Be/.eichriuiijien  jedoch 
xam  Tbeile  weit  mehr  der  aubjectiren  Ansicht  uiitcrliea;en. 

Der  Verf.  bat  (<•  f-  XXVJDI-XXX)  der  alphabeti- 
ttchcn  Anordnung  den  Vorzug  gegeben,  mit  ^nigan  Kn- 
(tchiankungen .  indem  er  1)  .sammlHehe  NebenfDraten' einen 
Wortes  ( ^^  i  i'.  I  nlineac,  balneao,  balnenm)  unter  eine 
Rubrik  zusaminenslcUi,  2)  die  adverbia  den  »diectivis  bei- 
gibt und  3)  die  in  adjecdviächer  Bedeutung  gebrauchten 
partidpia  naailllalbar  nach  den  Zeitwerte  folgen  lAaat,  waa 
jedooh  den  Warle«  etwaa  Bunlacheckiges  gibt,  wteweU  aa 


*)  Wir  linilrn.  uml  J«<  (pir  iiifhl  *Htm .  Colamnrn  bri  Hni. 
Fr. ,  wo  von  ieu  l»3  Zi  ili'»  littiim  U  —  IO  anf  eif^rntliclic 
U^rr^rtsuuir  riuselnrr  Stellen  kouiinrii.  I>ii<.  hi-U^t  lirh  itrnn 
dacb  Hie  Ar)>rit  rttva«  »I  Iricht   iii»cli<'h.  M'r);lrii  tu: 

■  .  a.  fol|;eD<Ir  \rlil»-1-  nrtnalnt,  arripio,  «r».  a»cto,  ancüco, 
aMrribo,  »»cciirli),  asc<<  tii- ,  u>|>icte,  Mpcffgo,  aqiira«  bttfit 
cicfc,  eirciter,  coram.  culpa. 


der  SebeUer-Lanemaiiiiafllien  Art,  dkaelbea  oatar  den  ba- 
freffnidea  ebneineBBedeatangen  deaXaUwerta  abaabandaln 

und  dadurch  ungebtthtUdi  m  ailitiUicni,  JadiafUla  walt 

vor7,nxiehen  ist. 

lici  den  Eigennamen  befolgt  llr.  Fr.  mit  Recht  die 
acbea  in  den  Sciwller-L.aaeaiaan«cheo  worterbuobem  beliebte 
Btaridilaag  'der  Vnterordnnng  der'AiUecttm  nnter  dfeeet« 

ben.  Dorh  füllte  Ilr  Fr.  etwas  oonsequcnfer  5C>n  können. 
So  finden  sieh  /..  B.  die  3  v  on  Abas  Kiainmendea  Formen 
At)Hnlcufj,  Ah.-iu(iadcs  and  .Vbnntias  n\s  bcsimdre  Artikel; 
Acerranus.  steht  nicht  unter  Aoerrae;  «o  «hid  auch  Ahy- 
deaua^  Aoantbius,  AcestaeuA  von  ihren  Haupt wOrtara  ga- 
trenat.  Spaterbin  jedeoii  aebaint  Hr.  Fr.. darin  gmum 
geworden  »a  seya. 

Wir  liiitioii  nun  uLerhaiipt  (^cwttnscht,  von  dem  Hrn. 
Verf.  «tv%as  .vpe/.ielles  umh  iiber  den  Plan  xa  horeu,  den 
denwlbe  in  Behandlung  der  geographischen  und  besendlBin 
dar  geaehiebtliohan  Artüial  befeigt  uad  welcfta  fireaaea  er 
aieli  Äea  gaateekt  haC  Da  er  jedooh  davea  gaaa  aehwelgt, 
dieser  Tbeil  aber  eines  so  im  r  rürrcicbeB  Werke.t  ^(ewi.KS 
nicht  unbedeutend  ist,  nnuienUn  Ii  nach  Allem  licw,  w&ü 
auch  dafOr  in  der  neuern  Zeit  getchah,  so  suchte  Ref., 
der  dena  di^cb  niobt  wenig  aolchcr  Angaben,  «um  Tlieiin 
mit  Verwetsang  nnf  aenera  Sebririen,  in  dem  Buche  Ihad, 
aicb  Uber  da»  von  Hrn.  FT.  Maria  beabaohlela  Verftbraa 
se]b<it  ein  Kcsnitat  zu  bilden. 

I  -,  i-i  uni^i  r  hr  füljren  i:: -  Hi  Fi  hat  in  diesem  Punkte 
duroliau«  keiucu  festen  fluu  befotj^t,  iudciu  er  thdis  L'd- 
widitiges  aafnahm,  tbeil.««  Wichtiges  wegliest:  er  lial  auefa 
aidit  etwa  einxelne  Sohriflateller  CPraaalker  oder  Dicht«) 
vallatlndig  auügebeutet,  sondern  aleh  darin  ganx  dam  Bo- 
falle  nberlassen.  Wir  erlauben  uns,  unsre  Belmuptung 
mit  einigen  Belegen  xu  begründen.  Kr  hat  ans  Caesar 
unter  andern  /.war  Aduatuca,  die  Adualnei,  Ambivnrcli 
nad  Aablvarili,  die  Anartea,  Aacalitea,  Andea,  Cadoroi, 
Caatfan,  die  Calorigea  nnd  Cinidnul  anfjgenanuaen;  dagn- 

gen  fflilen  die  Amliinni,  Ambiiiiiti.  Amliibarri,  Ausci,  Ce- 
nimasni .  tyuenie.si,  Cak-tci,  Carca.iin,  (die  ('assi  H.  G.  Si,  & 
Wüllen  wir  »ar  nicht  urgiren )  Cebeniia ,  die  Cocosates 
und  Curiosolitac.  Warum  sind  nun  die  einen  «Drjrenom- 
mea,  oder  warum  IMilea  die  andern  ? 

Noch  viel  ftagaiaatariwber  ietPlinius  behaadalt,  indem 
bloss  vom  Worte  Abali  m  bia  xn  Aohatea  mehr  ab  90 
Artikel  aus  demselben  fehlen ;  unter  amlcm  Abellinum 
(opplrfura),  1.  3,  5,  9,  9,  wozu  die  Abtlliiialea  Frulropi, 
3,  Kl,  10.  Wovon  zu  unterscheiden  die  Abellinataa 
Marli,  i.  L,  deren  Stadt  Abellinnm  rrantia.  erwAbneu  aoll, 
dedi  irt  mir  die  Stelt«  aleht  beltennk 

Abydus  ist  zwar  angefohrt,  aber  es  sind  dabei  nnr 
Dichter  citirt,  und  doch  war  i'lin,  5.  ;i<ä,  40  weisen  Aby- 
dufft  oppidura  (nominal.  )       nif  hl  /.ii  versessen. 

Femer  wird  «war  ei|i  Acautiras  aa»  Plia.  4,  lo.  7 
(aoU  beiaaea  17)  aagefahrt,  aber  die  Kariaohe  Stadt,  id. 
5,  28,  2».  und  die  ln»el  in  der  Propontis,  5,  SS,  44 
vergessen.  Ist  aber  die  er^te  wirbliger  al-s  die  bcfdea 
andern?  l'nd  ^venn  sie  C-i  i.'-f,  so  ]»>r  ilor  li  wuUl  das  Citat 
aus  Iii%\  ."l  1 ,  •i.'i  n  'her.  der  dort  die  namiiche  erw  iilinf. 

•)  IHi-  .Sli  lli-  ia  io  tii-r  nllrii  iin.l  iMuni  .\u-,Q.  vuu  Fuj-ctllini 

I'hItIi  so  cilirt.  alt  w4rc       drr  IkumIIv- 
")  Uarnacit  wird  «ach  Ixi  IHtchot  die  Aaeabe  einer  Stadl 
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Accrraons  dagefen  ist  aas  LIv.  33,  17  citirt,  aber 
ans  Plin.  C^f  I.  3,  Ä,  9)  vergessen.  Febrisrens  bitte 
Hr.  Fr .  \\  er  Röders,  wie  doch  sonst,  ai;' fi  hier  «liplo- 
■uili»«)b  genau  seyo,  nicht  Aoerranua  jonderu  Acerrani 
whxeibefl  sollen ,  denn  so  findet  es  sich  allein ,  auch  bei . 
LMu,  «Mb  2  aaOum  StaUca,  MmMdk  L  8,  ±7  aai 
«7,  t.  . 

Dasselbe  gilt  anch  von  Accsiacus  aas  PHn.  3,  8,  11, 
von  Achaeas,  id.  4,  7,  14  und  Orid.  Pont.  4,  10,  27 
(nnd,  Mtxen  v/'ir  bei,  Piin.  6,  5,  5).  ^)  Ucbrigou  swd- 
fUt  wohl  BieniUHt      der  Rsistenz  ikis  Bi^larin. 

Achirfa  be  otme  alle  CItat«  gcUbb«..  Plteina  tennfe 
fif  rur  beide  nedentunpfen  Ifefcrn.  Man  verg'J.  auch  Eufr. 
4,  it.  !i ,  fi.  Au<-!i  fiir  ilas,  cbenrallj)  ohne  Chat  jfeblie- 
bene  Aciiaemeindac  komitc  iiiih  I'liiiius  eiiios  (I.  »5,  iJ3,  2fi) 
gegeben  werden.  S«  für  Aoesinua,  id.  4,  12,  An^ 
httte  Id  tten  Mih*  Aointasi  dar  ^iMMhhi  wk  gmm  ne- 
benher genannt  wird,  abeulUb  FUd.  9,  8,  14  «nrthnt 
neyn  sollen. 

1^  I  Aoeaines  ist  hlöfs  Ciiitiiis  cillrt,  Plrnias  wieiJer 
gar  nicht  bertokskbtigl,  der  ihn  L  Q,  20,  23.  12,  6,  11. 
16,  35,  W  «Bd  «7,  IS,  79  aod  n  Miterer  fltaDo 


Niolit  wentgvr  WinkftbrneUnU  ftndeii  wir  bn  Be- 
handlang weit  prelesciUTcr  .s'cliriftsleller,  z.  B.  des  TadtiiH, 
Liviaa,  Cicero.  Ilnraiiiiü,  aus  denen  eine  grosse  Metigts 
nicht  unwichtiger  Namen  fehlen,  wAhrend  unbedouleodcrc, 
oder  aus  aDbedettlendern  ^ohriflatelleni  ileh  »Dgerolirt  fin- 
den. Man  verfleidi»  &  B.  den  Artfferi*  CMpamlns,  <W) 
•der  Bibulus,  wo  Hr.  Fr.  von  McJircrn  im  Grunde  nur 
das  erwähnt,  was  sich  bereits  vom  »chriftstelier  selbst 
gesagt  find«;  et,  Veltri.  »,  67,  9.  8,  SO  da.  aa«  Uf. 
22,  53. 

Und  SD  wmlg  jemaod  mit  Hrn.  Fr.  dsrnber  rechten 
wird,  dorn  er  «u  Hera»  z.  II.  den  Vrianiaa,  B^.  1, 1, 4, 
oder  den  Gadiins,  B.  i,  6,  99,  oder  daa  Batbinns,  8.  1, 

3,  40,  oder  den  Albuliu»,  S.  2,  1,  4S,  nicfit  erwähnt,  so 
durfte  man  weniger  leicht  einige  Notixen  Ober  Personen 
wie  Albatiaj,  8.  2,  2,  «7,»  oder  Albioa,  8.  i,  4,  88  (». 
«dort  UctadorfJ,  oder  Caashu  Parmcnsis,  Epp.  1,  4,  8  (ct. 
Sohmid,  oad  Bdad  m  8.  1,  lo,  62),  nnd  Aadere  ent- 
bcimii. 

Wie  Mtte  nau  aber  in  diesem  \\'erl»e  d:i.K  (ieographl- 
nnd  Geschichtliche  b<;hiiiu)olt  werden  sollen V  Auf 
jeden  Fall  nicht  so,  dass  je  nach  Joanne  oder  Zufall  teld 
etwas  weggelassen,  bald  etwas  aufgenoamea,  biM  der 
weniger  getoeene  8«hrifletdJer  eitirt,  bald  der  bekanntere 
aieh«  berfldcaiebttg«  wurde.  Wir  verlangen  einen  innern 
Zasammcnhanj»:  die.'ic-s  Gegenstiindes ,  so  da»s  di»sjeui;;c 
■Hein  erwähnt  werde,  was  die  Interpretation  bekannterer 
Sebriruteller  wesenllich  fördert,  wobei  also  vemwt  Alfee 
wegbliebe,  was  sich  bein  Aaler  aelbet  «choa  gehörig  er- 
Mlr»  ladet  Nach  diewr  Hieerie  wdrde  daher  eine  unge- 

A«»lb»  in  AdbaMBaien,  «nccbliclk  Liv.  25.  17  zu  l.e- 
■■•■figeD  (eyn. 

*)  BdUMIg  bcncrken  nhr  uulcr  AcUatu.»  riaeii  lilt^iacn  Irrlliiui 
«n  Hn.  Fr.,  wenn  er  llor.  Od.  4,  ."i.  g  als  hlvfcsr  ec^ 
hMg  eltMt  A»rt  *t..|if  curru  Mueo.  '  * 

^  '       *•  Artttsl»  Mch  aar  Bar.  A. 


heare  Menge  Namen  besonders  ane  nataa,  eehr  viele  fer- 
ner aus  den  Historikern,  weniger  aae  de«  Dich(«rn,  ans 
den  llednern,  Rhetorikern ,  Epi'?itologrspheu  (  wofflr  Cicero 
der  Repräsentant  ist)  wegfallen.  Uass  aber  sellMt  bei  die- 
aer  Oekonomie  der  Reichthnm  des  StoAe  noa 
m  erdnieiMa  drdit,  «e  wia,  dim  ctee  a« 
grOiMtliehe  BehairiBaag  daHelbea  allein  eslNa  Jdhrn 
dert.  weiss  Itef  nns  eigner  Erfahrung. 

Indcui  um  das  von  p.  XXX  — XXXIV  (Iber  die  im 
Werke  berrsiebonde  Technik  so  wie  Ober  die  HilfsmiUel 
Gesagte  nna  hier  nleht  aiher  fntereesirt,  der  Inbalt  aber 
der,  von  p.  SJLXVII  —  LXXJCVHI  gebenden  lexfkallacliea 

AbhRndtun^eii  in  der  Ilcidelber^r'^r  Rerert«ion  bereits  ge- 
uaucr  beurtlicUt  i.st,  so  stehen  wii  aui  Anlange  des  VV^er- 
kes  selbst. 

Unsre  Aufgabe  wird  aü»  noelt  8e>'n,  theila  da«  biaber 
Biehr  Angedentete  nn  etalgen  wiaMIgem  Artlknla  aatnilir- 

lieber  darzulegen,  tbeils  xur  Berichtigung  und  Vervollstäq- 
dljping'  einer  Anzahl  derfielben  einiges  nicht  Unwesen  (liehe 
Hin  ;i /iiii.iLfcu,  ^vie\^üM  Jlcf.  nicht  \eriienut,  \>ehli  /wci- 
deuligcu  Werth  solche  einzelne  Zusätze  oft  haben,  indem 
ich  äoer  Hrn.  Fr.'s  Arbeit  einer  nähern  Prllftang  unter- 
werfte,  «Ilaselte  ieli4M  van  mir  Beigebrachte  nun  Thelie 
als  eioe  Art  OtMbensbetemitalas  angesehen,  lOM  anf  dnn 
Felde  (irr  r,r\il.,ri5T;i[iliii-  tjnil  irii'  es  ■'<■>  Hi'ju  sei,  mehr 
alji  eine  Debatte,  denn  Hin  eiuc  blusso  Kcceu.sion,  und  diese 
BIflKer  als  den  Hprechsaal,  in  welchem  Ref.  weder  daa 
letale,  Boch  daa  wiAt^gnte  Wort  in  dieae^  8nelw  g^9f- 
dben -KU  haben  wnnsebt  ' 

Wie  linhrn  vnn  oben  nicfat  einverstanden  crlLlitrt  mit 
der  Anordnuiig  mancher  Attikel,  oad  wollen  nun  in  dieser 

De/Jehun^  die  pnMfh  «fr  nad  dh  adv.  aiäö  aad  ipdiandiiai 
niUier  prufea. 

IMe  CraadbedeBlaag  mk,  angt  Bir.  Fr.,  Mi.dlw 
Auegeben  von  irgend  einem  festen  Punkte  A.  ha  BaaBb^ 
B.  in  der  Zeit,  C.  in  andern  Verhältnissen,  bei  deaen 
(iberbaupt  an  Ausgehen  von  ji-^t  ii  i  ctwüs  denkbar  ist.  *) 
Nun  hat  Ur.  Fr.  schon  darin  gcfclili,  dass  er  iA'  ab  den 
Begriff  dca  Autgehena  zu  eng  fasste,  indem  er  Uten  an 
die  Bewemmij  taj^  den  FUsnen  daehta,  wie  man  aus  eal- 
aen  vor.in^rcHrdlten  Bebpielen  „a  ■aln  venlo,  me  a  pwta 
pmemi^ii"  ersieht.  Der  mehr  als  wahrscheinlichen  Ety- 
mologie uacti  von  apo,  apio,  Gr.  unco,  «nro»,  Deatsch 
AaA-en,  Aa/%-en,  A«A-en,  ist  aber  die  Grundbedeutung 
vea  ob  verent  da«  AngtfB^fttq/n^^^  «a  etwas  oder  vea 


Somit  werden  Phrasen,  ■'vie  Hr.  Fr.  sie  zum  Thclle 
erst  «m  Fiide  der  cr>len  Numci  niifiihrt,  gerade  als  die 
lüilcritlirliKlfn  \ oraus/.u.siclIcii  f-eyn  ;  Ausdrücke  iuiiuli^  U 
wie:  peuderc  ab  arboribua,  Flor,  (=  lierabiwagen  aiige- 
fng«  an  Binae)«  «raa  pondulna,  Har.,  oder  ftankAlna 
a  puppi  religatus,  Ch.,  oder  stringere  latus  tacto  ab  axe, 
Propert.  3,  11,  24  (■=■  streifen,  indem  das  Anfüijen 
durch  die  bcri(Urtc  Ar/mr  yi'xrlüvht"). 

Dadurch  aber,  das*  Hr.  Fr.  den  Grundbegriff  dieser 

*)  A  luit       n       C  18(1)  AJitbeilaDi;».    Die  Nmer  C  iit, 
■Ik  gauz  uuloi^iicli,  Tora  herein  lu  Temmfeo. 
**)  Uarauf  deutet  «nch  die  von  Ura.  Fr.  «ellnt  aagefallrtr  .Stelle 
aus  Diomed.  „<|ui  tx  tbeafar«  vcail»  ei  ipto  (im»  Atsu  nmmi 
veatt  thcalroi      •  tbsalia,  •  laaa  qaifMM'aw«  crt  tiieatro. 
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qutckliiA,  niid  aeine  EIntheilaBg'  A ,  R  und  C  «ine  dorcb- 
kiu  witlkflbrliche.  So  belwt  /..  B.  i^inc  4.  Abfh«ilun|r 
anter  No  A  ,  ,  aar  Bezric/inung  tiei  Ab.-ln hi.fr  <  in  der 
Ortinuny ,  im  Hange,  »der  iro^teh  in  der  Qe$innungj^ 
AUeio  h«I(  mau  Uoii  Gnniibitgr\ft  vwi  IM,  so  sieht 
man  Idar.,  «Um  dia*»  tmm  4.  Maamr  ia  tropiachea 

M;  Mdku  geMrt  ikr  hier  ala  (ropiach  beisekb- 


Mrtikel  aiofat  erXaaatoj^  wird  naa  «aeb  di«  ipMM  Dar-    sw«i  Owitacfaw  Phraaea  „«om  Euen  weg"  uad  ftfkkh 

WM  Saarn  (My"  aack  airai  vmtfeMntB.  HvpMm  Mi> 

tbcHeof    i  Bd  wflrde  er,   wem  «T  «»  ttite,' jadMtfUb 

niciit  «ehr  rnjet-bt  habeu  ¥ 

Wie  wlU  Hr.  Fr.  (  lhh  r  rci  htfertigen,  daaa  ar  nnlar 
C,  No.  16  noch  einuial  eine  Kcitie  :6eitbesdwia«gea,  alt 
zur  Bilduntf  adtvröialer  Atudrücke  dimend  (!)  4r)  «ach. 
fOhrtt  Hr.  Fr.  vargldote  dack.«.  K  die  Phraaas  at  iav 
lade  a  priadpio  sdam  (bei  Um  nntcr  B,  2)  mit  folgeadert 
salutem  iam  a  priucipio  propitiam  nuntio  (Itei  ilia  oatar 
No.  C,  16)  und  tage  uiu«,  was  fOr  ein  Unteracbied  kwI- 
aeben  beideo  Statt  finde?  Uad  wi«  darf  daa,  daaa  der 
OeBtodbe  statt  imAi^M^  vim  mmAaf^rngt  «lo.  maak-. 
ata]  aneh  anfang*  olafHtaaa  Jbnm  (ial«rdo«httl«lit«nia«y) 
^v^e  kaah  eine  eolehe  ZufSlHgkcil  nis  Etuthdlangitirrund 
dieflen  ?  Hr.  Fr.  bat  Litsr ,  vvio  noch  Öfter ,  Nlatt  Hua 

der  Spracbe  hetvw,  in  dieselbe  hinein  Oberaetxi. 

Hook .  wir  «DlMieaaBa  Memtt  di«  Kritik  diaaer  praapoa., 
«ler  darea  Anardmaf  alok  aaeh  vM  aagea  Iia«H,  and 
rVw  nr.  Fr.  nirtit  nur  die  umfangmifiite,  aondera  auch,  die 
tchwicriysti'  der  i.nt.  Präpositionen  hätte  nennen  liflniwa, 
eichen  zur  nul  iui  fieleiirhtuiii;  vou  adeo  Ober. 
Diess  iiat  folgcudu  Eintiaciluag:  A.  in  der  vwolaa»i»cltea 
);  B.  in  der  Ladnltit  aUer  FMadea;  GL  nach  d- 
Diese  dcd  HaaftBBMn  hfflak  aaaaBBiB  18.Uat«r- 
abtheilangen. 

Auel»  hier  finden  wir  wieder  ein  Aeusscres,  »Iso  Z\x- 
fillige»  aJä  EüattieiluDgsgriuid.     (>arum  wieder  üie.Helbe 
nnnöthij^e  Weitachweiflglieit ,  dieselbe  ITnordnnfig.  dJewlto 
ia  Sckeidaw  der  aianiacB  AlMbeUangn, 
VaUarbeit 
(F«rtaetakag  falfft) 


nele  Aosdruck  „aiieno  a  ie  aoimo  riiit"  überhaupt 
nicht  xaaioliflt  hierher,  iodem  darin  ein  gewi«»««  ße- 
irt-nnttejfn  lingt,  während  die  andern  Phrasen  mehr  anf 
daa  Ytrtmaätiutg»  kiadaataa.  ipMß  aKw«  a  to  aBiaK 
Mt  fUK  al«r  gaas  wummm  wHkAia^kMm  wia 
SB  vnvortbe)Ihan ,  oder  „qaantnm  mntalaa  ak  Ua",  wai 
bei  Hrn.  Fr.  uDicr  No.  3  steht 

Wae  ferner  Itr.  Fr.  nnter  No.  5  stellt,  als  „die  SeHe 
ksiehhneitä,  van  loeleAar  mit  d»  O^/enttanä  in  »eb»em 
LoMmlUUttdfee  tetnektet  wM**  gÄort  aaia  Thdie  «■  ' 
aabiar  Nnmer  A,  1  ,,ron  eirfm  Orfr  n/irr  piner  Persrni 
her  —  hinweg}'  Oder  welctici  L  iiicj  ~l  hicd  ist  zwischen 
dm  Würlcn  (uri.s  concrepiiit  n  viciau  ;-oiie  (unter  ifai,  4J 
■ad  folgenden:  pi^s  est  ab  iaeva  (Quäler  No.  A}f 

IM  via  kommt  taft  OMtr  Verf.  dar.a,  oatar  No.  C,  % 
m  »gta  Städtenamen,  aar  Smrfcfcwiij  #er  Ma^ 
kunft"  ond  daaa  wieder  nnter  No.  14  „betondere  M 

DlfhtiTU  firrtU'ir/'  ?     DOO  Uologi-^ii'Ilü   in  Be- 

MtchuuDg  dieser  ixiiiica  Numeru  wollen  wir  gar  nicht  nr- 
glren,  aber  sind  denn  AnsdrflcJce  wie  ftalgor  ab  auro  nnd 
a  toaUbaa  aadaa  CMda  «at«r  Na.  14)  ««)  ia  Woacau 
Ifckaa  «laeMrtwi  voa  paatorea  •  Pergaaide  (aa(arNok9)f 
Uad  «wo  sollen  wir  nnn  folgende  von  Hrn.  Fr.  aieht  lie* 
rtickslehtigte  Stelle  ans  Propertins  binbringea:  ab  Ipso 
Rherio  iactabet  genas,  oder  a  doct»  fkaa  rofnlget  avof 
dar  M  NomecB  daa  Hra.  Fr,  g«wkhrt  i^Ma  oiao 

Auch  die  Abihellong  B,  welche  Jic  Zcitbezichtinccn 
der  praep.  ah  angibt,  ist  lieinesMts^ii  /iicliiciij^^taJ  htliau- 
deit.  Phrasen  nämlich  wie;  ab  re  divina  mulieres  nppa- 
rabuBt,  oder  ab  hoc  senaone  dlalasaa  (unter  No.  B,  1} 
•IbI  fatoMBt  voB  aolehea  wiat  atadn  •  Ataere  (jMk»  ad 
domum  Brall  6*  GaasH  tetendlt)  Snet.  Caea.  86,  oder  con- 
fe«liffi  a  proall»  (Sdplo  rediit  etc.),  Liv.  90,  3«.  f Diese 
bt  iiei)  stellen  nnter  No.  B,  3.)    Wornm  ?  Etwa 

weil  Btatira  «ad  confestiia  ctttilli|p  nnd  Itein&he  pteona- 
gtiteh  noch  dabei  Htelitt    DCUB  a  roena,  n  proelio  kann 

dook  aar  keiaoea  «ob»  JBnmi  weg,  99m  Jktgm  10% 

Hilm  =  fMeA  fwek  dM»  Treffen.   Sa  daaa  <alao  jmt  Bi^ 

eil'c  rlpn  )n  den  Worten  ohnehin  ki  h  m  liegenden  SlBB 
»ar  noch  mehr  her\ erheben,    l^ud  würde  unser  Verf.  die 


Per«onaNGhroAili  «nd  BIi«eeII«ii. 


B«nii.    Dt,  „  ,  _„  ,  

darf,  Dr.  J.  C.  Ftektf,  \st  c«m  a«Hci«rdeall.  9wA  ia  dar  yhBo» 

I-  Ki-ult^it  der  l'iiii  rrsitiil  ivuiinnl  norde«. 

Rri>ri4rnliuri;.    Am  i->-  »jarb^M'^8^»CTi>toi»dMit  »od 


ri>rr<  l^.r  .1  r  di>M|;aB  nUlcMhadtmie  Dr. 

Itrrilau.  i>iT  liUfc^rifc  ansiiTordriill.  l'r<if  in  <!•  r  pljilos. 
Facultät  Aet  daiic«^  l niTtTsilät ,  Dr.  Ii.  Unffmunn  i^r  zum  ur- 
deall.  Prof.  enmnnl  worden. 

KAniptktre  In  Pr.    Drr  biibcrise  Prirat-Dotmt  uinl  Ober- 
lehrer Dr.  Ltkrf  ist  »um  ao»$e»ordenU.  Prof,  in 
C«Uat  der  dasi(i:n  Uairmilät  eraanut  worden. 

fcabr.   Der  Pr«r«ctor  und  ProTeiaar  an  Pi 

Ftdu  bat  dia  bIcsiM  Stad^fi 
Ddnmlhr  StadldiAaew  cihaileB.. 


Cftid- 


*)  Dan  die  andre  iiu>  Cic.  Vajea.  il,  2  hier  uitch  beigebrachte 
Stelle  nickt  hierher  g;eliiirl,  bat  bereit«  Moser  brnerkl. 

**)  Di»-  i  uulrr  t -i  l.<-fin.1(i<rbc  Stell,  ans  Trr.  .'\ndr.  I,  I, 
iijO  <■.(  |irirnLi[ii  iJi  il|o  a iiiiiiml •  rrt<  1 1 il a  t  iniuria  gekört 
cudem  .    II  It.  );anz  hildiitk,  «as  £iMle.     In  einer  audcm  BC' 

Ki.iM  > ;  imt  ..^k  <Im:  lIcMstt,  Mte.  p.  MW  diMa  Mnait 

dcA  Ilra.  Fr.  getadelt. 
•«*)  Vagsaa*  «OMbt  Bv.  F^. 


>I  i  II  il  1-  n.    Dem  Oberlehrer 
ist  da*  I'r.iilieat  „Profeisor"'  beigelegt  -werden. 


•)  .Maa  tflie  gl  ralJiß»!  oWb  \'  120  .Ii.-  ?iole 
••)  Gleiehe  Bewendtniis  hat  es  i.  U.  aacli  mit  deia  unter  C,  16 
befiriatii-heii  .\u>nlrHrl;e  Ii  se  =  Mia  •ipoiile,  Jjn  Joch  (»an« 
gl.  icli  i>t  ilei.  uuU  r  l.T  befiiulliclieii  «i  <Vn .  ab  odiit. 
Aber,  ci  n«$»  ei«  »4»rrHilrr  Aa«4rack.  und  dieser  mm» 
in  aiaa  «1(1«  Haaicr  gsawlagt  Mjn.  , 
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KortseUojig  der  KeeeDition  von  Pratnä'a  Wortsrbnoh  der 
L*(eiDi»cbni  Spreche.   Kninr  BadiL 
Ba  MMI»  Maliali  «iMnll  iliMf  mrel  erandbad«»- 
tangN  TW  «rfifo  fMt|felMlleii  «ad  «He  Abtheil un gen  dar<- 

narh  gemncht  w  ;  Lfcri  tollni.  F.x  Ticlssl  1)  /.u  t/r'/n  PunJ^te 
(aiso  eulweikr  o<ler  ii»  dahin);        noch  xu  dem 

beireiU  Gegebeoen  oder  Angegebenen.  In  der  eraten  Be- 
deatang  findet  tidi  nur  dm,  aach  von  Hrn.  Vr.  ang»- 
fibrte  Stall«  im  rigaodidiaa  Staiaa,  alaHah  Cat.R.R.40^ 
18;  alles  Anüra  waa  aodaaa  weMer  dort  unter  No.  1  steht, 
lat  (replsrh.  Daxn  aber  gehört  auch  No.  2  „zur  Gleleh- 
»teltunj  zirrirr  /f'/j  ,  ^  s  dfinn  Xo.  4  ,,in  der  Abxirfit 
data."  üaliin  ferner  w»-*  llr.  Fr.  unter  B,  1  stellt 
to  Mehr  Qbei  Verben  etc.)";  dii/.n  gi'h;irt  unter  Xi>.  B,  8 
die  Sfella  ana  Tar.  Phnna.  7,  38  (aicbt  A,  8,  88  wie 
mr.  Fr.  Httrt)  ^athuaana  eredta  ta  tgawartar  «vt  (iia  faeta 
adco"  f  wnhrcnd  In  allen  (ibrigen,  in  dieser  Neunter  beflndiichea 
Vhravea  der  IJegrilT  de»:  ,,noch  rffiiW'  liegt  ).  Dahin  1*4 
fi-nii  r  zu  leclinen  So.  C,  1  ,,r.ur  Aiipiift/ii<>  fine»  bedeu- 
tenden tirvndet" f  m»  jedoch  adeo  dnrchi^ns  nicht,  wie 
Hr.  Fr.  will,  d«rdi~4aa  achwaaha)- vn4  Mwllwatee  selbst 
«utehUga  denn  a«  nkenetxaa  iiL  8o  x.  B.  gieloli  is 
tfar  erpTen  stelle.  IXv.  91,  it  adeo  prope  omnts  aenata« 
fTftiniitiiill^  rr,it_  'Wolllci»  namlli-h  ndeo  liioi-  Llo-v  ilunh 
detm  \vieder^el)cn ,  m  hällu  aieh  Liviu«  \\  ie<ierhott  und 
da>:u  hiii.'h.Ht  iiiirhcliiri^<<'h  and  matt  an^gedrllclvt.  Kr  bat 
iiaalieh  mm  £nda  dea  ».  nnd  Anfaaga  4aa  lOi  CafUela 
lanlla  Bit  Uaraa  Wart««  gesagt,  dm  .41a  BaMMacka 
Parte)  die  stärkere  sei.  Darauf  gerade  bezieht  Kich  nua 
jeaaa  euleo.  Livitis  wiU  xcigoii  in  tpelchem  Grade  Alle 
des  Haiiuil>nl  MuhingcD.  Ganx  ^<>  wmIi  iU  ch  sidi  mit  den 
tkbrigen  von  Uro.  Fr.  hier  cillrtcji  sii]i<ii.  Liv.  a,  27,  8 
aad  2,  38,  8.  la  Jelatarer  bleute  ;;(ii<^ri  da»  ade«  olia»- 
klB  mnlir  «m  taamlMMMa^  8a  hL  8,  87,  8w  Tan.  aM.  1^ 
M  nad  81  (wa  das  Koanw  lai  Badia  da  Mmlt  aayn 
VHia)  m,  W.  Am  anrrcaüciieialicli'tten  aber  gebt  nu 
Tao.  aaa.  8,  28  hervor,  da««  adeo  uicbt  eis  blosse«  detm 
aeya  kann. 


mtlyeateitten  Retrarhhintf  »ebfiestt,  die  ah  Grund 
fitr  jene  angeyeba  wirä" ;  wir  crwfthne«  nur  da«  be- 

-  lUUiate  adeo  in  teiieris  ruriMir.H'i:! ]ljlillllm  e^t. 

Uieriier  gehört  ferner  wna  Uiv  Fr.  aia  eigne  Xomer 
8.M  G  aafrohrt  ,,beiM  »teigendm  (^»teifferndenf)  Ve~ 
twttHgt  8M  tbitm  CManteia  av  cfiiaaa  0Ufltm  bedeu- 
tfltimt.«   Die  Stelle  na«ll«h  M  Ur.  ffaef.  It  „ndw, 

qnaofo  reniin  miniH.  tanto  minus  cupiditatla  erat"  Ist 
fiatcä  ein  hinRituudeukeodes  ut  um  erklären.  Wenn  Hr.  Fr. 
•a  aachber  dareb  nelmehr  »der  ju  (wie  auch  Kkibar} 


lieineawegs  das,  alle  diese  l^Jeinea  8cha(tirungeu  deseelbea 
Begtifta  als  verachledeae  Bedeatangaa  hinxusiellea.  So- 
dM  |iaBit.dia  aas  Gel).  Xi,  f  cHlrl«  8talla 
hieriiar.  <M8tta  «agt  B&alteli  dtrt,  ntoe  Wwtar  naate  «r* 

Rucl»  «ofcliC,  dio,  w  iewofil  vor  Alters  Im  Oebi  .um  lic ,  <.;,• 
doch  nun  (vvu  sie  Dfluilich  von  Einigen  immer  noch  ange- 
wendet wurden)  nicht  mehr  seiea,  und  fttbrt  dana  fort, 
ast  ade«  id  vitinn  planiaiqoa  aaraa  araiMMla,  w«  «a  ahar 


I>as9  nua  ««ek  die  4.  Nnmer  unter  '€  (adeo  mit  elaer 
Negation)  aieh  «laafaUs  ganz,  gat  der  einen  Hauptbeden- 
tunty  i,,6iii  tu  dem  Grade"  )  uoterordoet,  branoht  wohl 
kaum  der  F.rwäbaong.  Es  i.tt  in  dicker  AusdraekswaM 
bloaa  eine  Art  prägnanter  Kone,  eise  Art  Salzumstellnag. 
Sa  yrtm  a.  B.  bat  Vaait«  ana.  d,  16  ^u»  teeia  ftlda« 
«rbla,  adaa  pabliea«  eMiaiHaa  awa^«  adRt**  dia  alft- 
fachere  Canstrnt'.fion  dicc  ndco  nnni  innin  publlcnm  OMH 
siUum  adiit.  ut  ne  tects  ^uidem  uibt.i  adiret.  In  der  Mb* 
bern  Periode  der  I.at.  .Spraclie  bttdo  maa  dUVr  #akP* 
acbeiaiieh  gesagt  tatüum  uäfttit  ut  etc. 

In  waa  aber  ualerscbeidct  sieh  die  «aiar  4laNr  MlMr 
heladlifllia  Phrase  „adeo  inUnite  spatio  ae  traetatiabe  öpaa 
Mn  aat'*  au»  yuintM.  12,  11,  16  voa  den  unter  C,  1 
fuiiil  r!r,-etiiNrij  3)  angegebenen,  als  t\nh^  tncr  ebear 
üia  Hi/n  ilultüiaietu  ?  WQrde  aber  Br.  Fr.  »n  ekieu  l>eit^ 
liehen  Lc\ikon  die  beiden  Ausdrucke  s  in  ««IcAm»  AMMlt 
war  er  ^Uektich,  aad :  in  «atoftea»  thrade  war  er  ti»> 
gUteMhkf  wHar  8  TancMtden«  AMeHangcn  bringen  f 

Auch  mit  der  Anordnrin^'  von  admottum  j  Jvfuiii  sich 
Ref.  nicht  befreunden,  m  vwjiiit  nl«  mit  den  ICrklariingtii 
die  Hl  L'r.  davon  gibt.  Irti  j  tidc  n.niiiM-h  weder  darin 
„das  wa»  da.t  ijelifiriy«  Mag»  erreicht  hM*'  noch  j;diaa 
waa  «um  yewöhnlklten  Maat  hinxutrUt"  BMh  *^  ük 
I,  daaa  aduradoM  bei  Aatworteai  «laa  iMe,  dritte' 
taaehme,'  aaaden  admodnm  scbdnt  mir  e!H- 

pllsrh  zu  stehen,  wie  so  manthc  Au.sdrneke  dir  .Art,  uikI 
ei klart  werden  an  nnasen  durch;  ad  sodum  eins  rei  da 
qua  agiiur,  iieotadb  «timt  !■  Teffgtakk  alt  da»  wavMi 
akb  bandelt. 

■er.  kaaa  ate  Im  «raida  MmiM  Steigerung  *a' 
Begllffa  indeo  in  Stelle«  wie  Ncp.  Reg.  J ,  1  neqne  nd- 
Bftdna  «unt  molfi,  oder  Suet.  Caes.  1  fsmlKs  eqaestrl 
seil  iiilmiiil'iiu  ili\c-  Denn  ilii:  erstere  will  sagen,  fi(7rA 
dem  tca»  «tan  j/ewühaiich  viel  nennt ,  die  aadre  t  ine/tf 
nach  den  feuMmHetien  VermOffenem-MUMmm  «iMa 
,  autara  (dcraa  aenaM  damda  bakaadUidt  «tara  411,000  i. 


MHr  flBB  «*illk«brlicb  naeb  2aAU%kctleB  im  • 
:ctS(UltBrt,  1)  bei  A^iseUTM  w>d  Ad*«ri4m» 


*>Ba  iai 

8)  Bit  de«  sijccÄMicb'nj 

C.  iwrcalsi  S)  arit  V« 
«Ie.i8}i«l~" 


)  'V'bci 
i«>brf  - 
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Ictruf ,  «Im  .tielit  fmda  «ti«  Mbr  bedotfrmile  San««). 

6»  die  aas  Gell.  19,  9  cilirtc  SicTIe.  vore  wtiniHluin 
V  (fuatn  ntatif  mit  einer  SKmme,  die,  ti.-icli  dorn  wns  man 
gewölinlicli  an^renelim  nennt,  wie  (:=  gnr  .--clirj  anno- 
Betim  w«r.  ho  Iiei  flaut.  Mcrr^  9,  iiä  iiornoe  ill« 
ofhiluni  quidquam  fucere  polerit  admodara,  =  nicht»,  im 
YerhdUittu  ät*  NuttenHf  den  eine  Sotovina  gawohalioli 
gHwUum  mH,  mIm  =  fiMf  for  vM. 

Sagt  jft  Hr.  Fr.  dmli  im  Griiind  -e'fj  t,  li  -i  A nriiJirun;^ 
von  Cic.  de  Ur.  3,  2,  8  „quuni  uihü  ailmuiJum  scripH 
retiqaisset"  durth  Heine  dabei  ßeiaaclilf  AninL-rkmiR-,  dass 
mau  Bi<^t  iiber»e(xeH  darf  gar  nicht*  Schrißtühe* ,  weil 
AotoDius  nacli  Brat  44  mid  Qr.  «ioab  wlrUleb  «Iww 
BohiiftUcM  bintMTlMwn  luilta.  Bi  nm  «b»  iboraetet 
wMlen  «0  oCr  «ifeAr».  üihI  so  gerade  andi  M  Uv* 
40,  59,  2,  \vu  Ur.  Fr.  falsch  uiNsrsebct  „gar  kiht  OM." 
Br  hitle  ubernetzen  seilen  „eigentlich  gar  keineti"  oder 
fMf  9<T  keine*.*'  Ee  bouist  lUliniieil  anaittelbar  dar- 
.  «ff,  ßeriM  Jaoea  ta.afngaliM  BilKat  iricMUM  a«rte,  da- 
ytox  'cMilmIraftfl*,  triyla«  «vMlL  Dm  war  docb  welil 
nicbt  nicht*.  Hro.  Fr.  bat  ubrigenii  wahrAcbcittlich  aeiae 
eifcene  reberjietKundf  noch  niebr  irre  geführt,  indem  er 
Iratrs/'i  i  Tr  VfidLMjt.scIit  ,,in  ili-n  S/aaluxr/nU-z.  a/ilii/Wn.'- 
In  dteseoi  Sinne  wurde  duch  wohl  rel'erre  uiier  t'erre  tu 
Mrariim  sichcn,  Er  hilUe  4iberael/.en  oollen  Triumphe 
aiifjftikrgH",  deoii  «e  braaaht  liviaa  liwila  traMCnr«,  ent- 
DWdw  allela  vrie  hier,  oder  mit  in  triumpko  (nt.  —  nai), 
wie  L  39,  4'i.  cf.  45,  1.1   tlieils  ferre,  ebeofallff  I.  39,  42. 

Aach  die  unter  No.  '4  nuf^efuhrtea  Steilen  «iud  auf 
(Ue  oben  ao^cc;ebeae  We!»«c  zu  crUdren,  and  dann  wird 
weh  aa  de«  beiden  letete»  darl  ala  boBerkeMwertbcra 
t««  Ur».  Vr.  flIÜirtea  woM  nieinand  etwaa  lleaoidMM 
Anden.  Ja  wenn  die  Stelle  bei  Plaut.  Trin.  2,  90 
,.,aed  hie  admodam  adnl»»ceutalD'8t  '*  m'o  daa  admodum 
Hro.  Fr.  ple  tia-'i  I  Ii  si  tjeini  im  ZusnmnicnhaBp^e  bclracli- 
tc(  wird,  (und  diis  ttullie  ducU  wohl  bei  solclien  WOrlorn 
ttbet^ll  geitchehen)  so  mochte  eher  hervorgehen,  1)  dajm 
dm  Flwaulliicjie  vtelvehr  in  «delegceniulu»  Ii««««  koani«, 
9)  daw  «a  abar  «neh  darin  ntdil  liegt,  uod  S)  data  ad- 
■ftdum,  ohne  die  Fdrfauog  der  gan/en  .Stclif  vu  \er- 
wiachea,  irar  nicht  fehlen  darf.  Oder  wan  wüte  lu  fül- 
lender Veber8ety.Dng  „er  i»t  «ier.  OMdb  fwdb  tkUjUH^* 
9»  a|ge9llMi  fiaooaatiacii  f 

n»  Vr/»,  natw  4  und  tf  cegabane  MittlM 
aber,  ala  »ei  adjnodnm  ==:  tetus,  verwerfen  wir  durebaaa., 
Anoh  hier  ist  es  =  demjenigen  nahe  kommend  tpai  man 
fiewa/mlieh  *o  nennt,  und  die  «dmodum  (\\X  turrcs  .siuJ 
inicht  „ganzer  iäO  Thürme"  sondciu  ungefähr,  fwimn; 
Vbd  die  nille  admoduai  equilca  nicht  „gerade  iOOO^' 
.■igdani  vMleh^*  tnehr,  vieUdeht  acm^er.  Jbneb  Vaa- 
l^lna  Obaraetot:  quelque  (=  environ)  »ille  dwvanx. 

Wtt.H  endllcli  Hr.  Fr.  als  eine  driUe  Hedcutnnjf  onter 
ffo.  6  aufl'iihi'i  jfbei  AiUworieiij  ai*  ccriftäikfiitU-re  Be- 
jahung oder  Be*UUigung  de**en,  warum  man  >/</'i(i</l 
Wfinlm**  aoUiesat  rieh  gßKt  von  selbst,  ala  Nuance,  aa 
din  OrMdMantmir  an.  Oent  ««bb  M  Plaut.  Bacdi. 
4,  7,  40  Cbr/Mln.s  fragt  iteUan'  videtur  »peeie  mulier, 
and  NIoobalaa  antwortet  admodum,  so  liegt  darin  gerade 
so  viel  al.f  wcDn  er  ge-iagt  hlltte  ifH;  oder  wie  du  irntjut, 
d.  b.  leb  finde  sie  <iefl>  jiemtfs«  icie  du  ffojfat.    Und  es 


kamtt  wesif  darauf  aa,  oli  wir  •iwaataen,'  f»  edir  g»- 

wiaf,  üder  -äernlich,  oder  nfU'rdiwjn,  oder  ab«r  sehr  «fhön. 

Nuclidcm  wir  nun  dief«  Arliliel  au.sf»il>rlit;her  tieleuch- 
tet,  so  erlauben  wir  uns,  der  alphabetijtcben  Ordnung  fol- 
gend, Mck  «Ina  AnxaU.  andrar  (lieiU  mit  ktincam  Iheila 
Bit  maruhriielwra  Banerknafea  an  legleiten,  frabfli-  dn 
Versieherong  kaum  noihig  »eyn  wird,  da<:!<  Ref.  nicht 
etwa  (gerade  auf  dle.se  fnlindele,  fonderii  das-«  »ie  sfeh 
ihm  beim  l>urchle»en  den  Werkes  von  selbst  «nt  mi  m  Ks 
sind  also  wohl  weder  die  einxigen,  nocb  audi  gerade  die 
wMrtl|ga«m  die  wir  Iiier  geben. 

Sonderbar  und  unriehlig  »^ogleteh  he! -  t  t-^  Ici  Abnrl- 
tanuij  adi.  ..eine  Schilfart  bei  AbarLi."  Kniiii  lirnn  die^a 
Beiwort  efwiis  itndrcH  bedetiicii,  aU  A'/iiri'diii.  c.'i  Y  I'od 
wurde,  wenn  niia  irgendwo  berba  oder  arbor  Abarltaoa  , 
vorfc&ffle,  AbarilanuB  dareh  JEiraufarf  oder  BaMJNor^  cn 
äbcr«c(zen  seyn  ? 

Aöacu»  iüt  dem  Hrn.  Fr.  enlstondeu  »us  licu  eioinrhen 
Benennungen  der  erAleu  Buchslaben  de.s  Grieth.  Alpbabels 
und  ist  ihm  »ueret  das  ifglhagar.  iämmatein»,  sodaun  ein 
Brett,  8<Hbnn  «in  Tli^f  sadann  Aiinte  l^f^lMei»,  andna» 
die  ohera  SAtüenplntte !  —  Hier  ist  «eAr  ala  Vam,.  va4 
selbst  die  nnw«hr.sche!nlich«ie  Ableitung  bei  Voarina,  die 
von  Guiiliarl,  u,iui  quasi  fn'x  t/iov  [iiian;  i>[  (uicli  fluiden 
gegen  der  von  un.scrm  V^erf.  ersonucncn.  ü>iu  •tcibi  um 
SrOglelch  einen  Fingerzeig  was  ilr.  Fr.  überhaupt  auf  di»> 
«em  Felde  lci.H(cn  konnte.  Abacus  aber  wird  verwandt 
seyn  mit  Bank,  paugo,  pngo,  nijyfvftt  Cnu^'),  vaattm. 
l'tii'lirii ,  fO/i'ii  (  da^  H  i>(,  w  ie  mj  uf't .  nn^ictrelcn),  und 
also  /.uer.si  uberliaupt  irgend  eine  i'lnch  -  bedeutet  haben. 
Bnmach  ordnet  sich  das  Wort  \on  selbj>t. 

Bei  abaliennre  Inpale  nna  Scribi  l^rg.  Comp.  1S.0 
noch  angeführt  werden  eenmis  abaüamire  3S  sofMirare;  ae» 

wie  bei  der  Bedeututi;:.-  rrniutm-rn  iiurh  Plast.  Tria«  Sr 
4,  11^  nulricem  0-      '■'(riunj  abalieuare. 

Bei  Abdoloaymas  sollte  da»  Citat  aM  iwrti».  «iiiC 
10,  8,  seodem  11,  10,  8  heiaaeii. 

Sei  alerraHa  konnte  aor  daa  im  elgoniltalien  Shn«  g»- 
brauffitc  errstio  vcr\\  ie>en  wcnfeii .  Indem  itolche  Finger- 
zeige fiir  die  .'^pTHclikeniilniss  kciuci>vveg-s  gleichgUllig  sind. 

Abilo  darr  nirht  mit  jvurxem  i  bc/eicboeC  eegW',  «dt 
dar  Vers  M  Plaut,  ttud.  3,  4,  78  xeigt. 

Hen-ndv.  nWcefn  Ist  vn^geAen* 

Bei  abnuere  <fe,  Hall.  lug.  86  kraiKe,  wie  nodh  eeMl- 

jCfC'ir'hclien ,  nuf  K ritz  verwiesen  werden. 

liji  ri!>,  :iic-  tia[  e  der  (-iKircre  tiebrnucli  dieses  Wortes 
»lutt  fiiif  ebeiiriills  «ttijjeaebcn  werdeu  .sülleu.  So  m.  B. 
Ammian.  16,0  luliauus  absque  iastrumenlo  qnoties  volol^ 
nrigUavii;  cf.  id.  29,  4,  fin.  flnan  eanderbar,  wenn  dl» 
Leinet  richtig  int.  gebravehi  derseÜM  dies*  Wsrt  mit  dMa 
accus.,  I.  I  s.  10. 

Nicht  nberliaupl  da."«  ndv.  von  faljiU ü.<u.s  iiat  Amaiiau  , 
Konderii  bloNS  den  nooi|>nraliv.  einmi)!.  j.  18,  1. 

.  Den  eooipnratir.  abuadantioa  haben  auch  noch  awaser 
Olaere,  (MunL  8,  8  and  'Ammlna.  87,  8. 

Kn  acoedere  mit  dem  aoaaa.  bitte  Baeb  lantia.  4,  8^  . 
11  and  SaU.  lug.  20  citirt  werden  kaanen.  '  SlhlkNi 
letzterer  Art  bilden  dann  den  Uebergang  xar    \\Liten  Ab- 
tbe&um.daa^  Um.  Fr.  „fisiiuUiek  «»  «tl0M  htrangtkun** 
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-  Bei  »eer  6,  b  „hffli^,  hifvip,  wild,  »trtnj^'  fatrw- 
^KMCii  die  bekanute  sii-n.'  nu-  Pliaeilr.  F'ab.  3,  7.  Auch 
fohleii  die  «cria  (jocuIa  auti  llur.  ä.  2,  6,  60,  so  wi«  d*« 
MTts  potores,  ib.  3,  S,  3t.  Aach  sind  die  von  ihm  hier 
j^gabtw  MtaiilioiiM  warn.  TheMB  wMer  x«  eng.  FerMT' 
fett«  Mar  •fymttoglmb  «inraliMa  idelito  {Hicia  -atM  «oerbn«.- 
Brateres  ist  verwaiicK  mit  nrno,  letzteres  mit  carpo,  ccrpo, 
xoQffw,  Hebr.  cliaru|ih,  dein  Deutucbea  torft;  dorcli  die 
Form  (<p;i-«i,  die  .lirh  zu  mn'fio  gerade  vorhiUt  wie  y_t- 
ttiy  za  xi^iJi  oder  \«ie  i^wu  xu  i^w.    Aeerbus  lat  ganx 

Uar  Artikel  Avlidtff»  nad  A«M«la  iai  m«MM  «■« 
■■fvIMlaii?;  cf.  Para^.  * 

Uer  nomiiint.  Acbilleua  fiodet  sich  iiii^Iit  blnss  nnf  In- 
•dirirten  and  ist  «och  nicht  bloss  poeti!<ch.  Kr  steht  bei 
Batr.  9,  Jt9,  wtamfel  fMJMt  alakt  voB  *■  ffiMan  g»- 
braaoht. 

▼«ot  floMr  lat  ^  «rate  IMoatang  «afefctaa  „4lir 
äta*  Via*  trtMf*  (mn  vwrfl.  «f»,  «glt«).  Altr  wM» 
•etar  alMn  aelHm  Mmt  «ia  IfieA^-ei^,  wu  hefsst  daofe 

nachher  artar  perorhf  VnA  wo  soll  der  i  t  i  li;,l>eoae 
bei  Sbtt.  Ach.  2,  419  (=  qni  fandam  in  g^ruin  agit) 
■MarsdHrubt  «erden? 

Aach  mCer  "aetUmn  Ist  die  DeAnttiiui  „ean  «iner  achar- 
pm,  »tmkmiihn.  iwfwiiidliiHliii  JInAr"  darebnaa  wiedar 
ZQ  enaf.  Oder  pusst  etwa  dazu  die  8tel!e  mis  Cir.  Brul.  J> 
cum  ili-leetatiiiue  »cnleos  rclinqnero  iii  niiimis  aiidi(oriim  V 
Cf.  de  Or.  2.  15.  3,  34.  Ferner  ist  vergessen  afulei  im 
Statte  ven  HlieMeien,  cf.  Cic.  Q.  Fr.  2,  1.  Denn  wns 
■r.  Fr.  ODter  trt^aeh^  a)  Mfitbrt  „paaKimt,  qaasi  acnleiH, 
iBlnnlgatMiaailiai^  C****^  !(■■"  ^  Tnipiaob», 

dM  well  Ctsan»  mft  f wiai  aaiiteh.  B(wm  Andiw  wtr* 
t»y  wenn  e§  In'es^e  ncuteiH  incerro^ntiiincalamm.  DaKselbe 
Versehen  hat  Hr.  Fr.  imk;1i  afler  befranf^,  sc.  H.  Iioi  armii- 
t«r»  in  <ler  gfelle  von  Cic.  Div.  3,  10,  Sti  und  unter 
AMiMMrtaa      bet  dar  fS*eiie  «n»  Pbiat.  Md.  4,  a,  1». 

De»  ArtüMl-aeatu  «odea  wbr  abaafblb  aabr  «a»ge^ 
hart.  Es  nind  Aasdrtlcke  vergessen  wie  cupressas,  pinus 
a«tt(a,  Ovid.  Bf.  8,  156.  1,  699,  oder  itvatius  folium, 
Pill)  2.t  9,  83,  «cutisifimo!*  (sicj  »tirps,  iJ  m  26,  40, 
acutior  ügitra,  id.  16.  6,  8,  pom«  aoutiorn  odore,  i4  lä, 
14,  15,  und  mehrere  der  Art.  Sodanta  bei  No.  3  „pon 
der  SääuHtf*  die  eutanatia  ae«ta  ana  dan  Anot.  ad  ttar. 
8,  13.  V^amcr  dt«  aialto  Ma  Mte.  Vf  «efat«  saa  ito 
amto.  Kr  hat  ferner  sesderbarer  Weise  Aus  «di.  ncntr. 
aeatom  bei  Hör.  R  1,  3,  3d  ond  1,  B,  41,  so  wie  acuta 
bei  Gnu.  unter  das  adv.  gestellt,  \>  eil  es  =  einem  adv. 
Samaat  werde»  ÜMutn,  wiewoU  aacb  dea  Bef.  MainuBg 
ia  jmem  Naatraa  deob  aeeb  etana  B»a«iiidewa  Hast,  daa 
M.  B.  Won  in  seiner  Vebersetxung  auch  angedeutet  hat. 

Wetter  bat  Hr.  Fr.  hier  verfessen  daa  krankhaft  Stharfe 
in  den  Sififii  Ils  K^jrpers,  cf.  Plin.  22,  25,  68.  Ferner 
die  modicinisclie  BedoDtun)(  acut,  ia  Gc£;cfi!iaty,e  von  chr»- 
nUrhj  cf.  Cel-f.  pruef,  und  1.  3,  i.  Plin.  23,  1,  84,  so 
iHa.  die  »out».  |b<|Mi  wu  Uor.  4,  4,  7«.  Ba  feblaa  dl» 
•BiM-aeata»       Bar.  l,  a,  39,  Hb  tmrm  aeala»  M 


Ia  Jkaaai  Artibel  bt  fcrarr  dif  an«  Srn.  Q.  IV.  I ,  te  aa- 
fslUite  McBa  tbaafcU»  aicltt  xu  dem  Tiuplssiwa  r«A-' 
Ma«  aaaiaaa  wte  Mcb  Bsai  Fs.'s  Thaasta  aifta^ynM. 


Oklpamfus  wallen  trff  nicht  ^elnnal  erwShat  vertangvn. 
Dagegen  liaiie  nusdrorklirh  bemcrlct  werden  pniit-ii  dasa 
acutus  ia  der  Rhetorik  (cf.  Cic.  Or.  35.  Brot.  27J  dieje- 
nige Art  des  Vortrags  ixt,  die  allen  nberflttssigen  ächmock 
vaneliBlht  (eine  Eigeatbdialtebitait  dea  AtUaabaa  Sifla, 
iai  iSefaaaatxe  geg:e»  da»  Astallaebea  /  cT.  Brat.  IS). 

Bei  addnctius  iHt  die  eig^entltehe  Bedeutoog  aus  Auaon; 
grat.  act.  37  v«rge!>sen  ,,neino  ndduclias  iacula  ointorsit.'* 

DuH  Zeiivviirt  ndhaari»  »Ha  Aaidiia».M^B  fablt  Aoeb 
Forcen.  Itat  c»  nifht. 

Wenn  wir  bei  adhuo  No.  8  „=  etiam"  auch  fdllwi 
Isaam  wellaa«  daaa  »•  nur  dar  Velkvsprache  angehöre,  a» 
bitte' Hr.  tr.  weo^ana  «lebt  dl»  wkbtige,  weil  ein»if|L 
stelle  aas  Cio.  Fan.  16,  M  „et  «rat  »dbae  la^daar 
vergessen  sollen. 

Bei  adiicio  hat  Hr.  Fr.  —  abgesehea  von  der  ganx 
onleffisiibe»  Biatheilaag  der  Bedeutnnge»  —  eine  Meaga 
dar  ciK»»tlh]hale»  Pbraae»  vefj^aaaa.  IVIr  wolle»  dat^pi 
hers<iet/.en :  adiicere  Olivas  In  vas,  Votum.;  m\,  nqaani« 
oleum,  Diel,  stilphuHn  sextantom  ete.,  Plin.;  tres  sali* 
cyathos  in  vini  m  v mi  •«  decem,  Cafum.;  amni^  liain  adii- 
cit  insolam  campi'^,  Plin.  Wenn  sodaua  Hr.  Fr.  bei  No.  4 
G^radlnNf  aa«  rttcaji  Oetaytem  fiinzuf^ijen"^  behauptet,  ea 
keaim  nr  bei  dea  naehaagaatatachca  Histarik^  var-,  a» 
hat  er  'die  Stelle  aae  FMpcrt.  4,  B,  41  mm  qaM  eg» 
(idiifinm  tlberseticn.  Freilich  steht  bei  Prop.  kein  arcos. 
cnin  infln. ,  allein  nichts  desto  weniger  wird  es  -/.u  jenem 
No.  4  (fehriren. 

Bei  administro  sind  das  tntrans.  „einem  hiltVcrrti  /.ur 
Hand  gaben**  «Hd  dia  transitiv.  ,JenaDd  etwas  an  diu  Hand 
Ceba»«*  «Mauaeafeworreo.  Wir  flada»  dtaaeo  Fehlet 
MeriMniiit  aehr  efl  begangen.  K«  mag  dl«i9  Verfahre»  «war 

sein  Be»|UOmes  hiifMMi,  zur  Den  Ii'^lIf  ji  it  ir  h  ii  .jM-j  gQ_ 
rnde  nicht  bei.  lud  will  uas  jemimü  damit  /urtickwel.'tCD, 
0^  seien  die»s  Kleiaigkeiten ,  so  besteht  jedes  Oro.v^te  im- 
aer  aaa  ihnen,  «od  wer  daa  xnnllif»  Vertiavdeasejrn  eiaea 
»eeaa.  and-  Inia.  aaa '  BtotheHaagafraad»  gaaxar  AriilMl 
macht,  der  konnte  doch  wohl  auch  das  gälua  aad  lU»' 
Constraction  des  Kcltwortes  etwM  geoaner  berttdcsldl-- 
tlgf-n 

Wenn  Hr.  Fr   (bei  admiror}  tat  mirari  die  Bedeutung 
t*eru-umlprn  findet^  «o  ertauben  wir  BB»  verUulg  die  Bitt^. 
gehörigen  Ortes  die  Gruadbedentnaf  vaa  arinirl  »lebt  aa» 
beHMcäehtigt  lausen  xä  wellen ,  weMie  dt»  des  BMkmMM 

>var,  und  worauf  mir  die  Stelle  liol  Phnedr  1,  12  noch 
zu  be/.lebcn  svheint  ,,ramo.>ia  mir.nas  lauclai  cji  iiufi  '  Ja  im 
Fran/.ös.  haben  wir  n  rli  iniier,  mirulr.  Dir  c  \\  jr'cr 
aeheiaen  verwandt  mit  dem  Qt.  (ud(^.  Wie  nahe  aber 
»Aaw Had  |riSdiiB0ia  Tarwaadt  alad,  aa|fC  aalir  aidatB  tkb 
Wbrt  avj'ij. 

In  «draisrere  bat  Hr.  Fr.  wledera«  9  SQ  tWBHWd» 

Bedeuturia'-ii  u««/.  un(crüinander|!;eworfen,  riilnilii  li  da«  B«i» 
nt<»oiien  zu  etwas,  k.  ü.  summ  »fnae,  und  das  rrriaisobea 
mit  etwas,  z.  B.  sesama  cuot  »Dton'aie. 

2»  den  vigialfr  admiaalaaap  aoa  AaatkuL  Iranate  aas. 
dapaalbaa  a»eb  arwihat  wardaa  dar  adaiaatoana  praitaaa^ 
].  38,  7  =:  der  Viceobcrhrifinnr':' hnll  Wir  wollen  gleich 
Wer  »och  einiges  der  Art  \uu  Um  t  r  au»  diesem  Schrlft- 
.ateUer  Vergessene  uachtraffcn.  Ks  feiiic  der  njijnrK  i  rfi- 
aUcaaia,  LS«,  6;  die  apparilla  praerectarae  praetoriaaae, 
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L  16,  8|  itor  eamtUmftr  O-,  tMM 
arit.^OBi  eampitfor^or;  derCeataria  aUeatiaai  i^m,  16,  9, 
ier  itH>  (ba«.  ntchtl.)  Aofsicht  ober  ili«  Stutflcn  b»U«. 

Tnlcr  adurn  i-i  xrrfjr-scn  i  )  (i\c  Bvdcutüüg  von  dtzen, 
bei  C-eN.  6,  8  meUicsncal«  ailurcmU^^  2>  vua  tounii  rei- 
ben, Plia.  28,  15,  61  frailo«  equiutu  aduri  optom  eat 
Br.  Kr.  bat  HarocTt  JacaUMfoeol,  bkr  da«  Saba«.  «AiaM 
VBlar  4ea  Mtwirtw  aalbat  rtfhMjalt;  vergenm  !■!  w, 
wie  er  Homi  thot,  xa  beaerkts^  dlM  üatut  AwrfiMk 
bui  Plin.  «icAf  fetten  *)  ist. 

Auch  »d'i:niii;)  ist  >clir  irinii^ejlifirt.  1)  ist  vcr^fOS-xcn 
da«  zu  »tarke  (xicr  rebierliarte  üreanen  x.  B.  de«  Iftüboa, 
Plin.  14,  20,  35     2)  iat  waa  Hr.  Fr.  VrrtnckiutMyn 


(Plin.  30,        47)  tbaraeut,  eia  frocNbeiMr  liwtaii*-  JüHhmb. 


mit  Aeqoor  *)  (T),  m  wie  mit  O^ygm,  im 
Arh  eto.   Ob  wähl  sich  daafcoa  liaiwe,  daaa  A0mm  rardfit 

lins    Ui-rf  hiesa,    und  daaa  fO'Iarjn  nllmuluic   d'rc  C-rPjriiibo- 

deuiung  dieaea  Wortes  aiehr  icurlicktrat  und  blos«  noci) 
eloe  aiydioiagiacbe  Geltang  hatte,  die  aber,  wie  wir  aoa 
ErUArnngitmWNkM  MkM,  MlM 
toner  fenSfte. 

Wartira  brt  o.'ijuaHta.f  ilie  eigentlicticB  AoadrOeka 
Ende,   de  biltiiitht-ii   «m  Anfango  »(elien,   begreift  Ref. 
nicht  rcciit,  es  m(iH-'o  «linn  aeyn,   Hr.  Vr.  jikubü,  dast 
diea«  Wort  zoerat  fikiehbeit  anriaekaa  xwtrt  CiagaasUadea 
ausdrOdt», 


tehiaifj  eine  Art  Urodtowr  Itftw.    3)  Ut  w«e  «Msr  Verf. 

anter  No.  1  Entxündung  bei  Pflanxen,  beitoadera  bei  lf>in- 
tUleken  nesnt,  Plin.  17,  15,  25,  gau/.  andera  «u  verste- 
hen. Dort  ist  die  Rede  vom  Beschädigen  der  Weiititlüike 
durch  xa  at^rk«  Qaibaof ,  wo  Pliiioa  i»  dwuelbea  äioM 
kant  Twbar  das  varboa 
;alBd  oDfer  No.  1  anraierM 
aamDengeworfso,  namlidt  «He  l&iMlntfiMtsf  =  daa  Ver- 
brannt- und  Ent/.findctwcrJ'jii  der  Ilünt ,  \-,\\/m  ilic  (  rhlc 
Stelle  aus  FUu.  äii,  4,  14  uicem  fngore  aui  ndualionc 
facta;  2)  die  entxUndele  Stelle  seihst,  der  Brandacbaden, 
4alii»  cefaflrt  «•  t,  Stell«  M  Ook  Fr.,  Pilo.  M,  7,  »7 


Bei  «dvcnire  ist  die  Bedeutung  „rufaffrrr-  verjrc.^^cn; 
ef.  Sali.  lag.  III  amicitlam,  f(»cdus  eic  tanu  uiau  aii- 
ver*[arLiiii.  (-r.        45,  19.  12. 

Bei  dem  Tautciüctoeu  adterUere  (at  aniaiadverlere}  ci- 
llrt  Hr.  Fr.  aaeii  Tat  Oeew.  7,  wabracbeiolich  weil  er 
MtOch^  «t«VM  n  naohiiff  U«r  «aahgtufcwi 

Dtrt  atoiltcli  ge^srt  CItat  xa  deai  ron  mtUehar  !■ 
einer  Parealbeae  anf^oruhrleu  «njanoitvcrleri;.  irtiii  r  uckiiem 
Worte  Hr.  Fr.  e^t  audt  x\iMS%  cittrt  bnt,  jcdorh  ühoe  alle 
weitre  ßemerkanf ,  die  aich  aiHdiali  auf  dun  Wlderaproch 
i|«fr|aoii(MI  tttASM  iMKl  Caes.  II.  0.      9d  IMMM  beilalMi 


Wena  Hr.  Fr.  bei  Aegaeua  aa^,  die  Etymalog^le  ael 
»chon  den  Alten  anbekannt  gewesen,  ao  wurde  er  wohl 
jcdciirMlI*  iiil;ti|^cr  /TesMgt  hnben:  sie  sei  auch  miler  iien 
Beuern  rijcA  nicht  fe-slge^leilt.  Aber  jedenraÜJi  hatte  «icli 
Hr.  Fr.  die  Ikjluhe  »p«rea  dürren  die  oaglQckliche  Varr^ 
qiaclia  nod  voa  l^lbMoa  wiederbolie  aiueufubren ,  al/»  Uaaaa 
1^8  aiareAa(M«ai  a«  aetner  Zicgeugeslall  (!)  wegeo.  Wir 
vcr«ut-iicn  ein^  andre  Rrkliruu^.  Aiigcl».  heisat  %r  edOT' 
«('(/«  die  In««!.  Und  eu  inMclmi'vr  hl  doüb  wohl,  uad 
doch  wohl  eher  «I»  ein  /A  icnmti'i:  Weniger  wabracbeiu- 
Jich  oMchl«  die  Verwaaduchaft  dieeaa  Wortes  aeya  alt 

*)  Vehrifcas  baWa  lolehe  Nutiica  ülMrrhaupt  ^Trni|(  WeHb. 
Q4f  waa  MftMfa  «vür,  mu  ooi  Ur,  Fr.  >.  B.  m((. 


(ci  be!  Ctutm^ 
«rabl 


MO  Mal  M  Ciecn.  «adan  «fiae  IfO 
iilMaHBl,  daat  tmn  va>b«mchaad  ft) 
hat  nSataar  llr.  Vr.  kal  daber  a^ 


Uaiet  aMdvH  iat  4m  aona  aaülnm,  l>r.  1,  »8, 
der  SoaBwmfcMai  (W  MarliaL     tt        «MriO  v«r- 

geacen. 

Unter  aetas  2)  iat  daa  Cifat  aaa  Cic.  Rose.  Am.  53 
Ckbab.  Dort  aleht  atebt  aatae,  aoadani  inoma^ifo.  äo- 
dMM  tot  VB«OT  M«.  •  SM»  ui  ZMtalMr-  alttt  oater- 
acbiedea.  Phrasen  ^ie  heroicis  aelalibna  gehArea 
wähl  nicht  /.u Mammen  mit  «olehen  wie  omaia  fort  aetai 
(*iier  int  crsMiii.i  iilIu-h  zu  iifjtt  >(  (,'('ri  «Iuh  morgende 
altert  —  Ferner  gehört  die  fetlclle  aus  Tac.  Agr.  1  In- 
oarieaa  aooran  aelas,  wchito  bei  Urn.  Fr.  cbenfalla  anter 
n»,  S  alakt,  Mab  nkkt  Uerberf  aawtar«  a»ter  Maw  4 
„dtfinwiiw  yro  cWMrafa",  dau  Vaakoa  actat  Ja  ab« 
ilie  Mentrhm,  Dagegen  gehört  die  naler  dieser  4.  Be- 
deuluug  beflndlicbe  j<telic  bu»  Tac.  Hist.  3,  68  innMtaoi 
liberarnm  aetalem  wiederum  nicht  hierher ,  in  li m  .iJtftB 
bler  darahaaa  aiebto  Andrei  iat  aU  Lebenaaiter ,  und  der 
AaMr  Maaa,  faadadi,  4aa  adi.  dexa  bexag.  8*IMe  a» 
hierher  paaaea,  ae  dOrfle  natorlieb  Jttcramm  nicht  dabei- 
atehea.  Endlich  aoJKe  dar  aeea«.  tmtäta»  uberaelat  aeya  t 
etae  EtoigHeit,  wo  daaa  die  betden  Abdicilungea  „1)  |wr> 
peto«  uad  »J  diu"  weggefallen  wAran ,  die  ftharhaayt 
i)  dkif  2)  iam  diu  gebeiuea  hblM«. 
Ofartaetxaaf  folgt.) 


•)  E«  «flirin»  nir  niaiUiA  »aah  aawwfa|g^  tf  paa 
aaclit.  dus  ac^or.  daa  Jfcai^  diaill 
die  AitAcii   ■ahoM  AwdriclM        aeaaar  tmmUtim^  ciaa 
aurmcbwallena  Fliehe,  liai  etwai  waMrlMr,  wfgwaU 

nocb  rrklärra  lint    Wli*  M|;ea  ntr  »her  *n  dar 
die  die  Schile  sentr«at  bat.  Virg.  Acn.  1,  tftlf 
r,sn  dea  nütbeadea  Flkcbea  vTrlche  wieder  robig  wer- 
id.  4.  11847  oder  «u  der  rnj.ci.Wm  FUkJU.  Ot.  Sf.  0. 
399T    Dir  Antwort,  der  flruml|j<j;rin  >on  ai-tj«or  sr'i  iiatli 
uikI  nach  vrrsrb^^  ciinirn ,    li*'ljt  frrili<*li   «trbr  ,  ^jr 

die,  et  MÜ  chtn  pocliich.    Lad  <li«  VcHln-i<<i|;^i  r  tlji  rr  iir-r 
^ebrarblcu  .\u!.icLt    werden    auc  ii   an   Jijrn   jlar}>ii  chrn.  //r- 
tthletklt  b'i  Virf;.   fi.  7t,  215   mid   "Irii  paek(>chm   i  ngr- 
Aeueni,  id.  Cir.  -iiU.  Ov.  Mri.  11.  nad  Aehalidieaa 

beia  Arr|rcrnii>&  nihuacu.  "Will  Man  aber  nn«rer  »ma- 
tkaaf  Aiitdrücbe  nie  ae^utnaa  (  .      .  -  ^ 


aa^aae  catmcahalUa.  tad**  vir  dint  alaht' 
dar  ■irnat  tSt  daa  ttealuh 


WB  jwi ■■■■■■  Mtttmmttmt,  U—rfliith,  ßl/m- 
pumtOtm,  iMaa  wir  Maar  Ar  mwaadl  kallea  atit  dcai  Cr. 
'  fivf4ir  Oimscii.     Vebriövas  bcmrrke  ieb  hier  C'*''6aaldch» 
da**  aeijuor  tua  Orid.  Met.  16,  176  auch  iia  10'  '  ' 
gahMoabt  wird  wie  ofM«  id.  Faat  >•  964 
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FortaetMing  der  Hcceasran  voo  F>-(ttnfl'.i  Wtirterbach  «1er 
I^ateiniscben  Sprache.  Erster  Band. 
Waram  unser  Verf.  u«tar  Actolus  in  darSUdio  tmfnudt. 
Oapt.  pro).  34  „postqan  Mligenat  AatoH  enn  Alih'* 
das  s  in  Aelidi  mit  einer  KOrxe  l>e«eichnet,  ist  iiicJit  wohl 
einsoiMliMi .  il»  ja  bekanntlich  bei  «leii  Kiimorn  tlcr  Spon- 
drtus  im  Scnarfi  iiberall,  nur  nicht  im  ti.  Ftis>e  \orkoinmt. 
lindemana  aber  aliesa  sich  bloaa  an  dem  scheinbar  elwaa 
HkflhflUM  des  Wortes,  «adit  jedoch  diei  flache 
im  AcMil  Iii  AMiU  *m.  «rliUnB.  Bef.  iadol 
dM  %Ve«liiiel  dM  Aeeaals  tn  Aetoll  irtcitt  BwkwSfdf^ 
tH»  den  in  vielen  nmlern  Wortern. 

Bei  <tffliM0re  hat  Hr.  Fr.  eine  eigentliche  un<l  eiite 
tropische  Bedeutang,  aod  aicei  N'uinem,  voa  deMB  UM 
wfedenuD  nidit  «-«Im  tibr  ri»  mr  tintm  »dar  mr  «pdwii 
ftMrea.  Ba  beliat  niiBliah  M  ihm :  ^1)  «Iunw  iri{end 
wohin  tcßtufen,  »rhta'irnd  wnhin  irerffn  ;  2)  Tmphrh: 
«II  Grunde  riekten  ;  3)  etirag  im  n'rrlhe  herakbrintffn; 
4)  affiijferc  cnuxain  itu.frrptnin,  Vir.  Scitt.^tf  tktg  Uliter- 
'nommene  iiecht»tache  fatlen  laaten,"  > 

Kaum  ffianbeo  wir  noUilg  m  Mtea-,  «qf  du  gawt 
•VarlitMta  nd-Dnlogiaciie  «ach  ia  diaanr  BtntlieikiBff  hlii- 
xdwabeik   8ali  denn  nnwr  Verf.  nteht,  das*  aeln  No.  S 
und  4  durchaas  blosa  Ntlancen  »tnd  von  No.  2,  and  also 
tMclüstcns  besondere  Unterabtlietlungren  des  Troptsehen  ^  — 
Nein,  er  sah  es  nirbt,  denn  er  fnkrt  ans  anter  der  Ucreits 
.Uidticlwa  BedentDon;  der  dritl«n  NuaiMr  immtA  ein  Tr^iA»€h 
mt  ^yvm  Motba,  Iba  nledarsehlag««.**  üad  wetabea  Cto- 
wlmatal  von  VerücfaledeRarti/^em  findet  sich  unter  No.  1  I 
Hr.  Fr.  b&tte  so  ordnen  «ollen:  i)  einen  oder  t'liran  an 
etwax  IdiiHclitn'jPti ,  und  daxu  IMira^fti         niriinfre  (  r;u 
.oder  ad  terram,  hämo,  mIo  etc.;  navia  alTlictn  ad  stopu- 
los  etc.    Daxn  Trop.  (diafea  Steile  fehlt  bei  Hrn.  Fr.  ganz.) 
.de.  Bäk  9  nee  laaa  wiHna»  nUaaea  ad  caa  aeaialaa 
appsliaatti,  «4  qitas  S.  Wttt  alUefaB  navaai  vtderaa.  — 
Sodaivn  2)  schfa-^nd  zu  Boden  werfen  oder  umtrerfen , 
7..  B.  arJjurus.  statuam,  monimentum  etc.  3)  äureh  An- 
Mchlayen  betetiAdvien ,  und  da/.u  PhraAeo  wie  x.  B.  fnoti 
Caput  alkaiiu,  Tor.,  ader  nadaa  affligoat  navea,  lip.; 
aaves  adliaCae<^  Chaa.  (ss  beaeUdifla);  Itap.  tAeriunpt 
teaahadigen  (ich  erlaube  mir  einige  Rauptpfaraaen  herxa- 
aalmffl,  und  dabei  /.uifieicli  xn  xdefen,  wie  nach  meiner 
An.sicht  II  1^  lir  ii-chc  /.u  bcrOck.iicliliK'eo  war!:  Keiilo,  fri- 
.|^re.  rnorliu  etc.  atfti((i;  fiuat»  »Siigeiiat  hosieii  (=  sachte 
.  «ie  lieiiii ):  veotif|raiia  bellU  atTli^ntur  (=  leiden);  ani- 
■■ai  atEMKcra,  den  VniHh  niederwchlagea;  aainaa  mala 
-  0=:  dorab.  Paraht  ac^ivtahen);  magnlü  claaierlbaa  «fflialas 
(=  Lcs((ir/li;  oqoestrem  ordlnem  alTtigerc  (=  ilmi  Ein- 


trag thnn);  aliqaem  indioam  senlentib  (=  dessen  Ver- 
artheilung:  durch  den  Wohlcr  arhaUee);  rem  vituperanda 
(=s  beruntersetxen))  eattaaia  aaaaiftam  (die  4w  Nnaar  bat 
Hrn.  Fr.)  =  primttrtemri;  aa  affligere,  sieh  allEeaehr> 
grflmen. 

Das  Wort  mia»o  braucht  Appul.  raehrmal.«  nia  Esel- 
treiber, >\  as  iiberfcliei)  int. 

Bei  o^ns  ist  vergesseo  die  Bedentaac:  der  Varlra- 
gende,  Spraefaemle  ans  Oalat  6,  1,  48.  10,     S.  4^ 

Bef^ann«»  MMte-aleht  gariula  Ov  id.  Fast.  5,  400'  an- 
arat  <Mlrt  «ayn  aallaB,  da  Aadra  dart  et  gemit  lesen. 

Fiir  nunrr  bemerken  wir  aadl,  daas  es  Val.  Flacc.  Ä, 
«4a  fiir  (;nibhagel,  und  8,  981  for  Haufen  von  Leieb- 
namen  braucht, 

Vergasaea  iat  aaa  PUa.  14,  8,  il  algleacaa,  wiMraU 
aa  an  «ad  Mr  «leb  aiebl  eatbehrt  irtrA,  PHnhta  aa  I.L 
selbst  geuogend  erklttrt.  Es  ist  ferner  aus  dciUNclben 
Autor  ver)?csjen  alsbasfnim  —  sfimiui.  1.  33.  6.  33.  l  ud 
>venn  bei    ilul  it-d  r  uyii  vt;  wiescn  i.st,  ÄO  »ucben 

wir  bei  dickem  vergebens  nach  der  Ktymologie  des  Wortaa» 
Bef.  hat  dartiber  in  »-einer  Reurtbeilung  des  Roquefort^« 
.acben  Br.  etymA  WArtetk  ia  den  Bafdalb.  Jahrb.  ga> 
aproehan. 

Alarm-  gibt  einen  neuen  Bcleiir  zu  der  Art  wli-  uumt 
V>rf.  ctymologisirL  Er  sagt  es  sei  wahrscheiulif U 
aus  arere  (trvclien  seyn?)  xerdehut;  man  Iflsst  das  e  bbl« 
tea  fallen,  aohiebt  ein  o  hinter  däa  arate  r,  Baobt  aw 
daa  r  ala  I,  eohiab«  var  daa  alagaaelMteaa  e  naefa  da  • 
und  siehe  da  nnscr  alaccr  ist,  m  Diis  placet,  fertig.  Ala- 
cer  meint  Hr.  Fr.  habe  sich  ans  arer  gerade  so  gebildet, 
wie  (  olcber  aii.s  i  reber.  Gerade  no,  das  heis.st  durchau» 
nteJtt.  Vrebm  ndmlich  gehört  zu  creo  (eresco),  0e/«ber 
aber  aa  e*to  4.  h.  ttOOf  n:'i.h  ,.  in  creber  tritt  überall 
dar  Bagriff  va««nt  dta  r^eMeM  WM^tmUbm  ader  fite» 
waehtmm,  aadami  tiberfianpt  der  daa  BieMm  hervor, 
jc  B.  crebra  .sylv«,  crebri  rami  <*)  n.  s.  w.  lu  eelcber 
daffei(cn  die  Hruiyiin<f ,  also  /,.  B.  locus  ceieljcr  =  vicJ- 
be^iieliter  Urt  (i.  ».  vv. ,  worau.s  »iit.h  auch  die  flg.  Bedeo- 
tuog  (Hr.  Fr.  erwAhnt  gar  keiner)  gaan  aatHrlieh  «r» 
gibt  w>)  Dia  Badnng  bar  aber  gebort  a«  ^if»,  fln, 
bare,  und  ist  alaa  voaena  OeataclaB  in*  «dhat  «ijwda» 


gisch  gau/,  ^rleteh. 

Doch  \^ir  (telireii  y.u  aln  ui  /uiOok,  als  dessen  Grund« 
badaatung  folgende  aogegeiteit  wird:  „durch  irgand  aiaa 
(adle  .ader  aaedla)  Lctdanaebafl  .«r%nmt,  aalT 


*>  Bieaa  Bd^aiel  fia4ct  aiA  bei 
was  faaa  «uidüig  W; 


Fr. 


Ad^edlfft 


*)  E«  wird  AliO  ciiilcticItUn  lia»,   wrnn  Ur,  Fr.  anlrr  ?io.  % 

iie  Slrlle  aus  OnU,  N.  tl»  IBO  cnfcw  arwidiailMs  loew 
uaicr  iIm  VtitüHigtm»  MchaM«  «r  I 
**}  Hut  sieb  einige  Anwcwkafta  dias 
r%  ~  creher  (ebdal,  dirian  itl 
Bchaaiteif  damagaa  «widrtig  «rifide, 
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mai  Mvrdk  (?)  mmw,  laMkift,  tcwirfar»  tttaSg  M- 

Iinft  Nini  pTht  Alle»  verlrelflich.  ünler  \o.  werdeu 
dit)  Thu'rt ,  uuii  unter  No,  c)  poeflwh  die  citncrrtcn  und 
abftracten  Diivje  abgofcrliffl.  Ob  Xo.nJ  ?>choa  flg'iirlich  ist, 
oder  «b  ia  eioer  AaUclinax  erst  No.     «der  No.  cj,  d«voa 

Weao  aler  Äess  die  Art  ist,  wie  aon«  183-1  nooh 
fltTaolegWrt  wwdea  darf,  «o  bedauert  Ref.  jeden  Aojipen- 
bltck  des  er  au/  diews  StuJIiiu  verwandt  lüt.  iirn  l v 
liaan  hochsteas  das  zar  Kn(»cbuldignBf  geretcbea,  daw» 
er  Jo  aolchen  Angabe«  mM«m  Bldlt  MÜMMMHf  Irt.  Mm 
iat  diew  wiHOIeb  eiatt 

WH«  mmm  Vmt,  WMor  Im  Aar«  n^eftaat  w*»  AX' 

dofKu  (uX-tofnu")  ukk-ouai ,  iiiiM  r  n cn  ri\i  l^i. 
gal-io ,  pal-or ,  so  inof»»(e  er  den  (iruuULeg^riiJ  in  der  Be— 
VDeyuttg  Anden,  iiinl  ilunaih  orduet  Aich  das  guix.e  Wort 
wie  vea  aeilMit.    Alacer  aber  iat  gebildet  wie  lodirer. 

Bai  alienare  ist  vergessea  die  Bedeutung  verlassen, 
•M  Uv.  M,  aa  pan  taealae  ftaMa  aloae  aUcHla.  Es 
Iat  ftraer  vergMMi  dto  MmiMg  M  Ate  mhaffetty 
dem  .\!i'.!h-hc  entaltäm,  Inatta.  «8,  »,  t  tnua  valat 

oeeis«»  diienasfiet. 

Wenu  aber  Hr.  Fr.  aBenatio  exercitas  in  der  aas  Caes. 
U.  G.  »y  ia  «xlaMa  aagaftthrtea  Sldte:  die  Fhidu  dia 
Uten»  •bwaalat»  a»  Inl     alafc^)  faiirt;  wiadergaaad 

Znsnmnieiibaili;  «feft  M^gt,    BMi  «i  lniMWO  Äa 

Bei  den  Ciiatcii  fiir  siii-  nUe  Form  aÜd  siuK  sllud  Ist 
varfeaaeo  Ter.  (t<i  RimU.)  Ueaut.  3,  90  ijaid  alid 
toi  Tia,  «ad  Beo  5.  i ,  34  'Alid  al  adnoi.  Wiewohl 
«Na  TMt  Aaden  Mbebaltaac  alhid  aUk  gßu»  gat  varthai- 
dlfe«  liBiii 

Wie  kommt  Hr.  Fr,  lU/u  unfi  r  nllino  diu  Stelle  au.s 
Hör.  A.  f.  444  iacempliM  (sc  v€rMbu«>>  aliinel  airam  signoa 
vaiar  das  TropUcSe  und  aaf  gUMt»  Ulla  am  atelJn  aiit 
aUaer»  allerl  Tili»  auaV 

W««a  «aaMr  Varf.  (aaaaaliBawila»)  dia  I<at.  Fara 
Al^i»  mit  der  Germaniscbea  Alf,  iClf,  Elve  vergleicht,  ao 
(litte  or  d&s(<elbc  noch  weit  eber  tbon  sollen  bei  Afph-tma. 
tio  konnte  bei  Atlr-i%  auf  Water,  t  JCn,  bei  .1 '/  am  n  n , 
aaf  das  Aleilbaaiscbe  itt  —  Waaser  bingewieMO  ^^erdca. 

Ma  firaadbedeotang  von  ala  ist  Iteiiieswegs  erndhrm 
(daaa  dkaar  Bcfriff  M  aalNt  scboa  wiedar  da  abfalaita- 
ler)  aoatera  mnhrnn  mmahen,  4.  h.  meben  daaa 

etwas  in  die  (ImI  irebt;  daber  altaa  =  hoch.  8o  beiitst 
t^iftir  Kuersl  dkk  machen,  k.  B.  ytiXu  Tffdftai.  Bei  alere 
getiftna  also  Pbraaen  voran  \vie  Hur.  Od.  4,  2,  A  aanis 
talMMa  foaa  aafar  aotaa  aloere  ripas)  ader  'pilea  aleta, 

wm.  a«,  «,  ta. 

Unter  alter  ist  vartiat  Na.  $  ,;»on  Parteien  f)  ent- 
gegengesetzt, femdHeh"  darehav«  wieder  xu  eng  gefasst. 
Bodann  gebort  No.  7  „In  der  Aui/t/mprarhe  fOr  infau- 
ttus"  gerade  .aneh  hierher.  Wollte  Hr.  Fr.  aber  die  »fMr« 
daa  ligrlffi  ffUMlg  ünNO,  aa  narta  ar  aagaai  aar 


*)  WaM  aacb  SabweMh  (den  Hr.  Fr.  |pir  nicbt  aa  Inaaaa 

atMal)  hIBM. 
**)  mn«  «adb  na.  im  idacM  dymoloeUrbcn  WMftbaebe. 

Van  railcMa  wh  weiter  «alea  lud  «Maca  kaarifct  Iat; 
t)  B>.  IV.  MlidM  FaadMtat  waaaaiT       wAnM  aaok  Xa. 


■eldiaaag  deajenigen,  dna  etaeai  aadera  gerade  entgegen- 

^e^ietxt  ist.  *J  War  nun  mn'n  bisheriger  Zu.stand  ein 
glucklicber,  und  er  xnid  ein  sijUrur,  kd  wird  er  TreUich 
ein  un<j;liiL-k.liclicr ,  und  »o  uragelichrl.  GerfttJ  <l.r-er  dop- 
pelte t»ion  liegt  in  der  aitera  »ort  bei  Uor,  Ud.  4, 10, 14, 
welche  Stelle  nach  der  AaaffdnBf  dsr  Badantaagaa  bri 
Ura.  Fr.  Jetjst  Iwia  Unterkouea  ladea  knaa,  wie  dieaa 
Afto-  dar  Fall  ist.  Aach  der  nadre  aa*  norax  befcaante 
Aii'-rii  Mi  k  se  allerum  apoculu  viJere,  Od.4, 10,  6  (=8ich 
als  oiocD  audern,  d.  h.  verAodert,  als«  natttriicb  unschöner 
artlioftaa)  m  ebeuralla  keiaer  der  Frenndacben  Nuaera 
■MaiMMrdnaa.  Uia  aatttrlteha  Faiga  vaa  des  a^laeUl- 
«tai  OMrakta  Maaaar  Sümm»,  «ad  dar  Var^aebaalaaf 
derselben  mit  der  el^eollicben  Hn;iriiT.'--fifi.irr: 

i!»odaau  erlaubt  t.\ch  Ref.  iu  lki>-.u^  auf  dm  »treitige 
Meaanng  des  i  im  Oeniliv  ajleriu.i,  und  da.«  von  Hrn.  Vr, 
tar  Unteratatxung  der  Bebaaptaqg,  ca  aei  Uag^  Raiga- 
brachte  einige  Bemerbaagaa.  Br.  Fr.  litaapHI  Bialldk 
«Iterloa  aal  durch  rol^de  Verse  hinUnglieh  gesicbertt 
„1)  aa«  Raa.  Frgm.  (jui  tnox  dam  alteriua  oUlgorrias 
Ij  iil:  'i)  aus  Ter.  Audr.  i,  l.  l  Wu-nn-,  -iua  (soll  hei»" 
ecu  »ua  ui)  compareot  coinmoda;  .') j  nxnf  Torent.  Maar, 
p.  2432.  ed.  Pouch,  neo  allerlna  iadigens  opis  veni,  oad 
id.  f.  2412  aaseapln  val  «aa  vlacat  altariaa  aiagalBaL" 

Faa  diaaaa  4  Btallea  beweiat  di*  arsla  gar  'ttteMa  «ad 
die  /.weite  nicht  viel  In  jenem  ersten  Vcr^e  ir*m)irh 
braucht  das  i  gar  nicht  Jait^  /.u  »eyn.  W  .'iiiini  [nil  <ve- 
weit  einen  Crclicus  aus  alleri  machen  ;'  Kl  t-s  (itjr  1  rciiieit 
nifftt  genug  wean  es  eia  Uaotylns  taty  l&adem,  wenn  wir 
deo  Vers  laaaa  «ia  aa  aMi  gab«hrt,  aa  Taradiwiadat  Ja  , 
daa  i  gaas  ab  aattaMMgar  liachataka  aad  aeUlaaat  aMi 
ala  j  aa  daa  Q  an. 

nie  'i  stc\]f  fiiis  TerentiiiK  l.ir\\eist  uiir  wciiigatcns 
aua  fulgendcui  Grunde  oiidita:  lodern  der  Dichter  alleri 
(eine«  Uactyluaj  im  cretisdaaa  VarsmaMe  brauchle,  konnte 
ar  aldi  darcta  daa  aa  aaha  varwaadbm  Bivibama  laioM 
fir  gaNBhtArtif (  haltta.  Sokldkt  «r  dach  aach  aatoaa 
Cretikero  einen  dactyli-tcheu  Telrameter  voraus.  Oder  «lad 
solehe  Froiheilcn  bei  Terenx  unerhört?  Kelnesweg«  Ver- 

^JcjrliiMi    wir  Aildph.  4,  4,  4,    ho  hat  i:r    (  djis  ub;;crti'li- 

ue(  d«aa  alter!  keinen  Wortfuss  büdetj  gerade  oben  »o, 
alalt  elMa  Ohariamb«  ciuea  eralaa  Vlaa  gebraucht 
„■aakra  mm  dttUa  aaal  animna  pne  tiaMra*'  ata, 
Dareh  dasBMkeit  dca  9mw  aar  d«iR  i  in  aHerl  kaaate  Nim  ' 

die  xweite  I.<ange  im  Creiiens  -o  ^lut  L-r-ci/t  'crrirjen  als 
hier  durch  das  Ruhen  auf  dem  a.  .Sumit  Icann  die«cät«ile 
wenigsicns  nicht  für  die  I4iige  dea  i  beweii«en. 

Ob  aber  dia  baMea  tMattmi  aoa  T«r«afc  Maaraa  Uir 
irW  airtaabaMaa,  waUao  wir  dalih  gaatali«  aofa  haaa«. 
Jedenfalla  tonnte  mit  allcriu«  die»e:ho  AcnrirrriDg  vorge- 
hen wie  mit  uliiu.H.  ipsius  etc.  wo  ciii^  i  i'iuber  Oberall 
wahracheitilji:ii  kurz  war. 

Almu  leitet  uu««r  Verf.,  nach  Faataa,  voa  alo  ber. 
Aliein  schon  das  Deutsche  Bauch  (y  Ui|aiij|  kaaata  IhM 
daa  rlehtilgaa  .Wag  aalgaa.  Ks  Wt  s«  gat  wia  ahraaa, 
daa  aba  atabt  vaa  nua  heralammt,  aaf  Seitwlrtar  aarhafc 


*}  Bei  Na.  S  aber  aallt«  ca  sIMt  MigmmmmsIdU  Amt  biisKai 
«I.  dSt  Ail»fMlieA,  wia  ««abfe  mmt  IMnmtmsk. 

**)  So  aaeh  Bor.  M  S,  M,  a«l. 
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xoraiiren  wie  volvo,  wOlb»,  elkia  ilakffv),  9wA  Ist  m dt 
■it  itXtpvg  venvandt. 

Den  Confnnt.  vm  ambitiös«  hml  aiieii  AmmiAiL  tUi,  6. 

AmentttB  mit  —WCwftir  TW-  Uftfitt  iuntto)  kvmiieD. 
Wam  nieht  «kM  aa  gut  m  w/»  («dar  afto),  wte  aar- 
■■ataai  tm  aarpot  Bdktt  nflähle  M  saoh,  li«ts  dar 
Tancliieden«ti  'Juantitat,  rims  Wort  ames  erklären. 

Wenn  wir  uaiicus  und  amor  von  ainare  attleilen  (nie 
anch  Hr.  Fr.  tbut),  ao  ist  dieM,  gele^^entlioii  benerlct, 
eii^aUidi  nariditiir.  J«m  bcMea  Faraaa  koanaa,  mit 
mtmtti  mu  au  ctoar  daftakam  fimi  ilar  8.  CoajßgiOkm 
Mtstandea  aeyn. 

Den  plaraJ.  von  ami8«1o,  den  llr.  Fr.  nicht  orwttlinl, 
Ingeti  wir  nac)i  :<u^  Artuiiiau.  23,  5. 

Bei  anovere  ist  amotu-i  —  afattms  aus  Tac  Ann.  3,  31 
Tergeaaen. 

IMa  W«rtar  aapM,  ampHtoo«  aapUHoalia  IcMm  Mhr 
•iar  iwwlfflr  an  Vngenaalgkett    Mmg  idmlM  amptaa 

van  dmnXn'K  —  «as  wir  nicht  glauben  —  oder  tob  ara- 
balna  —  wio  Dotierlcin  will  —  entatanden  aeyn,  so  ist 
der  Orundbegritr  dorh  jedenfalls  der  dta  Oeräumit/en.  Non 
aaut  aber  uaaer  Verf.  unter  amplilLoa  ala  erala  Fhnaan: 
Mmvoi,  tfvidaa,  ActadUi,  laMM  aaipIMeara,  wai  dMn 
«Mt,  larbeai  ampL,  vnm  doeh  ala  eigentliofaer  Aasdmcfe  ist, 
irthread  die  rarllerjiifeheaden  adion  tropiHch  »Ind.  8odauD 
liast  Ur.  Fr.  er^-t  ein  r ni/'i.^'^h  folgen,  worauf  ihm  h  Nu,  '^ 
„aU  termia.  tecMiicm  t/i  iUt  Hhetmik,*'^  denu  alier 
diaaea  No.  2  aieU  auh  tropisch?  Und  in  welcbeai  Ver- 
Mlalaw  atelHi  MB  aaah  ia  dieaMWarta  wieder  diecia^ 
aehM»  AbtMInceaf 

Gletclie  Fehler  in  aaplio  ood  amplillcatio.  Von  lei/ierm 
üadu  Kicli  g«r  Iteine  eigenliiche  Bedeutong;  usd  waa  Ur. 
Fr.  ai.'«  Foiibu  anfObrt  (pecnniae,  rei  familiaria  ampIMca- 
tle)  iat  na  trepleoli  aia  iioaorie  and  gleilaa  aalplifleatia, 
vBw  wnm  DM  aiMMia'  hc  aa  anm  auM  •hhk»  oder  gprai^ 
km  Vermdttumg, 

Bei  ampntare  konnte  noch  fslgende  etwas  aafAUeade 
Stelle  ans  l  ior  2,  18  »corta ,  enleiM»,  tOffim»  ClO. 
aatpvtantuT  aafgeuomaien  Vierdes, 

Waran  Hr.  ¥t.  animotua  (unter  No.  3)  eritUri  ^^Mm 
JÜttm  nkmiMUf'  aMit  BaC  aioM  ala.  Ba  iat  gaaz  ein- 
Aall's  MienwckaftHth;  weraaa  fMlleli  fcervor^t,  Anm 
dB  aaifor  nnimoHUM  kciiio  Küsten  aclieat. 

Unter  tmiüiua  No.  II,  2  iryenä  eine  einselm  Ge- 
m»6th3/>eu>etiu>ut'  —  >va.s  docii  wehj  aalkat  aeben  tropiteh 
Ist  — ,  indet  aieli  aeeb  eia  tn^itehf  4at  ktiifÜgm 
Bewtgumf  4u  WUmM",  Vtrg.  Aaa.  f ,  «7,  «aai  tOthU 
Vkf^      883,  aad  daaa  voai  /Teuer  der  Reite  ^  Qv^i.  10, 

118.  Wenn  Hr.  Fr.  die  beiden  ergtern  Stellen  aua 
Viririi  a!s  pqi  lisch  l>e.',eirlitict  und  alle  drei  einer  allgeaMi- 
aern  Betieutung;  beigeortiuet  bitte,  ao  wft)rdo  er  wairi  bW" 
aar  gelhan  haticn.  uiese  IMrit  atar,  oad  UMaa'  alwai 
mJMA^^^M,  «Mter.«  üanuilar  ^Art  sodann  dieSieUe 
BBS  Ü^SaHBam  10,  f ,  118  «oran,  denn  ea  ist  dort  »tuerat 
de«  Feaer  tici  Hn!,  R//cii  und  aodann  die  beiden  andern. 
Aeboliobea  fioUet  aicii  aacb  unter  No.  11,  1,  wie  deaa 

■*)  Wf.  Wt.  bml^nM  4ai  a  uaricbtiir       iMB.       M  tnas. 

%<ie  wie  aai  Brnf.  £»>i4.  SU  33  aabca. .  .  '  ■ 

*0  Aach  1»  Mae  VaMillM  aichl. 


fiberhaupt  der  g^anxe  Artikel  aniana  nitlita  vraUgar  ala 
tnaslerban  geordnet  iat  Emllitfi  Iii  nun  w'ir  neben  dem 
Auadmoke  animi  cadunt,  gern  den  andern  ,,aniin/>g  toi- 
lere'^  erblickt,  da  ssudem  die.ier  in  doppelter  Bedeatnng 
atakt,  1)  «alM  Hath  faut»,  ot.  Flar.  1 ,  11,  1.  Liv.  1, 
n,  8.  8)  itndtom  Mutk  «Mekrii>  Fler.  1,  3,  7.  Virg. 
Aen.  9,  127.  10,  27B. 

Apiatu»  gefleckt  (_Uul/.)  hoII  vou  einem  Zeilworte  apio 
berkomnen.  Wir  glaoben  es  komnl  gerade  von  apia  bar, 
BBd  laaat  aioh  verglaiohea  ait  deai  FraBxM..nioaofaa«i. 

IM  ariMlnrtiM  aaUto  aiMh  dl«  NtaBae  VaUmmeke  tt- 
merkt  »eyn.  ana  8all.  lug.  105.  ct.  Kritx  ad  h.  1. 

M'ie  vcrfelilt  Servina  Erklemng  von  area  iat  ,)ifuari 
res  sei-n-dr'  /.fi^t  vnh  auf  den  ersten  Blick.  Area  iat  = 
BeMUftü»,  und  nieiit  crawohl  daaAMotfei»  li<;gt  ita  Graada 
ala  dM  AkweMiMacn.  VarwaadtaFanaaB  «hid&B.  tfUtc, 
KMfMHpor«  Kerker,  areara«  aarear.  Bat  araaBM  a^ft  ja 
Br.  Fr.  «elbst  „uvu  «ertektottm  itt.** 

J^onderhar  stellt  muh  llr.  Fr.  da»  adi.  arfua  wieder 
unter  arceo,  wiewuhl  aunh  er  »agt,  artuü  !»ei  rictitiger  aia 
arolna.  ^)  Arcen  iat  =  abteheiden,  abKhlktten,  aei 
M  liiaaaawirta  (s  abhalMB}  oder  lianiBwirta  (=  alB^ 
aehÜMeea,  xartekkaHaa).  Noa  aaft  aan  ■ftaWek  fawvkB- 

Jlcrh  f«nd  llr.  Fr.  sasft  «^^  nach)  arrfa«  elffentitph  einge- 
»cliliissen,  daher  en*i.  Allein  hierin  licKt  eben  das  Unlo- 
f^i-i'hiv     .Ari'lus    roii^sfp    \iirr'rsl    iloili  A.^iii'haHenet  ■ 

oder  etwas  EtnyeMcfUontenes  be/eiiilMie«.  Beiapide  daror' 
finden  siob  aber  airgaaidi.  ^}  Aber  wanua  aeU  waa  ein- 
fuekUuam  iai  deMWBfM  aftok-aalkar  tag  acyst  MaB 
tng  aedaan  darek  akiea  fiadaateBiOhWBBf  daa  Wart  tbb 
demjenigen  tca»  eingeeolilosaen  iat  auf  den  Raum  Ol>er  kt 
dem  etwaa  cfngaaohloasea  ist.  Uebrigens  bitte  man  b«- 
deafcen  aollen  daM  in  dem  Worte  das  lün-achlieaeen  durch- 
aaa  akkl  nähr  li«gt  ala  daa  ^ua-ecblieaiea.  Um  »irtmm 
tbMtaiUB  tat  Wedir  eki  ouagMebloaaeoea,  aaeh  ala  »tng^ 
«fihlos.^ene-i ,  '-nnilern  ein  in  spinera  llmfangc  rti^nmmrritr/'- 
ärdHi/tta ,  uUi)  ciii/f».  Kiue  aria  toga  ist  keiuis  (iu.ige- 
achloaaeno  und  keine  «ingcschlu.-i.scne,  Kondern  eben  wieder 
eine  xtuammengetträngte f  alao  .=  enge^  u.  s.  w.  Wer 
etwa  aoak  sweifitla  — cfcia  —  daaa  ^raaUlaka  Tdnifw 
tbeile  banen  aiobt  weniger  tief  ala  reMgllM  —  der  ver- 
glelebe  genillis:.<<t  artire,  wo  die  Abachtaibar  vMMcht  mehr 
ylflchlir/trr  rds  k/n./iir'/fT  Weise  daa  fatale  e  verKcfuiiLiliteti. 

L'ulcr  armiger  dem  Adjeetiü  ateht  aoeb:  cum  paueis 
armigaiM  in  ttUfemaeutum  re$tU.  AUela  hier  ist  ea  ein 
raiaaa  aabataBtiTviai  dnn  du  wird  doeta  kalaaa  Uatar- 
aakiad  mauhiiu  «llaa,  da»  ea  klar  diejenige«  fcedaaM  dto' 
Utre  eiynen  WatTen  trA^mt  Ueberbaupt  iat  ancb  dieser 
Artikel  wieder  mbr  ungenau  bebandelt.  Hr.  Fr.  bitte  iba 
folgendermaaaen  ordoeaaoUen:  1)  Waffen  trayeiui  h)  seift« 
e^pnei»,  alM  ab  Babel,  s  aia  Bewaflteater:  b^  dsut  An» 
.dtmf  atoa  ala  SBhal.  s  WailMtrlfar,  SaUMkBapv*  ^ 
waa  aiadartar  (artr  aaah  fiiMriUBhir  Wtlm)  gpiagt  fit 


*)  Anrh  Kriti  «H  S«II.  In;;,  iii  i<t  nncb  dar  Maiwag,  «• 
aiüMa  etgeatlieli  arctiu  Kecehriebca  «cya. 

'•)  Artni  i»t  aichti  anders,-  al«  da*  >«■  AHjrcliT  gf"orJrii« 
PaHieip  He«  wrlorrm-n  PrimiHT«  «ro,  Gr  öf«,  SS /u»ra, 
«rQVau  auch  disrrlB'i  u  r'.ji  r uii;.;l  n  Ii  i=  iaiitimmHdtrfef*^ , 
4Bbcr  Idar,  dentUcb)  bcrmlettca  vmA  woroa  aitta  aech 
ihrif  in. 
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bei  PUa.  2,  66  aqoils  nmigen  fblaiais.   Tropiqph  gobOrt 
Uerker  wiBiger  altcnius,  =  jemmdta  Hdfenbalftr.  V) 
w«inMl»tni|^lMl«l.li.  hervorbringend,  ct.  Prop.  3, 11, 10 etc. 

'Wie  sonderlir  ist  ferner  armo  freordnot.  Zuerst : 
WalTeo  de»  Kriegern  /.um  8chutxo;  .■«oilnnii  Waflc-ii  /.um 
Angriffe,  und  endlich  3.  in«oforn  (f!)  dem  lirtegurinciicu 
Börner  die  Wnffe  das  wichligKte  Gerftthe  war,  poethch 
vamh  «iKire  6«ritlMehafleiL  Br.  Fr.  wird  wohl 
dbn^  ibr  mit  de«  S*ng»  iter  Sprtdieii  umI  4tr*Wortl^ 
deuiaiijien  vertraut  ist,  <ift  etwas  glauben  machen.  Wie 
jrnii/.  iiiider.f  hnt  Pnssow  in  ^elnom  Wortorbuche  otjXov  ge- 
ordnet,  selb.«!,  —  wie  es  pilioiijt  —  ohne  sich  einer  be- 
stimmten BerJeituug  desDclbea  bewnaat  m.  neya.  ''^i  Und 
wM  dmia  Hr.Vr.  das  Oeutsoha  iFa|fto  wohl  dbea  ao  ord- 
nen? —  Waran  nicht?  —  Audi  dte  Deotoclien  waren 
ein  tapfere«  Volle,  auch  sie  werden  als»  xnenit  Kriei/»- 
traffi  n  ,  dann  erst  nm  h  andre  Waffi  n  irclinhl  Imbcn. 
Allein  mii  dam  Andcriitefl  tu  die  Wichtigkeit  dieses  Gc- 
rttlMfl,  80  wie  mit  dem  PMlMliefl  sieht  es  Id  aas  Dcnt- 
adieii  Misailolt  aos.  Doos  nur  die'  MaMtf  «ad  Hvt- 
naelior  noanea  Ito  naaolwn  Gegcndea  ikr  fitarltlk«  nooh 
Waffen.         Adelung'  s.  h.  v. 

l  cbrigcns  irrt  unser  Verf.,  wenn  er  sap(,  arma  sei  in 
(leMn  Sinne  \on  (i'erathc  blo.ss  pofti.sch.     Ks  lindet  sich  bei 
Uvius  I.  35,  23  arma  eqeestria,  'woranter  die  gaaM  Aaa- 
.rootaag  doe  Pferdes,  Batld  aad  Beag  m  Toralwhoe  ist. 

Wie  kicbt  abar  kanato  Hr.  Fr.  die  Gmndbedeutang 
von  armo  flndea,  weaa  er  Worter  wie  »rmnmentn,  «rma- 
mciitarlum,  arinariiira  Ijerncksichti;;'    li.iUr  ^  -inJln  Ii 

arma  nicht  von  UQti)  uninjtlclb^ir  abgeleitet  /.u  werdea 
braucht,  ist  aalttlteh,  indem  wir  fOr  Warler  wie  arma, 

uad  diaartaa  {%  obtnj  oia  altla^ 


ara  ot«,  odor 
-tririodwa  an»  anoelii 

l>ns«s  \mn  auch  armo  anrichtfi^  geordnet  ist,  verstellt 
.sich  u»iil  vou  >elbst.  Von  den  im  cigeuUtchen  Sinne  ge- 
brauchten Phrasen  hat  ilr.  fr.  obrlgena  nnr  eine.  >\lr 
fogen  i\nm  noeli  arnare  tbeeam  oalaals,  MarttaL  14^  19 
(Bichl !),  wie  bd  ffomn.  «Mr<  hl),  sodann  aaglttaa  voae> 
no,  *0)  luslin.  12,10.  cf.  Vlrg.  10,  140.  Staf.  Theb  1. 
50A  und  Coluffl.  10,  40ß  — :  flammas  ungninc  picis.  Vnl. 
Flacc.  M,  mvi. 

Bei  arridere  ist  Alle«  uicdcr  auf  das  Bnnte^le  durth- 
ofaMadoigeworfen ,  da«  Transitive  und  Iniransilive  nicht 
gMttant  and  bloss  \m  ADfanga  d^  Artitela  fcnrs  bemerkt. 
Hs  liAtte  80  foonbat  saya  soUon :  mrhinti  L  Intr.  f )  aa  «Inen 
htniacben,  einem  xulachen;  da/.n  alxTr  i]<  >o  beifällig  /.u- 
Iftcheln  =  Beifall  geben,  cf.  Ter.  Ad.  Ö,  4,  Ii)  und  2, 
2,  1»  (y/nn  Ilr.  Fr.  unrichtig  nnter  die  eigmtlkhe  Be- 
deiita«g  gestallt  hat),  b)  einom  liebeln  Cvoa  2«st«adon) 
—  gflnsUf  eegnk  e)  chma  «UeneUw.  Vy  lel  elwaa 
■  laehM,  cf.  Clcfinaek  4,  SO.  da  Or.     M  «ta. 

*)  gehört  «««hl  tu  l'.-rio.  im  alirn  Sinne  voo  Aehrn,  Kaftm, 
kaltm,  alio  clwn«  Ja«  man  bamltiatif.  Damit  ist  (am  aalie 
TCrwandt  oni>j  ~  elmas  Hajimiirr .  Ttrnn  uan  c»  oiehl 
lieber  xu  Afr  KrAeuimg  Acten  =  crimbrn  tiebi,  «o  es 
dann  cttvai  f  rfislit-ue«  aiizei|;l(*. 
«*)  Dau  aucli  ^niatU.  8,  0,  IS  di«M  Autdräckn  fSr  SM«* 
phoriscli  halt .  aeigl  Mina,  dm»  oA  Cr  den  Orandbcgvtf 
«icMM  Worte*  teibaMle. 


IL  tranait.  1}.  einen  (oder  etwas)  anlaeben ,  ef.  Vaicr. 
Gai  Ufr.  i08.  V)  elaen  (»der  etwes>  belaeliea  äs.  ihm  1»- 
clielnd  Beifall  geben,  cf.  CMi  6,  8.  Chx  Ofl  gaa.  4. 

Wer  kann  ferner  bd  arrog«  und  dessen  •  Nnaera 

erVcnnen,  welcl  :-  ilr  r  Grundbegriff  diesci  Wortes  ist? 
t»oii  etwa  frayn  t^eyui  Oiess  ist  aber  selbst  nehm  eia 
abgeleiteter.  Rogare  (von  r^,  angenhr  wie  colo  von 
eello,  Gr.  Kikku}  ist  otaMverwandt  mit  mty-en,  r«jr->eB, 
re«*-ea,  sAwA-an,  nad  bedentet  ahe  ursprmigHeh  aMi 
ausstrecken  gegen  etwa«  nm  es  an  sich  hcr/.ribringen. 
Uttlicr  Kind  AundrMckc  wie  ai^uam  rogaie  diu  cigeullicb- 
sten  Arrngo  wäre  nun  rolgendermassen  ym  ordnen:  I.  (von 
rogare,  holen)  IJ  einen  gleiohsssi  dazuholen  —  ihn  daxu- 
ftteilen  (daa  K«.  -9  M  Kra.  Fr.).  S)  gleichsam  nftber 
bringen,  a)  verschaffen,  einem  Aadara,  QX».  A  bei  Iblk, 
Fr  ),  b)  sibi  ali((uid  arrogare,  sich  etwas  anuassea  (No.4 
bei  llru.  Fr.  I. 

Ii.  (von  To^'ire.  fragen)  1)  einen  förmlich  befragen, 
cf.  PIsul.  Rod.  6.  2,  lö.    2)  durch  Fragen 
rieh  bringen  (nooh  Dig.  1,  7,  2>  =odiv(irea. 

Daa  tt  hl  assneoe«,  asaaeAKbi,  «onsnesc 
Kdr/e  xu  be/c!cbnen.  halle  ich  an  und  fOr  steh  fir  an- 
rieh Ii  g.  Das  u  wurde  gewöhnlich  durchans  aar  wie  ein 
ta  ^)  gesprochen  (  wie  Hr.  Fr.  auch  selbst  andeutet,  in- 
•den  er  aaaaeias  aus  Phacdr.  9.  prol.  14  ausdrticlLlich  als 
vfersUUg -tttBlirt)  nad  eben  nur  der  Dichter  konnte  es 
BusnahmsweiBe  nnch  nU  Vacal  behandeln,  wie  a.  B.  aneh 
sylfiB  statt  aylva  elo. 

Fl:  tifmiiti  ist  unter  No.  B  die  3.  Bedeatnng  wieder 

eng  gefas-iit ,  wenn  es  beisst  mit  »einer  TMtigkeit, 
seinem  Beittande  tfegemeärtig  ley»,  »ehütxen,  verlheidi- 
gat.**  Bs  solile  belaaen  „daaegn  in  einer  6e$timmlm 
AMeht";  a)  im'gnnstlgea  Sinne,  vnd  daher  aadi  "nm 
Zeu<rp".  wo  Hr.  Fr.  noch  auf  prnescripiio  und  Cic.  Fem. 
6 ,  2  verweisen  konnte.  Badaon-  b)  im  feiadlicben  Sinne 
(welche  Be/Jehung  unser  Vert.  TVgmum  hat>,  aa  Ball, 
lag.  «0,  4.  Catil.  62,  i». 

Die  bei  asfefOor  von  Doderlein  adoptirle  Etymologie, 
Als  würc  es  von  pelle  bemüeitea,  laoclita  wea^-BeÜnll 
verdienen,  wenn  wir  das  DeuCsdie  S/Mm  aad'dao  Bngli- 

sche  fo  .spurn  damit  vergleichen .  welches  Ict/.lcrc  seine 
Ugurlicite  Ucdeuiuiig  mit  dem  l.<at.  spet^io  ttteilt.  aber  die 
eigentliche  „mit  Fa»»en  treten'^  vor  Ihm  vorans  hat.  Oto 
Verb«  foro  j  tobr-e,  jk^ou  sbid  nohe  daalt  verwandt. 


Bet  aadeo  war  s«n  -bemet k«n, 


:  «a  sfntt  avMeo 


Aiigco  ist  ebenfalls  nicht  gehörig  geordnet,  seh)  Grund- 
liegriff  „AofA  machett'^  nicht  hervorgehoben,  und  das  Ei- 
gentliche und  Tropische  niciu  -  l  uri^  gesondert  Wenn  - 
ObHgena  Br.  Fr.  betaanptet,  augcu  liomme  nicht  mehr  In 
der  Bedentaapf  crneajfM»,  henmMngen  vor,  so  mAehle  er 
wohl  l'nrerht  haben.  Wir  linden  es  wirkUeh  aa  gabranofet 
von  Luirct  A,  323  Nam  quodcnnqae  aXss  «a  ae*t«a 
äuget  aliique,  wo  Ri  r  naU  mit  Knebel  (ibor»cf/.cn  inr)<>hfe 
„was  die  andern  ans  .sich  ernähret  und  pflc;ifl Dn.sn 
aber  hier  engere  wirklich  =  erzeugen  ist,  geht  nus  v.  a2i> 
hervor,  we  f4H:retins  geradean  sagt  <inod  proereat  ex  s« 
•mnln.  (Portaetanng  folgt.> 


*)  Wie  aadi  im  ttmmwtütektm  s.  B.  in  csaliaacr,  cootribucr  etc. 
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Fortsetzung  der  Renen^ion  von  Freund  n  Wörterbuch  der 
l^teiniscbefl  Sprache.    Erster  Baad. 

Wld  nimlidi  es  Mi,  du  Lataialsolie  inaer  »laiclMt 
am  im  LtMaMlMm  bcrleHea  m  wolle«,  mägt  xtatte  tm- 
dera  auch  da«  Wort  aCer.  !lr.  Fr.  adoptirt  die  Di'^ilcrleli)- 
BOhe  Erkbrnns:  von  ardere.  Nun  liesse  i>ich  dic^u  Ablei- 
tung /war  nn  iiuil  fiir  sich  horcii.  iiiIliii  die  GeleiKi  -[i 
geben  nns  ein  Aegyptixcbe«  8ubst.  ator  oder  eü^ior  dox, 
teoebraef  QmI  ein  Tunguaiitehea  Adjectiv  alra  —  dunkel. 
KnUMi  fMrit  ms  «ior  BdüHMel  mm  Rüthnel,  nämlich  du 
Ecilwort;  nlMn  w»  mu  «Mit  Atie»  jteben  kann,  gebe 
nun  wenigstens  tca.^  mCiyltrh  ist,  am  den  J.l  r  .wii  d  ti 
gehörigen  ätandpnnitt  ».a  stellen  und  ihu  dumit  ^leichsain 
Humdeuten  adbuc  aub  iudice  lilea  es»e. 

Wenn  Hr.  Vr.  «nit.  v*d  autem  zunAekst  nlt  av,  av- 
nc  TwweMll  gleiibt,  «o  kann  Baf.  Ihn  aicbc  Mlralfii. 
Wenn  irgend  eine  Worfgiittiinff.  so  srlieinl  uns  die  Parti- 
kel xunitchst  aua  der  beircffeuden  »Sprache  selbst  geschöpft. 
Auch  esfrWtt  sich  Ursprung  and  Abstammung  der  meiMten 
seftr  klar.    So  sind  x.  It.  iiU  usd  fti^ ,  dt  und  Jyf, 

Mf  die  verba  ftim^  Hu,  tAo  (rdio,  rn'nt"),  9tti> 
C—  «^^^0  MiHclmnUiNB.  So  kt  inti  aiebto  ab  ein« 
etww  magebihtMe  Mtto  pera.  aiag.  van  tnt»  ihtoi')  = 
folgen.  .So  stammt  ivmu  doch  wohl  von  ^tVxw  fA;'}«/), 
ao  wie  ja  irrj/cn  selber  der  infln:  eines  Zeitworts  i^L  'S) 
ist  yÜQ  der  Stamm  des  aor.  2.  pass.  vim  j'tp"'«  d<^^  /.war 
jatEt  obsolet  aber  daoli  aaoli  vofliudaa  tat  Ja  /^pflcs^aod 
ofiwtor,  in  dytl^  and  vor'AIIaM  ta  Ltlati.  fwa.  II>d 
aemit  niso  der  CinBihyllf  dlaaar  ietates  Putlkal  st 
herbri'ßfültvt.  *  J  ' 

So  jxf^i  mir  mit  fOr  alchts  Andres  als  den  Snpinnm- 
atamm  von  augeo  s  vanaehfM.  Ha«  o  lial  iieraaa  wla 
Ii  aaetor  ata.  4M»)  fla  at  «wd  ad  (wdeha  lafRlaro  Fem 

aplfere  ist)  fnr  dea  SaptenwtalBM  von  ago  '(ac(,  atj. 
Sa  sed  foet)  als  Siipinenlaiia  voa  «eeo  as  ««ufern.  So 
baut  ««^J  als  Snpla«aiuma  vaa  a»vaa  Cflutt,  all  ab> 
geachlllTeocro  c). 

AveniUM  kommt  auoib  HtNL  Vr^  vom  Gr.  ('c^^ot^  Wr 
/ar  aaaara  Tlicil  leileii  aa  van  eavva  «b»  gfvv^u^  ctvw> 
an  (at;  —  a);  woxa  Avennia  rieh  vcrUUt  wie  eaeBBea 
aa  actinieii,  oder  fpltrfüj^  /u  nlsjia. 

liacar  aofaeint  =  bacAl  und  dies»  so  viel  als  poeul- 
as,  Mial.  •  ■ 


*)  IMber  aMbfctn  A>4re  ilcr  Art  kat  n<-r.  »ick  In  »ciaer  DUp. 

de  «pt.  lex.  I.at.  candt.'iu]i  rat.  p.  2.J  —  27  smgrtjirochfii. 
*)  Anck  ■•tria  nird  tou  augeu  licrtcuiumta.    £1  ist  riae  Art 

Aeeaaattf,  wie  aaJtcni  («ua  tairä  =  ab^eiagcad  TM*  Wiah- 

tigcaa  aa»  Unmirbüj^cm). 

••^  l.cbcr  Jen  l'nterscliii'd  dir  1  r  >    ;itiin  Ton  nun  lint  tlrT. 
iia  der  Vorr.  s«  ».  klaincru  clfmulu^udica  %Vataerb.  p.  %. 


Bnhylo  bei  Ter.  Ad.  d,  7,  17  i»t  Hrn.  Fr.  immer  noch 
ein  IViTM'OMxcr,  der  doeti  nach  dem  vorborgebeodcn  v.  15, 
ja  na«h  den  gasKen  Zuaasaieabaiif  a  bier.,  wa  Deaiaa  ja 
aaUat  dea  Varaekweader  apMt  aad  eetaen  Breder  MMa 

(den  man  gewöhnlich  mit  dietem  babylo  gemeint  glaubt) 
fn  «einer  Freigebigkeit  sogar  nberbielea  will,  gar  iiicbt 
[>:is:,i.  Ul  la  Ref.  ist  der  n^i!'..  In  gerudc/.u  der  BabylonkTf 
der  »ich  mit  Cjeldgeschdnca  abgibt,  alao  der  argentariu», 
der  bekanntlich  bei  den  Athenern  gewabolieh  ein  Fremder 
oder  Eiiicebai:gartar  «der  VralfciaMencr  w«%  flo  bt  ia 
■oadieB  Stadtaa  der  ItalbiMr  derjenige  KaaAuaa,  4m 
mit  Südfrüchten  etc.  bandelt. 

Aach  dia  Fern  aad  Bcdevtonf  voa  belaa  aiit  humMi' 
•  tflaaea  wbr  alebt  vaaDgbfMhtea  laaaea.  Beraifa  ft%er 

lint  sich  Her,  (iber  dfcss  Wort  EiDij^es  zu  bcmerkea  ef^ 
luiibt.  Kölns  scheint  ^cin  Oaseya  einem  reinen  Mlaaver- 
«iHndnisse  zu  M-rdankcn  zu  haben.  l)on»t  nämlich  sagt 
zu  Ter.  Ueaut.  4,  2,  « :  bolps  apud  Graecos  sl  per  o  scri- 
bitar,  aifailaat  laetum  retia,  si  per  m  glebam  terrae 
Oraataa  calaafBa  reL  Wo  ia  aller  Welt  steht  nna  bier 
etwu  darea,  daaa  bahta  ailt  langem  o  (und  gar  noch  im 
Lat.)  einen  Vortheil  bedeute?  Oder  »oll  fru.stum  hier  etwa 
Bhuen  hcis-en  und  diess  tri>p.  so  viel  aia  ein  ffuter  Bia- 
gen  f  l'nd  w  o  findet  sich  /!f{<f/.r>^  selbst  Im  Griechiscfaefi  so 
{«braaefatV  Zudem  aiad  doch  EedkUs$a  no«h  lanfa  aelbat 
kdaa  BlefalUaMa,  aad  aagar  der  eraten  AvtoehthefMii  Ap- 
petit BRcfi  derlei  Kost  jnficlite  wohl  nicht  bednnrrud  ge- 
wesen .se>n.  Warum  also  blci(>eB  wir  nicht  uatürlichcr 
bei  bolu.H  mit  kurzem  o  stehen,  dw  ja  bildlich  wirklich 
eineu  guten  Bissen,  einen  Vorlbail  bedeutet  V  Andt  aiad 
die  Aaadrttefca  taagere  oder  noltwe  aUqaoB  lala,  Ptaat 
Paea.  prol.  v.  lOl.Tmc.4,  4,  70,  gaax  entaprcchcrtt?  rfcm 
Terenxbchen  eripere  aticni  bolum  e  fincibus,  indem  LUi  lcij 
bedeutet  einen  um  einen  V'urfheil  bringen,  den  m«[i  m  lion 
errungen  xu  haben  glaubte.  Bef.  trügt  wiederholt  darauf  an, 
du  Wert  baloa  aaa 

Rci  brar.ic  i^t  die  NebcDfoni 
die  Angabe  der  Etymologie. 

Dagocen  laden  wir  bd  -bniM  wfeler  dl«  IdMte  Brw 
kUraqg  von  brevlaabna  (brevima,  brevma,  brenma,  bnitna!). 
Was  worden  wir  KQ  Formen  sagen  wie  Icumus,  lumus 
aus  levissimns,  oder  suaumus  aus  snavissinusy  W  ie  soll 
ferner  aacb  dieser  Etymologie  die  poetische  Bedentang  van 
htumtk  (sB  Winter)-  erkUrt  «erdea  V 

Wir  halten  hruma  für  verwandt  entweder  mit  fVeaM, 
bniinmon,  oder  v.ohl  riclitiger  mit  frigeii  nnd  dem  Franz. 
frimaa,  «In-  mm  il  1  Ii.  il'  »Ih  ( poetisch  )  T17fl/<r  bedeutet. 
Wenn  man  aber  damit  den  kOrxestea  Tag  Itezeicbaata,  aa 
iüt  dteaa  affenbar  erat  eiaa  ^Men  AlmraaliK,  dana  la^g* 

S^f  ab  tlM  UmMw  Im  Aaga 
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fM*to)  werdeo  die  Men:  nhen,  sei  es  der  Kelle,  t4H  «i  der 
StOrine  dtesw  Jahreszeit  gewahr  geworden  seyn, 

Wean  noaer  Verf.  bei  Bruttius  Hobst,  „ein  Bflttkr** 
uuk  Vkr.  1,  la,  27  dUrt,  ao  M  dtm  aietat  gux  lick- 
tfy,  donn  iirt  Int  BrotUaa  In  oolleetlve«  Sinne  gebraucht 
Viraiittelbkr  vorder  Gsellen  die  Pliiialc  MuIonAi,  Tlie.ssali, 
Macedones.  So  vertiulc  es  ttlch  auch  mit  dim  beiUtia  an- 
dera  von  Hro.  Fr.  cilirten  Stellen  ji  is  s  l.  8,  570  (wo 
Andere  wirlUMi  Brnttii  tosen),  und  11,  10,  we  im  der- 
aelfclB  2ellD  Afpahw  «ad  Inn  vorher  SeMle  aed  P^u 
eken  so  gcbrnurbt  «Ind. 

Borrieus  leitet  Hr.  Fr.  von  biirrii»  =  mfus  (ti 
her.  Daen  aber  dflrfle  biirricu:«  doch  wühl  nur  efiien 
jfiHiliara  bexeichneo.  Uod  wie  werden  wir  dann  da« 
Vtaaib  leorrique  =  Ado  erkUren,  wenn  wirs  olchl  uag»- 
fMw  mMbut  Hfie  Metlra  Jaoiaea  la  MeüenM  Avate  Aelt 
d,  ee.  8f  —  Bflnrieoe  wird  wM  dier  m  tonn,  'Urm, 
fero  etc.  geliören,  w  ie  auch  veredua  ned  Pferd.  Uebrigens 
kennte  Ur.  Fr.  auch  auf  die  Soheiiaaten  m  Uor.  Kpp.  1, 
7,  77  verweisen. 

fiaa»  verfehlt  ist  die  EtjrMlefte  ven  bnoea,  «la  mI  ce 
SS  „df«  im  Beden,  R»$m  u.  tift.  mfgebttuene ,  volltiestopftv 
Ifir.'i' •  '  Leiclil  koiiiiteu  uuserm  Verf.  die  \un  ihm  auL^e- 
f Uhrlea  Beispiele  Nclb.st  /.eii^en,  da.sK  in  bucr«  su  und  hu 
Bich  nichts  wt-dcr  \o\\  Aufhlnarn  norh  von  YofUtopfen 
liegt.   Was  sollten  dann  tuaidoe  buocae?  —  Wie  wäre 

BiOfltck,  dasa  (Ke  Lttdur  daaa  aaflm  taeeaa  Whi«, 
aufflaref  Nach  obiger  ErklArung  wären  sie  ja  aohM  fa- 
midae  und  inflatae.  Norh  schlimmer  daran  sind  wir,  wean 
wir  darnach  die  fln  üitii  i  n  i  as,  Cic.  l'i.i.  11,  2.?,  erklAron 
aollen.  Und  wie  wA^ro  es  möglich  dass  bei  Plaut.  Tmc. 
S,  '2,  36  die  Astapbiam  mit  ihren  parpuriaaatia  baceia 
(alM>i  MCfc  aMfW  Btymol.  —  mit  ibrea,  entweder  veia 
Kuen  edenr  Tain  Wlade,  anfgeblaseoen  Baoben])  ganz  flink  , 
Bacheinnndür  u  egfspricht  ?  Und  « clohea  Unterschied  «ol- 
len %vir  euiiiieh  itacb  der  vuu  Ura.  fr.  gegebt;aeu  Erklä- 
rung ^)'xwiscben  jenen  purpuriaaatls  buccLi  und  den  pur- 
parlaaatla  genia  M  Apfialeitta  lladeat  —  Wir  geeldien, 
daM  «na  elae  aolefce  itarstellsHgaweiee  aidit  eehr  geelgael 
srl  iitit,  den  Schülern  klare  Ausichfen  zu  vcrsohnircn. 

Halle  llr.  Fr.  bucca  verglichen  mit  Backr ,  /jtfi/r.  htxj, 
Buy  etc.  und  erklärt  als  den  tjewölinüch  etvva^  erhabe- 
nen Tlteil  dea  jBeaiclitea,  so  bitte  er,  unsres  Dafürballens, 
das  Raekte  getröffea.  Vad  wie  Uaat  sieb  in  gena  etwas 
von  der  Oberfläche  dea  Gesichts  finden  V  Ra  be/.eichnel 
urnprftngliph  die  Wange  «I«  etwa«  Betpeglichet ,  **J  in- 
dem CS  s  r  .\  iiidt  iat  mit  JfffM,  »tw^f  yw^fam»,  yer-v, 
j^eii-a,  Kjtie  etc. 

Bei  Byrsa  endllcb,  we  da*  Meoh.  Aj^aa  nichts  er- 
kUrt,  tt<M>)  kttl«  aar  dM  Hebr.  baaM*  s  befeai^  hia- 
gewieseil  wetdea  Mnaea. 


*)  Als  liealcuUlc  fenae  die  bloue  Olterlläclie  dr,  GcMclit«. 
■  **)  Aaden  crIilArt  es  freilich  E.  AaiifrNfrocA  in  *r\nn  Abh. 
atfr  iK*  a>{»n.  Syrmdke  Darmtt.  lOSif.  p-  116,  ainUek  als 
»SIWailÄ»  nil  dem  Saiukr.  (an  =  Rcbarea  (icrtMHldl  arft 
faMCO»),  cl«ick«|BI  =  der  ilMicA<cA«jfrr. 
go  wawf  all  «.  B.  M  baxu  der  Betsata  ttifot,  da  dieacs 
Wort  Ton  unttm  Griecb.  Lciikographrn  sich  nicht  wlAa> 
Icrt  fladet  Erat  «renn  Br.  Fr.  nach  bvignrlat  bitte,  M»i> 
T-lifr  ntt  fMs  war  dw  Vrfnmg  da  Wartca  MhMrt 
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Bei  caecus  ^)  sagt  Ilr.  Fr.,  die  Ei  .molaiäfic  sei  unbe- 
kannt. Auch  iVIartüi.  bei  ViMiAiu»  «agt:  Caeei  ortgiuatlo 
plane  cacca  est  occnltaque.  Aber  ein  Versuch  hfltte  dodi 
welil  uiehta  geachadeL  Mau  «rlaabe  aaa  eioca.  Wen 
wir  beaerken  wie  die  BehwSelie  der  Blaue  geni  dardi  . 
Wörter  bezeichnet  wird,  welch«  ttof$en  «der  $ehlayen  be- 
deuten (ßQ  rvtfkoi  von  Tvnfu),  iuitj^iq  von  xonriu,  taub  von 
toben  f  daben,  =  xvn-oi),  so  dtrfea  wir  uns  bei  caeeaa 
weU  aaeh  eiaea  Mnliebea  Unpniag  «anebea.  Da  dto 
LatelaMh»  Spnieha  aelbel  aieirta  der  AM  ra  bietaa  aebeial, 
80  xiehen  wir  andere  m  Rnthc.  Die  Fran/.fr'-i.>!che  p'^' 
uns  choqccr,  di«  Knglisthe  lo  kick,  ^^'f  \  die  riculüclie  cm 
provinxiellc-  htri.en  =  »losiien.  Andre  daciitcn  an  eine 
Verwaadtj^ebaft  wt  ticctt»,  dem  Uealachen  sieeh.  Im  A»* 
gjrftlscben ,  sagea  aaa  dto  QeMrfea,  aal  kabi  «dar  ehabl 
K  oajige;  dieaa  -wdia  Wehl  verwaadi  irit  dea  flabr,  ' 
aohakah  sr  Wofke. 

Clait1»eala  mochte  Ref.  weder  von  Cncre  di  i'  !>  F. -lu'^  J 
noeb  vaa  Ceres  ableiten.  Die  erste  Hdlfie  de»  Würtca 
verglelchea  wir  mit  gero ,  Sahwed.  glra,  I>1<  gior«  =  than, 
maaia  aber  »un«ch.«t  jalt  aaaaa,  ae  daaa  eerlMBia  «iaa 
Meeae:  nrava«  quod  gerltur  eder  iraira«  ferendaak.  Ikaaa 

CS  jetzt  blo.ss  nuf  d.ns  Rüü^iil.Ke  be.tchrüiikt  ist,  zeuft  for 
da-i  liohc  Alter  des  >\iirles.  Dann  miis.-(le  freilinb  die 
ffanzc  Anordnun^if  lics  Arlikcl-i  bei  Hrn.  Freund  (  i)  hei- 
lige BeaolMffeuheit,  2)  die  tieilige  Scheu,  Verebruag,  0) 
■alehrailaeh  (f)  religisee  BaadlBae)  garada  «agabahrt- 
und  diese  dritte  Nnmer  die  erste  werdeBu  ObaaUa  Ttm 
sie  es,  d»  sie  die  wenigst  abstracto  iat. 

Caeaaritn  ill  (nach  Doderlcin  )  verwandt  seyn  mit 
caesiuB,  caeraleoa,  na  d^ttä  tit  biesae  tlunkeiiiiauf'artiiyeu 
Haar.  Wie  ai<tbt  es  aber  dann  mit  der  flara  cacsariea  der 
Oamaebea  bei  InvaaaL  IS,  1«4  aaat.—  Wahnchatadtofi 
iü  aa  -Tcrwandt  alt  daa  flaaahr.  kaesa  «der  kaadioh  m 
Mähne,  Haar,  dem» Gr.  xo7u(. 

Bei  camelopardalis  konnte  aecb  Hur.  Rpp.  2,  i,  IM 
oitirt  werden,  wo  sie  beacli rieben  ist. 

Vergaaaea  iat  die  Vera  eapad,  cf.  Waith,  aa  Vae;. 
Aaa.  14,  %. 

Bei  capitatio,  wo  blos«  die  I>igealen  citirt  alid,  haMte 
noch  Ammian.  17,  3  angefahrt  werden. 

Dn.s  Wort  oarrn^o  >iat  .\mmiao.  3t,  7  ebenfalla;  aa 
wie  carroca  (das  llal.  carroccio,  Fr.  carro«KCJ  1.  14j  6. 

FOr  den  Comparativaa  T»a  eaatlgala  war  Aamiaa.- 
ebenfalla  aa  citiraa,  Hlfldleb  L  SB,  »  at  eaat^gatlaa  vhre- 
ret,  aad  St,  14  ot  eaaUgatias' C"—  ttf^  dl>  ri»erv«y 
agcrent  inquicii.  üen  Superlativ  von  eaute  hat  dinaiba 
ScbrirtsieUer  auch,  1.  26,  2  and  37, 

<;a\  niiien  heiast  vorerst  jede  Uohlaaig.    Ba  blWieht  M 
Aaaian.  SS,  4  hi  (aaonla  cavamiaa,- 

Khiht  dnrob  die  Bedaatung  dea  rieb  Fflgeaa,  wie'Br; 
Fr  Tiritrr  cPdo  p.  708  bemerkt,  wir,!  dip^s  Zßitworf  elB 
verLuüi  (ranüllivuin .  sondern  inC  sclmn  eine«  vorher,  wie- 
viele andre.  Man  denke  an  uyui/ ,  öffftäv ,  movere  etc.  In 
naecfaeo  dieser  Art  nan  leben  aocli  beide  Bedeotangcn,  in 
aadarn  tat  eha  danelbea  la  PriaWTaa  abgealartwi,  tttigk 


*)  Die  an<lre  Fsriu  eiteeiu  fehlt  (ans. 

**)  I»aa  ».bat.  UflhssStow  (gaiistssi)  badeata  SiMMh  Mch 
XcnWtoag. 
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iM«k  Ib  in  abg»t«{(e(eii  and 
8»  hat  a,K  MB  Im  utbH  atoh  teTmal- 
.,  aber  arliaMM  ta  «fiftv  «Anil  iimiimm  as 

änen  biatergehen.  Kben  m  aas  it4irr ,  «slirenJ  e«  »Ich 
ia  praeslare  (das  ur><prünerlich  hiess  hhu/ftlru )  erhielt. 
Itas  PrimitiTtim  im  Griectihdien  vereinigt  hier  beide.«.  Wie 
OhrigaM  die  DeuticiieB  Meraaagebej  das  ForcalNni  daxn 
«v  SIcBa  &M  VmH.  AHB.  1,  M 
ffii'»s  Zeilwort  /u  bringen ,  iat  ackw 
Ks  gehurt  zu  dem  folgenden  cedo. 

Ubss  aber  Hr.  Fr.  dieses  Jetziere  cOdo  \\  icdcr  filr  einen 
laparaUvaa  ansiebt,  will  nu  aicbt  eloJeuchiea,  >o  wenig 
di  diB  .vaa  Um  fr.  wlMriM«  AMattanf  wb  ee  oad  So 
Ite  aaah  Mtama  von  ea  mid  f Mehe 
■tBMansetxaagen  htllt  Ref.  nir  moaiilra. 
Cedo  aber  i.sf  mir.  wie  ich  bereit«  früher  (p.  VIII  der 
Vorr.  metoes  Ivl.  ctym.  Uhurhs  Stutig.  1831 J  (tchou  be- 
Blelil  ein  Imperativ,  «ondern  aebelnt  nir  daa- 
XB  a^n  mit  dem  Gr.  nijiu  i9$9r§t  machen  und  m- 
heaorgt  aepn  (,»Ut)ia).  'IMaaa  Mxitane  Badentung  Ict 
tat  4ha  ROmorn  gebliehen,  aber  eiiige^rhrankt  worden  auf 
das '  Gebrauch  im  ge\> ohnlicheii  Leben,  und  bedeulct: 
corae  mihi  est,  es  liegt  mir  am  Uer/.en ,  ungafuhr  %vlo 
dia  Kinder  aagcn:  bitte.  Der  arapillDfHclia  l^griff  verlor 
.fMUoli  aa  MgMMs,  wf»  iMMe  Audrteko,-  «.  B.  ag«, 
^ifi,  «der  faas  gMcbe,  wie  qmaeto,  amabo,  oad  na- 
naatlleh  letalareat  man  «ehe  atatt  vieler  andern  Slelleo 
nor  die  eine  bei  nnt  OaiL  t  aad  vUd.to  ea  tif- 

atifl,  aaubof 

-  Da«  SM  aber  cedo  fberlHHtpt  liciu  Latein.  Imperativaa 
lit,  degtffM  aprleiit  dia  fara  de«  Wortes  xa  laut}  daaa 
«•'da  ela  Oompaa.  voa  ee  aad  86g  angeaehea  werden 

kOrnle,  verbietet  1)  die^o  ahiiiihetierlirhe  Combinatlon  an 
und  für  .sich;  2j  die  l'nwalir.Heheiulichlieit  da.»?  der  l-a- 
telner  das  Gr.  Wort  Jo';  zur  Hälfte  (wenn  ea  beUsen  »oJI: 
Mg  mirj  In  elaiai  Siane  genommen  hittd,  dea  daawibe 
teOrlaeliafllmi  gar  BteM  lüt,  efeaa  aetn  eignes  dare,  wel- 
wirUMi  fOr  tagen  tMit,  m  beantxen;  3)  d»8s,  wflb- 
eedo  maaebnal  allerdings  durchaus  fiir  die  oder  da 
aa  alefuMi  ■-flieiut  (wie  /.  H  in  Linincn  der  circa  KO  8lel- 
lea  bei  l'lmim.s,  wo  die»«  Wort  vorliommt,  cf.  Bacch.  4, 
9,  148.  P:,Lud.  1,3,  153  oder  andi  Moat  3,  1,  4«),  ea 
•»  akea  doch  kei  mefarem,  UnO»  naattelBohea  Iiieifa  andern, 
dhb  aar  aähr  geaamijyen,  M  einer  aber  durchaus  nicht. 


weder  durch  </ib  Ae^ioch  durch  aay  an  erklären  la.sst. 
Zu  der  Kategorie  der  erstem  gebort  n.  a.  l»Jaut,  Aui.  2, 
1 ,  35  his  legibus  si  quam  vis  dare,  nedo,  nuptias  adorna, 
wa  cedo  dach  aaMrlieher  dea  SiDB  hat  fjkh  bin»  zufrieden.'* 
•  Wa  BMIa  aker,  wa  weder  Mg  im  ooeh  yib  her  pas«t, 
bt  Ter.  Andr.  4,4.24,  wo  Davus  /»r  Myai.t  sagt  ,,Cfdo, 
etünm  pnerum  hio  appo.suisti ,  die  mihi.''  liier  iiann  doch 
oedo  nur  den  sinn  Kuben  von  amabo,  quacso,  woneben 
wir  üonat'a  Erlilarung:  eaae  diotam  qaaiilaai  fldncia 
«t  ooatemta  ekia  ea«  qo*  Mnaa  «at,  la  Ihiam  Wartha 
if  wiewohl 
flegl  ab  ia  dea  Wertak 
Aaffaitaa«  IM|.allafdl«g>»  iMa  hat  ca«t  gar  ala  *r 

fitm  st  trtfu.  Vaa 


imperailvna  da  geftradea  wird,  wie  In  der  eben  ange- 
fttelaa  Stelle  doch  eedo  die,  und  wie  «•  doch  hei  aaaha 
ganiadea  wird,  cf.-Asin.  3,  3,  109.   AlMn  ea  llial  afah 

wohl  darau»  eritlören.  dn^s  dicker  Ansdniefe  in  ildnem 
Grundbegriffe  nicht  mehr  geaau  erkannt  und  daher  aoeh 
freier  angewendet  wnrde,  folglich  leicht  als.  8(<dlvertreler 
dea  Imperativaa  da  oder  die  gellen  fconate,  wiewohl 
MM  Sef.  atla  'aalehe  'Hraaea.  eHfpfteeh  gesagt  eeheiaaif. 
Wie  X.  R. ,  um  einige  der  scheinbar  schwierigem  Stellen 
aaxQfdhren ,  Plant.  Most.  3,  1,  45,  wo  Tranio  antwortet 
tjtiiii  ijiiiij  \iH  rciln,  wa<<  al«o  wortlich  beis.>-eu  tcaun:  il>h 
bitte  dich  reriit  »ehr  (also  freilich  =  sag  mir  doob}  waa 
willst  diji.  Oder  Oedo  mihi  naom  fui  elo.  de.  Verr.  3,8, 
12,  i.  e.  eeda  dm  mihi  elo.,  Dcatscb  ieh  Utle,  eiaea  adr 
gegeben  efe.  8o  Plavt  Ps.  1,  3,  15S  cedo  mihi  qnid  ea 
facturus,  =  ich  bitte,  mir  (sc.  goagl)  i.  e.  Mg  mir  doch. 
Die  Quanlitttlsveriicbiedenheit  wird  um  so  weniger  auffal- 
len, wenn  wir  bedenken,  daaa  dlaia  varhaai'aa  (taer  Art 
Farükel  hena^MaalseB  Ist. 

Wie  aber  aett  daaa  eatta  erkMrt  werden,  daa  bMwr 
den  Grammatikern  fir  daa  PIur.il  von  cedo  galt?  Wir 
kftanten  zwar,  xelbst  nach  unnrer  I^rkliiruug,  y.ugcben 
ccKe  .'L-i  wirklicti  dei  Plui.tl  vnn  cedo.  der  Mich  gebildet 
babeo  konnte  aachden  man  cedo  nicht  mehr  in  aeiaer  ar- 
aprtlBgliehaa  ■adeataag  vafalaad.  Attaia  eher  dlrfla  aatla 
von  cedo  (mit  hagam  e)  atammea,  welches  Zeitwert  nr- 
sprnnglirh  audi  hergehe»  geheissen  hat,  ^)  wovon  noch 
die  bildllehea  Aasdrffleha  wie  /..  B.  ceüero  alicui  vicioriKm, 
po8.<essionem  ete.,  die  man  nicht  gerade  alle  aus  dem  Be- 
griffe des  Abtreten»  erkläreo  kann. 

Bei  oeato  i.it  Ammian.  19,  8  vui'gaiwa,  wa  Bf  dia 
BedeotttBg  hat  pilemi  galeae  aaMeetaa. 

Bei  centurionatus  Tac.  Ann.  1.  11  hätte  Ilr.  Fr  auf 
die  Autileger  verweisen  sollen,  da  Wort  uud  Bedeutung 
beanstandet  Kind ,  wiewohl  die  von  jPm.»  Fr.  aB||tt||lBaa 
die  wabnehelnlichale  Iat.  äj^;--/'  ..: 

Sehr  nagenogend  bat  Hr.  Fr^MMr  der  arsfea  MiHMr 
von  rpfun  die  durch  dies«  Wort  ausgedruckte  KrmahnuDgs- 
(Nollte  hei.<»>en  Ermun(frun(iii-~)  Formel  behandelt;  ja  ma^ 
konnte  darau.s  leicht  srhiies.sen,  das»  er  weder  mit  l'lnulna 
aoeh  Temix  aSber  bekannt  Ist.  Auf  jeden  Fall  beweiat 
M  groaae  Genau^keit  for  die  vaa  Hra.  Fr.  —  aaa«* 
tUgar  Weise  nbrigen.<<  —  aagelu^  Bpeadanaxlka  der 
Latlaltit  der  beiden  Komiker.  HT  ttellt  aSmIich  die  erala 
Nuroer  \üu  cesso  so  «b ,  di«is  zuer.-jt  Plirnscu  J.ommen,  bei 
denen  sich  kein  Influitivus  findet,  wo  denn  eben  die  For- 
mel ,)gtitit  eetteu";  sodann  macht  er  Biaa  DalBnhIhBlIaaf 
h)  f«r  Phraaaa  mit  ciaam  Jadailivaa. 

Ab  dieaer  BlatbeifBag  kllahen  wir  aah  Nbbb  aehea, 
wie  scliliram  es  ist,  wenn  wir  uns  von  .Acnsscrlichkcitcn 
und  Zufalligem  leiten  IsKccn.  Denn  von  den  acht  unter  b) 
cilirten  Stellen,  Plaut,  Epid.  3,  2,  «.  Ter.  Andr.  2,  2,  6. 
8,  2,  4.  Pborak  8,  1,  88.  Heaat.  4,'  6,  8.  Bon.  8,  6 
(nldit  6),  8«.  Ciei  Att  11,  11.  Bar.  Od.  8,  87,  88, 
gehören  .--ieben  gerade  zu  diesen  sogenannten  aufmuntera- 
dea,  bis  auf  Cic.  Alt.  11,11,  wo  ea  beisst,  iUe  laAchaia 


*}  Maa  «che  «bea  ■alw 
Bä  «ia  Mkia  s^  « 
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nnd  Oberhaopt  xa  einer  Anwendani^  diese«  ZoitworU  zu  ziehen 
Ist,  die  Hr.  Kr.  nicht  gehörig  hervorgehoben  bat,  wo  näinlicb 
ce«M>  mit  einer  Negatira  verbunden  bedeutet  1)  daa  Un- 
BMarbrodiMie,  and  dun  pMt  die  Stelle  Gift  Att  Ii,  11. 
2)  iak  notaUebe,  ib  ■.  riMt  MO.  tf,  Sf  albtt  ceuuiut 
llBe»  oacalari  e(c. 

Diese  ErmunlernngaftoriBel  nialich  tot  vob  viel  woi- 
tcriu  l  iuraujrc  »In  Hr.  Fr.  angibt  und  kann  eben  »o  gut 
auf  eiuen  Andern,  als  (und  dieia  irt  iMMwdci»  hinig}  a*f 
den  Sprerbeaden  nibat  gedn,  gMflhiW  «b  «Ja  lalüthrw 
ddhd  aleht  «tar  Bleht  Dnrch  die  apcaddle  Baxlehaag  aber 
gewint  «lleaa  Forme]  gewöhnlich  dca  Sinn,  daaa  der  Spre- 
•biBie  will,  e»  Roll  ein  Andrer  efwaa  unver/.flglicb  tbon. 
So  »5.  B.  Ter.  Andr.  2,  2,  6  ce.sNas  alloqui?  =  red'  ihn 
doch  un.  Oder,  ohne  Infialtiv.  Med  cur  cessusl  Adelpb. 
4,  A,  69  =  aa  gab'  daohl  et.  Kuo.  4,  «,  16.  Andr.  6, 
•  ,  15.  PiMt  Cmn.  5,  9,  n.  Bpid.  5,  «,  18.  Man.  6, 
4,  28.  Oder  Moh  M  boII  etwas  uiivcr/.Oglich  gethan 
werden  oder  geacbeben.  So  z.  B.  Plaut,  istich.  5,  4,  24 
cur  ble  ccs.«at  caDtharu.<«?  =  lass  nna  xuin  Becher  grei- 
fen. Oder  yien.  1 .  2,  19  dona  qaid  ceasaot  «u»!  caa- 
fcrrc,  —  hernn  mit  deo  Geeobenliea. 

Oder  der  Radende  wewiet  akh  an  sich  selhat,  wo  dann 
AeForad  baM  anaaer  bald  In  derFragerorm  stehen  kann. 
JBrsteres  kommt,  so  viel  mir  bekannt,  bei  Tcrcnliu!«  gar 
nicht,  im  Plautus  mehrmals  vor,  nämlich  P^eud.  1,  3,  12 
ego  mihi  ce2u<o.  Epid.  3,  2,  6  mihi  oesso  can  ste.  So- 
dann «inige  Stellen  die  aich  in  manebea  Aoagabea  «ha». 
In  ■aneben  mir  Fragoaicben  lodea;  4abtn  gahUw  AaL 
4,  a,  4.  MIL  8,  a,  83.  Cas.  3,  6,  4.   ■■dIM  diejeni- 


gen vre  die  Fragerorm  deutlich  hervortritt,  ninllcb  Axin. 
i.  1,  Aul.  2.  «,  27.  r.pi.  4,  2,  47.  ?aa.  3,  3, 

20.  Epid  1.1,  »o.  3,  2,  «.  Men.  3,  8,  88.  8,  8,  8. 
Merc.  1,  lo.  l'crs.  4,  »,  8.  Rad.  8,  4,  88.  8,  «4. 

1^,  8,  U  utiU  Trac.  8,  7,  8».«) 
•^"^fWlnb  Obrigens  Hr.  Fr.  nnler  Nr.  8  f  „nfcW  twrJkm- 
fhn  .t<yi,,  fifiUn"^  die  ■^■rAr  nun  Hör.  Oii.  1,  Ü7,  13 
cesMst  voluutsji  cilirt,  sj  (mi^cti  wir,  ob  Hr.  Fr.  deojeai- 
gen  tadeln  wurde,  der  tlb<;^.^et}!t,  dein  IVi/fe  zaudert? 
Wtait  tibersc(/.t:  »tntuU  tifA,  nnd  Vaaderbearg:  II  b^dte, 
Dasa  der  Wille  in  dem'Angeabllefc,  wa  er  landert,  ae  vM 
iat  als  keiner,  geben  wir  nalOrlich  xu,  nicht  aber  da»s  es 
dem  liexikograplicu  erlaubt  ist .  dieao  w^lkobrliobe  and 
DDgeaau«  In(erfrB(alk||yB  etamr  jtigMia  Btimbug  tm.  er- 
beben. 

Daa  adi.  Christianas  hat  Ilr.  Fr. 


rnUdi  weil  «|L9bI  ForoelL  cittrica  SieUeo  b|»s9  auf 
iriManLiß^^gen.    Amntaa.  bat  das  Adjectiv  2 
Mal,  i:  i5^',rnnd  21  .  Ifi 

_Bei  ert^s  hatte  n()(h  s»\}.  lug.  89  cilirt  aeyn  soUco, 
^||p*es  Miv.olil  S|>ei«c  als  Trank  bexcicboel. 


2^  Cirwmcircare  ist  aus  Aauüaa.  81,  8 
ll^tcUirilndet  ee  aTeb  jedoch. 


Bei 


•)  AnaloM  Wndaa|ai  tiad  s.  B.  jene«  Vi»ilii«be  c 
rantnliiiiu  hli>t  Ecl.  »,  1  -  3  =s        «raUso  aaa 


das  Gr.  H  eJ«  taotfom«-,  =  «ba  «  dach  |ldch.  Odtr 
•>  naat  Aiqih.  1.  |.  81^        igte  «f*  «UbHaT  anl 


Zu  der  unier  oircum.scriple  aus  IJicIsntlua  cilirten  Stelle 
fügen  wir  noch  eine  au«  AnLBiaa.  23,  4,  die  aucli  bei 
Forcen,  fehlt 

Weaa  ee  bei  eironaapleaia  bahrt,  «s  iade  aleb  mit  «e 
aar  ehaal,  bei  nantna,  aa  Iat  «Ma  BMkbti|f.  In  8ad«t 

sich  anch  im  Hell.  Afr.  c.  47.  wo  e*  «BgMcb  «iMfibt 
die  Bedeutung  von  sibi  pro-ipicere.  > 

Zn  olarere  =  apparere  konnten  noch  xwei  Stellea  ana 
ABBiaa.  i.  16,  8  nnd  84,  8  oitirt  w«cdea|^  die  naeb  bai 
Feroait  JMdan. 

Br.  Fr.  bexwdMt  die  Farm  eHeaiotaa  ai  Taei  DiaL 

0.  36  Cal.  37).  Andre  thon  dieM  Bidtt,  ef.  Waith,  ad 
h.  I.  Zu  rilircn  wni-  libriiicus  noch  Ann.  18,  36,  %>  o  vor 
Lipsius  Alle  cJientulis  la.'^eu,  cf.  Waith,  ad  h.  1.  so  wie 
XU  Ann.  14,  61.  Sodann  hütle  auch  rlienlula  erwttat 
gabOrt,  ef.  Aaeaa.  ia  Varr.  8,  1,  4«,  wniebe  Stelle  awar 
vea  Bra.  ¥r.  cHJrt  iat',  aber  aaler  «Haara. 

CoelitoB,  wofaar  bei  «aalilaa  verwianaa  M,  bt  wp 
ges.tcn. 

Bei  cohibere  konnte  auch  aoa  Tao.  Ann.  18,  31  die 
Conatr.  Anvioe  eobibere  erwähnt  werden,  wie  im  Gr.  ti'f- 
yttf  edir  ■  MHiUif  if  twu  xu 

Das  Citat  aus  Tacit.  Biet.  8,.  6  bei  callega  iat  flaloob, 
dort  steht  oomes.  Dagegen  war  Tae.  Ann.  8,  6  anaa- 
fahren,  wo  C:«  im  allgemoincrji  i^innc  fiir  Tlirilnt-hmer, 
Mmnvii  rtüf  <f>ffOmioif  sieht.  Ucbriec»'«  >-*'(  l>ciueswegs 
wahrscheinlich  daaa  collega  urNprunglirh  /.uerst  geheissea 
bat  der  mit  einem  gewdhtt,  aoadern  wohl  elMr  der  ihm 
hayetest  d.  h.  bdg^jiebeB  (eeninaeloa,  eoBaecilnIaa)  M,  a» 
dass  also  No.  8  „Gefährte,  Gtno$ttf*  waBigalaan  «bM  m 
eigentlich  gesagt  ist  wie  Nn.  I. 

Das  «u«  Tac.  Ami.  •! ,  'i7  angcfübrle  ra/lorare  hätte 
aoUen  erklärt  werden,  denn  es  ist  nicht  merkwnrdig  weil 
(wie  Hr.  Fr.  angibt)  de  dabeisteht  (de  ia(  hier  gM" 
tOrUciO»  flMdeni  weil  ea  dlipUacb  atebt  tor  aatia  vcrbe- 
TBB  coneeaTi.  Badem  Ist  das  Wort  nicht  nnangeOMbten, 
cf.  Wnllh.  ad  h.  1.  t  thrigciis  i>t  niii  h  der  Artikel  collooe 
nichts  weniger  als  ein  Muster  von  rii  Miffcr  Anordnung. 

ik:i  contentus  fehlt  eine  /[ran/c.  fu-ilii  Ii  nai-hclassioche, 
Bedeutung,  aaa  Ammian.  16,  7  conientior  (=  inUntimr^ 
feritate  Mit    Bai  obaademaelbeB  Aater  ba| 

1.  25,  4  die  Bedetttnng  betrachtend.  Mu 
tempialor  von  Ammian.  1.  19,  1  beinahe  wie  apecälator 
gebraucht.  Ftiner  hat  bei  ilim  ruiiiunnaJis  I.  2t,  6  nicht 
den  Sinn  von  K»liadron»c.amerad ,  ^Rtuern  von  contuber- 
aaHa,  Kriegtjfenonte  Oberhaupt,  wie  auch  I.  26,  8. 
gga  iat  es  I.  17,  1  ae  viel  ala  Omoeaej  Tkaüttkmer, 

Deraelbe  ScbrttMeller  fBraar  bat  du  Wert  eenfreeei«' 
sti.i  in  melirern  voa  Hrn.  Fr.  ebenfalls  uit  lit  hcrüflNsichllg- 
ten  llcdeutungcn  gebraucht,  numlich  Ij  fiir  iii-yinnUTtie^' 
ijenU  1.  22.  8,  wo  Andre  freiiiih,  wie  bei  1.  18.  y,  coo- 
traversus  lesen  wollen ;  sodann  1. 1^  8  und  87, 8.  8)  fttr 
fOndHeh  L  84,  4.  89  ,  8.  88,  «.  BDdllel 
noch,  daaa  die  hei  Ammian.  88,  9  and  88,  8  sicb-i 
Form  eormicopia      nicht  berQckaiebtigt  bt. 

(Beicblna«  falgt> 


*)  Bie  aaeb  hl 
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der  ReMjMlon  von  Preutut»  Wortorbaoli  der 
Liiteinwcben  Sprache    Erster  Baad. 
Contrin^lus   boi  Hur.  Epp.  1,  7,  1-   m  elite  ich  rii  lit 
wie  Ur.  Fr.,  der  Auvlegno^  von  Obbarius  und  tichroid 
foljfeiwi,  (lurnli  i'ingetoifen  oder  frugal  nberaetKen,  (rot/. 
aUtf  nunOMatollmi  di«        danir  fladco.  Uwea,  Mndeni 
■ilt  WlehHid,  Vom     A.  dnroh  nuowiMHpvftMMrfc  DiK 
Kj  ripht  ja  Im  Vürhcr^fehenden  voa  der  Sorge  fOr  stiniB 
Ge>uinJlicit;  tleHswcj^ca  iieht  er  nicht  iinuli  Bqin,  dessw«- 
gea  will  er  «päicr  i:i  «Jic  Kiisluiigogendeo,  sieb  aber  selbst 
dort,  wiewohl  es  w ärmer  s«i  als  in  Bm*,  noch  in  Acht 
nehmen.    Bin«  andre  BrkUrung  AidM  äkik  bei  Forccllinj, 
dar  oonlntülM  Jfl|g«(  »beraetet:  jmwwim  «rtt  in  <(j(KiHf«i 
Sine/wlo  den  B^.  bedftnkt,  geKwaiigeMllr1(lMnui(.  Iflohi 
beinerJkt  bat  Hr.  Fr.  die  c4>n(rii('ra  vestig^la  vatura,  MlBor. 
Epp.  2,  2,  80,        Uuii(lo>  freilich  audcr»  litUtL 
Contratego  ist  vürgres-sen,  cf.  Furoell. 
hA  der  Redesiiarl  nlae  cootrovenift  war  Flor.  I,  16, 
iS  Mab  «o  Im-aeludohligni,  der  Ib  «tMoi  etwM  ndm 
Siaiie  sagt  victario  «iiie  eontrorenri*  s=  InerMote. 

ilr.  Fr.  gibt  crebrfauro  al«  Noniaativ.  Förnelltoi  scfcrdbC 
crebrisoruin,  wie  Dacler  wlU.  Und  so,  oder  crebrisuru«  ^) 
muaa  das  Wort,  wenn  es  «ieh  \m  der  l4>ipz.  Ausg.  von 
BbbIuo  frga.  L  XVI,  m  iwkfea  Ort«  MMK, 

WoMi  Br.  Vir.  nlt  OnmdbedaataBr  «m  «reaeo  lagifct: 

,,von  frOlicr  noch  nirhr  Vorhandenem,  hervorhommen,  hcr- 
vorwacliscn"  ko  (inriit;  er  «icli  «ohl  irren.  Hör  Grund- 
begriff dic^c^  \\  1  rM^  war  i^cwiss,  NO  ffut  wie  dcr  vnn 
alo  und  auifco,  der  des  tich  in  die  Höhe  Beweyens. 
Das  Uertforitprotsm  tat  «efcm  eine  abgelcilele  Bedeutoof. 
flooU  wirw  Phrasen  voranswittUoB  wie  hk—  Alpee  on^ 
Ttnat,  FJor.  3,  30,  22,  oder  mvm  Ib  eaBoe  ortBDW  era> 
vorant,  id.  4.  11,  6.  Gelegeatlicb  fflOmen  wir  anscr 
Bedaoem  an.<<drUcken  tibcr  die  §rany.  anlogiscbe  Einibeilang 
«ich  Ule.^ci  Arlikcl.s. 

D^r  Beliauptnug  daas  croeotu«  toi  Sinne,  von  graxuam 
«i»  widBnvriehl  Hör.  i,  7,  •  Tom  quofne 


Sodann  hitt«,  muer  Verr.  bei  Hera  Zeitwerte  criistare 
etwas  diplomatisch  gen  m  t  .c  .n  Ilea,  da  aosxer  der 
Stelle  >ei  PUn.  16,  17,  18  dieiis  verbiun,  so  vi«A  den 
Bef.  bekannt  ist,  nirgends  als  ela  llnUaia  vorfcomat  und 
(•wptaUiik  aar  üb  y«rt.  perf.  paaa.  . 

Oonnira  ist  wSuM  aar  «opelaasiaoh,  wie  fir.  Fir.  «r  be- 

xcicbnot,  Fr>ndern  mich  narhrinaaMti.  Es  Andet  deh  bei 
Amiaian.  24,  2  auxiiiaree  a<l  camuraa  levisainL 

W|»  A;  Vk.  dam  ktMt  dn  Aoadraolc  fgnMlar  M 


Tereat.  Aodr.  9»  89  «der  gar  «nratw  Id.  fbe^  S,.*, 
ta  ftr  lUfiftvtf  xa  erkOren,  Ist  dea  Bef.  afeht  erlllilMk 

Donat  scheint  ihn  bei  der  ersltni  .Stullo  irre  grcriihrt  eu 
haben,  der  jedoch  blo.vs  sagt  ea  »ci  uu/H'rnö/Uirh.  Allein 
such  dioss  n^vhvn  wir  nicht  ko,  sondern  «eheii  bei  rurabi- 
tur  bloss  eine  Korxe  Un  Aoadniefca,  wetei  res  oder  boo 
aioh  veit  aaOM  vanlobi  AJIerdiags  AggC  eCwaa  aahr  1« 
dieser  Form  ala  wenn  Davns  bloss  gesagt  biiite  ourabe, 
wlo  sichs  X.  B.  bei  PlauL  Amph.  3,2,  68.  A«in.  4,  2, 
18  findet.  I  cburhaiipt  hat  Hr.  Fr.  den  Wautu.s  liier  aicht 
gcliorijr  berii>'lvKii:litigt,  wiewohl  dieser  ilun  nicht  nur  S(el« 
kn  liercrn  konnte,  die  jener  Tercii/.iM^^heii  gasn  (Mck  aisd, 
of.  Alen.  d,  3, 14.  JUoaC  B,  1,  64,  sonder«  oogar  welohe, 
die  Bloh  den  Dogettnaatea  Ntutratm  laebr  «thern,  v.  Chpt 
3,  .5,  70  oder  Tas  1,  13,  wiewohl  das  Wort  aoeli 
hier  eben  niclit  lUijjüj^oiitllcr  i.st  als  unser:  rs  toll  beitorgt 
werden.  Denn  das  kommt  doch  wohl  nicht  in  Anschlag 
dass  wir  über8et/.en  können:  et  wrd dafür  i/etar§t  Verden. 

Aber  wie  war  es  nur  naglloh,  daa«  Br.  SV.  dif  «ndr» 
SIdle  aua  Haa  9,  3,  15  /«r  neairal  «ufigibt?  Wir  dor- 
fen  4t  mr  hersebsen,  um  Iba  ku  zeigen,  wie  sebr  er 
Ni'rh  geirrt  hitC,  oder  \  ielmeiir  wie  sobr  er  durch  irgend 
einen  index  irre  gefitzt  worden  ist.  Laobes  nAmlich  stellt 
dort  den  Vater  der  Philumena  suir  Rede,  dass  er  ibm  die- 
aelbe,  ala  aoioe  BcjbwlQgertooliler,  akbtla  aaiaBaaaaabkike^ 
aad  aagt  aodaoB;  to  mihi  inlariaa  fliccra  aiKlror,  ai  ae^ 
tois,  satis  ut  meae  deal  «untar  dUgeBter.  We.lat  klar 
etwas  XentrnlesV  *' 

i>a  (ii  ri-  i  iis  unsor  Verf.  die  sogenannten  tcrm in rjs  tech- 
Bioos  die>c»  W  orte»  so  sehr  hervorhebt  und  seine  Bedeo- 
tnng  in  der  pnblidatiaoheB,  aediclnlaehen  nnd 
aehai  BpiMhe  artrtart,  m  Ulla  ar  danelbe  vielleicht  t 
ab  eines  Voflettenamdrocka  «rwfliBea  dorfittn,  er.  Hör. 
Kpp  i,  I,  9t  lind  dort  .<«Rbmid.  Sodann  fehlt  unter  dea 
aUv.  cunih-  die  .Angabe  eiuer  8telle  wo  der  poslUvos  stellt. 
Dieselbe  lindet  .'«ich  Ammian.  19,  1  Bn  eurate  pollincta. 
Auch  bei  FoceeU,.  fefalt  sie.  Oaaa  elBa  Awigab«  liier  slatt 
Ita  enrald  Btae  ita  «enml««'  M  air  nhM  bdnnnt  Bar 
'Snperl.  konnte  aus  Sali.  lug.  19  bci^ebracJit  T^'errf'^r 

Bei  Cydops  fehlt  die  Nebenform  CuciopN,  v.  Knn.  Vi-ffm. 
Leipz.  Ausfr.  1.  7.  4.  .Snihuin  ist  der  ganze  Artikel  un- 
geuAu  behandelt,  indem  im  Uor.  8.  1,  5,  63  und  Eppx 
2,  2,  12.5  weder  von  einem  Cyclopen  überhaapl,  wie 
Hrn.  Fr.'s  AMordanaf  glaoban  aiadit,  noeh  ancli  vom  Po« 
lyphcm  qua  aolcheirt  die  Rede'!«!,  sondern  von  einen,  dea 
Icl/fcrn  vorstellenden,  Pantouiimns,  cf.  .Xri.'topn.  Plut  299 
und  die  Aoxleger  zur  Einleitung  des  11.  Idylls  von 
ThfiüKril. 

Und  hierait  ^}  aeiiileBaeB  wir  dieae  BelatioB,  aioht 
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ohne  Besorgiriss ,  die  Geduld  in*ncher  uussrer  I/e«er  all/.a- 
6ehr.  in  Ansprach  geiiocnmen  /.u  haben. 

Alteia  «Iii  «Im  8toffea,  aad  m  aiQd  4er  fieiten  von 
itoBM  aw  -mi  ftr  Mt.eiM  atWM  g«Ma«ii»  ITatcrMehasir , 
Noth  (hat,  in  diexein  onfaDgreiclien  Werke  so  viel,  die 
8tclluug  die  ea  in  der  iHixiko^mpliie  elniielimen  will.  M 
m  bedeutend,  dus  .Ausfiibrlichki.'lt  tiicr  eine  uncrlusslii-lie 
Bedingaoi;  schien  nnd  vielleicht  «n  denjenigen  ni<ht  mit 
Unrecht  gefordert  werden  kann,  der  Ähnliche,  wenn  »ueb 
bei  weitem  ieiie  aa  gelehrte  ^liHiira  Ml  AhBliehao  Zwecken 
ipemacht  hat,  qmI  nicht  g»n»  mbekunt  xa'iieyn  glaubt 
mit  den  Ki|!;eiiif  iiaften,  mit  «  eichen  ein  .loJehes  A\'erfc  jeixt, 
nach  Alieoi  was  vorauHgiog  uud  ia  die&em  Faciie  bin  jet^t 
geschehen  ist,  ansgeriiatet  seyn  muxs. 

Vwl  wenn  wir,  wie  gesagt,  «tea  SaamJerielw  und  di« 
fi«ilCl»«Mnicit  den  Brn.  Verf.,  no  wie  eefii  Strebe^  dieicai 
Werlce  die  nrnfasseMlale  Bnarlibarkeit  y.u  geben,  im  All- 
gemeinen nicht  anders  als  rtthmen  können,  Menn  wir  mit 
Dank  ur  il  n;ii  \  rii^m  Ln n  anerkennen,  dnss  er  mniiihes 
weniger  Bekannte  /.u  Tage  gefordert,  munchc*  /iweifel- 
hnftere  aufgeklärt,  uud  durch  den  in  .seinem  Uui-he  nic- 
dargelegtea  Scknt«  epedellerer  Molixen  aidi  bei  sehr  Vie- 
len (neter  «ße  *a«eb  Ref,  »leh  sthlt)  ein  wehl  nlekt 

rln^ijcs  Verdienst  erworheti  hat,  no  kfiinieii  wir  »uf  der 
andern  .Seite,  bedauernd  dnnn  Elvmolof)  ie  unil  l<i>ii>fhc 
Anordnung  darin  nocli  keineswegs  die  ^eliiiri^je  nnd  ifirer 
wardigtt  Blufe  einnehmen,  nur  wanschen,  daaa  ilr.  Fr.  in 
den  nachfolgendai  Tbeilen  den  Wef  daer  miiahhnwn 
Bs^ie  je  mehr  und  mehr  verlaaaen,  nnd  diirrh  srcnauem 
Brkennnng  nnd'Peslbaltung  der  hier  allein  ^rniti^ren  Prin- 
zipien ein  aueli  in  dieser  Rtieksiclit  und  ."ie  ist  und 
bleibt  filr  den  Lexikographen  doch  wohl  die  erste  —  nüVt- 
VHm  Werk  nn  Tagß  fflidem  niigie. 

CnrkniiM,  1.  Jto.  18SI.  Dr.  &  «reibr. 


Zu  SaUmt  OnO.  «1,  27. 

la  BepleabwlWftn  dieaor  Keitaehrift  vom  Jahr  1835 
M«.  HA..  &  918  eiant  Br.  Dr.  Bergk  die  nehnnptang  aar, 
dMt  M  Stdhwt  Cntn.  e.  61,  t7,  wn  an  hdnaC  ^Omin 

mala  exempla  ex  bonis  orta  «unt;  sed  ubl  imperlum  ad 
IgnaroM  aut  minua  bonos  perventt,  nnrum  illnd  exemplum 
ab  dignia  et  Idoneis  ad  indigm>  e'  u  n  idiuicD^  tmiisfcr- 
tnr,*'  —  xa  achreiben  sei  „bonum  iiiud  exemplum*'  etc., 
IbIm  er  sich  ober  die  bisherige  Lesart  also  flusaert  „mi- 
raai  «et  bevloen  deeten  nfendiaae  in  ee,  ^oed  inlegerri- 
mam  Nit',  tilod  aafem,  qned  am  eit  flsreMoB,  fntnolum 
rellqnisiie."  Fiir  den  er.'^feu  Rück  hat  dic^i;  r  >ni(  ; 'ur  al- 
lerdings wegen  des  vt>rlierg<tbenden  botim  etwas  .St  hciu- 


noek  Ijrnicrkrit:  p.  4.  Columne  9.  Z«ilp  7  ain«  v%  italt 
Olli  brUM-ii  uti,  Ter.  Ileanl.  i.  1.  93.  Bri  Aetbinpii  ntuis 
das  Xcielten  «ler  Künc  nt  ätm  o  ;;«-»tnclirn  wenleo.  Aua- 
hatbrmm  tollte  dm«  dritte  a  niclit  \i,Bg;  sondrrn  je<l«arall> 
als  aacrp«  Iw-rrii-luirt  lialirn.      Ua*  c  in  nilln«  n|i|i  lo  mms 

lang  Wli-icLlirl        111,     5ü    «urll    li.K   c   >-i|i   i  |  il'i  .     'li.  («o 

4aa  Kriebrii   dir  K»nn'   ein  Woiicr  Drni  kirhln  -liu-inlV 
Das  c  in  Cccropa  ist  an  anil  fair  «ich  nivhl  lauf;,    Ii  kr  < 
jadaafiaUa  als  aauspa  aa  beseic^ca  ist,  wie  aucli  üa«  a  iu 


bares  filr  sich;  aliein  bei  nftberer  Prüfung  erweist  üie 
sich  als  unhallbar,  weshalb  ich  Veranlassung  nehme,  die 
Sallaeliaelie  Sldie  hier  na  keapredien.  Zuerst  erreget  4^ 
velMudlgnt«  Uebei«fawtl«imvDf  niler  Bandscfcrincn  in  der 

I.eMart  nomm  einen  ZwciTel  an  der  Corruplel  dea  Wortes, 
da  nicht  wühl  .^h/.u>chen  ixt ,  wie  In  einer  an  sieb  gar 
nirhc  dunkcicn  luid  \ rrwiikelien  8(elle  das  Richtige  total 
hahe  \erdrän^;i  werden  künoen.  Indessen  mag  die  Mog- 
liehkeit  y.ug&^tuDdcn  werden,  da.»s  aehaa  la  altenler  Zeit 
ein  FeUer  in  eine-Bnadsehrift  gekomnwn,  aad  von  dn  ia 
alle  jetxt  verimadeaea  «bergegangen  aeL  Von  griMuierer 
Wiehit^Leit  iüt  dagegen  die  Frage,  ob  denn  wirklich  das 
norum  t>o  leer  und  grundlos  dastehe,  wie  Ilr.  Ur.  Bergk 
meint,  das  bonum  dagegen  den  einy.ig  richtigen  und  sn- 
geaeneeaea  Sina  gebe.  Wenn  Hr.Dr.  B.  aegt:  „Saltastinai 
qni  deeet,  enate  Inarflot»  •  hanin  iailliB  pivIMa,  pnetca,  ' 
demum  In  delerius  mulala  e^ye,  uon  poiuit  exemplum,  qaad 
a  bonls  ad  pravoa  tranaferlur,  novum  appellare.  lam  enim 
non  e^t  u  m.  njji.  ((iiin  ilhi  intilutio  non  re[ieule,  ^cd  scnsirti 
>ieri  solet  j  '  ^<l  iat  die.i  an  uud  für  sieh  eine  mehr  spilss- 
Cnilige,  als  iu  der  Sache  begrtmdete  Behnnptaag.  Vwa 
Saliuat  redet  aielit  vm  einem  srAon  veränderten  naaniplgn, 
aendern'vea  einem  neeb  urtprftnijHrhm,  einer  Vemnderang 
erst  cntgeceii  flehenden  Factum,  weif  he«  in  Geiren?iat/c  za 
der  er.st  xptiler  erfoUiten  fmimtnltuiui ,  wodurrh  en  /M 
einein  .Andern  wird,  (jan/.  natiirlich  ein  tioruin  helsst,  wels- 
cher Begriff  in  dem  orta  mnt  liegt  Uass  8allust  aber 
«in  oonna  und  seibs(e|«adigfl8,  aoeh  nicht  durch  Verände- 
may  eatelelllet  Paetnn  gemdnt  hat,  gieht  er  aalbat  aafb 
deutlichste  xa  Yerslehen  durch  Ilin%urugiing  des  Prenemea 
illiul ,  ein  ^[ll^Innd,  den  Ilr.  Dr.  B.  ganz,  nbcr.'.ehen  hat. 
Doch  abge,«clien  hiervon,  so  geht  aus  der  Tendenz  der 
Bede  Gaurs  unwiderleglich  berver,  dass  .Sallust  novum, 
iUud  etKM^  geschrieben  halwo  ataae.  CaMir  will  aMilieb 
die  VemiehwerBCB  ven  der  Todeeatraft  reltea;  da  Ihr  Vcr» 
brechen  aber  so  .«phwcrer  .4rt  Ist,  das»  er  ohne  sich  aelbat 
verdächtig  /.u  maehen  die  That  nicht  entf?*'^"ldI»Mi  kann, 
ap  versucht  er,  das  Priucip,  nach  welrh m  ir  .n  [ü  -  u 
die  Hocbvermtlier  verfahren  wollte,  anzujireileri  und  auf 
diesem  Wege  aeinen  Zweck  /.ii  erreiche».  die-em 
Bade  eaelit  er  alt  eiaer  feinen  Sophlalik  die  B«tgriffe  aa 
verwfrrm,  nnd-  dea  9taadpankt,  ren  wdeiM«  aae  dar 
vorliegende  Full  hcrianhlet  wei-dcn  tollte,  y.u  verschieben. 
Er  stellt  demimcli  den  Grund«»!/-,  nuf:  nichts  sei  der 
Wohlfahrt  des  HIaatea  und  der  .«Sicherheit  der  Kin/clnen 
gef&hrliofaer,  ala  von  dem  herfcOsalichen  Verfahren  ab/o- 
weiebea  and  MnMraafnt  deaafikra«;  deaa  jede  Nene- 
rnng,  selbst  wenn  sie  an  aM  anch  na  glt  aad  Mlaait 
geweMCfl,  habe  im  Verlanf  der  tSeKen  Aalaaa  aa  Wiaa- 
hrnuch  gegeben  nn<l  11  H,  nii,:f.  vieiruchen  Elends  gc- 
wordeo.  lodern  er  dioe."  ltiii>»iineM)ent  tail  Bei>pielea  aus 
der  Athenischen  und  valerlandi»clien  Geachicbte  xn  best*- 
ügou  aaefat,  atellt  er  die  aber  die  Verrtttber  an  verbn? 
genda  Todeaalrar»  aiekt  aater  dea  BcfrilT  einer  dnreli  daa 
Wohl  des  i^taales  geboieneti  cre'selzmnsKigen  Maiwregel, 
sondern  ehter  fOr  die  Zukunft  titfahr  drohenilrn  Seus~ 
rang.  Diesen  Gesichtspunkt  will  er  tjcKi  1  i  m^ehen,  von 
dieanm  Um^it§ianU»n  gekt  «r  ».  27  ««.^  entwickelt  iha 
aar  MalgrlacjhMI  WagB  la  ita  folgenden  bis  40,  aad 
«iwa*  Ifea  all  Bämiltat  «Mar  f.      1«  «I«  WaiMa  a*- 
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tlum  ««jrfMNitt  tatprinb  au^aa  poto.'*  Fant 

div-i-n  G(MJaDkeiigran;|r  und  Uic  chii/i  Ti  niT'n/.  dür  Rede 
C»jMiri>  klar  Dod  bcsliiniiit  iiM  Au^e,  n»  kann  kviii  Zweifel 
nehr  obwaKen,  dawi  die  einütimmige  IjOMirt  alter  eodiee« 
ti«9WM  iMmI  e^eemfU,  eranig  rtchUf  «Mi  gCfM  jerie  Aen- 
dwiig^  Ml  vwwakrw  mL  llabsr  aoalila  der  Verwarf, 
«relchcD  Hr.  Dr.  B.  der  Volg^ala  macht  „Sallnstios  nihil 
vanam  direi-e  solet,  nihil  denique  propooere,  cni  non  unb-^it 
ratie,"  eher  die  in  Vor.ichlag'  jjebiacMc  ('onjeciiir  treffen. 
Denn  wie  konnte  woiil  Ca^ar  ein  an  »ich  ifutes  Verfahren 
tadeln  «der  verddthti^  machen  woHenf  WM  notbw  endig 
dar  Siaii  dar  Wort«  mIb  ward«,  wewi  mmn  Imwn  licet. 
VIelMkr  tadele  er  tonim»  «remjOam  mr  tu  «oftni, 
als  es  züg;leich  ehi  nonim  is(.  nnJ  da  er  .süplil.-tisch  «r- 
guineiilirt,  so  «ult^tituii  I  er  gleirli  von  vorn  iterein  dem 
bomita  das  nut-um ,  um  ilcii  /.weideatigen  Begriff  diese« 
Worte«  ao  za  drehen^  wie  er'««  d«i»  Zweeke  eaiMr  Rede 
«^gemesflen  llBd«C 

:   IMart.  Or.  SxUx. 


NaehbragrUelier  ZoshIk  ni  den  AvPaati  ilber  die 

Symniorien  (1833.  Nr.  68). 

Ba  kMiat«  w«U  der  fr*||  «inge(r«(«o  «eiii,  daw  Irgcod 
—  '    "g/tnlMti  QBd  Mikat  irelehHea  lM«r  jeMi  Aaf- 
■  aber  die  Geohttieil  ab/^elit,  uiisro  dortige  kur/.- 
gefinto  Syalhexi««  snalytisth  zu  durcli.-d hauen,  die  Be- 
rerfilj„-uii:i  m  iJtr  AijiMfiliuiia  des  dritlen  Ktabilcn  Gliedes 
in  it  t  I  i  jior/iun  4;(M> :  <>  —  tiUlKtOO :  x  nicht  eioleuchlete. 
Diesem  t  ebeisiaiid«,  der  leicht  7.a  Verdlchtigaiif  d^RI«b- 
Cigkeit  de»  ChiiiMK  gcnbehnmciit  w«rd«B  Jttante,  abzu- 
kalfto  «ad  daM  andres  noch  mr  (tpraehe  kh  brinfrea ,  ist 
int  Zweck  dift»e«  Nnr htm  k  l  - 
obiges drittes  «HieU  6()0()()fi,  ntimlich  ürnr  hrncii,  war 
enmtRudeu  au»  der  Moltiplica/.lon  in  eiiiatidtr  von  aOO.  20. 
100.    An  dei"  Richtigkeit  dea  Faldera  100  Dr.  (s=  dem 
cntea  Gliede  600  OboL)  wM  woU  mefflaad  swvtf^ln, 
wen  dadaroh  erat  da*  Cesammtproduki  6000OO,  als  idc»- 
le»  dareb  die  Behudloag  in  allen  vier  Kla-sscu 
llzirendes  Kapital  ent.'.iclien  niiiNsle.     ^^  ot  die  andern  bei- 
den Faktoren  betrifft,  so  mnA  aie  auM  der  geometrischen 
Projwrzlon  6  : 80  =  300 : 1200  eninommon,  worin  daa  er- 
stere  V  erbiltaise  die  Zahl  der  S^mmarien,  da«  andi«  dis« 
jeaige  der  4rmMrttn»  angeht,  a«  daaa  wir  dafnr  amii 
A.iSQO  bAttaa  nehmen  darfeo. 

Bafeen  wir  in  dem  eben  Cesegten  die  formelle  Berech- 
IlgttDg  vAi  lt.  in  Produkte  6(>0<»<»()  dnrgelegt,  ao  bleibt  nur 
noch  iibri^,  aucb  die  materielle  nadwaweiseii.  Die««  tat 
aber  sehr  leicht  xu  erkenn«a,  wena  ledenkt  daaa'dl« 
^}}*^_  *  »wie  20  tind  300  nicht  identisch, 

MMem«  «la  ni  «fner  fl|>liare  gchoi  ijf,  homogen  nind,  io- 
dMi  die  Zahlen  der  Symaoricn  eine  ihnriHrraphuche ,  die 
aaUen  der  S^amoriten  dagegen  eine  tJtoriograpMuche 
erttaae  bezeicbneo,  daaa  mithin  je  ein  Produkt  der  bald«« 
die  innige  Verachmeiznaf  d«a  AUfanaineo  bM  dea  mge- 
hongen  Beaondern,  awl  kW|H>  da«  Maxim««  des  elneo  mit 
■am  des  andera,  cnihntt  Avadurth  «udi  ein 
dir  iberlMHpt  hier  xtim  üruoU©  liegenden  Fotea- 


Ol«  Uaharige  Er«rtera«f  IMrt,  gleMun»  nr  PtPnmg 
Beveebnung,  aof  die  Naebfrag«,  wie  b«eh  amn 

xum  Behnfc  der  Vermögens-  oder  GriHidstcuer  den  Mor- 
gen Ackor.t  uolil  ange^eii lagen  liabe.  VoJ<ter  iu  «eiueta 
Haadb.  der  Geographie  giebt  dem  nardlicfaen  Griechenlande 
MO  □IMk  FlAcbeninbait.  VerlheUteo  wir  diase  fleloh 
auf  dl«  6  daMa  gaübrlgaa  I«ndsebcn«a,  a«  klSMt  aaf 
jede  etwa  A8  DMI.  Dies  raOchle  aber  wohl  fOr  die  «iaa 
rja  viel,  fiir  die  andre  xn  w«)ig  pein.  Rei-hnen  wir  als» 
nnch  dein  MaasMabc,  den  die  Liefen  Allavfie  geben,  nnf 
Attifia  nur  40  DMI.  Von  dieiiea  ziehen  wir  auf  be- 
wohnte PIdt/.c,  Wege,  Gew&Küer,  Stlmpfe,  Waldung  und 
JBerffwcrto  19  □ML  «1^  «o  bllcbea  »1  aMl.  bebaulicb«« 
Aekcn  flir  0040  HlcwOianer,  wie  wir  nadi  Plate«  aa-' 
nahmen.  7>iclu'n  wir  hievon  noch  1  CMI.  Hir  die  2iO 
tiber/Jhligeu  nicht  ftcAleuerten  Er>n(/.m.iiiner  ab,  ao  Llicbcu 
20  □MI.  fiir  die  iibrigen  .Sviiimorilen,  und  »war,  wie 
•an  Sicht,  j«  6  aaU.  «af  je  1200,  als«  t  OML  auT 
JMO  SysBorllN. 

Nnn  gicbl  eine  DMeHe,  d^  Meile  xu  S9800  Purla. 
Fuss  gerechnet,  2R880  Morgen  Ackers.  Diese  anter  240, 
in  vier  /rl<^i<'beii  Klaasen  /a  60  Eigenthinnern  mit  verhaK- 
niti«nil««Jgem  Be^itKe,  vertheilt,  indem  m»a  deu  früher  von 
uns  gwwaancnen  und  angewendeten  Bxpooenien  6  aoab 
bter  aawepdat,  erMUt  ann  in  Prapendaa  fnr  die  vier  Klas- 
aen  folgende  Bahlen;  1*/«.  fl.  641.  SM.  Siebt  man. 
n.M  Ii  KetiOiiger  Miiltiplika/.ion  dieser  Glieder  dnreh  60,  die 
Summe,  ao  findet  mau  die  .Summe  von  Morn^en. 
Man  konnte  noch  uAhcr  rurkcn,  \^cnn  man  das  erste  Glied 
ly»  Morgen  anseht«,  ail«iu  dies  fuhrt  aaf  nli^t  he- 
baad«  Braobrarinaag.  Daabaa  wir  aa«  als«  lisber  d«a 
Be$t  von  390  Morgen  wegen  üogMebbdt  de«  Badens  a« 
unter  alle  verlheilt,  das«  9  Mor^ren  im  Werth«  nicht  bober 


an/.uscblagen  \^'nreii ,  al.s 


Ml, 


rgen, 


so  konnte  die  et.- 


teasive  Ungleichheit  au  inien^ivcr  Ausgleichung  dienen, 
wie  dies  Natur  aad  Billigkeit  gebieten. 

Schlagt  aaa  aaa  daa  Ueiaste  Gniad-B^genlhaB  mm 
ly«  Morgea  m  000  Dr.  aa  taxirteBi  Werth«  «o,  ww  daa 

Vermögen  des  Symoinritcrt  «Jit  nrmsten  Khi.sse  war,  M'ean 
wir  4800  8>-mmori(eu  aiiiittlniitri,  no  kam  der  Morgen  aaf 
ungeTulir  ßO  Rihlr.  Werth  /.u  .stehen,  die  uiedrigsle  Taxe 
für  unsre  Ot^udea,  aber  wohl  hoch  genug  für  ciiie  Laad- 
achafl  wl«  Jlltt»,  welch«  Wacfdldaa  1,  B  Unnyms 
aenat.  Sollte  nun  diese  Taxe  xa  hoch  scbeiaen,  so  g^ea 
whr  Kn  bedenken,  dass,  nachdem  die  technokratische  Seite 
fl(  [-  A  [ftenischen  8tsa[«\virthschari,  vohiii  die  .^tlieiicr  vor 
/iig.svvei^c  geneigt  waren,  «lureb  die  Fulgcu  den  I'elopon- 
neüischcu  Krieges  einen  grossen  Stojts  erlitlea  hatte, 
Wehl  ia  der  Ahaioht  des  HauMittUcM  liegen  knaate,  dardi 
b«d«ateiide  Taxe  dMr  Ornndsiaoke  die  phyatokrattoelie  In- 
dii.slriu  /.u  beleben  und  dadurch  dem  .Staate  eine  sichrere 
U"<--Ilc  de.i  Einkommens  zu  eröffnen.  Seilte  dagegen  obige 
Taxe  vergleicbuogaweise  mit  jetxiger  Zeit  xa  niedrig  er- 
schtiaen,  «o  anlasen  wir  daranf  «afaterluara  iaa«h«a,  «rot- 
Beh,  daaa  das  bear«  0«M  daula  wegen  graosi« 
heit  in  htkberm  Wertbe  al.«  jet^ro  .^land,  ond  sodnun, 
der  Boden  von  Atlika  in  den  Jahrtausenden  «eit  jener  Zelt  * 

h]  ,Tri  niimmerde  gewonnen  hat,  dci  I  ortsi  lirii  lo  iui 
Ackerbau  nicht  ta  gedenkea,  die  attt  ChafritU  und  Tkaer 
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wird  KU  bentitzeii.  \V\s.,  au^^^li  neuere  «Uti(4iäM:l»e  Nacb- 
rlihfca  hicfiil  I  i>n-.  der  neuen  Hellas  meldea  werden,  im- 
mer w  irii  tojui  tintica,  dus  nosre  giuuse  hier  «im  flömlt 
gelegte  .>le(li(Nla  aaob  la  4m  gNMlM  Uoiflagm  «Ip 
bnii«hh«r  bewihrt,  w«m  m  thnuir  Mktannt,  den  klein- 
■ten  «kd'ffAmten  OniiMleigvn(liani«r  mf  biUige,  well  iw- 
tUrlicliu  und  ^^  M  huir^^siV <v  Weise  xa  UMUBgM  fttr  8V- 
meinxiirnos  V  Htei  iaiid  htiraii/u/.ielien. 

!Si:lilicsslich  bemerken  wir,  day<  Ih'mosthenea  in  den 
JEUden  geigen  mim  VormfliMler  oater  «aiaai  fiMilslhameni 
Icda  OnmMIfBMtani  Mtnilnt,  und  ihck  Uoh  fttr  «iiiea 
SjriWWrltMi  erklArt.  Geborte  er  zu  oben  besprochocn  sym- 
IMrilm.  »o  konnte  er  bei  «einem  Vurinftgen  von  I  i  i  uient 
nicht  üa^cii,  dii'.s  i  r  uu  ht  zur  ersten  Klafc^e  geln'irli;.  Kh 
■oheint  also  iireraiis  /u  fnlgfu,  ditM  für  kiiuf>  und  Fa- 
brikherrcD  eigne  Symim  i  irn  mit  eigner  und  tswar  bOberar 
ttM  Statt  fanden,  vielleicht  mit  dar  •»»fi*»fM^  ABakht, 
itM  M  ongewuses  Eigenlhum,  odar  wett  bter  dte  Bpirön- 
laliun  grOsaere  augenbliokliihe  Gewinne  m  marl  eu  j  nr^i 
auch  in  ^n<(.sern  Maasacu  m  Offentlichea  Leistuugeu  tskü^ue 
ange/.oj<r  ii  wn  ili  u  v,&s  dflU  kll  MwitUlD  Wir  An- 
dern ttberlasaen  mOaaen. 

Oaifl.- 


PeraoBiir-'Chroiiiis  und  ttUcellen. 


itnirrutli.    Am  10.  Jan.  <t.irl>  «Irr  ReclW 
rath  Dr.  Ihcol.  J.  l'r.  Ucgm,  öö  Jabrc  all. 

Ilrrliii.  Dir  ('.(^nintzalil  «Irr  ■ninatrirolirtca  Sludirfndrn 
brtvi^  im  liiiiri  iKlm  W  iiitrnrmeiilrr  1773,  iadrm  Ton  dm  UliSt 
8tudirrs<li-u  <Irs  S  1,11  .  i  fi  .ILjubw  ASB  abi^rifaBi^a  uud  iWU  m  n 
ciagcirctcn  sind.  llirrrun  znblt  sie  Ibeolo^Ueltr  Fnrnltal  oU7 
(jpronater  ISO  Auslüudrr),  ili.  iiiri.tiichc  Facullut  .;.;!»  Jil  Aus 
|lad«»),.dia  medieinUeke  Facultitt  ÖOO  (150  Aa*li>u<icr>  utiU  die 
gtllWefMwbe  VtenllM  Mi  (109  AiulAnder).  Die  Gcsarnrnttabl 
te  aUU  ten—tikgtfiliH  Fctsaa«  iai  469  (woraater  47  va«  aa- 
dem  UuTcnitülen  setioauane  Stodirad«,  d«*m  ImaaltieaJailieiB 
«eck  ia  suip^rata  ist) .  %n  ims  im  Caaiaa  S94f  aa  de»  Vorlecaa- 
(jcn  Tbc-il  ucbmen.  Die  Zahl  der  Trhrer  (ordmtl..  anucrordcatl. 
Pr(>rr«...nr^n  aud  PriTat - Dgii-nlfu)  beMf^t  ia  der  Iheologiscbcn 
Facattät  Itf.  ia  drr  juristiiclicn  IS,  in  der  ■■diriaiinhilB  41,  in 
der  pbiloM|>hi*cbcn  77,  siuaaMCn  MS,  Vmib«  tuA  7  Bpnfk- 
and  li^xcrciiicB-lIeiitcr  komiacB- 

Berlin.    Bei  der  am  34.  tan.   »talterniBdtath  Fdw  dct 

KKinunip-  und  Ordca« - Fnlrs  rrbirllpu  die  ScbKife  sum  KotWa 
Adler-Orden  dritter  Klasic:  der  Cuntislorialratb  and  Prof.  Dr. 
Knutder  tu  Rcrtin;  der  Prof.  and  Dircctor  der  Kinigl.  Stern- 
vraH«  au  licriiii,  Dr.  &«kei  der  Dircctor  dos  Friedrieb  -  ^'ilbeln»- 
Grmnioiuiii'i  lu  Itcriin,  f^tiHrein  dfr  Prof.  ni»t}  Diri-ildr  if.« 
Gyiiui.ivinnn  /u  KrFurt.  Dr.  Strant;  ikr  (;riii,|>t<iri3l  -  uikI  Hi  liul- 
r.<th  l>r.  Hork  m  StfHin;  rjrr  Prof.  imil  \  irr  .  Uir,-«  »nr  rl.-i  Imtan. 
(•«rtrus  /u  B  ran ,  Dr.  iiiintk.  ihm  Pxrtlini  ^ll  r  llnim  ilrttler 
Hiaaae  mit  lUr  Hciilrif«  «rbieil  der  iicU.  >li-<liiinjlr:>lU  iiiid  Prof. 
Dr*  itßftdß  «a  Deriia.  Den  Rotben  Adler -Orden  rirrti-r  Klaue 
öÄtdlen)  der  GoatUtariairath  uad  Praf.  Dr.  t/nlai  rn  BreDlaa; 
'  Madtehm haft  aad  9iuL  ftr,  MtmA  lu  Greir«TTald{  der 
fcat  Bfc  Aniaifc  an  ütaiffibere  in  Vr.|  der 
BefllKl  «w  Gdk  ÜMddntk  a^  PnH  Br. 
der  l»M(  JIr.  A'c|Mm& 


C'H^rm-SfrmirM,  der  ülter  ciui^  Fächer  der  Jari*f  rndeaa «  Dr. 
n.  U.  Atnmt,  dar  ibor  laalafw  TariaiaagCa  hallaa  wird,  ym» 

mebrt. 

Dreiden.  Dna  lataeetar  de«  Hinicl.  Müax-  nii<I  Anlikrn- 
Cabinrl«,  Hofralb  Hrinrick  Uatr,  i«t  die  dareli  BMU'ijrr's  .Vlilrlirn 
rrli'Hi^tr  Sttf  e  eine«  Ober- 1n^|>rr(or\  bei  Hrm  NuHrani  clrr  .Hrnj^it*- 
scbi^'n  Gt)is  -  jVbf^ÜAse  and  Hnik  Aiitilirii  -  Ciibiiii-l  uli<Tlrn{;fii  nordi'n. 

<,'fthx.  iy^-y  Kiini};!.  l'rf^nin^ischi*  luAtituI  ( Amdriii  :v  li^i 
Iniirri|<linii>  et  Bell«  Lettre»)  hat  aal   18.  Drc.  T.  J.  de»  tack 

Hofrai i>  „,..1  Ob«tMhyalheh»r  Hr.  Jmnkr  warn  «aawlri%ea  lUt- 

jflird  rr»iil]lt. 

II  c  I  il  I  b  r  r  j;.  .Via  10.  Jna.  starb  iai  40.  T.i'bi-ii>ir<lirr  ilrr 
Prof.  der  Pbarniacie  in  der  mediciBiscbca  FacaHftt  fh.  L.  Urigtr. 

Melnia|;eB.  Darcb  rinr  VerfügBBj;  des  benogl.  CoBtifta- 
rium»  ran  {18.  Aug.  d.  r.  J.  i>l  au^i-ordaet  vtartlea,  da»  das 
Lfeeum  su  t^aalfcld  ia  ein  R<'Blin.stilut  uunj^etTandell  «ad  raa  idst' 
an  im  fpnxrn  Ilerxojrtbaro  ^cii«ra  -  jJciiiin^en  aad  llildbnrjrlinn' 
ten  nur  itsri  Gfinnosien,  das  eine  xu  )leiBiB|;cB.  da«  aii'lrr  ru 
llildburi;(ii«u*'-ii .  bi-stfbca  um!  dni  i  b  ein»"  neue  Organtutlion 
eiaf^ricDli't  <>tr<l<  ii  »oll  i  I  i  ^  .;.  i  nii  dt  «  H&rperschiilem  i;^nt- 
lieb  ijctrCBut  kiad,  secbi  «iif  rinaiidcr  fulgrnde  KJaiiMB  in  (ich 
heip'eifcB,  «ad  beide  \m  VVeKCnUicbe«  driudbaa  liubfaha  aad 
dieiclbe  EiarieMuaf  hahaa.  Beide  Urmatiea  »lad  an  44.  Bcpt. 
aadi  dM-  aeaca  OrmiBhialiaa  aca-  crMniet  -mntiim.  Am'  Oyaiaa. 
daai  la  Mriaiasea  aiad  dar  GMÜilMialnifb  aadlKMCtar  l»r.  lOu 
Konrad  Sehmthath  nnd  der  Iteetor  *und  PrafatMT  ÜTk  AA.  Kmtfat 
iUintf  iu  dt>u  nuhestaad  Tenctxl.  die  übri(^  Ijcbrer  (aintcr  «rai 
Prtifi*\or  Panxerbielfr)  anderweit  »ertorgl  worden ,  mi  dn.>  da« 
l.tlirrrcalleginn»  de«  neuen  GvBiBaiiinni»  fafl  dunliaut  am  nnian- 
(If^lclllrn  I.i-fcriTii  bitlckt  und  »Bf  fotpi-ndm  tii  lefarte«  snMiininrn- 
(ji-sclit  is(  i  d<-m  I)ir<  flor  Dr.  Kurl  iMdnnij  f'Hrr,  bisher  (Iber- 
Jrhrrr  ftiii  Pttdago^iuni  lu  llüllri  driu  rrsFfii  Profr^ftor  /rid/nöfc 
/'iiii-ri 'ii>fer,  bisher  drilli'm  l'rofeniur  au  dL-r  Aii'italt  ;  drn»  /.wei- 
U'u  iSdfeftsar  Dr.  f^'ritdricA  i^ujutat*  üü-smUm^^   bi^ber  Oberlehrer 

Sl 

taa  Lahrer  aad  Mathffintfea»  CkriMHmm.tUMfk  ZIWaiiMr 
aaa  Ifnaiacca.  Uibcr  PtcdMaartMaadidati  dem  filaikca  Idbar 

AmmUtu  Ritärith  jtmfut  Srhmiilt  an*  Alieustein,  bisher  Predigt» 
MBtiCaadldaf«  dem  laaalee  Lehrer  tyUMm  Pasttm  ams  BresUa, 
gabac  des  verstorbeBCn  Prof.  Dr.  tranz  Patstwi  dem  Fraaanai- 
■fibaa  ftprachlchrrr  Jotenh  Kart  Afgutt  t'mUßl.     Ausserdem  »ind 

noch  besondere  Lrbrrr  für  Kallicriidur .  f  i»-  f;i  i.irij;  .  Zcii'linpn 
nod  gymnastische  L'ebun0eu  anjeiii  lH  Zum  Cnuxi^tu.  iulmilu-  an 
firhmibaeh' s  Sfellp  i+t  der  Prof  i>r.  S^-ebrrk  aas  Jteriiu  licrufen 
»ordi  n  (UiiToai  li  iu  die  in  Kr.  «O  B.  48«  de»  vorieen  Jfahr- 
(jangs  iV  S'b«!.»:  Am-bricbt  zu  hericbtigea.)  —  AI«  EinladuBESsehrift 
jiiir  fi'iedfichen  Eiuivrikung  des  Gj-maasii^ms,  da*  mit  Ö4  Hehülera 
rriilfncl  wurde,  erschien  das ProgrmuiM ;  Ojmaasiom  Berahardimua 
.M.  InloircnM'  aaspieii«  libctaliirimia,  aaffitalMadt  Serewsrian  Da- 
eis  lienhardi  a.  d.  JOV.  ftapL  nOOGXXlV.  felkiter  iattaara- 
~"  "  ae  Äacce|.tor<!s  [."52  (21'  S.  4.J, 
Sebalaafi&llchlca  twuimculaliuuis  crilicae  de 

XcaafhaaUa  HcUenid*  npariaiM,  acrik  Dr.  Gar.  J>f4er.  Dir., 

n. 

8cbwataf«»t.  Dh  bbbcr  wwMBtea  Mdea  aham  Ska- 
•«a  der  ItalciaiiebcB  Sahide  daldir  (dad  la  Falgc  «iaer  B>ifc«llin 
Muur  des  k.  Staatsmialstcriums  des  Innern  aaamehr  getrennt.  Der 
Sladiealahrer  tl'itkrbn  Pfinek  rückte  in  den  hübcrea  Kars  vor. 

ff,   im  vi>rif;ru  Jubrc  Verweser  der  drUtci» 


..  JKarMA  Am  t>elwBrpct«aaal  4n  W*«ip<*^^**«iUtt 
im  9.  IHB  «hiMM  fUeeada  ücrrent  Da.  7.  SMink,  «reicher 
itb^  «««railtade  der  mielajpe  aad  .Mli^aa|aie,  Jtalii  «ad  lUt- 
tar  Dtk  MHt  Afhaaia,  dar  «bar  Mimalhgk,  Dr.  Jt.  Dum  »m» 


irtsjrrmnaünn  sa  Zeit«  i  dem  dritten  Lehrer  Dr.  GAmtiaa 
Ii  ii'rlUr ,  bisher  SchnlamliCaBdiiat  in  Lä^i(<  dem  mar- 


bridea  kJassO  des  nntrrt'l 

aar  Wiedcr- 


vnd  $eliaflj«tt  IVeinmnif 
GyaiaatialldasM ,   wurde  für  rim-  d<' 
Kunes  aB0estellt.    Die  HchtoratsifeachAfU  riad  Ida  aai 
eenesung  des  8tadjenrektor  L.  M.  BiuiMl^tKtA  dam 
rr.  OrUehtMger  übcrtragca  worden. 

TAbiDKcn.  Der  bisheri(;o  Beneteat  iu  der  eTangeL  llieal. 
Tamltit,  B.  Fr.  Anw««,  iat  ala  tchrer  aa  da«  GyrnnfMinm  M 
hmIMfAmit  TWMlat  watiaa. 

Zftriek    Aaf  daritar  VrlTcndllt  Madca  aick  i* 
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.  Der  Ti«'rjikri^e  Krieg; 

In  dem  Bhrendekrel  für  Demoohkros ,  das  hinter  der 
KhitMrchiBcliea  SuuiAaa^  Vltao  X  Ontt.  alUbt^  IMet  alcb 
«M  titrj/Uiritfar  Kiietf  «rwtlmt,  vm  4ea     iIm  mwrtlttMB 

I  r'riprlirrcninijeii  keine  Spur  isf.  ClinV  n  Ta^t  llcll.  p.  187 
uud  yyo  ed.  Kru;ier  j>luubt,  das«  lüU  ji  iicm  Nnmen  der 
Krieg,  den  Kassaridur  und  i'olysperchoii  .■>()♦»  "'it'-  -iji_m 
die  Grieohen  geführt  hnb«.  bc^/sichnet  werde;  uud  Usrr 
'  OrMlirt  hljMincn  trclTlichen  Analoklen  p.  337  stimmt  nicht 
aar  iHwir  AaaUbt  bei,  miitlMni  glaubt  lU»  Verviitlmii£ 
iKUgwt  xm  (Mrfton,  iu»  Ib  '|aBM  Krhi:  UlMln  «De  Sae- 
tttUtMclit  rnti  Amorgo»  faJIe. 

Iili  will  /.ü&eai  die  Frage  Ober  dl««e  Scblaobt  erI«dlA>-en, 
Allerrliii^s  hatten  die  Atliencr  um  diese  Zeit  wieder  einige 
Qeeioacbt,  Oanatrio*  b»U«  sie  ibaea  in  J»hra  307  wio- 
'  4hN|M>iiiwl«lll,  ud  In  der  aeMdblMiht  rtM  flülMlf  fctapf» 
'tM  80  Attische  SchiOTe  jicegon  PtoleaAni»  (Piod.  XX.  46 
nnd  50*).  Nun  wird  w/Ah\i,  Annn  8itralokICN,  der  ftrgste 
Dniiri^ii;        jemals  Athen  i-ines  Ta^o«  ^tkrüwX 

in  deu  keramelkog  gekommen  »ei,  ciiicn  ^eericg  bei  Amorgos 
mrktBdat  und  beaalv^gt  kalie,  daas  man  Freudenfest«  and 
OpCv  vwaMtellte  Mltt»;  aa«h  dreini  Tagen  ah«r  aote 
dto  PcbwTMt»  der  fl«tl«  in  den- Pirieus  gekommee  ad 
hltttn  die  Olgeue  Niederlage  bericlitef,  Blralokien  aber  habe, 
cor  Hecheanchaft  gefordert,  gesagt,  was  es  denn  Ueblea 
•et,  wenn  er  den  Atiienern  Gelegenheit  gegeben  drei  Tage 
MhUeh  Ml  Mi«.  Okae  Suche  «ncftUt  Mutareb  im  Laben 
dep  DeoMtriaa  (e.  11)  «er  GltaraMerfotfic  dieses  Measelieii, 
dessen  bedeutendste  Wirfc^ntiikcit  «Ilertlin^riä  in  die  Zeit 
nach  Vertreibun«;-  des  Pliali-iecrs  gehört;  und  ohne  andere 
F:uM  f.tiiiiiti;:  ■.^niii  !  ■  durfte  mau  knum  Anstand  nehmen, 
lUs  Gerecht  von  AiDorgoa  in  eben  diese  Zeit  zn  •etxen.  Ct, 
Plntarcb.  -praec  rei  publ.  ger.  p.  799.  I<iltin.afb  lft99k 
tfeaa  -dadat  aieh  in  der  zweiten  Pkitarehiseken  Schrift  VOB 
SMeke  Ale^akden'dle  Angabe,  dass  Klltns.  weil  er  ein 
Paar  Atlieni.-icln;  Schi/ie  bei  Ainor^ro.s  ver^cnl.t.  >\<:\\  den 
JMnamen  i'uticiUuu  gegeben,  habe;  weitu  uiaii  bei  dem  ver- 
iJeisemden  Ausdruck,  den  Piutarch  abdchtlich  braflCiit, 
dieMO  VacCaU  vaa  ^aergas  nr  deaealbae  alt  jepar  See- 
jeklaekt  Miaa  üdaa,  aa  crgiebt  aU*  aiae  aehr  aodera 
JSeitbeattmmuDcr.  Dieser  Klitos  nemlich,  den  man  zum  Un- 
tancfaiede  von  dem  bcrOhmteren ,  dem  Sohne  de«  Dropidas, 
•welcben  Aloxiinder  ermordet  hat  den  \v  cisseo  nennt  (Athea. 
JUL  p.  «39.  c.  er.  ^UlUn.  V.  B.  JA.  3}  and  der  im  Jabre 
»4  mit  Kralcrna  mU  den  IMIOO  Veteranea  Mng^dt 
^worde  CJoatiil,  Hn.  18),  war  w&hrend  des  f^amisclien  Krie- 
gen Anflllhnr  der  Macedonimshen  Flotte,  die  er  selbst  mit 
bedenteoden  CoWtrHiispui  en  im  .SjmiDBr  .'»23  aus  .\iicn 
nach  £iuopa  gccohrt  ku  haben  adieiatj  im  Jahre  331  gab 
Iii«  die-  1<beihnig  vim  «r^aMdtaoa  die  flnlp^  lydinn 


(.4rrJan.  apnd  Phot  p.  71.  b),  /ivni  Jahre  darauf  floh  er 
vor  dein  Mtr.iteiren  Antigonus  aus  der  Satrapie  uod  ging 
gen  Mar<ediinicii  um  mit  dum  Reichsrerweser  Polysperoium 
vereint  die  8aclie  des  koniglielie«  Haitiea  «o  varUiajdigee' 
(DIod.  XVUr.  M),  «r  IMiKe  S16  die  Maeedeniae^  FieMe  - 
in  die  GewatMccr  der  Proponüs,  wurde  von  Aatiffnnu''  und 
Xikiinor  bewillti^t  und  gleich  drauf  van  den  Leuit-ü  de» 
r.y^iinnt-hii«  (^niehlagen  fOiod.  XVIII.  72.  Polyaen.  IV.  61 8 J. 
|)ie.'<s  iiiH^  t-twa  im  October  3l8  geschehen  seia,  und  bia 
Mi  dieser  Z'cit  hin  gab  nur  der  Lam lache  Krieg  d«B  Athe- 
nern Gelaigeuheit  gegen  die  Maeedapiaoiie  FJatla  an  käm- 
pfen, (»eichen  Seekrieg  erwähnt  OlAder  anch  aoMlracklich 
(XVlII.  15).  er  sagt:  „die  Maeedonler  hatten  241)  fSthiffo 
unter  lUTchl  dc.n  Klitus,  dieser  kiitspfte  gegen  den  Atti— 
seilen  NBUHrt)ien  Kelion  und  bemiegte  ihn  in  /«oi  .See- 
acblacbteu  uad  verniciitele  viele  SoUfS»  der  Fejaikf  bei 
den  aagaMUHHen  lEeldnadifleben  Inteln."^  Herr  «raaert  dn- 
dct  diesen  Namen  Äusseret  venlJirh^is';  er  sngt  p.  268: 
„wie  in  aller  Welt  kamen  die  buiUeu  Flotten  an  die  Kllste 
Akaruanieus.  da  die  Athent.-iche  Attika  dcrkca  mnsste  und  ■ 
die  Macedonische  von  Thesaalien  herablia«?  Blan  Mogle 
vermuth»,  Diodar  habe  in  aalaer  OonflMiaa  TS^uAtas  aMt 
AubUt^og  geaeliriebMii  aber  viel  ^vHbv<,cbeinUcher  Ist  mir, 
daaa  er  die  Stadt  and  daa  Voii^ubirge  Bchinni;  an  der 
Thessalischea  Ktlste,  nahe  beim  Malisehen  Mevrbiiseo,  mit 
den  Echinadlscbcn  Inseln  verwechselt  bat''  ütess  ist  durcli- 
aua  nnwahrscheinlloli.  In  Folge  des  Gefeobtas  von  Jta»- 
k|ea  gegen  Anagang  daa  SeniM«  a8a>  hatte  aicb  Anti- 
ynlar  nach  Lamla  gewerfm;  aa  hmgn  Mm  die  Verbindung 
mit  der  Seo  offen  blieb,  durfle  «Ich  f^i  Im  i-iotlc  unter 
Klitus  gewi.-i.'i  nicht  weit  von  dem  MaU.scden  Meerbnseo 
entfernen.;  al»  «lu.r  die  .Stadt  durch  die  Oriecfaea  rtnga 
eiageaohIos>i«.>n  war,  kouate  die  FJoUe  binaoaaqgeln  oad  • 
Itni  efOfiren.  Mit  dar  herhaÜUkMTBg- imdNaehtflelehe 
SSa  waren  die  Aetolier,  die  stärkste  Mnfhi  in  dem  Heer 
der  VerbOndeten,  heimgezogen  (Diod.  wni.  i'Z);  c«  kam 
alles  darauf  an,  aie  im  I'riililiii<>-  322  an  dem  Uiederaus- 
racken  xii  hindern;  die»tt  koüui«  aliein  durch -eine  Bew«> 
giqg  der  Fletle  geschehen,  wogegen  die  Atheeir  dridder' 
venodM  mnaatan,  die  Aeioiische  Kaste  xu  befreien  und 
da*  Snxng  der  tapfarea  BnndesgeaosKen  mogUrh 
So  ist  allerdings  eine  Seescblaoht  an  In  Al!  ui  i  licn  Kiisic 
durchaus  glaublich;  unwahrscheinlich  da^jegcn  scheint  ea 
mir,  dass  an  derselben  Stelle  zweimal  zur  See  gekämpft 
Mim  aoUM,  jind  ioh  JWa  geneigt,  «ine  voa  den  beiden  bei 
DIader  erwibnien  fftr  eben  die  van  Amurgos  rq  bflten, 
durch  wfdohe  aicfa  Klitii,  mio  I'i^irt  naph  der  Aolohsrhcn 
Kdijtü  oiTnete.  —  lii-i.s  .^tiüiukie.s  bereits  in  dioiser  Zeit 
vun  einigeui  iMnnuüs  war,  ergiebl  die  Geeehlchte  der  ■at^ 
(»liscbea  Frooease,  «.  Gaaebiebte  Aiesaadera  S.  634. 
ü«  die  Fngn  M«.  dte  Sri!  den  TierjtUu%eii  Kri^ 
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XU  erortera,  will  ich  den  Tbeil  des  Ehrendekrelea,  der  für 
dienlbe  von  Wiclitigkeit  ist,  beifll/|eii!  „weil  er  dwrdt 
M»ivrhni  iui4  A*acli«ffiiBC  Yon  Waffen  und  Gesdioss  oad 
0Mclinix  Ad  Stadt  in  den  vlerjaiiriji^en  Kriefire  rüstete  ond 
Flieden,  Bfiiidniss  und  Verträte  mit  deu  II  ilürii  lunclite, 
vtofüT  er  von  denen,  »veiciie  «lett  Ueuios  aullo-iieii,  ver- 
trieben wurde;  und  well- «T,  aU  er  unter  dem  Arcbon 
DtaklM  «arficitf  «iKiirt  war,  tmerst  deo  StMtdwiMliaU  sp»r* 
mMr  eiariehfüe  und  dt«  SCantn'ermoeren  xnMnmnihtdt; 
und  weil  er  al.»  Gesniicitt!r  an  I.v.siinni'lniN  f;iii>{  und  fftr 
den  Demos  ilreissig-  'l'rilciiif  Sill)or  und  dauii  w  icJer  liuiidert 
criiitil:  und  weil  er  eine  Gesandtschart  an  I'KileinuiiN  Le- 
•otr»(te,  die  dem  Demos  huadert  TklMte  bracblc,  und  als 
ümvmn  u  Aail|Mfer  gtog  aad  s«ir«Mif  Talmt*  8Hler 

'mtlftag  and  di«M  aadi  Bleusis  dem  Demos  brachte  

niid  weti  er  für  die  Demoiiratie  verbannt  wurde,  und  nie- 
mnls  all  der  Olij^arehic  Antbeii  nahm ,  noch  ein  Amt  be- 
kleidete, M-enn  die  l>eaaluralie  aufgelöst  war  u.  s.  w/' 

Gegen  üi<-  Annahme,  dam  der  vlerjubrige  Krieg  von 
•08  bia  SOS  geredmet  werdtaa,  dXebea  aidi  fbl^eade 
feanptrtehliehe'SebwierijpIcefteii. 

1.  Durch  iiirtils  wird  es  Ijcsiali^t,  dasa  gerade  diese 
vier  Jalire  liiiiiiiirch  ein  Krieg  in  Uiiecbenland  geriihrt 
worden;  und  die  grossen  Kriege  des  Antigonus  und  i>e- 
aetriiia  gegeu  PtoiemAu«  C^6J,  gegen  Jtbodaa  C^OA  — 
•04),  fagw  Kaasander  ia  Knrv|M  (904— M»),  gegen 
Kassander,  Ptolemäua,  Seleukus  und  I^yKlmachos  (302  — 
301)  ergelien  gar  keine  /eifbesfimmunyr  jener  Art.  Ge- 
wiss bat  Ka.si^andr'i-  crsi  il'hIi  <lr;ii  mim  Uickliclien  'Auge 
de«  Autigonus  gegen  Aegypten  fWiuter  'MÜ/d)  ulso  mit 
dem  Frabliog  305  seine  Operationeu  gegen  Grlctrhcnland 
wieder  lieffeoaaBf  Im  Herbat  904  laadete  Oeffletriua  Ia 
AaUs,  trIÄ  die  Kamandrladien  Tmppe«  biater  die  Thef- 
mopylen  zurtlck  und  verlebte  den  in  Athen,  im 
nAchalen  Jabre  30ü  wurde  der  l'eloponnes  liefreit  und  vor 
Bade'  daa  Jahraa  999  war  der  Macedonische  EinHuss  in 
IMJaa  vaUkanaiCB  wnichtet.  Klo  TleriAbriger  Krii«  lAaat 
Mb  hier  aiclit  beravsbringcn. 

2.  Man  diirf  wohl  iinn  F  umTi ,  dass  jenes  von  nemi>- 
obarcä  mit  den  Bootiuni  gcinacliit  KimuIiiIss  mit  dem  vier- 
jährigen Kriege  ia  Verbindung  stellt.  Nun  wnr  Theben 
ven  Kasaaader  316  wicderbergestellt  worden  (DIod.  XIX. 
•9)-  aad  dl»  Sflotbehea  filidt»  hattea,  ae  hart  ea  Riaaa 
ankommen  mochte,  die  verhasste  Hauptstadt  wieder  er- 
stehen zu  sehen,  sich  bei  der  Sache  besondef«  diensteifrig 
xeigei)  rao.s<ieii  fPausan.  IX.  yj.  Der  Befrtj  j  hl' 'ig  de« 
Demetrius  307  hatte  sieb  niclit  Uber  Attilta  und  >l^ara 
hinaas  erstreckt,  und  ala  'der  Pbalereer  Demetrius  aas 
AÜMi  BadKele,  ftutd  ar  raaftctet  ia  Tbafeea  ciaea  Sa-> 
flufctaort  Dtod.  XIE.  4$,  VUiL  Daaetr.  •.  «awlaa  warea 
dl»  Bootischen  Midia  tmt  wa  904  aaeli  aatar  Kaaaaa- 
ders  Einduss. 

3.  Bedeutender  ist  es,  dass  in  dem  Ebi-endokret  gleich 
daraaf  jeaagt  wird,  Denaobaiaa  aal  wegea  dieses  Band- 
■daadi  aad  der  aadova  Bemtlhvngea  tob  deaea,  dh  dto 

Demokratie  aufln.sten,  vcrbsnnt  v  nrden  DIcsn  iiczieht  man 
in  der  Regel  darauf,  dass  ütjHm  Imre.s  in  Fcilge  von  Stra- 
tokies VerlAumdongeB  dnrrh  kimig  llemeliiis  ntu  30'i 
verbaaat  wordm  (Vlat.  Dem.  34^,  aber  ia  dem  Dekret 
^IM  ja  ^Mada  daa  VaiWUalaa  m  dM  Boadan  ila  firaad 


der  Vfrbannang  angegeben,  ond  Demetrius,  der  mit  dea- 
adbea  Baotieni  Btlndniae  auahte  (Plat.  Dea.  M>,  koaata 

Ha  dämm  nicht  verbannen.    Oaaa  aber  kann  Demetrtaa 

an  allerwenigsten  als  ein  solcher  genannt  werdea,  der  die 
Demokratie  auflöste,  die  ci  im  .Iihre  507  neu  gegrOadet 
hatte,  die  er  jet/.t  a04  gei;eii  Kassander  r.n  verlbeidigen  kaaL 

Ich  glaube,  dass  die>u  Gronde  hiareichead  die  l'oxu« 
liaatgfceit  der  geirofaBlkhen  Aaaaluaa.erwdaea.  Der  Ar- 
ehea  ntotli»  ward»  aaa  eiaea  dcberrä  Aabalt^akt  geben, 
wenn  er  unter  denen  dieser  Jahre  cenannt  wtirde;  /.um 
L'Ugiilck  aber  fehlt  von  302  bis  2a 2 ,  v  on  Nikokles  bis 
Philippas  der  Name  eines  Archen,  so  dass  man  nlriii  einmal 
•agen  kaau,  Demecbarea  Bockkebr  mOsse  nach  292  fallea. 

Der  eiadge  alcber»  Paakt  scheint  mir  m  aeia,  daaa 
Demochares  vno  riäv  »uTukvadvrotv  tüv  ifj^tov  is/infatv. 
Diess  bezeichnet  bekanntlich  stets  Tyraitnii  oder  Oligarciät ; 
w  ir  miissen  also  einen  \  ierjuhrij^en  Krieg  Ämleti.  innerhalb 
oder  umch  Ablauf  deaseu  iu  Atiien  die  DeaMkratie  veroicta- 
let  woi-dea. 

Biaa  ganaaare  cbroDologi.Nobo  BeatfauBaaf  fidit  di» 
Brwchaaag  des  Antipater;  Clialoa  bat  es  fnr  daraiiaaa 

uumitgiieh  goballen,  OemiMlii^re.i  In  einer  Gesandt- 

schaft an  den  bekannten  ^(ratcgeu  .4ntipater  gewesen  nein 
oder  des^n  in  dem  IChrcndckret  gerahmt  werden  kunno; 
and  er  bat  Beeht  dariai  wcaa  er  aber  atatt  des  Antipater 
dea  Aatigoans  Ia  dea  Taxi  dea  tirfeeMaolMe  Uadaeaeadt* 
ren  will,  so  ist  das  viel  /.n  ktlbn  und  wie  ieh  glaab»  »ia 
historischer  Fehler.  Dieser  Antipater  des  Dekrets  ist  Deai> 
lieh  ein  anderer  als  der  Strateg  in  IMacedoiiien .  e<t  i.'^t  dor 
junge  Konig,  der  Hohn  de.t  kassander.  K<mig  Kas.saniier 
war  am  Ende  des  Jahres  297  gestorben,  ihm  folgte  seia 
aad  dar  TfaeeaaleBie»  llleater  Baba  PUUpiiaa,  der  etwa 
18  Jabrft  alt  'aela  aeeble;  aohea  vier  Menate  aaeh  dea 
Vaters  Tode  starb  auch  er  in  Klnten.  Ihm  folgten  seine 
beiden  Brüder  Antipater  und  Aie.v»itUer;  wenn  Porpbyriaa 
beim  Armeni-ocfaen  Eusebius  Alexander  als  den  «Deren  bc- 
ceichne«,  aa  ist  diese  aicht  aar  gafi^a  daa  SBeagaiae  de» 
Fanaaalaa  X.  7.  •  d  9i  'AiiiSurd^  «iSrtctot  ^  TiSr  Kv»' 
fT((i  Jor)i  uMifitiv,  sondern  auch  gegen  den  Zusamraealiaalf 
der  Verhrilinis.se;  denn  da  die  Mutler  den  Aloxandor  be- 
gflnsligte,  ^o  liess.  für  hcine  Herrschaft  besorgt,  Antipater 
nie  ermorden;  diess  konnte  er  nnr,  wenn  er  fttrchtcn  musste 
dardi  ihre  Umtriebe  aalB  BeaMatliBm  /.a" verlieren;  wAre 
Alexaadw  der  alletre  ge^-awa,  a»  bfttt«  Aatt|iaicr  Iba  aad 
nicht  die  Malter'  anbringea  anaaea.  Alexander  wafde  adt 
l'toleiiuiiis  T  tchler  Lysandrn.  .«päter  der  Gemahlin  de.<  .4g«- 
thokle-s,  Antipater  mit  dea  Agmthokles  Sehwe^lur,  der 
Taehter  des  l.yslmachas  Kurydike  vermählt  (Desipp.  apad 
fljraa.  p.  S«A  ed.  Per.  Perpbyr.  apad  Ba«.  Ära.  p.  388 
ed.  Aach.)  wie  air  eebehit  «ar  dea  Herda  der  Mattaff) 
in  Faltre  desaelben  ging  Alexander  gen  Bpirus,  und  Pyrrhoa 
\  Oll  Eptrus  verspracli  ihm  Beistand  gegen  Abtretung  ge- 
wisser Maeedoniscber  iiandscbaflen.  Plutarrh.  P\rrhus  <5. 
er.  Niebahr  Btto.  «eaeb.  III.  p.  636.  Antipater  darauf 
lOeiitele  gea  IfcraelBa,  aad  l^rataadlMa  vn-mittelte  einea 
Frieden,  den  Pyrrbus  isa  beschworen  sftnmie.  Dieaa  Diaga 
reichiuu  bis  in  das  Jahr  294:  im  Sommer  dlaaea  Jaktaa 
l^am  König  Demetrins,  der  von  Alexander  früher,  als  er 
ia  GrieoheaJaad  aoeb  veUaaf  «a  Ibaa  batte,  «a  Uaife  ge- 
rafaa  war}  aad  da  Iha  Aiaawlir  aack  daa  l^kea  tiaeb- 


Digitized  by  Google 


165 


M«  (deM  «r  i^nMe  ftr  nia  Bcieli  fOrcbUa  xa  aOMBD)» 
Iba  DMuetrlM:  snvwr  uaA  lien  Ita  ef  wrdwi.  flt 

wurde  Demefn'uü  des  An(ig^ona<i  Sohn,  nachdem  das  R«- 
g^laient  der  beiden  lirddur  2  Jahn  und  «  Monate  d«» 
Kanon  der  Thesen lischtrii  K<)u'\gn\  e:«w<ibrt  hatte,  «Uo  im 
November  294  KAnig  von  MacHotiien.  cT.  PJul.  Demctr  37. 

DwB  in  dem  Bbreodulvrct  jcrivr  Anlipaler  Kassamlors 
Mm  gCMiBtt  iat,  wird  darob  eiM  udere  Notiz  bcstftiigt, 
dh  eben  m  wie  hier  der  Nmm  4ee  Antipaier  angefoohtea 
worden  ist.  S<D<ca  de  ira  III.  23  sn^^t :  h\  qua  alia  in 
Phllippo  virtus  fuit,  et  contuineliarum  patteotia  ingens  ia- 
•tmmentum  ad  (utclam  regni  (Seneka  acheint  an  den  gros- 
aam  Pbdlipp  n  daahasj  DenoeharM  «d,  tUinn  PunlieaiutM 

Biafaia  et  preeeeem  tfvgium  Mipdlntan,  inler  «Hm 
Atheniensliira  legatos  veneiat.  Audita  Leiiijjne  leontione, 
Pliilippus:  I)ii:i(e.  inquit,  milii  facere  quid  possum,  qtind  sit 
Atheoienaibu.'«  gruiumf  Kvcepit  Demuchares:  To,  iiii{ui(, 
flUfeodere  u.  s.  w.  Kuboken  bist.  crit.  or.  Hr.  p.  181  hat 
h  fiexiehung  auf  die  Stelle  des  Ebrendekreta  Antipater 
iWMMdiren  woJ1m|  diMli  Uu  ieii  ^iber/.engt^  diM  efewi  jeur 
Balm  des  KMaudar  gweint  bt,  der,  wie  mna  aiie  aeinea 
Tode  in  Blatea  aiehe,  ciuo  Itewegunj^  l^e^en  Griechen- 
Jaad  gemacht  hat.  Lud  Poiyb.  XII.  13  sagt:  '^rrintirt^t»? 
tm^'  9v  ntnttQ^tfaiuatat  noXXd  xai  dvrtifina  ).i7iiii'  w 
tiüwf  aotw  'Aniiuaftv,  dXid  mi  tovs  wfw  imööjpnii 
Mit  fpAa0(> 

'Ich  kehre  nnn  zu  der  Fraeo  zurdck.  wer  jene  xatn- 
Jjt$wn:f<;  top  iijtiw  dea  Elueiidelirels  waren  y  Bei  niiheier 
Aaaicfat  der  damailgeo  VerhallDivBe  Athens  erkennt  man, 
dass  nur  Lacharea  der  Tyrann  von  Athen  geoeiat  aeia 
kann,  von  dem  i>enctrius  die  Stadt  boA-elte.  CNatoa  nad 
saeh.ihn  Herr  «rauert  beatinnaen  da«  Jahr  999  nls  Ahh 
der  Bflfretaii|r  Atheas,  indem  sie  aleb  anf  die  Or«tniin;>  der 
Beifftbenheit' ri  In  dem  Leben  des  Demetrius  bei  l»liitarch 
berufen;  dor-ti  ergiefat  jene  Stelle  Klüt.  Uea.  eine  an- 
dere Chronologie,. 

Wir.  haben  gesehen^  dasa  Deaetrine  alt  dem  8omaer 
tn4  auf  der.  nnmm  van  ÜMCdeaiea  eraefcien ,  angeblich 
na  dem  Könige  Alexander  HiHfe  /.n  leisten,  P!iirr,r-h 
m/hst  erxdhit,  dsss  Demetrius  vorher  {•efft-'"  ''^parl&  ge- 
kaia|ift  hatte,'  die-ir  Wrwg  gejjen  Spart»,  in  dem  die 
Spartaner  einmal  bei  Mantinca  (Polyaea.  IV.  7.  9),  dann 
unter  den  Mauern  iluer  Stadl  (nat  DeB.'M.  Pan«.  1 
18..  6.  VU.  8.  «;).  geechlagea  wurden,  und  iuner- 
baA  desaea  aiiob  den  Oadatrhu  Angriff  auf  Argos  fitlH, 
dr^sin  \tbcB.  X.  418  erwAhnt,  geb/»rt  somit  in  29.">  i 
Vorber  war  Demetrina  Krieg  gqpea  Athen}  Fiutarcb  cr- 
Kilhlt  etwa  Folgende»:  „Als  DaaeIrJna  irftihi^  «rra- 
oi^m)0a> 'A^^imt  im^dfttw  tnfumliß,  so  lieiri'e  er.leidit 
dto.0tedt  fewtosaa.  Br  kaa  lait  riner  grosae«  Flette 
(vn  GOlaiMi  her),  aber  ein  Sturm  /.erstOrte  aie  ßan/Jich; 
er  «elbflt  rettete  aich  und  ling  zugleich  einen  Krieg  gegen 
MUc-n  an.  richtete  aber  nicht»  aus  und  «tändle  Boten  ana, 
die  ibm  eine  neoe  Seemacht  erricbiea  eeUtea,  begab  aleb 
aber  aelbst  nach  dem  Petepemwe  wd  babwarte  Bbaaene; 
eia  KalapulteapftU  .brachte  ibn  in  l^nsgefahr,  alu  er 
aWl  wieder  erhalt  hatte,  machte  er  »ieh  einfpe  abj^rallmie 
Strtrife  wieder  «uterwtlr%  un  t  li  a.li  v  ui  \,  uem  darauf  in 
Attika  ein,  nahm  Eienaia  uud  Khamnu«  ein  und  verwOatele 
dteS^gnA  Br  Mbn  ataflehi«  wag,  Twkliaa  «iaaUdug, 


Kora  aacfa  Atb««  fObrte^  die  harte  Strafe  gegea  die  SebUBi- 
laato  «Tfegte  aa  giaaae  nirobt,  dasa  idaaaBd  aabr  waglai 

nach  Athen  Kornschilfe  xu  fhhren.  In  Alben  cnttland 
eine  groaae  Hongeranoth ,  xa  welcher  noch  der  Mangel  an 
aUen  KriegsbediiriniKHCii  kam.  Kiiie  knrxa  Bellinng  ge- 
wahrte ea,  d««i>  IdO  Aegyptisthe  SchilTe  bei  Aegina  er- 
»ehienen;  allein  Demetrina  vemtärkle  siclf  durch  viele  aua 
Ciiieieii  iiurf  Cypara  keaaeada  Sebif a  oad  ver  Minen  800 
Segeln  /.u^  „ich  die  Atgyfüntii»  PJette  nrlfck.  Iiaebarea 
der  Tyrann  nocbtolo  und  aberlie.<M  die  Rtadt  ihrem  Schick-  . 
sai.  Die  Athener  hallen  TodOMtrafe  darauf  ge»eti(t,  wenn 
jemand  von  Vergleich  sprilche,  jetzt  in  der  Ausseraten 
Ketb  Hfnelen  aie  die  Tbora  «ad  erbieltai  von  Deaetriaa 
gtlaeftga  BadingaBgen  o.  a  w/*  Die  «Imcige  Mtbaatta-  ■ 
aung,  die  ich  entdecke,  ist  auch  nur  von  einiger  Wahr- 
aobelnllcbkeil;  da  Pyrrhna  von  Epinis  durdi  frciiien  .S(-bwie-' 
gervater  Ptolemiius  mit  .SrliifTen  und  Kriegavolk  unti  rsi  ii  .t 
und  sieber,  um  gegen  Deihetriua  ein  Gegengewicht  in  Ku- 
ropa XU  aein,  in  aeia  Beieh  aarOokgefahrt  wurde,  und  da  nach 
dar  ZorAeknihnng  In. den  Vragaaiitan  Diadara  aia  Cnnanl 
FaUuB  erwthat  wlid  (Q.  FMum  Bbndams  RalJlaaaa  «ad 
P.  Decius  Muci  IV.  im  Jahre  296J,  so  »i-heint  es  mir  walir- 
Rchetnlich,  das»  eben  jene  150  SchitTe  bei  Aegina  ea  wa- 
ren, die  lim  Pyrrhna  ^curMckrtihrten ,  und  dasa  also  Deaa« 
triaa  ««hoa  in  .diesem  Jahre  29S  Athen  hart  bedrtagtt} 
aaeh  kana  Pyrriraa  wegen  twiner  namiaehaag  in  die  Ma- 
rr'imii.sclien  Verhältnisse  29.5  niclit  später  als  im  Jahre 
2yG  zurüRkffekebrt  nein,  da  er  noch  Manches  in  Kpirua 
zu  .scbatTen  halle,  elic  er  alleinig-er  Kunig  wurde  ("s.  Pint. 
Pyrrb.  5j.  Ist  dem  so,  «o  muss  Demetrina  bereits  im  Jahr« 
tVf  aetoao  «raten  aii^^llMktea  Zog  g^a  Attika  geaaaht 
lidbcn:  er  mag  dann  I«  Berbat  997  aadi  daa  Falepamaa 
g:ejcranf!^n  sein,  mit  dem  nsdisten  Jabr  wird  er  wledar« 
vieiicii'ht  durr;h  Kassaiulurs,  durch  Philipps  Tod  «i  neuen 
llolTnuij<>:en  berprhtig;l.  p;cn  .\tlika  marschirt  sein,  den  ttbri- 
geu  Theil  die.<ies  Jalire;«  und  einen  Tbeil  daa  Mgeadea 
naba  die  Einaohlieaaaag  -Atheaa  hinweg,  dia  MOh  dar 
Nath  ia  der  Stadt  xn  urtheileia  lange  wAbrte. 

Nach  Pautian  I.  25.  5  war  Lachare.s  ivif  Kfi<=-r.ndera 
Veranlassung  in  Aiiien  Tyrann  geworden:  kuaauriinn^.... 
Aayu^n  nfotmpiiru  ig  fxtivo  tov  J/j^tor,  Torrov  ro»  m-ägu 
ouctNMU^CHir  nfomiK  auiat  ^JiiSatu.  Die  VerbtltaleaQ* 
alad  iM^^MMto.  Seit  dar  Baftaiatg  Ia  Jahn  907  waren 
in  Athen  zwei  demi^nttische  Pariheien,  die  eine,  die  man 
die  servile  nennen  kann  und  deren  Haupt  StratoUes  war, 
^itnis  dem  lulcrt  ^^i-  K-^  Di  inLii  ins  hingegeben,  die  andere 
die  republikani^elio  unter  Utiuueharßa;  im  Jahre  302  war 
die  republikanisehc  durch  die  Entfernung  des  DemocharMP 
gebrooban,  die  Soblacht  vea  Jpaaa  gab  ihr  van  Naaaa. 
Kraft,  so  daas  Deaetriaa  ddrch  dne  Oeeandtaehaft  SOt 
gebeten  wnrde  Atlten  /.n  meiden;  ohneZv  iircI  kctirtf  fln- 
ittniä  i^euiocliarea  wieder  heim.  Nach  den  Bextiminungea 
des  Gongresaea  wnBhoasas  sollte  Athen  frei  sein,  dennoch 
beartihte  ateb  Kaaaaader,  den  froharan  Biataaa  wieder  aa 
gewianea,  eraeliien  alt  elnea  Beere  In  Orlaahanland,  dal 
in  dtt.«t  Attlsebe  Gebiet;  drtmi^l«^  cl!te  Olympinrlor  zn  Schiff 
nach  Aeldlicii,  auch  Eiatt«  w  ufUt:  ..uui  .4ljf'üll  bewegt 
(Paus.  I.  26.  3)  und  Ka.-Msauder  gab  die  Hoffnung  auf, 
ait  Wafftegewalt  etwa«  m  erreichen}  er  veranchtc  ea 
wf  da»  W«i»,  der  aalt  nUlppa  Bau  den  MMedMlm  •« 
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dt  gieiavgM  war,  er  «achta  efacn  4m 
PwMgofWi  der  Steit,  4t»  Laetarct,  for  iteh  m 

nen  nad  beredete  ihn  nacti  der  Tyrannls  zu  atrebeB,  I<a- 
ehare«  darauf  ein.    fulir  »Ijcr  vorlftnflgf  fort,  iie^ne 

Rslie  aU  Mann  des  Volkü  /.u  i^pielcn.  Die  Kunde  von 
«lloseu  ZerwOrfoUgen  in  Atbea  veraolaaste  Demelrins  zu 
d6m  Znj^e  des  Jahres  997.  BaMe  fnUMm  in  Athen,  die 
des  Ladurea  lud  dea  Denscbares,  waren  deai  DeaeUrlva 
Mnd ;  TiOcbares  aber  aehlos»  «rieb  der  MacedonhcheB  Ma<At 
an,  ^v■fllcll^l  Dcmorh «rc«  von  l-yslmnrhiis  und  P!  i"- ni  iiiii 
UnferstHizting  »cliairic.  Ghnklich  erwebrte  «idi  Athen 
\vithrcn*t  des  Jahres  297.  Des  Demetrius  und  Democharea 
Pardiei  autg  damala  der  des  Laeiwrea  de«  Raag  «iigelao* 


108 


ve*  MaeedMl«  Ii 


I 


tum  hM»^  um  ae  ■ebr,  da  der 


eben  »e  sel»r  de« 


Kas*Hrt(lcr  alx  den  Pometrius  rorchlclc^  AI  Kn  -ander 
gestörhcn  war,  erschien  IfcBiochares  mit  den  an<ii:in  (Jc- 
.«mjidlcn  bei  l'hill|i|ius  mu[  .sein«  Gesinnung  gfegea  Mnofdo- 
nieu  trat  damals  nur  xu  deutlich  hervor}  daaa  diese  von 
vletoc'-Alkeaeni  'gettHdlt  «rarde,  beweiat  derOMateiid,  daaa 
Hcfflocfaaros,  als  er  dem  Voll:  aaoh  Eleusis  hin  8iil>8idioD 
vom  Antlpater  brachte,  daMelbe  bereden  niU9§te,  sie  von 
der  Miif'lil,  ffe^fen  deren  Aufrichtigkeit  man  MistraiicM  lia- 
ben  mcrvlite,  an%unehmea  (xoi  tuim  Tju'ouni  ^/.tatfm  tov 
tl^tt»  im  Elireadeliret).  Gewiss  bt  diess  ^E).t\(<Irüät  xo- 
ftMtfthitt  dea  Khrendeluvte  mit  dem  Einfall  des  Demetrius 
g<eD  Altillli  mm  Moponnea  ans  (»cu  mftrfjaag  'EktvaTtut^ 
Vhü.  Dem.  33)  iu  VerLindungf;  das  Volk  der  Athener  mng 
dem  I)emctrlui>  &u[  die  I^liene  von  Rteusm  cut|fef(engeruelkt 
sein :  dann  ist  der  /.welle  Einfall  des  Demotrias  nach  dem 
May  286,  waa  ait  den  e^geü  Avgakaa  atlnuit  In  diese 
Kalt  Mae  denn  aaeh  dne  reo  Deffleebarea  veradtleKe 
BQndnlM  mit  dt  n  BnoHern  geboren :  durch  dasselbe  wurde 
Macedonicn  iu  seinem  Uosilr,  ß«l<r(lnkt  und  mit  vollem  Recht 
konnte  li«chares  dit-e  i"Maa>(srep:el  so  darstellen,  nis  wenn 
Demochares  durch  dieselbe  die  eüisige  auch  scbOUeende 
Blaäit,  Macedouira,  Athra  verfeindet  habe;  daa 

Btindoiaa  mit  Baotien  komlie  der  Vorw&nd  e^cin,  anler  daa 
Lacbar«!  aof  Demoehares  Verbanniing  nninig.  DeowMve 
wnr  von  Alexander,  dem  nnnli     Ii    K  lULf  Autipater  am 
nuire  gebeten;  entrls.N  nun  Demut  liares  dem  AntIpater  darch 
den  BtUMl  all  Bootieu  diosci  Land,  so  konnte  die  repnbli- 
kiniaehe  Pirtfaei  leieiit  vorddchtigt  weriien,  aia  wetde  ein 
«och  einen  tMbrlft  weller  gehen  nnd  ait  daa  Feinde  dee 
Antiimter,  der  ge^cn  dic^cti  dem  Bruder  Alexander  Uftlfe 
xugt'äagt,  mit  Demetrius,  in  l  ntcrhaodlungen  treten;  daher 
'das  Gcsefx  des  Lachares ,  v\'t'r  von  Frieden  mit  Demetrins 
ainredie,  eoUe  dea  Todes  sein.  •  Die  neheren  Cnulinde, 
'anier  denen  fjaobarea  die  Tjrrannb  an  sieh  riee,  werden 
nicht  berichtet;   da-t«!  es  dabei  /.u  MtrtTg^en  nsndetn  kam, 
Icweii-t  Paus.  I.  29.  7.    Die  grfljwlii  !ie  Tyrannei  ilc>«  La- 
cliaiL-  linden   mit  der  immer  engeren  Absperruiifr  ilcr 

ätatlt  brachte  die  furelilbarate  Nolh  Ober  Athen  -,  /.ncv^t  licl 
dar  Pfrteu«  von  ihm  ab  (i^»lyaen.  IV.  8.  «J,  endlich  bei 
der  aCetgendenBedrlefniaa  in  Athen  iMebtele  Lacbares  und 
leitete  sidh  «ach  Boeaen*flNiljraen.III.ir.f .  Vans.  1. 25. 5 j. 
Endlleii  etwa  mit  dem  Herbst  21^5  nahm  Demetrius  die  Stadt. 

Uiemacli  glaube  irh,  ds.-^s  der  vierjalirige  Krieg  der- 
jenige genaovl  >vardo,  durch  den  Demetrius  den  durch 
die  Sditacht  von  Ipsaa  verlorenen  BinUne»  iu  Griechenland 
wM«r  errang,  and  daaa  er  die  laiin  »»7,  296,  2»ft, 
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aeUeiM)  dnrah  dten 

rendckräi  hi  seinen  pesehichlHchen  Beziehnnpen,    Ebc  leh 
Ober  diese  noch  ein  letztes  Wort  *>prcctie,    habe  Ich  noohi 
über  die  in  demselben  erwähnte  llirekkelir  deo  1km  iliare.i 
anter  dem  Arohon  tHdslea  zn  spreoben.    tslind  nesere  _ 
Annehaen  rlehtl[f «  an  eriglebt  ea  aleh  aK  wUheni'  j 
Qewisslidt,  das«  Dfoklc!«  .Archen  aeii  anan«  aaeh  , 
Jahre  296;  wie  oben  gcNa^t  worden,  fehlt  ans  awt-  I 
sehen  302  und  298  der  Ntune  chie-i  Arrh»n;  odpr  go-  | 
uaucr,  wir  küonen  erweisen,  da.<«H  der  icl/tc  der  vou  Dionys  ' 
genannten  Archontea  Philippus  das  Jahr  292/1  bexelclinot ;  i 
«nd  «renn  Dleidaa,  wie  vea  Manehen  feaeist 
Rwade  der  fehlende  Ardnn  wdre,  ae  aOaeto'  er 
294/3  oder  2f»3/a  bcMeichneo.    Ich  halte  diess  f.  r  l    i  t 
uiiwHhrjicheinlir-h.     Demoehnr«»«  al*  Republikaner  war  dem 
Demetrius  in  dem-elben  >Iaa<<sc  verhavst ,    aN  dieser  stets 
gcfoa  iiui  Parlbei  gehaltca  hatte;  Democliarea  hatte  SOS 
nnr  OeiMtriM  Aohaa  die  Bladt  verlnaoea  aOHMi,  «nd  !■ 
seinen  Deakadiriflfin  war  er  aicbtlich  von  entsHiIedaner 
PartheilichkeK  gegen  den  abentheacriichen  ond  ausschwtl- 
fenilcti  Knill;;.     Als  Denietrina  im  (!iommcr  Vitt  iinrli,  dem 
Keld/.uge  gegen  Sparta  nach  Macedonien  etile,  »o  war  iba 
der  Bootiscbe  Bund  feindlich,  musste  «loh  aber  anterwcr- 
Han  (Palyaeo.  III.  7.  2^,  Baweia  genag ,  dass  Deaecharaa 
Btnidnise  alt  deaaefben  vaalaeharea  ftlsch  gedentef  wer- 
den V  :ir    Lni  hares  selb.st  hielt  sieh  wahrend  der  nAch»lea 
Jahre  in  Theben  auf.   da.s  /.u  utitcrwerfert  Demetrius  sich 
Im  Jahre  294  niflil  die  /cit  nehmen  moehtfi.     Dnrcli  Do- 
aeä-ina  Beaitx  von  Macedoniea  war  die  äaobeTbebeas  mit 


seltsamen  Spartanerfeldherrn  Kleomf^nes  aafgerehct 
sie  gemeinsobafllich  Anfstaml  i^a^nw  den  Konig  Peaetllna 
von  Macedonien  (292  t ,  I  L      i      eilte  herbei,  sielKe  schnell 
die  Ruhe  wieder  her,  ertitinntc  den  bcrOhmteo  Kardianer 
Eumcne-s  mm  Hoi'fflosten  der  Landschaft  (PluL  Dem.  39. 
med.  XXI.  p.  47^ed.  Taneho.}.  In  Athen  hatt«  aieh  na  die- 
eelbe  ZMt  ehie  Versdiwarattg  gebUdet  att  der  Abdoht  die 
BeaatxiiMg  de?.  Deincfrius  nus  dem  PirOcua  zu  treiben;  sie 
wurde  vereiteit  tJ'aus.  1.  Üi».  7.  Polyaeo.  V.  17.  der  Lydien 
statt  dea  Finsoe«  Ludias  eingeschwärzl  hat),   eine  harter« 
Beeatxnnf  wnrde  nach  Athen  gebraelit,  das  Museura  v.a  elocm 
Maeedanieeh«n  Penten  elngtriehlat  (Pana.  I  25. 5 j.  />u^leich 
Hess  Dometriu.4,  sonst  der  eifrigsie  Vertreter  der  DemoiiraUe, 
in  der  Politik,  die  sein  Macedoniacbas  Rdch  forderte,  dl* 
friiheren  .^nhiSnßer  den  Thcophrast,  des  Phnlcrccr^*  Dcmetriu» 
und  des  Diaaroh,  die  oligarchischen  Verbannten,  iieimkeh- 
räa  O'or  dem  August  des  Archen  Philippus  292/1).  Unter 
dieseo  kann  Demochare«,  der  eUrigate  Gfignar  dea  Phaiarein 
unmoglieli  gewesen  sein;  oben  ea  wenl^  wird aan ftanbai 
diirfen.  dnss  er  etwa  nach  der  Einnahme  Athens  294  ztj- 
rucJwlielircn  durfte,  ila  der  König  seine  repablikaniscbc  Ge- 
sinnung zu  gut  kannte;  tind  wenn  ein  Olympiodor  in  dem 
erelaa  eder  «wettan  Jahre  vor  PhiUp|«a  Archen  war,  eo 
bmneht  daa  nlebt  der  oben  geiunnle  ireweaeaniHh;  «dar 
-war  Olympiodor.  dem  das  Testament  des  Theophrast  an\-«r«- 
traut  gewesen,  gur  nicht  Bepublii^aner,  sondern  als  Gegner 
-dee  Tyrannen  Laclmics  nnd  dea  Deaelltan  aT*  *"  — 
Mr  ehntweilea  verbou«kt? 

(B«i»hlnas  rolfft) 
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Der  vieifjibrife  Kviejp. 

(Beschlasa.) 


Ab«  OMgem  tat  m  wOum^  dsH  INoUm  siebt  Archen 
VW  PhilippuH  w»T.    Aber  Mch  in  den  Biebuten  JabrcD 

nnf:li  ihm,        liitige  Oiüiu'lrius  in  Macedonieii  Küiii^'  wur, 
kau  IkmwiDires  wolil  uiciit  Kurtlck;   es  hftlle  jene  beim- 
gekohrto  01i|iic.ti<-l)ic  nicht  geilulUot.    Um  die  Zeit,  d«  De- 
inetriua,  \Miijicn<l  im  GeiMkrieges  de«  l«y*imaehn,  in 
desHcn  i.niiii  ciiiael,  «aporfd  ntab  ■Mtiea.  tarn  xwrilen 
Male,  «ucli  dio  Aetolier  g:riirea  y.u  den  WalTen  und  sperr- 
ten dte  Wejjre  gen  Delphi,  «o  da»8  Itemetrius  befnfil  die 
Pyfhici)  für  Ol.  182.3  in  Aiheit  /u  feiern  (PJut.  Dem,  4(1 ; 
ich  siimine  der  noch  neuerdiugM  vom  litrrn  Kaucheusicin 
verriichiciicii  An»i(:hl  bei,  daM  die  P>ihieu  im  Uerb«t  gt- 
'  feiert  Avurdeoj;  jener  Abfall  Beoticu-i  also  war  aiK>  tan 
Herbst  ,  Attien  war  damali  mbig ,  ganz.  Im  Maeedenl- 
■eben  InteresHC,  unter  .Mecedoui!»cber  Besat/nng;  tftess  be- 
w^at  aueh  der  Umstand,  dass  zu  dem  f;r<(s.scii  ileeres- 
■Mi^c  RCffcii  Asien  für  Dsmeirius  aach  im  I'iriicus  Schiffe 
gebjiüt  wurde«  (^288j.    Im  May  287  ward«  Oemetriaa 
durch  Pjrrhua  aua  Mnccdbuien  v«rjaj|t}  Anlifmue,  4M 
-    I^a«(riHs  äotaa,  xog  oui  den  Tk-appta»  die  bi  9rleehen- 
Irad  und  de«  Peluponnes  nnler  n^em  Befthl  etanden, 
dem  Vater  y.u  Hülfe,  tjeiilo  (rafen  »ich  In  Bfiotien,  Theben 
M'urde  fiir  frei  erklärt  (  J'lut.  Dem.  46j.    In  Athen  allein, 
80  viel  wir  wissen,   luarh  ein  .Aufäland  aus,  die  Freiheit 
wurde  proi^lNmirt,  Oivmpiudor  «Idite  sich  an  die  Spilxe 
4et  Bcwen^unj,',  die  Itliicedouiachc  BeMtennf  des  Miumama 
Vffdn  Oberwal%t,  die  fieaaUtiageo  von  Monythi.i  und 
PIrleos  enpitalirteit  aar  freien  Ab/Mfr;   ein  Einfall  der 
Maccdoniüchcn  äoNatr.ung  \on  Rorimli  wurde  bei  Kleiisis 
»   glücl.lich  abgesihlngeu,  KIcusi»  selbst  zur  Freibeil  anfge- 
rafed  fl>au>*.  I.  26.  1.  29J.    Xun  .knm  die  Nacbrfcbt,  daa« 
Dcfflelriua  und  Aaiigionna  mil  «lariiem  Heere  nnrockicn, 
«Mi  fcesflfalosa  aleb  aaf  daa  Aenamreln  m  Twrtbeidigen , 
man  rief  Pyrrbus  zu  Hülfe.    Demctriui  begann  eine  Be- 
lagerung, gab  sio  aber,  wühl  tnindei'  Uurth  die  Vorslel- 
lungeu  üv.^  Krnles        ilarcb  das  Aurneken  des  Pyrrhaa 
bewegt,  auf;  in  dem  farmlioben  Friedeaaacblaaa  mit  Pyrrboa 
scbeini  die  Freilieit  der  Stadt  «nerbnnnl  WMdea  su  MiB 
(Senmer  m> 

Wir  wiaeen  »it  neatlmmUielt,  dass  Domochare.^  im 
Jnbre  dea  Gorptas  (2^1  O)  wieder  in  Athen  Mar;  damals, 
um  die««]be  Zeit  ..i.  S(,nria  gegen  die  Aetolier,  die  Ver-  ' 
bttotlüien  dfi  Aiitiir,„ms  .ittszog,  maehte  Demochares  nein 
Kbronikkret  nir  aeioen  Oiieim  DeaoalhMCif  in  diese  Jahr« 
Cehört  die  apwaaawre  «ad  geerdneieie  Verwatttrng  d«i 
Oemocbaraa»  die  Aas  lährendekret  rahmt;  er  rauss  /u  is<  l,en 
387  und  9M  xurOckgeiiehrt  seia^  ich  glsnbe  unmittelbar 
••4:  dm  .gIbdtMehw  Anftdnnde  Mbies  tapHwaa  Pnrthdf 


genoisen  Olyi^p; -1  t  iT,  nichts  mehr  seiner  (Icimkehr  im 
^\  eg:e  .Mund.  würe  Diokles  2S7y«  Archon  gewesen. 

Alle  diese  .'»iaihen  urtrde  ich  für  noch  xuverltfaaiMr 
halten,  wenn  die  Aofeinanderfelge  der  Binxelheiten  im 
ehi-endekret  denatlben  beaser  cataprScbe;  aber  da  geht  «s 
frcUfcb  far  wunderlich  durcheinander:  „die  und  die  Ehren 
für  Deneebares,  weil  er  dem  Volke  •/.u  Nut/e  geviescn 
n^ta^tvniTi  r.M  yoi!<ii,iTt  xui  no'/.iuvofiirui-  weil  er  durch 
Manerbau  {^»Uodofi^v  tu/w  u.  «.  w.  i.st  gewiss  fehlerhaft) 
und  Au*chairung  ven  «eschoss  und  Geschutx  die  Stadt  iin 
vierjährigen  Krl«g»  nnar«a(elB  296)  und  Frieden 

nnd  Bondnb»  mit  den  Bsetiara  machie  Ci»6),  wafur  er 
von  denen,  die  den  Demos  auflö.>*len.  \er(rietjeri  wurde 
(durch  Lacbares  2»6  Ä);  -  weil  er,  unter  dem  Archon 
Dioklfei  zurikkffeKelirf  (  287/6),  den  8laut«haiMbnIt  m- 
erst  »ipar«amcr  eioriclilete  und  «las  Slaatavarmftgen  -«1^^- 
menhielt,  —  und  weil  er  aJe  Cteinndtor  xnm  Lyalaa- 
ebna  gU»g  nnd  fUr  den  Dcmon  SO  Talente  Silber  und  dann 
whdM-  fOO  erhielt  (vor  »8f)  und  Gesandiu  an  Pioletnaa« 
bcÄnlm^fe,  die  dem  Demos  iOO  Tidentc  brachten,  und  aia 
Gesandier  au  Aiilipater  ging  ras>6J  *J  und  x.wuuig  T»- 
knic  Silber  empiiu;^  md  ate  nnch  BkiHia  den  Dem» 
brachte,  n.  s.  w." 

Dieaa  bt  «n,  wa*  ioli  «ber  dieae  abbwferigen  Fragen 
WH  arkranen  Viemo(-ht  habe;  ich  weiche  in  allen  Punkten 
von  Herrn  Westermann  ab,  dem  die  Geschichte  der  Atti- 
schen Kcdnerbnbne  schon  so  msnni;>rarhe  Anfschlusso  ver- 
dniikt,  und  der  in  diesem  Thcile  seWr  sohllnen  Aoegabe 
der  X  Oratl.  ganz  den  Bestimmungen  ClfaMana  nnd^  seine« 
gelehrten  Ueberseticeni  felgt}  aMble  er  meine  Vcrmuibun- 
gwi  fk-enndlldi  prttrm;  e«  würde  mir  erfreulich  «eiu,  wenn 
sie  seinen  Beifall  ge\MinnDn.  Herrn  Sauppe  in  Zürich  mei- 
nen besten  Graf«  und  die  Bitte,  ans  seine  Ausgabe  der 
totereMauten  X  Oratt.  uieht  zu  lange  vorzuenthalten-  viti- 
leicht  weiaa  er  nua  Ober  den  rraglichen  Fanfct  eines  Bu 
serea  zu  ^"A— 


Annotationum  in  OralibMft 

CFirvsiislouii.  **) 
Oratiu  ÄIII.  p.  418  =  219.  C.  ioK^now,  niuoov  iy^ 

■     *>,y^"  '"'iNt«^^  meinen,  Aalip.lcn  tnlcntüliuir  4« 

Jalir«  «11/  iuifjHMlrtr.  „„ra  r^t  Anfiikruiiir  too  Elcuiii 
»ich  «ttcli  ,;,,(  scliirl  r,,  ,„„(  Anlifalrr  war  nicht 

wie  ilie  fciccrptc  üma«r»  «.«n.,  ,a«  l»eiB..frim  crmoraet* 
•oudera  hielt  »ich  «it  !{f)i  i.  Tkracieu  l.ri  s,  iarn,  .Schnic. 
(jerraier  aaf.  bollri»]  ilarrh  ihn  «uröclig,  luLrl  in  »trJen- 
aber  nrado  jelal  hriai  Hlurz  .les  n.„n|,ius  »„rJe  i)<m 
aiace<l«ni«i,  dM  LTtiaiacko«  aad  Pjrrfau»  tkrilten.  vorcaU  . 
.  ^  bBllBa.«ad  LyaiaMA««  lie«  iha  ftwasdaa  Mm/atJvnTm 
S.  «abi«äng  isM  Hr.  *  •  • 
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onoTov  Xtynfttvo»  fOXtv  nffii  t^v  ftavrfuty  tt^v  t<'iv  yvtaixiüy 

itiiC  ';f  )iiii.     In  turbali'   Imf   l'n  o   iininii.n  \  idfll- 

tur  verba  nuvru  tu  triiavra,.  ex  ««^ueiitibus  buc  lra«laci4i; 
deinde  forluse  lej^enda«;  i^  w;|r  lr(^  n  nimmSkif  f 

p.~4M  s  StO.  A.  hu9ifut  weatnip  }9fff  diti  rijf  aJ- 
TOv  y^j  uvtivta.  dnirra  corri{rit  R.  n e  iitii  r  fnec  ^-erbs 
Uadat  vir  doeUswimw»  NitwKjhius  in  «^iiiuiii.  .nl  Odys.«. 
Ä8.  p.  19.  0  >r/<rti<'i;  dm^W.  est  »p.  l/iRiaii.  Irnrotn.  8.  26. 
liuld  rMO  veteres  ad  iociiin  Horoericiira  nupexeniDl,  qao« 
bMhTl  «1  Alintr.  Iai<i«rr  I  <5  P 

p.  4S0=:820.  A.  nuko>      uS  na^'  noitjT^  xü¥ 

vOTtfov  r^v  *ffX/kTQUv  jivv9amfdvijv.  Post  vau^v  Reinkiu» 
itüpw^  dcc-oe  exi^tiuiiit  \  cl  .similt!  \  crbiim.  quod  opus  esse 
dtlblto.  feudeut  haec  a  verbis  )^ui  intftiftvijayjift^v  — 
quae  la  sapedoribus  (p.  419,  3ö)  gcnitivuin  habMt  ad- 
IniietaM)  lue  Idoe  aoonmClTaB.  Cr.  AI»tthiie  Gr.  f.  947. 
«MMt  2.  Mm  tolfbttB  vct  aptiaM  aeriptoras  ean«  TarlBi«, 
satls  coniitaf.  Paalo  post  in  versn  FitnpiiHs  Fleclra 
([236):  i/ii  /iiit',  u'tDtyij  Ulf  <fn<y('n-  uttjii.  Dio  lecjio- 
rem  Iii»  'i'iitenliae  eomnn  di  ^  inn  pHuluhim  iinimil.ivit ,  not» 
4ine  versus  dcIrimciiiD.  la  cdiiiuiilbus  Tragici  b«ul^  varie- 
(Üteat  noD  Video  commemomUin. 
.  f.  4SI  s  SSO.  D.  In  oncato  Croea«  itoto  v.  8.  P»r- 
«M.  fn  Mv.  p.  S96.  w»  tirt  prabaUIter  ■utiit  h  J/;  nit, 
aB8eBtlL:'>(u  Ttuflirin  tiA  Mn-ntint.  J.  &5.  —  Paulo  pONt  legi- 
tur :  ov  ytig  UV  TO  ftiv  uvtuip  ■nuQt^vu  %m  at>n(iovi-fv*»  o 
^AnoXXwv  q^vynr,  ro  &i  nivtt»  ufrungvg  un^iyoftvt.  Legev 
ro  ipn'yn»'.  Similiter  p.  4dC.  onus  tq  fur  majm» 

ttoXXov  iTHiov  tlrat  nn^aovtat ,  Ttjw  iXfv$^(itt'uy.  Or.  XXXllL 
p.  4.  H^/JXo/oi  3'  ini  xq»  imniof  tjM,  rd  iptynr. 

In  eadeut  pai^na:  niStm  h>9xfiov^dv(a  fwi  iäe^t  xai 
avnlir  ijc  ätaS  fiaAitemrmf  jH^fcmo^  «av/t/Haila»  ihomS. 
pgatrMBin  wcalnlaai'  Emprrhn  p.  SS.  Mt  d^teMoin  cen- 
wt,  ot  ex  proxUni«  illatmn  iint  c  im  ixtmo  permntftnduffl. 
TuearU  fortaase  valgaUm  Icciiooem,  oomparatione  iuKtttata 
cum  Joco  in  Or.  XVIU.  p.  474.  ^refie  reatilulo  a  Goer- 
titxifi:  wattif  tte  i/fn  nSr  mdUiiwr,  aifi^  irnng  (valg« 
UH0(>  cW  /n{w)c>  v(  Bi»  M  M«,  ■«  in  ■»!•,>•- 
£otü.'«,  Bcdlocri  pectoris  aoi  mdaU»  mitäiMBB,  fariCiaiw 
coBsu  Hörem  adiist^e. 

p.  424  —  222.  D.  (','.7;  II   J  ;i'   tltj/ttVpfi  &fog.  (omi/U;uH 

ca-  laco  xuperiort.  I»ocHti(inem ,  iliverio  plerumque  >^eiiMi 
imurpslam,  illnstravit  WfftUnb.  ad  luliaD.  Or.  I  p.  138. 
•0.  Up«,  teudaas  later  alia  Ärintid.  Or.  Xt.  p.  191.  «d. 
OhU.  fömS  ft«t  xttroxotfiv  9>((»'^^  und  ftijjruv^  ^fow  rtiw; 

«M  W  wp^'ryu  t/fTf,  xui  KiT;  naiail'  txt  rtXnoi  rittoaiojcifzt. 

Ser.  ixfff-  «^"•«■dc^vo  et  futuco  ab  eadem  particula  pes-> 
fcrtttaK    Paulo  paat  ia  T«fk|a:   «Üfft/m  iftSrtt^  aSrt 

luuSfviiv  ovtf  äanijan.  rede  R.  taelur  o^vxk;  contra  lo» 
cttoMem  n'm6vtt<;.  Kst  in  lllo  verbo  doniderii  sifoifieatio  et 
.•■tudM  ex  (ksiderio  nntL  Recte  libri  np.  AHian.  T.  H.  i4, 
44.  inti  vtoi;  uiv  rcJ  v.tQiaivn»  o%vtuxu  IiJ^ki.  pro  vulg^ato  ; 
nv  xtqiuivuy  6.  fjou,  vid.  Perixon.  DioOr.XX.Xl.  p. 
W  kumulii  tS*nm  in*  xwt^        «$  ananiH.  im,  Cyrap. 
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p.  42 A  —  388.  C.  uXXd  ol  tu^a^tv  mu  nalmitiv  tid 
y^ftfiaTH  uw^HrorTtz  . . .  fsi'tn^t  atxXf^rtattfov  xoj  uftttfo» 
(ily.t;nnv  Tr]\'  TiöXiv;  Ariir'ilum  Ol  aut  expangeodum ,  aut  ia 
yuQ  mulanduiu  esuc  ccnsct  Heiikiu».    ticribeadom  videtur: 
i£U*  )}...  o!n}l}t.  an  eri/o  existimatUt  i0  fnarum  parti- 
oalar««  «oaiaiiotiam  aobeia  asaapiai««  jwgaaait  liaafiy  ' 
a4  Bereelid.    4SS.  AMe  Bornm.  ad  Ifenapli.  Oonr.  p.  69. 
In  eadem  paglna  aor.  inHdu»  r,  XQila  hnrfj.  pf  n  "-:n^>'_ 
qui  est  h.  L  et  in  sexoeatia  aiiia  lypograpbi,  cumpeiidiaia  - 
scribcnüi  male  ci^pIiiNHUla  CtMr.  CSf.  BlfttMad.  aABnripM»  ' 
VoL  III.  p.  315. 

p.  4S7  =s.  224.  C.  nolmAt^t  ad  «Aefnyn.  Bar. 
noAiinfaf*^«  Mit  oixijatxt.  Poat  pMMM  Teraua  in  veriria: 
IkttTtt  vd  axvy^ftaxu  xiZv  iv  xe^  Tpuyuti'oK  «V9orJ?7ror. 
po.strcmum  vocabiiliiai  Hchkio  Ui-ipUcuil ;  ncc  f  icisse  im- 
nerilo.  Fx-ilc  corruxeris  dmiaiMV,  t'uiu.s  vocabuii  ouia  iof- 
^iftui«;  pcrmutatienem  atlig^mus  iu  Aiidit.  ad  AlfttB,  |i,Mi 
•t  Mipac-  Pftugläu»  ta  Sflhedk  cvlUoi«,  ia  qaibua  pamaM» 
JNfNir  aastri  laca,  ■laltoraniq«»  alieraa  ftlieltar  saMvll,- 

quotie»    corapendiiJM    uvik,  et  uviov   librariis  fiaiidi  fuerit, 
plarimis  e&emplia  detaonstravit.  —  in  proximis  pro  nvSti^ 
irnta  xovxov  xi^ftadlu»  iiiiv^v.    Reükbu  xovxm  aMÜt. 
Bi  quid  laataadaa  alt»  ■aüaa  scrip<icri8i  hum  toavnm.' 
p.  428  s=  SStt.  C.  mm  ontui  ov  Satmitvtm'f  tioI 

moig  I  ''i^/ii  rf,  gai  Xu  yoriuaTu  /xfi'ynK  intrivMart  diO- 
/HQH^tiv.  Hcimkiu*  eorrigit :  xui  onux;  ot  x,  t  i  i-l/x.  Parti- 
Mtaia  ot^  habet  Venela.   Non  minus  benc  scribn><i:  oTm^ 
ottx  aSs  ^aeoMnomvc  «low  fnae  «mcliir»  Mqaente  bubmi  ' 
opMine  feabat 

p.  429  =  226.  A.  de  Persamm  moriboa:  *m  rd  yv- 
tfPDt'fff^nt  rn  aiÜ^u  eu'tt/tatoy  mxoTg  länrn,  xnt  rd  onvtnw 
,1  r  I  7,  i,in/>7.  Non  l'er.si.s  tantura,  m'  I  (i;:iiiibu.s  jiQpulis 
(ai  a  8r>  this  fortBi»*!e  disceaseris.  vid.  AeÜitn.  II  A  VI.  60. 
p.  S40.  ant  Moa«ynocda.  -  tM.  ApalL  Vk.  II.  1A23  ss.) 
taipe  habebatar,  Mblh»  «ob  anttoiv  mmuAvto.  Wbo 
tä  Addh.  Adai,  ad  Alhea.  p.9S.  eaMilavl:  um  ti  «nfrir. 
Ex  pinribus  ibi  excitatis  locia  duub  hio  posoi.xse  sutTccerft 
ex  Xenoph.  Cyrop.  Vill.  1.  42.  ifttXiirjttt  di  y.ui  ;  1^  miöc 
nxvovx  fg ,  iti](St  ünniiixxöftfrot  yawpoi  *?»»•.  Vit  R  i /i- 
FIM«  ad  Üerodot  I.  p.  254.  —  In  eadem  pngiiia  de 
Badem:  ftuaxiyovfitrot  *'u  itdtott^  »od  li^wjutyoi  xnl  y.u- 
tttxniftuvxtf  ijnqaea^oiTa  «aotei^iMtiv.  Cod.  re^.  2958. 
lalxa  xQ^ftovxn;.  aOülor»  BehMitadh  mi  Bnnap.  p.  164.  qni 
pnibnt  (  or  rectionem  Reitkii,  simplax  Tfifuwhf  reqaircatii. 
Sic  («r(e  oratio  fit  concinnior. 

p.  430  =  226.  B.  OK  xui  xu  xtt/ij  r^;  hoXhü^  xaxi- 
ßaXXny.  SCf.  tsutifitAoif.  —  p.  491  =  127.  B.  ft 
fiifiovftivof  Tctnimc  rmk  ^ktUytofuu  lfyov(  ^  »tfi  «Bit 
;iuvuu:f.;n'ri'>v  atTo7c.  T.  delct  HeMbu.  Fortaaaa  fklt:  /««^ 

X^yttifAui  Äfjjoi'S  <T('t  näl'  i^.  • 

p.  432  =  227.  I).  or«  Sionut  nwStlitj;  /fi/i'rrni"c 
hufuitori^t  ü.  fifXXovrtiv  n>Sui'fiim<;  eata^ut  r<ü^  ont, 
dXkä  fie^  noXXuiv  üy^^oimov  iSgrifQ  vvv  up  xi; 

ovroiV  ftfxtatiatt  »cd  äMlitt  mi^alHßur,  Turbatus  tai«  IlH 
Ctts  sie  fnrlaiise  lagt  detot  et  lUiitfiifol :  oicrrf o  rSy  dfi*  it 
nvtmC,  /II  roiuAi»...'  Bio  certe  aCBtenil.ni  Tnhea  piw- 
spicuam ,  tulliturqae  sfanal  aoloeca  eopulatio  particnlae  ur  . 
(Cod.  reg^.  n)  cnm  fntnro.  Scnaaa  autem  hio  est:  mclioro 
et.oariMiiDre  dLsriplina  iadigaat,  il  mara  leali  valuat  lleri, 
Mft  id.TiilSl  optnkwem,  äwtt  MSo  anperf  «oa4  MB'4»- 
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mna  i«t,  •!  qak  cos  res-ooet  e(c  ProximiM,  qaae  seqaoD- 
tar,~v«rii^  ein  vovchv  (liy  mit*  iauv  üyut^m,  tvafoaimM 
Wte»  amffVtüiit  ilj  fnl  ttmTiw'u»',  »tnioHir»  orationls 
miitsto,  quasi  pwaiiibwt,  foiW  /«^  «Ma*  «2m>  ifti»^, 
Siaili»  vid.  ap.  MaHb.'Chr.  f.  5M.  1:  .  ,     ,  '  ' 

p.  <Ma  ^  »28.  B.  roiTro»'  jrap«Aaf^o>'ra?  xid  uyajmfrui 
Xiy^  ti«««anv$  </  qtkia.  Vre»  hoa  Bccu»aiivoä  ot  quarluiii 
ia  aeqoaniyhM  vcrWi 'ü^MAiiw  ia  ooaiMlivM  pennutat. 
Imim  fMCit  «wibM«:  f<Nini>  ma^oia/foVra;  wu  ojw- 

yivrui  etat 

434  =  228.  C.  otfM  y«p  aK  t7>;7>'  niUiW  ^'  t*  öi^- 

TO  /piw/oK  Ot.  paitio  paat :  öatfi  /o^  twn[itoitfot  mi 
öauiiTtfm  yiv^o&tf  Toomh^  Umam  a«va<  mf*  ifät 

p.  43C  .se  9ML  B.  Ofutw  i«tw,  M^ntq  o  rip>  toS  Jhf 

xr,'y''.r,\  n'n'ti'  >  n. , ■'■t,  ,  -  I  yt':''ti'^.  Quid  oratjoui»  KtrartTir« 
püölulct,  bciic  lutoiiigeiis  H.  nute  scripsit :  wf-T/^j  otar, 
juiUciia:  ,,Uliul  aruf  cotiaeret  cum  7tuoux.uXu  paoto  pottt.*^ 
Scribe:  wiJitg  ort  x^v  —  Ia  proximw :  »nAAiüx  Je  vtufia- 
tu»  wät  ia9nn^  Vir  «iMto«,  Dionia  aoNtri  atudiasQ*,  ma- 
lebat  vtqtniABM.  ValgatML  tqfltl  «idetiir  Bwmcu  1b  da-. 
Bcriptkina  AiMria  illtoa  A.^.  r.  IM  ai     197.  ■fttmm 

^■1  V.  K'f.  ^  i  ■     '  t^ofiru  aiof.iu.Tu  i7;Vi. 

Or.  XIV.  p.  2^0.  A.  i^viro.  rwUtaa 

i^tfi-ro,  quod  ü.  malavit,  quia  praoraasit  ti  irvyxayov. 
flfld  atnuBiaa  aadaa  In  aatfen  anoatialiaiia  partfMil*  ü 
«aataHiflt  VM.  Matth,  «r.  |.  «M«  S.  p.  Bimi 
Bse.  IX.  ad  I.o^iaa  p.  447.  —  8eqai(ur  ia  pro&iMis:  «vx 
opa  ^«v/u«aTo'i'.  quae  mt  MordtU  lectio,  cuia«  iipaoratac 
aactoritas.  In  \  riLta  enim  edU.  IcgÜBT  «AwlrfK  !■  fpiltlf 
^Uabia  farU»i«  «Jiud  qoid  laict. 

p.  499  =  831.  C.  fttjjfyot;  ufä^ntuf  vneatovtw.  Fruatra 
Jb  taeratat  Jb  geaMva  v«rbi»  b»mi>ww  iMwata^  qood  cerU» 
y  48t.  ialirvai  «di«iwl«m  feahati  vm^Kot»"  reitf  largw^. 

Perpcraui    sutctn   5;tafiirbst  ilJliiJ  <um    huc  uilo   casa  COO- 
,    strai,  cuitiü  usuti  t:^c  irt'qMen(rur.  ioaaph.  Aoak.  IV.  1.8. 
oi  u  MxkocrTKiv  vTi r,%r>voi:  C>  rop.  VIIL  1.  4.*  nA*  llftk|lAw 
tnuxüti«««'.  Ol»  vId.  Bornem.  p.  498. 

p.  498s=Ml.D.  t/vfiifi^       itaitotn.  a(Ki'  yf 

«Shl-  »gMjb^at  Hoc.  MaB  «dM4iB  cnt  «J»/ W  il^ 

p.  449  234.  .4.  Verlia  xaf  Jf Jf/itVo»'  at  ex  pro- 
idam  b«o  Iranidala  ioVä  debeat;  cjuiunqniim  pvr  «c  spcclata,, 
oW  aeqaeolia  obsteiwft,  facile  locu«  taeAwtur.  Do  Map» 
qnOa  Miai  ai*»  MBMyiaBuia  ff*m9Vii»»  Mala  aatra«,  «a» 
Mifaa  p*faM  'Nitagia  «Maatos  «fanilla  at  u«(iM-laia  •■•> 
atodia  (encre.  I.  if»  \  iJ  Wentetin^j.  od  Dhnlor.  XIV.  30. 
p.  666.  et  qiiae  nb  luterpreüLu«  oougCMta  soot  ad  Valerii 
Flaeci  Argon.  V.  Xü'i.  Apud  Dioncia  aslm  vidalBr  ftaiaaat 
on  tariv  tlvui  (imMa  ntfingyfxtvov.  • 

Or.  XV.  p.  446  =  23«.  B.  tov  'H(Htitliovs.  KupMit  Dia 
Beradotom  I.  7.  naou  tovrwv  'H(mxUIöui  hnt(furf&{nti 
ta/of  Tijy  un/f]»  ia  9-toTi^oni'ov  ix  dtivlrj^  xi  xiji  'lu^äuvov 
ytyonui  >:  j  7/  yj..',,,  ;.  „bi  Wetuling.  IHoala  laouni  n»- 
paravit  frustru  «lim  aoJJiciuium  a  Fabro. 

p.  451  =  23».  D.  ro\  .5^  JCoU/ov  vwV  —  oJJtjc  &r 
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SalTeoerlt  forta.'sso  daabus  Utteria  levUjn-  iaiaralatia  legare: 

Pta^N  Apol.  c.  17.  rovra  jnjp  «^««M  i  9tds,.ti  CT 
SaiiMCsr.  9llj»h|taflk  p.  4. 

4M      941.  A.  r/        ^/t«»*^  oAr       «ai  4aM«f 

IXtvüimritrtu  ;  »?'  uffyvQi^y  rrn^iv  yurutiuXlotz  T(p  Sttutoxfl, 
xovtiv  <f'i}pi  rny  tpi'iniw^  Disüngue  et  iege  :  f  'i  yi  utjyvQ»» 

nw,  aJdd  inuf  Kv^/oi  ete.  Iden  vidit  Emperiu»  p.  28. 
et  anta  aaä  iaierpns  4<aÜBiia  vartena :  Noh,  inquit,  Ao» 
dUo  modo,  atä  e»  fua  Cjpnia  «(o,  Pknaat  (diatiBatlaaaat 
post  Stanötrj  habet  taa  Vaaata.    Ia  alla  «btt  JUaftfMv 

Proxltiiis:        I.'-.  or»  Av/>     ri  ir^;         •  J9ip4C 

l^cnrvujwv :  qat  iuce«  acc«nderit,  uovi  nominera. 

•.4MssM1.C  «r  r<$  xtnxtfuivtK  yvfiidK-  Fortaw: 
'  ri;  j3  WOTijfiÄws  MM^.  —  Paula  paat  ia  vwMa:  ao^ 

yaK  dri  tan*  ««n^Äw  Him  nds  atairm^.  RMim  thm 
delet.  Fuiti.fe  oxi.<tiino  r  ri'n'  ttrwftivttuf ,  ohcn,  rrvc  olx, 
quae  vocnbul»  lintnl  raro  inier  se  peiMBUtari,  miniut  iu  Ad- 
dit.  nd  Alban,  p.  226. 

p.  446  A.  «iiUa  ftij  oJ/  ovioc  kfyo^tifOf 

^  ug/!)i  6  JocXo^.  FortasM  fDit :  diy  iovkoi;.  .similiter 
AeUtL  ToL  V.  10.  p.  112.  8.  onoi  noi'  uf  iiait>  Svnf> 
oU  vM.  Aatiot.  p.  781.  Ap.  LiAan.  Toa.  IV.  p.  470.  5. 
margn  <-itd.  Mon.  habet:  u).X'  ouuuof  unaat  yXwtvw  6 
noXffto^.  quod  tiu»>p4i;«rt»  aatum  enne  ex  yktfxv^  wv.  Ia 
ead«a>  pagiaa:  uXK'  oCtui  yt  aiStj^cX  nwiff  ffim.  8cri- 
beadiMü :  «U*  ou«  lüds;  miij^.  «umt  aae  JlaklriiUB  f)|fi^ 
qal  (MMB     paifWfi«  aarvalab 

p.  4A6  =  243.  A.  noAu  St  (luXXw-,  lUiniQ  6  iXfv9f^. 
)uu  iovi.nnfit^ik.    Sensu  saadcnte  fwrige  :  ugjitQ  w  f  i/.tti-. 

«fir:  J'ir II ■rr.."f.f;.;  .-.fijuihir  eaiiD ,  multoa  servilis. 
condiiioni.<r  tiomliics  libcioJi  oüjsU  auiioo,  TÜar  Ü  yt  lltv9d~' 

Or.  JLVL  p.  458  =  244.  GL  aal  m  tmX^ms  yn^Qv 
laA  ttmmk  *a&id^.  iis,  qua*  4»  fcoo  iuKcutlum  liabifa 
dixit  Valf.iiun ,  adilidit  Boimulla  Borltiia-Mx  Ui  r  nHti-  nf. 
d»  l)y(bia  p.  44.  um  a4  PUhatraÜ  \Vk*g^.  1.  18.  p.  iVitj 

p.  4M  9  M9b  B.  ai  jniir  naUa/»  xm*'  yivtizui  n  tmv 

yivtftm.  —  p.  460  =  84A.  Ik  ot  vw^  ir«)tffl(  »X"^ 

Ao»!f  Mu  jruirfi^'f  uTQinzovf.  de  IJchIü,  uiin  prowum,  Od. 

IAO.  »ui/if  ;^»r(Vj^  rhilxmy  'Arginroii  u^iMtK.   de  qua 
loco  c«gitavit  etiain  iVi  i  i!.  ,'   Qr.  IX.  p.  121.  <  .  Probabl- 
)U«r  Witttenäucbiun  ad  tiularch.  T.  11.  p,  4»».  U.  »v(, 
«Iiwrfifaiic.BB»^  Hkvyt(tTVit,  nät  it*Vi«ra«c  .Mai  i^Hjtwtf. 
«MM«,  ■«»  iwis  aU^4pihroi'C. 

p.  46i'  ^  S46i.  A.  nfirKHixöftfPOf  roT?  d^for^.  W»  ▼•T« 
bi«  t.)  pr.nrini <cri.s  du',  »euli.i]!iii  HO»  paruui  iuvabilw.  Fa- 
cile aulcm  HÜ  ek^dere  podnt  piacgrc$«u  voiba  ilvm.  Vid^ 
AAUt  «4  AtHba.  p,  48..  ^  In  eaden  pagina  legitar;  Sm, 

*«C-  Varllt  intarpraat  ,ftMMF  tmtttm  «Ii  «auiteo  e«r^'« 

rtVat?  tum/nin.  qu»>l  Icg^is<iet :  or/  ftr^^n'f  Iotip  oXiix^  ßi- 
puiu^  lov  jiiov  /(joVoL.  »ed  ne  quid  exwdi.sso  crcdaa,  ni^i 
furlo  nrliculum  «nie  /oÖk/i;,  lula  vis  aeuien' iiic  est  in  firfr 
än'^.  tiiime  euim  iudice  «  pfio;  aoa  aoinm  äXtyo/^iiio^  xm 
ßlfuxvruroi,  aed  niAU  «naifMi,  aaiMB  jb/parbole,  q.iia  ho- 
iBloe«  ioleidum  /irjür  tlmt  ütgiißfßr-  Aud^  Boa.  99i 
Mtaaa  yd^  y<f»*ü(,  avMr.  «M  tUL  MwiMik  f.  M.  Ea- 
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d«in  vi  diei  potarat:  5n  ti  laiSiv  iouni  waS  ßhftt  Xtit^S-  ^ 
iMsdra»  tM.  N^pMmai  «I  PkH,  Tan.  VL  1.  ^  »M. 

Or.  XVII.  p.  46  e  =  249.  D.  *«/  roi  n  rov  (r.'  «'>«y- 

tfg;  Forlawe  scrilwmlum;  /)■  t«vt'  ov  -iiru  nyn'orm  n.n.; 

p.  469  =:  252.  A.  moatir  0  ",  of«  r/j»»  ta;{»j»'  oi  nktt- 
arot  rtüf  uyu9tSr  tlvut  ivfti'Crvaiv.  oratio,  li{  fliUor,  OOlMi»- 
Mty  al  kgaria;  «roiHt  i'  isr  r»r  wi/«V  «le. 

^  471  s  Mt.  D.  Ifftmi  is.  leiw  kibet  if^,  qood  lt. 
vcJit  (klclam,  at  eliam  Or.  XXIX.  p.  Ö37.  m  i,^*  ya'j  ä'i- 
Äoi  ri"i'  rtiKifutifttmiv  vmXuiv ,  ^iotj  riit«  rov  aw/nuro;  tv- 

.  Or.  XVlll.  p  473  =  Sd4.  B.  r/m  4i  tw»*n£w 
jrpc'nvpov  o^pouair;  «v  Xäy^  tvf(fuhmrTa;  mal»  haee  aaDt- 

Citavit  Rehktu».  Scr.  oi-  r  eJ  k  l^yo  ii  'foiarmru  ;  ~- 
p.  474  —  254.  C.  «'riiJ  Xoxrü;  that  uuftn;.  c».  luro 
ph'i'  lri  l'.'ii'riiiiri  p.  2*2.  quem  Dio  iinte  oculo-^  h.ibiiit, 
Wyttenüaclüit*  in  V.\i.  er.  p.  267.  leg«Ddam  suspicatur  : 
xaxo;  fitr  tlnu  iiuiii;,  iaifti^^  fi  tmn'g.  MImn»  aMlimiDe 
QofrÜtzk$9f  qni  haao  «mllaMNi  <lac(e  illualmMm  «tilUt 
Ttteberga«  IMt.  «vriff  «nwoV  <3nii  /^aVr/;.  SlalJiMr  Mit- 
Tj^-.  INat.  XIV.  S.  W^pA»  «ipMinic  »unE  wi^  baans 

p.  475  =  2S4.  D.  ftHQox/t«  fttv  ij  vim  uWp/.  üIc/j'Mi 
in  h.  J.  errsrtra  pauoia  aliifit  Boinmmad.  a«i  Enaap.  p.  143. 
IMdoi  p.  149.  ilinalniTU  loeiitlmea  ep^  xcu  npu&ic.  — 
In  proxinils :  rcn'r«  inl  nXtiarov  v^uyn,  ti5  i'  in'  öh'yov 

ll:^Qtai^ul.  Jn  veibü  (lepraviilo  quid  .xentcnli«  icquireret. 
Don  tugit  ttehhium :  sed  e  vurli?«,  (|u«ä  pruuudU,  cuutectu- 
tin  nnlla  est  probabilia.  Aptioslme  ad  rem  eliam  Ooerli- 
khu  «Miectt  maTtkkitf  qaml  verboai  «d  »iiiBaa  Inud»- 
tnm  mvttravit  Wpttentadi.  a4  Pfkff.  de  8.  N.  V.  p.  108. 
TctrrfiKoV  p'ffnH  t  m  ar^'XXur'jiu  inng'itar  apiid  Eandem 
T.  II.  p.  70.  1>.  aiatikktiv  rai  runnyoCv.  p.  III.  F.  prne- 
eunle  Piatone  In  Lya.  p.  310.  B.  ort  ovrio  /p#J  ror;  nai- 
ioMi  itaXiftoiatt  TtattPnSPTtt  tmi  ovetHAona^  uiJui  ftij, 
wfntf  Ov,  xuvnBnu  mw  Am^pimrami.  Paato  iMloreiB  ttmum 
in  ntnnts  loco  malntionem  requiroDs,  tOlMi  io  tfiv^i  .Wti 
oicn  V"*  ^nic  verba  siKaiAoitione  a  avaxflXtiv  IMS  dis- 
crepnni.  k'lutarrh.  T.  II.  p  fH4.  I».  iiinirii  nzv'fiiv  et  y.un- 
it/rytut'Hf.  l>e  corouis  violat-ei«  et  ro.xaceii»  idotn  p.  647.  D. 
HTvfn  yuQ  iftfoTtfia  *ui  artXXn  xij  öaftij  xiig  »u^tjlitx^tug. 
Dion,  Hai.  4e  Coap*  V^**-  ^      fuAoMai  xf 

qwvui  yivnmu  itei  ötAtjffeJ,  xat  avoff  ovOm  mi  tMj^oetuu. 
Ct.  Scharfer,  nd  Gn'jar.  Cor.  p.  42.    Bccle  aolem  futu- 
rum  copulntur  cuiu  praeteutc.    Vid.  Not.  crit  ad  Anih. 
M.V.  228.  p  105.  ad  Aelitttt.  Hist.  Au.  IV.  28.  p.  149. 
p.  476  =■  25A.  A.  (<  nc  xomtM»«»  ßoQvrifOi^  fi-fim- 
'  oifoie.  ta  paXreM  vanbiite  rraMi»  laerahit  JIcMMm.  Sie 
est  pro  yt'/nvuaftuxi  np.  Plalon.  in  Lacli.  p.  l8l.  E.  ot'Jnci; 
Tfüi'  yvfivtlfnuv  ff^.y).'^rfn'>v  —  nttl  npogijxtt  fiaXtaxa  eXtv 
xovxö  yt  X')      :i   I  I 
Or.  XIX.  p.  48«  =  2ti(t.  C.  mi       ttui  xSxovxt^of^ 
dov  xovxo ,  o  Uyovaiv,  tnutai  f4t,  aM»Jv  rivu  «vroTc.  äUl 
JReiaiUiM  ctfm  Moretta.    la-Veaeta  ««rt         ^f"^  «rr«vra 
Mvrof;.  Cod.  r«gtafl  tnfam  aoamb  SlM  aertpacrl»;  (»Oi;v 
Tim  dmnSw  wkalg.   AeNtn.  ifk  Arfdl  fn  MtifiTa*  TaOT»> 


mc  äfa  «vrtrc  ^mirmK  ilf«iafuu  Id.  ia  Hial;  As. 
VIII.  9.  «I;  eow  /itr  dtf^qpAi  Arn^  odM. 

p.  4S7  —  2fl1.  C.  TU  «)t  fiaXamiTlott  tiiooi'ri ,  xid  ra 
Tifüi  Tii  II'-'.';.  Hehktuf  corrig'it:  iBt^ni  rxi  tü  n.  t.  ft. 
vKiiim  (|iiiifreti.s  ubi  iujii  rsi.  \\»-e  \cgcv\n\  \><i:iu-:  «  r«i 
ntQtiiu  fttXt}.  Apparet  enim  ex  iiai,  qoae  praeveduot, 
URaa  aetatia  tragowtoa  anii«|uaraa  ttnifaeffaniB  caa  laa- 
Um  pMtta  neiiaisso,  qaae  taaiM«  aaiwt  «ioaeriptae,  dMrl 
mte«  camiea  pro  »upftwmm^  tahm  haMta,  quud  «4 
actioDCro  fabiilaeqae  progre«Mim  nllill  vldebanliir  facere. 
Sequanlur  liaec:  T(Ü»>  üvitQtvniov  tuiv  nuAunity  ocu  /tty  faxt 
tittptu  Tov  atf'ifturog  vnoftint  nji  ytmito,  tu  oatü  rui  At 
ftSt^,  xuUut  äi  tkum»  //mtu.  ÜM  virör,  vancoloa  liaad 
aeaoa  atqita  «aa»  Mlidlii  eorparla  pnrtlkiia  aeceMcrl,  nW 
rorias-ie  lendineN  tnolum  et  ligaroeuta  »i^ruiflcavit  orator. 
Fiirla!<!<e  corriKeuduin:  tu  iSarä  rui  tu  Ing.  Uaeo  eaim, 
cnrta*  nu(  uiuiis  mit  morbo  c\e!>n,  süln  remaneot,  fialid* 
uimiruin  et  tirma.  Virumque  iungit  de  Eri^iciiilionc  ajercaa 
Cailim.  II.  in  Cer.  94.  änkuÜM  Irtg  n  tud  dotiu  fttütn» 
tliT^9tr.  04.     91&  ov  yd^  m  aufimf  n  «o)  äafda  Ih^ 

i/OlHJl».' 

Or.  XX.  p.  490  =  262.  I).  oiJ  y«?  <'"<'',"  - 

ttvx'w  ^v/i}g  jft'(»(Of.  Inier  ^oriv  et  lirötjtci  Pflu<jhlus  «»- 
&QMnog  excidis»«  censet:  rede  forfas.-ie;  quanquam  suffe- 
cerit:  iart^  ö  dvoijni.  Parliclpia  qiiac  soqauutHr  ft^^iö- 
ftmK  c«  iyi/ttMt,  mW  JL  vcrbuM  pirtal  «KcMlaM,  poMlMrt 
ab  «'nrl«qitad  prameiit-.  -  ^ 

p.  491  =  S43.  C.  <01X*  iSn  yt  ev  rmrof  iarh  o  n«pA 

Xl')y ,    duH  TO   un<t^ r(trniii ,    TO  ftt}    ifitv'^-     itTTit  ',i'y<nny. 

manr«  «ruiio.  qnam  unn  uoa  raliono  lL-uta\it  H.  Furiaiii« 
.iCgMdii  III :  I  'a'  Ol-  IDI  orJ«  Tono;  — 

p.  4i)2  =  363.  D.  ConaMiMlatrerat  Dio  rqV  (ic  nti» 
ävu/u'ujt^niv  Bt  oanitaiD  optimn  tf  «liliBaiiiiaB,  ^tppeqiaa». 

ubi'iuc  lucum  habest.  Tum  perpHf:  m  yilo  toiuvtiu  um)(ti- 

cs/ii\i]¥  icyfir.  Hneo  bic  acripla  iKiM  ()os!.iiir  n  i  i;  i  Ul  i  ile 
bac  ipM  iimjdUffMH ,  quam  modo  cuamciulavcrat :  quud  a 
■eole  agrlptorlt  «liennn.  Üuaro  elc  vclim  legi:  ui  yuf 
ft  ^  TwaStm  urngw^iimK.  mu  aliae  p«ref  risatiMas  parva« 
nomeatam  liabwit  «d  parandn«  ollnm  quo  opaa  eat. 

p.  492  =  264.  n.  ti  ch-  TJctvTuii  qriiint'irnTov  im», 
oJ  yuf>  X\7tv  yQU/ifiiai'iV  iSuha-iHwn  uii  a  n  'n  :tu;J(i;v  tv  xatg 
6äoT(  *u9rjvT(u.  Nihil  in  lioc  iiesiHio  t  vsc  irn  i/)i!f ,  bcne 
loteiiexit  KmperUUf  qui  in  Frugrammate  p.  28.  oorresit 
OfodffiSmtm.  PMria  loa  minua  probabiliter  qttnwpcu'ran» 
kgere,  ut  de  re  in  )oco  pubUof  Ct  iater howiM«  alfaplt— . 
acta,  esemplumquc  adeo  aptrtitiiiiuut  OfferMffc  Bio  Em^- 
ciM.CMapl.«.S6.  p.  64«>.  iy.  lov  /.n/m  (3; '^'a>  9Ma«fBir(pOlh 
•     (Palrtse  t/.u  njf  folgt.) 

Personal  -  Chrunik  fiud  Sllscclleo.  . 

Eiie*««b.   Dem  CaHabontar  Or.  Krim  an  dadgaa  Oywa- 
Ü0m  ht  4a*  Crtdieal  „Vwptuwu^  lieigaUsl  waHcmi 

Grcir*walil.  Hw  rroMttor  Dr.  J.  f.  tmur»  Ul  WW» 
scrordnitl.  Prof.  in  drr  nirtlicinivek««  Faealtt*  WOIwea.  ' 

icna.    Der  bi>licri(;i'  IViT«t-D«C«it  1^-  l»l  aaaiiaai- 

acvMta«.  IM.  ia  d<r  pbitaa.  FaeaM»  cnniail  waHaa. 
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S|>ioilcgium  Annolaüonam  ia  Oraüooes  Dionis 

Chr^MstOBii. 

(FortsctJittac-) . 
%  4M  —  296.  B.  «OTT  i¥ni^9a  iwiXmn  dHvomaat» 

Ol  rti'rt?;i"(  (ir./<)('«iO(  o.'iw:  ftr/Oty  OiafWintCU  Twr  otnyiniy, 
iKprt  no>./.)<  >u(  ain:in  dittrnr.tttttn.  „NesClO  quid  &ibi 
vclit  ;  r.'f)«.  niil  (liiletjiJuin  est,  mit  desunt  qaaedam."  Reisktut^ 
Kmeixlavi  ia  Addit.  ad  Alben,  p.  29%  riffa  noiXti  U  e. 
r^poitt.  VM.  FbrMH.  mä  JtfMT.  p.  949.  V^mob  v^af  4e 
diclls  «b.«on)!4  apud  Platoturrn  illustravil  Wt/ttenb.  ad  Phae- 
doiL  p.  266.  Stattbmtm.  ad  PhUeb.  p.  22.  Sequitor  ia 
fMXimlB:  ukV  urra  Oavuuuni  Sic  Pinta  IS  Hij^  Mal. 
fL-  7.  p.  263.  C.  ri'(Mi$  Xtytu;  xut  H'uvfiuatöv. 

p,  4117  =  267.  A.  de  Paride:  xcu  dij  rus  ftiv  ty  Ta-ho 

Stn  ^&mc  rvjr*'*'    BTon  poMitet  ««rrejdsw  tfi^vTi».  in 

AJdil.  ii(t  .AHicii.  p.  273.  ubi  et  alia  huiuM  permuUtTonis 
excmpla  deiti.  Sie  Kurip.  Klectr.  255.  ov  ntönor'  (xirrfi 
xiji  lit^c  hif.r^  ifiytTf.  et  «imilhor  io  Hippol.  883.  Plut. 
T.  JI.  p.  76i>.  U.  dnod/JaSvi  nd  fit)  fktf*i»^T^  fVHUK6(. 
—  Ia  eadom  pagin«  legilurt  uXJLük  t*^  owr  oi  nAv  roi 
■ijyiho.  ättnair.  «od.  Parin,  ap.  Bohiton.  in  Anecdot.  T.  II. 
fL  117.  ov  naw  n.  quod  vidcüur  verios.  Cr.  Ann.  nd 
AeH»3U  Bist.  An.  X.  34.  p.  360. 

Or.  XXL  p.  AOl  S68.  D.  ti  de  itga  tad  «ifwuro 
tm»  Totevren'.  MwntÜlUlSä»  v^wa^o  corrigrjt;  qnod  autem 
ia.'Bpoilovi  ("rirmratt  tseidfaue  cenaat,  fliUilqr.  Bac  TarlH« 
cagitaAane  Mippicrl  Met  SimtUa  vld«  ap.  Schaefer.  ad 
So/jfiocI.  .AiiJig.  191.  Po/jpo  de  elocui.  Tiincyd.  p.  288. — 
PuuJu  post  legilur;  uftihtvfttmv  «)«  xuXkof),  »ulordtyo^ 
f((  (wTO  ßJJnoytng ,  fj  nnrtjoi'tr  [ihnörruiv.  Pulo  foiitfO: 
^  nnyr]oi''^.  eo  iieiuu  quo  aupra  dlxerat'  ut9^'  v8f(tis  tud 
»00(  (jvit^y  ür/itOt]y  vinTta!>MTWXlAihf.  BmenL  ueoLI.  ft. 
iUt*  aia/fKÜ!;  tig  rijy  xd^tif.  PAiloflr.  Vit.  Apol?.  VIT.  42. 
p.  •20.  de  puero  foruiowo:  6  [iaadtvi;  üuxmc  H<Sn:  siwilia 
oongossi  ad  Phi/oslr.  iuii.  Imag.  XVI.  p.  672  In  Diooia 
leco  ad  (ilfTioyTiut'  »«nppkri  «tebet  Hyd^norv,  quod  ex  mj^ 
ttwSe  aiwumeadum  est. 

p.  002  =  270.  fi.  i'ato^  dt  xai  ij  tfvq»]  (uVa  reif( 
tUoautg,  tiö  fts/ut  noXXox)  t^hff^taihut  vnS  n  yi.<yuiMröy  nai 
ivnn'/i:>i:  Sic  li'-itkiu«  Cum  Cag€atb<mo  i  r  i  i'-  u'/m  j  , 
qaao  tist  lertio  ed.  Ven.  et  Mor.  aeo  BiaKia  e«  mutand« 
qoam  ^f.  Pfatoii.  in  Lach,  p,  190.  C.  *iu"  Üug  iytS  at- 
ttoi,  ^ft^  aatftäf  th«i¥t  vi  ai  dumtfiinaim  fti  rovn  » 
imotvtttvoe  ^fifttjr.  ~  Ib  aadem  paglaa  mi  td  n  SJAa 
Matandnm  ridetur  in  xul  nyt. 

p.  Ä04  =  271.  C.  avS'  äiit'fcuov  üfij  tlyut  o  wAtti- 

uvriS.  ÜiX.  6  ntMwfUtr  ur,  et  xar  rovra. 


Im.  Imag.  I.  p.  585.  Pro.iims  nos  arliflcinm  quoddam 
doccnt  a  bibliopotU  adfailiitutn.  iit  ihnriia  rcLcntibu.s  vclusta- 
ti!<  colorem  coMciliarcnt.  Ibi  miror  hoc,  quod  dtcuuiar  illi 
tig  oTiov  TuauOtmu  tu  jii(i)Ju.  Hon  dubitabat  tarnen  de 
slBcerilate  lectiaola  VI/M«,  ia  Pra^g.  ad  Haausri  Viafi. 
p.  XXXV.  not 

p.  607  =  273.  B.  de  fspartis:  u?)  Tini-rth';  mXroot 
xut  ityutnt,  t/~;  yi'i;  rd  ttxtu.  tii  malit  abeüe>e  iL  Vnrit^ae 
Mcribcnduu:  t%  jjjg  Svtu  ri*vu.  quamquan  Cataubomu 
(Tum.  Ii.  p,  487.  ed.  IL)  non  haesit  ia  vnlgata.  Idi|^ 
paulo  poDt  rccl«  legiti  Stt  fth  fäf  'EULfptxw 
imiv,  pro  UKffOf.  Vld.  Sc/iweigh.  ad  Athen.  Vol.  T.  p.  177. 

p.  609  —  274.  A.  tm-^it  o/uoiuk;  uihiiu  y.iüoi'^.  Slt. 
Ofini'uH;  iiv  flrut.  —  Paulo  p(».st  jtuichii  retcn seilt ur:  ^ 
]lhftrnvu  tov  .4t!)ionu,  ^  I\lir{uf.  ivniViur  cweudavi  ii^ 
Add.  «d  Athen,  p.  244.  r.\  Or.  VIII.  p.  2S.'j.  39.  xui  tov(; 

S\t»  ini  HuiiMf  Tovf  ii  ini  nAov'r^  i^avfta^oy,  xu&iint^ 
aoew  MK  Ktvv^v.  Formoram  ftataae  CiDyram,  apparet 
ex  l'tndari  P>'th.  II.  30.  ubi  tarnquam  zriAoc  './ypoJ/ra? 
intet-  Apdllinii«  ixtiriur  delidas.  Idem  ub  di\i(iHs  telebia- 
liir  in  .\(!iu.  VIII  30.  Vid.  Heyn,  ad  Apollml.  j  t^.». 
luüan.  EpiiU.  LIX.  p.  447.  A.  et  Uban.  £p.  COXVIL 
Ciayraa  opes  praadioBiit,  praaeasfe  KatmB  de  Legg.  II. 
p.  660.  B.  qui  eum  cum  Mida  iungit. 

Or.  XXU.  p.  509  =  274,  H.  .Mulln  in  rebus  hu- 
mania  Dio  dicit  piiilü.sophi.s  esse '©omuiunia  cum  orat(iribu.s, 
iia  aaltem,  qui  vere  sint  oraleres  oeo  aercenaril,  nffo^ 
X^^fMt»  o^t'ivTtg  fAOvov,  Mci  xug  lärntttnis  äftlftXityi'a;,  ntpt 
rti  f/ßolaluf  ^  TiKMV  J/jftoa{tf  avfifiovJuvttr  xui  vopo9irtTy 
uStoritnm.  Doa  lioe  loca  aaat'  eonfusa ,  qu»e  benc  di^tin- 
xil  Aii;^Ii!8  legeas  itj/iottm  iSL  aifiii.  reli,u:i-  iiiitem  eins 
concciibtie«  nun  niagis  admitto  quam  llci^kiauas.  Scriben- 
duni  forta;«»«:  ntgt  avfißoXuliov  ij  iixoiv,  dij/noot'u  avfiß, 
Oppaauatur  aiiii  lilea.de  rebu«  privalla,  fvaa  äywtmi  mtai' 
iJAanwüv  avii^thJm  Xaamelra  vaeal,  awanltiHawH—  da 
M  pnUiaa 


p.  AM  s  97t,  Ju  aS^y,  int  firt^itirtSu.  tjSS»  tlb-    aaiba,  akwaiii  1«  alaaeloe 


AamcrKun^cu  v.m  Hins  (Buch  I.  II,  1—483} 

Kxcuraea  Uber  Gegenatilnde  der  Bameriachea  €toaB> 
■atHc  Ha  Boinfeaoli  «am  apraebltcben  VafaflndlDiM 

des  Diclilers  von  Carl  Friedrirh  XacrfeUbach,  Pro- 
feMor  am  K.  B.  Gymnasiom  y.u  Nurubcig.  Nürnberg 
1634.  Verlag  von  J.  A-  Stein.  XVI  und  361  S.  gr.  8. 
Dar  Br.  Verf.  spricht  iu  dar  Vorrede  aeiae  firnadrtltaa 
ia  IMiaff  der  BrlUariiog  der  eHea  Claaeifcer  ia  der  Selnile 
mt.s,   indem  er  darauf  drin;:',    ili«--«   ,,Jer  Lehrer  »icinon 
Sditikra  niclit  nur  wika  der  MbriftätelJcr  im  E4n/.elncn, 
aondern  was  er  iia  Zuaammenhange  sagt  xnm  Bewuset- 
»oym  an  liriafea,  fliilj|(lieta  jsa  towirkea  welw,  daea  äm- 


«a«aale:'^  ReUIdu».    Fort«s«e  aoriWo- 
.dim;  MiSm  im»,  ftyijuoytvw.  —  Paulo  peat  legitnr: 

iytu  ani  tfjM,  mi  uij  Tiürra  'i?.vuoi7y  uf  9>ijc.  iva  ftrj  cor- 
riglt  iUükitta.    Rette  ad  «eiiKum;  »ed  vtdetnr  roisae: 
/(/;  7J.  (f.  ftf  q>fj^.  ob  perpeiHiim  permntationam  parlioula- 
ram  (ig  et  an/.  Vid.  »AAduH.  T«L  >«4«.  at  adMifoeCr. 


aaraUlelialt,  deck  Ar  des 

l$cltiiler  nicht  aiirhftre  ein  lebendiges  Gno^cs  f.u  seyn  dcR- 
aea  Inhalt  nU  ein  orgnÜMch  entuirkcller.  dessen  Form  vuin 
Inhalt  un<i  nur  vou  dicsctn  heilingt  und  erfüllt  erschciof* 
(8.  IV  f.),  waa  er  die  wa)>riiaft  iU(lie(i:Mibe  Kcidarimf 
OHM,  m^Mk  aler  «ach  daraof  Mit,  daaa  iai  SiMealm 
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NichtversUihieucü  ab  .werthlos  bei  Seile  /.u  werfen ,  Uua- 
Lelbafti;fkeit  erzeugt  werde.  Das«  diese  Griindxätxe  die 
richUge«  «indf.and  diM  Bitr  oof  dieMm  Wege  ipsdeihlich« 
Sitrtoelirftta  In  den  dwidMlira  Slodien  fenafAit  werden 

können,  wird  kei«  der  »»die  KuD'liger  lifxM'Teln ,  w  enn 
gleicii  in  winijreu  8cliulcn  sich  ein  so  lIüii/ch-Iui  Krfulu 
auji  (lioer  I-clinuetfiddc  ergeben  mOi-htc.  »U  ci-  tiierf  S  l\i 
geäcliildcrt  wird.  Es  wird  daher  bei  einer  Beurllieilunsr 
dicse-s  Werkoü  nur  dnraur  ankMBOMa,  m  criBitleiB,  in 
wiaftm  w  aM  dieara  OrnndaUasM  MMhliaMtf  nä  Mine 
BnuielAarktdt  für  dm'  Fni«rriehl,  wie  Beine  Bedentang 
für  die  ^Vl^^tt^N(■lnlrc  zu  erweisen. 

l>a.s.selbu  müwit,  wie  der  Tilel  schon  aug:iiit,  ohne  Ein- 
leitunjf  in  daü  Humerisciic  Studium,  und  ohne  den  Tent, 
«tne  vofMUfaweise  gnunaMtiaebe  BrlioicniDg  des  erateu 
Budiea  der  iiied»,  niHf  des  xweiten  Ua  xn  dem  aogeiiaBii- 
ten  S'fhifr'skatatonft! ,  ru'h^t  gTnniiTi:i(i\chcii  Bxcuri-en. 

Das«  der  'VvA  <k-i-  tilvr  Ijeliuiulullca  BOcher  der  Ilindc 
nichC  mit  anr<;(;ii<<iiii)R'ii  worden  ijtt,  kann  n'ir  {rcl>iUi;^t 
werden,  indem  jeder  Schüler  doch  einen  vollständigen  ilo- 
jner  in  der  Woiflsehea  fteccflsiou,  auf  welche  hier  xu- 
nftehst  Eilokaicfat  gefloramen  iat,  beaiüeen  aoU,  und  dulier. 
wene  derselbe  Mit  aurjt^cnommen  wflre,  nur  eine  unmiihiiic 
Krholiuri^'  lies  Preises,  die  bui  '  . 'I  i  ii  liiehr  ;tls  Miiieit 
irgendwo  -/.a  vermeiden  ist,  herbeigeiiiliit  wurUt;»  »are. 
Da-iü  aber  keine  Biaiciiang  nber  den  l'r!<|irung  der  Home- 
risch«« Gedichte  vanuegoMAIdtt  Meltte  Pichl  M  «11- 
geoein  gut  geheUwen  werden.  Wenn  daa  Rucli  bleM  xnr 
riilLTsliif/utig-  des  .*ärhitlLT^  f  i  i  rlt-r  Lc-^iiiiüf  nnfcr  Anlei- 
tung e'iuir*  Lehrers  bt:>lliniiii  .vatu,  wiirtJu  iiieinnnd  einen 
Aii^iiuiiii  (liiriii  (linJc-iij  lia  t-s  aber  dn/u  dienen  »iill,  den 
jScttQlcr  schon  vor  dem  Uegino  der  affcnlliciien  Leaang  auf 
diäte  vennbcreUM,  und  dMMallien  dabei  R>rlw«lirend  «In 
Hülfübueh  KU  beigleiteit,  m  erscheint  eine  solche  EinTei- 
tnng  doch  wflnacbonawerlh,  da  üollen  ein  Mchiilur  sich 
eines  der  Bücher  nebenbei  nuschafTen  \>li(i.  in  ilrjucii  er 
da*  hietriicr  Gehörige  findet,  uud  doch  die  .Steile,  \\ eiche 
dieee  Otidichle  in  der  Grieohfaehea  Uleralur  einnehmen, 
•eUnt  far  die  8i«ai«bt  in  die  gmniHMtiaclien  VerliAllniaae 
Im  Vergleich  xn  den  aplteren  Werken  gar  nieht  onbedton- 
tend  Ist.  Ja  Kelb<<t  ani^eljcuJc  I. einer,  fnr  die  es  immer 
eine  schwierige  AuTgabe  bie.bi,  bei  Oe^enitdindcn  dieser 
Art  die  rechte  .Milte  in  ihrem  Vortrage  /u  liti-kn,  miidi- 
l«n  nloh  mitunter  nach  dem  Rallie  eiaea  Hrrahrneren  um- 
■Aea  Doeh-  wir  weilen  hierttber  mit  dem  Htm.  Verf. 
nidit  welter  rechten,  ond  dus  lltich  heir.irhieii,  wie  es  ist. 

W.iM  die  niiiiy.e  Uoltun^  dc-i^elbni  niib'/laiijjt ,  »o  ist 
durclijfaiiaij^  ein  sehr  luhoiis"  eriJic-;  Sirebsjii  h  ti'ruiiil- 
^Icbkcit  sichtbar,  and  /.war  nach  einer  Gründlichkeit,  dio 
nicht  in  Klelniiehiteifen  und  SpilxOndigtteilen  ananrint,  eoa- 
dem  iraaer  den  Zweclc  erkennen  idsat,  den  der  Hr.  Verf. 
den  oben  angegebenen  Grnndsatxen  gemA»»,  In  der  Vor- 
rede (>*.  VII)  »ich  .selbst  vor-c(/.t,  wo  er  .sai^t:  ..l»anc>ieii 
mtlMen  wir  die  Erllarung  des  Kin/.elnvri .  die  ^on^t  bei 
Behandlung  der  Schrirtstellcr  dorn  84^hiilor  nur  ML  oft  als 
Zweck  nller  Lektaire  betrieben  n«  werden  etdieiaea  noMte, 
mm  Mittel  bernbaetiten.**  Br  ttbe%eht  daher  im  Anfange 
keine  fnr  den  epischen  ni.ilckt  ch^triikleri'^ii.-ehe  oder  ihm 
eigcullinmliche  Form,  ohne  ttaf  die  Grammatik  /.u  verwei- 
aen,  und  auch  weiterhin,  wo  diese  Verweisungen  natnr- 
Heher  Weiae  mehr  and  mehr  nbnehmea,  nnteriiiaet  «r  nie, 


auch  die  scheinbar  unbedeulendsle  Psriikel  tm  erlAutero} 
aber  er  verliert  sich  nicht  in  unnütze  Elymoiogiecn .  soo- 
deni  aneht  kn»  die  Ciroodbedentnng  anxngcben,  and  vo» 
dieMT  nnafehend  darxnlegen.  weMie  Weodmg  sie  dem 

Sinuc  in  der  vorliejjendeii  Stelle  eibt,  alle  weiteren  Aaa- 
fiihruu^icu  iu  die  K.\ciir>e  veiw  ci'-eiiU.  Auch  die  »yntakli- 
M-licn  Fligungcn  »ind  ubernll  buai  litel.  Ausser  den  in  ilen 
EKCur«>en  auofuhrlielKr  behandelten  Gegeu-Htiinden  werden 
ItKtoaders  die  CacnsvcrhAltnlsae,  die  verschicdnen  Modi  und 
die  MjtverbbulangeHf  ee  wie  die  BIgenthomlichkeiten  der 
llemeriseheti  Aoadrncfcswreiae  geaan  erörtert.  Der  Snanm- 
inenhang  wird  überall  mit  der  moglichsicn  Strenge  darge- 
legt durch  Angabe  der  fehlenden  2&wischcngednnkeu,  durch 
Hervorhebung  der  Hauptgedanken  vor  den .  Nebengedanken, 
ae  wie  durch  Bnlwickelnog  der  oft  verhniltea  Gegesaitice; 
die  -Oleidiaiaae  werden  bis  auf  daa  Biniwlne  »orfWedert 
Auch  ift  dns  sachlirli«'  '^I  iöinij;  nirht  ^nHZ  ntm^pr  Aßht 
jrela'sen;  die  der  II  niiLu-iJjLn  Zeil  eiireiitli'inilii  limi  Cc- 
bi'auihe  ii.  djil.  weiden  ;in:;e::ebeii,  mi  dns>  unii  wolil  .>.»- 
gen  konnte,  der  Cummentar  lunfamie  durcbau»  das  Wich- 
tigste für  den  Scbuter,  wenn  nicht  eine  bedeefeude  Lticke 
sich  darin  fMade,  die  der  Hr.  Verf.  nbdgewi  •  ahsicbilich 
gelassen  xo  haben  scheint.  K.«  iat  nitMlich  nirgaed«  lü 
den  ileiucrkuugun  auf  die  Melril,  Il,;'I.-i<  bt  :>eiitjiriincn  .  so 
daxa  die  I^elirc  von  dorn  lloiaerischfu  Ver»e  gan«  der 
mundlichen  Anleitung  nbe^lB«^en  ift.  Das«  dicse-t  nicht  aus 
Miaaachtnng  der  Metrik  geschehen  ist,  xeigt  der  Hr,  Verf. 
durch  die  Art  ond  Welse,  wie  er  in  «einem  ttl.  Bxenr« 
auf  dieselbe  Rttrli^ir>bt  nimmt;  otn  sn  nnbcffreifllcher  er- 
scheint es  aber,  \\  ie  die>cJlje  in  einem  siilclieii  Hulfxbnrbe 
tn>  fruit/.  nberj;nimen  werden  ivuniUe.  Imiic  .Scbwierinkeit 
mussle  ilr.  M..frtsilii4i  darin  Anden,  das«  die  Grammatik, 
aar  die  er  sieb  he«leht,  Ihm  bierla  aar  wenige  %'erw  ei- 
aoagen  gestatietc:  doch  auch  v«n  denen,  die  er  fügiieh 
hStle  anbringen  können,  hat  Ref.  nar  ^e  hierher  gebe- 
rige.  iiimlidi  Uber  die  Syni/e^e.  zn  '< .  !•>  e(Tuude«i;  daa 
DigamuiB,  was  dem  Scliulcr,  de,  fi(  Ii  auf  dus  Studium  dea 
Homer  für  sich  vorbereiten  will,  noibwendig  Schwicrig- 
keilen  madMo  mnee,  Ist  nicht  beaiditet,  vud  doch  hiM 
m,  7  Tt  SnS,  und  i9  tv  erieod'  {xArddu  neben  iwt  oTate 
(HO)  (ine  Hinu  ii-^tiii;;-  niif  Hnitmnnns  Grammiilik  fi.  6.  A.  9, 
und  r^vduvt  anl'  Si-  H^-  i*.  Not.  ge-tvtlet,  wenn  auch 
diejenigen  Fülle  mit  Srillschw eigen  ubergangen  \\  erden  miII- 
ten,  in  dendh  die  vorliegende  Grammatik  keinen  .Ausweis 
gewahrle.  Femcnr  hllle  iiber  das  lange  u  in  'jinokXoiros 
und  'AnokXinm  neben  IthTßof  'AmiXw  Bottmaaa  f.  V. 
Anm.  15  citiri  werden  kAnaen.  V-m  neben  ii'/(^m  uniurm 
/.a  et-klarcn  t^i, .'x  rJjMu  u.  dgl.  ebend.  Am».  1  f>  und  19. 

Was  nun  aber  die  »iih  vorllndenden  BemerS.uttgeti  be- 
Irigt,  ae  kflsnen  wir  in  den  meiilen  dem  Hrn.  Vcrf  nur 
bebitimmen.  Wir  eniliaiten  una  aber  aller  Anloluning  aal- 
eher  Vemerknnge«,  die  uns  in  einem  besondere«  Orade  be> 
friedigt  haben,  deren  nicht  wenige  f^iiid,  und  heben  nar 
eifl/.elnc  Slellen  iiernu»,  in  denen  wir  luit  dtw  Hrn.  Verf. 
alcht  fnanA  gleiciier  An  ii'hl  KCiu  kttniien.  Wir  wfihlen 
xnerat  die' Weile  u,  ü  Ti$  r'  uff  of/m  dvör  nuii  iwirpi* 
ftuyfo^'  w<*  Hr.  N.  rine  DeppdboxIehnng  von  sQidi  an- 
niramt.  nii.iiliih  aur  'Sn  '^  und  fiü/trt9tu,  Ba  ii*t  ■ichte 
gewi»>er ,  iil-i  d.<--  in  den  Gedanken  eines  8ehrif(«telteffB 
oft  Beziehungen,  die  bei  der  logiKchen  Zcrglicdenui;;  eines 
tintrum  atrange  getrennt  werden  nAscen,  mit  einander  sich 
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T«rfliiMbt  haben,  «sd  da»  sich  dadarrh  DoppelboxMÄiageBf 
"irie  hier  eine  •nf:«oomnien  wird,  icebildot  haboo.  Wf^atrel- 

ttO  al-^-ü  Rar  iiiclil  üvfien  (las  Prirwip  n/i  sicli ,  w  oh)  aber 
gVgW  die  Art  und  U«i»e,  wio  dna-HClbe  tiier  angewendet 
tot  Vflr  kttHWII  Diimticii  (lern  Hm.  ▼«rf.  nicht  eutgegeo- 
Miit,  wem  «r  Mft:  „D*  B«Mr  fewoliiit  ist,  sffttt  alt 
Vtrbb  wl«  giWwr  hinJ  mlshvB'wie  fi(t/Ki9at  m  xtr- 
Linrl'  -i ,  so  hat  er  mufi .  wenn  er  ii  i  w;xf  ii('/in!)(rt  hier 
und  Ji.  214»  nvIjLMiL'iiianiler  gebiauclu,  ilic,  Vur^lclluiiff 
,/(i(cVi"  liL'i  beirlon  im  .Sinne  >  .«-o  das8  der  ganze  Ansdriicl>, 
(grammnlisuh  aurg^eltf-it ,  lantet:  rig  Ottig  irrt/j/iif  f()tdi , 
u^u  ftü/tn&ui  iiiidi;"  allein  wir  liOflnea  uns  nicht  recht 
■it  der  Art  borreontai,  wi»  Hr.  N.  de«  Italiv  «piJj  in 
Bezug  anr  'iwitpffir  «rkMrt.  ISr  mflrt  tbtt  niiii1i«ll  «uf 
den  Onl'n  hv'i  Vcrbis  der  Be\vc;>itns"  /uniiK.  imliin  er 
sagt:  „diu  <Ai>Hlaiiü,  iu  welclieii  jemitnd  gebravlii  wird, 
ist  einem  Orlo  gleich,  dem  etwai;  /.ugubracht  wird.'^  Er 
Birat  »lag  in  ^vitp»  taa  svreifadaea  Kiditaiigaverluiltnkis 
■n,  sw«l  MiMnMdMiiiKSiii  1.  deii  <elimi  «am  «ndern, 
und  /Avel  iu  den  Streit  briugeu.  Um  nuu  nelKpiele,  die  gan« 
hierher  passleu,  an/.ufobren,  liitleu  »olche  irewuhit  wer- 
doa  sollen,  in  dencti  es  dies^e.  ../.wti  nii  einen  Ort  liia 
xuaammenbringen."  Üass  sich  »olciie  hatceo  aufünden  las- 
aca,  will  Rof.  nicht  in  Abrede  «(eilen;  allein  es  lieaam 
alcb  doeb  wvhl  «aoli  aadere  gcnwalientellen,  in  denen  es 
'UeMM:  „zwtf  lA  chieni  Orte  xannmenbringeu " ,  so  dass, 
wenn  wir  ht'i  iJcui  nrtlirhen  Verhallnij^'e  stellen  bleiben 
'  wollten,  in  ,  ;/k)(  iuviijxt-  an  und  fnr  aich  dicu  »o  gut  der 
terminiKs  in  quu  liegen  künnic,  ala  In  igtih  fiu/toitui,  und 
demnach  Icoine  venohiedaaartig«  Örtliche  Botdehniig  dt» 
Sftt*  »a^di^  behlea  Verha  slad  find»;  atletn  ea  tngt 
■ich,  ob  nicht  in  mimTi  der  Dativ  der  Art  nnd  Weise  (vgl. 
Kühner  Gr.  Ö86 )  aDgenomuMin  werden  kann,  und  in 
(Iii  .1  in  Falle  cix-iieint  •  onh  uu/in:hu  nur  uU  eine  gleich- 
bedeiiieiitlti  ti^rweiterun^  de»  oiiilnchen  Hjidi.  —  In  der 
Note  7,u  u,  li}6  wird  die  von  Thierach  uud  .Spit/Jier  vor- 
gescbla(ene  TrenaaBf  van  inu^  iu  intl  ^  (Balhe,  dar 
Irai}  In  «ineai  Worte  eehreibt,  tat  nicht  mit  thncn.  naam- 
tteuKOstellenJ  vei  worron,  indem  es  liei>sf:  „Allein  en  musttte 
BBcbgewiesen  werden,  dass  /}  hÜau  uud  ?/  auf  diese  Weise 
sltli  ii.itli  ('unjuiiltiioiica  einschieben  laiisen.'*  Warum  dieses 
erat  duen  Bewclso««  bedHrfe,  aleht  Bef.  nicht  reicht  ein. 
Bratens  ist  ftü'ka  hier  itiairt  rawahl  mit  ij  «inammenmio 
atdJcn,  ala  so  noAAu  xu  bc/.iehen,  da  ja  in  den  übrigen 
atollea,  welche  hierher  geboren,  auch  ^  mit  Tinlv  verbun- 
den ist.  Aber  eben  (iie-.c  fast  durehgdtiKi^e  \  i  r:  hijum^^ 
des  inttij  mit  nokv  ^'i^t*((oV  intt  u.  dgl,,  auf  ncklie  aueU 
Passow  auiinerl^saia  macht,  xeigt  die  Betkeaerung,  die  da- 
ifa  lieft  j  und  Itrt  eiamal  die  Bettmenwir  vermittelst  dee 
^  verlMutden,  warnm  aellfe  aie  in  dem  aUlAagigea  Saixe 
nach  1,1(1  niehl  eben  so  ;<ut  ersdieincu  können,  alü  in  dem 
aoabhanr>i.Teu  Satxe,  und  ia  di&stut  namoullich  nach  tiUaV 
(8.  Kuhuer  Gr.  g.  «ü».  Anm.)  _  Iu  der  Benerkung  M 
§,  IAA  beiwtt  ee  nach  eitMr  guten  AuaeioandenetxBBc 
dliBtigilff'ee  der  MwQit  Ia  irtd^iiogm :  „Dam  lAer  inipft«^ 
fe»  nicht,  wie  Passow  will.  Iltissen  kinne  ., ausser  dem 
Vcrbingtea ,  sondern  bedeuten  mns*e  „wider  das  Gc- 
aehickr",  geht  achon  au«  der  ciii/igen  Stelle  Od.  t,  436 
hervor."  Wir  verMieüou  aber  nicht,  wie- dieses  «ue  jener 
Melle  hanrergehM  aoll,  welche  sich,  wean  wir  ^vnrqve« 
vmi^Mfw  xnaaauMa.beBtehea,  der  vm  BiaHMiw  Mgagtbe- 


nea  Bedeutnnf  ghnr.  gut  fdgi;  welche  auch  die  elaidf 
richtige  Omndbedeiitung  ist,  denn  i-nfQ  kann  elgeatllch 
„wider"  bedeuten.  Kn  bezeichnet  aUo  vniQftOQOv  das.  ua.s 
tiber  daa  ^um  Si  bicN^al  Beslimmle  hinan«geht,  was  dann 
freilich  auch  den  Itestimmungen  des  Schickittils  /uwidar 
ist  —  ^»  ß,  860  a.  nimmt  Hr.  N.  etae  doppelte  Beeea- 
aloB  an,  wiMitf  Ansicht  duroh  daa  deppelte  rß  allentinga 
empfublen  wird:  dooh  licgl  dtirin  kein  Grund,  dicso  Verse 
gerade  so  nn/.uordiien ,  wie  Hr.  N.  \>  ill.  Kr  nimmt  Däm- 
lich an ,  dass  liic  beiden  mit  nti  beK^innendeii  Verse  250 
und  254  unmittelbar  nach  v.  24i(  der  «ine  in  dieser,  der 
andre  in  jener  Beceosion  gestanden  hälleo,  und  daae  d^U. 
eiaeraeita  aar  v.  Ml  giakh  v.  867  gafeigt  wKra,  ndd 
andrerselta  nach  v.  tSf  dleVerae  MSaadMS  tkre  Stell* 
gcliabt  hätten,  die  dem  Vers  25i  nur  wepeti  *;e!ne-!  Srhlu»-  ' 
neu:  voarov  rt  tfvlüaaoiq  augc.'ichloaaon  worden  wären,* ohne 
dass  ein  eigentlicher  ZusammeBbaaf  alatt  fitadek'  Ole  bei» 
tlea  Beoenslonen  waren  also: 

i.  Chii  yuQ  t)\i  Wo  ifT}fti  yt^ttoxtQOv  /9poroV  ulhit 
ifituvui,  oaam  uft'  'Artitlörfi  rnö  ^Ihor  i^k9oK 
1\»  vvr  'Aintiäri  'jiya^tftvovt,  Tioi/utn  Xutüy, 
7jaui  nvndiiwv ,  oii  <ii  fttlXa  ■noVA  i^nVirffi»» . 
ijftiofq  jJuyaoi'  av  di  M^xcfiwv  üyontvtig, 
(h'öi  xi'  nw  mlftt  ii^tty,  onoig  tnrtu  xdit  ifj^, 

mX*  m  rot  i^ka  —4  ' 
3.  Ol'  yuQ  lyti  ato  ^tjfti  /iotwTtoov  pnäiov  SXXov 

ififtfm$,  ocFffoi  iifi'  'Argn'dtjf  vnö  Ikiov  ^kSw. 

"I^  edx  S»  paaäJjwt  ävd  inöfi'  ext»"  teyo^tvo^, 
■  tuU  e^4V  Auldtd  Ti  n^ofifitK  voatm  tt  gwiiomniic. 

dkV  CK  rot  ifitf 
Offenbar  dient  die  Umatellung  der  Verae  252  und  253 
nicht  daw».  diccr  Ansicht  %ob  der  allerdloga  sehr  sihwlc- 
rigeu  Melle  w  rii,i  cheinlielikcit  zu  geben.  Bolrarlilen  wir 
aber  den  Zu^amuiuuhaug,  ho  üudet  sich  in  demKolben  keine 
Noihigung  zu  einer  Umalellnng  dieser  Art.  Vielmehr  er- 
aehciiit  die  BrkUniBff  dea  ahiaaaiaaaba^gi,  wie  «i»  aioii 
bei  Hra.  N.  flndel,  anfruTlend  «ad  tgtnmmgm».  Er  «rkMrt 
ndmiich :  ,,Du  biat  nnfi  r  .iM  ti  Ai  li  ,  ii  der  achlechlosle; 
desfiwegen  wirfst  du  dem  A^auieuun.n  seine  Bhrcngc- 
scbciilse  vor,  und  redest  in  Bezii'huny  mif  diese  aehma- 
bend,  ohne  dau  wir  noek  tDWM»,  ob  wir  gut  oder 
MMaekt  hdmlcemmefl,  nikl  ^tgtoh  da«  klar  Brbaalet« 
glOcklirh  lielmbrin|2:eii  werden.''  Wenn  wir  einen  Gegen- 
ftah«  r.xi  dem,  was  in  diesen  8ät»!ftn  aUNgcsprochcn  Ist,  nnf- 
•-'ellen  \>idlten,  so  ^\:.m-  li  lACim  es  (le^is..»  wiiri:  duv.s 
wir  nnare  äctwty.e  grul  mach  Uhus«  bringen,  so  mftchtest 
dn  immer  deaewegea  nchmalieo.''  8o  etwa«  konnte  jim 
daoli  dm  Odyaaraa  nicht  in  den  8ina  kemmod.  Weit  «i»* 
fidier  «eUfeaacB  aMk  hing^e^en  die  vemetxfea  Verne  an 
die  Worte  ho'nrof  r*  lyvAaaooif  an,  denen  sie  im  gewöhn- 
lichen Texlu  folgen)  nur  musa  man  die«e  «tidors  erklureo, 
als  es  gewöhnlich  geschieht.  Voss  überheizt:  „noeh  lanr* 
mf  die  UeimAihrt.*'  Qieaelbe  BrUiraac  (ibt  Musow  und 
ata  «efteiiit  doreh  dl«  Worte  ehea  Sobellaaienr  r^f  »^c 

rrj  'f^'Y'Jv  frxaip/ttr  rtaniurinnji;  be^rflndct  zu  seiu ;  doch 
dieses  8oholion  sc'lb«t  eine  andere  Erklurun^r  zu.  Ks 
fragt  sich  u&mlich.  ob  »•otirr»'  rt  i/vkänunti;  bisher  mit 
Beekt  in  relkxh-em  Sinne  genoamea  wurde.  BetracktM 
wkr.daa  Vani.  aw/  ^fMr'AnlMi»  vt  nfa^fifOK  i>iotw  n 
pAätMiS,  «0  aahdut  «a,  all  bIhIm  dl«  boMmt  dwob  tt 
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vm'bandeDOo  V'orbü  auf  a'fiv  bc/.ogcn  werden;  and  «lio 
■•ziehang  auf  ßuatXijui  gibt  einen  gatea  Sinn,  wenn  man 
«tr  danratar  aiobt  die  AUrid«o,  «NidMni  vs\»  tai  diMM 
BaaÜB  V.  8«  die  FOnten  der  AcAler  wrtebt  Den  ge- 
mSas  wäre  '/.n  erfcJiiren:  ..Wehre  ilmeii  ntihr  ilic  Rflek- 
kebr,"  was  im  Zusammcnlinii^i^  der  .Stelle,  u;l  i.ntli  der 
Brkliruri);  des  .S<'h(ilin.'i(en,  iiielit.s  amlers  liei^iKeii  kann.  iil?<: 
„wolle  aio  nicht  xur  BttcUebr  bewegen,  bevor  es,  uadi 
dehier  Meliiaiif,  M  mIb  DMhle.'*  Uwia  kann  duraur, 
da  ja  auch  Odytaens  ni  den  Fürsten  gehört,  ebne  An- 
Htand  folgen :  „Wir  wImen  >a  noch  f ar  nicht,  wie  e«  Mer 
gehen  wird,  ob  wir  {;ut  oder  «efilirain  von  hier  ziinift<- 
fcehrcn  werden,'*  namJicii  tu  dcu  Hiiine,  „es  ist  uucli  uwAit 
Alks  verloren,  wir  kennen  vermitielst  unsrer  Tapferkeit, 
«■  welebe  da  Mger  Schwätxer  aatarlioh  niefat  (laubot, 
neeh  Aeo  ee  wnhl  eiaen  guten  el»  einen  aoMeetiteu  Ana> 
gang  linden."  —  Wcrdün  nun  nber  tlic-ie  Ijeideii  Verse  nn 
Ihrer  c^ewflbnliclicn  .Stelle  ßcJris.sen .  ^^o  moclitcri  wir  die 
Vcrmuthiiiig  einer  doppeUeii  Heten>i<,n  nitlit  genide/.i;  aU 
eine  niunlaasige  abweisen;  doch  fragt  es  »ich,  ob  nicht 
•peh  diircli-  eloe  eiofaebe  Umateilung  geholfen  Merdcn 
ksnle^  Slallni  «Ir  nlnJick  die  TerM  »64  256  n»ch. 
849,  »»  wisnlai  aioh  keine  bedealeedeu  dehwicrigkcicen 
darbieten.  Der  Sinn  geht  ganz  gut  fort :  „  Ich  behaupte, 
ea  gibt  keinen  Srhlethiern  unter  denen,  die  den  Alriden 
vor  Jlium  gefolgt  »ind,  ab  du.  Desawegen  atellyt  du  dich 
her  Cdieea  M  Bacb  den  von  Hrn.  N.  gat  angerührten  Pa- 
nOleblelha  der  ttn  ven  ^m)  und  achitut  enf  den  Ag e- 
memuon,  das«  ihm  die  Helden  der  DanaeV  viele  Gewchenke 
geben ;  dn  «priehnt  nber  al.s  ein  l,u.stcrer.  Demwegen 
(  well  du  hlater.st  j  fiibrc  bei  deinen  Keden  nicht  mehr  die 
Ronige  im  Mund«,  s6hmflhe  nicht  auf  sie,  und  wolle  ih- 
nen nieht  die  BAeUehr  wehran.  Wir  wiaaen  ja  noch  gar 
nieht,  eb  wir  gut  oder  »ehtlma  h^rakdiren  werden.  Wenn 
du  dich  aber  noch  einmal  betreffen  lOascst,  an  will  leb  dir 
i  I  ,  wa.s  dir  l)e\  or.slehf  ■  uii  i  es  \\  ii  J  so  in  der  Cc- 
geurede  aut^i  ilktM:ll>e  Ordnung  beobni-htet  ais  in  der 
Rede  des  Tbersilea,  der  v.  32d  ff.  auf  den  Agameanoa, 
V.  Mft  ir.  mt  die  »ndera  ranlen  eehmibt.  Dan  ae  kvn 
nadi  cteander  i^eh  wlederbelende  wfad  kamn  Jenend 
ab  einen  trir'i^  'ii  r;iVArfifi;runi!  anscbeii.  Sollte  nber  jc- 
nand  nn  der  \\  iciJuj  hüluiiff  von  »yonfwi  Aiistos.s  uehoien, 
80  vergleiche  er  II.  u,  231  -233.  wo  da-i^xelbe  \N  ort.  nur 
dartib  einen  Vers  getrennt,  zweimal  vorkommt.  Wie  dort 
die  BeMUW  ^CU  und  «mV  (.jue^of),  ae  mlKlem  hiar  die 
BeisAtze  ßuadijas  um  mif*'  t/Vf  nnd  xtfTOftdwy  die  Birte 
der  Wiederholung,  ond  ee  ll^m  «ich  hier  sogar  der  Vm- 
^reitend  machen,  dnss  «jr/pft'cj  liier  in  seiner  6rund- 
bedeutiHig  „vor  einer  Ve«-«auiinluug  ««preclieu'*  genommen 
werden  kann  (vgl.  die  Note  seu  73  Uber  d/ofMa^ai'),  in 
welober  diaiae  Verhnn,  wie  fdmo^  lay^um  n.  d|gL,  nar 
'  geaetaC  aela  klonte,  vm  dJe  ThMigkait  in  fhmn  Verhält- 
nissen nach  aussen  gcuauer  /.n  bezeichnen,  wclelic  in  dcu 
Participien  ausgesprochen  winL  Die  Art  und  WctM,-,  uie 
eine  selohe  Umstetlaug  entstehen  konnte,  liisst  sich  auch 
laiaiit  «agahen.  Wer  atmlkh  ein  ttotarrtber  ven  einen  njt 
Mm  nndam  afcgehrl,  nnd  ea  wofdan  denn  die  diai  «iii- 
gefalTeoen  Verne  am  Rande  beigeschrieben,  so  konnten  sie 
ieiebt  «a  eiue«  unreobtea  Orte  wieder  in  den  Text  einge- 
aeM  werdaBt  — >  Ai  ßt  MM»  bn«  JOr.  N.:«ia»  ealir  nna- 


fübrlielie  Bemerkung  gegeben,  in  weicher  er,  nachdem  er 
die  biaherigeu  Er klArunga weisen  geprflft  bat,  Folgendes 
abi  aeine  Meinung  bianiellt:  „Weit  einfbeher  elae  ergia- 
aan  wir  nech  TTQwi'i^'  ein  /jy.  ^ee  war  eeil  gaetam  eder 

vorgestern,  d.  I.  ex  war  mr  Zeit  des  Opfers  einige  Tage 
her,  dass  alch  die  t^chilfe  nach  Aulis  aUmihlicb  sammelten." 
und  üucht  dann  die  Ali»<rlichkeit  der  Aij-il.'i*-Ntiug  von  fjv 
'/.u  ervvebcu.  Oegca  diei^e  Auslasaung  nun  wflrde  Bef« 
nach  dem  von  Hrn.  N.  Angcfhhrten  keine  Einwendung  xa 
inaeben  heben ;  die  BrklArnng  der  Stelle  er.M-heint  nbar 
etwaa  gezwungen,  indem  dee  /^iC<^  eod  n^uit'a  atatt  vea' 
der  Gegenwart,  Min  einer  vergangenen  Zeit,  nnmiich  der 
Zeit  des  Opfers  au,  gerechnet  und  in  die  l'eberxetxung 
ein  „seif*  hiuciiigübracht  wird,  zu  dem  die  aas  llerodot 
aagerubrte  (Stelle  CIL  68)  fcaun  berechUgen  »echte.  Wir 
wellen  nnn  die  genxe  ErOrtemng  der  SfeHe  mit  Hnt.  19. 
durchgebn  und  daraus  ein  anderes  Itesultat  /.u  ji^ewlnnen 
suchen.  Kr  y.eijct  zuerst  durch  die  erw.-ilinte  .'^lelle  bei 
llerodot.  diifg  siili  die  Redensart  /UiCü  it  >-.«  .r<iwJi<  im- 
mer auf  eine  vcrhaitnissmiissig  ganz  korxe  Zeit  i>e^ebe. 
Er  ».teilt  die  Frage  auf,  ob  dieae  Werte  hier  nit  3lßm 
«jfiffowm  iv,  a02>  «dar  nit  i^^tir  (y,  xa  vcrbin- 

den  seien,  und  verneint  nit  Beeht  Beldfe«.  Bei  dem  l/olx- 
teren  macht  er  darauf  niirincil.'iam .  dnsN  Altes  nber  das 
lauge  Verweilen  vur  Trojn  zurßc.  iler  .\u»drui*k  /ß.  r.  x. 
np.  sich  also  auf  diese  Zeit  hier  woiil  nicht  bc;«ieheB 
kenne.  Allein  da  bi  dieser  Rede,  obgleich  wenige  Verse 
verhör  die  lange  Zeit  ven  •  iahrao  harvergehatoi  wird, 
nur  darauf  hingewirkt  werden  koII,  da^^s  tu  den  Aeliaertt 
nicht  KU  lanire  werde,  bis  sieTroja  erobern.  v\ic  besuudera 
aus  den  letzlen  Versen  (331  und  '^'i'i)  ersichtlich  ist,  80 
kann  Ud>t<8eus  recht  gut  einen  solchen  Anednlck  gebrau- 
chen, um  seinen  Zuiiorern  glelehaan  die  eben  engegebeaa 
to«ge  Seit  xa  verkflraten.  Veraer  eagt  er:  „Aber  heiaet 
r.  X.  »p.  —  hSfjtitv  vielleicht  „es  ist  «ür,  wie  wenn 
CH  Reglern  \\;^re,  das.s  wir  npreKea  -  ?  Dem  Sinne  nach 
p««8to  die^a  reciit  gut ;  abm'  gurade  die  Hauptsache  „es 
ist  mir,  wie  wenn  es  gestern  wAre^'  liegt  nicht  in  den 
Werten.*'  Dieaa  aotaeiat  MiT  die  BrklAmng  ven  Veaa  na  ge> 
ben,  welcher  tibaraetxt:  „Gestern  war'a,  wie  mir  ddaeht** 
Diese  ErklArung  hat  aber  ihre  Gewdhr,  die  Hr  \.  i\\thi 
beachtet  m  haben  achetnt.  in  dem  Vorhergehenden:  ti 
yuQ  dt]  rödf  idiur.  —  Im  Folgenden  hei.sst  es-:  „lyebrs  de 
Aristarchi  atud.  Homer,  etreicht  das  Komma  nadi  jifui'C' 
und  erklärt,  yßi^»  tt  M»  apaSif '  ort  anfs  engate  niralllF' 
dend,  foigeBdermaeaen :  vlx  cum  Aaüde  «dveati  CMaw% 
ton  (v.  308)  porteutum  accidit ,  ae  deaa  v.  90B  —  807- 
parentheli''ch  /.u  lenen  würe."  Kennen  wir  umi  gleich 
dieser  ErkJaruugävveisc  in  Betreff  des  vix  cum  uD!<ere  Za- 
atimmung  nicht  geben,  so  scheint  sie  ans  doch  unter  alle% 
WgefAhrteo  der  Wahrheit  am  nAchaten  m  bannen,  ihda» 
aie  danurf  Mnfbhrt';  daea  x^i'^u  re  nei  «pnAf  nK  fr»' 
ifc'fr/  (n'ya  a/}fta  MI  verbinden  sp\.  Xnr  nstictitea  wir 
ein«  ^rtissen  Parentbcäc  anachmen,  in  lulgcuUcr  Welse: 
/Oi^tt  Tt  »m  ,-7ptui,"- — ör'  AvXHa  vijfg  \l/uiüiv 
1h»fO  .  •  ■  o&ty  ^ifv  äyimv  i^utf  —  i^änii  ftif» 

0^fta,  ae  du»  eytt^u  als  etadhdie.  BaeepitolatieB  «McWotf 
•hue  dess  wir  ein  ijr  /.u  ergänxeii  haben.  Eine  fibaliehe 
Parentheae  von  einem  »rdu  findet  sich  II  4',  242  -  •  JS6i. 
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Wir  scheiden  hiermit  von  Aeu  BeroerliaDiceo,  htdem  wir 
aussprechcu .  iinss  sio  unseres  Be«luul>eiis  dem  Zweck  des 
Hra.  dass  Uns  iiuili  als  Uuiritbucb  durch  alle  Gymna- 
Jillhnnrn  geltea  aoll,  in  so  fero  enUprecbea,  als  sie  bei 
iar  c»t«B  Umt  fwttlMftnd  die  BiulMr  •rkUron,  mi 
desea  muilehit  ganMeheB  ain«!,  va*  Aiin  vfniUMM 
de.i  alle  wichtigere  Krklarungen  aazelgendeo  Index  aneil 
bei  der  späteren,  schnelleren  Lcsunpf  zum  Nachschlagen 
faeDttl/.t  werden  knnncii.  W  ir  kuiuuien  iiiiii  zu  den  22 
KxcurMB  Olwr  Gcgeastüudc  der  Ilumeriütljen  Graismadk, 
tUb  wiafe(|(e.  UBlersuehuugen  nicdergclegl  i>ind, 
M  gBlUirt  Bind,  dasa  Bk  die  JSdiQier  dar 
••fteiBB  Kfaunn  xb  BelMsUmdiger  Forscbunir  cnraafen 
und  au|ci(cn  küniien.  Kin  eliieiividles  Zeiigni.'is  haben  <iif- 
seiben  schon  nlTcatlich  dodureh  crIiaHcii,  das.s  sie  in  Kuli- 
ner^s  Grammatik  vielfach  benUt/.t  und  nur  Kclleu  bchtrillen 
wmnIbb.  Wir  lUlaa«a  «aeh  Iiier  dem  Urs.  Verf.  bIcIiI,  wie 
wir  wOBBehtva,  Sehrtlt  für  MiriM  Mgpn  d«ch  Mr«Uaa 
wir  den  Inhalt  der  einzelnen  Excur^e  angakeB,  aad  ao»- 
scrilLtn  Kiti/clnes  ausheben,  worin  wir  entweder  die  Ao- 
sich:  (Ifs  Hrn.  Verf.  einer  andern  gc^rentibcr  in  -Sdiut/, 
vehneu^  oder  eine  andere  £tult  derselben  geltend  luacben 
m  BillflBn  f  biBbea. 

Wir  abBiiBlMB  4m  BiBtea  EscarB  ttkar  ft^,  fiup  nnd 
fiif,  iB  w^üeai  vMnEngllcli  der  Oabraock  rtn  fitr,  so 
fern  es  keinem  tutüctrt^nstelii .  erOffMit  wird,  und  wen- 
den Ulm  /M  dem  /.weilen  über  jot  aad  i^rof.  Hr.  N.  be- 
streitet biet  die  Ansicht,  da.ss  roi  aJs  eine  Ncbenrorm  von 
«ü  Ml.  befraehlcB  ael,  and  ««ft  Uber  die  Graadkedeataag 
U.  t77t  „TV  ketaBt  bMIb  milcr  bIb  dfc*.  Mar  daif  «aa 
■ieiit  verlaagea ,  daat  bmb  es,  al«  wAre  aa  BBch  gaaa 
der  naiarllcbe  Dalivus,  nberall  mit  dem  WOrlcben  dir  der 
Deutscheu  Rede  koII  cinTd^en  kAuncn.  Indem  es  die  Ricb- 
tong  der  Bede  aa  einen  Asdorn,  den  Angeredeten,  aus- 
druckt, cnilidlt  BB  TMMkr  ito  Kraft  oiaes  Sa^  kh  dir." 
BfBMlbe  AUaUaBff  vbb  ui  war  Hca.  Uartiuig,  wia  ar  tat 
BriMT  Lefers  vbb  des  VBHIkdk'  dsr  Chieehlwfcea  Siiraeba 
II.  8.  338  Mgt,  bei  der  Unlersurhung  dieser  Partikel  In 
den  iSinu  gekouiuien  ;  er  verwirft  bie  aber  und  nimmt  roi 
tOr  eine  Partikel  der  llestriktion  und  Trennung,  sie  mit 
4m  Cotlaiaehen  tbau  xaaawBBaateVead.   UoaUiiac^  voa 

falurt  baKfl,  ab  er  von  Hrn.  liartung's  Partikellehre  den 
U.  Tbeü  ertiielt.  £iue  nochmalige  Prüfung  nnd  Verglei- 
cbung  mit  dem,  was  llr.  Härtung  darüber  niedergeschrie- 
ben liatte,  bracht«  iba  v«a  aeiaer  Aasicbt  nicht  ab,  die 
tlMgaas  aaoli  voa  Hra.  Kahaer  GraMk  8.  401.  Hot  1 
laMtlBB  wM.  lUuMB  «k  B«f  «B  iWMtB  Fbib  dar 


ganz  cwafli^OB  an  das  Pmamen  toi  für  ml 
i  aa  flraft  sich  daher  nr,  ab  die  Bedentaaf 
■es  nt,  das  ■!(  Recht  tob'  Hrn.  N.  wie  vaa  Brn.  Iiar>' 

lung  von  dem  folgeruden.  nur  in  Zusamraenset/iingcn  vtt^ 
kouimeoden,  rni  ge»ciiiedeii  wird,  ^ich  damit  vereinigen 
las«e.  Ir'drs  erttle  erMcheiut  es  nnffnllend,  dass  ein  solches 
ParsonalfreaonicB  sein«  Uedeataag  so  gaaa  veriierea  aeU, 
iaaa  db  pwaftülalie  Mtdäkng  gut  »uSi  sahr  tarvarlrllt- 
Alleia  wir  kabfl«  dafhr  BIbb  galB  AaalofiB  bb  BfaMaa, 
M-elcbes,  dem  frtilieren  eebranch  nach  xo  schlieüsen ,  anB 
Cffo  ijuidem  enl.-ilandi;n  .  In-Katiiillirli  f,putc'rliin  sein  oft  gc~ 
briinclit  wird,  wo  die  lle/.ichung  auf  die  erste  l'crson  gan>s 
erloschen  scheiuc,  wc-Hshalb  maa  aleh  vtelfacfa  aacb  einer 
aadera  BegrtBdaag  dieses  Wertee  aaigaseheB  bat,  wüm-^ 
reBd  die  BrUtraag,  daas  bei  eipildeai  fainier  ela  elO|Ml« 
scher  Satz  /.u  denken  sei.  wie  un^ur  ,,.S'(7y'  irh  itir",  die- 
ser t^i'hwicrigkeit  gnnz  Icichi  uhhüd.  Wie  eine  sok-lio 
EIIip.se  in  den  beiden  Sprachen  cnislehen  konnte  .  i  i  am  h 
Bicbt  scliwer  xu  eri^lttreB ,  da  ba^aer  jedea  llelbc 
B.  4g].  «beb  dla  Baadehaag  avT  4n||piiMbeädei 
nen  Rareaden  nahe  liegt,  wenn  a^  liieht  wirklich  xwet 
Personen  einander  gel«pracbs\^  ci>e  eegenObert>tclicn.  Es 
muivM  demuach  die  Erkl;ining>.\\  ci-c;  des  Hrn,  N,  einem  un- 
befangenen fieurtheiler  aa  uud  für  .sieh  wohl  einteucbtenil 
er!>cheinon.  Wer  nun  aber  Ilm.  N.  bei  .«einer  Aaseinan- 
derveUBBg  im  ItfaaelBen  nachgeht,  wird  Huden,  daaa  1l||g||^ 

'     m  enideekdr 


llBkakht,  aa  Jft  KalB  IwiMbl, 


eis  elgaaUleNer  Sptnog  in 

iKt.  Dass  die  Grundbedeutung  der  1'nrtikel  liberall  am 
Tage  liege,  wird  niemand  verlaugen,  »elb^t  nicht  bei  Uo- 
Bier,  uud  weniger  nucli  bei  den  Spüteren,  bei  denen  ja 
«ia«  jede  Parllliel  mehr  oder  waalger  weit  vea  ibrer  ar- 
BadealBBg  abgawiebaa  M,.  waa-ataa  ÜB  Da« 
derselben  so  actawierlg  macht  DaraiB  aaBB 
aekbe  Darstellung  wohl  genügen,  wenn  nur  naebg»- 
wiegen  wird,  wie  .sich  der  liebrauch  einer  l'arti^cl  mit» 
ibrer  Grundbedeutung  tiun  culwickelt  bat.  Kur  Homer  hat 
diOMes  Hr.  N.  nach  unscrn  Urtbeiie  auf  eine  befriedigeildB 
Weiaa  gelbaa.  Dia  Aaweadaaig  der  FBrtikBl  bei  dca 
tcrcB  m  nateraaebea ,  lag  selaea  Bwadw  ftra.  Bs  bMbt 
diess  daher  einem  .vpäteru  Versuche  vorbehalten,  der  aber, 
wenn  er  auf  die  rechte  W  eise  angestellt  wii'd,  deu  Be- 
mtihungcn  des  Hrn.  N.  wohl  nur  forderlich  sein  mtichte. — 
In  dem  3.  Exonra  aber  äfft  (ritt  Ur.  S.  der  Aaskbt  Bar- 
tüBg^  («r.  Pari  L  B.  ^7)  eaigagaB,  der  die  ga- 
wObnliclie  Ableitung  dieser  PartUiel  von  uqw  nm/.ustoüsBB, 
uad  dagegen  ihre  Grundbedeutung  so  /.a  finden  sucht,' 
dasä  er  ihr  einen  gemeinsamen  Stamm  mit  rapio  uud 
nä^u,  wie  mit  uaserm  „raaob"  gibt.  Welche  Ableita^g 
die  eiaracbera  Ist,  ist  aftaia^  Aach  Br.  Kflhaer  CBr. 
0.  4SA.  M.)  aprkht  eleh  gagaa  BartaBg'a  Aaaiebt  aas, 
ta  dar-fbat  kMBt»  diasB  aaah  aar  daaa  Kiugaug 
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ladM,  ivMB^eh  ile  SraebeinaBgeB  in  Ccbrinche  dieser 
Pai^llie)  alfeltt  aas  der  THiher  allgemein  angenommeDen 
(iruii(lbetlea(u)ig  erklären  lie.ssen.  Da<«.s  dickes  aber  miß- 
lich »ei,  hat  tir.  N.  aufa  neue  gezeigt,  der  den  Ttitersu- 
ffaungen  des  Hm.  Bartnng  volle  Gerecli(if(kel(  widerralircn 
Maat,  als  aber  aaf  alw  atwMtoe  fifMua  dd«  Oebraadw  dar 
PartiM' x-erweiat  09-  WH),  tob  itn  VäMpm  ibar  ta  aa 
fem  abweicht,  als  er  die  nedcntoug  von  uoto  mit  vollem 
Rechte  zuerst  öus'jcrüph  und  Kiiinllch  in  der  Partikel  auf- 
sucht, und  drinii  erst  aiil'  das  IrinerJiohe  und  GeiMti^e  (iber- 
l^eht  Denselbea  rietatigtB  Weg  welKa  «och  Hr.  Bartuag 
•faMChlagca;  er  anoht«  aber  ailt  VBiackt  daa  FMfr  iä  dar 
nabe  neg:eadea  and  wohl  begraadataa  Etymnlti<!^le.  —  Der 
4.  Excur«  über  bei  Pronominibos  ateilt  nur  einxelue  Kr- 
»ctieiiiuii;^cn  nnf,  deren  Anonliiiiii<r  aber  xnm  nfihero  Ver- 
Btändniss  der  Partikel  Viele«  boilrügl.  —  In  dbm  5.  Ux- 
oara  Uber  tjnfo  ht  der  Sal/.:  „Int  aber  daü  »weite  Glied 
dar  Vargieiehttag  rate  aagithr,  aa  daaa  vaa  tfoea  ala  ?a- 
rittvea  Klanaat  anerbaaeeadaa  Nteh  aa  w*r  kehia  Rade 
sein  kann,  so  i^f,  kurz  gesagt,  ^rfu  jrlcii-h  ovT^tQ,  oder 
Tita  bat  in  ijTii^  die  nej>ireudc  Kraft  des  n  gcnide  m  vm 
verstärken,  wie  in  <;i'-t/.i  dns  negirende  Wi>rt'' ,  «nffnileod 
aad  nigleiob  rar  deo  (»eholer  anveratiadlich.  Der  ^an 
Mi  '^'lir'dteMai  VaUe  vaiaHrkt  «Jl^^dla  Kraft  der  malf»- 
nmg  in  f; .  die  ein  negbreodes  Moment  enthalt,  ebenao, 
wie  in  fnr  (Ii*!  srcradcn  negfrende  Kraft."  Die  Enlgegcn- 
>el/,un>   \  ü  M  ui!  iiml  hrd/t  kann  liier  den  liernendcn 

« Kiiin  Iriihuine  rühren.  Ueutlichcr  aiud  die  beiden  Fdlle 
Kilhuor  Gr.  %.  748/ ^nm.  4  einander  gegaotber  dar- 
iMMlt;  duih  atatittjllBh  jeae  DaMtalkiBf  gaas  aar  dia 
'tfMerflariinng  de»  Hif.  N.  Das  Kwehe  IMb^  bei  Bm. 
\.  wird  »iifh  dort  zu  dcueu  »-erechnet,  in  wrlcbcn  die 
negative  Krnfl  des  diiri-h  .t^o  bis  jtur  wirklii.bcii  Nega- 
U^jpÜMgert  wird;  während  Rar.  in  ilan  Worte«,  11.  n, 
jätftdUi!  aui  n  ^lidf  Kftiesm  Wo^  Iteber 
V  Mwvetahea  aoohle:  ^Wami  die  MeaaeblM  aaeh  Meh 
m^^ämg  aind,  m  ist  Zcnn  doch  noch  kinger,"  was  In  dem 
iMgenden  Verse  angedeutet  bt,  In  oart  xut  ukKiuov  ui-Jp« 
ifn^ü ,  was,  \\('nti  es  jiucfi  iirsprilnglli'l»  nicftt  Iiier  stand, 
doch  nur  v  on  einem  him-her  gc.-iei/.t  vv  erden  konnte,  der  in 
dem  vorhergelicuden  Vor^o  den  besprochenen  8inn  fand.  — 
iB  dam  6.  Baeaia  Ober  i»uIm  tiad  AiW  hat  Hr.  N.  deai 
enteree,  van  de«  Cbmparatfv  nSXht»  aoageliand ,  der  m- 
hestritten  ..lieber'"  heilst,  wohl  mit  Reclit  die  Bedentang 
,.gero''  zuerkannt.  '/m  bestimmt  heisst  cn  aber  %.  3: 
,',AHa  ftäV  heiast  /.u weilen  sed  potiua'^:  denn  wenn  anch 
die  eanvaraliviseha  Bedealnag  ia  dea  aagefahrten  Stellea, 
dIa  aBa  ana  der  Odywmd  riad,  ehaa  gniaa  Man  gibt,  aa 
atelit  doch  derselben  (iberall  eine  andere  zur  Seile.  Od.  ft, 
108  acheint,  wenn  man  v.  AUA  «AA«  ^tdXa  otfndiyTi<;  IXaäv 
vergleicht,  interpungirt  werden  zu  mUmen:  üXkci  ftüx'u, 
2L)ftXkr;<;  axontXfo  rujtXtjuti^oi; ,  üxu  yijia  TtuQfi  iXutlv,  aa 
dasa  ^).u  XU  «Jim»  na^  ixä^  b—egaa  whrd.  Od.  }i,  306 
tiiJd püx'  mi  mui/m^f  «•  Wair  aad  Bathe  ha- 

Jmmkd  //Ol,  ltu«t  aleh  erMirea;  „aehdem  laa  «ni  irWk»' 
. aacb  Her/enslust."  Ferner  Od.  J,  172  knnn  n/./.il  /aiX^ 
AftXktg  iiii  T  üXXotait'  xt  OtoTaiy  iitc,iiq  itou  xdX'  dm^atvi- 
fit»  erklart  werden:  „ea  wäre  gar  aehr  BOIhig  geweaea, 
dleaea  sb  than,''  aad  Od.  4V  44  «!Ua*  fmX  nhämai 
cMfttU«  Ueet  aiak  variMadeB  iUt&  iA*  ififtXos  rjmäaim' 


gaax  woHtenlea"  eto.   Bbeasa  aaehtaa  -Ia  f.4  die  Warfe: 

„EuripidlM  braucht  Troad.  1390  (Bfattb.}  daa  Wort  CuaAf- 
Qi'ii)  in  uaXifid  _ut,Xu!}nit  nini  xaTuäQOjnu  offenbar  piissi- 
visih'%  etwas  r.n  be«timi|it  auagespiacbea  sein..  Mit  mehr 
Recht  stellt  Pasaow  die  paasivische  Bedeatoag  nur  ala  Vermn- 
Ihang  bin,  iadeai  ar  iuAtfis  Im  Maaa  tan  „gewalt^  rini» 
nimlM  im  OagaBsatoa  aa  der  fSentArong,  die  dadarah 
als  eine  gew  .iltifjerc  er.srlielnt,  .,'lio  vorrtml.s  starken,  ge- 
waltigen." —  Der  7.  Excur» :  ..Die  Gruudrormen  der  hy- 
peilielischen  Sfttxe",  ist  gut  durchdacht;  er  wird  aber,  so 
wie  er  gafbast  lat,  pieht  daaa  dleaea,  dem  Liarneadan  aber 
dleeaa  SatsvarfadltBiaafJleht  *e  Teradiaffee.  ~  Der-6.Cx- 
aora  ober  h  mit  xty  und  dem  Optniiv  i.it  nach  Verdlenat 
von  Kühner  H.  5ö!)  angeführt  und  bcullUt  worden;  die 
Ableitung  de<i  van  xr;  alellt  Hr.  N.  mit  RecJit  nur  als 
schwankend  bin,  and  verwahrt  sich  dHdurch  vor  Vor  war- 
fen, wie  ai«  den  Btf noleglea  >  dea  Hrn.  Sttrenburg,  vaa 
deflea  eia  Beiaplel  Uer  aqgänbrl  wird,  Ja  reieheai  Maeaa- 
gaapendet  werdea  aitlasea.  —  Im  ICxcBra  aber  die  Ch>a> 
junctive  naclr  tög,  lonrt,  ijvxf  in  Vordergliedern  von  GJcich- 
u>w«en,  wird  gut  entwickelt,  dass,  wenn  nicht  ein  ort 
d»bei.itcht,  der  Conjuactiv  nicht  im  Vordersalxe,  soodera- 
iM  HanptMtaa  atebt  (vgl.  Hrn.  Kahner's  Oranm.  f.  839. 4> 
Wir  kdaaea  aber  alelit  etavarelaadaB-aabi  Hit  dea,  was* 
S-  4  geeagt  wird:  ,.Rn  gibt  aüttlieh,  trotz  Thierürbli  nnd 
Butlmann's  entgegongcset/.ler  Melnong,  Im  Romer  Indica- 
tivformen  auf  -i^ni  mui  Verbis  auf  lo."  —  l>enn  «bgesehen 
vun  der  DeschalTcuheit  der  ein/.elnea  Stellen,  auf  welche 
diese  AnMicht  grfladet,  mlHibte  es  schwer  sein,  anxa« 
geben,  wie  aatcbe  Venaeo  aatataadaa  wlreo,  da  ebi  V*' 
'  bergang  vo»  der  flfaaiJwm  dlaaer  Badnngan  -m  aaf  'ifek 
nllcr  .Analogie  wMeHipitclieu  uOrtlc;  besondorii  bei  den 
VerbtM  auf  -to),  wie  Ib  ^iija»,  wovuu  Buttmann  (ausfalirl. 
Gmmm.  f.  106.  Anmerk.  6}  nachgewie«iea  hat,  dass  ea 
aaeii.der  Aaalogla  dea  bal  Beahid  aleh  ladandea  mVjj/u 
hehaea  BUnte  ^ai;  warla  aisa  aedi  -eta  e  Mtte  v«ga- 
Bchlagen  werden  milswn.  IJe'niphlcn  wir  aaB  abef  dIa 
einzelnen  Stellen,  so  ist  der  it.weis  mr  den  Indieativ  In- 
der ersten  8tclle:  II.  t,  4— <>,  "  wf  ,,uni-ia  XniiTtnov  Tiuit- 
ifuif/rat  XtJLWftivOf  "ShuuroTo  uu/.ureiclieiid ,  denn  warum 
Milte  atoht'dareh  hkoi/nvot  thutroTo  da»  immanente  Ver- 
halten aargehobaa  werdea,  iadan  dadertb  eta  duselaar 
Zeitpunkt  angegeben  wird.  In  welebem,  «der  die  Vm^ 
stfimli',  nnler  wcirlien  der  .Stern  am  hellsten  er.«rheintt 
Es  mag  sein,  das.s  er  iuimer  heller  sflicini,  als  alle  an- 
dern Sterne,  aber  dnnim  bleibt  »ich  sein  Ginn/,  doch  niiht 
gleicli,  aad  es  tat  niebt  xa  lüagaea,  dass  dieser  gerade 
oana  aai  aMrfcsten  bt,  waaa  er  ana  dam  Oeaaa  airfiaaehil. 

Das  finXiOTa  /.«.«rriio»'  ist  nlno  nicht  den  Obrigen  Stenn*- 
enigegengcselzt ,  sondern  den  Zeiten,  wo  der  Stern  weni- 
ger hell  KCheiiit;  ik-r  tnnli.xte  (ilsn/^  i^l  niso.  um  iJi.'NV  i'rlo 
(les  Um.  N.  zu,  gebrauchen,  ein  nur  dann  und  wann  eia- 
trMeaitaa  yarMlea,  daa  gerade  desawagen  raiic  M  «n- 
gaaaaiaieB  so  -werdea,  watt  ea  für  daa  OeigaBstaml  kein 
«esenHiehes  ond  btribbadea-lii  0*ea  wbr  aa«  aa  d«r 
3.  Stene  aber  Od  i  ,  109-115 

■  •  >}  ydo         yXt'oc  (n'iiiii'oy  tvQvy  IKUrti'  •• 
lu'nrf  r*t^  q  ßaniXrjtK  (iiu'iinmc,  oOTt  i^tovf^ 
urifüctr  i»  noXXolat  xui  l<p&/ftoiüar  awiaat/r. 
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xhtH  rf'  iftntäu  nijhi,  ifüXmau  J*  nagt'/ji  i/9^vi, 
Ii  tvifytaiijf'  d^TÖMJi  di  kuol  xin'  avzov , 
m  lat  hier  aMukaA  m  hmnarlMa,  teM  iNc  lodicativror- 
■M  vMtt  xwtodim  jMM  Fotimb    i&r  MM»  aldiea,  ti«' 

(lern  n.'inlj  donspllirn.  Tiiitl  dass  auf  d\»  e«l«i«faledeneD  IndS- 
caüvfurnicti  hui"  uuki-h  liinit'nu  folgt;  woruDler  beide  Modi 
godacht  wcrdeu  koiineo.  &a  lie«se  alctt  hlno ,  wir 
aar  wat  da»  Aeusrare  Kackslcfat  Mbinen ,  ein  IJebergaiig 
Yom  Ot^füMtlv  auf  den  ladiciitiv  anoeb'men  boi  n'mu  Was 
M»  im  Onjwollv  überhanpl  batrift,  M  lat  «r  mIhmI  hiii- 
Itimlldi  daiareh  Ibcgrllodet , '  das«  M  Mmt  t  „IMo  Raiiai 
iaC  ao  grosa  wie  der  eines  Konig-s,  ircttn  er  jrcieclit  und 
glAokJidi  iat;"  die  Schwierigkeit  liegt  aisw  uur  in  dem 
üebergaDg  von  Coujnncliv  «ira  Indicativ,  der  nai  li  Hra. 
K.,  w«loli«r  SOfibt,  4m«  drijffyii  CoivaMtiv.Miii  koule, 
.jateflilla' naoli  dtta'traCw  bltt«  chitntta  mtmn.  Aw 
dbaodemselben  Grunde  wird  auch  th-r  Indieativ  ia  der  fal- 
genden  .StelJe,  Ii.  x,  atii       tV  orf  —  Jwcti  »'«  —  A«- 

J'((,./i   .        .  i  'i  o  lU'  rf  ^f'i.-;  .';,  )ai  iinopcnii;,  &U|feDOIIl- 

mcn.  Ka  eatxtebl  alao  iiier  die  Fra^e,  ob  ein  ionerer 
Orand  vorhanden  M,  daas  Am«  |»mtak(i»ol)e  FOg^ung 
miak  ii  m»i.id  n  dBlnlM  «hhhi,  gmU»  weloiMr  jimE 
0Mjtii«d«Mi  M  Bmar       CanstmotfMi  ta  dta-  loifaadT 

niirü'rl  ist  w  ird.  Ein  solcher  innerer  Grand  scheint  vor- 
hKuiku  /.u  i>eia  in  den  bei  kuhuer  §.  736  angeführten 
Fällen,  in  denen  logitek  unteiyeordnete  SHtxo  durch  die 
beiordanada  VaMmim^pturm  nÜgtnikt  aiiMif  4.  Ii.  wo  der 
•nt»  wk  a  itatt  «iMt  Mbm  mlt*o«>,  Sn  u.  ii^L  aMit; 
Wamtt  ia  den  bei  Bernhard/  Synt.  a  304  bebandelten 
VfiHen,  wo  d'\s  Helativum  in  ein  DenonstrAtlvuni  in  einem 

iliiiliTli  ( ',(S-i.'-  jrljL-i  l;._-Ih,  aber  nichl  d;i,    '>^  o  mi   iijiii  l'iir  sli.li 

eine  Beiurdaaug  tAMt  Hoden  wurde,  vtie  iu  der  von  UUn. 
N.  za  JJ.  79  -basprocbesen  Steile  Od.  177,  we  von 
•tawa  «CfMMMlH  swiMhao  t&  fik^  <&  ii  nliM  dt» 
■eie  aal«  Hm,  mndtr*  vtobaalir,  wenn  wir  el»  idr  hl*» 

atnsetasen^  die  Stelle  Inutun  wilrde :  tu  nfnitcimunviuy  ßter, 
uvdttttorTiH  äi ,  HO  äash  die  beiden  Verlia  eiuauder  entge- 
geD<$e.se(/.t  %%'erden.  Witre  aber  in  dem  eraten  Falle  dieser 
Weduel  der  CMMmution  noHiweadif,  Ii  den  aadera  m«f- 
lich,  ist  «UlrlMi,  danatba  fuC  hi  all««  Filha 
aiatreiea  lionnt«.  I>och  eine  vollittAndige  Untersuchung  des 
Kerlierffeh'vriyen  wflrdc  zu  ^eit  futiren;  wir  wollen  daher 
nur  auf  iJi/u  ri.'fii'i  n n^-  ,;er  purataktischen  zur  ^yn- 
toittiacben  l'Ojruu^  inn weisen,  der  sich  bei  Haaier  Qberall 
findet,  und  als  Vcrmiithuug  Uoatellen,  dass  in  Am  weni- 
fM  iftUlaa,  w«  der  CMÜanoUv  CMlgeiiaUea  «ardCf  di« 
wf»Uf  ayalaktlMshe  Vtigmfc  eiatrat,  uad  »war  In  der 
letztem  Stelle,  wo  nur  ein  Glied  folpt.  Kau»,  in  der  er- 
stem so,  dusa  nach  einige  (ilittder  /.um  Cui^uueliv  iierauf- 
gen«iBBen  werden,  dann  aber,  vielleicht  dnroh  den  Vers 
V  veranlasat,  IndeB  die  Iftj^erd  Vera  de^  CatuunoUvs  nicht 
IMastet,.  ibr  lodioBlhr  «iMriCt  Wcao  «na  aber  dar  Gegen- 
ha«r«is  alelit  so  leioiit  vollaUtadig  geröhrt  werden  k:inn, 
^  Mtlfet  weoigsten»  das  noeh  r.u  beachten,  da.*«  sich  diese 
Formen  »uf  ;  k  (wie  .sihon  Butfmaon  bemerkt  hat)  nur 
io  dcxi  Sut/.eo  mit  und.aoir«,  iiadea,  ia  weldien  die 
Construeiion  Kwiscbea  Indicativ  «id  Ctajoaettv  «BhWMkt 
SflMa  ßt.  N.  eine  soldw  Form  in  einer  aadern  Stella,  wo 
inr  IMItwUy  ^^htweadif  ist,  «flgel>en  Itflonea,  ao  wttrde 
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Ref.  gern  anf  setne  Seite  treten,  und  die  Bildung  dieser 
Formen  ali  eine  AbniMinitfll  betrachten.  —  Der  10.  Es-  . 
cur.i  tiber  die  .sriicinli  n  ai  risti.^rli  j^tbrauohlen  Itni  erfe  u 
ontliAit  einen  lobeu^vvei  ihcu  Verbuch  «ioeo  durclkgchcudeu 
Onnd  Mr  diesen  Gebranch  aufz-ufinden;  doch  kann  40t 
Hr.  Verf.  «elbat  den  BinMaaa  da»  Vanm  MA  «lobt  jnaa 
nusHcblieiMca  (s.  9. 3 j.  Im  II.  BcMrarObar  da«  1« 
NaciisatKe,  wird  dieses  gut  mir  die  purataklisolie  Rodcni- 
gnng  xorAckgernhrt ,  die  bei  Uomcr  im  L'cbergang  xur  «yu- 
taktiseiiea  begrilTen  ist.  A»  dcudictuiteu  ist  dieser. Grund, 
In  dan  S.  MB  f.  aagaCtthrto^correiativan  84ixca  aa  eritaaaea. 
Vgl.  Knhner  $.  748.  —  DerlS-BKonnflliar  dieSwlMiieBo 
nutze  bK  IT  iupN  :ty-c  i  t  -lüf  viele  Stellen  iJnxvcndbnr.  trnd 
trujjt  viul  /.ur  tiil.sii.Jit  11)  den  /iisainmculiaiia;  bei,  der  filr 
den.  der  diese»  Verb  »Im  is.s  der  Sat/.e  niclit  bearbtot,  in  den 
lii«riti»r  galMrigMi  ffiUlea  ort  8cbwii»-ig  ist.  Es  iässt  sich 
daait  afldi  aaali  ala  aadaw  «ahraaoli  da»  «piacdiea  IKeb.: 
ler  ia  VerUndailf  Idingen,  nämlich,  daaa  aie  öfters  Ortar 
angaben,  xM  denan  adverbiale  KobensAtxe  ansreiebtea,  an 
Haupts&txen  nncheii,  und  an  die  Spitxe  stellen,  wie  11.  y, 

32  ff.  'EoTi  öi  ri  anio^  tvpv  fVy^'  «'«nwf  totrjoi, 

Vergleiche  Virg.  Äeoeis  L  v.  13,  v.  530.  VIIL  v.  597. 
OvkL  Mataa.  L  v.  168.  VU.  v.  408»  wo  da«  FarataU)- 
nahe  «a  epldeha  AuMbnu^  aatoratotat.  —  Nieht  wenfgav 
bedeutend  für  die  Einsieht  in  dtts  kgisclte  VcrhAltnLs»  der 
Süv/jo  und  .Sat/;thetle  Ist  der  ro)|]feMde  13.  EnwJis  über 
die  /.II  ibrcra  Au-s^jangspunkl  zuriu-kkehi endo  Periode,  ia 
wolcfaam  beseodera  die  «af  BertelUiguitg  der  lalerpuaittiAa 
laiahiada  ■rkUuniMg  van  Od.  «,  tf$ — 149  m  heorarkao 
ist|  ladMi  nieh  dort  nach  Anwendung  dieses  Grundsätze« 
ergibt,  dass  die  Worte  tvv  varuta  Stanf>attu»  uur  eine 
Wiederholung  f>ind   von   dem  Vürhergehondea  fir/jatr/^tf 

UoiaTo  Jtttr*  iguvivijv.  —  Ia  14.  Bxsara^  „«la  fidtraf 
aar  Lohra  -raa  BaaariMsben  A«yadotoa**.,  «anlea  v«b 
dim  AayadoCaa  gut  die>nigen  Sfttxe  aongvfloMoasoa ,  Ia 

denen  die  Sucoeüsion  der  ia  den  nnv  ei  Imj  l neu  SütMa 
enthalteueu  VorslellDogen  nicht  aur^ichul^en,  sondera  diwrch' 
das  logische  Verhultnisa  der  »xUJt  /.u  einander  angcdeula^ 
iat.  Woaa  «a  aboE  8.  S78  ia  der  Oalaitioa  voa  Aay»» 
datoa  haiMt,'  m^***  Ib  d«a  FaQo  dia  Bttoaeanhm  für  Aa 
Phantasie  in  ein  Zumnl  vorwanilcJt  i^ci,"  f-ull  diese  üe- 
flnition  wohl  nur  fOr  diese  Uomeriisciieu  Asyudetu  geltes, 
die  nur  innerhalb  grO.isorer  Saixgefftge  statt  linden,  und 
daher  wohl  mit  Berubardy  Syntax  8.  54  Apposition  voa 
SabcgUcdera  gennaat  werden  können;  denn  sonst,  wie  ta, 
d«a  obea  aagaftthrlaa  SIcttaa. Lateinischer  Dichter,  gibt  es 
dMh  gawiaa  aaeh  'Aayadata,  in  weichen  die  Snccesiioa 
der  Vorsfcllun;!  aufacli'jben  ist,  damit  durch  dat  Au^>ein- 
ttitderhalleu  d«u-  SuUm  das  Folgeade  ab  ein  Neues  und 
dadurch  Bedeutsames  erscheine.  —  Im  folgenden  tö.  Bs^ 
cum  aber  daa  Aayadetoo  -awlaclMB  Fartkipioa,  des  Kaha» 
(«raaaaUk  A  Sr«)  alt  Beebt  elaaa  fTttadHehea  acaat, 
bade  iu  %.  t  Ii  lu  n.drgohüben  werden  können,  daüs  in 
dem  Falle,  wu  kuiu  wirkliches  Asyndeton  verbanden  ist, 
dsa  /.weite  Pnrticipium  <*rtera  xu-  der  Sphftre  des  Subjekts 
«B  reeboea  isi,  wibcand  daa  daa  Verbea  aaoAcbat  «lelMada 
aar  Sphäre  daa.  VartaBU  fehM;  wla  ta  daa  Bdqiiole  O. 
Vf  3d  '^Hqmoxof  J'  u^a  rottjt  x/t,  n3  'ru  ßXf/ttatybn' ,  ^ut- 
i*wi»>f  wo  Hr.  N.  eriJArti  „Icraftsteix  ging  er  eJabcr, 
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.MakBii.aiUirlkh,  «te  tanw.«*  —  9fe  Wte 
Rxeärfle  t ff  „Ntflitrftf  «ur  L«1ir*  vom  4«r  TMetb*,  ud- 

1?  r>ii^  ii  ifli  ^■i■r^i'i  der  He\vcn:un£f  mit  dem  Dativ  ver- 
biindenea  i'rapusiliuncrr'  gehen  dnr«ur  aus,  /.h  »eigen, 
wie  die  PrAposition  bei  Houier  im  L'ebergang  aas  ihrer 
,  anfrdilglJoh  adverbkteB  Bedmtahg  bepiffea  M.  IKa  Bai- 
apfabuMloHg  la  dca  «ntem  Irt  tm  KAhnar  f. 
IwDttbst,  weldMr  Ar  d^n  pAtiv  noch  den  Uativiis  cominod! 
hiamtügty  wie  II.  t,  5(i6 

'  l/(uür.  Der  Genitiv 
kei  FripiMiilionen  der  Biclilung,  wie  ini,.tltnl,  wird  B.  301 
(er.  s.  307)  Mr  «Im  «IfPHtliiMlkli»  WelM  erfcUrt,  al« 
AugHhe  des  Punktw,  «M  ätm  im»  «iod  ilui  aufclMferte 

BeAvei,rung  bettimmt  wint,  a*d  diene  BrMbitii^  «dieiot 
allcr.iin^is  liallhnr  /.u  wla,  indem  <!  i^  Mit/bcn  iiacli  einem 
Orte,  wie  kiihoer  «.  a.  O.  diesen  Geuitiv  erklart,  nichts  an- 
darat  M,  aU  die  von  einem  Orte  lier  bestimmte  Ricbfunn^, 
a»,  dtai  «Ir.-alaa  hkr  aigaiitllali  aiae  Varblsdnng  des  eao- 
*  miftn  ntd'  JUetrtiiii^  •  ▼arbftitniaae«  halm ,  ulmHeli  alM  - 
Riclitunff,  die  In  der  Pripusitlrai  au!,ne>proclien  wird, 
welche  bestiinoit  oder  tju^nitKJcl  isi  ütin^h  einen  Ort  oder 
Ge^nstand,  welcher  des.-iimlb  im  irm  ht-i^esei/.t  wird.  — 
Wu  da«  17.  Kxeara  bctrilTt,  ao  hat  Ur.  Knbaer  in  diesen 
Dvtivaa  ein  da^MlM*  VarMltsb»  mirantaaiaii,  aAaHeli 
1)  ein  Mgenauntes  prttj^aataa,  wo  das  Moment  der  ilewe- 
guag  und  daü  der  Ruhe  verbunden  aiod,  und  2)  wo  der 
|>ativ  ul^  d.i>  Ziel  der  iut  Verb  nii.'.ffc.-iicfleliewen  1!  ^  -  un^ 
oder  Tiiätigkeit  crscltcitvt,  vi  clvhcu  kutera  Gei«iclilt<(iunkt  Hr. 
N.  allein  aufgefasst  bat  Da«8  er  (tbri|ren8  nicht  «bgMeigt  ist, 
diaM  - baMa«  flcdehUvmkte  aafeaa  einander  anKuerkeniien, 
MMst  ain  fblgCDthii  Worten  lianrarxa gehen  (ß>.  307) :  .,M«a 
liat  diesen  Dntiv  auch  al;«  f.ocjtlis  erklürt:  „er  Mtieg  herab 
y.nr  Erdo,  «o  dass  er  auf  derselben  war;*^  e»  Verden  tich 
aber  im  Fotyrnden  Stellen  sei>/en ,  in  denen  nirht,  wie 
liiar,  voft  «iuaai  erreielilMi  Xiieie  die  Bede  ist,  da»  nar 
pt«]ep1lMli  «nai  Varbnn  dar  Bnwafitnc  gaaitet  Müre,'' 
in  denen  er  kIcIi  ofTeabar  mehr  dagegen  Terw«hrt,  d»D 
ersten  Gc.itchispunivt  altein  gelten  y.n  lassen,  «la  daiw  er 
ihn  giin/lich  vcr\virf(.  .  Hr.  Ktihner  spricht  steh  S.  .T17. 
Not.  1  ober  die  Ansicht  des  Hrn.  N  ,  das*  die  l'ritpooitiou 
ah  AdvariUma  te  Richtung  neben  eintrete,  uia*biiiigeo4 
aus,  kidan  er  aagt,  dasa  iiiehi  daa  Advarbtaa,  aaadem 
der  Crhus  diö  Rlcbtong  »aadrttak«.  Daia  tadtaaM  diaaa 
Ansitl.i  I  M  der  des  Hrn.  N.  nIrht  geradezu  abweieht, 
üOheiut  HUI  dem  bervor/.ugehen ,  dass  dieser  S.  aoö  sagt, 
^daas  das, was  den  Casoü  eigentlich  regiert,  dn-s  Vcrhum 

d^  die  FritpoaiUon  «la  A4vec|iluB  nur  die  Bklituaf , 
MtMr  Bewegung  tMimmt,  alwa  daaa  dl»  Kvalt,  das 
-  «0»  hervor/.ubrinfrcn ,  ihr  selbst  eigen  wäre."  Ra  kaWI 
nämlich,  weiiu  «it^r  Cssn»  schon  das  Ziel  angibt,  die  Fri- 
Position  doch  nur  dazu  ditna-a,  die  Ilichlung  der  liewe- 
gvmg  RmA  j^oMIM»*  *u  beuUmmen,  wie  w^n  wir  »ngtui: 
dar  Bid«  adar  aaeb^  dar  Brde  Mn,  und  dieses  ist  ge- 
wiss auch  der  Ansiohf  des  0ra.  KOhaar  aicht  xuwlder.  — 
|»cr  18   K^«5ur9,    „Verba  tnunlUm  Objett,"  gibt 

Ml,  ;  .  Knlle  »n.  In  denen  bei  51  mcr  da«  Objcivt  aus  dem 
VvrbM*deuea,  oder  aas  den  0«<iaukea  xu  ergtueen  Ist. 
Wir  kfMM  Hm  mr  «tf  BlMa  Bdtlt^t  aali- 


>,  »-v»  —  1-4,  w«  «•  M«tf  „Daa  aotbw«»- 
dig.  n  crgiBMade  Objekt  bt  la  daa«  variergeheadea 

Redetheil  nlclit  Ii  r  Form  aiM  Kolche»,  son  i  ii]  <!er 
yornleltunif  nach  eothalten^,  nacii  mehreren  UeispieJea, 
wo  wirklieb  das  Objekt  ganx  aasgelasaeo  ist,  auoh  die 
Stalle  a^giMIirt  wird  II.  |(,  «9  aaa  mm«  ^wmm,  bui 
nfey  "BMn^tf  dttw  ac  &)t9ff>6wtu ,  wMMa  Babpid  'affiiakar 
nicht  hierher  gehört,  sondern  einen  eijfeuen  Paragraphen 
begrOndeii  wurde,  in  dem  es  liie.tKe,  daK.H  mandimal  daa 
Objekt  tlieiluei.se ,  oder  unbestimmt  »ich  vorrilude,  und  am 
dem  Vorhergehendes  erganxt  oder  genauer  bestimmt  wcr- 
daa  mHiata.  -~  Der  1».  Bxeara;  „Dar  Haawriacfca  Arli- 
kei'* ,  ist  alaer  tob  deajeolgea ,  weldie  am  meisten  zn  der 
genauaa  Keaatniia  der  llomerisehen  Sprache  beitragen,  in- 
dem in  demselben  der  I  ebergsn^  von  dem  Pronomen  zum 
Artikel  Schritt  für  ^jchrilt  iMvhgewieiteii  wird; 
■abr  ist  es  X41  varwusdern,  daiw  Hr.  Kuhaar,  da 
Kwar  aadarar  Malauig  iat,  aia  Br.  N.,  aaiaaa  Bscara  akar, 
wla  dia  Wahl  dkr  Bdaylela  i-enaathee  Uaat,  auiaalaMMl 
bentitr.te,  di«?  lieLsiung-cii  ilr^-.r'l!  n  in  dic-cm  1'inil.ie  pfir 
nicht  nn;>efiihrt  h«L  l  uler  dt-u  l  ullen,  wo  der  .scheiiil<aie 
Artikel  Iiis  Pronomen  eu  betrschteu  ist,  hatte  dan  Beispiel 
IL  t,  319  avv^tamn»  rün»,  u^,  xn  dem  noch  andere 
kat  Hra.  Ktkair  f.  480.  3  xa  finden  sind,  nicht  Moaa 

weidM  aa  darSMp- 


nnter 

lung  im  VW'w'erkaant  werdea,  eaadam  die  BtcHaaig  Hm- 

ter  iIl-ui  Sub.sianliv  mehr  tiervurgehoben  werden  sollen,  da 
diese  gerudc  Iiier  dns  Pronouicn  deutlich  charakterisb-t.  — 
Der  20.  B&cors.-  ..I>iu  melouymischeu  Pliirale'S  in  deoi  die 
Plarala  der  Abairaele  afai  wahraeluahire  SraciMiaaacaa 
daraeMben  erlkllct  wavdaa,  eaduUt  aaaeer  deia  Kaatani  daa 
Hr.  N.  n«ch  eigner  Angnbc  %on  Hrn,  Roth  .cntie&nt  hat, 
nichts  Neucji;  doch  kiiiin  er  dazu  uieiien.  die  .schf>n  gege- 
bene Regel  bei  den  Lei  iiLii  [i 'i  mehr  zum  Ucmiis  [  lmi  ,  u 
briagen.  —  Oer  21.  Excurs:  „Das  Verbum  im  i'iural  boi 
Naatria  mitrailbaa",  grandet  »teh  anf  die  gewiss  ricbtiga 
Aniticht,  da.<u  die 

Regel  nach  rbythntaeliar  Mabiiakl  gawakll 
(Beaehlvaa  faict.) 


Personal  -  Chronik  und  MisccIIen. 


nAttiairsa.  IM*  XaU  de*  in  ecgcawütjern 
jshre  hier  Mudimdca  bclfigt  0U4.  a«  dai*  ihre  Zahl,  üt  \m 
domsmlMlbiahfe  BSI  ketMe,  a*c1i  distmal  «kb  vcrmelirl  bat. 
Vaa  den  n«Vaga|H»«saMiliidiNa  S7  Thcdotle.  M  ««iipn- 
d«M.  II»  HMbla  aaa  SB  liaaaafUa,  MBolagia.  CoWrahrfi- 
MWchalUa  «.  s.  w. 

Witteabcrif.  Dar  Covoalav  X  dWM*- aBUir  Iml  den 
nnf  sam  Ulatitimti  «<«•  OyaMmaiam*  *■  Frinilaad  in  MecUea- 
tiurs  r«m  dorticrn  Magistiate  «Äallm.  und  n'ml  aemulbra  wakr- 
schi'iDÜrli  !■  Osttrn  iolccn  Dai  G]Waams)  liirnHka«  kat  durck 
dir  Cnadr  Kineo n«brBKttni);l. MiiilitmidvIacbtiiekcD,  Vatrmchl*- 
nad  MedieinaIari:f)'|Ti-iibeit»  su  BmUb  tiub  1.  April  m5.lt  ab 
eisen  jakriicki-u  /  .  i  Ii  ts*  von  OUO  TlUra.  rrkaltea.  Jr.l»  h  ivt 
über  die  >rrr>in"luin;  dicker  Suiiimc  <U>  J^abeTe  Mcb  BicUt  bc- 
ftüunt,  Uli«!  »ttlil  rn  holli  11.  d  .  >  ,.  1^  1  Bit  Oitcrn  i.  i.  die 
dadar^  aagUck  sa  mackcadea  V  crbca»er«s|;ca  iaa  Lcbea  lietca 
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BeseUoM  der  Reeenaloa  tob  IMpeMadk'«  AnnerlniBgea 

zur  lÜHs. 

Der  letzte  22.  Exeurs  haiidelt  Ober  die  8lcIlo  II.  ,-i , 
320  &uvfiuiofiH^  olof  iri/Orj,  und  Ähnliche,  die  dt-r  Hr. 
VcrAuMT  «Otabw  sn  fcnraag«»  oriOart,  aad  mit  «»deni 
CMW«nik(fHMa  vermiMbt,  oleht  Aiatt  »i  TwUsdm 
•Ind.  f%  wird  übersetzt:  „wir  Klntineu  ob  dem,  vxui  ge- 
■ehehen  wur."  tiefen  diese  l'fbcrset/.uiiof  ls>t  nichlH  eln- 
■BWendeii;  w  enn  über  ili.T  Hr.  Verf.  die.-ics  oiov  etc.  für 
aiM  relative  Form  ciocu  Gruud  aagebeDdea  Satze«  bttlt, 
wla  im  i..»t  die  mit  adeo  u.  dorgL  alnd,  M  fcOBoeo  wir 
ihm  oleht  beiaiimen.  Eben  so  tvealf,  «emi  er  Pol- 
gcudea  4h  oTov  In  Ver^leichungeu  Üsalt  xnmmmenraatel- 
Jco  sucht.  In  N'erslcicliuii^on  l--t  nriinüch  rilov  iillerdinga 
niclils  anderes,  als  rc!!i(i\cs  .-VUvcrbium  udur  iVniionieii , 
so  da.ss  c.s  bald  mit  quali  rationo  ((|UOiiindii )  illud  Hl.  Ij.ild 
mit  quäle  illud  est  xu  erkkrcn  i»t  Von  den  unter  b  «u- 
MCtthrttn  ael>|ilelcB  hat  II.  g.  S87  »'  a*  rr*  ulXo^ 
jijfutSbr  fOf^norifv;  aIoi>  dt)  Mtvikmo»  vntTQtauf,  wob]  den 
StaD.  dus-  Mor  den  Grand  /.um  Vorttergchenden  aafribt, 
für  ort  ruioy  iV;j  iVi,  obgleich  auch  liier  eine  Nolrlie  >'er- 
gloichun;;  y.u  Grunde  licn;! ,  wenn  wir  die  .Antwort  er- 
'(tnzott:  ,JCeiner  \vird  dich  mebr  fiircliteii,  sondern  sie 
wctdea  dich  fiur  einea  bnlten,  der  immer  ao  flickt,  wie 
dv  dieli  jetxt  ver  dem  Nenetnoa  xaraefbriehi^l  «bena»  iel 

ein  coordiiiirter  Relntiv.sat/.  in  Od  " ,  281  aytdg  y.ti3i  <(i- 
Ä',Vf<((i,  iHil  x'  h/uiiitv.  I'.iii  Ändercr  Fall  ist  es  aber  mit 
Siclleii.  wie  die,  welche  diesen  Etcurs  veranlasste,  die 
^Ir  nicht  mit  Uro.  N.  erlilttrea  mOohtea:  „ntov  =  rorof, 
«ia  Solcfaes,  Bliraa,  dn  iaeh  wtüottt  Wirkung  in  naa  alt 
pifiari  aish  laaaert«,  war  geschehca",  sondern  hieria  er- 
k«BMn  Wir  etMA  untergeordneten  abhängigen  Relativaatx: 
wir  wundern  uns.  wua  ireschehen  Ist,  in  dem  Sinne,  wie 
so  etwa.<t  gt's>  liciic^ioante.  Ebeaso  Od.  938  rj  tu/u 
TqXtftu/M  'V<">'^Hp|  'i'  if9flV*K  ^  alMrdlngs  niciit 
defarau  ad  TeleanHEnte  ea,  qvae  leiaeria,  aaadera  de- 
iMm  ad  TeleaiBcham,  qualla  loqaaria,  ich  wriH  dem  Teie- 
mach  melden,  wie  deine  Reden  beschaffea  aind,  :7nJ  Od. 
Cü,  90  üX),u  xf  x*r»'M  ftüktOTu  iiutv  lxt9^nfaj^  9v^ij> ,  ol' 
int  Ooi  xuTitftjXf  Oid  ntomöjJ'  ut^/.u,  ist  zu  erkliircn: 
„du  stauntest,  wie  dieGeadMnke  beschaffen  waren,  welche 
.  dib  Gottina  dhr  gA'*  Bs  tat  aUerdings  nicht  auf  Miwn 
■artekaabaaldlidai  laadm  daak  Uar  da  abhAadcar  Ra> 
kttvaata'  aamnrfcMiBea. 

Au3  der  kurzen  Ueberslcht,  die  wir  von  den  ExcnrseN 
gegeben  hnbcu,  ergibt  sich,  dasallieselben  Vieles  enthal- 
tea,  wa.4  das  Studium  des  Bamar  wahrhaft  fordert,  und 
da^  aaolk  fdr  die  WiiaaaMfcaft  van  aioht  gerioger  9tr 
daataag  iai;  aaa  da»  AaaMRaaf«i,  die  wir  gemacht  ha- 
ben, geht  aber  voa  selb.st  ficrvor,  da.ss  wir  in  dem  Vor- 
hergebeadw  nichtjg  gefuuden  haben,  was  dem  i^wevkc  den 


Baebea,  wie  4m  ta  der  Vorrede  aaagaapraeheaaa  Oraad- 

tifitzen  zuwider  wflre.  Wr  üchlie.^sen  daher  mit  dm  Wun« 
sehe,  da.s.s  Hr.  N. ,  den  wir  bei  der  PrOfuog  »eines  Wer- 
kes als  einen  .Mnnu  kennen  gelernt  Imhen,  ÜL-v-en  fJnind- 
iicbkelt  und  Scbarfäinn,  isowle  »eine  vorzügliche  l..etirgabe,  • 
aldil  mit  Unrecht  gerttbmt  wird,  alch  libcrzengt  haj(ea 
•  aiage,  dmm  wfar  allea  das,  weria  jrir  rea  «einer  Meianag 
abweieben  ra  ntlneo  glaubten,  deswegea  httr  Vnrg^ 
bracht  linlicn .  ntn  zu  ln!\vei--en,  das.s  seine  Schrift  elad 
genaue  Kriiik  hi ziehen  knnn,  und  das.«  sie  mehr  xu  des- 
acn  Gunst  nusTnllcn  inu.i.H.  al.H  ein  Urtheil,  das  sich  nur 
aar  eiaa  oberfldciUicbe  Besobanoog  grondet,  aad  aprnjbct 
wdi,  im  laferaaM  der  Wlaaeawhart  wie  der  SUhnle',  die 
HofTnung  ans,  recht  bald  mehrere  fthnl loh«  Beweise  von 
der  literarischen  Thäligkcit  des  iirn.  VerflHsera  scn  erhal- 
tca.  —  Die  iaaure  AaeatMiaag  dee  Werkea  i>t  gut 

h.  r.  Jan. 


AasfOhrilehd  Orammatik'-  der  GrieeUaclieB  8|Mraehe  wia- 
Maaehanitch  and  mit  ItdehsleM  auf  dea  Sehnige- 
brauch  ausgearbeitet  \  on  Raphael  Killt nrr ,  f>oktor 
der  Philosophie  und  Konrektor  nn  den  Gymnasialklnt- 
■en  des  l..y/eunis  zu  ll:mno^'er.  Hannover.  Im  Ver- 
lage der  Uahnschen  Hefbnohhandhing.  Erster  TbeiJ. 
1884.  XU  aad  47«  a  Zweiter  Thea.  1885.  888  & 
gr.  8. 

Erster  .\ilikel. 
.'50  viel  fiuch  besonders  in  der  neuem  Zeit  fiir  hc^'^crt 
Anordnung  und  Begründung  der  Oriech.  Grammatik  ge- 
achehea  bt,  *e  kaaa  .maa  ee  deeh  kehMm  r.ebrer  verdeakea, 
weao  er  atalt  der  verhandeaen  Ormauitiken  sich  ein  bes- 
ser eingorlefatelea  Ijchrhacb  wtlsscht.  Die  neuesten  Ver- 
suche hierin  hat  Unlerz.  In  der  Allgem.  I.ltleralurx.  183-1. 
Nr.  187  — i89  und  Ergänz.  BI.  10t  — 10.3  zu  charakte- 
risircn  versucht,  und  an  diese  schliefst  hU-h  nun  zunächst 
Uerr  lUthner  mit  einem  aiemlich  amHaesenden  Werfce  aidit 
aarMimllfh  an.  Deaa  wenn  eine  gute  KeaatalaB  «ad  Ba- 
nutzung  der  nächsten  Vorarbeiten,  nicht  nur,  wie  es  sich 
von  reibst  versteht,  der  firnrnmalilen  von  nuttmann,  Mat- 
thiA,  R«>st  n,  s.  w. ,  (sondern  auch  ein/einer  Krorieningon, 

die  ia  Programmen  oder  Gommentaren  aiedergeiegt  oder 
Meh  Weeideve  heraa^gmebea  werden; ,  wcbs  'ftradr  diM 
Mlet  raehl  beaennene  AnwcaAiag  dessen,  was  In  aenerer 
Mt'fllr  allgemeine  sowohl  als  vergleichende  Sprachwia- 

senschaft  gctiiAn  ist;  wenn  endlich  ein  unbefangenes  ge- 
rades l'rlheil  und  Deutlichkeit  in  der  Darstellnng  zu  einer 
ausfnhrlichen  Grammatik  hinrticlien,  so  kOnneo  wir  flrv. 
K.'«  Werk  aar  lobea.  Aaeh  rtAnea  wir  (Ireadig 
haa  Bei'ellwiDIgWt  daa  Oate  vea  Aadera  aaaa 
das'  Schlechte  aber  oder  l'ngehnrigo  ohne  Weiteres  Hegea 
KU  iaaeea.   Aber  zu  einer  aoarohrüchen  Graaunalik  ver- 
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langen  wir  cj^uli  n  ilit  c'^^ie  For.'rhunj  in  der  F^praoba 
tc'ihül  und  scbaifcie  nH-einj^ere  Uarchilrin^^Df;  des  Celel- 
stfcn,  fowie  auch  eine,  wenn  auch  nur  lUtcrariüch,  voU- 
«MiMtlgnro  llarAloUavf  «Im  SUnilpaaolM,  «of  dea  «ioe  Vm^.. 
torsBcIniiig  ffeUami  tat  Ketmawaiga  ist  ea  iMtblisf,  oder 
aucli  nur  Tni}glich,  ilats  einer  alle  f-lrc!tl;2:on  Puinte  zu 
Ihrer  F.rlcdiirunj  brlog^c,  «bor  dasn  etwa»  «Ircitig  ist,  und 
wie  weit  ilit-  8aihe  gc«lii>hcn,  muxH  io  einer  au^imhrnchen 
Onunmalilc,  wenn  ■icbt  iaiMr  erörtert,  dteh  wniictieiui 
tnffwtealec,  «i«d  die  VorarMfen  Aadarcr  miMMii«  w«itii 
iiirtit  iille,  doch  y.um  vorzdglichslen  Ttiellc  pcnnmit  wer- 
den. Aber  gerade  hierin  likn»t  Hr.  K.,  hclhtt  in  der  Syn- 
Ux,  die  in  jeder  Ilinsirlit  weit  \  nllliommcner  «iisijtrsrli'jifct 
ist  alit  die  VoraMmlehre,  noch  sehr  viel  xa  winiüctien  übrig. 
LeUtere  aber,  m  deren  ofliierer  llctraclilung  wir  jetzt 
Oborfffcben,  ermangelt  fiberhauiit  selbitt  bei  den  atrciligstcn ' 
Palleten  m  hiiuAg  \vi  scnschanlirlier  Bewefafllhrung,  daflS 
m»n  deutlich  üie'if,  der  Verf.  hat  sich  Anrnn^«  nicht  recht 
Qbcriegt,  was  ya  einer  auüriihrlichen  Giiitoisatili  gehOrt. 
Denn  er  geht  hierin  noch  nicht  einmal  isoweit  wie  liutt- 
auMtk  flQw^e  «rollen  wir  nlnbt  erat  uneben,  d«  eie  licb  . 
fMt  auf  ieder  Seile  fladen,  wo  ■Mit  Pnradlfnatn  eteben, 
uti  1  f  '  rhaupt  da»  ab.sichtllrlic  Wc{.f:i  rn  iIls  Verf.  ganz 
oitcnbiir  ist.  Wir  wcaden  ans  \ielmeiir  xur  Anordouag 
du  Werkel  und  der  etaBotwa  IhelJe. 

Die  drei  .M)'ir-Tinit(o :  Fiiutlami-ntalli-hre .  FormrnMirr, 
WotVtiMnivi  f-ind  oiiiiu  T.ideL  In  der  Furtaenlehre  Ist  r.u- 
cret  des  Verbum,  ü.tiiu  d»a  Nomen  abgehandelt.  Dio  Par- 
libcbt,  wie  iiaturiidi,  mikixt,'  Die  frühere  Steilonf  de«  . 
Verbam  konnte«  wir  aar  dann  gut  helwen,-  weaa  die 
Graromatll«  einer  fremden  .Sfiraclie  eiiio  |£i,üiiell.si!je  Dar.stel- 
Inng  ihrer  Au!^bildrtng  aeiu  i>elite,  unn  -ie  in  der 

Muttersprache  allordtngM  auffaA^en  kann,  und  beknuntlii  Ii 
•«rgefaaat  hat  Aber  da  wir  bei  der  fremden  nicht  bltwa 
da«,  vn»  wh-  ariMMi  beattxen  «ad  baadhdM«,  in  erfanlach 
gegliederter  l'ebcrsicht  aoa  Bewaaataela  bringctt,  aondern 
einen  OrgnninmuK  emt  mit  dem  Verpfände  auffniiKeii  and 
nach  und  »ach  ao  eiuubcn  aollen,  dn*a  \\\t  ilin  gleich  ei- 
ner andern  Kunat  —  denn  eine  fremde  8praistie  vor«lebcn, 
spradMO  oder  «clireiben  \»l  eine  KnuMt  —  gebrauchen  kOn- 
«en«  laww  blar  mnichitt  die  leiehlaie  AafAwsnitg  ba- 
rflelcaichtigt  tverden,  «uraal  da  doeh  Tornebnilieli  die  Jnjgfead 
die  Spr.'ifhon  erlernt.  Cm  ist  dien  xwar  ein  änafcier,  und, 
wenn  man  will,  kein  rein  wiasenschafilicher  Zwmk,  aber 
die  Grammittlk  kann  ihn  achon  um  deswillen  nicht  abwei- 
aen,  weil  er  «ich  »II  dem  eigentiicbea,  der  Uamletlang 
dea  BpraelierfaiiiMBaa,  aelir  WHibl  verofaügan  Meat  Dem 
wo  Ut  wubl  ein  uülhigeoder  Grund  die  Darülellung  eiaea 
Organiaraui«  bei  den  Tkeileu  an/urangeo,  aaa  denen  er  «Ich 
entWiiikell  ImtV  ^odaun  ist  ja  eine  (rewordne  .Sjuarlie  Keioo 
Linie,  die.  einen  gegebeneu  Anfang  hat,  aouderu  ein  Feld, 
Mf  diuB  aaa  «ich  orientiren,  d.  h.  feste  Puncto  gewinaea 
»att,  vea  danad  au»  man  di«  fibrigaa  lliaUa  hharteltaft 
und  iliren  Snaataneahang  begreifen  fcaan.  Daher  tat  «noii 

ci'iij  i'jiu  gencIlHehc  MedioUe  t>nr  iiii  iiC  eininul  mOglich , 
uud  aud)  lir.  k.  tut.  »ie  uktit  «sius  couiiequcnt  dnrrli{(e- 
fuhrt.  Nicht  einmal  die  Wortbildung  gohi  der  Formen - 
iL'hre  vorher,  nirht  flie  (lri"e  Ueiliiiatiun  den  beiden  eratea, 

Biotat  die  Vertta  auf  ^  üeu  übrigen  uud  ae  noch  viele* 


andere.  Fi-  Imie  >icli  nlro  aurli  rjic+ii  mit  A.  Grefefend 
verleilen  lassen  sollen  die  eomplioirten  Verbalforraen  vor  ^ 
denen  der  Nomiita  ab/.ahandela{  dcaa  es  ist  auch  nicht 
dae  fartogeta  ia  der  Dactlaatha,  wa«  aieh  ahn«  verhar 
erfeansfe  Verbalftomen  aleht  b^greltai  üeaae.  Aadere  lat 
aa  freilich  In  il.-r  s;.  ntnx. 

Ferner  ktnincn  wir  uns  mit  der  Art.  wie  der  Verf.  die 
eaomai.  Verba  anordnet,  nicht  befreunden.  Ka  werden 
voa  dea  Anemalen  ..anf  a*"  xwolf  ttnbrikaa  gemacht,  die 
wlr'Mer  «twaa  abgeharat  bemt«ea. 

L  Verba  mit  der  Stammvcr.-tArkmig  r  (.^na  ilt  aiuge- 
Bchlo8»cn)  Ti'xtfo  uud  ntx^iu, 

n,  Verba  mit  der  .S!iiium\  erstürhUBg  F  (a.  &  ßii^'» 

IIL  Verba  mit  der  StammvnfaHrkaBf  m  («Ia  fimßAtg 
i»riofuu  etc.}. 

IV.  Verba  mit  der  Staramverstirbiag  ov  oder  oip  (wfo 

iiiii!>atri/uti  etc.). 

V  Verba  mit  der  .Siammveratflrknng  ox  oder  tan  {wie 

üXinMfttu,  (fi^toii'xjxiü  etc.). 

VI  Verba  mit  Itedaylieaüon  (wie  ßtß^ia,  mVrm  ele:>r 
VII.  PMaentla  aaa  VMMia  gebUdet  (wie  Mtthm  elci> 
VIH.  Nebenformen  auf  9vi  (wie  flf/t^f,  TiX/j^-t  etc.). 
IXL.  Umbildungen,  wie  noftutj,  fi^fiiwuaa  n'futi,  ,i^;'fui>  tle. 
IL  Verba  b.ir)  iona,  Mclche  dea  Gharalilar  t  aaaehmaa  . 

(wie  «t'^jj'aui  tlc}. 

XL  Verba  para,  die  ibitn  Votol-Chanitar  varlkrea 
<wie  ^omA»  —  ^a$u  ele.). 

XII.  Veiifl ,  deren  Tempora  ana  gaaa  versehtedfaea- 
Stämmcn  <;c%i!(li.-t  werden. 
Jedes  Verbum  ist  mm  nrn  h  einer  seiner  Anomalieen  nn-  " 
(er  eine  von  die.*<eij  Cln^i^eu  gebracht,  data  immer  da 
wo  es  Knerst  ateht  auch  eebie  librigen  anoauil.  Formen 
mit  anfgefOhrt  werdea.  Aledaan  kommt  lUa  Darsteltaaff' 
der  Cnnjii/rntiiiii  »uf  ^ii,  und  dann  alle  Verba  oder  ^  ciiml- 
forourn,  welche  dcr2<cibeit  füllen.  Endlich  tiuiuint  eui  ul- 
yhabeflacber  Iudex  allur  Anouinlen  mit  Verweisungen  und 
ein/elaaa  aaamaL  Fonseu,  die  frftlujr  nicht  gut  kenaiea 
untergebracht  werden.  Hierisa  erlauben  %vlr  vn*  folgende 
Ucinerkun^en.  Fr-sleüs  leurlitct  e.s  ein,  das-s  \iL-Ie  Verba, 
weil  i<ie  melirere  Auuiuaiiceu  in  &ich  vereinigen,  inelirmnls 
m  '^sien  erwähnt  werden;  und  so  blieb  nun  «Ii«  W  alil  «It 
wiUkubriich,  wa  die  volkiandige  AiH|lnog  der  dbrigen 
anomal.  Farmen  hiaxugeiwtjst  wenUAnPle.  Der  Verf.  hat 
sie  In  der  Regel  da  wo  da.-»  Verbum  xuer.it  steht  mit  bei» 
gCft'i/t  und  also  /..  B.  .fri^rlnxw,  yr/yiaxui ,  dtSguaiao, 
ftifttr^'^xiit ,  rnniaxui  ,  ru-^rl-MM,  J/Jkö/iü  in  die  fCtnflO 
Cliiaao  milgcuowuien,  watirend  »ie  mit  demaclben  Uechle 
in  die  aeehete  gehdrlea.  i>ert  werden  ale  aber  atAat  meh- 
reren Vcriicn  niif  fa  anhansrswci.-o  Mo<h  anfffe'.shit.  Aber 
daa  giebt  keine  gJciehe  Stellung  und  geordnete  Ueberaicht. 
BweUeoa  haboa  doeh  viela  v«a  den  Mor  «algaweaMWiliC 
Anomalen  schon  Aoristen  nach  der  Fonnnlion  auf  fii,  wie 
fßff,  fyvoty,  jcVfini ,  )c1i  I  elc.  (Jleirliw  ohl  wird  diese  ganza 
Fiinn.iliiMl  er>(  s[):>ter  behandelt.  Urilteiis  wind  durrli  obijro 
Aoerdaung  eigeallich  nicht  die  Anoaialiceo,  aondem  nur 
der  geriagei«  Thett  derMlbea,  die  Prftaealia  im  Verhüllnias 
xä  Ihren  Fotaris,  geordnet.  Von  aliea  Wae  Sjrakore  nad 
MetathCjtia,  Vermlsohttug  dea  CharaltteM  iaa  A«r.  loadt, 
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aDcIcrii  hnl  der  Verf.  die  Annlopreeu  nicht  etwa  vernaeh- 
lAMigt,  keiiiosweg«,  aber  ctncli  Dicht  unler  dio^e  ailjte- 
■eine  CIs^xcneiHtlieilunnf  brii)<ceu  können.  l'nJ  so  ist  iluau 
daroh  4ieM  M«(bod«  uichts  g ewoanM ,  ml»  4ms  man 
JmIm  ▼'«riMn  w«^a(eM.M  KWetj  oft  aber  aadi  an  M 
bta  vlor  Orlen  41*  Forma  Bit  iktm  AMlitflaM  smMBMa- 
suchen  nnsa.  UiKer««  KwAttna  batto  aaoli  bl^  Bottnuia 
den  richtig^cn  Wn^  vor^fexciclinct ,  die  Anomalie  xUerst  in 
ihrem  ZuMiinmcrihange,  d.  h.  nach  iiiren  lileinorn  Analo- 
gteeu,  ab/.ubaaiicla,'  md  dann  die  etn/cliiea  Verbs  mit 
•Um  erweiübarsn  Wwnun  ncbat  Vemcim^gieii  und  Itriti- 
mlMr  ■«b«iidlw»(  ttfrillgw  Fllla  -fa  nlphabetiMlMr  RaHw 
fol^n  m  lanüeii,  nnd  der  nAchste  Fortschritt,  abjjreisebea 
VOR  einxelnen  ((ritiachcn  BerlditijiraRs^en.  wnr  nun  der,  bei 
der  /.nsammciihiin^eDdeu  Durstcllun^  die  Aiinuiulieen  aiclit 
Uoas  boia|>iti»wei«»,  wie  er  taflutig  thut,  »oitdcra  mogüclist 
VoKatiad^  xa  aeMm,  aber  auch  unr  xu  nenoen,  in  der 
Farn  dl»  gmito  ItdnMMl  di»  AnooMlio  mmmooIiC.  ad  «a 
Friseas  «der  «in  aadsre«  TlBOipiu;  Nar  m  wird  eine 
wirillehe  TcbcrsirtiC  erreicht. 

80 viel  al^r  die  Anordnnrija^.  Was  bdq  die  Sacite 
■aeHtait  anlau^^t,  ao  gilt,  um  xnnaohHt  bei  dem  anomalen 
Varftam  siclinn  sa  M«il<eii,  hier  gnu»  vmmglieby  wm  wir, 
tkm  bmarittea,  daan  der  Verf.  eleh  ^ei  ae  wealf  anf 
eine  Kritik  seiner  Vorgiingcr  eingelassen,  nnd  für  eine 
aosftthrl.  Grsmraatlk  viel  xu  wenig  historische  BcweisfOh- 
runj  Li;i<refi-  1  l.r  hat.  Iluttinunn  hl  liici  .  w.is  man  wohl 
erwarleu  »oJKe,  nicht  nur  Didit  \^eiIel-  gebracht,  sondern 
•rt  nicht  eiaiaal  crrdolil^  indem  durch  die  AbkOrxQDgf  sei- 
ner Angnleii  anneiiea  ae  acbreff  hiasesteUt  bt,  daaa  aa 
In  einem  ganx  nadem  Llehfe  ersehefnl  ala  ea  aelKe,  an- 
deres gerade/^u  ful.sch  wird.  Zu  Xurlitnig^oa  l^ann  msn 
eich  bei  einer  t^o  kahlen  Dar&tcllnn;;  nicht  an;>;orc^t  rnhlcn, 
und  Mir  wollen  dem  gelehrten  VuiT.  nur  nn  einigten  Dci- 
apifllea  aasere  IMeianng  denilicA  macbea,  und  einige  Be- 
fieiiäfwgnB  aaiiai^en,  idertaiigafcwige  Aiftla  Mar  dfo 
Tonpacbildung  adl  nnftitiDend. 

F.  155  ujid  IM  Rielit  ,^Ufioy,  alt  Att.  srufior."  Butt- 
mnnn  imtie  doch  Menigülcud  liln/.ugcrttgt  „ica4inieheinlieh" 
mit  .\ufutirang  von  Thuc.  I,  81  and  Enrip.  Uel.  13i0, 
so  4»»a  mau  doch  wei8.<<,  wie  Stork  oder  schwach  der 
<Sniad  aeiaer  VcrnaUiiiag  lat,  «nd  denaeiben  durah  Mneli- 
fkneiien  entweder  xa  bekrflftigen  oder  an  eaftrilflaa  at«h 
veranlasst  fdhlt.  Aher  ein  .so  hiiige.sfclllc.s  a/l  Ad.  .sdilf^sst 
»fl  fest  ab,  lihna  nun  ein  .'Schüler  uhnc  wcid'ie.s  truftop 
u!)i.t.j11  vor/.iehl,  sich  aber  freilich  wnudern  wird  en  in  der 
altttu  Prosa  gar  nicJU  weiter  sm  Aodea.  Denn  wie  stellt 
•e  denn  mit  diesem  titem  AiHeistnner  UHe  ^ppf  nur 
nedl  eine  eiuslge  Stelle  im  Thucyd.  far  huftov  gewußt: 
er  liflKe  sie  gewia«  im  Cummentar  angeführt.  Aber  dort 
ver\^ci^t  er  nur  a  1,1  r  :iiif  Uutlinanu.  Un<}  doch  kommt 
das  Wert  so  «ehr  oft  ipi  Thueyd.  vor  nnd  namentlich  in 
dendbeaBedenMrt,  nur  in  der  angezogenen  Stelle,  ij»  r^v 

rifutfur,  Kedi  weniger  «ewAiur  Huden  wir  im  Flaia, 
im  diesea  Aerlat  eft  genug,  aSer  bimmr.  aAn«  Vmlint  bat;  - 
8.  Qore:.  458,  B.  Phileb.  48,  B.  Phaed.  86,  A.  Legg. 
«53,  C.  Civ  I,  ,858,  A.  III,  4<1,  B.  etc.  etc.  Anch 
3[caophan  hat  immer  ixtfiov ,  so  das<<  der  Ansloaa,  den 
Mmaider  an  Aaak  V,  4^  17  an  mvrtnAmi  naluB,  wnn« 


dMUeh  genug  war.  Bei  ArMepbnih«  efebt  swar  LjnriMK 

116  Ttuntufjhyi  u ,  aber  hchon  die  hier  riL-rrnileiide  F!ynkopa 
macht  entweder  ir-tcnd  eine  .4n.«pielun^  otier  nuch  eher 
ein  Verdcvbui^s  w.ihrsclieinlich ,  zamal  da  dieselbe  ganx 
Attwohe  Kaimike  bald^nacbber  ivuftoifa9a  sagt  194  nnd 
ibre  eignen  Worte  anck  varher  139  dtireh  aa^arfjMfn' 
wlederlislt  sind.  Srwift  man  nun  idenm,  daea  ancti  Ac- 
eebfioa  nnd  Septtokles  iife  denITnIaat  aasser  elw;i  in  dea 
lyri.'ichen  Thcilca  fAesch.  .\gara.  1410)  Imbcii,  «0  uuic!i<e 
Alis  dcia  iiliern  Atiicismus  ein  reiner  Joui3uiuj,  den  sicli 
Euripides  in  einer  späten  Fabel  erlaubte,  geworden  adln, 
deea  eanat  iiat  «ueii  dieser  in  dem  Dialog  immer  iafm. 
Ob  ihii  aber  Tbaerdides  acbrieb,  meebie  aech  aebr  aweMU- 
buft  bleiben;  denn  der  dort  redende  Arcbidimus  »pricht  ]% 
sooat  alles  Attisch,  Nvie  imintr.  l'ebri^cn.s  geliurt  na^üv 
eigentlich  m  rduiw,  was  uictit  nnr  limier,  .sondern  auch 
Darier  braocfaten,  s.  Greg.  Cor.  p.  30L  Et/mol.  M.  p.  745, 
»a.  114^  1«.  Tbeeer.  »/,  B5.  ttf,  B4. 

P.  15,R,  wo  über  den  ver.'icMedencn  Gebrotich  dc'*  Aor. 
1  nnd  II  gesprrjclicu  wild,  sind  unter  audern  !^:1ot^i}tjv  niul 
t^lnu/Kif,  ^;'H/">'  und         als  nebeneinander   »-lelieiid  ia 
der  l'rosa  b^ceichnet.    Aber  ißgu/tjv  i.<>t,  obwohl  es  auch 
Bultmann  ohne  weiteres  hin.-itellt ,  wohl  nirgend«  in  dar ' 
AMiaeheuFreea  SU.  linden.  Und  kann  w«bl  nach  allem  deH^ 
was  der  anf  Jeden  Fall  anxiifQbrende  Loüeek  k.  Fbrynichua  - 
p.  28".  735  iibcr  ^"-'u  bei^cbrsciil .   Iii:  ^^^  mit  dem  no  sehr 
Uuuilgcu  ti/uya*  gleiebe  Bodit«  einiietimcn?    Der  Verf.  Ist 
aber  so  sehr  bei  Buttmann  stehen  geblieben,  dass  er  sogar 
dessen  DnickfeUer  ä|ui  p.  SM  nnfgeneaMnen  bat.  Uabri-r . 
gena  mnsata  die  gaaxa  UalafenbeUanr.  dar  Aoristen  tber» 
baupt  nicht  ohne  Valok. «.  Pboen.  979  vorgennminen ,  ht\ 
der  Darlegung  des  l'tnlautea  aber  p.  154  da«  \'orbiiin  li- 
quidum von  dein  inuiuin  g-elrennt  werden,  indem  er  bei 
Qaüterai  itwhr  k\s  Regel,  bei  letzlerm  aber  nur  als  Au»- 
nahme  erscheint.    Auch  worden  wir  n'xr'x  nittht  m  dan  ■ 
Verbis  atelica,  die  im  Aor.  U  nmlanten,  dean  andan» . 
lantet  dberbnnpt  ii  ideht  in  4  am;  eodaaa  Imban  Ja  aber* 

auch  die  übrigen  Tempora  rt*  xum  .Stamme.  Aber  wir 
halten  thau  fttr.  eine  redapücirte  Farm  veo  vm'xM  darcb 
Sfnksp«  aad  Metntbaaia  mm  and  thetm  gawerdaa. 

Ebend.  p.  i't^  i.st  die  U ,  fif  Vriija  muta  imd 
iiifuitta ,  die  in  der  kt-Uen  Stammxiilii:  ein  t  haben,  und 
die  Verfta  liquida,  die  in  dieter  Silbe  n  haben,  nehmen 
im  Ferf,  Ii  den  Umtaut  e,  «nd  die  Verte  muta,  die  ia 
dfeMT  SUR«  fr  boieR,  dSm  Umtaut  ei  at^  awar  richtig, 
aber  nidit  f^rnadlich,  und  so  unklar,  dasa  ein  Knabe,  der 
sie  lernen  »ollie,  wie  der  Verf.  scIb.ot  scbeu  wird,  alles 
verraeugen  wurde.  Retdem  wird  abgebolfen,  wenn  mit 
Verweisang  anf  f.  155  gasagt  wird :  Dea  Stammvokal  « 
lavtel  dak  Ferf.  II  In  e  nm;  er  pag'  im  PMaan«  tai  n 
^  nrlün^crt  ftcin  oder  nicht  Den  StammxDical  t  aber,  wenn 
er  im  PhL^enH  in  tt  verlkngert  ist,  lantet  es  in  01  um. 
l  i  lii  iircns  haben  %vir  t'nklnrbeit  in  den  Kegeln  sonst  seilen 
bei  Um.  K.  getroflTeu,  was  freilich  r.nm  Tbeil  mit  daher 
kenuit,  weil  viele  lBi*ti<BiotiDgen  »ehr  anielwndir  ga^ 
aegcn  und  einzeln  dargestellt  sind. 

Wenn  p.  150  ge.-<njrt  wird,  dass  die  Tempp.  II  von 
den  Tenpp.  I  sich  diidurch  unter.scLeideu ,  „dass  sie  dcvi 

TafnadiBtaltHw  ermaagein,  nnd  dadurch  C<i<nbaU)f>  die 
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m,  p.  123  /jebmurht.  —  Kurz  v  irl  ti  p.  45  wird  noch 
^pov/i*?  von  Mfo  64ov  «bgeteilet.  Es  hl  aber  höchst  wkhr- 
Mhdnlich  IIU9  ngo  oäov  ab;cii]eiieii  pro  iimine,  wie  man 
nfo  ^Jpuc  sagt,  arail  ca  aidil«  M  aja  mnur  fort, 
fitrog.  Aber  n(>t  6M  Iwlat  ■lebt  'Hms  fort ,  soadwii 
weiter  vorwürtt  de*  IVei/e* ,  was  II.  ,  3B3  dentlieh 
sceijirt,  wo  mit  SpiUaer  die  längere  Protobüt  «Bisaaehraeii . 
und  kein  l'aralielümas  mit  «p/tro  alatt  lindct.  —  Die  Aooeat- 
V^gela  aiiut  lüclit  iamr  prtci»  gwiof,  wi»  $.  68, 7.  |.  67, 
I,  ».  tt.  fj  90,  Amnbni.  f.  7%  lU,  oder  wiedaraolen 
liyth'lwl  den  Declioatlonen ,  wie  die  p.  65. 

Wenn  htii  der  Kraal«  p.  60  bloss  vJU«  vorfiroscli rie- 
ben >\iril  so  v'illle  doch  der  andern  .Schreibart  ritkku  we- 
nigateui*  Erv\ülmu(i|:  ^eiiian  nein,  dB  aie  in  den  Aa»gabeu 
voo  Hermano,  Dindarf,  Wunder,  Passow  etc.  herrnchend 
lat  iiwl  VMi  W«ir  AmL  Jt,  f,  401  Uaraioiwod  begrtuidet 
«■Mten.   FfL  aveli  Kdhhtldt  obaervatt  erttt.  p.  09. 

F.  70  bfchl  .,T.iin^  (Silben  lu  dea  Encliticia  werden  in 
Beziehnnf  auf  die  Bctonang;  als  kur/.e  angeaelien.  Ver- 
gleiche: (Hfiiyoii;  ulyTuaiy,  (uyuyu)!'"  lai  denn  etwa  durch 
4l0ae  Regel  der.  (ikvumfi»*  tat  der  iljile|eaaltljM  eot- 
adtaddlgtt  > 

P.  71  wlr<i  vorsre.schricbcn  /.u  afocntuiien:  xeAös  yf 
Ti^:  »'  Tit;  yt  fiot  'f^nl  jiocf ,  als«  tnit  UiHli'mg.  Gleich- 
wohl .sieht  unten  8.  Murlekcr  p.  101  gegen  GOttÜDg  p.  120. 
Aber  GAUlinga  ^ieaeruog  hat  wohl  nadi  oirgcwia  flctfall 

''Wk  bftnnten  noch  we!t  mehr  der|!^1el(*hea  Einxelbeitea 
aBfOhrm,  xamaJ  wenn  wir  noch  weiter  /.urOckfehen  woll- 
ten, wo  uns  z.  B.  gleich  p.  40  Mn-ilcr  das  .,An>et/.en" 
de><  i;  in  oirfrK;  «an«Ut,  da  di«»ea  doch  ursprOngllcb  ist, 
s.  Bupp  vergl.  Gr.  I.  p.  815  ff.  Indeasea  geug  dae 
IMekk  Möge  dar  Vttt.  ttberaeagt  aai«,  daaa  er  anr  ms 
waWawia^nder  Atitahe  feottoie,  und  wdl  wir  glavben, 
dass  in  einer  RecenaiaM  TVnOgiich  daa  noch  MangeJbarte 
hervorgehoben  werden  mftwe^  8<off  %um  liobe  bitceo  wir 
ebeafalla  genng  gernndeo,  wie  x.  B.  die  Parad^atMMi  «ir 
driUea  Deoliwulaii  nedi  in  beiser-  Ommauitik  na  «atiirg»-. 
■laa  geerdBet  eraelietBe«,  wl«  Uer.  Aaeh  ■flaaen  wir/ 
beaonder.'i,  wenn  "  ir  dfc  kar/;e  Zell  brfrmti'en,  in  der 
der  Verf.  aU  .Schul üiium  dle.«ie  beiden  Volumina  /.u  Stande 
gebracht  hat,  ein  ungemeines  Talent  an  ihm  rühmen.  An- 
derer Vsratella^gea  aicb  aolineU  und  riohlig  anzueignen 
Wat  klar  danmalellea.  Aber  daa  Maat'  aMi  pleht  Verben- 
MO,  dasB  demelbe  in  der  8yntax  weit  aelbatändiger  und 
gediegener  auftritt,  was  wir  denn  auch  oftcbuteaH  gebuh- 
iNii  aMrikatim  walta.  JMkttan». 


KüHilelK'  nn<]  exog'olischc  Bemerkiin|;;^on  zu  GImM 
IWliuiJi  (j\iJf*.    Von  A.  Dederich. 

1 ,  1 .  LHleri»  C.  Caesarin  a  Pabifi  connulibu*  rethti- 
th.  So  die  meiatea  ftU«.  Mehrere  Kdd.  vet.:  Utteri»  a 
C.  FaUo  (MmmrU.  We  das  Praesene«  Cbaara  beiiteftgt 
bt  (a.  die  SteHea  b.  Oadeaderp),  werde«  entweder  /tread» 
Worte  ars-fnifirf ,  r»der  Ähnliche  imd  fin-innkTe  Grttnde 
machen  die  UciMgnng  erklärlich.  Aui  .\uriallcndsten  ist 
sie  an  aaaerer  Stelle,  wo  CAaar  wegen  dea  Anfangs  eines 
neaea-  SMiiea  «beaaowMi^  Uwirtw  hatt«  ve«  aeiaer  fle^ 
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'Webabdt  sbmiwelfl'.rn  ,  al-;  H,  G.  I,  7,  wo  er  sidi  /uer.sl 
nennt.  I>er  Name  Fabiuü  iat  notergeaduiben :  denn  der 
legataa  C.  Fabioa  war  von  Gtaar,  wte  andere  an  andere 
Orte,  ins  Laad  dar,Aeduer,  itar  Sichnraag  CMUeaa  CB.& 
Vni ,  54) ,  und  TOB  da  spdter  arit  eiaoa  Heere  aaeb  8pa<> 
nien  uescbiokt  worden  (B.  C.  f,  37 J.  An  dc-n.Hen  Stelle 
kann  C.  Curio,  obgleich  einige  Gelehrten  dickes  gUubtea 
und  dieser  oaoh  dem  Kenguiaao  der  Schriftsteller  der  l'c- 
berbriager  dea  Brief««  war,  aicht  treten;  oder  aun  ■oaef« 
daaa  aaaehmea,  dto  Varwtrrang  aad  Vnwiaaeabelt  dbr 
Absohreiber  .<?ey  atirh  hier  Ins  Grenzenlose  genfnngen.  Irh 
t;lnube,  dn.''s  kein  N.imp  eines  l'eberbrincer.t  von  Cfl«ar 
hier  >;i  imnuf  ,  aber  ein  solcher  von  den  Abschreibern  cln- 
goidialtet,  und  weil  Fabiua  sowohl  als  auch  Curio  das« 
selbe  Praenomen  fHkfarea,  der  Baehataba  C  gaiade  dtesM 
Umstände  der  Namensgleichheit  ieuxasehnibee  and  mit  der 
Interpolation  des  Namens  eingefohrt  worden  iat.  IMe  Scfite  - 
Hand Ciaara  ttbcr  /.u  ergrOedcn,  ist  bei  iri/i::eii  Mulfg. 
mittein  eine  achwierige  Sache.  Her/^g  vermuttiete.-  ab  , 
aiio,  sc.  Caeaare.  Allein  da»a  I,.  Caesar  (Kap.  6)  aUM 
anbatilairt  werden  koaae  uad  dieser  alcbi  dar  Uebarbria- 
gar  des  Briefta  war,  gebt  aas  Kap.  V  benrer.  Am  Wabr^ 
•obelnlii'hsfen  aber  achten  ihm:  n  le^ato  CuCNaris.  Allein 
diese  >Vi«hrr<<  heinlicbkeit  veruit'hiel  lier/.njr  ^clb.st  guny,  und 
gar  durch  eine  andere  ricliliffo  Bemerkung  ,  da.ss  /.u  iitte- 
ria  durcbaaa  die  a&liere  Bestimmung  bis  lUteria  sderlitteria 
Oaaaarbi  aetbiwaadig  aay.  VeAergelwadea  let  gawlia 
von  diesen  litterao  die  Rede  gewesen,  und  wahrschelnlieb 
war  da  auch  der  Name  desTwn,  welchem  Cäxar  den  Brief 
oberrjeben  halte,  genannt.  Alle  <\K--r  (wuml  nljer/.eupen 
mich,  daaa  Ciiaar  geschrieben  hat:  IMlrii»  Ca<Mri»,  oder 
vielmehr  Utteris  a  Vaetare  coneulitnit  reddUh;  weria^ar 
Caeaara  sa  vM  Ist  ab  Cuo.sarini,  worüber  die  Aitakgar  art 
vgl.  Audi  Oadendorp  sag^t ;  yuidqnid  alt ,  boe  aälteai 
risaimum  est  Utteris  a  Vae»are.  Rh  ist  wr<til  y.n  herfirk- 
aiefatigen,  dasa  eben  die  Hedensari  ItUerae  a  Oc^are  alatt 
Gbesaria,  weldie  den  Abschreibera  fremd  seyn  mochte, 
wum  Verderbi^aa  der  Steile,  Ja  aar  Kinscballuag  eiaea 
nameaa  als  liebeHtrlagera  dea  Briefta,  gasK  geelgaet  wani 
ITass  der  Name  PaAi»  eine  tiefer  liepeudc  Corraptal  Ter» 
berge,  kommt  mir  ganx  unwalir.scbfinlich  vor. 

1 ,  3.  Laudat  Pompeiu»  atijue  in  poxtervm  cmfir^ 
mat;  »eytüore»  ea*tij/at  al^ue  iueilat,  lUe  Erklärung  dea 
notomann,  Ciitrba  aad  IMniag  eracMat  »u  gesucht  nnd- 
unbealimmt,  u'od  Herxog  xweifelt  am  Ende  selbst  daraa. 
Der  Mangel  dea  Objecls  au  wie  eiuea  wirksamen  Gegea- 
«At/.ea  ist  nil/u  rahlbar,  ja  fast  unerlrUglich.  Den  Namen 
tompeiu»  wöcbte  man  gerne  loa  aeyn,  indem  er  ebea  u«ch 
verkam  und  aieh  von  eeÜMt  ergänzt  Marklnnd  mutb- 
laaaaia  altanw«  Bavisiwa  aerea  DaaSteilwort  tacUat  aeheiat 
Kd  ftrdera,  daaa  aegnlerea  la  aMtapberlaeliea  l^ae,  wla  . 
ihn  Held  Aiininiuii.  licivf  „die  weniger  Eifer  ond  Knergie 
/^icten'%  di«  /.u  gru^oe  KflKe  verriethe»,  xn  wenig  war- 
mes Interea.se  fer  die  »<ache  dea  Poapeiua.  Im  Gegensal» 
sa  diesen  erwartet  aua  iai  eralea  Batallieile  eia  Adjeetfr 
■11  den  BmnMa  dea  Bf  Hera  aad  der  Winaa  flir  die  ^m-t 
pejaalsi'hc  Partei.  Dle.'sem  .Sinn  cntspreHiend  und  nicht 
kOhner  al^  .Marklaoda  Conjec-tar  wäre  «Ucres.  Allein  alle 
diese  Vermuthungen  entfernen  sieb  /.u  sehr  von  der  I-es- 
art  der  Mas.   Wae  aber  antspricbt'  den  Aarerdernngen  an 
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mehr  als  die  Volg^tii  prtmptot  (i.  q.  alacres)?  4er«a  ein 
louchtoode  Vortrefflicbkeit  b«stdiigt  wird  dnrch  Tarif.  Agr. 
X\ :  landaodo  promptaa  et  easllgando  »cgHt».  Der  Name 
^•Bpalii*  «inl  Mboa  MmA  auiaber,  daw  «r  ia  «iulfwi 
Mw.  wMA  in  MMhrii  Mn-  4»  UM»  tMU.  NeAMNi« 
ber  n&mlinti  erachteten  die  Wiederholung  des  NamatiB  für 
Mthig:,  ulicinfredeflk,  dasn  hHate:  !Schrif(<<telIer  rait  der 
aidivcii  iiiiii  pussiven  Coiistrncli'Hi  .-.b w  ci  Ir-elri  cihue  'SVie- 
derhuluuff  (ter  Person;  und  die  Kiusoh»ltung  von  Pampeias 
hat  dits  gleiclilHutende  pronploa  verdrMogt.  Endlicli,  waa 
diu  MuBfiaMiM  tet,  dar  Jfiu»  fledaak*  obarwf^  du 
-MOdi«  Wort  dar  Mm. 

I,  4.  iuiliclorum  mehm ,  adiüalio  afi/w  o:it>'!irario 
et  potentiutHf  qui  in  rep.  iudirüntfue  tum  plurtmum  pol- 
Mont.    Dfe  TOB  OndeiidDrp   (  v^elchcm  Mnnotiua  vorao- 
ftof)  fagakant  «ad  yom  den  aeiaiea  «eiiMr  Naohftifir 
■ator  waalgM  AMiidti  nagw  iMibslnItna  BriMiwiif  M 
folgende:  Scipio  aohawichctHe  sirh  seibat  ond  that  ■■<tch  et- 
was XU  Gute  auf  aich  niitl  auf  .seine  FrenodMibaft  mit  den 
MAohttfrern.    Aber  die  Rii'htißfkcit  des  von  Her/.op  .Hiir^  :- 
■lelUen  8at%ea,  das»  aua  jdeo  abütractea  8ab«taiitivcu  (.mo- 
tUf  adulatio,  oisteatatlo)  ak  baBdelnde  Peraen  dut  Volk 
M  ««rdaa  mlbm»i  kaaa  aloht  la  ZwatfU  ga-^ 
Oaii  Volk  batta  watn«,  es  kraaekte  ada- 
latio  und  osteotatio.     Veberbaapt  ist  Herzogs  ErklSmag 
vortreffltob.    Nor  kann  ich  mit  seilten  Auseinandersetxun- 
gea  oieht  vereinigen,  waa  er  am  SchluHse  sagt:  „CAaar 
kumekt  oal  ala  Gaiaa  OWeea  for  «atcnUre  ok"  ilaaa 
waa  aon  maa  aator  ■«  versteben,  doa  Solpio  ader  dM 
Velk?    Im  erstea  Falle  erhnlleii  w'ir  einen  falschen  und 
■It  der  Hai{plerkliiruii;r  im  Widerstreit  «teilenden  Gedaa- 
htu  :    \i  iHleht  man  dius  Volk,   s«  leidet  die  Grammatik; 
weii  Uli  nach  gramnatiacben  Regeln  nur  dana  aof  da«, 
▼«Ik  tanfM  wardM  kaaaie,  weaa  der  p^hia  wlrMM 
gaaaoat  wira.  8ai  ht  Mar  «Mit  in  der  Art  von  osienlntio 
abbAagig,  wie  ae  v>n  ostootare:  denn  ostentatio  «ni  belaat 
,-,4aa  StolKnt",  II  auf  ihn,  diu  Sifihclwnsy.ujrriU  itiuii  fiuf  ihn", 
wogegen osteutare  ««  »ur  „»ich  etwa-s  /.u  Cule  lliuu,  (rtol/ireu-'; 
in  dem  AbiiaattW  ostentaüo  al/<-in  liegt  der  ganxe  BegrW 
desoetonura  a^  walMt,  ia  Vorgkioh  aüt  jaaanh  BMdiMUt, 
werouT  man  aieb  OHteallrt   Anden  ▼erlUUl  aa  aMT  aitl 
dem  \-on  Herzog  au-?  Tnrii  Ann.  II,  40  aogefObrton  Bei- 
spiele: In  \>el('hem  man  wirklich  iactaatia  sai  mit  iactare 
ae  begründen  kann,   weil  das  Sobject  Bfaroboduus  aus- 
drocklich  getuaot  wirdi  waa  aber  ao  aaaerar  Bialle  aidkt 
dar  VäM  isl,  wa  daa  Snbjael  aaa  abatraetan  Begrlfltoa  ar- 
glaat  werden  arnss.    Ferner  «tlmme  ich  nicht  mit  Her/.og 
Ikberein,  ,,d«aa  soi  et  putcnliam  durch  da.s  Zcu^uia  mehr 
xa  oslenlatio  als  y.u  adulatio  getaAre."    Diese  Abweicfiuu- 
gea  stasüeii  Uenoga  allgemeine  BrkUraaf  nicht  «8)  uad 
damit  »an  weder  mich  noch  HaffRaf  BlMvatMaha,  fika 
M  MUT  grAaNTMi  Bafirdening  de«  VerstAodnisses  folgende 
AaaljrM.  •  AdalalJ»  aal  a<  patentinm  d.  i.  die  knechtisdifl 
Schmeichelei  wä  Salt—  das  ^  If  e^  gegen  den  Scipio  und 
die  potentes  üborhaopl.     IGt  der  hieraus  entspriagraiten 
Goast  und  Freundsehaf«  vaa  Saitai  dar  Machthaber  tritt 
ia  Varbiadaaf  dia  oalcataiia  aal  at  pataMioBi  d.  i.  daa 


(MaOa  Kitarfmal  aad  fraMarfaehaa 


aaf  Ibra  aiUhf%a« 


Gniirur  sirh  c  '.\iirljen''ii  Schuir.  DicHe  GiiTi'<t  iinn  befreite 
da-s  Volk  auch  v^u  niler  molua  iudicioruoi,  weil  UUs  p»- 
(entes,  qui  in  rep.  iudiciisqne  plnri«Mm  paUebaot,  sie  be- 
achUxtea.  üai  braucht  CAsar,  aidit  aiaa,  wail  Seipia  dla 
Baan^aiaau  daa  Sala«»  vad  aal  tat  idrtar  ffnUvas 
obiecti. 

I,  5.  Deettrritur  ad  ilhtd  eTtrrmum  ali/iie  tütiwmm 
IS.  C,  '/(Vit  'a/'9njj|»  midaria  nuniiinmi  tnu'r  tüfcettuan 
t'*t.  Die  Hugeoacbeialicb  auriciitigoii  Worte  tatwrum  mt^ 
daeia  haben  eiaJfa  0atofcnia  ata  btarpolatloa  verdanmC 

Ma  vo«  aadeni  vanaaeMigeaaii,  ater  «olaMadlit  law» 
doa,  Vflitaaeraagaa  Itanata  man  Termebrea  bR>  togtda> 

forum  oder  leguinlatoriim  «1  h.  sn!i!H;r  fudu  r  Mngiatrate, 
M'dcbe  nur  iuuner,  mit  dem  iiaperium  vorsehen ,  Geaet»- 
vorschUge  xn  machea  hatten,  wie  die  ooosnles,  praetores, 
tribaal,  eoaanlaras,  die  ja  gleieb  daraaf  aadt  alla  gaaaoat 
wardM.  Oaa  Vaadarbataa  wira  aa  fraaa  nleM :  iriaiaiiai 
erglit  .<ilch  aas  den  vorbergehendeu  aalutiit ,  anch  der 
Buch.Ktnbc  /  noch.  Sehr  aobtitar  ist  Herzogs  Vermuthung  : 
8.  CUoriim.  Aber  hat  nicht  Ca«ar  gesiUrioben  &:nn(oru!>% 
srndadaf  Der  Schlass  atoraa  ist  bandschriflltch  bcstA- 
tigt ;  der  Kodbuchstabe  des  roriiergetaenden  und  ft-obar 
ataa  lalariaactioa  mit  dem  gojgeadaa  varbandeaaa  aahiHa 
Imiala  daa  •  varaeliliagea ;  a  «nd  f  alad  aar  dnreh  Aa 
Grttase,  alao  so  su  sagen  gar  aicht  veraeliieden.  Kin  ein- 
fhdier  Anlass  snm  Verdcrbnian  konnle  dea  einxigeo  wider- 
streitenden Buebstaben  n  verdrängen  (obae  daaa  maa  tat 
Variaaio  latcaaaa,  waria  ar  '»i«h  üadai,  aaiaa  fptm  Oa- 


I,  C  in  neliquas  prorittrras  Vraftrrrei  wÜUunttir,  nr~ 
i/ue  r.rtßertant ,  i/uod  »upe^rii/nini*  anni»  aeeidirai ,  tit 
de  forum  imprrio  ad  populum  feratw  paludatiifue ,  ffüHs 
nuncupatUj  txetmt:  CotmUetf  fuod  tmtt  id  tempua  «o- 


d.  h.  aaf 


bent  in  urbe  et  ÜapUoUo  prirati,  rontra  omnia  vetustatit 
erempfa.  Das  ist  die  Ordnung  in  den  Mss.  und  Rdd.  vet, 
riirlit  N\'ie  --le ,  juieb  Davisios  Vm  n  .mg ,  Herzog  eiui;'-:!  i;lirt 
hat,  welcher  die  Worte  quod  ante  Jd  tempus  aoctderat' 
aiin<|uam  nach  exeunt  mit  fäigendem  Kalaa  (etcaiNK  niB 
Hah  wird  daiah  die  AatotMU  dar  Bka.  irdraagaiNiae  o». 
leratMaC)  atasdiaNat,  and  ftrtflftrt:  Ceaatttea  ax  arte  pref. 
I>efl  vielfaclipn  ViT.^^M/uiifjcn ,  .Au.^lassangen  mul  Krkli- 
raogen,  tbeiis  sehr  gokttn.stelteu  Erklärungen,  dei  iuter- 
preteo  kann  ich  in  <lea  ad^en  F&Ueu  nicht  beistimmea. 
Aa  vielea  SMÜaa  bat  aaa  Waadw  vaiauitbet,  iva  boia» 
alad,  aad  alaa  ncfrfclUb  vaitergeba  Waada  bat  aaa  nitiifr 
pe«lindet.  Man  liat  nftmlich  ^\■<r^  niw  aDeii  I'instriiirJen 
hervorzugehen  AcbeiBt,  die  Wujte  quod  MUpenorifaus  amu« 
acciderat  biNhcr  genommen  in  der  Bedeutung  qiiud  antea 
/afitam  est,  ut  aata»  deri  oalebal.  lob  i^ag«:  da  di«  Sitta 
dM  tan*  ad  popviaB  <!•  iapwls  «Im  aUbAamla  Ii«, 
klingt  nicht  die  Erwibauag  derselben  hier  ganx  atlasig 
niid  Iflpflscb  y    Und   woIHe  Citsar  den   erwähnten  Biaa 

u(j>driirkf:ii  ,  hatte    er    /u\ erlas.-in     iiirlit  jj,ear|jrieiMa 

weder  »uperioribas  aaota  „in  frohera  Jaiu^eo",  noch  aaolk 
•ociderat  ia  Seit  und  Dudaatwg.  .VagMaht  laaa  die  hai- 
^leiuander,  «e  wlrd  aaa  «Im  gäartaaa  i^ab- - 

g«^eiucitiga 
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Mgt  aicfa  inaientlieb  nti  in  ilcu  Worten :  quod  anporioribiu 
•saia  acciiler»t  uod  quod  luite  id  tempua  acolilerat 
fUDi  M  ist  diesar  aber  in  den  ersten  bislier  ganz  nnb*n 
lieioriolitift  gMAtmm  mi  vemvaiirliMalM  WortM  kar- 
ßaMOm  dareh  du  leleMm  0«mIz:  q««d  saycriarttaw 
«nnls  »ccidcrsl.  Im  Uebrigca  halte  ich  dsHtr,  dass  Casar 
80  gesctiricbcn  hat,  wie  oben  negegeben  ist.  Acci4c»re  tut 
in  beiden  .sat/^n  denselbigen  Begriff  eines  geset/.widrigea 
VeiflüJM.  Und  M  int  der  aoUfissel  xor  AdfUAra^f  dM 
Ounaa  ftflndeit.  DerWnafcnltwifssatx  qaed  «1  rap.  iaa. 
acciderftt  be/.iehl  sich  auf  beide  Ccdankcn,  sowohl  auf 
uequ»  exspecfnnt  at  üc  tuiuui  iaii.  ad  pop.  fcratur,  als 
iiuih  nur  neque  e\!<pect&ut  ut  psluda(i  vu(i<«  iiiino.  cxeiiiiC, 
welche  bi»«ie  in  inniger  Verbindung  ein  Factum  von  Oe- 
MUlosiglieit  amschlicMCO ,  mehr  aber  auf  den  xwciten, 
imicber  duroh  die  adHaoeHve  Partikel  fue  (warftbcr  vgL 
SSompt  %.  383)  am  den  ersten  geknüpft  ist  und  eine  Or*- 
il  itinK  einen  hoherii  (»rad  viii  (,t -ei/Ju-,!;;"  til  uii  I  Ileli- 
gionsTrevei  enthält.  Der  Kioiichultuiigxüjit/,  quod  ante  id 
temp.  acciderat  nunqaam  be/Jeht  sieb  gleich Tnlls  auf  beide 
6fldaa|BM,  naf  Cmmüm  «k  «rk«  proOciscaDtur  und  auf 
liMnrM  linbwit  In  nrle  •!  Catdtolio  privati,  Torxograweln 
aber  auf  den  »weiten;  nnd  bei  Ic  ^hid,  in  einer  von  der 
obigen  etwa»  abweichenden  über  Lbeiiso  sprafhrichligoa 
Weise,  durch  quo  in  so  enge  Verbindung  geset/.t,  da«» 
daran«  aacb  der  «inxige  8*U  bAil«  g^det  werden  kna- 
Mftt  OiMnMbw  es  «il»  frafMMi,  UoteN«  hnbeot  In  arte 
prlvatL  Jm  beiden  SAIaea  nna  hat  Ctoar  jeden  Finscbal- 
tompMMte  ganx  ebenmässig  nicht  xo  seinem  Hauptgedan- 
ken, 8onil>:ni  yu  iJr'iu  ihm  \-'jrangehenden  minder  llnardacii 
Oedanlten  geset/.t,  weil  er  beide  in  enger  Verbindung  be- 
trachtet wissen  wollte,  lieber  den  Znsatz  contra  omnia 
TCtnstatis  oiMipla  gibt  Vosahw  jdie  .riolitigate  Beserltnng: 
„Partlneat  ea  ad  iiftf*tiriv,  nt  fbedttaten  rd  taato  magis 
espriraeret  Caesar."  Zur  t,(.schich(lichen  Begründang  mei- 
ner Koendation  iknku  man  au  die  Kr^Ablung  bei  Liv. 
XXI,  63,  wo  die  Patres  gegen  den  Coosul  C.  Flaminins 
dobreiea  i  CJiOMiieolie  «preieniB  {imtom  ntf  M  faraMnaai} 
M  CapMeBntt  «t  ndeinaeni  ireteMui  BanenpeflaaeB  Ai- 
gisse  —  ;  ne  nn  piratti  proftct'j.-»  in  Cspitoliam  ad  Vota 
UuncupaiiUii,  ^.duüulijä  inde  cum  lictoribuM  ad  pruvlnciam 
iret.  In  Ke/iebung  auf  diesen  im  Uaunibalischcn  Kriege 
verabteu  Frevel  gC{ge|i  Religion  und  tiesetis  ist  Cdurs 
9Mlbeettai»uif  et  eapiertorlltns  annis,  „anch  in  ftiberen 
lebTCa'*,  ganx  aegefeeeaen.  Aaeii  im  Uebrigen  ist  Sprache 
aod  Orammatili  frei  von  allem  Tadel,  und  die  Inlerpreta- 
Hen  ist  einfAch,  natürlich,  /.\«'anglus. 

I,  9.  HiH  »emf*a'  reipullkm  priumm  fuixte  rtii/ni- 
laiem.  Mit  roliera  Bechte  wird  reipubtieae  von  Horxog 
verdMldlft.  Bin  riehl^ger  BUek  Jn  jtca  Zusammenhang  iat 
entaeheMend.  Pttapaiae  Ifteat  den  CSbar  sagen:  „MeVer- 

llieüi-  i!i  1  respoblica  gehen  mir  imiiier  tiber  alle  Privat- 
rttckslrhtcu;  anch  Ca&nr  oium  »eiiMJtn  Ehrgeiz,  ein  Opfer 
Itringcn  /.um  Wohle  der  respubllca,  und  darauf  sehen,  dasui 
er  Bkfct,-  Ifldeflt  er  neiMU  Veiudea  m  scbadea  sucht,  der. 
respabHee  Sohadea  xaroge.'V  Deiaaf  niilweiM  ite  Glaeri 
rr-^puhli  1  iinfl  f!t'ren  digaitas  ist  es  gerade,  die  bei 
mir  immer  lu  aiiea  Ue^trebongen  obeoan^teht,  nkiht  meine 


ei^iece  r>  r^i  [t,  iiini  das  Staatswohl  gilt  mir  mehr  als  mein 
Letten.  £s  tiat  mioii  scwar  geschmenrt,  daa*  n.  s.  w. ;  aber 
4ieae  BlMtalrt^avg  (iactura  d|failelle>  hebe  ich  der 
respaWca  «ii)fea  ntt  CJeiebaatli  ertragea.  Ferner  der 
lahall  dee  Brieta  «a  den  fleaat,  die  Werbungen  in  Ita- 
lien u.  s.w.;  zielte  nicht  Alles  auf  den  Ruin  meiner  Tcr- 
•ou?  Aber  ii^  bin  bereit  mich  xu  Allem  xu  eraicdng«n, 
alle  Sehmach  xu  erdulden,  xum  Frommen  der  respubliea'* 
Ar  e.  w.  Cicaira  wirrt  freilich,  in  Uebentnatiaaumg  «tt 
VempelBe,  aa  aMbrarea  Stellaa  deai  Ciaar  ver«  itaa  er 
gcthun.  habe  er  seiner  eigenen  (^rrnitri^  wegen  gelhaa. 
Aber  Cii-eni  war  Cisars  Feind.  l'nJ  uugenommen ,  L'^sar 
selbst  hätte  wirKiii-h  bo.'^Dtidvrü  .seine  otgene  dignita«  im 
Ange  gehabt;  wäre  er  denn  nicht  unsinnig  gewe<teo,  die- 
ses seinen  Feinden  sagen  aa .  lassen ,  und  die  nnreieai 
XrkMBdara  aeiner  Handlungen  aelbst  der  Welt  Offeatlicb 
bekennt  an  nach«»,  sagend:  alles  krt  meinem  Ehrgeize 
untergeordnet?  Im  (Ve;;eijilit  ii  musttte  er  »ich  von  die.'^em 
httsslichea  Vorwurfe  /.n  befreien  suchen  und  das  \l'old 
des  Staates  als  das  Ziel  seiner  Bestrebungen  in  der  offentp 
Uebea  tfeiaanf  gellend  zu  aeobca  sacbaa.  ->  Aae  etaitl» 
Ms«,  anutaUt  Bencog:  primam  retpnbKeae.  Ich  flnde  ta 
der  gewohnlichea  Wortfolge  mehr  Xach  li  if  k  I  i  tir 
vollstAndigung' des  Sinnes  i^t:  sibi  «<empcr  it^stua.  t  i^  ipuöli- 
cue  primam  fnisse  dignitatem,  non  $uam ,  eantquc  vita 
poUerca.  Daxu  hatte  Poapeias  gesagt:  semper  se  reip«^ 
blleae  cenun.;  wegegen  Glaer:  aiUne«per  ralpabllanea.e.w; 

I,  15.  tnauem  Hbrrwm.  Mit  Paernae,  Mabatiaa  nad 
Oudendorp  let«e  i(^ :  C.  Lucehim  Hirrum.  Diesen  erwihat 
Cicero  ad  Div.  Vlil,  8. 

I,  16.  Rece/tto  Aaculo.  Bine  bedeatende  Anzahl  d«i 
bessern  M«s.  und  die  Alteslea  Bid,  hnbea«  Heeepto  Firm*. 
Daraus  schlug  Ondaaderp  v».m  toaesj  BM^tto  Ffrmß 
A$culoque  expult»  Ltmlah,  und  Ihni  aliant  Lemalre  bei 
Mit  Recht.  Kirmum  nennt  auf  Cftsars  Zuge  CIrer  >  ad 
Attia  VIII,  1*^.  I>a!«s  Canar  diesen  Ort  im  vorigen  Kap. 
tibergeht,  hindert  die  .\tiiulime  der  Emendation  niclU:  er 
rekepitnlirt  hier,  aeiaeo  Zug  und  nennt  ana  eoeh  daa  d»ea 
«be^pa^geae  FlraaB,-4lbeifa«geB,  well  aleh  dnma  alebt« 
so  wichtiges  knOpHo,  als  an  Aaenlan,  in  wclehem  Len- 
tolus  aicfa  befand,  nnd  weil  er  aleb  dort  nicht  auIlKobal- 
tea'bnC 

(Fertaetxung  folgLj 


Personal  -  Clironik  uud  Miscellco. 

Brcala«.  Prof.  Br.  BttttU»  M  so«  HedleiMd •Rath  «ad 
llttiilisd  dsi  dsrthwa  M-JWiMtl-Cfltw  «naaat  wasdsa. 

Prra»«rn.    Die  Bc«eMiuinni  dnr  Prafeaiorea  na«l  Lehrer  aa 

dm  Prea»iKchrn  Laivünitatvn  tivtrugm  im  Jakrc  1851)  S4X.itOd 

llial.r;  .<;,vf,;  !:„ii.ni'n  (II,;?.'»)  Tlilr.  ;n.f  ncrlin.  48,049  ThJr. 
«ut  Im.u  '7,i:;o  Tlilr.  1,1.1  Ilr<-.l;iii,  a,%.tl;!  Tillr.  auf  Greifv 
>vald,  iü-STU  TUr.  anflUII--  und  lilr.  nnf  RBi.ifjsbrrR. 

Im  UanzPD  waren  U07  aluidciuischr  Lehrer  zu  besolden,    icn  iJi 
am  74  au  der  litrrliuer,   ilU  au  der  Jioawr,  *>■  der  llnliu- 

tclicn,  itl  an  drr  Rreslatur,  51  an  der  Greil«i'>'ldcr  und  Sil  aa 
der  k6nij>!vbcr|;cr  l'iiircrsiliit  lclir|(ii.    lüiBgeKblottca  »in4  daria 

dir  SiirBeh-  und  i^ncitisR-lltiiler«  Beamlsn  «ad  Qlklsnlia  aa 

den  (i.  JloahtckaJcn. 
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Sonntag  88.  Februar  t  8  S  '6,  'Nr.  S6. 


.  KritMckc  niid  evpf^ctische  Bemerkungen  zu  Ciswrs 
Bcliuiu  CivUo.    Vun  A  Bedarf 

(P*rtietsa«fO 

I,  21.  </uo<l  ii€tepe  in  hello  parrit  momentix  mmjm 
cmmt  interceäerent.  Psrvis  Bomeulii«  i«t  der  Uaiiv,  wie 
M«  VereDt.  Andr.  V.  tf,  4  hervorgeht.  Moraenta  sind 
•nrei^gninde,  F«rwitMniC«i,  ABliase  (dM  BiM  ist  tm 
iar  \S*^  getMuowii.  A.  Rnhnlc.  «i  Tarmi  A«ir.  L  ff, 
31);  nnd  caisas  i^iinl  Krclj^nfsse  überhaupt,  aOgen  aie 
glücklirih  o<kr  unglücklich  .«leyn  (an  un<t(»rer  Htetle  sind 
fOr  Ciisnr  frfilicli  iniftiintliße  zu  deril»' -i  i  f  tu  jii  drin 
Bilde  %'on  der  Wage  tn  bleiben,  wurde  laao  aiigeaeiii 
ibenedwa  koiioeiii  Ual«d«aiMd»AiilAMo  aiod  oft.nwkb.- 
x\fX'"n  Kreptas«!  aa^geHUifM.  Uww  dM  «iMa 
'  ein/.igLii  CMex  nntancaiit«  iatenMofwit  dm  tuturBuderent 

Torr.UKielien  .  .  wrie  Herwg'  ginubf .  x  lie  i' h  nicht  ein. 
Beide  Veiba  ^inii  wesentlich  von  einander  uDtcrschieden. 
iBlercidere  bedeutet  das  swrelligc  Eintreten,  Bichereignea 
aiMr  8Mh«,  wAhnad  «Im  andere  vorgabt,  M  dun  ioief^ 
cMt  ics  M  viel  bc  iln  istar  aliqnaai  rem  aeelül  «IIa  im, 
wie  in  der  von  Herzog  angefahrten  Stelle  Liv.  XXI,  14. 
l>ageffen  allen i  rei  interoedit  aliquid  bedenfetr  wflhrenddes 
Verlaufs  einer  Sache  geht  mit  ihr  glcn  litti  s.  hritt,  ent- 
wickelt sieb  gleiclien  Schritts  mit  ihr  eine  andere,  and 
tritt  gletehna  au  daran  Mitte  hwvor  ;  wie  »a  unserer  stelle. 
.  Weiter  wBtaa  iet  «BstreitMr  »>  l^Mas  Nefwe  ter»  tarn 
nm.y  M  MTle  B.  Alm.  16:  Neqae  vero.AlaxaBdriM  AiK 
quLsquani  aiir  n  rum  rct.  t'ebersetie:  Bs  war  aber 
auch  Niemand,  da  war  über  auch  'Niemand.  B.  C.  111,93: 
Neque  vero  Pompelani  d.  i.  es  waren  aber  auch  diu  Pom- 
f^lwer  M  der  Hand.  Mq^  Oion.  S,  3 :  .Nc«oe  vero  Plate 
whm»  deleetataa  Ca«  IMeae  d.  L  Ca  hatle  «mt  ancb  Hai» 
■lebt  minder  Freude  am  Dion. 

I,  22.  uf  Tribunot  plebiii,  ea  re  fx  eiritate  fFjntho», 
in  .iu,i:!i  di  inilatein  restituaret.  Ea  re  l;r-.^t  m(  Ij  wohl 
erklären,  aber  uiebt  ohne  Zwang.  Eine  V'arlanle  iät  im 
ea  re.  Cnter  den  gemachten  C^njeotureä  gefillt  am  -Be- 
•leo  die  des  Faanae  osd  Up^laa  Muhm.  Mam  ItAanl» 
ranebUgen:  i^-be  et  cMfafr  expdaaa;  eder  «an  aach 
nypifir  Allein  durch  Leichtigkeit,  Zweckmässig- 
keit und  tii.'tJcu(aaiDkeit  empllehit  sich  ganz  beModers:  gua 
in  re.  Das  g  i<<t  vom  SdUuHse  des  vorhergehenden  piehis 
iMr<fcergaaaniaeiL  Ueeh  wArde  kk  aoeh  dieäea  noch  nicht 
hl  te  tm  aaftnaeinmi  ingeK  - 

I,  24.  atque  ad  te  Bnuvtitium  rit  rmtitniit.  Ad  »e, 
atx  Pompeiam ,  kann  anniflfr'ich  geduldet  werden ,  \>  e^fca 

des   fol|fO!uli;ll    iMlui    I'iji[1)m;hi  ,    ilii'   N/icIjIuh.m  ii  keil   iJur  Hi:i]f: 

wÄre  gar  zu  gros«.  Auub  ait  t  um ,  wie  «ich  in  einigen 
Bachern  (wahraetkeialioh  ex  oorrectiutte  oad  expUeatione) 
ladet,  crwMi  aicfc  Maes  BaiCaU,  eioaaL  iitiwftMi  VragaB 


der  folgenden  Erwähnung  des  Pompciai«,  und  besonders 
weil  der  Gedanke  Oberhaupt  nicht  ohne  Mattigkeit  ist 
Wiia  «He  verfe8ohlM(enea  Vetteaaenntgea  anbelangt,  ao 
M  «lyiM  Ipae  den  Waaeealaa  vamaMien.  Beraoga  Bv» 

lilfirnnü;  «e'^'elie  Ich  nicht  zu  begreifsa.  Wie  wenn  ad  se 
ciueu  iic;.'illT  verberge,  wie  „Kchnell.^  Allein  Ich  glaube, 
da.«»  nirijt  in  ad  sc,  bouderii  an  einer  andern  Stelle  ein 
Vehler  »tecke  and  dass  C^isar  geschrieben  habe:  atque  ad 
aa  BnmiMt  Mit  alt  venturus.  Poapeina  ergiaxt  akfc 
daxn  fws,  laleht.aaa  daai  ftJgaadan  Gegamaabte,  aa  wie 
aua  de«  votliergelieBdaB  ad  ea«,  t«.  Fampeion.  .  Dieae 
[]iL-iiie  l.'Midiilfitiiiii .  leichteste  '.  'iti  rier  Welt,  gibt  dem 
Mttudatum  ein  bc^ondercit  Gewicht  durch  die  GegeaaAtzie 
(^weit  Pompetus  nicht  von  Brandislum  x,a  mir  kommea 
vrird,  aa  will  ich  mit  Poapeina  afmciien,  d.  b..  an  ifaai 
■adi  Bmadiaiaai  henaMa*^),  ao  wie  doreh  ateen  gewiswa* 
Anstrich  von  Spott .  ',\  rlrher  ancti  im  fblgcnden  tirqiin  vcn 
cet.  nicht  xxi  verkeiiuiii  ist-,  und  endlich  filiinmt  danul  aufa 
Herrlichste  iibereiu.  wa^  i  j^  u  Kfi|j  fi  L-\{r.  bittet«  «Bt 
ipee'propiua  accedat,  aut  se  patiatur  acccderc. 

I,  2«.  fiMtf  Catuules  abnnt,  eine  illit  de  evmptd 
Hone  agi  non  ponxe.  Ondendorp  bemerkt:  „Soiebat  CaeMT, 
Consnles  nbease,  uti  patet  ex  cap.  praeoed. :  lUe  vero  re- 
niiiiii,ili;it,  de  compoKitionc  sine  Cu--.  «l;!  nun  ("iste,  quia 
illi  «besäeat.*'  und  Clarke:  „VoceH  finf  tili»  »unt  pico- 
nasmus,  optimis  anctoribus  non  tntiätatus.**  Diese  Bcmer- 
fcnngea  aiad  m  Imeiitaii.  Vgl  iaabeaendare  aneli  MobluA 
Ofe  tAiigea  Leaartea  kOBotaa  Mcht  ana  IMtoialUg  verge« 
nommenen  Verbessern n/ten  der  etwn.M  nachlissigen  aber 
nicht  ganz  uiiangeueliuieii  llcdc  dcM  (Jai^ar  entstanden  «eyo. 

I,  ai.  eain  ma  gponte  raruain  occvpanrat.  Dass 
Viele  sua  sponte  mit  vacnaa  verhaaden,  geschah  duroh 
die  WortsteUaag.  AUate  die  Stellaag  lat  kdnaawaga  da- 
wider, die  Worte  mit  eoeopaverat  xn  verbinden;  wOrda 
maa  doch  auch  Im  Deutschen  in  derselben  Reibefolge  Ober- 
Mcty^n :  .,1111  !  1  iMi'  LH  au.s  eigener  Machtvollkommenheit, 
weil  ea  iiümlidi  vakant  war,  beseti&t";  so  dasa  also  das 
vacsaa  den  Omd  der  aaa  apaale  viargrwaiiai  Hdad- 
lung  enthüt. 

I,  35.  oltmr  MS»  eleAM  Baläae  aUrOuertt  t>eetiyalUi- 

i]ue  (vi.ri-rrf  Die  Lesart  der  Ms.s.  und  Kdd.  ricta»  fSnUlaa 
steht  und  rallt  mit  der  Erklärung  von  attribuere.  Uerxog 
aiount  es  nicht  in  der  Bedeutung  ..zum  Kigenthum  eddr 
Bealtai  gebe«",  aaadera  «borhaapt  fttr  „beigeben"«  Vf^ 
«wMflr  «r  vetatehc  ^erttfinen  fir  den  IbadeL'*  Aber  da 
das  festeste  Band  der  Freundschaft  die  Römer  und  Ma.s- 
silier  umschlang,  wodurch  den  Bomerfrennden  nitht.s  im 
W'i  i;  -  >taiiil.  ihn:  I (riüili  N\ erbiiiduDgeii  durch  gati/.  Gallien 
aiiazudcLueu ,  werden  die  Ma^ilier  diese  UaJtdeisfhsUMtit 
achwerlich  als  eine  snimf  i  f  if  hnrtn  BaglnaHnwng  Claan 
keUMliiat  «ad  avaMhrt  feabaa.  Und  te  B.  .A.  CVI^ 
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.«tqoe        MorisM  «Mrfbldt)  iM  doch  attribuere  gewiss 

Miiwr  Veber/eugrungf  IM,  a«  bniden  EHeMen  attriltiifere  ,,til 
Bwiiz  geben ''\  oiIlt  in  ilchl  Knmisthem  Sinue  at'.i'lbui  po- 
poli  dicuntur,  qni  alii  kciiuuguiitui-,  ita  ut  iude  iura  et 
,ktrJ«dio<i<Miein  pcinnt,  eoque  ncccdaiit  ad  tribula  solvenda  et 
tfl»  ■obeuiKl»  iDBBia  pobllM  laposita.  S.  ForceUini  Lax. 
IkaOb  mm  llaal  dlBli  4ie  t4«HHi  vMm  MUm  nMit  vcr- 
clncn:  denn  gegen  eine  I'ebcrtftlinti;;  iIcs  p:«n/.en  besiegten 
lOallicim  au  die  M««tuiitT  tilrcilct  diu  W  ahriieit  der  Oa- 
.Mhiofalo;  und  eine  ZMignung  dea  der  iStmlt  >T  i  li  >  bc- 
«Mctkbartcn  TJieiks  von  Gallien,  wie  (iimrke  deuien  au 
4Uttm  glMbte.  wOrde  dm  naftUkar  genauer  beKeichnet 
iMka.  Sthmi  naMtofto  AUttmag  der  Voleie  Aro- 
maM  und  Bdvii,  ier  von  Fompelns  mit  eeaebmigun); 
'Borns  (publiffl  den  M^i-'-iliofn  iiNli  lü  —  cnoii  \'.:1V<  r  i:i;ii-t;t 
«M  sehr  Wttlifaciieinlictj,  dnvs  hier,  hh  im  Gen^ens»!/.»,  vuu 
einem  nnterworrepaa  bestimmicn  Voike  Ciaiüens,  womit 
Ci«r  die  Besitiungaa'  nfld  listuuiri«  der  Masailitr  v«r- 
«gvOHertc,  «K-sprunjKlrcb  dta  Rad»  gewasen  Ist  Dieaea  Vtlk 
iienetistellen,  F  inn  /uer^t  Glandüip  auT  den  Redanken,  wel- 
Ciber  •verbeH.<(43ru  y.u  mtiKMcn  glaubte  fn'llo  eictu»  Sal^a»; 
luud  Oudendoi*p  gefiel  Jn  -l  sehr:  keiner  aber  bat  es  ge- 
wagt, dtese  V-erbaaaeruug  In  den  Text  oinKotnigen.  Be- 
'HMImb  fiuiOoidwItaag,  ao  lang«  die  ^Uge  Uekerxea- 
gaaf  Via  der  BlehHgfceit  cioer  VSennathang  fahU,  sleat 
dem  Kritiker.   Und  iiaeb  Stralaus  «ToHea  (IV.  p.  2et>. 

f  ;er  1  "irr  o  ximjAt'o«?  roi"?  ^ttAt^a;)  scheiot  wlrlE- 
lioh  Ulaiiduip.<i  Krntidung  irrig  ko  seyo.  Aliehi  uaa  lese 
Im  9trabo  aor  weiter  (p.  390),  und  alle  Kweifel  werden 
■■ImriadBa:  t»i  im  nofaUu^  t^<;  ik  ri;V  '/nUtof  ujmv- 
atjf  äni  Kfaancd/bi^  ät^tartiXf  xovg  ^'iitoiüoovc ,  ov  dvriifti- 
•vtty  x(öp  MtMKHtkiwttöv  uvn'gyfif  uvror?  rtX^/>c.  ovS'  uvrof 
a  nXiav  ]'a^c*v,  dkl'  ij  joaovrof  ftovo»,  ooov  xatd  fit* 
T«  fvh'MW  dn6  tT/c  &alurTt]i;  dutX&üv  rot!«  fiu^fttlnoix  *?tt 
otaiitimet  mri  ii  mi  x^j^mo^  hti  r^f  ii  MtfiftT- 
eoy  itt'  Mm»  vtS;  MmMilMimg  nagiiimv.  Snliaa  tat 
aI.<io  nnr  im  Stande  gewesen,  die  ^nlyer  von  deT'MaerM 
Iciisfc  in«  Innere  Ihre«  Landes  ym  verjähren,  nmf  hat  »»r 
da^  von  diesun  vt!l:n-ene  Kiislennfebiet  den  Masnilicrr] 
•ttbergebeu.  Nuu  waren  bekauntlioli  die  iSalyer  uaablAssige 
Hnr'itilP*"«''  für  die  MassUier;  daher  der  oftmalige  Hulfe- 
vmt  MB  die  IMaer«  NmIi  dea  Sextioa  Bentlhaagan  rcM- 
lirlea  rie  -«vlalenni,  mid  C.  Gletitaa  tesfegte  Oi  ahev- 
rn«]-,  f  I  Iv,  K|)i(.  73  );  ither  (^c-nr  fr»»  i.st  om  ;;eiijn>fen. 
da«  g«n/.e  Volk  der  Öalyer  mit  Gewnll  der  WiifTen  xur 
Unter warllgiteit  r.u  bringen,  der  dann  das  gnn/.e  i'imd 
dereelbe«  tlgn  MasslUeini  mm  Besit»  gali.  Die  bäuflgea 
■MMle  dar  wildea  Bergytdkcr  hladertee  «Hreer  die  HU»- 
MHcr  IIB  m1t!(^cft  OenusM  des  Ihrigen  ungestört  deii  0ntg 
ilirer  Kutwii'kelur»g  itn  verfolgen,  nnd  wirkten  auch  liem* 
fflcnd  auf  ibre  HandelsverLniipiuii^'ru  im;  den  noidliclier 
wohoeadea  GaUiscben  VoJi^erscliaacii.  nie  \Mige  UvDie- 
goflg  dureii  Maar  aber  wendete  die  Barbaren  vom  Kriege 
xur  AgricaHar  aad  Slaatsbanstmltung  ood  Ntilderte  Ulf« 
«ttten  (Stnibo  1  e.);  sie  beseiti^ie  die  frtbeni  Haadal»« 
aehwierigireifeii  und  übte  somit  (^ro.ssen  Einflni»  nuf  die 
VerMeliraag  der  i^iukttufte  der  iMa»Nilier.  Uie«e  allge- 
«elMa  "Vertbeile  alter  solieint  CItaar  nicht  aNt  in  bei  den 
WMm  veMigallefM  aueiit  Im  aiane  gebebt  im  beben, 


atndera  «ach,  wie  ich  vermuthe,  tlieils  ein«  spexielle  dl» 
rede  Varmbraeg .  der  vecifgaU»  deieb  Mittel  and  Aa- 
atallea ,  nie  sie  te  fMberen'  fSrften  iMkriaa  getrolTeii , 

welcher,  da  die  Versctiluminun^^  der  rt'ir nc-MUndung  das 
Kinfahren  in  dici«cn  t'lu»«  ^cllr  er'^i-ii werte,  einen  oeuea 
Kanal  anlegte  ond  dieses  Werk  dea  Masslliern  aeum  Lobaa 
ibrer  Tapferbeit  im  Kriege  gcigea  €>elliache  Volker  scbeakle; 
wiNraae  dleaa  greiae  Baaimea  ^ftrtdee  madHea«  fadem  ela 
von  den  aus-  und  einfahrenden  Sihi/Ten  Zolle  erhoben 
(Slrabo  IV.  p.  295):  —  iheiis  durch  iitinlichc  Coiice.Hhio- 
ncn  lind  besoudere  merkaiiiiiisrhc  Ue^uiisiiiriinv^eii.  -  So, 
glaube  ich,  \»l  die  Bicbtigikeit  der  leichten  und  glückticbea 
Emendation  Glanderpe  tewahriieilet  und  kann  ohne  Bede»* 
kau  ia  daa  Itet  aafgaaavMen  wrerdaa.  Wem  der  9rla- 
ehhehe  Aeeaastiv  Salyaa  Anstoss  gewthrea  mAebte,  kiuM' 
nsogut  .'^Hlvc'i.  anch  mit  Oudeadarp  fiaUyaa  BOlUraibaai 
wa.i  uiübts  an  der  8acbe  ttadert. 

I,  86.  parum  etegit^  aut  «Mferto  «£711«  armamentia 
'im$trueti»j  ad  ralifuae  «naamdw  nfiämittuime  «rtMiAir. 
Sealiger  «ad  aeaeie  Bdd  babea  earwa  «tealt.  Oaviilaa 
corrigirt  Harum  -  inntrtirM.  Ilerxog  quarum.  i>le  mei- 
»leu  fnihera  lutcrpretcu  t)«b«()  den  einfStheii  nalilrlicitm 
Oedankca  Cftsars  gewiss  ricfatig  aufgefa^st.  I>ii  nun  >il<er 
Herzog  oberaU  liapasseodea  aad  tnitioo  wiiiert,  und, 
seHwtgaftUig  Ja  aelBer  BaaBdaden  aad  von  n  oiTrefaaaier 
Meiaang-  balbagia,  aalaa  gaaa  abwUirbeade  ürktttaaf 
eaaee^aeat  dardiiaMitaa  «ad  feaoantellae  rieh  den  Cto* 
braooh  alier  Mittet  erlaubt,  w  Ins  r  i  h,  ohne  Argman, 
eine  imgekflastelle  Ueben»vt/.unjr  der  f^m/cn  Stelle  nebst 
eingewebten  aus  dem  Zasammeshangc  erhellendco  Srliti« 
taroBgea  follgee.  Die  fiebiffetatte  der  Maaaüiar  «rar  M 
atiaraeb,  ala  dMa  ele  dtm  errtralaa  €laar  bfMa  üi 
Bpitxe  bieten  können.  Ue-^tmlh  «enden  sie  ihre  8chiffe  »oa 
nach  allen  «egendcn  hiu,  lva(jern  die  Frarhixciiiffe,  welche 
«ic,  w  o  es  nur  ffelit ,  aiifireibon  k  iirK  n  und  bringen  sie 
ia  ihren  Hafen.  Also  aberail  und  «äue  l'utcrsehied  troibea 
die  SohilTe  anf,  gute  aad  wgafger  gute,  auf  dem  Meer 
eefelwle  beladene  oder.aaaat  we  aleb  beftndaade  iicaiger 
oder  au  oh  wohl  gar  hIcM  bdadeae.  Dlejenigeii  von  dfeeM 
üiirLrcrmifrenen  FiHclit.'-ohlffen,  welche  Ihrer  ML-inniig  naeh 
nii'lii  liiureiübend  genug  mit  eisernen  Nügülii,  ubcrbaapt 
Bineuwerk,  vemehen  waren,  oder  deren  Hol/.work  zur  Ue> 
alehoag  kriegerlaoher  (^nttisaea  nicbt  stark  geoug  war, 
vnd  die  sieht  btaraltAeml  ntt  Takeiwwic  aisferlMal  wa> 
ren,  d.  h.  diejenigen  Schirre,  die  an  dem  einen  oder  nndern 
.Munzel  hauen,  die  also  nicbt,  so  wie  sie  es  wünscbteo, 
YM  Kriej,'»i.chiircn  (lin^fc richtet  werden  konnten,  brauchten 
sie,  von  dem  einen  diesres  von  dem  imdern  jenes  in  gutem 
Knstande  Erhaltene  und  xu  ihrem  Zwecke  l'augilebe,  xar 
Inataadaetaaag  d«r  tfit^gett  «raehisehiCa,  d.  h.  darjea^^ 
gat  ecMteaea,  mtl  welohca  sie  aeah  xweeim«aalgw  Da-  * 
wsIToung,  Verbesserunji;  tind  rmäniIeruDg  ihre  l'lifti-  ver- 
mehren konnten;  ko  dn.vH  sie  in  liurser  Zeit  eine  mit  al- 
lem Nothigeii  ausgoru.stete  Flotte  von  sieken/.ehn  Kriege- 
eotalAa  trieb  gesobaffca  hatten,  aaler  denen  eiif  mit  Ver- 
denk vefwhena,  aad  «aeaer  dlaiea  eiaa  Meaga  Ueber 

Fntir/cii  ^0  ?n  düM«:  drr  Feind  ersebriwk  (ICap.  4d).  ^ 
tiiditia  v«ir  iiuu  ttti  eine  Ueiradhtung  des  BiaHCilaen.  Die 
erste  Verania-sNun«  wir  «edankeaverdrohnng  haben  go- 
geben  '  die  Worte :  panun  —  imrtrueiie,  d.  t  üs  navihes, 
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qoM  param  tBMriiMM  'WMIt;  VM  mfw  diawn  «•  V«*- 

IniHlaDfr  mftVria  iDHtrafitls.    Allein  du  die  Formel  navea 
instruoUe  6nnt  clnvis  et  armameuti»  eine  gcwofanliobe  ist, 
M  kam  die  ^aox- einfach  darein  vcrwubic  nave-s  uiatcria 
iMtnHtw  JoBiiiaii  AmUnm  gawübreii.  weiut  maii  .aar  aa 
Smigm,  «e  M  da»  JUttem  so  httdif  irttiarkab- 
reiide  ^ammatisdie  Figur,  denkt.    ÜMTMf.Mifi- «WUT < 
,,eiii  KeufpiM  KU  staluireo,  ist  anpaaeild.*<    Wann»  den 
jrtra  ii!        unserer  8toIlc.  «n  der  sich  CAsar  sithllicli  der 
K.iir/e  belleiasigt,  anpaaaend,  d»  dioMibe  an  andern  %iel- 
leiclit  noch  mAr  mOtUmim.  fltaUM  flUr  zulässig  erklärt 
mMI  Femer  «agt  Herzog:  ,,pamm  erscheint,  aller  Dou- 
mgaa  «Dgcachtet ,  ganz  anpaaaend";  und  gibt  damt  teH- 
^ende  Bedeotuu^  ad  :  ,,1'arum  spricht  ubcrnll  ein  »<ub)ecti- 
Vea  VrtbeU  aus,  daas  nämlich  etw&s  dum  relaiiven  Mns«- 
•tobe  der  VoUkominenljeit  nicht  entspreclie;  und  heisüt : 
Imge  aUdit  g«aag,  leider  nicht  hinreichend. "  Richtig; 
'«■d'-rftow  PtihutMg  trifft  ferad»  tm  «mertr  Stell»  boch- 
ntAbtich  und  im  eigeatbnBliohaten  Sinae  ein,  wie  wir  oben 
geaehflo  haben.     „Uaa  Unpassende",  fahrt  UetMi^  fort, 
besieht  darin,  dns.n  die  navcs  otierarise,  Kaiifriirthei?>ehllTe, 
alle  hiMreiofaefid  mit  dem  Xridii^^en  veiit«ii£n  «eyn  mussten, 
wett  als  «HSt  keine  Seerei>e  halten  wagen  können.".  IMm 
Aamkm»  «tght  ia  •OlNbai««  WMwvpniche  mit  den  \'er- 
bai^alwRiinl  Warini- Ctaant  iwt«9  «nerarias,  qua»  ubique 
possunt,  rlf^i  rehendant.    NIeht  IniMor  ^  ullkonmen  beladem 
groKse  K»iui jarthei-ichilTe  sind  j^tkajicrt  worden,  sondern 
Oberhaupt  Frachtsehiffe,  die,  ^vo  es  nur  ginge  (wie  Htr/.og 
seihst  richtig  erfciArt},  sich  auftreiben  itessen.  Onerariae 
aM  aar  in  allgaminaa  8hiM  fnaut  md  Im  Otgttmita 
»  Krlcgasebiffea  Qberbaapt,  deran  ale  keine  kapern  koiia- 
ten;  der  .^asdruek  ist  hier  nicht  zu  argiren.    Auch  das 
Folgende:  frurncnli  ijuod  inventum  i-  (   <  >  r,   ^i  riciit  mclif 
far  die  Behaaptung  Herzogs;   indem   dAria   cur  gesagt 
wird:  „w-ma  sirii  «twa  aa  flaCreide  in  diesen  Schiffen  vor- 
Aiad,  wonla  m»m  famiaaaiMa  OefenMBolia  beatiaiait}  .tfto 
Obrigm  «der  aonatlgcB  Waam  md  liebaBsaiittel  Mranh« 
ntr  den  Fall   einer  ficf  i  rj-un-^  der  ,Sfnd£  aufbewahrt." 
Von  einer  ^ellkommeoeii  licirai  htuug  auf  hoiief  See  se- 
^clhiJ  r  ;^ro9ser  KaiirtarlheischilTe  ist  nirgends  die  Rmle. 
Uer«og  führt  fort :  „Die  oaerariaa  sind  ihm  Utitgßa^Mtm 
(das  «M  die  reiiqnae)  mtgßgtagßMUt.'*  Fahoh.  'Ratk|iwa 
wird  v««  (Ueiefaartigea,  von  Dingen  derselben  Galtung 
gabraaelit;  wie  Herxog  settat  trefTiieh  bemerkt  zu  R.  G. 
IV,  1.     Diesem  eigealhamHohen  SprrM-hgebraucho  bleibt 
Casar  auch  hier  fetrau,   wo  rcliquae  nnvm  die,  äiirigen 
Fraohtsohiffe  dpi,  alMlicb  die  besten  aus  ihnen,  welche 
M.IMa)BaBehiCn  «■«Mehaflta  wardcn  kaoatin.  VgLafean. 
flo  arfdift  sieh  BerMf  Manll  ntt  aeliwa  elgwMB  Wafllen. 
•fjUod  alies*^,  sa^jt  Herzog  weiter,  „wa.s  die  onerariae  ent- 
hielten, wurde  voa  den  Maaailieru  m  eigenem  Gebrauota 
und  iN'iit/,en  verwendet.    NAmlieli  a)NAgel,  Uelx  nad  Ta- 
kaiwerk  u.  b.  ir.*^    Ha.  w^ebaai  ttätnmki  Glaar  tag« 
es:  „zur  Bawiitliaf  «ad  Autaaaenmg  der  UMgea  BMWif^f 
d.  Ii.  der  waUerballenen  gelcaperten  Frachtschiffe,  bei  do- 
IMtt  Meh  manche  Vorrichnmg  /.u  treffen  w/ir,   bevor  sie 
Seekrieg«  Koijrftueht  werden  konnten ;  nicht  ihrer  Kriegs- 
Bobiffe:  denn  die  KriefasohÜT«,  waidw  die  MaasUier  ia 
ihrem  Bafeo  battea,  wardtt  gtitfrig-  Magwtlli»  h 
gviMi  2«ataado  gvwaaaa  icyt,  dt  aii  das  Ciamf  dl* 
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Ueten,  alebt  HerKog  sich  zur  BcmerkoB|f  Teraolaaat:  „fes 
streift  fast  nn  noDsens,  zu  sagen,  die  Mamilier  kAtlea 
sich  dci  '  I  iKlhaftea  Schitfc  bedient,  um  nndere  cbenfiills 
scbadijAfte  und  BiiTsUatandig  gerttstete  in  voitkomiaamcii 
.  Bland  zu  felMB.**  'Aber  daa  will  auch  }a  CAsar  aa  gt- 
riido  nMrt  vantaaden  wissen,  wie  a«a  oWjgem-SaaaMHaa* 
fcaag«  «rhallfc  Iis  ist,  glaube  ich,  das  vielmehr  ffni»^ 
«n/.(inehmen,  die  KriegsxchiiTe  seyen  scbadhan  nnd  rnu  nfl- 
kuiomon  gerüstet  gewe>cn.  Denn  hsfleo  die  Miisaiiier  nicht 
ScMffswerfle,  Wnffeelager,  Icberlluss  an  alle«  Scbilfsge- 
rtlteeiiarteny  &  tundra  IV.  f.  »88.  Vgl.  Caa«.  Jl,  S  wmI 
4.  I,  #4  4».  Im  Oegcatbefl  bt  Mt  au  ehwr  guten  !■- 
(orprctRtion  entstunden  nn  rlcm  einen  Schiffe  befand  steh 
gulos  Kiseuwerii .  au  Utui  andern  gutes  Hui/,,  nn  andern 
gute  .Schiff.sgerüthschsften ;  von  dem  eiueu  wnrde  diesa-i, 
von  dem  andern  jenes  genommen,  um  die  braucitbarea 
SobiiTe  in  vAOige«  KrIefBaland  zu  setzen.  Act  ist  cigeat- 
Hch  riohiigcr  ala  atfae;  nliein  da  adna  «at  VMber* 
geht,  dArfte  aaeh-afqne  Toigen,  in  MeM  .aaebtttwabea- 
ilLiii  W'ei  tkiel.  Herzog  mus>>te,  nach  (»einen  gegebenen 
KrktiU-uogen,  natürlich  diis  nut  tadeln;  aber  iirt  das  erste 
•Bt  aieht  elbeaea  tadeinswerth ,  als  tu  zweite,  wor«kar 
er  sieh  sa  liattg  BaoMf  Bavislaaf  mm  Tbett  Vargüigir 
Herzogs  in  arfoar  KrUlmi^wal«»,  hatte  alt  hesaarer 
Kin^i  Kr  run^rirl:  t't  inalcrlft.  Fast  hoIIIo  man  glauben, 
als  btillitjij  V,  II-  uberredet  \\ erden,  die  Massilier  MOyen  nur 
aufs  Kapern  «u^jjc/.ojjft;»  ,  um  Nügcl,  Hulz  unti  Takelwerk 
zu  l(ri^;en!  Waaa  auch  angettbiickiich  aa  SdiUTabuilmliSf 
■a  hatten  Me  da«h  fewlae  an  dea  aMgfea  .Btogea  tetnen 
Mangel.  Bs  war  ihnen  vielmehr  za  Üian  um  9«bit8- 
bAuche,  die  sie  in  so  kurzer  Zeit  nicht  neu  anfertigen 
I.ounten;  die  gek»perten  aber  hatten  sie  eher  nnd  leichter 
umgeändert  und  eingerichtet:  und  blieb  auch  an  einem  und 
deai  andern  Schiffe  etwas  weniger  Beqaaaaa  und  Ilabiies, 
M  «netzte  die  BrMimog  des  fcahaaa  aaokinidigca  VaMaa 
diaee  Miingel.  HadKeh  bt  iHa  ▼««  Reniaf'  hervaigahraolitt 
Coastraction  durchaus  hart,  und  die  Phra.se  armamenta  la^ 
strncta  findet  äicii  in  der  von  Uer/.ug  be/.eielineten  Bedeu- 
tung nicht  In  unserer  Erklärung  dagegen  Ist  die  Cou- 
«Imetlna  gaas  geiiMAg,  der  Ansdruok  acht  Lateiaisah  hiid 
aNaa  den  8aehv«rhiliabaa  äageaeaeen.'  —  ITehrigaaa  wug. 
die  Weitlftufllgkeit  meiner  Erörterung,  bei  einer  rnr  die 
Interpretation  m  wichtigen  Stelle,  iu  der  8ache  selbst  Lin- 
reichmde  F.nt.tehutdigung  finden. 

I,  38.  aJtrr  a  »aUu  Castuloneniti  ad  An  am  duaöut 
letionUu$.  Aller  gebt  nicht  auf  den  zweitgeaaanlM  1^ 
tivfaia,  aaadem  aaf  den  dritten  Vaira,  wie  aua  deä  M- 
gendea  Herlelita  hervorgeht;  und  an  der  aufgeftihrlefl 
Reihefolge  (Afranius,  Petreius,  Varro)  in  der  foigeitden 
Angabe  der  V'ertbeiluug  Spaniens  steif  fest/u  halten,  kann 
meines  Bedankens  nicht  als  nothwendig  \oü  iyüfar  gefor- 
d«rt  wardea.  Bei  der  Ankunft  dea  VibulUiu  Aaftta  stand 
Afiraidaa  In  Hispania  tftterior,  Varrn  heeetxte  die  Oegead 
von  Castulo  bis  an  den  Fluss  .Anas,  and  Pr-tn-uis  f.usiia- 
nien  vom  Ana«  ab;  jetzt  aber  wurde  eine  nndere  Verthci- 
lung  getroffen,  nnd  Petreius  mnsste  Lusitanien,  nach  vtaii- 
galiahtea  Warhangea,  verlaaaaa  nnd  aich  fUt  .Afraains 


'    Digitized  by  Google 


3t6 


■dst  seiner  Provias  Mdi  di«  4«  FBtrdas  beMbOteen. 
Warn»  aioht  V«t»  ■ieh  Mlt.AflnMiaa  vardiUigle,  Mg  ia 
d«r  FentoBcidnit  des  Vsm  und  PMrehn  arfani  «nud ' 

hriben.  Die  Uypofhe'jrn  Hcr/nn-s .  ^\  ndiirch  er  die  l)n:,'ie- 
Ijuag  de«  »Ker  auk"  l'eirciuti  uud  des  terliu.s  auf  V'arro 
walirschcinlich  zu  manlien  sucht,  sclieineo  uns  viel  m 
gow&g't  uad  köuoeu  ans  CAwrs  Uartitellung  nicbt  begrfla- 
da(  wenlflo.  Zu  eloem  Zag«  dm  PMrelaa  ans  4vm  Mdaa 
nach  Nordea,  wie  iha  HwMg  sDsgeda<^t  tut,  om  der 
AiulMtbaDg  des  AfrAiiins  irrowtero  Nimlidimolc  veracbsr- 
feo,  mag  (tbrigen«  Keine  Zeit  vojI m  lc:!  gewesen  seyn, 
indem  d«Men  Vcrdoiguug  luil  Aframu»  Eile  erfurderle, 
da  Fabius  mit  dem  CA8ariatil«cliett  Heere  hcrannickic;  und 
xadem  hätte  Varro  in  saiaer  Praviaa  aüia  AuaMung  b«> 
sorgen  l<onnon,  es  ladarfta  daxa  aidit  aliiaa  aadarn  Statu 
balters,  iliircli  Jessen  Ruf  nur  Zeit  verloren  g'ts'x 

1,  WJ.  C'M'nur  Ifi/Ioiw*  tri  HhpanlaM  prmmiirrat , 
cet.  Ich  lialtc  tinriir,  iliiy.s  aUM  den  S|iitrvn  der  Mas.  die 
gaaia  ätoUa  so  au  resUtuiren  sey:  Caesar  legioaes  «aa;  in 
Bispaakm  anwariMvat»  «fttUHf  aax  Blllla  amWarftfa»  p»- 
ditum,  equitura  Iris  millia  —  et  paiaa  ex  Galiia  oume- 
rum  —  ;  ad  hune  oplimi  generis  bamtaam  mtmerum  ex 
Aqoitania  montanisqiie,  qui  Oalliam  proviuciam  altin^^uot, 
poutquam  aadierat,  Pompeium  per  Msuritaniam  cam  Jegio- 
nibns  itar  In  BispaDiam  facero  confastinKpie  e«se  venturum. 
Ob  ligtMiaa  aaa»  ader  trt»  rkhiigar  ,aay.  Vi  «der  III  ia 
alendldi  ibnilaban  sahrtftangan  anag^dMett  nnd  vaai  frt> 
gendcn  in  vcr.'^diluiigeu .  lü-sst  >i!ch  aus  Kap.  37  nirht  mit 
Gewissheit  b&&timmca.  W  ühl  aber  gfcht  hus  Kap.  4()  ber- 
vor,  dass  treB  niclit  richiiifr  istj  dcun  da  werden  xu>ei 
FaManiseba  Itegioaca  unter  Aafttluruttg  des  Plaaeaa^  nad 
bald  darnach  abeoiaUa  awef  nnter  dar  Anntbranf  das  Va- 
biu.^  treibst  genannt  Lttcborlich  ist  die  folgende  Verbes- 
scruQg  de«  l^emaire:  ad  haeo  tuilla  aoxilia  peditum,  Waren 
kÖM  peditus  /.<jj^'eg.'eben .  na  braunlite  Ca^ar,  der  biet  die 
Streitki'&flc  lies  Fnbius  dem  Feinde  gegenüber  angeben 
walUat  nicht  ?.n  nennen.     Eine  Verbesserting , 

'  wie  mHKmliA,  bMte  nicht  Moht  Jenaad  dam  Lamaira 
alr^tig  Buiehaa  koanen.    Anstatt  ad  Awnr  kaante  aas  den 

Ms»,  aucli  vorgcsclilai;!  n  wcrd  -j  /iinV,  hc,  nuui'^t  i  :i  i  iidil. 
Und  im  Folgendon  glaubte  ich  Uominum  numtTtim  her- 
stellen xn  müsHen,  welche»  nunuram,  vielleicht  in  num. 
abgdtOnt,  von  der  BadsUba  das  varliargabanden  Wnr(ea 
laMt  abawUrt  ^rardaa  fcennl«.  Aaf  diaaelba  Waisa  babe 
ich  eine  Stelle  dc^  Cornelius  Nepos  cniRndlrt  io  dirt^cr 
Zeitscbr.  J.  1835  Nr.  'i5  S.  4^1  i.  Our  Grund,  warum 
Cäsar  dem  Fabiu  n  i  fi  i  \ii  :c  "VI  iiuiNchaft  nachschickte, 
war  dia  Macbricht,  Poinp«iui<  rucke  durch  Manritanien  mit 
aeinan  MflaMB  nacb  Spanien  var;  wasfaalb  lab  daa  voa 
vlalen  Bachern  unterstQt%te  poafyiMMft  anrgaaammen  baba. 

I,  40.  Uuc  quum,  ttuotidlana  eonnutudme  eongre§^ 
tte,  pahuhUuribus  prac»idio  proprhi  li'ißones  Falnanae 
^U€u  flumei*  IrantittciU  j  cet.  Aq  eiitu  Kmendation  darf 
hier  nicht  gedacht  werden.  Huc  heiiuit:  an  den  Ort  bin 
On.  baao  laafuniv  aa  welchem  die  banJIgian  Baitargafachlo 
Statt  fanden,  aaf  daa  jenseitige  d.  b.  racbta  Ufer  des 
Flusses  Sicoris,  im  Rcgcnaaty.e  rxi  dem  obigen  citru  flu- 
aMH.   Es  Ut  aber  durchaus  nIcbt  abhängig  von  congres- 


sae,  auch  nicht  von  flMiim  tfaMlsaent,  sondern  von  deai 
in  diaaea  Matan  laMt'SB  anppaniraiiden  Gedanken  trai»> 
da  •aniaa  aaavenlMwat.    IBnIga  Nacbiisaigfcelt  dar  Bada 

Ui  niclit  /.u  'v>rl.ciiiii-Ti  «her  »io  ist  unangenehm  nicbt, 
und  dax  .Slrebeü  uttch  k.ur/.u  hat  dieselbe  veraulasst.  Bio  liegt 
besonder.«!  in  dem  i*artii:ipialsai/.e  quntidinna  cuntnueludine  con- 
greasae.  Casar  bat  aigentlicb  sagen  wollen:  Oua»  daatr« 
laodaia  ripa  DiMtaa  FidriaiMraDi  kgtoaaai  «am  advaraaria^ 
nun  pabulatoribus  adbuc  qaalldie  congresai  essant,  iaaa 
anteffl  duae  Fabianae  le^enes  flumiue  traieet«  huc,  {.  a> 
in  eundem  locum,  convenisseof .  scilirct  praesidin  ;  il  ulnlo- 
ribas  proprio,  ideoque  impedimcnta  et  omnem  equilalum  sa- 
qui  Fabius  iussiiset  u.  s.  w.  Oder:  Quum  in  eaadaa  aar>* 
Uminis  kaam,  foatidie  adhuo  Fabianis  mlütlbaa  tarn  täm 
Tanairiur««  msna  eongressis,  dnae  Fabbniaa  lagfoaaa  la- 
mine  tiitirrto  ^onvenK^eDt  u.  e.  \\.  Anstatt  aber  so  za 
schreiben  und  dits  beiden  tjubjeote  militcs  Fabianarum  le- 
gionum  (i.  e.  pabulatores  Fabiaui)  und  daae  legione^  Fabianae 
atraage  sa  w»erscbe«dea,  wirft  er  bakla  naler  deoi  aiaai» 
g«a  Snbjoata  leglanaa  Fabiaaaa  «asaamaa,  MUat  aaa  das 
ersten  Bt^t/.e  fquum  milites  Fabianarum  legiouum  congreasi 
easent}  eitieu  i'arlicipial-^atx  und  ^tbt  dem  Pnrttciptam  (can- 
gressae)  das  Geschlechi  il.-s  n/i^iriin-ui^'n  suliieotes  Fabia» 
nae  legionea.  Ver^veilt  itinn  etwa.'«  bei  der  Bclraditua^ 
dieser  Coastructton,  so  wird  das  Auffalleode,  waa  sie  aa£ 
daa  enMaa  AaUiak  daihiataa  koanta,  giaalMi  waffallaa. 
Ia  oMgea  AnflSsaagaa  baffe  M  daa  rlehHgea  Blan  Claara 
entwickelt  zu  haben.  I.ane:e  waren  die  pabulatores  beider 
Partetea  taglaglicb  in  N«ckere>en  und  leiehie  Reitertrelfen 
gerathen;  nun  aber  sobiclite  Fabins  zwei  I.4.-^ionen  über 
dan  FlBss,  nai  nln^liah  |eaea  KAmpfan  ein  Kude  zn  ma- 
aben  aad  jaaaaifa  desPlaaMp  dareh  Ooeapbrang  einer  festaa 
Stellung  seinen  pabulatores  mehr  Freiheit  im  FonragiroV 
and  einen  eichern  dauerudeu  Mchntz  )tu  gewabrco,  aal 
lieas  desi. all  mcb  dia  tefadiwfata  at  amaia  afaUalaa  dM 
Lagionen  nacbColgeo. 

CFartaataaaf  falft) 

*■ 

Perst»ttal-CliroBik  nd  KUeellen. 

Kid.  nie  Zahl  der  auf  der  dsskstt  Uaifcifit&t  Stadlfsalu 

bctrtQt  in  )[<-|;euvriirlip(-n  Wialctball^ahre  naeb  «tidellcr  As» 
iiÄs  ■■r  8S8 ,  ab»  &i  weniger  ab  Im  SMnaierkalb|abre  «a4  M- 
gtm  ISO  T»rni)rrr,  als  Tor  eiaigTB  Johnrn  darf  stödirtm.  Va» 
Traen  839  «iad  IIS  aus  dem  llrria|;tbnai  lioUlein,  9tt -aas  deai 
llerzoglhuu  Hrklnnig,  2  aus  dem  llcrxo|;(l>ain  Lattcbbur);,  II  aas 
dem  Kftniffrrk'b  Diacmarli  (1  au«  Kopvnha^rn)  nnd  9  au«  dem 
Auilandc  Iii  an«  Hambiir^;;.  HierToa  nidmcu  sieh  78  der  Tbeo- 
logie ,  7  der  Thealogie  uud  PkiM«ci«,  9  der  MUaliMie,  84»  dar 
Juruprudeas.  tfl  der  Medida,  7  nCT  FbaimMlS  «M  0  fbUwS 
|ibi«chcn  ^VisscDachafllrn. 

München.  Auf  bienigrr  ITnirenilät  narcn  bi«  lum  0.  Are. 
iAAi  Stndirrnde  In-^oribirl ,  uiiil  i«ar  503  rfiilrnophcn,  410  Jo- 
mlen,  80»  Thro|..|;.-.i.  «7o  Mrdiciner.  80  r»mc  nli«len,  SÄ  Phl- 
loIoRfD,  Ol  ritnrmaccutea ,  8S>  .trrliitrtilin ,  71  Fofuleandidale». 
Iliiriun  sind  l.'iOl  Inländer  umi  <  W  Au>IUndi-r.  IKiii  »inti 
h  .t1.,.i:(,.  11 .  'Mii  ProtestanUb,  ii  lUfuriairte ,  87  Griechen,  50 
I  r       ,1    Im  SommabalbJakK  bcbrag  dia  ZaU  IMl,  waraatjEr 

L.Iii  .Vu>l.Tniirr. 

\\  fi  r  z  Ii  II  r|;.  Die  hinifre  Uniretflint  SlUt  !■  g^tpMSlHi' 
fta  Wialerhallijabr«  4t  i  Sludir«adc 
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«RrÜiM^  umI  «xegrtisdie  Bieiiierkunm?n  zu  Otamn 
BeBaiB  Civile.   Von  Dederidt, 

f  Fnrt8et/.ang.) 
I,  48.  Tempu»  autfin  trat  anni  difpeUtimum,  qtt» 
tvtqug  fVumenta  in  !>r';-ri>i$  tränt,  tin/iic  multum  a  «w- 
tttriOite  abfrunt.  Wer  die  VVorle  nequr  fnimertta  in  M- 
bernU  im  i;aami  Z««MBeiilNiBfe  «kl- Rr/.nhljDs:  mit  Auf- 
■crkMlaieit  h^lnehtet,'  wird  «ii  il««a«lbM,  «bgleieli  tto 
'  «fo  AntorlMt  der  Mm.  vimI  KM.  veL  nir  iMi,  w»i  Ae 
Gelehiien  nie  .•■♦.•it  Ouiicnilni])  so  nclir  /n  verlhcMIgcn  ge- 
sucht iiaton,  ttuslo&^fica  uiii^^eii  und  «»ich  bei  «tcn  v«r|r«- 
tTBgcnen  g^y.wungmen  Erkidraogeu  der  hier  gothano« 
ibrwAlMisjr  vo«  4ein  iintttide  in  den  Wnt^nuij/axitim 
umwfjflMt  berah^M  klhni«N.  IMe  V«tprta  MMtt  iMf«» 
fi-umntta  in  herbhf ,  eiae  von  flellebodius  gemacbte  ond 
von  MmoHus,  rincwnins,  fmltper  wvA  andern  GcJchrtea 

gebilligte  ('MiJL--!iM        >ie  ni.irli  Lt--rti]lcil ; 

gleich  man  tteiMr  Krktäruiig^  (..e.'«  w  ar  ein»  Getreide  weder 
-iioeh  80  kM«,  dass  es  «I«  Fader  ror  diePfenle  i^ebranckt 
«r«fdM  iMNHMe^  BMk  Meb  m  wolt  t«ii  der  iUif)»  «tCnvl^ 
iiuM  wui-Biflbt-dbM  Mtto  alMiniHe«  B«lreii<*)  nlfM  M^« 

pflichten  kwni!  tlenn  daas  CAsar  iiidit  bIos>(  [rif>  A'i  i!e/;en- 
heit  in  Bexni^  auf  Foura^  fOr  die  Pferde  im  tsinnc  bat, 
aeBdern  beMnderH  an  den  iH^ngvi  ao  Getreide  Uvt  die  Rol- 
diten  dQqkt,  Mirt  die  ftoifwwte  Krxidilimg  CKap.  52).  Aaek 
Fcreellhil  (liegi.  ▼.•herbn)  tat  «Ne  0»D}eeliir  «tif^oiMMB. 
Betrachten  wir  dte««lbe  iither.  Geben  wir  dein  Oudeiidorp 
/.u,  dass  sojcs  est  in  herhi»  itt>  viel  ist  als  seges.  ciiius 
▼irescit  ufermcn ,  scij  n  nnJum  .smpit  nc  turget  in  fn  i  fu-i. 
Alleiu  IVument«  aiutl  ia  berbis  erkJtlrt  ForeeiUni  richtig 
mit  frumcota,  q:iae  aondoni  ad  auturitatcn  aobedBirt,' d.  b. 
4m  fiMreUB  kttin  dm  Baiaken;  waM  am  tUk  ergte- 
dM  auMt  M  b(  Ii  den  Batneit,  «Ser  lueh  niHU' rd^ 
Diese  Bedentcitfi:  list  nueh  ilfta  »Sprichwort:  adliae  di» 
mesais  in  hcrba  est,  bei  Ovid.  £p.  XV'II,  263,  welchem 
Forcellini  erkliirt  nit:  nondum  potlundi  teinpnM  »dvenit. 
MM  aaaerer  Stelle  fau  «Imlkli  Ur.  XXV,  15:  «d  /*m- 
menktj  ^uae  tam  in  kertU-mmtf  corrompenda,  wlerM- 
llff  fststt  in  hifii'my  Grodovins  IieCdCKtelit  hnl.  NehnMil 
Wir  nun  die  Neflfuliou  liiiix»,  m  lial>en  die  Worte  neqoe 
frumcntn  in  hci  bi»  eraot  »>\^-ohJ  fttr  rieh,  ala  auch  in  Ver- 
biodnug  mit  dem  ftlgeaden  neque  noKam  «  mtafitate 
•b«Mt  eisen  gUM  abmrdeo  und  wMrljfe«  Rlim.  IlHaw 
wir  elflo  wiederoro  r.n  in  A/Arr/iM  unsere  ZuflucM  nehmen? 
K«lliieBweg)i.  In  herbt»  mt  ficht;  aMeln  es  hat  Mch  mit  in 
hlbernla  hoch  irgendwo  »uüerN  ein  Fehlor  ulnj^cscliiiifuii. 
Nftmlich  dus  erste  neque  idt  /.u  tilgoa,  eutstumien  durch 
dfe  mutluiniuisllclieNelliiineodlgkoit  clnei  ulipreohetadea  n»^ 
gatfvea  GflgCMataM  tarn  ftigwideii  nefM,  verbnlrfai'Mtt 


Bant,  iiiiii  i'.ii'--Hr(i ,  rijii>iit'.!iii  finmal  In  hibernis  liei-rsrhend 
geworden,  wellte  mau  einen  tslua  beben,  tür  uotiu^-endig 
iet  atM  Mt  iMMt  fNe  flumentm  im 
>,  mtiAuat  «  matartUM  ateraatj  d.  ik 
wo  dne  CMteide  aoMi  hi  den  Helneii  war,  liber  «Mit  weit 
von  der  Keife  entfernt;  es  war  noch  nicht  reif,  aber  auch 
nicht  wmt  von  der  Reife,  die  Reife  stand  bevor.  Nun 
betrachte  man  den  ganxen  ^usjunmenkeeg  der  van  CiUar 
gesLhilderten  aiwlieh««  l^age  dea  Heere»,  mwA  AUee  stellt 
In  ia:ehsri^er  Ordamig  mm  tat  tehie  Bedenteankeit;  »Vek 
die  diirrh  (de  Abschreiber  verdächtig  gemachte  Korrncl 
ttmpiin  anni .  eine  \'on  Cä^ar  und  .'^alliititius  gc'iiibte  Ue- 
dcnitart  (n.  < hl  ,',u  Sali.  Iiijr.  t.  Duüeadorp  xu  Caes. 
B.  O.  VII,  16.  B.  Alex,  d),  «rrt»gt  nicht  dei>  geringetc* 
Anteai  aehr.  Bewnrtd  vetf  den*  beftttiadeCeD  Sttelei»  HM 
dne  Getreide  ew,  als  auch  von  den  pnfaulatores  und  ana 
Itslton  imd  OalHen:  daxa  die  .schlimme  Jahresxelt,  wo  da« 
Getreide,  ubwuhl  der  Reife  nahe,  doch  noch  nirlit  reif 
war^  daxu  die  Entleeraug  dtY  Gegenden  durch  Af^nins, 
welcher  alles  GeUreide  in  Herd«  hatte  aurhüufeQ  iftsses,  a.  a.  w. 

I,  48.  «(^  fMwd  lIceM,  telior«  i^mtUt  pnimeta 
Uafou  fleiv,  ttitBuäaimln  aottm  —  pewfcwwfedawft  •  IM* 
nlge  Msf.s.  haben  latiorr  ül  npatin,  oder  fatfore  aut  jy»«- 
tio;  eioiga  latiore  apatio  aut  prod.  Dea  V^ossino  Versoch 
quoad  tieehat  lattore  uti  npatio  wird  von  dea  Editerea 
sehr  enpcetatoa.  Maa  kaaa  wiBefaaMii  mU  e«f  laterpeUrt 
werdea  weaa  aMit  wegea  des  gMck  Mgendea  swdinall^ 
gen  aut,  so  nnd  berondera  weil  man  latibrc  spAtio  nnd 
prodnita  Ion«fias  ade  fßr  «Wel  verschiedene  Begriffe  hielt 
and  d ir  >>  ilnrch  aut  (welche.s  oft  in  ut  ttbergegangen  ist} 
Modern  zu  mftasea  glanble;  da  doei  daa  prodacta  ktnglus 
■eie  nur  eiM~  aiheM  Brorteraag  laL  Die  Worte  quond 
Ueebat  bexietaa  aMt  aidit  nur  auf  latiore,  ünndern  nnf 
den  gaassea  Gedanken  latWe  !<pfttb  producta  Inng-Itiü  »eie, 

dcr.i  .Me  uael»  Rdini^clnT  SIül'  m  nu- i.v,[elll  sind;  weihHlb 
»le  am  ßci<t«u  /.wi!>r'hen  Kuminata  -geifetxt  werden,  tile 
iiind  zu  orlilftren  mit  der  Ergdn/.Dng:  MVpe  taai  hü»,  «dar 
ia  taataai  laUtodiak  pateate.  «aaataai  r«a  |Mtletatar.  I>er 
Onaparatlr  laHm  tat  kn  vaiMfltaa- entweder  mitBodehnng 
auf  die  Gc^  nhnlicit  der  Maxxilicr,  oder  auf  die  Ausdeh- 
nung «kr  Kamisclicn  Piotte.  —  Im  Folgenden  geftillt  sehr 
Herr-ogii  VorKchlag:  No«tri  tfUuM  minuH  exeroitalis  roml- 
gibaa  — utebaatar;  —  taua  etiam  gravitala  laipedie- 
baMar  etact  dea  Ueberfgeat  Kostri,  quod  aibia«  «er. 

I,  62.  pettffr.t  rei'ß  fantunirnndn  fmntrrlg  nr  mmino 
jTertiire  cj-xtarc ,  ut  quum  (Uliludint:  (tiptae ,  tum  etiam 
rapiditiUe  /luminh  ad  trantnmdum  impedtrentur.  Sed 
tamtM  cet.  Nack  OQdead<Nr|ui  Aagaben  m  ortkeilM»  be- 
ben die  tüteiMi  aad  MfetcotlH.  «araMrv,  ebiMa»  (wie 
auchi  1a  de«  Edd.  pr.  steht) ,  obfirlclrb  .luch  et  cbcnfnlls 
gute  Autoritftt  hat;   ejtatarmt  iudet  aogleidi  weniger 


Digilized  by  Google 


7i9 


220 


StQtze  an  den  Eild.  vet.,  uud  in  eiuig^  Msü.  (besonders 
Im  f^eid.  pr.  in  weldtem  et  fehl!)  Ist  dlenta  olTcnbar  ans 
der  Vermischaag  van  exttan  ut  enUrtaudea.  ExtUtbaat 
irtLgi  die  Com^ini  «n  der  Stirne.  ioh  Miall»  «tnher  Mt 
exittare,  ut.  Filr  die  pedites  hultc  Tiixar  es  mir  .so  weit 
gebracht,  duss  «ie  nur  mit  deu  ScIiuKeni  unJ  iler  hflchslcn 
Brust  nbor  die  W'ii.sseiil^clie  liprvorrage'i  kminUMi,  so  dnsx 
nie  u.  a.  w.  Nan,  welcbes  in  den  meutfla  Mim.  uad  Kdti. 
vor  intpetSnntm-  ciDfewIult«!  atoht,  ist  fcnbn  xu  tilgen. 
Moii  Im  Oegenmtxe  (imlitcs  wrv)  ht  du»  die 

fvSHea  nicht  dureh  Am  vadom  mtMB  ionateii;  w  wie 
auch  in  der  f(djir^'ii(l<^n  Rr/Jblong.  Siebe  besonders  den 
Aoaru/  der  äoidaicn  Kap.  64:  Ne  labori  ano,  neu  periculo 
fWtWVtt  ^atus  c».-ie  dCüe,  posse  et  andere  e&  transire 
ftnflOf  qnn  u-nducUia  MMt  M[ail«(aRi  '  Die  M^gntinn 
kmrato  Mtatandeo  ««yii  mm  dem  Geigwaafaie;  vfe  ■(naden 
nicht  hoch  gcmg  heraus,  als  dass  sie  dur  li  tic  (ve^^,^!t 
des  Stromes  vum  Durchgänge  uiclit  nb^clmKca  i^uruuu,  bic 
nmssten  mehr  hervorragen,  um  iiiciil  uliKchalicii  /.u  w  erden. 
<r-  Bad  taoMMi  ist  wieder  nagn  aaxureihca  au  das  vorher^ 
g6t»eUtt  Ihm  tna  dndm^rat  rm,  «t  C|iil(«  poaawt  ntfiM 
»oderent  flumen  transire;  nicht  so  sehr  an  das  folgende: 
pedites  vero  cct.  Citsar  glaubte  durcfa  seine  Ans(ren;;iiuj; 
und  den  gliickliclien  Durchgang  seiner  llcilerei  durch  den 
Sicoria  (tcbon  einen  Vor^iprune:  ;^e\vouoen  /.u  iiabeu;  ob- 
gleioli  tH  ihm  mit  der  Inrnnierie  nicht  so  gelingen  wollte; 
^odi  akef  ertiielt  er  di«'K«olMrJeht,  dann  giatclHieU% 
Mit  dm- Durchgang  seiner  Batterel  dnroh  den  8lo«ri«  iiioh 
db  ftindlicbe  Brticlie  ober  den  n  i  <Im  \'cillcndurig^  nahe. 
—  Vadum  repeftebalur ,  nicht  a  l'iiiaiieianis,  Bonderu  » 
Caesare,  nftmlich  ftir  seine  Reiliervi;  und  codein  —  et 
geliOrea,  wie  aehoa  AiidaM  baawrkt  babes,  «usMumea: 
DI«  Nadictclit  TOB  der  Volleidong  der  MmilicliM  Brtek« 
ober  den  Iberus  kam  dem  ras.ir  y.ur  uclbtgen  Zeit,  als  er 
nurli  den  Seinigen  den  IJurLlipang  durrli  den  Sicoris  be- 
■« ei  kstclligli'.  .Abf^eselien  Jüvtpii,  da*s  Caswr,  I  r/i  ^e  '■Ii  !i 
vadom  rnperiebatur  auf  die  Pompejauer,  geschrieben  Imbun 
w«rd»$  eodeM  (eapera  pena  1«  Uero  prope  ofectus  et  in 
Sioorl  vadum  repertam  noDtiabalur:  biwicliton  die  Poi^pe- 
janjtr  kein  vadtm  y.n  suchen;  denn  w*  «Ic  lesfiones  dnaa 
(Kap.  til  lln  )  nf  i  ilcn  siiorLt  fuhren  J.iui iu  ji  .  im  dem- 
selben Orte  Ivonnten  ."ie  auch  omnea  copias  (_Kap.  ü.jj  uber- 
aetxeu.  Cäsar  dagegen  mu.ssle  auf  die  Bildung  einen 
»dum  (Kap.  sehr  bedacht  ttyni  «Bd  dbomll,  wa  ven 
Vddum  gesprochen  wird  (vgl.  Kn)>.  S4  extr.},  iat  «■  dan 
VW  (-"lisar  gebildete. 

I,  6-1.  Pauci  ex  /du  milili/iiin  c;  /luMtinn  ahrepti  ab 
equitatu  exei/Huntur.  Dieses'  scheint  ninn  fnihcr  so  ver- 
•tandea  na  habmi,  als  ob  Yhle,  die  die  Gewalt  de*  Stro- 
necnHaieh  nirirlaa,  vea  der  Reitnrd  «leikr  UUteA  gcreMat 
werden  Iifinnen.  \Veil  die-ter  Sinn  aber  mit  der  folgenden 
.^n^fabe,  diis^  Xkmand  umgekomraen  «y,  sich  nicht  ver- 
cinijjen  läss-t,  mag  mnii  verbessert  haben,  wie  in  vielen 
lud  voriretnidiMi  ülaa.  steht:  Paueit  (im  i>ativj  ex  hU 
mÜMöm  «nM  im  /hMlIne  ab  eq.  Wenige  nusateB  die 
Waffen  fahren  lassen,  welche  die  BeUanl  wMofi 
kommen  Ui  jedoch  Niemand.  In  dieaer  wenig  ÜMielit 
verrnil  ijii  i(  [1  h:rk]üruns  scheint  der  Grand  der  Variante 
gesuvbt  werdon  zu  mOssea.  Uebrigew  ist  .Berr.ogs  Ver- 
ntlHUfft  ftHUt  M  Ui  wmnM  umtO»  vt  fuBiBb  abrepii, 


enpfehlenswerlb.  —  Im  Folgenden  verdient  Herzogs  Vor- 
ccblag:  milium  sex  ad  Iler  addllo  ob  vadnm  dreaHw, 
nagBafne  tomiBis.OMr«  liiterpeeita,  «llea  Beifnll.  . 

I,  69  f  B.  sl  AeaAnn  Itero  hUntMbre  «t  /hmml» 

prohibere  potuinfrnt.  Ans  dem  einzigen  Vossi«cben  Codex 
ist  seit  Oudendiirp  /'niinnUo  in  den  Text  aufgenouiDeB, 
and  fi'umentiim ,  worin  alle  ObriKi  ^^'  ^  und  Edd.  vet. 
ctbereinstimmen ,  als  unxolisaig  veni»muit  worden.  Aber 
soUle  nicht  die  nugeMObnlirbc  l'unn  res  (zuhalten  und  ei 
Ml  crftaaM  aajrA  f  Baiaat  «a  diali  widi  in  t^iam  krttlaek 
fMaCeheiiden  Stefle  B.  AFHe.  8f :  adlfva  adveraartia  pre» 
bibobant.  B.  C.  II.  'l.'i  :  ni  im  '.  .r\  ii  riur«  et  innnitio  ca- 
Btrorum  aditum  prohibebst,  (um  i{iii*d  cel.  (wu  /.war  fünf 
der  hosten  Mss.  adiri  tum  iion  poterat  ^uod  haben,  alJein 
«n«  nieiitUclicr  Cbmiptioa,  dia  graaaeBÜieUa  in  der  tob 
den  AlMlireiberB  iBhavevistaBdeneB  Conalni«HeB  dea  mmm. 

tum  ;;i;nit  ilii-rn  (.'rniul  iKiht-n  mn^  E.s  hinderten  den 
iiUiiu.^  tii^tciKi  niiCiitiiciio  uud  Ivnu.stiicbc  Anlasen,  /.weitens 
der  .Msn^cl  an  Oppufrnntionsmitteln).  I.iv.  \XVI,  41: 
arccnmus  transitam  bostis  (wo  »war  Orakenborch  edirtt 
eiBBaita  hnatna).  Fnntin.  8init.  IIL  7«  8^  et  Ivrikto 
nann  per  saglttariaa  amniaaet  <atatti  ma  a  luminin  im 
arcuiitset}.  Plant.  Curenl.  V.  9,  7:  obserr«,  parentesw 
meo«  mihi  pruhibcas  V  (.stall  :  nie  pai  entibn.i  pj  ulul  .  risj. 
Dare»  Phr>rg.  ü4 :  u(  illi  {»rUiil>«it( ,  uc  ca  die  (juguaret 
(das  tat  m  viel  als  ut  Uli  pugnam  probibeat,  statt  ut  ü- 
lum  pBgBB  prohiheatj.  Alaa  aaoli  prebibere  Maat  eiaB 
deppelCa  CmuimetiaB  kb,  ond  di«  Ferael  alleal  «Mifipid 
prohibere  Ist  durch  diese  Beispiele  hlnlänirlich  gesicbert 
l'nd  sagt  nicht  auch  Cusar  K.  C.  III,  ö9 .  utipeiidiu« 
eqnilnm  fraudnre  V  stall  equitc.s  Hlipendiu  (wo  Davisiaa 
Ml/  Muflcker  Hygin.  Tnb.  80.  p.  144  verweict}.  Sagt 
nieht  «oA  Gieero  Tnscul.  III.  32:  solstilium  pecori  de- 
feuditef  Virgil  Georg.  III,  IAA:  asylna.arcabia  gravid» 
pecori  y  Und  haben  nicbt  andere  sich  ibnlidier  Vam  6»« 
^^  I  hnlirben  abweichenden  Au  ilr  i  ^n  'i'n  bedient?  —  Hier- 
nach bitte  ich  meine  /.u  Dart>«  Aduul.  p.  71  geaMcblc  Be- 
incrl^uug  unxuAudcrn. 

I,  09.  proaegmlMiUur :  iMf  neetnfarü  ffjcfua 
fiigerm.   Dn  balte  idi  fOr  da«  Riehfiga,  idabt  «M»  mm 
necess. 

I,  79.  pluri<'x(/uc  in  foeit  campettribu»  wbitUtebant. 
Dift-Hca  Qplurh-Kiitte  )  ist  eine  Cunjeclur  des  rijiccouins, 
walolw  sönliger,  Oudeadorp  and  nach  diesen  neuttre  Edl- 
tana  gchBBgt  Md  «i|gew—  tebaa.  Alle  Mm.  :  pA»- 
regiiue ;  welches  nicht  rlebl|g.aqrB  ft«n.  fNa  flallaiibeit 
der  Adverbialform  pturie»  and  eimpbaiea  (vom  ersfeni 
wei.'it  t)udendurp  ein  nii  Ici  es  ileispiel  ans  Trehcllius  Pullto 
nach,  und  das  Kweite  vird  mit  Beispielen  au«  der  allen 
Sprache  wie  anch  ans  spätern  Schriftstellern  tMt  Gelinge 
belegt)  hindert  mich  nicht,  daraelben  «ndi  aalBaa  Beifall 
xn  geben ;  denn ,  sagt  MÖMos  n  III,  44t »  ,JNMit  aallea 
gebraucht  Casar  veraltete,  oder  'i  '  r.st  bei  ^pAterB 
Schrirtsleilern  gübrauchiichere,  VN  urtcr  und  Redensarten." 
So  verbürgen  II,  <')6  die  meisten  und  besten  Mss.  die 
A«obtfaeit  von  inpaltm  C'tntt  palan},  welches  auoli  nnr 
hei  Spttem  gefunden  wird;  sn  weleber  Stelle  Ondeaderp 
bemerkt:  .,CMe.s8r  plura  habet  singularia.*'  VeigL  aaCOit 
Kap.  h4:  demisMisHime  et  subiectlssime.  111^8  fln.:  e^B 
plBiWB.vMdl«.  III,  Mt  finmiaMM.  in,  «Si  mwmmm«. 
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nf,  92 :  n»JuriiIifcr  (wo  Herxo^  anrmerlis*a  iMofat  anf 
die  Worte  eime»  FrAosdaiaobeii  Il6r«u«geterä :  „fuae  vero 
«•t  ilJa  iofslix  reoeationia  miperbi«,  qaf  saa  sponCe  huio 
■Bt  Uli  TMi  ia*  Brnwuna  oivitotit  Mfinrmit.  HailaM 
datat  mm  aakb  hi  hotw  gMari*  MMb  ■odn.'^  I,  «8 

flu.:  allcnl  prnhibere  aliqnid.  Auch  bei  Llvfns  nod  selbst 
Cicero  findun  «ich  dergleichen  Schönheiten.  Im  folgern- 
den Kap.  »a^t  Cilssr  von  do^^clbigcn  Sache  crefiroipu- 
tuisiatwU.  Der  Begriff  kaan  niebt  verworfen  \Nerdeu, 
Uli-  lUto  CiMlJaotareii  bleiben  M'ett  binter  ibin  x.arunk  (am 
Näcbsten  UMm»  pfMtiuque) ;  nnd  nach  maiaer  Meinoilf 
mus«  aach  die  der  Sache  gfanis  eatspreebflade  Fem  g«- 
nogeo. 

tum  WMtynä  ei-at  in  periatlo  re».  HeÜnqueitatur ,  ut 
oet  So  wird  seit  Ottdeädorp  edirC  Mss.  and  Edd.  vet. : 
nm  imfaMML  AlMa  im  Cod.  Saal,  liest  naii:  ni 
tum  iitqulrH«Air.  Mav.  «ad  Norvlo.:  Rt^iAntmtur. 
VoHs  :  rri  i/u/uirvlxitur.  I-cId.  pr. :  Relin  jinrehanfur. 
D«fuuij  macht«  Voüsius  Rcquirebnitur.  Üadendürp  llelinque- 
batur.  Ich  halte  dafOr,  dasM  die  achte  l.esart  Im  Leid.  pr. 
deuUicb  uad  uoentstelU  ertiaUen  ist;  man  Irenue  nur;  Re- 
tiiupä  reAantur.  Aas  deauelben  Codex  ersieht  maa  aach' 
das  Oiaad  des  Verdar|iaiaa»>  welcher  ia  deai  Svaaguaa»- 
aebreOea  liegt ;  and  ihc  TOrbergehende  re«  ww  aehr  ga-- 
eig^e^,  die  Coofu^ioa  zu  erhöhen.  Die  liesart  des  Vossi-. 
sehen  Codex  ist  von  der  des  f/eid.  pr.  gar  nicht  rer- 
sohledea  zu  nennen.,  weil  die  Buchstaben  j  nod  I  ia  der 
aahraibart  wealg  diirarirea.  Der  Ueheifaag  Tau  tenfw 
|a  Mtor  war  aatOilieb,  «all  aM  ala  Vaffaua  Ia  der 
dritte»  Trrson  der  Einheit  fftr  nothwendig  hielt,  und  ein 
Passivum  in  der  dritten  Penton  der  Mehrheit  Iiier  li^einen 
Flatx  Anden  konnte;  eher  ein  Aclivum  in  der  dritten  Per- 
aan :  dar  tMebrbeit.  Die  gewAbolicbe  l<esart  inquirebant 
«NMfaOUst  aaali  iaaolm  oaaara'  MalBaaf ,  daas  liaa«f 
daa  jtasalve  ur  in  den  Mm.  weggelaasea  ist.  Tum  balta 
loh  rar  Inlerpolirt.  In  der  ganxea  JSoaaaioiensetzoug  re- 
linqiiebiLiiiur  \  criniiiliria  tuttB  fAlaclilicb  eher  . ein  Vcrbaoi 
wie  requiro  aU  relluquu  j  und  /t'n  koanle  auch  Veraolas- 
auBg  >''U  tum  (tn}  gegeben  haben. 
.  i,  89.  m  »ßymlienilae  rd  kor»  otL  lb&  mi  EM. 
▼f t. :  imp«d&emda9  fua«  mumklmi»  «Maa  /fehir.  Ia 
einigen  Bticlieru  iat  die  Stellung  der  Worte  etwa."»  ver- 
Bchiedon,  in  aodem  fehlt  d».s  eine  oder  andere:  .■^u  daaa 
die  Stellung  in  mehreren  der  bellen  Biichcr  ganz  unsicher 
1^ ;  ioli  hnlte  daber  mit.  UaviabUi  Ciarie^  Oiideodorp  u.  A. 
dia  W«rta  «aa«  nnaUaala  aaaaa  Mbat  tt  dHaaaa'  das  tal, 
oai  aa  wAx  als  die  Wiederholung  von  monitio  an  dieser 
Malle  sehr  matt  und  lAstig  da  gleich  vorher  so  wie 
auch  gleich  .iiacMii'i-  tl'-'i'.lilji''l«u(ciiile  upHH  --feht.  So- 
wohl res  als  auch  der  elliptische  ßenitiv  haben  oft  Glos- 
aalaiaa  gefunden.  S.  Ondeud.  U.  O.  1.  Die  durch 
Baiaags  Verbesseroag  CUU  injiadieadl,  qaae  auiaiCtoaia  lla- 
taal  eansa)  eingefAto'la  Oaastniottoa  Ist  Insaerst  hart  und 
nuaugciieha,  ja  kanm  LafeinLnch  /.n  nennen;  rrtraglicher 
wurde  er  vorgeschlagen  babea:  iuipcdwadi,  <iuae  mnaitlo- 
me»  flebaut.  causa.  Aber,  wla  fgiaft,  Davialita. aad. Oo- 
deadorp  habea  richtig  gaaaiiaB. 

ly  80>  «t  Mm»  ßd  pmrtu»  wtonla  irawsiiita  rafos, 
aj  dto0#  beliieosisrimat  prnHnHas  a^i.s-i'nn  Cot  aniw:t  of>- 
MaaatL    so  schreibt  Oudeudorp  auä  den  Mu.,  praetiäia 
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obdnere  ffir  eine  loeulio  freqnentisslnj»  ausgebend.  Benl- 
ley  aber  xicht  die  Kiclitigkoit  der  Sprache  iu  Zweifel  und 
eriilart  sich  für  die  Vulgnta  praenideat.  Herxog  nimmt 
aiaZaagaw  an,  iqdeai  mao  wohl  proviadaa  abtiaera  aagia, 
'laaalgar  akar  praealfia  oMIaare.'  Daa  aciaiBt  die  rMktfge 
Ansicht  zu  seyn.  Denn  praesidia  oblisere  kommt  In  der 
hier  erforderlichen  iledcntung  f<ch\verlich  vor  (oder  man 
iniK  (l  dann  obtinerc  mit  ,,eutLit::<  nliallen'*  <lber.<«et/eu,  wie 
Plaut.  Caa.  IIL  ft,  16:  obtine  aureus;  allein  daa  paust  nicht 
fOf  provincias  obtinere).  Ganz,  nahe  aber  kommt  dicker 
Faraul  dIa  das  Darea  &  dO;  ibi  (ad  partaai)  pmeriOkt 
AaSare  aaeta  AafeBoren  «an  AaMaai  Dieaea  praesldts 
h.ibere  Ist  da'se'hlL'?  mit  dem  häuDg  wiederkehrenden  In 
praeaidio  e<u>e,  und  ich  habe  es  in  den  Adnot.  xu  üarci 
p.  88  erkUrt  mit  praesidere  ad  portam  rastodiendi  gratia 
nad  alt  dem  Grieettiaabaa  wmfQoif  i»v  vcrglicbaii.  Ob- 
glalati  aaa  habaf«  «ad  alMMra  «aanaud  Ia  Uirar  iadaa- 
fnng  pfar  nicht  vorsehleden  sind,  so  mftohte  ich  doch  mit 
Hcr/.og  ein  Kengma,  aber  ein  sehr  railde*«,  annehmen.  Kin 
Anil' n  I   V  I  rlirsscrle  vielleicht  lieber  f~-i'iii\iiilui  habeat. 

1,  66.  Ulf  qiü  aÜqtdd  vkli  inromumli  extßteetaviif' 
MMtf  lOtn^prtkmlkim  miiti»ni»  ferrent.  Oudeodorp  aad 
Heraag  «iaten,  wifMi  dar  aagaMleli  aaaUaallgta  StaUaag 
daa  «dell,  die  I«sart  vaa  dral  der  iltaafan  Maa.  iaafi  var; 
Weit  entfernt,  dic!>o  Meinung  /.u  thcilcn.  kommt  mir  diese 
Stellung  des  Participii,  weiches  einen  besoadern  Grund 
enthalt,  hier  sogar  für  wirksam  var  aad  als  absichtlich 
vaa  Ciaar.aa  aiageMiirt,  im  baiModaia  .daraaf  »uraiarli- 
aam  a«  mdiea.  WaiVM  dem  Hermg  afeff  aleht  aar 
Siirhe  zu  pn  'cn  scheint,  kann  ich  nicht  begreifen,  da 
doch  schon  UuJemiorp  bemerkt  hat:  ..vicloa  enira  xe  pni- 
fllcbantur  duce«,  ut  c.  84  dix.it";  und  nach  den  obwal- 
tendea  UnutAaden  auch  die  müites  sich  far  Besieig^  bal- 
Ia«,  maaataa.  daiah  daa  BagrU  dar  Baaiagmg  wM 
dar  Gegenüat/  xa  der  erwiesen«i  Wobltbat  der  Enlla.>«sflng 
aicbt  wenig  hervorgehoben.  Dann  sagt  mir  mein  Gefflhl, 
dass  C^r  statt  aliquid  in.sti  incommodi  hier  lidier  ge- 
sohriebea  haben  wurde  schlechthin  iustnn.  iaoommodum. 
Za  uttro  paast  sehr  scbOn  die  ^oa  Herxag  an  Kap.  9V 
g^gebeaa  KrUiraag.  '  Inda  aber,  waletoa  Baoh  dlMam 
Werlo  Ia  der  Vnigata  ataht,  bt  aleMa  ala  .4Be  addeppaada 

Interpolation  einer  .spateren  H-m  l. 

Ii,  1.  Una  erat  proxima  portii  nnra/ibanqut ;  aUtta  (ul 
partem,  qua  etl  adittia  ex  Gaifia  atque  tlupania,  ad  id 
mßntf  ftwotf  «dlijpir  ad  oattiia»  IModiutj.  Oudaadorp  kat 
alah  alt  Beeht  aa  daa  Worfaa  a4  jMrtnm  •  gawal%  ga- 
stomen;  denn  wie  kann  man  sich  bei  der  Verblndnng  sl- 
Ittra  jMir.s  erat  ad  pnrlcm  beruhigen V  liim«  una  und  altera 
auch  ni<-ht  auf  ti;i[iu-  iniio  be/.ogcii  können,  son- 

dern von  pars  abhängig  sind,  ist  lbcU.s  au  sich  klar,  thcHs 
ergibt  es  sieh  ana  dMi  Fahnden,  besondwa  «na  daa  War» 
taa  rall(aa  fnarta  aal,  waaä  idabts  ala  paaa  argiazt  wer- 
de« laae.  leb  halta  ad  partem  fttr  aaiaht  aad  Kweifeie 
keinen  Aiir;cri1  Hok,  dass  Cttaar  geschrieben  habe  ad  pot^ 
tarn.  Die  unten  gegebenen  Erörterungen  Ober  die  läge 
BÜMrilia's  werden  diese  so  wie  die  folgenden  Dehauplun- 
gaa  laahtftellgaa.  Vamar  iat  aldit  au  varMadea  adlloa 
ad  Id  amra,  eaadam  ad  Id  anaa  atoht  für  aM,  ala  anab. 
hilngige  Ortsbestimmiirin-  ^  hei  rtinn  Meere,  nahe  «n  dem 
Meere*';  aad  uater  marc  ut  der  Mccrbusou  zu  verstehen, 
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ia  uelchem  Mitssili«  ge^Ondet  wordeo.  Her/Ag  vernn- 
Niet-  o(  Qil  innre.  Mdlier  MeiBOBf  BBOh  Bum,  tvte'ucli 
VM  Aadoru  bareita  gvaelNhM^  ▼«  14  H  iura  MKpoiKfrt 
004  4te««r  ShMabi  «Ii  «Im  bMm«  vm  'CMar  «tor 

Df  iitlf  fli  r  r  M  r  a  u  »«Ihwendi);  eracbtote  Krtläning;  ge- 
iiomincn  u erden,  mis  ob  aciljcet  ad  |d  oiare,  quod  ce(.  ge- 
schrieben .sCtode.  Qua  4»t  aditns  e\  Gallia  alqoo  H..  d.  i. 
vro  dar  'Augng  tftt  ü»  muk  OHUtm  mmi  »fütta  Kam- 
mtfottk.  Wbtg  am  «MWeh  die  httatt  ihr  CMIiees  «dMr 
ad,  welche  oich  in  reflexiver  Bedeutoog  «ehr  rmpf'ehlt 
and  aui-ii  meinen  Beirall  hat,  »der  attingü  ml  ( uiiie  üand- 
sclirift  bat  attiyit ,  \  crilorben  »nt  attitufit,  dessen  Latini- 
tut  ebenfaUa  die  laterpreten  uacitgewiesen  haben  Bad  Wel- 
ch«» b  Mhrarad  gnltr  Edd.  vorkommt)  rdr  ClMn  Raai 
kMitmi  gWMi  gntMMB,  bt  toines  g^mt  rit^lfg:  it^nn 
'4t»  Meer  oder  der  KfeerksMia,  in  weteiim  Massllla  lic^t, 
beapQlt  kelneiWc^M  die  RbonemQodong.  Paaxcii  l'rc  Bc- 
Btinmnngen  wilreti:  vurgit,  apectat,  adNpicK;  allein  diene 
entfernen  sieh  xa  «ekr  %-on  der  LeMTt  der  Handachririen. 
Aber  wm  naa  aoeh  «ninaw  aiaf  —  aüaioat.  adtalt, 
allkd»,  «IIMit,  «lad  ftst  gleieWadeatewI  —  AllM  webt 
zürfkk  und  beschrflnlif  uns  anf  mlfirlt  oder  attiiig^St  «Is 
Ufilpruil;;!)!;!)!.'  Hand  Ciksnr.H,  und  auf  die  Annalinio,  das« 
dieses  uiclit  in  dem  »(renken  Kinoc  dur  ncriihnnifir  oder 
Beapfllua^;,  aondora  aUgemeiacr  von  der  fUcbtiing  naok 


m  mtr  eine  genaue  Unlorauchunf  nber  die  I<age  des 

Massilift,  so  wie  der  Orlsverh.'ili in  des  heudgen 
Martfeille,  «Icsaicn  l^^e  von  dur  allen  .Sladt  durcbaus  ver- 
schieden seyn  soll,  nicht  bekannt  sind,  so  funit  folgender 
Vnrsiwh  einer  Abenklitiblian  to^graphtoelMia  Dnrslctlun^ 
dde  nUen  MdAstlia,  -  ebne  dem  Kennhrtu  Ötoan  Belage- 
i'unnt^^c-rli  i  litc  kaum  verstanden  werden  kann,  anf  einer 
gcui.'>M:nliHii€u  Errur.'i'hung  o»d  Vergleichnng  etaaeelaer 
/.erstrcuk-r  An^nbcn  .ilter  Sebriflaletiar, 
Ciear  als  Ban^qaalle. 

Aar  drei  Sekett,  wagi  Oaer,  wir 
bespttlt,  die  vierte  verbindet  es  mit  dem  Fe.<<tliinde.  Tnner- 
halb  der  grossen  Bacht  also,  an  deren  ftKtlirhom  rrer  ch 
Megt.  erslreekt  es  sivU  wie  mif  einer  I-nnd/unffC  ins  i>tccr 
hinein,  und  /.wnr  in  der  Hictiiung  von  N.  O.  nach  H.  W, 
Ao  dtksa  en  auf  der  uardwestllchen  Seile  von  der  Bucht 
besplilt  wird,  auf  der  cndMlUohen  aber  von  dem  eigeat- 
tUbem  BchUbhafta  (etnem  "Thelte  der  BaebO-  Iteatlldi 

OlHeraelMMet  Cämr  die  Thcile  der  Bucht  in  m k  tinü 
porhi»,  nnlor  ckia  ailgeraeideii  XiuTica  luare  vcrcio^ieud 
die  Buciil  (remotna  «Inns,  veJiiti  »ngalaa  marie  bei  lustin. 
Xb,  3},  unter -pertna  «inen  Tbeü  denelbea,  den  ScIiiCa- 
hnfea  nit  den  SMUdwarnea,  welnfaer  nneb  I,  57  and  68 
geaeint  ist.  (Dhüs  C:i-ttr  I,  35  auch  von  p<irtU8  in  dar, 
Äleltrheit  sprechen  Konnte,  uud  durt  ilin  I.c>i,ir(  der  Ijcid- 
ner  llanduclirift  porlu  »tatt  portibus  l>eiiio  Uernc^siclidßiiHg' 
verdient,  ist  einleociileud.)  Denn ,  sagt  er,  nnf  der  l<aad- 
aelie  waH«  «•e«»  <>ie  Mf  nwei  Pua«(«»  efierirtt  4k 
wo  rar  die  aoit  <lnUion  und  Spanion  Kommenden  der  Rin- 
gang  in  die  filadt  i«t,  an  dein  xur  RboaemOBdaug  bla- 
llctt»,  A  fe.  aa  «flNUchen  IMI«  ^  Und- 


neite;  and  da  wo  der  li«rcn  mit  den  Sctiiffswerffen  Itt^ 
d.  Iv  am  stuUlcben  Tbeile  der  La«d^ci(c,  Der  Hafea  Ist  a«. 
Sieht  die  »acht,  weleiwr  M  Mala  «  nad  BMtatiiiM 
■B  Dionvä.  Perieg.  75  4im  ftlmn  I^aAffftm  Mbtt^ 
Aojrabe  dLH  Mela,  Massilia  hfttte  innrihalb  de«  Hafcna 
Lakyduo  gelegen,  ist  eine  Ver^vei-Ii^elung  de»  siaus  umI 
portus.  Von  dietw  Haften  berichtet  Sinbu  (IV.  p.  888 
ed.  Bt«r.}t  aai  FoaM  (aübHek  aaek  Oetea  liia>  .dar  Mf 
relsigea  Beden  gefroadeteo  Stadt  Megt  der  üiftai  Co  ^a^, 
i.  c*.  faxvitof'),  wolrhcr  dnrrh  die  FeJxch  fhcalerfJJrmlg 
einen  jipi^c  rof  tüiov  (ieiilTneloii  Halbkreis  bildet,  fl'eljer 
die^  form  des  Hufen«  vgl.  Uionys.  I.  c.)  I>ieses  ■:inlq 
töy  nj'roif  ist  wolU  niobt  gan%  vom  Süden  zu  verüleheo, 
müdem,  wie  db  KmMaf  4aa  MeartaaCM  anxndenien 
aelnlat,  vielmehr  vnai  IWldiiifaaiWIi  — 
Darstellung  gewinat  bIHiI  wenig  ah 
grosse  Aehnlirhkcit  d<  r  von  i  i.*«  XXX VII)  M 
beueu  läge  tkr  Muttorstadt  Phoklia. 

Die  Seite  der  Stadt,  die  mit  deai  IMlaade  saumiaeii» 
liAagt  (Caee.:  reH«aa  ^oaito  aat,  laaa-  adHoiB  hikaat  • 
<«rra),.liat  das  Aaadelwnnir  vea  lAOO  MnlHCB,  W«  4to 
dem  Feiade  eine  sehr  starke  und  m!i  vielen  Thormea  ver» 
sehene  Mauer  entgegensetzt  (Kumenius  F«negyr.  Vi.  19, 1) 
lind  mit  Gräben  umzogen  ist  (Wie  nach  des  Lipsiu»  Pollorc. 
1,  8  SrUdrung  der  Worte  Casars  Kap.  'i  loci  aequaniU 
angenommen  werden  koante.  Allein  s.  Hersag)!. 
Aai  8M#katen  hefoatigt  war  die  iMadt-  aa  daa  aoidlleka» 
TheHe  der  Landsette,  von  Cdsar  Kap.  8  iki  Rdeiialebt  inriP 
lÜL  Stellung  der  ri|>ei iroinlrti  Römer  devtera  pars  g«aaant, 
wo  die  Burg  lag,  und  die  .Stadt  dureb  die  uatItrJiehe  Ort»- 
beMctMCTenheit ,  «internalen  (so  verstehe  ioii  das  et  in  den 
Worten  leol  natura  ei  valta  dtiaalB»-  nmaHa}  aa  iat 
plicativ,  wb  III,  8:  opfildBBi  st  leal  aaimra  et  srile  w»^ 
nitum,  wo  ^•gl.  Onrteiidurp  und  Herzog,  an  weloher  Stelle 
aber  das  ««sie  el  selir  anstOsMg  Ist)  dtircti  das  sehr  hoch 
liegiMilo  Stadtthal  bcschOty.t.  eine  Inngw ierlge  und  .s<  tis»l6- 
rige  Bdagcmng  gewahrte  (.Kap.  1J{  wcsbalb  auch  dort 
A»  Maar  aiaaa  iMbaa  Vbarai  ui  üiaMdaa  •  erbauten 
CKap.  8  aeftO«  gMehahen  aaeli  die  idtaJI|«a  AaanUs 
der  Masainer  fKap.  8);  deaii  ee  vrar  elaVIier  da,  weidieB 
Ka]i  12  M'fiiitiiiit  wild  iiml  Kr.p_  1  /.u  restituiren  ist .  dlis 
nördliulie  Thor,  welches  die  aus  Gallien  und  Spanien  Kom- 
menden in  die  Kiadc  fohrie,  nahe  am  Meere,  4,  h.  IWi* 
tm  Meerboaea.  Aber  JCapc  14  wardaa  portae  gcaannts 
ako  Mbr  ab  ein  flier  halle  tüs  Biadt  attf  der  ftaaMia, 
kh  glaube  vor/.tiglich  zwei .  da^  :«weite  atldllcher,  als  Ein- 
gang fUr  die  ftu<t  Italien  Kommenden,  In  der  Nahe  des 
Hafens  und  der  SchiS'swerric.  Auch  hier  Avurdc  die  Stadt 
eppagahrt  (Kap.  1),  aad  geaebabea  ven  Iba  AewetiDcm 

(PorlMiatttir  f*lf 
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tiötti»^cn.  Am  ftH.  Vthir.  »larh  der 
Cr«tefrnd,  DtrMtoi"  f'i*'  liir«i(;i-ii  fiymnasitiai*. 

»cliweriii  Am  .".  I \-l)r.  stard  <W.r  Obcncbulraili  and  eaic- 
ritirtr  Dirccior  de«  I'riilcriciauums  Dr.  Jak.  ^hig.  Cirm^ ,  |;c]t.  »• 
kanrostcia  im  EMetbitlM  19Nt8* 
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Bettom  G<nle.   Toll  ^  IMerficft. 

(Fortsetzung:.) 

II,  8.  fiptto  SiciÜM  —  penehitur.   In  BerOcteicWl- 
gwty  4ir  ThMtMicili»,  im  NmMHm  «hrcA  «IKe  Meerenge 
Undarrhgeschiirt  Ut,  kßnnle  fnan  ;r«o<%t  My%  tf«M 
ftft  d«r  Handscliririeii  für  die  ricliti££e  xa  hälML  IfAicr« 
Kd  i  ii  cii  j>lauben  die  l^tlnilAt  d««  statt  per  frctr  m 

otler  al«  nblativus  lorali»  durch  viele  Beifpiete  nnd  Nach- 
weirtungen  feotgeslellt  zu  halMk  Allein  eine  genauere 
trütaag  wird  «rfsliM,  dun  4fe  tagtfalirteii  Mepi«!»  •U» 
««■  g«M  Midenr  Nsfar  rtrf  mui  mit  iaa  vnrifva 
Verß:ifich  nicht  aa.K?ia)fen  fAn  \.ntc\n\f.r\\  richlfjfer  abla- 
Uvus  JovaJiü  ixt  enthalten  m  der  l'tiroKC:  minlH  |)«rii:ulMia 
Bare  pervehi,  statt  per  nqua.s;  aber  ilurcliaus  nolalcinisch 
wAn:  Mui  perioaloao  pervehi,  aUtt  p«r  mar«.  Seibat  die 
«wr  Henogr  m«  OvMhu  «ifMg«»  SMte  (Mal  vm» 
104:  Heyll»  freto  po8(i{aaa  dedactaa  nare  cannaa  —  i^it) 
dar/  OOS  niebt  tfltischcn:  eine  anr^Flende  AebnHchlceH  der- 
aeiben  mit  der  uiiMi^eii  bL'.stclit  liiit'  in  den  W'ortea:  aera- 
tee  navea,  <i«ducere  cnrina«,  fretnm;  aber  die  Grammatik 
fit  «Im  Hideril   Herzog  erltlart  Orida  Worte  mK:  per  fr»- 


•Qfogere.  VarIchiHlfff 


AMidit 


Ith  «iMf^ 


SBtetr:  ,,al3  Scyllb      flchMtB  mif  dm  Mwf«  twftwIiMMB 

8»h";  80  ilass  fTvto  einen  jrcw  nlulii  Ijrn  Ablativ  abgfbt 
statt  in  freie;  die  Bewegung  durdi  die  GewABner  liegt 
niebt  im  Ablativ,  aondern  in  dem  gaa7«a  Sinne  und  ergibt 
sich  sattawK  mii  d«a  IfiutelMaden.  Kois,  in  Ciasi« 
Steile  iat  «hl  fMitan  fVe«»  IMM  tli!lil||||r;  •■1«^  >Mt  |Mr- 
vehitur,  sündern  die  VulpalS  prorchltiir ,  die  anch  im 
VT)Si>i^c-licn  Cüilcx  VDrlvomtnl .  ist  die  ur.iprtlngliclie  Hand 
(  "rirDi  s.  Procvhi .  hiTri/r-  hcraunfahrr.n ,  iat  eine,  wie 
andern  SchrirtatellerB,  ao  beaottders  dem  CAaar  belieble 
Redefani  vom  JWrrt»  ft»  df«  h»he  See.  Betopiete  M^en 
bei  Oudeudorp  ta  B.  G.  V,  8.  Vgl  IV,  98.  Virgil.  Aen. 

III,  78:  portu  pro%'ehl.  Veil  df««««  ist  das  aoarige  »wr 
insofern  vcrscliiedtn  ,  es  \\\  mirnier  [itoisischem  Geiste 
nnd  ebne  BerOctMiciitigung  eines  AusjRhrün^^puDktes,  ne- 
ben dea'crartknUcliCBBegriir  auch  da^  /Jurc  Afahren  dorch 
di«  Memm»  ntlhM  Hl  aleli  «tUien«.  Giaar  MHe  weh 
per  AmtoiB  pravnbitnr  nK!<iNHw  MaMn,  wIn  Vni  fflnooi 

IV,  422:  ImmisütMiue  ratem  aua  per  frela  prore/tat  Eur'is. 
Alleia  auch  der  blosse  Ablativ  bat  bei  dieaea  Verbom 
nicht«  Anstoasigeiu  Man  wOrde  nieht  m  weit 
wenn  nHui  alt  dM  ntwnn  foeOiiciienAaadra«!«  nodi 
knöpfte  dm  NekcilegiMr  den  kdbnen  «nd  «nlMtmltaB, 
l^leichanra  trlomphireoden  tlrrvnrsterbcns  aus  der  Meerenge 
beraus  in  die  b<»be  See  aa  dem  Hafen  der  feindUotaen  Stadt 
voritber .  die  NaMu  flBfcr<ciwi  netxte  md  -4Mr-«r:«ta 
IMiiff  raubte. 


9m  JKmm 

HnuKnmf,  Hminct  Verbessenaf  kMtnen  wir  keine« 
Rn«m  geben.    Aneb  ohne  eine  Verkfttnner  mit  Lehm  lag' 

das  Gebiilk  im  Mauerswrk  selbst  Test  genun  Di!-  Ftiileri 
der  Alicen  waren  extrcma  parietnm  siruotura  (do^aclbe 
was  unten  extremis  lateriblin)  Meokt,  durit  Bichta  an 
dtr  AunMMite  der  Mauer  kMrrnmjglt,  wnn  fir 
Htshen  PMwr  empfütogiich  wdr«.  Dn  dte  Mnoer  fimr  Vom 
rlicfc  war,  so  üiii^cen  die  Kaden  der  Ballien  Tielieicht  drei 
oder  drei  und  einen  halben  Fnas  in  die  Mauern  bhiein, 
nnd  die  Manern  worden  aber  ihnen  weiter  hinaufgefOhrt. 
Ad$trmre  Mut  „daMlMiaen^,  admitoh  hinauf,  in  die 
BMie;  «t  nfeht  niebt  niealnt',  wie  Minneher  geglaubt  bM, 
sondern  sein  Objcct  ist  tanfum,  welchi»  aus  «ttnn  vorher- 
gehenden qnantum  zu  crgUn/.en.  Oberlialb  de.f  Stnokwerlis 
fiitirdii   sie  ila  die  Balken  in  die  \V«nde  vertnanert? 

waren ,  die  beiieumauern  weiter  alt  Ziegelsldneft  ao  heeh 
Mf,  nb  dl»  Bdiatzdaeber,  rater  daim  die  Bbrner  nrM* 
ten  mnasten,  es  erlaobten.  Adstruere  mnss  In  sefner  cfpfent- 
Uchen  Bedeutung  fifenonmen  werde«:  (fiit:i<^tf«>n,  /.u  vei^ 
stehen  nur  von  einen»  Zusat/.e  oder  Anf^at/e  der  Mauer  bis 
XU  einer  üolnlien  llDho,  die  Sehuixdftcher  es  erlnobteo. 
Eil  VI  ird  aUo  von  Cilaar  wohl  mtereohiadeB  VW  dMd 
Inn  f engenden  puiatea  Interibat  «Mtmefcnnt,  w»  »war  vom 
AoflwMn  derMiMgcn  Mnner  dl»  iMt  Ist,  aber  von  einem 
besfiiuniii  iig^Blosen  Aafbaucn  in  die  Hohe  Oberfipujpf 

sunmg  —  Ire»,  m  Umyitudinem  parieturn  Utrrii , 
iata»  quaiuer  pedet,  feeerunt.  Die  Ausleger  sebwKüen 
«ber  die  Areife  v«n  vier  Fuss,  and  gernilMa  aber  -dne- 
eelUge  Hnnee  Knp^  ±$  (aggerem-—  ex  lateritfis  d«eb«s 
moris  sent^m  pedrim  rraüsitudine  —  aequa  fere  latitudine, 
atqne  iiie  —  agrger)  in  ein  Labyrinth  vom  Meianugen. 
8ie  hatten  fiber  die  aluriao  doch  nur  einen  Schneider  fra- 
gen sollen,  nnd  die  beste  Anakanft  wire  ibnen  jpewerdea. 


Frage  ieh 


.wie  rirt  Toeh  rar 


Boekf"  so  entwertet  er:  „vier  Ellen,  fnnf  Viertel  breit"; 
unter  dem  ersten  Maasa  die  Aa.sdcbniiiig  des  Tuchstookes 
iu  dt»  tiiiine,  unter  dem  xwcitcn  die  nudeie  An.sdehnong 
in  die  Breite  veratehend.  Kicht  anders  bei  den  atorian: 
sie  hatten  dreissig  Fuss  l<ftnge,  das  f.Ingweeiig  jeder 
W«Wl,  ud  vier  Vin  Breite  in  der  andern  Ausdehnung; 
Mtogt  wen  nie  nneb  der  lAngeansdehnuRgf  auf,  m  wird 
dio  Breite  zur  Hrtho  iiiifj  latitml.i  lunl  uliiiudu  wei'den  iden-' 
tische  Begriffe.  i>ie  sloriae  biugeu  also  riugs  an  den  drei 
Helten  dea  Thormes  vier  Fuss  vea  den  liervetrstehenden 
Oncbbelka»  an  der«»  flnden  nie  tme^M^  weraa» 
fltalt  .•raeHaden  die  lefae  nlariae  dieeelle  Britttraef , 
attch  latum  llamcn ,  Inta  vi«,  lata  fos.sa  und  andere  ge- 
wübnliciie  Ausdrticke;  and  auch  an  der  stelle  des  Fhaedr. 
I.  24,  A  (wonii«  vgl.  v.  8  and  8J  hätten  aNkrere  lalM^ 
iratan  aieht  jhmUMb  aad  Iniiev  «ielii  ia  aliiir 
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mllea.  Nach  der  Dicke  (craavitado)  der  atoriae  wird  aua 
tvohl  kriner  laehr  roraeben  woHen,  sintemalen  bliese  fllob 
von  »ellMt  erkttrt  aus  dem  UaMilU4lB,*ilnna  sie  ex  funibaa 
andiorariia  geflochten  waren.  Wie  aber  mit  dem  a^ffrer? 
Damit  b»t  es  dicM  liiL-  Ri  waiicItniKx  :  er  la^st  die-clbc  A  i^ 
raeii.sTing  /.u,  nur  daw  mau  ilm  uiclit,  wie  ciu  8ttick  Tudi, 
znsaaiinenfAlteft  klBK.  Er  umxog  die  ^anxe  l4indseite  der 
SteiU,  XU  sobliesMa  «m  de«  Warm  Kap.  18:  Maltaat, 
MnM  vrbem,  qua  sil  aditaa  ab  tem,  nur»  farribn'sqtte 
dreoalri  posae.  Die  Dicl(e  (craKsitudoj  jeder  der  beiden 
den  Damm  /.naammeiihaltenden  Mauern  betrug  sechs  Fuits. 
Das  Intervall  zwischen  beiden  Mauern  erachtete  Casar  nA- 
iMr  sa  bMUamM  tot  mMthig.  JB«  f«W|  «w  «ocii 
tfe  nah»  '4m  Dmbbm  •dar  itor  Mtatni;  «»d  dlaa«  <dto 
nHitTK)«)  \si  ei,  welche  CäKur  mit  latitudo  bezeichnet, 
achtzig;  Fuss  belra^fond,  das  lluliuu&ass  jeueü  eoDgeslitiUN 
ex  materla  agger,  wovon  Kap.  1  die  Rede.  Die  Hohe  de» 
nnerhorten  Unmmc«  cutrias  den  MaaaiUeni  die  HolTnung 
zw  Bettung;  denn  er  war  M  hMh,  ttt  IjmIb  consiMlendi 
iB  wia  aiwitionibas  lorau  ooa  aaset,  ^ßim  fmm  iaeedtt« 
eata  in  maris  ab  exercita  naeti«  noenin  vMaMaMr  «It  — 
Der  vernichte  sinndpunkt  war  w«letor-dn  Jatetfi«* 
taa  das  Verstanduiiiis  erschwerte. 

rtmugue  alia  prehentione  ad  &eiHfieandum  sibi  lo^ 
«tm  aoyw^MMA  .flanng  niamt  ■fnlbumio  «In  Hmtdhuif 
6m  Atthehmakeaa.  Aber  Terlrtgt  eieh  dieser  Begriff  den« 
mit  der  Latinitat  des  dabeistellenden  alia?  Ut»t  >i  h  t  f  Ii 
da«  «bige  prehensioBibas  fiiglich  von  der  Uandlanj^  deuit;!!^ 
und  erwartet  man  dort  nicht  statt  des  abstracten  BegriiTti 
elMr  die  Beneneaaf  der  BlMehiae  eelbet  f  Ich  wiü  Aioht 
catNehaldea.  Wena  d»«r  Cüsar-  vnter  prekeeelo  «hM  Ib- 
scbine  verslsnden  wLs-^en  \vn!!te .  scy  es  eine  Winde  oder 
Scbi'ftube  oder  Hebel,  oder  aueii  eine  .Stiit/.e,  die  durch 
Keile  in  die  Hühe  (getrieben  wurde,  so  i.st  meines  Bedan- 
ken« oasere  Stelle  fehJerbaft.  Denn  da  oben  von  prelien- 
aieBM  die  Bade  tat,  wee  etil  ititr  eine  andere  Masebiuc  ^ 
and  wie  konnte  mit  einiteliiea  Meeelilaea  ebgomclMett 
werden  9  In  vier  guten  Handseliriftefl  und  vier  der  iNe- 
stea  Kiiiiiineu  liesHt  man  atiam  prehcnfhnntn.  Hnraus 
veruiutbe  ich  alitim  prehentionibua }  woriu  aliura  mit  lo- 
cum  xusammenj^ebort.  Prehenaionibos  d.  L  jMHalat-  dar 
Meaehiwea.  Die  Arbeiter  «rerdea  varttfiKB  w&fm  aaf  M- 
geade  Art.  8ie  alalttea  aater  die  vier  Arne  der  Higaa 
transversa,  auT  denen  die  ganxe  Last  des  Dache«  rubre. 
Nascbinen  und  »obranbten  mit  diesen  gleichxeitip;  dan  Dieh 
\a  die  Uobe;  war  dann  der  aaazomauernde  Hautn  reriig. 
a»  netamaklan  sie  •nf«  Neae,  am  aeaea  Raum  xum  Auf- 
■nacra  na  gawinaea ;  and  wiederiielfea  dieeaa  ae  efl 
fzwei-  oder  dreimal  mrjs'  p<'"tiSl  liaben^,  bis  roan  so  hoch 
gekommen  war,  um  /.wciles  8toek\\erlc  /.u  /.imincrn. 
'/iM  dem  wiederholten  Aufwinden  uun  konnte  nicht  einr 
tuttic  Maschine  gebrancbt  werden}  aeia,  es  geschah  im- 
flwr  aril  dmmUijimi  altt  aMdiolt  wwea  ae  hoch,  das« 
nie  von  dem  ersten  Steekwerk,  avf  waMiaa  ale  Baak  aia 
standen,  bis  xur  Hobe  eines  zweiten  anrgeMlimalrt  wer- 
den konnten.  —  W  ie  die  Steile  verdorbrii  n-,  m  den,  erklürl 
«Ich  foigenderoiassen.  War  einmal  alium  in  aliam  ui>er- 
gegangan,  so  musste,  wollte  man  einen  Minn  haben,  pre~ 
hemimtm  folgen ;  ond  dieaea  AcceaaUv  anokia  mna  vea- 
ak|idiiiart  aUiAngig ,  s«  wie  Baa  MM»Magdiar«i  Haan 


ad  aedUieandam  loonm.  Andern  schien,  nachdem  die  Hand 
Ciaani  atamal  Tardrtaft  war,  dia  Varfteaaeraaf  «Ma  frf 

henniOM  daea  riebtigeren  Sinn  xa  geben. 

II,  10.  Bm»  inter  ae  caprenH»  moiti  faeti^  eonÜMi» 
vF.'/if.    Sie  verbinden  jedesmal  <1  i    />-ei  einander  gegea» 
überstehenden  Pfeiler,  so  dass  funr  «apreoli  in  Aawendaaf 
gebracht  und  alle  Pfeiler  der  einen  Culumellen-Reilia  arit 
dea  der  aodera  ia  VerMadnaff  «aaatit  werdea.  Dia  aapraall 
'  hatten  aielit  immer  dcwaclbea  diarakter.  Poienaa  xn  Vltrar. 
IV,  8  sagt:    Cnf^ii  iIun   est  li^niim  prorliniituin     itiA  iIni«« 
saa  extremitate  ia  eolumeo  iu^enum,  Bupciiurc  autcm  t-ub- 
Innctum  canterio,  cuius  ext  snbKidiarium,  namqiie  etim  sa- 
etlaet}  webet  ebie  aaaftbrlicte  Zeitrfwanf.  CapreoU  heia- 
aea  aaeb  Sttnnea,  weiebe  aa  eiaea  aafVaelic  atehaadea 
Pfeiier  vnn  y.wpÄ  rrttn:'- jrrrr'-cf /,*cn  Seilen  angelehnt  wer- 
den,   um  diesem   li.ii'jiLU   cüie  Teste  HaltonfT  >"•"  jifeben. 
Heide  Bedeutungen  kiWiuen  auT  die  rolie  Einriichheil  unne- 
res  Muscalus  nidit  angeweodet  werden.  Uter  «cheiaea  sie 
Ia  der  elnftiebetea  Bedeataay  wwai  Baikaa  aa  aeya,  dte 
mit  ihren  Ktipfen  sich  aneinander  lehnen  und  unten  aus- 
einander gehen,  also  gleichsam  eiufti^e  OeftenntMzim,  oder 
ein  Paar  Daehsparren ,    freilich  von  ungewöhnlicher  K(ir/.e 
und  Schwere,  welche,  in  die  Kopfe  der  columellao  einge- 
fügt, die  Trager  daa  aaaft  adipinpitxten  Daches  werOea. 
loii  weise  aiabt«  wan»  Bamaif  aleb  aar  die  Aagabe  va«. 
Leaaire  beraft:  Oapreell  dleaatar  ab  arehMeetb  Hgaa,  faaa 
proclinala  capilibus  inier  kc  iungiintur,  inlerie<'fa  trabe  ob- 
loOj^a.  quam  iidem  canlcrium  appellant;  wonach  in  einem 
Dreiecke  die  tiruudliuic  ein  caolerius  wäre;   welche«  ilofh 
offeabar  unrichtig  ist,  indem  caaterü  im  eifaaülnbea  nad 
gvmahalialiaa  Sinae  Dachapvraa  alad,  aiaa  aelcbe  Qtraa^* 
linie  aber  tectintsch  vielmehr  tranütrum  ((infnum  transver- 
snui.   Vg\.  CaeM.  H.  G.  1(1,  i3)  (rcnannt  wei'«j«a  moss. 
\  i  rsM  rli        nNu  Lcroaire  und  BerMfr  vielleit-ht  canterii 
und  Iransttra  uad  nehmen  auch  an  unserem  Musculus  lUa 
ZuMssigkeit  von  traMtr«  aaff   Oqgaa  die  .wiederboltea 
■Mitigca  Seblige  der  anigehaaaralea  van  dar  feiadiiehB 
Mauer  herabgewfllzlen  Felssteeke  fKap.  II)  war  wtrfclleb, 

wollte    (Irr    auf   fii-rcr   l'.rdc   y^.•^lrn^r  MllseUlUS  Uichf  rrif- 

«inauder  gedrangt  werden,   ein  kräftiges  Verbinduiig.smii- 
tel  der  beiden  Colomeilen- Reihen  nothig,   und  transtm 
(Qa^rMbea)  bittea  aaelreitlf  daa  wlrkeemete  Mittel  ab-,^ 
gegtbea;  rileia  die  ,8tlri»  dae  xwelsebabffen  CMiMxee  aad'" 

dir  feste  und  vor^ichdg'e  Einrupang  der  CApre'>H  thnten 
uuit-ljlliüi  ilca  lierrlichsleii  Dienst  zur  .Abvtenduii^  jeder 
dem  MuMoulus  von  der  .Stadtmauer  drohenden  (iefalir. 

u6i  tignof  ftme  muecuÜ-  tegenäi  eauaa  ponant,  eollo- 
tmlur.  lAe  Gapieeil  aalHaa  die  IMger  der  der  hiagß 
nach  tiber  den  Musculus  Ua  BB  deaaea  Bedachung  %a  le- 
eendeu  Balken  werden.  UM  i.  e.  nt  in  bis,  sc.  capreolis. 
ilrr.L;:;  -.triiiet  xwsr  gcgeu  dicse  Erklärung';  allein  vgl. 
uuton:  Irabes  in  capreolis  collocalae.  Wie  werden  iioa 
aber  lüe  fügeadea  Worte  eo  auper  Ufna  UpedaÜa  inii- 
«imU  um  vecaiabea  aajrof  -  IMaae  ijgaa  Mpwlalia  sind  dedt- 
weU  nkibl  dlaaeWilgwi  arit  daa  ebearenanntea  tigna  maeeall- 

tegcndi,  so  daas  eo  »uper  so  \iel  uiiro  als  super  iia,  sc. 
capreolis;  denn  wozu  diese  W  iederholung  dcr.Hclben  .Sache? 
Oenug  scheint  den  intitig  frefa«.-il  /.u   haben:  „de 

we  aiali  «Ae  oapreeii  an  die  colaiMiiiNa  eiafogea,  en^chlien- 
aaa.**  Ia  aiper  iat  aber  iddit  dto  m,  aaadara  vletaabr- 
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dnritffer  hin,  nSioltch  ob«r  di«  Conjaiietioiieo  der  capi-cnlt 
Mit  den  columellno.  Ctstr  hat  nicht  g»»gt  nnper  cj>, 
wozu  jeder  lApreolos  ergän/.t  haben,     i     m  »b- 

riebUiob  eo  «ap«r,  indeOnite,  lUmit  dieses  be/.ogeu  wurde 
Mtf  4i9  ■m  .ANI-Wanea  ijiter  ae  «onionguut  /.a  eri2;nuxa»> 
4m  CMhiaetlMies  «tor  ImMtmwk  Zwet  a«U«a,  d.  h.  tther 
die  AosdehBimir  0*IaB8Heii«iMto  dner,  worden 

'/{>  AnteMut»punkte  der  capreoll  mit  den  columellne 
auTgele^t.  Dieties  konnte  gescheiten;  denn  en  warai  tlie 
oapreoli  aller  Wahradietnlidikeit  nach  nicht  obm  in  die 
Spitxe  dir  cptameUae  ««(«rMtigt,  weil  a»  skler  d«i  Mf- 
gelegtm  Oadilattra  das  am  Rande  das  DboIm«  Nefwiidaa 
KO»  Mang«!  an  einer  l'nlerlriL'^e  nirli(  Beresligang:  <ren«g 
geKeiHiii  werden  lionnte,  um  ilui  uud  somit  die  titjrig^cn 
vom  Herab^leilen  xu  bewahren;  sondern  an  dem  Kopfe 
Aratifeen  imtrialä  dea  Muaenlaa  e^efngt,  «o  dass  der 
Baadbalbaa  «uf  daik  «alumaHM'  wtA  ein«  heaaadere  ätotxe 
und  feste  Unterlage  cvhhAt  und  durek  ihn  die  ttbriga«  ia 
unverrocMer  Lage  1  ilteii  wurden.  —  Da^ealfe,  was 
vcii  Ca-.ii  Li  si  II  II  ti  dor  Auflegung-  der  (igna  bipedalia 
hatte  erwähnt  werden  s«Jten,  bat  er  aohoa  vorher  in  einen 
Aboiofalssatx  eingeldeidet. 

JC^  faßtiftt»  .«lyw  msdbmtim  atmaHj,  iil  <ratea  «ran< 
I»  eapvoiffi  MilMaAtc.  Ualar  db  Wwto  IIb  teligat« 
atqnü  ordinalim  alrociu  linnn  seit  Hehls  trefflieber  ErklA- 
TUDg  kein  Zweifel  melir  obwailen.  Allein  was  aoll  die 
Angabe:  ut  trabes  eraat  colloeatae?  da  sie  oben  schon  da 
war  (ttbi  tIgM,  f««e  iBiiaciiU  t«|pMU  «ana»  f«Mnt,  ool- 
l9«attar),  md  ih  BMOmmng  dar  Uek^mg  dar  Mktt 
der  hinge  nach  ober  den  Mnsculns  hin  aicb  von  selbst 
^'ersteht.  Auf  dan  Vorhergehende  leiden  die  Worte  keine 
IkviL-hiJii<!  ,  denn  der  Musculus  stand  einmal  Iiis  uh  Ihn  ii 
biuoia  iai  GehoLs  &x.  and  fert%.  Es  ina»8  darin  cioe  Bc- 
tUbmig  amf»  Falgeade  lltfan.  Aber  soll  man  denn  flau- 
tat,  CHaar  bitte  aDgebea  wollea,  daaa  di»  Hialitaac  dnr 
Wteg^eine  dfeselbe  mit  der  der  tvales  feweaeat  Klw 

Ivlcinliche,  gleichgültige  Saclie!  Di.'  Ziegelsteine  wridni 
am  Bc»teu  ia  einer  den  (rabei<  eotg'e/s^engesetxleii  Richtung 
aufgelegt  worden  seya  Job  halte  die  Stelle  für  fehlerhaft. 
iB'Voaaiaeka«  CMn  uid  den  cntea  Sdd.  «aUI  «f,  ud 
Idar  Wim.  aa  -wto  dto  üdl  pr.  lata»  f  mm  «nmt,  üad 
nach  mfinfr  Meutung  hat  Casar  geschrieben:  nupir  tra'n'f, 
quae  erunt  m  rapreoti*  coUtteatae,  d.  h.  ..^l**  der  Hua 
nun  (erüfT  da  stand,  wurde  iiber  die  Balken,  wüklie  auf 
den  capreoJi  lagen ,  dor  Musculus  mit  Kiegelateiiiou  u.  a.  w. 
bedeckt«  lUvt  M  die  ErwthMtg  der  ta-abaa  «a  Ort  nad 
Stelle,  wenigstens  fallt  sie  nicht  auf,  obgleich  sie  anbe- 
aobadet  des  Verständnisses  anoh  fehlen  konnte.  Die  Kmen- 
dation  tuper  trabe»  ana  ut  tiu!:i'.-.  im:  ira.  mpru.  supv;} 
tat  wenig  Auffallendes.  —  Sirunre  (in  den  Worten:  la- 
tcna,  qai  super  m.  straaalar)  ift  wohl  m  verstehen  von 
•iaar.  MdaalMohe«  SSanaaenfogaaif  der  Steine,  die  aebea 
ataaader  entweder  laeh  gelegt  oder  beeh  aufgesetxt  wiur^ 
den  In  den  Worten  lateribu*  /»•  y/i.  ahndet  raaa, 
weil  die  Mss.  acfawanken,  ein  Vertlcrbnitis.  Ich  glaube 
Mit  Unrecht,  in  Vergleiobai^  der  ganz,  ahnlicbea  8lell«  in 
varfeaifieheadeB  Kay.  9i  ieaaifne  ooatabnlationeai  aaaiiaani 
Mviliw  ArtnyM»  eoaatraTaniBt,  ne  qnid  igais  hosOaia 
nocero  posset.  Der  Maisimlu!*  wurrtc  nrit  'Zie2;c)stnincn  hn- 
left,  die  Zi^eisteine  mit  Lehm  uberworfeu,  Uber  dieses 


mit  r.i>hrT!  fiberworftae  Segelwerk  (aoper  lateres)  Fidto 
fc't  '<v;üii  ,  nnd  diese  ntt  diekgeOicfcten  Matra/en  belegt.  ' 

II,  14,  mtAati  cum  ftdttria  nd  alhrain  turrem  aticfe- 
rem^ue  eruptione  puynaperunt.  Veber  den  Ablativ  eru^ 
fÜtma  vgL  Möbius  nnd  Herxog.  Allein  es  kommt  mir  so 
vor,  ala  ak  nach  fidueim  aaajgefallea  Mjr  fa^f  bezQglich 
Mrempaoae.  Die  Badbaebatabeo  des  Wertes  Maela  (wda, 
ucta,  acfa^  mit  deittten  AnfangsbtirhBfaben  sind  iem  facto 
g»a/.  ahnlicb.  Dann  wäre  ku  convlruiren:  maiori  eam  flda- 
cia,  facta  ad  alleraB  tDmBi«g||«ireBtBaflniptloBe^  paigw- 
TeroDt. 

■  II,  21.  »0IM  mtMt  0»,  fiiiM  MeHu»  iBeHtaa  Aone 

poennm  (ufi.isie  rnf/noperat :  trihuti*  quibuadam  puMeit 
prirulix'/iie  prafinih.  Telitpios  in  po*ttrum  bona  fipe  com- 
plet.  Elberlinjjst  N'crbeMserung  (tributis  popiiHH  quibusdam 
et  prituUiM  praemiis}  widerlegt  sich  aus  dem  ZusamaMa'« 
hang,  80  wie  «na  dem  aaten  MgvndeaT  Muim  mtlaaa 
privatim  ac  paUIce  tnibaedaa  dvitaiibas  babitis  b«noribD& 
Her/.oif  n;\Mht  paUlee  et  privala  praemia  liesRO  sieb  er- 
kJärLii  Hill  i'Mieulia  tum  toti.4  rivitatibus  tum  «inc^ulis  ho- 
miudius  tribut«.  Endlich  aber  entscheidet  er  sich  dahin, 
dsM  (ributis  praemiis  mit  restiluit  in  Verbindnaf  geeeli^ 
and  ailt  reUfnea  eia  aeaea  flalxf lied  aBgef!B^|ea  werdÄ 
naaee.  Aoeb  diesem  kaaa  leb  aiciht  beiathnmenr  dean  an" 
sere  Stelle  geht  nur  auf  einzelne  Personen;  von  den  p«n- 
/,e»  Volkerftcliaftea  aber  redet  Cis&r  er^l  weiter  unten. 
Ein«  genaue  Einsicht  in  den  Zusammenhang  im  Grossen 
macht  den  Siaa  der  für  danitel  geballeaea.  aad  heetrittaaea 
BteUe  gaas  klar.  Ia  der  Vereammlaaf  aa  OoNaba  engt 
Cflsar  Kuerst  im  Allgemeinen  allen  denjenigen,  die  An- 
bAngliohkeit  an  ibn  nnd  seine  flache  ^e%eigt  halten,  (itfent- 
lich  Uank.  D.Hriiuf  ccfit  a  mi  i  in/clne  Angelegenheiten. 
Zuer»l  erlä«.->t  er  den  cives  Rom&ui  das  von  Varro  iboea 
abgenothigte  Verspreehea  von  GeldbeitrSgen.  Denjenigen, ' 
die  durch  freip  Bedat  figen  dto  BepabUlc  id.  h.  gegea 
den  Pompeius')  die  t^ialiaeatlea  Ibrer  fimer  vom  Varro  sich 
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diejtelben.  Hanc  poeuam  rechtfertigt  sich  sehr  schün  aus 
dem  Gegensatx  der  bonorum  restitutio,  nlmllch  aus  der 
Kap.  18  geiuinatea  beoeraai  iaetnra.  Uad  dritteaa  gfcwbt» 
daar  dkgentgea,  welehe  aleh  ala  aaine  getreuen  Anhänger 

lewieMOB  hatten,  belabaen  /a  mn.vseii.  Anr  rn-^nts  K'li  t 
liäinlieh  (Kap.  19)  waren  alle  cives  Romnni  pftuio  noiio- 
rex  am  bcntimmten  T.icfo  /.u  Curdubn  xiiNarnnien^^ekommen; 
der  coBveulus  Csrdubaa  hatte  dem  Varr»  die  Tbere  ge- 
neUeaaen;  die  Cmrawaenner  die  ibaea  ynm  Van«  gegeleaa 
Besatzung  ans  der  8tadt  getrieben ;  dio  Gaditaner  (Vap.  20) 
den  Gallonius  /.um  Ab/oge  geuAthigt ;  die  legis  vernaeola 
d^s  Lager  des  Vnrro  verlassen  und  sich  nach  Hispali»  be- 
gebea.  Das  sind  diejenigen,  denen  Ciiaar  fOr  ihre  treue 
Anhänglichkeit  an  seine  Sache  publica  ac  privat«  praemia  . 
xaeriiaaalc,  d.  Ji.  die  er  paMiea.ae  privatim  bebbute  (vgL 
vateas  pabUee  ao  prlvalin  haMtleboaoribns);  versteht  rieh, . 
nicht  alle  ein/.elnc  Personen  bat  er  I>l[(>1i[ii  ,  s  u  iiern  nur 
die  duv^s  rei  alqne  aoctores  der  eiu/.clnon  getreuen  Städte; 
und  diejenigen,  die  er  ^txt  nicht  belohnte  (reliqnos),  er- 
nUle  er.  mit  dar  Uaffaaag  auf  Uafiige.Belfbmiag.  Mag 
BMUi  Ben  qnibasdam  mat  praemiHa  iBKieiMa  (waa  am  Batb- 
Fnrtiütpn  ) ,  ndcr  nN  Mafiv  ftlr  quiboi^dam  hnminibiT-  nefimrrj 
(,wie  uaieu  quibusdau  civttatibasj,  reiiqno»  bleibt  jedeafaiis 
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t^aanittoiuig.  —  Voo  CorUub*  giag  Casar  oacb  Gades,  wo 
■r  Mr  di«  Zurookstallo^f  ihr  paawiM  et  ■nnnwtita 
■jRKll.  .ÜMUl.Mlüflle  er  nach  Tarraoa,  wo  6esMi4tseiMf- 
IM  SM  dir  gaattil  pro^-fncla  citerior  aeise  Ankunft  «r- 
warlelM:  nnd,  wie  er  vorher  an  dtu  /^riiHHiin.ii  Oitvn 
sich  i^aUictt  and  erfceuotiicb  in  Eiaxeiaeu  gezeigt  halte, 
60  dehnte  er  hier  privatim  ac  inMlea  «af  ebiife  eivMatej 
im,  AUgeiMiMi  MiwUuwibtgMigwicw  «mI  B(««Mt|n»> 
g«i  an. 

II .  23.  Ulli  tu  adeentum  —  m  recepiviaU.  DieKcr 
Bat»  ist,  nach  Oudeedorpa  loierpoDclion ,  xerNtUcikcU,  und 
es  fehlt,  wie  aach  iit  deo  neuem  Editionen,  wenn  ich  die 
8«Bh»  recht  TonrtBlM,  4i»  ftbor^  VerblAdaaf.  la  aali- 
rflrm  gutta  Badian  vir  Sediger  und  ia  dea  BdhiMMB 
nach  dic.oem  lie.H-t  man  veritu»  ohne  gttc  Mie<ei>  qae  )fisBt 
iiicb  /.wnr  vertheidi{gf»n;  alrer  ich  glaube,  Uasa  da»selbe 
ui -jiruLi^lii  fi  gcffhll  liat,  aber  vor  verilus  die  CoiijuiU'liou 
pottqmm  ausgefallen  iat.  Bbeaao  halte  ich  dafür,  daaa 
Chaac  fMflhriebett  hat  nli/pimtfmf  9idt  volbUtadlnr  nS~ 
um  «iMfiM.  Ua  aller  MalurtMr  vartaaata  «ftw;  ich 
Win  der  HetBuag,  dnw  otaa  Caeuiri»  verbannte,  eins  m 
aaves  s!«ge  and  fuga  zu  n :i:i  ;)crunt.  Und  der  .^'ih/,  iiic^se, 
gnase  Cäsaruiaisfifa,  so:  Uuiud  adventuu  L.  Caesar  lilius 
com  decem  ]oigle  Mvibas  ad  Clttpeam  praestolans,  qaas 
muf»  Uticaa  aa  praedenua  belle  subducus  P.  Altkw  reA- 
eleadH  hnlae  belli  eauea  eataverat,  postqunai  Tarltae  aa- 
vtiim  mri!f itrtriitiem  e\  aI(o  refagerat,  adpufsaquc  ad  proxi- 
mum  liitu^j  irircmt]  cuu^trata  et  ia  litiore  reiicta,  pedibns 
,  Adrumetum  profagerat  (id  oppidnm  C.  Couaidius  Longus 
oaia»  legiftaie  prieiidie  taebatBr}|  nUtaaai  fuefn«  aavee 
alae  faga  AdraaielaB  ae  neeperaal.  Du  ebiaige  aekeia* 
bare  KOhne  Ist  die  Einschaltung;  von  postquam;  allein  t* 
gibt  der  Falle  mehrere,  wo  in  den  be.s(en  Uand»c>iriflen 
diftse  Cunjuuctiou  fehlt  und  hat  hergestellt  werden  mllssen. 
AeUq^iae,  d.  h.  ausgenommen  die  eise  cooatrat»  triremta, 
wekha  GHaer  am  Ufer  %or(ickgelaaiea  ball«  «ad  gMah 
dilniBf  vom  M.  Rnfae  lau  Schlepptau  geaommea  wardB; 

II,  20.  AtqM  in  eattris  CirionU  nuiffmu  omnium 
ineestit  timar :  ruun  is  rarih  hominum  mtHonibv«  cele- 
rUer  auyetvr :  unuiiquiM</ue  erUm  Of^ioae»  fmgebat  cet. 
Omtäum  und  nam  i$  «ind  hier  der  Stein  des  Anstosses. 
'Win  BMa  dnmal  eeiueetartrat,  ee  Jadet  eieh  Qelegcaheit 
AnM»  pflegt  in  dea  Mm.  abgakemt  au  werte«,  ja.  aegar, 
wie  Oadendorp*  einmal  ku  einer  Stelle  des  Dlslya  lieBBrkt| 

Ja  »U.  Wm»  AbUnniag  fcAnate  Meht  Uater  «MymM  iiaa- 
gafUlea  eeya  wegea  der>  •ballcfien  iBndaag  mm.  Swd- 

tens,  da  ,'iiirh  omnium  ibgekriryt  -m  er.Hclieinen  pdej^f, 
w&re  die  Aunahme,  do^s  da-s  contraiiirte  auirais  nach 
omaium  nasgeftkilen  »ey,  nicht  r.a  gewagt.  Drittens  sind 
MMi  U  aad  «ntiai«  ia  der  Seriptar  al«  gar  alcbt  ver- 
eeWed—  ao  Mracbtea;  a»  daae  aitt  Veeeiaa  TenanllieC 
werden  kAante:  auignus  omninoi  inrc^t  tltnor  animis;  oder 
durch  ITmslelltJnp  t  mag^nus  omnium  animis  intressit  llmor, 
Alloi"  \vif  fii.'ildrffri  i.Iui-  ("uri jfciuren  nicht.  Omnium  i.^t 
gau/.  enge  mit  timor  wie  einem  einzigen  BegrilT  xa 
Tarbinden  and  dieser  mit  Möbius  zu  Abersetaea:  dn*  aU- 
gUuHmt  MraM.  VfL  JUr.  DL,  4  t  «auduai  gemitus,  ein 
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aUgemeinet  WMtkiftn.  Dw  MHtelsais  (nam  is  —  aa- 
gilar)  lit  Inaaflieli  Paiaaifceeea  deakea  oder  aoeh  am 
setxen:  er  enthAlt  eiaea  allgeaefaeB  Oedeahea  dber  dia 

Verbreiten^  der  Furcht  nad  benelit  eich  ventiglleh  aaf 
timor  oQiui iiüi.  Auf  die.se  Weise  h.:ii  mit  Jl-ih  A\'f(-tnel 
der  tempora  Keiuc  völlige  Kicbtigkeit,  bat  auch  das  dop— 
pelte  aam  —  ealm  nichts  .4uffiülesdes  (ein  Obrigeos  bla- 
Agar  Gebrauch),  aad  iet  eiaa  geaaada  «ad  Mrtartielw  0a- 
deB]eeaf»l^c  lier^estellt 

nie  Wiii  it  fii'iiuni  eirile  bis  VM  coräuneta  werden  AobC 
eevo.  Nur  möchte  ich,  von  Ciaceonios,  l'rslaus,  Heineiafl, 
Vossiaa  und  den  8puren  einiger  Mss.  geleilet,  statt  quod 
Üeent  lifterr  ^«eei»  «t  utfui  quod  peUet  Terbeaiara  i  a^, 
^uad  Skent,  O^rt  f«een  et  »equi  qtutd  mUtt.   Im  gaa- 

y.ftl  Satze  Iirorn.  trli  ,   dio  (JrOode   der  ftumpfcn, 

furchtsamen  Stimmung  der  CjisanantKchcu  SoJJaicii.  Attht 
sind  auch  die  Worte:  tummüta  ttiam  ab  ii»  —  finge- 
imttmr.  Im  Oegeasatta  daia  aeiwiat  es  iei  Vorbergefaaa» 

wie  Davisius,  durch  seine  Mss.  geflihrt,  mit  Oodeadorps 
BeifBll  harfeelellt  hat:  »rrmonr»  militum  dubii  durkit 
arcipit/innlur.  Das  m/yo  dci  VliIu.li.^  erkennen  viele  dit- 
besten  Ms*,  nicht  aa  und  haben  statt  deaaea  duAia  «dir 
dubUf  so  wie  auch  nicht  aeei/nebarU,  sondern  aeäpieban^ 
tmr.  Vaa  den  /.wiKchenUegeadea  Wertes«  Jfafae  «afa»  et» 
JE  ^  nmmui/i  gravlom ,  sohebit  ^  der  Maa  geweeea 
zu  eeya:  ^^ieman  l  uu^  ih  n  ^inrscrn  aad  Polignem,  die 
doch  in  der  vorigen  Nacht  in  den  Koltea  ihrer  flOchtigen 
Csmenidea  sich  befuadea  betten,  kern,  na  den  Seldatom 
daa  «caad  der  llaeht  eauigabea.  Haiga  tMltta  arg» 
eeraekto  nlf*  Statt  ne^ue  eaiai  der  Valgata  befeia  dk 

rai.'i-fcn  M.i-M.  narnqur  riiim;  statt  commilUo7ie»i)\te ,  CVOtr- 
intlilc$ifUf ;  hiail  grartore»  einige  irrariinra^  wun  besondere 
xa  beachten.  Aus  Letzterem  msrhie  Davi.siu.>< :  commioi- 
lewtrwino  aeaaBlH  gravioia.  Ich  vermuthe:  commuBicautM- 
faa  Beaaalll  gravieva  al  eeraeaH  ce«.  d.  L  einige,  weicka 
Arges  nitlheiiten,  so  wie  die  xweifethaften  Bedea  wardea 
u.  B.  w.  Die  gani»  HIellc  aber  glaubte  ich'  ku  eiaeil  er— 
tritglH  lii  II  (.'edaDken  und  ZutoiinniL-uhaD^e  folgendermasecn 
berstttllea  xu  mitssoa:  Neque  etiam  ex  Marsis  Pelignisqne 
▼eaieimat,  ut  qui  aaperlore  nocte  la  «sealaberniis  commüi- 
«eaniai^  ftaiaeeat:  aoMBWileaataiiae  aeaBBlH  giavlem  et 
■arMoaa  «IUI««  dabU  Taiga  datiaa  aaoi|iiebaBlar. 

CFertaatsnng  Iblft.) 


Person»!  -  Clironil:  im«!  Mispollcn. 

Uai»z.  Aai  13.  F<.'l>r.  sfnri.  d-r  IlÜ.lintlirl.ar  iin.i  l'rorejsor 
Br.  Mur. 

TSbinfff  n,  Di«  Z«lil  aller  hior  Sdi  tin n.irn  im  gej^nwärti- 
};rn  AVililcrIisillijnhrr  iit  O^tl,  norunti  r  .m1  Aulllader}  DlaUril 
I.  Tluolugie  ütudirende  c«aB(el.  CnnlW«i»H  IU7.  IT.  TlMnlogie 
StuHirt'nde  k«ib«l.'Couf(!wion  OS.  III.  ^loiai^clir  Tkculocie  Sta- 
direude  I.  IV.  Ri-cliUn'i**cni«l>alt  htadirtraile  7^.  V.  Mediüa 
nnd  Cltirnr|ric  Studirmde  167.  "VI.  Philosophie  Stndircnde  llT. 
VU.  CanetalnÜMiischBfl  Studireade  49.  Vnn  dkaca  waicsi  bi' 
dioHmi  WsUrihbnr  um  aMrekoiHaen  170.  Bio  Aanabl  dsr  Sbidl» 
renden  im  6«ÜMMrhall>iabre  war  Oüa,  am  UkfiV»-  WirtsAnlb~. 
j  '.rc-  734. 
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Do^Slreit  der  Afnden  tot  der  Alifthrl  ytm  Um«. 

nie  NMlen  des  Aj^ias  von  TrAxea  Aengen  Mi  mit  der 
bedeutun/fsvollM  Scciie,  daj»»  „  Alben»  den  Agnuemnoa 
ood  Meoelaos  in  Slreil  «eUte  wegen  der  Abr!ihr(-"  Diesen 
Stnit,  walchea  GlaulwpU,  vtn  raRchtieen  Vater,  nnter  die 
xwmh  AtrMea  gw«tet,  uMI  ua<  1i>ilü  Folgen  dMüftn 
er/.lhlt  Nttslor  in  der  Odjrasm  (111,  »■  Ouuun  M, 

dass  rasa  hierin  (fresse  TebefwklBlIimBOBjf  des  epSleren  Ö»« 
diLli(s  mit  "dem  früheren  Noato»  crleiiut.  Norli  i'-t  hi^hcr 
auf  keinem  Kuostwerlie  der  UmsUiid  erkaunt  worden,  der 
einer  Ucihe  von  Eniwiclviuncen  in  der  j>octiaGheii  8age 
MNc  Si»lBiut«c  dient.  Bim  VueageoAMo  «iMr,  jetet  In 
BHUbeltea  MnwaM,  lelnilit  IbB  Itter  «ad  Nntlaat  der- 
saeteHeii ;  und  dies-«  Geinäldo.  da  ea  dem  alleren  9lyle, 
■chwar/x  Figuren  auf  ^tuibem  Grund,  ar^ifeliürl,  und  die- 
sen S(yl  in  «einer  Acctilli^^it  und  vviriilielieii  Aiicrlliiiin- 
ltfibkcit..eiiMwdräekea.  icbeiat,  Ist  xor  BeurtbeiJuug  der 
kttpwtterlaehea  AarAtfiaif  imd  elacr  Mtkodisdieu  and 
durchdachten  Behandlnng^  schu-ieriKer  Aufpihf  Ii  dlM<t 
frohen  Periode  der  Kao^t  ein  wichli|K«9  Denkaal. 

Um  Bild  wurde  zper^i  v  u  Millin  in  dou  Peiniures  de 
Vmm  I,  66,  dann  von  Iu|{titr«wi  in  der  Cüailcrls  Omeric» 
tey.  76  horausgejercben,  ai|^  TM  toydaa  Mir  den  fiinrten 
OttMag  der  llne  CvtS)  bemegeiii  .we  Bert  und  FiOIm  deo 
Hoth  der  Achler  tob  Neoem  bdebtn. 

A£aineinn«n  und  Menelaes  sitxeo  gegeae'w!\pikr  ft^r)^ 
MOt  '^HJtoii;  MÜ^i^ti,  volllromoiea  gleich  einer  dem  andern, 
Bit  einem  l^nsxenfNur  und  Paraxontnm  bewaffnet,  mit  dem 
feMffi»  MrthHoeeedet,  hoeb  oNr  den  Kaleea  baygesege- 
m»  Mantel,  In  beben  Kaeaiden-,  »II  dhbeai,  lang  nnd 
pcrackcnarti);  über  den  Rocken  auü^ebrcHetem  lUer  und 
grosKcm  >S()il/.liait.  lliider  dem  ÄUr  reehlcn  Seite  de«  Be- 
schauers ^«il/.eiidcn ,  uclrhen  man  fUr  ARanieflinou  mit 
Hecht  nnsieht,  stellt  ein  Herold,  iiinter  Menetao«  atwr  ein 
Weib  in  langem  Gewaad  Qltd  mit  einem  Peplos  umhollt, 
der  nur  den  Itnben  Arm,  an  einer  CSeborde  des  Zaredana^ 
tttyUimt.  Ware  diem  Fignr  wirklich ,  wie  man  gegbmbt 
hat,  Here,  bo  wtlrde  es  schicklicher  aeyu  .xtatt  de:«  ilcrul- 
des  Hermes  ita  set/.en,  welchen  lujKbirami  lieber  nicht  au- 
nebmen  will,  sondern  einen  Herold.  In  def  Mi(ie  steht 
Mtaa*  in  der  Bewegwy  lebbaden  actoreHena,  naeb  dar 
Balte  dba  AgameiBnen  n,  wobef  aie  aber  aacb  Menelaeä 
■ich  cmblickt  und  an  ihu  jetzt  ein  anrregendes  Wort 
richtet,  aufregend,  wie  die  crbobeue  rechte  Hand  deuliicb 

Bli-ilriK  kt. 

Woraof  es  be/  dar  firJüAmng  takr  ankeeiait,  daa  iat 
*r  Avedraefc  den .  Oee^iob»  in  adaiflitHaben  Figuren. 

'AgHBemnon  am}  Mcnelrios:  ^■,^^^T^  dir  linke  Mfjnil ,  sie 
In  dar  recbtea  diejUaiueu  üaiteji,  auügeäUetikt  uaU  ioacbea 


damit,  ji  ler  eine  andre,  ab«  i  Ii  >  Je  eine  natOHicbe,  be- 
stimmte und  ItUicfae  CeherUc  der  Auseinandersetxuag;  leb- 
haft«- erheben  die  Figuren  hinter  ihnen  den  eioea  Arm, 
dam  Kepfe  der  aitaanden^  and.ea  Ist  alae  klar,  daaa 
vea  beyden  Saiten  vefbandett  anf  Aalasa  der  Palbw, 
die  xwianben  ihnen  »itebend  den  Stolt  her/ag'eben.  die  Far- 
theyCB  anztire^ren  und  %u  ieiieu  scbeint  DealteB  wir  ona 
neu  diese  Ik-ntihuag  vor  der  Abfahrt,  so  erklArt  sich  die 
hinter  dem  Meaeiae«  atebcnde  weibliohe  Flgvr  einfaeli  ala 
Helena,  iS»  jetst  wieder  die  KMigln  vea  tiPuta  mtt^h&f 
Henithanff  der  Rnckfahrt  Ffirihcy  zu  nehniea  berechtigt 
vvai.  Wie  durch  den  Kinlluss  der  Gidlin  der  Streit  eat- 
Htandeu  ticy ,  sich  vorbereitet  btibe,  i^t  aii.<igcürUckt,  nicht 
der  streit  als  solcher;  dabec  diese  Ruhe  und  gemässigte 
Baltoag,  weven  maa  nicht  beatimmt  aagen  bann,  ob  tri« 
ans  dem  Gedanken  des  Kuasnmenhanga,  dea  Wesentlichen 
der  Hache,  oder  aus  Unvermögen  das  Palhetisclie  dansa- 
b(<:II(;ii  1  litsprungen  scy.  Nuclisi  dieser  Slille  int  die  grosse 
in  iteyU«  Paare  gegeneinanderuber  gclvgle  Symmetrie  xa  be- 
merken, bidem  heydea  anaammen  xeigt,  wlt4|a  DarattA» 

aaa  dar  Anaohanaag 
dnrabdatAt  vnd  Bnw 
Begriffen  oder  naeti  einem  ^ewis^en  KnB.<!tgebraucbe  ge- 
regelt inti  so  da>M  man  ia  vineoi  so  unscheinbaren  Bilde^ 
nnd  es  giebt  viele  desselben  Styls  voa  ähnlichem  Charak> 
ter,  dia  Art  wie  die  «rieofaiaehe  Knnat  aieh  aar  Idealltlt 
dar  C»a|M«ltien  nnd  dar  Kenn  eibebatt  hat,  dentVdl  aad 
sehr  mrrl- V,  iir       vvgexeichnel  findet. 

Gc^ou  iiu  iiutiere  Rrklarun«:  ^|Jrieht.  alles ;  man  kaan 
nicht  bu^cn,  dass  nach  ihr  dnü  Bild  nieht  in  allem  voU- 
l(OBiDen  mit  dem  Dicbler  tibereuwtiaine,  daaa  ein^  Ver- 
aehledenhelt  aejr,  waa  wähl  nagahn  Mag,  aeftra  aleb  an- 
gleh;h  aus  den  Bedingungen  oder  den  BIgenbeilen  diJr 
Kunst  die  Gründe  der  Abweichung  erkennen  la.<iBen,  son- 
dcni  hir'i  ^l  uiHiit  uichts  (ll>ei'cin,  und  mehreres  wtlrde  in 
bealimuletn  Widcrnpruch  oder  ganxlicb  unangemessen  er« 
In  der  Diomcdeia  tritt  Here  auf  in  (Jestalt.dan 
■Bd  afJillt  die  Argeier,  FfMIna  ^iricbt  ko  Diome- 
rinm  Vater  Tydeus ;  die  Atrideo  werden  nicht 
genannt  Hier  ist  ^chlndit,  iu  i'.cin  Hilde  sind  die  beyden 
VUraten  f.U  Rathe  j>it/.end  (  «edenti  a  coiuigiiuj  :  hier  liaa» 
dein  die  GMDanen  gemeinschaftlich,  im  Bild  aber  erscIiaiM 
aldlt  Meie  Vallaa  aUein  ala  die  iianft|eraan  dea  Ganana, 
eeadara  «a  worde  aaeh  Here  dardi  die  Stellang  binter 

dem  SiUe  des  Menelao'^  in  lIu  unrichtige«  Vci li:j](ntss 
kommen  na  der  Person  ihr  gegeniiber,  seiiMt  wenn  wir 
den  Hermes  annehmen  wollten,  nud  beyde  wQrden  dea 
Fiatn  elnaebawa,  der  abbangigea  Peraeaaa,  aiaht  GMtnra, 
gebohrt.  Und  waa  aellte  Hennea  dort,  wv  die  »we  den 

Troern    fciinlltrlicn    niiftinneil   .so   ätOrmiscb   eiascdreiten  V 

boll  er  limcu  beysiciin,  oder  ge|^ea  sie  die  Atridea  be- 
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nthent  8«  gobort  tim  anob  4i«M  Brklimng  m  deo 
«MllinfM  awli-  Bichl  kflridiflflm  der  ««btlKkintai  Mo- 

anniente,  wofiry  innD  entweder  klilg^Iirhen  Mflngel  an  Er- 
fllhrun^,  L'r(liL>l  tml  Griiiidsal/.cii  oder  eiue  l^eichliekeit 
bedauern  mus-  der  eigenilich  auf  riclili^f  oder  unwahr 
Wfiltig  aakcmmt,  wenn  our  etwas  gesagt  wird,  uod  niaa 
■MC  gendwB  gnlBfaa  -aain,  dus  dto  StdMüiiif  licht 
lekanot  sey. 

Zor  Verp:)eichnnsr  bietet  sich  dxr  das  bekannte  Samo- 
thraklMshi  Hr  hef.  ^w  l^  ^Ies  leicht  R*ff«r  denselben  Ucgen- 
stoad  dargei>(eIU  haben  konnte.  f'ahallen  ist  nur  Ags- 
■eianoa,  sitxend  anf  eiitem  Muhle,  iifehend  iiinicr  ihia 
■MA/Una,  der  Uer  d|M  Karykaian  JiiU,  nd  al«a  akN 
dM  danaben  fMelirlabeM«  Naman  MeM  Mr  HwiNa  Mtt« 
genoounen  werden  können,  und  aiisserdeni  Epeios,  »l^  i^n 
Dienender.  Ohne  Zweifel  war  «udi  hier  j^^enaber  Mcnc- 
laes,  ebeofalls  mit  Kwey  .  begleHcoden  Fijrureo.  8o  «ehr 
hat  tktk  dia  A»afdaa&s,  die  beyden  Atride«  gcfiMiMiidar' 
■bersilMod  xa  bilden,  eingeprägt,  das«  aia  nach  aa  den 
Capitolinischen  Sarkophage  mit  dem  Streife  des  A'-hitlea 
wegea  der  Brixefa  wledertioii  iat.  AI»  «iu  Bruchi»tiick  von 
dieser  Vorslelluug  nalia  Millingen  das  alte  Relief,  d»s  in 
OtatlMi  nad  8ljrl  ao  giMae  AaliaUelikeit  att  wDaam  V*- 
(Wjwillde  hat 

Diese  GemUldc  ist  um  f*f>  mehr  aun^nzcldinen ,  als 
nater  den  Bildwerken,  sowrihl  den  ans  der  IJKwadir  be- 
kannten »Im  den  aufj^erundenen,  sich  keine  finden,  «elrhe 
des  Inhalt  der  Nosten  anfeba,  mit  Ausnahme  des  FnII« 
od  der  Saclia  das  AfasMiMB  vnd  dea  Uatergangi  des 
LatriiclwB  Ajaa.  Dar  kixtera  iirar  Ttn  Apollodor  gemalt 
md  kommt  in  einem  GemXMe  bey  Pliilosiratos  (II,  13 > 
ver;  nurh  ist  Ajis  auf  dem  Gyrliscben  Felses  vielleictii 
gcaeync  auf  einer  S(oschi»cäen  Paste  (Winckelm.  Mon. 
ined.  14a,  Vlac.  EMpo».  dl  gemmo  «nt.  n  388),  dkftaich 
aadra  danbar  aodara  dankea.  Alte  dteae  flcgaMüMla 
lAa*  alad  aebea  in  dar  Odyssee  berttbrt  I>ar'gaaiw  Ba- 
fitandtlieil  der  Xoslen,  wclctier  /.n  diosetn  attcn  Steife,  mtfh 
VerhüitBiiuieu  uaA  lirastaaden  ganz,  anderer  Zeiten  uod 
Orte,  hinxugedichtet  wer  dea  Jat,  bleibt  von  de«  Deokraft- 
teni  dar  Mldandan  Kmmt  —  Maaar  daaa  i*alygaot  io  aci- 
aar  Nakyia  aa  Dalphi  d(a  der  fCaaten  aabaa  de«««  der 
Odyssee  nnd  der  MinyaA  firrftrl,'»ifhfljjt  hatte  —  ehcn  no 
wie  von  der  Tragödie,  niibenihrt ;  ein  I  mstand,  welcher 
mit  daror  spricht,  dass  man  das  Gedicht  den  Agtas  unter 
dte  apmala  Klaas«  der  HaaMriachea,  ku  der  Tetefoaee, 
dir  »aMia,  dar  Ananwia,  waM  am*  fMürnr  ala  dies» 
alle,  wobt  setzen  darf.  Die  Kürxe  des  Anaxags  ist  a» 
grmfi,  dass  nickt  einmal  die  in  der  Odyssee  erwflbnie  Heim- 
kehr des  l'hiloktelc«  und  dei  Idoincnens  berührt  wird  : 
Aber  diese  und  andre  ist  ohne  Zweifel  durch  eingesohal- 
toto  BttMrta^  akaa  dass  sie  in  die  Handlang  edbal  iMNta*- 
gamgM  Mraran,  gaawMat  worden,  and  läge  diaaa  vor 
aa  wttrda  aa  aa  Mittela  mr  genaueren  2aitheiliiiTCB|r 


Laleiiuwehe  Btymolo^cn  von  KomW  SdiwmdL 

Der  Btaram  a^'o  oder  nach  alter  Sfhreibung  aeo  hat 
in  der  Lateiatscben  «praefae  eiae  scwlefacbe  Bedeatung, 


aAaliob  aratana  dia  der  FarMadong  ta  das  Wirtar«  aadc, 
eaaaaara  fir  eaaiara     ».  w.  nd  dia  daa  EMaaa,'  aa 

welche  skh  die  Rcdeatung  de«  Treibens  nnd  endlich  dia 
licü  Tiiun^  ansi'hiies.st.  Dass  zwei  vAlJig  gleichlautende 
Siiicnnie  ursprunglich  onabliiin^ij!;'  von  einander  cntslandea 
aeyn  können,  iat  xwar  Bichl  xu  lAugoao,  docb  die  aobeii^ 
bara  Varaebledaabalt  dar  Badaotrafaa  darf  vna  iiielii  m 
rasch  Kur  Annahme  dar 'Vcraehiedenbeit  der  stflmmc  ver- 
leiten, well  es  sich  bey  einer  penanen  Betmchtung-  der 
S|M  .irlii.iri  iilcrfe;i!ii  Ii    eivi^'''t     il.o-,    'M"t    iiii.-  scheinbar 

ltelerogeu»<len  Hej(>'riire  von  einer  (jruudbedeuluui;  autga- 
kan,  deren  Eatwickelnog  sorgfAlliger  Beobachtung  «la 
fRM  MtMrUali  aractaaiMa  awaa.  Dasbalb  dürfen  wir  ver> 
aaebea  aaek  baf  &tm  Worte  ag»  die  ursprangliche  Idmti- 
t:Lt  der  beiden  \  r  i  m  lue  Icrtcn  Bedeutungen  /,u  erärtem,  and 
durfeu  iiidits  sonderbaren  darin  finden,  wenn  nor  Beispiele 
sie  wirklich  tirfaArlea.  NellMB  Wir  den  Begriff  der  Ver- 
bindaiqr  ala  «rawibegrif  aa,  m  dOrna  dar  daa  aUafeaoi 
ala  ala  BaldrHeh  abgalatlatar  aracliaiBen,  traan  daa  ZMea 
aJs  eine  verbnndcne,  in  sich  /usauimen hangende  Bewegung 
ohne  Abstostten  und  Unterbrechen  bclrnchlet  w-ini.  Sebea 
wir  nas  in  der  peut.schen  Spr.ichc  um,  ho  linden  wir  daa 
(ipriagaa,  nMclim  weit  a^  als  eine  aaterbrockane  adcr 
ataaawtlBa  gcaeMMadaBawagag  aafgaftan  wardea  kaaa, 
als  ein  Verbinden  be/eiefeaat  aad  können  kaum  umhin  das 
Ziehen  als  den  in  der  Mitte  beider-  an^gebenen  Bcdeu- 
s  hfl  enden  BegrilT  an/.unehtnen ,  '■•i  iIi---  i.is  .Sprin- 
gen als  die  (^«xogeaere,  gfedehnlere  Bewegung  im  Ver- 
gleiche der  klir/xr  abgebrochenen  des  Gehens  betrachtet 
w  ird.  Guthiaeb  Mast  Mks,  Aliuordisch  laikr,  das  Sprin- 
gen. Spielen,  Ctoth.  taikan,  springen,  Altfcaehd.  leika,  spie^ 
len  Mahy,  rikIi  Tairh,  der  simniu,  vom  Be»'pringen 
benannt:  lacken ^  springen,  «u»^Lfilagcn.  Dass  aber  daa 
Verbinden  als  Crundbedeotnng.  richtig  von  Jakob  OriWB 
CGraamallfc  II.  p.  id.  Nr.  188)  venaaliiat  werde«  mr^ 
gabt  barvar  »na  OoNi.  galeiica,  Altbd.  kllih,  glafeb,  All- 
h  >rHd.  lihhh/an,  irtinn,  «ulh.  JeFk-,  Körper,  Fleisch, 
uiunleik»,  Bild,  Allhochd  lih,  Alinord.  lik,  Korper.  Neu- 
hoohd.  I-eichnam,  Leichdorn,  l-eirhc,  denn  für  die  B  i  u- 
tnngan  daa  Korpora  and  der  Oleichheit  lä^st  sich  nur  dia 
der  Varbladaag  als  gemeJneame  Grundbedeataag  aaaab- 
men,  sc  dam  der.Kirpar  ala  Variwadanes  betracfalet  wird, 
und  eben  so  die  OMeMiak  ala  daa  Zuaamraenlreirettde, 
Vereinigte.  Verbundene.  Da«  von  8g;o  herstammende  «ger, 
der  .Acker,  Grieelii.sch  «j'ijög,  diix  Feld,  i;>t  uicht  als  ein 
Strich  oder  Zug  i<«nilcs  /.u  verstehen,  sondern  beMicbnet 
daa  Fabrland.  also  das  flache  l^aad,  ia  <iagaiiaalza  dar 
««dlwersugan^liclien  Berge.  (Jakali  CÜrfmm  a.  a.  O.  8.  11. 
>'r  91  iii  iljd  II  Altaord.  aka,  fahren,  fuhren,  woher 
akr,  Ailhudid.  ahhar,  Acker  kommt,  noht,  oecht,  oecbt, 
ia  Uttktland  ziehen  und  vergleicht  das  Niederdealseh« 
Vhamarkf  aiaa  Aaaickt,  waloba  vial  für  aicb  bat}  — 
Der  Maai«  aoa  atoelMa,  alt  ▼ortaeteadaia  a  aaea,  atdiBri- 
den  durfte  »rhwerlkh  auf  irgend  eine  Weijse  mit  «go,  io 
dcu  abcu  angegebenen  Bedeutungen,  in  Vorbindung  KU 
bringen  eeyn,  trotz  der  Identität  der  Buchstaben,  wohl 
«bar  daa  OriaohiMibe  mf/vfu,  biegen  ÜKsa  gehören  als  ein 
varwaadtaa  Wart,  deaa  aMhaa,  aahaeldea,  hanen ,  schla- 
gen sind  verwandte  BegrilTe,  and  hanen.  schlagen  ist  aiaa 
tfeaeanung  dea  Bi«gcas,  wie  plicare,  plactere,  flaotan  aad 


Üigiiizeü  by  iwoüOgle 


337 

w«hrt)ehpfnIi^^  im  DeaUdM«  Uefm  CM»  MtH  DNtafeM 

WOrtarbucbj  «larlhuu. 

dominu». 

Bor  AUcMMIf  4m  WiartW  domiDU  bieten  Bich  zwei 

worfer  dar,  welche  dem  KUnge  ua4  dw  Bwieataag  aadi 
nicht  verwerflieh  sind ,  nAmllch  ersrraa  dtaere  (domtre) 
bAadigcii,  /.willen.  uliineii,  ein  Begriff,  weldier  nicht 
Oigwigttei  ist,  um  dodi  des  Herrn,  des  (jewalliubkborä  sfM 
0nMde  »a  liefen;  üweiieas  dtfmus  du  Haas,  mo  dua, 
WWB  dlMM  Wort  in  dooriaua  jsa  GraMto  J«g*,  d«r  Barr 
ab  Hanakerr,  iJ«  4cr  «n  der  Spitxe  d<r  PkniNe  BtafcHid« 
Ijp/uii-tinrf  M'vn  wttrde.  Aber  ao  lei<-li(  nni-h  rit»  Ilerlei- 
tung  vua  eioüOi  der  beiden  asij^gebenea  Worler  noheiui, 
80  ÜDdbt  Bich  doch  eine  Notiz,  welche  sie  dori-hAiis  /.wei- 
«aUuft,  j»  ■■w«brMlieiBlich  mukL  NivUeb  Feataa  mel- 
det OM,  Mm  (He  alle  Fem  fdr  doaUnw  dafeen«  gvw»- 
sen  'ey,  nnd  Avenn  mnn  erwflgt  dass  aoa  dnbenna  leicht 
dubaiis  werden  kuniile,  so  liog-t  der  I'eber|niiijp  in  damau 
nahe,  wie  Nopiiu!«  in  »omnus  iiberg'elit.  Zwar  tiana  man 
einwenden,  dass  die  Lateinische  Sprache  eher  conlrehirt 
ala  xerdthat,  nnd  daM  M  daher  ntoht  wahraehelatleb  Mjr, 

wfM  asa  aaeh  das  ZmaatMOidelieB  dhi  variurraehaSde 

SleigoPf^  i^i,  >r<  Hsat  »ich  doch  auch  das  Zerdehneo  nicht 
ganx  wegluuc^nen.  Die  Fremdwörter  Afcnmena,  Aeseula- 
pina,  drachutna  zeigen  ein  eioge^'i-liubenci  u  =  i.  und  alle 
Latciaiaato  Wflrter  aiod  ohne  Annahme  dar  Zardehnuag 
ttloM  erUM^i  «aiilieh  dnaee,  donfedm,  weli^  ana 
dümr-,  duno  (wie  ntiiir  fur  nnme)  und  duncum  entstanden 
moM  d.i.  cluüi  mit  liinxtKroicndcm  o,  und  min.  Denn 
auf  andere  W'ei.se  wird  Niemaml  die  Sjibe  doii  und  eben 
M  wea^  die  8>lb«  tu  geaagend  erkUreo.  (In  deaiiae 
Mhflint  a  iB  ■  gMdnriclit  m  at^at  {•  dMi  ca  Iii  daml 
fM-aleht,  KU  demum  fi^ehorig,  ireaa  dia  BadaotQng  nicht 
gadk  trtt/{t)  Auch  popnlua  scheint  ealataaden  iLmnn).)^r)^, 
lulmlioh  polcQM  versetzt  poelus  und  mit  p  atalt  i  \\  le  ln- 
pos  ataU  lucus,  pitpit  statt  quidquid  n.  a.  m.  poplua,  y.er- 
dehnt  ptpofaMi  Leitet  man  nnn  dominua  von  dem  allen 
dabmm  hart  m  iat  m  fraiiich  ariiwer  «inM  attmm  im. 
LaMtalMlMi  m  HadeB,  wahn-  ww  dakwu  aMaMen  l«nafe^ 
WM  dena  Veranlasaung  geben  konnte  xa  der  ^ewins  ver- 
werflichen Znaammenaiellung  mit  Stanirtj^,  dianoivu,  dt~ 
(jni>^<ü.  Doch  Ut  bey  lateinischen  Wörtern  welch«  mit  d 
aaflaogea  aacb  der  Vatt  vwiakanoiMf  daM  fipnr  Buch- 
tlaia  dUi  OffaeiilMliM  (  cateiireeliend  Ut  j  tbergieng, 
ivtleher  Wechsel  auf  einer  den  l'ührr^^rin;:  hr?2-finstijfendeu 
AnMpraehQ  beruhen  inu.^.sle.  Der  NniiiL' lu-piiur,  iovia,  d.i. 
dcus,  '/.t,.:,  /ti^t  j  stnlt  d,  und  aliiilifli  ist  iiigua,  iungo, 
wahriicbciulich  auch  iento  und  ietnnium.  So  wftre  M 
nicht  nnmoglicb  in  ifibere  «la  alt  dakeaoa  vanraadlM 
Wort  Ml  bnb^,  nnd  die  Bedenlaog  dieses  Sabsianliva 
bMwIe  dto  dM  Befehlenden  i«eyn.  Allerdings  ist  dies« 
Coniactar  gewagt,  üLci  wo  sii  h  >-ij  \\enig  eine  sichere 
Spor  seigt,  bleibt  nicht»  anders  ois  die  Ponjectur  übrig, 
und  füllt  diese  za  ktthn  aas,  ae  welsa  nan  weuigsteus, 
daM  aaa  auf  die  Wdtnag  dM  Irafliehon  Puuku  Ver^ 
ntoht  lobfctt  miMs.  Das  wentgalana  nnse  'zugegeben  wer- 
den, dass  dominu?  uhne  ntifjk.iioht  auf  iiiifKnus  «b/.uiei(en 
ein  oberdAoliliciies  und  aeichtM  Verfaluea  iat,  wie  viele 
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aiaii  nach  etwa  daait  begactgoi  «itfai.  Wm  UI^x 
watan  los,  inri»  «la  eoatrahirta  Flora  gdellec  wird,  ni'- 

eret  bedealec  hiihr,  Ut  unau.^^gcmitlclt,  und  es  zeigt  sieh 
kaiae  Siwr,  welche  xa  einer  Erklärung  fuhrt,  desa  das 
Wart  «U»  lihrt  la  dtoaer  B$Mmg  a«  iitaM«. 


Z»  fasllginm,  Giebel,  findet  f^trh  nnrh  da.i  Wort  fastaa 
in  der  Bedeolong  Slolss,  hochf^hrefitJci  Üctragen,  nlü  ver- 
wandt, und  das  letxtere  zeigt  den  /u  Urundc  Jiegcnüec^ 
Begrig  melaphorlseh  gebraacht,  ve«  Pbyaisciioa  auf  dM 
Ottallg«  dbergetragan,  wlo  m  ta  der  SfMraeha  «HgMMlB 
geschieht.  Keinen  passendem  GrundbegrllT  vermögen  wir 
ffir  beide  WArter  xu  linden,  ain  den  der  HAhe,  suobeo 
al  l  I  \<  ri;rblich  nach  einem  .siauime,  weicher  diese  Bedeu- 
tung tiai  und  mgldch  in  der  Form  r.u  denseiben  passt. 
Daab  dtrf)M  wir  aas  aueh  nach  einem  Worte  umseliea, 
ana  iaaaaa  Bndaataag  aleh  dar  Bagrig  dM  HWiaa  MitftN 
Itflii  ealwhdteln  Mast,  nad  flndaa  wir  «in  e^elwa,  M  wa- 
gen wir  nicht  zuviel,  wenn  wir  jene  Worto  'I  iraii  J  nOftrcn. 
Uasut  üieh  an  den  Begriff  des  Tragens  anch  der  de»  Hcl>en9 
and  in  weiterer  Entwickclmig  der  des  Hoben  knOpfe,  zeigt 
aiafe  ta  Baiapialaa.  Im  firiaehiaehea  Maat  ßuaai^ia  trafM, 
daan  aoeft  Mea  nnd  ta  dIa  IMha  heban,  und  im  Deirtatflien 
koiarat  empor,  d.  i.  in  die  Hßhc,  von  baren,  tragen,  Golh. 
bairau.  Die  VorKel/.aylbe  ent-,  welche  hier  y.u  em-  gewor- 
den ist,  kann  nicht  den  BegrilT  disr  DAhe  hineingebracht 
haben,  deaa  airganda  ta  den  sahireiehfla  ZaMaaeaaetamD- 
gea,  woloha  alt  diaaea  Wartehes  «iatt  gafnndaa  babaa, 
ist  eine  Spur  dieser  Bedeutung  /.»  finden,  und  ur.^prOng- 
Hf*  liegt  mo  ebenfalls  nicht  darin.  Ks  i.st  daher  gar  nicht 
ciomni  uüthig  daran  /.u  erinnern,  dass  auch  por  alJein  die 
Bedeutung  von  empor  hat,  r..  B.  in  dem  Worte  Porkirch«, 
d.  t  der  iMhe  TheO  dar  KIrobe,  dIa  Bdhae.  1^  der 
GriecblaelMn  and  Dentsoban  S^raoba  glabt  die  Laleiniscbe 
ebenfalls  ein  BciNpiel  in  dem  Worte- tollere,  weiche»  dM 
P>lji-lir)i  Itr/rif'Ii iii.T  und  mit  \'erdii[»!i;'!i!r;L;  (11'^  !  dfts  Wort 
tolere,  lulert'  t  fls  mit  tuli,  womit  fene  tragen  ergAnzt 
wird,  anfs  allr  rrj  ifiesle  verwandt.  Aach  ftrre  Ist  der  B0> 
deotnog  dM  IScbebea*  niobt  fraad,  oad  aiebt  aar  diahC»- 
ilaeb  aoadara  andi  ta  Pnm  a»  gcbranebt  warilea,  und 

die^s  Wort  mochte  irh  fnr  den  .*?tamm  halfen  von  f«?itiglnm 
and  faalus,  vermittel.it  einer  aitervn  Aeiienrorm  faso,  ifaro, 
wie  mehr«««  8t£mme  »okba  nebeneinander  stehende  For- 
■wa  aa^gta,  wetobe  Mar  aa  m  aatar  aa  vananUiaa  iat, 
al*  dia  Nebeaftora  vm  fem  aH  der  media  «bdofkila  a  Int,- 
nSmllch  das  den  \\"'trtern  barba  und  bardus  zu  Grunde 
liegende  liaru,  iind  die  pario,  pepcri,  zu  Grunde  liegende 
Ncbenfiirm  mit  der  tciiui.«!,  paro  nicht  minder  I  ui  dir- 
Farm  faro^  spriebt  auch  der  OatraideaaaMa  far,  ftarria, 
wairiMr  aanrM  dlfaawta  iat,  dina  arat  npeolall  aagaaraa- 
det  u-ird,  nm  eine  Oetraideart  vorzugsweise  damit  zn  be- 
zeirhnen,  wie  r.  B.  im  i»eut^chen  ftflers  der  Roggen  vor- 
/lJ^,-\^  L'r-u  Kiiru  tifi^-^l.  Hu--,-,  iilirr  Jus  Getralde  \uin  'Vtn- 
gea  al«  Krtrag  des  UodeDü  genannt  werde,  naturlieh, 
wla  dMB  dM  Wart  Getraide  selbst  von  trafen  Jcoaa^ 
zosammengexogen  ans  Getragcde,  MiUaiboebdeatMh 
gede.  getregede.  Bev  f ästigere  aod  fMllglaa  Hegt  In  dar 
Ündnii^;  \:eiier  kfine  Ik'ieutuiig,  deuu  «enu  dif--L:  Knilung 
wirklich  je  eine  gehabt  haben  Milte,  M  vermöge«  wir  sie 
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nicht  mfbr  xn  eriuiaen^  und  an  wvalgfiUk  htUen  die 
LaHeiaar  ein  W«rt  gtn  in.dM-  MeatMf  ^«IImi,  wi»  Hr, 

Bopp  flogirt  nnd  ilaraas  z.  B.  DAvi/;are  mit  dem  SchilTe 
gehen,  erklärt.  Man  findet  cus  und  ^u<i  im  Gricchitnehen 
xo(  und  ,  ciN  Kurma/JonaMylben  lii  r  AJii  i  iivc  und  aii<( 
diesen  atamtaen  Verb»  weiolie  auf  caro  udur  gare  «uage- 
hen^  welche  all«  MWOMNlfMlallt  darthun,  da.«a  an 
CiruBdktcrUI  jhAm  gar  ■taht  j«  «enkea  iak  Wh 
«u  fewIsBlieh  beaÄsIdM  Banehe  Eadangea  a«f  afdi  te- 
iniben  zu  lassen,  \^*eiJ  wir  niob(  im  SrnTiiiu  .«ind  eine  ge- 
Mgende  ErkUraog  za  fiadeo,  und  M'hou  manche  Hamec- 
imng  in  diosm  Ticlto  der  apfMiiAnaliMif  fal  giwdidi 
mimfta«fct 

femim. 

Wenn  ^vil-  im  I.alcini.K«tica  einen  Stamm  zo  fterrnm, 
Eisen,  burhca,  wclL-hur  dict  Metall  seiner  BeoohalTenheit  - 
nadi  bexelchaet,  so  unternefaiam  wir  «ine  vei^geUioli» 
MM»,  dam  aie  Metet,  4ia»  Iwim  mit  Batfbnathdc  ba- 
faatiptet  werden,  einen  solchen  nicht  dar.    Nebmea  wir 
dagegen  an   mit  diewm  Worte  h«!>e  der  l^ateiner  nicht 
das  Metall  ,-t:llj-'.  MjtKiLrii  iIk-  uns  r-cJfji^-jjii  x'erferli/iteu 
Werkzeuge,  nach  ciuem  Gcliruucli  oder  ciuer  ihnen  beson 
ders  znltaaMMen  Eigenaehaft  bezeichnet,  so  lAsst  ^i(:h 
daaMU»  faiH»  gat  «bMleii.  Keia  fisbnach  kann  bey  dm 
Mtt  BiMn  oder  fltniil  verftortlgten  Werkiceogcn  geoigneler 
seyn  /.u  ilirer  Beneiinunir  «i,  d,  ,   dos  Hauens,  Silinei- 
dens,  bCec^a^i,  m  datt»  fernim  ^etir  passend  ein  8lechin- 
HtnuneDt  u.  s.  w.  seyn  kann.   Darf  dies  angCMMBMcn  wer- 
4»f  aa  bietet  «ich  feirire,  ateohen^  bohren,  amr  nicht  ala 
IStaMM  dar,  aber  ala' verwandtea  Wort,  denn  da  ea  nach 
der  vierten  Conjugafkiu  efelil.  so  i»!  e«  selbst  ein  Abgelei- 
tetes Zeitwort,  mit  welchem  denn  feirum  j^leiclies  I  rsprung^a 
■eyn  l^anu.    Nun  aber  ist  die  I<°rap;c  /.u  benntwui-len .  ob 
von  einer  solcbea  Uigenscbaft  eines  aus  Metall  verfertig- 
ten WerkMogn,  daa.  Malali  cdbat  den  Kmea  bekemawa 
könne,  und  von  ihrer  EutNchcidung  bdngt  es  ab,  ob  wir 
fermm  mit  ferir«  ku  gleichem  i^famme  rechnen  dQrfen. 
Die  LateiniM  Inj  S|irathe  bictit  nus  l.diL'  '.s  i  Itere  Auflviii- 
ruug  dar,   \>as  nucti  uiebt  iiuthig.    wenn  wir  sie  iiber- 
baupt  nur  linden,  und  ich  glaube,  wir  finden  sie  im  Deut« 
nidien  und  b'nuwAaiaehea  deatUob  genng.    Daa  Deutsche 
Wort  rar  Stahl  war  dwmata  «kkel,  wefttr  Ich  In  Augeu- 
bliuk  uur  Grimms  Deotsclie  Mythologie  nnrnlircn  k»an, 
weiche  Autorität,  jedoch  ein  vollgültiger  Bewei»  ist.  Die« 
ekkel  ist  vüii  gleicher  Abkunft  mit  Ecke,  d.  i.  Spitze  i». 
«ein  DeutMbe»  Wdrterbneh;)  und  bezeinhnet  nlae  dan  ftubl, 
«In  apitnea,  ataehendaa  Werkzeug.  Daa  Wort  Stahl  aalbst, 
Althochd.  sUhal  dürfte  vielleicht  auf  sthan.  Altbochd. 
stehhan,  stechen,  y.urüclo-.ufiihreii  seyn,  al.w  ebenfalls  das 
stechende  Werkzeug  bc/-eiLhnen ,  wiewohl  dies«  Ableitung 
Aicht  ftat  atelit  («•  *Be^  Deutschen  WortcrbuchJ.  Im 

Stahl  aeier,  welches  Wort  von 


appeOatar  ferraa,  qnia  priaiuai  apod  Cbaiybas  inveatam 
wt;  nndn  nb«a|iw  dIeMir  ebalyl«  ipan  ■atertaa.  jbrnNw. 

Demnach  würden  in  der  Lateinischen  Sprache  die  Renen« 
nongen  der  Metalle  sich  auf  folgoide  Bedeutoii^on  ^rnn- 
(Icn.  nes ,  aeris,  Glan/.raetull,  von  nesere,  brennen,  nin  inii, 
Glanzraetall,  von  au»ere,  brennen,  argeatam,  weifi-^e«  Me- 
tall, von  argns,  weias,  hell  (durbh  argM  «ütenubar,  wie 
nodi  durch  die  Oriechiacbe  Spnche),  cnpmm,  Qypriscfaee 
Metall,  chalybn,  Chaly  her  «Metall,  etnnsioni  nr  atagnom, 
leicht  llu^i:^»'s  Melnll,  fcrnim.  ütecliondcs  Werk/.eujr  lann 
Metaii  /u  sletbeodeo  Werk>veugcu  geeiguei,  plumbam, 
entstanden  ans  mlumbum,  ftohßog,  fioXi{)iiog,  von  ftiXot, 
fdkito,  das  leicht  dOaaige  Metall,  anricbaionni ,  da«  Be()g« 
«TO,  \'on  oQn'xalinx,  udelleleht  alt  Aoapialaag  naf  nvim, 

wegen  iSichr!  eil  !itiin:,r  rlcr  Bedeafung  d««  VlWMlWlfftl j 
wie  ich  setMii  fruüer  J>emerki  habe. 


Pprsona!  -  Chroriü;  iiud  Mtsccllen. 

Berlin.  Am  0.  Febr.  »Inrli  dir  Pr«fi»vur  JTrieilrich  Boff- 
aunm.  38  Jahre  alt. 

BraantchwetB-  Der  Vrat.  C.  M.  Marx  an  ColtegiM  Ge- 


dern MitIcllateiDUchcn  aciare  gebildet  tat,  und  dieaea  koamt 
veia  Lateinischen  acies,  Spitxe,  verwandt  mit  dem  Deat- 
schen  Eckt-,  ali-o  mit  ekkel.  Auch  der  Griecltc  hatte  keine 
den  atabi  als  gebürtetes  Eisen  beiceicitoende  Benennung, 
Hill  innh  daaOnljrbarB  IhiFmMh«!  chnlyb« 


wm  Boeit-ltri 

Gynaatian»  crniuaat  wonleD. 


Frcibur«.  Zum  «idcall.  PmT.  dar  ValbamalÜl  an ■  das  hfa> 
tiem  LaivcnUB«  ist  der  Uihtrice  Prof.  ■«  GnmaslM  s«  Bat- 
aclbrre  «ad  Prlvat-Boecnt  an  iler  daniscn  CMveMlMr  A>A^ 


Ihrrg  «b4  Privat -BoMnl-  an  der  daiiigc 

Oettini/fr  iriiiinnl  nord*'«. 

Ucidclbcrß.    Am  2.  Fi-Iir^  ^Inrli  der  Profcsfor  «l«r 
so|>liie  M.  SeAaua. 

Poinprj!,  In  liiT  'Nilli"  1  11  lui-.ct  Uft  Vi»«tii!inncii ,  und 
fjrr»  Ii  il  1  Ua'sa  lUII'  Isidr  i  ,  |  i  nbiT.  siml  kfir/lifh  im  timtm 
kiLiiicii  /iminrr  ilrri  iiilurtiwuhlc  (iniiiilJc ,  »■■inliich  HHf  acltwai- 

xr.»  <;rni..lr.  l  1  .KS  8  Zoll  hoch,  riitdfirkt  wMdoi.   Dw  «nie 
»li  lU  Jk  Primautui  der  Ptutkt  datch  dud  AaMaiMO  vor«  VMI 
wricbcn  dn  iriur  ihr  die  Bands  aaf  ^  Bftthsm  Madrt.  d«  «^Sf»*«» 
entadticdcn  artanlicbe.  ^  bH  alaer  Fadul  «aC  «•  »«chlt  »«rt 
bMBal,  wahrend  er  nach  eine  mrile  Fatckrl  in  der  andfrcn  Hand 
anf  die  Erde  gcrieblet  k»lt,   der  drille  endlich,   «her  der  l»»jrckc 
»chMrbeud.  au«  eiuer  Amphora  irgend  rlne  riÜHi|;krit  auf  die 
Gequille  (^e««l.    Link«  »ob  der  (itnendea  P»yohe  steht  elac  ja- 
gendliche.  recht»  an  rinrr  H;^tüe  gelrbat  riae  iltcre.  mit  einem 
Hpinnroekeu  rersehrnc  \M  ilillrb«  Figur,  l»««  «weile  (icm  .lilc  ilrUt 
Hippolyt  «tehead  and  l'liudia  >iltend  ia  drni  Mnuicul  ilar,  die 
otikchrn   Leiden  stehriuli'    Ainaie  jenem    «li  ii  I, l<  hc^lirief  »einer 
Sliefmultfr  ühctf^ilit.    rr  aber  dfren  «fmlljarf  l.ielc-  nh»vei<t.  — 
\v(  ir-m  (Iritlrii  lt,H     i  rl  liikt   iniiii   dir  Oftfrrunif  drr  Ifihigrnia. 
Link*  üitJt  A(;anii  iiiiion  ,  dai  «".i-vi.  ht  fist  jjanx  luil  da  Uaud  be- 
denkend; rrcli'ls  fleht  drr  INiislur  Ivalili»«  Biil  dem  0|>renneMer, 
in  dn  >1ilt<  liibiKeni»,  die  liuke  Uaud,  wie  beim  Weinen,  a*A 
deai  r>r%iclilc    fuhrt  nJ,   in  der  rechten  ciaCS  Msawh  aar  Etd* 
«eabciid.    Die  Sctuc  i»t  Tor  dem  Tcotpcl.  —  Vs»  Mhsiira  Wa» 
ilien  nnrd  in  «ine«  Haut  biatcp  dm  dafKartar  «ad  Polln»  ehie 
gut  erhaltene  branseoa  Bade«raWM.  deren  t^mindrorm  ein  n,ch 
der  einen  Seila  aich  auhr  rerjünccude-i  ab(;eslnlilr<i  O^»!  <>t.  auf- 
«clbndaa,  «nd  am  W.  Sali  'norden  ia  Anwcsenlir.t    i-i  l  ultl. 
rirniiltf  im  Tiealetto  d!  Mercario.  neben  der  Ca>a  di  3t»deitM, 
cekr  viele  ÜMaacne  Ge(a«e,  eiu  Caadelaber,  eine  8UB)prnwas« 
von  Bronze,  ein  goldenes  LorbeerbUlt ,   ein  goldener  Rinfj  wit 
einem  ge^ehniUrnen  Steine,  Gluflascben  u.  «.  w..  s"         ^'u  '^'i- 
in  «easeibcn  Uaue  noch  •  VMs«catt       soldanan  Ketten  «.i.  w. 
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Neben  der  Form  scfrpns  fndcn  -wir  noch  die  Fem 
flfariras,  end  nflesen  die  eriiic  fiir  die  ur  pi  uiierllrhr  b»l(ea, 
denn  kiu  m  entetelit  ein  Misrhiaut,  uel  iir  uU  iu  s 
■Udert,  werm  Beiepieto  im  xweiteii  Heft  g^eben  worden 
fM,  «ieM  »k«r  wMta  Irgwd  Omm  Wert»  o  muA  ■  tte> 
^etichnhnn  Kin  ^rdz  «h&iiches  Beispl«!  «I  adttm,  ätfM 
bietet  die  IJcutscho  Spraehe  dar,  in  welcher  da«  W«ri  eetf 
Rus  «*o//  cntstnnidi  i  t,  und  foUen  mit  tchuiden  in  Al>- 
sUmmung  und  Dedeutuug  gleiottateht.  So  wie  dieses  aott 
des  eittdft  Beispiel  ist,  welebei  die  DeoUclie  Sprache  von 
de«  IM«  efc  ftmUHartm  «  tat,  M  Mheial  aasli  «irp««  den 
einrigre  !n  der  l>ntelrfMilien  Spniehe  dnmtlMw,  dnw  wir 
mii^'L'n  von  (li?in  Uli'-  rs  liiilstfindenen  s  Ireiinen,  wel- 
ches oft  vorkommt.  Zwar  KoiJ  xaevus  aus  ncnevus,  Me(a 
•der  Mta  «os  seaet»  ixuirtf)  eatatanden  seyii,  aber  vs  sind 
•WKt  swel  «ehr  geiw^fi»  CioveeUim,  weldteu  es  «a  Wato- 
anlMMlehkeK  MM  mu  mulhr  «to  «iM«  Omikb.  Htm  dM 
Dentsclic  s<-?ulf  ('sriluf,  gea.  m*»c.)  ven  «eirpaa  ge- 

bildet *iey,  maj»  dahin  (restellt  bleiben.  IMe  BeiÄpicle,  mit 
welchen  in  dem  Vossischen  Etymolof; ii  rmi  dur^i  ilijiii  wei  - 
4eo  aoll,  daea  eirpiia  die  «rate  Farni^  und  •ctrpus  daraus 
wMndM  Mgr,  aiMl-vw  <tor  Ar»,  iaw  aMMre  Brar- 
terun^  aUnMaOg  Ist.  IMrfta  urlr  nm  a«oli  ait  Bldier- 
beit  annehmen,  das«  scirpus  die  erate  Form  sey,  ee  fragt 
es  Nich .  wie  e-<  ab/.iileKca  sey.  und  iiinii  jg^esteiien, 
das^  ein  tstainia  soir-  o<i«r  ueirp-  nicht  auf^niünden  ist, 
denn  an  eine  unmittelbare  Verwaadtsdiart  mit  carpere  Unat 
Mr  oicM  IVglieh  deiüten.  OaniiB  aMlite  wohl  Mucuaeb- 
mm  «tfB,  daM  «a  aat  aerlpna  darab  Varwlmf  eatataa» 
den,  wie  Kctilpo.  Ktalpo.  za  yXi'tf'fiy ,  -/Xtlfftty ,  aln  ver- 
wandle Wörter  y.u.Hammen  /.u  rechnen  sind,  und  repere, 
serpere,  raperc,  sarperc  ii.  «.  m.  Dann  bnre  sieti  das 
«riteMaelie  y^ifoi,  Hot*  ud  UMliael,  «im  Vergieiciie  dar, 

deutaag  It&thael  hat.  Als  Ornodbegriff  wftrde  das  Flech- 
ten am!  Wndc«  nn^enoinmet»  werde«  kflnncn,  so  das.-«  die 
Binse  il.-i-,  U>ii  Ii-ihI.-,  \i  u.  dus  Geflui,  Ii'uho  ,  K^tli^ei 
iocblene,  Verwickelte  Wire.  Das  Deutsche  Biiuc  k»mmt 
von  binden,  das  IjaMntaclie  iancus  von  lungere,  was  fOr 
die  BeBcoming  diaat«  Ctewldisaa  hialtoi^cii  xeagL  8a 
gewiss  aa  Mir  jedaeh  adidttt,  daaa  Mir|nia  dem  Werte 
yp('7«5  ent.'ipricht ,  sa  wcnipf  kann  ich  die  BMiminTin^  des 
OrUMdbegriifa  als  geltOrig  deutlich  erkennen,  und  man 
moaa  es  als  onanagemacht  gelten  las.'^cn,  ob  es  mit  car- 
pera  verwandt  seyn  tLOue  admr  Bialit,  daaa  w^a  JUeaicr 
ein  y^iniat  gleich  In  der  Bedeataaf  V«a  nffiea, 

greifen  aiinlnutif ,  ,t  i  i  t  dies  nicht  überzenf^eud  (jffnng-. 
l>a  y^-  durdi  Coatraclko  eatatanden  seyn  kann,  so  bleibt 


vimincae,  den  Stamm  des  weiterg'ebtldelen  ygiifof  enthalte, 
deaa  daas  in  cratea  daa  wurzelhane  er  m  game  ftfcdf^ 
fat  waaigalaaa  mIh  wainaaMMMb  Bo  Ist  de^  ifutwaaill 

mit  cdo,  mXhinii  mit  »aXinxw,  u.  s.  w.  wie  denn  in  ^  icloa 
mit  cl,  er,  en  oder  pn,  pl,  pr  u. «.  w.  beginnendcu  \\  ui- 
tern  nicliis  nr/rikifi  i^l  «In  die  beltirn  ri  -,ii;ü  Buchstaben, 
wdnhe  einen  contraUirlcu  stamm  cnlballca,  welcliar  ia 
weilerer  Bildung  neue  8Umuie  eräugt  hat.  FiadaC  MBi 
wlrUleli  aiaa  Wataalverwaadtaciialk  lalt  yi^oy  statt, 
kaaa  es  NieaiaNd  aiaftillea  dl«  Oraadbadetiliinir  frv»w  ba« 
stiiiirnLii  ZU  wollen,  da  alle  Sicherheit  fehlt  und  nur  cid 
Batben  (ihrig  bleibt.  V«lr  crate«  statt  graten  i.^t  noch  zu 
taasrkea,  daas  anch  der  congerro,  welclie<)  Wort  ni  gerr 
laa  gahtrt,  eoacarr»  liieaif  d.  h.  data  bai  dtaaam  WarC» 
die  fflova  alt  e  Imknaat  war,  aia  fearaHa  4aa  g  «Ih 


1.  SeMmatm,  da  Ttrav  OlyooBe«;  Prognuia  4ta  CU» 

iiisdicii  Realgymnasiums  m  Berlin  1834.  24  S.  4. 

2.  Ue  vma  Glyconeo,  disscctatio  conscript»  •  Caroto 
Ettuardo  Geppert,   Dr.  Berolini  sumpliboa  lUnwIae 

NaiicUittiftf   ^inrCf'.VXXlV,  56  S  i 

Bei  den  ubireiciM«  Maogeia  ufifrer  Kennteiss  voe  daa 
Gesetzen  dM  OrlieMaifcni  Varalaaaa  -tau  es  rar  die  WIh 
aaatetnfft  aar.  vm  MiiiMa  lain,  wh«  Frtvida 
Ihr  eriaelilaclMB  Trag««*  Cdaaa  dl«  IVafrfhar 

doch  nadist  de»  Lyrtiem  als  Muster  iDeiriM  hLi  Ri  luliiit 
gelten)  sicfa  an  die  Bebandlnng  etnzeioer  besonders  bäaflg 
vorkommender  Versarten  wageu,  um  aus  Stellen  der  Dich- 
ter die  KignatlilliBilohhiiiaa  daa  Molrama  aad  di«  VnUul- 
1«B  aalata  flalNnui«lM  hanwleKee,  iwgleieh  alier  aa  das 
Gewtrcn  und  Formoo  rterscihcii  die  Richtigkeit  oder  Falsch- 
heil dfcir  Prit>ci}>ieu  r.\i  erproben,  welche  in  den  Jyehrbiicbern 
der  Melrik  anfgestellc  .sind,  lu  dieser  liinsit-ht  ist  daa 
Ualaynafcwaa  Iteidiera,  die  Feraiea  uad  CesatiEe  daa  dach» 
admjhaa  Varada  «ad  «a  MaoakMUtfgkelt  aeia«  VaiMt- 
daag  alt  aBim  Versarten  au  entwickeln,  dnroh  den 
ReichäHin  aa  Beispiden,  de«  Fleiss  und  die  aoriirf^lt  in 
der  .'Vuurdnung  der  verschiedenen  Abweicbangca  ^  diir 
urapruiiglkiteu  i'oria  nicht  nur  ein  hodut  xwecluaiUMiigea, 
floodero  annfa  ein  treffliehea  üdnster  fttr  dfeklhA«  PatoWB 
ohwigCBj  abar  aook  tat  aaah  fnr  die  aattara  F«aartaa  ia 
MMlIchar  Weiae  vM  «a  fhaa  <Ar|g.    NaNMndidi  rcrdieat 

iu  dieser  Jtrv  ichnni::  der  gl)  koni.scbe  Vers  wegen  -eiuea 
hauflgen  ^'urkQmiaeMs  and  der  oiannichraltijreu  l-'ormen, 
welche  in  seinen  afNfUaeliett  Syslemcu  mit  ilun  verbuua- 
I,  aiaa  gaaaoa  and  gtflndlialM  Uaiefaaafaiiag  !■ 
Art, .  waa  aehaa  BemaaB  fa  dea  Harn.  d. 
p.  529  ausgesprochea  hafte;  freilich  werdaa  aber  auch 
alle  Versndie  dieser  Art  atreag  ia  B««ag  auf  jeaea  oben 

laaaa  ~ 
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dar  WtonMctoli  -mm  VklxM  dw  CMtweea  gtfirtM  ^f«r<- 

dcn  milssen.  IMc  beiden  vm  Iir;:;Trt(len  Abli.Tndlnntren,  \\  c\- 
cbe  nun  si-huu  ihrer  Bt'.s(iiujj.iui(4  nacli,  die  eine  «!.•>  Schul- 
programm,  die  «nderu  als  DuctoriJisscrfntinii,  pen  Gcycii- 
tUtaA  lUcbt  gcnttgcad  erscbopren  koanlen,  lialwa  «ucb  «if 
g«M  veradiiaticae  Webe  de«  <3ieg«iatewl  batesMt,'  md 
verdienen  datier  eine  geranderle  Betraclitung.  Während 
nftmlicli  Hr.  Seickmnnn  <>ich  darauf  bescliränltl ,  die  me- 
trischen Grundsat/ ■  ^uuieji  lyeliiers  Hückh  auf  die  spcfielie 
Theori«  de«  Glykoneti.s,  «einer  BesUndil>eile  und  keiner 
tdWIt  Bauptftormen^  anzowendea,  M  ea  da«  vorxOi^tabB 
A«ffMHKri(  des  Urs.  Oeppart  f  wmii,  die  kMwi%e  wm 
ttardMiiB  iMgriiDdete  ved  voa  BCekli  etwM  Bodfllelrte  Aih- 
rioht  von  der  /iiiMiniinenwIxung^  doü  Glykonoun  uiti/ii«io!«- 
sen  und  au  deren  Stelle  die  (kaum  so  zu  nennende)  Theo- 
rie der  alten  Rliytlimilier  und  Metrilier,  wciclie  lIc-rmoBU 
(JBl.  d.  m.  L  IL  cap.80.  p.  verwerfen  luUie,  wie- 

der elnineelzcB.  Deraa  werde  loh  emh  Ktteret  bei  Beor- 
tlieilung  der  Scickmannschen  Abtiandlun»'  (iber  einiji^e  Ab~ 
\vei('hnnp;eD  dct  VerfaHMri«  von  den  An^ichlen  Hermanns 
y.n  reden  haben,  dnnu  aber  gunz  besonder»  \  ün  der  Theorie 
sdes  Hrn.  Geppert  bandeln,  die  derxelbe  neaerdioga  in  Mfoer 
Scbrin  ^Ueber  dee  VerUltaiee  der  RenMWBealMNi  ncerie 
dar  Metrik  irar  CcbarliaieraDg"  weiter  auagreraltri  liai. 

Dar  Verfuser  der  ersten  Abliandlung,  Hr.  Oberlehrer 
fidekineilB  bestimint,  nndidcm  er  in  einer  liurxen  Eiulei- 
tmg  die  Wichti^koil  der  t>pedelJea  Behandlung  einzelner 
Vcnnlten  und  die  hierauf  bcxOglichen  Verdienste  Seid  lere, 
Peraane  nad  SpitKaani  herveijgebebeii  Ol*  dnreb  Uaranai. 
vnd  BAebb  nefcr  bleae  der  Ornnd  m  eioem  necb  werter 

ans/ufübrenden  nebiiiido  der  Melrik  gelcjjt  uordcn  sei"), 
gleich  auf  H.  Z  deu  j^l^koniscbea  Vers  u&ch  der  Aourd- 
nong  Bockhs  als  veraas  logaoedicus  dactylicua  aimplex, 
doptieiter  treobelcae  ealeJeeliena  cum  baai;  wideriegt  dena 
die  Aiteleht  der  Orennetilcer  Iber  die  ■ntbtnutlsehe  Biee- 
fun^  des  Glykoneus  mit  Bemfung  nnf  Hermanns  Beweis- 
luliiuii|f  von  dem  I'asein  der  Bnsit,  welelic  iiile  y.weisyl- 
Llgen  Versfusae  /ulas^e  ( richiiß^er  wäre  wohl  gessj^l,  alle 
Fasse  von  3  oder  3'/,  Moreu,  damit  der  Tribradma  und 
der  irrationale  ^napAst  nicht  adagesciitoMea  -  Miebea) ,  nad 
Biit- Redit  erinaert  d«*  Verf.  hier,  das«  Hephesiion  schon 
bei  Gelegenheit  der  Acolischen  Daictyien  (p.  40  ed.  Gntior.) 
Vi  11  riiier  Holrhen  >'er\vech.slung  der  stweisyllipi  n  \  r-- 
fn»ee  im  ersten  Fasse  spreche.  Wenn  er  indes«  in  Ke^sug 
auf  die  Messaaf  der  firaauanliicr  als  «weiten  Gegeogrund 
•nftthrt,  das«  w^ea  dar  aspera  et  vieleate  «atlepeaii  aa» 
tnn,  at  qnae 'nrrfcyllimiam  potius  et  dtsorepentleai  qnti 
numerosum  et  iu  iin  tum  versum  effiL'inf,  eine  andere  Mes- 
sonf^  von  den  Uiclitcrn  habe  etugcsdilagcu  werden  milssen 
partim  logaoedica  partim  choriambica,  quae  ad  delectandaa 
enrea  lugie  eeeet  idenee:  ee  keea  deasetbea  weU  oai  ae- 
wea^par  Bewaiakrefl  loerfcenat  werdea,  de  Br.  S.'g^eloi 
In  dem  Folfrenden  zuffiebt.  es  sei  der  Antlspast  nicht  gane 
zu  vcidriingcn,  ••sondern  l)ei  einer  \ehfiinentior  ar.siiiin  coB- 
titatio  ganz,  passend;  nur  mUs-KC  dann  der  durch  die  «n(i- 
spastische  Zusammenstoasnug  der  Arsen  aufgeregte  äiun 
wieder  dnrch  daranfftlfamla  andere  Vanittaee,  s.  B.  tro- 
«hliaahe,  elMriam bische,  dalitylisebe,  beaeadeta  lageodischa 
barahlg«  werden.  Passender  wäre  webt  gewaaan  dae  Vn- 
gvbdr^^  dir  teiaiaennf  awakr  tuftml^  Aaraar  Bfttn 
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na  Mfge«,  leednnft  dia  erefe  aar  Theeta,  dte  nweife  enr 

Anftl.ru.sis  elnps  neuen  Gliedes  wird,  M'fthrend  dieses  Zu- 
fiaiumcnircfTen  dtsr  ThcMä  und  Auakiusin  ia  der  Mi((e  eines 
Ver.'^es  weniger  anffaUen  itaiin ,  wenn  die  erste  Thesis 
Jeng,  oder  auoqw  jal,  wie  dies«  bei  den  iambiscli-anti» 
eyaaäaelien  Versen  der  F!ell  iet^  w»  die  lange  Tbesis  eiaaa 
Rnbepnaet  Ter  deoi  aiit  einer  aaaan  Anakraaia  la^inacia 
den  y.wei(ee  Tbeü  des  Verses  abgleitt. 

Hr.  H.  wendet  sich  nun  p.  3  /.ur  uubcrn  Charaliterisi- 
rung  des  Glykoneus,  der  als  aas  Epartlica  (der  Beaie)) 
einem  UauptrhylluBUs  (dem  Daktylus)  und  einer  Klnnsalfe 
(dem  Creticaa}  beetebeod,  den  AaA>nlamagen  elnea  T«ana 
integer  (wie  aie  BAelA  d.  m.  P.  p.  181  nafttallt)  TeH- 
kommen  entüpixcbe ,  rl  iliti  ein  \ei  ^i,=  r!e<jan» ,  .conriniirr-i, 
splondidus  i«ei;  und  be.siiuiml  dann  (.ebcnfulLs  ßaoh  Bitckli« 
allgemeinen  Principien  d.  m.  P.  p.  200  IT.)  die  iudoles  moralta 
dee  Vereae  ee:  In  beid,  qaa rbjtluBBa  fnaai  praeperalur  atfaa 
intradncitvr,  levi  et  rentne  grada  laeedit  vel  intret,  in  daetyle 

lirmns  et  fcdsfii^i  prnfrrediliir,  in  Ia<^jtr»?r1irn  rlnüsuln  cnla- 
lectica,  quiu  .':ub  linem  si(i.-<ceiidil  in  luuibi  luuuum,  üiUiiiU» 
e.xit  inicr  levem  et  roneiluium.  ideo^iue  su.tpen.sum  tenel 
enimum:  .Uecb  wird  diese  HeHtimiauog  gleicli  Unrauf  we- 
gen dar  liicaia  aneaipe  in  der  trochaiscfaea  Baal»  und  we> 
gen  des  irrationalen  (?)  Daktyloa,  wie  die  lagaedieeba 
Reihe  erfordere,  modifteirt  und  die  indotes  nomlb  als  levis, 

.•■i'iii,  ln.'-.[iiii:ril    ijrtd  dicselbf-  Ki;i-(:i)(liiaijli-Ijki'if 

dem  Pherecrateus  gefunden,  nisl  quod  graviua  (»edaiiusque 

Glyooneo  cadit ,  quum  catalexie  ual  aniainfli  aa^andac, 
«ad  ia  ÜMal  aadaC  et  fcaiitlaL 

Weehdeai  der  Verf.  UeranT  erUirt  ba«,  daae  er  In  aa(. 

ner  At  l  i  iiillung  sich  an/  den  Gebrauch  des  f;f;,  iieus  bei 
den  Ncciiischon  Uichtem  beschräiiiien  wolle,  weit  die«elbcn 
hinreichenden  Stoff  »ur  Behandlung  darboten,  gelit  er  xur 
Vntcrauebnng  aber  die  einmlnea  'n>eUe  und  Kunüchst  der 
Beeb  aber,  vir<del»e  er  adC  Bbekfe  «n.  P.  |k  61)  naa 
dem  Trnr  hriii«  rih;ei'-?t,  aus  dem  der  Spon((paB  mit  irratio- 
naler Thesis  und  durch  Auflösang  derArsis  der  Tribrachua 
und  der  Anapäst  entstehen;  wobei  mit  Ii<»ckh  (\\.  fi6)  der 
latebue  anageaofalossen  wird,  weil  ihm  bei  Pindar  aleUi 
la  der  Aatieirepbe  ein  reiner  lambua  respandlra,  WeHl 
iadeas  in  Versen  die  wie  Pind.  Ol.  I,  1 

offenbar  glykoniscb  sind,  der  lambus  die  stelle  der  Basis 
eienimmt;  so  i»t  wohl  der  Umstand,  da^  er  in  8(ropiiea 
and  Aatistrophen  wiederkeiirt,  mehr  der  Sorgfalt  de«  IMota- 
inra  aasnechraiben,  der  aieht  TraebMa  and  Inadian  re- 
apendbaa  Ibaain  jmllley  aln  dlM»  ajia  MatLuMn  tef,  all 
aaaee  veraaiua 

ti  — '■  —  II  r  —  l'  — 

anzunehmen,  und  den  lambu»«  au«  der  lieihc  der  b&siächen 
Fdsse  KU  vordrängen,  um  mehr  da  ifr.  8.  gleich  auf 
dareelban  Seite  einen  dem  TrocbAiu  reapendireaden  laabua 
bei  Aaaolt.Cbeepb.  tO».  «IS  («11.  «at  ad.  Ol.)  sugiebti 

aviiiurnni'  ri  lV'.k"  ^J/Vfir 
7(1^(71.7'  u  xiviiffititv  t/iyo,^-') 


')  llri  ilrr  .\nj;nfif  ilrr  V<rsz«liK-ii  lijil>c  irli  wie  Hr.  Srlcfc 
itianu  rli>'  iik  i  L.ui  rt  Ac^ilnlus,  llrruiatitis  SoplioKlr» 
und  .HatthiJi«  Knrijiitlri  suent  (•enaant ,  in  Parailli««e  ab«* 

db  M-BiiadaHii. Peel.  Beaa.  Oteae.  hdgalift 


üigitized  by  Google 


245 


346 


wo  zwar  He*th  aod  Sohflbs  smioyd''  «onjlclrt -  Üftltn , 
indessen  gaox  ohne  No(h,  vgl.  Herrn  /  i  s  [  Ii  Aul  H32. 
Denn  eine  ginx  gleiche  Respoosfon  dea  'VtocUunn  und  lam- 
tas  tndet  sich  in  der  von  Herrauw  (bei  der  lieurtliciluu^ 
ilAMT  AbfaMdJai«  In  JabM  MufMeiMni  1834.  X,  4)  aoge- 
nhrten  Stelle  Ami*,  »»pt. mä'OA.tBi. M8 (899, 81«. 61.) 

•  iwnrot  ni  nn'/.iicii:  ^   ■  ^ 

wo  dM  VWf.  ttor.  2  der  TiiroebiAna  dem  Part.  prae«.  ip- 
ßaUamSf  vakbM  der  eod.  Gaalph.  bat,  Bit  Wellanar 
wkl  Beraam  vmaxidieii  lat    Oiaie  baÜM  flMilM  W 

Ae  ()u  i<i<;,  so  wie  die  von  Ilm.  8ekkMia  BCllwt  Mgo- 

fUitrttn  aiiH  soph.  Philoct.  1110.  UM 

yikd  ftov  ytni  ntlkXo» 

«rt  liii.  1134 

Tuv  ifiuf  fttkfov  Tfffypuv 

(f^fyil  fi'  ovK  er'  an'  uvk/tirf 
müichteu  uud  wohl  tiinreicbcDde'lto'WslM  >'>'■''  <1[^'  ungleich- 
artige iS'atur  der  Basis  darbieten,  am  die  .4usiebt,  dass  sie 
entweder  bloss  iambisch  oder  Hain  frochAiRch  sei,  als  an- 
bflgrOadot  vwwerfen  xa  bMMB;  so  wie^aoch  dte  VQBBrib 
9.  {p.  6  malmt)  anfgestellte  Bebanpriingf  dass  die  imill- 
sehe  Basis  nur  am  Annui^r-  u^l  i  r  Syslcmo  bei  al- 
leu  Dichtern  stehe,  ai  lie/.ug  aur  Aiialtreon  (der  ausser- 
dem nocb  3  Beispiele  de>i  lambas  ia  der  Basis  hat  IV.  8. 
la  11  ed.  BOTgk.  Tgl.  d.  Einieitmir  dnw  ^  »»)  doroh 
Am  fir.  Vit,  9,9  k.  Bergt  p.  88 

iaripuv  vtftkui  J*  vJart  : 

ßuQvvavmi ,  Ii'  uygtoi 
ia  BeKog  auf  8ophukl<tä  durch  den  oben  angcführtca  Phi- 
loct 1110  widerlegt  wird.  AJa  Brgcbnlaa  Ober  die  iam- 
tiscbe  Beeil  «Mbte  daher  im  CtogeBaeta  gefn  BtieUa 
«nd  flelekKiua  Auiebtn  «mrlel  festgeatelit  werden  kon- 
MB,  dam  eie  xwar  seilner  eis  der  TrocbAas  undSpondeas 
vorkommt,  hei  den  Triigikem  »her  granas  enf  dieselbe  Weine 
>vle  diese  FIihko  gebrauübt  wird,  thoen  auc^  respondirt, 
und  das.«  al»o  auch  die  Natur  der  Basis  im  Allgemeineo 
darin  besteht,  daae  nie  jeden  dreisseit^gen  FBav  (wim  dar 
Itmliento  «flindMia  auch  gebort)  aafttina.  INnifli  da- 
den  sich  auch  bei  AcNchylus  wie  bei  Sophokles  In  ihr 
Spondeaü,  Tiuchäus,  Trtbrachus  nnd  Iimbns,  welche  auch 
Br.  8.  anerkeonc  (nur  htlte  er  nicht  als  Beispiel  des  Trl- 
hraehns  Aesch.  Kam.  91 7.  386  anfttbren  seilen,  weil  diaiir 
Venetu  Pfteaea  besteht),  doeh  iraaa  «»  beioMWeh  «neheioea, 
.mm  flr.8.  p.  9  nach  den  Anaptst  bei  Sophokles  annimmt, 
i»  dermlbe  nor  einmal  PMioct.  1098  (1089.  Sch.) 

I'  ''"^    '■■!'  u.f't  10  xar'  rjutto 
ant.  10!»7  (wofür  bei  Hrn.S.  1197  sieht,  v.  1  llü  b.Schaef.j 

XQaTanüg  ftiiu  X^f^ 
vfttkeauit  nnd  dnreh  die  Laaui  Hat'  ov  C'i'^oh  der  Aai»- 
lagte  van  Aeeeb.  Ag.  »49  W.  975  GL  tlntt  fioi  r6d' 

iftTeiiiiK)  verdrrlno-t    wri-ili;:!    tviniri  ,  uns   schoa  die 

Bttckfficbt  auf  den  seltnen  ücbranch  des  Auspast  bei  Eu- 
npides  (der  ihn  nar  in  seinen  epAtern  8tiickeD  hat  nnd 
w^geu  dieser  Uoea»  aaeb  ^-«a  Aristepb.  Baa.  1888  pani- 
ert wird,  vgL  BeriB.  El.  p.  889)  beatliuian  mum.  Am* 
ImSB  aioh  ven  den  aas  Euripides'  angeflIhrlMI  SMlMl  llr 
in  Aai4iiat  die  erstere  tiuppl.  y7ä 


durch  Hermaons  Lesart  fältut  die  andere  Iph.  AoL  308 

dordi  Krasis  beseitigen. 

Wenn  daher  auch  der  Anapüst  bei  Earipides  zu  jcnpa  ' 
4  HaafUtanM  der  Baeie  iMKnikeiaiit,  dach  aw  Im, weni- 
gen SteVea  aelner  spilferB  T^aglhdeD,'  wo  irt  mr  MCih  dbr 

Daktyliu  tibi'ijr,  ilrss-  ii  Vorkommen  in  der  Basis  bei  Ari- 
stophaocü  «war  keinem  '/ivvellnl  unterliegt  (als  Beispiel 
fuhrt  Hr.  S.  p.  9  ant.  aus  Herm.  Bl.  p.  A41  nur  Thesm. 
1140  an),  wibrend  er  bei  Bnripidaa  neoh  picbt  nie  nelh- 
watuDg  glyiunlMibe  Baala  ftabmefeilen  tat,  weü  er  ia  bal 
weitem  den  mei&teu  FAlIen  dem  Dakfylas  wieder  respon- 
dirt  und  dann,  da  aucfi  der  Voia  gewübulicta  mit  eiaeai 
reinen  Crcticu.s  endet,  »ich  mit  ebensoviel  Hecllt  ebl'dak||y^  - 
liscii-logaodischer  Ilbythinas  anuotimea  lAsat 

—  vv  —  vv  —  V  —  (w) 
was  wm  ee  laebr  «ngeaeiBMa  wardea  aa  ■flana  adieiBt, 

da  auch  die  strengem  Dichter  Aeschylus  und  l^ophukles 
Kit  t)  dieses  Verses  bedienen  (vgl.  Uerm.  Eiern,  p.  d40. 
Seidl.  de  vv.  dochm.  p.  349),  a,  B.  CAaa|ilt  818.  888 
WcU.  (315.  332  eiasg.  Dind.)  ^ 

S  nuTtQ  uivnntrTfQ  ri  aoi 

iiXS&t  VW  10  ndrtQ  Iv  /Uqu, 
Soph.  Oed.  CoL  704.  717 

Owg  p  ftif  ttUy  efur  Mmiog 
«rapeeiro^mi  irlaro. 

Bei  Euripides  flndon  sich  solche  Verse,  die  tn  Strophe  und 
Antistrophe  mit  einem  Daktylu»  beginnen  und  daher  für 
lo/^aoüiiscbe  ^u  ^  aliLn  sind,  (sehr  häufig.  Hr.  S.  fdgt  /m 
den  von  Uermaen  und  Seidler  angeführten  Stellen  noch 
Bar.  Bl.  151.  165.  IpUg.  Aal.  167.  188  Matth.  (169. 
190  Musgr.)  749.  766.  (759.  770  Mosgr.)  Ipbig.  Tanr. 
1068.  (1098  Barn.)  Baccb.  141.  (155  Mnsgr.)  IndM« 
r<!nd  sowohl  von  Seidler  (de  \  v.  dochm.  p.  349)  und  Uer- 
mnnn  (El.  d.  m.  p.  549J  al»  «ucb  von  Uro.  8.  (p.  8.  9) 
eine  Anzahl  Stellen  aus  Euripides  aDgeführt,  weiche  zu 
beweiaen  aobeiaea,  daaa  dar  Dafctjlna,  da  ihm  in  dar  An^ 
tiatrepbe  ein  flpeadese  eder  Vribraebna  re^pondirt,  wlililMl 
die  Slcl'i:  tri  Basis  einnehmen  knnne;  nur  i.>-;t  unter  nlfr-n 
diesen  Kaum  eine,  die  «oUiotmaen  kritisch  festge^lcUt  wärcj 
dean  bei  der  ersten  Eur.  Phoen.  1881. 1884 
'cUaei*  ejuM«  ^ifm  nartf 

musa  .sowohl  die  Unsicherheit  der  (von  Seidler  angenom«  ' 
iDorion J  Ue-spousion  ai«  die  von  Üm.  8.  selbst  ans  Herm. 
ad  .Suph.  El.  87  und  Moschop.  dict.  Atiic.  a.  v  dat- 
gctliane  wechselnde  (Juantität  des  a  ia  (i^Qiny  gereobtee 
Bedenken  erregen;  die  /.weile  Stelle  Iph.  Taor.  1088. 
1118  Cii88-  1144  Bern.  1108.  1114  ikrai.> 

nici^trOJ  «Jjoxi'nui'  uf;ii'i.' 

kann  leicht  durch  die  Conjectur  Marklands 
4im  1.  Yeibeaaert  werden,  und  diese  Leaart  bat  aiteh  Her- 
.MM  Ja  aeiaar  Aoi^abe  (Mpn.  1888)  aaj^nutek  D«a 
Melle  Bar.  Sappl  998. 1018  (988. 1(M8  Rara.)  kaaa  dareh 

(li(>  Af-n Jernnc;;  Miiiirraves  .> ix'.'T,:;  hiesi'itii;^!  werden,  and  Ist 
Obcrboapl  zu  uuaicbor  als  dmä  sicü  auf  sie  bauen  lieeae; 
diC^iW.lK  imr..ABl.  1088.  1088  («044.  Ip8f  BanJ 
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Xn'(Kuy  tiyOvuf^uiyatv 
wie  Hr.  8.  mit  MüUbiä  (nicht  mit  fitchmanD,  den  er  irrig 
■nniiut,  denn  dieser  liest  de  eant  clior.  trag.  p.  194  rich- 
tig: TJrilitos)  nach  4«r  AsflMdMt  der  BandaoliriflM  Uwl, 
fftlUwq  als  SpoBdHn  wm  Jmvm  (wie  Sappl.  99$.  iOOt 
{»81.  9»9  B»rn.)  Kutiuvh.k  nh  An»pant,  ebenso  Hec.  24. 
Aodr.  12A  yixüUas  si»  fi«cchiu.><.  vgl.  Miittb.  Gr.  CSramin. 
^  88.  A.  S  za  Bade  p.  184),  und  «ach  diese  Lesart  der 
•Hta  AoaigalMi  hat  HeraMh  in  seiaer  Aa^ff.  der  Iphijp- 
li*  AaMeuM  IjOpt.  f  8S1  beifeeldIC.  Da  Ml»  Bir.  &  euiet 
V.rUi  nmimstAsaliches  Beispiel  der  daktyllsCtM  BmIi  Mfilvi 
{^«aa  tiasä  Orcat.  819  (SUl  Barn.) 

r/t;  vo(T05  ^  nVo  ddxma  tiai 

xi(  sXto(  fui^w  Motu  Y&f 
tfa  legafldiMSher  Va»  des  OtjrkoBege  verhergeht,  kani 
eben  so  wenig  auffallea,  als  das  Vorkommen  blosser  Dakty- 
len unter Glykoneen,  z.B.  Iphig.  Taur.  1061  Mal(h.l091  Barn. 
tv%vrtTOv  ^nrnai  ßody.  8oph.  Philoct.  1091  airofOfiov 
tUJitOi  Tiod'tP  iiaiäas  n.  a.^  le  luuui  wähl  die  AaaschJiea- 
tnmg  dee  Daktylne  tob  der  gftyltonlaidhett  Baak  M  de« 
Tragikern  keinem  Zweifel  unterließen ,  wahrend  die  An- 
nalime  derselben  bei  dem  freieren  Arisiopbanes,  der  j« 
M.lli-t  iij  den  ismbiücheu  Triinetcrn  sich  einen  Ana|)ä.«(uM 
da  erlaubt  wo  nur  ein  reiner  lambus  stehen  darf,  keine 
8ehwierigkeit  Hoden  wird ,  wie  ieh  schon  oben  bemerkt  bete. 

WeoB  Hr.  8.  Mtf  &  10  «s.  Anf.  das  Kapitel  Ton  ^er 
Bari«  ntt  der  twnm  Bemerlmng  beseblicüst,  dass  sie  als 
aus  einem  irraUonnlen  Trochäus  oder  .T.-iir.Inm  rticrbtiger 
wflre  wohl:  einem  dieser  Fasse  mit  in  ifioijaier  Thesia) 
mtataaden,  wed«-  den  Pyrrfaichius  nocli  itn  ivoceleimaa- 
.  flene  anlaaie,  nad  vea  eiaem  Verse  mit  sr4ieiabar  prace« 
leoMadaeber  Basia  Baeeh.  889  (877  Masgr.) 

(vgL  Herrn.  Ki.  p.  54a)  behauptet,  dass  er  anders  gele- 
een' werden  mosse,  so  hAlle  er  auch  den  oan  eneadlrlaa 
Vcr«  alt  iqrrrbichiBcber  Basis,  der  in  der  AntistroplM  ein 
IVaekliis  respondirl,  Soph.  Oed.  CoL  1214.  1228 

hy  tftoi  wrdäi^  tOnu  Q.  h  I.) 

BBd  die  se^  hittflg  verkommenden  Verse,  in  welchen  In 
Strophe  und  Antistropho  statt  der  Basis  ein  Pyrrliichiiis 
steht,  erwAhnen  soUei)  (vgL  Herrn.  EL  p. M7.  eplt.  d.  m. 
f.480). 

Hr.  S.  wendet  sich  dann  zu  den  Veründcninn-n  der 
(nach  seiner  Ansicht)  logaAdischen  Reihe  des  Gl)  konctti«, 
welche  in  der  Auflösbarkeit  der  Arsen  bestehn,  wobei  er 
wegen  der  AHflOHbarkeU  aoleber  dakt/Hseb-JegaAdisehea 
AtMB  sieh  auf  BOckh  (de  ai.  R  p.  44)  bervfft,  welcher 
«le  «aler  dar  Bedinguner  m^reht,  dass  jede  der  beiden 
KOrzea  der  Arsi»  Muren,  jede  dor  beiden  Kflr/en  in 
i!vr  Tljt-ii  t'inir  enii/.e  .M.iru  ei  lmlini,  M  clchc  Ansicht  in- 
deti»,  wenn  auch  In  der  Theorie  wahr,  doch  in  der  An- 
weadang  sehr  bedenklich  int,  weil  der  Daktyloa  schon  in 
nUa  daktjliadNa  Veraaa  iMoh^^^t  xeiteu  eine  AaflOsaaf  aei- 
aer  Atai^  aattaet  (Kern.  Bl.  p.  319),  also  vroM  bm  ae 
weniger  bei  logafidi^cheo  Versen  diain  8lntt  finden  wdrde, 
am  wenigsten  wohl  bei  den  strengern  Tragikern}  denn 
«reM  fir.  %  WMrikt,  laaa  bei  Hada«^  AoalneB  aad 


Aeaehytafl  Mat  Aafloaungea  vgfffcaHM%  aa  bat  «r  Aeaih. 

Choeph.  315  331  (817.  838  OL) 

Tv/tHfi'  thdtta9^tv  ov^aa^ 

ii'ntu^  TO«  a'  iifcn^ftßi'diog 
•beraehaB,  w«  la  dar  Str.  S»'  ba&w  atand,  wetür  Hera. 
Sy%a9n  acferieb,  wthread  Vid  Mehter  vad  nngeKwungner 
f})n  obige  von  Wellaner  angenommene  Lesart  erscheint. 
Von  Sophokles  fahrt  Ur.  8.  als  Beispiele  der  aufgelösten' 
Arsis  an  Traeh.  8  in.  BAI.  (863.  8(;4  Scbaef.)  Oed.  Coi.  1 86. 
9M  nad  Tea  Baripidea  loa.  ÖOO,  vrelcbe  Verse  indeea 
alle^  weil  nie  iReerale  ArrieaBfgeltM  babea  mad  aitt  «laoM 

Tribracfans  be^'onen,  eben  so  gnt  anch  wIb  jaaJMaebo M ja 

Kung'  zulassen,  \>io  Knr.  Snppl.  919 

und  noch  viel  wabrMcbeiolioher  ist  dies«  voa  dem  (p.  Ii 
aagafibrtea)  Verse  Enr.  Bei.  1M8.  1387 

Urra  xiluiov  avtfioa 

jSpoToTffi  i'  a/krm  mint  yüc 
den  .sowohl  die  I(\rabcii  'u  .Anfüii^  und  Emli'  ^ii;iili*r  VeiiB 
als  die  vorhergehenden  Tribraihen  v.  1308.  1328 

de  ela  aas  6  gmwHlewtheiia  aafjfelMfeB  laaibeB  aneWlM^v 

de.s  S>.stcm  darstellen.  Unzweifelhaft  dagcj^cn  sind  dl« 
Falle,  ia  welchen  eine  und  dieselbe  Arsis  in  atrophe  aufge-> 
lost  in  der  Anllstrophe  nicht  anfgeMst  ist  oder  umgekehrt, 
wie  in  dem  «bea  aagernbrtea  Beispiel  aaa  Aeaob/Iaa,  aad 
dem  Fbmaeriiteae  bei  Soph.  AaUg;.  MS.  M7 

wo  weisen  der  K  ii  /e  des  i  in  /?or_;r«»c  (vgl.  Pas-'(ow  s.  h.  T. 
Horn.  04.  5,  31»  und  Aesch.  Prom!  1082  p^t/Ja  <3 ' 
Ia  daa  Amqdbri ea)  «icht,  wie  bisberi  aiuigiuat  r.u  lesen  ist; 
ebenso  verdienen  auch  diejenigea  dVrkaaaeB  mit  .mebrBeebi 
hierher  gexoeen  m  werden,  weiebe  aar  die  EweHe  Anda 
aufj;elöst  enthalten,  und  d«lier  keine  iambiscbe  Messnag 
tsaiaasen;  auch  fttltrt  Ur.  p.  11  deren  eine  grosse  Meoge 
an:  Bnr.  Phoen.  206.  227  2:u.  ZüT.  Iph  Anl  7R1.  f79i 
Bata.  Diad.)  Hei.  1301.  1819.  EL  46«.  468.  (468.  478 
Bern.)  718;  W6.  (708.  788  Baia.)  788.  748.  (788. 
740  Barn.)  Or.  819,  xa  denen  Iph.  Aul.  181.  202.(188. 
804  Barn.  Mnsgr.)  hin/.ugefdgt  werden  kann;  dagegea 
Bussen  folgende  zwei  noch  voa  Hra.8.  aäfefIbrtIB  Vene 
wegbleiben:  Knr.  Phoen.  881 

wegen  der  I^esart  der  meisten  Handschriften  ytvoftm-  (v^. 
Matth,  ad  Eorip.  not,  crit.  t.  VT.  p.  «91 1  wHchc  antli 
Dindorf  aufgenommen  hst  fauch  K  uiii  i'i  (d'j  \S  l  liisMing 
des  Angmeota  niclit  auffallen,  vgl.  W'cllauer  ad  Aesch. 
ttn,  808.  HerBL  ad  Eur.  Bhcch.  praef.  p.  VIII  IT.).  und  der 
Pbereoratens  Bur.  Troad.  1068.  1067  (1064. 1076  Bern.^ 

wo  Hr.  8.  Urft  Unrecht  die  auch  von  Dindorf  nnfj^enom- 
mene  und  von  Hermann  in  der  Benrtbellniig  der  ^lok- 
mannscfaen  Abhandlung  anerkannte  Verbesaernng  Heatha 
Jjp^  Terwirrt;  deaa  die  AnIa  Ter  dir  kntalefctfaebea  7h»- 
ala  darf  nicht  «BfjfeUat  werden,  wnO  Amk  dea  ganiM 
Rhj-thmn.s  .sfrtrea  w  Orde  f  vgl.  ilber  die  iamMeehtB  feata» 
lektischen  Tetrameter  Hern.  Kl.  p.  146). 

(Fortaataoaf  f tlgt) 
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FortoetzuBg  der  lUcMsion  vftii  Seleltmann'»  uai  Gepperi't 
AMudhiqgtn  in  vwaa  QlsronM. 

Endlich  spricht  Hr.  8.  unvh  fp.  11  — ir?  )  von  der 
AnflOsnng'  der  letzten  Arsia  des  Glykoiifiu.s  uu.l  bnuurkt 
eehr  ricliti;^,  d«s.s  sie  nur  vor  einer  mil  (ifiii  Verse  syste- 
auti«cb  xasaamenhAogeoden  R«ihe  S(aU  fludofl  kftnne,  ganz 
wie  MBU  M  dem  IMbIm  dar  FaJl  bt  (BML  d«  w. 
doohm.  p.  260);  er  fobrt  MM  FMwr  tmA  feispiele  «d 
CPyth.  6,  3.  Isthm.  7,  a")  ood  an  BarlpMaa  (denn  b»i 
den  andern  Tragikrin  ri[ii[eii  .sich  keine  Beispiele)  Phnon. 
%0B.  -i'iO.  luii.  46(i.  4Hb-.  (463.483  Barn.)  lph.AuL178. 
199.  (160.201  Bara.),  wo  sehr  richtig-  tXußt  statt  der  g»- 
'WMaiioiien  Loaart  «JU^»  vra  Hrn.  8.  wiederherf  «teilt  md 
«■ok  IB  der  AatUr^^i^oc  aMt^jigtax;  gvAchriakta  War- 
den iKt;  ih  563.  5M.  iW9.W99md  Amll.8«a.  (fOB 
Barn  j  El.  125. 

ImJ'iü  sich  Hr.  8.  von  iiier  /u  der  Betrachtung  der 
Veräuüerunfii:i»n  wendet,  welche  die  Thesen  der  Caugeblich) 
]ofaOdi»rhen  Reih*  erleiden,  iSvfnet  er  anaret  (ttbrnin- 
adaMod  mit  Herrn.  EL  p.  645)  die  Knsammen/.iehuag 
der  beMaa  Itarzeo  Sylben  in  der  Mitte  des  Glykoneas  in 
Mne  lange,  weil  es  kein  sicheres  Iii  l  [ut  i  i  u  dieselbe 
gebe,  Dud  weil  sie  dem  Rhythmus  etwna  iUm  ganz  unan- 
gemessenes Schleppende«  gebe;  hierauf  geht  er  aber  xa 
«iaam  tu  aeia*  Tteoria'  voa  dar  anaaMmeaiataanK.  des 
CHIfkaaena  aehr  achwierigf  Pnoala,  dar  Diippebehigkeit 
der  vorletzten  («>Itic  aber,  da  ja  durch  die  Ltoge  der- 
»elben  der  lu^üüdiHehe  Charkkter  und  somit  (wenigstens 
ßHch  itrn.  HelelvuiJiun^  Au.sicht)  die  eigentlidie  glykoni- 
eche  ^Mtur  des  Verses  verloren  gebt.  Indesaea  vetapriobt 
er  die  hierdurei  ««nftglleb  herrttMeto  Aasiebt  Henaanas 
(BL  p.  624)  von  der  Zusammcnsotzung  des  (J!vrniieus 
ana  Bants,  Choriambu»  und  lambu.s,  welche  diiUer  die 
Doppelzeitigkeit  dieser  S-lhe  u]i  tambische  Atinkrusis  Jeicht 
ei^dart,  erst  spAter  ru  %<t  ideriegen;  hier  billigt  er  nnr  die 
von  Hermann  angestellte  VatvMotaag  diaaar  Vma  adt 
da«  OedMBlea,  daran  raanlMou  aaflapa  fs«,  mit  den  Wertaa: 
Ihm  Bt  la  hia  aMflaanw  fra  erelfe*  peaHna  rhythanm  ir- 
rntionntcm  rrddit,  torbalqae  etiam  magis  numeraa  alioqui 
iam  aiiinuiHim  ,  sie  idem  in  bis  Glyconeis  infrlngit  legiti- 
num  ordinis  logaocdici  incessnm,  et  arrhythmiam  quandam 
aficit,  ad  exprlaeadaa  veiiemenliorea  animi  perturbalionee 
apOulMa.  maraaf  «rfcMrt  er  (p.  i»  xa  Ende)  diejeni- 
gen Verse,  deren  Pennltims  in  Stroplio  und  Anti.strophe 
lang  ist,  rnr  bracbykatalektiscbe  otibriaabisclie  IMuoter  mit 


komme;  auch  scheint  er  nicht  l>edaelit  kq  haben,  dass 
durch  dicsN  Zug^csiflndnlss  des  choriambtscbail  iMiriliaMia 
bei  allen  solchen  Versen  jdem  Glykaaen«  elaa  fmaaa  Var- 
wandtaahaA  aaia  eiierfBaAtaclieB  Rbyfbnaa  aofaitaadaa 
wird,  wenn  ein  solcher  «iif  einen  ii  itMi.s  endigender 
Vers  »l«h  anler  reinen  Glykoueeu  IIdUc;,  uud  die««  ist  ge- 
rade bei  dea  4  von  rii niinii  (K|.  p.  r»29J  tnpefahrten 
Beispielen  Eur.  Hipp.  14».  Id».  (IAO.  160.)  Sn^ii.  1010. 
10.12.  C1008. 1030  Barn.)  Iphig.  Tanr.  109«.  <10t.(10M; 
10»7Bam.>  und  «L  llf.  161  dar  Fall;  ae  dass  es  rast  er- 
seMaea  aiaeMe,  aV  wmb  dtoiiaii  Mittel,  welches  Hr.  8. 
2>ir  Vertheidigang  seiner  legacditciicu  Messung  ergreift, 
vielmehr  den  choriambischen  Charakter  des  Glykoneus  be- 
weisen könne.  Dagegen  bemerkt  er  von  den  seine  Aa- 
aleht  fiaxUeb  widerlngeadea  Vcraan,  fai  danea  die 


r   —    —  1 


uBd  steigt  diess  (p.  14)  an  den  von  Uermaan  (^p.6S8} 
angefahrten  Beispielen ,  ohne  indeas  «■M^'f"'^,  hl 

«caea  dia  Mala  6x»»  wirUMi  km  ader  UMapi 


Oeaatit«  In  dar  lilreplia  ab  ta  der  And- 

Strophe  hat  Cnelspielc  haben  .««eidl.  ad  Eurip.  Elec(r  \  122 
nnd  Herrn.  Elem.  p.  ß28  jfo.'.aujmeU,  Ur.  S.  ftigt  nocl» 
Iphig.  Taur,  1101.  1 1 15  (1 1 32. 1146  Bam.)  nnd  SnppL 
9d5.  1018.  (0i»d.  lOlö  Barn.)  Idnna),  daaa  bai  allea  aUi 
Grund  sich  finden  lieaee,  'warpai  die  Diebter  sich  dfeaer 
FreitMU  iMdiant  hatten ,  nnd  dass  daher  d  ie  Aendcninf^cn, 
welche  die  KMCilier  zur  Uerslellung^  einer  gleiehmasÄlgeB 
Rosponsfon  versucht  bfttlen,  gar  nicht  nothlg  gewenen 
waren.  Aber  schwer  durfte  es  dann  doch  xa  eriüarea 
nein,  wenn  man  die  Ansicht  von  der  BatbeUang  den 
keueu«  ia  Bnaia,  Oakt/Ioa  and  tredislscfae  katalektladw 
Dipodia  fMballan  wHI,  wie  die  Orlecbiscben  Tragiker  und 
selbst  der  strenge  Sophokles  (Philoet.  1128.  1151}  die 
Doihwendle  knrüe  Thekla  des  ersten  Trochäus  anceps  brao- 
chen  konnten,  w&hrcnd  dieselbe  doppelxeitige  Sylbe  ata 
Annkrnain  eiaea  Janboa  betraehtat  «war  dea  Bhythman 
miader  gM«^  wnOit,  aher  doeh  fast  gnr  keine  metrischen 
»Schwierigkeiten  venirsHcht:  übrigens  werde  ich  bei  Celti- 
geutieit  der  polyscliemaiiiiiiacheu  for/m  des  Glykoneus  die 
Bümmtlichea  flfOnd*  gtgtB  dto  ■iickhaolia  AaaiflU  anaaw 
aieafasaea;  . 

•  Sa  dieser  geht  Hr.  8.,  aadidnm  er  8,14  z.  Aw.  nrch 
aber  die  Doppelxeitigkeit  der  letzten  Arsis  »m  Eihif  cl.^ 
Vernes  oder  Systems  gesprochen  (welches  dann  auch  go- 
wohullch  durch  iliatns  nnd  Interpunction  angedeutet  wtHdaX 
nof  0.  16  Mitte  Uber  und  giahi  ihr  faLnMiaa  ft^wnia 

—  V           V  -'  V  V  — 

Er  nacht  dem  HephlalleB  wegen  der  bekannten  Stelle  p.  104 

Gaisf.  7ioXv<i/r,inaimu  ii  »aXtUm  Sau  xm'  iniXoytnfiov  fup 
ovitra  nk^äoi  tTitäiynui  axituirav,  Mtru  nfou/f/tat*  iJi  äUttg 
rtÜr  xvVoinivü»  (vulg.  x^tfiintaTiiruiv)  noitjtür,  den  V« 
warf,  dnan  diess  perplexe  axpaaitam  aal;  ' 
Vera  den  polys  " 

In  VdMi«B  die 
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glMBiutiker  Ab«r  die  Besfaudtheile  dM  Glykoneas  (heilt, 
■»  Mhfliat  er  4iioh  gend»  Idwla  dM  Keebte  gMbat  u 
haben,  ww  «ulk  die  erattB  Worte  dee  ficboltesten  im  be- 
weisen scheinen  TtnXvf^y.  y(u).iTitii,0Tiiv  tkhiutoi^  i')(}ir:fi''^ 
«WC  T0ff0v5  Tl&(\Tat  Ol  Ttödic;:  deun  durch  Versetzung  der 
OUeder  des  Olykoneu«  crtl^nt  jii  Ifoimann  und,  wciiu  auch 
raf  eine  «bweicliende  Ar(,  Ur.  ü,  die  Entstehung  der 
MMMmt  ■rapHtornr  det  GlykoMm.  Offen  die  MeUwde 
ncrmaniu,  welcher  doreh  die  Vertaanchang  derPUtxe  des 
Choriambäs  and  den  im  einen  TrocbAos  um|[rew«i»delten  lan- 
bus  Im  t  ri  PalyrcbenuüBtas  enixleiui  lits  i  nn  i  .uir  uhu- 
Uche  WeiM  dücb  Verweefaalung  des  Ctioriambui«  mit  der 
■Mb  eiw  drIUe  Fera  kerMUet 

El.  p.  «25.  26  fdic  er  indeas  S.  631  wieder  Knrtlnk- 
lÜDunt,  was  Hrn.  8.  entgangen  xa  nela  seheint)  ftilirt  nun 
Hr.  B.  folgende  Griindo  «n:  diese  3.  Form  werde  nirgend») 
ilöher  gcfnadeii,  die  oboriambleolie  Menaec  venlehte  dea 
legaMtsche«  BhyliimiM,  e  «iilas  liednlMtieiie,  viel  ^oli 
forte  "^^^rtlis  ociiUm  versum  dimetirf  vult,  chorinmhus  plane 
alicuuy  üstj  endlich  milsse  jene  Versul/.uug  ü^jf  basis  mit 
lambou  odiT  Trocliäcii  be/.\veifelt  werden.  Wenn  nun  in 
dieeea  d  OrOBdea  xagleicfa  der  ganze  Beweis  gegen  die 
BenuMtbelie  AaeleM  «nttallea  oefa  «all  (deoa  oben 
hiess  Oft:  Sedvereor,  ne  lata  dlviete  ak  heoTeiMi  alleaaett 
iudicsnda,  de  qua  re  pafiUo  paat  dicemas;  nod  nuten  S.  It 
aagt  Hr.  8.:  Nam  quam  ex  hu  '  sit  \crs[i'i  Dn-fci-  fnmpo- 
aitaa  et  dactylico  ordinelogaoedico J,  so  kann  man  wohl  frx^en, 
eb  eM  nicbt  eine  petftit  principii  xa  nennen  ist,  wenn  der 
Ohoriaaboa  dana  aoi  des  OJykeneoa  eatDemt  wenka 
eell,  qned  etatnia  lOa  erdfade  logaeedtci  dIvbIeBe  fpee  ehia 
ovcrtimr  rbytlunaa  d.  h.  weil  er  /.u  dorn  einmal  niiE^einm- 
meneu  logaödiscben  Rbjrtbmaa  ukiil  pasat;  nnd  ob  bierin 
Irgend  Beseitigung  der  aefar  erheblichen  ekAw^gkeiten 
ud  Oegengroade  gegen  die  legaidieelie  Moemmg  la  ae»> 
tMn  let,  weMie  in  der  eben  teepvectaMO  pennKhaa  aaeeiM 
dea  Glykoneos  (j>.  14  der'  Seiekmaanaciien  Ablidlj;.).  in 
der  reinea  OarateUnng  des  Choriamboa  durch  die  aweite 
Venn 

—  •  —  «1  —  »v  — 

in  der  AHfJnsbtrkelt  der  logacdischen  Arsen,  die  sonst  bei 
dal»lyli.HCh-loga(Mil8clien  Versen  nicht  8(Htt  Andel,  endlich 
in  dem  hanflgcii  Vnrknramen  dea  Cllykoneii.«i  unter  Choriam- 
,  bea  und  der  hieraus  erkennbaren  Verwandtschaft  ttelder 
'  Veraarlea  benlien,  webet  aaeh  aoeb  der  Umetaad  In  Ba- 
traobt  gezogen  \vcr<)cti  kann,  dase  nach  der  (ß.  8)  IM^ 
gesetaten  Tbeilnng  di  .  ^'orsea  In  epardia,  rbytiimna  prl- 
mai'iaa  nnd  claosuia  der  Churiainbu.s  ein  viel  an» i  ni'^--ii':^rer 
Uauptrhythmna  ist,  dem  eine  raeiat  (rocttaUcbe  (nUo  hc'iom 
ersten  Hflifte  entsprecheade}  Basis  vorangehl  und  einlam- 
bna  (der  lalxüii  BtUt»  eBtspracheMl)  aacbfalgt;  «Ibind 
dagegen  der  Dnktrhie  kttner  md  eenft  mbedenteniar  er^ 
scheint,  als  i>e'me  claaaula,  der  Crcticu.-«.  Gewiss  ist  ea 
doch  erate  Pliiciit  des  Melrikers,  unabhängig  von  vorge- 
fasatea  Meinnagen,  aus  den  am  häufigsten  vorkonmendeu 
VerMbiedenheMan  und  BlgeBthoniliebkciteB  eines  Vereea 


252 

Mir  wenigstens  erscheint,  eo  lange  keine  stärkere  Gegtm- 
grOode  vergebncbt  werden,  die  Heraaanleche  BiatbeUnng 
snd  4Ke  Um  liiif >nig  den  Prijreebemtlrtw  ana  4tt  Vereetannf 

des  Cburiambas  nnd  des  lambua  (der  eben  weil  der  Ranis 
lieber  eine  Arria  folgt,  dem  ChoriambuM  aber  eine  'Lhaa'kH 
vorhergehen  kann,  xwiacben  der  Banif«  und  dem  Choriam- 
boa asu  eiaein  TndUkm  wbrdj  mindestens  natarlioher  ab 

aus  denen  durch  Vcrxetzoi]  :i  I' r  beiden  mittleren  die 
lyscfaematisliscbe  Form  en(j>tehe.  Die  Ansicht  RMgß 
(Epiat.  Grit  ad  ilermannum,  in  den  Coniectaaeis  ad  Ali» 
atepbaaeoi  p.  XXII  vIeUeicbt  mehr  scherzweise  gegen  IIer> 
nnaa  aofgc.ficllt)  von  der  SSneamnensetiniBg  des  Glyko- 
neiis:  ex  dipodia  choriambica  compositum  esse  arbili  ir  in 
eum  modum,  at  atriusque  pedis  churiainbici  et  priinn  p^rn 
quaeque  copularetnr  et  qaaeqoe  rurnus  alicia,  ii.ait-  \vohl 
kaasi  ee  Jaager  Wlderiegang  kednrft  als  Uur  aaf  S.  1« 
am  VheU  gawordia  ist  VUMn  deranf  setxt  Hr.  8.  eehtt 
eben  er^vahnte  An.sicht  \  on  der  Zusaiiiiin  ti-t  t/imir  dos 
Glykoneus  «iw  nasi.-«,  Dakljlus,  Truchau.H  uud  cinti  lao- 
gei»  Sylbc,    iiud  der  Entstehung  der  poIy.schemali^tiüCheB 

Form  darcb  die  Veraetaai^  der  beiden  mittJerea  Tbeilt 
(HMdaU)  aaaeiaaader 
«  —    »  — 

ia  wek'li'  T  F  m  m  er  noch  loga(h]i.«chen  Rhythmu»  /indco 
will,  denn  tx  achliesst  alt  den  Worten:  Ceterum  in  hao 
form«  ne  fjnis  eheriunbun,  fnen  anprs  hoc  metro  wmtA^ 
kk  Ana  venu  agiaaea^  alo  wran,  nt  annlia  qafaiea  iMa»- 
berl  speeien  dierikBbieui  %b  ejUt^raa  acnaraa  fatenr, 

sed  ;iijrjliiis  prrripi  Lniitciiifriüj  ili\thraum  ordiiiis  daclylici 
simplieiü  simpliciter  Irorhaici;  wns  wohl  adiwerJiüii  ai«  eiii 
voUgOltiger  Beweis  gegen  ansre  Theorie  angesehn  werden 
kauli  ancb  gebert  ein  tigjm  Obr  dann  ia  eiaem  Dak^taa 
mit  etner  daraaflielgcndsa  laagen  Sjrlbe  (waa  bücbirtsM 
ein  V.  dartylicaa  dimutcr  eatnleclinu.s  hi  Myllabatn  sein 
kOQUtcj  eine  logaAdinchc  Keihe  zu  hören.  Mit  mehr  Recht 
kann  ihn)  wohl  /.ugegcbca  werden,  was  er  i>  ii  ijniaui 
B,  18  hebaaptet,  daas  der  Clykoaeue  auf  keine  awln: 
Welse  verMadert  werdea  kMaa,  aber  alebt  aewehl  daraa, 
weil  die  Stellang  des  Daktylus  au  Anfang  oder  an  Bade 
dcN  Verses  den  glykoniaohen  Abythmna  aufheben  wOrda, 
der  eben  dnrin  Itestehe,  Ut  ba.>iiri  sequerelur  ordo  Io^uul- 
dicaa  (deso  in  jener  aweiten  Uaupiform  folgt  der  lia!<ia 
aacfa  keiia  eigentlich  so  xu  nennende  logaodische  Beibe); 
aoadara  ana  dem  daAchea  Clraade,  well  die  Btellang  dar 
Basis  In  der  Mitte  oder  aa  Rede  des  Veraea  ihrer  Natar 
und  lie.stimrouag  widerspräche.  AI."  Il  -ispielc  der  nngleich- 
uuistoigen  Rcspontiion  (wo  der  (irh(iriiiig lieben  Form  dcv 
Giykoneus  ein  PulyscJiemaliülu.s  respoodirt}  fbhit  er  »us 
B«|ib.  nur  Philocc  1108.  liai  aa  (da  ib.  1071.  1080 
WMlober,  Antig.  116  ma.  Seidier  eMndIrt  aeO,  ana  Kari> 
pidea  fOgt  er  den  \on  Seidlcr  .schon  aBgefnhrtcn  noeh  fol- 
gende hinzu:  Thoen.  210.  222.  Iphig.  Taur.  408.  425. 
(421.  43»  itaro.J  Eleclr.  146.  165  nad  ak  bedenMi  Ii 
Bnffl.  »«8.  »70.(961.989  Bara.)  Tread.  810.  »88.  Uerc. 
ftar.  «64.  979,  (878.  880  Bai«)  M.  iM»  iM. 

&  t9  im  «Uirt  paa  Br.B.  allf  miar»  Vto^  4m 
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■  Ojikmea»  (wie  sie  vonBerakon  a.A.  aafgwtelU  wwdn 
Uta)  für  akät  glykwiaoh}  doflh  aeheiat  4ar  kkr  HenMim 

Unracht  im  thnn,  wenn  er  {bm  4iailt  B(1HMliwa%[eiid  im, 

Vorwurf  macht,  als  habe  er  in  das  Ks|ii(i  I  rrn  dea  Gly- 
keaeeu  UfigebOrig^  &agemtngL  Kine  ruhige  VorgMebung 
aad  Prorang  d«r  Stellen  in  iORrSlnentis  doctr.  melr.  I.  III. 
,«i  n  -wird  wolil  am  ktttt*  fui  G«geatlieil  flbeneagen. 
&  tt2A  (g.  6)  sagt  lfer«nia  Rwnr,  nadiibm  «r  t«ii  de« 
beiden  anerlsannten  Haufiirnrinen  l^i  j  rochcn  bat:  dehide 
etiam  basin  cua  dioriantbo  MtJcm  cumtnuiare  voinerant:  qoo 
fanto  rorsan  bam'n  exaere  natnram  snam  oportebat,  wa- 
mit  er  die  fem  baatciahMt,  welche  ««r  de«  Obtriwhas 
4mi  INIuAh«  tagt»  llwt;  Aus  IndeM  diew  Vera  aielit 
ftlr  glykonisch,  sondern  fnr  c!ncn  ^jüwrjhnliihcn  Dlmeter 
oboriamliicus  za  hiUteu  »d,  neigt  er  bald  darauf  p. 
$,  ,  sowie  er  auch  die  Form 
V  —  I«  —  I  —  V  V  — 

■1«  ein»  rate  Aertaabbebe  leaüdliiieC   nenof  afrleikt  er 

•bi  VM  wabren  Glyboneen  nur  von  der  geK'ObnIichen  Form, 
dam  Verftnderungen  er  durobgebt  Cp.  538  —  048).  und 
von  dem  Glyconcus  polyscbematistus  (  |>.  .MH—'t'.i  )  und 
.  weodet  sieb  dann  erat  p.  zu  der  UUfiosilio  syalema- 
tam  Clyconeorura,  woM  tr  «— drtlcl>l!cb  bemerlctt  plttri* 
nnffl  aotem  in  bae  n  prodest,  cognita«  hnbar«  M»  tat» 
naa,  quae  preetnr  lUos,  qui  verc  Glyoenel  et  Pheraerat«! 
snijf,  in  uKn  fuere;  und  nachdem  er  eine  grosse  An/;ahl 
länget c:r  ami  kOrzerer  Verse  sufg«2&lil(  bat,  scbliesst  er 
mit  den  Worten  (p.  564):  Sed  flnem  nea  iavenireffl,  si 
«nues  tontM  verraum,  f  ul  ■■twaa  GlyouMNiini  yel  aH- 
quam  am  Ib  ämUkudhm  Imbrnit,  «naneiiftra  vallea. 
Diese  Gatfnn^en  längerer  und  kürzerer  Vers«,  die  zum 
Tbeü  aus  dein  Glykoncus  entstanden  sind,  alle  oder  \\c- 
uic-tens  zum  gröbsten  TheiJe  durchzugehen,  hafte  IJer- 
aaiin  ebea  m  aehr  Clniiid  «b  Seidler  Ml  seine«  Bache  de 
w.  MibImIi,  MMiMim  «r  Ae  MnmdebflMliea  Vertade- 
lUMa  des  reinen  Deehatns  durcbgegasgcm,  die  cin/,clnen 
▼mlBdungen  desselbea  nit  andern  mefrlnrhen  Beihcn  zu 
behandeln  and  (wie  er  am  Ende  der  i  i  ^  i  riorthut)  auch 
die  gar  nicht  in  .sy>,(enatiscber  Vorbindung  mit  Uocbmien 
stehenden,  Nondcru  nar  in  Strophen  von  docbaischetai  Cbn- 
nktar  varluMnmenden  VetMrton  laAnulUilni.  Darum  sollte 
^llcMit  wtcfc  das  Kipttel  bei  Bennann  de  w.  gIyt*oniaci8 
überschrieben  sein,  nm  inJt  jM;~  i-  ifin  u  ,u  verbitten,  als 
wenn  jeoo  andern  Versarfen  auch  für  (>l>l.oneen  gehalten 
werden  sollten;  wenigstens  giebt  Hr.  S.  'selbst  zu,  diese 
verscbiedanea  Foraen  aeiea  alaillian  nntan,  Uesque  inter 
lfm  glfBMWM  tesd  rar»  ndblblfa»,  et  «aa  Rtdem  passim 
copalatae;  und  nvf  drrselbco  Seite  (18)  fuhrt  er  diejeni^^e 
Fwffl,  welche  statt  der  Baals  eine  einsylbigu  Auaitrosis  bat 

•  I  —  ti  «  —  V  —  ttU«i  V  —  V  V  —  V 

■b  ad  glyooneos  rafttaide  auf,  indem  fOr  die  eine 
«a  AnfMif  ileUeode  Sylbe  eine  Pause  gemacht  worden  sei 
(welch»  vlelMoiit  die  Masilc  ausijcfillU  habe);  dieser  For- 
aen  aber  habe  sich  Aesebylus  rie.  .Sophokles  selten  (Oed. 
Ä.  1179.  llao.  118t.  wMreud  ebendaselbst  v.  4M  " 

"■d  Col.  1048  die  8  ({talohea  Tene  aa  elaem  «an. 
Ma  veriwadea  werden  eMbistea),  Enripides  nrtrr  rrforh 
]"WlMMrBerft flu-. «78.  «87.(985. «»»  Barn.)  und  Uerad. 

9rf  all  NMun  Bftailfle  enMfaaO  »d  ArlrtofhaM  ww 


aar  Venpettung  des  BaripMee  bedleai.  Ab  Miphl»  dte 
t^wwwae  |Kilyiehemifla«B>  mit  äatfMgmr  AnaloNHie  itafi 

—  »  —  '« 

w  —  »  — -  «  V  — 
(die  von  Seidler  de  w  ilu  hLu.  p  2CI  imJ  ad  Iphig.Taor.  , 
1070  angefahrten  Iphig.  Taur.        44.^.  Aul.  1050. 1073.  ' 
Bei.  1326.1344.  1607.1524.  Hippel.  146. 156.  523.  535 
erklärt  Ur.  6.  alle  für  unbaKber,  da  ale  aadere  mit  dai 
vorbergehaidea  »der  fMgendea  Vcrnea  vaclMaadea  werden 
müssleu)  werden   foIffcnJe  angeführt:  Enr.   Ifel.  14»1.' 
1508.  Ipbig.  Taur.  lU6il.  1086.(1100.  1117  Barn.)  Ipb. 
Aul.  544.559.(556.  571  Barn.)  und  ausserdem  fahrt  er  noch 
eine  Autahl  Stellen  an«  JBnripide»  ea,  hi  welehea  «olohe 
Verne'  alt  rdnea  OljrkeDeea  ▼erfenndea  Terkemme«. 

ß.  20  redet  Hr.  S.  wiederum  von  dem  plvconcus  po- 
lyscbemaUotns  und  dessen  V'eräudcruugeu.  Er  aiLumi  8 
Formen  der  Basis  an  (ob  es  gleich  eigentlich  nur  H  ver- 
schiedene Fasse  sind,  welche  die  Stelle  der  Baals  vertre- 
ten können,  so  reebnet  er  doch  den  TribraoiniB  nad  Spsn^ 
deus  doppelt,  einmal  alt  iiiHhlaolwim  aad  tluii  mit  (reclil^ 
scbem  Bbytbmus) 

—   ,  VVVt  V  V  — 

V  — ,  — « —  ,  II  V9,  — 
doch  gfaU  ar  edbet  m,  da«»  ee  eft  tobwlerig  sei,  an  na- 
terscbeiden,  ob  die  er.sle  Ba^is  (rochäischen  oder  iambiscben 
Rhythmus  habe,  znioal  d»  aucJi  die  Basis  zu  Anfange  des 
Verses  in  der  Strophe  einen  andern  Rhythmus  habe,  al» 
in  der  Aatienephe,  wevea  er-  dalge  Beispiele  &  88  aa 
Bode  aBfnhrt  (Or.  889.  e87^barea  «a  einer  Bpeda  aad 
können  daher  auch  nrirli  tlnr  Veründciung  Seidlers  nicht 
als  gillligü  Beispiele  auttkaiuu  wcrdcu,  Iphig.  Aul.  546. 
561  Matth.  A5().  571  Barn.  ).  Inde^^i  leuchtet  hierbei 
wohl  ein,  wie  Hr.  8.  durch  die  genaue  Tnaaanig  der 
iamURilieB  aad  troehiinhea  Bneie  Mh  aar  dfo  Bedia 
schwerer  gemacht  hat,  als  sie  wii-klich  iat,  und  zwar  ohne 
allen  Nutzen  für  die  genauere  Erforüchun;^  ^ttma  Gegen- 
standes; denn  wenn  in  der  Ha.'»!»  >i.  Ii  I'mi  häus  und  lam« 
bus  respoadireo  können,  so  kann  j»  ciue  trocliatsdte  Barie 
von  der  laaUedMB  alekt  verschieden  sein.  AnfMleii 
aber  liC  ee»  wen  er  iM  anreite  OUed  de»  PolyscbmaaMitBa» 
dne  er  decih  8.  17  ide  etaen  Tireddaa  der  togeodlaehM 
Reibe  dnri^iotit,  und  dem  er  daher  aaob  ipar  die  aBi  dm  • 
Trochäus  zu  entwickelnden  Formen 

 V,  VW,   •— ,   III»  — 

/.ugflüteht,  ebenfalls  für  eine  Basis  erklArt,  wflhreiid  d 
alle  diese  Formen  eben  so  natnrlicli  aLs  urlnubn  .M  \v.nii>l< 
Inng  des  Trochäus  mit  doppelzeitigcr  Thesb  (die  ibia  darua 
zakeiHBt,  wdl  er  ein  Glied  für  sich  bOdat)  erkUrt  werde« ' 
keaaten.    So  erklftrte  steh  von  selbst,  warum  der  Dilam- 
bna  mit  einem  Gheriaaba»  verladen  (d«i  er  p.  21  be- 
eoitigt)  «ud  wemm  im  «herinaMNh»  Dtaeter 
^  ,  . 

nicht  nis  ^"n^mc^  dc>  Pnh-schrmnfistti''  ans'cvehcn  ■^^•enJen 
darfon,  woil  cbea  in  ihnen  das  zweite  Glied  nicht  aus 

«Im  fiwdiiv  gebOdH        IN«  INnn,  Ib  «floh«r  im 
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Daktflas  die  zweite  ßtelle  eiDoehne  (Ear.  Ijli  Aul  1076 
Blattii.  1089  Rarn  ),  recbuet  er  so  den  Freihellen  der  Eu- 
ripideltchefl  Tragödie,  welche  ArUiopb.  Rjin.  1333  ver- 
•ptttat  liafee;  dktioilga  dcgegca,  in  wdehtr  dem  Choriui- 
biu  »wel  INikfytni  v«r1ier^eha,  erkürt  «r  fwohl  gtm  out 

BecbO  tat  icin  djif  t.h  i  !m  Verse  Bscrfi  KU  119.(116. 
131  Movfr.  DitiiJ  j  liih.  lAur.  lütii.  Iü7ä  Matth.  (1092. 
110!)  Barn  ),  auch  mo  sie,  wie.  416  dMO  gMMIllM  SMUM} 
imter  6\ykaaaea  votkommva, 

8.  n  M  Bnife  g«ht  «r  wtedar  wf  dn  Aaflnif  te 
Polyscbeiaatistiu  zurück,  und  erkUrt,  da-is  alle  diejenigen 
Formen,  in  welchen  die  erste  Ktnin  ein  lambus  ist,  y.u 
Auf^iiii:!  (le-^  iciue-  ,-ri  Nci)  ,  Indem  der  ihnen  vorher- 
gebende Ver.n  o)it  ciiieui  iiintris  (iüi;r  äyiiaba Micepa 8cblies«e, 
wie  Soph.  Ant  103.  1^0.  Eurip.  Ipb.  Twr.  1097.1111. 
(IIM^  BMrik)  Ei.  180.  909.  Jpli.  Aul.  166.  187. 

(16f.  i89  Baro.),  wera-Mch  «ine  AB/.ahl  Verse  geragt 
werdeo,  in  denen  en(N>cdfr  wegen  der  Inlcrpum-dün ,  oder 
Avcgfen  cii>ea  % uritergebeodeD  Phere(-raieu.>*  die  iaiabiactae 
Ija';i'i  &h  ein  neues  8>-8lem  beglDiie.  Die  Stellen,  welche 
dieaer  ikaiicbt  Im  Wege  «tciMB.  Sur.  Bei.  Idli.  1917 

'y  ty/n  J'noyu)  imNMJleC 
and  1304.  ±-6'Z.i 

ßuQvßfWftöy  Tf  xt^*  uXioy  jiöd^  tS(  äoMXOfiiyac 

eriülrt  er  fär  verdorbeiL 

Die  Belepiele  lOr  die  versehledenco  Formrn  «trr  doppel- 
ten Basie  fahrt  enn  Hr.  H.  weiter  nicht  mtla  üh,  indem 
er  auf  die  «ehr  /.ahlr»  i  lie  S;ioiiiiluDg  bei  Herrn,  de  metr. 
p.  228  ond  bei  Oai«r.  ad  Hepbaeet.  p.  verweist;  nor 
fObrt  er  noch  einige  Fermen  an,  deren  alch  die  Oielltcr 
gilsHcb  eirtlialten  faabee,  nAnJidi  die  Verbindung  des  Am- 
plat  Kit  im  Troehioa,  and  die  dea  Spondeua,  Tribraehos, 
Anapäst  und  Dakiyius  Bit  dem  Anapiist  in  der  xweilen 
stelle.  Zum  8cbtu>iM  werden  meii  einis:c,  wiewehl  nicht 
ganz  sichere,  Beispiele  von  der  Anflflüun^  der  Arsen  an- 
geniirt  CKnrip.  Veecli.  IM  Mettk.  197  Dind.  Ipb.  AoL 
rM  «iMlk  77«  Bern.  Ip«.  Tfear.  1070  MatHi.  1101 
Biirn/).  ausserdem  ein  Bd'^j  iel  Ilerc.  for.  781  Harn.), 
iti  welchem  wogen  eiue^  i^igennamens  die  bei4teu  liury.ea 
8>lhcn  der  Thi-.-i^  iu  eine  lange  xusammengexogen  sind; 
uaA  endUcii  Midi  einige  PoiyecbeaMtialeB,  weleb^  weil  nie 
«•  Vewwide  aUiMMv  die  letale  Bjlle  eiMe^  teM;  Eor. 
Or.  803.  81«.  (815.  827  Mnsgr.  Barn.l  Suppf.  flSO.  968. 
(9.59.  967  Barn.)  Jph.  Taur.  1068.  1075.  (lOHy.  11(»6 
itirij  )  Hei.  1316.  133  1.  Ilerc.  für.  6Ü3.  «77.  (  «75. 
689  Harn.)  Mocti  bemeriit  der  Verf.,  der  Baum  gestatte 
Ibm  nicht  weiter  die  ndt  dar  Betraebtaif  «MMBiieahln- 
fcndca  ud  enf  Ifen  egr^fewrtieolia  Anordnung  sich  be- 
zSebenden  Fregea  n  «rlrteni,  doch  hoffe  er  per!<pieuam 

fore  rationem  eam,  quam  de  ii.'-  rehu.»  dL-'-erenli  sr,jijen- 
dam  esse  existimet.  lodesKcn  dürfte  gerade  aus  dem  bis- 
her von  mir  Mitgethetltee  dcudicb  hervorgehen,  das«  diei^e 
BeliMlitufeweiw  oieiii  in  «Uea  BMeliea  die  mhte  ist, 
de«  Bir.  9.  maealBeli  doreii  aelM  Befeegeniwit  in  ge- 
wissen An>fr!j(pn,  die  ihm  Iciues  Beweises  bedtlrftig  cr- 
ecbeiaen,  obgleicb  aie  recbt  viel  wider  sich  habea,  gebin- 


dert wird,  .vorarllieilsflrei  die  Sache  zu  beirachicn,  wie 
sie  ist,  and  so  zur  Forderung  der  WisseuiM^aft  beijRitre- 
gen,  reag  auch  das  Besultat  der  ITnIersachnng  eineThee- 
lie  beelAÜfea,  die  Ja  liebrigea  aieiu  die  eeia^ce  war. 
Wenn  eleb  deber  mek  alcbt  UMfSM  llntl,  deae  er  doreb 

fleissiges  Sruiirncla  wichtiger  Slcllrn  mitl  fliii-rh  nefiand- 
lang  raanciier  nicht  unwicbtigeu  Frage  (/..  Ii.  lu  iits/.ug 
auf  die  iambische  Basis,  welche  nach  ouineu  Deobachtun- 
gee  oar  xa  AaCeege  dee  SxMam  etebtj  «ir  Ferdeni^ 
diesee  Tbdiet  der  JMMrlfc  beifetratM  bat,  ee  let  di«h 
aurh  eben  jene  Befangenheit,  dann  eine  gewisse  Ord- 
uiin£slu.<<i^kcit  in  der  Aufciluandcrfulfre  der  eiuzelnca  wich- 
tig^i-n  Punctc  (besonders  im  lely.tcu  Thcilc  der  Abhandlneg^  . 
der  von  den  l*oly8chematisteu  band«i(>,  cudlicb  aber  die 
durcsh  den  Raum  bescbräulile  und  darum  b(K>bst  apArlieb 
berücksichtigte  kritische  FcataicUniig  der  wicbtigara  Stel- 
len (deren  viele,  wie  wir  «bea  aafaea,  beaeHlgt  wardea 
mii-ssen)  gehindert,  dass  etwa«  VeBiWadigea  und  wabr- 
bafi  Ersprlessliclies  geleistet  werden  konnte.  FreUicb  laU 
wie  ich  eben  bemerkte,  davon  ein  gro^•^c^  Ttieil  der  Hcbul« 
auf  d!o  durch  die  eqgen  Gieaeen  eieer  Sofaiiiadirilt  b** 
dingte  Korxe,  wdche  eft  nieht  dnttial  dto  «itlrllB  BIdlM 
HbgHMtanMkCft  Mlaubtc,  xu  Nchlt-bcn. 

^Beaoblaea  folgt.) 


PertOMftl  -  Cbronik  nmi  MUeellaak 

•ertta.  l»cr  8lanlam(h,  gA  ObcifctUMHoli  mal  ImT. 

Br.  V.  Siw%My  l«t  wmm  BMter  äm  GvOmtfenitordcBi  dcrBdad» 

acbcu  ÜTone  em^tlnt  XTurdcn. 

Bn-rUn.    Drm  Prof.  Dr.  Adelfh  Etman  ul  drr  nolhc  Adler> 
Orden  »irrtcr  KI»»»c  (rriiclie«  worden. 

Kr  langen,      fhsr   .\nkttndt(pilH;  RwlornJivi  rrlurls  im 

Not.  »ctjn  1)   .Irr   l'rut  Dr.  lÜdcrlrin  dm  l>rn|rriiiniiii :  Le- 

illütium  v.iriarnin  «nniüi.  ö  ».  4.,  warii»  dcntJJM!  üWt  den  Ge- 
linnuli  loii  (("I'.'  ,-  uu<i  r-;.'»",-"  spricht  aud  «odann  die  Stellen 
lli  sio.l,  <»B|>.  V.  .%Ü0.  Thct^t.  XXU,  80.  Eurip.  lan.  t.  S04. 
Ti  rrnt  Hcaut.  II.  1.  13.  Cic.  Tv«.  «uwst.  IV.' 10,  41. 
Arn.  V,  4SÜ.  Tac.  Aaa.  WU«  27  «ad  dB  bsbanMi.  —  Mm 
Eiairitt  im  diepUtoi.  raeriOt  acbsielt  ^aadeiidbc  da»  Kicnm* 
VAcabuiaram  ifoaiericoeimt  cl|Ba.  14  S.  4. 

Krlan;;rn.     Die  Rrcbte  cinei»  nl»demi«cken  Doccalea 
rt  arh  »ich  im  voriijra  Jalire  der  Rcpeteoi  in  der  tbeolsg.  FacalBB 
Dr.  |ihilo».  Jak.  €kr.  Cmh*.  Otfimmm  dnrch  VerlbtkUj—g  fUjg» 
der  HiH^rtalioB  •.  De  bcllii  ab  AatMcbe  Epipbnae  adTcms  PMe- 
uiaco        ti     iJI  8.  gr.  H 

(inltiiiKCn.  Der  tieh.  Jaslizrntli  vud  l'iui.  l>r.  MiJUtn- 
hnith  folgt  eiacn  Rufe  nach  I.ripxic  nii  W  ai  liti  r  «  -Htfllc, 

Qettiagca.  JBer  h!i>hcri|;i-  aiuitrrordcuti.  Prof.  ]>r.  iürmtU 
ist  aaai  atdsall. Ptsfc  in  •l<'r  juriiti»clien  Facuhat  eraannl  wordea. 

Greifiwald.  Aw  20.  Fcfcfh  atatb  im  Ott.  Lebeanabxe  4«v 
Senior  der  daticea  IlaifCnÜM  «ad  FMdwailot,  CHlcr  t»a£  d» 
Tbc«l«|{ic,  Sr.  Fmrtm, 

Kattet.  Am  IB.  Febr.  i«arb  im  TB.  I.cbcasjBbfe  dcrnecMv 

de«  Ja>l(;rB  Lyfeuwi"«,  1*r«f.  Dr.  Citmr, 

l> «  d  a  a.  A  m  Sit.  Jan.  (Urb  der  PntT.  der  Deatiebrn  Spradbe 
nnd  Liicratar  aa  dar  daaige»  UalräsHe»  JmMfk  Mwniufir,  dB 

Jahre  alt. 

Turin.  A»  ti».  J»»-  «tarb  der  br««»  der  nrdiria.  nedUl 
der  da>i|[«a  UaitmiHI,  J>r.  F.  Cnaaven',  ttS  dabrc  alt.         (-  . 
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Sonntag  13.  Märs  1  8  3  6.    ^  Nr.  ^S. 


BowIllBOn  der  Keceosion  von  Sf  lckmann't  und  Of^fK^» 
-  '  Abhandluageo  de  versa  Clyeoac«. 

.  Dar  V«rr.  der  swcltai  AUndkinf ,  Hr.  Dr.  Ctcfpart, 

ist,  U'ie  Ich  8cliou  XU  Anrnn^c  bemerkf«,  vett  dnMl  gMUI 
antiern  fiaMieht^puucte  au><;,'eu:iiii)/cti;  «r  behandelt  den  ti\y-» 
liMiisr  l.cii  Vtrs  ^KWr.  riHcli  der  niitikea  Tiicorle,  tlir  es 
sirli  aiiü  licu  /.uri>U'Cu(cii  Aii(leutunj)roo  der  allen  Mutrikur 
und  Rhythmiker  gebüdut  Imi;  doch  g^chiebt  diese  auf 
eine  Art  und.  WaiM,  welelie  dnrebMie  aidtt  (ibaneDgcad 
genannt  werden  kam.  Oerade  dte  Hcnptpunele,  Mf  die  M 
«nkridi,  ilic  Hescitifrciia"  der  KiiiMOrfe  Hcriiiaiiji»  tioffen  die 
antike  Tlicurie  und  i>eiuer  Aiiiialirue  einer  liii>i'<,  Miud  kurz 
and  ungenügend  behaudelt,  w^brend  iduucIils  Andere  wek- 
Jiaflig  besprocbeo  wird^  dnn  kaum  eine  lutbero' Begebung 
Ml  dam  OaigettKtande  smi  habe«  Mhdat  -Wefcike  OrdKiing 
der  Verf.  beAilgt  bab«,  wird  vom  einer  korKen  Vcberateht 
de«  Inhalts  am  besiten  klar  werden,  wobei  It-h  iudess  über 
das  Eiii/.eluc  um  so  kuiv.er  sprcclicn  kniiu,  al«  diess  schon 
durch  die  gründliche  Becepeion  von  llerwann  in  Jahua 
und  Seebodeji  N.  Jahrbadiera  (te  ^  H*"!*  <!*■  -^0.  SftBdmj 
auefabrJiob  geseliebea  ist 

•Hr.  Oeppart  begiaat  aaloe  Abbaadlnog'  nlt  dar  Hrkli- 
mng  des  UlykoncQ.s  ali  eines  dimelor  Hiili-vpa-'iticus,  dessen 
letzter  Anlispost  in  eiae  iambiedie  IHpudie  vern'audelt 
werde,  weil  diese  dem  Ao(ii»p)|8t  vi-rvMiudr  sei,  und  daa 
aaUapaatiaeb«  VenoMaa  aiebt  aU  reinen  Aatiepaalaa  aehlten- 
■aa-  dürft;  vriMaad  dar  Msta  Aallapaat  lait  aiaa«  jadea 
der  xweisylbigen  Verariisne  anfangen  LOnoe.  Uierxu  Tngt 
er  als  2.  Furm  den  von  Uepbdstion  poiyschematistiscb  ge- 
Bsiintcii  GlyküuciiN  iiiri/,11,  dcsjieu  BigenihumliLhkeit  diirin 
be«(eäe,  d«»«  m  in  der  2.  tiielle  den  8pondeua  habe,  ohne 
dasa  zugleich  bemerkt  wird,  wie  ea  ksaiBa,  das«  dann  die 
latela  (aageblieli  aaa  daat  Aatiapaat  cntataadBoa)  lamMaelia 
IHpadia  aieh  regdadadg  ia  atnea  Charlaabna  ▼arwaadla, 
nnd  ebne  dasa  auf  die  Falle  Rücksii.-iU  gciiomiiien  wirJ^ 
|n  welchen  jene  Form  doch  den  Troctteu«  in  der  »weil^ 
Stelle  hat,  wie  in  elnigaa  TW  Bafhiailam  mUmI  (Jw 
a^garuhrien  StaÜM 

•nd  in  sehr  vielen  Stalte  te  flntilw,  &  B.  Bor.  Hec. 

«80  (636  Musgr  ) 

■gttkXioxixv  ü  /Qi-aof/urc 
Iph.  Tanr.  10i^4.  iii':t6  Bara.)  i087.  HiHA.^  liOS. 
(1199  Barn.  Oind.)  Weiaar  arUIri  er,  daaa  Am  daram 
(Haaa.  Far«  den  Maoen  des  Polyscbematistna  erhalten  habe. 
Well  dar  Spondena  an  der  stelle  de«  Trochäus  stehe,  mit 

Beziehung   auf   Hf|.ili,    p,    lol    (.;n:-r.    umI  Si:lHi]ia..luil 

«n  dieser  Steile;  von  denen  er  VcroidassuDg  uimmt  al>er 
dea  Begriff  dar  Schaniat»  und  den  Unlarscbied  dcrseibea 
Ia  den  Tbeorieen  der  HaUrikar,  Bhyillaiker  aad  Musiker 
aa  eprecbeuj  dia  Bbyilualker  Itttlan  BdaiUoh  clM.lM(iauBte 


Zalil  nach  den  rJiyÜiiDisclien  Galtiinfjen  des  Ta/fy,  SinXu- 
omv,  ijftiokiny  und  inirivrov  eingerheilt^  und  bieraacli  k,  B. 
aus  der  2ahl  10  (b.  Arist.  i}uiuclil.  f.  41)  die  VariitH». 
•iaaa  A>ft.adar  B:B  uad  B:B  C**>*elcr  »-eticus  oder  bav- 
dilaeva),  Bi4iB  (apftrifl««li  tin  uns  nubekanutes  Mm,») 
und  4:6  (was  foigcndo  Formen  /.ulicssc 

—  V  V           «II   ,  V  V  t'li  ,  V  V  —  —  VV  — , 

—    —    V  V   —   ) 

fablldat,  wihraad  dar  katalektbcba  diiaeiar  aatto|Maticas, 
eharfnaiUeaa  ader  hmbleaa,  «releba  nach  dar  Bebaadluag 

diir  Metriker  »iis  der  2ahl  10  gebildet  werden  konnten, 
dureh  die  Ge>ct/e  der  Rhythmik  aufgeschlossen  Mtlrden, 
und  wulir.sctii'inlicli  durch  eine  Prostlicsis  completirt  wor» 
den  wären.  Hierbei  nimmt  ar  wieder  Celagaolieit,  abar 
die  L'rsacbe  xu  reden,  waran  dh  Matrlker  dia  Hyperkata« 
lezia  nnd  Braohykalalaxie,  did  Rhythmiker  dto^e^en  nur 
dfa  Praathasis  und  daa  lilmma  angewendet  halten;  wuljoi 
der  Satz:  Rliythmiei  i(uuin  rnCione«  numerornui  j^enernluvs 
oeqne  qnasque  singulorum  versuum  furmn«  curarent,  hac 
«pe  non  indigebant,  nümlich  der  Katalexis,  unveniUU'dljob 
tat  Bad  dta  Sacha  aicht  arkUrL  Baildallff  wird  dann  von 
der  hentlgea  Maalk  bemerkt,  daaa  ale  wenn  auch  Im 
Vebrigen  v  jh  fl  r  nnliken  verschieden,  doch  darin  rail  ihr 
Obereinstimiue,  «(»sh  sie  die  V'erhalluisse  dea  /iroi-,  i1<tä»- 
oiuv  und  rjiunltnr ,  sowie  den  T«ct  der  lonioi  (  '  ^  Tact) 
«od  der  Oipedieea  Yaot)  »uUmM}  beido  aber,'  dia  alte 
wie  dia  aaua  badorfiaa,  um  dea  Varaen  der  Diohtar  aa- 
gepasst  werden  zu  können,  der  Mefrik,  welcfie  es  mit 
ih;in  melrum  als  einem  Hi>(hiDU!i  inndi'«  iluitus  ku  thun 
liiihe  (  vgl.  .M«r.  Vii  iurinus  p,  ■J4;mj  nnd  mit  dem  Unter- 
schiede des  Rhythmus  und  Metrums.  Xachdem  aacb  Unl- 
gea  über  denaaUMi  aad  Ober  dia  aaa  daa  Gasaixan  daa 
B^aiaa  Jtaiaaaw^  au  arkllraaden  Eigenthamlirhkeiica 
der  Varia  (js.  B.  aber  dta  Freiheit  des  iambischea  Melrua;» 
in  den  ungersdcn.  dos  Irochal.sehen  in  den  geraden  Stelle« 
der  FusMO,  Uber  die  jeu  Anfange  jeden  xweisylbigen  Foaa 
Kulasnendon  Aeolischen  Uaktylen,  (iber  die  Doppelxeit^gkaü 
dar  baidea  ersten  ByJbaa  dan  Aniispaat  und  der  ersten 
Bylb«  de«  loaiaaa  a.aiiaarl  Beph.  p.  HS  Aristid.  ßninct. 
■p  cc-.n-jt  worden  i>f  mit  der  Hemerkung:,  dn-ss  dies« 

duith  dtii  Altfang  des  Verses  oder  der  Dipodie  entschul- 
diget \\erde,  weil  im  Verlauf  des  Rhythmus  doch  klar 
werde,  welotaa«  ihr  llhytbaiaa  aai}  aa  kehrt  Ur.  G.  S.  & 
au  dam  MyaebaaiailNtHa  caroek^  desaaa  Bedeutung  fji« 
Zulassung  des  Spondeas  mit  tlrr  /weilen  Mil!ff)  (Im  h 
mehrere  Stellen  dea  ilciihawtuju  und  Ari»tides  jjuinciiliniiuj* 
i  \\  iesen  wird;  und  erkennt  0'^-  6  xu  Anf.}  in  dem  bi>ber 
erwttbntcu  die  llau{»tpuBcta  dar  VaraoiiiadaBbait  dar  Matri» 
fcar  vaa  daa  Rhythailkeni,  walehe  latxfera  ««daaa  alarlia« 
fert  hätten,  wie  die  Kol«  nnd  Kuinma!!)  diT  I  '.  ril-er  aua 
ganzea,  Vorüen  eut^tanUea  und  wieder  miu  avai/jj.m  var« 
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baiidan  woTdea  seien;  welche  ConpositJoneo  (yeram  mtyutür^ 
tett}  aun  iarehgßgßmgn  wartfan.  ttr.  fi.  «aleeMlNkhl  4 
Artm  4efMlben: 

1)  fimwtäij  aas  glelcb«-ab«r  leNlafclliciea  gwmilb 
keatebead; 

8)  ftoyottdi)  »m  verwandten  Verurten  bestehend^  z.B. 
ChorUnbcn  und  Diiamben,  oder  lonid  imd  Trochten; 

imotrStra  «os  icwei  Beibe«  vou  VmnMe«  b«- 
•lehciiA,  denm  «rale  «im  dreixf lbl«:e»,  die  cifeKe  aa«  xw«i« 

aylbigeo  PöBseft  eehildct  i^t ;  endlich 

4)  fiixTit  xuv'  ilyitna'Juvy ,  •/..  B.  lamben  uud  Trochrtcn 
oder  I<<rijri  (weil  diese  der.  Trochuen  verwiitidt  sind); 
und  gebt  hierauf  S.  9  zu  Rnde  auf  die  femina  rbythmi  «u- 
rtefcf  ib  irctehe  er  den  Dakfyliis  und  Jeabaa,  ab  Re- 
prtsee Unten  dea  räe^  foor  aad  dtnlaotov,  erkennt.  Dia 
gaaxe  Ikbyihsik  habe  den  Zweck  dleve  m  vereinigen,  n'nd 
dies«  gescheite  e  t-  additiv  in  dem  f^ninlmy 
t+t  t  duau  alter  naltiplicativ  In  den  äyx/gieea 

1:1 j  s  I  a 

VUi  in  der  iamliisi  hoi  und  Irochdi.srlicn  Diimdlo.  Aus  die- 
9m  Allen  (was  üidesN  mehr  eigne  Erfladuog  ab  Ansicht 
der  Alten  bt:  denn  die  angcfohrle«  8tellea  bewebea  nicht») 
Kletit  Hr.  G.  den  Sdiliiss  (8.  11  z.  Ende):  Nullam  liec 
meiricoruiu  iicc  i  ii>  "'»licnrurn  perceptianem  enntitisAC,  qnae 
idonea  cau8.sa  cnrunl,  iinu  umnia  tarn  arcie  inlür  r-e  cohvc- 
rere,  nt  nihil  in  ib  sibi  cojitrariua,  nibil  anikervacaneam 
«aee  videaCnr,  dem  aiaa  tadMa  weht  aohwcrHeb  bcbtlu- 
ineu  kann.  , 

Nur  eine  Regrandang  fehlte,  wie  Br.  €>.  S.  12  binr.a- 
eet/.t,  nOmlich  die  bistorische  Ilerleitung  aller  Metra  Mia 
den  dektjrlbchea  Hewmeter  and  dam  bmbbcben  SanaiVf 
wevaa  sich  aar  elnmloc  Spuren  bei  deaOirlechbolienChva» 
malikern  und  ein/f  'nc  /um  Tin  il  misslungone  Veraacbe 
bei  den  I<aleiniiiclien  .Vlcinkerii  liinden;  durh  bXtten  ge- 
rade die  Lateiner  durch  £U  viollnrlie  Aiiwciidung:  des  i'n- 
lyscbeaiatbainB  den  wabrcu  Bbytbmus  vetdunielt  und 
dadarch  varaeMeebtart. 

lüerauf  peht  Hr.  (3.  zu  den  Vcrdienaten  llerm«nns  und 
Ib^cktM  um  die  Wiederheritlellong  der  Metrik  eher,  denen 
av  alb  Bhra  Widarfhhren  lasAt,  aber  in  Mehrerem  ^  idcr» 
apradhea  n  .mnaeaa  arbtirt,  verxaiclieh  aber  in  3  PoBciea, 
den  Hemannbeheii  Anetebtaa  nSrntlch  ia  Beraf  aar  die 
Ilasb  und  die  permutalio  nuaieroram,  Bflckheo  aberiaBe- 
sag  auf  die  Auemaudcri-eihang  der  Anrispastcn. 

GugUt  die  von  Hermann  angeDomraeoe  Basis  ftlhrt  Hr. 

na,  daaa  van  Baphaatbn  Itein  VcrBTUas  ab  nuserhatb 
dc:5i  Rhythnme  etdiend  betrachtet  werde,  üo  daxe  er  eelhet 
die  ZV ei>ylbi<:cn  FOssc,  wclrlie  Lei  den  AeoliM-lien  Di«li(r- 
leu  «km  Ve^^e  voraugiugeu,  TUr  einen  volieii  Daktylus  recti- 
nete  und  eben  Vem,  der  ans  einer  sulehen  Basis  (wie  es 
Hermana  acnnt)  und  S  Daktylen  bestehe,  fttr  elaea  tetnh> 
neter  daetylleua  erUlre;  dach  harafi  er  abh  hier  aar  auf 
einen  Zeugen,  der,  weil  er  auch  den  Clykoneus  fAl.sch 
cintfieilt.  wenig  Glsnben  verdient.  Sodann  sacht  er  die 
Beliauplung  Hermanns  y.u  widerlegen,  Ansa  durch  die  Ver- 
änderung des  laabua  in  den  TrocUlas  db  Natur  des  Aa- 


nensloswn  swi^!c^  Arsen  beütebe;  indem  er  erkliirl,  daia 
der  Name  ADli.><paKt  er»t  von  denMeirikeni  erCundon  wor« 
.daa  ad,  wihread  dieser  Fnaa  bei  den  Musikern  cborena 
ah  bnba  (wfa  dar  Chariaahna  ehnrena  ■  (vaehaeo)  ge- 
nannt wude;  aber  mit  dieser  Benennung  ist  doch'  auch 
gesagt,  dass  dieser  Voss,  heiase  er  nun  aatispastas  oder 
choreiis,  vou  einen  lambus  anfange,  nicht  aber  von  eines 
TrocNUie.  Gbbh  damof  erklärt  Hr.  O.  jeae  Waadalbar* 
Ml  der  eniaa  Hilrta  den  Aatbpaet  dadnreh,  daaa  «ta  dte 
Thesl.H,  der  Trorhüus  hingegen  «eine  Arsi«  sei;  nher  dann 
kitnnle  raan  mit  gleichem  (»runde  fragen,  wni-um  nicht  auf 
gleiche  Weif<e  die  erste  HalHe  des  lonicus  a  minuri,  die 
doch  auch  seine  Tbesls  ist,  dieselben  VerAndemngen  ge^ 
aUtte;  wamoi  dbsa  nbht  nach  wafaikaM  pk  dw  icwei« 
In  BAlfla  dm  Choriambus  nud  des  imleas  a  aiabrt,  wei« 
ehe  mit  der  Arsls  beginnen,  der  Fall  sein  sollie;  denn  ee 
Ware  di)rli  Mindci  Lr^r ,  \venn  die  [>.irli:f'r  Im-I  Ji-n  juiiliirn 
Hy/.ygieisa  ho  streng  gewesen  wAreo  nnd  nur  bei  der  einen 
anlispastischen  jede  Ueen  aMi  erlaubt  bitten.  Ja  aueh 
db  aeiraehtang  der  aafaaaaalaB  aaibpaatM  Crbietrt  «4 
teframefri  amaa  vae  Jena  VNWfle  aandMwar  araehalaan  ba  < 
Ben,  da  dir  e  (nie  die  von  Hm.  G.  aUH  Alcaeu.s  p.  23 
angefuhrtenj  nur  den  cr.ilen  Auti-spaat  regcltaiiaxig  mit 
einem  Trorhtias  oder  Spundunt  anfangen  laasen,  die  fol- 
gendea  Fa«m  aber  rein  aas  laaibae  nnd  Trechiaa  bilden  | 
dem  vM  aaiaribbef  bt  an  dann  dech,  jeae  beiden  eiaten 
8yltien,  welche  Nicfa  dem  Onindrhylhmna  nicht  fugen,  fttr 
sich  vor  eine  Reihe  brnchykatalvktisclier  Chorin mbca  ale 
Ba.sis  XU  stellen;  I  i  ii  w  ird  die  Frage,  die  Hr  i.  i 
Mitt.  aufwirft:  Nan  quid  simpUcius  atque  rei  spfiu« 
qnam  ut  versus  a  prinoipb  aMitaamrf  wohl  nicht  von 
Jbdeai  mit.  Ja  haantwariet  «atdan,  aandam  vblmChr  In 
alaaai  aabfien  Yrnfthran  aar  ein  todfar  Meehaabnna  nn 
attonnen  sein;  noch  \iel  \v  ci  iner  aber  k'innen  die  von 
Bm.  O.  angefahrtea  Belvei^e  al.s  gültig  «ncrixannt  \>erdeo, 
am  ihai  balaoaltaunan,  wenn  er  «agt  (p  m  y-  .Anr.).  Hnec 
oainia  »acaaiaila  naa  ee  producunt,  ul  eyllabaai  rfaylhmna 
omal  aiede  anaafnara  negemus,  et  ax  feto  rarana  haMtn, 
adhihilis  legibus,  qoas  .Metrici  tradiint,  polius  quam  ex 
«yllalMs  siügnlb  rhylhmiitn  cuplioare  cuiiemur.  Wenn 
hierauf  Hr.  G.  von  der  irau^ n  i  pfirii.s  numcri  et  tein- 
perb  spricht  nnd  auf  die  Meinung  der  Metriker  iuba  und 
BeHademta  Marius  Victorinns  p.  iS51)  verweist^ 

tt'clebe  sto  von  der  inmkox^  (x.  B.  der  MMnaf  der  ioni- 
Nt-hen  Versarien  aus  der  chorbmblsolien  durah  Rfnxnnigang 
oder  We^lassung  der  ereleit  Sylbe)  herWten  and  cr  i  iu- 
reu;  so  hat  er  hiermit  nichts  Neues  gesagt,  oder  wenn  er 
es  hat  sagen  wollen,  sich  durchaus  undeutlich  ausgedraokt; 
viabiehr  aehadei  er  aeinar  Theerb  ebea  dadwrehf  da«»  er 
den  Criyfcoaeue  (ab  dareh  Anefclaab  ana  dea  dlmeter  aalt* 
spaslicua  enl«taiiden)  den  andern  sy/ygischen  Ver^srtOI 
so  nahe  verwandt  «iaratellt,  daim  Ca  nur  der  V'urj>e(y.uMg 
einer  kurxen  Bylbe  vor  densetben  bedürfe,  um  einen  diaie- 
ter  bobna  •  aiineri,  oder  der  Veraatanng  oiaaa  TrocbAna, 
na. ihn  so  einem  trimeter  ehariambietie  hraahyoatnbotna 
«I  untren 

(ii)  II  —  —  iit;  —  V  — 
(  —  t'J  1'  —  —  t;  i'  — '  ti  — 

durch  welch»  Bestbunong  aber  nur  die  DoppeiieeitigkeH 
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WMh  die  der  zwelleo  SyO»,  #««dai«  vl^^riHMlMm- 

iCijUiirh  iucbt  Hr.  G.  nuch  s.  17  und  18  die  Meinung 
Bac-Khs  /u  widerlegen,  nauh  woichef  das  Zusaaineasto«sen 
einer  Tbexia  und  daranf  folgenden  Anakraeis  einer  neuen 
AaUn  1»  dar  Mitt«  4aa  V«r«M  aiulattliftn  aei;  aber  «r 
MiMt  aleb  Meb  blavxu  mr  >«iM«  SttMW,  Ann  4to  Sjr- 
l^'gieen  auch  nnr  als  aus  Thesis  fdetn  Inmhn«^  and  Arsia 
(den  Trocltlu»)  bei«telieud  betrachtet  wordcu  M;icu,  und 
4arnm  bei  der  Aurciiinnderrolge  der  Antispaslen  doeb  nur 
Arn«  auf  Tbesia  ufld  Tbeais  auf  Arai»  foige«.  Wa«  in- 
ten die  nylhi^  Mccps  aiilMif»,  wvMm  Mokh  «In  BrAir- 
demlaa  der  aaflxpaMlischeu  AiirninaiMlerrolge  aursleile,  ae 
•ei  gerade  die  letxte  Hylbe  einer  Syxygi»  der  Doppelxei^ 
li£['lieit  nicht  unterworfen;  während  Hr.  G.  •lucli  ^emdc 
Qi.  4  Milt.)  der  kuten  8ylbe  allein  das  Becht  der  l>0|»- 
iriMjHflait  xugeatehu  selbst  nai^h  iIm  6mh.<B  der  Mu- 
«Itorf  wäre  aber  doch  fiouimkVt  «c|Hi  MB  dem  A»ti- 
apwlns  KU  Anfange  die  grMsle  U«m»  in  der  Ling«  md 
Kurze  der  8ylbeu,  y.n  Liiile  (le!>siclbcD  sber  nh''ht  einmal 
die  Doppelxeitigkeit  der  schjiitiuieudea  Tbe.<<i8  %ugeeiteiieB 
wollte.  AIho  durfte  antJi  gerade  der  Umstand,  dasa  die 
teidw  jiiJ(l«lal«i  e^ltaa  l«  atfoplw  tmi  AsUflraphe  ke- 
stladlg  kmr»  «ImI,  fftr  doM  Hanptkawsla  grileii,  daw  dto 
ersle  deraelbca  keine  eclilios«ende  Tbe«ls  fvi.  nondcrn  mit 
der  daranffolscenden  kurr^n  8ylbe  eine  ein/.ijj^e  Tbe«!.-«  bilde. 

Niicliilein  Hr.  G.  die  Einwendnnncn  HfiinarMis  iiiid  Bi>ckhM 
gagen  die  Atisicltl  der  AJteu  auf  diet>e  Wei«e  beseitigt  zu 
habM-gJaobt,  gebt  er  p.  19  IT.  r.a  der  wt)rtl(dieu  Anftb- 
nag  der  Sielten  bei  da«  «ItcB.INohlera  abar,  in  weldiea 
Ifijrkeälnelia  adar  Mogara  nntlapaallaehe  Verse  vorkommen; 
es  ist  dioM  .x.fvar  eine  recht  gate  Tebcr.'i  fii.  (Im:  nlirjr  tnir 
tbeUs  wegen  ihrer  UnvoIlHtiodigkeit  (bcionders  hei  den  aus 
den  Tragikern  angeführten  Steilen)  tbeiis  durch  den  gänis- 
Ikban  Mangel  an  Kritik  (denn  auf  die  Verschiedenheit  dar 
lieenrt,  die  itndi  ae  wiehtlg  wird,  ist  fkst  gar  keine  BOek- 
aicht  genommen)  \!el  im  Rinnr-hl irkeit  vcrlicit. 

a.  in  und  'iO  werUeu  liie  Verse  der  bappbe,  S.  21 
die  iangert  ri  Hntispasti^chen  Verse  de«  Aleaeas  (die  von 
mir  »oiHMi  be^proo^neo  clieriaaibiei  triaetri  nnd  telmnetrl 
eum  b«fi)  aargenbr((  Maran  »gl  er  &'  M  die  gtrkenl- 
sebeB  Vene  te  Anakreoe,  bei  denen  er  indess  irri<;  nur 
Bpendeen  In  der  ersten  Hnlfte  des  Antispastas  (in  der 
SIetlc  der  Hermanniiteben  Basis)  /u  erlveiincii  glaubt,  vgl. 
Bergk  ad  Anaer.  p.  S9,  wo  auch  lamben  nnd  Trochfien 
•ngefalirt  w  criton,  von  dienen  leb  aelWB  oben  bei  Gelegen^ 
Mt  dartMekaunnaolian  Abbaadlnnf  geafraeben  baba.  Van 
A^diyfn«  Wbrt  der  Verf  p:  99  wr  9  «dfebianderrbl- 

irrn  lr  Pherekraieen  CS^M«-  «d  Theb.  v.  '..'ü.-,  :jno  j  «n 
und  ^clii  dann  .oi  dei'  Verbiudung  der  glylconischeii  Verse 
mit  lindem  Versarien  Ober,  nachdem  er  neeh  (p.  23  xn 
Bade)  die  von  eebferd  iMer  den  flyfcenlaeben  Vtraen 
mllgeaetehaecen  Feraen  der  brnblMben  Dlpedle  atlt  einen 
Ihr  vorangehenden  mlrr  nnr-.hroJjrenJen  Choriambus,  nber- 
ehMtlmnend  mit  iierionon  El.  d.  m.  p.  öül,  btsellJ/^t  und 
rar  rein  choriambisch  erklärt  hfit  Kr  xithlt  nun  p.  94. 
die  nueh  von  Hera.  >.  45S  C  angembrten  FeraMn»  die 
■II  den  Olykenene  verbanden  ▼erkennm,  naeli  dan'lle^ 
WUnnglB  HephAstiens  auf,  wobei  nur  die  Aeu^^eruug 
1^  S4  t  d.  Mitte  aonderbar  i«t:  Mitail  autem  oenvenientiiu 


eaaa  nffamt,  fnnm  ut  praeter  vanAw,,  «ni  beqte  «»  CSr« 
•oa«!  ex  Anlbpealerain  epede  erti  ewni  iJberlaakM  Am  f  h 

conlunafftntur,^]']!;  jii^qnnrn  it"?  rp'-pniHlcTiit  q'irrnndmntlnm Tm- 
chaei  lumliis;  dcaa  Uic  Ti'ocLueii  i i.,>.j)ün(iii'ea  ileu  lanibett 
ni'-lit,  Nondcrn  sind  ihnen  xut'  uyiinü'Juaf  enljie^iengeselzt 
iwd  als«  durcbana  nicht  varwandl;  vielmehr  muss  gerade 
in»  EnaaMUHMveitM  dar  glykenisehen  und  cboriamM«ehen 
Versarien  auf  die  eboriambische  Natur  des  Glykoneus  schliei«- 
sen  lassen.  Es  folgen  nun  auf  p.  26  die  Chorgesänge 
ans  Aeschylu.^.  p.  .'1'^  aiiv  s  i;,l)Qkles  und  p.  40  aas  Buri- , 
pides,  welche  Glykonecn  mit  Choriamben,  lamben  and  lo- 
nicis  verbunden  enthalten,  und  /.war  so  ge.slellt,  das« 
Strephe  find  y\n(i«tropbc  nebeneinander  gedmekt  aliid  nwl 
em  Rande  angc»  eben  wird,  n»a  'wdehea  FMaen  jeder  Vera 
bestellt.  Indess  so  passend  die.se  Aiiordnunflr  IhI  ,  ko  tritt 
liier  der  eben  gerügte  Mangel  au  B^nck.sichtigung  der 
Kritik  fühlbar  hervor,  wenn  %.  B.  p.  26  Aeaeb.  VlMn.  lOlfi 

(wa«  Hennaiia  in  /(f yttüm? '  gelndert  haO        dbMb  cha- 

riambii'ii.H  triineter  cataicetleu.i  nnd  p.  27  Suppt  fSl 

fifjnott  7iv(ft''furoy  Tuv  llikuayi'vtt'  nökw 
fOr  einen  dim.  choriamb.  brachyentaL  ocUift  wird}  now 
er     29  Ae«ch.  Ag.  407.  424 

ß^ftoHt  pifif^a  Jiti  nviülf 

einen  diiiieier  iaiuijlcus  nennt;  auch  Duden  stob  In  diesen 
Be-timmiinuen  viele  l'ngeoaaigkeileo,  x.  D.  p.  26  Anf.  Pers. 
693.  634,  wo  er  eine  Reihe  von  4  Chorianibeo,  die  mit 

fidfßaftt  aatftjrij  ant.  iuJfiova  fttyitv/^ii 
achlicsst,  einen  ohmtiamh.  penUjn.  byperenlnlaotan,  er 
ebd.  V.  688.  «45 

einen  liimeicr  i-horiaak  bjrparentnbotae)  wenn  er  fk  17 
auppl.  574.  582  ^ 

einen  diu.  iambinü:«  bypercaf      f 'i^ .   nnd  den  efblbv  It' 

gacdixclien  Vers  Aescb.  Suii|)l.  662.  ti73 
■nvt'ifiuatv  aifUiTi'atu  itiior  yof 

p.88  einen  dimeler  ebariambiena  braoh/caitaL  et  dipedte  tro- 
ebalee  nennt.   DergMcben  VeraOMw  inden  aldi  TMe  mid 

rtflrfen  wohl  den  Verdacht  rege  ms<-hen,  da.s.«(  %^  er  »o  leicht- 
hin und  liivk.sichtslos  die  Ver^e  nach  eignem  Guidnnkea 
be^liiniut,    J<8Uin  berufen  .••ein  mik:tito  über  d.i-s  Ganze  der 
Metrik,  über  ihre  Principien  und  Behandlungsart  «bznnr- 
(beileB.    In  Bemg  nnf  die  Verftnderungen  der  emtcn  belp. 
den  Sylben  hat  er  nach  nur  kurz«  Andenlangen,  ebwi 
wie  br.  Sdckmann,  genau  darauf  xa  aebten,  wie  die  LU 
cen>o  in  denselben  bei  den  spflteni  Dichtern  y.unahm.  So 
erwähnt  er  p.  23  von  Aescbylus,  daos  er  keine  Pülyeebe» 
mati«(eu  habe,  dass  er  /.a  AnfangB^dM  Glykoneus  keiaaa  * 
Pyrrhiehiaa  bebe,  der  Bberbnupt  nr'imi  daa  AeoUera  fn« 
brnaebt  worden  nn  sein  nebeine;  dbeaae  bebe  AeeebjrlaB 
keinen  Daktyluf«.   denn  der  Ver«  Choeph.  315.  332  GL 
l>ind.  sei  ein  Iriweter  daeiylicua  acalalectus  (richtiger  er« 
klftrt  ihn  wohl  Hr.  Sciekmaoo  fOr  einen  logaAdischen}.  Bei 
üaphokie»  dodet  e»  (p^  a2>  dea  enien  flebnneh  dee  JMy« 
aebeeMtiatna,  verwdrR  den  anapdidiieben  Anibag  <la  der 
frirhcr  br-'prochnen  Steile  Phtluot  shrr  nicht  den 

•poDdeiactken  Aasgaeg,  den  er  auch  bei  Koripidea  (p.  41} 
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Mt  vidm  SeiüpIdBii  belegt,  atuserdea  eter  mdi  dWPer» 
Ml,  -welebe  nft  elnea  Aiwpliit  »dillmwi  oder  nft 

demselben  Fasse  ■iirftiiß:en.    \'i'iih)i^  ist  \\h<  er  m  Bniic 
dmelben  Seile  (41)  auf^ieUt,  d».^ii  Utykoneen,  die  mit 
dnem  Daktylus  beginnen ,  AveiJcr  fiir  Glykoacen  noch  für 
legiAdiflclM  VerM  xa  halten  ««üen  (yveil  dergleicfaea  Vene 
rieh  nielit  wf  «ine  Araia  endigrten),  Mnilem  #Rr  dneo ' 
Ctioriambus  mit  einem  dariiiirfüli;eii(Icii  Dliaiabüs,  Jessen 
erüle  Anaknisis  nicht  l)lo».s  nnccps  «ci .    tiondern  mich  iius 
zwei  kur/eu  8yll)en  Lesiclicii  l>(inri(;.     InJesfcn   i-t  iJiiv-e 
»yxdtylbige  Ankkrusis  bei  eittem  die  Stelle  dci  Cborismbu» 
Tertreieodeo  Diiasbae  eenderber  ned  MU«d  tgnmg^  um 
B^bon  bleifeoe  ein  Bedenken-  gegen  dic^e  Ansieht  erheben 
KU  lassen.    An  die  hierauf  folgenden  Hicllcn  nus  Knripl- 
des  Rcblicsst  Hr.  G.  .s,  6i  noch  einige  Beniirkni!r:i-n  iiber 
die  Giykoneeu  der  Knmlker,  wobei  e»  narh  dem  üben  Gc- 
Mgum  C>BB  iSvIckuianns  Abb.  p.  7)  wiedemm  anffallen 
mveit,  wenn  ür.  Q.  dem  ArtttopiMne«  die  grAasI«  Sorffelt 
fn  den  Gdmnche  dieser  Verne,  in  der  Vermeidung  den 
Pyrrliichiua,  dea  AnapüsluM  und  Daklylns  (fj  xu  Aufunge 
(te).selt»en  zoftchreibt.    Auf  der  let/.(en  Seite  endlich  (5(>) 
crwübnt  er  noch  kons  den  strengen  Gebrauch,  den  fiich 
OartMi  bei  dem  O^heiietts  nal^^elcgt  bebe,  and  seiilient  mit 
der  DenerlcttBiTi  er  bnbe  der  DeHtdien  and  nettendieh  der  - 
riiidarisclicn  Verse  darum  keine  Frw.'ilinnn^  gefhati.  weil 
i!ie>c  vou  Hftfkh  schon  In  ein  .«vfiteiuntiMclifs  <;iin/.e  ge- 
|)incii(  wonlfu  seien,  was  er  erst  (Linn  «n/n«relfeii  niiler- 
nchfficii  wolle,  mcuq  über  ^eioe  eigne  Theurie  ein  t'rtheil 
gediil  worden  sei.  •—  Faeeea  wir  aas  maer  VrtheU  aber 
diese  Abhandlung  xusammen,  se  wird  wohl  vaerat,  was 
die  Anordnung  betrilTl,  aus  den  kurxen  Aaüxflgcn,  die  ich 
davon  geben  konnte,  <leiillich  erhellen,  wie  eine  \\atirlmlt 
■Drslemali^chc  Anreitiung  und  Erörterung  der  eiu/cinen  Tra- 
gen fast  gflnxlich  verniimt  wird;  der  Verf.  fuhrt  iJcn  I.e» 
ner  «egleieh  in  die  Suche  hinein ,  und  JiBupfft  dann  gele- 
gentlleh  «bt«eh weifend  ae  lange  l'nterendrang:««  Aber  ein-' 
■yA-luc   ferner  liegende  Gegen-tamle   darnn   an,    diiss  ein 
durch  ilhs  Gnu/.e  leitender  l<'Hden  Kuiim  /.u  crkenuun  i!<t. 
Auf  diu  Rrürlerung  der  Verse liiedenhelten  und  Freiheiten 
des.  Meirnm«  bei  den  einxeleeu  üiditem  hnt  er  eich  xvrer 
hie  nnd  da  etn^elaaeenv  doeb  *e  fcnne  nnd  nenendleb  ohne 
Berfif fi'if  Iititruiii;"  dcrKTi'ik  nnd  ohne  wnrtüclic  .Anfilhrnng 
der  \\  i'  lili^eii  .sicüeii.  dHss  der  hieiims  für  da'  Mcirik  zu 
y.icheiide  Gewinn  nur  uiiliedeiiletid  ßcnnnnt  werden  kiinn, 
nnd  in  dieser  Hinsicht  die  «Seli-knannüche  Abliaudlung  bei 
wenem  den  Vonng  verdient.    Aber  den  Hauptxweek,  die 
l'nhalibarkeit  der  neueren  Theorie  nnd  die  Wahrheit  der 
antiken  /.u  xeigen,  bat  Hr.  O.  «lebt  erretchi.    Kr 'zeigt 
>elbst.  iu  wie  vielen  l'uuelen  dss  Mefrum  \oii  dem  Rhythmus, 
.  die  Metrik  von  der  iihyihtuik  abweiche,  wie  die  llbylbmi- 
ker  es  feat  lediglich  mit  den  Taete  und  nicht  mit  den 
Weiten  xn  thun  hallen,  and  mm  kenn  daher  doch  cchwer- 
iMi  a«e  der  Rhythmllc  Orfin^  für  aefne  Amdebt  eotlehtten 
(und  auch  Ari?<li<lcs  (Jui  etil.   frciiiK  jn   die  rh)lhmisclie 
Delrachlung  der  Ver»ru»»e  von  der  uietriKchen);  nocli  we- 
niger aber  kann  die  rein  mechanische  Belrachtungswelse 
Hephhalions  and  der  Abrigea  Metriker  gedgoet  eraeheinan, 
einer  dea  Fertoelwltiea  der  WiseeaMhafi 


Metbedä  xtt  Omnde  gdogt  aa  «rerdeni  da  sie«  «iDtftaneew 
Oronde  ennangelnd,  die  Vbree'Yoa  Anftax«  na  «aeh  9f»f 

j^vfrteen  oder  Diptidieeo  elnlheilt.  I^arum  mOs.sen  wir  einer 
Theorie,  %ve!<-tio  die  neuer«  l/eiifinngcn  g&u/.lieh  igaorirt, 
and  OM  bloNs  auf  das  Alte  xurflckfohrt,  un«em  Beifall 
Tcnegea;  oad  ao  lange  alohta  Beaeerea  an  die  Bleile*ga- 
aeiat  werdca  kann,  werden  whr  die  Beate  MbebalteB 
mtissen. 

Ilngfcrcohl  Mftre  es  indess,  wenn  der  Fleiss,  den  Ffr. 
C  nur  dns  Stinliiim  der  allen  Mu.siker  tiewendel  hat,  nicht 
rühmeud  erwAhnt  ward«;  aber  er  wende  seine  dadaroh 
geiveanenea  BhMiolilea  1a  ite  all«  Bbytbaik.aar  die  Ooa» 
Btnielion  der  alten  Theorie,  eofern  dieae  geaehielKlichee 
Interesse  hat,  nnd  ein  integrirender  TheH  einer  noch  erst 
zu  hctfi  iindenden  A\  i--en'^chaf(.'>jehre  der  Alien  it.  nicht 
aber  auf  die  Aufstellung  eine-i  Sy<<fero8,  das  Tiir  onaem 
Betrachtung  der  dichleritchen  \'er-e  nn^^emessen  und  bmaeil 
bar  vrMn.  Wae  endlich  die  ecboa  JUogn^ga  dieser^ 
theilAiden  Anzeige  erwMiate  and  dereh  Hermmna 
sion  der  Abh.  de  v.  Gl^onneu  veranlawste  Schrift  lim. 
Gepperts-  „Uber  das  VerhaliniNj  der  Hermannischen  Theorie 
xur  Ueberlieferung*'  botriATt,  ao  veniiont  dieselbe,  da  aie 
die  ganae.  Ueraennieciie  Theorie  abgreift)  dae  geaoaderta 


PoraOBftl  •  Gbr0iiili  und  lliacclle». 


Doraat.  Bai  VenckhnlH  der  ^wfaiaatea  ha  KalbUin 
tum  t%.  #aa.  M«  ta  9*m.  IS«  hat  d^  SbMhfälh  «ai  9mi, 
«MT.  Br.  thrgaulrrm'mlt  Mgtaitt  Abhaadlaag  iHrclcildi  O» 
awalalla  >rle  rdcrum  niDcmoniCa.  Van  I.  *eeaiiili«  curi«  fO* 
tiaclal«.   Pani  II.  lH.  mmnt  friumm  acCMMrant.  XLIV  B.  fal« 

England.  Am  itt.  Febr.  «larl»  sa  Clanbain  Dr.  CilKrt,  der 
harbkiiilr  ^  ^•r^n^s.  r  der  Ocicbii-lilf  Grirchriilaiiil« ,  ?>()  A.,hrt  alt. 

(;  61 1  i  n  i;  <•  11.  Der  hUhrriße  I.rLrt'r  drr  Ch<:wic  a»  der  btt- 
krrn  <;i  «rrl.s,.  Iiuir  tu  h;..Htl.  l»rof.  IVihUr,  ivl  Bit  Stromrycc'a 
SIcIIf  au«  »rdmll.  Prof,  der  Chrnir  hiirrkrr  bcrufco  rranltni. 

Le  jd  en.    Iß»  7'M  der  Slodirmityn  hrtrij;'  CC'"**"'"!!  OtfT. 

'  ltea»«i>  Aai  lB.F«hr.  sUrb  dasclhrt  4er  b«t4haik  Aichl«. 
J9ß  flir  tfcA 

Vpsala.  Aar  des»  IdcHiMa  tIalvenUSI  ti»d  In  J.  I8S4  M> 
(rcBile  alwileailtdMt  QelcffeahslIsichriftrB  enckiraca :  OL  MMmtihi, 
E|*m.  •(  Palll.  P.  ü.,  Lacii  Annaci  I'Wi  Res  Ilomanai- Sarthiea 
redttta«.  P.  I.  10  8.  4.  -  n'ilh.  Frtd.  Pnlmhl.zH.  IM.  <  l  Üta- 
ti<(.  Adi..  dl-  <livrr«i$  verfai  »imkUi-  sijrailiealiba«.  80  8.  4.  — 
ff'iUk.  Fr.  PalpMaJ.  4t  »rrbi  //>*  r»m  |rarlirlpio  alin*  «aiasaa« 
Tcrbi  ««M^roHionc.  P.  I.  11.  SU  8.  4.  -  WilK.  Fr.  PmbMmd, 
8«pbocli'i  Ui'Hiiiut  Trraaaat  a«lit  pkilulo^icü  illuotralu».  P.  I— III. 
et  »lt.  7".  S  Ii.  -■  llfitr.  G.  Limturrn,  IUI.  f.rnrc,  et  «ripntt. 
Adi.,   Arl>to|)li,itiis  rnmArdia  qnae  II),  iim,  invcrihilur.    128  8.  ö. 

Prtr.  lat.  ICmtmuriitm,  \Mt.  (irarr  Diirrn« ,  de  itilo  apad 
Aschflsm  rt  l.uri|>idrm  flvrrso.  1'.  1.  Ii.  'iH  S.  4.  -  /».  /•«. 
EmmHurtnoH .  >irl>«  IjiliigfaUc,  luurli-m  uliirc  ullro  itaitBcoti»  e» 
Euri  'iili*  i>i.-i  in  ,<nlid«  Surtliice  v<T»a.  8  8.   4.  —  A»ir. 

tlrdutr.  Vm-y.  Koni.  I>nc«ii»,  P.  Ovidli  IIa«.  Ilcroiduaa  epi*t»lla, 
<jni>r  iuMrribiiiir  Pfailope  UjiMl»  Bucthiee  rerM  c(  aalia  Ülartiaia 
40  a  4.  -■  Pindari  nsaaoraai  edb  «arta  SatlUea  readlla.  Viaai. 
Cm^  nmtJkmt  IB  8.  4  -'.  De  aSciii  fbBaloK'  mtajuneato. 
Vtutt.  ai«S>  jbat.  a.  ^immiM.  IB  &  4.'  '  B«  i(in«r«  Alna»' 
in  Hainir  »er  iPenbtfk  F.  I.  IL  Vnth.  Mag.  l.  F.  ~ 
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lul.  n"iiiiier.i ,  sind,  llieol.  et  philol.    De  Cornelti  Nepo- 
tis  Ak-ibiadc  qunesiioQCs  crilic«c  •  1  f.i'.iüricae.  Cüin- 
mentatio  «le  seoteutia   Uecauurum.   Ai-adcuiiac  iio- 
gtoehieosis  raaxtme  speclabilium  a.  d.  X  Dccbr.  a. 
MDCCCXXXU  prmeaio  omat^  Ufait»  apnd  AvgnL 
Lebnholduin.  MOCCCXXXIII.  Vfll  md  «04  B.  B. 
Es  ist  auffüllend,   wie  von  jclier  die  Mciiiun^fen  der 
lf*lelir{en  über  deu  .-(jrftchlicheu  »ovvul  «Ja  gcscliiihlliclien 
Werth  der  LeboUKbenchreibungeo,  die  jeUt  allgüincin  unter 
im  de»  Stifoa  enniirM,  so  getheiit  babea  8€ia 

kOBoea  JeniiMem  dl»  Blnni,  s»  aduäat  dM  mver- 
Jiciiiibar  Gute  des  BQchelchena  vorxirgHWCise  ins  Auge 
faMti-ii,  dio  Andern  tinfiegen  die  tiberall  sicii  kundgebende 
Pürftts^keil  und  \  erkclii  tlidt  in  Ihrer  Gesammtnusrlmiinn/r 
ilbenvie|;ea  liesaeo,  wurde  auch  hier  die  durch  diesen  Gc- 
gMMBiC  Mlkt  aeiwn  so  nahe  gelegte  Milleistrasse  weniger 
elBCWcbhigcfi,  nemlidi  dM  Werk,  wie  «■  jeixt  vorliegt, 
nis  die  leioliinertige  Arlteit  «InM  f0Müii0Mol(loaM  trad  tm- 
ge><  liii  Itten  Fpituinators  an/.tuchn.  So  sprechende  Bew  eise 
auch  »ich  fiir  diese  Ansicht  jüchcincn  aufistcllen  y-u  laseeu, 
w  bemcht  doch  am  allgemeinsten  noch  dc^  Glaube,  wenn 
«uch  violieiclit  IdOM  auf  dew  Titel  ynierer  Aaigdbeo  be- 
gründet, dl»  Lebaiiab«»ebi«ibung«ci  auügexeieliiister  Fdil> 
herrn  vcrdunliC  m«ii  der  Meisteilmnd  eines  N'epos.  Diese 
SIciuuHg  i-chcineu  auch  dio  Detaiie  der  Koatocker  l  niver- 
siLiit  zu  hegen,  und,  tun  die.selliu  fe!<lcr  /.u  begründen, 
feigead«  Preiafnige  geiileUt  x.u  haben:  De  AIcibiadi»  >it» 
«  OanMlfo.  Kcfot»  aerlfto  Ita  dlapatafur,  at  lüa»  flurimae 
a  viris  dooll»  oiota»  ainit  et  bialorici  generia  et^naalicl 
et  eritid  dnbilatioaea,  eae  ißel  omne»  toilatitur,  ret  »dt' 
tem  ralJe  minuantur;  weuig»leuis  deuten  du-  lei/.teii  W  urfe 
darauf  hin,  und  kouuen  dem.  der  unbefnnKeit  au  die  Lü- 
BWig  dieser  Aufgabe  geht,  leiilit  ul»  die  freie  Forschung 
boadtrftiikcad  eraoheiiiaB.  Davon  abgeseitii,  kasB  die  Sache 
aellwt  dar«iiaaa  anr  aof  naeni  BelAU  Anapnieh  aacheo, 
iudom  das  Thema  t;a\vol  den  Krüfleii  des  nn;;elmnden .Ge- 
lehrten angauieaaeu,  als  auch  suklie  spoeinIiiuier.>iichungcn 
über  die  eio/.elnen  Biographien  am  sichersten  /.u  einer  ridi- 
tigea  Gesaamtan^iciit  fthrea  werde».  Auch  JiOaneu  wir 
Bn.  Wifgera,  deaMn,  den  Bni.  Pr«r.  Frifandie  gewfd- 
weleu  Ver^ucb  wir  ohcn  angezeigt  (lalien  ,  Am  Mb  nicht 
vorenlbalteu ,  dasei  er  in  ncmicii  Forschungen  mit  ürcringen 
Ausoahineu  sich  durchaus  frei  hewKgU,  und  oinm  hen  Puiict 
scharfsinnig  erftrtert  hat.  Die  Abhaoüluag  xerflel  vuu  seib«t 
ia  deu  exegetitche»  (—  p.  27)  und  liialoriacbeu  Tlicil ;  dasa 
der.latxter»  dar  gduogeaale  ist,  hat  wol  eeinen  Grund 
darin,  daaa  Hr.  W.  sich  gaaz  besonders  ron  Untersuchun- 
gen auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  ango'.ni^cn  fnlill:  i  I  u 
deiduüi»  aber  halten  wir  es  fUr  unsrc  POidil,  iticbl  uiuder 
4mi  »Higetiscben  Tbeiie  uosre  Aufmerksamkeit  zu  widmen, 
na  M  Miw,  d»  dar  Ur.  Ftrf.  sich  nidit  lUfoiMigt  leaifft) 


den  ganxea  Ncihm  luwh  der  hier  gegebenen  Vreto  fc«»iW- 

tct  lieran.<i>ai)Teben.  Dies  mussRef.,  aufrichtig  gesprochen, 
ihm  giiDzlich  widerrathen,  da  tbeils  die  Weitschweiligkeit, 
die  ihm  eigen,  und  selbst  in  einer  ausführlichen  Abhand- 
IflMg  kaa«  ertrflglieli  i«t,  oft  aoi*  daxn  iNd  gaiui  trivialen 
BenMrfcnnge»  {wie  p:  IS  Aber  idarsa,  ab  es  ^wailea  iMinie 
comparative  Bedeutung  verliere?},  der  Wissenscbaft  keine 
üuuderltrlicn  Dienste  leisten  wQrde,  thells  tiberhatipi  nicht 
p;-eiiug  '  III  lim  ii!;erlegt  y.u  sein  sclieint,  welche  Forderun- 
geu  nn  titten  Herausgeber  def>  Nepu'«  %u  machen  sind. 
Namcudli  h  hiit  Ref.  sehr  ungtt^n  eine  genauere  Untersu- 
chung dos  ZuaaanflBhMga  dar  aiuxeluaa  fittiay  und  Ober- 
haupt des  PtorlddeBbaoB  In  der  vita  daa  Ale.  vcriniaat,  d* 
naeh  des  Ref.  L°eborzcii^iiii<r  ^ich  daraus  nicht  wenig 
wurde  darlhun  lassen  über  Charakter  und  Ursprung  des 
ganzen  Werks.  Hr.  W.  hat  sich  begirägt,  einzelne  Stei« 
Jan,  and  die  biahariga  Ansieht  darselbca  »einer  Kritik  «i 
mtarwerflaa,  wobei  er  noch  naacbe  tob  Wichtlgk^t  mit 
SliII>ehweigen  tiber^CiHigcn  ti.-if,  /..  n.  f«p.  2,  nb  die  T,«sart 
der  liandschr.  rciiiinisci  uikr  Ueu.siM>;crs  Vermulhuui;^  emi- 
nibci  das  nichtige  sei.  Wir  wolloii  /uvrirderst,  um  zu 
/.eigen,  wie  inasches  er  hier  xu  wOnschea  Übrig  liisst,  die 
von  Ibn  wei%aten«  iiaeli  «aarer  AnsMrt  weniger  {^Ocit- 
Ueb  behandidten  .Stollen  vornehmen. 

Cnp.  f.  deimle,  quum  tempu»  poteeretj  Nachdem 
der  Verf.  die  ver^^chiedenen  l^sarten  deinäe  und  tlirm  und 
Conjecturen  anderer  Geleltrtea,  wobei  er  nur  die  des  Bc- 
cen.«eDleu  in  Jabna  »ihI  Seck  Jabrb.  I,  2,  9,  p.  270  d»- 
mque  Obergnnfen,  wvnmfe»  bat,  seblieaat  er  sich  ent- 
sdiiedon  an  Dibn»''«  VcrmatbnDg  eiei»  an,  die  er  selbst 
»cbon  früher  gehabt.  Er  vcrbintlet  es  mit  dem  Vorherge- 
henden.-  ut  ncno  el  dicondo  posset  resisiere  civi^s,  da  es 
/.u  dem  Folgenden  ge/.ogcn,  einen  ebenso  uapas.sctidcu  Sias 
giebt,  ala  nach  des  Uro.  Verf.  Meinntg  divc»  odar  dainde. 
Anstatt  der  «OMMMgea  Beispiele  aber  (halb  fOr  die  Rede- 
weise nemo  ci\ i-i  Mieils  für  die  nlh^lnl^je  Verglcichuog 
eines  .'Meu^ehen  uai  heinen  Mitbiir;;crn ,  \n  itnschten  wir, 
der  Verf.  hatte  die  Slellnng^  K^-'bf'rig'  ins  Avge  gefasst, 
die  er  dem  Worte  civis  aogewiesen.  Daun  wAre  ibm  viel* 
triebt  die  Unbaltbarkeit  aeleer  an  absb  aUefdleg»  aebarf- 
sinnigeu  Vormuthnog  ebeasa  einleuchtend  geworden  als 
dem  Ref.  Denn  nnwlllkuhrlich  wird  die  8telluog  und  der 
Hilf  der.-icHien  begründete  Sinn  in  jedem  Loser  die  Frage 
erwecicu,  ub  denn  vielleirlit  ein  MclOko  oder  Sciave  oder 
sonst  jemand,  der  nicht  ci ,  is  ;^e\vc5eu,  dem  AIcibtad.  dnrell 
das  Wort  habe  die  Wage  haitan  ionnen.  Bei  der  BrÜl^ 
rang  aber,  wie  dena  die  lebte  Lesart  civIs  durch  delade 

<ii',i:r  dives  hübe  so  ganz  und  gar  xcrdran^t  ucrdeii  kiln- 
n«n,  scheint  der  Verf.  sich  selb.Kt  nicht  retlit  metir  getraut 
z»  haben.  Ref.  gesteht,  dass  ihm  die  Stelle  unverdorben 
aad  eiaer  Oo^jectar  aicbt  beaAlfalgt  erscheine;  fieUleh  wird 
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er  nicht  mit  Feldbausch  observat.  crit.  in  Nepot.  pag.  dsq. 
die  VerttieiilgVDg  tfea  adUitrtgn  delDde  Oberaebmepi  aber 
divea  fiauM  er  darcli  g»|gf ito  tspftUan  xa  Hiwi— .  St 
viel  Ref.  weiss,  iMt  man  dieas  Leaart  deshalb  venrorftn, 
weil  ea  als  anpattsend  erscheliit,  data  der  Kdehlhflaer  des 
Akj.  mitten  onler  seinBO  G(  im  i n  /  i' ,2  cn  nnd  Fahigkeiicn 
gedacht  werde,  uhae  dasa  nnn  gehörig  zn  Her/en  ceB«m- 
men  hätte,  nach  welchem  KiaCteilBOgsgruiiüe  Nep.  hier 
verfUinb  batt«  ip  Aofimf  iMngti  die  Notur  aebeiM 
kf  Atok  «ersaeht  nt  haleii,  was  «le  sd  acbaffta  im  Staade 
ael,  denn  nie  .'^cl  jemand  mit  so  aasgexelchneten  Vorzogen 
SOfrol  als  Fehkru  ausgestattet  gewesen,  wie  er.  Nep. 
aprlebt  daher  im  Folgenden  nfeht  blosa  von  seinen  Geistes- 
migkeUea  Cwte  Breni  /alMblich  ▼Irtatea  aleneCst),  aao- 
iert  Ten  alten  TeiMfrn  md  Feblem,  die  er  vra  Natar 

gehabt,  d  h,  fctn  Mir  kein  so  urnrassendes  Wort  hnben 
fßr  das  Lat.  uaiuraj  (Heils  von  seinem  Charaiiler,  llieiJs 
von  seinen  Äussern  Vor/.Ogen,  die  ifim  ipno  natu  zu  Tlieil 
geward^.  Daher  kommt  ea  denn  noch,  daaa  er  im  Fol- 
getdm  dm  OMek  Mtaar  Gebart  aacb  dam  aageaabenalea 
Staate,  Athen,  aaxngehorea,  aeine  bohe  Abkeaft,  seine 
Kcbonheit  nit  yn  seiaea  virtutibus  Kihlt,  da  es  doch  rein 
ttu»$ere  Vi  r/  il;i>  sind.  0«n/.  elienso  verbftit  es  sich  aber 
mit  seinea  Hekhthttmera,  d.  Ii.  mU  dem  Vermögen,  das  er 
als  80ha  des  Klinlaa  Ipae  natu  erhielt.  Femer:  Nep.  setxt 
Im  Aaftage  den  9.  cap.  dea  Vondgaa  dee  Alo.  dorch  na- 
tara  dtajealgea  entgegen ,  die  er  dnreb  fMma  erlangt , 
wie  se^ne  Brziehnng  In  Periklea  Hanse,  seinen  rntcrrirhi  bei 
Sokrates,  nnd  dass  er  den  Dipponikos  xum  Schwiegervater 
battc,  omniam,  fogt  er  hinzo,  Graeca  lingua  loquentinm 
IDvUiaataum;  ut,  si  ipse  dngere  vellet,  neqae  plara  beaa 
lamlalrai,  aeque  inaiora  poeaet  osaiteqai,  qaam  vel  jTartuna 
yel  natura  (ribuerat.  Dass  fpse  auf  tlie  Hnnp(per,ton.  den 
Ale,  gehe,  scheint  unzweifelhaft;  offenbar  hpriclit  Nep. 
hier  alter  von  den  divitüs,  die  er  darch  Torf n na  d  h.  da- 
dnroh,  daas  er  dea  reiobea  Hippantkna  Tochter  heirathete, 
erhagto,  im  OegeaabI»  an  denea,  dl»  ar  vea  Katar  baue 
aarii  aap.  1.  Wie  passend  dieaer  Oageosat/.  cei,  davon 
"wird  Man  sich  namentlich  Qberxeogen,  wenn  mnn  die  gan;; 
öhrilirli.'  Si'rüe  Dion.  c.  1  vergleir'ht,  >\  n  il-csolfic  Suche 
und  daaseibc  Verhältoiss  wiederkehrt:  qui  praeter  nobiJem 
jpropinquitafem  generostmque  maionim  fainam  mulla  alia 
ab  natura  babal:<«e  bona  dieitar;  in  bla  iageoitim  docile 

~  —  ,  vMt/tiM  praeUtwa  dfpitiaa  m  patre  retietax, 

qua»  ipge  tymmti  muiirrUiu*  ati.rcrat.  llieraux,  glanben 
Nvir,  geht  schon  m  viel  hervor,  dass  die  RrwAhoung  des 
Beichthnms  des  AIc.  im  ersten  Cap.  un  und  für  sieb  durcb- 
«aa  aiehta  Vapasseadea  ealbflit.  Aber,  sagt  man,  die 
SteHang  vea  divea  fallt  aar,  e«  Ist  aastOsrfg',  daaa  Nep. 
nicht  die  flussern  Gfller  und  rir;'  ^rci-^liifen  Vordlge  jede 
fnr  sich  nuf/.flhlt,  sondern  bcid^i  uuier  einander  mengt. 
Unstreitig  wäre  diet  ein  \>ic-hii;rcr  R in \>'and>  gegen  die 
Aecbtbeit  des  dive«,  wenn  wir  es  mit  einem  aadera  Sehrift- 
atailer  an  tfem  Mttfea;  aber  beim  Kepk»  bei  dem  «idi  anaal 
noch  ganz,  gleiche  Stellen  finden,  wie  Bpam.  3.  Ad  bane 
corporis  firmitalem  plurima  edam  anhni  h&na  accessersnt. 
Erat  enim  mude^tuf  efc.  —  forlu  tuanu,  kann  man  steh 
wnl  bei  der  l^exart  di^  es  benihigen,  die  leicht  einem  vor- 
wii/.igen,  aber  nirhi  ganz,  uniicblig  fnhieaden  AbadOfaliMr 
Vetaalaamag  gab,  delnde  daraaa  «1  «ambea. 


Cup  3.  m  oppido  erant  Atfu^inJ  Mit  Recht  l»at  der 
Verf.  hier  die  Lesart  der  Uaadacbr.  geigea  die  Vermotfeaaig 

AUwB  atatlMii  oppidum  zo  nennen  pflege,  vertheidigtf 
aber  die  .4rt,  wie  er  sie  vertheidigt,  ist  falsch.  I>eaB 
tln^H  Ailii'riis  hiii/,ii^;e-et;'(  iei,  well  man  oppidum  sonst 
auf  8>rfili.u.s  be/.iebu  könnte,  da  aietat  weit  vorher  die  Byt 
rakasaner  genannt  aefen,  wM  dem  (Verf.  gewiss  nie- 
maad  abaebme«,  der  aoah  aar  alatgaraiaiaBa  eiaaaaebrUI- 
afeller  an  leaaa  Teialilit  Tlelaiebr  war  dte  ftttUe  ana 
einem  habern  Geaicbtapanctc  zn  Tetraehien.  \\io  an  dem 
Namen  eines  Orla  nemlich  noch  dua  Wert  oppidum  hlnxu- 
geragt  wiüd,  da  soll  entweder  bcKeicboet  werde«,  da» 
deraeiba  ebaa  eiaa  acadt  aal,  wie  z.  B.  Cim.  a  ia  ^jdde 
Cltfe,  wae  aar  aasre  Mdle  afcbt  pasat,  da  jeder  wefaa, 
das-s  Athen  eine  .Stadt  Ist,  oder  der  Ort  »oJI  im  Ge- 
geusalze  zum  Lande,  /.u  Hafen,  Vorstädten  u.  dgl.  ge- 
dacht werden.  Nun  sagt  Thuc.  8,  27  von  derselben  Saebe, 
der  üenaenverstommelang,  oaot  'Effoi  i^ottv  Xi^mt 
Tg  niXti  xfj  'A»n*alup  (waa  Map.  elbalar  ^wr  Aagaa 
batte),  da  er  doch  kans  vorher  e.  SB  von  Athen  rprii^ht, 
and  sie  einfscfa  ^  nöXt^  nennt.  Hieraus  geht  lien'or.  iinsa 
oppidum  Alhcnae  (ij  mlK  17  'A&rpnlta*)  l  !•  r  ifi^i  i'  racaa 
eiitgegeDgesetet  wird.  Beide  Schrittst elJ er  sagen  alae, 
daas  nur  die  Hermea  la  der  Stadt  selbst,  nicht  auch  dia 
ia  dea  RaüwwwdCaa,  aa—afMcb  dem  Vffanaa  baiadllebM 
veratammelt  aeha. .  Mmm>  ateba  Chaaa.  4  diiair  ilaftm 
und  Athen  sieb  «atpfiai'  anna  —  atnifae,  «t  riraai 

et  Athenaruin. 

Andocidi  Ändoeidique  vocitahu  ent]  Bo  hat  der  Verf. 
diese  Stelle  bennatellen  geglaabi,  taidem  ar  Daiine'a  Gsajeot* 
Aadeeidla  Aaderidiaque  folgte,  nad  aar  die  Vena  dea  Oeritlra 
änderte  Ob  er  daran  Rtrfif  ijethm,  bes^weifoln  wir  sehr, 
indem  fheils  jene  Genitu  1  rin  vun  fJripeh,  iiominib.  der 
erat.  Uerlinat.  bei  "Nep.  kh  K  !>< uil-,  ijndi  1  f  jedcnfnils 
wAre  nicht  elnzuaehn,  warum  der  Name  Aicibiades  %.  B. 
Bicbt  naeb  ae  vaa  i«  laettart  wbrd),  tbella  aber  Bef.  aUk 
an  die  Sparea  der  Haadaibr.  tnaar  sa  halten  meint,  wcaa 
er  m  lesen  voracftlägt:  AndaMl  AitänkHtque,  s»  |aM 
das  Rrstcre  der  Dativ  wAre;  waMi«  Badeweiae  aaa  aUbha 
Aoätossiges  zu  haben  kcbeint.  ' 

Cap.  4.  in  eonrione]  Diese  Oa^jNlar  dai  Olandive 
Pateanna,  die  alle  Meaena  la  dea  Veit  aaljgMemmea,  bat 
der  Verf.  gewiss  mit  Kaebt  Terwarfaa,  and  eleb  der  Lea« 
art  tier  codd.  in  confentione  oder  conientionem  nAber  an- 
geschlossen, indem  er  cum  cmUntione  liest.  Diese  Ab- 
weichung von  den  Handschr.  scheint  aber  ganz  unnothig; 
Hef.  berabigt  aieb  bei  'in  eonttntione,  und  erklärt  diea  ae^ 
daaa  er  aaalmmt,  bei  baRigea  Bebatlaa  «ber  aaderwattlga 
Genfcrfif  finde  in  der  Vaiksveraammlnng  seien  die  Feinde  dea 
Ale.  persOnHch  geworden,  und  haben  ihm  die  Hcrmenver- 
StOmmeiiiiig  \  orjro"  i'i  fcn.  Henri  da.ss  liirr  D  i  r  ^  011  r  iricr 
beilfuflgen  Beschuidig^ug  und  nicht  von  einer  ffirmiichea 
beim  Gerichte  anhängig  gemachten  Klage  die  Rede  sei, 
aelgt  das  FAlgeada  gaaa  klar.  Kbea  aar  BaxaicbBaag  das 
BeUinllgen  seMekt  aieb  die  Prftpo«.  in  gan«  ▼ensdgHflfe 
gut:  II»  r  Ji  r  im'  Wnrt><trrit.  Do-ia  eonfeudn  nl  pr  so- 
wol  mit  als  ohne  »ermonis  den  heftigen,  lebharien  Disput 
bedeaie,  darflber  bitten  den  Verf.  un/ahlige  stellen  des 
Oio.  beiduraa  kdaaea;  JE(ep.  gabnaetat  aa  aalbat  aa  MOt.  4* 
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die  I^ssrt  aller  Ilandschr. ,  n  i^^er  dass  f*e!d.  i  vt  weg- 
liast;  «ier  Verf.  h<^lt  dieselbe  mit  allen  bistherigen  Bcratis- 
4n  Nep.  rar  verdtM-liun,  von  denen  Bosias  quo  gic 
t,  Bt  «to.  «ggr.,  LamUn  fu»  exiu.,  m(  ne  aba. 
i«|r.  varrothet  halMt  Beaatfar  «MMofc  den  iwd.Ldd.i 
gvfolgt  bl.  Der  Verf.  verwirft  ntf  Becht  alle  diese  Cra- 
jeftiiren,  Ihnt  aber  libel  daran,  selbitt  auch  rieh  in  Ver- 
Buthungcn  zu  crsclMlpfen,  von  deneu  die  eine,  der  er  di n 
Vorzug:  Kueriietint,  naa  ganz  verfehlt  scbeiat,  nemlich 
qad  ipM  exlaa.,  ut  al»a.  ajrgr.,  da  dieses  Pronon.  hier 
dMclwM  lioht  M  aäa$t  Stell»  dto  Mtoo  sbar,  41» 
m  wmt  Mr  tlok  weit  »ehr  genilt,-  aiMiiiiiit  verwerft« 
wir  ala  unnothfff.  Vi  Ur  alir  scheint  die  flMle  nnverdor- 
verbiNde  mau  ö'wh  aar  nicht  ilfud  tenpua  —  quo 
gar  zu  tag  miteinander,  oondero  beziehe  iliud  mehr  anf 
4ee  Verkergeheade:  tcapae  ad  Mlvtm  piroleieeeodi,  eetft 
taa  et»  Smrilnleii  muih  deereveniat ,  irad  eile»  wliä  weU 
Knsanimenhfln;2:en:  ucine  Feinde  be.*($hIosiwn,  jeaen  Keitpanct 
ab/-«warfen;  um,  «enn  er  dann  forli^e^an^u  wftre.  ihn 
in  di  r  \  [>\ve.«eBbeit  anzogreifun.  Will  man  sich  hiemit 
•ber  dnreliaua  oJobt  bc^»{gea,  ae  laAt^te  Bef.,  aU  am 


ia  fuetf  fWM  «enerdhj  S«  <teraoMedaa  diese  Werte 
Mob  biiibcr  erldärt  sind,  Virif  rkt  h  Mr  \\  /,ueh»t  für 
verstOmnelt  gehaHen ;  glaubt  oemlicb,  dü^i.i,  weil  durch 
dieae  Zugabe  /.n  dem  SatT»  KaoNlpMM — ia  pnblieo  e(IH-> 
flebwc^grad  da»  Vorbergeaegte,  e»  eepiti»  dauMlm  — 
pablieatb,  whder  aofgebohea  werde,  eta  Wert  wie  nun- 
qnarn  ür)er  raro  vor  usu  venerat  ausgefalka  sei.  Ab^^CKchn 
nuu  davon.  da.-;s  raro  durcfaaaa  nicht  paseea  narde,  (ta 
die  Hadio,  wie  der  Verf.  selbst  richtig  bemerkt,  'in  der 
That  Araber  aech  ttie  TergeluMiniea  war,  uod  dee»  nea 
M  ■mtaeie  Meh  neeh  denSneata  eate»  erwarlea  wlMki, 
wie  c.  6.  ^tt  M  quod  nunquam  antea  am  venerat,  diese 
Textesvorbeaaemfljr  aber  doch  gar  xa  ge«  sllsam  erscheint, 
muss  lief  nliLT<iies  geatehn,  da-s«  Ihm  die  berg«i>rachte 
Lesart  dun^^au«  passend  dankt.  Der  Zoaatz  ^%oU  neoiUeii 
ehea  saf  .  das  Unerhörte  der  Sache  eaflierteafli 
i|  daaa  Alo.  %am  Ted»  verartliell^  «efate  CNNer  eea- 
warlea ,  vrar  gae«  !■  dar  Ordeaag,  ead  dcrgl  ge- 
•diah  nicht  aelleB,  aber  eise  VerwlhBBChang  durch  Priester, 
die  wenigstana  xnm  Tbeil  nar  geBwangen  (eoactoa,  cf. 
Flnt.  Alo.  22)  sich  dazu  Teratande»,  war  bis  dahia  nicht 
v<ngefce«mea.  Wleg»wMi»HoH  ea  on  daaa  deraolohe 
»«*MI»ad»  11art»aefc»B  Vertragende,'  um  etwaigem  Unglau>- 
bea  aeiner  Leser  /.u  be;^egaen,  seiner  Erzählung  8atze 
hlBzurngt  wie:  *o  </ri>rhiih  »»  wirkHch,  u.  dgL,  daritr 
bf^oht  Bef.  wol  nicht  erst  Rci-spicle  anzuführen. 

Cap.  6.  U  AtdbMä  diutku  eOari  ne»  /»eftijtj  [»ar 
Verf.  Biant  aa  dieser  Ceaetraelktt  e»  aetar  Aaslee»,  daa» 
er  den  Dathr  für  eine  Glosse  hllt.  Uns  acheiat  dies  »ehr 
gewagt  bei  einem  Sehriftatelier,  wie  der  Verfasser  dieser 
lidtenaiiesciircifMJiio-cii  ffd-  den  Nepos  ja  keinrsv, e^.^ 
al»  ansgemacbt  geiteo  darf,  und  bei  weicbem  dergleicbeu 
SolOcismea  aieli  atekt  selten  Unden.  Ausserdem  wOrde 
BMa  aia  ftaaiaia  aa  der  8t»iia  de»  Naawa»  C«twa  id  We 
eta.}  HMi  TUfhiina  Daa»  *»rnnt 
I,  wJ«  Br.  W.  ttaia^  im 


'wf  Xat.  fl|ita(te  aawMer  M;  di 

sieh  gegen  tüe  anfahren  Ifiast,  Ist,  »He  sei  nie  reekt  ge» 
bräueblid)  gewesen,  obgleich  Forrellini  im  I<citic  a.  v. 
mehrere,  wenn  such  tbeiUveh  /.weifelhufd'  SipIIcli  beige- 
bracht hat.  Hatte  aun  erat  gesagt:  celatnr  aliqoid  Qfe> 
ttfelattv),  was  sich  Ja  hllMf  gaaiBg  ladet,  nad 
laa  aseb  eiae  Person  hiaxuregea^  »o  JkannAr  die  Ia 
aedera  caea»  ak  dem  Pativ  »leba.  Mbeae»  isklt  dar 
(i'ii^nrt  deestar  alioal  alifBlf  lioliCa  ab 
brauch. 

Cap.  7.  hvie  maxime  putamiu  maJo  f\d»$t, 
cyrfnimmj  Die  aMMea  oadd.  hakea  iaipatama»  nd  ala 
fügen  nach  falaae  daa  Wert  eaaeaai  ela;  LaaMa  warf 

dlenes  heraus,  und  las  mit  Voss.  a.  putaraus.  Hr.  W. 
will  causam  beibehalten,  achreibt  aber  mascimam  (ala  ver- 
dorben in  Buxim«  tmpalamos)  ftutamuM,  und  macht  ans 
■al»  mmionfm,    8e  eebarlManig  die»  i»t,  »»  gesteht  Be<l 


erscheint;  dazu  tomrat,  das»  wir  da«  adverb.  maititne  sehr 
ungern  missen  würden.  Sollte  man  nicht  die  F^csart  der 
if nijij-.rjir.  iinver.lndert  bewahren  können,  rmr  il.t.-'^  m.'in 
mit  Voss.  a.  putaraus  aafaflhme?  Kounlu  man  iiicbt  eine 
▼enaMMag  awalsr  GonstmctioiMarten  annebaea,  res  all- 
qaa  miM  oansa  est  mall  (cf.  Cio.  PUL  9,  M.  Taa  iÜM. 
1,  5.  luatin.  1,  7.  3,  12.  7,  €)  it*d  re»  »llqtta  eaaaa 

est  malo  (fOr  nuiH,  iT  Hör.  Sat.  1,  6,  71  causa  füll  pa- 
ttt  bis,  für  liorucu),  so  dass  aus  beiden  jinsammea  djo  so 
dieaer  stelle  des  Nep.  beflodlicbe  hervorgegangen  wäre: 
MB  aliqua  mihi  oaaaa  e»t  anl»8  Btwa»  hart  wAn  dica 
allerdings;  aber,  nhuit  nea  LemMa«  eder  H».W.'a  Vai^ 
roatlinng  als  bewahrt  an,  so  h^nht  tlu-h  rlic  Entatehaag 
der  haxKlacbrifUicben  Ueberlieferung  unbegreiflich. 

Cap.  10.  eonfteerent]    So  die  beaaem  Handschr.« 

■teilt  etm/kaxtuTf  was  der  Verf.  aut  Titae  venriebt,  well 
die  Veraielitinig  da»  Ale;  aleht  «oaletiet  wm  den  dasn  a1^ 
ge-saadlea  Menschen,  sondern  von  der  FenersbruBst  ana- 
gehe, was  Nep.  geoati  /.u  un(er.st'hcidea  pflege,  in  jeaea 
Falle  g^rauche  er  die  nrtive.  in  diesem  die  pa.ssive  CoB- 
atructioa.  Wie  verkehrt  «lies  ist,  gebt  schon  daraus  her- 
vor, daa»  er  hieBach  consequeot  eflieMa  aliquid  aliqua  r» 
ale  Im  Aetie  wdrd»  habea  aagea  kdaaea-,  da  die  aiehaia 
Ursache  Mer  tnMr  ta  den  aMatir.  lastmm.  liegt  Die 
R.'ii  he  »"erhalt  f-icb  \t'[),   pf^ci^t  ilie  jiassive  Stru- 

rtur  aii/.uwendea ,  wenn  entwed^  die  Wirlvung  veu  eioec 
anda-n  Pt-rum  znnftchst  ausgeht als  der,  wtUkt  wUm 
teBbam  Unafifaa  dhrseibea  ist,  oder  der  Urbeber  gaass  q«. 
teaflanit  gelaeeea  wardea  eetl.  Vgl.  Paus.  4,  4.  6,  1. 
Ale.  4,  3.  10,  3.  Timo(h.  t.  Ti.  Hi  ii]e<i  findet  auf  uBsre 
Stelle  Iveiae  Anwendung,  denn  Uiuil?  werden  hier  be- 
stimmte Personen  genannt,  Ibeils  sind  sie  selbst  die  uäch- 
etea  pemOaUobea  VeraBlaBaer^  ia  deren  fUndea  das  iaoea» 
dtaai  aar  da»  laBtroaMat  rar  AasMlwaBg  Ibra»  Xwetka», 
wie  etwa  ein  Schwerdt,  ist.  Daher  wir  die  Lesart  der 
noch  da^u  bessern  Hnudschr.  eonfieerent  nnbedenkUch  vor- 

Haben  wir  so  uosre  AnssteiluBgen  an  Hrn.  W.'s  exe» 
gattieher  Arbeit  gemacht,  womit  keineswegs  gesagt  »eifl 
eill,  daaa.  unsre  Aaakbt  jedesmal  die  richtige  aei,  ee  na»- 
iea  wir  aoa  ancb  In  aUer  Kante  daqenige  barverbebea, 
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fordert  za  faaien  adMiiit,  Wir  bringen  es  eben  niebt  hoeh 
in  AaaiMagt  «tau  er  &  1  iUe-fieh«aptaag  <Iab  Jicf.  „im- 
iftnämt  Ml  aattiMs  et  Beri  et  tern*^  'dnrelniis -rMilii; 

^rr^rn  Tilzc's  Angriffe  io  Sclial/i  genommen,  oder  c.  2  die 
Zuriifkiufuug^  des  miu»  Cprivijjnu.i  eiiiin  »itii»  fui.sse  di- 
citor),  wofür  »>icli  iu  dei»  neueren  Au.sffabeii  eiu»  einge- 
soblichen  hatte,  oder  cndJicti  die  rielitige  erkUrang  voa 
deUom  o.  8  Qwit  —  HsmM  —  deiieerentur),  iadem  er 
■tt  JBUilweiaiHV  enr-Ceer.  m  Cic.  l^g^.  2,  26  darthat, 
dtfls  es  on  ee  vld  Meatc,  n\n  muiilare,  circamcidere, 
detranoare,  n({>nmntnv ,  und  dast«  Nep.  hierin  demnach  von 
den  übrigen  Kr^cAlüera  dieses  Faktuma  nicht  abweiche; 
viclraetir  danJiai  wir  IbiD  bi»0Ddcrs  dafar,  dasa  er  c.  4 
Cviie  nocerl  w»  peeie  laieUigelHiiit}  ana  den  veracbiedeaaB 
TFebertfeTeningeB  der  Bandsclir.  neeere,  neccri,  qua  re  Bo- 
rr i  Iii  r  in/i;;  rirliti;;e  rcsiii  t  i\<)ctre  H  erwioBeu  bat;  am 
luti.iicu  iiLici  Tiir  eine  fti'lmri'ijiiiuige  Verfflulhung  o.  8  (pa- 
ccni  peiiTC;  Laceilnemuiilua  etc.);  hier  nchieben  nemlich 
mehrere  codd.  z\vi»cben  {Miere  hmI  UMsednemenien  dan  gaas 
widenhnIfeWert  Mapendeal  «der  laapenitrat  «in;  DrW. 
macht  ee  bOdul  wahrHcheinlich,  dass  dasselbe  aus  der 
Endsylbe  des  vorhergehenden  pelere  und»Mponte  oder  $pon- 
dcl  eutttandeii  t-c'i.  Die  .  Ict/.tere  dieser  beiden  (ToDjei'ltircn 
ist  der  gau/.en  8(eli<»  i<o  »Dgemessen,  dass  wir  gar  kein 
Bedenken  tragen,  petrre  spontlet;  Lacedaenonios  etc.  in 
de«  Ten!  naAmnehmen.  Kiobt  demellwa  flrad  vea  Wakv^ 
•ebalnndilteft  eebriDt  dem  Ref.  etoe  nodere  Vnhtmtnng 
KU  haben ,  e.  1 1  eonrinuerunt  tar  das  eigen  gebranclitc 
coucienint  (=  conseoserunl)  xu  schreiben.  Der  Verf.  be- 
ran  eich  auf  die  Rclircibart  einiger  codd.  contuerunt ;  aber 
«ndere  gebeo  couscienwi  «ladrlloUioh,  weldiea  »icb  Lir. 
1,  32  oad  10,  18,  wen  siieh  sieht  gnns  lAnao,  dwh 
aliolich  gebraucht  findet.  Fndtirh  dürfen  ^^ir  nielit  die 
richtige  Erklüruiiif  doü  arbilrari  videbanlur  c.  ti  gc^en  Hreui 
und  Mildere  uljer<;cliii ,  indem  Hr.  W.  y-eigl,  das»  es  so  viel 
bedt^ule,  als  ut  vidclur,  arbitraheatar;  webei  er  nur  nicht 
dl»  gwM  fMoiuB  SIellM  Eimm,  1,  3»qd4  tUam.  1,  9 
bitte  vergneeea  sollen,  cf.  Beier  ad  Cle.  Ott.  1,1,1.  Auch 
wird  ilyn '  ntolit  leicht  jemand  bei  der  Krliiuterung  der 
Worte:  uii^i  clam  vicioitati,  in  qua  tum  c  ii  Ai  ibiades, 
daut  negotium  etc..  seinen  Beifall  versagen.  Der  \'ei  r.  xeigt, 
dasj«  clam  /.u  dant  uogotiaQ  geilOre,  •vicinitas  aber  fAr  vi- 
ciai  oder  qul  in  yielaitate  tnut ,  gCfietvA  eei,  m  diM  dia 
fMuee  etwas  kam  Redeweise  fulgendea  Maa  iMtet  bImI 
clam  negutium  d.int  iiä.,  qui  in  vicinitate  die  leol  amat 
(s.  viciuis  eiue»  luci>,  in  quo  tum  erat  Ale. 

Die  bistorischen  l'iitt-rswi-liujigen  de«  Hrn.  \V. .  die  in 
.  11  Capitci  jserfaUen,  und  in  ihre«  «enge  mdgliclul  der 
ciirMielogiaetieB  Ordanaf  ftlgea,  be^^aea  mit  eiaer  Fer- 
schung,  die  er  entweder  hatte  ganz,  unberührt  lausen,  oder 
wenigisicoM  an  einer  andern  Stelle  und  von  einem  andern 
Ce«iclii;-[uiiirii.' iiuN  k:iiuiidtlii  .snlleu.  Über  die  /üfefdesNep. 
(cap.  Ij.  Wie  viel  Ulaubeu  der  Verfasser  der  iieheaslte- 
achreibnng  dos  Ale.  ventoie,  da»  konnte  deh  mr  «leBa» 
mUnt  dieser  Furs<-hnn;^'cn  crprchrn .  nicht  venweg  gcxeigt 
werden;  die  Obri^cn  uiof^raphieu  ;;iiengea  aberHra.  W.  gar 
nicliiH  an.  Dalier  J%üanie  denn  autli  die  Beantwortung  die- 
ser l'  ragc,  so  allgemein  gefasst,  >vie  er  es  tbat,  aiofat  an- 
der^ als  ngeu^avi  aaiMlei,  .udaiMrteMtliWca%a«f 

— i 


ansichrem  Crnnd  and  Boden  fmsen,  weil  zur  vAlligen  nnd 
sichern  fintsolieidans  eine  kriUnelie  Er«rteraag  «Uer.atiai» 
tigen  Fwtefe  ebens#wel  )a  den  llbrigvn  vtlla,  nb-dw  ttea 

Aic.  crforrtni  Iii  h  gewesen  v.  ^irr,  Indcss  Hr.  W.  hält  sieh 
auch  sehr  lui  AJJjüeuieincu.  iiultjui  cj  mehr  den  dieser  Sdireilie- 
galtung  iiberliaupt  eignen  Cbaral^ier,  als  de«  dem  \ep.  cl- 
genthOnJichea  hervorhebt.  Obgleich  derselbe,  so  »eint  er, 
«ft  TbaejiJMM,  leaephea  aad  andere  glaubhafte  Bchrifl- 
steller  pitire,  so  sei  er  doch  nicht  selten  acblechloaAMlanB 
gefolgt,  ja,  habe  bisweilen  nur  seine  eignen,  aus  der  IaCI 
gegritrencn  l'jnfulle  gegeben.  Xüii  dem  vielen  Fiilsihcn, 
das  sich  bei  iiim  tiude,  futirl  er  besonders  d  Urtiai^beu  an: 
1)  das  Bemuhn,  jeden  Feldherrn  als  besonders  auagezeichaet 
danouteUen;  womit  der  9.  Punct,  die  Snoht,  Neuen  oad 
Unerhörten  seihst  mH  Hiataasetzung  der  Wahrheit  Mi  enlh* 
len,  so  yjemlicl»  y.ui-ammennilll.  Ks  liiiltc  hier  darauf  nnf- 
merluara  gemuclit  werden  isuj^seu,  das«  die  Biugrnpiiieu  der 
Alten  Oberhaupt  mehr  enkomiiiober  Art  sind,  al«  dunbaus 
treaeChnrnltterschildeningeB;  sehr  hnhaoh  a|Nrteht  sicU  Piat, 
Qml  %  Ueroher  «ta,  iadna  er  dia  LeheaehaaobialhaBiit 
grosser  MSnner  mit  Gem&Iden  vergleicht,  in  deoen  die  kieinea 
Fehler  der  Originale  nicht  genau  dargej<tellt  werden  dorflen, 
u eil  man  soit.si  ein  iKisslii  hcs  Bild  erhalte.  Doch  d(iri'<'  ji ncr 
2.  Punct,  das  Rbetorlsi runde  in  den  vilis  escelL  imperst.  melur 
als  dem  Sief.  elgaathOmlivh  betrachtet  werden,  aber  auch  ali 
heeoadarcrMUaiMBOtder  Aasiehtdieaea  koanea,  wtiobedia- 
eelben  dem  Im  AKertlram  ee  gefsierteB  Hieteriicer  ahspriebt 
Wenn  k  l  I  r  1  II  uls  die  dritte  l'rsache  die  flüchtige  llcuu- 
tzuug  derüuellen,  indem  «ich  oft  das  Gegenlheil  von  deren  .Aus- 
sage angegeben  iindo,  aufführt,  so  wird  gewis»  der  Sctilu>s.  ^ü 
f  atnatbig  er  gem^t  sein  m^,  die  Aetuserung  der  UffQiiiuig, 
dennoch  ihn  tob  aller  Sebald  beftvlea  kq  k«nbHB,'  Joiapi  fPÄ. 
V  cnlgAen  etwas  drollig  vctrkuinmen.  Näher  xum  KreiqediMlt 
L  nicrsuchun^ef«  g-cliörie  das  im  '4.  i'ap.  erörterte  Thema:  wel- 
che Quellen  Nep.  in  der  \  ila  ilc«  VIl.  I>euut/.t  habe.  I»enTliuc>d^ 
Tbaopomp.,  Tim&us  führt  er  i«eib«t  an  c  11,  von  denen  er  dea 
erstea  jedeeb  Amt  gar  aiclii  benutzte,  ja,  selbst  ihm  \\  ider«pr0> 
chendes  berichtet.  Aaob  den  l^to  dlirt  er  «elbat  o.  2;  aad  di^ 
ser  mochte  ihm  w  ol  hesendera  ht  Bilokaidit  aar  da«  PrfvallebM 
des  Ale.  /.ur  Leitung  dienen.  Ob  er  ausserdem  nucti  ünel!'  n  vor 
Augeu  ^eiiabt,  iilcibt dahin  gestellt.  Ucuu  fretlieli  t>(iiniii(  eiu 
Fragment  des  Satyrus  bei  Athen.  12,  p.  d34,  b.  fast  wörtlich 
Biitcap.  Ii  deaNe|i.ftb^reiu;  aber  hier  nennt  dieser  aelbst  nin, 
aeineOa^Midea'nme.,  Theop.,  Tim.;  und  so  glaabtür.W, 
wol  mit  Recht,  S.ityru^  habe  nun  den  beiden  le(/,(ereu  jeneseat- 
lehnl,  und  hütte  gern  entscliieden  leugnen  kimncri,  da>^«  Nep. 
auch  den  Satyrus  in  Hiinden  gehabt,  da  er  nur /.ecuudart  i  (  ■  '  - 
wAhrsmaaa  war.  Auch  den  Samiei-  Duris  führte  mau  lru|iM! 
rtlekalebtHeh  der  9€0  aneh  eap.5  von  A1&  genommenen  Schiit 
mit  auf.  in  welrher  Angabe  nur  dieser  .Schriftsteller  b^  Athlii^ 
12,  p.  o.'J.').  c,  dem  Nep.  vornuge^'angen  m  sein  schien.  Hr.  W. 
inaclil  es  indess  walirschcinlich,  dass  auch  Theopomp,  dieselbe 
An%ahl  überlieferte.  Wenn  er  endlich  leugnet,  \cp.  habe  we- 
der (He  Grieobiscben  Redner  studirt,  noch  überhaupt  so  viele 
Quellen  beuut/.t,  ab  IMhoe  Bod  Wiehere,  de  featih.  et  nuKtedt^ 
Nepotis,  Groning.         aBBiOmwi,  n  knaa  Bat.  Uua 


(Fertaatannff  lelct«) 
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Freitag  la  MM 
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Nr»  94, 


FortMtxnog  der  Becenal»n  yon  Hlffgar»  Abhandlong  de 

CsmeUi  N«p6C)8  Alf^biade. 
'    Haah  tDaam  briden  Mbr  eialeit«odci  Cmp.  führt  das 
«m  mr  flieh«  irllMt,  «vi  «ww  MiTtfrdent  «ra  SCam- 

batim  d'^t;  Air  i  arcnus  Alcib.).  Das  ganze  AlterHiom  ist 
darober  (>lnvcr.stBndeii,  dass  er  mfiuerliclierscit»  Alkmio- 
nide,  von  Valorsi  wegen  EoryMcidf  t:e«  e«en;  nur  l)e^no^.lh. 
in  Mid.  p.  Ö8i  Mftf  vAterlicbemeiis  sei  er  Atkradonide, 


■atterlRÄmelte  aber  feliOre  er  »am  Hause  des  lllpponi- 
kiis.  Dattm.  KU  dieser  St«n«  Mh  darl«  «iiHm  ücdllclWuiM- 
fehler  des  »emoslh.;  Rr.  W.  pfllditeC  B«ckb  «Q  flBd.Pytb. 
7  bei,  1  r  meint,  Mfirkllch  hsbe  er  durcd  I  n  siammvater 
aeiBes  lUnnoa,  deii  Altera  Ale  mit  den  AlkmAouiden  in 
VaiUiMlliiig  featandra.  Wir  ballen  diese  C«iijeclur  für 
etwas  gewagt,  beaenders  d»  aiaii  «onat  Birjgenda  aneh  aar 
die  geriogate  AodNtniif  «hvwn  iadet,  und  glaub««  bd 
näherer  Belratihtong  der  Stelle  {XtytTtu  C'^/Xx/liulä/j^)  ittmg 
nar^ui  fiiv  '.■IXxfianurtfftüv  tlvut  —  wpof  äi  fif}t^n^  'Inno- 
vtxov,  xai  Tuvrrjf  Jij  wVtbc,  ^^c  iniin/tmu  ni)X).ai  y(d 
fUftAm  afOi  VW  äqfu»  tvt^ytalut),  da;«  Dem.  bier  daa 
▼•rmwIlMbafltovavblllain  der  Naehkomuen  de*  bartlui- 
tem  Ale.  anr  dieaa«  aelbst  tiberlr«gt.  Denn  nefaoeB  wir 
gMch  den  Sohn  desselben,  den  jangern  A)<^. .  *o  war  die- 
ser allerdings  durch  seinen  Vater  Alkiniii  nldi  ,  ilun  h  seine 
Matter  aber  Ktniid  er  mit  dem  reichen  UippomlvU!«  in  Ver- 
bindung, dn  bekanntlich  nippBtcte,  Frau  üta  berdhmlon 
AIb.  eUie  Tecbter  dessdbm  war.  Wir  betten  die««  An- 
oiebt  fttr  v«  ao  wahnehclBneber,  4h  dteNacbkenaeB  dm 
grossen  Ale.  ja  aupiOrU'ii,  m1Ulertieher»dt»  AlkmAoiiidon 
im  »ein,  ^ewi.ss  aber  nicht  unlerlie«i»en .  um  dtefte  Rhre 
nirt)t  ganz.  nur/.u^eLcn,  sich  als  AlkmiioD'8  Nachkommeu 
Tfttcrlicbierseita  xa  rObmenj  wadnreh  eben  Demosth.,  der 
Mr  die  ■nie!  des  bertbalm  AI«,  gcnaner  kennen  kennte, 
nieh  UUuelMn  Ueee,  nnd  diese  Gesdilechtaverkndprang  mit 
den  Alkmioniden  Ti(eriicher!>e4lM  aaf  Ale.  aetbat  anwandle. 
Ausserdem  fliidca  sich  l  ei  j  stemma  desaelbea  besonders 
2  alreitige  und  dunkle  Puncie,  i)  wie  eein  fflOtterlicher 
Cbraeewrter  (der  Vater  aeiner  MsHer  iMniaaebe),  Me- 
Knklni  loU  den  Aikmdeniden  «unuenUnf  {  »}  eeien 
Terwindlselmft  alt  dem  FerNtlee.  Wae  de«  «relea  Fnnet 
hctnrrt^  ';o  Llelt  H^nkh  zu  Tlnd,  P.vlJi.  7  di-u  Megakles  für 
eiijcu  tiuhn  üea  Demagogen  Klifttbeaea,  da  dieser  bei  Isocr. 
«.  ^wy.  0.  10.  p.  620  CIrgrossvnUr  de*  Ata  ■fliterlicher- 
eeita  geaennt  wird.  Ueee  Foigening  war  aebr  antOrUch, 
md  «n  tat  ue  dabcr  mbegreiflteh,  mit  weldMMi  Keehte 
Br.  W.  Bockh  deshalb  s  ti;irt  anklagen  kann,  dass  er 
einen  Megakles,  Sohn  Uu»  Kiisiheucs  gleichkam  neu  ge- 
barten habe,  \\enn  auch  allerdings  derselbe  gradezu  nir- 
gends ala  8«bD  deaaeibea  aofefahrt  wird.  Der  Verf.  halt 
dagegen  den  McfaUaa  ftr  «bttn  Sab«  «ha  Hjppakrate, 
Bnideia  dca  KilnibeMi,  den  Heted.     IM  nrnt,  ohan 


gehörig  xo  bedenken,  dass  er  dabei  im  Grnnde  noch  mehr, 
aia  BOckh  bei  seiner  An«ichi ,  Miiiiiinn  mnas:  1}  nemlich, 
daaa  dieaer  Megakles  Oberhaupt  gehelratbet  habe,  2)  da-si, 
wofern  dies  geschehn,  er  eine  Tochter  gehabt,  and  S  j  dicHe 
DelBemnche  jebekeea  babei  Oena  van  «Ue  dem  eagt  Bend. 
L'L  kel*  Wert  Dabei  nharat  er  bb,  Isoer.  L  I.  bebe  ge- 
irrt, oder  vielmehr  der  jnnßcre  Ate.  frell>>t.  der  an  jeaer 
Stelle  spricht.  NatUdicti!  da  ja,  wcuii  tlippokrates  der 
Urgrossvaler  des  Aic.  «ein  a^,  Klislheoea  es  nicht  sein 
kaBQ.  Wir  nnarcs  Theila  wel^len  Boekh'a  Anaiebt  nicht 
eher  «nfgeben,  afe  bia  Br.  W.  triftigei«  Ohiad»  für  die 
•ciaige  beibringt  »er  8.  Punct  ist  ein  bei  weitem  noch 
verwickelterer.  im  l'lnteniaoben  Aloi  und  bei  Xen.  Mem. 
1,  2,  4  und  Isoer.  de  big.  p.  164  ed.  Augor.  heisst  Pe- 
riklea  nur  der  niiV^os  des  Alo.;  Plat  Ale.  1  beaeiohaet 
aie  Im  Allgemeinen  «le  verwandt,  wahrend  Diud.  19,  9B' 
und  Sold,  bestimmter  den  Ale.  elnea  aidfA^i^ov;  des  Peri- 
kles  nennen,  womit  die  Rom.  Scbriftateller  Valer.  Max.  3, 
1,  1  and  Oell.  N.  A.  15,  17  iiberoin.^timoicnd  diesen  den 
avunculus  jenes  nenuen;  Nep.  Aic.  2  »teht  ganü  »ingulAr 
da,  indem  er  das  verwandtschal^licbe  Verhaltnbts  mit  pri- 
vlgBua  bexdohaet  HienMi»  nimmt  Ur.  W.  ab,  die  V«r» 
WBBdtBcbafl  Bwtsohen  beidea  kflBnfc  g»r  so  eng  nlcMt  ge- 
wesen »ein,  da  die  ftllesteu  Sclirin.stetler  gar  iiiihta  da\un 
erwähnten,  erklärt  die  DCiieicbuuug  der  spnteren,  d6tk<fi~ 
iovg  für  ungenau,  da  Delnomache,  die  Mutter  de»  Ale,, 
aicbt  dfe  Schwester  dee  PeriU.,  aoBdem  aar  die  Matter • 
Brader-TMhter  de^be«  eel,  veraaiigeaetxt  neeiHob,  wan 

wir  oben  als  sehr  procur  rr\vte^e:i  lin^t  n  ,  it  iss  STegakles, 
Vater  der  Deinonnrhe,  dej-  ^uhu  iIcj  Iii[,-jj,;k)  .iiug  i»t,  und 
nioht  des  Kli-.ihencs.  Uas  privignus  de.s  Nep.  aber,  meint 
er,  habe  seinen  Draprung  einem  leerea  GerllGht  an  ver« 
danken ,  das  tbeila  dureb  4He  BrxMiuBg  de*  A1&  In  Perl- 
kles  llanae,  theila  daroh  einen  unerlaubteu  Umgang  dessel- 
ben mit  der  Delnom.  entstanden  nei.  i>%raua,  das«  die 
iiltc-itiTi  8chriftateller  deaPei  iJ.!  mir  als  f;i/rw,if^-  des  Ale. 
bezeichnen,  scheint  bloas  so  viel  gefolgert  werden  ku  lian- 
aen,  daaa  daa  verwandtschaftliche  Verhiil(jii>i8  gegen  alle«, 
wen  Ala.  den  PeiikL  eben  ala  aelaem  Vormoad  verdankte, 
gegca  ÜK  dnrch.ibn  eitaltene  AasMIdaag,  in  B««jg  auf 
welche  meist  ia  jenen  Stellen  vom  Pcrir^I  -lu  h  nur  die 
Rede  i«t,  ciitaehiedea  in  dea  Hinlergrund  trat;  so  wie 
andrerseits  die  (tc/eii-huung  dätkyt3ot%  nnd  avunculus'^el 
Diod.  nnd  dea  Rom.  fiehri/tateUera  iPuMglich  als  wUlfcObr- 
Seh  oder  fonn  anbeethaml,  am- allerwenigsten  aber  ale 
eine  blosse  Viktlou  betrachtet  werden  darf,  da  ja  jene 
Schrift-sieller  auch  äll^  Qaellcn  vor  sich  batteu,  aaa  de- 
nen tsio  jono.s  entnahmen.  Nun  findet  sich  Plut.  PerioL 
24  die  Nachricht,  dieaer  Staatemaan  habe  eiae  Verwaaätt 
(nfts^imm  uttti  fA^,  dte  vwtar  aa  iBppiaIfcnn,  daa 
valar-dBe  lakbaa-lCnlllnn  varbaiiatbet  sa« 
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malilinu  gchnbl.  habe  «ich  i)achher  «ber  wieder  vcn  Ihr 
getrennt  ail  ihrer  BewiDiigtiog,  uad  mo  eiicm  udera  ge- 
iraliM.  Diei«  Vcmnodtt,  (ImM  Vrlr,  Vrer  ieta«  udira^ 

als  eine  Scliwester  der  I)cinoai«clie;  und  uiclit  leawa  wir 
uns  von  Hrn.  W.  tm  der  Annnhme  bewe^ra,  jene  gnaxt 
Jiotlx  hc'l  Flui,  sei  \\  jilL'r-incii;^' ,    iin    Ilippnriikii.''   .später  all 

PerikL)  nadi  Thuc.  3,  91  erat  Oi.  hü  ge»(orbcD  »et;  denn 
%VMim  iMuale  tich  jener  nicht  eben  no  gut,  wie  dieser, 
Tf«  ihr  u-enata,  wdeha  UnsUt«  «berhaapt  Auaab  la  Atiwa 
eingeriMM  wart  Mir  f«t  aller  «rtttlrl  eleli  w'B«ihi- 

culäs  als  Mntter-8ch"  i-ii  r -Mbiiii  .  und  «J/J.'/-(Jor?  als 
Fraoen-Scbwcater-Sohii ;  Uas  pri^ignu«  de»  Nef».  al>er 
entstand  fawtaa  tbeila  dadoreh,  daas  Perild.  der  PAeireva- 
lar  das  Aick  war»  tiMUe  durch  eine  VarweclMlBaf  4er 
bei4ra  Seiiwaalem.  lüeraar  aebeint  aach  Ma.  ik.  S4, 
1»,  %.  31  b!n/.udentcii .  der  die  Müller  des  Air.  Dernnralo 
nennt,  wühn-iul  iilie  aiKJern  Srhrirt«leiier  In  Deinomm-be 
libercin.stimmcii.  Ilff.  halt  die  Detnnrnte  eben  fiir  »lie  .Schwc- 
»ter  der  Deiaoia.  Alaa  fcOaate  aucii  letztere  selbst  als  mit 
de«  PeriKL  vanatMc  fctresca  aaaeliaea,  nur  nicht,  >vie 
Balir  KU  Pint.  Ale.  p.  56,  dasa  aie  erat  die  Fran  des  Ktt- 
nins,  dann  de«  Ilippunilius  nnd  endlich  des  Prrilil.  feweaen 
wftre,  welche  Annahme,  wie  Hr.  W.  rinhtijf  xcSjrt,  l»iiier 
Widcrspritcbo  eniliAlt;  itoudem  gnan  jener  Stelle  bei  Plut. 
gemiss  wftre  «le  erat  an  Hipponikas  verhetrathet ,  dann  an 
Perikica,  sie  «iaaa  4riu«n  nk^,  aemlick  des  Kliakus 
Vater  des  Ate.  Deailt  warda  aehr  g«tt  banaonfren,  daaa 
Perikl.  Liclc  zui  Aspasl»  wctiiffsten«  achon  vor  dl  wri  be- 
gana,  wiifarend  Ale.  Vater  urüt  Ol.  83,  2  in  der  srhincht 
bei  Kanwaa  M.  Bto  Sohne  des  Pericl.,  Paralus  nndXan- 
tMpiiM  warn  atar  gewiss  nidit  jtager,  ala  Air.,  wit 
dar  Verf.  aanlnait,  MHidera  vMMdil  am  da  Stnallekea 
liller.  da  der  i-iiie  der^elbeu  schon  bei  PIrif.  Pcrirl.  3ß  als 
vcrheirathel  crsifbeiiit,  iiocli  bei  Lebzeiten  des  Vaters.  Doch 
giebt  Ref.  obiger  Aiwirbt  den  Vor/ujr.  —  Was  die  münn- 
liebe  ünia  des  A1&  betrifft,  so  sliames  wir  Hra.  W.  daria 
gaax  bei,  daas  Axiacbaa  dar  Bradar  des  KHaias,  «ad 
mit  Oheim  des  Ale.  irewesea,  der  Grsaavater  aber  ebenralls 
Alcibiaile.««  lEehei.tscn  habe;  nnr  sehn  wir  nicht  ein,  Marum 
er  >o  harliiai  kiff  <lay:ejjren  kämpft,  dass  auch  der  IV-iross- 
valcr  Alcib.  genannt  gewesen,  wie  L«okr.  de  big.  c.  10 
anglaki,  aad  deanalkao  dnrehaos  einen  Irrthom  aurbunlea 
will;  80  unerhört  ist  es  dadi  lldrt,  daaa  Vatar  umI  8oka 
gleiche  Namen  haben. 

Solchem  Siamni  crittpro-osen  ward«  Ali^  tiai  b  Xrp)  c.  10 
ungefähr  40  Jahre  alt;  mithin  wire  er,  da  al-»  f.ciu  To- 
desjahr nach  Diod.  Sic.  14.  11  Ol.  94,  1  Kiomlich  fest 
atskt,  atwa  OL  84,  1  geboren.  Dies  slreUct  aua  olTcabar 
daait,  dan  Min  Vater  Kliaiaa  «cfcMt  Ol.  M,  9  In  der 
t»chlacbt  bei  Korüiicfi  blieb.  Abiwardt  im  Ind.  locti.  univ. 
Grypbiisw.  18*^1  vMgle  daher,  die  Geburt  des  Ale.  inll»j*e 
nofiiwendig  zwischen  Ol.  82,  'i  .1  und  Ol.  83,  8  fallen ,  ^vuranf 
BAbr  JM  Fiat  Ale.  p.  86»  OL  82, 3  anunbai.  Br.  W.  im  4.  dn- 
pltel  fAnans  Ale.  aalalb  atfn«  aeta*;)  tratdit  davan  wie- 
der ab,  und  indem  er  ofTenbar  si<A  «■  iagstilch  an  die 
Au;iabe  de«  Ncji.  bindend,  zu  weit  Ober  dieselbe  hinaiis- 
/.n^hn  fnrchlet.  nml  bei  allen  ^■telleii  dn  AHrn,  in  dene« 
■ich  AadeotUBge«  iiber  das  Alter  «ieo  Ale.  ia  allgemeinen 
tnid  aabesllBBten  AnMirllc)<en  linden,  immer  das  minimum 
«Mlnat,  actot  Ol.  «S,  A  als  daa  Oabortigahr  daa  Aio. 


ro>t.  Her  ^e.^ieht,  dass  ar  zwiachcQ  bciJt^n  Aagaben  an 
liebsten  die  Mitte' Mlai  aMahte  (OL  SS,  3J,  JadaaMla 
aber  abcrBUlü^AMrMr  m»i  Ml,  ab  dto  «aTM; 

baeaadsra  ia  Betracht  dea  Punetea,  den  Hr.  W.  gar  aiekt 

beaeblet  hat,  dass  des  Ale.  Idbllrhcr  Rmder  Kliaiaa  aaeh 
rii(.  PiTitag-nr  p.  ,'J'J(j.  a.  jfniqt-r .  Jener  war;  worans 
jedenfalls  hervorgeht,  da»»  Ale.  isclbüt  uieht,  wie  Ur.  W. 
p.  63  als  noglieh  anniiaiat,  erat  nach  den  Tode  aelBM 
«Vatera  gabnraa  sein  kann.  Vabatbaapt  aber  glauben  wfar, 
dam,  wena  aaeh  an  jener  SMIe  des  Nep.  fnr  ^nadraj^ta 
prade  tiirlit  (|iriiiniiri rrinfa  /.u  p^thicibon  Ni  .  iluch  rnuri  ther 
dieses,  sl.t  jenes  rertUJtn  aatlsse ,  tesoniiers  u  «ua  aan 
bedenkt,  das«  »Icii  dieser  Mbriftsteller  einer  onbe^timmte« 
Bedeweiae  {(^rattr  aaaaa  ^ aadn^ala  aaiaa)  bedtoat,  «ad 
«baa  dadttreb,  daas  des  AI«.  AUer  weder  fsaaa  hi  40, 
tioch  50  Jahre  sufKicnff,  üm  fieincn  /»efeierten  Helden  ia 
desto  holierein  Glan/e  erscheinen  zu  la.s.sen,  tiiid  da.s  Mit» 
leiden  der  I-c-er  iibcr  seine  m  frtih  utiler^errang^ene  («rftsse 
Starker  rege  ni  aiaobea,  leicbt  verleitet  werdea  kooate^ 
die  AaaaM  seiner  LtieaeMlira  etwaaita  gariag  aaaaiabbigf a» 
Das  5.  Capitel  versetzt  naa  sofort  mitten  In  die  wo« 
gendo  Laufbahn  des  AI«. ,  nn<l  euthflit  Kun&chst  die  Verd- 
nifftin^'  eiri'j'  sic];i-  r!»^^  lu.stin.  .5,  1  init.  mit  Nep.  Ale. 
4,  3.  Moaacli  er,  kaum  lu  Miciiien  «tt/^ekomractt,  icurUck- 
geriiTcn  ward,  um  sieh  wegen  Verleti^nng'  der  aacni  jsa 
verüieidigeaf  wlbrcad  aach  jeaar  Stella  diese  Kanekba» 
raftang  aebelBbar  erst  npffer  Statt  gefsadca  bitte;  aber 
auch  nur  xehetubar,  wie  Hr.  W.  riclili^  zeijjt.  Kr  be- 
nul/.t  diese  Gelegenheit,  eine  8kl/.nie  von  Ale  Keinen,  als 
Flaehtlings  m.  j^bcn,  and  tbut  dar,  dass  er  f^idi  in  Tburit 
TOB  der  cialatBiai«,  die  Iba  aaoh  Atbea  ao  briogM  ba« 
allaint  war,  getrennt,  rea  da  aaeb  Blla,  deoa,  wie  Mifu 
allein  narh  The(j(K>in[i.  und  Tim.  bericbtei,  eadl  Thsbsaj 
und  /.uict/.t  erst  nach  .*!psrta  (feganffen  «d,  sowie  aes 
Plut.  Alf.  23   und  l-ocr.  de  Wff-  dajis  er  an.  Ii    i  i 

Argoa  gewesen.  Wir  wonscbten,  er  ti^iiie  /m  eroriera 
varsacbt,  eb  ein  bestimmter  Plan  bei  diesen  Roi.<cn  dea 
Ala  Idlde,  oder  ob  de  Mona  dardi  aagenUiekUobe  Oe- 
fahren  berbeigefuhrt  adea,  aad  dsraaf  aoftnerkaam  g»* 
macht,  dass  Ulis  und  Krgoa  dinial»  mit  .\then.  Tficfirn 
dagegen  mit  Sparta  im  Uunde  «land,  das^  er  deinnacli 
H'eder  In  Freundes  noch  Feindes  Land  recht  sicher  gcwe- 
aae  aa  eda  scbelat,  dort  niobt,  wdl  die  Albaner,  wie 
ofaid  des  TbeaiMakles,  so  selbe  AadleHeraag  verbiaglaa 
(cf.  Isoer.  I  I  ),  hier  ni'tit.  weil,  wie  Thür.  6,  88  be- 
merkt, er  die  linrlie  ilc-r  l.aceda monier  ftirrhtele,  obgleieb 
er  früher  nacli  IMui.  .Vir.  14  ihr  juniimK  ßowe--eH  war. 
Durch  Ulis  reiste  er  wul  nur  durch,  nacii  Argos,  wo  er 
aaeb  Tbae.  6,  <1  Tide  Oadfteaode  hatte,  und  nach  Isacr. 
L  1.  Bich  lange  aufhielt,  bis  die  Athener  ihm  aaoh  UiT 
keine  Ruhe  liesscn.  Dann  gieng  er,  scheint  es,  naeb  f1ie> 
ben,  um  sieh  hier  durch  Aneiiiimn^r  iJnoiiMher  Tugend 
nach  Nep.  Alo.  il  beliebt  /m  madteu,  uud  durch  diesen 
iBftchtigsten  BaddeBgenos.«ca  der  .«partaner  bei  diesen  für 
aleh  Verxdhaag  aa  erwiriMB,  die  er  deaa  aaeh  erhielt. 
Ja  sie  faoltea  Iba  sdbst  cbrenve»  in  ib?«  Stadt  da.  Wel- 
ter können  wir  dies  hier  nicht  ausriilircn.  rpintibcn  aberf 
Uf.  \V.  hatte  durch  eise  nnkere  Erörterung  die.ser  Puuoia 
nicht  blosse  Itomm  vaa  OtdarBierbaltaa,  die  JeaMi  ab 
BaAudtt  diantea. 
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..v/'Aat--iM«i  MI,  -4»  Ntair  ValmlUdt     iHimf.  m 
tteben  kam,  wurde  Ale.  wieder  sa  Gnftdeii  angeiiMimi, 
»In  die  Aüteoiess.  Flotte  nnti  Armee  bei  Samoa  lag  unter 
PiMn<lera  Komnandu.    M  l  diescin  .  kuOpfte  er  »ach  Nep. 
Akk  A  jsueral  l-nlerhünmuugexi  per  inteoiiMKios  an,  wurde 
ilm  vea  ihm  im  Stich  gelaasen  (telilBtii!«),  und  dann 
Hcnt  «laroh  TbfKykvl  VeratUdiuig  vm  to  AraM  Mf- 
geae»— ,  mehlier  avcli  4utA  ctaen  fSmllclm  Volkrt«!- 
*-Ii!ij-,s  nur  Tiji  i  iiiiisnea  Vcranstaltniig;  /.urflckbernfcn."  s-i 
Bctir  nun  llr.  H.  im  6.  Cap.  diese  AngaW  des  Xcp.  mit 
ThBc.  8,  60  ir.  in  KinlilaDx:  ku  bringen,  namenilich  aber 
jMim  4«iti(a(a«  g^gea  huvMa  Im  Sduito  $m  mIuim  be- 
Mbt  fWNato  tat,     wird  tr  dach  sieht  hagnea  Uttaen, 
dacB  die  Sache  b^l  jenem  in  ehiein  gratus  andern  Uchte  da 
steht.    Denn  nHcli  ihm  cr)>i-liuirit  sie  liiirchaus  als  eine  Pri- 
vji[\ L I  liiiinil uns  /.wischLMi  Ale.  und  l'iMiiider,   wahrend  sie 
dies   nnch  Thuc.  wctugstena  nicht  Uieb;  indem  nemlich 
aJlerdlngs  auch  hier  (S,  47  and  48)  erxikblt  wird,  tp 
Mira  darail  Gesandte  mit  Ale.  von  der  Armee  auf  8MM« 
Vnterlnuidlnnjifcn  angckiiniirt,  so  gicug  Pisander  doch  dnnaf 
nach  Athen,  um  aucJt  Iiier  die  Absebaffung  der  Drinukiri- 
tie  und  die  Zur(icl,berurung  des  Alo.  durch/.uoetiiicii,  wornuf 
er  mit  io  andern  Gesandten  zum  Ti^sapliernea  und  AIc. 
Mlbet  kani,  und  aaa  diw«  im  SlwilMOftniga  ObenuHBia«- 
MM" VMuilMgiii  abbradi,  «b.AK  aeia«  FentaniafaB 
ylataUeil  «OB  l'ebermoth  . hoher  geNlellt  hntfe.    Von  diesem 
Alleai  bei  Nep.  kein  Wort,   sondern  nur  die  Andeutung 
des  Reaullat«  jener  Verbnn  ihnj^^cn  in  einem  ein/ii^^en,  die 
S^cbe  offenbar  ganz  eotatellendcn  Au^drucjke,  ab  hoc  iPi- 
•amire)  deätitutu».   Denn  ihella  brach  nicht  allein  Pianad., 
aoadara  aagleioh  die  «brigen  iO  GeMndlea,  gcttusclit 
dareh  «H«  jetzt  tibertriebeh««  Bedingungen  den  Alo.,  die 
Vnterhandltini^en  ab;    (hciLs  wurden  sie  von  diesem  selbst 
daz,a  ge/'Wutigen,   da  &ie,  würen  ^ie  ihm  persönlich  auch 
noch  ao  geneigt  gewesen,  als  von  Staat;«  wegen  Abgenndte 
Biobt  befugt  waren  ober  die  früher  gemaebten  Ferdenia- 
gan  iM  Ate.  tUaHwiagelia.   Jedearalis  fcintac  «Im  Ney. 
dem  Pi$and.  et>\as  auf,  wuton  er  den  Ale.  selb-st  als  den 
•cbnldigea  b»((e  dur.ttclien  »ullcn,  dies  ober  >\  jitirM-beiiiIirb, 
wie  «0  oft    rjiin  i;ii-s,    iiin  auf  Keinen  Helden  kein  /.wei- 
dealigea  Lieht  fallen  »u  lasüen     Wenn  nuu  Hr.  VV.  im 
FeigauiM.»!  «eignaucht,  Thrasybut  aowel  alaTlieraaieB. 
Mira  autaraa  nveeendi  recipieiidliiie  In  patrlam  Alcibia- 
db,  «0  lat  dies  Itehiesvi-eg^  geaaa  richtig;  denn,  wie  nueh 
Nep.   «herein xdmmem!   mit  Thuc.  erxithlt,   er  \»  ii  l.    i  .i 
Thraaybaiit  Belriub  hauptsächlich  xuerst  von  der  Armee 
«nfgetiommen ,  eigentlich  ein  revolulionarer  Act,  der  nicht 
aeiae  Biickkehr  ins  VateHawi,  «eaderm  aar  i»9  füctiaehe 
Avdaahaie  bei  der  Armee,  nad  KrwtMMng  deatelben  mm 
Oberanfubrer  begrtlndete,   der  snin;-  Sanction  erst  durch 
den  Volksbeftr^tu!''!  de»  Tbcrsmones  ertiielt,   und  dadurcli 
geaetzlich  wur  h     Was  darauf  nnfcr  dem  Kommand«  des 
AIc.^  Thrasyb.  und  Ttieramen.  Grosse«  gescbelMi,  das  hat 
Nep.,  am  die  Bewundeniag  a«  mebren,  wie  ee  rnAelat, 
Um  Somme  gebracht,  indem  er  !«sflrt.   die  T-acedamo- 
■ier  arim  V»n  jenen  in  5  Land-  und  3  Seeschlachten  be- 
alegt  worden;  dass  er  sich  niiht  verreihnet  hat,  /.eiKt  der 
Verf.,  nur  mas»  mao,  \>ic  nuittrlich,  unter  den  i<aoedt- 
moniern  die  Bundesgeno.s^en  derselben  milbegreifeD.  9ie 
ft  Laadinffea  aiad  daa  bei  CyiHma,  OialoedaB,  ^nd«, 


Abjrdne  nnd  NIsA*,  die  9  Seeachtaehlen  die  bei  Abydn«, 
C^tiUuu  DDd  Meibymaa».  Miur  dijirRa.  Ur*  W.  nicht  anbe» 
merkt  lassen,  daaa  diaät  Siege  afelir  atte  von  jenen  3 
TcIJliLrrn  allein  erfechten  worden,  wie      d  rh  nach  Xep. 
den  AostdHla  bat,  daaa  vielmefar  ein  nicht  geringer  Theit 
der  Ihyt  dM'n^pUgrlln  fabllhrt.    Wer  des  AIr.  Gehiil- 
fen  gawaiap  .adra^  .  ala  er  nach  seieer  glanxenden  Auf-» 
Biriraie  hj  Atltea  mm  «n-^^n;  oiVmc^'ntm  (Diod.  13,  69. 
\c|i  Alf.  7  1  mviihlf  war,  und  wieder  In  See  gchn  wollte, 
darüber  ^uclit  uns  Hr.  W.  am  idilusse  dieses  Cap.  ym  be- 
lehren,  aber  wie  es  .scheint,  mit  wenigem  Glmk.  Diud. 
«od  Nep.  a.  a.  O.  neanea  Aach  llieoiiomp.  den  Tbrasybal. 
«ad  Adeiaunloa  da  adiM  adhdgewdhUc«  CMicgiMT  wib- 
rend  Xen.  ilell.  1,  4,  31  Artstekratea  «ad  Adeimanios  als 
erwfihlte  Feldberrn  zu  l.ande  itia  nach  Andres  begleiten 
Ittsflt.    Diesen  Zwiespalt  sucht  der  Verf.  so  zu  l0.«en,  dusa 
er  annimmt,  Thrasybul.  habe  einen  besondern  Theil  der 
Flotte  kemmandirt,  unabhängig  von  Ale.,  obgleich  demsscl- 
Im  da  ObcrftMbarm  «aieiji^be«  (wogcgea  Uiod.  13,  08 
alreltct,  wanaeb  Ale.  de«  ttmayh..  snm  Anflihrer  der  t« 
Andros  /.urilrk^relaasenen  Besat/.ang  ernaniiieK  \«ährend 
Aristokrat,  und  Ai(eimant.  als  erwAhlte  Anfulirer  der  Land- 
tmppen  immer  nm  Ale.  gewesen  seien,  um  ilin  xa  unler» 
etaiiMo,  wea«  Bit  eioem  ^eetrelite  eine  li«i>dschi«obt  vep- 
boDda«  werden  «aUto;  a«eb  Kaae«  ed  eioer  der  Flellea- 
anrubrer  geblieben.    Po^h  waa  Int  dies  für  eine  Vereini- 
gung jener  verschiedenen  Angaben!  Nep.  und  I>iod.  la,  (iiJ 
geben  ausdnuklic:h  nur  2  {  jm  i  (  dlegen  dea  Ale.  an, 
wbbrend  Ur.  >V.  schon  4  annimmt  ^  dort  werde«  sie  vwn 
Ale.  eelhat  «rwdhlt,  wftlireod  «ie  bei  Xen.  vea  V«il»'er^ 
«annt  scheinen.    Wae  hat  man  sieh  dar«n(er  vantaateliMi 
daaa  Alo.  orAorijyöc  mttntQdtm^  warde,  wie  'aueb  Xea. 
liell.  1,4,  20  sagtV  Das  hiilto  Hr.  W.  /^nauer  erartcr« 
•eilen.    Nicht  er  allein  wurde  /.um  atitat^]q  erwftblt, 
vielmehr,  wie  Ihmt,  10}  dies  gebt  auch  tbeils  a«s  Xe«. 
1ML  1,  4>,  16  herver,  der  bei  der  oe«en  Wahl  «ach  daa 
Ale.  Alwetaang  aagtt  ^arso  aXXovt  iiutt',  IbeHe  Ma 
Diod.  eelb-st  13,  72,  wo  er  ausser  den  vorhin  j^enannten, 
AIc,  Thra-iybul.,  Adelmant.  noch  die  in  Atlien  /.urliekge- 
bliebenen  Strategen  anfahrt ,  die  /n  I/nndc  t!,K^tn  den  Kö- 
nig Agl«  fBQtatca.    Diene  10  waren  auch  ohne  Zweifel 
«He  rmm  Vailce  «rwtMt,  «her  aaeiatt  daaa  eoaat  da«  Ober- 
kommando unter  allen  (ägileb  we^i.'^elfc.  wurde  es  nur 
dem  Alo.  «Ueia  and  fOr  immer  ttbcnm^cn ,  so  dass  auch 
die  Obri/ren  fteiue       u  Iil'  mhikmou  im  Krieittiratlie  hnitea, 
sondern  als  völlige  InterO.  Ii  c  i n  -/.n  ^eii>er  freien  Dispo- 
aition  dienten.    Da»  nur,   i.nü  uicht^  andetea  kiuin  der 
rhetorische  Ausdruck  de»  Biayw  hcieichnen:  tet«  reapabUe« 
domi  bellique  tradit«,  «t  «oina  aiMlii«  gerMtar.  Daher 
kam  es  denn  auch,   da-H5  er  aas  den  übrigen,  vom  Volke 
erwaUten,  Strategen  eich      seinen  betmutern  Unternefa- 
laungea  ala  Uelferihclfer  2  aussuchte.    Die  >'erschleden- 
beit  der  Mane«  dteaer  beiden  bei  de«  Scbrif isteUern  ist 
aber  wabrsebeblieb  dnraaa  eBtateadea,  daaa  «r  ««Auigs  3, 
den  Thra.'sybul. ,   Aristokrat,  und  Adeimant.  mitnahm,  den 
erfiteu  aber  bald  anf  Andres  xurdrkliess,  and  spater  ihm 
das  selbatnndige  Kommaudo  Ober  lg  gcblF«  Abefgab.  Cf. 
Diod.  18,  72.  JLeu.  HclL  1,  «,  11. 

OiM  Baop^agaaaiaad  daa  7.  Gap.,  dra  aioh  mit  der 
Inf«  tMcibMIIg«,  wadarck  Ate  «Ich  wieder  hei  aefam 
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wir  koannen  jetxt  i«  ««wra  B«lrpchtuB,j^  <2V  dnt 
IramlglNi  BMie  4m  Ala.,  411«  4M.  ^«4h|^Jtf|#wa^ 
kSTPMlltf  ivvidwr  licli  Mr  ssf  dRo  UntcHMi  ^mmImcs 

«treckt  Verwcrfha  wir  die  Er/jkhloiiff,  ^\elrhe  Plnt.  Ale. 
exlr.  aaf1>ehalieu ,  Hr.  W.  aber  gar  nioht  berfickmichllgt 
hat,  von  vom  herein,  daM  er  neoiHch  weder  auf  AD«lir- 
(en  4er  l^actdimn.,  nocli  4n  PbarMlwJt.,  sondero  ledtg>- 
'Hdi  4nTcli  ef|^  SciiaM  «Mgidconneii  mI,  ti4ea  41»  Bri- 
der eine^  .  on  ihm  enimlirteii  Mädrhenn  ihn  jenen  fOreh« 
lerlichen  rntcittaTi;^  bereite;  hätten;  fo  Welbcrt  mtn  doch 
nofb  fienii«-  \'er.«r  tiiciteiihei(en  in  den  Aii^iil)t'ii  tUu-  Schrift- 
•leller  r.n  vereiaij^  fibrig;  woran  Hr.  \V.  oelbrit  vcr- 
sweiMt-  bat.  Um  sehcint  iii4em  der  Bericht  des  Bphonta 
4arflker,  de«  Diod.  14,  Ii  aUtlHeHt,  xkalieb  4analbe 
CeJorit  r.n  Iratren,  wie  der  «i4ere,  '4mi  Plat.  Dled.  ttiM 
Nep.  wabnif-hfinlich  narh  Tlieo|Mimp  «ifh  nnsrtilie-sen ;  nnd 
iMtten  wir  eine  g^ef^enxdiiire  K,rgnnxnng  aml  .Auygleichiing 
bei4er  sieht  allein  n4cb(  far  eine  rniaAglirhkeil, 
fMt  nur  Mlliw«4Ü(v  4s  jader  Air  alch  hfaikt,  wie 
bahn  ernte«  AabHeto  iMit.'  '•Ale.,  4eMn 
nie  pfun/.  diirrh  seinen  l<cichf'«irm  er?<lf<"kt  wurde,  somlern 
alet»  /.um  UewuKslsein  /.ururkkv.Urie,  mcdo  er  .-Mhen  ge- 
4aafllhlg^i  «ah,  hatte  siili  vnn  Thrncien  nn  den  Ptiarnabaz. 
gtwandt,  Fraaadsciiart  mit  ihm  geaclaloatcen,  und  ala  Zei- 
che» derwclbeB  adbat  aiii  »UMbm  ffcrygtoa«  erhah««,  dM 
ihm  jnhrlich  60  Talente  einb«i($h(«.  Seine  nie  nwICIMi* 
Thfttigkeit,  und  d«r  Dranj:  seiner  nieder^bengfei  Vater- 
stadt wieder  aii(V.uhcireii,  lic-sLii  ihn  auch  bicr  nicht  ruhn, 
•uf  BC410  Piüiie  »innen.  Uie  RUstungren  de«  Cyroa 
ilniB  SdMwfblicke  nicht,  ao  wie,  4aae  4te 
.,  4to  Jnefli  ao  vieWUtige  VnieraUMiMiif  veiw 
dankten.  Ihn  nieht  In  SHehe  hunwa  w«nteB.  Oflxiell  kennt* 
er  nnroflpriirt»  etwas  duvim  wi.ssen.  er  konnte  hflchstena 
durch  die  Verbindunirrn,  die  er  offenbar  nach  den  Andeu- 
tnajpen  der  8rhiirtsielier  rortwAhrend  mit  Athen  unlcrhicit, 
80  vM  erftihrea  habea,  da)*a  4ie  l4Medamon.  fflr  deo  Cjrw 
ms  jgesHmnit  wäre«,  and  Ih«  Hrngnehaln  —a^awiteit  Dia* 
nnn  schien  ihm  eine  fffiiisliffc  Gelofrcnhelt  den  KMlj^  Ar- 
taxerxes  für  Athen  /.u  i^e«  innen:  er  fassle  de«hätb  den 
Plan  /.n  einer  Uciw;  nach  Sumi.  ilcirn  Ansrnlu Imrkeit  «her 
von  4or  Oooat  irgend  eine«  Pemist-heu  G^u.s^cn  ubhien/^. 
Er  errah  nn  ae  sehr  4nxB  aelnen  Freund  Pharnabnx.,  40; 
dieser  als  .Schwiegervater  den  Kthiiga  durch  Btapreblonf 
nicht  «enij?  mr  Realisirtin;;  ««eifaer  AnachlAge  beitragen 
konnte,  und  iln-iln:  ifim  ilin-rlhcn  mit.  Daaa  die  I-«i-fd;\- 
non.  ihn  mit  argwtdmischcn  Ulicfcen  beobachteten,  ist  um 
ao  btgraHllelier,  da  man  wine  an  aith  achon  ao  farchtbire 
PwaAalMikelt  den  rnftchtitren  Satrarien  befkmndet  sah.  0e- 
Vlss  hatte  daher  l.ysander,  d*r  Mekt  tun  war,  berelle 
pelieiint  i  rljiiniltiingen  mit  diesem  angetinOpH,  uio  ihn 
aus  dem  W'c^e  /m  räumen,  als  .Wc.  im  HepritT  »tnnd, 
aeine  Heise  nnrh  Susa  anz-utreleu.  zu  der  er  die  Eilsiib- 
Vlaa  Iren  Phamabax.  sicli  erbat.  Deraelbe  befand  sich  nun 
In  einer  nnani^nelinett  TeiNeirenheH;  Olnafaelta  die  HelT- 
nimrr  nml  der  \^  un.sch,  dadurch  vielleicht  die  Lacedimon. 
auf  seine  und  dc--«  Artaxerxes  Hcife  /.u  brinjfcn.  da.«  er 
fUlmn  Vreund  ihrer  Rnclie  njireii«:.  iiH:Ll<'i'''i  'l'c'^  immer 
eohr  preeftr  blieb,  4a  Lysander  nur  negniive  Verliei.^sun- 
gen  gemeehC  hott»  (pae  Regi  cnm  Laccdaemoniis  esücet, 
irrila  l^taia,  iM  «M.  Nep.  Ale.  iO>}  aadferaeito  4ie  «e- 


aleh  giadiah  M  iMaiM  n  wcm^ 
Ii  4m  Cfnm  nie  alohre  Bun« 
ae  wie  eirfHeh  4le  Furcht,  de« 

Kflniga  Zorn  auf  aioh  xn  laden,  wenn  dieser  aua  daa  Ale. 
Munde  jene  Incitnation  ügr  l<»<^«d.-imon.  für  den  Cyma  ver» 
nähme,  wihread  er  noln  mit  ihnen  in  Caierhaadinnge« 
{  was  ilia  ne«hwea4ig  bdm  Kinige  verdaelHig 
nraaslo;   PkamabwL  beaahn  alefe 


leiner  Gewnndlheit;  er  hielt  den  Ale.  hin,  und  als 
dann  aeincn  Hoffnungen  mehr  Vertraun  schenkte,  als 
den  Hrharfblickea  des  Ale,  die  «ich  ihm  vielleiclil  blnt» 
auf  ParteiUcbkeit  xa  graii4ea  sehleaen,  acblug  er  Uim  die 
Bebe  noch  8esa  gin^,  «44  oriilftrte,  selbst  den  Ktaff 
Taa  4en  Vemtbe  4ea  C^e  beaeehrichtigf«  im  wellen, 
waa  er  anch  aogteieb  that  WeMwetattch  Itesa  er  aber 
demselben  nichts  von  der  mulbmas.'^lirhcn  Vcrliitidnti;^'^  des 
Cyraa  mit  den  Lacedämon.  hinterbringen;  denn  eben  des- 
halb hatte  er  ja  dem  Ale.  jene  Erlaubnias'  versagt,  weB 
4er Kente^rek dicaep  WahrMsheiniieh  mehr  erfthrea 
die  er  wlÄen  eelNe.  *  StthMs  noM  xdiiileite  HmImUIiMk, 
Treulosigkeit  gegen  den  Ale.  ans  Taore^lirht  treten  ru  lu)t-' 
Ben;  al«  derselbe  aber  nach  jener  abscbiatrigen  Antwort 
aich  nn  den  Katrapeu  Papblagoniena  wenden  wallte,  sah' 
er,  dwiB  es  Zeit  sei  an  die  Aasfahrung  tua  denken;  dnrck 
eeinm  Brnder  0nsa«dthl«i/4n4  Ohein  BogttM  (iMefc  niK 
May<uo;  ;  blosa  verschiedene  Sehreibart;  vergl.  Belmina  bd 
Pulyb.  54;  diis^CfTcn  BelAina  bei  Liv.  38,  S4_)  Itexa  er 
in  m<lglii-h>ti:r  I'.iIl-  iiiiii  Ileimlirlikcil  ihn  auf  die  bek«rinfe 
Wei**  aua  dem  Wege  rdumen.  —  Eine  weitlituftige  Vcr- 
Iheidlgnng  diesem  VcrNUcha  xur  V'ereioigang  der  verscMe- 
denen  Ani^hen  4er  Schriruietlei'  würde  uns  \M  mji^ 
rubren,  Ist  eher  aneh  fllr  dek  nnnttthig,  der  4ä4  imä- 
sammenhfingende  der  Nachricht,  die  Nep.  Air.  1'»  ithcrli'!- 
fert,  and  Hr.  \V.  im  11.  Capitel  «!•<  ^cm  ihcil  crw^dilt 
hat^  4ät«hMlMiat  Fharnaba*:.  ist  l"et>ei  die  r:iili>clii;,riLMe 
P«iMi|  ia,'«o  kann  aelbat  aebeisen,  als  habe  er  anfang« 
a^iaefieli  Arfaxerue  nnd  gynte  Pbmfctiilfti«  gtadiwoaki, 
und  die  Entscheidnntf  l'OeodlaHMi.  abhiagif  au^ 

eben  wollen. 

Wir  üihlicssen  unvre  An/ci;;c  mit  der  Bemerkung,  4mI 
die  I<atiniljit  des  Verf.  im  Gnti/cii  leicht  und  correct  ist, 
'ctnxalne  'Qlernanbmen  abgerechnet,  wie  k.  B.  pag.  58  eniiii 
in  der  Apo4osis  fOr  nimirom  (qaia  enim  Jintarei,  weil  er' 
nemäeh  jrlaabte).  Omek  nn4  Papier  rin4  Ibbenawcrtü:"'^- 

D.  SOtten.^"'^- 


.  Enaendaüones  in  Siopliuclis  Anli{j^oiuini.  , 

-flnperiere  anne  finiin  Bofhetflia  allquam  faboiam  pabMW^ 
taterpretarl  velfem,  eel^  pmetnlf  .^ntignnam,  qnnm  eb 
ipsius  fnbiilsc  praestnntiam ,  tum  qnnd  cam  aiiis  emenda- 
tiorem  haberi  exisiimabara.  Totift«  enim  hia  annis  erat 
edita  atqne  ab  Iis  viri.«,  ut  «Miil-  ninna  laeaen  saepCeart, 
fn«B  qnod  re  ipsa  expertns  atin.  MNto,  fnae  4to  niln 
connilioiiue  poeiae,  4e  tempore,  fee  aetn-aR  iMee  fnbala\ 
et  n\  qnit  cunt  alta  geiicris  eiui^dein,  di«piif«iiMir:  «inne 
omnia  qunnla  in  di.si^en.'iione  Uociorum  verseiitiir ,  nemo 
Ignoral:  ned  in  siagnlia  verbis  »entcntiisque  quantum  ne- 
gotii .reiini|aebetarl  Uta  igitur  exf  ianandis  ciaendandieqoe 
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4e  W«  rebo«  publice  dSsnercr«  volaiilL  eiw 
■MeiM  •portriewU:  habult  enim  noa  BOhia  ^fnmmdi  e»g>- 
1»iKliq«e  latwrem,  -el  nwm  volaptftles  invenlendl  (s\o 
■miM  rthi  vklebitarj,  qu»e  lal«b»iit.  D0  quM»ns  ej^^o  ex- 
-  |Hmi»  Im  W  «MMtUal,  Ol  uCl  posulol  ii^dem,  M  <l>h 
Bostni  probabun«,  qui  attfm  ilhwilHlWl,  ut  et  Uis  rofnIUDt, 
et  doowml,  «1  powint,  iMlIora. 

Ipsvm  fabiilne  inilinm  qiinm  vehementer  Ingcnia  docto- 
fOM  tswcaertt,  Mtia  coMlRt.  Id  «criptam  «st  ia  Ubris 
BAphoeHa  hoe  oMltr 

««■  o'a^',  oii  Ztvc  T<öy  u.t'  Oiiiinov  Kukwp 
,  ,     .  1.  «  .  - 

m4if  ya^'oiV'  uiytti^ir  wr'  «rij;  «r*p  ^ 
•frif*  mt*  urtt*mr  AiS^*,  öire«ii'  o» 

xiTn'  auiy  Tt  xufii'ir  nvx  omon'  iyiu  »uxdiv. 
jepteiltia,  «  totum  8pet:ics,   plno*  «0  per.»pic«a;   sin  ad 
•IngulA  mnimam  attenUas,  perdiincill  alqnc  obsoiim.  ItS' 
me  hMO  vcfte  «t  tralstn  mat  •  nnliü  et  ab  aJiia  de- 
IMn:  ^aorsH  Mtiio  ne*  ^iilea  luiNcto  qaMqaMi  «tlulit, 

quo  aiit  eiiieudnii  prubAbililer  Irbroruin  soriptttr»  «ut  expli- 
qiri  pa,>i»e(.  Uicam  priiniiin  de  Iis,  qui  nihil  mulamlaitt 
MM  ccpsuerant:  quorum  quuiu  pk-riiiuc  cn  c  hü  »<iiit, 
U*%  i|Mi  de8tltu«r««t,  UU  reliqua  ext,  de  n^l>^  dt»pa- 
taniim  naH>  Waxll  i;Ktia,  kiveuta  illa,  at  videlur,  ab 
Aagnsto  Boeckbio,  eadcipqa^.  nper  •  Godofredo  llcrinanDO 
m-obata.  Wexiiis  fpiliir  ea  verba,  de  quibna  di»cep(alur, 
UTtfi  uTtn ,  iiii'  i  [limi  liiiiH-  jili  rtli.iuis  Mparavit,  iimjue  id, 
fliwl  e»l  ip  priucipiu  i»ou(vu(i«e,  uCttfv  quatluor,  ut  vüIko, 
fuUm  nMecUM  kabere  MRMIH,  aed  ilupliccm  esse  divUio- 
Dem:  maioran  dvebus  nembrUi  ont,  wr'  ukyHvvy,  altere, 
quo  reliqu*  vwto  e«Bpreheuduntar;  nloomn,  item^  duanul 
partium,  ia  qua  aunt  haec  vorba,  m't'  ula/my  ovr  uTifior. 
Ii  qui  probaverit,  triplitem  iniie  raiioritiii  interprelaadi 
polest.  Aut  enim  »moc  verb«.  lUi;.;  liiio,  il»  iiUeriei  ts 
«tat  reliquia,  ut  retpiciaRlur  pracedeaiia,  et  id,  quod  di- 
«lOir -iSljiwwA*,  vMabttto  all  «ilvignnm,  re  ideil  quod  ut^: 
•ut  Inter  haeo  doo  vocabula,  ut/]  et  uiax^Wf  «a  ratia  ia- 
tercL'dii,  ut  uiax?*'"  geaua,  urrj  roriuau  generl  «nUflctaa 
.doiiolct:  Ulli  iiTij  qiiucB  Sit  niuiilo  ac  par  cetcrin,  qune  di- 
euiilur  £iuj'«*<öi',  tu<f/f(jof,  uttftov,  iudicio  lauluniinodo  lo- 
4ueii|i|i  premitur  et  "quasi  in  iureriore  gi-adu  collocatur. 
üaad.jM^iq*  Jooe  posoi,  amplaxos  t»i  Weiiaa.  Verlit  cuim: 
-  nlAU  «niM  ett  neque  emtamitotuM,  tu-ifue,  atlfteM  «nim 
eatamilatem,  aut  turpe  aul  i<;unn,inii>!'um.  (jiiin  in  noiitr'u 
mati*  e»*e  rklerim.  In  quu  nirruin  cM,  ntm  \idiM<e  eua, 
ita  denuia  baac.iaterpretatiooam  pnibari  po!>.«e,  >>i  scriptum 
üi^ms  Sftf.  iMati«.luileia-iair«r,  yied  «e  adoivaitaa 
qoldMi  Ott,  hae  M  ak  Bmrmmm  da  «antMtIa  f^aU. 

Dc^'rendit  cam  in  appeadice  ad  interprelalioneo  Aatig^nae 
liermaiiiiHiu  p.  84  —  87,  aed.  ita  defeadit,  nt  maa  ip«« 
ffMlane:«  coiiruiarci  vorleiido: 

-  Kai«  W«k  Bahr  (iaU  «a,  öad  daif  «MlaraeUekasge» 
.   meht  ni  gadealraa,  kalaa  SduMte,  Mm  Behnaak. 

qtinc  (jiiiv  III  i]  \  [  iitinitnc  esse  ipsius  mlioii!  consentanea? 
Svd  niiniruin  iaoredibilta  quaedam  vis  veritatis,  quae 
Bolla  dispataadl  oaDldilala  obrui  atque  exHtiegtti  possit. 
Qua  tumm  «■(,  at,  4iunKlaDge  «liad  vallat,  iaaoiaa»  «(- 


m 

fva  invttoa  ad  M  aberraret,  qnod,  et'-l  !p<nm  qolifcm 
caai  Ctovaeia.  oaoweairet,  tameu  ferrl  aliquo  modo  poeuel, 
praxiMfot  abaaaaC  ab  aeatentia  BernaoBi.  Is  ealai,  qui 
pulfhre  latelllgeret,  qaa  Ute  WaaM  ralla  teaaaaada  laka» 
rnict,  et  tamea  Ita,  at  ftcarat  flto,  dltltagwaada  kaae 
vriVi  «  f  ti-ciet,  noa  aaseepit  Id,  qaod  erat  «Hcnim  eorum, 
fuae  «iipra  poaul:  quod  et  ipaam  facilc  rei  irfiri  poleral: 
aad  cam  ingressna  est  viam,  qua  aola  videbAt  u-  <  xutis  ex 
tarn  andpili  looo  inveniri  paaae.  Oaaia  aatm  haeo,  öAr- 
ytvnv ,  urtjv,  wayoov,  urifinw,  ita  iBtar  aa  aaBparata  aaM 
voloit,  noii  t(  niiiid  slio  inaina  miansve,  »ad  at  aaiaia 
paria  et  tanquam  forinnc  ffeneib  clnadem  essetit  Neqoe 
M  ftcile  reprehcndns ,  si  eorum  ijuae  dixi  vcrborum  tan- 
tommodo  via  atqoe  aaturan  speciea.  Est  eaim  äifj,  de 
qua  solo  poaMrt  qaki  dalritara,  atfiaarla  vaaabuiaa,  quod 
ad  pliirc^  tliTeroottas  pertineat,  et  fonaae,  qnaa  «4  ganaria 
DOtioncm  referntur.  Sin  autem,  quo  pacta  iaaeU  alat  tntar 
sc  ot  in  .«enicntiao  formam  composKn,  cousidersvcrls,  plane 
eoaatabit  ne  hano  quidem  rationem  esse  prob«nd«m.  Naai 
•t  laea  alleno  poalU  sunt  verba  uTtjg  ung:  dtlwrenl  eniai 
atatlm  post  aväh  ydg  iafarrt!  «t  Biniiae  aaNaeatanea  aata- 
oedcntibus.  Btenlm  qaa«  bae  agat  Aatlfaaa,  «t  »•  aaat 
miserrimam  oslendat,  potuit  fnrtasse  veri«  maiora  affam; 
illnd  vero  penneple  faeerct,  ut  aliquid  ex  Ws,  quno  vera 
commeoiorari  pnleraiit,  minueret,  et  quod  vel  M  .nipuuffl 
arat,  Id  taatnaai  ia        babeadum  pcralriDgeret  tautum- 

IBOd«.  * 

Haeleniis  spripscraw,  satisque  eos,  qai  valgataa  lectie* 
ncm  lueienitir,  refutalos  exi^limabam,  qua«  afartur,  quaa 
diu  frusir«  cxspcotaver un  11  va  Wunden  editir»,  ef^gie 
iUa  quam  ab  Ipao,  tnui  Guilelmi  Dindorfli  liberaliUte  or- 
nafat  d«  qaa  »lara  praedi«nreni ,  nl  aut  virtua  eiu«  virl 
«radone,  aut  praeclara  iavanl«  auelarllata  nca  eaanaa« 
danda  conllrmsn<f»q«e  esae  'rWeraiHur.  Äad  da  tilia  varal« 
bus,  q  ii  '^■Hi(  III  iiiai-i  Anrin  iiiHO,  quuDi  liispicerem  libniia, 
utquid  Wundero  pJacuissel  ir<>gni>«cerem-.  illud  quidem  per- 
gratm 'Aiit,  qawl -«an  de  mendu  nihil   te  in'>-:ii:>vi'; 

praetar  afWw»**  aatem  accidil,  ut  id  quod  exoogitatum 
eat  ab  AdanaattoOarae,  uyije  uttQ,  raeepiam  Tidara«!  da 
quo  brcviier,  aed  lla  dixcrat  Heraaaaaa,  at  patraaBB 

peathao  nallurn  videremr  habilnrum.  Toto  raa  es  dnonin 
aigaiflcMlione  vocabtilom  n  p  iutr  !  juae  sunt  uyij  ei  > 
qeaa  ai  ita  tatet  ae  cotiftTuuut,  ut  promiscue  usurpen  poa- 
alat,  BiMI  Üb'  CWala  emendatione  aut  IcnlUK  aut  verius 
cogiiari  polait  8cd  qni»  id  HasycMa,  Saidae,  Etymolago 
credel,  repiijfnanle  pracsierllB  eaa  laqaeadl  alqne  optlBa- 
rum  ancloritale  scriptoruiB?  An  dubilamua,  <ri  n  siir.ititer 
inter  sa  oompararl  posHiul  c/yAo?  et  7-*^»^?  f^ed  taiucu  ei 
liaaa  to  Bagna  ainilitudine  valde  inter  se  disaiailis  sunt, 
et  qaae  «b  bae  qua«i  orlgiaa  dmaiaaa  aaat,  ä^i^  at 
äff  ^oviK,  ridendnmque  «e  pracbaret,  qnl  «a  Wer  aa 
mutari  1.  ■  conteiideret.  Ifuae  quam  ita  sint,  rcrat  BOa 
vir  egie^Mi''  i«  i»«''  ''c  dis^entlMtes  ab  sese,  iavesiefqae 
aut  ipse°niellus  aliqoid  et  Sophücle  digniu»,  aut,  quod 
naxime  valin,  aaatraa  ooaiecturae  aasentktar.  Dixi  cfio 
aupra,  potolaae  ab  Aatlgaaa  in  «raaiacaBdia  ania  sororinque 
anae  msli»  haec  omnla  «Imnl  conmeaafavi,  qaa*  dieattlar 
akytivor,  attj,  tua/nov,  uriftoy,  »ed  ita  at  eara«  aibB 
exciuderetnr.  Ex  quo  consequens«  est,  ot  non  i<l ,  tjiiod 
plariaqaa  aasfieclUB  fuit  iaifi,  aad  utt^  pro  corruptu  ba- 
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bendam  tlt.   Oaod  quam  non  nno  modo  tolli  poralt,  (amen 
nihil  hoo  viaum  out  meliun,  quod  infr«  posui: 
ot'^tv  yup  Our*  dXyftrof  oi'r'  tttrjg  n/(>a 
ovr'  uiajronv  ovi'  üxiftov  önoTov  ov 

XÜ¥  aüv  Xt  tulfiwy  otr'x  o.K'm'  rynt  Mamür, 
In  his  uri^  pendet  ab  eo  quod  est  otld^f,  nt  in  IIIo  v. 
684.  o7;  yii^  ü»  ana&ij  itiöi}iv  Jöfin^,  ürw;  ot'ify  AÄ^infi 
Ytytüi  ini  nXij9og  ^pnov,  Quod  autem  posui  e  coniectura, 
TT^Qu  adrerbion  est,  nt  muUb  et  Sophociis  et  aliorum 
poetarum  locis.  Hoc  igitur  dicit :  nuUum  est  enim  yemm 
neque  dolori»  neqtie  ealaviitath,  non  tvrpittufo  ulla,  non 
dedecut,  ifuod  non  aecidi**e  nobi»  cideam. 

PercoDtatnr  deiode  Antigona  sororem ,  ocquidoam  de 
novia  rc)(la  decretis  comperisset .-  quo  loco  miror  non  in- 
tellecta  inlerprelibus  haeo  verba  v.  9. 

roi'C  (f  iXov^ ,  axti/ovxa  xwv  t/d-fuüv  xcattl ; 
Tt'iv  e/:)<Hvv  KuKu  non  sunt  mala  hoxiibus  digna,  nt  illud, 
quod  Creanli  placnerat,  prohiberi  caeKo.i  eepullura ;  sed 
cladea  boslinm.  Id  malum  uon  conatitiase  ait  in  illia,  quoa 
pcnes  es^e  aequum  erat,  sed  mananae  ad  auos.  In  hia 
i  nim  annnmerat  Polynicem,  mnllia  credo  repugnantibua : 
quibua  reaponderet  virgo  jikudtl'fnTÜr/j :  ff  iln^  yaQ  t/- 
itliitf  /)'A'*r*,  ukX'  ofKiu;  qi'Xo^.  Kern  satia  apertam  nolui 
praetermidere,  quum  eam  ne  Wundero  quidem,  leteroqui 
aeliu«  haeo  quam  iftiperiorea  iulerprelanli,  plnue  perceptam 
vidisNcm.  Nunc  redeamua  in  viam.  lamencn  igrilur,  oniuiaia 
VC,  quae  post  rugam  Argivoruin  accidia.sen( ,  ignaram  fa- 
teutcin,  et  quid  Creon  de  fralrum  aepultura  cdixerit  et 
quid  ipM  roiitiilii  leperit,  edocel.  Et  de  Eteocie  quidem 
mcDlionem  faclt  v.  29  hia  verbia: 

HttottXiu  fuy,       Xiyeuci,  oiV  äUrj 

ixovU-t  ToTf  iuQSty  ivTifiov  rtr.tuiTt;. 
qnae  ileni  magno  atadio  vel  dereiiduntnr  vol  cmendnndir. 
Quamquam  illi  quidem,  qui  hic  quoque  pro  vetuala  lecliouo 
pugnant,  quid  ex  hia,  quae  rcprcheudunlur  ab  adver^nrÜK, 
recle  factum  probaverunt  ?  Qnie-^itum  eat,  quo  exemplo 
/grjatttii  dicerelur  ab  8o{>hoclo,  quod  a  cetcria  /()t;nuittv<)C. 
Nihil  atluleruni,  quo  minua  iusla  de  illo  verllo  dubilalio 
videretur.  lam  /g^cQui  avf  di'xr^  quia  nnqoam  dixit  Graece 
loqneniium,  aut  quia  id  non  videt  e«se  aolo&i^umy  Qnodai 
dividaa,  nt  primuro  Kit  avr  di'y/j  önuu'a,  his  autem  hü  ad- 
ditum  /(frjnOü^,  ut  quaai  abuudare  videatur:  quod  exeoipiia 
quibutidam  tnentur:  nihil  ogeris,  quoniam,  quae  comparan- 
tur,  palet  esao  di.><.*>imillima.  Nisi  Torte  idem  putauiua 
licere  in  rerbo  /or,nt^ui  et  in  illo,  qood  eat  in  Elcctra 
V.  47.  uyytAAt  d '  Ofixoi  wpo?rr5*i<,  et  al  qua  sunt  huic  ai- 
nilia.  Quare  melina  liaud  dubie,  quam  cetcri,  Reixigina, 
qui  verbia  ovy  ii'»t]  haec  adlungebat  quaai  ]ter  cpcxe/^etin, 
Xft^ai^tl^  SiiuJu:  qua  lamcn  radonc  ad  aummam  nihil  pro- 
ficitur.  Po6lrcmo  J/k/;  Jfxaru  nondum  vidi  qui  ila  dercn- 
deret,  ut  pos-set  iulclligi  ac  pro  integro  haberi.  Prubarem 
iUfjy  ov  äiKuiuv,  in  Polynice  vidclirei,  quasi  J/x)jk  ov  äi- 
ytriv:  qua  forma  exatant  apud  poelaa  y«/to?  ov  yüftni;,  filo- 
xo^  ov  (Siorog,  ali«.  Jllud  >cro  non  magia  placet  quam 
dtK/]  il*rj.  Quae  quam  nemioi  non  debeant  esse  iu  promplu, 
gui  ollquem  uaum  dicliunis  Iragicae  babcat,  miror  sano, 


quod  llermnnniia  e  duobua  vocabult«  conuptia  unum  modo 
corrlgendum  ccnsait,  alterum  iutaclum  reliquil.  8cHp«it 
euira ,  fft-i'  i)/x/j  /ofioSfi^  dmu'u.  Ixjnia  baoc  est  medi<-iaa, 
faleor,  i^cd  quae  üpccietn  niagia  inancm.  quam  robur  et 
eanitalem  alTerre  videalur.  ümnino  »c  probnro  Tritlinlum 
ait,  qui  ,^rt()«J•J•^Äy^l^  iutcrprctalur:  roga.'^'C  cnim  EtcorlcoL, 
ut,  ai  lecidia.xet  in  congres«>u  cum  fralre,  iuata  funebria 
curaret  Creon.  Ilane  vero  rogari  oporluit  Creoiilcm,  at 
rei^ia  corpus,  qui  »e  pro  p.ilrine  falute  morti  obtuUaaet, 
^opclic^<lunl  curaret  t  At  id  nec  t^ignificavit  u»quam  8o- 
plioclca,  et  ab  eiua  rouüilio  prorana  aÜL'num  est.  Nihil 
('renn  neque  do  Klcocle  nequu  de  Polynico  decrevit,  nisI 
ab  .«c  invcnium;  ncque  cnim  alieni  erroria,  tied  »uae  calpae 
mox  poenaa  est  gra>  i.v>imaa  peraoluturua.  Qunre  hoo  Tri- 
clinin  ix'linquamua,  homiui  ncque  iu  cmcndaudis  acriptorae 
vitiis  rcligiuso,  ncque  Iu  intcrprctando  acuto.  Ac  diaaenait 
ab  licrmnnuo  \>'uudcrua  quoque :  qui  co  usqnc  progreaaas 
eat,  ut  non  verburu  unum  et  aifcrum  dcpntvatum,  sed  (o- 
tum  ver^tum  suppoaitum  Sophocii  auspicarclur.  Huic  con— 
iecturae  quid  opponi  posset,  non  fngit  Wunderum:  aed  id 
quaai  occ-upando  infringere  studuit.  Fruatm  :  ncque  enin, 
quae  »emcl  alqiie  itcnim  dicta  et  auo  loco  prubamua,  nulli 
non  loco  ap(a  ceuHcuda  aunt.  Itnque  ego  nou  diibilo,  quin 
genulnum  Sophoclia  veraum  habcamua,  aed  cum  graviter 
corruptum.    Kmendandum  autem  cenaeo  boc  modo : 

'Krtoxkiu  fiir,       Xdyovai,  avy  ii*t}, 

uQtrr^-  &'  hurt  xui  Wifuoy ,  »uru  xifordf 

txm-xf't  ToT^  tvntSiv  frri/tov  yfytonTc. 
Fidem  emcndalioni  uostrac  oonciliabit  ipslus  oratio  Creootto, 
qua  u.sua  est  aenibua  Tbobanis  coram  v.  194. 

'littoxXiu  fiiv,       uökHttg  rntniia/iZv  ^■ 

okutXt  T^dt,  naVr*  üoiarn'au^  än^i,  ^ 

xdjiti  xt  xiu'V««  *oi  TU  Ttürx'  iifayyfatu,  ''" 

u  roTs  ap/fTro»;  ioytxui  y.aitn  vntQOif.  •H' 
Ncque  disaimiiia  praeco  apud  Aeachylum  pronnnciat  Sept. 
»U6.  od.  Scbfltx. 

'Krfoxlta  fth  xord'  ^tC  tvvoiu  /9oro^ 

üünrny  tiSo'it  yrfi  ifihuc,  KuTuam(fwq. 
Anapaesto  8opbnclea  in  hac  Tabula,  al  recte  memini,  O0B 
est  usius.  aliquoliea  in  celerin,  hia  quidem  ipaia  verbls, 
unttfc  iy.uTt,  In  PhilocI.  v.  I)6S> :  et  conatat  dari  hanc 
primo  pedi  licentiam.  Viliosua  eat  autem .  qui  adhuc  for- 
liicr  an>iinuit  Impetus  criticorum,  in  Acfchyli  Proraetheo 
V.  3.54.  Tiifornt  dovooy,  mmty  ö'c  dyxi'art]  ittoT(.  in  qbo 
quod  rcposuit  fJ.  IHndorfiua,  ilrtarij,  cur  prnbarl  non  pos- 
act,  perifc  explicavit  nuper  Theodorus  Bcrgkiua.  Scripsit 
Aescliylua : 

Tv'fotfu  doronv,  Tttimv  ocr'  fxXtj  ^toTg 

afUQdyuIai  yuftfijkatat  (ivg/l^oiy  foroy. 
Geminus  locus  in  Sept.  v.  76i.  lytivaxo  ftiv  /lo^ov  m'r^ 
narnoxro'i-oK  Oidinööay ,  ofrt  fii^  71(^0?  üyvuv  a7tn'(fag  apov- 
(jMi-,  /f'  irnüt/i],  Qi%uy  (üftuxnfaauy  ixlu.  Recte  Igitnr 
AVunderlichiua  comma,  quod  erat  post  dtoTg  positnm,  tol- 
Icndum  ludicavit.  "liartj  forlaaae  servari  poterat,  etat  ml- 
■ua  Buavi  aono  ad  aurea  accidit;  licebilque  comparare  il- 
lud Archiae  Kpigr.  X.XII.  p.  97.  T.  U.  Anal.  Qoi'(fw  yuQ 
iyii^toy  ti(  ejfW  tnrtig. 

CFortsetzung  folgt.)  '  -  ' 
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Emendationcs  in  Soplrofllu  ADtigoMn. 

(Forlsetzang.) 

Aliam  quoque  Aeschyli  veream,  sed  la  disimn  genere 
vWhmmif  fnmilui.  licet  in  boc  scribondi  genere  digredi  a 
-f  npwil*,  CHcMwo  jiaaUL    IMraneter  «»t  troohakiu  in 

nnicaia,  si  I'or'-uuo  crtJiiuu.s,  iie/^lertne  caesurno  cientpluoi. 
Quem  ille  quiim  tiHn.spoueiidu  ud  leu:i(iiram  rorraam  revo- 
(care  MMt  conatus,  iure  est  reprehensu«  ab  Hermanno. 
K«qM  t&mm  ea  reprebiuiilo  feaao  vim  habet,  ut  non  sit 
jiro  eorruplo  habendiM.  Kaqoe  et  Roisigim  id  riU  lieM 
existtmavit,  at  coniectnraiB  propoueret,  et  Mam  uUa  mt 
concedatur,  iure  videmur  postulare.  Noa  igttlUr  fll  MAst^ 
noo  dubitabit,  quin  iicripserit  Aeacbylua: 

Cvnparari  potest  Euripidia  locus  in  äuppl.  20.  xoiraV  Si 

xi)y<'iY ,  otii  fiTiai.  et  eiusdem  poe(»e  aiius  in  Jph.  Taur. 
V,  1^)06.  rrcinii/ii  ylamov  tf Oftrnv  ti.yikh'jv  y.MiÖy.  Et  An- 
tigoiuie  locus,  et  Aorliyli  hic  de  Persis  potest  esse  docu- 
s«iito,  vere  noa  dixlsae,  ^uod  scripaimna  naper  ia  Scttedia 
CirHIflto,  bM  fHMl  «mr  lerikowli  inTmUaet,  flenm^ 
aliud  ex  alio  vilio  ortook,  nee  forte  aolaio,  aed  een»ilIo  in« 
latnm.  Idque  non  mlet  deprehendi,  niai  ftonten  prius  at- 
^ae  oriRiiiL-m  dctuxeris.    I't  in  Antigonne  loco  iiiliil 

aane  eritt  cnuäsae,  cor  quk  rnuui  corruptum  esse  suspica- 
relur,  Dcque  in  AflM^jrJI  offetidtbnt  öt:iXrj  fitQifxm.  Haec 

(MWB  »tqae  lalia  qunm  fo«  4A«at  modo-  eorrigaoilir,  vi- 
dM  tu»  quosdam,  opliam  forfame  liomhiM,  «ed  ■en  ntto 

in  hoc  genere  excrtitalos ,  qiii  nos  reli^^ione  ferrcre  coneii- 
tor.  Ego  vero  me  seio  atque  teslür  II»  nolere  ac  vereri 
haec  KiiiniDorujn  in^euioruin  monumenta,  ut  ncniini  llluniiiK 
qai  sibi  prae  ceteris  religkwi  videntar,  coocodaa:  auper- 
tüttoiie  autem  Ul»,  qnae  mm  (ractet  qpondMt  et  qaui 
vincutis  quibuadam  conNtrIctum  Impediehat,  ne  liberatum, 
postquam  usu  alque  experientia,  quibaacam  res  esset,  sum 
•doctuM,  e(  ^niideo  et  jirne  nie  fero. 

H«d  qugaiam  huc  pustuliirl  a  plarisque  video,  nt  quo- 
modo  ortns  llt- Vitium  dfinoiistvelnr,  velo-ago,  qaMüvis 
iniparitos  aasn  potius  ac  libidine  qiuuB  relioMe  ptberMci 
eenseam,  experiri,  »i,  quod  in  Soplwella  Kbrts  iHhaeserat 
Vitium,  «d  cerliiui  genua  revocare  et  pcrMi»dere  iii:  i  1  ifis 
btia  positim,  ae  in  (emeritate  quidem  cit&itgauda  quidqanm 
a  nobi«  (entere  factum.  Duos  igitur  e^se  uberrimos  neu- 
deram  TodIab  observavi,  quam  «at  littera  «b  initio  aa» 
flnreave  deternntnr,  «nt  vocatala  prodaottera  in  kwi» 
urtinsqae  cogunlur.  Harum  alterntroin  in  Antl^nna  factum 
Vldetur:  oam  aut  ü  littera,  quae  e»t  priiaa  voc.  uftiijs, 
ntlitf  mt  «iiqvid  da  a^edla  wcabnlo  piaaiemltsim  aet, 


fallento,  ut  opinor,  compendlo  acriplaiaab  •  Utrioaqoe  gaiia- 
Iii  exempla  qui  requirent.  In  Scbedia  neafaiH' Clriäeli'tBV^ 

nient :  quibus  n<id(.'ndiis  est  KuHj^ridfe  loeu  ia  fliVO.  Mr. 
3B6.  qtii  vulgn  sie  ticribilur : 

Mvxtimi'ia  novmr  TVütav^ 

TtO'  Tt   Il^liao  UXTUf 

Ärwo»»       'ifruduixnw  , 

To'Swf  wXtatt',  'AfHfuval- 

(u;  oixijToff*  Sftamy. 
JB  «oMia  Yiine,  fnaa  Iraoe  locam  obaldent,  unom  cert« 
'ewadeUeaa  rabialuii  est  ab  IloLsienio,  qui  pro  nriXmd' 
Vldit  scribcndnm  esse  !\Trf>.ici6\  ^noduurur  ultm  coirige- 
bat  Lobecitius  ad  t<oph.  Aiac.  44Ö  l^tim^aiaiäv,  nunc  ia 
Tul^ta  lectione  videlur  arquieacera.  I<oogum  est  cetero- 
rnia  «nmenta  peraeqai,  aal  cor  fuid|ae  diqriiMat,  edla» 
aHwa.  Seripiiit  BoripidMii 

3hy.r.iwitt  nonijv  Tt'paw^«*' 
xara  rt  Mtjliud'  dxncr 

Kman»  iuniaiixra» 

T»$o<$  ähmv,  'Afiffaml^ 

o?  oixifrop'  ufiiy.Toy. 
In  eodem  genere  vitiati  videnlur  versus  8oloaia,  quo«  at- 
tulit  Diodorua  Sioulaa  in  Bxc.  Vatic  p.  89,  1&  Diadl 
d'  ^difomtt  pdiJiöy  im  mtmx&ß 

vmtpw,  aXX*  ijdi]  y^tj  ndnu  wB». 
Qua  in  scriptum  qniim  nee-  nnmerorura  nec  sententiae  nk» 
tio  constaret,  breviorem  qnidetu  venticulum  restituit  Lad. 
Diiidor/liis,  j/*r>(  praepn.sitlonein  «nie  nnWei  in»erendo.  Com- 
pares  Plutarcfaum  ia  Brulo  e.  13.  ntfawSr  nwra  top  xiv 
iww,^  et  in  Pynba  «:  0.  ««Uii  ph  mpamSv  xai  ^t^/uXa 
T/j  yy(iifit}.  Cetera  qoi  sibi  visu«  est  corrcisissc ,  Xiculaus 
Bachius  io  Novis  Annalibns  Philol.  vol.  Xllf.  fa^ic.  1. 
p.  99,  nihil  egit.  Ego  quam  primum  bacc  verba  adspexi, 
Xn'f^g  ortum  suttpicabar  ex  vocabulo  (risyllaba  iiniÄ*i)]it  tt" 
turoque  vcr.'>um  scribi  pmne  hoc  modo  patibaia»  /  ' 
iovXu'^  J*  t'iuyr'  oii  (ir}<imii  in»  wmajg^  . 

vtftifioy ,  ilXX'  ijärj  yntj  nfpi  n&vra  imTf. 
.Swl  quum  i-ionm  uon  haberet  idoacum  aurtoretn,  motabaai 
dovktit]  J'  ii'iayt'.  He  hoc  quidem  satislariebjt ,  i|uoiiiani, 
quod  e  Oiadorfii  conioctura  postto-am,  ^/Vfn-  in  lioo  puu- 
aeas  gener»  videbatar  potius  ^J7((t(r>i'dioe'aduat  Atiate.  Beec 
Cfo  eoMnMmoran'da  dnxi,  ne  quis  sprelo  leniai«  raaedt» 
diiriciliora  roc  et  longiu»«  aiia  maluis^e  nifrnretur.  Nnm 
quam  et  sententiae  et  eodicia  scripturae  quid  ea»et  maxime 
ooooealaBea»,  itanua  «efttaaaeai,  al»  taadea  ad  Id  t»^ 
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ventum  est,  qnod  mihi  »tit  nihil  videtor  «int  uoa  multom 
a  Solonis  mann  discrepare: 

Soxt^,  SXX*  i^ij  XQI  ^*P*  >T<*>W  Wtö'. 
id  est ,  imprrtti  hnrninh  eontUium  f»t  ofirlani  hne  fewto^ 
rou  ravure.  ni;  lint;  »td  tarn  omnia  cireunutpertare  decet. 
Grnecis  a<liunc:ain  I.jiiiiiuiii  scriplorcm,  indij^Dum  profecto 
tot  et  doctorum  et  indoctoram  iiiiurib,  Cormihim  Taei- 
IlfMf  (Oi  fKM  dt  awibus  et  verUt  aiitiquuH  esset,  io- 
doxlt  vnadui,  «t^  fuuito  ^atMinnm^  laut«  /«re  mi  fi> 
niUorea  cMeraBt  On*  fMtn»  est,  it  fflnlfa  ethimiaBB 
ia  eins  libria  perperam  scripta  fei niifnr,  paruiu  explorat», 
%aaiitain  Uli  licuerit.  Tale  est,  i|uuii  logllur  in  XI.  Ana. 
SOi  nU  de  Corbulone  arma  iorerre  GermaDix  proliibito:  Vt 
Anmi»  oute«  (Mfum  ejcuerei,  toter  Moma%  HAenumque 
friira»  et  vlytnH  «litllum  apmth  fimaam  ptldttsH,  ftw  hu- 
ci-rff!  Oceaiti  relareitliir.  Xon  dixeriin  haec  iion  iiitclleci^ 
ab  iiiierprclibiis ;  doccbnt  eiiiiu  I)io  iJb.  LX.  30.  <[uo  f-ensu 
dicerentur.  Sed  verba  profecto  ea  sant,  0  quibiis  iioii 
Bwdo  id,  ^aod  debet,  sed  uibil  onniuo,  quod  inleiligi  pos- 

ellclu.  Bepone:  /u«  intrtutenta  Oeemt  verte- 
rtntvr^  Yertentti  verb«  naos  est  aimiliter  I.  Aao.  e.  7t. 
actum  dehtde  in  »enatu  «6  Arrmtio  et  Ateh,  m  ei 
moderandag  Tiberi»  f  juiwUeHeme  vertetwttut  fimmmt  et 
UteuMf  per  quo»  aw)e»eit. 

OiWtrariuiD  huio  errerea^  ist  Teclll  locum  rorr^filf 
kabeeiaa  Im  äophoctia  AalffOM  v.  57.  Bo  kwo  leoMM, 
oagnM  aateria  eoB«l11o,  deterrer»  ea«  »  tan  au4ael  Hael- 
nore  conattir  'ninmt  mfirarKta  mitierrlnia  totitii*  ftcnti»  dado» 
Ao  fratrnin  mutuain  caedem  ffleutorat  bia  vorbis: 

TQi'tov  d'  udfkqiu  Ji'o  fifuv  »a^'  v^iiQom 

aormtrofoint  ni  ruitimiiigu  i*9fio» 

mmm»  tumtffydmm*  ix*  jUi^ev  X*9^- 
qaornm  qnnm  dubiam  esse  non  poaait  «jaia  extreaa  dtpnn 
vata  -iiiit.  do  emendatione  ambi^t  video.  Atqne  Herisaafli 
non  caiidcm  in  tollpiid»  qitam  iü  i  i^ctidn  fi  Jiude  fortunam 
fbisae  WuDdero  nsscntior.  ^uod  auiem  ipsi  pUcet,  duo 
weabola  /HoV"  ^'  /jQoTv  iraosponi,  M  alteroB  Ia  allerlm 
leom  anecadat,  Iwiital«  reaiedM  eenatendalnr,  causvam 
afltein  efintieola  nra  (olifc.  lfm  ric  quvque  in  /tQoTy 
malus  quam  pro  n  M^a  vi  nc  potcütnte  in  pruiiunciaitdo 
pondua  iocUaatur.  Itat^e  uihi  tSnphorleH  M:i'iptii&i>e  \ide- 
latar  in*  htnoykoiy  xftf''-  Alquc  i>rit  rorlasse,  qui  tnt 
taataw  in  vuo  motate  teocri  libroruja  acripturam  poaae 
«xiatiaiet ;  onrV  eulai  flu«  itttvim,  dikijüip  genHfvaai 
ci  /,nj"t>'  pcndentem.  Nihil  aulea  freqaentiujs  illorum  vo- 
cabulorura  confuisione.    l't  apnd  Arrianum  8uid«o  v.  ««w- 

tov  dtafiov  *ui  vn»  nw  uijfjfit'jfun'ov  {tüaovg  tri  ftäkkof 
tuwioli^yftyrac  Siwponijaui  airöv.  in  boc  igilur  Io<m  ai  cor- 
r|ga»  ini  xt  n^*t  «v  äta/uS,  oiliU  ad  tategritatem 
oratioitts  deatderaWiL 

T)i  fiariuli)  f(iiiie  dicifiir  chori  versus  106  qnnm  esset 
Ulla  nyllabR  breviur  qunui  debeliat,  atli  iiIilLT  defeclum  sar- 
oiri  volciuruut.  {faoruni  nemo,  nt  mild  videlur,  eam  viam 
lagraiawi  eat,  foa  ad  itatatiten  emendatieoeai  perveairi 
pMMt,  fffieler  PaasovIaM;  etal  e  daaku  qvaa  prepeanH 
ooniectnris  neatrara  probari  possa  doooit  llemannas  Pracf. 
p.  XVI.  tied  ai  iUad  oonstaret,  qaod  pleriaqae  viiietur, 
M  MM  «b  Bepheda  oouaMralw  tOm,  mh  diapll- 


cercl  yil;  lliXond^i  qniboa  verbta  facile  ab  iaterprele  ad- 
ecribi  pu(rilt  td ,  quod  est  in  codicibaa.  Sed  Id  ipaam  mibl 
vehementer  dnbiua  videtar«  Argvran  ab  Sopkecle  bee 
leoa  ttealloacai  flactam.  Itaqn«  vMe  ae  vaigalan  Id^yiShtv  * 

corruptum  ait  ex  uXXt'^Qooy.  QuniUi  qtii<t  miratur  Arn^ivo- 
rum  exercitum  diel  uXXoifQoor,  licet  id  vel  Acschyll  au- 
rioriiaie  defendere,  cul  Idcin  t-rdxl'fonn:  tuotark  niidil  in 
lieph  1 70.  vel  Sepboeiia,  ^ui  per^riauoi  eo  vocabulo  a^cai- 
flcavit  in  PUlaet  540.  6  ftiv  vioß^V*  • 

i»cquitur  is  locus,  qui  plerbque  de  laouoa  enapecfaa 
fult,  V.  110.    Rum  M'undcrua  aie  ediiW« 
of  itfi'  aptTtnu  yü  //oAtWaev; 

0^1«  »Xii^iüv,  " 

«(froc  fic  yäv  «Sc  VTHginra, 
i'l;iM'  n  i  iiim  haud  diibic  simpliciusqiie ,  quam  quod  placuit 
siipiTioribii».  AIii|unntu  auieta  leitlur  a  iiiibiH  mediciaa  ad- 
hibebilnr.  E  duabus  enim  coniecturi.i  allcram  afltfphaaa, 
0$:  alteri  aoa  dubitamua  praeftm  M,  ^vod  libromm  con- 
eMM  ftrmatarr  lUXwtitet^t  vM  qnod  M  allter,  quam  \ii1<ro 
flt,  et  scribeodum  et  inicrprelan  l  im  i  iitamua.  N'equu  i  iIdi 
Polynicem  hoc  loM  videlur  conruiüusurasti«  Sophocles,  ^ed 
Argivorum  exurciius  dii-itur  noÄiiv/xjjc,  Id  Don  animad- 
veraum  (et  erat  prodive  ad  errorem)  aaaaa  dedit  Bnalandl 
praaeadata.  Oaadri  4|ab  «ril,  ffA  alM  laeaaae  amplclene« 
eximi  non  paliatnr,  bnlo  etsi  certnra  remcdium  demonstraii 
Bon  potest,  tarnen  ia  quoque  noatrae  emeadalioni  «saenti*« 
iar.  Üoebit,  tertiuin  fliilein  versa«  tto  flipiiati 

etdtfOfwxmi  oU»  fihj^uv, 
Cbori  eaatfeaai  exeipit  entla  Creonlis,  qua  ^ntd  de 
Kfeorü-s  Polyilidsquo  .«epultiira  decreveril  cxpciiiil.  Respon- 
det  chüius  .sir,  u(  uei-  probet  rc/^is  cdiclum  uec  imprnbct: 
nisi  quod  regio  iure  usuui  f^s«  qiium  dirit,  pinpiur  est 
reprebendenti.  Latct  ea  repreheu^iu  in  hi»  vcrbia  v.  8l3t 
214. 

w«  TW»'  buvövtviv  /tsiniaot  iwftfy  jit^u 
nbi  quum  voi-ntmla  naS  iMpla  ittngaretHr  ytf  HtraMOMB 
e  cooieclura  acripsil 

yöfiiü  (St  /Qfjif^at  nmnt  ndn*  twari  mt. 
Quao  aane  ouutuiDelioüa  in  icgetn  or.tlio  füret.  Quid  enim 
diceret  aliud  nUi  hoc,  liruru  r«gi  et  servare  legea  et  vio- 
lare  et  qu<»euDque  voliicrit  flectereV  ti>er>-abit  et  chonia 
quam  decet  modaetian,  et  teUetur  id,  quod  aurita  affeadit 
virum  Graeoae  lia^nae  perUiaBiaMtai ,  ai  aeripseria 

iVfttü  öi  '-  'iT  -:,n'it  aft!y'  Ltiot!  nov. 
Acoedimnjt  ad  nubliis.siniiim  carincu,  quo  chonia  iageaU 
humaai  vim  atque  fHillertiam  aumisia  fort  laudiboai,  Sflta 
«aria,  terra«,  auimalia  deniqne  oauiia  parere,  Inm  ea  ^aaa 
ivtibna,  laqueis,  vi  capiuotur,  at  velaeres,  nt  pfaoes,  nt 
ferft-s;  tum  qnae  domila  viiMirim  homini  opcram  prio-^tnnt, 
Ul  cqiios,  ul  bovea.  8ed  euui  iiucuin,  quo  equ«ruoi  feoit 
mentionem,  uperae  pretium  eat  apponcie,  vt  IMtarl  BiiMlk 
Uberetor.  Habet  autcm  sie  (v.  349): 
«pöTfT      fttf)nmü<;  dy^ecvkov 
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BaM  «t  eoim  ooDsentieoH  libroram  scriptar«,  ntai  quod  ia 
4aÄw  codtoibna  u^^r',  in  Laar.  a.  et  Par.  F.  Nitrat  ex- 
«tare  fn  TsJgato  oSfnu  retalenut,  qaltaa  aoa  ia«pt> 
cbadl  poteitaa  fntt    MtldI  bonim  dk'Saphade  aerai  po- 

tuisae  et  nelri  indicio  ronstnt,  et  retfa  ntquc  cmcndata 
ratio  loqaendi  docet,  quue  ruliirum  uStrui  aut  prauscntl 
aut  aori.ito  mutari  labet.  Ex  quo  intelligiliir,  vui  liriin  kii 
caaiectura  vnuifrw  probari  uon  possit.  Geuoinae  lei-Houia 
vmUfla  et  mM  vMmtar  conaervasae  La.  et  Par.  F.,  inqatfcaa 
•erlptaa  est  S§ttiu,  et  Idem  iadicavit  olim  lleroianaaa. 
ftaarnqnam  qnod  Ia  ea  voce  latere  putat  t^ita,  ralror  fd- 
Ig^isse  elegantis<iiiui  \  irinii  i-j  i  i  ii,  «mihui  id  incuiiriiuic  üice- 
relur.  Eleoim  qu«rattilinu(liiiu  dixit  )l.ov^f■<^^Wlv^  novi^ag  e^ 
■&^poi  dy^iovq,  siuiililer  potult  Xuatiwyjvalnnov.  ^irij  Boa 
pataiL  -Ittba  eoim  generis  universi  decus:  titr^  gtntA 
aeeeamedari  aen  polest,  sed  parli,  qaam  vx  gmara  a>- 
ct>rp.suri!).  Scd  tauicii.  ut  üui,  l-  ri  rr^ijita  aedteam aerif lim 

erui  patCüt  id,  quud  scripsit  Sophoclcs; 

^/^o;  o^aa^ra,  kaautvytm 

^nntov  $(tTat  dfi^  iofor  ivfa¥^  alfN- 

luBgenda  haec,  l^ttou  ^vyitf ,  qua  locattone  ntitnr  S^ipho- 
Clos  ia  Ainc.  248  eiusque  »imilea  collegit  \\<niileia.s  ad 
Pitiloci.  144.  Hoc  igitur  dicit:  iiufo  in*vkl  wbttti  cqui 
oMo  tauroque  impotito.    Lenius  aliquauto  procederet  era- 

fli  eo  leoo,  nfai  valgalara  esl  npyifia  vel  dift^sa,  aeriM 
lloeret  sf^ftrjn  hoc  «eesu,  qao  4loiMr  Uäftuat.  Sed  bale 
coniccturBc  qiitrj  ib^tri    nun  fogiet  peritoa. 

Ia  codcin  cariiiiri(;  perdifficilefli  cxpUoatlUB  babeat  baeo 
VMtfca  V.  369. 

9iüif  r*  t»t(mv  i6uif  «^müig' 
propterea  quod  et  raruni  est  verbum  nHodno^,  et  sl  qnando 
tuorpiTlur,  aigniacationem  tiabet  niinime  cunvcnk'ntuui  huio 
loco.  Atqnc  Scholia»tae  aliud  hin  vouabuldin  Icclum  dooeot 
eiua  vet'ba:  6  jtkngtüy  tov(  imfioi%  xui  rijV  äouuoovPtp  Wfa- 
noXti;  p'yttat,  i  I»  %fj  noXit  vy/i/lSf.  Cmi  iaterprela- 
.tiaai  plaaa  laapaadet  mj^rav»  idiiaa  aariptaa  a  8ophe- 

Ilrpn  brii-sm  io  liumando  Polynids  carpoi  e  Atuff^onam 
«iuum  atlüue«ret  auas  de  cuatodibuB,  vetaementer  perlor- 
bari  chorum  videmaa,  quippe  qal  ti  aaeplearetar  id  quod 
erat,  et  eam  saspIciooaBi  %'aBaa  eaN  «naarat.  VerfalB  all- 
4nr  bb  V.  38i. 

ToTi  ßuoikttoiaiy  uyniai  vi  i(f>i<; 

Sie  enim  e  libria  Tridinianis  Ii.  J.  e<Bdit  BranoUaa,  Her- 
Biannua  aliiqae.  Ceteri  aateai  Ubrl  qaott  babeaat  /ftMtlf&tc, 
recfe  aUii  vMetnr  Woaderua  compositom  verbi  uyuy  rc- 
luirera  Scripalt  Sophoeles,  nt  opinor,  dvuyovai.  Froprie 
euim  hoc  verbum  in  Ii«  dicitnr,  qui  comprelicn.ii  ad  iudi- 
ceaa  trabuntur:  nt  ta  ßomaio  Flutarvtii  c.  7.  umjcS^inos 
oi*  avrov  Tov  NofiijroQa  x«i  raxtyyoqi]9ivm;  uMg 

fth  OVK  iiiHaat.  Berior.  27.  rüv  ü  rül  Ih^nivva  avPOft^ 
ÖßfiAntr  of  fihf  htt  JIofAmji'ov  ayu/ßlnt^  SiKpduQtiaa». 

Convulsa  fatali  pernioie  domo  l.abdacidaruin  et  conli- 
Boia  ciadibaa  prope  iam  exbauMa  choras,  quam  tot  fone- 
iltaa  BlUaiam  «aa^M  attapaa  aaaaaanram  vUnatf  alnm 


In  modum  ab  illa  humaaaruta  viriom  admiratione  matatoa 
unicuui  rebas  Inimanis  praesidium  in  lovLs  volantate  «a 
peteaUa  pontua  fatetnr.    Itaqoa  ae  banl  qaiden  apeai  2t*. 
om  (ttta  aequl:  qaam  saepa  Ia  aialsB  varlt,  quam  praa- 

.scrlim  dii.  quem  perditiim  oant,  con.slliuio  prius  et 
nusiendi  boni  mnllque  facultatem  eiimant.  In  hanu  Hva- 
lentinm  si-riptum  eüt,  ut  mihi  vidclur,  Carmen  iliad,  oaioa 
initiam  boo  est  v.  683.  tväait*o»ti,  oTai  xuxüv  a/yMioq 
tiuöv.  Sed  fii  ea  dno  aaat  bwl  graaüet  cormpti,  et  eoruia 
alter  ita,  nt  aeo  quid  dleafw,  aaa  qaemoda,  fkeiln  aapl^ 
Barl  poflsit  De  boc  priee  dleaai:  qoi  Ja.  Ilbria  4a|ibaalia 
acriptus  e><t  lioc  modu: 

ro  r'  tnitra  xal  TO  fiiXJMf 

»cd  TO  Jlßr'v  iTJaoxiatt  ♦ 

9nnrwv  ßtom  itdfinoXig  hiro^  Sta(. 
In  donlitis  -i-nrniTiiilis  ii.'nyjaii  et  ndfinoXn;  qune  cs.=pt 
causi-a  dubitandi,  üicdiin  eat  ab  allla.  reieram  quiimx  is 
concedatur  id,  qaod  iure  ne^favit  VVunderus,  rnaortmi  cum 
»oMUj  et  aeauauitar  vel  Uhid,  qvad  coniecit  ÜMtbia», 
Wi^KinJI«  /,  vel  aUad,  qaed  aaa  lallqpla  verMa  aoMlIiari 
posait,  (amen  nihiio  mag^la  eale«a  aitpadias.  Qüm  fuit  qot 
[wullo  meliora  fore  crederet,  af  sorifeeretor  fgnttf.  Vn- 
stra:  requireretur  enim  non  id,  qaud  est  in  libri.s.  oj'iitt', 
eed  fttjfitr.  Atque  ei>t  profecto  et  hoe  jsorraptam,  et  qaae 
praecedönt  mfim;  oi '.    Totus  I««M  ato  aflffbaadaa  vUNÜttTt 

TD  r'  tatira  mm  «ro  fuiUMf 

jUoVo5  d  aov  fitif'  tniiiiv 

'Ena^xiatt  dixit,  'ut  poeta,  qaod  vulgo  dioitur  diaettXlott. 
Hex  faed  i^peeal  l^iuw,  Ia  SaboUis  axalat  Paatiaaa 
eal  ignarm  «MlorwM^  «t  apad  Baripw  Tread. 

i:?t'i.  «rui,-  hiäi  ai'arn;  fl.  Habes  igltnr  et  optimaat  aea- 
tcuiiain,  et  quae  plane  in  huiic  locum  oonveniat:  soUu 
mortalium  et  fuit  et  erit  prorsvs  vxperf  in  tfitt  aiaiB" 
nun,  fui  ie  grtuu»  ftrmante  et  faneate  inceäit. 

Aller  laeaa/  da  qaa  aw  dletama  mm.  ftaftaaBa,  «et  . 
V.  «99. 

VW  ydg  In/ürft;  i'.tjo 

tua'  Ulf  Vif  ifoin'u  Ütiäv  rüif 
ngrt^v  d/uil  Mnif, 
iiyiw  r'-  im»  tau  if^nüv  ^fmig, 
«e  aala  aem  aateadavit  Waadorae,  laodaadaa  üle,  qaed 

non  dubitavit  reciperc  •/'!-'•.    tjna  Inm  in  Iihri=  Ippebattir 
in  qao  defcnderidi)  opvraui  lu.nt  llci maiiinuä.  St'd 
V.  600  quura  et  meiruin  et  .scnienliain  luentem  quod  fu- 
alentaret,  reqaireniar,  voUom  aliud  adhiboiwet  reiBedium, 
quam  qnod  fseR  HnaMMMM  aaelera,  «t  peat  fdtac  toawa 
rcl  o.    8<  boliia  id  conflrmari  ait:  in  qaibas  acripta  sunt 
lint'C:  Nvt'  ydo  ia/dta^  vntQ:  Xtlnft  op^por  ro  ö'  To 
di  ).fyöuif6v  irsii  Totovxo'  vvv  yui^  onfo  tTtTUTo,  ffrjoi, 
{tnL  qdo^)  Kui  aimtjgta       roTg  otMig  tw  Oidiitov,  lox/*- 
tWp  Qi^tji,  dvii  TOV,  cn*9  fßXMtifv  um  ^^9* 
SnfaTOt  MTttXufißdvu.  yv>  yuQ,  <f»]mv ,  ontf  ^¥  Xitipayor 
yivfüc,  Tovrri  ftPJ.ti  xuXvnTtft  ij  icoVif.  rn  »araXu^^i*'  fff- 
otv  ün-''  f,'MV',Mi;'ii,:  ;Uji'.nr,iiu.     A  tribu--  Ijufr  divcrhii  ho- 
atinibaa  profecta  e^*e  paiet:  quoran  eum  qui  primuin  äciio- 
Bm  aaripill,  feciqdaBim  aet  Ma'bababia  b»  aaa  aadtoa  ä* 
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Ne  reliqal  quidem  duo  id  videntur  lubniase:  de  <|iin»s  ta- 
rnen 81  quid  übet  su^picarl,  faciliiis  ec|aj(lem  nb  h\s  «lierimi 
Uerauani  ooniectaraiii ,  yvv  ya^  ta/uxac;  onto  (ti'iui  irt- 
ran  Oiiinov  inftoiq,  quam  coi  asseneos  est  VVan- 

4ctw,  «müriiiui  credidcriB.  0«l  at  hmi  valde  iDcertaa, 
et  nt  4i«in  qaod  aMllif  sät  mt  ut  perexi^a  b»> 
nna  Siiutliorum  in  acrinfKfM  indiclu  «iicloritn.«.  Ilaqne 
fHcile  ego  probirera  Wanderl  emendiitMuem,  Di»i  alia  eaque 
band  paulio  gravior  inilceretur  dubitalio.  Neqac  enim  mihi 
VLvaat  aerapnJnni  vir  d«c(la»iBU  ile  p«rturbn(a  ralioM  ai- 
griUtwÜBbt  ia  qu  ne  m  libroraa  qiMMi  «nalan  m«- 
sennaa  moveret,  ut  tarn  turpiler  lapsum  ease  Hophociem 
crederem.  Ferri  foriasse  polerat  Wuuderi  inlerpretatio ,  ei 
alteram-  Uermauni  cooloctwin  rtwMwiif;  tmi  Virafne  V©- 
lior  ot  opinor  nosfra: 

»'f>'  ydo ,  ta/äraf  vnip 

fi^ii^  itirato  fuof  £r*  Oiäinov  ioftoigf 

i'türi'Hiii'  iiiiä  y.nni^ ,  , 

Seqollnr  Uaemoots  com  patrc  colioquinn :  quem  llle 
dcwt  flihira  »»desti«  ta«rtatiir,  ot  civium  m  OMWtBui 
Imparen  fttntnr,  et  qaaa  owm*  IndÜNH  Itonnit  «t  tal- 

vnm  honoratAmque  cupiant,  eam  ne  ira  potlas  ac  />tippnHo 
di^iiam  pulet.  8apientla  enia  esue.  «^uid  tnalo  conbu- 
luorit,  id  monitnm  quamvia  ab  ndoicsccnie  mulare.  In  ea 
ora(ioQo  omailkt  dubitari,  qaomodo  sit  scribeudaa  v.  718, 
it)  quo  qaaa  ilbri  et  9vfiov  <rt  ^/i^  babeant,  censeo  equi- 
dtfli,  M  eorum  utlqne  altcnui  tflSMitaiik  Mt,  U  ctegtiN 
Wniiderum,  quod  aolna  Aifendl  p«te«ti 

ÖAA*  tlttf  &vftov  vxd  tifrunrufjH'  St'iov. 
Etsi  aliter  indicare  vidt»»  «(^Miralac  virnm  doctriuae  Rein- 
boldum  Klolziom  in  Novia  Anoalibaa  Philo),  a.  1833.  vol.  L 
fMOL  4.  p.  404  aa|f.  S»A  videMlgB  m  SophodM  potiw 
^/tiv  «eripserit,  mUm  varbtntHi  «oaatnietiaM,  tu»  am 
Oft  in  OiHlipi]  Colonco  v.  1326. 

infTWOfitv  ^vfijiattf^  i^Tovftt¥Ot 

•t  iD  PUloeL4«4. 

Id  qaam  easet  ^iallm  iasolentius,  noa  e«t  miram,  gesitl- 
vttin  alios,  alios  dativum  malaiase:  fMid  Mm  fUnmUMtP- 
cdAiM  in  nifawteta  v.  S81.  Br. 

Kon  ■UMttM  videtar  !■  Mflaftn  laiai«  wmmm  iMWf 
preium  in  «tiMdm  HmbmIi  va*lb,  t||iw  MUt  T.  €9$ 
et  aeqq. 

^rif  TO»  uvt^i  ttvtüJfXqsov  /v  (fortüf 

C&V*  6iMj9cu ,  fitjd^ '  im '  oiumtw  nun;. 
aU  qaaai  dMMra  vcIlMt,  cor  fii^rt  Bophocies  quam  wrk 
■eribere  atthlteMt,  adnira  io  modum  aberrarunt  »9  eo. 

quod  et  aimpliciasimum  et  veri.s.><imuui  erat.  Fecit  iü  >  - 
pboolM  proptcrea,  quod  hin  verbiß  raliouem  reddit  eorum, 
qaM  Äxit  aii(«,  Ttuaüiv  ywutietv»  ¥!<;  uvulunrüttj  xuittar'  an 
iffft»  tihduavm»  g>i^{iiH.  8iMUil«r  in  MMoBtnt»  v.  M*. 


ov  /«ijJf  xlr^itov  (16'  i/OYTO^  oi'xaät , 
f*^'  'EkXtldog  yiji  ft^tt/tw  it^k^i  nov. 
«(  in  eadem  fab«!!«  v.  714. 

of  fii]^'  (lixi/i  inv  ninfitaoi;  -tjaSt]  tixirn  ^po»^. 
V.  1381  libronim  .scriptoram  retinoit  VVlUldanu : 

ti  S'  iofif  ui  xilxu»' ,  !j  »iauii>  cr<; 
Boeclibll  interprelalionem  probana:  quam  milii  iion  \  idelnr 
Mtia  «Moqaata»  bl«  verblsi  out  fwid  uuUorum  nliqwtm 
Itupm  ipw  BMckbtt  xtthm  nAniB,  qnae  «tMurt  Ia 
edit.  Weiii  T.  U.  p.  288.  It'a«  itt  tehUmmere* 
wieder,  oder  tea»  itt  noch  vom  Vehelf  Kreon 
iiirint ,  nach  so  i/rns»cin  l'i'/icl  yil/zf  r.i  ilUThaupl  nichts 
mehr,  was  ihm  noch  unter  die  Uebel  gerechnet  teer- 
den  kannte.  Quodai  Id,  qnad  pinevlt  DooefclMo,  8«pliMlM 
Tobtiaant,  acripaisset,  ut  o|rio«r,  «HC  moH?»  tat,  q««aiaai  Id 
T«i«M  rexpuit,  mwa^:  qu»  fbnan  «iisit  BnrlpIdM  Heenh. 
7S1.  tilxiT!jiy  yuo  fv  TitTigeefftiv'  lariv ,  u  '  r  "j  V  itixiv 
xuh~i(.  t»ed  egu  noa  adducor,  nt  non  es5e  tungcnila  haec, 
ttuMt>v  xwtöiv,  credam :  qno  (reoere  et  tragicoa  poetaa  de» 
leotkri  Video  (cf.  £arip.  Hemb.  786  ibiqne  annot.)  et  aiaf 
gtt  eofliieee,  al  Mrat  Pkmid.  IL  8.  swM  4m»  wM 
Oppm-titnitas  non  pottdt  opporluniua  adrenire.  PoeeuL 
IV.  2,  24.  Ulli  ip*u*  herele  i^naviorem  potis  e$t  facere 
Ifjnariam.  Ne  Pinto  quidem  üeircciavit,  cuiuH  In  Ilippia 
Mai.  j>.  295.  A.  ba«c  %erba  le^untur:  iyoi  ftiv  ovp  fj 
oZJ'  ort,  fi  tjh'yw  XQormi  tif  ipTjfn'av  iki^wv  «m^m&rfc 
iiQot  tfiavTov,  vM^ißiartfw  ov  taSii  oni  ^attfu  tij(  «hmW9$ 
ebe<u,itiaG.  Quiba«  Beli4oriiM  oealeadlt  iUud,  qaed  aat  npnd 

8uldatD,  dir.r;  iT(>:((;arfo<,c.  Acmolai  Atllrne  elfgniKlae  Dia 
Cbrys<i2»t.  Orat.  \il.  p.  374.  T.  I.  ed.  Keiitic.  tvduniovi- 
OTtQvf  fOKidt  avti^  eä^u/iortmt.  Qaee  qaam  IIa  da^ 
OMoadeadom  eenaeo: 

r,  rt        nfu^n  i«  ftefB.  flepk  668.  Mal.  fBid  •eti- 

]>caüum  vitii'iur: 

Xatmoawa  ßiov      ^  ^ 
mkX  infvpArxfi  tioqu  fnuofitvois. 
Sententiae  m«  ainilitodo  edaeoe^  at  eerrigut  veiele»» 
lam  fjiieiidam  Euripidis,  balaa  cnln  ea«  esee  nea  taept« 

m.pi  riiijr  Kucstcru.s,  apud  SutJ.  s.  v.  \  tii(i!«n\  Is  valgo 
iscrihidir  «ic ;  /,^6t'o^,  äiov  nrii'/ia,  4(j<«5  ifdiwäiai.  Nec 
valde  diacrepat,  qni  eondem  nepexiase  videtar,  Philost  a- 
tns  V.  A.  Vil.  34.  /(wVo;  Pf  f}  xai  ^ttSr  nrtifia  xoi 
g/a?  tfMiK,  fj  ivvtiui.  Uignum  tragioo  pecin  acaeiina  fce^ 
Mkb ,  ai  acrip.sLM'is  : 

CParttetsaair  f«lfft) 


Personal  -  Chronik  und  MisccUao. 

Atken.  rnrera  der  Pays  ht  bd  cImt  SoblKtUail  aaehe«- 
f^bea  «ad  der  FataiMda*  aumi  Tnapab  mit  «iaar  laMiftft  anf* 
r;.'de«kt  %Mffdc«.  BM  dcr  «tcb  ttf^,  dM»  doit  dcT  Tcwpel  d«r 
Eiicillnia  malaiidcm  babe. 

Pul«:  Am  M.  Baa.  ISM  darb  Mwaalbrt  9n£  Mm 
4^  Ummr*,        aM  8.  Falh  17««. 
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EmeiMbtiones  in  Sophociis  iVnü^Mai. 

f  Fortset/iaiig._) 

CogniU  funesta  domus  tlaJe  lacentlhnsque  in  rouspL-i  tu 
fliii  uxori.M]ue  corporibiis  Crfou  alllicliins  st-sn  et  suum  ipsc 
tarmetm  accaMiu,>iitliU  dW  morto  pulcriua  contingere  poaac 
fidtt  a»iMM«  ratan  ehvro^  dt  fklalMi  «»iMnitolaM  auNHw 
fernt,  Bbiliiri  se  inbet  ex  eo  l(M»,  ae  «cerWasiiBits  M  SUn 
lorum  ocuU»  qiioque  dolor  baariMdu  MMt.  Faett  M  Vb 
VWbia,  V.  1339.  ßr. 

«yoir*  üv  udztuoy  ai-Jp*  ixnodmi^f 

05»  M  nuT,  ai  r*  ovy^  »«atea»t»t  • 

<ti  i'  UV  ri/iiT",  !(ü  fiL^toz  ,  orJ'  tjjW 

Xi-^_{}i<t  xiv  )f(QcTv ,  Zu  J '  tut  xfm  fM 

ItM  «eriptmi  jMiMrf  kaiio  Ivenn,  af  ««t  «dlCu  ■  Waiden: 

qai  rccte  Iferinsnnl  qujhnKlim  rt  Seldlcrl  conienturis  est 
IMUS.  !V'(in  asseiltior  au  um  tuljm ,  qnod  v.  I,'i42  qua« 
sunt  in  libri.s  oimiibiis  post  uSio  i>cri|iU,  nä  xui  i^w ,  dele- 
vit.  QuM  vcrba  etai  Ulou  aaa  p«aa«  latelUfl,  taaea  ex 
Ui  f|Mis  «HiriMli«  8M  MMW  vflcm  w  jioatarai  !»• 
cüoneniL  Qunnqaam  qui  hune  ^oon  flMBdara  volet,  me- 
minerit  oportet,  jgrraviorem  ei  Ikbefli  eorrectoraa  attull«»« 
lioeiKiaui  quiim  ue((li/i;cii(iaia  i<i-ribHriiin.  Quod  qtiiim  cui- 
tU  ec^e  perspicuum  diligenter  atuiBuiii  atu>adeaU  vIdeaUir, 
BOD  aliad  miU  Iwrli  mmam,  quam  qnod  omnea  aili  In 
•ioamodl  loola  — MMaa«  iHllaat,  nt,  qnac  ab  alieoa  dum 
fenraeto  mm  vMeantnr,  m  mh  «tat  eorrigends  poüus  qoaa 
lülleuda.  Tiiifiiini  anVm  fnrinm  emcnJuiidi  ab  r  i  i  rtrfe, 
qiiAV  et  aditum  habet  fairilioreia  et  facultatcm  alTert 

ad  ccicra  pro^^ediendi.  In  eo  igitur  qaod  scriptam  est 
&iS,  latero  auipiaar  yul.  Uro  poäui  ««411«  eQMeaao,  fiwilo 
«qÜBMdiiia  aaUaa»,  il  at  laqaendi  aaaaaäkadial  »t  Ib  quaa 
praeceduot  quid  sit  oonMOtaneom,  coDaiderabimiu.  Scribeo- 
dum  eoim  tj  ti  q<ü.  Üocbmium  haberemas,  gl  iineret  a«au- 
inerc  tJüj :  sed  id  bialua  prohlbet.  UuacrcntiLu.t  igitur, 
quid  Hit  eo  looo  coliocaadaa,  offatoot  ae  dao  codicet«,  fa 
qoibus  pro  valfato  xiafoi'  acriptaa  aat  jtQÖnQoti.  Id  ega 
U»  pnteiidiuB  OMM»,  UM  at  konua  aliemm  ajiari  eedare 
Mm»,  aed  at  «(raaqm  ab  Sophode  prorMtoiii  vfdeacar. 
lam  i'a  luUio  versus  iitin !  ost  viilgatum.  j7  i  i ,  cur  noo 
e6«et  vej-iäimtie  ab  Sophocie  Bcriptam  esae,  e&{»ltcavit  Her- 
nanaua.  Ego  De  qoidem  ceiu«»i  im  «k  MM  «ao»- 
aaa,  qaod  id  in  noa  oadioe  vldea»  «wa  aplMa,  acd 
«nad  aaa  aptaia  TMetnr  Imie  hm  op<&  nfit  mu.  Bla 
t^tor  dunbüK  \ocabulia  ddells  quum  «uperslat  nortQev 
tiu,  ea  qua  aoa  vid«t  quotsodo  aiul  iategraada?  Accipa 
IfHv  IMm  vdiui: 


Ao  qiiuniain,  si  aiit  )ioc  ab  Pofihoclo  f^ift,  quod  cgo 
posni ,  Hiit  huic  siinilc,  oliquid  düc^-c  m  -imiilii  ^|iparet, 
quaerat  forsitan  aiiquia,  «am  cgo  laeuuam  quuinuü«  CK- 
pleiidam  caAseam.  Id  quaiavia  aacepM  ca^^e  negetiuia  vi- 
daam  at  «liaa  ait  alea  ftiaraaqtta  dafagieada  eritiais,  I*- 
tnea  nfht  qaM  videatar  b«b  diatrinalala.  Aaaorilar  aniaia 
B  f;  M  i  )  nun  inudu  creliium  quod  efl'idat  eHse  OKOOgitan— 
dum .  »ed  una  brcvi  amplius  ätaiueati.  Ex  quo  iateUigi- 
tur,  cur,  quöd  Bothio  placuit,  bia  podeodum  esae  nqötnnkoi, 
probari  nequeat.  Potnit  acribi  ab  WafliarJa;  ilo^n»  fifttd 
ft' ,  uytTf  /{*  ort  Tu^o^,  iiynt  ft'  huttiA.  Siattttlar  He- 
coba  in  cognoraiiie  fubuln  EuHpidiii  v.  62.  Xü'Ujt ,  »fiQtTf, 
nifmn  ,  uti^iit  f.iuv  ytQoiüi  /,H!f6i  ngogluiLvfarut.  Bt  iB 
Bupplicibus  V.  U7&.  hu  ftof  'Au^Xt,  fifttt,  niftmt't 

■aolaaaa  m  Aadigaoat  m  ^aitf  warn  «tat  alla  «Mfoa 

la  ea  fabala,  quae  criticonim  opcm  exspeelent:  naaa  mihi 
B«  nia  quidom  proxima  v.  194^1  seq.  satia  inteipra  videotor. 
8ed  cgo  iioiiii  rii  ( n  I  :.',r<:  vului:ra,  in  quibos  Bie  non 
putarciu  faciurum  opcrau  prcliiun.  Adiaagaai  vero  apeci- 
aiata  gratia  aoojialia  da  oeteria  fabalis,  qna«  auhi  video- 
lar  kaad  iadiga»  aaiwalnaa  dac(«ra«>  Aa  pffma  da 
nuaefeia:  iq  qoa  fiabala  Bitiaraa  ekana  WlMdiftaa  aw> 
(ea  deplursuH  quuu  inulta  ^avia  aaiiMBQrat  ae,|ilNM 
doioH«,  tan  iiaec  v.  180.  Br. 

niieaii'  av6mg  vauQo^ 

ytTrui  fwvrni;  ein'  n)j.niv 
atixiiZf  tj  kaamv  fum 

«  dl*  ii&vfAnoftoc 

i/<u  TtjXKfmirii  iftn^uq 

olfUayäf  wtoxttTM. 
In  hia  vcrbia  oaum  ae  velut  sun  npunfe  viliua  obtulit 
oanibua,  qaod  aat  in  vocabulo  v!t6itHrm:  qnad  Ikunctiiua, 
a«n  dicaa  ven,  aad  (amea  iagenloae  correalt  ,inttxovtt. 

^^^A^^r^U3  ^Mftt3flK  ^83^^^  ^ni^iiB^^J        ^T^MPA^ld^^  ^ilt^^9t^^   lH0C^^ldl^P  ^ 

aa<f  caUaatfcaa,  alatnerant  lloecMite«  et  MenBaaaBe;  qa(- 

b'ii  pläret  ultimaiu  ciu.^  s;,  ü.iTjiun  rjcjuirfiri,   ut  sit 

ti  articulu«.  llec'tc:  ac  poierant  haue  quDquc  adiioere  ra- 
tionea,  quod.,  qaam  di^v^oaroftoi  ait  ex  eo  geamre  epitli«- 
tarua,  qaaa  aaira  patiaa  faadaa  partarwa  faaia  faod 
magaopere  ad  raa  pertkMaat*  peaaatar,  äkeaea-  airtfoataa 
üullo  modo  jioleat.  Iloo  i/jjitur  fertnm  videliir  scripstmie 
poelam ;  li  d'  nJ\:QnaTiif/oi;  u/u).  Illud  \  ero  minime  placot, 
quod  Koeckhiua  de  vnoabulo  ,)'uo^ru  qnod  nuperest,  {iu^Tt 
ad  3uft^  refereadaa  eaae  ceaaoU:  qiu)  eaaratar  potiua  aen- 
iMHa  f aaa  .analar.  Hafaiaana  M  aeribendum  ßa^  p«^ 
(at,  at  «abaa  jpoai»  vUaalor,  fMff^v^'  ijim,  t  «. 
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fttftftvtäv  ufijxKtTa  ßutfyj.  At  iU  verKa  collocnvit,  ot  nemo 
AoD  uvipcftnu  fitQiftvij/MtTu  potluti  quAiD  uvtjKiaru  ßuQ/j  ioB- 
geret  Et  tMMM  perlte  fcctt  vir  doctlodiMM,  fued  mm 
statoJt  ijiu»  ßofti  dieiam  eue  pro  fktfvro/urogt  reialnc*- 
tnr  enlra  ßaiMK.  Quid  igitnrf  dämm  UlHd,  Md  tameo  na- 
sefllieDilum  Ucrmatina  pnlainti^?  IVlfnimo  v«ro:  bv  ue  illud 
qaidcm  probat  i  poieüt,  (juud  iiieffl  iofra  corresit,  vn'  o;;ir- 
Tru.  DicenJa  euiiu  potius  ij  oi/nur/^  Sj^h9«»  v«j  ^X^"^' 
^lum  (-«iKra.   Hcripsit  Sophode«: 

otfuo^'üf  vTioxkai'n. 
B  Oraeco  exemplo,  eoqno  nt  opinor  baud  diNsimili,  ex- 
pressa  Bunl  Attii  illa  apud  Ciceronem  de  Fio.  II.  29. 
Qiumotrem  turjte  t/utanOum  est  ,  m»  iUeo  doler»  Cium» 
id-qvbkm  e$t  htturdum  $ueesse),  ted  uumm  ithid  iMMdam 
tUUH»re  Philorte teo  funeatare, 

Quod  eiulatii,  ipiestu,  gemitu,  fremilllnis 

Re$onatulo  mutum  flebile»  voce»  refert 
De  V.  491  eU(i  cerU  nUltil  luiiM»,  Umea  velHt  teatibae 
oarMi  Ire  In  eemilhtai  velo,  nt  aobte  ai  uämn  oMiarlt 
eociidaodi  oonatus,  vi»in  (amen  aliis  munitiorem  relinqna" 
ntiH.  Sud  prius  ip^uui  vemuin  tiaa  cum  iUU,  qaibuscun 
c  M:[i'Li!ti^<c  ratioae  et  verkmiB  MUtradtoM  eet  eoii- 
ituotus,  apponam; 

»ttxtiÖfy  ov  ftot  /nuXQog  tt<;  Ot'rrjv  avilO( 

27itQ/n6y  sOTttt'  nurgl  w?  ^n'ifji  Af*^',*»  ~" 
la  igi(ur  ver.sux,  in  quij  est  anapacstu.s,  quiim  dubitari  non 
poasit  quitt  Sit  curruptiiH,  illud  pritauut  viiiendum  est,  ne 
lalius  spargatur  auspicio,  quam  est  nccesse.  Ac  vellem 
probari  poaeet  lltod,  qaod  ia  nentem  veuil  PurMuo»  $ttfuö' 
^:  qao  DiMt  lert  poleaf  vd  ed  ■ameroa  clogantias  vel  ad 
motaudi  f»cili(a(em  probabilias.  8ed  id  (amen  ab  Sophorle 
scribi  uuu  po(uMse  certam  est.  Quis  enim  ftraC,  qiine 
Bi(a  lo(;orum  coDioocdsKima  aaot,  cn  viihi.<<  iHiniiinm  dt- 
v«n»  v^gioniba«  »o  diatantia  divelUV  Itaque  et  iofra  recte 
Mripalt  T.  1^94»  irnrpoMiy  Syn  npSg  mSldp  MiflittStar  wft-. 
(fÜ¥  2nto/ftov  Tt  nao'  n/!fug  et  hoc  loco  yui  acrvaadoiB 
est.  Quodsi  nihil  praeter  önniah*  corruptum  esse  atatoa- 
iim.  .  I  u  ile  app.irt-'t,  luiiisiniHli  vocabulum  Inveniendnm  ait. 
Hit  t'uiiu  et  fetniuiiii  generia  et  (ertiae  deolina(ioBis  opor- 
tet, idemque  si  duabus  syliabis  constabit,  uKimam  lireve% 
fSHillimam  lougam  balieat;  ein  «rit  Iriayllabum,  aut  tri- 
Iraohan  ^fficiat,  aat  bae  ait  dienmra:  r  —  v,  incipiat- 
quo  a  vocali,  ut  tt  particiilrio  lirtern  delrahi  possit.  Tale 
ego  vocabulum,  quamvls  quaererem,  reperire  uou  potui, 
neo  puto  fore,  qui  repertat.  Kaqae  aliud  coept  geoua  re- 
nedU  circamfipiccre.  Ao  setro  aatisfacerent  talia  quoioe, 
4«db  est  ogiaftu  I ertiae  deelioationia ,  vel  fulu^gu  socna- 
dae.  VocaliiiU  Huieia  po.sul  ea,  noo  quae  Kcripia  »b  Su- 
phocie  pularuu,  i>cU  quuiuia  «xemplo  eligi  velkiu,  quaU  ia 
bunc  lueum  conveniret.  Hoc  igitar  gcnere  qui  Uli  volet, 
ideal  vel  Tnaxiftm  vel  Tf^x"^  «sorrigat  necem^  eat. 
fioed  eigtt  HOB  eb  tum.  caiaaaa  reHelendim  p«(o,  qvte 
gravior  ait  mutatio:  qui  cnim  Sn^uäa  intulernnt,  Udem  Bon 
potnernnt  non  etiam  illud  iiircrn;,  quod  vulgo  scribitur 
7  I  ,,;    i  :   sfA   mihi  .--iijihrti-lfH   pa(ia8  T^u/7voq 

«oripturua  fliiase.   Qiue  quam  ita  siat^  Uiduxl  aaiJBiim,  nt 


band  panllo  gravina,  quam  picrisque  videretur,  corruptum 
hnnc  locum  esistimareu.  Alque  inidum  versus  couicci 
fuiiute  huiunmodi:  Tqu/JhI  }quv.  I(a  quum  aliqaid  de- 
ewe  ad  versa«  inlegritaleii  appareat,  erit  fertam,  qui 
boo  IpM  arganeDl*  otatar,  qno  ne  male  coniectaiie  eo»- 
vinr.it.  luiuria,  nt  milii  videtur-  idque  co  iiihkI.s,  quod 
vidcor  dicere  posse.  qiuiiuotlo  ^crfU.-«  vxpkuduü  »il.  JCtcaiim 
iiiscqiiuiitem  Vorsum  si  qnta  accnratc  considcravcri( ,  ei  non 
potest  non  videri  durissigiHin,  quod  IIa  aabito  iuflectit  er»» 
tiMem  PbUoc(e(es,  (anqaaa  eMBpeltot»  med»  NeoptoJenra. 
At  ftdt  td  quin(o  abbinc  versu ,  caquc  in(erposui( ,  ut  non 
vfdeator  nisi  i(era(a  compclladune  ad  idcm,  quo  erat  ante 
u>ius.  rirüdonls  gcnus  redira  poase.  Iterabit  niitcm,  si  pro 
loru<  «tripserb  u  nutt  id  quod  airidce  etiam  ^ifoi  oratie- 
ni.i  au  gut.  Ha«  Igftor  al  probao^  saperiora  pateC  ba«  aad» 
Bcribenda  aaae: 

Xttxf79n>  ov  (toi  fittvnof  uf  OiTtjv  ariikog 

T<nt/Ty<L  iA*  itiüv  itiri  yni  roV  tt'QOOy 

Modeste  pc(enti  Ncoptolcmo,  ut  Uerculla  tdvnB  coo- 
trecundoron  aiU  potealaa  icret,  aequam  ene  mpendet 
Vbliaetetea,  at,  s  qao  (ot  tantlaqve  benedeiia  alt  armtae, 

cl  ipse  victsslm  raorem  ffciat.  ciusque  viitutem  remunere- 
tor.  Nam  sibi  quoque  ca  Ida  Ijcuvfltii  pracmium  coati- 
giaae.   Graeca  haec  sunt  v.  670. 

fi'ffiyfnJv  yu^  y,ivr>k  uvr'  i*rtiauft>]y.  _  . 

ttvx  uyßofiul  a'  /0<>i)'  ti  xui  kufiiHy  fftiw, 

esnp^yu^  ti  d^ü»  tv  nu9wi'  inlararui, 

monog  yÄ"oir'  ar  XTijfiurog  xgn'aaoty  <fllo^. 
Horum  versiium  alfcruni  quomodn  vel  cxplicare  bomloea 
docti  vel  emeudare  conati  siot,  dii-er«  uitiil  a((inc(.  Nemo 
enim,  ut  opinor,  adeo  snornm  inventonim  laudator  erit, 
ut  OOS  alifBid  Ua  neliut  ae  reqairer»  fai«a(ar.  Soribca- 
daai  est: 

1(1  est,  iuralifuc  me  pcrindc  et  In-ne  facere  et  beneflchtm 
nccf/ihfc.  In  co  i^iiiur  ßloriatiir,  quod  plerosquc  nescire 
ait  Seneca  in  exordio  libri  I.  de  Meucflcila:  Inter  viu/tas 
ae  «orlaw  trvmre»  Urnen  vieentium  inconmiteque  ttihU 
propemodum  ind'ujniu*,  rir  optime  Liberali«,  düurimf 
quam  quod  beneficia  nee  dare  tcimu»  nee  acripere. 

luvitat  rae  hco  locus,  ut  Eunpidis  veraui  iLnIli n  r  cor- 
rupto,  quam  olim  nnn  patui,  oedicinam  adhiJ»eam.  Est  ia 
bl  Aadremacha  ;)!)h. 

ax«if  u  tuvt'  oövQOfiw ,  ru  d'  iv  noai» 

ovJt  ?^ixfiu^(ü  rat  Xoyi^opui  xam; 
Vocabulum  riiy.nu^ft  ncc  .'»ihnlisslae  neo  recentinnim  rrir- 
quam  intcllectam  cunstat.    Nec  mirum:  acribaiuiu  eniia 
ietae  aerdes  sunt,  non  Bnrtj^dia,  qui  acripalt« 

«TUQ  TI  rovr'  odvpo/tot,  Ttt  i'  i9  no^ 

T-H  iiam'i'i;  dixit,  qnod  Toifgiis  dHpmA/^tt,  «t  bee  Im»  et 

llDrc.  Tun  17. 

^vfioQi'^^tov  xtti  nutfftof  wxtiv  ■OtXoiy 

Tto')"u  ad  Philoclelan.  In  ea  -fabnla-  v.  676  ebemi 
(aui     ivia  sibi  videri  Pfilloctelaie  aala  alt«  nt,  qui  atrv* 

Ciora  .Vit  pcrpts  -j^     r:i  inlneai  (i^ariat  Mial  ilMMM.  KUB 

oommemorat  hi»  verbis.- 
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Xoyt't  fth  i^^tiova' ,  onoma  ä'  ov  fiaXa, 

^OMi  Mir'  ufatvm  iij  t^itHa  älafuor      U«ß'  o 

Horam  vcr^intim  tertius,  qanm  neo  metri  nllam  specieai 
prolNibilem  tiHbcret,  neque  ei,  qui  est  in  antiatropha  loro 
eodem ,  sie  uli  dt-ljet  respoiiJerel,  merilo  visu.s  est  iiliqtidni 
kbea  (raxiase.  Itaque  lleroiaoiiHS,  et  <>jj  {larticulsui  litc 
'  vililo  ladeatui  «wie  rataii,  «(  Tttrboraa  «raiMB  >  aetrldi 
fertarintan ,  iMOMpamiilt 

Tun  violeuto  auteia  reinedio  quam  ne  hoc  quitiem  Ml 
WWf—f^  ffmOfl  Infer  se  et  huiun  et  anlisirvphici 
ymmm  «aonm  «»wiRATcrit,  Inre  ab  «o  diasMiit  Wo*- 
ienM,  IpM  Blbfl.nt  In  re  dnbia  noviure  aaam.   Kt  taneii, 

BlHi  me  fnllit  upiuio,  non  adeo  erat  dirTieitc  tnveiihi .  qtiod 
Sophocies  scripautse  videretur,  ai  quis  diiigeoter  antiatro- 
pham  compinmet:  in  qnb  folert  4«Mtw«)  fain  liMO 
verba 

jiua'  (0  rrroW  inhvnw 
IMpMdtMIt  iUia  ia  atropba 

)ttr*  a/imwin  <^^'  dtiofidta. 
Nam  Jj;  pcrtioalam  impelrabjonM  ot  opiMT  HermaDno, 
Ol  ne  ait  necesse  loco  movere.  Ab  Iiis  igilvr  Tdrbb  in- 
oepbae  eam  veniuin,  qui  est  in  «tropha,  peraOMUB  halwo. 
Oeter»  qaoBod«  eoiiatitueDd»  videaslur,  taa  dican»  nbi, 
qaod  oftätnre  seoMnliae  noafrae  vMrtnr,  «siOiMra.  Pineoe- 
denk'm  entui  ^ersiiin  si,  (^dod' |il,i(Ct  iiitcrprefibua,  letra- 
metruni  d.iclyliruni  esse  SoplDc-Ics  vuliiit,  lieri  non  polest, 
quin,  qui  haic  »ubiirliur,  ii  \ui'!ili  iiotius  quam  a  consona 
iacipiat.  Sed  milU  id  ipaam  Btiaiaie  certom  videtarf  wse 
DhiiataCfMBelnuii.dMlrllMUi,  foaa  «b  am  Mviabai,  food 
In  Mfinndua  mim.  «tmlaitts  «at  spondeaa,  tum  quod  in 
Ubfia  Bophoclis  non  legilur  «3»  «rtkuloa.  Quae  res  fecit, 
'■t  Vetustsm  Icrüunem  liaiic  esM  laqilnHtr! 

xov  ntkurav  Xixt^ui»  nori  ^iw, 
tu  eaqae  anm  ofdoltM  It»  eontriutiu  ontparaoda  antl- 
atnpluii  ot  nihil  Ute  tiittidatione  fieri  |Mwa  vcriu  nitti- 
wtm,  ABflatrophae  loHlum  vulgo  Mie  MriUtnr: 
Vr*  uvTog  !])'  Ttffö^ovoog ,  nt-x  ^xoim  ßäotyp 

nap'  <p  oroVov  üfHttmm  flitfvßfät'  dMuim- 
•  mar  aifumigmr, 
B«  ^«  BW  NffltoB  «MM  «ml  4hte  ib  «tlta,  twn  et  mvHi- 
tlfadinem  epllhetorain  mirantibua  et  eorum  qnacdAtn  partim 
apt»,  qnae  ad  (nöi>ov  rererrentar,  ceniteutibiis.  Med  mihi 
videntor  immerKo  et  eam  di.»tiiK-lioi(eni .  qune  est  in  qui- 
basdam  editionibua  veteribuä  poHt  Haxtr^'thom,  neglexiäae, 
et  Sehaliaatae  inlerpretationem  qunm  repfAnMlereiil,  Mn 
aaiiBMlverÜsae  eem  nlaiaie  intie  leeUoDi,  quae  vnigo  fer- 

annt:  ov  fiövov  onov 
«iXo»  oi'x  ij/f  yu'rofa,  ukXd  oJJt  xoxo'l',  riao'  ov  «'  <  ,  \  -^j- 
Xoyor  ntiviui:)v  ü/ovanm.  Quae  quam  considero,  nou  poto 
dubitari  posNO.  qiiio  acriptont  iawMMt  mmytiitwt  Mgpw 
ipsnni  ease  repooendma  iadioo; 

Nbim  um  nde»,  oode  mm  dl^resau.  Natt  fertiiM 
■4n|i1i««  verauB  ai  boo  est  initio,  xur'  aictyxa  V;  f  laiJu, 
Men  liaobua  modls  oon8titaipoaaunr,aut  iranapouendo  l^mra. 
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ant  deleodo.  lilnd  anadere  vidcutar  et  nnraeri  ele|^(ts- 
aimi,  et  quod  aic  collocalia  verbis  plane  apparet,  quid  Im- 
pnlertt  Sebol.,  ot  äf/oimöa  oen  qu»  deilebeBt,  eed  ad 
YSApm  refarreat    Ac  eoagraet  eatMn^Iciu  vems,  A 

posl  uytivvnor  exc!di«-se  nnum  aut  duo  vocnbula  Klafaes, 
qiiibu«  cboriRtnbi  inciisrira  ßonllcerclur,  uf  y'^wi  iio^i'i:.  Xeo 
-ii-ii:  dilTitiMir  in  liaiM-  inc  parU-m  poä)- mj.'iu::»  im/litinre. 
taiucii  rurstts  facit,  ut  addubitetn,  tuiruiu  ütvlioliastaruffl 
Silentium :  apud  quoa  nulluni  usquaa  lacnnao  vestigiam 
deprehendaa.  Qnare  etsi,  ne  illi  iulor  i«e  veraiMiU  discre- 
peilt,  eiricl  nnllo  inodo  polest,  nisi  ä  t\\M  fn  eatialroph» 
itdillderis,  id  (uni  n  i(»  videtur  c^sc  racii  mI  i m ,  nt,  quod 
adiuceria,  id  et  quomodo  elabi  ptiliicrit  et  uc  suspicioaeoi 
quidem  ullam  relinquere  Scholiastis,  appareat.  Ilin«  allft 
aate  eat  emaadnU«:  quae  est  in  atrofb»  baioamodi: 
mir*  a^mutt  drj  i^oftatu 

in  antistropha: 

hoq'  Ol  OToyn»  äyxlTvnwt  t 

Oftty  {ufiuTi]oi'f. 
Tuv  ßofvfi^Ta  dixit,  omisao  vocabulo  v6aof,  at  iutr» 
V.  758.  ^Wf  yatj  al-Tii  üiu  XfOlW,  et  v.  907.  uS$  f#k  fioc 
oitTtt  foatf  ruu  ra/tl'  unkQji/ntu.  Similiterque  in  Tncbi- 
niia  V.  1010.  r^S'  aSy  itmu.  Sed  propesitia  atqne  ex- 
plniiatis.  qune  ad  commendandam  conieclii nun  no^irxm  ^  a- 
Icaut,  aequum  Hacere  videmur,  nt  eidem  quae  «iut  impe- 
dimeate,  ne  MiceeBDe.  •  Nihil  antem  mihi  qaldes  CfMlM 
videtar^  vuim  qaed  peruoi  veririoile.eet,  eine  veraue,  qai 
est  xor*  vfowim  df^fiuSa,  eytlaben  nltlanB  Se^dep 
ancipitem  «aee  VDlBlBa&  Id  Titeri  petait,  ei  iai»  ale  agrlr 

psi&sel: 

rimOi  pruepo^itfOHnai  ebundtotia,  alque  in  Oedipo  Coloneo 
V.  I(i2(l.  iri;f<ijj'  /ji'  uVf.i'jXdiaiv  uß'fmuifUnu  Ai'yJ^r  (rMiiov 
Ttuvrtg,  et  ia  iia  lads,  quos  indicavi  ad  Andromacb.  11$. 
Sed  quamquam  ae  wM  quidem  dubium  videlur,  quod  snafl* 
eatoe  «at  Uermannua,  ■etrioorum  haeo  lioentU  vnide  aeee. 
pertnrbeta,  laaeu,  quam  nihil  la  librie  preeaidii  alt,  nale 
equideni  quid  .srripserit  SopJiortes  liquido  stirl  pos.tc  iiegifi^ 
quam  iu^tac  in  coiiiectaudu  audaci«e  nioduin  cxredero. 

Carrcptua  iiigenti  doluiii  vi  Pbilot.'ictes,  quum  Ida  an* 
NceptoieaM  «ervandi^  tradidiaaet,  iaqae  deoa  esaet  frentoa 
ut  tum  aiM  rem  fceoe  friiclln'qae  eventre  vdtoat,  et  nnv^ 
gationem  celerem  ao  «ecnndam  darent,  respoBdet  T.  789. 

rW.il  ätdmx' ,  tZ  nui ,  ftij  ft'  uTtlijg  tvxtj. 
Eß  c-  t  L  iiim  ilbiornin  .s<Tiptur.'» :  quam  c«.sc  depravataia 
vel  luetruiu  ducet.  Rode  cuim  Wunderua  in  Adveraariia 
p.  94  aeq.  trimetrum  iambienjn  reqnill  «eniait.  Bm«ad»> 
tSanetn  «iiaa  ipse,  aliam  HenMOiMU  fnpoaalt:  «t  eaai  haa 
qniden  Biihl  «invenit,  Siiomt  «b  «lieDa  ia*Bn  üntaa. 
Cetera  aic  acribeoda  ^videntur : 

XaJißc  Ida«  Yeiie  iDdlmr  in  aaienliaade:  nt  In  Bnripb-faa. 

V.  417. 

•t  ta  Onala  v.  IM«. 
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«tt^C  /Jtyfit  nu  nitn(}'i'i/v  Jt/ov  Tif'iTu. 
Hiao  Cörrigcndi»  iiiter^ninciio  in  Herc.  Für.  .599.  SiBilitei' 
Op^cüc  osurpari  viilcns  in  Ion.  Ha<;i-h.  h-'JS.  K.\i- 

BMwia  MUti|  luM  i«qiiiiU»  ex  Iphic.  Aui.  991.  Hern», 
gwlertt.  Im  Clyto>MMhm,  IM  TpM  «w  »aUaril» 
«palMara  8it.    Resp«iiilflt  Agumttn»: 

hdvif  Ttuo'  ivnqvfiviHotv  'AoyitKiv  itXtaai^. 
CW  lila: 

Sic  cniin  eaieniiBvit  liemniDna«,  ^od  erat  \v\gQ  aeriptum, 
«kOdc  i'  am>v»duQ  n.  WL  im  U  qiiMeiB  pnrtic«!*  «oMI- 
Hwift  «Mhsna  aaetorttatm  ra^atu  eat;  e  craloetani 
MrJftIt.  Qunmndo  ikutem  cnm  ixfi^  roncilianil^  piitürlt  vir 
DgKglns  quae  »«quuntur,  tJvrtytptm  ä'  Ofioig,  id  uec  IpM 
Azlt  nee  ego  aüsequor.  N«a  dskito  qain  scripaerit  BorllplAB»: 


IS  Phltoeteia  vwbi 


•ddha  lacaai «  de       tie,  •« 


spcr<i  dfsptitabo,  Dt,  si  Dihil  aliud,  Herum  de  eo  nt  oogi- 
tandum  pua-iit  hemines  docti,  efflciam.  Vüxts  Ifritar  quum 
inviotia  illis  tdi.s  «met  politun  et  l'hilortetAm  in  liitr^  tarnen 
sententia  per«(are  vidiMCt^,  ut  Troiam  rediiu  iiollet,  sabito 
ac  praeter  omniom  opiuioafla  Jnw  fttil,  nt  cum  (limitli  ao 
reOBial  iaberet:  nihil  «oloi  «fo«  caw  lUo  «bduoto,  iiuk 
utMm  eins  sagittaaque  tonewrt,  r.  iOttS. 

Inti  rt«nf(Trf  fttV 

TtvHQOi  nuQ'  t^tir,  rijrJ'  huarr.uijv  iX"^» 
jjflS  ^%  «5         #>v  xuxiof  e«0fy  «r 

Qua  looo  repreheniBt  Bernmin  fnterpretw  4e  vwWa 

«niSt'iav  ;<fpi  tacenle>!  Rc  -'r  flle  qultlem  :  !«cd,  psre  vtri 
summl  dixerim,  repreheudcudub  attt  ipse  quoquc,  i)uod  cius 
rei  eauü.sftin  nttulit  uon  cnm,  quao  eL  vera  et  in  prompttt 
erat,  s^d  eooneiitician  miaiai«qae  veriaimilem.  At^e  at 
plüe  diotm,  ««od  aeatia,  ma  tem  Unit  qu«mdUK  «rat, 
cur  Sophocles  allere  löco  ftijSe.  posntsaet,  qnam  «ar  prior« 
oviii:  Kecit  id  auteiifi  eadcm  ratlone,  qu«  Oraeef  dieant, 
st  boo  utar,  or  'fiui  dnüaai  (iri)  cu .  qiiod  nostta  con8ue- 
Mdo  postuJat  f^fu  fiQ  if^üaui.  Altere  antem  looo  etat 
potnit  »Hit  at  npelMdiiM  «iwet  eogitationo  dfuut  malnit 
liian  tciltei«  u^,  lABdBaodaic  ad  «ui,  proaiaM 
«•Itfobafar,  faflahivaia  httSvrtv.  Hand  diaslndlla  ralfo  «ol- 
mina  Euripidei  in  Andromacha  v. 

Dnanfnaa  giophodis  locum  non  ausim  affirmare  esse  in- 
oomiptaK.  Oualo  taim  iQud  est,  qn«4-dMt:  jtf.plfitu  oov 
Käna»  udih  Sp  rovtwf  x^rvwirT   Beae,  ai  iforinw  tAf 

onhov  Tnleipretftmtar  cum  Ilermanno.  trartare  arma.  Mihi 
vuro  illis  verlji<i  nihil  videtnr  aliud  !>igniflcar<  posse  niai 
hoc,  httbne  urina,  sivc  potmCem  esuc  armorum,  fiM>  ft, 
nt  aio  poUuM  SopbooJea  acriptiiitBe  videatur : 

fylS  d'*';  Sc  0^«i  90V  xuxiov  oväiy  uk  * 
rovTutv  tcQUTvytitv  tjji*  Im9v»*ei  xf9^ 
In  Electra  Sopbedia  V.  1$T9  Oreatl, 
Miltantem  gaudio  awonu  «ibMere  ^aaii 
•pondet  illa: 


Om  hwa  lanlta  ▼Mb»  diapatarl  ttk  lio^alkaa  dooUa,  «ühb 

f  'n!i<c  |)üliii«  iin  ,  slt  .^5c^l^^^H!^ iit.  A't'llonJ  vcro  illad 

tlt>.i>KCii(  ex|i]iri>i.iius^  ti>(nin  KcnituUuüi  (jUDuiudo  .«xpedireat: 
qiine  mihi  qilidrui.  nI\o  r.d',nir  .sivc  udttfäf  garipaOriO,  fUf» 

oiMCura  vidaUir.   lateUif  er«m  «quidem  baae, 

idqae,  me  qui  audiet.  Hophnrh  nt  «nnm  restitnet.  Fortaaa« 
iMUieu  ferri  polest  ropr  in    i  ronomlDl«,  ut  alt  /<'  ih'nthu. 

Succedant  bioi  ex  uinnjno  Ucdipo  loci  ia  priore  v.  38ft 
Tireüiaa  quum  pretlbu»  eorom,  qoi  weeallaa  jiUad  arelus 
ab  «0  apariri  vaileat,  reniteretor,  Id  ao  fatora  «m  didt, 
qnod  ooniB  aomo  fatora  prospicarat. 

ru'itric  yur>  Ol)  'f\tnr*ti''  ty<i  i'  ov  fiij  nrort 
ruf*'  «1^  uy  tinm,  ftij  rii  a'  ^K'fi^no  tuttui. 
De  hoc  laoft  qni  diitputarunt  ^  qunm  outlta  de  verberum 
aa«paaitfia«.aaB«  iaaotesM  dtMrtnt,  tanN»  «aa  vkleator  ia. 
awfäalla  Ipaa  baaalaia.  At  e«  fltM  fOldM,  loaltarvt  dl» 
Cttin ,  pnnira  commodii  vidodir.  0"'  ''"''^  convenlelmt  «b 
eo.  qui,  qrnte  seilet,  \  ui  luuxinu!  o.  cuiiare  TiCllel ,  idqijo 
ipMim  priilliercdii',  aperic  »l^nillrnri  eiiin.  i-tii  rc^^ponna  .viia 
ezitio  fulara  esaant  ?  Atqul  fat:it  id  aperliMioM,  qaom 
dMC  ni  Ol«  aaNtt.  Itaqoa  «ga  aaa  dubN«,  qnia  ea  varta 
OOnapta  ofat:  qaae  st  amowrla,  na  Hla  quidem  atare  poa» 
ahM,  foaa  bis  opponuntur,  vdfta.'  Qidd  uulta?  l'tmni» 
qne  a  me  vHkna  Mlla  üdMtir  aaUataa  «datiMa,  tpmm- 
aflwadavi : 

•"    RfiOTf^  ytln  ov  ifnnvnr''  iyta       ov  firj  nore 

CBoaehlaaa  folgt.) 


>Aa|akga 


Pevdonal- €k»onili  «nd  Mi«eelle& 

Berlin.   Der  B«f>  mimI  IkeM-PlN^tcr  9mt,  Br. 
an  Obcr-Coaiblorild- n«' voHiafendca  Balh  t 
der  «»fatUcbe».  OatanMUa-  aad  Meiliia 

Mnat  vr««4i!ti. 

I!  M  II  ,1  l)ri  iiUhrrifre  Privat  -  Damit  LiceHlial  E.  Jl.  JInI*> 
ftrtmiiuf  lU  iuiu  i.u\icror4eBtl.  Prof.  ia  dar  eraaf  ei.  Iben!.  FacuitAt 
rmanitt  ^^or«lcn. 

Itrctiau.    .Am  ül.  Jan,  crnarlt  <icb  Or.  -jiug.  Itahtert  die 
phllos.  I)lll't<lr^turll■'  iliirrh  Vrrlliriili|;ung  »eiacv  INMeitattaai  Ba . 
BOBOrotelcatt  aalura  et  indole.  tiO  8.  8. 

Frankreich.  In  Pont  de  Sar(;i«,  in  ili'r  OinK-iiic  naniirgon 
fT>i-|i.  du  i;iirri  hut  man  iiiclirt-rc  lloinisrlir  Triiiawe»  und  Aiter> 
Ikümcr  riihl<:<lJ,  uuLir  n.iii|.M.  T  i  !i<  t  !>  I  >' 1 1  <  -  <  I  ^  on  MarlOrfuliha 
den,  }ilriac  JULosail^ea  Md  Uatrelirf*  rou  a«M|;c«aGht«r  Affctit. 

K«p«nbaKca.   Ab  19. 
«r.  Dt,  iitrMdl. 

C  F.  4^««.  Bi 
ck 


Mtwhmjtt.    BIw  alad  Ullfnde  DlHarfatiMiM 

&Mfi.  AHnatbeaea  ■  supieiwae  acceptae  ab  llaivalo 
whentM-  M  flu  8«  —  Thcodali  Ccloga.    E  codicibas  Pap 
wa  Mcemait  et  pr«l«i;oneiiis  instraxil  A. 


A.A.atau  HOB.«. 

»•tarobar«;        MaalaMdi  aad  Vati.  Br.  bat 


MTertbeiB.  1 

Vvajuogen  im 

bötetxnae  de»  Ontnlm  wa  ' 
«8  8.  8. 


,1»  aiik  'welcbcm  der  Dir««tar  ^«a 
Br.  MITmA.  «n  den  öficatlicbca 
,  talbAlt  ala  FMb«  dacr  Ii». 
FmT.  jfVete  daa  7.  Oa« 
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i  8  3  6. 


Nr*  d& 


Ar  quonian  dg  particslam  snep«  a  librarils,  qao  bob 
debebat,  e^me  UivwUib  Mimiidv«rti,  hud  aiieiium  vUletar, 
■Jiqnet  eius  errorb  eieiapl»  e«promere:  Quorum  el«i  noo 
•Ii«  vi«  InvMligBBd»  Mt  6MM4iati«,  iBaa  .^iB  aloaUv 
«tfaini  qat  M'  anolrat,  tumtm  tuSOu»  diqoBUtM  Mm  tn- 
veotls  tuls  conciliuvcrls ,  ei  in  eodcm  gencre  xacplDs 
erraUiin  osleudas.  I'rimum  igitur  de  eo  loc»  diCMi,^uem 
■IlBlit  BroUaaua  p.  180  sive  ilc  fr.  Dind.  189*, 

ri  (tif  Toü  ftf»  uio'tMV  yt^afioti  iftjftftiytus. 
la  «  i»M  ua«  iBilii  oMBiBBaU  TbMdLtn^Vergliio  fMr- 
notto  «Dt  (vtd.  Zeltocfar.  f.  d.  A.  W.  «89«.  IX.  p  915): 
aeque  enim  «f:r  r>  (ct,  ut  spero,  vir  •ciidssiinus  in  hocie- 
tatem  me  euicntUtfunis^  veuicaiera.  Meaelai  j|^itar  Boaea 
in  alter«  versa  rftititiieadara  Dterqae'vidiMMJ!. Miaim  ik^' 
IMI  vaMe  diaerapaat.   Emenda^i  enloit  .  *. 

tMon  3Tn-'h-!  y  ,   ■i  '!(ir[r)nv  iuQt'  C/fi>'  '/Ivw. 

In  lii^j  u.'jNC  quaeiiitui  iiuerta  qiiis  nu^cl  V  r^unt  certe  pn>- 
b;if>,lia,  quibus  Ampliu»  iiiliil  in  hüo  ^encre  ciricere  pMao- 
mua.  ■  Dicam  de  aiui^uii«.  Ac  duo  miniai«  dubia  twiNIb 
TidMtur,  f()«n-i  et  vnwftjov.  quorun  hae  wiw  «rt  Bhari 
■criptor  r.  711.  vnwfifov  ofifi'  HyotV'  Ouo  aulea  loee  po- 
aoi  )'iwv,  Don  tug\i  sie  scribi  poiuimi«  ve)  ftirtf^  ve)  fixnita: 
quorum  tttroaique  et  propius  i)l>r>.M-  a  vul^^in  laciion«  >]- 
detur,  et  nooaihii  habet  pmcNidii  in  q.uibu8dain  iocitt  Ao« 
■cliyll  et  Buripidis.  Aeachyli  dioo  eoa  looam,  qui  est 
A^m.  1067.  Kfjr  mumt^wn  i^mpifiCt^m  fuvog,  Buri- 
pidis in  lüad.  fllVS.  «p/c  y'  6gu  mmi  arrif^m  /wpwwo 
Xtvxov  u'fQÖv.  Sed  mihi  qaua  itl,  qnod  et  licjglJu-H  posuit 
in  flno  \tra\ia  priori»,  et  pronnplum  est  ad  (»iiiectaaduai, 
fuvvv ,  ma  nno  nomine  di^pliceret,  in  aas  Isoidl  anspicia- 
oem,  ut  yinty,  veJ  oorrigeBdi  «w«w  ^oiui 


(raieolunr  exlatimarem.   Culas  rel,  ne  ounc  lon^ius 
proposito,  aliaa  exeogpla  preferam.      Atque  eani 
annpleionem  e^reorie  eMflriiaaC  BuMil»  JM,  «Mi  MMl 

lafra;  Phoen.  1380.  ,  ^      ■•  - 

Mfk  Vinr.  90f. 

Ben.  Für.  934.' 

f*99^  »»ifintt*  titflxt¥  vmmdoi. 
FacoB«  mtaB  mmIbbi  qnmti»  «iplerea,  AiUlinr«  non 

oaasnetndo  loquendl,  tMJius  cxatant  oxempla  apud 
*—  BIpp.  orair  m^ig  Ava^  jj(tw<im  fqivcu 


'  d  wptA  Rheal  scriptorem  V..863.  nut  ri  ftov  &Quaan  »f^- 
«H^   Neo  maltom  distal  SpphodiB  Ukid  in  Ar,  S07.  fkiod. 

Sic  enim  ex  Clem.  Alex.  Strom.  VL  p.  74S  acrÜMadamf 
pTB  M,  qmvd  Bsalat  apvd  StatamuB,  j{i^kim<> 

NoB  bvinB  aUwl  «at  SopIwciHB  Itagawiitiia,  671.  OM, 

corruptum  : 

ü/^'  /not  xpz'ffojov  tiTjöfy  ^idjjtji  inof         ,  ' 
xhi^&iiov  ydr,  üidt'y  (itq  ö'  uy  fvnfTii  X^ifitüfg 

A«  ptfiBMB  patet,  (ernam  veraiui,  ut  all  SopliBeHBf  tenmi 
aa»  caa«  lod  eh^ein.  Eoa  igitar  aepanul  vdlB.  DiM. 
Boten  priorea  s!e  corriffeudos  eenseo : 

•  »Xtlitifor  yuQ  oüfSiy  ykuofia  i'  tmut^  iUtiloif.  ... 
Wk  deaiqiM  aMatw  AMIpImibIb  Ioobb  a|Nid  üiiNiw  .1« 

H«rU.  Vol  III.  p.  979. 

f  yf}Q"''i  f       anuatif  dfäuu'iTimcn)'  tl  , 
noS^ftviy,  w$  tviaifiW  tj&'  or«»  ifOQfjt  <  ' 

oi'df/c  UMitSg  M  nSg  xtit      OtxfHÖg  A/ffb 
VeHU  ver«"?»  initium  sosptoar  fUi^se:  djrßtfiöatv  /(Oj^^;>^oV. 

Ndnc  alternm  de  Oedipo  Rege  ioRam  proponam.  Bam 
fabulnm  qui  leger  an  t ,  .«alis  acinnt,  quo  UKqiie  Oedipom  ia 
isto  oniB  mresiB  «ollafal»  irae  Impetaaüa  «brtpaorit.  Ita— 
qM'fBi«a  BMiBr  nghw  «igattall«  la  haes  Ttrla  äranlt 
V.  429. 

^  rorra  S^t'  äntcxu  npöf  xovmv  xXtnv; 
ovK       (j^täoov;  ov/l  &(iaaoy;  ov  vaXiy 

Qmt  hoo  lenhAi'  nlM',  qnam  pra  Mb  onlfaob  vttoaen- 
lla,  videbatur  ehjixngafn'g.  Forln-oe  8crip.''erat  Sophociea 
ttvof  9u^ik.  Sic  Burlp.  Audrum.  709.  (j  ^vq  t^qti  r^* 
wi  Tu/jar'  UTti  nfyife. 

Nonnihil  bic  quoqae  lae  apero  (frattac  InltBrum  ab  hrt^ 
ninibus  poetariim  (ragicomm  ainaniibuM,  s\  nb  similt  ad 
•ioiUeni  M  cuam  u  aiisr,  t  e>h[is .  r-adeiii  oj^era  Euripidls  quen-» 
dam  lanim,  vaiie  et  a  muiti.'s,  scd  adliuc  friutra  tentätniB^ 
«oeodaro.    Kum  dico,  qui  est  ia  Pboenlaalii  T.  859.  Pom. 
&u^H'  ftiXae  fug,  Tuftoi'a,  (fiXom  aoTg 
i^ioffftia^  aov  noia'  Aü^ov  i'  ovrov,  rixfoy' 
tie  nüa  unjy?j,  itovg  n  nqtaßvjov  fiXtT 

0nl  faiMd»  «BHt  mriiftnm  a  poeta,  aea  htnlaMt  vir«« 

docioa,  oiai,  qui  cum  corrupcrniii ,  id  it«  feclii*ciit,  nt  ali- 
qua  apecle»  s«alcuUae  relioqucrotur.    Ixgenduiu  videtiur: 
9upau'  TtiXag  yoQ,  TtiQtolu,  <fliMXH  aoig  ' 
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/4l^0(  ^lotiU/^  üvutnrlilr  Xfn''n'<1uuTU. 

Qulbu«cUDi  0(tuipHrab»m  >l:'l  7  7.»  ini'i'  uyaiiiifttä^a 
nwftr^rtpr  xdAuir.  iicre.  für.  47Ö.  Uerm.  cti?  €ifijiufthm 
wJiyc  itqvfi*tf^i»  p/o¥  i}mn'  tvitu'fiova.  Cetel'om  «Ml 
hiiUlii  vMebitar  -hoc,  Xußov  J'  ttvrnS ,  ximmv,  to^  mtsfia 
Kif>(' ete. '  nihil  .•i«oe  repugnitbo;  uiraquc  enim'cflDlectora 
habet,  quo  fuminfinlel. 

Id  Ootlipo  Colüiieo  quos  dic«hara  e.><«0  doon  Incos ,  *\t 
qoibutt  Matiiisscm  lii^-serere,  eorum  couiaoji^enüB  fmendntio 
Ml.  8ut  enün  in  «odea  oaralae^  aUer  in  »tropte  y,  1QA4, 
«iCer  hl  lalistnfpliB  y.  lOM.  Atqa«  est  Wod  hm  Immi- 
mwlorn.  qiiod,  qnum  ulerque  ait  coimptas,  carendora  est 
eo,  qaod  solet  maxioium  es»e  in  «nvndamto  »dfameolDn, 
a(  metrornm  inter  se  similUndo  apectelnr.  8eti  eum  prl- 
muin  propouaa^.  40t  ailil  videiar  AcUlor  emendiitn  e«a«, 
viri  path»  «m,  qaltaicam  B)e  eratBiictito  e«t,  «nter. 
bMt  antera  sl«* : 

jiös  ^'a{i  dozQÜnTH  yßXirtk;,  näaa      ÖQfiütat  vuid 
ttftnt'ytT^Qiu  qäXuna  ntitXuv  ■  ' 

üftfiuaiq,  tn  XU»  tnnlu»      .  ' 

lU  eorrexit  hanc  lorum  WondertM,  ^iHir  vulfo  «eriptom 
esaet  xar'  ä/4ntixTi;o(«,  nt  tonen  eoram  attert  «liquid  ad 
integritatem  dccsNe  conocderet.  (jun  ji  h  jd  m  perob«ciirom 
esset,  qoo  senau  dicoreatur  haec  vcrba ,  y.ai^  uftnvxrtjffia, 
Uermannns  its  niliil  Idind  «igniflcari  eenaoH,  nixi  qu«4 
vulg«  diemlnr  mtü  xporo^.  Qnod  niki  quidem  aallo 
nodo  vMetar  prabarf  posae.  Qnin  etiam,  ai  qoM  tu  efna- 
ii\^di  ]rjquu(ioncr.  qiiae  ab  u^a  commaDi  abhorrot,  iiiKiirn- 
dum  est  touiecturae;  plane  eqaldem  eontraritire ,  ii^uau 
quod  vi.tum  est  viro  saano,  Iis  verbia  indieari  credlcterim. 
!«ed  Mhi  III»  ne  pra  iMorrapiia  qaidaa  vkiestnr  l»bwi 
posse.  BteBim  li  tmto  venns  «  Wartew  <— rlpüf  muA, 

quod  qnldem  cgo  noii  dubiteui  RfTtrmnri; quia  oon  videt, 
quam  iin  enu.stc  xutü  pmeitositio  &  luimine  MO  sit  dilVintaf 
Kaque  pro  es  re^litiicncium  arbilriibar  fUtUt  fffWA  iiaUltcr 
po^uit  Sopbocle«  ia  Pbilotteta  v.  943. 

npauXBmX^  fdtu, 
el  Earipides  in  Hecub«  v.  503. 

Mutala  aulem  pra^posilioiie  ne  tüinuxr/oiu  quiduin  Imbct 
qno  .ie  liieattir>  qnod  qnum  ait  neeeam  io  coiüungeiidum 
ODB  CO  vprb<K  <7iind  e^t  oo/tütat,  qni  ld,ieri  potpit^  Bisl^ 
tl  KCrip'^cril  |i(<c<fl  ilfdvxT^noifl  Qdae'etiailt  hoo  MniM 
probabllis  emeudntiu  u^t,  quod  HtTcri  *>tibstan1ivf  roiiiiam 
pro  ea,  quae  uuh  pute-tt  nnn  adkctivi,  {tttrttxi/l^ia. 
AI  eala  cooflrmat  vu^atall  lectiouem  Hesyriiius,  npiid 
qurai  Mripl*  aaiit  haM:  efoivaij^  t»  ftÜMifa.  Sofwk^i; 
OiSi'noät  ly  KoJmmji.  QaM  Vera  tprtmttlaiit  igii»i«t;  qaid 
sil  Uli  scrlptorl  tribuenfrum.  Qüi  nt  nlilij*  saepe  fult  ad 
emendandoa  «criptoiea  Graecoa,  »ic  est  ipse  liaud  rnro  cx 
Ulis  corrigenduii.  Et  hoc  quidi-m  Im  n  mihi  vült  i  i  s  ri- 
p$lw(St  afinvxr^fos.  tu  ^ana.  etc.  Vucabniuffi  ipsum  »d- 
notavttj'  Hoii  fonnm-  ean  irflcaMli,  qoa  osaa  est  poef*. 
Quod  fecll  etinra  in  Philoct  (J7ft,  in  quo  Sophociea  qunm 
pu^ulNKOt  airfrvxri ,   illc  haec  retullt  in  I^exicon:  «/mrxr;, 

T'J'i/r.j'.    r.i'i,')    ^nrjnylt]:    ti-    OtXoitT  I-Crj '    <)««   TO  Xt'xAorfOK. 

Sed  taxnen  rvcte  illo  Ue^cUt  Imo  aims  Mt  HeroiMiaiia , 
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nt  td,  qnoi  ilbro9  ^pbocMs  fleeopavtt,  if^lXartn  Inter- 
prete  additam  demonstraret.  Ac  nibi  qoiiJeiu  \  idetiir  «llam 
Tooeia,  qirnn  r  b«t  primo  Inier  ver«(iM  adv<  ripia ,  in  ipMUB 
pocuw  «ratioaeu  iatuUa«»  ali%al»,  -fui  eaa  mui  Inlarpn^ 
twdi. «■■■»,  Md  earrigM«  appMÜMi  Bwiwif.  ||M  jfc* 
etam  wt,  «t,  quod  e«  Im»  aeriptui  tarnt  a  poeta,  ex- 
palieretor.  Ne  maJta,  pro  liia  doebu  -VMabalia,  fokofa 
niohoy,  ntixpicor  reatitttradam  ■■■■  müiimiligf  IlftMf 
igitur  loeu«  aio  acribendas: 

TtMc  fdo  aoTpunr«  xo^mig,  mit»  4*  %iiM  fikm 

Titiicinii'  ^-fSurftr. 
Innovf  ütihüiai  dinit  Softhnnleü  in  Oed.  T.  4^7.  dtXliiäH' 
itt(  Simoaidea  fr.  CXlv    (.aMf.  PImL  pW»l 
•padlittcian.- pro  Imng.  %.  m.    -  -  . 

Aftcf  locus  sie  est  a  Wmdcro  e  plnladi  optlala|^ 

Ubrli  Cdiliis: 

tvl^'  rtutm  Ti)v  fyfUfui/e»  '  '        ■  "  •  -  * 

■  ©/jo^a  yui  \az  SiatSilfief  '  '  '  '  • 

arrif'jytT  tit/'  ififzl^ty  ßnS 

E^d  fMum  ia,  «liia  libria,  itcmque  in  Aldina  exstarei 
Jtfou  ri»  Sfi^utWs  euraenuiM  aeriplanHiiailiiotäMetaoli^' 
l^laa,  rttete  Neuina  Wnntfcnaaae  UMtraa  ^aae  gmnftuim 
aetiptnrain  auüpicati  aunt,  aed  ude  qönercadaai  eaae  vom^ 

bulaoa,  quod  facile  in  eoruia  utrumquo,  quae  .sunt  iii  1!- 
bris,  abire  potuerit.  Ac  videor  aiiü  td  ifaum,  ^ttod  Bori- 
pidt  Sopboeica,  reperi^ae:  '   ,  | 

Ui>u>]\mi  üiiiA'ftch  ■  .     ,  .-        ■  • 

itvittotui  ziji'  Ifif^tf  ßojf     ■  .  ... 

Sophnclis  )nrn  furgrt  noa  poamin  quin  adiangaia  Bort— 

pkleum  iu  TroaU.  v.  .47 qui  val|to  sie  acril»itur:  . 

iä  41«  aer^ra  um  Macrt  calMioBdl  «int,  nec  qold  aignt-^ 
fleet  j(tih»^»itM^ ,  iatellij?!  potesC.    Genmnae  ler-iioiii$  ve- 
allfima  reMnuit  Havn.  cod.  m  quu  ticriptom  eat  jftkMOfi^' 
roQo^.    Bepone  Iffftur: 

Ixttvu  rt'y'  h/tt  Xx'/ttv;  ^ 

la  bia  aoao  quideai  subsistauL    Videor  enin  audire, 
qdl  vMu  tilnd  a'aUiMkt,  juj;  oh,>  xo>  »viAxia.  J^o  pnem, 
aane  exspectarc.  dum  aiiquid  ex  hi^,  quae  larga  äüuni 
aparaiinus  fcemiua,  ud  frugem  per^'cnerit,  id  ejst,  du«  «0- 
rum  fucrit  aasensiohe  comprobniinu .    j  <       bor  •ftudiuriim  / 
gvnera  regDMC.  A  .qi^ibaa  quod  libciu  (li^Miiaiiaui«,  Tect* 
■ua  id  avlla  ^nduetl  capiditate  aut  ambilionis  pravitalOf 
sed  si«,  nti  dfecel  «an,  qui  et  ilka  magai  et  plari«  vcd-- 
taten  fkciat.  ,^  '  . 

^— ' — *. .  ,  JhilL  JlldilfliL  • 
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.•Vabbr  eine  StcTIe  den  Quintniaiin*  oder  Uber 

Varro  Alnciiius. 

•  B«  tnlM  io  ihr  BOaiiMhen  Liu<^t«(  xwey,  Tdm>. 
Mf,  tufU  giiliiKBiM,  kffi*'l|tmnragMi4  innb  Tatoat 

ma4  Sfhnpferkraft,  «ier  «ine  als  Spraohforacber,  «k  My- 
tbolSK  und  ntstoriker  der  aasgesteicluietste  tiobrirtoteller, 
öcr  Dil  In  ,  IJ  >  hier  voa  Jun|[f  und  Alt  gepriosea.  llenu 
iMChiW«  derselbe  ia  der  Jugend  im  satirischen  Gedichte 
alcti  VOTMbt  hatte,  ging  er  über  xur  filegie  uud  xam 
■fOi*  w  aUen  aker  wwde  er  Meister  in  Mu^t^SuMf 
m4  tmmg  Ii  ^taaeB  Mtoto  gr«*(ies  fiob.  Das  CHttek. 
•ber  hat  beyde  Varro  gleich  ocliledit  begflsstigt:  denn 
•  Ihr«  Werlte ,  nngeacbtet  «ie  aucii  in  den  folgenden  Jahr- 
hnaderlea  eifrig  gelesen  wnrdes,  »ind  jetxt  beyaabe  gaps 
tDirian«  gi^gaagett.  Wir  durIM  um  da^er  nicibt  «rItiMlera} 
^tm  k«]rde.alcM  geoug  bekaaait  alN«  ■ii4  ^an' aalbat  to- 
Monen«  Gelehrte  dicd«lbeu  nicht  «eilen  mit  einander  ver- 
vrectuelt  haben.  Ala  ll«M'ei«  diäter  nehinptnag  mag  ful- 
geuUe  Stelle  des  Quiiililianu«  dienen.  In-tiiut.  1,  4,  4.  Nec 
poeta»  leyü*e  mti»  ejccutieaäum  imtu  tcrifiUmun 
JMH«  non  pr^ter  lüHoriat  «Mrf»,  $ed  Mrtm^  fua$  fr»» 
ftmUr  itw  ab  auctoris  mummt.  Tum  ntqua  etlfm 
immeen  yramnat'ue  ßotett  e»te  perfecta,  nm  ei  de  me^ 
tri»  rhythiMMifue  dicenduin  »it ;  twc,  ri  ratioimm  »hterum 
fyiwret,  piteta»  itUeliisfet,  ifui,  ut  aiia  oiMUam,  toties 
crtu  oeeatuque  «f«ontm  in  deeUmiUläit  tempmribiu  utua^ 
tm-;  Ute  ifimn»  plttiq^t^gkhe  eim  ■pn/ttar  -p^timat -i» 
— wfliii  fir»  «urmhMtu  loeo»  eat  intlma  natvrathm 

rpirir:.-t!i'num  ^irhf}!}trjfl  rt'pflitos ,  tum  rel  prnptei-  Knipr- 
äurk-ui  i/i  (rrtiecm ,  V »rrone m  ac  hueretiutn  in  ha- 
tinis,  i/ui  pruvci-ptu  tapknline  rerübua  tnuHdtrunt. 
Ouiattltaa  itAhilt  ia  dieser  Stelle  die  mnuAffM^^  KanaU 
niase  a«r,  wUt  weli^.  4ar  Oraaittatilw  «dar  der  friahrto 
SdnilwMa  amgaroatat  neyn  aoll.  Er  darf,  rr.  in 
dar  PUlaMpMa  atoM  unbewnndert  «eya.  «owolil  wcii  uLcf- 
It&iipt  beyaabe  in  allea  (.i.i  h  rji  »lellcii  vorkomraen,  die 
anf  die  theoretische  Philosophie  «icU  be/.iebcn,  als  namen^ 
Bob  wegen  EmpedotUet  in  der  GriechiaofaM}  wagea  Fan» 
«ad  Uumntiit»  in  der  lateinischen  Liitantor, .  dena  G»- 
dldda  die  BameUung  philosophischer  8y8(ena  äaliwilaa. 

Vnrra  und  Lucrutiiu  werden  Iiier  als  Vcrfaiiscr  voa 
l<ehrirediilitcn  bezeichnet.  Doob  cttc  wir  aätter  in  die  Sache 
(-iuU(  (<  n  uud  crorieru,  welcher  Varro  ein  philosophisches 
System  ia  einem  l.«hrgcdicht  eotwickelt  haba,  .wallen  wir 
die  übrigen  StlaoMa  dna  Aitarthana  varaeinani,  weMie' 
aaf  (Mcba  Weise  F«to  ub<|  LtirrrMux  /u^sauiinen-iteJIen, 
Wh*  lesen  nebntlioh  bn  Velleius  2,  36  rolj-cuile  aifHe: 
Cintfu>ii!u!  ri,^,-y,,iii<  „uitiocre  adierit  i/>-cut  natu» 

eo  anno  itirut.  Au^uslu»  »Mine  annot  LXXXU,  mtnüUB 
oamjum  iffntbm  nirt»  vu^itudhie  tnm  inductvrua  eaä- 
fiilMk  lam  pMHe  mperrttcuueutH  ritler i  potent  eminentiutn. 
mpimbniin  motgm  tempwa.  Qiüa  mim  iifiiorat,  diremptos 
grädUm»  m  larh  fiofui*»e.  Iwc  tempore  'i  icennu  m ,  Hör' 
tenmim,  nancque  Crwupm,  Catonem,  Sulpicium,  moj>- . 
que  hruluM,  Calidkm,  CiwfflUB,  Valeum,  ei  projcimum 
täemitt  Vae0mrem,  «aimafiM  eefnt  fUumnoB  CmrfiUM» 
«g  Paflhwet  ÄtbOmm,  aemuhmqwt  ThuefniiiHM  Saht- 

eretium,  neyue  uii»  in  »uteepü  operit  mi  curuun* 


minorem  f'ini'!vmf  Paene  i^ulta  ett  inhaerentium  oea- 
li»  int/eniuniin  cimmeratio ,  inter  quae  m<wime  noßtri 
aerl  eminent  prineept  earminum  Yiryitiu»  RaMriuitque , 
et  eanteeutu»  SattutHm  MAnue,  fütKlttMywe,  «t  fifaeo 
|Mf/WdfMfail  in  /W'M4  eptfie  wC 

Velleiofi  fmt  In  diesem  Ahfchnht  die  Verdienste  des  Ci- 
cero als  .SiaalKuiann  ge.^childcri  und  dabey  ihn  auch  als 
Sdirirt>(ellcr  crwAbat.  Diiv-s  versnlnsst  ilm,  die  ausgo- 
jteicbitetsiea  der  Altersgeoos!>cu  üch  Cicer«  uud  der  jnngern 
Zeitgenossen  za  nennen.  Als  Itcdner  nennt  er  neben  Cicero , 
dea  Uertensiiu,  M.  Craaaaa,  dea  jungara  M.  Calo,  8ervias 
Sälpicius  nofus  (denn  diene  Mflaner  Teraielie  loh  hier,  w'le 
ich  /.I)  dcu  Fragownlen  der  ROoiiscLen  Bedoer  bemerkt  baba*. 
pag.  li^lj,  ferner  den  Brutus,  Calidius,  Ciieliun,  Calvus, 
eben»*  den  Caesar  neb.st  Messala  Corvinus  und  Asiniua 
Pellio,  ak  Oeaehlebtaplinäber  dieser  Periode  aenat  er  dea 
Salaatioa,  ala  Dteiiurden  Varro,  ItuereftetandCa^aMw.^)' 

Nicht  snder.s  slellt  Lsrt«n(lus  Instit.  8,  12,  -t  den 
Varro  und  Lw-reCin»  /.usaoiineii.  F.iupi  ilodes,  tfnein  nmriati, 
utrumnc  inter  poetat  an  iiilrr  philo.tnpUo!:  itiunrres,  t/iio^l 
de  verum  natura  eernitm»  teripMit,  ut  apud  Uomonot 
Luemetima  et  Yarro^  quatuer  ekmenim  eenetituif. 

Bs  kann  «rphl  Hibt  bexwelfelt  werdea,  i^ma  ta  Qabi- 
tilian ,  Velloina  nad  Lactanllaa  der  gleiche  Varra  kexelchnet 
wird.    8palding  nun  hat  hcy   [' :  erslera  Stelle  roljger  Ii 
bemerkt:  M.  Tereniiu*  Varro  prosae  aratiimi  rer*UM  in- 
tertejruit  in  Satgri»  MenippeUy  quarum  laeera  fragtnentüf 
t ^taßmmlida «ea^uMta  pfertm/ptef  doeeiU  in  etkideeaa 
mmaime  fidue  oeeapatae.   Memermitm'  9ermu  Vtereirfe 
e/iain  ej"  eins  UtQt'nh'i  1 1 '  i  '     '  :  npuä  Souium  <p'ammat., 
it4;m  e  liAro,  eui  titulu*  l*rumt  Cheu»:  ex  eo  autem, 
qui proprie  interihitur  de  Philonophia,  tiulli.  de.  Aea~ 
dem.  i|  4  /ws^tuM» .  Vorrnae«  deUeaippeie  euie  iequett' 
Um  feetraty  ipne  eMkitt  tmimm  et  ehgmie  —  peema 
frri^ti,  philonopfiiamque  mutti»  loci»  inehoaMi.  Quin- 
liiian  hat  alsio  uarh  SpaJdin^  den  M.  Terentiiis  Varro  be- 
Miulioet.    >\'ir  haben  daher  zu  uniers  n  I  r  i,  ob  dicMt  u  ji- 
peisohen  Satiren  dieses  M,  Varro  ilttn  den  Nnmea  ciuus 
didaktleeben  Dichters  erwerbea  koane»,  ao  das«  er  nebca' 
LaereUaa  in  dkaer .  DiehdURgaart  genannt  werden  darf; 
anch  haben  wJr  m  erortera,  ab  dieser  Varro  bberhaapt 
eclni  in  til  i  iwlL-^  ndcn  «chriftsicllerischen  Talente  nach  ein 
Uichler  /jcunqnt  werden  koun.  wie  <':c»f«  boy  Velielu»  ge- 
schieht. M.  Tereotius  Vanu  (i<  Itrieb  allerdings  in  den  fra-  ' 
hern  Jäbrea  aeinee  I^ebeas  Satiren,  in  welehea  Prosa  nad 
Vene  la  dea  aiaaaiirnushalen  Metren  abweehaeKe«.  Br 
betiteKe  .sie  Satirae  Mmippeae ,  weil  «te  in  der  Minier  dea 
Menippus  geschrieben  waren.     Her  Jnbalt  umfasste  das 
fUM  nieiaiiklMie  liabea«  alle  Thorheilea  and  Lagtar,  dl« 


*)  Die  niekliekril  der  Le«arl  in  muut/ti  mptrU  tut  «mrwim» 
wM  bsiwaiMt.  •  AHMdims  Iwl.dsr  iMdsaeh  — m»  ^mHt 
etwas  AailbllsBdss,  aail  4»A  sebcial  er  aidbls  aadcM  als 
Arne  Abweelulwie  Ittr  fUrnm  ypnit,  fwtmm  »/Mri*  so  seyn. 
Bieaaa  mickte  fcb  1a'4«N  fUecadea  AVorlm  intrr  finw 

'■  mesdmr  noitri  me**  eminent  niclil  rrrandrm  io  inter  fua« 
jprsjtM  weftfi  and  emitemtt  denn  die  Worie  lauen  »ich  m 
tfUlKll  i'wlpr  imgenia  tuittri  ttrn  mujnme  eminent,  aalrr 
den  ik'hrin«t<-)l<-rli  un<rrr<  ZcUmUrn  xrirlinra  «U-h  mri- 
sleii  aus  Viqpliu«  und  ll«l>iria*.  Auch  Itonufe  Vtllrim  vtoht 
■ocb  jmeJ  Zvilalirr  ■rrum  raum  uroaea,   da  <'r  in  tlrmkrl- 

dea  gtissesa  fbeil  iidass  Leben»  sancbgclegt  hatte. 
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ejmiflcba  PhHoMphlB  minie  ihm  die  Waffea  telbea,  am  die 
Erbftrmlichkcii  der  menaohneben  Gmnst  ond  Klelkeit  anf 
lustige  Weise  (i.<ivi.i(hun.  Vidi:  (Ücmt  (TfMln  ii'e  waren  fer- 
ner |>olHisrlic  s^iiiieii,  iD  weliiicii  er  l!s(aa(Nmaaaer  und 
Feldberrn  dur  d  tm  üige«  Zeit  mit  starken  Varbeo  schilderte. 
Icti  wiU  ciaige  Titd  diaane  SaUrm  uAUirai,  oa  den  Be- 
grUr  dennlbea  iwlllnh  in  wnlMa.  Vmr»  Cnuiutoryne , 
iftrfi  (f>9offüi  xioftm),  tiber  dea  mnthm&.<iKl!cben  rntergafipr 
der  Welt.  Varro  Trihodite,  tripjflio,  nt^i  li^r!}^  Tctijnna^, 
ob  die  Tagend  Iclirbur  sey.  Varro  Est  mmiua  matutaCf 
iMfl  tt^li»  di»  Twhwfciit  Varro  MoOia,  aber  iMOß 
und  admtSgßnf  im  Bmnt.  Yrnro  8ro^  i*^,  '^dtt  wu 
einer  nicht  (^elenit  hat,  du  soll  er  BTirh  nirht  leliren.  Vati-o 
JiUtn  Äccü  qund  Titii,  oder  es  pili  mir  HeiiiK  «o  viel  als 
Konsc.  Viirro  Cyma,  r.  -o  t  t  /  /^, ,  i  fjer  die  verHohiedeiren 
Arten,  die  Tudlen  /.u  bestallen.  Varro  u^i/ut^ani» , 
Ober  die  Art  und  Wei»e,  Magistrate  m  wAhlM*.  Viprw 
«H(ij  i/Kofu'ior,  (ibar  dia  Iktdiatt  der  LeldMaradeB.  Vom» 
fffßi  WHJ/tuiwy,  nterICMb  sadKechkanst,  \rorfn  liewiaM 
wird,  dafü  die  r?"mpr  nuf  die  rtllitn n^;  uiij  rc'ue  Fr/J^huDg 
des  Magens  grOssern  Werth  legen  als  auf  (iildung  des 
KepfM.  Varro  Tftwdoaim* ,  eder  ober  da«  Triunvirat  des 
Craiao«,  Pompeiua  aad*  Caeaar.  Vmrro  SonU  Venale;  «oder 
Ober  dea  geringan  Warth  dn  Maoadiea.  Varra  Longe 
t;it ,  qiii  .nw.i  fuyit,  Otter  M'er  die  V'Jt  fiste^  meidet,  meidet 
«ilea.  Varro  Manw,  Uber  dieBauwulh  der  damaligen  Gres^ 
»en.  Varro  rov  TtuTQoq  tö  rrtttdiov,  moi  naidonoua^,  oder 
der  Apfel  TiiUt  nicht  weit  vom  Battia.  Varrv  ä/t(i«r  fUXf*t(, 
Mff  fdBoyvni'a; ,  Ober  den  OatdWDflhar.  Vmrr»-nl^  iSw- 
ytufilit  llher  den  Selbetaord.  Varro  Titkmn,  nt(ti  y^Qu»;, 
oder  rter  da»  Alter.  Varrü  Jn;fforio,  tt^oi  <f9nvrrv,  ober 
den  Neid.  Varro  ^irlrnffro,  (ibei  clrc  jjiMdleidenseluif'r  \  arr'> 
Sjrut  ai,  vtgi  ru/^j,  «der  ai>er  die  OölUuo  Fortuna.  Varro 
yiä&t  atuviov,  oder  über  Selbsterkenntnis«.  Varro  Anthro- 
p^aO,  m^i  yml^Iumijf,  adar  Obar  dia  AalnilogaiL  Farn» 
KumenUibuK,  ftbar  dIa  Paria«  dar  Menehaa.  Vanw  Vt- 
nnliii ,  rrfri!  ü<i ii'tStiumv ,  iihw  Amor  uad  Bacchus.  -Varro 
Se»ci»  quid  r<  yf),T  xerut  vehat,  oder  es  ist  noch  nicht  aller 
Tage  Abeud.  Varro  Oremtet  the  de  iniania,  aber  den 
Wahasiaii.  Varro  Km»  auf  de  jmw,  Ober  daa  Friadoi. 
Fatr»  ^  tnitttf  ä  figontg,  oisr  «bar  «Ha  Thorbaitaa  daa 
ATlcr»,  Vnrro  AöoriyinibtM ,  Trjpi  dv9^t'rjcn'  ffimoK,  t»b«r 
die  iialiirli«  Iten  AnlaKüu  deji  Meuaeben.  Varro  Vau  ricCi«, 
nfol  iji/."yti-4i((c ,  Ober  den  Klir((ei/..  Varro  Leye  Maeina , 
aber  die  Beatrafiitig  «Icr  Hage^iolxea.  Varro  Cobimna  Uer- 
tvfhf  iifpl  i^i]? ,  Uber  die  Gren/.cn  dn  Bahaaa.'  I^arra 
Tentamritfn ,  ntni  ^ia9rpiUHv,  aber  Erbacbleioherey.  Varro 
Cofirino  prwliu,  tiiqI  ^dorij^.  Ober  die  Geilheit.  Varro 
tbUintm  $RaÜ  teabunt ,  oder  eia  Esel  rühmt  den  an  Jerti 

Doch  genug.  Her  Ije^ei  wird  sich  aaitHam  (Iber/.eagt 
lidwa,  dass  diese  Satiren  des  Varro  a«f  keinen  Fall  di- 
daklhMha  Oadlebta  waraiL  Iah  hdaato  naah  ebenso  viel* 
aafillhMii,  a«a  waiahaa  abeefaltf  klar  bartHrtritt ,  dass 
Varro  uienals  neben  Lurrrtirm  ala  Verfasser  cJnn  l  -  in 
gediehte«  ^nanat  werden  kunnte.  Leberbaupi  Mar«a  jeue 
äatiren  Prudm-lo  der  jngendiiolien  Mo»  daa  H.  Vim^ 
dia  ihn.  sienals  dra  Bar  cinaa  IMciitara  gawauaa,  aaa- 
dara  aawahi  aataa  Baflgeaoaseo  ab  die  apKera  Jabrha»- 

(terte  .ichätzd-n  ihn  ^,^  ^^ntl  -einer  fTDlchr^niiiU-It ,  die  er  In 
der  Geschichte  seiues  Vaieriandeä  im  aui>gedcUule»lea  L'ui- 


ai2 

fiiDg  basau  and  In  anaraiOdlleheta  Blftr  darfh  mehr  ah 

400  Rftcber-  beurkundete.  No«h  kann  Ich  aber  die  Anaur« 
kiiiif;  \itii  .Spalding  lit  i  i  l.i'-scii  .  iFh  er  Doeh  einige 
Schrirteu  des  Varro  geimnnt  list.  aus  weiciwa  dersalba 
als  .^hrdichler  bervorgehen  «clL  Kaervt  neaat  er  Vinr*- 
flfQlnlm  fiiamfias,  dasa  Promethtv«,  aod  baaurltt,  4im 
hingegen  aaa  «n  Vairaatadiaa  CMKdit  B»  ßMttftpttm 
leine  Fra^menle  Ubrig  seyni  \'nrro  hat  allerdings  meh- 
rers 8«lireii  ge&cbrleben ,  in  \>el('bca  vou  der  l'liilo&ophie 
ga^procheu  wird.  Allein  das  sind  keine  Lehrgedicbte,  non- 
dam.aa  aiod  gatifca  auf  die  danaligas  WülaaoRbaa  la 
Barn,  and  anf  dM  gageaseitiga«  Stnlt  der  pMlaMpUadM 
Schulen.  Vnvro  hitt  nehmtich  elnea  rhQtnXovf  ge- 
«chriebeii  In  y.uty  Abtheilnngen ,  wovon  die  Rweyte  n»A 
den  be.Mondern  Titel  ntoi  «//Aofro^V«?  hat.  In  Jit^ier 
Satire  macbt  «r  dia  Pbiloaopbea  aaioer  Zeit  lacberiiob. 
ÜMloa  paf.  4M.  Tarra  Periplm  Hbro  9.  «ifl  fe» 
imooftac:  lUupie  tidea»  tarMa  roaCr«  Utum  aannw 
kuif  0t  wuimquod^w  rertum  »totem  murarlo  pender», 
Eine  andre  Satire  IicN^t  Vnrrii  uol  türtkotioy,  oder  uixT 
die  8«-hulen  dec  Philo6«pheD,  worin  er  die  Ixrbabnen  der 
Griei-hlMriicü  Pfoiloiiopbea  aach  kreuz  and  qnar  beleuehtoC 
GauA  Priaoiaa  I.  1.  p.  ISa  Noaiaa  p,  M.  171.  Ml. 
Im  Prttmetkat»,  waldiaa  Spalding  aemt,  whpd  vaa.  daa 

nadirliclien  Aobg'eri  tnirf  Rrrtiii  rni^-»f*n  <lr-  McMKchen  ge- 
Bjirochcu,  und  mit  ail  lialisclieia  Wiuc  Jfirdbor  jjelacht, 
wie  aua  den  Fragmenieu  l»ei  Nauins  erhellt.  Fin  r-t  ii'  ^r 
aadJich,  Oe  PltUoaopkktf  welcbas.  Spalding  in  deu  Wortoa 
dar  Oiawo  AeatL  •  Hadaa-wUl,  bat  niemals  existirt.^ 
Dean  die  Wnrte  des  Cicero  habaa  aiaan  andern  ttoa.  Cieaaa 
nehmlieh  fraurt  In  der  l'nlerreduag  mit  Vaero,  wanoa  er 

keine  Sr!ir[(U'rl  i'ber  Philo^epliif  scitrri'ie,  Vfin-Q  antwor- 
tet,  or  habe  keine  Ltut,  über  Gri«^ch^l*<•llC  l'hilo.«.<»phie  t*- 
teinioch  XU  adnaibMI»  4a  «as  dies«  doch  an  der  Quelle 

aaibat  stndim  naaatj  ar  lala  awar  maacliao  ia  aaiMa 
frnbara  Mirinen,  «.B.  tn  adnao  Sallraa,  ia  aolaaa  IkMk- 

sehrlften  anf  Verstorbene  nuwie  In  den  KInleitangea  M» 
^cinen  historischen  VVerkta»  aua  der  Philosophie  entlehnt, 
aber  er  fahle  sieb  doch  mehr  angeregt,  den  U.  Xtim  ala 
Baraobgelchrtan  aad  AUartboaMAtrselier  xa  araetxeo.  Cicero 
labt-  Ihn  oaa  himbar  oad  baaiai%l  aehw  «lolare  Aeuase- 
rnne:,  dass  er  in  sclnea  Satiren  als  wilieigea  Dichter,  oioii 
gezeigt,  und  manchen  vltUeicht  durch  »eine  gclegealiieh 
eingcstreaten  philosophischen  Ged.mken  xum  Miudiuin  der 
Phiiaaopbie  angeregt  habe.    8o  viel  üsar  KriiUiterung  der 
Worta  dtM  €leero.   Ich  giaabe  demnaclt  bewieoea  an  ha- 
ben,  dass  Spalding  la  seiner  Behagptaaf  oich  geirrt  bat, 
und  dssa  M.  Varro  kein  philoaopWnehea  lyjhrgedU*t  fa» 
schrieben  habe.    Hingegen  hat  rr  in  PrDja  eir,.-i  OcsdlfebCa 
der  l'hilosopbie  verfaaot,  über  de  k'luionaplu-u,  üacu  labaH 
AngustioDs  d©  Civit.  dei  Hb.  1».  c.  1  aiemJicb  voUslAn- 
diff  laltthiilU  Wir  «barlaaatB  den  Lasar,  aloh  mit  dieaar 
nerkwllrtHgaa  Behtin  an«  Aagaatia  bafcaaat  lea  naifcaa» 
Ull  i  heben  eine  eia«ige  hßchit  bc«chtettswerthe  Bomerkaflg 
au.-»  derselben  heraus,  da^s  be>  dun  l>hilosophen  die  PteB- 
aition  des  höchsten  tVules  so  vcrsobieden  herauf-^L'k  Mnii^ 
aajr,  daaa  baiaita  SSd  difarirende.Ansichten  darüber  ^  ait««. 
Dta  giaieha  Murin  anatbaC  auch  «aU  Onrlrfos  pag.  79, 
wiewohl  mit  vFr  -niicHanlKa^  FaTfa  dto  Mna«  PAiAM». 

CBaaahlaaa  f«l|rt) 
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Veher  ein«  Stelle  des  Quintiliaana  oder  ttber 

.   .  Yarro  Ataciaitö. 

loh  gehe  ■n.aa  P.  ^greioim  Tmm  Ataeimu  lAer. 

Er  war  eio  jüngerer  Zellgcurj -si  de.-;  M.  Varro  unJ  riocro, 
Seine  I<«bensverhal(iiis!<e  bi«t  ür.  W  uUutr   geschildert  (De 
P.  TereHtu  Vari  <  tiis  Atodoi  Vit»  Cooimeatado.  MonM4«rii 
1829  j.  Er  war  Oicbtcr  im  vallM  fiteiw  tfe«  VtttM.  nwl 
tmi  amneo  «u^peMtahMlM  W«rth  hUt  «aoh  bBfrtto  M. 
(y  in  der  fJtteratar^chichte  S.  20.T  mit  trelT- 
Ürtbeil   bln^cwtesen.     Seine  Gedichte  siud  dareh 
di«  Zti'.  hin \ves;iTi  rriiTt    nur  wunifrc  t  iagmeQto  «iiid  durch 
den  kaltea  Vertitaad  der  GnuBmatiker  ecb*l(«a  werden, 
^welche  gemeiniglioli  nicht  dto  MhMtM,  «MdMB  44»- 
M  ntiM  bemüht  warao,  wflMw  Dir  da«  Stndion 
dfradia       ergiebigsten  alnd.    Wr  kflnfteo  daher 
Werth  dieses  UichtcrM  aua  dea  Frfi^'inr[i[fin  nur  im- 
voUkonmen  orlifinaen,  al«er  daa  Lob  der  Äeitgenowsen  Ist 
Borge  demselben.   Und  onter  dieaen  erwibnt  ihn  Ovkilaa 
M  Boiaten.   Vnm  mIuM  SipigramM  und  Elegien,  feiv 
.mat  da  Ualm  bdMi  %m  Mlnm  Sequaatcvai;  seinen  Böhm 
Ave  begTtlDdefcn  vornehmlich  dio  Aryonautira,  dio  f  r  nadi 
.den  Vorbild  des  ApolloniuM  »cäricb,  uad  ein  i.>ehrgodiaiit, 
welohex  Chorot/raphia  oder  Co$mographia  beNtelt  war. 
OieM  eedkht  ut  ein  ptailoadphlaelMn  Lebifedinkl :  dean  m 
mOm  tim  dicfiteriscbv  fÜMMwl»  OMriMtaaf  «Tm  WfUi- 
••jrataaia  von  BralanlJicne«.   Er  enfwlckeltr  die  Thenrie  ätm 
Weltgebflndes,  'Inrnbrieb  die  HJmincl  skörper  und  dcu  («auf 
der  Oeatirne;  dann  folgte  die  Besch rLiluiii;:^  der  Erde  in 
iitren  klimatiacben,  pbyalaobcn  ond  gcographiselien  .Vcr> 
hUlaisaen.    Daran  reihte  aiob  die  SchHdernog  der  dMr 
WcIMfeeil«  »uvp«,  Atin,  Uby«.    Ich  habe  in  der  An- 
-ttahgin  Lallwi  T.  t.  p.  i%  dit  Fingatente,  welche  in  30 
prachtvollen  Versen  hc-sfchen,  geaiunmelt,  und  iu  den  An- 
»erkangen  die  Verhältnisse  de»  Gedichte«  nikher  zu  be- 
aelcbneij  \.  raucht,    l'nfer  den  üpätern  ^oMAilelleni  des 
Alterthauu),  welche  dieaea  findkht  arwiluw,' TVrfliat  to- 
^Bdera  lAcinUu  nifiMhrt  M  weNM,  dnr  fa  ik«  «a- 
**l  aa  Miaen  Lehrer  AwfusHnm   folgendea  schreibt 
^«iBiiHf  Fi»et«e  aVn.  t.  a.  p.  480  FraasOa.  Anagj ; 
'  Afcannn  Varrvnto  Her  ■öratind»  proAtadi 
■•a»  JMkflt,  ndvera«mqac  Tn^'n  r'>n(errita  lacem. 
Nao  nimm:  teoet  omnis 'euim  aica  cur»  legendi^ 
tp.  noß  in.n{i2  inaiHjm,  et  con.surgere  «ola  veretar. 
Nam  Bimal  ut  perpluxa  virt  oompeadln  taatl 
'    votvcre  snaait  wnor  aaoroaqa»  atUagan  adam,  ^ 
VctoiMMraa  dedU  ilie  tonia,  mnddnmqa«  Tlm^a 
■Mintt  «aaec»     ^rOea  agitara  cfaoreaai  ^ 
UvBoqH  varift 


iadaxilfM  «aiaia  lana  viataBtia  

lida  iigararaai  paaltaa  hi  palvere  formte 

poscö  «inens,  ali«<cquo  gravc^  ofTtri  lM  if  [tebr*a: 
ad  Ntjaimam  astroruco  causAa  clArnsr^iio  otealna, 
obscaroa  qnoram  ille  aitua  per  nobiia  moatiati 
So  vM  «IM  Bewaiw»  dnn  wir  begr  Ooiiililianaa,  Vellelia 
und  LaetnathM  des  Vam  Atadans  verstehen  mOaaea,  nnd 
däsft  dieser  Vnr.  j  nlliiii  neben  Lncrelius  als  dldaktibiher 
Dichter  gestellt  werden  kana,  well  aain«  Cam^npfü«  ein 


Zaoi  Schlüsse  mag  noch  eine  .'Ihnlicho  Verwechslung 
zweycr  Romischer  Schriftsleller  lu  kiir/.e  berilhrt  werden, 
II  eil  Dill  th  der  beiden  Sulpicius.  oder  des  P.  Sulpiciaa  Ra- 
faa  und  Serviiu  Solpicius  ^nTos.    Dia  Varinmag  int  aa- 
streitig  kaum  sa  vwmaMM,  da  dia  alfea  ScbrlfMaltar 
Im^  bärtUimtClt  Namen  aellen  die  Vornamen  Net/.en ,  and 
«if  kaadlge  Leser  vertrauen.    Die  Stelle  »leht  hey  Quia- 
lillan  12,  7,  4.  Vi  accusaioruim  ci.!j'n  vu^ere  et  ad  de- 
ferendoa  reo$  praemio  duH,  proximum  Mrodid»  .tttf 
ita  pcttem  bttMtbuan  projnüsare  cum  propuytmttrttut 
p»trta»  MMpanaiAHm.    JUetque  principet  in  repxtblica 
•W  «an  dWlieeCaiwiNll  Arne  offldi  partem ,  credilique 
mmt  etiam  clari  huMntes  obddem  rcipiiiiitn,:  ' ,iare  mai»- 
rum  eidum  aceutatiimem ,  qtda  nec  pdiste  iuipraöot  mc 
»imuUates  provoeare  niri  ex  fiducia  '^nae  otetUU  otd»- 
teiOur.  Idqiu  am  ak  MorUnttOj  LueuUi»,  Sul- 
pHUf  Cieer9n0,  Cmttnte^  ptyrhO»  oTtu^  tum  ab 
uCrojue  Catone  factMi  i  ,  ,f     Welcher  Su/;>iVjW  wird 
hier  bexeicbnet?  Bisher  hat  man,  wie  sich  ans  dem  I^doc 
Nominum  propriorum  des  Prof.  Zumpt  ond  Benaell  ergibt, 
den  Servius  SoJpiciiu  Botaa  vaiMaadei|t   Oiaaa  lat  atv 
«arlebtig.  Deaa  aMit  ilasar,  aaadera  F.  atOpl^ 
naalrta  atoh  lo  seiner  Jagend  als  Ankläger  berohmt.  Der» 
Bewein  dafür  liefert  Cicero  de  0/Tic.  2,  14.  Cum  »int 
P.'ura  cauxantxn  yenera,   quae  eliH/uentiam  dadderantf 
tnuttique  in  nottra  republiea  OiloleseetUet  tt  tpuä  fnff- 
cea  et  »pud  senatum  dicendo  ImHmm  tm$aai  dta,  mm* 
.Mima  «$e  admirati»  in  huäett»,  quorum  ratio  duplex  citt. 
Waa»  «ff  aeetuatione  et  dffentione  eomtat,  quam  tu  etri 
lituäatiUor  eit  defenrio,   tarnen  arrumtio  proöaia  ptr- 
'»aepe  est.    Dixi  pmUo  ante  de  Cratto.    Idem  fedt 
adolescens  M.  Antonius.    Tüffim  P.  SmtpUi  etoquen- 
tiam  aeeusath  UtiutrmU,  cum  swÜMaswa»  «f  itmtUem 
€bem  O.  ITtrtmnm  In  hnOehm  roeavU.  Sed  hoe  qvUem 
non  e.<  sarpr  fariendum  ,  itvc  tunquam  niti  aut  reipu- 
bUcae  cauta,  ui  ü  auo*  »H(e  äisii  «ut  ulcitcendi,  uT 
4uo  LueutU.  •         ,  . 
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V 

VmrwMUk»  «üwiitlMvglMhaii  HaiiilblUiftlwk  nnd  der 

vtirzng^llchs(cn  Schriften  tiher  slf}>cmclne  Studien,  für 
Deutäcliu  G.viniia'iioii  umi  l  iiivorsiüilcn ,    u»il  Andcu- 
tangcn  za  Wahl  und  Gcbranch.   uiiil  einem  kur/cn 
biographisch -JitlerarischeA  Lexikon  fler  Philologen  aller 
and  oeaer  Zeit,  herausgegeben  von  Frieär.  Traug, 
Friei^mann,  der  Tbeol.  u»4  Philom.  ikiMitor,  BenogL 
Nms.  Ofterkehnlretbe  und  DIreetor  des  Leades-OynM- 
sium.s  -/AI  Wi-ilburg.    Zweite,  günxlicli  umgearbeitet« 
und  Mark  vermehrte  Aurlsge.    [<eip%ig,  1836.  Ver- 
lag von  C.  Cnobloch.    W  ill  und  1-10  &  «luie  it» 
LeiiiMi  Mf  A«  8.  kl.  »,  (i  TblrO 
.  Ate  Hr.  Frte^mmm  noch  fa  Br«iiiMebwe1f  leMe,  Bete 
er  durch  mancherloy  uiicrfrenlicbe  Erfahrungen  veranlas'«! 
zum  ersten  Male  (Ihs  ^  <)rliegende  Vcr/.eichDiss  criichcinen 
und  hnt  dm  eh  dits-iulbc  in  i-ii^ein  und  weitem  Kreise  einen 
von  yiolea  äeitoa  aaerkua(«a  Nutaen  gentiflet.    Er  be- 
metki  IB  der  Vemde  ealir  ridHiff ,  den  (rfts  aller  guten 
Aasgaben  und  pfailologiüchen  Hiilfsbricher ,  an  denen  uiwre 
Zeit  grade  keinen  Mangel  hat,  wenigstens  der  frühem 
it  lu  deutend  vornu.'<(elit,   die  Itcknnntäcbaft  mit  diesen 
und  der  Gebrancb  noch  an  vielen  Orten  sehr  beschränkt 
iel  aad  .dass  es  nicht  allein  die  Schuld  der  Kerneadea  sey, 
MBlerii  die  VahekeiwtMkaft  aiit  jenea  Werkdn  uM  die 
VakeBBlnlte  der  Litaiatiir  ttber1ieii]i(,  weldie  xa  viden 
MissgrifTen  Veranlassung  gegeben  hat  und  noch  fortwäh- 
rend giebt.    l'm      verdieoNtlicher  war  sein  Unternehmen 
diesem  Mangoi  durch  ein  VorxeichuisM  einer  philologiüchen 
Baadblblielliek  abiuiiteireo  aad  wir  bwreiren  ia  der  Ttiat 
alflkt,  wie  die  rate  Abaitüit  dea  Verf.  «nd  die  Mii  >ekti- 
Bche  Tendenz,  desselben  von  efn/.elnen  Beurtheüern  hat 
verkannt  werden  können,  wie  aus  den  fjegcubeinerkungeu 
des   Hrn.  Fr.  hervorgelit.    Denn  eben 'so  wenig  als  wir 
die  studirende  Jugend  mit  Literatnruotixeo  oder  Bacherti- 
'tela  ttberiMoft  wleeea  wellen,  well  dadareb  der  SetchÜf  kelt 
and  Heibwissmrey  reeht'  methedisch  vorgearbeitet  wird, 
dten  eo  wenig  wonacfiea  wir  rio  in  gAnxlicher  Unkunde 
•lle«  dessen  aufwachsen  zu  .sehen,  was  uQrdigc  Gelehrte, 
einsichlsvolfe  Mdnner,  was  die  Heroen  der  WisKenacbaft 
zur  Forderung  derselben  geschrieben  baleD.    B>  würde 
lileria  eiae  wahre  Impletät  liegea  -uud  wae  tama  in  nnvar 
BtHt  Wehl  aiebr  in  jugendlieben  -Gemdtbern  gepflegt  wer- 
den als  jede  Art  der  I'iefity   welches  Certibl  muss  sorg- 
samer erhalten  und  Kur  heiligen  Flamme  belebt  werden, 
als  das  Gefühl  dankbarer  Gesinnung  gegen  berühmte  und 
verdiente  Menaer  der  Vornit  aad  Gegenwart?  Und  «e 
ttOaeen  für  aasre  Jagend  fn  den  -Gyainaelea  die  Naaen 
der  classischen  Anloren  und  der  Gelehrten,  welche  «io 
durch  Kritik  nnd  Erklärung  ihr  otther  gebracht  haben, 
liidit  etwa  .Silirerkbihler  und  \auion  iiblei^  l'Tinneninrr  seyn, 
wtm  leicht  der  Fall  seyn  kann,  wenn  man  sich  begnügt 
eie  mit  «jer  Jugend  ohne  allen  Znsaanealiang  »It  der  ll- 
'leratnr  ihrer  SEeit  and  ehne  alle  BAekaicht  aaf  die  Oelehr- 
'lea,  velclie  die  besten  Jabre  ihree  Lebens  denadbe«  ge- 
widmet hnb[;n,  /.u  le'^.    Dagegen  bewahrt  sich  der  ulie 
fcsprucli,  o/itiinon  liUro$  no*»e  dimidia  e»t  eruditio,  not  Ii 
Immer  als  vollkommen  wahr,  wo/.u  Wächter''»  Worte  in 
der  Vorrede  aeinea  Lebrbuehs  der  Literatargeachidtte  (Leip' 
cig!  1830}  ein  tiefUeharOeBBentor  «ImL  „Be  let  Hielit, 
mjc^  er,  ian  im  JdgandaBterrkhtn,  aeliald  dln  fatirtgn 
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Tvi/kmnHng  twkMiden  an  aegm  eebelBt,  itr  Utaraforr 

gesoTiichle  eine  Steile  angewiesen  werde,  damit  da«  Gei- 
stige, dessen  Pflege- edler  Rernr  der  G'ehildeten  ist,  in  sei- 
ner pescliichdichen  nedeulsatnkeit  und  W'irksniflkeit  anf- 
gcfo^Kt  und  liebgewonnen  und  die  eigenthümliche  Gestaltung 
und  Verbindung  der  höhern  GAter  (tos  irdischen  I^ebens,  ihr 
Wachetbnm  naid  Gedeihen,  ihreHeamnng  oder  Gefährdung, 
ira*waa  an  ihrer  BHialtung  und  Vervallkeaiainnug  notbweo- 
dig  ist,  aus  Erfahrungen  erkannt  und  beber/i^t  <<  i<Ic." 
Zu  einer  solchen  Lileraturkennlni-^«!,  wie  sie  iir.  Fr.  t^rhon 
in  f^ciner  im  J.  1833  gehaltenen  (.'inlachtuisisrede  8.  25  en^ 
jtfohlea  bat,  iat  das  vorliegende  fiuohiein  eewoM  fttr  align- 
■eiae  Stadien  als  ronnigsweiae  fhr  die  Pbilelegle  ein  sehr 
zwei  kdieuüehes  llfilf-'^midc?.  Man  darf  aber  in  ihm  niclit  -illo 
kostbure  und  grüüttere  Werke  zu  finden  erwarten,  sundem 
nur  die  u oiilfeilsten  und  bewährtesten  Handbncher,  nicht 
alle  allen  Auteren,  aoadern  nnr  JofendacfarinateUer,  aiohi 
alle  Sehririen,  aenden  nur  neMie^  wekhn  saa  wegen  tb> 
res  Bildungs.slolTes  gewöhnlich  y.u  aATontllchen  Lectlonen 
braucht,  nicht  alle  Anngaben,  sondern  nur  die.  welche 
(.ich  diirrh  frii  I  ii  r  -  Commeolare  för  studirende  Jiinglinge 
in  oberu  (jyiDnasiaidas^ea  und  auf  Universitäten  aoa- 
/.eic'hnen. 

Diesen  GrundaStaen  guOUm  enthilt  die  erslB  AMhtf- 
Inng  (s.  1  —  62)  das  Veraelebiilse  allgemeiner  Hfllflnnlttel, 

als  Lateinische  und  Griechische  WOrterhur  hcr  und  Gram»* 
matikeu,  I<atcint8che  Stylubaog'<bncher,  metriM-lie  Anwol- 
sangen  und  Anleitungen  xum  GriechischscJireiben,  mit  Be- 
rOeliaiebtiguug  der  nengrieebisclien  Spraobe,  dabey  ein  V  v- 
neiebnbe  der  niälateiniselien  Sebnlaataren  and  Denteeher 
BinarRphicn  von  Gelehrten.  Ferner  die  \» irliligsloo  Heiif»- 
bncfrcr  (iber  alle  tieschichte  und  Gcnnraphie.  über  Altep- 
thniiier  im  Allgemeinen  und  im  Bestondcrn  nber  IJIeratar, 
Offeatliches  upd  Privatleben,  Kua«tgesChicbte,  Mytholagie, 
dann  ober  Werth,  Vafaag  und  Biarii^tung  der  nllgeaiil 
-Ben  Studien  auf  Schulen  und  Univeniitiklen,  dabey  Mir' 
religlAse  Bildung.  Die  folgenden  Parngraphen  bertlekaMMl' 
gen  den  Feberftang  auf  die  Univti  i  i  die  allgemeine 
.>Vt#(senscliaftskuude  und  die  Kncyklopadieu  der  einseluea 
.Wissenschaften. 

Ia  allen  dieeen  Rubriken  babea  wir  die  wichtigalen 
Bllelier,  welelie  bis  sbrOstenaeaBelSSS  eraehlenen  waren, 
ver/eiclinet  gefunden.    Die  flemerkungcn  nber  Inhalt  der- 
Beibcu,  ihren  grossem  oder  geringem  Werth,  ihre  prakti- 
sche Brauclibarkeit  xcigen  durchaus  den  erfahrnen  Schul- 
mann aad  gebildeten  fietebrten.    Hm.  Pr.'e  Urtbeilea  flber 
die  Leetdre  der  Keulafeinnr  In  Bohalen  (8.  7.  9.  16.  19) 
yvird  man  in  dieser  Mudillcalion  gern  bey.ollmmen,  aciW 
frommen  Wttnscho  tiber  die  Hochhaltung  metrischer  fiatel- 
nisr-hcr  l  ebunj;en  und  ihre  Noi/.li«  hkeit  in  gidetirten  .s;chu1eu 
(ß.y.  10.  13—16.20)  werden  hoffenütch  nicht  ohne  allen 
Anklang  bey  Sdralmtfanern  bleiben,  seine  Empfehlung  der 
biographijichen  LUeratar  lind  das  reiche  Ventehdiniaa  vua 
Biographien,  sowohl  Lateinisch  gesebriebener  als  der  te 
n  -itsclier  Sprache  vcrfaasfen  (8.  8.  9.17  —  20)  wird  gft- 
^^-isit  unbedingte  Billigung  finden.    Nur  wdrden  wir  grade 
Kotzebue't  Biographie  von  Döring  auf  £1.  17  nicht  mit 
nater  den  Biograiihien  mhnwardtger  Deatscben  angefUiut 
babeiP  dalttr  w«ida  ea  gnt  aeyn  bey  der  Rrwibrang  der 
Mmgeaekhaeien  MmartM,  H»  ückiHdt  aeil  elnar  BMm 
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Ti»  Mbma  gMehrleben  bat,  noch  nArem  danelben,  nk 
bler  bereite  gescbeben  tat,  namcDlIIch  aufiuimhreo.  Wir 
dMliea  dabe/  na  die  Memm-ia  Anna«  Amuliuc  (1804), 
Memoria  V^fftii  (I8l3j,  SleMtnia  Caroli  Auyufti  und 
Aemifii  Augwiti  (16SS3  und  1828),  die  Memoria  Goel/iii 
(1833)  «ad  die  mm  Aadealte«  BfiUkßff»  and  SchoU'M 
ganz  kOTxlioh  f  eachrfebene  perSnellaiÄe  Bede.  Bbenro 
vUrdeo  auch  in  einer  neuen  Au  ringe  Pamioiv'g  bloj^raphi- 
ecbe  AuTüäUe  Uber  Ht  nrU:  Sl<//fianu*  iu  Raaincr'ü  bitter. 
Ta»chenbach  1631  (8.  ööO  ~  604)  und  über  Uieronym. 
.Wolf  («imidaa.  182».  fi.  94^  —  38»)  m  erwihnen  eeyn. 
Snr  Beelinnf  dee  letxleni  hnt  nndb  Vtmel  ehe  Bede  la 
Seebodc's  Krit.  Bibiioth.  189Q.  I.  Nr.  13  nlulnu  lxi  ii  lassen 
and  J.  V.  Mel2.i^er  zu  Ao|piburg  Ihaii  l  inc  .^Icmüria  lier- 
•nsgegeben.  I  nier  den  liistoriiii-licn  Huir.sbiiuhern  auf^.  2r 
vermiasen  wir  daa  von  Stnu»  herausgegebene  Uantlbueh 
der  aiteHGe$chieht9»  Dngegea  allHiiwa  wir  gua  alt  des 
yrvuA»  dei  Vcfffmfn  auf  8.  38  ülereip,  den  raelU 
Bald  eine  oeaa  and  nnr  daa  praktiache  Bedarfkiias  berech- 
aele  AoNgabo  das  Ksrlie n/jun/ »rhrn  Hunilfjurlic»  der  cfus- 
»iaehen  IMeratiir  be>orgt  werden  inoge.  Uies.s  ntit/Jiclie 
Bach  hat  aich  in  .meinen  sieben  Auflagen  ao  vielfälüg  be- 
wihrt,  daaa  die  Verl^abwidlu^g  JiolIentUch  nicht  «natc^en 
-^rd  der  neuesten  Aallege  eliM  reebt  xeitgemiaee  Ansstet- 
taag,  vielleicht  auch  durth  giile  Steindrucke,  angedelhen 
lassen.  Den  gros.sen  Voriheil,  welchen  artislischc  und 
AstheiLsclic  llulrsmitlel  dem  8(udinm  der  c]8.<t.xi.K<'lien  Lile> 
.ratur  bringen,  hat  der  Verl^aser  .enf  &  36  aebr  ficbtig 
geuflrdigt,  wie  aaeb  aebea  Mber  In  seinen  Deafsebea 
^Sokallfdeo.  Nicht  un^vahr  bemerkt  er.  da.ss  die  f-ippcrt'- 
aoba  Dai(l>iiolhek  in  mancbeu  Cymna.sien  für  .Sehuier  nur 
ein  vcrschJoviCMcr  Kasten  ist.  Andn.'  (;>inria-ien  bcsit/.en 
GypaabgUsse ,  aber  Niemand  bckuramt  sie  zu  aehen,  weil 
es.  an  Baum  »ur  Auf.stellung  fehlt. 

.91e  swejrte  Ablbeilung  C^.  68— 140)  enthalt  die  Ans- 
gaben  der  nlten  Schriftateller,  snerst  der  Griechen,  dann 
,dcr  Börner,  In  niphabetisr  her  Folge,    Uey  .Suhriflxlellei  n. 
wie  Aelianoa,'  i^cbine«  Tatiu.*,  Ae^chinoii,  Antoninus  Plii- 
loiwphua,  Appianu»,  Ariülides,  Lucanoa,  Stalius,  Valerius 
Maximaa  and  nndera,  die  anf  Sebulea  gewöhnlich'  niebt 
firiMea  wardaa,  Ist  iMebatens  aör  eine  einzige  Hauptans- 
gnbe  genianti  dagegen  sind  andre  um  .«o  ausführlicher 
behandelt  and  man  wird  l>ey  .\utorea,  wie  Plato,  .Sopho- 
kles, Cicero,  Hüuienis  sind,  keine  Schrift  von  Wichtigkeit 
oder  Nutzen  vermiwen.    Einxeine  Naohtrige  hat  Hr.  Fr. 
adbat  int  Anhange  gigebea,  and  waa  te  Uaf»  des  Jnhra 
1888  aca  enehkaen  ist,  wird  er  nehoa  ebne  nnsre  Be- 
aerkaageb  aaebxotrageti  wissen.    Wir  beschränken  uns 
daher  jet/,t  auf  die  von  ihm  gegebenen  Urtheile  Uber  cin- 
»eiue  Ausgaben  und  Bticher.    Es  ist  nur  /-u  loben,  daas 
er  auf  H.  64  nich  nachdriicklieh  gegen  den  Gebrandl  g»> 
wiaser  Specielwoncrbacher  be/.der  Leetftre  de.^  Homer 
(äu  deaen  wir  das  vea  Cnuh»$  s«  eben  herausgegebene 
Wkterbnch  keine.<twpirs  rprlmcn)  crMnrt  und  auf  iltoelbcn 
l-ecture  de.>i  lAuian  in  den  Siliuleu  das  Wort 
ladjt,  sowie  dass  er  sich  i-elir  be>(immt  iiber  den  Werth 
**ber  Ausgaben,  wie  die  des  Bkito  von  SUUUaum,  des 
m^MOe»  von  Wunder  aad  das  Bmipidea  ven  Pflugk, 
«JW^jH^t.    Nicht  minder  billigen  wir  sein  Urthcil  iiber 

Mrbl^SCke  AuHgabe  dea  Uoratiua  (8.  117),  die  — 
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wabrlleb  alebt  «aai  BUI  der  Lateinischen  Literafar  —  eia« 
so  grosse  Verbrdlung  aar  den  gelehrten  Schulen  Dentach- 
lands  gewonnen  hat.  lUrrn  Oberconslstorialrath  niriiigs 
mannichfache  Verdieotite  erkennen  wir  willig  nn,  «her  neioe 
wiederholten  Bearbeitungen  des  Horatius  gehurcu  nicht  ZU 
diej»en  und  daher  iat  Hrn.  Vt,\  tflimer  noch  sehr  sciteand 
audgcsprocheneM,  rrtheil  gaax  an  seiner  8telie.  Gegea  daa 
Unpa.'ssende  der  I.eciurr  de-:  l'/ifh/ni^  (S  124)  lionnte  sich 
der  Mr.  Verf.  noüh  uaum\>  undencr  auMKpreclie«.  Seinem 
I^bc  von  Matthiä'»  Au»||^abe  der  Cicerouiaui.s(  hen  Briefe 
CS.  106)  wollen  wfar  nicht  ealgegentrelea,  aber  die  an 
gresse  Syarsaakeit  'hi  ^  Aanerliaagea  aueht  dia  .Aaa- 
gabe  für  Schiller  weniger  friiihtbringend  als  sie  bcy  anr 
elwa.s  gr».s.sercr  Auüdehnung  der.selbeu  iiolliwendig  seyn 
mils.ste,  r>  ist  daher  au  furchten,  dass  selbst  lleissige 
Schüler  sich  zu  der  Ausgabe  wenden  durften,  die  dlUler- 
beck  80  eben  verfertigt  hat.  Das  Lnt-  proCriHiffV,  wal> 
di^  der  varatorbene  Cnuaer  einaal  vpn  einer  uenea  An»» 
gäbe  des  Gellius  gebraucht  bat,  wlirde  auch  fOr  die  Bit* 
IcibecK'-i'lien  l'i oductionen  ^ellr  pa.s.send  ^eylI.  Hrn.  Fr.'s 
rrdieil  Uber  dieselben  auf  S.  113  ist  vollkoffluicu  gegründet. 
Noch  weit  weniger  KrwahnuDg  verdienten  nach  unserm 
Dafürhalten  die  Ueberseijsnngca  der  Aeacbyjeiachea  Sieben 
gegen  Theben  eder  der  ■aripideieehea  Heeaba  vea  Stagir 

(8.  69.  7!0  ndcr  die  Aus{riificn  ncinosdienisther  und  Ci- 
ceronianischer  Reden  von  lleultr  {ß.  H)ti.  113),  die  für 
iit  atudirende  Jugeud  nur  geringen  Nutzen  haben.  Bey 
dem  Artikel  Tertatiu*  C8. 130)  fehlt  die  .BeaMrkong,  daaa 
ea '  aaa  aa  «iner  gafaa  BohaJaufaba  d«i  UaUaift  aeeb 
fehlt:  auch  wofden  wir  dit  Blwleder^cha  .UabfnUang 
nicht  übergangen  haben. 

DaM  hiogriipliisdi  -  literarische  Lexikon  der  Philologen 
erfüllt  seinen  Zweck  recht  gut,  wenn  gleich  be/  einen 
aolobcn  Katalog  die  Stinmca  Aber  das  Zaviel  aad  Xawaalg 
sieh  aiobt  IdoM  ganas  einigen  werden.  Die  erste  Aalaga 
desselben  rflbrt  von  einem  jungen  Naasaner,  L.  ICir$eh^ 

f/iuiin,   her,   Hr.  Fr.  Iiat  dii>:.sen)0  ubei  ai  beitul.     Wir  loben 
au  demselben  unter  andern  dio  genaue  He/.ci<rhnung  der 
Quantität  bcy  schwierigen  oder  Kirciligcn  Namen,  wie  Cn- 
MwMniM,  Arefiiius,  TifmeAiw,  BardUif  Utteri,  als  anoh 
die  Angabe  der  n^prünglichen  Natten,  derea  lababer  pia 
latinisirt  oder  grücisirt  haben,  wie  Cunpinianu»  (Spieaa- 
haminer),  Clenardus  (Cloynarls),  Ciarcouiu»  (Chacou), 
Lontjoliu»  (Longueil),  Monellanu»  (Sehad),  Pontanu» 
(Sparmoller),  Vaieaitu  (de  Valoia)  aad  andre  nebr.  Ba* 
aeadra  Irrtboner  eder  Aasfawünngen  siad  aae  aar  la  alaea 
sehr  geringen  Grade  aufge.iios.'<cn.    So  war  bey  Pirtneli 
seine  Bearbeitung  des  Vusswchcn  .Ari.'ilnrchu.s  zu  crwühnei}, 
bey  Ji/Ii.  Srliulzt'  .seine  Xheilnütiine  nn  <\cr  llerau.xgabe  von 
Winckelmaun'a  Werken.  Seidler  wohnt  nicht  in  Croasen  bey 
I.«ip/ig,  eeadern  bey  Zeitx,  Heffter  ist  bereita  seit  vkir 
Jahren  Preftssor  der  Beehte  in  Berliii,  J.  A.  Jaeoba  war 
nicht  blosa  In»peclor  den  l*ädagogiuma  in  Halle,  aondera 
Miidirector  der  Fränkischen  Sliftungim.  Jitcob'i  (in  Pforte) 
Vornamen  sind  nicht  O.  J.,  eoiidern  A'.  f..  (Karl  Georg): 
auch  hat  derselbe  nicht  über  Byron,  sondern  über  IVaUtt 
Scott  im  J.  16;S8  «iaa  iUararUateriache  Schrift  beraoa- 
gcgeben.  Ob  SdMh^efu  fiebea  von  seinem  Sehaa  Jkidwe 
Sc/iiVz  wirklieli  bearbeitet  werden  wird,  ist  noch  zu  er- 
warten. Die  beydeu  bis  jet%t  crsobienenea  Uiinde  enthalten 
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mir  dea  BriefwetfaHei  audrer  Oelehrtea  mit  Scbats  und 
lifl«BtsD  ffiglich  in  einea  Bimi.  ziiMameDgediilBgt  teja. 
MMl  -4j«  BiOgnpbto  wirkUcb  eracheiDeo,  m  dürft»  ai« 
laf  dar  PonftDlIolikelt  Henis»gebeni  nr  janf  ere  LCMT 
aar  aebr  gerni^i  n  X  jf/oa  sttnea.  Diesen  «vAre  vtelleiclit 
der  LebeiiMbri.«8  iScb(i(7.'eiia  in  den  Zeiigenoa«en  (Ilritte 
Reihe.  IV.  H.  3.  a.  4.),  ab  desaen  Verfaaier  sich  der  Ref. 
|«kMUK,  adir  xu  MiprelileB.  Ber  Aoadmok  raf  8.  47, 
4mv  Htnrtp.  lUepkanua  „aoa  Anmth**  Mi  tjfvm  im  flfiltel 
gMMrtm  aex,  dnrfte  in  einer  »eaeB  Ausgabe  wohl  dahin 
iBodlfelrt  werden,  daxti  der  bey  allen  seinen  Verdieni^len  so 
unruhige  Mann  im  Winter  1698  nach  Lyon  gma7.  nilein 
fakonuBea  ond  daaa  er  dort,  unbekannt  and  obseCl^ld,  er- 
knnkt  Mf:  Daraaf  ward  er  lo  efn  sCmtlieh««  Kraiütia- 
baiu  gebntlu  iiad  iaacMaaa  bier  «ein  LabM  «■  Bad»  da» 
Febraam  oder  y.n  Anfknit  dea  Marx. 

Der  Prei.s    «icf*  rilU Meins    sr!ii;iii(    um    i-'u    }^^t^■}i  fr^:^,i<:]]l 

zn  aeyn  nud  wir  beklagen  diess  um  üei  vi«llt;ietii  svty.t 
gtriogam  Verbreitau|r  wUlen  am  so  mehr,  da  wir  aoa 
gatar  goalla  hana,  daai  dar  Hr.  Vu-Icfcr  des  Froia  da»- 
-Mlhai  g^gaa  daa  Bit  Hra.  Vr.  ^  " 
<«riUttkiUaii  artlht  kabe. 


aaaivaraari*  Oailielmi  Bniaatt,  Vtaarieaataa 
ty  dkl  XXX  ^Haaa»  Octakr.  rila  aal^ 

kranda  Indielt  Colleg^lam  Praeccpfornm  Gymoa'ti  Vt- 
■arlensis,  iaterprete  Krnento  Christ iano  Ouiiieiuu) 
Wehn-,  Veiaaetueatc,  PliilfisupKiac  [»orioi  e  et  Gymna- 
aii  Pfofcjwore.  laest  Commeataiio  de  LacosiaUa  apnd 
Atlienleoaaa.  Vbaariaa,'!«  adMaaAnraiAtiaaa,  isas. 
18  a  4L 

M»  Laktnitotea 'In  Atbea  warea  tekasittneb  geclcen- 

bafte  XachiklTer  der  F.piVüniscIitn  Trnrlif.  Krnrdiunisd-ii  mit 
810^,  Rock  and  Sehnurrbtirt,  eine  allerdingä  auffallende 
Ii  da*  das  Bpartaaiacbea  oad  Dorfaakat 


•aheiBaadea  \ivlderapraek  k«t  Hr.  Praf.  Wtitr  la  dar  yaii- 

llegentlcn  Offlp<;-fnhcifisrhrirt  >-u  beseilfgen  unlernoianaB 
und  einen  nat'h  Form  uiid  inbalt  wolilgeluo^eDen  Beytraf 
xar  Geaohlcbte  Albena  in  derxelben  geliefert.  Br  xetgt 
aaa  awhrara  Stdiea  daa  Ariatof  haaaa  aad  Hatank, 


kriege,  noch  mehr  aber  nach  dem  PelopoBBeaiachen  %'on 

Vielen  aus  dorn  Grunde  der  pewohDücheo  Atheniscben  vor- 

ge--oi;f;ii  ^^(:lrll^•ll  i^l.  um  i-iii  Du ;>  "-[licl  vuii  Kirifachheit  und 

Strenge  gegen  den  aberband  nelunenden  Loxua  and  dte 
araohlaffnng  dar  aitaa  8iil»  md  Sackl  so  fakaa^  daaa 

aber  diese  ur«iprOagM  fute  Abaickt  bald  in  gfta/.llcbe 
VemaehUsaigaDg'  dea  Aaoaaera,  in  sehmtitxfge,  den  KAr- 
yrr  kaum  bedeckende  Kleidung,  in  N'ii  1j;;il1i;ujijj  Jl-m  An- 
Btande«!  iibergiag,  iodem  die  ^'achahmer  der  ereiten  ljtk«>- 
nlalen  Allna  obertriebeo  and  aieh  dadurch  deon  Spotte  der 
Kaadkar  kioaa  atelllen.  Bin  lüistrea,  BaftaaBdUakai  Wa- 
sea,  laafe  Haare,  atrappiger  Bart,  karser  Halft  aad  aki 
du  kfi  8rr>i;k  waren  die  Ab/.eleken  dieaer  Lakoaiatcn,  die 
aar  diese  Weise_aaa  Prahlerajf  aad  Eitelkeit  daa  zom  Lft- 

««a  kcgr  daa 


fabrea  ebrwflrdig  gewesen  war  and  in  Ijacedämon  fort- 
wtÜMBi:  ab  NatloDsMtte  galt  Br.  W.  hat  diess  im  Ein-' 
adaaa  aasgefuhrt .  aad  Bit  daa  aaüilfaa  flatreiaatailett 
Taraekaa,  wobey  aaek  alalge 'Waltaa  aaehmilragaa  rfad, 

die  Hef.  In  seiner  Charakt  Ti?H'<  I,vcinri'f  H  fiS  g-cam- 
melt  bat.  Klten  hq  richtig  b«merl(t  derselbe,  dass  bcy  dea 
alten  Schrirtatellem  nberbaopt  Menschen,  die  entweder  ala 
aittaawrkeaaaref.  lud  Bltfaharni  aaTUatea  ader  in  Staate 
«af  attmalaehefB,  BegeaaUBtaaigaBi  Wage  Ncaeraagaa  kar- 
vorbringen wollen  f[iv7.  ?n  bfsrh rieben  werden  wie  roa 
Arlsltiphones  da-  LaUoiHi-teii  m  xViheu.  Er  fuhrt  dabey  die 
»fhlldcrung  dea  P.  Servilins  Ruliu^  aus  tituro  M  OmL 
Agrar.  II,  6  aa,  waaUt  die  ibaiicbe  Beschreibung  dea 
CSaaaaU  Raa  la  daa  Badaa  ß.  «Mfc  B,  19  and  die  Stel- 
len p  Coel.  14,  88  and  p.  Muren.  i8,  26  SB  ▼atj^al- 
cben  flind.  Auch  w«re  dabey  die  Bemerfcmig  wokt  Bkkt 
uiivLinhaft  E " '-■■■'fn ,  dass  die  Flf^^fJlflinen  und  Geiaad- 
brtldur  des  Mitlelaltem,  die  äausrtWoden  Im  re>'olatioBir<a 
Frankreich  and  die  hebartelen  Männer  im  Dentachen  Rocke 
aach  den  BefMaacilutktfaa  aaf  «kaloka  Waiae  ikre  la» 
fihigung  ala  Rafanaatorea  aad  Btaafenyvrkaaaarer  Umaa 
darthuu  wollen.  Zum  SrhInsN  \s  Frd  nnrh  criirtcrt,  dasfl 
der  Atbe&lenKi^rhei  sm^i  mehr  als  einmal  (ra.  n.  Ari.itopk. 
Boclea.  590—  '''^^  (^o-^-  Demoeth.  de  Fak.  Icgat.  p.  480. 
plat,  Ma^  e.  30.  Pkoc.  «.  10)  darok  dia  l^^vt^^^ 
BaataakHtMkatt  aad  AagaaAaaartjr  dhaar  lakaaiatfackaB 
inrijorren  einen  «ehr  bedeutenden  Nachtheil  erlitten  ba4« 
und  dudurch  das  Unglück  des  Athen iensl^chen  Staates  we- 
sentlich befordert  worden  »ey.  Auf  dK-^uii  kf/fen  Scituii 
dar  Abhandlnng  fiodai  aich  (p.  16.  17}  eine  geiangeae 
VarlkiMiguBg  der  Laaart  mhm^iolfw  la  Pl«lan**a  Ytt. 
Pelopid.  0.  80  gegen  die  Collect  ur  Pnlmer'c  «o8 
pon,  welche  Coray  und  SchJfer  gebilligt  battea. 

W'jf  \vu[im:1iijii  ,  dn>-f  diese  kiii-/L-  An/4;ige  binreiclife 
ffiOge,  um  die  Auffflerksamkeit  dt:c  Vrennde  des  Alhooiea- 
aladien  AlfeHhums  aaf  die««  Abhandlung  /.u  leiten,  dte 
wir  vielleicitt  ala  «laa  Aakfladigoog 
Arbeit  dea  Hrn.  iTeMr 


Personal  -  Chronili  und  Mlscellen. 

Bre.U«.  Der  bbkerif«  «MaaNrdeaU.  Pr«f.  I>».  B.  B^ow 
yf       aadtalL  Vm£  ia  der  ■idfcihi  Faeoltit  enauit  vriita. 


Braal»«.  »oa'liedic.  RaA  Vm£  Hr.  ^.  OlM  lat  « 
Ochytae«  Hadk.  Ra«y  farlfckta  waite.  ■ 

(;er».  liier  Ut  folgeMlet  Pr«gH»t  awcHaBI«  BaleiMa 
8«l>ÜMleri  weaatUm  gnU  et  pie  reealeadf  «••»m  ta  lllaatn  R»- 
tke>«»  a.  4.  !#.  H«a.  IBSif  kan  XI.  rite  »bennduan  indKÜ  Or. 

qua'^lwbHewiffT gaarilMwiy aaiHgalt  tiatafir* vladkaOa' 

1  S.  4 

Am  0.  Märt  ituk  dar  tMÜ  dw  AaaOMtfk  0ir«w 

MueeaJa. 

Prag.   A»  ««.  Febr.  Uuk  ia  Prof.  4er  AMtaaie  J.  G.  Bg. 
ZAricb.   Am  »4.  Vin  rtarb  Her  orJcoÜ.  Pr.f.  der  Thet»- 
lagle  hmI  gnaBwiaUga  Recloe  der  bieugn  OockMshak»  Hr. 
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Sr.  40. 


1}  Das  ntlfloiMiiie  «MtniU,  AHrgcstcltt  «b  efar  phib- 
aofihimhM  Kwutwwk,  toii  Ar.  JT.  m.  nmehery 

Professor  —  vor  der  „EinUdutifj  zur  ofTriitli 'hea 
PrOfUDf  des  GymMsiems  zu  Brumberg  von  Maller, 
BtcbWiv  tSaS.<*  —  SS  S.  4. 
S)  Piatonis  Con>ivium.  Becensait,  emendavit,  illastra- 
vit  Alexander  Bommel ,  doctor  pbilosophiae.  LipMae, 
sumptibiis  FrMerici  BMaohcrt.  1634^  XLVJ  niii 
,  480  S.  8. 

Zweiter  ArtfkeL 

dehn  wir  mm  Voo  der  Erörteruns  dor  Rinzelheifen  xo 
der  OeaeMteeeiebt  lies  6es|triel»  aber^  im  weicher  ROck- 
elcilt  allein  eiee  PM-allele  xwImjImii  dm  beiden  vorbeneDii- 

ten  SchriftCQ  c,e/o{rcii  weriteii  Kann,  ho  i.nt  es  allerdin<^9 
eine  natOrlicb«!  Fuige  der  maiigeluUen  StMrte  in  Kriük 
■nd  Bx^ese  des  Textes  selbst,  sowie  des  nian(jfelnden 
BtstMPga  eJaer  aeUkaiieiidea  Kenntniae  der  CMecblaeben 
LIteraMr  aad  aelint  der  Hafonisehe«  Sebrlften  fn  Hirer 
Gt"*ftuiitifhelt ,  wie  wir  es  bei  Hrn  Hcmmcl  n»iph^e«iesen 
KU  liaben  gliiuben.   da.s.s  \vlr  suuU  seiner  \uraufige- 

schlck(cn  luinrDcntalio  de  symposio  I'ialoiiiy  niclit  sehr  be- 
friedift  sind,  wenn  sie  auch  gleich  dem  ttbrtgen  Buche 
hier  vai  d*  eieca  'galen  Gedaaken  ealliilf.  Kur  berohrt 
aas  aneh  hier  unangenehm  die  Peinlichkeit,  mit  der  sich 
Br.  H.  abmQh(,  etwas  neues  und  geistreiches  vor/.ubringeD, 
nad  dalH>i  entweder  dooli  nur  dn.f  nekanntc  mit  andern 
Worfeo  wiederholt,  oder  aber  seinem  ^citriftittcller  Dinge 
In  den  Sinn  legt,  woran  lUeaer  w  obl  schwerlich  je  gedacht 
hat  So  iMBclilflif t  er  sich  anafahrliefa  mit  dem  Ctaarakter 
der  beidCB  PerMuen  des  einleiteadee  Oeeprftefis,  ApoUeder 
und  Glaukon,  uns  {;crHilo  no  vorkommt,   nls  ob  man 

die  Beurlhcilaiig  cioer  siaiuD  bei  dem  l'it-dnsul  anhebet^ 
nnd  in  seinen  etwaigen  Ornnmenten  einen  (icfen  Sinn  er- 
epftbca  wollte.  la  Mfem  tmiuib  die  PerMinea,  deren  sieii 
nafe  aar  dramatiedien  Belebnig  eelaer  FerhaVen  lietUent» 
wirkliche  Zeitgenossen  waren,  darf  man  auch  bei  dem 
Meister  feiner  Charakteristik  individuelle  Wahrheit  der^el- 
bfin  vorjuis.setzen;  aber  ob  der  ('tiaral  itr  ih  r  l'i  i-  irien 
seine  VVnhi.  oder  nicht  vielmehr  erat  die  Wniil  der  Per- 
sonen den  Chfirakter  ihrer  Unterredung  bestimmt  itabej 
mfteiil«  in  viele»  Filkn  kwclfeliiart'  aayn  nnd  aehr  vm 
der  8teTle,  die  sie  In  dem  6e«>prache  Annehmen,  ablilBgeii. 
Dir  JVr?.onen  des  elgchllichen  Tbchgespruthi,  Piiädrus, 
PausanisH,  Eryximaohus,  Aristaphanes,  Agathon,  Aicibia- 
des,  sind  anstreitig  mit  individueller  Abächtlichkeit  ge- 
wAlOt;  bd  den  Beftrenica  devetben  aber,  Aristedea  und 
Apelteder,  fciuiat«  Mohstena  die'  Mebaldil  ebgewalM  be- 
ben, sie  wegen  Ihrer  leldenschafilioheu  Verehrnnß:  rnr  So- 
kratea  als  treue  Zeugen  crscheiDea  zu  lassen  oud  die 

ilir$r 


■ethriren,  ebsebon  andereraeiti,  wie  Hr.  B.  riebtlg  bo- 
meriit,  die  dagirle  Fertpiunniiir  doreh  die  cwelle  mA 

dritte  Hnnd  dem  Schriftsteller  gerade  den  ^'nrthcil  ver- 
schafft, nur  bei  dem  Wesentlichen  verweilen  und  da.s  übrige 
Detail  tibergehn  zu  dOrfen.  Weiter  aber  wagen  wir  nicht 
KU  gehn  und  können  naaentUeb  Hrn.  II.  nicht  eiDrioaen, 
dass  Apollodor  bloss  an  der  Aenaeerlldilceit  bafte,  triUn 
levd  Glaukun  ale  fi^otkaar  —  so  0bert<el/.t  er  xQ^ftmf 
OTotof  —  gernde/.a  aaf  die  Sache  lossteuere,  weil  er  nflm- 
licb  einen  Doppelsinn  iii  l  i  vri>!i  lii,  <ii n  :njs.scr  Ilm  II. 
\Milil  niemand  in  der  fraglirticn  Melle  tincien  wird;  gerade 
nnigckebrt  uiOefetea  Wir  sagen,  das»  es  bei  Glaukon,  so- 
wie bei  den  nngenaiintea  Freunden  Apollodor's  nur  Nea- 
gierde  scy,  wem  ele  die  BniMang  nn  hflren  waosehen, 
bei  Ihm  »elbst  aber  sich  in  Allem  da.s  gliibende  Inleri-  e 
für  die  Sache  ausspreche;  wenn  er  dua  Acu^sere  seines 
Gewührsmanns  Aristodem  schildert,  um  ihn  den  Freunden 
kenntlich  an  maeben,  so  ist  das  nur  eine  Grteebiscbe  Sitte, 
die  rieb  sBwsid  bei  denftedMm  0)CB«*tl>.adv.llfld.  e.tl) 
als  bei  den  Komikern  (Plnut.  Rad.  2.  2.  8;  P.sctidol.  4.  7, 
1201  wiederfindet,  und  in  den  Aegyplischen  Papyru§con- 
trncien  bis  /um  förmlichen  8ignalement  des  Kuurers  und 
VerkAofers  getrieben  wird.  Dass  also  Plate  unter  Glan- 
kon'e  Fersen  habe  zeigen  wollen,  fwo  4Mtae  ad  SMä 
lectionem  aecedendum  ait,  mflssen  ¥rlr  eAiechtCfdtBfe 
Ifiugnen,  da  Apollodor  gerade  diesen  animu»  bei  Olkaken 
bitler  tadelt;  vielmehr  ist  es  suin  eigener  Enlhustasmns 
nir  Sokrates  philosophisrbe  Persönlichkeit,  den  Plate  unter 
Apolloder*a  sowie  spAter  (p.  221  D)  anter  Aldbiadee 
Person  anesprieht.  Br.  H.  besMrkt  sehr  rtebllff,  daae  daa 
Gäiprlch  aar  dann  ein  Kanstwerk  hehaen  ksnae,  wean 
alle  seine  Tticile  durch  eine  innere  Nothw  endigkelt  zusam- 
menhangen, und  sein  S^weck  ist  also  derxeibe  wie  der  des 
Hrn.  notschcr,  diese  kanstlerische  Xothwcndigkeit  desGaa- 
aen  naohxuwcioen;  aber  soboo  die  Verschiedenheit  ihrer 
beMerseMfen  Jlaenllnte  mnee  aaa  »eigen,  wie  mleslieh  aad 
subjectiv  jenes  Beginnen  bleibt,  fiobal«!  man  die  itiiKTr 
Not h wendigkeit  von  Aussen  liereinliYien  nnd  entweder  reiu 
psychologisch  odur  rein  :isiln;[isi  h  oder  reiu  dialel%tisth  con- 
struireu  will,  statt  sich  historisch  auf  den  Standpaoot  des 
ßchriftsteileri»  /.arlick/.uverselsoea  nad  Ton  dttwein  aos  in 
eltjeotiver  Bntwtekehing  die  aethwendige  Be>iiehnng  da* 
Ctoiucaa  aad  seiner  VheOe  auf  Peraönlichkeit,  eigentbfla- 
liehe  Lage  and  nitch»tea  Zweck  dos  Urhebci'^  zu  vcr/nl- 
gen.  Selbst  de»  bildenden  Kunstlers  Tbätigkeit,  so  seib- 
stilndig  auch  hier  die  kOnslierische  Form  gegen  Stoff  und 
Inhalt  hervortritt,  ist  seilen  se-  asin  aad  nnbeeehrtbikt,  dasa 
Are  Sehopfungen  sieh  gitai  nad  altehi  aoa  etob  aad  ehae 
Rooksicfat  auf  Zeit  und  t.'instilnde  ihrer  Entstehung  be- 
greifen lieasen;  wie  bei  weitem  weniger  aber  wird  der 
r,  dir  «lob  Fora  aad  SIeff  glcichiell%  adMflt, 
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jene  von  den  besontferen  EfnAftsFen  tinnlhflnn-fjcr  erlialten 
können,  die  diesen  hcrvoi-^verureii  und  l>etltn;;;t  li&Lcn  ;  uuti 
wenn  als«  .selL.'-t  die  nrclmologisclie  Kiin.s[l)c(r!i<liiuiig  nn- 
MiwZeit  die  absolute  ond  idealisUccbe  Beiracbtungj^weise 
vwImmb  und  die  AeaiuierllcliMlcii  dar  cbuflgen  Cmg^ 
hang  so  berOdLriehtiiren  besann ncn  bat,  so  wird  sich  die 
•»«l^ifrende  BeortheUunir  jrci^i^er  Kuustuchopfangen  noch 
weniger  der  Verpflicbtuue:  ciil/ichcii  Können,  .die  hislori- 
BCben  and  persönlichen  Mulivc  dc^  Schriristcllers  soviel  ula 
,  möglich  in  den  Krei»  ihrer  Parstellung  mit  aufitunehmen. 
En  ist  dioM  keiiieaweffs  eine  Uom  techuiscbe  WiMbegierd«, 
Wie  tvMit  ^pi*  Foradior  der  ■nhrtehnnxsart  eine«  mtdot- 
nbcben  Kunstwerics  auf  die  Spur  xu  kommen  Kucht,  son- 
dern es  i.st  eine  eben  so  nolhwcndige  Dcdiogung  des  wahr- 
hart geistigen  Genusses,  wie  wir  x.  B.  an  cdiem  schonen 
Oebiodd  die  innere  Eioriebtang  and  du  Verlialtni««  seiner 
••eaemi  TheUe  im  seliier  Bentlmnanir  keanea  oMlnee« 
wenn  ps  »na  mehr  sIs  eine  Hnssc  l)ccnrs(inti  seyn  und 
eiucu  uacbhalligern  Ciiidiuck  dm  der  erylen  »innlirhea 
Affection  bei  uns  hervorbringen  soll.  I<ange  Koit  )int  mnu 
freilich  den  SchldBsel  «nes  Kunstwerks  nur  in  dem  Ue- 
rippe  seinei  Scbeaelinnäe,  oder  wenn  es  hoch  kam ,  in 
der  Idee  feancht^  ven  weloher  eis  dem  Uer/ca  sieh  die 
MelmideB  Ader«  dorch  des  Ganste  rerbreiteit;  aber  ao 
HOihwcndig  und  wesentlich  aul-h  beide  Htucfce  xum  Ganxen 
sind,  80  wenig  reichen  sie  hin  c.«  in  gerundcler  Schönheit 
zu  vollenden;  und  no  lange  man  auch  mit  allgemeinen 
Keleigerieo  lUaeiadividireti  neg,  aleto  wird  ein  Beai  Mei- 
htm,  der  etch  riottt  dwreli  den  reehnesden  Vendead  «lieiB 
darstellen  Idsst  and  dncti  gi'iailu  dns  individuelle  Wesen 
des  Gegenstands  ansmadtt,  walirettü  er  jeao  Facloren  mit 
hundert  andern  gemein  haben  kann.  Wir  können  nicht 
lAngaeo,  daae  dje  Pletoniaclie  PfailoMphie  selbst  «i  jener 
abcUveten  «nd  Ideelsa  BetreehtaaKsweiee  Aaleas  aad  Br- 
mnntcrnng  jje/rcbcn  haben  mag;  aber  eben  so  wenig  wird 
mau  vcri»eniicii  können,  da**  PInfo's  Geint  grösser  und 
v  alircr  ist  iils  seine  I.«lire.  1  ,>  i Cifcn»  .so  treffend 
von  ihm  gesagt  hat:  in  hoc  mMttne  adtuiraiHtr  Plato^ 
nattf  fMOrf  inllU  in  trateribiu  IrrMemHF«  lp»e  e»>e  arrntur 
fummui  tideiatarf  gltt  von  seiner  gaaxea  DarsteihiOf*> 
weise,  die  Jn  dem  aftmNchen  Angenbltcke,  wo  He  dea 
Geist  fil)er  die  Wirfclielikeit  (iiiiau.s  in  dte  iib>lrjnleii  Rliume 
der  Ideen  eutfuiitutt  will,  die  Haude.  die  »ie  mit  jeaer  ver- 
lietten,  nur  noch  anschaulicher  hervortreten  Ittsst.  Gerade 
weil  Plato  sich  mit  der  geaxea  WirkUohl>eit  des  U>beas 
in  Opposition  setxt,  kane  -er  aar  voa  den  versfandea  wer- 
den, der  dic.'ie'«  u'iin/.  kennt,  und  zwnr  nach  dloe«  nieht 
blasä  seinen  abstracicu  katcj^urieii  nach,  die  dunial-'  kaum 
erst  ins  BewnsntüO) n  zu  treten  anfingen,  »oudcrn  in  der 
«OBcretea  Wirklicbkeit  seiaer  damaligea  Brscheiuuug,  die 
Plate  an  se  aiebr  fdr  dss  eoeeeatrirle  Bild  des  Lebeae 
ec1l>st  zTi  Ticbmeu  berechtigt  war,  als  diej^cs  damals  wirk- 
lich eine  nie  gesehene  Thutigkeit  entfaltet  und  alle  Phasen 
ecincr  FnlNvickeluiij;  in  nüniialeni  Kreislnufe  vulleudet  hatte 
Es  ist  diesa  der  numliche  Umstand,  der  das  Griechische 
Velk  «lai  Pretelypen  des  Meneebe^gesdilechts  seiner  gei- 
■tligen  Natur  aaeh  geakaeliC  bimI  altsa  aeinca  Bnteapiissea 
das  Gepräge  der  RamaBitlt  nn^geilrackt  hat,  wodoreii  sie 
dea  geistigen  lledllrl°ni^^e^  nller  Volker  und  Zeiten  cnt- 
aprecben;  aber  um  ao  weniger  dilrfea  ebea  die  geschicht- 


lichen und  o^jrTtivfn  nexiclmne'en  in  den  Werken  fleiner 
Schrirtsteller  mji  um  lilassigi  uiid  als  uus^erlicb  oder  zu- 
fällig (ibei sehen  \> erden,  weil  sie  hier  gerade  mehr  als 
bei  irgend  einem  «nderu  Voll»  alles  das  Ja  lebend^ar 
Wirklichkeit  darstellen,  was  wir  oae  erat  In  uahsanur 
Beflexion  durch  abgezogene  Kategorien  construiren  mOsseo. 
Vud  am  wenigsten  darf  das  bei  Plato  vernachlässigt  wer- 
den, der  (::eradc  den  l'ebergangspnact  nns  der  TotnIitAt 
dos  l/ehens  in  die  ('oncenlratiou  des  tsy.Hteui.'«  bildet ,  und 
dcs<*en  ganzes  Streben  ja  darauf  gerichtet  ist,  die  Tan- 
sende  vea  Steraeo,  die  aia  Hiauaal  des  Lebeae  leneklaa, 
aia  Reflexe  elaar  ein/.igen  Seaae  denwelelleB ,  die  er  aber 
nur  dadunli  kilnsUich  bilden  kann,  dass  er  alle  jene  ver- 
eiu/.elitiu  .Sirahlen  in  den  Brcnnpunct  einer  berechnetea 
Form  vereinigt,  so  dass  er  scblechterdiD^^s  ni<  tu  begriSea 
werden  fcaan,  ehae  daae  man  sieh  gerade  auf  den  Staad- 
pnnct  sieltt,  wo  nach  uns  alle  jene  einiselnen  Mehter  In 
denselben  Verbältnissen  und  Conjune(ioiien  wie  ihm  er- 
Miieiiien,  und  die  Veranderiinj« en  niclit  iit  .VuseUlug 
bringen  verglast,  die  seit  jener  ^eit  iun-U  mehr  als  an 
dem  astronomischen  Uimmel  durch  das  Vorracken  der  Nacht- 
gleichen ,  durch  die  Fortschritte  des  niensebllclicn  Gebtee 
ia  dea  Kntcigoifca  des  Menschenlebens  und  den  AaJVae» 
snngswelsen  des  Veratandea  eingetreten  sind. 

Aus  diesem  Crnnde  hat  Hr.  Ii.  die  Ansicht  SiullF)nnin".s, 
dass  Platu  in  den  vorausgeschickten  Reden  der  iibrigeu 
Gäste  ein/.6iiie  Sophbten  und  Systeme  seiner  Zeit  habe 
pertdfliren  wellen,  gewiss  mit  Unreeht  getadelt,  als  eb  sia 
der  erfedarllelieB  laaem  Netbwendigfceit  ermaagaUe  «ad 
jene  Reden  eigentlich  mehr  als  PIdnkIcr  mit  /.ufSlligcn 
momeutaneu  i(\vi*cken  vorausschickte,  a\s  sie  in  ihieoi 
Veiliälluisse  zum  Ganzen  aia  integrirende  l  lieiie  hinstellte. 
Ja  Biasseiaeati  kpaa  aan  allerdings  sehr  abweichouder  Ab* 
sieht  vea  StallhMiB  aeya,  aad  aaeh  in  OenaeB  actlHik% 
dass  er  aus  seinem  GcsichtKpuncle  noch  etwas  gani  na- 
deres  hdlte  machen  können ,  als  ihm  die  Kante  'des  Ran- 
mes  und  die  iiiiler^eurdncie  Bestimmung  seiner  Arln  i:  er- 
leubte;  aber  an  sieh  isi  es-  gewiss  sowulii  der  urH(trUBg- 
liehaB  Ahsichi  Platu\s  als  nuch  dem  OeiNte  aetamr  iiehi« 
gemftj«.«er,  jenen  Bedea  beaeudere  ZeitbexiebaageB  «Btar» 
Kulegen,  als  sie  nlt  Hni.  R.  als  Reprfsentenlea  eHgenetaer 
I^bensrichtungen,  Mythülogio,  Pulitik.  Wiaseuscbaft,  Kunst 
(S.  XXXIII :  cotificihtr  eniin  vitm  humanae  quari  cir- 
eututi  mf/lholmjia,  pi>litice,  tcientii»,  arte')  auftreten  x« 
lassea.  Bxistirtea  doeh  diese  seliut  nit  Bewasatseyn  da- 
nais  Bur  erst  noeh  bei  RinxelBen,  die  ehea  desriwlh,  weO 
sie  dro  Elemente,  die  bis  dabin  in  bunter  Mischung  den 
Vtilkslebeu  geslsllet  halten,  dureh  rcneclirendo  Abstraclion 
in  isolirim'  Gestalt  hervorhüben.  Suphisicn  nentinnt  wur- 
den, ohne  dass  sie  desshalb  mehr  al«  die»e  gemeinNchaCt- 
liebe  Methede  gemehi  gehabt  hAtlNi ,  die  vielmehr  gerade 
weil  sie  auf  Inolirnng  der  Klemeate  berofate,  jedeB  an 
einem  andern  Krgchuisse  ftihren.  jedem  eine  andere  Bella 
H  i:  Iiieteu  ninsslc,  die  ihm  dunn  eben  dessli;ilb  die  Stoilo  des 
liluu/.eu  vertrat  und  nit  «uf  M-iue  AnHussun::  nijcr  übrigen 
Gegenstände  den  entschiedensten  Kinihi^-i  )il»to.  Wie  »ich 
•berhaapt  in  Alterthane  jeder  Unter^idiicd,  snbaM  er  ein- 
BMl  In  Bewaastaejra  hervertrat,  bei  weitem  ladividBeller 
ausprägte  und  statt  wich  in  seiner  !ir'i  rriii:;!ir  tien  8ph(kre 
XU  halten,  auch  alten  übrigen  Aeuixicruugeu  mittheilte,  so 
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tritt  «nch  in  jedem  ^meinen  Tbeilhaber  der  sophbtlMilMl 
Btchtuof  dto  bMÜnnle  cfaiaäüg»  TMitiis,  4ie  «r  liat,  a»^ 
ftfft  ab  Mmder  in  Styl  and  AnfnufliiiigiwietM  bcrr««-, 

«ad  es  i»t  daher  gcw  i'^s  richtii^cr  !a  den  ersten  Ilediieru  des 
Chutmakls  Charakterbilder  eio/.etaer  damals  thauttdiiich  be- 
Btohender  Manieren  und  Riehtunj^cn  /.n  erblicken,  deren 
Gniadxflg«  wir  ja  aeibst  bei  dea  gariagan  Sparm,  die 
«M  arimltaa  bIb4,  aaseiiwBr  varftolgen  IcflaneiL  PbMnw 
reprüisentirt  eine  Cliisse  von  Meiischeii,  wie  ihrer  die  neue 
ErflndunsT  der  llliecorik ,  ge|<froj)ft  auf  den  Alheniüdit-ii 
IlÄn«-  zur  Veniniieriiiiij  uini  geschäftigen  Nichtsthacrei  nicht 
weaigo  erxeagi  h»bea  mocbc«,  rbelorisob«  Ardelioaen,  deccn 
kocbalaa  Ideal  war  n  reden  ader  redaa  an  harea,  gleidi- 
TMtItkar,  weaa  es  nur  neu  war,  und  gleichviel  wie, 
'  mm  aa  aar  gut  klang  und  einen  angenehmen  Zvitver-' 
treib  gcw  ulirle;  so  charakleri'-ii  t  iliii  PJato  im  l'hadrus 
p.  'Uli  B :  offtui  yntt  ^yuj  ru'tr  irii  tw  cav  ßiov  ytywotuv 
la^^  IttfSivu  7iXn'nv(  ^  at  ntnotfpttvM  ytftf^9ut,  ijrf»i 

nad  aa  ancMat  er  aaeb  bier  ala  der  Urheber  aller  dieser 

Bede«,  der  nicht  eher  ruht,  bis  er  ein  so  fniclnbai  es  The- 
ma, wie  der  Ekjs  i>t,  und  das  er  nicht  unbeauty.i  lieijea 
gehen  kann,  aiisirchouiet  hat.    Auch  in  der  Frage  an  ßo- 
kra(es  ha  Fhudr.  p.  229  C  ttber  die  Gaseliiaiile  vaa  Be- 
reas  11  ud  Oritbyia  erfeeBMn  w)r  Mififefe  dea  aaersfttt- 
liohea  Bedefrennd ,   dem  der  zunuii<jsie  St  .ff ,    flen  er 
COAchaappt,  ABknApfungspunct  fiir  eine  Auf^oitic  wird, 
Bohlech (Ordings  kein  be«oi»iloro.s  inyihologi.stlies  Interesse 
ex  professe,  geschweige  denn  ein  Zeichen  sciaer  (Leioht- 
oder  Aber-)  Gldnbigkeit,  wie  Hr.  ¥L  S.  XXIV  aüt  alaem 
aeiiaahiaba  aaf  M/atiker  aad  (Rnckert'sf)  Uabnemannia- 
ainraa  aadaafat;  letxfaraa  widerlegt  sich  schön  durch 
Phfidrns  weitere  Frage:  aU'  nni  «pö?  Jmt;,  w  lulumatc, 
ov   Tovtit  Tri  ftvSolüyrjita   rtti&ti  xiltjSi^  »7m« ;  eruiere« 
BfUstc  im  Symposium  gan»  aadera  beurkundet  seyn,  ab 
durch  ein  Paar  aa«  «U^^  JHeMara  aataaameae  Beiraifl- 
atcllen  und  Baliplaks  dto  aar '  vaa  eiabr  releli^erslifeM 
rtatorlscbea  Rost-  oder  Knmpcltnininer,  keim^swejrs  von 
tIafBO   mythalogischen  Studien  /engen    oder   ala  rdigiü«e 
AiiriT  vimg  des  Begriffs  der  Liebe  (feKen  konnten.  Auch 
die  poiiiiscb-prakliache  Kicbtuag,  die  Ilr.  U.  ia  der  Bade 
4aa  Eaanoiaa  arkeant,  bedarf  ne«b  aiaer  gaaaaerca  Oe- 
atiainag^,  aa  waaif  wir  aaeb  diesen  Akicbnitt  ganz,  ver- 
«*it  aasm  weliea.    Darin  stimmen  wir  ihm  vollkommen 
»ei,  da»  der  Zweck  der  ganzen  Bede  trotz.  «Her  hunen 
Worte  darauf  biuauj>iaun,  «<  Heere  liieatur  iupenibus 
fla<ilHotU  e»*e  virtutit  eau»a ;  was  das  nun  aber  ailt  der 
Politik  eiaeiaaita,  mit  Paasaaiaa^  Penoa  ab  ScbOler  <ba 
Prodikus  aaitareradta  «1  tbaa  hat,  ■amto  doeh  wohl  ans- 
tUiriioliar  dargelegt  werden  als  Hr.  II.  fnr  Düliii>  u  t;  W 
taa  hat:  re$  ita  cfara  videtur,  ut  lomßure  explirnlionc 
non  inäiyeat!  Denn  dais  Pansanias  die  ver.'jchicdeneo  ge- 
Mtxlicfaea  Baitim  muogea  (ibar  die  KaafeeaUeb^  aafUhlt, 
nichtreriigt  für  aldi  aUela  jene  Bexefehnang  alelit;  ia 
«ae  pottUacbe  Betrachtung  der  r.iebe  gehört  aueh  die  Ce- 
■"hWwrtÄMebe,  die  Pausanins  ^jeraile/u  verwirft,   und  waj^ 
die  sonvtii;e  Bedeuliintr  und  rteijut/.iiiia:  derselben  fiir  den 
Staat  heiriirt,  so  ist  ein  Hunpipunct  derselben,  die  Idee 
der  heiligen  .Schaar,  schon  \yn  Pbädnis  aatlelpErt;  wi» 
ab^  gerade  Paiuaaiaa  daau  JEamat,  dieaa  McUaaf  m  ra- 


prAseatirea,  wird  durch  folgenden  abentbeaerlichea  i 
dargaÜMU:  Pawaaaiae  lat  ficbttler  des  Prodikus,  dieser  hatte 
—  oater  andern  —  den  Prolagoras  gehört ;  Protagoras 

T.ehre  wird  von  dem  Plnlonii^L'beu  .Sokrates  als  eine  noXt- 
TiXfj  ti/vij  bexeichuet,  eiyo  —  —  und  dabei  !>ehea  wir 
doch  immer  noch  nicht,  was  dje  Kunst,  gute  Borger  zu. 
bilden,  mit  dar  anokoyla  vnig  rHv  «bf^asl^  ovpeiAwJoufti- 
m»  (Xeneph.  Syap.  Vlil.  82)  gemein  haba.  Wir  faaeM 
(l-c  s  II  !io  SO:  Prodiku.s  Pbib)-.o[)bie,  wie  sie  auc?!  Weicker, 
nui  iiiii  etwas  zu  licliien  FarLtMi,  ^schildert  lini,  beruhte 
keinesu cgM  anf  der  /.er.>ii;»rfri.scben  Dialektik,  dio  den  Na- 
men der  üopbistea  ejgouüicb  gebrandmarkt  bat,  aaadera 
echmiegta  aleh  den  FarmaB  daa  wlrUkiiaB  Mcaa  aa  and 
bemahto  sich,  freilich  nicht  sowohl  nach  Principien  ala 
nach  MasBgabe  der 'Erscheinung  selbst  die  in  dieser  ent- 
buKeiien  Heimeln  und  Gescl/o  durch  empirische  ilellexiün 
Kur  bewussten  Anschanung  zu  bringen  und  ihre  etwaigen 
Cuiillicte  dnrch  feine  DiatfalOtiODen  und  Divisionen  xu  he- 
ben; l4feeupUlaaapUa  gaaa  im  Qeiate  doa  aehtMbatan 
Jahrhnndert»  scheint  ide  daher  xwar  aldit,  wla.  an^ara 
.S(>pliivi(  :i  (I  i  .  llitcbsio  und  Heiligste  frecfa  mit  Ftl.sseu 
getreten  und  dem  gnaundpa  Meuacben verstände  Hohn  ge- 
sprochen, wühl  aber,  indom  sie  dem  menschlichen  Geiste 
Baue  Alittel  eröffnete,  obaa  daraa  auch  aaiaen  Zweck 
hahar  m  rtehea,  aaah  an  ihraiB  Thalia  dea  9Beilgehf«ebea 
Waffen  in  die  Hände  gegeben  xu  .beben,  durch  .sophistische 
Kunst^fTe  ihre  Hellistsucht  »u  bemänteln  und  lina  Laaler 
mit  dein  .Scheine  der  Tuf;end  /u  uniffebcn ;  und  so  sehen 
wir  hier  auch  Prodikus  Schaler  Pausanias,  obwohl  von 
riehligan  UateradMidaagia  nad  Katefarlen  ansgahaBd, 
gleichwohl  aus  Mangel  Achter  phiieaapUaeber  Prindpiaa 
au  einem  Ziele  anlangen,  wo  die  Praxis  des  Hergebrach- 
ten /,■.'..<[  li'ichfjnigt  und  (liirtli  das  Aushfitigeschild  der 
Seelearreiind$i:hart  gleichi>am  geadelt,  darum  aber  keines- 
wegs vergaisligt  und  ober  sieb  selbst  emporgehoben  wird. 
Clans  andara  VfAgt  eich .  in  dea  ratianellea  Arxle  Brjrsl- 
aaehns  die  eopblatiaclha  BtebCnng  der  SBdt  ala  Fadudaana 
aus;  Wie  In  Vater  Akumenus,  dem  Ph&drus  jene  wich- 
tige lielehruug  Ober  den  Vor/.ng  der  Spaxiergflnge  iv 
rw?  oioTf  vor  denen  rof"?  JpoV«"'?  vordankt  (Plat.  Phaedr. 
init.},  baapft  er  an  die  ailUlgUohatea  l>iage  aedieiniaeba 
Bspsaitionan,  wie  p.  if9      wa  er  aaa  aeinar  iratUebaa 

Kunst  weis-'j,    on  /uXtnov  roT?  dv&qünci^  rj  utS^tj  int! , 
oder  p.  lt<5  1),  \\  u  er  Aristophaue.«  lange  Kecepte  gi^ca 
den  Sclihjckcn  verschreibt,  der  uns  --  Iteilau!!;^'  bemerkt  — 
von  Plate  aus  keinem  andern  tiruude  eingelloviiten  scheint, 
ala  «a  Brjrxiaaabua,  noch  ehe  er  seine  Rode  beginnt,  in 
aeiner  allxeltfertlgea  medidnisebaB  Wicbtigthaetai  /.u  schiU 
dern;  und  so  betrachten  wir  atftb  die  Beda  aeibst,  die 
das  Thema  von  der  Liebe  be^n  II,  ergreift,  um  daran  ihre, 
nu  «ich  gan»  gnten,  natnrpbilutMpiiischen  Krörterungen  im 
knöpfen,  darüber  aber  in  Folge  Ihrer  Prinoiplosigkeit  dm 
Broa,  van  de«  die  Beda  ist,  gan»  verliert  «nd  Ia  eia  aa- 
endlMwa  Feld  Uaaaeaebwaift,  warla  er  aalbat  am  Bad» 
fühlt.  da.ss  noch  vieles  ku  sagen  wiSre.     In  «lefern  die.»«» 
eine  wi.<i8eusebaftlicbe  Auffassung  der  I.iicbe  heis^en  könne, 
Überlassen  wir  unsern  i<esern  /.u  benrtheilcn;   \va.s  Ilr.  II. 
dafor  anfahrt,  gebt  nnr  naf  die  Polyhbrtorie  der  Sophisten, 
iaahaaaBdM«  doa  Ufpia^  la  daaaaa  flaiallaghaft  wlrBiyd- 
-  flraOieh  aadi  HUMraa  —  la  Flata*«  FratafoiaB 
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llndci) ,  liit"  aber  jü<lonf)*]ls.  anch  wenn  wir  ihre  Spuren 
hier  anerkenaen  wollen,  uar  als  eiae  Keiterscheinang, 
nildll  tla  0llie  allgemeine  Lebeasrictitnng  ia  Beirneht  fcoin- 
men  kann.  Noch  viel  Ufawender  ist  freilich  endlich  die 
Repr&6en(ation  4er  Knualrtohtting,  die  Hr.  II.  in  der  Rede 
de^  ArlNto|i!isiies  erkennt,  üi  der  wir  aber  not  den  treuen 
AtMÜruck  der  IjidividaalKflt  diente.-*  geoialen  Manne«  fiadeo, 
detMU  TalMt  Jft  fWidt  Awlq  bestand .  dai  l^bon  in  sel- 
Mr  vollM,  WMi  auch  geaelnM  WirklieUceit  ia  bnalaii 
CvteMUm  voll  karokt«D  Tlefitinmi  HiaafliiiimitQfluaM  und 
die  in  ilim  RC-lilummcrnden  Ideen  y.n  aUcgDrhrhar  Anacliau- 
liciikeit  KU  eriieliuii.  Hrn.  H.'x  |{(;vvei<i  ist  dieser:  Arislo- 
phaneM  bescbariigl  »IcU  liuijpi.s.icliiif-li  mit  Dionysos  und 
Apbrodile  (p.  177  DJ,  aun  aber  kann  maa,  wio  e«  ein 
SfrlchwOTt  gibt,  tbte  Ofreiv  tt  LUtrt  firmen  Yenerem, 
auch  sag;en  dM  lAbero  et  Veiwre  frigerr.  artem,  also  hat 
Plato  hier  ?n  Arlstoplianes  den  tummu»  artifetr  darstellen 
wol'en  ( .S.  XXXiV  )  wi-  bciliirrcii  \^  ir  wcllor  TiCUfr- 
BitMtV  lioiU  auch  /.ugegchen,  der  (ieduniie,  al«  sey  bter 
im  Öegenxat/e  mit  den  vorbergehenden ,  eine  rein  kOnst- 
krtadie  Skntbmaang  4w  BegriCB  «kr  Mebe  iMaMohtlgt, 
Hesw  aidi  nR  mhitfer  afeenth«aerlleii«i  OrCndea  darobfUh- 
rcn ,  HO  V.  ;  i  ,  iri  i'i  '  nnseres  Kracblena  gerade  die  abge- 
BclilusÄcno  Vollsiandigkeit,  die  Hr.  H,  durch  jene  Vierzahl 
von  Aurrasanags weisen  erxlell,  entschieden  der  Ansicht 
Plato'a  voa  «eia«r  Zeit,  lUe  ihn  gevriaa  bei  weilen  neiur 
befrieAgt  haben  w«nto,  wenn  «leb  ihre  einminen  Aeon- 
«erangcn  /n  einem  solchen  organischen  Ganzen  gerundet 
hatteu.  Denn  dn.i  Ist  es  eben,  wa«  er  .^n  oft  und  auch 
in  diesen  Reden  m  IL  i  mh  m men  Zeit^jeno-isen  rügend  nach- 
weiat,  dasa  sie  mit  der  OberllAchliclikcit  ihrer  Prindpien 
dl»  miHnh«  Saebe  van  ■■attUgm  Beilan  anffluMn  Mb- 
aen,  ohne  aia  dumm  an  erschopren  oder  eine  folgende 
gans  'Teraehledene  Aarhssungswoisc  auszaschliesseu.  Sy- 
Mlematiache  i;iii;!iL il  ing  finden  wir  erst  in  der  Rede  der 
Diolima,  \vo  mh  ma  einem  ttl>ersten  Principe  die  etaxd- 
neit  Abstufungen  leicht  und  organisch  von  selbst  ergehen 
nnd  abaoMleaaen;  wAhread  nach  der  Welw  der  VoiKiaycr 
die flarstellaiv  iarünemllMke  vervfelriHigt  werden honale^ 
riri  I  in  dl  in  Inhalte  and  Charakter  Ihrer  Tlcdcn  «n  sich 
bcirni'litct ,  ab^seheo  von  dem  kanallerisoheti  %w«ciie  dea 
Schriftsteller«,  kein  Grund  gefanden  werden  kann,  weaa- 
halb  Pinta  nicht  auch  die  doppelt»  and  dreifache  Zahl 
Mll«  annreien  taaeen  kflnaen.  Phldraa  ann  RaprAsentan- 
ten  der  Mylhelogie,  Pausanias  der  Polidt  n.  k.  av.  /u  mn- 
ohen,  ist  ebenso  wie  wenn  wir  In  die>cr  lienrtheilnnc: 
Hrn.  ilummel  als  Vortreter  der  philologischen,  Hrn.  Rotsciu  r 
der  pliilosophisohen  Behandluug^.snrt  hinsteUea  wollten,  statt 
in  ihnen  nur  xwei  thalsAehlich  dlverghand»  BMlUagen 
n  efMiekmi,  die  allardinga  ja  dieaeBi  AngcnhlfadEa  nna 
ventaglleh  latereMtren,  neben  deaen  aieh  aber  noch  viele 
andere  Deutungen  au.s  beiden  Standpuncten  dcnlieri  lu.Hwen , 
sobald  UBU  vou  der  ein/.ig  richtigen  Basia  ubjeeiiver  i>'or- 
Mhnng  sich  in  subjeolive  Kcheraatisirung  \  crjiert 

Cehrigana  aind  .wir  weH  entfemt,  Oni.  Uemael  nnd 
«WL^BMacbwr  rn^cMteh  Air  Art  nrt  Wdaa  ibicr  Ba- 


stellen.  W.'lhrend  wir  :ui  TIi  i>,  II.  die  Srhieftieit  iin  i  Ober- 
flächlichkeit rUgen  mfls«cn,  mit  v«ei<^ier  er  Flato  u  einen  Plan 
nnd  eine  Absicht  bei  der  Anlage  des  GesprAclia  onterscfalebt, 
woran  derselbe  nicht  gedacht  hat  nnd  nicht  gedacht  hdk« 
kann,  können  wir  mit  Bra,  RMaoher  nwhr  nnr  Ober  die  ftneht- 
burkcit  iiimI  N  i  .'Iif  hkeit  des  Verfahren«  re<  li(en.  durch  wol- 
ciie:'$  er  unH  d;ts  Giut^mahi  aia  philo»ophi»che»  Kuimticerk 
zu  coDüiroiron  sacht.  E.s  ist  diess  keine  andere  aia  die 
BefcUache  mitteiat  der  drei  Monwnte  den  Bq^ritEa,  die  er 
hier  in  der  Stafenftotge  der  aacha  Reden  der  TlachglBte 
mit  grossem  Srharfsinne  und  mitnntcr  uberru.srhenden  Re- 
auitateu  durchgeführt  hat.  Die  Rede  des  Pluidrus,  als 
das  erste  Moment  in  der  Entwickclung.  bleibt  noch  bei 
einer  gaan  ahalraoten  nnd  daher  dttrAigen  Beatlnainnc 
ntebn,  welche  aieh  nicht  xtt  writerea  eedaafccnrakbthaB 
entfaltet,  und  datier  auch  ihren  Deweis  iiicbt  derRefedon, 
aoudern  dem  Mythus  nnd  der  Berufung  auf  mylhtseheSr- 
/.uhlungen  entnimmt.  Darauf  getil  l'au-innias  zur  Bestim- 
mung des  Gegeu«>at/.e8  fort,  der  in  der  Rede  de«  PhAdrua 
noch  ailigahOllt  war,  wäiit  uns  jedoch  in  dem  Angeld 
hUohe,  wa  dar  Atiimg  >n  einer  Eniwickelaag  den  «»• 
daakena  gemacht  werden  ä»ll(e;  dnroh-  den  Oehiauch  hl» 
Btorischer  Zeugnisse  auf  dns  Gebicl  der  ztifalligen  Er- 
scheinung zurück;  erst  Er) .ximachu»  führt  uua  auf  dea 
pi)ilu'^apl)i.schen  Slandpunct,  auf  welchem  der  Gegensatz 
nnd  die  Saütweinag  nie  der  Natur  dea  Braa  aelbst  imma- 
nent aaeilannt  nnd  te  dleeer  adner  Lchendigfcell,  mit  der 
er  das  Unlverstira  dnrehdringt,  die  erste  substantlella  AXH 
Behauung  desselben  gewiinnen  wird.  Damit  ist  die  «rata 
Dreizahl  vollendet;  doch  nun  tnii  d  e  Kodcronj?  ein,  dasa 
im  Verfolg  »ach  der  concreto  Inhalt  dieser  i^ebendigkeit 
nnfgnfhaat  imd  heransgeboben,  d«-  tiefere  Inhalt  und  die 
geistige  Bedeotnng  deaaelfaan  ▼ararbaUat,  and  die  Momenta 
dea  Löbens  in  ihrer  Tbtalitit  naa  Ter  dleAmchannag  gn- 
bracbt  werden.  Der  Mythus  des  Ai i>fi  pli:iin^  i  uthnllt  die 
Momejite  der  Itlee  selbst  und  «ttili  ümi  Jj.iv.>  iiU  da»  Re- 
Bullat  einer  Bewegung  dar,  deren  einfaehe  Elemouie  die 
Minen  BegrilTahaatimmnngea  aalbat  aind}  alle  flrabera  Be- 
atlnmungen  nnd  BtandponeM  aind  In  denaeiben  anthaltan 
und  zu  ihrer  Wahrheit  zurückgeführt;  nnr  die  Form,  ia 
welche  diese  tiefen  lic^itlnlmangen  niedergelegt  sind,  lat 
nuch  nicht  die  Form  des  Gedunkeiih,  l  -  eracheinen  noch 
verhallt  aater  der  Decke  des  Myttiuä;  die  vom  Broa  be- 
wagten nnd  gelfieleneB  bdlviduen  wissen  noch  nicht  ei- 
gen tlt  oh  KU  sagen  was  sie  tnUbt^  nnd  aa  bleibt  daliar  im- 
mer noch  die  Brfulluug  dea  nnr  Ctoabndelan,  die  Mning 
<{<  s  BAthsela  als  das  absolute  Ziel  des  Gesprflcba  flbrig; 
aber  auch  das  Element  de«  Gedankena  tritt  niciit  sogleidi 
in  aeiuer  Beinheit  auf,  sondern  —  bei  Agathoo  —  in  einer 
mehr  den  Schein  aia  daa  Weaea  einer  eedaahaabawegnnc 
afcnbarenden  Ctestalt,  bla  Sekralea  durdk  aehie  Irania  den 
Schein  als  solchen  offenbarend,  ihn  in  der  wahren  philo- 
sophischen Bntwickelung^  aufhebt  und  aus  i>iotima'a  Rede 

der  Eros  als  die  Toiaüiut  aller  Mher  a«ntin«t  anlk»- 
fhaalen  fieatinunangea  hervorgeht. 

CB^acblnaB  folgt.) 
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Nr.  41, 


I)  Dm  PktODiMhe  C>M(D«iil,  dargwteUt  «U  ein  pbilo- 

aojMsetm  Konativerk,  tqi  Dr.  Jf.  flttt.  /Uttdit^» 
9)  PlAtooiü  ('<ii]\ i\ iuiu.    Ucreocuity  «madsvit,  illutni- 

vii  AleaatuüT  Ilummi  i. 

(|Beäcbluss.) 

8»  weit  Hr.  B.,  deaeeii  ei^er  Werte  wir  sM  vM 

mOglU-b  fu  ilii  iit  haben,  uud  wir  «inü  (ibüizcnsl,  'l'»"^  nicht 
blosA  jcJfcr  l'"ii-*iiiiJ  den  Ile^elischeu  Syütem.i  liit'rin  ihc  liia- 
lektik  jeluT  sdiule,  Miit(li.rii  amh  joiici  Kenner  iles  Svm- 
pu»iou'it  den  Ctmnikter  und  das«  V'eitmltui»ii  der  veiMihie- 
'  denefl  Bedea  im  All{j^emciiien  riclilig  wiedergegeben  flauen 
wird»  wem  wir  gleich  Mich  hier  tot  lttn/«liieii  mehr  den 
-  Sebdn  nie  die  Wahrheit  einer  Gedanitenbcwegung,  .und 
mehr  ein  Keelincii  m?*  abülrMctcn  Finini-Iii  uls  ein  trcuea 
VcriTolgeu  des  wirklichen  Fadens  wuhr/.unehuien  glauben, 
ber  Gugeastity. ,  den^  Eryximachus  als  der.Xalur.  dct*  Eros 
imaanent  daralelU,  .i»t  dooh-unfleraa  Erachtena  ein'  gudt 
anderer  nie  der  auf  den  Panaanhw  anfnerluani  ge«adit 

bat;  Icfy.lerer,  der  der  waliroji  iiiid  Talkchen ,  j;;cisti{;eii 
Ditd  sinnlichen  LicLc,  niitli  Lt-i  l^iyxiiuachus  auf  iCkiLtie 

Wei^e  diircli  und  wird  uur  tiber  dü!*  ganze  Gutjiet  der 
Malur  und  Kututt  auj^ged^at,  keines« weg»  aber  versobat 
md  vermlMeltf  dte  eloe'benriik  Mf  der  tkMgMf  dk  wi- 
dere aar  der  unriokligcu  RIIüduiBg'  der  entgaigengasetitICB 
biemenlc,  und  der  Gegunsatx  die»er  int  allndiBgs  In  bei- 
den iinuiiiiieMt.  MaueLcii  befiehl  abc-r  ilir  eigner  Ccgeii>-al/. 
iiiirh  wie  vor  und  wird  von  Cryxiuiailiu»  auf«)  iKriMirrüle 
auKcin,.itd«rgehallen,  ohne  fielb.st  jene  formale  BegrUfage- 
,  '  jueiavcbart.  die  in  der  hUacbuof  der  Atreme  liegt,  aneb 
Bor  mit  eiseni  Werte  auHiiiaiirechen.  Uhu»  tritt  erat  bei 
Aris(fi|)!i;«iien  Iier\()r,  w  o  daa  Wiedcrvereinigungstrcben  der 
gelrcuuleii  Hiilf(en  iils  Wesen  der  Liehe  hiugotollt  wird, 
ohne  auf  jene  (ie^ensui/e  des  i'jiii>:iriiah ,  «U  xtclcho  iiiclit 
im  B^riffe,  sondern  i»  der  Auweuduug  und  Austtbung 
Begen,  weiter  m  «ehtra,  ind  In  a^fer«  lurnn  eaine  Hede 
nOcrdipigs  «b  ab-stracte-t  Moment  einer  neuen  dialektii>ihen 
KntVrkleluogMrelhe  gelten;  der  Fort»i-hri(t  aber  liegt  kei- 
uctiwcgs  in  dem  lebergange  von  der  myihiMlieii  Einklei- 
dung y.ur  Form  des  Gedankens  —  denn  wie  oft  bot  nicht 
Plalo  selbst  gerade  iseine  tierMinaigslen  Wiihrheilen  in  roy- 
thJacben  6ew«ude  dargeateiU?  —  aondero  in  der  tteaen- 
dernng  und  genaoeren  Ahgranxaag  jene»  RcgriOTs,  dnreb 
T\cKl;o  er  nun  seiner  ab:ilracien  Ally,cuieiulieit  mif  ,-etne 
fuiitiele  Wirklichkeit  xurilckgcDthrl  wird.  Der  S(lilu>.«ei 
hier/ji  liegt  in  der  Stelle  p.  205  fg..  \yo  die  eigentlich 
•ogcuannte  Uebe  aia  ein  besonderes  ilüos  von  der  olige- 
aciueu  inttvfdm  roS  uyu9uv  geaobieden  wird;  die  vorher- 
gebeaden  Redner  bis  auf  Aristophanes  halten,  da  .-ie  nielir 
,die  Wiricaiigea  als  die  cigcnthitmiidie  >iatur  des  Urun  ins 
jMg9  fMe«,  aiek  wtTeraerfct  «her  Um  hlawu  la  die 


AUgeneinhdt  ein««  GaUHUgsbegriff»  verstieg««,  die  swar 
SU  aelner  Charakterlatifc  nieht  ehne  Bedentung  ist,  aber 

ohne  o.iherc  Bestimmung  nur  ein  vages  Raisonniren  hin- 
auslsun,  das  tauiicndcrlci  Gestalten  nnuehmcii  kann,  ohne 
den  >'ugcl  auf  den  Kopf  /Ji  tretTcn;  des.-.|iKll>  fulirt  Pluto 
asnerst  tu  Agathon'a  Rede,  daa  GetprAcU  »uf  den  wlrkli- 
cheii,  8»  xd  nagen  fadhldoeUeu  and  {lenftnliebeD  Breü»  «»• 
ruck,  um  diesen  dann  durch  Sokrales  genauer  und  phOe* 
sophischer  bestimmen  /.u  lassen.  8o  gewinnt  Agalhon  eine 
;iinlerc  fledciiliinj;  ,  als  ihm  llr.  lt.  ;;iht ,  bei  dem  Of 
bloss  desshaib  gegen  tkikrates  über  zu  »teiiu  scheint .  weil 
In  den  xweiten  Tbeite  von  Hegels  objeetiver  Logik  der 
8eh^  dea  Wesen  gegcBttber  «tebt,  gleteh  uls  ob  Sokrates 
Bede  nicht  hütte  h»  die  Wlrkliebkelt  treten  kflnncn,  ohn;$sich 
Aji.uliiiiiV  Rede  f>lei(Ii^am  gcgeniibcr  /u  i  t  i  ;  allerdings 
dient  sie  derselben  aucti  als  Auknttpl'uog.'ipiini  I  tiud  Vehikel^ 
wie  die  des  Tansanias  rtir  EryKimachus^  aber  daneben  hat 
aia  dach  aneh  scib.sinndige  Wahrboit  und  Bedentung  den 
verfierpehenden  gegenüber,  und  namentllcfa  aia  anderaa 
Exfrein  fnr  I'liiidrn.s,  wie  die.'^s  nurh  der  i:ci:n^-.n(7,  der 
Gort;iMi)i>rheii  mit  der  Lyhittuiscbcn  Hedeniann:i  zeij^t. 
OewisM  hfit  Vhih>  bei  ihr  haiiplsliohlich  auch  die  Absieht 
geliabt,  oacbdem  er  Jn  den  vorhergebendan  Beden  die  aui» 
der  MiignMiieii  StgriffaMarlMit  cntapringnnde  HnnideMhl« 
tigkeit' der  Daratclluogeu'  gezeigt  hatte,  noch  /.um  Ende 
enien  Beweis  zu  geben,  wie  mau  auch  das  enlgegenge- 
sei/.ie.stc  mit  ^lelcli  htsriien  W  alTeu  uud  gicicheiu  Erfolge 
bewoii-eu  kuuue,  sobald  man  Allgemeines  und  Besendma, 
Ursache  und  Wirkang,  Subjcot  uud  Object  verwMdMalt 
und  alatt  dea  Otautm  aar  EIm  Seite  desselben  in  aterrer 
CkinseqnenK  Itatbalt«,  wie  dicna  >a  auch  in  Grossen  in  der 
Ge.-chicble:  der  ülleron  Criccliisehen  Thilosophie  der  Fall  ist; 
gerade  wie  dort  aber  bedurfte  es  auch  hier  dieser  Riiisei- 
tigkcit,  um  die  formale  iäeitc  im  Gegensab!«  der  materia- 
ieu  Mir  Bracbeitanng  kemuen  xa  lasse«,  nad  dana  In  ei- 
gentUdi  ttMlemphiMiber  AslTaasang  beide  veraltteln  uod 
verbinden  tm  kfinnen.  Fassen  Avir  al.so  das,  was  wir  hier 
über  djs  \'ei  lialtni^s  der  eiuxcinon  Redcit  zu  eiuauder  ge- 
i^njrt  iiilbeu,  mit  dem  oben  Uber  das  Verhültnisa  der  reden- 
den ladividnen  xu  deiiaelben  beaierkien  Kuaanuneo,  an  er- 
halten wir  eil»  dhlekllselie  CNnflMlafter,  xa  welcber  die 
Itervorragendslen  Eigeuthiimlichkeilen  des  damaTljc^cn  Ixbeus 
nof  eine  Art  und  Weise  verwendet  sind,  in  der  nielil.i 
enthalten  ist,  was  l'iui.i  nicht  »l.s  >cioen  Plan  und  .••einü 
Absiebt  weaijifsicns  anerkennen  konnte,  wiibi-cod  Ur.  tt. 
bei  beiner  IhuvIeHungsweise  von  vent  herein  daraof  ver- 
jcictaleii  UHiaa,  den  Sinn  und  die  Apdnokca  4em  Sehrirtatel- 
iera  nie  aalche  dargelegt  /.u  haben.  Denn  da  dieselbe  shdl 
wccntlieli  auf  die  drei  M  niiento  des  HegrilTs  stutzt,  su 
^  musst«  |*l«to  bereits  Hegelianer  gew^en  seyn,  wenn  er 
.MiB  a«apnA  aaoh  deaitenNa  aad-lbrtBnMiMk.niunlect 
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UlMe,  4le  Hr.ft.  dferia  «nfikokt  vwA  tervorh^;  ins  dtaw 

aber  Br.  R.  edbüt  nicfac  meint,  »u«  ck-r  ne/eirhiiuni; 

eines  philoHophischen  Ktiimticerhn  lici^ur,  iiat^ii  wel<-lier 
Pinto  diesen  wundervollen  dinlekli^chen  Zu»amnieuhang' 
Ttelm^r  in  kdiisllenschor  Unaillelbarkeit  nuiwwasat  |[b- 
pMwf«« 'liMte,  und  «a'aaapielir  «r^t  «H«  Aufgabe -dn  dni- 
Jicnden  Bcirnchlcra  wäre,  diese  ver.ntei'kto  kiinstlerische 
Idco  y,uin  U««'U!<«t»eyiJ  zu  bringen;  foijflich  kunnen  wir 
nicht  auder.i  iirduMk-ii,  alt)  d-i^^.^  er  bei  der  WtirJifinnj^ 
dieses  tieApracfas  dem,  woran  der  Verroaver  dewelben 
aMt  dachte,  dneD  grosaerea  Werth  «ad  eise  weeenlltehere 
B^cläieiitigDBg  KU  Tbeile  werden  liwit,  aJa  dem,  worauf 
denelbe  milIhmMilfoh  oder  erwetaliidi  sein  Anjirenmerk  gc- 
rfclilct  liiiite.  \Vii»t  l'littu  XU  einer  Kolclicn  nclininlliiiig 
aeiaer  Werke  gefugt  iMbeti  wtirde,  er,  der  Nelb^t  dem 
SeUeehteu,  da»  mit  BewunstKeyn  ^^««i'htibe,  dcu  Vor/Mg 
gab  Vir  den  BcerfM,  das  ohne  BcwaaHtseya  vailbnusht 
wOide,  wolle«  wir  nklit  weiter  verfoieeo;  das«  ale  aber 
auch  dem  Geiste  der  philolo/i^i'-rlicii  WiüiieDM-hart  iptfiK 
fremd  moM'  uro  so  mehr  bemeikt  werden,  je  mehr 
dfeee  Maoler  durrh  die  »cheinbare  Hohe  ihre:'  8landpunc(a 
hiponirt  Mag  man  dem  titodiaai  der  alle«  Clasaiker  eine 
Itonud«  «der  nateriale  Hedentnnir  JraHegMi,  mag  mm  itel' 
Tien  Wciifi  in  den  Cii-t  der  anlikcn  Welt  »elbst,  oder  ia 
die  trciiö  üiiil  ui  kuiiillii-lic  ßrjfrunduniir  elue.'«  obiertiv  gc- 
gebencTi  Sinnes  iiet/.en,  jode! rir» Iis  Llcilil  es  HMupieiToder- 
piaa,  daaa  man  aiidi  an  die  stelle  dcx  alten  SchririMelJera 
taite,  ««d  aei«  Werk  Im  Ganxen  and  Biaxelaen  gleich- 
aam  von  Neuem  ans  alek  hernuxprodudrend  dem  tfldte« 
Boehstaben  wieder  sein  ehemali;;cM  Leben  einftö.-<!(e;  daas 
nun  Plato  wirklii  li  bei  jeder  I'iü mfii  ,  dir  er  reilcnd  ein- 
fuhrt, bat  jeüeiu  Geiii«nkea,  den  er  ihr  in  den  Mund  loje^t, 
bei  der  gunxeo  Aoordanag^  der  Reden  »eibst  üinh  bOKlimm- 
ter  Zwecke  wohl  bewiusl  war,  «itd  Hr.  R.  gewiaa  aelbat 
nicht  ifl  Abrede  alellen;  warnm  aollen  wir  nlao  «icfat  xu- 
v..iil  r-[  ili>  L'  I;istoritieh  und  L-\i-;:eli»ch  y.a  ermitteln  und 
festzusidlKU  nuilien,  ehe  wir,  auf  die  Gefnhr  hin,  etwas 
gaoK  frendarli^ea  1«  ihn  berein/.u leiten,  mit  dem  phlhmo- 
phtselien  Meaeslab«  nuerea  Jahrhnnderla  da^intreteuf  Das« 
)ene  drei  MeMente  nathwendige  Forme«  jeder  Bmeheinnitg 
dt'r  Idee  Bind,  immI  In  MiTern  uberall  wiederkeiircn ,  aurh 
ohne  daits  je4eäm»l  uiu  be^timmtOM  llewusslseyn,  «ia»  hie 
bnrvvrgebrarht  hätte,  vorausgcsci/t  weidi  a  durfrc,  räu- 
■nt  Mir  gern  ein}  wer  daa  laugticn  wollte,  nttasie  eben 
ne  veM  die  Rlehtlgkeit  der  metoien  SchUiwe  Im  Ct^rlirlien 
hchcn  liiiiirricri.  weil  wir  bei  den  wcDlgatens  an  die  lo- 
gWchcii  l'oruicn  denken,  in  welchen  «te  ge*<<*eben  mflvsen; 
aber  eben  dcHi^linlb  Ivfintieii  \\ir  den  Wulm.  diT  die  Imji  li'-le 
Aafgnbe  eine«  Krklarer»  in  die  >acl)%vci.>iUMje  jener  drei 
Momeate  setnt  nnd  die  Bntwiekelung'  de«  erciNti^ren  Ge- 
halts eines  Kaastwcrkn  w«aMtlieli  durah  ihre  llervorhe- 
bang  bediniort,  nar  In  Bine  Claaie  mit  der  Abnormittt 
stellen,  die  nllenlintrs  niicli  eininul  \nr  Zeifeii  lUil"  SiJiuleii 
und  Uuivereiläteu  üblich  gcvv«!.eu  iM,  einen  judeu  SnU  tu 
maim-,  mitiar  und  emclufio  xu  /.erlegen;  ibir  versterkte 
Tndd,  den  Hr&i  ober  das  Platoaiaohe  Kevprich  anssiMriclitj 
daas  «fr  Tor  der  Ftdle  der  ptnaliachen  CleetnHea  fcanm 
xum  be\Missten  Erkennen  den  philosnplusrhen  Inhalts  Vd- 
aen,  Ist  Im  Grunde  oichla  anderes,  als  wenn  der  wellaud  . 
WoHtaatr       idbelgcfiUignr  QertngneMWnwc  a«f  «Imb 


jede«  fiehrifMeller  henmteriiliefcfe,  der  aetae  eednalm 

nicht  mrthofto  nuilhematica  nach  Axintnen.  Lehrsit/.en  and 
Curullarien  vorj^etraffen  hatte.  Bisweilen  kann  est  allerdings 
von  Nutzen  seyu,  auf  die  lugischen,  rhetoriMchen  oder  dla- 
lektiachea  Formen^  die  jedem  Krxengnisae  des  menschliche« 
Getataa  m  Onnide  liegen,  derc«  'wir  «na  aher  wisse«« 
sehnniicher  al-«  ©s  Im  Allcithiime  der  Tall  w  .r  bewus.st 
geworden  sind.  aarmerk.>^;im  /u  marlieii;  iedr.'Mr:ills  nbcr 
werden  sie  dann  nur  \'eliil,el  der  Krklarnu::  >cvn  iniis- 
sen,  wie  sie  es  auch  für  die  Geistei'thaligkeit  »elbst  aiüd, 
ohne  mit  Vemachlisaigvngder  elge«tlicbf«  ll«opt»w«cfce  ta 
de«  Vordergrand  ^e>iellt  -/n  m erden;  gerade  «m  ihrer 
Allgemeinheit  und  Ällgemelngtiliiükeit  willen  sind  sie  am 
allerxchlei'lilesicn  geeignet,  den  fperiellen  Gehnil  einer  je- 
den HrMcheinung,  um  dessen  Ei^i^ulhiimlit-hkeil  es  doch 
dm«  BrKlarur  hauptsächlich  xa  thuu  Kcyn  matts,  vor  Ao» 
ge«  »B  Blelteii.  Wir  weile«  nicht  in  Abrede  sielkn,  dai« 
Hr.  R.  manchen  nolionea  ond  tiefen  Blick  Ia  einxelne  Per* 
tien  des  Ger<prAchti  gethnn  habe,  um  dessen  ^uifen  seine 
Abhandlung  gewiits  Icfensworth  und  belehrend  bleibt,  Ibetla 
weil  er  ein  wahrhaft  gei.Hlreichcr  und  seines  StalUn  mlob- 
tiger  Mana  iat,  tlieils  weil  die  Princifiien,  raa  irelclle« 
er  nvageht,  na  üiMi  g*««  rMti^  and  wahr  sind;  was  «r 
aber  im  fJ.m^en  crreii-Iit  hat,  ist  (lieh  ^^  ei»er  nirhts  ala 
da.SM  iiiii'li  ein  Meiieli»ner  nnnmehr  sieh  tu  dum  l'l.'iiiiiiisi-hca 
8>°mpn>iniii  onendrcn  und  sii  li  il.nin  heirai;K-h  Tdlilen  kann, 
w.eM  es  ihm  in  seine  Sprache  uberaetat  ist;  dass  aber  mit 
dieser  Vebertragifng  ae  wenig  wie  mit  einer  ITebemefacaaf 
aus  einem  Idiom  ins  andere  der  innere  8ioa  eraohlnsaeo 
scy,  liegt  am  Tage.  Auch  wende  man  ttns  nicht  dn,  dann 
Hr.  R,  ja  nur  das  kanstleriüche  fillemcni  In  der  Vurm  zu 
entwickeln,  nicht  den  Inhalt  /m  vrliiuiern  beitb»iehtigt 
liabe;  als  Hegelianer  wusste  er,  dn.is  in  einem  organischen  ^ 
Praduole  die  Form  durch  den  Inhalt  bedlni;;!  i»t  und  die  „ 
Momente  des  Begriffs  n«r  ihr  OeaetK,  fceineia\v«><ri  ihre« 
C?iiir;ik(er  unsiiKii  Ih  m  ;  hat  er  demnach  die  ilriiranii  i  tie  l'in- 
klctdung  «telbsiuiMÜg  fUr  sieli  «Iihl'  Hin  ksietit  «Ml  .le  iMit- 
wickelung  des  UegrilT«  der  l.iilie  bei  IMalo  und  ^eii^ea 
%eiigeaos«en  xa  eonalmirea  UHlcrnommen,  m  ist  sciii  Be- 
ginne« ein  flnsserliches  nad  in  aoftern  tedtee  fawteaa,,  dm  ' 
die  diiilcktisi-tie  rorrdL-wetrui?  der  allgemeinen  Kfttegerle« 
tbeu  weuiy  Kr-jit-',  li.r  dtu  Mangel  cigenihtimlichen  Le- 
bens geben  kniin,  hI-  /..  II.  die  Pr«[>iniiiin  di  i  (.  i  r  nnd 
die  Welleulioieu  der  Umrisse  eioem  Lcichuiiuic  l.tbun  /.a 
verleihea  Im  filnnde  sind.  Dem  mcbr  bat  llr.  U.  nicht' 
geleistet,  «Ia  k.  B.  ein  Archlologe  MstM  wordn«  der  de« 
\'Htic«HlsHien  Apoll  oder  die  VeMla  Von  Mllo  anaeUbme'  «ad 
ilire  feberelnsiirtiinnn^  mit  den  allgemeinen  fie-et/en  der 
llnrnionie  ntalheoiatisch  nachwlc«e;  /u  verwürfe»  ist  das 
freilich  auch  nicht;  wer  aber  damil  die  ein/.ige  dos  g«tt- 
lichon  KuBstlere  wttrdlige  Aufgabe  erfüllt  und  dne  Ver^ 
stündnlas  dea  Kunatwerfcs  erschepft  «a  hnten  glavbl«, 
wurde  \  nr  dem  Forum  öchler  Wissensrlinft  scliwerMch 
besictien.  Wir  sagen  das  iibrigeois  kuineswcg«,  nni  Hrn.  B. 
in  den  Augen  dc^  l'ublicums  heruntorr.usetzen.  sundern  nur 
weit  es  uns  innig  leid  tbut,  einen  aeichen  Geist  noch  im- 
mer ..des  Oefnagnisaes  Sobmach*'  aschschleppea  nd  den 
Scfimclferlin/iC  trleleh  mit  den  Be«(en  der  /erbrocbenc* 
Fufipe  beiastet  /.u  sehen;  dass  er  mit  dem  Geiste  des  Al^ 
MrUM)D«  «ad  der  PtaioBisehea  vAlMepbte  ndhat  taurigac 
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Vfciüaut  itl,   ixeht  insbesondere  niis  der  gliinzenden  Exp«- 
Bilioii  der  .Sokrulisrljcn   IleJe  und  des  Schlus'-p.'»  des  Ge- 
«prftcbs  hervor,  wo  er  sieb  bei  weitem  freier  auf  dem 
'fptgihMea  GeMel»  hemg^  nml  bK  4er  NftehCeralMit  «iid 
Mallhelt  der  Homnelist-tien  Deiitanf  la  lien  glänxend?((eii 
Ctog'CDMtx  (rid.     So  weit  wir  diese  'ans  der  fraig^raeDtnri- 
sehen  aod  gi-ripp.'»!  !iü;eii  D.ir'-tfiliiiiij  s.  XMII  fgg.  ent- 
nehmen kOniivii .   lauTi  >ie  auf  folgende<*  liinan.s:  es  »cy 
XU  bevr-weifcin ,  dasa  Plito  unter  dem  Namen  des 
Ena  dm  Clwrakter  des  ■eBaclilieben  GfiMlilflcbU  (Aitfliani 
gtntirtt  fudolem')  ventUmlen  habe,  du  In  d^  Mftt»  xwi- 
schen  N'stur  und  Gottheit  in  owi^er  SoIitiMidil  nm  li  Oluck- 
«eligkeil  beran;;en  «y;   in  den  vier  er'<lcn  iteden  ^cy  nun 
darg:e4iellt,   wie  alle  ver«f-hiedeneu  I^bensrirhtunflfCD  der 
BkoscfcM  lMia  Mangel  aa  der  rechten  Gruodli^  vin-ge- 
tan  M«li  jenem  SM«  alreblen  «ntl  rieh  -nnlelxC  ia  dto  8«* 
phitttik  vcrinrra,   die  in  Ag'alhnn'.s  Rede  in  ihrer  gnn/cn 
Tro.HlIusißkfit  tiervortreto;   PUti»"»  Kweck  «cy  daher  das 
lieben  durch  die  Vcrmmfi  luf  seine  rechten  (Jrumllajieii 
-  Mruckiuiruhrea ,  diese  Auseinandcrxet/.un^  aber  habe  er, 
an  die  mit  dem  Kampfe  gegta  die  mensebliche»  Veror« 
tbeUe  verknftprie  Gefahr  ta  TM'MidW,  d«r  Diotinii  in  den 
Mnnd  j^ele^;;!  und  so  frleicbnü  die  Venulworillphlceft  aaf 
eine,  wenn  gleicli  fin<;lrie  alte  Aoetorltitt  gewfil/i  !  Wir 
Qberj^ehen  die  «onsiigen  richwdnhen  der  Ansicht,  die  jeder 
Kenner  des  8yinpo»iums   von  Mclb!Ht  durciiKchauen  wird, 
und  beachrinkM  ans  nur  «nr  die  Bemerknng,  wie  du 
Cigentliebe  Correlat  der  Liebe,  die  Sehtahcrt,  dte  in  A». 
Icrates   Rede  eine  to  wesentliche  Roile  spielt.   Iiier  gir 
nicht  in  AnscIUag  gebracht  ist.     Hr.  H.  atiU/.t  sich  g-an» 
»of  die  Worte  p.  205  D:  r»  fitv  Kffükuwv  itrn  nSmt  7 
T(5r  uyaQti»  JntOvfutt  imi  roS  iviuiftOHtif,  6  fidyinif  n 
xai  dnktQOf        »«vri^  irornMli  tttUMt  nJle  «Mn^eMielMa 
Beatvebanfen  aater  deu  Be^friir  der  Mctm  rniien ;  dass  aber 
dieaer  nntrenene  Besriir  «r'eirh  in  den  njicfiNicn  Wiu-ien 
nur  ein  »pecielles  tUoc  re   :  m^i  f    und  im  gjMuen  Ver- 
laufe der  fnlurenden  Auseiuiiiider.-'Ctxiutg  von  der  Lieb«  nur 
In  sofern  geaprocben  wird ,  «!.s  nie  (mSvftU  tfg  ytww^tmt 
MB»  tttS  vÄnv  iw      msAtp  int»  duTsn  nagt  Hr.  H.  leein 
Wert,  «nd  sehe«  die  Art,  wie  er  in  der  InhallaObersIcht 
diese  f^ldle  behnndelr,  zelfft,  da.sa  er  ilire  Wichtigkeit  gar 
nicht  ijeuiirdi-rl  hat.     Er  fasst  nitmlieh  den  Inhalt  von 
Qn]).  WIV  bis  XXVI  ganz  kurz  mit  den  Worten  /u!>am- 
mea:  äiHmhae  Diotima»  narrat,  lärotrm  homintbu»  ae~ 
ternae  f  »JitUath  ttmäum  hijfynere ,   quam  ainn-guantur, 
Ubi  in  pulcro  corpore  parturiant  (!).  imm»tt<ililatrm 
quippe  naturae  morlali  eoneiliaturi ,  und  hebt  also  aii-hla 
herA'or  als  das  Streben  nach  ciri>/«T  Glückseligkeit,  /,u  des- 
sen BefriediguBg  die  Liebe  i«  «oltarn  dien«,  aJa  sie  dl«  slerb- 
liebe  Natur  des  Mensche«  liMtorbltch  nadte;  nber  nach 
•bgeaeha  dnvea,  daas  das  alten  Mensrhcri 
M»  Streben  nadi   Gluckseli|i;keit   und   der  (  n-teibJich- 
keitstrieb,  der  den  Liebenden  elmrakiorisirt,  bei  IMnto  streng 
aBMinander  {^ehaltuu  »ind,  «a  etlieia  aus  diesar  Daralei- 
luu^  weder  die  Uexiehung  der  .Schönheit  »Bf  diesen  Trieb 
AMb  die  htichste  Bedeuluag  der  Liebe,  dea  Endliche  aus 
■niar  tseMrang  und  MbeibsMlinnktlieit  berausy.ureissen, 
Vld  durch  die  Gemeinschaft  mit  »ndern     ,  ir,i  ^  r;;eklien 
MI  Vueudlicbea  xu  vermitteln.    Nach  Uro.  H.  s  i>arstei> 
Iw«  wb«  die  Uah«  aeUMitcnimcs  nielMe  ain  «to  Mb^ 
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boglaeknniirfilnsfinet ,  der  fOr  ein  dem  Mensches  vci-cagtes 
Giuik  rinllidiirr(ifj:en  Ersatz,  six  lite,  wikbrend  sie  bei  Plafo 
als  eine  himmliiiche  Veranstaltung  erscheint,  am  das  von 
den  VegrilTe  and  dem  AU  getretinie  Individuum  wieder 
XU  demiaslben  nirMskxahilmn;  ead  xo  erbliekea  wir  aoeb 
in  Alclblade«  sehlieaalicher  Sefiildemng  8okra(e«  ab  dAi 
Achten  Kroü^er.  der  "feriide  durch  die  Liebe  und  in  ihr 
aber  die  »iiinliclie  Natur  und  ihre  Hegierden  einpnr;r<^hoben 
iüt;  was  ilr.  H.  darüber  sagt,  theilen  wir  iiii>erii  Lesern 
«n  -besten  mit  eeiaen  eigenen  Wortea  C^*  roitt 
ntpm  tUstmu»,  Soeratem  vnthnt  pitOata  id  agere,  vt 
Rrotin  rim,  i.  e.  humani  ingenii  indoU  in  funäamrnhim 
eitae  e»»e  deberti  indicaret;  iam  Alfi/jiadia  oratio  So- 
erati»  ileteriptionem  famquam  exemplum  exhiM,  quo 
docemlur  leeiare»,  quatit  »it  et  f(ia  fruatw  vUae  fitth 
ekate  ü,  ewliie  9Üm  eraKe«  el  tamfwsm  fkmbmento  nS- 
tiitur.  Denn  schon  lange  haben  wir  ans  bei  dle<fcra 
miiiclraügsifiren  Productc  auf^sfehalten  und  wtirden  diese  Au- 
zeiife  je  elior  je  lieber  bu>r-li|jessen ,  nenn  wir  nicht  dem 
Wunsche  der  licdaction  zufolge  noch  ein  Paar  Worte  Ober 
tän  aeneaies  anf  unser  Gespräch  tasagllelMfl  Werkehea 
sagen  weiitea,  dna  den  Titel  fnhrt« 

PbIlo«ophisehe  Meditafionea  Aber'  FInfe''»  Bfnipesion ,  von 
C.  Ftirtliuif ,   Dortor  der  Philosophie  und  Prlvatdo- 
rcnien  in  Heidelberg.    Heidelberg,  bei  Karl  Groos. 
1(435.    XVIU  und  282  8.  8. 
fk«ilich  aehr  am  allgUcben  Mimrenttndnissen  rOcIatcht^ 
liefi  seiner  üedeutang  Mr  Pkilolegen  vensobeogen ,  nie  um 
seinen  Inhalt  zu  benrlheilen,  wozu  weilcr  die>e  Zeitschrift 
noch  Ilvf.  .selbst  geeignet  seyn  wttrde.    Ob.sclion  nflmlich 
Hr.  F.  einmal  (S.  230)  teir.  Philologen  spricht,  .so  warde 
ca  dorJi  im  boeiiilcff  Gr«de  anbillig  eeya,  dea  JMasnstnb 
pttHolBgisciber  Bxejifeee  and  Kritik  na  ein  Bneb  an  legen, 
das  nun/.  AwT  einem  eiffpnthnmtirbcn  philosophischen 8tand- 
piincte  siebt,  und  den  Namen  des  l'Intunischen  8yroposion's 
blu>.s  darum  :in  der  siirne  trast,   well  der  X'erCiisser  anf 
die  tiier  vorgetragenen  Ideen  thciliveise  bei  Leitung  dessel- 
ben gekftiaaiea  nü  eeyn  adieint,  ohne  daas  nie  jedMiidaraa 
la  we^ntlichcr  und  objecllver  flc/ichung  /.u  demselben 
stünden  oder  gnr  zur  KrlAutcninir  und  Aufhellung  der 
Platonischen  l<chrc  etwas  beiir!it;eii  konnten.     Hr.  F.  bat 
allerdings  .sich  auch  «ber  deu  Clmrakter  der  redenden  l'er- 
sonen  und  das  Verlialtnisa  der  Rede  des  Snkrales  zu  den 
ihrigen  verbreitet  und  dabei  aber  Platonische  Methode  und 
Uhilekllfc  naur  hc  geistreich«  and  tiefgegrilTeee  Beoerknng 
gemacht,  die  wir  mit  wahrem  Vcrgmincn  gelesen  haben; 
liber  das  Meißle  aber  zweifeln  wir  nicht  dass  jeder  Ptii- 
lologo  mit  uns  die  Achseln  zucken  und  anfrichlig  wiin- 
Btibeo  wird,  dase  derselbe  Mine  mitunter  vortrefflichea.  Oe- 
danken  an  andere  Text«  als  den  des  Pinfnaladien  Oaslnable 
gekniipft  haben  taügv.    R  tck^irhUich  der  redenden  Perso- 
nen hat  ihn  llummefji  An»i;;ibe,  die  er  naraentlidi  nnTuhrt, 
anf  den  »ller^  erlNebrle^len  W  eg  jieleilcl ;  l'liJidrub  Hede  ist 
ibm  eiuo  (heulogiscbe,  die  des  Pausanias  eine  junstisebe, 
M  den  wir  mit  der  awdiiiinischen  des  Eryximaeltaa  nnd  der 
philosophf.sclien  des  8okrates  hier  alle  >1er  Faeniiaten  bei- 
sammen haben;  auch  in  der  Cliarakterlsllk  der  Kiozeluen 
xeigt  sieh  die  schiefe  p-.vi  boluijisirendc  iM  uiir  i  ,   d  ,:  ahne 
^iatarisebm  Gmnd  «nd  Boden  gewöhnlich  ins  Blnue  trigt« 
^paltodnr  wM  ale  Cyniker  gCMihildart  (ß.  M>  oad  nogar 
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avifandt  elf  jiHat  rAatüt  OMtelt  mit  derboi  CtatMiCakt- 

gen,  lanifrem  na«r,  «fhlerlitcm  Mmtcl,  wovon  bei  Plato 
keine  .Silbe  Niehl;  hei  IMiHilru.-i  bumtirikfu  wir  eine  gewisse 
Art  jug;eudliclier  .s<  Ii  '  f  I i  iilioit,  CryxiiDschua  i^t  ein  mon- 
teros  und  joviales  Manuellen  (ß.  8t))  a.  «.  w.,  «rof«g«B 
wir  mr  auf  du  vcrweisM,  ww  wir  «bea'la  der  Bfloiw 
tbeMaaif  des  HonDiet'itGhea  Bachs  ^^gt  hüben.  Am 
achllmmstea  kommt  Aristophane«  vvefif,  den  Plato  im  8ym- 
pusioa  für  seine  Wolken  gosiiiui  li.iltL-;  in  »einer  Rcdo  cr- 
sclieiue  er  «oj^^ar  geliU$Ki^  hIh  Apuluget  des  Lnüters  unJ 
am  Bade  wieder  ab  Karikatur,  indem  ihn  .Sokrate.<i  zwinge 
aitnaepreciMa,.,da8s  ein  Komüdtendidiler, .  dar  ieiue  Tra- 
gödie an  madieD  verliehe,  anefa  ein  aebleehter  Kenileer 
ucy;  —  wir  meinen,  w  .1  1  r  i  jchc  nur  ein  äluck  von  Ari- 
ftlophanes  gelesen  /.u  li»ticii.  um  sich  y.a  tiberxeugca,  du»ä 
jener  Tadel  ihn  nicht  trcITen  konnte,  und  Aas»  es  nur  von 
Ibn  abbing,  ia  der  Tragödie  ebea  «»  groas  za  seya  als 
ta  der  KemdiHe^  was  atar  dta  aadem  Verwarf  keto-lfft, 
iuxH  sich  In  ihm  das  allarg)a>^tis(-'hn  Princip  abtipiegele 
(S.  291  nnd  er  In  etwait  wider \v<ti  (igen  Hcbcrxcn  kciiiei^ 
wegN  I  i  Sctimatx  vermeide,  ko  können  wir  una  nur 
wundtrii,  ünss  Ur.  F.,  der  gegen  die  harmlosen  Nudilätcn 
des  AristophaoiscbcQ  Alvthus  ko  apprchensiv  ist,  die  ralTi- 
nirte  fiiaaliciikdt  Aod.  TugendiieucbetM  in  Paasaalaa  Aedc 
trotx '  Hemmera  Brianernngen  so  wenig  durebaobsat  hat, 
dasta  er  »ich  iiiclit  eiitbliulct,  iliese  «o»-<ft'«an/ ScelrnrrF  hthI- 
Rchart  selbst  bis  y.ur  chriüilicben  NächNtenliebe  uu^/.udeli- 
lien,  wo  jeder  (S.  70)  Erast  und  Paidika  /.u^leicli  ^oyM 
Auf  welche  soMaane  Ideeaverknniiniagea  aberhanjtl  Ur.F. 
dnrch  das,  was  «r«iB  Plate  hia^geleaen  hat,  biawellen 
f;ek(iuiincn  ist.  mOgcn  die  Ucbcrschriften  einiger  IJchiufi- 
tuugeu  mit  «iuu  da/.u  gohürigeu  Tcxle^würleu  y.eigeu :  .s.  48: 
Gott  ist  die  Liobo,  zu  den  Worten:  /utyui  i^tvg  6  fpiui;  y.cu 
^uvfiaaris  iw  uräftunot^  tt  xai  &nii(t  S.  60:  voa  Fami- 
lienvereioea  oad  Gttergeawinschsrt,  sa  den  Werteot  naft- 

M.tvuaftivot  thiiv  Ol  iyrtvOtv  u{i)föfnv<>i  l\>äv,  ui^  ror  /fi'ov 
uiurta  '^vyfoofityot  rui  HWrj  avfifiuiianfuvoi :  S.  123:  die 
höhere  Person  i»l  keine  mcii^^t iilidiu  Person,  /.u  den  Wui- 
ten:  tlV.'  uÄÄo  ri  ßovkout'fti  twitiiov  »j  ^'v/ij  J/f/.»)  Imiw, 
Z  ov  ivyaxat  itmiv,  ulXü  fiunivuut:  S.  127:  Vnlemchied 
von  Religion  und  Philosophie,  xu  den  Worten;  rorro  yaq  ■ 
ioTi  t6  utrtof,  oti  <7  il^/aitt  qvaiQ  t'/uwr  uvrfj  xut  -^fUf 
ÖÄoi"  mi"  ohtv  Ol  y  //,  ini!h  init  loi'K  i.vvitu  u.  S.  f.,  WO 
io  der  Kegel  in  dem  gaa/,en  kspitel  audt  nicht  eine  Silbe 
von  Plalo  nad  dem  in  seineu  Worten  liegenden  Sinne  vor- 
fcoauat,  softderB  vOB  Kant,  Vicht«,  Hegel,  ChriateBlhnm 
V.  s.  w.  gcÄandelt  wird;  eben  darsos  aber  gebt  hervor, 
d:i-s.s  der  Inhalt  dieses  Btnlis  .sciticm  ßfrRs.'.ercn  und  we- 
sentlichen Tbeilo  nach  f^uw.  hu.'smji huib  der  »ipiiijro  dieser 
Blüttcr  licj^t.  Noch  dcuilii  lic;r  wird  diens  aus  Krn.  F.'s 
^geaer  ZuMunmeuatellusg  der  ia  dieaen  Aleditatioaea  eiit- 
hallettSB  Haaptideea:  Idee  der  Kirche  oder  des  Beieha 
Gottes  —  Idee  des  göttlichen  Ebenbildes  oder  der  höheren 
PerMiu  —  Idee  der  Wiedergeburt  —  von  Jcliovah,  dem 
hltchslen  GoU  —  IJce  der  Liclie  ;iN  einer  l  inlaiisclmi);»-  dtr 
Persoseu  oder  Aua/.iehuttg  der  Icbbeit  —  von  der  Liebe 
als  Tadel  und  BccbiJgang  —  Idee  dar  «choprcrisctiea  Jk- 
trftBBie  o.  a.  w.,  weiBBa  useire  Leaer  selbst  ermessen 


weilen,  ia  wie  weit  eieea  jeden  vtn-  Ihnen 

vielleicht,  wenn  midi  nii-lit  in  {ihünlngfsrher,  doch  in  phl- 
losophiiwliur  oder  rfligi'i>er  Hiickhiclii  init-retsiren  konnte. 
l>enti  in  dieser  Ikv.ieliiinj»;  wahren  \\\r  es  allerdings  ein* 
ioterfttMUte  ErMbetnung  xu  nennen,  die  auch  den,  der 
Biebt  In  allen  SMetten  ihn  beipflichten  kann ,  durch  eiae 
blobcnde,  ideenreiche,  an  Jean  Paul's  schttiut«  Kaitea  atia- 
uernde  Sprache,  durch  die  reine  nnd  begeisterte  Wirme 
fiir  die  .«-itilii  lien  UWuhi  iler  Men-rlilicit ,  und  tliirt  li  die 
kraiiii^c  und  M'lb Staudt j^c  Uichiuu«;  ihrer  M>»lik  auKpricht, 
und  tu  »oreru  für  tiut>ere  Zeit  in  einem  uhnlichen  Vcriiait» 
nias  an  ihrem  Teitte  «lebt,  wie  Marsilioa  Ficiau«  bemh»« 
t«-  Oonunenlar.  auf  den  Hr.  F.  aaeh  ntohnaala  weaeotlMw 
nra-E^sielil  nimmt,  und  der,  wenn  ihn  auch  kein  Achter 
Philuluge  als  Schlttsxcl  7.u  Plate'»  Gaftlmahl  betrachten  wird, 
dennocii  als  philu^uphisi-he«  I^ben$/.eichen  des  fuaf/xhntea 
Jahrhanderta,aeiaen  c^eatbamJiciien  Vi  erth  bobaapleL  Hag 
aneh  hi  dea  Angeit  des  Philelogen  die  AnknOpniag  der 
christlichen  r.iche  un  die  PlaMUiieche  als  ein  Miju<griir  cr- 
acheinen,  wmlurdi  JLt/.tere  ihrer  Iiistorischen  Sphäre  ent- 
rückt wird,  !-o  wollen  wir  es  tlocii  ileni  IMiiloMipiien  kei- 
aeswegs  welirca,  eiaeo  schon  von  Plato  io  so  grosaarli- 
g«r  AHgMMinhelt  und  tieftar  BedeoMng  fiir  die  ganae 
Menr^chheit  gefasaten  Begriff  ftir  ein  crweilertes  Zeiibe- 
durruiss  noch  hoher  jjo  veriuigeu;  vdd  wetta  yi\t  gleich 
aus  dem  vurlie^renden  lJurlie  fiir  d;i!<  V'crslfiiidiii-.^  Piatü'a 
und  Mtliies  Werkes  bei  unvor.<«icbtigem  Ciebrauelic  mehr 
.si  iiiideti  Kla  ]%Uen  erwarten  ronNtden,  ao  wurde  es  duch 
oagerocht  seyn»  wenn  wir  ajcht  die  VehorMugoag  aua- 
sptcohen  wolttea,  dsss  es  an  s'ldi  beiraditet  wider  aeineM 
Verfasser,  noch  dem  IMiilusophen ,  in  dessen  FusatapIWl 
doraelhe  thuait  au  treten  gesucht  hat,  Schaude  mache. 

K.  Ft,  Ugfmmm. 


Personal -Cliroiiik  und!  HiseelleD. 


It  «  r  t  Iii  u  i>  •).  Duf) 


PMraiam  de*  dMieco  GyaiaailaM  w« 

J.  tU.'ii  ruibiiit  rolficHiia  AhboDdiuaf  dt»  Diiector  Dr.  Bwwm. 
nur.ef,:  Dr  «choia  C»«teÜ»  VaUotac  Pas^MCMk  -  Am  l._Hal 


IU3«  »Urb  datclhrt  d«  ent  a«Ä  dem  JT.  iiMiii*  «HmU.  l*- 
wn  BBgcttellta  JW«fr.  fWWk.  fTltMiitr  omI  mi  dm«»  ftlella  wawto 
etwa»  »pStcr  der  BcholMtseamUdat  Gm^tM  JSiwr  ^m  ofdaaa»  . 

Lclircr  und  Ordinariuii  ton  Srxt»  eraanut. 

Ilplle.   iK-m  Vrr»eicl»«»M  der  Im  t»«amaihalluKl|r  1IIS6 
bsitcndrn  Vorlc*aoB«a  hU  der  Prof.  Dr.  *nW  auf  *»  ' 

Aofani;  diT  Trubfr  Trr«p»«<;l«HM;ii  Uatetfocbwig  Aber  dm  UaicU. 

holt  dL-r  Aiid.uMri^cIicii  «rJr  ivc*»  AltUii»des  T«raBfgaiirUfbl 
I..il.7i(;,    Ab«  JiU.  Muri  »Urb  im  «4.  Lebnnahte  dw 

di-Bll    I'kiI.   ittr  prabliochin  l>kilaaaillli«  Dh   Okmlm  A 

iieinrielt  «7«<Kiij,  »eiiior  dt-i  (»rcKüfli  PSr»l«eBll*pia»«  Wl« 

Drrliaul  der  pl»ilo»o|ihiscIiiti  f.inilt^it. 

ncchlinuhaasen.     Im  l'rocramni  Tom  J.  ia.14  lieferte 

der  üirc«ic.r  SUtP»  «hm  Dit*«MaUo  4«  Indb  Mcflielt  pciicanm 

Runiaiiorum. 

Torgau.  Ipi  Prograinni  Tom  J.  Ift34  hat  drr  Sulinclnr 
Ttr.  Hubert  üom/tf  me}amimcerasa  spaciau«  »c««»!»  i5ö  (14)  S. 
4  ,  aU  K0rt»et«uac*de»  182S  fai  Darfia  iefa«H{e|ahcaea  Ahhaadp 
liwf  beliaaal  fcaiaclal. 

W«taiBr.  Am  1.4.  Märs  «Urb  der  Ptoft  D».  StMiir  9m 
,\-x-;  .  n  c.^muni'iam,  3U  dabn  alt. 
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rVotitia  et  CoHatio  Codid«  Parisiiii,  Dialo^m  de 
Oratoribas  eooüueutis,  anno  1880  •  Pitboeo  tNntnin 

inspceti. 

Tribiu  «bliinc  mensibas  in  Bibliotheca  Regia,  nt  ali- 
quot iu  SaetonU  GrtmmgUei»  Iocm  «4  vetera  doeuiaenu 
exigerem,  OMflcem  Tiaftnan  nr.  77M  OraauMUteo»  Itloa 
et  Hhetare»,  v  r  i  'ut  BibÜMfluM-ae  Catatogtis,  oontioen- 
tein  iospicere  iiisiiuier;im.  At  facile  niiimn(I\ er(i  pJura  in 
illu  libro  scripta  esse  qoam  qnae  index  promiitubiit.  Revcra 
Ubollum  da  RiietaribiM  (videlicet  ob  aa(eriae  similitndinera) 
ae^oabatar  <X  Oarn«/«.  Titeitl  MfmUit.  Ho.  Dialo" 
gua  de  oratoribus  etarit;  sed,  mbaninl  eadam 
cuas  dcrorniAtii<!.  qtia  in  caeteri«  codlciboa  adhno  rtpW- 
ÜH:  ni^qtii;  riai  hini  \  r r 1 1 1 ;t ^- .  iiidules  ea  qoae  novarum 
et  utUiuiu  lef'üunuitt  iuiiceret  cxspectaHonein.  Nibilomi- 
Bua  excutienduin  patavl,-  fUi  nobilis  huiua  Dialogi  aeK 
taatnn     Codices  eosqae  reeeatiiBiBHiir  noiBorari  novissem. 

f.  Faraeslaonm ,  sive,  nt  auae  voMtur,  Neapolitanum; 
do  cohiN  8nriptara  post  duplirem  NIcbiihrii  et  SchkUUKU 
coram  muKiii  in  loci»  certi  uibii  «tatut  putc^t. 

2-6.  Vatiennos  quaiuor,  1518,  1682,  -tittS,  29tU 
(et  bnao  fuidam  a  Cap.S6  iiio{|ii«Btem)  a  Broterio  ita-col- 
latoa  at  amava^naoi  daUa  laeoa  irttaai  idiaqaator. 

6,  SnmbuccTiscra  nnt  Vindobonenaem ,  intcr  vilisaimos 
adhuc  haLidiiu,  ufiidie  cum  Uegio  Parisiensi  (6118,  An- 
nalium  iM  lli>turiitriim)  et  Ktiiilune  Spirensi  plane  coii^en- 
U«fit«oi}  cuiiu  vero  indoleffl,  (uai  ia  GermamUf  tnm  in 
JNais^,  apadailae  akiqaa  ehrioa  r^Uaarl  Telia. 

Haiie  «g«  Oodlcaai  paaaRaleai  at  aavifatMi  rapntaiis, 
mc  pretfan  operae  factania  easa  aperaveraas,  al  Nattri 
uulitiam  et  collationem  critioorum  iudiciis  (|n»m  priinum 
subücerem.  Mox  eiua  babitam  altente  acrutanli  magnopere 
aniima  anotva  e«t,  quod  nonuibil  inde  erui  posse  vide- 
Nfli,  ai  aan  ad  oratiouis  cacadatloaaai,, carte  ad  liblariam 
erltl<nui  Taehei  opcri«,  mailaa  ad  taiUeandaai  aMarattna, 
id  f|ii«d  noiulum  contigil  aliis,  laeunae  HtMtnrwn,  Iiue 
au  nccu.*  <<peravei-im  docebit  ipsa  rea. 

Est  Codex  Membranaceua,  forma  12,  in  Kalla  «ae- 
culo  XV  axeoBle  potiaa  qnaai  ioaipieate  exaratas,  ailidia- 


1)  Uü  iion  nt  annumcnndaa  alter  iste  Tlndobooennia ,  actate 
ei  naln  tcI  pMiiiuS»  Snfrrior,  cuiiii  fonffreiuU  molertiam 
prortiti,  sufitnmruam  renim't  S<  hliilll|;iiiN  ( T.  Rupcrii  Aa- 
nal. Vmrf.  |i.  CIX).  Und«  atitcm  kauM-rlt  lleiuius  V,  C. 
quiid  -.uh  riuj  numine  Ra|>rrli  V.  C.  I.  1  i)r  aliif  MSS, 
Cadieiitu  iMtrtint  Pitrtfinmm  asterfnlii  rclVrt,  equiilem 
aeycio.  ^isi  ciitm  no^tri  (luUicis ,  Parivii<>  lam  KPrruti  Im- 
Tcnlio  in  hu»c  dirtu  lurti:  iiicüliv3.et ,  uc  uuiu«  quidcm  I'ari 
t>i<'iisi\  usu  falor«  edilori  (a|ijfH!ler«(.  Quo  magb  loUii 
(;ratulor,  i|iuid  Ueswu  Totit,  eUi  iMMi  omoibB«,  taia  oppor- 


«ima  seriptara,  nisi  qnod  in  i.nm»  cl  extremla  aliqaot  na. 
gclli»  Charta  »luuiMie  Loriii|>iii,  dilatum  et  obMamtaai «irll 
mentum  ;  alicubi  «tiam,  nimia  oaaiprasM  lUwa  d»  alleriaa 
folii  parte  antica  in  aheriua  poaUeaai,  «C  vloa  veraa 
tranaiali  llttafaraai  daetua.  Constat,  vel,  nt  voriua  dicam' 
coaalabaf  Bavem  faaeiculis,  quorum  ocio  priort»  quinquer-^ 
nimies,  ultimus  quatemiu;  i.q,,«  inK-rui .  naraque  ulllat 
folii  «ulic«  pars  I>ialogiiin  d»udii,  poNiica  aigiito  BiUia- 
Ibecae  ißscripin  i-st.  In  fascicali  culuaqtW  Hott  »HlaM 
veiani  aubiauctum  est,  de  more,  priaun  aamMalU  faaci. 
caH  vaitaa,  lue  »i4a,  «a.  gr.  Aaa.  1«  Ba^U  Gramm. 
XI«  IdHäa» 


Qaod  qatdem  hic  ideo  notavimoa  qnia  iMHela  fco»  «rft  «d 
vefaraai  Codicis  babitam  deflnieadaai.  Igltur  in  T\sc.  2. 
Saat.  Rbet.  I  eMte  repeliturj  ia  tu«,  8.  Dini.  v  armtt~ 
tu»;  in  faac.  4.  Uial.  XII  apud;  in  faao.  5.  Dinl.  xx 
vetüunt}  in  fasc.  6.  Dial.  XXVIII  eommiUeretuT.  äeptim« 
aataoi  fkaeimilo  post  veiba:  cum  ad  reraa  Aidfeaf  MnfiNn 
«flj  doamm  vel  triam  liilerarum  KpatiuB  aat  nUadm, 
anUaTaee,  de  pagina  aequenti,  ut  in  praecadeatilMa  repa- 
tita.  Recte:  nnin  antcqujiiii  Codex  mutUaretur,  albae  pa- 
gellac  «equebatitiir,  cjua«  upe  uieUoriH  Codicis  completuruoi 
ae  uliin  spenins  librariua,  apatii  lantum  reliquerat,  qnan- 
taai  arcbetypi  Codioia  dimeasa  .Jaeaaa  pastulara  videbatar. 
Deaant  arfa  qaiaqiieniioal  nmem  Mh  (fm  e»(  paginae  18): 
liornm  interiora  octo  sine  ulia  cliartnc  Inceratione  dem!  a 
glutiuatore  vel  alio  qiiolibet  potucrunl.  Primum  aulem 
fdscicuH  foliuin.  cum  evtreino  culmercns,  absciiidcre  debuit 
ille  Oodicis,  quicunque  fuit,  mutilator;  idque  fedt  reliota 
marginnia,  ne,  rnpto  omni  vinenia,  fbadanll  Miaia  aDi> 
cam  taodie  aaperates  excideret 

AI  acce  extrema  hatna  Ipaloa  (quae  et  rasdenll 
totius  cxtrcma  Niiiilj  twn  M  ii  jliut  /rat  ( p.  79.  |.  ex(r. 
Orelli),  a  quo  \crbu  uuuus  iucipit.  jjuid  inirumy  Eo  eaijB 
rapetitia  priml  vucabuli  valebat,  ae  glutinator  ta  onUnandla 
•et»  paribua  qttiaqaaraioaiboa  errarat^  ulliaraa  avten  Ibaai- 
eulaa  (qaatamia,  at  dUiatoa)  acla  teotdia  Adiia  eMalaaa, 
fMDq tic  Diuiogi  eaatlaana,  ana  «rdiaa  pMi  caateraa  )a- 
neaduN  «.-rat. 

Uabemu»)  er^o  »liquid  de  lacuna  sarHoa  fnaai  quod  ia 
Vatioano  44S8  docebaat  verba:  hie  muftum  deficit;  Ia 
Vatfo.  iStSi  nie  dtnmt  «e»  patfeUae  {\\.  ploifutae');  \n 
Forneaiano  (secuudum  Niebubrinm).  inte^ra  paene  pagina 
vacua;  mtUtum  defieit  in  ea:emplitnlmx  i/iiae  reperitintur. 
(ju'nl  oniin  hno  inullutnf  quaJes  pn'iflhic'f  At  no>(rauoctO- 
decim  quid  coatinere  deboerint  aalia  proltabili  meaaura  da- 
«yiire  paaeanaa.  Fatia  A^Ya?  M  Mftf- 
tan  IHB]agl  parti«  Ja  Gaiue  ]l«gla  aanplaotQiitar] 


Digitized  by  Google 


339 

Scbul/.ii  (  la  fuit  nd  maiium  scribtuli  i  I'2j1  versi- 
ka»  absaWuntur.  Vna  ergo  Codicia  jkaj^ella  SclxuUil  duo^ 
4edm  f«tt  versus  cootiaet;  18  psgelUe  =  2t6  versus, 
M  est  sextam  Diatoj/i  pmrtem.  Equident  kpo  Mbaa  «d- 
calo,  otnnibus  rerentioram  de  magniludiDe  iMnnii«  eosle- 
cturLs  lihcnivr  vitledicerem,  iiüi  hueo  reli(irio  aic  sullicitaret, 
omneui  baue  tucam  suppuladonein  ab  ignoti  libinrii  iudicio 
dB  mi  archetypi  defecto  peodcro.  Eo  tansen  mc  consolor, 
«crib»  «p»tiaa  exoipieudo  pM(«riori  tngmHaa  ld»iieain 
müs  iveto  «eiibnim  eoamotara  aH  praemclat««. 

Lia  altera  est,  ad  hialoriam  Tn>  itol  inxlu.s  'pcriincna, 
qaae  c«rliua  dirlml  polerit:  illam  dies  a  virk  «IucUk . agi- 
tatain  dd  txepttptari  Italieo,  quo  umoid  m  fubtte  Pitboeua 
in  B4ittoM  Paria.  «.  iftSO  diiobas  iocb  4hmi»  l«s(«tiir,  *) 
ri.tta  iBMiaae  «MlantM  Ikiit  Naaqae  priaan  toeÜMM  • 
viro  docttssimo  ad  cxtrcmam  Dialogi  partem  memorafae 
BUiM|iiaiB  in  oo.«trü  Codice  et  Bditioiio  !<pircn!<i  Ic^iiii- 
Un.  Dfitni/itain  aiitein.  non  impn-xitu/n  \ei  exmuim  erat 
Pitfaoei  ousaplar.  Ueindo  amtotatio  margiiwlia:  Eatiem 
•erto  mmi  Pttromüt  ad  eap.  15,  S  •  nthoM  dstcripta, 
olim  in  Noslro  ad  h.  1.  legebatuf:  nano  pauci  t/t  •Itsooii 
supifrsnnt  üKerarum  duclu.s,  quox,  nonduia  inspoet«  vetarte 
Kdttcris  iiii'a.  omni  oriilnruin  acufflino  ri'ii>lia  Iciifftvcrnin , 
bodie  piocul  dubio  »'iu  li?K<.'niJos  conflrino  «l  rei  palaeogra- 
pbieae  peritloribus  npprobiivL 

J^Uajr  IB  bao  Omüc«  Utebat  manuaoripla  PitliMi 

M— traa»,  aed  naeiMUHi  iIJa  q«aa  na  per  poUid  taria 
flecil  noütrn><  luliua  Berger,  v.  ductiaa.,  qoaato  iititiqiiüale 
pretioque  iüferior!  Raa  tamea  digna  est,  quae  cauitore« 
•rudilat«  faclal,  aicubi  de  vctemm  Editorora  li^ris,  exeu^~ 
plartüiutf  Codiei6*Uf  («aastio  ineitforit,  otmai  pro  Blasa- 
wrfptis  ■aea«  hatoada  aint. 

Nanc  ngc  de  Cndicia  iulcriorc  indole  et  fUsDia,  ad  fBkB 
roferendus  ey*e  videalnr.  paufis  ngaujus. 

Kegii  texluin  eotitulcram  cum  IJp^i  -  Orelliano  a.  1630. 
Alox  c<^uUo  Ulum  cun  Spireuaia  ediUmiis  JectkioiiNU  • 
Bnakla  «Mtalla  aaaptolaia  «oaaMtira,  aaapicatM  Sagte« 
aive  eSpirensi,  aive  e&  etaa  ardietj'po  fluKlaae,  caai  tteDOo 
««nrerre  »utai.  '>)  Hinc  mihi  eMtuii  ea  Iccifenia  dh'eraHaa 
qua  t'iidii'em  nostrum  ex  edilione  $^|iirc-nsi  dc.s(-ri|iruin  iion 
f uiitoe  appM-erct ,  uon  iaipedienle  actatia  ralione;  aed  oadeia 
probatur  eloadem  eom  oaae  fuailiae,  eahia  et  itle,  ut  vi- 
detur,  deperditoa  Uber,  »  lao  P^iaeapi  Edifla  darivata  aat, 


In  prB«lo<iuio  nd  Din)»i;<itii  In  hiiiu*  aulen^dialDiri 

editiane,  praeter  aaeantlar  ia  Italia  aate  aiiaaot  aaaot  de- 
scri|>iiun,  na^M  MMa  adfauMMla  Adl  liprii  aaaM  im- 

duntriii"  rte, 

>i)t.    ud    Ii»,  'I:    ,.ln    rxrilipIiiri  b.    I.  adlCri- 

j.liiin  fuil;  /.(ii/rm  frrltn  Jiii.l  Pctniui  cl  saae  qaacdana 
initio  S:ityri<i  r.troi.hiiii  <|u:i<-  balw  4i«pHlati«ni«  aUq«Mt 

Lrctioocs  a  Pitboeo  allatae  in  collalioiie  natabuntur. 

\I.  ,>,  00.  I.  7;  XL  p.  02.  I.  4;  p.  05.  I.  8  el  lS<i  p.  04. 

1  4. 

S)  (^uiiu  rarinimar  et  prrtiotisvimae  cditionU,  ul  et  Pilhoea- 
na«;,  uium  drbco  hmmaaitall  ac  beDerolfBliae  cuttoilum  Bi- 
bliotbecae  «anctae  Gmorefa«.  lllod  autrni  CKcaiplar,  eae- 
.laaa  Mtk  uilidaK,  aMTBiaaUbm  Mlia  HVM.  riNÜar  aacoy« 
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vi  Viiiiil'ijijcnsis  alter  a  \Vi.s.Kowa  dcÄcrlplu«.  Caetcrum 
an  iiaco  Dia/oifi  Vvtticum  familia  ad  alterutram  daarum  a 
WalIhflM  oouütatarum  referii  ftaait,  id  eorum  arbitri«  per- 
aüttan,  tpl  «eaBrathia  Im  mna  TatUi  libroa  JfS&  fn- 
foMveniat 

NB.  Vbirunque  de  Uepü  (R)  vel  Spireaaia  .Sdilkalp 
CSp.)  lectione  BÜelur,  consentit  cum  OreUlaaa. 

AsierkMua  ia  leedealbaa  afpaail  fpiaa  mafm  nptil 
•otataa. 

DU  B  c«  S^.  eenMatlnnt,  Matrnai  n«»ea  addMfwia. 

Caeterum  oi  il  .;;r;i|)Iiis  in  utroque  p.ni  i;:  i  -ifi-hiiilis: 
(erae  e  pro  ( ;  dijiiiiliougi  ae  pro  e;  l  pi«  C/;  et  vn  c  ver«a, 
frcquens  commulalio.  Cum  ubique  pro  i/uum;  seqt*uti 
pro  seeuüf  «t  aimUia.  Maiasonlania  aaaa  at  iatarpaaolia- 
ala  nalla,  vd  oarta  pewliaa  tatia,  oC  kalncHMdi  Wga« 
OMUMMran  pallltoa  dill^^endnc  du^ierio. 

C  CoTfum.  TttdtL  «yvf 

tis.  Hl'  rtia'iußu.  de  «rm 

torilntit  ciaris  iaeip,  * 

Cap.  I.  p.  1.  L  9.  #  «fftaraeriat  OnOL  —  leraertot 

ttet/iu».  efTI.  Spiren»i».  ■)  —  1.  6.  appellamua  —  appellc- 
mus.  —  I.  9.  exi.ttimandum  sit,  ai  —  sit  tieest.  —  p.  l^. 
1.  3.  ut  no.Nlria  —  ut  deest.  —  I.  4.  repeteiidua  —  repa- 
tieadua.  in  S/t.  ai«(lum  i  deteeit  satU  deetif  «f  poste» 
vUMmm,  «dmeMri«  «Mftiw.  ^  —  i.  d.  virfe  ^  aie  IL 

Sp.:  virL 

Cap.  II.  p.  9.  1.  6.  Curiatios  —  accunUiua.  —  1.  19. 
In  qunnluin  —  ia  quem.  —  1.  20.  omni  aradMiana  —  aam 
Ceti)  erudiüouo.  Cf.  XXX.  p.  «6.  I.  12. 

Clap.  in.  p.4.  LH.  ipsam  et  quem  —  et  deest.  —  1.5. 
aaiea  —  aurea  Sp.  —  L  d.  apprehcadistl  ^  dapreheadiatl. 

—  L  7.  81  qua  prare  —  si  qnae  pravaak  —  p.  6.  1.  1. 
legcs  quid  Maternus  debncrit  —  Jegcs  tu  qaidcm  Ma- 
teraua »ibi  dcliucTis  Sp.  dcbuerit  R.  —  1.  3.  rwifatlone  — 
Iractutiuuo.  [In  Stiet.  Gramm.  2.  pro  ruht,  rciractareot 
IbyiM  exäUet  redtareatj  —  p.  6.  1.  1.  »utfecerla  —  aaf- 
fleeraa.  —  1.  4.  OraeeularnB  .*.  aggregare  —  Giaaeorttm 
ag^rc;>nre9. 

Cup.  IV.  p.  6.  ].  6.  frcqncns  alque  assidna  —  fr.  ac 
M».  —  1  8.  advorationum  obiicis  —  advocamur.  —  I.  9. 
d«rendenda«  ...  poaticae  —  deAmdeoa  ...  poetioe.  —  L  19. 
aaaaanim  —  Mhiaaraai.  —  L  14.  anguatlareai  •>-  aagn- 

aliorem  Sp. 

rn(i.  V.  p.  7.  1.  1.  80  excoscnt  —  »e  tle^tt.  addidit 
inanti  rtirrcrtov  S/i.  —  I.  6.  Iocuplf(iort:m  -  loriiplerfio- 
rem      —  1.  9.  (EIJ  cgo  enim  —  aic.  —  1.  10.  arbilrum 

—  arMtrian.    iaveal  —  laveniri  —  ri  eorr.  Sp.  delevit. 

—  1.11.  ■adctate  plnrlom  —  aolioile  plnrfainnb — aedipaaH 
«.  ap.  voa  —  acd  et  ipaaai  a.  ap.  ca&  da  fUk.  —  p.  6b 


f )  Lcetlaaani  Umis  «rbate«  faam  «t  B  et  Bp.  caniianat. 
■ii»«r  aeatbMM  aJhoe  eaaaipla  tildMiad  wni  «awanJap 

C<  daat  arna  logac ,  eaaecdat  tmm«K  tmtä^, 
er.  Fiaat.  Ott.  I.  9»  ttS : 

^Amfa  «HÜM  «ailii«  iunth  Irgtbut. 
feailti  peidacUcat  faiite  lamlfBi  et  laaMaH, 

9}  Miifc^  mwwMfiiM]  9k  Cia.  Bn».  i»  m<  cfc  dtOiat. 
1.9. 
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H.  *^  virilem  —  viridem  B,  —  L  8.  »mltttt  —  airitO. 
uilUit  cerr.  Sp.  —  L  ^  aoatr»  —  vwAra.  —  L  7.  ma* 
an*  flwtaqne  DMtr»  —  emultt*  ftato  aHtra.  —  I.  8.  quid 

est  -  quid  eiiiin.  -  p.  9.  I.  3.  fernü  —  ferat.  I  5. 
prospere  —  propt»  [mc\  U.  ^imm/  t/i  äubiit  lucia  tt/i/iomfum 
0tiimadrvrtL  prope  —  1.  6.  perfu^io  —  praesidio. 

—  J.  7.  iaorepait  —  imptt.  —  lorU»  ol  f .  —  ItricM  g,  — 
L  11.  a«pw  kprias  <-  aoper  prhu.  cpria»  earr.  Sit.  — > 

I.  12.  opposuH?  qua  —  appusuUy  qui.  opp. eorr.  Sp. —  rtl- 
»«r(«m  —  <lt)*arl»in.  unt  in  H  mar}/.  X  ej-hibeC,  »iifnum, 
ut  ridetur ,  dutiitutiimis.  in  Sp.  i  fiipram-riplum  est,  — 
L  iö.  0ui  parU  -»  cum  parUn.  Pitkoeu*:  jurMvertio. 
fmaam  ex  eompewß»  ptini  «Hf  CMMft 

VL  L       trsMM  —  ceuseo.  —  1.  17.  ano 
quo  —  QUO  aliffv«.  —  p.  10.  L  1.  oontin^it  —  oonttgit 

—  1.  2.  inf^enuo  —  iiigeniu  Sp.  iugeiiuo  11.  iam  tmtn^ 
dtmt  eorrect.  S/ht.  —  L  4.  [suaioj  —  deett.  —  Li. 
öiidi  alioaia«  adminutralioni  —  oricüj«  alicaias  «te^ 
ibCraadia.  —  1.  7.  et  pateataa  —  deent.  —  pw  Ii.  L  t. 
•oroam  —  carta.  —  L  7.  qaemr-irnjao  ...  tadaertt  ~ 
quacunqof:  indaxerit.  —  L  8,  r<  uniiuniftruin  (jiir.qnc  —  et 
I.  et  quaqu&  B.  ted  a  see.  uuinu  allerum  et  dt  Utum.  — 
110.  iN-ofert  —  affert. —  qiwddaoi  —  qaiddam  R.  quidan 
Jjfc^-  L  18.  »Binl  -  aaiiaaa.  —  p.  la,  J.  ».  ia  - 

€?ap.  Vn.  1.  6.  ipso  —  ipae.  —  1.  8.  natna  —  aartan. 

—  L  la.  habere  —  abire.  —  1.  16.  nco  Mdicilli»  ~  bco 
ja  L  j  Ii  illis.  —  p.  18.  I.  1.  quae  fauia  —  qnid  fama.  — 
1.  2  illustres  —  illastria  et.  —  p.  14.  L  1.  apud  aegv» 
lioao.<i  —  apud  deeat.  —  l.  3.  adttaaoaaltt,  fellaa  «ir 
ncte  (etl  iadalea  —  bi  R  iater  qaibus  et  et  iadole«  Uh- 
tmm  Sn^M  mtmu.    quibus  aoram  et  iodtries  Sp. 

1.  4.  quüs  .•iftcpiu«  vulgua  inperitom  —  qoe  .sHcpiii.s  vul- 
gaa  qua»  impcrilum.  —  1.  4.  vocat  —  voUt.  »ed  eorr. 
Sp.  vaeat.  —  L  7,  atfifferoat  —  attiagereat  —  L  8.  val> 
taa  «iga.  —  vatt  aga.  R.  >-  valt       •  mrreetaria  man». 

Ctip.  Vm.  t  9.  huant  Bprian  —  habere  proprlnm.  — 
I.  12.  fnolo»!  -  abest.  —  ?.  16.  fwrf/  ubtsi.  117. 
exeio].!«  _  cueaipJo.  —  p.  16.  1.  1.  «ed  hae«  —  aed  ha- 
bet. —  I.  3.  qacMjue  natabUior  —  qaoafae  aataWIlMr.  —■ 
l  4.  «ngnatia  icrua  —  aafBada  mptoo.  %.  nnua  a 
mmm  «mr*  p.  te»  l  a.  patnilladiai  aast  oivitotia  ae 
■r-  pro  sunt  civitatis  laruna  in  tUroifue.  sed  in  Sp.  miiio- 
rii  »patii  qnam  ia  B.  —  1.  6.  patientiwiAiu«  \eri  —  p.  vir. 

—  ^  inicJligit  caelcros  —  inlelligit  et  caeteros.  —  p.  17. 
1.  1.  Iis  -  deett.  ~  l.  2.  ipHi  —  IpaU.  —  I.  4,  «vod  — 
quid,  »ed  e.mr.  Spir.  qaad.  —  L  5.      tituli  —  attall. 

Cap.  IX.  L  14.  *  suis  —  der.it  R.       I.  17.  coi  bono 

—  crabr«.  —  p.  18.  I.  4.  eius  —  drent.  —  ].  5.  ipse  — 
dee$t.  -  I.  7.  Metf.  in  miir<j.  2:';iitiv>nny  tu  ijStj.  —  1. 10. 
excudit  et  elucubravit  —  extulit  et  lucobravit.  —  I.  11. 
oo^ator  —  cogaotur.  —  ].  15.  et  nt  baut  mitatiaaea  — 
ot  beat.  rMitoUrae.  —  p.  Ip.  1.  2.  praecepla  —  perccpt«. 
"~  *  *0-  aanm  deahui  propitfare  -  dee»(.  —  I.  11.  li- 

beralitateiB  —  libertalem.  ~  p.  ao.  1,  1.  «iqaa  «Iqut. 

"»  «WTjr.  R  aeoMU  at  luoaa  poetaruo. 


Cap.  X.  L  4w  oaaii  aal  bborla  ^  «mm  ««I  Unq» 
^ir.  «$rr,  lafcvia.     a«|ae  —  r4  «hw.        «spt.  aiaa 
.  Cai«).  —  15.  nedlMna  —  aMloala.  —  L  7.  paiaa  — 

metrum.  —  1.9.  Gallil.s  —  GallLt.    -    I.  lf>.  ada»-->  MeoB. 

—  1.  11.  ut  hcmcl  —  et  «tuacl.  —  1.  14.  Araioriam  — 
oraturum.  —  1.  18.  vustrum  —  nostrav.  et  aie  Pith.  — 
p.  1^1.  1.  2.  et  «pigraainatoia  — »  «vignuiMhm  B.  «pl» 
gmauaato  djp.  et  doaaf  im  «IrafiHv  <—  1.  8.  #  qaaaco»» 
qae  —  qaartinqae  R.  —  J.  6.  arccm  —  artciii  Sp.  — 
L  7.  *  adeptuiu»  —  adeplus.  —  1.  8.  nrto.-i  —  artis.  — ■ 
L  9.  ac  tibi  - —  ac  dcesl.  —  p.  22.  1.  2.  sie  —  f-n  ut  — 
L  4.  iJlud  —  id.  —  1.  5.  patrooiaatar  —  patroeinantur  JL 

—  L  6.  Sit  —  alcat  —  1.  9.  e^tenaator  —  aooaiatar*  -v* 
1.  11.  «  vidark  «lagiiaa  — .videria  aatdegla«ab  —  1  19. 
iagentea  —  iDgentia.  —  L  18.  Iiaee  —'  idac  — >  L  14i 
ftrrl  flcri. 

Cap.  XI.  p.  23.  1.  7.  paravi  —  paimt.  —  p.  84.  1.  1. 
iaqatt  Me  a»a  —  quid  «atoi  m»  non.  —  1.  S.  laodavit  — 
laadat.  —  JL  8.  dttraelarat  —  detraoUrat.  tie  et  mm. 
mmel  ntlmn»  «rfb  trk.  —  l  4.  »a  —  Ms.  —  L  tf. 

poaaent  —  posaiot  B.  »cd  a  »ec.  m.  —  1.  fJ  c  JTI.  rre  all- 
quid  et  enlti  —  elTloere  at  aiti.  —  1.  7.  tragoedinntia  in- 
gredi  —  tra^diamm  et  i«gr.  —  p.  85.  L  1.  tua  qui- 
daa  qimm  ia  Nantfa  —  «aa  faUaa  ia  Meraaa^  —  LS. 
Valia«  —  vatieiBK.  —  L  «.  Im»  ^  dMk  —  pb  98.  LA 
etiatn  —  etiaa  tem.  —  L  ^  ao  WMlltataa  . . .  Milur 
ad  socuritalem  . . .  toeor. 

Cap.  Xil.  ).  12.  fruitur  —  fruotur.  —  1.13.  hoc  pri- 
aam  —  haeo  priaaia.  —  L  14.  .eoaBieaiiato  —  comaada. 

—  L  18.  aa«aiaaaib  —  tt  mmr§.  Afp«.  L  90l 
inops  —  impos.  —  abaodabat  —  abondat  —  1.  31.  nee  — 
ne.  —  p.  27.  I.  1.  uliia  aat  gloria  Kkaior,  aat  augustior 
)i  .;inr  —  Diii  iüud  daoiore  üut  .ini;ij>tiae  liouor 
intet%Kta  lacuaa).  L  8.  dciude  —  dciuUa  qoL  —  diia— • 
dIL  —  L  8.  äi  —  aeu  »  1.  11.  qal  —  dee$t.  ^  L  18. 
Thy&sles  varil  repHkum  e*t  in  mat§.  JL 

Cap.  Xill.  i.  16.  ad  coasulaltta  emeriot  —  et  oon- 
trover-siae.  —  p.  28.  I.  2.  Ismen  —  tum.  —  1  11.  qnod 
tiuaat  —  an  qnod  lioent.  —  I.  12.  liquid  —  aliiiuL  — 
It  —  bL  —  p.  88.  L  eorum  —  reriuu.  —  1.  4.  reaa^ 
taa  —  laaataa  Sp.  —  h  UiAmA  -  Hwiaa.  —  t  19. 
qeaadoqae  t.  —  qaaadoqae  cala  f, 

f'ji])  XIV.  p.  30.  I.  2.  Urbanhi.s  —  jrrV  et  marg.R.—. 
iiigres.->u.t  —  in^e«tia.  —  1.  3.  »UB|tii:alus  —  saapicalar 
ftp.  —  i.  5.  iolervcni  —  iatoeri  Sp.  inteaveri  B.  —  I.  7. 
aleiaM  —  aiaia»  aUalae.  —  Lli.  laata,  atqaa  —  laeta 
alenpialt  (intajtontm  luema  quo»  in  1^  «tulls  ««O-  — 
1.12.  dcc«bat  —  docebat.  atirtcnlior  —  «udßiiter.  ■  -  L 14, 
vcro  —  vere.  —  I.  17.  nogoiii»  et  —  uegaliis  sed.  — 
1.  18.  aaaoailia—  adiaagltbk  -~  p.  81. 1. 1.  «raMÜMia— 
«radltiaaca. 

Cap.  XV.  1.  18.  nealaea  —  Mama  B.  aoatoaraa 

Sp.  nputrum  eorr.  Spir.  —  coalcadere»  —  oonteodeine  — 
.1  adäidit  rmrr.  Spir.  —  i.  14.  atque  id  eo.  crctio,  aada- 
riUH  quod  iiialiiri)il:ili.>*  (iiiiliiunem  iion  \ertl  in-  ftiiliquis 
ea  credo  audatiiu  qund  maligaaa  bis  opiniuiicm  ma  ver- 
banuiafaie)  E.  varabaria  Sp.  aaatiia  coiiäennona.  —  1.16. 
ip«e  —  ipsi.  —  p.  32.'  I.  1.  aiapy.  It.  ICadaa  vaila  aaat 
Petronii  (jde  quo  v.  tupn  notitiam}.  —  I.  8.  flnfia  — 
gratla.  —  L  8  aq,  Bt  DaawaHiaBa  ala  —  Bl  Beaaaftiaaa 
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Moerdos  Iste  entM  •!  it  -fita  albi»  Rphcsna  r. M.  malm- 
ta»  Müi.  et  QiaiMrilai.  iü  «Nnyi  <S|fi<r.  rwurtar  Mannt 
!■(•  eiütflt  ewreselt  EffaMm.  —  L  il.  nt  Arial« — 

Mit  sinio  Sp. 

Cap.  XVL  1.  14.  movlsti  —  movistis.  —  p.  3^).  L  7. 
exseqaemar  —  exequaraar.  —   1.  16.  flignification«  — 
■igBaUooe.  et  tic  Fitik  —  L  19.  et  IroMotU  —  et 
~  1.  90.         wMim  —  T«e  vir»  avtem  -B.  — '  preftrtk 

—  perOdHs.  —  1.  23.  CCCC  ^  CCC.  1.  24.  quod  — 
quo  Sp.  srd  ci/rr.  adti'tdil :  d.  1.  25.  iDfimiUtein  iu- 
rmltiitcm  Sp.  --  p.  üi.  1.  3.  iminensi  huius  -  huiiis  im- 
mensi  Sp.  —  1.  3.  si,  nt  —  eioat  —  1.  6.  ^uos  noa 

—  quos  VUhomu  noa  «mMA  —  XIIDCOOfaiI¥  — 
XIIDCCCLIIII.  —  I.  7.  eoMpleeti(ar  —  cenplcetiMCar.  — 
I.  8.  anno  —  annos  Sp.  ted  b  äeleeit  eorr. 

Cap.  XVII.  1.  11.  Menenium  —  ine  tiimiuin.  —  1.  1.*). 
C.  el  Caelium  —  C.  et  alium  — -  in  mar</.  H.  Cacssr  et 
alias.  —  1.  14.  AalBtam  '—  Aaninium.  scd  in  marij.  IL 
Aaialu  «£  äUgnm  •  mokuH  ttrr,  Sniir.  trie  tt  oltM;  nee 
aa^tätu  AMneMam».  ^  —  «ir  deeet.  —  I.  16.  ipaa  — 
ipse.  —  1.  17.  Decembr.  —  deett.  —  p.  35.  Li.  VI  et  L 

—  VIII  et  L.  —  1.  6.  Vilellil  nnom  —  Vifellli  longum 
et  mom.  et  sie  Pich,  —  p.  36.  I.  3.  C  et  XX  —  C  et 
X.  de  et  in  Suet.  Gramm,  eap.  a.  E^/iuei  deoaa  ori»- 
Ire»  eebolae.  «M         vlflntt  iegltur.  —  L  4.  el  fugtm» 

rt  pugnue.  —  1.  8.  Idem  Ca&sareni  —  et  qnidem  ('•ic- 
üArUiii.  —    I.  10.  actiuiiibus  —  auctoribus.  —  1.  13.  auiiiri 

—  aiulirc.  »ed  eorr.  Spir.  aiidiri. 

Cap.  XVIJJ.  1.  10.  ex  lioruia  —  et  boram.  —  37. 
1.  t.  0.  Cüwlmil  —  Ciatl  OurboniaL  —  nerila  MtiqsM  — 
anUqoes  merilo.  —  1.  3.  Caivus  —  Clavus  B.  Calvus 
Sjp.  —  I.  6.  qnoque  —  abett.  —  sie  Catonl  —  ßicoti 
Catuiii.  Vilhoeut  eicut.  —   J.  12.  .«cd  in  illia  —  sed  Ulis. 

—  1.  13.  *  deprebendi  —  dcprendit  II,  deprendi  Sp.  — 
L  16.  num  —  nam.  —  pne  —  pro.  —  I.  17.  ne —  neo. 
»  1.  19.  aed      det^.  -  1.  SOk  legtetia  —  legisU.  — 

98.  t.  8.  et  attrltam  —  «o  tritnni.  —  L  7.  videnlv 

—  \  M(  ri        1,  8.  nunc  —  nec. 

Cup.  XIX.  1.  11.  quem  —  qoi.  —  ].  12.  Cassium  Se- 
TCrom  —  Cassiom  qaem  reum.  —  p.  39.  1.  1.  directa  di- 
«endi  via  — .  ilieeadi  via  direcla.  —  ^  iaflimilate  —  la> 
iirilate.  —  1.  S.  Indldo  «t  InleUeeln  —  vMeo  e(  tntetlo- 
etaa.  - —  I.  1.  fondiiiune  ...  illvorsilate  —  c»tiiil:r  i  n  m 
diversitalcm  II.  diverMi(ate«  Sp.  —  I.  6.  o.  et^t;  muianUaui 

—  0.  remufaodain.  —  p.  40.  1.  1.  impeditisaimarum  — 
inperitiBainiaraak  —  La.  laadi  dabatur  —  laudabat.  — 

—  fl«.-  —  L  S.  Alto  repetiCa  —  «Itae  repetitle  B. 
•Ks  repetitio  Sp.  —  1.  5.  gradus  —  gencra.  et  sie  PiffL 

—  p.  41.  L  2.  qood  si  —  et  st  —  I.  4.  Kram  —  etat. 

—  I.  5.  paacissiini  praecepta  Rbtiurnm  —  paucissima  pr. 
et  Bbelorum.  —  L  7.  vix  —  vi»,  »ed  eorr.  Spir.  vi*.  — 
«•TOM  —  cortina.  eC  $ic  Pith.  —  qaia  ^  qvi.  «t  eie  Mil. 

—  1.  11  vi  aat  —  vi  et.  —  1.  19.  ceaatUmMt  —  eu- 


4)  bfcUs  aeaica  A«nius,  quoil   Um   mpra  XV  fin.  rapite 
(■■■■fatllBI  ftöl,  Tidrlicct  ob  »imilitudinem  pracpoMtion» 
■  ateroHt  mtt  [«J  Wm*  retettütit.     Cactcvum  ttMjltt 
rliuui  ]>rrBin(alio  llist.  V,  5,  aU  pM  MwanM  BpitCMk 
«den  cabib«t  «uManna.' 


ifabiBt  ^  L  16.  ^  9t  fiBaitnnr  m  tdstanlwr  -  ätmmi 
ia  B. 

Gapw  ZX  L  17.  tellraHafe  —  tnllaltata  Sp.  —  l.  18. 

*  Quis  quinqne  ^  Quisque  quinqiie  R.  —  1.19.  de  cxce- 
ptione  —  de  Ueett.  exceptionem  fL  —  p.  -i'i.  1.  6.  ^  tri- 
elem  —  tostem.  —  L  7.  Ambivii  —  aut  Ambivil.  —  L  8. 
in  ipea  —  in  deeet.  —  L  11.  invicem  —  deeet  R. 

1.  19.  alva  «eam«  —  alVe  In  aab.  «tXXlL  p.48.  h9,  — 
p,  43.  1.  1.  exi^itiir  CKcrccIur.  —  L  2.  decor —  dee»t 
K.  —  J.  4.  '^iudieiia  —  iudiubua  R.  —  L  7.  perveniant 

—  pracvciiiunt.  _  L  8.  iaftanalbus  tagotb  —  Üb  fonlei- 
bos  teguliaque. 

Cap.  XXL  L  11.  IMabar  —  htaor.  —  1.  13.  Atti  de 
AMe.  —  1.  14.  Coranlo  alioa  —  Tannja  falqae  aÜML 

—  p.  44.  L  6.  ia  Druanm  -~  in  deeet  R. — -'onnlani  — 
huniii'iir  J,  6.  inaorihuniur  —  conaeribuntor.  —  1.  8. 
aurilju.<-que  —  aoribus.  —  1.  10.  voluiitatem  ei  qttia  — 
vuluntatem  qno  R.  v.  qui  Sp.  —  L  11.  Caclianll  Ota- 

Uoais.  et  rie  m  marg.  Jt  —  L  12.  alve  uaiveraaa,  aivt 
parte«  eamm  —  alve  fn  nntveraa  part«  aeeiam.  —  L  14> 

afrriosciinij.s  —  ageirtsoemtts.  —  verborum  et     et  verboras. 

—  p.  45.  I.  1.  Iiinim  uompoaitio  —  hiatus  cuinpoaitio.  — 
I.  4.  Cflgitatiottum  —  cognitionia.  —  L  8.  Osaa  —  deest 
B.  —  p.  46.  L  1.  p.  l>eiotar«  — •  »Mry.  B.  Brataa  prp 

•Deelo.  ftania  m^im  dieaar  pr»  Dede  Saanite.  —  eiudNi 

lr'ii'i(-ii!ini ^  nc  tepnris  —  ciuNdom  LentidiaH  at  tempori.s  R. 
t-ulu.^Jalu  l.eutidius  at  tempoHs  Sp.  —  1.  3.  et  in  bil)l.  ret. 

—  et  di'r.tC,  —  L  4.  at  feliciu.-i  —  et  ftJicias.  j»rf/  roir. 
Spir.  at.  —  L  8.  aiooua  eat  —  est  deett.  —  i.  12.  Ipsos- 
qee  nerval  rabei«  et  deoore  conaiendat  —  Ipaoa 
quoqae  nervös  robur  (egit  et  deoor  0.  —  L  13,  non  per 
ip.<iuffl  stetit  —  napcr  ipsom  eentlt.  —  L  16.  exprimeret 
videriaua  —  joc  mi/la  itUerpo»Ua  tantna. 

Cap.  XXIL  p  47.  1.  6.  et  verbia  —  ex  verbis.  — 
L  7.  locos  quoquü  lfietiore.1  —  locosque  latore«.  —  L  8. 
jto  _  liiB,  —  i.  11.  e«aat  —  aat.  i-  16.  etieaa«  — 
oodsna  JSj^.  —  1.  14.  aenada  apta  —  opL  [sie)  B  reScto 
nonniliil  Kpatii.  op(.  et  Sp.  —  I.  lö.  (crmiuuufur  —  ter- 
ininatur.  H  »ic  fii/t.  —  excerpevo  —  ex  tempore.  —  LI 7. 

*  oratorem  —  praetorem  R.  —  p.  48.  1. 1.  aicut  Joe upletem 
ao  lantnm,  patreai'-eie  leenpleleai  ao  iaudalum  patres.  — 
t.  4.  aed  ellaia  dt  —  aed  alt  —  L  6.  nl  . . .  übeat  —  aat 

liceat.         L  7.  arcenntiir  —  nrpentnr.  —  1.8.  laflNlllM 

—  inrestum.  acnsus  ...  cotopouautur  —  ssus  (sie] . . .  COm- 
poiiatur  U.  sensus  ...  componatur  Sp.  Ct.  infr.  XXIII.  — 
L  9.  Xagilet  —  fugiat.  —  I.  11.  »ermlnet  —  delcrmlnet. 

(  Bescblusa  fuIgUJ 


Personal  -  Chronik  und  "^TU.  clleii. 

Frfil»iir(;.  J\n  die  Strlli«  dc5  mm  >liiii>.tirialrallj  «ruinalea 
l'rof  Dr.  /rll  I  V  \r.  7  S.  iji)  nIikI  dir  Vrot.  Dr.  Baumsimrk  mm 
kioiirrn  Ujaiua^iuui  iioU  drt  l'rof.  Ur.  f'emrrhaeh  am  Lyccom  i« 
Spiii-r  »tt  Pror«.orrii  an  der  hieii|;cii  UnirePiiUt  Iwrnfen  norden. 

Jena.  Die  UofräÜie  aad  «niralL  PraAnaoraa  dcv  Medicia 
Dr.  K.  ir.  st,rt  und  Dr.  F.  S.  reX^  «Ia*  aa  Gehciana  'B•^ 

i-ülhrn  crnaBBt  worden. 
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IVotitia  et  CoFIatio  Codicis  P;irisiiii,  lHalofjiini  de 
Oraloribtts  conUncaliS)  annu  1 OÜU  a  |*itb4)«o  lauliun 

in«p^ctL 

(BesohluBfl.) 

OqkXXRf.  1.  IS.  *fito^  aean  hiMMrilW'^f.iMW 

ia  0.  Sp.  forte  pro  skii  qnoqiic  in  omniboa  R.  »patio 
telleto.  iArn  ftiftra  X\ll  Ufrrnrhi.t  m  MmiH  eampendh 
hMgrrnt.  rr  XX.Vr.  p.  (  tl  l  I2.  et  XX.  p.  ii  I.  i2. — 
p.  49.  1.  1.  inritufe  — ■  iaviutaa.  —  I.  9.  ''^  qal  »e  — 
^daqa«.  •»  TMaat  —  voctbaat  —  L  4.  algailwaae — aigaMse. 
^  L  7.  AbMU  —  (iri  M.  —  Noaianl  —  Mi8rfn»\-L  —  p.  40. 
I.  1.  jnirantar  —  nirannr.  —  I.  <.  seqfnwiJor  —  «leiiaeR- 

tnr.  —  1.  ">  iiiiii  .iiiltrtc  ft  —  InfirinUslLin  m  <i  Pi- 
thoeu*  i*e<l  iiiririnilnlem.  ■—  1.8.^  pnibaut  —  prnesi&ut  B. 

l.  7.  mnllni^t  —  eiHltxit  Sp.  nSth,  '{me]  R.  H  th 
$üepissitne  ht  ßptmri  «M  ß0r  9  toptenium  k^hir,  — 
i  8.  prftpe  aftaal  —  praprie  abaat  —  lafrlnnste  Mritate. 
»rd  tarn  mrr.  Spfr.  ialrmitafe.  —  ).  9.  vtn  —  erg»-  — 
(riri}  —  ahent.  —  I.  10.  <>  at  fn(;tiia,  illnslrate  —  ut 
racili.'«  Illu!4ra  B.  —  p.  öl.  1. 1.  IcottsHima — laettüNimfe. — 
I.  8.  senaaBm  —  aaaHavai.  Gf.  XXII  /In.  aapr.  Mitfa^  — 
L  4.'  iwaai  ca  — >  nraoi  «t.  —  1.  41.  püaalfaa  tat  ^  pla- 

■Itnt).  abei't  "<f.    ^  I.  ».  tliflur!    -  (l.itrir?. 

Cap.  XMV.  1.  il.  *  nostri  —  ffeest  R.  —  l.  14. 
BintaaSu,i  —  innliir«liis.  —  1.  i.'i.  Iijr("<heret  —  iiire-isetur. 
^  p.  62.  L  1.  imfflatojwe  —  ita  ma(««ae.  —  L  9.  noatrAm 

—  ■aatroniB.  —  I.  9.  Ha  —  hb.  —  L'tim  faatria  — 
alfia  vtMrin.  —  1.  6.  euprasw  cayrite,  —  1.  10.  aal* 
lagerit  —  coliiireret. 

Cap.  XXV'.  1.  i:i  iiii[[ihiiH  ( iii\trover»laai  movit  —  non 
movit.  intrrpvnUu  apalio.  —  p.  43.  I.  1.^  fub^  — 
A^tt  R.  —  i.  6.  ai  c«a Brittas  al-fa«  mlnna.  —  I.  tf. 
«ttan  Radam  e<ia*  hae  iadeak  —  p.  44.  L  i.  ar.  pri- 
ma DetBOBtheat  frflraantnr  —  ar.  DeaiaatlNnil  (rNMiaHi.  — ' 
1.  4.  nie  —  Kiruf.  — ^  I.  «.  et  Catiiiifi  —  fff>»ij/(^  —  1.  8. 

adstrictior  —  aot  «tricliar          p.  55.  i.  i.  awaitcteas  — 

«mctiuten.  —  LI.  adaa  —  deett.  —  I.  8.  4.  Tdnntati.« 
fl.  et  GogaatiMan  —  vataaMaia  a  CC  «agUaliaMm,  —  ].  tt. 
•t  aoat  —  et  aaptr.  -»Lt.  «alellMr  Mi«taf. 
I.  10.  •  Brotam  —  virom  R.  alraai  S/».  pro  Vratom  rJ- 
<A>/iMr.  —  1.  H.  aeeraui  iavideret  —  iavidere«  Oireroni. 

Cap.  XXVI.  1.  17.  ^  ODiaao  —  oaiMI«««  R.  —  p.  56. 
L  1.  liBDitaa  —  UaiUu.  —  L  8.  awlioa  aat  »ratorapa  — 
■etiaa  to  antofcn.  —  LS.*  aala  —  dtegt  R.  —  L  S. 
iM^fftwn  —  ipaoram  Sp.  (äsaportim  R.  aalt  «  «re.  im.  for- 
taasa  PIthoei.  Cf.  Xxxii.  p  68.  i.  l«  —  i;  t.  qoadque 

—  quoque.  —  1.  10.  IrLijui'n:,  qu ihtc-nlata  i:'<,f:Iama(ia  — 
frequea«  alcat  hla  da«  et  ax.«iMi>a(a>.  —  J.  11.  teaar«  — 
imun,  ^  Lt4.1ia—  Wa.-'ll«.«  ttaiaBpH  — 


coatexlo  fijp.  oaatmt«  R.  —  p.  47.  L  S.  atiUir  ...  atodla 

—  vfiarar  ...  aMMb^  —  L  4.  «C  vailatala  «-  as  varto- 

<»le  Sp.  —  1.  7.  KusHnait  —  Rob.'dinBlt  R.  —  1.  8.  in- 
«isafo  —  in  vurato.  —  iiovom  —  iKibi«.  —  I.  9.  plnre!<qno 

—  pleri^qiie.  —  p.  58.  1  1  riiinc  —  noa.  —  1.  8.  veri- 
loa  —  ve^itnai.  —  1.  4.  e&oerpaiaa«!  —  «x«arpia«e(  R. 

Cap.  XXm  h  8.  flraol»—  IMa.  —  L  ««.  appapta 

—  appraparat«.  —  I.  12.  tn  ranreaa«  wt,  ««4  —  in  oon- 
feaaoa  aad.  —  L  14.  milior  et  «l«(infn(fiie  temporara  nt^ 
alrorum  Bon  iratua —  mitiurc  cloq  <<  <  <  i-t  it-mpurum  no?>(ro- 
rura  Diirnlnx  rralu».  Ptthoeu»  irittu»  deferit,  H)t(«rimmMt 
ti3  mir^iiis  praeflvit.  —  i.  16.  iacemeado  —  laoecMand». 
H  m  fUh.  p.  4».  1.  1.  a  priaa  >-  4  («ie]  palrla.  CT. 
XXlX  ÜB.  —  oae  mum  al.  —  LS.  pWatriBfat  —  pgr- 
sirin<r<t.  ■  -  p.  SOi.  L  1.  at  fiian  —  dteai:  —  L  H  a 

—  a  {(tr.ll. 

Cap.  XXFIIL  I.  6.  etenim  lam  ai  mihi  —  et  las  allll. 

—  LS.  Uta  —  lala.  —  L  IQk  aaMra  aaMa  —  vaatm  V»> 
Üb.  —  L  14.  4a  aar.  —  k  [aie)  a«v.  R.  a  aev.  flja. 

p.  ßl.  I.  1.  farmiindos  —  Arraaiidos.  —  1.  2  Inm  prlmniii 
sviiis  cui<|ue  —  iam  priiieffl  mi  caiqae.  —  I.  rell«  — 
oeilam.  —  I.  7.  ^aadea  —  eufBadam.  —  ].  18.  OFftceha« 
nm  —  Qtaaoarna  R.  Graoaraa  £jpL  aed  iam  etft.  graa- 
aiMfaai.  —  L  14.  *  at  anllla  —  at  tn  mWoc  R.  al  fa 

BBlüa  Sp. 

Cap.  XXIX.  1.  2t.  Biiniaterio  —  mitiisCcr.  —  p.  oa. 
1.  2.  *  radea  —  radna  R.  —  J.  3.  tj«iin  —  quaiido.  — 
L  4.  aliaaiqne  —  demK,  Md  spatium  reädum  tat. 
aaalaavlttB  —  conteataa  — .  km  —  Miia.  ^  L  S.  *  vi- 

teahir  — videtarR  hinlilftaaJia  favor  —  h<<4tnrlnll«i  ffp.  ~ 

I.  10.  •  artfima  —  arlis  R.  —  p.  «S.  I.  1.  <>  quofom 
queinque  invei»«ris  -  n  iji  ciues  II.  Jijt«  queiiQue  inve- 
net»  l»ic(  Up.  _  I.  3.  no  —  «e«.  —  L  6.  aalutationam  «t 

—  salataatinm  aed.  —  1.  f .      priaa  —  patria  B.  Cf. 
XXVlL  p.  44.      L  11.  •xpetuatar  —  wpetitantar  Sp. 
vaaaat;  «naraM  —  Tteaat  vt  qnorom.  —  I.  16.  kabaerit 

—  liiAait,  *) 

Cap.  XXX.  1.  16.  qria  nsoa  —  qno  ansos.  ■—  1.  17. 
Ifenere  aaaidiiae  exercitaCioaea  —  j^nere  atudf&Fora  cserei- 
tatiaalai      p.  44.  L  4.  v«Ma  —  aabla.  ~  L  4.  aaa  laUla 

—  aaa  btra.  -i-  L  4.  reftrt  aa  —  rafferra  ae.  —  L  4b 
aoadeeaioum  —  arclmdcoiicum  Sp.  r  tMeriC  cvrr.  Spit. 

I.  7.  Diodotam  ...  omnf^ —  Dkidoram  ...  onala.  —  Ll(. 

ia  libria  Cieerani.<«  ■!>  rst  R.  —  I.  lt.  gaaaiaMaa  — 
gvanatfaa  Sp.  ^  p.  66.  L  4.  «igaatii  —  aagnMibk  ^ 
L  4.  dleaia  —  4ielt  —  *  imtm,  ad  —  roraai  at  a4  R. 

Cap,  XXXJ.  1.  7.  peranaaemot  —  p«rsuadcbant.  —  I.  8. 
ia  RiieluruiB  —  in  dettC  —  LH.  ot  lia  —  «t  ia  bis. — 


«X  Ubn  "  mMc  aU  RraaUaa. 
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1.  13.  oratori  —  Mnlorto.  —  1.  i6.  disserimns  —  dirimoa. 
_  1.  1«.  «inviOM  dewt  R.  i.  at.  «  «oid  In 
promplins  ad  n.  tmp.  —  qald  inm  proin ptiu  et  mfaeni- 
tiooem  iinpellat  R.  irao  Sp.  «)  —  p.  66.  ).  3.  versatus  — 
versaiur.  —  I.  5.  diceadum  habnerit  —  diceado  hiifaoerit  R. 
dicendo  habuerint  J)r,  —  1.  7.  ^  orntionsoi  —  oraCione. 
L8.  anal  »päd  viw  — mot  qui  apud  qoM.  —  L  10.  fldei 

—  tden.  —  1.  11.  'H'  proHdat  —  deest  R.  —  L  19.  «mh- 
monibas  d.  sensibus  —  omnibas  d.  sermoDibaa.  Cr.  II.  p.  3. 
1.  20.  XXIL  p.  48.  1.  B.  XXIU  iniiio.  1.  13.  «  per- 
movendos  mutuabinur  a  P.  —  promovendos  naUbimua  ali- 
foid  P.  B.  BBtiubiiDa«  Sfi,  —  p.  67.  i.  I.  Melrodori  — 
MetlMOdwl  fiüvi.  —  1.  9.  liaqii« —  Mi^mi.  —  I.  4.  qoi  bm 
qnasflira  nrffs  hauriro,  se<l  omnes  liberaliter  debet  —  qui 
qiia.sciuiu  urien  audlrc  omne»  liberaliler  debeL  —  I.  6. 
^  jrrüinmatica,  niusica  et  jicumelria  -  fjiainmatioe.  musit-c 
«t  geometric«  B.  cranuDaticM,  niuicae  et  geameUicae 

—  L     ptorMqae  —  ptariqae. 

Cap.  XXXII.  1.  11.  sulTioere  —  sufficeret.  —  I.  12. 
qniddara  . . .  doceamnr  —  quidain  doceamus  R.  qniddam  Sp. 

—  eiiiin  —  siiiLiü.  ]i  GH.  I.  7.  ut  legitime  --  nut  )o- 
gitimo.  — '•  1.  a,  ut  dcniqae  —  et  ot  deuique.  —  esse  fa- 
teator  —  «Umi  «ateatir..—  L  10.  elo  —  ilt.  —  L  llv 
a^gligitiur  —  aegll^nre:  —  L  IS.  leaponim  ^  ipMma. 
Cr.  XXVL  p.  46.  I.  ff.  —  p.  69.  L  6.  donliu  —  dtcunt. 

—  1.  9.  Ego  —  Ergo.  —  I.  10.  arbitror  cur  —  nrliiira- 
tar  our.  —  ^  eloquentia  ~.  eloqueotia«  E.  —  I.  14.  rd~ 
fert. —  dUetL.  —  ^  70.  L  1.,»  vebia —  •  deaO.  —  1.  2. 
tarn  mmm  —  tut  neoa. .  —  «bmI  mM  ia  «.  «teuf 
■IM.  —  LS.  «nw  «l  —  fnad  aL  L  4.  «adierint  — 
aadiretit.  —  diotuns  —  dkÄinw  Jtjp.  —  L  6.  jhwitm  -v 
placuiaae. 

Cvf,  UT    1.  8.  irichoassc  -  -  iucolissse.  —    J.  0. 

linoanmrtft  —  JinfaiBeotii.  —  i.  10,  mat—  «uai.  Cr.  XXXVIll^ 
p.  85.1.8.  —  LH.  iuelmtlae  — aelenlls*.  qr.ln/V.  p.7». 

La.  —  p.  71.  1.  2.  cc.spcclo —  cxccpto.  Sir  itii//v<i  impi/.s 
0po8>  pro  inops.  verbturaris  pru  verebnris.  culligerit  pn» 
ooDegerit  etc.  —  didici  —  dici.  —  quid  —  qd  (qiMdj  R. 
fd'  (qaidfj  jUp.  —  La.  »eieriat—  «dreiit*  —  p.  72.  L  1. 
iagreMarl  —  hifranf.  —  L  9.  #  eniflrani«  —  cm  ftr- 
mnic  R  cum  firmare  fip.  —  1.  «rtc  et  sdeoti«  —  dum 
«ric  et  inscienlia.  t/1  supra  p.  TO.  /.  //.  —  et  fti»u] 
eloqaeii(i»m  -  et  eloquentia.  —  I.  fJ.  quoquc  —  dt:rf/.  — 
L  8.  vidoor  —  videtiir.  —  L  10.  excrcitatipaea  —  ejier- 
«sttkÜMMn.  «—  L  19.  M  raevBdiUs  aut  (an  variw  —  tot 
aut  rccondilas  tarn  varia-s.  —  L  16.  »i  —  deett  R.  — 
I.  18.  paratiorem —  paralua.  —  I.  19.  ^  propriae  c.  or»> 
toriam  —  proprie  c  oratoriam  R.  prupri.iu  i-.  nratoriauiiS^. 
an  leifendum:  pruprie  circa  oratoriam  vensaucur? 

Cap.  XXXIV.  1.21.  parabatar  —  probalur.  Cr.  XXXVI. 
p.  79.  L  14.  —  L  29.  dcduceltttar  ^  dedawbiMr  Sß. 
9gd  iam  »  rettUuit  eorrtetmrU  »umt$».  —  L  sau  Iii  elvi- 
tatclocum  -  lurjum  in  ctvilale.  —  I.  25.  inleres.so  .^iv(.'  tw. 
qtqae  sie  dixeriu  —  interesse  utqac  sie  diserini.  »ic,  nw" 
täLt  praetermh»h.  —  p.  73  J.  3.  mafi^ouH  —  nagnos.  — • 
1.  6.  aliqoid  — ■  «Uqui  Sp.  d  addidit  eorr.  ^  L  19.  de- 


6)  BaCteMtkam»  locnm  iU  «OUtttoU:  91»'  ttit  quidirm 

■Iti  jMBatlAi«  «d  miMtdtimmt  <Mfwll«l«  fiw  Mit  fdd  tit 


prehaidereat  —  depreheodealar. —  ]>.  74.  L  4«  ^^ftm  um 
rudibns  —  far«  tarn  «adibus  R.  ferro  b.  radlbaa/Sjp.  et  ne 
MM.  —  L  6.'-*  dlaimahureiKar  —  dliuimnlareiit.  —  L  13. 

*  iudinim  —  iudicium  R.  —  p,  75.  1.  1.  *  cognitae  — 
cognite  ß.  —  1.  X  *  causae  —  cauna  R.  —  1.  4.  Dola- 
Leilam  —  DoiobeJInrii.  [  Sic  ubique  in  cod.  unieo  VttUi 
PtUereuÜ.]  —  p.  76.  L  1.  C.  Catenen  —  C.  demt.  — 
L  9.  ^  Mtate  —  fltoto  B.  aeUlMi        —  L  8.  iudieqM 

—  IioJic. 

Cap.  XXXV.  1.  ö.  ecenas  —  scena.  —  1.  6.  paullo  — 
paulo.  —  1.  8.  CrasüO  —  Marco  Crasso.  rerte  auf  cm  in 
Suet.  gramat.  l.  aeripait  ntra»  IMrariii«  L.  Ueioitta  Cn^ 
au.  —  L  9.  #  l««d  —  via}  B.  —  L  10.  dadueimUir  — 
deducimar.  —  1.  11.  in  quibus  —  in  dcest.  —  ip«e  — 
iate.  —  I.  15.  inler  adolescentalos  pari  secaritate  et  dt., 
rutit  et  aodiautur  —  in  ad.  p.  a.  dicaiit  R.  onü.«iii>  et  aa«> 
diautw,  fiM«  tasten  compmvnt  in  ^  —  p.  77.  L  1  a|. 
MTte  Bx  Ha  iMfii»  «r  tnirvmraiM  4eum.  —  L  4.  *  pw 
fidem  —  perlidio  R.  pcrndiac  Sp.   —    1   6.  I>  ranniriilanua 

—  tyrannidarum,  —  p.  7h.  |.  a.  persequjiiidir  —  perae- 
quiJiitur.  —  ].  4  sq.  vcntum  esl  rem  rogilare  etc.  —  ffe 
eonlinenli  rerni  Spiremut.  de  U^o  v.  noütiaaa.  ^ 

Cap.  XXX  VL  I.  9.  provexH—  parvcxit  —  L  11.  fri- 
hol  —  imbui.  —  1.  12.  ilia  —  ista.  —  p!nra  —  pTera- 
qne.  —  p.  79.  J.  4.  magislraloum  —  ml^frantium.  —  1.6. 
reoriini  —  rerom.  —  I.  7.  faclioaes       ilcc^t.  —  senacoa 

—  »euectutia.  —  1.12.  aoteibat  tanlo — aoteibant  Cato. — 
1.  14.  parabal  —  probabat.  Cf.XJLXIVinUio.  —  Ii  dfea- 
lelia  —  hie  «Itatelia.  —  p.  80.  L 1. «  pnvtadaa  —  pre- 
vlacian  B.  —  rwwtS  —  revemii  ^  L  9.  kaa  et  prae- 
torae  et  consulalas  vocnre  —  Iii  et  praetarae  et  coiuula- 
tui  vaoare.  —  p.  81.  1.  3.  <^  dlcere  cogereatar  —  dicere 
<;(>eg«tnat  4».  dUhraRtla»  coapeniBt  B.  —  L  ft.  «m- 
modu  —  oaiaaiodB.  ^  aio  aad. 

Cap.  XXXvn.  L  7.  arge  warn  —  mtamU.  —  Bllmttta« 
bitndir  nc  >  lieiifulurum  atipuiabantur  ne  olicatelarum  B. 
äti|>.  tic  cliciitiikrum  Sp.  —  1.  10.  IransirCBl  —  trauxis- 
svut.  —  1.  12.  veittras  —  nostra.s.  —  I.  1.3.  et  iu  anti» 
quarionun  —  et  antiquoruin.  —  p.  82.  1. 1.  •  M uctauo  — 
in  Matiano.  —  #aa  hai  —  at  lan.  —  LI 9.  ^diceadnai 

—  dicendi.  —  1.  13.  clvibas       romitibii.«.        1.  14.  J^inJ 

—  deetl.  —  p.  Wa.  1.  4.  üuimiu.s  —  Quinlu«.  —  L-5. 
.Arcliias  faciaut  —  Archia.<:  poela  f.  —  1.  13,  t-t  nt  rior  ~ 
CO  acrior.  —  p.  84.  1.  1.  diücrimiaibaa  in  ore  —  crimiui- 

Cap.  XXZ.VIiL  L  8.  ftroan  —  fortnaam.  — ■  L  4w. 
*■  eloqueoliam  —  eloqnentla.  — ,  p.  85.  1. 1 .  tarnen  —  faa- 
tuiii.  —  I.  'Z.  Iioras  —  ahest.  —  1.  4  .sq.  ^  lliiicbaiur.  Pri- 
mus III.  Co«.  Cu.  fompetaa  —  favebatur  primua  huio»  UF 
Con^'"  iia,  Pompeiuü  R.  in  Spir.  pro  lU"  lattma  est.  — 
L  7..'^b«s  —  ia  kgiboa.  —  L  8.  «iat  —  mat.  Cf. 
XXXUI  MO».  —  1.  9.  «  afsnniMtua  —  aiganeeia*  B. 
tfit  «  «Kant  flMMW4,d'a0«iL-  —  p.  88.  L  A.  Ivgatar  — 


9)  Dodwella  Ann.  .Qoiatil.  ad  a.  ?»•  ..Tale  nikil  (yuiatii. 
VIII  rvir.  (ic  liWo  de  taiutit  eorr.  Moif.)  occarril  in  l>0- 
4I«*H0  «ie  owilorlltu«  bi«lojra.  Srd  ttet  tillus  est  im  Di'a/ny« 
ÄAlfM(l)t  ^etllcrri  quidem  ridcliir  «nclnr  in  Tin«  D.  plura: 
■vre  taMB  callM^  Mmta  die,  4b  aJi*  «pa«  mi  B.  ifümm 
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icgiHit      'L  tf.  UiMiiM  fnaorltaMtw 

bautur.  —  J.  7.  Jnnga  —  lotiffo. 

Cup.  XXXIX,  ].  18,  sie  est  aliqnis  —  sie  .iliiis.  — 
p.  87.  1.  'Z.  dilitjentia  —  diligens.  ■ —  I.  5.  et  (cstibus  si- 
ientiaa  f»Uwl»  iadiüU  Vau»  —  Icstibu  patronus 
iMidtt  1MHM  B.  haerlMta  pn  «lleBtl»  Iwimo.  tostibm 
•lleaUam  patrunus:  indicit  una.t  Sp.  —  I.  6.  et  aller  — 
ac  »Her.  —  1.  7.  plausuque  —  plau^usque  R.  —  p.  88. 
].  2.  quam  cUeutelae  —  cum  inclieuielne.  —  ).  2  sq.  mu- 
nicipiorum  etimn  leg.  —  et  moo.  et  leg.  —  1.  3.  par.<)  — 
partis.  —  1.  10.  ip.>«i  fotfae  f«i  «,  —  Ipil  fooque  e.  Sp. 

,  Cap.  Xf^  L  IS.  kis  >  —  Jw  IMV»  iL  —  1.  14. 
ploriail  —  plariMiiH.'—  t.  16.  aMM^mit  .  .  .  toeeaw» 
dos  —  abstinuerunt  .  .  .  tticcndendoii.  —  p.  89.  1.  4.  ista 
tt  DOtabilis  —  et  deeat  R.  -—  l.  Ü  m;.  reröa  libertatem 
utifue  ad  popuü  de$unt  K.  —  LV.  «erviiutc  — -  ncxerilate 
U  tt  iik  Vitb.  Mrvittil«  S/K  —  9,  »Ol.  l,  ±,  Meopiaiii»  — 
aoolptniu.  —  I.  4.  «nt  vlllas  — ao  bHIiu.  —  1.  tt.  ^arinl 
Athenienses  -  \'?ii:n1i:n^es  pluriml.  —  1.  10  .sq.  rrrlxt 
nuUa  iu  Kcnnlu  rüiirm  di^t  n.  in  i.  mvdviAliu  dtiitunt.  — - 
1.  13  sq.  <^  hicut  imliMuitu.s  —  aicati  domitus  Sp.  sinuti 
Domitius  Ii.  —  L  13.  la«(i«res  —  latiorea.  —  l  14. 
^  tanli  rerpubUeM  —  tote  nap^  [aie]  4^  tot»  reip.  \Mc] 
M.  —  p.  Vi.  1.  1.  famain  —  formam. 

Cap.  XIJ.  p.  »2.  1,  1.  anliqai  —  antlqnf.i.  —  I.  2. 
emeiidatae  —  einen  iurt',  —  nsqnequaque  umj'  (us- 
quam).  —  J,  3.  quis  enim  —  quideta  qmd  nemo.  Pith.: 
qaid  eaim  quod  nemo  (v.  Orell.  p.  XMII).  —  1.  4.  clien- 
telam  —  civitatam.  —  L  7.  *  aoa  facti  quam  vindicari  — 
son  quori  quam  Ttoilleare  |.<!ic|  R.  itoii  quaei-i  quam  iodi- 
oari  Sp.  —  p.  J>D.  I,  1.  ornturum  -  orutonim  Itorura.  — 
1.  3.  optimi  —  optima.  —  t.  ^.  ^  excciletilibus  modnm  — 
excallentibua  moram  R.  Pithoitu»  in  tiota :  vct.  excellentiboa 
muwm.  —  «  eieiPMKia  — demeaiiaia  B  C^.f}.  —  1.10. 
*  aot  —  si  •ntoffl  B.  — ^  I.  iS.  Titas  veslru  mC  v»- 
alrft  tempora  \itus  aut  veslra  —  notatit  PUh,  ma~ 
taaaet  —  iniituas.<<et.  —  1.  15.  bono  —  bulan. 

Cup.  xr.ll.  1.  18.  de  qvibaa  —  de  abest.  —  p.  94. 
L  9.  Iis  —  bis.  —  L  4»  «jitiqmrifai  — -  cum  utioiuwU»  — 
mtavU  ffM. 

.  ItalkilUll  ^idem  addere  mihi  fnerot  in  nuimo  (iiin  tie 
taceriptfOtte  Codicts  PariHini  tum  do  aurtore  ac  pcrsonis 
Dialog!  _Vji[u  la  recentiorum  de  hac  rc  di.Hputalionibus  rran^ 
quibuM  cofUnuHeererny  trmnC  de  quibtu  ptura  dick  teUemt 
veram  Miiimte  ipfttto,  qnn  anpcnml  ad  allod  teapna 

A.  E.  Eijjfer,  Parlalonsis. 
Kai.  Apr.  1835. 


Heber  die  lustomclic  Bedculunj  der  Pelopidcn. 


Nwh  iBomr  flankt  «äa,  dasü  Orestes  der  ernte  An- 
fihror  der  Colooisten  gewesen  m.v  ,  welche  I.e^l>u.s  und 
Tenedoa  b«ael7ie»,  und  wie  v*ir  s\K<hT  bü\vei>tri  werden, 
dem  TrojairLichen  Rekbe  ein  Ende  mn.  hleD.  Allein  scljoa 
eine  kurze  Angabe  der  ▼eraocIidiBtcB  Naebricbico»  welebe 
«ch  ober  Oraafm  ind  aehw  Vormltren  erhalten  babea, 
mfle  beweiset],  dasa  Oreäle.1  nie  an  des  Spit/c  Acliaiseher 
tm  Aenliacbor  Colonlsteu  atand,  und  ulierliaupt  gar  niebt 
«•  AoUani,  coiMtom  eincM  gau  aaden  VM»  Mm 


Mafia,  der  abg«UMi«  Vater  dei  Nepa,  wM  0  ta  Or- 

cuH  von  furrhtbaren  Tctden  ^edmrkt,  die  er  sieh  dadordi 
'/.u/,og,  -)  dass  er  die  Gclicimni.«üC  der  GUlter  den  Men- 
schett  miltlieilto.  Milieu  In  i  im m  Teiche  .stclicmi  ,  iJL">"en 
Waoaar  ihm  bia  aa  daa  Kinn  reicht,  wird  er  vqii,^urcb(» 
barem  Dnnla  geteilt,  ehaa  dcnaelbee  je  atiilea  am .  ktUMee. 
Denn  ae  oft  er  aieh  alcdCrbeagt,  am  xa  trinken,  «ihwlndet 
das  Wasser  xarttek,  ae  dass  der  Boden,  auf  M'elchem  er 
steht,  vor  Trockenheit  schwm  wiul.  l  ober  ^eincm  Haupte 
schweben  Acsle  von  Obstlbäuiucii,  Mclch«  mit  deu  kOstJiob- 
sten  Fruchten  beladen  eiad ;  allein  aobald  er  aeioe 
jMdi  dowelbeii  eemrtieelcm  will,  ae  treibt  nie  «in.  81er 
wind  bis  xn  den  Welkes  enper.  Weder  aas  dteaer, 
BUS  den  (ibri^en  Angabeu,  die  aich  Ober  Tantaloa  erhalten 
habe»,  iuiusl  t>icb  mit  Nicherbeit  achliessen,  das«  er  K6n!g 
von  Lydien  oder  I'lu\gicn  war.  Kr  i»t  ein  Gebilde  des 
diehleriscben  Geaina  der  Uellenea,  walebe  au  unter  jkm 
Bilde  dieses  mytIilaebeB  Wesees  das  8 Aioksal  des  Beleben 

versinnHchen  wollten,   und  auch  .«iehr  trrffnn'l  bc/.elrhnct 
Laben.    Ks  meldet  die  Sugc,  die  Giitter  li^ideu  ihn  >vegca 
seines  Helchlbnros  ihrea  Umgangs  gewürdigt,  wodurch 
der  hAebate  Crad  irdischer  Olacksel^keit,  aa  dem  sieh  ein 
McBBOli  amparachwiefM  kaooa,  aagedeutet  werden  aellte. 
So  vorlrelTlich  Geld  und  .Silber  xind,  wenn  ftla  mr  Dnrch- 
fUfaruag  odier  Entwürfe  und  Düi/lichcr  L'iilcniehratiniBren 
angewendet  werden,  so  haben  sie  doch  an  sich  l<eiuen  un- 
bedingten Werth,  and  aind  Kwecklosf  Habe,  wenn  aie  in 
Kiaten  veracUossen  ■  Meiben.  *)    Di«  meisten  bcfOtertee 
Menatehen  aber  sind  s«  schoradi,  daas  sie  ihre  Schatze 
niebt  beberrachen,  sondern  eleh  ven  densclbon  beherrschen 
la.sseii.  8te  wagen  es  nicht,  sich  durch  eii  i  u  \  i  ru  iiini^ea  - 
Ciebrauch  derselben  die  Tage  ihres  l^bena  y.u  verschönern, 
soadem  bripgen  dieselben  in  Angst  und  Borgen  dahin .-  in 
AngHf  weil  sia -immer  furchten,  Ihre  Ui^  oMlile  Ibean 
eBtoreedet  werden ;  in  Sorgen ,  well  sie  fnbe  nnd  sptt 
von  dem  Gedanken  verfolgt  werden,  wie  sie  dj«  anzufan- 
gen haben,  um  ihre  HohäUee  /m  vergrrOisNeru.    Der  Reiche 
wird  mager  und  /.elirt  ab,  *)  wahrend  er  einen  gromn 
Tbeit  seines  Verratbs  van  dem  Zahne  der  Zeit  xernagt 
wetdeB  Ufeat.   Daher  giaaben  wir,  dass  die  Angabe,  dasa, 
wenn  Tantalo-s  tiltikeii  wultle.  das  Was.ner  zunieklrat,  und 
w«(ta  er  /.u  eü&eu  vcrlaux't^i  die  Ac.stc  der  Uuuate  t>ii;h 
emporschwasgen ,  nicht»  andor>i  bedeuten  durfte,  als  daas 
der  Beiobe,  dem  i^e  klelliotutea  Hpeisen.  und  CietfBBl(»  sn 
Cebele  attkae,  Blehta  guiilwie,  wall  er  glaebi,  spBion  an 
mOssen,  um  nicht  einmal  den  Hnngeratod  xu  sterben.  Als 
die  Allen  den  8chla»NCI  seum  Vcrstftndoi^s  dieser  «Inn- 
vollen  -Sny^o  veiiiJien  hiiKcn  .    \\ur(lt'n  dem  Tautnius  ver- 
schiedeue  Vergehungen  angedichtet,  durch  welche  er  sich 
sein  Iranrigas  E«ss  nugeKogae  beben  soll.  *)   Allda  da 
dlesellieii  rnr  die  Ge.^chichte  keinen  Werth  halten,  and 
nberdie»»  allgemein  bekannt  nind ,  so  wollen  wir  uns  in 
eine   umslAndlichu   Aiif/üiuii n ^    (|rr;-.i-;iirii  nirlii  cinla.'i!<eii, 
und  nur  bemerken,  Anas  die  Uelleueu  den  Orous  desshalb 

1)  Hmb.  Oiyst.  XI,  Kita  »M. 
'  1>  Pia«.  Ulvnp.  I.  UV  *qq.  «d.  Beacbh. 

.%)  liorat.  O'd.  II,  a,  1 

4)  er.  Horat.  Od.  II.  8,  I  taq.  SrTnea.  I,  1.41  mo. 
»)  tUmd.  IV.  «e.  8ebaL  Pnd.  OJ.  I.  M.  Eaiip.  Otait  d. 
980.  Bjg.  Ibb.81.  Aaloa.  lA.  Sd^ 
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«b  4m  Or«  der  Pein  nantcB,  die  fMtalw  erduldet,  weil 

•ie  glaabten.  fJft>s  Jer  Menwh  die  Bef<chflftlgiin)p,  der  er 
sieh  IM  Leben  widmet,  nach  dem  Tode  fortsetze.  Als 
•ie  den  SiiiB  der  Fabel  nicht  meltr  verstandee,  so  Hessen 
■I*  ÜMM  aehrwUolMi  AulMd  «nt  mwIi  dem  Tade  des 
IMtile«  enftafea. 

Der  «n^bliche  Sohn  die?!-".  TtntsloH  wfnl  von  Kinlge« 
ata  Grieehe ,  voo  Andera  als  Barbar  betrachtet.  Manoert, 
der  eleh  aef  eine  Angabe  des  AnthesioB  stat/4,  neoat  O 
Um  AalWirar  etaor  Setear  rtn  Adittm.  Wir  gtaakea 
dIeM  AmMII  bIoM  %iMer  widerlegen  m  Msiwe,  als  di^ 

dordi.  (U^i  Mir  die  Anp-fibt-n  r|prjctiic;en  Schrtft.-teirr'r  na- 
her betrdohten,  die  ihn  eintn  FSin  Lure«  nennen,  l'mdarc,  'j 
erkUlrt  Ihn  f«r  einen  l...!iri.  Hti  odolos»)  för  einen  rijry- 
gler,  blrof  *}  tat  eiaen  PaptalafMier,  Tliolrjdides  oeant 

fHireetwm  er  geberte. 

Wir  sehe«  bferaoB,  da»»  dfe  tl(e<rteii  und  bewShrtMlea 

Pfhr'rtHtcllrr  tlsrwi  mit  einunder  (iJiL-rririNtiiiimcn  _  dsi^s  Pe- 
lops  ein  Fremdling  war.  Ks  wardc  demnach  grosae  Ver- 
kehrtheit verrathen,  wenn  Baa  gegen  alle  diese  Keogen 
■mr  dl»  AapJm  tiam  äMlurim  kta  behanpi«  «nUte,  « 
aejr  ela  AoMer  gm>ii»uB.    Oase  lit  eMg»  «m>  Altes 

finen  i.ydier,  «nJcre  cinfn  rhr>  ^ifr  oder  Pajtblagonier 
rennen,  darf  um  ukht  befremden.  IMe  Lydier  and  Mjrskr 
nennt  Beredetes  ")  Brtider,  ond  Btrabon  ")  meidet,  dasa 
diaee  Bit  den  Phiygkm  gMafear  Abkunft  waiw.  M» 
iral  gwntw  ycliter  waren  »wfUgt  des  gtesaca  f1m> 
IsüiCheQ  VoIkw!»fajDm<j    ">  Icuthtet  ein,  warnm  ihn 

Jüirofl  einen  Puphlttgoiner  uount,  wenn  man  erwlgt,  doss 
auch  dio.M)  mit  den  i^ydiern  und  Phrygiem  vertvsndt  wa- 
ren. **}  PnuMBia»  nennt  den  JQirfllMrof,  Behetreclwr 
¥e«  BiidMrMi  Ma  dte  Mkpe,  md  Arbietelen  >0 
•nsihit,  dass  Kpittaum»  chedctn  Epikarnii  g^ehei.'sen  habe, 
weii  es  gaSJ?  von  Kariem  bewohnt  w  ar.  Wir  sehen  also, 
da»s  der  aiir^cblii  hi:  »Sohn  des  Pelops  Hcioc  Knt.slchiin^  dem 
alten  Namen  ven  Bpidanroa  xn  verdaiilcen  halte,  milbin 
kalM  geaeMchlBebe  Vmwtm  wty.  ffdr  oiu  aber  hnt  er  in 
«>  fferae  ehM  grseae  Bedentong,  als  er  nna  die  eigentliche 
Abatanrnnug  des  Peiopa  näher  bexeiobnet.  r>enn  heilst  rvi\n 
StiUu  KpikaroN.  so  miis.s  such  er  den  K;irji  rii  .u!;!»  !.* n  lia- 
b<ra.  Oieae  Aumthme  la8»t  sich  mit  den  ob«»  angeführten 
Nachrichten  aelir  wohl  vereinigen.  Wir  wiesen  »Iis  Here- 
deten,  tkne  niebt  bloas  die  Lydier,  «oodem  noch  die 
Enrinr  Mdsr  «er  Mysier  and  fiHrygier,  d.  h.  geMdMMimer 


Vunnrrf «  »It«  Gcicbkktc,  S.  ISO.  cf.  Scbol.  Piad.  4N.  1.S7. 
7(  «I.  1.  57. 
8>  %11,  B.  11. 
9)  ap.  «ebal.  Piad.  OL  I,  If, 

10)  1.  0. 

11)  1.  ITI. 

12)  XII.  r  8.  p.  84.  T.  3.  ti.  Taaclia. 

1.'-  Siioi,.  I.  c. 

11)  lialcir  sprickl  »ehmm  Aar  l.'niftanti.  da»  i'u-  unter  dca  Uälf»- 
valticm  der  Trojaner  neben  tlea  Ljdirm ,  Karicn  andMj* 
aicra  erscheinen,  ct.  Born.  U.  II,  \.  ÜHi. 

iMU.  «0.  <-B. 

I«)  a^  Mini.  Vlll.  «.  p.  10«.  T.  «. 
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man  ihn  eben  so  gut  einen  Lydier  alt  eificn  Km  lir  nder 
Phrygier  neonen.  Auch  Antltraion  Icana,  in  so  fornc  er 
den  Pelopa  aus  Olenon  in  Aetolien  ableitet,  keiaer  Ua» 
wahrheil  beachnJdlgt  werden.  Denn  Aeteliea  war  aaeh 
däa  Sengnisnea  den  Btshwlen  nnd  Arlstetelea  <*>  la  dea 
frflheHten  Zeiten  von  Leirf/rm  tu  u  rtlint,  welrhe  efn  Z^veig 
der  Karler  waren.  •?)  Nur  darin  hat  er  Unrecht,  dasw  er 
ihn  einen  .\cli.ier  nennt  Zn  dieser  Dehanptnng  vrard 
er  ehae  Zweifel  dareh  die  Hemerinebea  Gediokte  verinite^ 
in  wcMea  eeia  Rakel  AifeMinana  ab  AcUer  cnetHiat. 
Hi^-tnnv  scheint  er  goscblosscn  zu  haben,  dass  aurh  der 
si.Hirijiivoter  ein  Achaer  jfewesen  seyn  mOa.se.  E.i  frJgt 
Uli  ti  nun,  warum  die  Allen,  wenn  l'rlnpH  dia  Knrjcru 
angebOrle,  ihn  bald  von  Lydien,  bald  von  Phrygien, 
küd  viB  PayUafeaiea  eder  Aatattea  aasgehea  lleaMt. 
Die  Antwort  auf  diese  Prag«  Int  aleht  eehwer.  Pilepa 
war  efn  Hnros  der  Tftr/ikiteh  ~  Karitehen  VoUcenehtiftm. 

weiche  al»  Zweige  der  Thraker  Kennen.  Üasa  die 
Namen  von  Gottern  und  HerAcn  im  Alterthnm  von  dea 
Cnlonisten  einw  VeUtaa  tat  Tawohindeae  Oegaadea  varf  lMal 
wurden,  ist  eine  Mnaata  flaehe.   Aon  dliweia  Oraadt 

ljs:,en  ciiii.;-*?  dru  Dardanoti.  den  .«irNmm vurrr  itcr  Trojaner, 
von  fSamoihrnke  aoagehea,  wÄlireud  andere  Arkadion  *0 
oder  Btrnrien  *')  seine  Heimat  nennen.  Daraus  erklirt 
ea  nieh  aadli}  wia  en  gakoniBaa  aeya  auig,  dase  Hekler 
la  »ntlea  *■)  verehrt  warde. 

(Firtaataang  folgt.) 


Personal -Clironilt  nnd  Mltcelleii. 

Batet.  Ajb  1.  Oet.  d.  ».  J.  "unle  «las  Fe»t  de»  Wiedcrter- 
sfellnnjf  Hit  im-\j^n  t'tittrfwiUt  fcirrllrb  b>.-ganeen.  Da«  I-rbrer- 
pi  r-ional  i^t  (;<);.  Mwiirli.<:  r»i(;.  iitlrs:  1)  in  «Irr  Ihcolftplicbeo  FaCai- 
tn«;  lif  li'rltr.  Ilagrnbn'ch.  SläArlin.  Mnllrr;  4 )  in  de»  jurirtiiehea I 
Htucirr.  Adolf  Uurkharttt  <  /Y;,/-.  (  ,ir<irfo/>A  ÄurUonÖ,  fin- 
Mtuo  Uiriti  i  Ti)  in  <i>T  iii<'dicinis;  bi  n :  Juiuj,  Mriltmtr,  tUfTTg 
Mitg,  Xui'rr,  /..  tinhof,  J  J.  BtrnoMi ,  Brrnmen  A)  ia  da» 
{tbilotApLi.elirii :  l.imUr ,  V.krists^  BrrttatMi,  Fr.  GtAmtk,  P*I(P 
Mrrtrnn  « 

Schönbrin.  fHlk,  «f'a&enM^W.  Jot.  iMert,  fFitk.  fM«r.  Pis- 
•Uaiu ,  Lmr. 

llaDiburi;.  Di-r  >ii«bcri|;c  Collaborator  uoi  Jolianainim  If.XI. 
Biihrndrt]  i»l .  >  i  Ii  M  11  <lr»  auf  stiii  Antacben  eallaiosnaa 
l'rof.  tbpfi,  i"""  friif.  au  liicicr  AiiNlalt  (.riiiiiiiil  worden. 

Kortfcld.     Dai  PrO(pratnm    ilrs   (jrmuaviiuas  Torn  S.  1854 

cntbUt  ciac  MM  Oberlekicv  /lü^j^e  icrfakstc  CaamentaÜo  de  Im- 
(inornm  impetl'aais  ot  plns^aamparfaste  In  aaaiaatiia  nsndMiaan* 
ybaa. 


181  ap.  Strub  YII,  7.  )..  T.  2. 

I«f  Strith.  Ml.  c.  7.  (>.  114.  T.  5«. 

20)  .*|.<.llod,  III.  II.  I.  I»inH    i\.  7.;    \,  in   St,:,K  Vif,  4. 

VII.  10.    C«n.  :^arrat.  Sit.    8cIm»J.  /VuaU.  Ühad.  I,  SAi. 

Olli.  n.  140.  3U4.  8cboL  Ljpeapte.  tM.  dM«. 
91}  Biwm.  Ualicam.  I,  ei.  , 

91)  ■csr.  ad  Vii««.  Aan.  VO.  M7.  et  m.  107.  VIU.  1*4. 
M)  Arirtednsi.  ap.  leM.  U.  XID.  I.  p.  318.  ad.  JBahh. 
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tJeber  die  Uslomelte  Bedentni^f  4er  Pdopiden. 

Es  cnf'iclii  iiiMi  c'iif'  siidere  Frn/jo.  ob  die  Karier,  d*- 
ocn  Fciu(i!*  Hii^ciiürl ,  nun  A<>icu  uutli  GrieilieDlaiiil  r.ogen, 
oder  ob  sie  »tcli  von  Griechenland  ans  erst  nach  Asien 
tofalMii.  HerMolm  **}  «nsiUt,  im  die  Phiygiar  «bcdea 
Briger  blenen,  and  mu  Bai«p»  anli  Aatea  wksdertw. 
Die  Tlii'jiker  waren  nacii  der  Ang'abe  dieses  Cci'htrht- 
selirtibtTJ*  tiacli  den  I'idern  daa  gro.sste  Volk.  Sie  j^i  liick- 
ten  nicli(  l)loss  die  flriger  nach  Pbrj  uieti,  xiiidei  n  vcrlji-ei- 
(eten  sich  audi  nutor  ver^tctiiedeneu  Nainen,  »is  l'iiraker, 
MaHmTf  iteieftr,  Kaukoiufn,  I^fMer  und  Vhryyier  Uber 
äh  eiuKKtnen  Pr9irinamOrierhenfaiui*,  ehe  «irA  aie  He*- 
lenen  mm  ihren  «mim  JVohtmitzen  in  Thennalim  uarh  dem 
Süden  (nfjahrn.  Daher  i»t  die  Anjifnbe  des  lu-kaiuo.s  ''') 
von  IVlilciot«,  düSN  der  yanze  Peloponne»  von  Barbaren 
besct/.t  war,  vollkuuimeii  ^egrOndet,  UDd  Slratoa  *0  HlCt' 
Mit  Aeclit  biaxii,  du»  »icht  bkM  der  PelopuiM»,  MBdara 
fiMt  feint  OricMenlead  ia  der  Crxcic  vea  Herbere«  be- 
volin'  ward.  Diese  Barbaren  waren  keine  PhoniTiicr.  keine 
A«igyptier,  sondern  Zweige  des  grostten  TItrakiscbeii  Volites. 
Fasst  man  diese  That^ache  fest  in  da«  Adkc,  so  wird  man 
-Wehl  elniiebea,  wem«  einfg«  vw  den  eUetrfeo  Slngera 
«■d  Rbaikera  Oriaebenlenda  Threlcer,  ender«  Phryf  ler  bele- 
MH,  nad  Olen  ein  Lykier  genannt  wird ;  man  ttieht  ein, 
wie  »wischen  Korinthot  und  Lykien,  »wlst-heii  Korin- 
tho»  und  Kolehi»  ein  mi  cii;;fr  Xu>-»min(;iilian;r  ^(nlt  flndeo 
konnfe.  wie  uo«  deueelbon  die  8agen  von  Uellcrophon  and 
BU<lciri  danileltca.  Die  Karier  und  Lelagar  besassen  in 
der  Urxeit  den.gfNetea  Theil  dee  Mepeaaeeea.  »)  Kic 
erwarbea  sieb  dareh  Seeraub  uaenaeeenebe  Sebfltxe, 
die  sie  iu  Thesauren  verschlossen.  Hiciau»  ergicbt  sich, 
warum  Tautalos,  de<*  Pelops  Vater,  als  ein  iingeiuciii  rei- 
cher Mann  erscheint.  Aio  die  Karier  uud  Leleger  durch 
die  Helleuea  aus  ibrea  Wehadtaen  verdnuifii  wordea, 
aegea  al«  aaeli  KletoaaieBf  wa  wir  sie  xnr  Zelt  dae  Tre» 
jnnischen  Krienkes  noch  anirefleu,  ^"^  Tbeile  der  l.eleger 
begaben  sich  aui  h  nach  l>ibyen. Desabalb  glaubte  maa 
in  der  Hpätern  /^eit ,  Asien  und  Libyen  wAren  die  Heimat 
^  dieser  ViAker  gewesen,  oad  ale  bAUea  sieh  raa  dort  erst 
'  uali  Hellas  begeben,  wo  Iftr  Anlaakaa  Uagal  etleedica 
desshalb  ^Isobto  man,   Pelopa  sey  aus  Lydien  oder 


S4)  uwodoi.  vn,  lau. 
8»rv.  3. 

87)  8tr.b.  I.  e. 
8»)  Thttcviiid.  I,  6k 
80)  Tüucvd.  I.  8. 

50)  lloi ,  II.  U,  867. 

51)  Paa».  lU.  1,  I.1V,  i,  1. 


Pbryglea  aeeh  de«  PMapomea  juewandari  Data  eleb  die 
Saabe  gaaa  aadera  verhielt-,  ersehen  wir  %vrh  nn-..  xim- 
kydidea.  «>  Wean  man  diese  unbestreitbare  Tliai.Hj,*  he  ge- 
hörig crwapi ,  wird  man  Fitli  die  8Hgü  von  der  Kiiiwan- 
derung  de:»  Uatiaos  »us  Aegypten  oder  Libyen  leicht  er- 
klitren  können,  ohne  desabalb  xa  der  abgaackiaaektaa  Afr. 
•Mit  seine  Soattcbt  an  nebiaan,  daee  .AcgTplIaaba  ttolmi 
alan  sieh  «■  Avfaa  aledercelasaen  helea.  Wir  habea  lai- 
reits  bemerkt,  da-w  sich  l.clecer  nnvh  ihrer  Vertreibung 
nach  Libyen  wendeten.  Ocs»halt>  kitcto  »ie  npttter  die 
S:fj,i)  n>iH  l-ib>on  all.  '  |  ^^cil  «ie  sich  daselbst  noch 
erhielten,  als  sie  in  Hellas  bereits  veraohwuadeo 
Aegypten  war  etn  Thcil  von  Libyen.  Olaeei 
bang  dtudde  die  8a£a  dareh  eia  geaealoglscbes  VerhAlt- 
niss  ans,  iode«  sie  dea  Deaaos,  dea  KeprAseotanirn  der 
Lck-^l^cr  in  IJbyeu,  /.um  Bruder  des  Aegyptoa  machte.  Ali? 
maa  spater  die  Redeulung  dieser  Uichtung  nicht  melir 
verstand,  betnK.'hlelc  man  nicht  bloss  den  Danaos,  soadara 
anota  seine  Coienisien  al«  A«gyptler.  Dar  Naaa  dee  Daaaaa 
tat,  wie  IMiUer  rfiftti;  beiMrict,  vea  deai  Laada  Arfo» 
Ib,  welche»  Me<;oii  »einer  physischen  Beschaffenheit  in  der 
frnbeNicii  Zeit  iK/juoi  —  dhi'my  hiess,  entlehnt;  wie  eine 
Mcn^c  Min  llcruen  ihre  Namen  und  ihre  Kolstebung  den 
Namen  von  SlAdtcn  und  LAodcra  verdanken,  so  verbAljt 
an  stob  aaeii  mit  Daaaas.  Wean  deaiaaeh  4Da  Sege  das 
Daniios  mit  I/elegern  nach  Argos  wandern  lAssl,  so  Itann 
diess  nnr  so  viel  bedeuten.  da«s  diese  Gegend  von  Lele- 
gern  bewohnt  war.  <l:  man  »puter,  weil  sie  in  llellaa 
nirgends  mehr  «a:£utrcfrea  w«reu,  wAhrend  sie  sich  in  Li» 
byen  noch  vorfanden,  wohin  sie  sieh  aaeh  iluar  Vertrel- " 
b«B/(  dareh  die  UeHeaea  begeben  ballen,  ana  Ubyea  eta- 
waadera  lleaa.  Die  Danaer,  welebe  Httseraa  erwAbat, 
kiiiiiien  ul.so  keine  Ucbcne.>fc  dic>er  ehemaligen  Karischen 
üovülkeruDg  seyn,  siiüdcru  i>ie  sicid,  da  der  Name  nicht 
von  einem  fremden  Anfiihrer,  sondern  von  der  Oeschaffea- 
bcit  der  Gefead  eatlefaat  ist,  AobAer»  die  desshalb  dlMlt 
.«peeiellea  Namen  tragen,  wie  die  aDnUlehen  In  FhlMa 
Myrmidooen  liiesM'i). 

E.s  frdgl  sich  uun,  wie  an  gekommeu  seyn  mag,  dasa 
die  Volker,  tiber  welche  des  Pelops  Enkel,  Agamemnon^ 
gebietet,  als  AchAer  crsofaeiaea,  weaa  Paiopa  der  BqpvA- 
aeataat  der  Karler  ond  Leister  ist,  waloh«  In  der  Uraell 
den  Peloponne«  bewohnten?  Konnten  dle.HC  Thrakisch-KarJ- 
schen  ColoniMten  mit  Ucu  Achäcrn  so  Nrlincll  zu  einem 
Gau/.cn  verschinel/.un.  d.a.ss  ilonieros.  der  die  Karier  deut- 
lich als  Barbaren,  beiieicbaet,  ^^j  au  dea  AchAcra  des  Pe- 

3«)  1.  8. 

33)  Paiu.  II.  ccv 

34)  Proir,;.  «n  eiacr  wiistMcb.  Mylbol.  B.  IM.  «&  Sehoi.  ad 

Vc^thri.  Pr«M^  me  rt  Bamt  (NaHL  Aetehfi  II*  90. 
Sä)  IL  11,  867. 
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lopoDueMM  dorchanii  nichtn  PrMdwflfM  Mbr  benerkfe? 
Wie  läMt  Müh  erklaren,  Am%  «ich  die  Heliesiaeho  8prache 
Jm  StKieii  (le>  l^andes  i '  in  '  rf  li  lt.  wenn  die  Knrier  und 
Leleger  den  grossten  liitil  liur  UevOlkerung  auHmacbten? 
Alle  diese  Fragen  fallen  liiiiweg,  wean  man  die  2elt,  Ja 
der  di«  Kwrter  te  Griecbeolaad  urtr»l«fl,  |[[ebArlg  erwift, 
Darfiber  gtebt  nicht  Uoas  die  Suj^  ▼on  der  Aokaan  de* 
UaBaofi,  Bonderi)  nurh  jene  \  üii  «fem  Auftreten  der  Achiier 
im  Saden  AuflK^ltlui>^i.  Inni  hos  helHüt  der  urnllo  Konif 
vpn  Argnlhi,  sb  dem  die  fremden  Colouiüteo  ifekonimen 
■aqFB  eoUeo,  lleweiM,  dpw  die  iüirier  und  Leleger 
Mer  mann,  eb«'  aMi  die  BelieiMii  aaek  dem  SOdea  ver- 
breitufeti.  Psiihftnia.H  »txg\ .  das?)  Pelops  lanife  vor  Ue- 
raiiles  kblti,  wodurch  er  ihn  ebeofails  io  die  Vtvjtli  bin- 
aurrtlckl.  Atn>U8  war  mit  der  Ai  rupe,  einer  Eiik<'liu  dus 
Misaa»  venailiU,  ^"J  so  daiw  deniMcb  die  Atridea  der 
BimlMien  Bell,  d.  h.  dem  rruhesieii  AlterttiaM,  wie  der 
Kretische  Konig  Miuos  (Throkiscbe  Herrscher)  angehört 
haben  mflBsea.  Ala  sich  später  die  Hellenen  auobreilolen, 
wurden  die  Karier  ffun/iicli  \erdran^l,  mj  ila.ss  \fin  einer 
Vereinigung  dieser  Barbaren  mit  Uuu  Adiuern  gar  keine 
Bed*  aeya  kaan.  Pe^ps  aad  ncine  Abkömmlinge  wurden 
cni  WM  apAtera  GeaeUohtaohreiberii  deMbalb  so  weit  bcr- 
ai^arflekt,  weil  Benwroa  den  Agaraannon  In  die  9eaeiiiebto 
des  Trojan iitclien  Kriegest  verflocht,  mit  dem  er  in  gar  keiner 
lle/.iehung  «tebt.  Warum  der  Sanier  die««  Ihnt,  dariiber 
wollen  wir  un«  dpAler  in  ein^r  be^onderu  Abhandlung  er- 
UAna.  Oaaa  tbrigeaii  der.Majse  Pelo^i  vem  l4UMie  enl- 
lelmt  vnd  erat  »pMer,  naebdent  -die  Halbhiiel  deameflea 
Sfliiin  lang'e  pcefragen,  zu  einem  Iniiividiium  niii;;ebildet 
Worden  .sey ,  kann  mit  ziemlich  grosser  W  ulwiilieinlichkeit 
augenunuiieu  weiden.  W'iirum  die  hLnrier  den  l'eloponoe- 
arn  ae  nannten,  eb  PelojM  Frftdikat  eines  ihrer  Gütter  oder 
JBeraca  wa^,  dar«ber  boane«  wir  idelit  eataebeMcn.  W(r 
biüten  ihn  für  einen  Horofl. 

Die  S'ihne  dem  Felupa  heissen  Alreas  und  Thye«<(ca. 
Die  vielen  (.  i  lui  Illmien ,  wck  lic  dio  Sage  auf  ilire  Nitmen 
gehftnft  liai,  geben  uus  vun  der  Auurtuog  und  Zugetlo- 
sigkeit,  in  weicfae  die  kuri^'-heu  \  ulker^chaften  allmäbli|f 
Terfldea,  eiaaa  epieobende«  Bewei«.  Bottmana, '*)  der 
fOr  die  Mytben-KrfcIsniBf  einea  'aehr  acharfea  Bitek  halte, 
erfcliirt.  tln-^  .r  nnf  die  PerHftnlichkeit  der  Atridüii  t-eiu 
Gcwiclii  lege,  und  glaube,  da»»  ihre  Namvu  der  Itichlung 
anhoinirallen.  Wir  treten  Meiner  Meinung  vollkommen  bei. 
Deaataalb  weilea  wir  Dicht  lüDger  bei  ihoeu  varweiien,  ami- 
dera  fleUÄ  aar  terkifVang  der  Sagea  ftbenfehen,  die  aidi 
tiber  Agamemnon  erhalten  hnben.  Aus  f.vkophron  *"')  er- 
sehen wir,  dass  Agamernnwii  bei  dem  Vuike,  dem  er  ui- 
sprtinglicb  angehörte,  nit-ht  sis  :>IcnKi-h,  Mindern  als  Oott 
betraobiet  wurde,  nnd  daas  ihn  die  Kariadien  Volkeracliar- 
tea  ala  Seaa,  d.  h.  nie  Ihraa  bUebaleM  Gatt,  verebbten. 
Uiesen  Kariüdien  Zeus  unler«cheidet  *^')  ilerodotOH  aua- 
druckUcb  von  dem  Griechiiiichen.    Andre  Selirirtstteiler  be» 
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statigeo  I^rkephraaa  Angabe.  Eiutatbioii  «*)  sagt,  dasa 
ZeuM  bei  dea  Lattedämaniern  den  Beinamen  Agaacmnon 
hatte.  Der  Ort,  wo  er  diesen  Beinamen  trug,  ist  hocbat 
bedeutungsvoll;  ea  iüt  der  Ort,  wo  die  mit  den  Kariera 
verwandten  Leietjer  ihren  UmßpttUt  hatten.  Metroduro«  ' 
aeunt  dea  AeUier  Agaacnaon,  wemaa  wir  aboebmea,  daaa 
Agamemnon  bei  den  Kariern  Ooti  des  Hlmm«)«  nnd  dte 
Aetherbc/irkcs  war.  Aus  diest  m  finiiidc  w  ird  Hyperion 
—  urkpruugiich  eiu  Uetnaiae  des  Helii«  —  Aya >iu'/ii natu 
Sohn  genannt,  **)  tvie  auch  die  Grieciien  ihren  ttelius  und 
ApoJlon  Sohne  des  i^iena  aanniea,  weil  Sonne  und  Moad 
aicbt  UoMi  am'HInnel  aof-  nad  nlederKeg^en ,  aondera 
gleichsam  atift  dem.'ielben  Ijervor/nl-.iiiintirn  ^flu-iniTi  Al^x- 
memnous  Tochter  huistten  Iphigenia,  i|<lH!ituis.sa  uiid  l^kkira. 
Ifjliiijr/iiii  wird  fast  allgemein,  *^)  wie  die  Artemis  oder 
Seleue,  aia  Motuij/min  betrachtet;  aie  iat  als»  vea  der 
Selen«  aar  den  Nanea  naeb  veraehiedea.  Aach  Arteada 
ul  Tochter  dea  Zens  f «der  des  Himmels).  Ipfiinnaiina  war 
ursprünjjlieh  wohl  nur  ein  l'niilihnt  der  lplii-/riii(i ,  wel- 
clie,  IIIIII  die?.er  uegen  der  >Iai|it  bei^ele::!  hat,  welche 
der  Mond  nach  den  Vorslciluogen  der  Allen' über  die  Krde, 
das  Meer  und  die  Unterwell  ausübte.  Diesw  Kigeaaebafta« 
Wert  wurde  bei  der  Anabreituiig  des  Cultqs  der  Iph^reaia 
von  ihr  getrennt,  and  allmilblig  xu  einem  oe^ondern  We« 
min  erhüben.  AmT  gleiche  Weise  war  jinch  der  Xamc 
Kieklra  (die  SchlaflotieJ  anfänglich  nur  ein  Beiievrl  der 
MnndtfOttin  tphiifenia,  welches  die»o  desshaib  führte,  weil 
^  bei  der  Kadit,  wo  alias  in  tieten  Scblemmer  b^grabea 
Iat,  aa  Blamel  leacMet.  Die  Blektm  des  Sophoklea  «al- 
hall  *")  eine  sclione  Anspielung  auf  die  Bedeutung  dienee 
Namees.  Aas  demselben  Grunde  hiess  Seltftte  Klektri* 
und  Hyperion  Alektor.  **)  Wir  sehen  also ,  dnss ,  wie 
die  Griechen  ihre  Arteoiia  eine  Tacbtcr  de»  Himmels  il^m} 
aaaaten-,  ae  .aneh  bei  dea  Karicni  IpMgeaia  elB«  Tediter 
ihres  Gotlen  Agamcmnun  hic-i^i.  KlytHUneslra  -  kaaa  ab 
Gemahlin  dic-se«  Golie-i  und  Schwester  der  Helena  anf  Per- 
siinln  likeit  keinen  Anj<pruch  maclien.  Wir  glauben,  dasa 
ihr  Name  ursprünglich  nur  ein  Frudikat  der  MondgOllia 
Befeaa  war,  und  daaa  dio.-'O  dcs.shuib  so  geuauut  wurdea 
aey,  weil  die  Karischen  Völkerschaften  in  den  fruäeaiea 
Zeiten  Ihr  Menschenopfer  darl>racfa(en ,  was  aleb  ana  den 
.S:iüen  von  der  Tauriüclie»  Mmid^oliin  dei  tlich  trenne  er- 
giebl.  Uass  Agaiaemnons  Name  auf  der  insei  hesbuN  und 
im  Trojanischen  Gebiete  beksniit  war,  kann  iii<!hl  befrem- 
de«, Anf  Leabea  wehntea  vor  der  Ankunft  der  Griaohi- 
acben  Ciilentaten  Karier,  <•)  and  die  Teakrer  In  Traja  wa»  , 
I  I  wie  die  Kaj-ior,  Tlirakiücher  Abkunft.  Meninon,  des- 
Kcii  Name  in  der  Ühgc  der  Teukrer  eine  sehr  glun/.ende 
Rolle  a|rieit,  M  nhae  ZweiM  das  u.'iralirhe  Weneu,  \vi<-- 
Aganoainea.  Agannmaons  and  Iphigeaia'a  Dienst  baue 
aieh  aeeh  viel  w«ii«r  verbreitet.  iMtr  MrkwOrdig  iat  in 
dieaer  Baaiehuag  «iae  Stelle  dea  IN»  Caaaiaat  *>)  dar 
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ngt:  „KomaiiA  lieget  in  dem  jetzigen  KapfMidokko ,  und 
rllhmt  bicli,  das  liiJU  der  Tuurbtclieo  Artemis  and  daa  Ge- 
schlecht A^memnuns  bin  auf  deu  heutigen  Tag  io  seiner 
Mitte  m  ke«ttzaa.  Uieae  «wüi  StAdte  gleiclM»  Namens 
llegMi  nicht  Mkr  ttrm»  von  HnaiMler ,  md  luben  dhNlkni 
AllerthOmer;  beide  erzfltilitn  das  Gleiche,  «nd  %oigcn  die- 
selben nin(!;e  vor,  vor  nlk'N  »bei-  Itc-ii/.vii  ln-idi-  da-i  Achte 
Opfersoliwcft  der  Ipliifioiiia."  \V  eiiii  uanii  ilic.-iO  S(dle  mit 
der  iKchOrigen  AurineikNHQikeit  erwagt,  so  muss  maji  wahr- 
üeh  von  der  verkehrten  Meinong  abkommen,  ab  haba  .Ag«^ 
■eaiM  M  dar  Seit,  w«  Troja  durch  die  Aeiiler  (Über 
dfena  teht  Renentsehen  Volkfutamm  gehermebt  Wahir- 
flcheinllch  vcrbreileie  .-.ich  AjfRtncinaoiis  um!  Iphigciiia"» 
Dieoat  von  Ijasbos  aus  oach  Kappadukiea.  Agamemnon 
bann  demnach  eist  AUM  •IsKSD^f  balra<'htet  worden  seyn, 
•1«  4M  Valk,  den  mt  ugebarle,  »m  GrieetenbUMt  ver- 
trlebeii  werden  war.  Dwtoihaib  bereitet  ihm  4fe  Sag*  anch 
in  der  VoIIkrnrt  KPiiu  I.ebeus  einen  «chrepkrifljen  Tud, 
am  itiu  wieder  /.um  uoüo  zb  erheben,  der  er  trüh&r  war. 
So  muasle  J.i  uurh  Sfiiult*,  die  man  als  Heroin  betrachtete, 
was  eie  nicht  war,  durch  dos  Zeus  Mitx  veraicbtet  wer- 
den, nm  wieder  xn  ibiraa  gtttf lieben  Beebten  tm  gelaoge», 
die  man  ihr  aln  Tochter  eines  K0nlg«i  eut/.ogeu  haitte. 
Kailmoa  ond  llarinonia  ver»cbwioden  aus  dem  nämlichen 
Grunde  auf  eiuem  von  nraihon  (dem  Sy.nt  U  jun erjjitng- 
liohea  Lebenaj  gex<fg«nen  WagiMi  aus  litte  (Ion.  Uie  Art 
Md  Waise,  wie  uns  HomeroM  den  Agamemnon  vorführt, 
trag  angeaeia  viel,  ja  fast  alles  dexa  bei,  daaa  ihn  die 
JtelteMn  epftter  als  sterMlehea  Ktt'nlg  «Mben.  Allein 
wenn  m  itt  riüc  \Ve>eu,  welche  nna  der  Dichter  v  i  f  Ir;, 
desshalb  firr  .steiUitUe  hielte,  well  er  sie  alti  solche  dar- 
atdlt,  so  musste  auch  Area  ein  sterblicher  Held  seye. 
Demi  er  lisat  ibn  nicht  bloas  onmittelber  nm  Kämpft  An- 
thnil  nebmep,  aendera  sogar  verwandet  werden,  webe! 
er  bemerkt,  *')  dass  Ares  vor  Srhuir  r  -[«n  so  hcftip  firnifh;, 
wie  Deuhlauseiid  Krieger.  Sobnld  iii«n  ilau  AgBmemiion 
als  Kiiiüg  bftrailiiete .  stollic  man  ihn  zum  Tlieil  schon 
desshaib  uuter  die  Heideii,  die  Ter  Troja  lUuipnea,  «m  xa 
erklären,,  wie  sieh  «elfl  NiMM  ttaeb  Lesbes  ond  Vroja  Ter- 
breitet  habe,  weil  maa  den  %U8ammeuhang  /.wischen  der 
SUeatail  BevMkeniBg  des  Feloponne^c*  tind  jener  von  l*e»- 
b08  und  Kleinasien  iibcrbnupl  iii  i     ;    lir  erkaiiiDe. 

Wir  gehen  y.n  OrcNtcs.  dem  Sutiut  de.««  Agamcronan, 
t>ber,  der  seine  Kutstelniiig'  einem  UrLsnnmen  /.u  verdan- 
ken bat,  den  wir  bei  deu  Tbrakfatehen  und  KMriaeban  VtM- 
ktrsdiaflen  In  verMliiedenen  Gegenden  iMen.  Wie  nftm- 
lioh  die  Coloiiistcn  der  Volker  des  Allerthums  ihre  Götter 
and  Heroen  mit  ^iih  nahmen,  so  verpflanzten  sie  in  der 
Regel  am  Ii  die  Namen  der  valcrUladiseben  Klasse  nnd 
{^tddte  in  die  neue  Heimat.  Wir  widaea»  dam  l«risHi 
ein  PebMgiackar  Stidte-Nam»  ht;  w«  aldi  eis  iMrfan» 
ladet,  lassen  sich  Pelasger  nachweisen.  Der  Name 
Kphyj-a  gehört  den  Aeoliern  «)  an.   Die  vior  Orte,  welche 
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den  rlhrn  truffcn.  waren  von  Aeolfern  gegrtlnüet  worden. 
ISu  linden  wir  ubi:rali,   wo  «ich  der  Maine  üfcstes  Undet, 
Völker  Thrakiscber  oder  Karischer  Abkunft.  In  seiner  Ja-"^ 
gend  soll  skli  Oreetes  in  Phekla  bei  Sfrapbiai,  einem  G«84*^ 
ft-enwie  eeioea  Velen,  aufgaballea  iube«.  Dia  Gaaffteawt- 
Bchaft,  welche  zwischen  deu  Bewohnern  von  .4rgos  und 
Pbokis  in  der  Urxeit  statt  gefunden  haben  soll,  erklärt 
eirli  Ulis  der  jjleicliei)  Ablsuni  i  (It  i   H'^- ,\  ifi ner  beider  Lan- 
der.   Daiilis  in  PhoM<i  war  der  llauplnJlz  der  Thraker, 
der  Stammväter  der  Karle«.   Der  Eiuflass  der  Thraker  hat 
»leb  hier  aaeh  dam  Unitwgaig«  ihrer  Berraehaft  «aeh  ao 
atarV  geffnssert,  daiw  die  apatem  Bewehner  ven  Danlia 

nl[-  I'Ii:'uii>er  an  fJrö.-isc  und  .Slarke  weit  iibertrafen. 
Aur-h  Urosles  soll  nach  deu  Aogahen   der  Altea  unge» 
wöhnlioh  gross  gewc'^n  seyn,  und  Herudoto^  erxAblt, 
daaa  man  seinen  lieichnam  an  der  GrOase  erkannt  habn. 
Der  Pnpbet  den  Ptaatt  In  Hmkle  kannte-  aleh  nodi  in  apl<i> 
lerer  Zeit  den  Persischen  Gesandten  In  Kiiri!.cher  ."Sprache 
mitllieileu,  *»}   wie  deuu  der  IHalekt,    welcher  in  dieser 
Genend  gesprochen  ward,   wegen  der  Tlirakirschen  llcvul- 
keruog  tier  fraherea  iteit,  von  dem  Aeolischea  durchaus 
TerscbiedeB  war.**)   Be  ist  bekannt,  dass  sieb  die  Karier  ' 
den  gymnieeben  Kampfrpielail  mit  besondereai  Biftr  wid" 
metcn.  ^)    8ephelilM  rühmt  •>)  dasselbe  an  den  Pheken- 
Sern.    Daher  ist  es  einleuchtend,    wie  ^i(:h  der  Name  des 
Orestes  in  Pbokis  bis  auf  die  spätere  SMt  erhielt,  und 
warum  man  (liesc«  Land,  vn  ÜMB  aoa  sieh  die  einaebw« 
Zweige  des.Thrakiaohen  SlaniiBaa  Mob  0oden  .verbreilnicR, 
xa  der  elgenf lieben  Heimat  de«  Orestee  maehle,  nnd  ihn 
seine  Jugend/eil   dsselbst   verleb  'i    lirs.i?.     Mach  einiireu 
.An^sben  "•)  ward  OreMea  y.u  lletphi  gesteinigt,  wahr- 
scheinlich deshalb,  weil  man  ihn  als  Muttermörder  be- 
trachtete.  Dasa  aber  dieses  Breignias  naoh  Oeipbl  veraetxt 
ward»,  bat  einen  tiefta  tfhmd.  V«r  dar  Anabretlnng  der 
HelleDCU  li.Tticn  Thraker  jenes  Orakel  in  Be.»itx.  Vorste- 
herin destselhcii  w  nr  die  Erde.       Die  Sage  fuhrt  also  den 
Orestes  nacli  Delpiii.  weil  ehedem  ancli  hier  Tliraker  \Mihii- 
ten.    Andere  sagen,  ^*)  er  habe  sich  in  dem  'i'ompel  des 
Apellaa  mi.  TrAzen  gereinigt    Hinter  demselben  stand  ein 
Haus,  in  welcbem  aidi  Omeatos,  von  dem  Umgänge  mit 
andern  Mensctten  entfernt,  «e  lange  aufgehalten  haben  soll, 
bis  ein  Prie.'ter  uiisKrcdi  rlic  .'■'nhiiiitii;  vorgenommen  hatte. 
In  TrOzen  war  eine  tftctjttj  Üijintov,  die  jiai  h  der  Vorstel- 
lung der  Alten  ihren  Namen  nur  von  der  Anwesenheit  • 
des  Ofcslea  arttalten  haben  kennte^    Wie  der  Name  dea 
Orestes  dabin  kam,  läsaC  aleh  deotlleh  naehweisen.  Di« 
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illtesten  Bewohner  von  Tröxen  wuren  Karier.  ncsj-h-jlb 
bielt  sidi  hier  atda  der  Sag«  Fitthma,  der  Soba  des 
pgtap*  vM  Bnider  <m  J^Mmw,  Nr.  Doreh  Jene  CNil*- 
Bislen  kam  der  Name  Orestes  nach  TrO/en,  der  hier  vor- 
«nj*'«wei9e  aaf  ein  (JehÄntfc  nherp'ef ragen  wurde,  welches 
mir  ij,-tn  Tempel  i.le-.  A|i:/lliiii  ui  \^'i-ljrndons  stand.  Orr 
Sölinpriesler ,  der  den  Oiesie.s  vom  >Iuttermorde  gereinigt 
haben  soll,  kann  sehr  wohl  von  Kreta  abgeleitet  werden, 
weil  ih  Karer,  die  deo  Polopoonet  bewehntea,  mü  jevea 
•of  Kreta  TerwawH  waren,  *>'')  und  tn  naher  Verbledoeg 
und  vielfacher  BcrühninK  .'.runden.  Die  Karier,  oder  rich- 
tiger ein  Thcil  derteib&a,  iiiimlHti  die  I^slcgor,  Italien  In 
der  Urzeit  auch  Megara  be^et/.t,  und  «elhst  Alben  einige 
Zeit  laug  in  AbhApg^fceit  von  »lob  gebuJteB.  Bleaaie 
trar  lange  von  Thi^aker«  «*)  bewohat,  m  dass  ea  nas  aidit 
befremden  dsrf,  dasa  Orestes  ««j  nach  Athen  A  nndert.  Aurh 
au»  der  Ceiiicin«chaft  gewinser  Heilig iIh.uj er  und  der  Ver- 
ehrung cin/elner  GOtter  lässt  sich  Bhiietunen,  das.s  die  ul- 
tealeii  Bewohner  von  Athen,  Mcgara,  TrOascn  uud  Kreta 
verwandt  gewesen  seya  aioaaea.  In  IMaeB  wvrde  ■«fci« 
Apollaa  aneb  die  Thrabisehe  Lenlmbea  verehrt,  und 
den  Cnllas  der  Anemin  Soteira  leiteten  die  Troxenier  '>) 
von  Athen  ab.  Wie  sich  auf  Knu  il  i  ii  urli  die  Thra- 
liiacben  Colouisteu  --j  darttiiu  verpll.iM/.teu  i^ubn-GebrAocbe 
bfai  enr  die  spatere  Zeit  erhiellen,  '->)  so  führten  auch  In 
Trinea  neaa  ramilien  ihr  GeaeUecbt  «of  die  Priester 
«araelr,  weiebe  die  Beinigung  dea  Oreelea  vorfenemmeil 
hKben  Mjllen,  Nach  Herodulos, dem  anrli  nndcrc  Sciirift- 
bleller'")  lioistimmen,  glaubte  man,  Orestes  i-ey  in  Arka- 
dien begrnl>en  gewesen,  und  die  Spnitancr  meinten  wirk- 
lich, aie  bauen  aeine  (lebeine  daseibat  gefundea.  Daas  ale 
aMi  In  dieaer  Sexielmag  aehr  Maaehlea,  beweiat  die  Kr- 
aAblang  des  Ilerodotn.«.  fragt  sich,  wie  kam  Avohl 

der  Name  des  Orestes  nach  Arkadien?  Es  war  auch  in 
Arkadien  "i  ein  Ort  mit  Namen  Ore»tia,  den  undeie  Ore^tha- 
sion  '«>  nenueo.  Aus  diesem  Ortsnamen  dürfen  wir  acblies- 
Nen,  das»  xich  die  ThraUscbaa  Vflkeraobanea  bin  aech 
Arkadien  verbreitet  faabea  aiAaaen,  was  denn  auch  wirk- 
lieb dir  Fnfl  war.   H«ob  Dtanyalee      stammte  Dardonoty 
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vatdin  tfkUtt  htnüveu,  die  t^agm  aber  die  G6t- 
id'MiMMea  G^brancb«  aaf  dir^rr  Iii4cl  nUl  anf  VM* 
>  fondätn  aaf  Tbrakicn  surückmciico. 
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der  .Stammvater  der  Thraki'ichcn  Teukrer,  von  Arkadien 
ab.  Herme»,  der  dotl  drr  Thrakisehen  KOniye,  *0 
'aof  Kfllene  in  Arkadien  geboren.  Sein  Dienst  konnte  aar 
durch  ThrakiMche  Geioniaten  dabin  gebreebt  wefden  neya. 
I>ie  Natre  fuhrt  den  Ore«tes  auch  nach  EafcOn,  wo  steh 
i"ls  ein  Ort  inil  Namen  Orc.-te  befand,  und  nach 
dem  gewichtvollen  Zeugni>>«e  des  Aristoteles  Thraker 
wohnten.  Von  ihnen  ward  ohne  Zweifel  jener  Ort  ge- 
gründet} nna  diesem  Gmnde  aiuas  der  Heros  die  Insel  b»- 
«nebei^.  Die  Cbaikidier  Rchlckton  Colonisteh  neeh  Rbegloa 
In  I'nleritalicn ,  dur(  h  weii  fic  der  Name  des  Orestes 
auch  nach  Italitiii  l.ttin.  üalitr  "■>)  sagten  einige,  er  sey 
in  Rhegion  von  seiner  BlutAcbuld  gereinigt  wordun.  Ore- 
atea  begiebt  aicb  nacfi  BOotien,  weil  die  Kadaeuaen  *0 
Vbraker  «raren.  Ana  dea^elben  Gmnde  meldet  die  ltega,*Ö 
das.s  Aji'ameninnn  der  Aphrodite  .Xrn-ynnls  in  Sootien  den 
ersten  Tempel  erbaut  habe.  Hei  den  Kadineonen  war  ndm- 
lich,  «  ie  bei  den  Kariern  des  Pel^  iiuiincse.s ,  die  Knsbcu- 
liebe  eine  gewöhnliche  Erscheinung,  die  sich  bei  allea 
Tbraklaehca  Vdkereebaflen  Andel.  «■)  Desshalb  erscheint 
Pelops  als  IJebliog  des  Poaeidoa,  **)  der  Triü*o>>^<:he  G»> 
pymedea  als  Mundschenk  des  fSeas,  *<)  weil  die  Alten,  wie 
liekft:iiii  i  !  mcnsl  hlii  I  n  und  Gebräuche  auch  in  den 
Olympos  verset/.tcu.  \\  ie  der  Name  de.4  Agamemnon  we- 
gea  dar  Verwandtschaft  der  Karier  und  Thraker  sich  erhielt, 
ie  war  aaeb  der'  dea  Oreslen  aus  de*  namJieben  Grunde 
daselbst  elnbelmisefa.  Als  die  Thraker  ans  Dauils  verdrdagt 
wurden,  zu/jen  sie  nordwärts  an  den  ."«Irymon  und  das 
PaiigaiscUc  Uciitrg.  »")  Je  weiter  wir  uns  nach  Norden 
wenden,  desto  gefeierter  erscheint  der  Name  de.s  Oresiex, 
Wie  die  Arkadier  sein  Grab  besitzen  wollten,  so  eiguetea 
ahsb  aaeb  die  Thraker  dieae  Bbre  xn.  »<)  Die  Stadt  Ha- 
driNiir  pnlis  nif:r(e  in  der  rr/.eit  den  Nauen  des  Orestes,  »0. 
dem  iu:ia  u  j  ij  ihre  (irundung  beilegte.  Zoverlflssige  l/ud- 
leu  "  )  melden  aber,  dass  die  Bessoi,  ein  Thrakischos  Volk, 
die  ersten  Bewohner  derselben  waren,  and  diese  haben  sie 
eine  Swcifel  crbant. 

(BM«lilnsfl  folgt.) 
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Veber  die  kwtor»che  Ttcdi-utting^  der  Pdopideo. 

f  B  es  c  hl  II  s  (i/) 

.Auch  etil  Theil  Makcdoiiiflnn  %viir  von  Ihrakcrn  besetzt. 
Der  Theil,  den  j«ie  bewohnten,  trag  den  Xmiun  on  is. 
Slnbon,**}  adiiet,  diese  €)eg«a<l  habe  ihren  Numeu  voa 
OreufcM  'erlialtMi,  der  Bich  <or  JEnaurdaaK  «einer  Mutter 
hier  einen  Zuflnchtsert  gtgwM,  v$A  Ajgm  OrwCieom  «N 
baut  habe.  Nach  des  Theagmes  •<)  Bnsibinnf  bcIcMi 
Orcsiis  «einen  Namen  von  einem  Sohne  de.n  OrcNicn.  Die 
Bedeutung  dieiicr  8a|(en  weisü  jeder  xu  vvur<ii^cu,  <icr  mit 
der  alten  8agea-GeMcbicbte  beiiannt  ist  Weder  Orestes, 
Moh  «ai«  Mm  gab  dieaeai  li«Bdatri«b«  MineaNane«,  m»» 
den  der  Nane  Orwtle  rflhrt  liier,  wb  m  Uders  Orte«, 
von  den  Tfunkisihcti  KFnwoIinorn  her.  »*)  Anderß  or/.äh- 
len,*"J  Oiod  s  liiibe  .sicti ,  um  mjii  Meinem  Wahiisintie  lic- 
freit  y.u  \\  erden,  in  Verbin(Jun<r  mit  .»«eincni  Fieuntie  Py- 
lades  nach  Tauri»  bcxobeu,  und  das  BUd  der  ArleiOM  gt- 
wvM.  TanrU  war  ela4hsplai(s  der  Thrtklaehea  VUlar- 
•chefle«.  üeaahnMi  war  auch  hier,'  wie  «MlerB  OrteBi 
wo  atch  dieselben  nledemreUssea  hatten,  OynAkotentie eto- 
heimisch.^'')  Hier  trieben  sieb,  wie  ehedem  in  Athen, 
Amaxonen  licrum.  »'^j  Die  Ailienäcr  wurden  nicht  so  viel 
den  Küm\)tva  des  Theteus  gcifeu  diese  Vrn^a  ge- 
^}  wenn  «ol^  dieae  ftiite  niobt  aneii  bd 
ihnen'  ven  der  Zrit  her,  w»  Itir  l^nd  von  Tbrakem  be- 
wohnt war,  erhalten  hatfe.  A\'rjun  umn  bedenkl,  lUtns  <lin 
Ältesten  Einwohner  von  A>^cn  und  Taurts  gleicher  At>- 
kunft  waren,  so  wird  mau  leicht  begreircu,  wie  sich  der 
Dienet  der  Arteab  Ortbttsin  an  beiden  Orlen  tndeo  konnte 
Um  die  Verbreltanf  dieoee  Gäitiie  sn  erlddren,  meldel«  di« 
Sage,  Orcslcs  Itribc  Ann  Bild  der  Orlhosia  Jn  Tanris  ent- 
wendet, und  von  hiur  nach  Athen  y,ebrailit.  "^'J  Das«. die 
iMiifiihrunff  Uiese.s  Gotterbildes  eine  .symbolisch«  Redeutung- 
tittbe,  haben  wir  bei  der  KrfcUruog  der  Sagep  von  der 
Bntftiiim^g  der  Helena  bereite  kb  jvigea  gesauhL  Naeb 
Aagabe«  kmm  Orestes  nach  Kokhls,  und  starb 
»>  Ja  Itatle»^  Bellanlk««  >»0  eneahit,  daes 
OroitM  wMdi  ■■eh  f^eebee-fekoinmeB  aiw,  wie  eel|r  «r- 
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klirllch  Ist.  Wir  haben  bereits  erinoert,  dass  dieae  In«^ 
Im  der  frobestea  Zeit  ▼ob  Karlen.  ^  heMüct  war,  und 
lange  Hanptsits  derselben  «>«)  war,xda«s  «Ich  dIaPCariec 
nach  Ihrer  Vertreibung  aus  den  Pelopoones  dahin  wen- 
deten, und  sieh  ilnselbst  lange  noch  erhielten,  als  im  1>c- 
lupunnes  schon  Iu»g«>t  alle  Ueberrcste. der  ehemaligen  Ka- 
riscbon  Bev^lkvruag  verschwanden  waren.  Durch  ein  ItUk 
Orealee  MaiM  dahia.  Aae  dieaen  Oraade  darf  ea  naa 
■leht  benrendea,  daae  aaeh  de«  Orphene  Nane  attf  Leabov. 
fordebte.  Diiin  er  i:i  h  u  iu  di-n  Karicrn  eben  so  gut 

aa,  wie  den  T)ii'i«kern,  uud  aiiclt  jene  pflegten,  wie  diese, 
Gesang  und  .Mu.«il%.  "^''1  I  m  /.u  erklären,  woher  die  Vor- 
liebe  der  Ledbicr  ftir  Musik  rflbrte,  and  wie  eiob  de*  Or« 
pbaaa  Aadenkea  M  Ihne«  a»  laage  «rhieit,  erftad  laan 
die  scböoe  Sage,  dass  das  Haupt  dieses  Stln/rer.>!  nach 
Leshos  {geschwommen  eey.  \%'er  die  be/.eiclineten  Wmide- 
ruii,'  _ii  lies  Ore.<«tes  gei  au  erwägt,  wird  un«  gcwlsf.s  bei- 
«liuiiuen,  dass  dieselben  nicht  buchstfiblich  gonommeu  wer- 
den dorren,  dass  es  nie  einen  Orestes  gab,  und  dass  er 
deaaach  aaeh  fcelae  GeJealatea  ■ach'  Leeboa  gelehrt  habea 
koaae.  IKeae  verkehrte  Aeatcbt  entptiiBd  dfesshalb,  weil 
man  seinen  angeblichen  Vater  in  die  Zeit  der  .Vehäer  herab- 
lilcUe,  und  die  vielen  Orte,  au  denen  «sieh  Orestes  befun- 
den haben  .null,  eben  so  wenig  berücksie!)! igte,  als  die  An- 
gabe dee  Deredotoa,  daaa  ia  Arkadien,  nicht  auf  Leibaa 
•elB  Orah  gaaaoht  warda,  Dahe^  kan  e«  auch ,  daae  aiek 
diu  Ansicht  gellend  machte,  als  wflren  die  Achäer,  welche 
feicü  später  auf  LetboM  niederlieDKCii ,  aus  dem  Pelopotme$ 
naeh  jener  lii.scl  >i'e/.o^cn ,  vtiilireiid  jene  Colonisten  aus 
AeoUern  and  Myrmidonen  beslaadeo.  Wir  wollen  diese 
BehaaftaBf,  dass  die  tOMeken  Aichäetf  die  weder  Bit 
Agamemooa,  aoeh  mit  Orestes  in  der  geringsten  Bc/.iehung 
standen,  in  Grieehenlattd  xurückbl'uben ,  etwa»  imhcr  be- 
leuchten. 

Da«  herrschende  Geschlecht  der  Griechischen  Colonistea, 
welche  sich  auf  Le.-^bos  niedorlicssen ,  waren  Ae  PaatlidU 
den.  "«J  Die  tef  a,  urelaha  iäm  Naaea  der  ein/einen  Stäniaa 
oad  Oesehteebter  stets  von  einem  gtäehnamiyen  Hera*  als 
Eponymo»  ableitet,  ^>elU  auch  hier  einen  Penthito»  au  die 
SpiLifl,  uud  bringt  denselben  in  geaealogiscbe  Verbtuduag. 
Pansaaiaa  cnihtt,  i'*}  daae  Ihn 
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Orestes  and  der  Krigoao  genannt  haben.  Maraus  müchte 
navebcr  Mgera,  dass  aich  dtoa  dveb  Aciyittr  aas  dem 
PriBpaniltt  BMh  Ijeabn  begeben  babea  maaaaf^  weit  HUB 
de«  FeatUlee  mimI  aleht  in  diese  genealogUche  Verbte- 

dnn2;-  ::;ihr!ir(it  Imben  wfinle.  Da^jenjeii  aber  haben  wir  zn 
eriiiuLri»,  tlas-i  weder  <)re>(o.s.  norh  Kri^one  den  AphÄern 
■ngcli^trlcM,  Kondor«  das-t  der  Name  des  Orestes  den  Thra- 
kers und  Kariern,  jener  der  Brigone  aber  den  Aeeliera 
mgOMtt,  •  BMm  die  FentliaiideB  ilir  OeeeUeoiit  mii  Or»- 
Mes  znrflckgeruhrt,  m  wiiren  sie  Kariaolien,  iitebt  Grie- 
eWspheti  rrspnraps  i^eweaea.  Niemand  wird  sieh  aber  «n 
die'-vr  Aii  MriiT  I. ui«  l  ii  iiOH.  Uiciö  verkehrte  Verbiiidu  .  iii 
vrelche  man  den  I'eatbilos  mit  Oreittea  brachte,  entataod 
erst,  ab  mau  den  Orestes  als  Acbtter  betrachtete,  oad 
wwktt»  den  HymMonM  QBd  des  MdNelwa  Aelliwa  dM 
mrtefwsbled-  am  A»  Aagca  Hees,  welclier  KWiseiieB  üm« 
statt  fSod.  l'hrh  Ihgt  i^elbsl  in  der  En>Uihlang,  die  mcU 
Uber  die  Abstammaog  de»  Fenthiios  von  Orestes  erhalten 
bat,  noch  eiiie  Andeutung,  welche  die  onschickliohe  Ver-^ 
Madafif ,  die  tum  swisebcii  beiden  aeehte,  hinll^glicii  be- 
urfcBddH.  Sie  nORK  ihn  ntbnKdi  einea  «mdeillni  Selm 
des  Orestes,  drr  avhie  beifst  Tisameno.t.  Dieser  Tisame- 
nus  gelanfjle  nach  Pnusanias  nsch  dem  Tode  des  Ore- 
stes, den  die  Lakedamonier  als  ilireii  Uerrsclier  an<jenom- 
meu  iMtiMa  solle»,  Kor  Regierung.  Unter  seiner  R^gienuig 
dnwgMi  dl«  HenklMM  Ib  de«  PMepwiiMM  ein.  Sie  vtt* 
MdeD  den  Tbancuos  aos  F/akedamoR  und  Argos,  worauf 
slob  Thameuo.'«  mit  üvliiera  Heere,  so  wie  anch  seine  .^'»hiw, 
naeb  dem  späiir  r  nannten  Adioia  begaben  WH-  m  hen 
also,  dasa  die  .Mudlidicn  Aehiler,  weicbe  mau  mit  Ore'<tes 
fftlscblich  in  Ferbiadnng  set/tOf  te  Peloponnes  xnrllclt- 
Uiekoi,  und  nicht  »af;h  LoalMw  Mgas.  2m  deai  oiatUeiiea 
IVefsWite  gelange»  wir,  wen  Wir  die  Angaben  8ber  die 
Si  iurt^s  ify,  wclfhc  «llc  stldllchen  Ach&er  beim  Einfalle  der 
ticraklMlcD  Latten,  nttber  betrachten.  ReginBen  wir  mit 
den  Homerischen  Gedichten,  so  tther/.eu^en  %rir  uns,  da» 
tUk  die  addlictaen  Aclider  b^  dem  Eiofalle  der  Heraidldea 
•Mit  naeb  KlebMtlMi  wetdeten,  aondera  nach  Atgialeia 
(Achaia}  xogen,  und  die  lotiicr  ans  dieser  Provinz  ver- 
trieben. Sie  halten  ru  der  Zeit,  in  wtlehei-  der  Trojnni- 
sche  Krieg  statt  fand,  dicken  Landstrich  berelt-s  bosci/t.  "0 
DarsiM  ergiebt  ajofa  nicht  blosa^  dass  sie  in  Hellas  znrQcit- 
bUgfatt,  aaadani  ea  leaditee  »neb  ein»  iat»  Jent  WiMäß' 
rvng  der  yfffrtnirlrm*,t  und  Aivfirr  dem  Trajaniichen 
Erietff  rormutgintt,  ni<  ht  aber,  wie  man  gewöhnlich  srlsubt, 
si' t  (  V  i  80  Jalin^  nsch  demselben  zutrug.  Gehen  wrr 
ztt  dcu  glaubwtlnligülea  6ci«hii"JUjtchreibern  Ober,  so  Ba- 
den wir  unsere  Ansicht  nur  noch  fester  begrttndet.  Wa* 
der  BcfWlelos,  noch  Ibulordidea  inefdef,  dass  Achiier  an« 
dM  Msponnea  aaeb  KMaasien  ga/Mgcn  aeyen.  Jener 
enälhlt,  dass  die  sAdlichen  Achaer,  n!^  .vie  ihre  alten 
Wohnsilxc  verlassen  mussicn,  ttirh  in  d.^s  um«  1>  ihnen  bo- 
dainite  Aclmia  l>e^eben  haben.  h»s  nrimliche  ■••.•vgt  Pufj- 
biiMy  ><^)  der  .sich  um  die  frabere  Gesebiolite  Acbaia's  «tm 
M  sorgfältig  crknodigie,  als  «r  dia  apfttara  alt  iMatafbaf- 


ftts)  p«iP>.  II.  ia.  ii  8. 

I»S)  9im.  I.  e. 

U4)  Dm«.  II.  IX.  291. 

im)  BenHioi.  I.  IM. 

110)  »alyb.  II,  p.  l»a  edk  OtanAf. 
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ter  Geoaaigkeit  darstellte,  ao  dass  wir  an  der  Zaverlis- 
s^iteit  seiaer  Angaben  ■Mt  Im  geringsten  zweifeln  ItOo- 
aaa.  Vdiei«a,"^J  der  ans  guten Oueilen  aehtipne»  attoMil 
■It  dar  Bnslbinng  der  grossen  Bistarifeer  GrleolieBtanda 
Qberein.  Der  f>i('b(er  Kiiri|iide.s,  welcher  seinen  ZeitffO- 
nOHsen  au  Gclehr.iamkelt  gc^^i.s<i  jiicbt  nac^staud,  uuU  oiit 
der  ftllesten  Gc^diichlc  seines  Vaterlandes  vollkommen  ver- 
Crant  war,  asgt  ebeafaUs  gm  bastinnt,  '"J  dasn  din 
aHdiiahan  Aafaiar  fan  Mntlariaada  verUlaben,  «ad  «vriaa 
oichts  davoB,  dass  alch.ein  Theil  der^«:-!!  n  mrh  f.esbos 
bepebcn  habe.  Diejenigen,  welebe  ditic  Jlci,;ci>g:riiude 
i^i  ti  trlg  wtirdiffen,  werden  i?e\vis.s  mit  uns  der  I  eberzeu- 
gung  ceyn,  daats  die  Annabme,  als  wftre  eia  Tbail  der 
wfidlichea  Aofafler  oaob  Kieina:iiea  gewandert,  auf  aiMB 
hrduMM  bemba.  Ja«a  VMUhdiden  auf  l.«5ibos,  wekbe 
■an  ab  BTaelikaiBma  des  Iterrsidiergeüeltlcffhles  der  sDd. 
liehen  Achaer  betracätete,  waren  uictil  .4n  fi  i  li  ir  m  riL>f>rn 
Aeolischer  Ablniaft  0«  Orc5*le.s  keine  gesrljN  liiiiche  Pcr- 
aan  ist,  av  Bttoai»  wir,  wesn  wir  ihre  Abkunft  alhet 
aMUttlaln  wallaB,  di«  Mnltar  dea  Pantbilaa,  din  BdcMN 
md  ibt«  ftanuMltain  niber  bsfraebtan.    firtgane  ist  dan 

Trtrhlrr  (Jf^  Ikarios, '>^)  die-rr  ein  Sohn  des  l'eriere.  i«) 
welchen  man  fWr  einen  Muliij  des  Aeoloa,  '^'_)  d.  h.  far 
einen  Acoler  ansah.  Auü  der  AeoliaclMn  Abstammoag  je- 
ner PentheUdea  Uast  sieb  nach  der  fltmit  «rtitran, 
den  Odfnaan«  «it  AelHIaB  gdnM  bali«  aaO.  Janar  fal 
Reprlsentant  der  Aeoliacben,  dieser  der  Acbüiscben  Bo« 
TOlkernng  von  l^bos.  Wahrschstalich  swehfen  <tic  vnr- 
<;i".i't,lc('l,ter  der  Myrajnlnju/i:  dio  Hci  ■  i,  i;iirt  ;,af 
der  In^el  au  sich  m  bringen,  wakb&  aber  aua  uum  uube- 
kaanlen  Granden  einen  AaaliaabM  Gmbiechte  tm  Thett 
wavd.  naann  »Kit  tng  warn  aar  dia  Bataai  biidarVdl* 
bar  naoh  aiaar  In  AAertboaie  «blieben  ffltta  «bar.  Dl« 
Ursache,  welche  man  gc\viihiili."ri  „iiL:;i<'lif ,  kann  desselben 
nicht  berbeigefdiirt  babeu.  Hat  man  aich  von  der  Aeoii- 
sohen  Ablt««!»  JaT  i^ntbeliden  Ober /.engt,  so  siebt  man 
irohl  aia,  waraai  dl«  «amsbaaiaa  Gesebleebter  dw  •«<- 
^■tara«;  vun  Laabsa  ailt  da«  Aaaliaabe«  MatiVB  Kr  «vT 
die  Zeiten  des  Pelnponnosischea  Kricf^cs  Ia  dSB  IMMd* 
r^cttartlic^steu  VerliäUHliu>ea  atuodca.  j 

Bs  liegt  aus  nur  noch  ob,  ku  erklären,  v«-ic  es  woU 
gabaatmen  sc^u  SMig,  das«  amn-  ja«a  i^tbeliden  von  Or«- 
at«a  abMiel«,  «ad  aieb  basCtla»««  Nasa,  aia  HMr  AaUM« 
SB«  dem  Pelaponna^  %n  haltea,  uud  die  gan/.e  BevAlfte- 
rong  dieses  Kilmids  »us  jener  Halbinsel  abzuleiten.  Auf 
i^nibon.  iibcr  welches  ji  ;in  l'unlhcliden  licrrheht'-^:)  lebte 
der  Aame  des  Orestes  lang«  fUrt-,  weil  die  Alteaie«  Kin- 
wahnar  Karfw  waren,  danan  er  nagalMric.  Bar  sangar 


117)  I,  .T.  §.  I.  Tom  Graceia  Miaiimi«  CMKSMM  aal-matibUi 
Arbaei,  e«  LacoaiCB- fuWi  «aa  eecnp«Tcw  acdes*  fH» 

»niK-  vblinenl 
t  1»)  i:un|i.  tiri   t.  1015. 

110)  .Vpollo.!.  III.  14,  7.  Nevn.  ad  ApaUarf.  |i.  951.  Sabal, 
ilo.n.  II  \vn.  r.  S8.  Hjy.  AstfQn.II,  4»  ML  Hasse. 

r<j;(;.  .\llir,  II,  5, 
190)   \|l.ill<.<l.  III.  Kl.  5.  A. 

121)  A|>ollua.  1,  U.  J.  Tita».  U,  Sl.  7.  VI.  Sa.  %.  K««i««l». 

ad  Dom.  II.  II,  JItll.    tUfcL  Bus^  0*««l.  dM.  «L 

Ileja.  ad  A(>ollad.  u.  71(1,  ,        r  . 
laa)  Horn.  OAys^.  VUI,  7B.  - 
tÜS)  TIlucjrd.  in.  iMT.      . .  .         . , 
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*r  nias  h»t  au  dtcMariMtea  CirflMiia  MtaM  Valnr,  dBB 
KtrtMbn  Snw  AgaaenMM,  4er  atek  darVerinIbmif  der 

Karirr  /ri  piriem  Hero;'  Iieinh'-nnk ,  in  die  Geschichle  des 
Trojaiitacheii  Krieges  \  cril;;*  ijiuu ,  und  mussle  ihn  dcssbalb 
in  jene  2&eit  Itembrtirkeii.  in  welcher  der  PelciponQes  /frOss- 
teBtlwU«  voa  AdUero  btattsU  «ud  die  Kanscbe  Bevelke- 
wuag  Uofit  vwiriebflB  war.  fla  kan  m,  dua  sns  dea 
Ag*meouion  allnUbli^  den  lUUihti^sten  KOni/(  der  AchAer 
betTMhlete,  oligleleb  der  Bäniliptie  SÄnger  die  Nwbc  »"") 
eiae  (■■-fri-  des   l'elops    nrnnt,    iiini   il'iiänri-li    [leiitlu  h 

aaxeigt,  dnss  dieser  iJeros  dea  liurbaren  angehon  Imbe. 
Sebald  man  dea  Ajaiariininn  aJs  SUniBrarstcn  der  At-Iiaer 
aaMb,  Mem  mam  aaah  Miaea  Solu  OfiatM  ia  dia  Beil» 
imtßm  flIaIrBtea.  Da  aira  «her  aleM  mehr  wnwrte,  wie 
m>h  sein  Xame  mich  rx.->bu<<  \  cilirciiclc .  tiO  knm  man  auf 
den  Ged&aken,  dtnu»  er  mil  Ucu  Adtabcbcii  aad  A«vliMübeB 
Coloaisteii  d»bia  (pekommen  seya  rntteae.  Auf  diew  Webt 
ward  «r  aiobt  Mom  ato  AaMhnr  dereelhaa  betraditet,  eea- 
iafa  tum  ^ng  mck  iwaHia,-  aad  Haea  g«g«a  alla  Asgabea 
iar  bestea  Quellen  jene  Aditter  ans  dem  Peloponiifs  ab- 
■taamen,  ohne  zu  bedenken,  d»«»,  wenn  dies»  der  Füll 
(5c\vfv(i(  wäre,  diese  einen  «udera  Wog  ein^8Cbla<ren. 
aad  aiciic  m»  Uiig«  ia  BOotien  homayseirrt  s^a  wOrdea. 


gtoaaidiB  A»arg|iM  lamfci  fai  epHiw*»  CnHegU  et  recen- 
a«i(  Fr  Tb.  Waloker.   Boanaa  1S35.  88  pp.  8. 
Nor  durch  aor^ätlig«  AusRcbetdung  tfer  nunlchracheB 
4iokt«rfaiclwa  IMwrvaet«,  dia  Maber  aaicr  de«  fedaldigea 

.  Mama  de«  eNeMafdat  bcAuet  vrai^,  war  as  niA|:licb, 
dia  bri^fii  \  nrntelluncren  verdrilngen,  die  man  über  die 
INebtari€u  uiid  KigcnlliOmlicbkeitao  dea  Lyriker»  von  Ceoa 
und  dcK  weit  «Kern  lambofraphen  tob  Amorgoa  uoeh  ia 
BMieater  2«it  »iemlich  allfeaaia  hafte.  Beide  habe«  aar 
den  Naaiea  gemeia.  Wia  giana  ainr  dB«  Hedarfatae  bbsIi 
kasllaivter  AafklftruBg'  Aber  diesen  tiherau^  \\  \rV.]\irtn  Punkt 
ia  'd«r  eeschiehle  der  Griechischen  Poesie  uar,  ej  hellr  schon 
dsrAiis  Ja«s  noch  Hr.  IlanU  in  der  Abhandlung  über  das 
Loben  de«  Ariatophan«)  es  rathaeihaft  fkOd,  wie  der  Si- 
moBidea  ia  AlesaQdrioischea  Kaaea  aaf^efoh  valer  dea 
l^vfkera  aad  lambag raphca  abwo  Plalx  fiodeo  konnte.  Und 
aealteh  hat  Rr.  FrltMwbe  ia  «er  Commentation  de  aorliiione 
iudiruin  wo  er  p.  88  geleAfentlich  von  den  lümben  des 
»heu  komikera  tiermippos  einNichlsvoM  «prkht,  «ich  aehr 
xweifelhart  eaagedrackt,  ob  der  Ceer  uder  der  Aaiotgfaer 
die  laabea  geachriebea  habe.  Die  er  i>uuk(  durfte  nun 
ftelUeh  Beben  ver  Braobeinun/r  ;;o;/cnwiir(ii;fr  Schrift, 
dorch  welrtio  der  berfi lim le  Verf.  ftinc  hohen  N  i  I  i  m  le 

■«  A«ift»ellung  d«f  Geaehicbta  der  Griechiscbea  I>idnku»at 
aoch  be  ll  j  h  iid  vermehrt  bat',  ab  i«  AllfBBainaD  bekaatt 

▼oraoBjg^e.vctxt  werdea. 

'  ffr.  Wetcker  baadalt  xnenrt  to»  dem  Tieban  «a«  der 

aobriflpteUerischeo  Tliätigkeit  dea  Simonides:  von  s  19 
Ito  W  foljrt  eine  KH.sanimenN(ellung  der  EigcntiKinilich- 
keidn  d  i  n  ih,„  Dialekt?*,  wie  er  in  den  BruclitttOckea 
voriiegl,  Mber  dea  dem  iobalte  ttaeb  veiachiadBea  Bau  dM 
«■aaUaiMbea  TrlMaiei»,  «bar  dto  ait  flilte  ^  duxma 

IM)  UaiB.  n.  XlkIV,  60t.  * 
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a^ftuoiu  vorgeaafluaaea  Aandanugaa,  <ib>r  ftihew  Aaefa- 

baa  u.  df  1.  mdir. 

Die  Mrfh'tdp  rf;-«:  Vcrf  nl'i  bfkunnf  voraussetzend  wol- 
len \\\r  «ier  V  erhaudlua;;  bctirlherJeud  folgen.  Simonidcj;, 
Krines  Sohn  (Aoi'i*n)  Suida«;  also  nicht  KrinmA,  wie  tr 
bei  Lilricl  beiaat),  von  9anoa,  der  Beben  ArcbUocbea  von 
Faros  and  BippeoaK  vaa  ■fhiaeaa  ia  den  AIncBadriBbnb« 
Kanon  der  lambiker  aargenoronien  \rard,  war  anter  dea 
8ami.«chen  ColouicfiHirera,  die  Amor^os  (rri)Dde(en:  daher 
A  Du  rgiiiita '}  j^euannt.  Von  ihm  Icilelc  riinn  <||e  Einibei- 
lung  der  Insel  ia  drei  Gvmciudeu  her,  Minoa,  Aigialoa 
(oder  Aigiale  oder  Molania>  und  Arkesiae.  Er  aelbst  ge« 
horte  aacb  der  Aagabe  dea  Sleph.  Bja.  m,  v.  lAfMfgii  m 
Maea.  Kr  war  Zeitfenossa  des  Aiabiaebca,  Mto  alaa 
uro  Ol.  XXIX,  oder,  wie  Andre  nnajeben,  490  Jahre 
nach  Trujiiä  Fall,  wa«,  wie  p.  6  gezeigt  uirU,  ^ciealicb 
auf  dasaelbe  hinauslauft.  Waa  fOr  eine  Bewaadtniaa  ea 
ait  der  Aagabe  dee  PreUaa  habe,  er  eel  «ia  geitgaaeeaa 
dea  Makadealera  Anatdaa  gtwaNB,  ieC  tMIc  Mial.  Oder 
hatte  er  vicifeieht  aalbat  hl  fioiMtaB  atoas  iaIabaB  Ic^ 

wahiiunff  jfclhaii? 

Fr  sihricb  Dach  8uidaa  v.  Sififita^,  unter  da-^on  rier 
mit  2iiftu>fiii}g  varwedi«el(en  Naaraa  die  Noti»  darcb  Ver-> 
Beben  dea  Huidaa  ganiben,  xorif  wtf  U/xfhvg  (wo  noth» 
wendig  nf/üns  aafgeAülan  aeia  aaaea,  wia  bei  Saida  v 
SifuuMtji  aai  ihiatta  bat  Sadaela  Viel.  f.  WS  rioitu/^ 
atefat)  XU»  SiKXu  Jiti^'OQu,  da/uioi.oyi'tfr  tt  n'itf  2uft/tt)y.  Ab 
der  rocbtco  Stelle  a.  r.  Siftou^'i^g  sagttiuidaa:  ikrytiur  h 
ßifih'aii;  ^ ,  (richtiger  «rolü  Eudoda  i'ktyüii)  }uft(tov^.  Dar 
Widarepracb  Ia  bdiaa  Aagabaa,  «r  habe  laabaa  aaid  Bia" 
giaea  oder  laabea  vatf  alaa  Arehbalegta  dar  Saater  g»> 
MAridbon,  wird  ■>  ti  Hrn.  W.  p.  7  überra.srheint  sch.nT- 
ainuig  auKgegiirtit'u,  indera  augcnommen  wird:  SiMonnt^m 
res  Samiorum  earmine  etetfiaeo  (UscripMfsef  eui  «  OratHf 
mmtkia  «reAaealeyea»  fM«i«#t  •  r»  tiaium  Ab  el> 
Ctcdfebc  daebia  aaeb  'haaffca  1.  «.  gagaa  Creoaar  ■  hi  dar 
hiator.  Kun^t  p.  $6,  der  mit  V'oHsia.t  an  einen  altea  81m- 
niaa  glaubte.  Sebon  der  alte  Genealog  Aslss  von  Samos 
hatic  \'ori  der  IiihcI  in  ciiischen  Versen  gulinnilelt :  Simoni- 
dea  möge  eoasiüa  et  aententiat  de  rebus  puiUcis  einge-^ 


I)  Düker  l^irtJ^yöö;^     Xn  Arr.'i  »er*rin/.rlt('ii  Slcllrii   \trlit  Hnftir 
'jtuiffto;,   was  ilr.  p.  ö    udI.  iiiilil  mi .  Dicis 

l  rlheit  jjfüiwtfit  .".ich  auf  eine   erst   vuii   ibm  vurgenuiutuae 
ytriMlrrnni;  <l<-r  Worte  <le»  CU»x»\  bri  Ht<!|tk.  Bya.  \lnö  t^; 
Mitiitfi  f;C  £>u»jr!hji  i  taftßonotö^,  liwufj'i»«;  hyuirnoi,  taf 
Vvjtt-jtir«;.  ii^fru«  »II»  'Afiöfiytoy,  (Ji  ^»,1»  Xä^f'i.  Xnölaoi 
\4u6^!yi\T  («Iii  Ji  Mi^yiir)  «i'tf,V  Mti.fi,  ^rrita  Kofmlattt  ffi^ 
Or.  W.  aebreibt  ^i<d(;/>o^   Aber  «•  lewbl«! 
dimFelfMdaa  bavfvr,  datt  von  AaBMi  darüiMl  adbat 
dta  Bai«  war.   Dawi  honnrt,  dam  Euslalliba  ad  Diaafi^ 
ItSS.  anr  aBj^icbt,  8im«>«Me»  lc!««i:  -/"u{>jrn>;,  nivntpmm- 
./i/nt  fü^f  läni-p-    'Wir  «rürdrn  denina«!«  Itri  Proklos  ^B 
8alinnsiu«) .  AlbrnäOH  und  ili'ui  8cboliatli*u  lu  AriülophaBCB 
uobcdcnklick  iadcm,   lumal  beide  IvUlern  ilrii  JtaUr  (ft- 
braucbcn,  rto  der  Aecent  ärrHidim  uti  aucb  Slc^ili.  Dyr.  r. 
"jfptiiai'n)  ttcbl  aus  .ladrotion  'Afmfjfiotf.  —   UfbriecD«  »viia- 
dcrt  e*  uu»,  nie  man  bri  Slcpb.  Byz.  »o  lange  dm  K^^n'.'- 
11»;  i>>^^  a'iiot  gcdnid«!  bat.     Amor|;os  balt4r  ubon  frulu-r 
ITi^tvoliiicr  xan  Afm  licnncllliarlen  I^a«o*  i'rhalleii,  \.  raaollta 
Sai:iiiir.  |>.  2r> :  m>ii  dem  Oikclor  Karkeoio«  »»raclt  Ni- 
kolao^  iiiiil  iiuciiilo  iliu  äriif  Aäitot.    Kiae  aad re  Frage  iat, 
«l>  <lrr  ^i.tirr  Arcbi-gei  aichl  ^dtfstmt  hlaN»  aech  daa  dan 
'A^Mtofyti  genaaat  wir«. 
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akeht  htfcwi,  wfe  Tyr(aio3  die  Eunoraia  geschrieben,  DiM 
V*E  PiriMd  2000  Vcr.sc  Txlfii  '/Wo?,  rivu  niiuma  uv  T^i- 
unf  tiäm/»m^^,  Diog.  liiert  B6,  Doch  als  besoHden 
iat  deglMlica  Form  halber  rar  Vergleicbun^  passend  fahrt 
flr.  W.  das  GedirFit  d^s  Xeiiopli.-iiies  von  Kolopbon  nach 
Diog.  Laert.  IX,  2()  an:  £,ioi/j<'f  xuj  Kokcftümg  xtuuv, 
WM  iÜk  'Ekdar  r^c  'ItaXiw;  tijioiy.irrftor ,  iknij  äit;/!ijn. 
Daraof  bexidit  Hr.  W.  «hM  Aedeakea  die  Worte  bei  üiog. 
Laert.  VlU,  M.  Em^unjf  ip  iXMffioi  ngo^f^u^n'^T ,  ^( 

ATi'  Ol»'  T  u^.Xoy  Liuiiii  /.iiyQy ,  ^li'itn  <i:-  x.:'ffvdx>v. 
Ilr.  W.  «Aßt:  Hoden  aKtTiiis  parlin  ,  de  i-o/nnifi  nf/tlurta 
«jfentUf  initium,  unde  alter  am  quoque  etetfU  saiptam 
Mianfue  earmm  kUtorieum  mUte  4MkM»  mUthUtm 
filUte  mppfirft.  Bis  dahin  hnt  man,  tovltl  MO  bekannt, 
nMit  tfarari  no  -  vvcifclt,  <i<is8  Xciiophaues  Oedioht  von  dem 
Ai>:'iM'-niii'^  t'iii  K|ioe  geweaen  sei,  Il'  niicb  Diog.  I.  c 
das  Ccilicht  i-ntj  diQ/Iha  enihieli.  W  ir  mitiisen  dieser  Au- 
eicht  durchaus  treu  bleiben.  Wenn  ery-ihll  wird,  Xeno- 
pfawie»  iute  adne  dodtebto  aelbot  .  riiapaodirt,  ao  Watdo 
■an  doeli  aacb  nnr  aoaiuliaiiwtiN  ob  Bteftt-Oflseke  däii- 
Ken  dürfen,  h.  D!n^.  IX,  IB,  wie  Hr.  W.  Ibut  im 
Episclien  Cyclu»  p.  402.  Hr.  W.  bat  aber  nicht  darauf 
geachtet,  wcasbalb  Oiogen«»  den  Xenopbanes  Kum  Zeugen 
aafroftt  nt^  toS  uXJutn  auUor  yiißia9at  Ilv&ay6fm^ 
daao  rfoh  Pjth«g«ra«  boM  41»,  bald  jeo*  Ooslalt  gegcbM 
habe.  Wie  aalhe  daa  in  ein  historisches  Gedicht  gekom- 
men  seiaf  Za  der  davon  abhAngigen  Annahme,  alt«  bilde 
jener  Hexameter  den  lebeigang  xu  der  Krjtililunff  \on 
der  Wegfuhrung  derC'oknie,  aohetat  Hr.  W.  durch  fatacbe 
Auffassung  des  Wortes  xihv&»  TtrMict  xu  aein.  Dao 
iai  oimmermebr  von  den  Wl!fa  dar  AuBwandenHioil  XH 
Toratebn,  sondern,  ti-ie  ilaa  Torai|(elieiui«  rnff^i  X6yop  dar- 
tbot,  von  dem  Gan^e  der  IcPiremlen  Flen^ic.  .So  K/i^t  Pin- 
dar  Isihm.  III,  tan  ftot  itnüf  titutt  fnniit  nurrü  -ti- 
Xtvi)o<;,  wa»  Ilr.  W.  »clb«t  in  Minera  iobalLsreir  lien  W  i  rke 
aber  den  Bpiactea  C/cItta  460  nebat  OlwUcbeo  Aua- 
—  0O'MM*fe«r  «loa  Jmo  AonoSaM  voA 


ri»«i«t  de»  Liitrrxricbnrirn  trrgcn.dcr  YrrbtaJung  VOM 
—      aar  Itriiif;  in  0«'d.  Col.  (tOil.     Dicür  Vcvkiadna; 
ir  ilim  nicht  niihcl.aniil:   nur  fand  er  »ie  und  findet  ue 


1}  Bcf.  iafla  In  der  Raecn«.  d«a  XeaMAamis 

^il'iOar  TorgrwbUf'rn.     Ht.  Onan  in  den 
wcrihcn  ltei(rä);rn  lur  Ciriccb.  IM,  iwr*c\.  y.  M.  aat.  Sl 

vcr«»«i*t  '     •  ■  •'-   

tt 
war 

nocb  jt-r^l  in  i orlii jM  iiilir  SIfll«  \o  ivenig  iMucad,  nie  in 
der  1>-  '11  bidaiiilt  lli  u  r.l<';;ii'  <?fs  \i-n«|iK»iH<;  \.  IG  ^  'o 
«Jr,  »rli  hi-  l':ir(iki'lii  •Iml  |;;ir  l.i  im  li  Sinn  hulji  ji  .  ioillc 
aucb  die  ^»tcllf  iliic  undn-  lliiirc  n<itlii|;  luben,  att  Alf.  van 
Valrrz.  vor|(«cblnf;tir.  IIht  "ciiii  Ilr.  0>aan  mit'  bil- 
lißt.  «ie  ftcf.  sebreibt,  nie  lionulo  er  da  Ant\\  yt'f  "V  vrr- 
theidijrcn?  Dach  findrn  sieb  in  dun  (>-.:uiiim  In  n  AXi  rl.r, 
dem  Unters.  &brigeu*  maachi-  Itt'Jrlinin;;  und  Anrr|;uitg 
MTdanbt,  »abm«  «eiche  FMchtickcii»  •■  s»  meint  Ilr.  O. 
p,  411.  Mt.  SS^iu  daaa  Vaiac  'de»  .Vaakreun  (p.  Bcrgb.) 

OS  fd/w,  Sc  «fVM»  «»«oatariJäwr 
bilde  fOA»  Sf  ctae  Kmda,  die  «r  «ehr  erasfkin  kamUUll 
Auf^S.  ai  vtird  ein  Veis  dct  XcBBfhaaea  fcfchileheai 

',4llo<  3'  ohor  aifuatur  hrlr  traifttf.  St  aSitu, 
des  wir  den  Mrlrikem  sa  feaeigtcr  Beachliiuf;  tu  enipfch 
lea  alebt  uolrrlauen.    Dach  wcnlen  alle  dinc  Hlriaigket- 
tea  gut  (fcmacbt  dareh  die  veHfcdUchc  EaKadaUaa  f.  CS 

 L.  ^-*—4f. 


der  Archiolftgie  der  Samicr  Ist,  so  Hehn  wir  uo«  dooh 
innuilssst,  misstrauisch  zu  sein.  Auch  Panyasis  lonika, 
upMIeli  ia  7000  Versen  (nicht  in  7  BAebarn)  in  Dtoti- 
ehen  vernust,  mochte«  Irrig  k«  RtUfo  goaemmev  aelD, 

da  bei  Siiiit.  h.  v.  .  wie  die  Oodd.  be/enecii  \'L  r',virrnng 
herrscht.  >Ii>glicb  «Isu,  ü^a  auch  iSiiuauido.i  Ai >  liaulo(;iic 
aar  Irrthum  beruht:  die  Elegieeo  konnten  unter  aki.ujiü- 
^f0fa  begriffen  aein.  Wir  koon««  anter  den  erhall  ne« 
BradiiiddkC«  ««r  laaheii  von  Ihm:  wir  knien  ai«e  WnUm 
nnd  Kudocia  seine  Rlc^ieen  kennen:  der  Scriptor  Incertaa 
post  Censorin.  »  nennt  ihn  neben  Arohilocho»  ola  Urheber 
de»  lambus  und  trochai - >  f.<  n  rftraint-teiv«.  Nun  beilieiiiuii 
sich  «ucb  andre  alle  Uichler  »ach  der  Verscbicdenheit  de» 
IlAalte  der  angtegehaen  drei  metrischen  Formen ,  wie  na- 
mentlich ArchilechfHt  nnd  s«lon,  (tollte  noa  diene  Analo- 
gie  nteht  bere<  hii<!;cn,  fnr  die  Elegiem  dM  ShnoeMeo  eioi« 
andern  .S'.olT  /u  veriuuthcii?  Gnomischen  Inhalt  verwirft 
Hr.  W. ,  weil  dann  dach  wohl  Etn/elues  erhallen  sein 
wOrde  und  weil  wir  kein  andrem  gitomiaohes  Gedicht  kae- 
•Mi,  daa  in  mehrere  Bücher  getbeUt  geweaea  acL  Q«l:-.eo 
wenden  wir«one  «n  den  tbrtge«  Gat(vng<ea  dar  Pönale, 
die  elegische  Form  hatten  Im  ersten  inmbiscben  llrucb- 
staoke  schimmert  eine  eetit  elc;{i.sLho  rsiiiuinunsr  deutlich 
durch:  Vergeblich  harren  die  Sterblichen  auf 
.«inen  Weohael  ihren  Geschickes:  deu  einen  er> 
«ilt  da»  Aller,  ah»  er  oelne  WQaeehe  «nm  Siel» 
geröhrt  sieht,  andre  mfrea  kebwere  Kr«nhhel<- 
icn  hin,  andre  ••teilten  xnn  Hadea  Im  Kampfe 
f;  i:  r  :i  J  J  r  ri ,  iid  i  u  i  i  n c  ri  !  i,  itiiu  Wellen  den  Tod, 
andre  niacheu  freiwillig  den  elenden  Uaücin 
ein  Ende:  tur»,  xuntüy  un'  «»iiv.  Dürfen  wir  ähn- 
Jtob»  BetmehliiBfeB  den  BlegloM  namulhent  Ich  metoOr 
wir  durfen  mit  volter  Beftogniw  ihn  einen  Mlmvermne  nnl« 
Mimnermum  nennen.  T)i  i  Ii  i  > '  fnt  auch  in  den  iihri^en 
Gattungen,  ausser  den  irtmben.  Uiiouik  mit  Iumbik  eng 
verbunden  gewesen  /.u  sein.  Oder  die  lambcn  >r»"t'n 
geslalt  fiir  isimonides  Hauptwerke,  dass  er  nach  ihnen  de« 

(Beeohl«eo  felifi.} 


.PcrcoiiBl*  Cluroiiik  und  Miacellen. 


Batel.  Der  Pf«r.  der  Medlela  Dr. 

«allen  Rufe  an  die  VuirenitSI  Roitoch  folt^. 

Berlin  l»i<-  hoiiii;!.  A  >.(,  i,  i.  der  \\  issi-iKflialtea  hat  in 
iUrer  Silrang  «m  'i-i  I  <  lir.  d.  J.  /u  <I«ri-t»j»oinif nlen  der  hislo- 
ri»fb- |.liiliil"j;iM  ti.  II  Kl.i^s.-  i  rnannl:  die  lirrrcn  Frmueit  l'mtgTuu* 
nnd  i  .  l'.  t'oa^r  tu  Ltiadun;  den.DifccIor  des  H<>n!(>l.  Aecypl- 
Miivrnm»  zu  Turin,  ylm.  f'ryrMi  de*  ConMmlor  der  .AUtetbi* 
«itr.  i»r.  Äa«  xn  Athen,  und  de«  DiMtar  d«»HOaij;l.  AliaJrMie- 
der  Genehivbte  xu  Madrid,  Don  M.  F.  ifr  Xitvurclli-. 

Kniflantl.  Dir  KabI  der  Studirenden  auf  der  ÜBtreni|lt 
Cauihrid'i;.'  bii»i<il  viiij  in  dicssm  fahM      HdSTf  aof  dar  UaV 

vcritiUt  Oxrur«!  auf  ijl.Jt. 

ü  6  aigsb  I- r  i;  l'ruf.  Ur.  Knlfil  r  ist  /.um  Mrdicinalralb  und 
Milclirdc  de»  .Meil'ic-ioal-Cuili-giuoi*  «l«r  l'roriox  IVeovcn  trn.inxil 
lyanlen. 

•  Tarcan.  Am  90.  Mits  alarb  de*  Snkeector  Dr.  MoheH 
€tmff,  ^  am  Bl.  Boa.  1807. 
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Beachla«s  der  Rccsnsjon  von  Welcher'»  Simouldes  Amor- 

Ctoit«. 

atmoiiMes  lamte*  «im  bittielitlich  ArM  Inkalto  aidi 

der  AuseiiiandorMCt/Diig  p.  9  doppelter  Art:  den  l^eberrc- 
slcii  i;cinil«ts  iieiint  Hr.  W.  die  eine  Art  prftcieptiv«,  die 
mnli  f  sjilirica.     Diis  ei Hik  Ii  scheint  tlie  ^uomiücbe  Art, 
das  zweite  die  cigentlicti  iatobiMcbe  «iittmllen   xu  babeo. 
Doeb  ^pl-i<-hl  die  allgemeine  Htimme  der  Kunstrichter  in 
AUsrtbawi  In  der  Satire  fttr  Arohiloehw.  vmA  Mppvs» 
and  def  räch  Laeiad;  PMoMof.  I  von  Slnimtdes  ver- 
folgte Orodoiliides  steht  den  bcrObmIorn  Opfern  der  srlio- 
nongslosen  Satire,  dem  Lykainbo»  und  Bij|);iI(is,  \\t:\i  imrh. 
Kiuen  Telefflbrotos  redet  der  Dichter  i'r.  XXVI  iin.  Viel 
•asgsMidincter  aohaiat  der  Dichter  in  der  andern  Gattung 
geweaen  m  ceia,  deren  FmgiMttte  Hr.  W.  Sit  Hackt  den 
wcrthvollsten  Resten  «Iterer  Poesie  belffleellt    Er  nennt 
»io  p.  10:  Diteiplina  quaedam  pueiiäa,  etmtimia  nne 
ditfiiii  r(T.iuiint  »rrif  pfitrxla,  doctrina  tnorum  et  ritar 
humanae    tk$criptio,    Theotjnii  ■  ante    T/wffynidcm.  }m 
Btn^ango  des  ernten  Fr.  redet  der  Dicliier  einen  tiuTs 
an,  aiekt  ein  bestimmte!«  ladlvldtraa^  Hr.  W..hilt  dieaee 
fUr  de«  Anfting  der  ean/.ea  Sennhinir.    Die  Äneicbt  iä- 
dt•-s^.   aiitli   in   dem    berühmten  Gedicht  auf  die  Weiber 
-wende  sich  der  Uicbter  V.  ^7  aa  einen  Jüngling,  beruht 
Mf  fhlectier  I^Hart.    Aus  diesem  Gedicht  anf  die  Weiber 
lamen  wir  Sioienldea  Knnat  am  baalen  Jtannen.    Hr.  W. 
MUt  e«  Bit  Kolcr  fttr  dia  Braehatllelc  aaa  «him  gMMaera 
gnomistlien  OeJIclifc:  eine  Ansicht,  der  ditrph  richtige  Her- 
«teiJuiig  äün  '47.  Vcrsci*  freilich  eine  Stiii/e  ent/.ogen  ird. 
Die  Idee  des  Dichters,  die  \Vciln:r  iluen  \  erai  liicdiieii  Clia- 
raklarca  aseh  von'  Tbierea  uud  au«  Wasoer  und  Erde  her- 
anMlca,  hatte  afeberlicli  ihrm  Grand  in  der  Ansicht  dea 
Vollmes.    Ei^  ist  80  gans  in  Slane  dea  Volkitwil/.e4,  Men- 
acheunaturen  nach  dhnllehea  Tbiorcn  m  charakierisiren, 
und  VolltslüH  triigt  die  sehr  derbe,  kraftvolle  und  leben- 
geniale  Sprache  des  Dichtera.    Die  Farbatt  werden* 
sbhr  Hiark  nurgetrageo.    Dem  HMMlas  achwaMea  Oppi  et 
p.  6B1  aqq.  AhnlichfB  Ideen  vor,  ««na  «r  an  dem  vea 
Athene  der  Pandara  verehrten  Diadfea  nanichfhohe  Thicre 
augebracht  nein  Ijissl,  soviclc  FeHllniid  iiiid  Mr:er  ernAhrt, 
wodurch  auch  er  oder  :>fii)  Hephai.<ilo4  die  verschiednen 
Gesinnungen  der  Weiber  symbolisch  andeutele.  Denn  Pan- 
dara lat  daa  Bild  dea  Weibe«.    Unser  XUehter  apinat  diaae 
Idee  wflitei'  ao*  aai  thnUl  nlh  Weiher  la  i«ha  Klaaasn. 
Nodi  spater  hndtat  nkh  dln  AdiaplNhe  Fabel  dUMUm 
Allegorie. 

Den  Bcichluss  macht  die  aus  der  Biene,  die  er  dem 
Maaae  aapreiat,  bald  aber  wieder  dea  Grundtaa  anstimmt, 
aalt  Heleaaa  Rauba  oad  dam  darana  entsprung« 
ttcn  UnUrgaag  ao  rialar  Miaaar  ael  daa  Weib 


dem  Manne  vom  Zeuä  alü  das  btichüte  t'nglflck 
zugesellt,  rebrigena  ist  aller  Tadel  sehr  allgenwia  go» 
haltta  and  oicbta  verritb,  daaa  \ten  Otohter  «Iwa  aUge> 
mtSm  Verderbtbelt  der  f4Hea  aeber  Heinii|tb  an  sa  atren-. 

ger  Csn-iiir  vcratilas.st  habe.  SoTidern  die  Weiber,  als  der 
Hchwarliere  'riicti,  i^iiid  i>iin  eiuiuul  seit  ileKinn  der  Welt 
in  den  .\iigcii  der  Mdoiicr.  die  ihrer  di»cli  nicht  entbeh- 
ren ionncu,  au»  Fehlern  und  Schwachen  /.usammeogeaetat, 
wie  dna  nach  Hrn.  W.'a  tredhnder  Vergleicbung  die  fra- 
ehea  Urlbeile  der  Aristokraten  ober  Plebe)er,  maneber 
Reichen  aber  Arme  meiat  aus  demselben  Gefflhl  der  lJe> 
berlegeuheit  eut»pringen. 

Waa  ana  dea  Zweck  dea  fleaaep  anlangt,  daa  aar 
am  Bnde  nadi  dec  ÜBtanniehavtaa  Aaahsht  varatnmmall 

ist.  so  hnt  msn  sehr  fäl.«!chlith  nun  der  Ilindcuttiog  auf 
Heicua  go.schluo.seti ,  es  sei  ein  .Spottgediciit  auf  die&eü 
Weib  gewesen.  Ilr.  W.  h»t  tni.streitig  das  Wahre  er- 
kannt. Aller  Tadel  ist  nur  ausgesprochen,  um  das  treS~ 
liehe  Weih,  .du  T«B  dir  Blena,  su  empfehlen,  vor  dM 
aobknbtea  aa  warnca.  Dta  raa  oxoria  bildet  einen  Hanpt- 
tbeil  antiker  Onemik.  Wir  aehen,  wie  hier  sich  lambifc 
und  Gnomik  unauflaslich  verschlingen,  und  du-s  .sclieiut  am 
Simoaidei«  charakteristisch  gewe!<en  xu  »em.  Deraclbm 
VlafcMdnng  bediente  »ich  /u  gluidicm,  bei  ihm 
aaflgeapiechnea  Zwecke  Fhefcylidea  vea  Milet, 
StobAaa  am  Oft«  angefttbrlaa  Vene  ae  lanten: 

Kai  Ti'}6i  <I>(ny.vXüW(i)  ■  Ttxo^MV  dnd  rtöyiii  yn  oirtt 

qika  yvvwMwiv ,  t;  itiv  nvyo^ ,  rj  df  ^tXiaaif^, 

ij  de  ivö^  (ikoav()>'i: ,  >]      'Innov  /mrrjiffaiif 

fv'fOQoq  tjJis  Tu/tTu,  TffQi'dgoftog,  tido^  uQi'aftj' 

ij  df  avog  (tXnnvgtp^,  ovv'       niMtij ,  ot'nt  ftev  ie&hj' 

ij  if  xvyog,  /ahuiij  Tt  raü  uy^tof  ij  dt  fuh'oOl/Cs 

MMoyofdög  r'  uyu^i]  xui  imatunu  ifffü^töä^mt' 

1$$  tSx^r  T^^'  irmtft,  lux*t*  yuffv  lfttf6t*Tt. 

Jeder  cin/elnc  Abitchnitt  des  Simonideischen  lambus  hat 
elwa.s  8iercuiypes  und  EiuiAniges  in  seiner  Form:  der 
Dichter  beginnt  V.  2  rijy  fuv  vog  Tut'vrQi/of ,  nAaDeh 
^tif  inoifjaty,  and  nun  wiederbelt  .er  im  Fnigendea  aeaa» 
rijv  di,  fl.  V.  7.  1».  »I.  97.  49.  Bö.  57.  71.  69; 
Man  möchfR  dieses  nirht  unpassend  mit  der  Form  der  He- 
(.iodischen  IIdTui  ver^j^leichen  und  au.s  dieser  Verwechslung 
der  Form  mit  der  Tendenz,  i.st  vielleiclit  die  unglaiibiich 
falsche  Annahme  frtiberer  Gelehrten  entataadcn,  als  hab« 
fltmenidee  die  Metbode  dar  gCNcaloglecbea  Bicbler  vernpot- 
(<•  wellan. 

Kaeb  p.  16  ist  es  faeUi»  et  eaitedUa  irs,  quaenam 
ad  atterutrum  Simonidem  referenda  »int,  diiuäkare.  Un- 
taraeichncter.  der  an  glaichar  Seit  vea  Hra.  W.  vaU||| 
e  üeberreait  dea  BimonMM  vea  GM«  bebaa- 


aaabbuugig  die 
delt  bat,  flanbte  riidi^  d«r  Bagffladnpg 
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friftnOraMtltze  oberhcbea  konoen,  dt  Him  di«  Saefce 
»elbst  Mt  Bpreahtn  achten.  Doch  kann  er  Bn.  W."»  T«r- 
fahren  nfabt  4•rcb\^  eiyr  K>>thcisscn ,  indea  fMf  VM  iIm« 
selben  denv  lambn^mplicn  /u^e»  ieseiie  Fragmente  nach 
seiner  Ansicht  (Jur<:liuuij  «ieta  l^ejMubeu  Lyriker  anj^ehOren. 
Es  Kind  l'rr.  III.  V.  X.  (wovon  nur  das  Wort  xnpivl^ 
des  Anor^iaer  vwfcleibt)  XL  JUIL  Kr  Iwt  die  «r«iide 
dteear  Ansieht  In  dem  Anhanf  e  «n  selaen  SlnesMes  Ten 
C«09  ntjNeliiniifiprjiesuU't  wrr.'-iif  -r  di::  l.c-cr  hier  ver- 
■weifet»  musM.  Kr  fn>;t  mn  liiii^.u  .  Unss  er  hi  der  Abiton- 
dcrniij^  der  ßrufliistuck«  det  Amuriffners  vflIJig'  /.usnimneii- 
setroffen  \at  mit  B.  Llrici  iu  den  (eistvelieu  Werke  Uber 
«»  BdtaoiMht  l^rrifc  |>.  a05.  »m  niergOA  ülrici  dw 
17.  Fr.  bei  WetokeTf  nr.  S99  bei  Gai^ifurd  iii  der  Lpx. 
Awg.  Doch  hat  sieh  neolich  eine  neue  Oren/jitreKIgT  'sH 
zwiscfioi  !'i  i:!oji  Diflilerii  erbrjbeii,  I  nlcr  <  ii  "  ucler  hat  die 
Ten  Herodianua  nt^i  fiay,  )JS,.  p.  Ist,  19  auge/ognen  Worte 
flhue  Arg-  dam'  Oeer  «ifewchrieben,  a.  fr.  LXX3U1I.  Die 

Stelle  lnti(et:  TIvq.  oCöff  fU  vp  Xijyoy  ovötttoov  ftovoavl- 
kaßnv ,  iDJ.tl  ftnmv  ro  nv() ,  n  Stftuin'i  rj^  »ui  fwj?«  /ly- 
TQ»l!  imt:),).(x~!iiii;  (tnt'f  tjytti»'    Vnvxn  y(i(i  nai.iOTct  ift^oy^ 

ig  Tvyt  jtvTg.'  Dkgegeq  behauptet  Hr.  W.  Dindorf  ia 
iiaaw  Mteehrift  1686,  I,  p.  10,  da&i  wir  «e  hier  ef» 
Teilbar  aidit  Mit  ebie«  Ijnriaebea  BrnohalAck  deü  Leopre- 
piden  Siaenides  *a  (hon  haben,  «endem  aar  mit  einem 
^cwilhnlichcii  Heinre  des  DIefctm  VW  ABtlgM,  dar  M 
li«r/.u«telleD  sein  durfte: 

T(J  yuQ  ftuhn'  d^ftäff  totvytv  itv'tQ. 

Uns  MMtat  den  M«  Betofaehen  fironden  unglmUfeb.  De- 
voAiunis  cftirt  In  aeliiem  MehMn  den  Geer  neoh  einmal. 

Dcsthalb  wflrdf  er  sicherlich  zar  Veimeidunßf  aller  Ver- 
weoluluug  den  Amurginer  gcaauer  be/eicbiiet  Imben.  In 
den  Worten  selbst  ist  nichts,  was  nicht  jedem  von  beiden 
aageMran  kOiwM:  derAmergiBcr  hat  ^mw  anfgeUM  nod 
der  Oeer  lammn^V^,  Aber  enteeliehlend  MitfHt  «m 
die  gewnltsnmc  AontJeruniEt,  durch  die  Hr.  Bindorf  einen 
äcaar  er/.\viii,srt.  Diu  kiiiische  Beschaffenheit  des  llerodia- 
nischen  Buch^  \si  der  Art,  dn^s  so  grosse  Aeodeningen 
in  Dicbtcrfragmenten  sonst  nirgend,  das  behaupten  wir 
an»  genauer  Prttfling,  nMh^  alni.  Win  viel  leichter  fu- 
gen sich  die  Worte  nach  der  von  uns  angegebnen  Ver- 
besserung; Tot^ro  yuQ  ftäkiura  tffjg  tamyt  nwf,  wakbe 
Kmeodation  ouch  6.  Hermann  lo  oioeB  Brfnfle  OB  Da» 
terzoicbneicii  Dir  da«  Richtige  halt. 

So  Icfiinen  wir  ciidiii  h  /.u  dem  andern  Haupttheile  der 
•Weiokefacfaen  Schrift,  den  Fragmenten  selbst.  JCe  sind 
Ihrer  dt,  weven  aber,  wie  eben  bemerkt,  mehrere  nbnn- 
Klehcn  i-eio  werden.  ludem  wir  hei  den  erslem  Fragmen- 
ten nur  das  i>ervorhebeD,  da»s  iJr.  W.  fOnf  scLOne  öenare 
(fr.  IV  bei  .Stob.  Fioril.  CXX,  9  dem  Simonides  mit 
bfloheler  Wahrscheialichkeit  vindieirt,  die  dort  «oler  dem 
ticmma  .^«wWifev  afeiiett,  fügen  wir  än  paar  nnbedentemie 
Rcmerkungen  zu  den  tibrigen  Frr.  hfn/.u.  So  «ehr  Rof. 
luit  dem  einverstanden  ist,  wa.s  Hr.  W.  iibor  die  Tendenis 
des  8.  Fr.  utgi  yi-varnüf  sag^t.  j^o  .••ehr  weicht  er  in  der 
Kritik  und  Erklärung  des  Eioicelnen  von  dem  hochverehrt 
ten  Hargn^girtnr  ab.  Er  hat  «eine  Ansichten «  deren  Pirt» 
ftang  lfm.  Vf.  Ver  Allen  snateht,  dargelegt  ia  nelneii  aa 
eben  (Brairasehwcfg  bei  I«ibreok)  eneMMCoen  Bsereltn^ 
UbaM  Ctttleae  ia  tttam  OnMcen  lliaai«*,  dwea  aniM  . 


Capiiel  der.  Kritik  «ai  Kikllraa«  äen  HimeiMiileiifcia  «1»' 

dicbts  gewidmet  ist. 

Fr.  XV  fahrt  der  Schol  Eur.  Piio4:D.  Zii  an: 

und  erlvlürt :  utii  ror  lUui^fuTif  ftiXiM.  IHeses  Mi-Sisver- 
Htauditis»  des  Aoristj«,  der  schon  im  iIomeH<<chen  vCf  ds 
afv  (livoauftipf  nayx»  TQ^*^  Ahnlieh  her\oririit  und  nach 
welehem  Horaaiena  fnanta  laberabaa  Cbar^bdi  /.u  fasaen 
ist,  hitia  elwn  mÜ  Varweianaf  wut  Deromna  ad  Ti|g«r, 
p.  746  und  Berahanir  fl^ntaa  p.  88S  besdilgt  wcrdea 

Fr.  XVBl  vwaachto  Bergk  ail  AnoorMat  p.  Mt  it 

her/.o  st  eilen : 

7')  j  i(o  ro'J  '  r^fitt'  *(»i(<roV  nuotnTuro, 
TO  ^fiiiav  nuixiatov  i'xTrjTM  {iioy. 

Hrn.  W.'a  eSsv  toi'  ^für  ist  nicht,  wahrtMsbeInlicb,  da  2ie-' 
naraa  etatt  Jhf  x48'  tjfur,  wie  daa  Etjrm.  M.  hat, 

;  '  •  To  <J'  ij/iTv  giebt,  wonach  jenes  oloy  als  Kusatz  des 
ürammstikers  erKc4ieint.  Eher  mochte  man  vermnlbeii,  der 
Dichter  habe  geschrieben: 

2ilov,  tit^  '^p  igniTOf  na^Anw«, 

ti  {e^!W  aidciai«»  ncn^rui  ßtw.  . , 

Fr.  XXII  ist  trefflich  hergestellt ; 
Ktü  auvXa  ßaivoiv  Innrn;  uk  »ogatfid/ji 
für ' Kepam'ri;;.    Aber  Anakreon  sagte  nicht  auvXu  ßui'vnVf 
aondern  y.r'oumi  ß.,  a.  diese  Zeüacbr.  1886,  F,  p.  A80. 
Fr.  XXIII. 

passt  ftsya  ßXhuim  nicht  gut  au  dem  Blinde«  oder  dAu- 
merig  Bliokemtoa.  VMMcbt  nmfaßbiim,  wie  wa^t^äA- 

Ff.  XXIV;  ' 
9uovat  Nt'ftfui^  Tip  Tt  Mamiof  Tcntu* 
oinrot  /k^  ivSfür  tdft*  e/eeoi  noifiivm. 
Bier  qntlt  sieii  BnstatbhM  mit  dem  eSu*  i)m>ot  :  er  aagts 

Oi;roi  ifv/ariin  eil  ta  rKiiuniy.in-  yirt«;  /ui  oiuy  '^roovciv  av- 
TOtf.  Nicht  minder  rai-isfallt  Hrn.  W.'n  Erlclurong:  die 
Hirten  hülten  geineint,  dn^s  ihre  Gütler  ihres  Blute*  seien. 
Ich  liesse  mir  das  gefallen ,  wenn  sio  sagten ,  $ie  stamm- 
ten von  den  Göttern,  nicht  aber  omgekthrt.  Wenn  der  ' 
Diebter  ihre  Opfer  an 'die  Nymphen  and  BerOMn  metivirea 
weihe,  so  mnsste  er  nach  meine*  Geftthl  etwa  aagen: 
denn  diese  Kchni/.cn  d!  niri:]n.  Damm  halte  ich  tu/ta 
fttr  verdorbeu,  jind  schlage  vor;  T^^^*  ixovott  na«h  8i- 
mmM.  Cm»  Bplgr.  179,  4  and  dam  dar«  AagofUhrlsn^ 

Fr.  XXTX  wird  zu  schreiben  ndat 

tue  iti.i.  vtv  Ttvtrj^tu. 

BfA  tr,  XXX  veroUaae  ieh  Kjm.  «ad.  p.  6«0,  30^ 
W»  geaehrleiben  atehtt 

üAssUche  Druckfehler  sind  p.  7  iavarant  und  p.  73 
apoidepecaia.  Dia  €en«o(ar  aaliCe  aber  flberlMapI  vlal 
baaaar  jiOla> 

Dr.  F.  W.  Schtmideiän. 
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Hiatorta  CVItk«  Sfibttltastenrai  Litfnonim.  9t^p»H  W.  H. 
I)    Siirirr;;ur,    Phil.   Thenr.    Mn^-    J.it    Mütii  (. 
Par«  prittia.  X  ond  271  S.    Par«  wcaad*.  Vill  und 
•M  &    P«n  terda.   VIII  und  I9S  &  Lafdiii 
'  Batevoim,  «Mj^iibu  &  e(  J.  Lacbinannonitt  aC 
J.  0.  Cynicerit.  ISMmdfSM.  8.    (Lipsiae,  likrt^ 
ria  Weidmnnnia  in  comm.') 
Der  VertiHtm  bat  sieb  xur  Aiifg:abe  ^wfthlt,  die  Ge> 
aeUohte  4ar  gdmliasten  aAisiiillicher  Laleinbcher  SchrifC- 
atdtoc  m  lleftra.    Itan  4i«n  ABf)|;ab«  «dir  vtrdtoDaUiah 
•»r,  wird  •Temni  leatreitw.    Deoa  Ua  jetxt  fehlte  in 
finr  Rfimfschca  Litfcraturgfesohichte  diese  Arbeit  ifan/,.  i'qJ 
doch  j\t  dieselbe  voo  vonsOgtIcher  Wiclitigkut,   um  das 
MtnsH   der  Oelahrsamkeit  und  die  Art  dentelben  bey  den 
Boaera  rtohtig  m  i»c«rtiieUM.    Dm*  m  iiaiidclt  aioli  Mar 
»MC  um  «Mga  «pitara  Canamitotomi,  walaba  aai  Ma 
der  RABisoben  Litleraiur  lebten,  und  mit  gerlnefem  rrtbeil 
und  elender  KeoHtiiiMS  au^reiitatiet  gehaltlose  ncmerkiingea 
Aber  Werke    i'Miiirn  i    Zuit    \  im  f  :is-.ii;ii ,   KOtiUcrn  die  Ge- 
acbicbte  der  li  ^  m-i  iicii  Si'tK»ii«>iicn  itcfrinut  aciioa  xar  Zeit 
der  eraten  BhMln.  iIiL-^L-r  LKterntur.    hin  ist  nehmlieb  be- 
kmmt,  daaa  die  Zeit  des  »weHm  Ponlaefaea  Krieges  die 
^mMibte  ■poehe  In  dar  Banieefaea  Oeselilcbte  iai.  Eine 
«Irhe  Menge   \  or^figlidier  M«nner  dndet  aich  In  keiner 
utxlrrn  wieder.     Krsi  ein«  bedetjtende  Beihe  grosser  Oe- 
iirrnle,  dann  eine  Mcni^ü  der  verütändi^.ficn  StaatsaUaner, 
nnd  drltteoa  aiiia  mil«  v«  OMitani  «ad  flehrillatdJani 
jaiw  Art    m»  Wiktar  war^  anlatea»  ■iolii  anf  Wn« 
Oattang  beschränkt,  sondern  nie  «oliricben  epiitcbe  Gedichte, 
Trauerspieie ,  Lustspiele  und  .Haiircu.     So  xeichneton  sieh 
IMoa  AudrontcuH,  Xnevlu."*,  Knnius,  Paruviua,  Aocius  in 
•Dm  Dich(iin;;.<uii(ea  aos.    iMe  «rieebiaeiie  «fradw  war 
^  Eigcnthum  jedes  gsMIdMAn  Itsners.    Dsber  «ashto 
USk  dls  I^MMoi.'ichc  groi.«e  Fortsrhriff f ,   rtn.!  ^jedieh  cnd- 
Hsb  M  jeMf 'Majoütüt  und  Klurlieil,  darcli  woldte  .«ie  /.u 
Werken  der  BenxJtsamkeit  und  der  Renljt.-i\vi.ssen>clisft  \  or- 
»flglich  »icb  oiKncte.    Kine  Menge  von  gelehrten.  Romora 
%'erralgtea  die  r:nxvand)iing  itirar  flprMiie  usd  sebriafca* 
BsetaahtiiBfMi  ikr  dto  «tn»  Gaatelt  deraalbeo.    la  der 
IMbsra  9Mt  alar  wreo  as  ndst  GrfeehtMhe  Frefgetaa- 
Bcno,  welche  7:uerat  die  Bildtm^   Ii  ,  Kinder  ciiio>i  vorneh- 
men Rüiner.'*  be»or(ften,   niid  dann,    Hann  ein  gmaserea 
Tnleot  «ifli  in  ihnen  offenbarte,  dun  Amt  ellMa  Oraminati- 
kers  oder  Rbetora  MarMbiaea,  in  wslebna  «ie  MTeBtUciie 
TbrlewBfsn  MaHsa  «bar  Oraaiautlk  oad  Brirlfniaf  llto' 
MV  aalwiftateUer  oder  nbcr  Rfietorik.    Wir  kennea  meh- 
VMVCMeeben,   die  in  Rom  lebten,  und  Arbeiten  Ol«r  die 
«plsehen  (;r  ii.  hto  des  Naeviua  und  Ennioa  biu(erlie»!(en. 
Solche  Forsdiuagea  xogaa  sadi  viele  Romer  aa,  aad  wir 
laden  daher  eiB«'Msflfe  vb«  BanJsefcsh  Stahririafeirera, 
Wddis  ober  ifis  älteste  Litleratur  ordentliche  rommenlanon 
VBrfhaalui.    Jeder  bedeoteade  Schrinstelier  hat  nicht  bloss 
Etncn,  sondern  mehrere  Gflehrle  be.schflrii/rt.    Dioa«  nun 
und  die  Scboliaaten  der  altem  Zeit,  und  es  lebat  sidi  di« 
geringen  Deberbleibjel  dieaea  TbeUss  dsr  RMabnlisa  liU 
tantar  sa  aaoiaBla,  da  die  Rumar  eich  diesen  gelehrten 
HCndiM  alt  Varüabe  xiig«wandt  hatten.    Es  ht  ein  nn- 
ersetxUcber  Verluat,  lia^^s  wir  sflmmtliche  W  erkt  d  u  Ui  - 
niwbea  Gelehraankeit  Alterer  Zeit  eiogebosat  haben,  und 
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Hr.  Soriagar  will  nun  eiue  volitttandige  fiesoiiicbta  di»- 
aer  Sohollaalen  liefera,  und  hat  daher  alls  MwttWslIir 
sdcr  OMkaMklar  dar  LBiataiaohsii  LManüur  aargeKiblt, 
Aar  Welelw  Oaasicatalarm  «iMtrteB.    Bs  aiad  rolgemla 

(P.  I.  S.  11):  die  Saüarischr!!  G, Uchte,  die  G4set2.;jrr.unf 
der  i'4  Ta/ein,  femer  C'ii.  Naeriuji ,  Kimiun ,  Ludliutf 
M.  Poreiu»  Cato,  M.  Äreiu»  Plmitm,  P.  Tertmtim,  P. 
M$mpr9mitu  AwMOf  T.  iMontim  Cmnu,  M.  Tuläut  Ci- 
cero, CrUpm  Sathutbu,  C.  SeUkU  Gnna,  P.  VirgUhu, 
O  ff  ir  ifhi.'i,  Cae.iar  tSermaniru* ,  Seneci  frnirieu» ,  Lu- 
fuiiUii ,  i'iTsiiin ,  l'apiniu^  StatiiM,  lupettalis ,  flaviuM 
Arianun,  Der  Verf.  hat  nbcr  scino  Arbeit  Boeh  nicht 
velieudet,  oeodara  erat  die  tjcbAliaatea  bi«  aaf  lleratiaa 
lMiiNit«r|pMlirf  Uai  au«  sa  asigea,  wl»  reMlialtlf  «ai 
umfasaead  die  Anlage  dieser  Sammlung  i:^t,  uill  Ich  y.a 
jedem  8chrl/tateller  die  Namaa  der  Scboüaaien  iteyfttgen 
nach  der  BsIkBalplit,  wi«  ÜilslilM  Isf  Hfa  tt  mtfgp- 
fubrt  sind. 

Die  SaHaritthen  Lieder  warden  erJAutert  danfc  Ii, 
Aelius.  —  Die  OemfinjpieteHat  4*r  XU  Tafeln  durdl  aeztas 
Aelius,  L.  Acilins,  L.  Aaliaa,  Sarins  (^uJpicius,  Antistias 
fasbeo,  Gaiu<),  M.  Perciua  Cato,  Valerias  Messala   V.  Au- 
lua  Ofllin»,  Aleius  Gapito.  —    Den  Saeriu»,  Knniiig  aud 
Luciliuji  erläuterten  t^aius  Üctavius  Lnmpadio,  Q.  VarfOH^ 
tataa,  Laaüna  ArelMiaaaf  Veattus,  giiiatas  MBsosMai, 
TalsrlBS  Protas.  la  den  MaehfiifM  wird  asob  C.  Aeiias 
oad  Verginias  und  Caper  als  Ind  ,  pi  r'i  n  des  Knnius  boy^» 
geftigt.  —  M.  l'urciug  Cato  hat  als  Intcrpretea  den  Sta- 
tiliua  M-wIrana.  —  Plautut  den  Arnntius  Celaua,  Fiavtaa 
Cafer,  h.  Csraciias  Sisaaa»,  0.  TeraBtias  8«a«rBs.  — 
IhrmCiu»  dso  Asliaa  DBaatan,  CofrapUns,  Hslealas  Asrs, 
Asper,  Arunlias  Cel^U'^.  Valerliiü  Prebw«,  Adeaio,  Flavias 
Caper,  Aonaeu.^  Corntitu.-i,  Kiianihius,  Nigidios  Figiilus.  — 
V.  Sfinproniti»  A,^''/ti(i    ward   comnienlirt    durch  Flaviu» 
Caper;  Lucretiu*  da  roh  Velins  l^ongus.   —   &eero  dnrcik 
Aseaalas  PatHaaus,  Vnleatiaa  «aUleauaa,  Marina  FaUaa 
Victuriaas,  Maerafctaa,  Favonioa  BaiagiaB,  Boalkias,  TuUius 
ipae  interpres  omtleann  »aarua,  Ftavlna  Caper,  Inlerpro- 
tes  am«'  A- nium,  itecer     '-^[«tilius  .Maximu.s,  RuAnua, 
C.  Ialiu.s  Viijtur,  Aaioius  tiaJIu.'«,  Lioiniuü  bargius,  ilidy- 
mns  CbaloeateraSf.  IMIaaaa,  Fronto,  Aoonymi.  —  SatUt- 
afiii».  iMt  aa  OnaMMatataraa  Aseüüas  Aapar,  StatUiaa  Na- 
xIbhm,  Aseoalns  MiiMaa.  ^  fleMaa  da««  daa  JLaalaa 
Crasaitiu.s ,  lulioa  Hyginus. 

Dieae  alle  werden  im  erateu  Ueft  behanddl.  Daa  «weite 
Heft  umTaaat  die  lolerpretea  des  Virgilius.  —  i>en  Ytr^  ■ 
Ohm  iMbea  BSfaratirt  Valariaa  Plsbaa,  MwadB-Probw, 
Doaataa,  Servias,  laaiaa  rhBarfyriaa,  SeliaHaBta  BaPttila- 
nuü.   Sohiitiaata  Verouen.sis ,  Aanaoua  Cornutiis.  Aemilfuj« 
Aiiper,   Alexander,    Apronianus,  Aruntiu.s   Celi>us,  Tituit 
OaliuH  et  G.^udoutiui«,  Hateriaaus,  lulius  B.vginui^,  Velius 
Laagaa,  Taraaliua  SaaBras,  4)rt*BBa,  Tue«»  a4  Yariaa, 
AdaBaaliaa  Martyrloa,  AmmlätM,  Airlama,  Anuiaaaa  Mea- 
soa,  Asoonina  Pedianus,  Augastiaua,  Avienus,  Baebins 
Macer.  Calvos,  Flavias  Caper,  Carminius.  CarvUiaa  Pio<or, 
M.  Vipsiinius  Agrippa,  Iterennius,  Perilius  Fauslinus,  Q. 
Ootaviua  Avitua«  Goraiidna,  Canwliani  oemaMatarii,  Ua- 
daautlemai  Mwtar,  Bna,  Viktas  naMWaa  JMgßMM, 
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Gnifo,  Grilltas,  Hebroa,  Msrlius  8iiTii(»ris,  Melissas,  Me- 
trodorns,  Aufldia«  Modc.ilus,  Modiciiis.  I".  Figu- 
los,  Nisus,  Pias,  Asinius  Pollio,  l'umpeiua,  Sulpiciiw, 
Tilianus,  Trogus,  Viclorious,  Vtrgilioina.stiX|  Cumu  S>» 
e««dM,  SolioUutM  AnoByai  Mqn«  iamlili. 

Dm  drifte  Ibft  endtUt  üt  SoMliurtiiii  4w  ItorttHuw.  — 
liier  werden  behandelt  Heleiiiiis  Acro.  Pomponius  Purphy- 
rio,  Comnieatator  Cruqulanaa,  V.  Aemilius,  tMudeiitus,  Teren- 
tiaa  Scaaras,  Aoooymi  qai  de  peniwit  Horalianla  scrip^e- 
rantf  OooimNialor'  ab  Aoram  JMMntoa,  Dionwl«*,  M*^ 
rin  Vtoloriliiii;  CmsIim  BasMt«,  AttlllM  PortnnMluiM', 
Mtvordus,  FcliK.  S(>hnl!a<ttne  AnODymi  et  incditl. 

Hr.  8.  hat  jedem  ciu/.clueo  Scholiasfon  eiiii:  I,cb»MKsbe- 
f!<  hrcibriiiff  und  Notixen  Ober  das  Zeitaller  Lcygi.gt^bcn,  und 
dann  nach  den  Zeugnissen  der  Antorva  beurtbeilt,  ob  er 
wirklich  solche  Comnieelariea  verflMtl  Mbs,  «der  ob  «r 
fUaoUioh  bieher  ia  die  Rellie  der  Inlerpreleu  gtaicWt  wor- 
den sey.  Diese  «isamnienbltaerenden  L'utersuchtingen  habea 
ihn  dnlier  in  den  Stand  jfo  ri  i  über  manche  Nauien  neues 
I<icbt  /.a  verbreiten,  andre  nun  Jer  Zahl  der  Cuaiinenlato- 
rm  •mnHUtnricbeu.  Im  0»w.ea  aber  fühlt  >iich  der  nere> 
mit  flBdruogM,  xn  bedeaera,  dew  der  Verfneser  to  vJelM 
Villen  die  Feiwbnii;  nieh«  fiter  dei  bereite  bekerato  Her- 
ausgebracht  hat,  ond  dn^s  namentlich  in  den  historischen 
Untersuchungen  Ober  das  Zeitalter  der  Schollasicn  eine 
gewisse  Schwäche  des  Urtlieils  hervortritt  Er  ist  aliai 
eotaaell  geneigt,  die  nAben  UntereucliBag  alt  der  Bvma>- 
hng  ehÄibreeheB,  dae«,  da  andere  OeMirte  diaeeii  fatkt 
nicht  crledrj^  konnten,  er  clrnr.T!l=  Wchr^r  die  Sache  auf 
eich  beruhen  lasse,  als  dass  ti  cmu  uvm:  Ansicht  «uf- 
7.u>(cllcri  \erMK-hc.  Dsss  nun  «ndoic  Gelchric  vif!o  C'oin- 
meatatorea  nicht  erkannten  yttd  ihre  l^ebensverbiUluisfie 
aleiit  ertttilM-B  konnten,  bat  aielita  Anfftlkndee,  da  aie 
nur  gelegentlieh  derselilen  erwfihnlen.  Hingegen  hatte 
Hr.  8.  nichts  anderes  xu  thun,  als  sammtliche  Notizen 
Ober  die-'c  .Scholinsien  zu  srnniTieln  und  dann  da>>  lle>nltiit 
der  l'ntersucbung  fe;»(/.u.'<tellen.  Was  hingogen  die  Voll- 
Btindigkeit  betrifft,  so  hni  allerdllgi  der  Verfasser  vieles 
geieiaiet|  um.  diesem  Zwecke  m  genUfea.  JnitaueB'  iat 
•e  aidit  aadera  »«glieh,  ala  daae  In  einer  aeleiieit  Arbeit 
ble  und  du  ein  Name  vorgesccn  Mird.  Diess  ixt  nun  aneli 
bey  Hrn.  H.  der  Fall,  und  er  hat  selbst  bedeutende  Nanes 
flbergangen,  wie  mein«  Nacfatrigc  xelgen  «erdeo.  Xir 
itehUgea  Wtrdigang  aber  Baaebcr  Irrigen  Stelle  maäa 
iteawrfct  'werden,  dasa  dan  erste  Heft  bereMa  vor  not 
Jahren  j;edrurkt  yMir,  so  dnvs  »o  vlclc^i,  was  gerade  in 
den  lat/.teii  Jahren  nber  die  U^tiniMhu  l.iiteraturgeschlchle 
puleisrcl  wurde,  nicht  beniil/.t  werden  konnte.  Ich  will 
Boa  mebrero  SleUcu  de«  Buches  uAber  beorlbcUen  und 
einig»  Naebtrfc»  lieflara. 

Es  wird  ein  einxiger  Interpret  der  ricdcr  der  S&I!.ichen 
Priester  angefllUirt,  Bebniieh  L.  Aelhn*.  1'ar.i  l.  p.  26. 
nicsem  i^t  beyxufUgen  SaUdiun.  Es  m  nl  n  Veronensi- 
Bchen  Scholiast  xu  Virgil.  Aen.  10,  24t  Saöidü  Cummm- 
imriut  ituodecimu»  vernuum  Sathntm  enwAbnt.  8d  lao- 
Int  die  Brglncuif  in  der  Ausgabe  des  Servius  bey  IJoa 
9.  iL  p.  999.  In. der  Handschrift  st^t  Saiidius  Cot»' 
mmtßt,  JOL  «nn  vMMcht  Bit  glolelMr  Wnhr^ 
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attehllobkeit  SMdius  CMmentatii»  Xtl  UMmrmm  gn- 
leaen  werden  dtn  rte. 

Als  Interprel«u  des  Naeriu»,  Ermiut  und  iMriliut 
werden  erwähnt  C.  Oetatiun  Lampadio,  Q.  Vargunteiu», 
tMeäm  AreheimUf  VeeHuä,  ffuintut  PhiUicomu$,  P.  L 
f,  58.  Wir  erMmn  aber  nldit  das  gcringiite  «ber  dieae 
Mdnner  bey  Hrn.  S.  ausser  der  Stolle  des  Siiefonius  De 
lllustribits  GrMmmalicis  a  2,  welche  so  ati^rrfuhit  wird: 
C.  Octaeiu*  Lampadio  Naecii  Punicum  tn  llum ,  ifuod 
wdm  vokmiiu  et  contituiUi  tcriptw»  expotüum,  äieitie 
in  ae^feM  lür«*.*  «t  poHem  1f.  VSaryimfeiH»  AiuwUv«  JSn- 
nii .  quon  rrrth  dirf/us  in  mat/ntt  freqventia  pronunlia- 
l/iit :  ut  Loelhm  Archvlnun .  W  vtUi»,  Quintu»  Philocomu* 
jAirilii  Siiliran  fumUiar'u  •  "  Uass  ein  Felder  in  dieser 
Stelle  steckt,  wird  klar,  %veun  mau  noch  di«  darauf  fol- 
genden Werte  dee  «Klanina,  die  Hr.  &  wegliess,  hin» 
KQfilgt:  fH««  legute  se  «inut  AreheUtum  Btm^itbu  Le- 
naeu»,  apud  PhHoeomttm  Vateriu*  Cato  pratdkamt.  Ans 
die-^en  lel/,(ea  Worten  wird  klnr,  ds.s»  Suefoaiaa  nur  zwey 
belehrte  erwähnt,  welch«  sich  mit  den  Satiren  des  Luci- 
lins  bescbifligtea.  Vo«  Lnell««  Arcbebme  spricht  nehow 
Uob  Pespeln«  UMeaa,  vtm  mieoemie  «priclit  Valerioe 
.Catn.  DIeat  sind  die  inrey  OewihnaiiBner,  anf  welebe 
Sueiuniti:«  seine  Angabe  stat/.t.  DAher  i£t  dtc  Emendalioa 
des  Uroouv  trelTend,  welche  auch  F.  .\.  VVolf  in  seiner 
Ausgabe  gebilligt  hat:  Laeliut  Arrhclaus  Vecdugi/uf-  • 
PkilOBuamt  iMciifi  iüUiraB  etc.  Laeliut  Arehetaus  ifsd 
Veeüiw  PAiftw«HMft  beben  Verlesnngca  «ber  Lacil<ita  ^n- 
halteii ;  von  dem  erstem  bexeugt  es  Pompeim  iMamu^ 
\iiu  dem  le(/.lcrn  Valeriu»  Vato.  So  ergeben  aldi  nar 
vier  Interpreten  «Istt  (imi  ,  wie  Hr.  S.  will.  l'nd  ich 
wundoro  mich,  dass  er  diese  Stelle  nicht  (tuticr  betraebtet 
bat.  Öetnvloa  l<ampadte,  I^aelius  Arcbelaus  und  Veclina 
PbllooeinnB  balln  Iah.  für  drey  Crieehiacbe  |»r9ygelAaB.en«.. 
Das  y^italtcr  des  f^elins  Arehetnaa  vnd  Veelins  Phibee- 
muM  kann  an«  der  Stelle  des  Suclunius  genügeu  l  darpe- 
than  werden.  Di«  V^urlcsungen  des  er.«tern  hörle  l  utintius 
Leuaeas,  der  Freygelassenc  des  Cn.  Pompeius  ]l1ag:iiu.H.  die 
VerleiNingca  des  Veetins  Philecomu«  berte  Vakrius  Cato, 
dnMM  Jognrintlt  in  die  Bevelatias  den  SnUn  flült 
(Bnnnklisn  fntgt.)  - 


•     Pnrnonnl-CbronU  nnd  Mineellen. 

BroUn.  Zu  irr  <üii  .Inn  Prof.  Dr.  BilttU  hm  4em  Am- 
tritt  Her  onleiill.  ProfiMUr  ia  «ler  |dtilM.  FacolUI  ssi  M.  ^an., 
Ceballrncn  Rrili.-  lud  demlli«  darcb  M|Cndc»  »n^nmm  cfaai.  Sc 
l'lauli  llaccliidibui  cli>|iutaiio.   23  S,  4. 

llre»aen.  Aiu  K»  <><  i  «  J.  «tarb  bkr  d«r  ebrosH^r 
Prar«s«or  .l.r  Liler^lur  an  .Li  l  iiivir»«!«  ta  Wamc^au,  CmMmf 
ArodiiiMti. 

Gött  iiii;<  ii.  Di.-  >ii.  l.ri.Ut  in  Hr.  31  S.  iHÜ,  dam  d«r 
Gek.  JuUirr.'illi  Muhlrnl  riirh  ciiita  lUrf  B— h  LaiffSff  aagl1>H»— 
habe,  b«riilit  auf  liii.-ui  IrrlUinii.  ^ 

Iii.  rj;.      lt<  r  I'riv  ;<l  Doccnt  Dr.  Kobeli   wl  |nefinri* 
(ckcr  Proicctor  ai»  d«."'  tiirMj;«  »  l'ni»Tr«illit  gr»vordcn. 

Kopcnbagru.  Die  h...ri|;l.  S.  Ii" .  .Ii-' l""  .MiH.Irmii-  .Irr 
•ebfaca  Wiatentdiaftey,  Gcickicbtc  und  Allrrlkunifr  bat  dea 
WtU.  OMeimUagtr  wom  easisif  ■adlrsBdea  XMgUsd  «naant. 
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BmbMbm  der  Keronsioit  von  Surimjar'»  Ifisloria  ftitlM 
^  SchotiaslaniiD  Laliuurum.    V.  l  —  III. 

beti  loterpreteo  des  Enniu»  f<tgt  Hr.  8.  In  den  N»oh- 
trf(»D  P.  L  p.  368  mcli  C.  Ai  /iu.i  und  Vinyfajwt  UDMk 
Br  ngl  »her  keine  Erlftateruns  bey.  Hr.  S.  n«Ni  lieh 
t&URChen  durdi  Jie  Iiilcr|iiiliilioi)en  bcy  V«ir»  Hü  liu^fiia 
Latiaa.  Die  Hleilc  itelimlicb  iauiet  iu(i.T|;uliri  tm  p.  Hit 
•d.  Biprat :  Apud  Ritnium :  Ali/ue  prlut  pariH  locunta 
huam  b«Bem.  Ittiat-  Am  etepha».  Cur  Ua  $it  äktOf  du»- 
taa  maitl*  inatid  «or^tom.  Nam  H  ht  O.  A»lä  eoim- 
mentario  erat,  a  Lifigr!»  Lura^,  et  in  Veryinü  rnmmen- 
tariOf  ab  iMrani*  Luc<if.  ttie  hundachrirtlicbe  ur.Hpruiig- 
Jichc  I-u-arJ  fiiii;rei;t'ii  ist  foljrentie  p.  325  ed.  Spengek 
oolJ.  PraefatioM  p.  LV  und  p.  ias  ed.  MaeUer.:  A/Mui 

Atlpte  prhu  pariet  loeuata  hueam  bomm. 
iMca  bo»  eteptuu:  quer  ita  ait  dieta ,  äuohaa  motäs 
im>eiM  aeriptum.  Nam  et  in  Coriie/i  romnientario  erat: 
Ab  lAhyri»  lAiea»,  rt  in  Yirtfilii:  Ab  Lucmm»  Lucait.  8o 
erg^cbcii  .sich  /.w  ey  iictie  Cooiinenli^toreo  des  Nae\  itts,  oioht 
des  Euius,  i^meüu»  wtA  VirgUiu»»  Dieser  CornaUiia  ht 
Ctom'elfua  tkMu»,  weleber  ein  KrrMaea  Werk  tbar  die 
AKertliDmer  von  Rom  ge»chriebcii  hat  unler  dem  Tit  l 
r< KMy,  wovon  Mecrobiu'^  lia«  IS.  Buch  erwalmi 
Saturn.  3,  6.  Elienso  erwühnt  Ja.sx'lbe  Sur\  lu.s  /.u  V'irg. 
Aeo.  4,  tS7  oiMl  Varr»  aelbitt  De  Jin«.  LujL  p.  148  und 
tM  a4.  Bpeiiff.,  wo  jtwiir  Bocli  iie  iMerpeielien  CLAtäu» 
im  Tente  stellt,  aber  von  Apengd  in  der  Vorrede  p.  LV 
bereits  abgferertiirt  iitt.  Vfrl.  die  Aaiig.  v.  Mdller  p.  57. 
Wer  Vtri/Uiua  scy ,  ist  noch  uimcw  Is."!. 

Tnler  den  8(-huliat«(en  «ie»  Kntäuti  ver^.tss  tir.  S.  den 
Grammatllter  31.  Pomft'tUu»  AttiTMiau )  iie.vscn  Werte 
Elmehi  tuumäun  Etuai  belMelt  war,  -iiiul  bi«(«ri«clie  «ad 
gmmmatihalfaiiAe  RrartemnKan  aber  die  Annalen  dee  8n- 
d!us  crifhiilten  morhic.  Sucionius  beinerltt  De  llluatr.Gr.iin- 
Bat.  e.  8,  liasM  uidtt  FoniiiiiiUM  »«lh.'«t  seine  Arbeil  henuii- 
fVgebea,  »onütTu  dans  die««  Urbilius  gelliao  babo. 

Vater  den  8clieUaalen  de*  Cteto  CBMMiua  vergaaa  Br, 
8.  dra  wich! i|{«ten ,  des  Verriiii  ftmtUf  dar  MciiiH« 
Bücher  Df  Ofx^nirh  CattnU  aebrUb,  wevaa  WOa»  daa 

zweite  erwuhüt  17,  t>. 

In  dem  Absciiiiiit  über  l'lavtuit  .sag;!  Hr.  8.,  er  habe 
bier  den  .Vruntiua  Vclnu,  Caper  und  Sitenaa  zu  neoneo: 
dann  fufirt  er  fitrt  pai;.  97.  Aul»  tmmm  md  ktane  iocum 
mmlio  fadaaiia  erit  Aelii ,  Sedigiti,  Ctaudii ,  AureHi, 
AeeH  et  Manltii:  ffui,  etat  proprie  non  »eripaerint  Com- 
mentariof ,  aed  rniifrrrriiit  Inäice*  in  l'lauli  falnila», 
aiiquo  »aitem  motio  iatiua  poetae  interpretatinni  profite~ 
nmfe  Nun  erwartet  man,  er  werde  Mrik  fiktstr  Ankou- 
dlfom  dea  ficgrtff  dlMer  ladkea  arliatora,  nad  .iiUa  g»- 
MBBfen  gaMhrlM  RflMr  »aa  likar  hifeaMl  MahMk  Al- 


lein Hr.  8.  abergebt  dies«  alle«  mit  Stillaehwalfan.  Wahr- 
■clieiniifh  gUubte  er  deiMB  aberbebea  wm.  aeyD,  d«  dieve 
Männer  itichl  elgealHelM  OeaiaeBfvrfen  xn  Plantua  ge- 
aebriebaa  halten.  In  dieser  Be/.icf  in-  inni  fasitc  er  üeiue 
Aafgab«  ia  aUsiu  besrtirünlilem  Smua  nirf.  Kr  »«lUtf  utcitt 
bios»  diejenigen  i,i,  n,  welche  dio  Spraciie  de»  Plaulue 
erlAulertcn,  suD>lerii  «u,  |,  diejenigen,  welche  kritiache  oder 
tathtti-cho  8chriften  über  liieren  Dichter  hlatorliaMen. 

Deua  Atüua,  welcher  aber  die  echten  and  unechten 
Laaiapiile  deiiealbea  echrleb;  Smßyitua,  welcher  io  »eine« 
Bache  De  Poetia  sowohl  da»  Leben  des  Piau(u»  miiiheUte 
als  die  StUcice  desselben  Ästhetisch  beurtheilte;  Claudiua 
oder  Srn-im  Cduliux ,  der  iu  fciuBn  Vommentaritn  die 
Eolitiieit  der  fiautiuitclien  t<»tuciie  unleraacble;  Aureliua 
der  in  den  libria  Mmarum  den  gleicbca  fiegeaitaiid  be^ 
bandelt»}  Asebitf  -der.  im  eeiaeii  Didaakaiien  eine  aas- 
fldirlldie  eeflcbicble  der  BMiteahea  '.dramatischea  Dichter 
verraüKiu  ;  ManUiua ,  der  ein  ähnliches  Werte  hinterliess : 
alle  diciro  sollten  von  Hrn.  b.  aufgenommen  werden  da 
sie  die  wichtigsten  Forschungen  über  diesen  DIehler  fe- 
laaebt  ballen.  Denn  «or  ae  wire  das  verlieceade  Buch 
da»  cawerdea,  waa  «■  hilfe  wvrdea  eellea,  eine  volisUo- 
(1f^e  Oc-^fhichte  d  r  (JolehrHatukeif  der  Rainer  in  Kritilk 
Aesiliulik  und  ^uiumtik.  —  l'nlcr  den  üciioliastcu  des 
Fluutua  vermiisse  iih  nainen(li<;h  den  Aureliua  Opiliiu 
der  die  veralteten  Ausdracke  der  PlaatiahHilien  Spcaolie  la 
einer  be!>ondern  Schrift  erlAatcrt  i«  biAe«  acbriat  Dhaa 
scbl!e«se  ich  ua.<i  den  hAiiligen  Anführungen  des  Vano 
De  iiug.  I.at.  pu^.  »36.  350.  358.  351.  346.  384.  Im 
diesen  Mtellea  wird  or  bnld  Opiliu.x,  bald  Aiirciiu.s  j^onsant. 

In  tku  Al/scijiiiiii  Uber  die  Interpreten  des  Lucitiut 
felili  mehrere«.  Hr.  8.  hat  gar  nicbta  ab  die  Stelle  luf 
SuelOflUi«  De  iUiMCr.  tSrammat.  euS,  W«  ca  lach  der  oben 
beriebt^len  Lceart  beliat,  Laetiua  AreMaua  nnd  Yeetht» 
Vhilocomua  hätten  sich  mit  deir  Rezension  I  i  s  lüren  dea 
iMcillaa  bescbdriigt.  Ob  nun  andere  Comineutaturen  Ober 
LueHiua  noch  e&iatirten,  davon  sagt  Hr.  S.  nichts.  Und 
deoh  ist  ea-  ae:  dean  ia  fitolJiua  3,  34.  werden  erwilwt 
fniifiM»  ecmmeiUtäriorim  in  Ludäum  atriptore»,  welche 
das  von  r-T)cilias  erwähnte  Gesetz,  des  Fminiiis  nach  dem 
UrlheU  dc^  (»ülliu:^  unrichtig  auTgciasMi  hiitien.  Ferner 
erwähnt  Sueiuuiu'«  De  llln.sir.  Graomat.  c.  14  dea  CMtfet 
Xicia  und  seine  Co^tmetUarieH  Uber  Lucidiu», 

Der  GaadilehtnbrcibM'  Cottiua  Amt^mtBr  tat  abergnii- 
gen,  und  dooh  bftltc  derseibe  auch  «nr/^eaommen  werden 
sollen,  da  er  cbcnralls  Interpreten  getiubi  hnt.  §0  steht  in 
Cliiiri.sius  pu^.  llö.  l'utM-h.,  Sa^unlinoruin  ('  v'^j  , 
Sai/iintiuM  äktUu»liu»,  uC  Paulua  in  VoetH  hiaio- 
ria  libro  primo  notal.  Paolna  bat  demnaeh  aelirere 
Bünde  von  Commentarien  über  die  Historien  dea  CoeliO« 
Aniipater  gesohridbea.     Eten^  pag.  IM.  Satia  pn 
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(fm/i  fs.-^n  »all»  tfirfrtirr.  ner  eiilm  pro  auffii  ientt ,  iii<juit 
Pautu»}  acripi  äflift,  xvd  pro  pari  et  aequ».  Üietier 
Fau/iM  war  ZeitgcnuH$o  den  GeJIiu«,  der  die  Neclat  At- 
tiene  gsaiBfancbea  fast,  er  w«r  ein  duials  «ebr  gtMMUxCer 
IMolitcr«  DMNbM  trar  «r  eta  Oelefcrter,  •ntf  ■tadirfe  «ifriir 
die  alte  Bomische  l/ttterntur.  Diese  r.it'bhab«rey  verxntftfisie 
Jhn,  zNvcy  "Scrhriftwteller ,  den  Cifeliu.<  Antipater  und  deu 
Af'mniug  sran/.  besoiiüers  d(lr^ll/.ule^etl ,  und  Couiuienla- 
rtea  ober  disi^elben.  berauKr'UfebeJi.  Cielliua  8«^  von  ihm 
Hbi  Ii,  7  t  iMtui  Pmiiu,  rbr  tatuu,  «t  rirum  ättira- 
rumque  veterum  i/npenne  dortu»,  und  üb.  16,  10:  luüua 
Paulun,  porta  memoria«  no$trae  äoctinnmu».  Am  glei* 
cfif  II  Or  e  ei  rubren  wir,  wie  bewundert  er  i»  den  Ailer- 
thdmerii  der  Rbmiachen  Verraiuiaii;3r  war.  M  dans  es  Uta 
keine  Muhe  ku^teCe,  eine  schwierige  Stelle  ails  dBB  ASM« 
Im  dm  Saniw«  «us  den  Stqjieir  /.a  erklären.  ' 

Der  Dichter  Afrmiiu»  ist  Hberf^angen.  Witmtt  liatt«, 
wie  ich  gluul»e,  zwey  Infer|ireieii .  den  Paulu»,  von  wel- 
chem ich  so  «bcn  g<3.«prui:lieu  liabe,  and  den  Aruntius 
Celetu.  Von  Pau/u«  spricht  ChariMlu«  pajf.  214:  Spataro 
Aftvmhu  in  AefwMutf  quam  roem  (VeqrnnUr  apud 
mm  p<uitam  oft  Pm«  tn»  l^m>9twKtfm9  vtm  MimnfHe 

sufferrr  Vnn  Armi'hif  Crlsttn  spricht  Prhciaii  T.  I. 
p.  119  cü.  KixliJ.;  Äi'r aniim  pimitinim  riii.t  riter 
protvliC  in  Pate  da,  te»te  Aruntio.  Ich  ge-iietie,  dass 
dine  Stelle  »ucb  «eders  vmtamien  werden  kann,  nehm- 
Itoh  fM  «iMr  aprmMmMkungy  41«  Amaliiu  CMma  I» 
einer  adaer  Scbrifien  gelefentUeli  gtmvM  hair  Allein 
da  beide  AnaidUen  j^letoba  Wahmbaiallelilteit  aaaprechen 
konnea,  aa  Uitta  dfa  «ralara  waU  aafaMhrt  xu  vrarden 
verdient. 

Als  Scholiastea  des  tMhmthlä  werden  erwthnt  Aemi- 
ibm  A$per,  iXtaUhu  Maximmtf  iteeoniw»  PMißmu.  Biaar 
Ahtf,  aehialldli  lUdymu»,  der  tekaante  Orleebiiiclie  0rMB-> 

inifiJicr,  der  Zeilgenofise  des  tufiu*  Caenar  wsr  und  in 
sbincin  Hause  xn  Bom  eine  j&eiiiang  lebte.  l>ie>er  war 
auch  In  der  Latein.  Sprache  bewandert,  and  schrieb  eioe 
vei^gteicheade  Oraamalik  dar  Orieeblacfeea  and  Laieiaiachea 
flpracka,  a«f  w«lelier  rtrMaa  mlirarai  sidlea  «riMKaa 
bat,  T.  I.  p.  21.  42».  515.  »eo  Titel  des  Werl,es  fuhrt 
Priscinn  T.  II.  p.  395  nii  :  Jidvlitiq  Iv  rr>T  vtni  rfjq  riunä 
'P(i)LtM(ii<;  dt'u).()yiaC.     l>;c--i.T  (;  i  .i  in  Lii:ili si'hi  irtj  ihju  Uber 

den  Gescbicbtschreiber  äallu^tiua  und  buhandcite  hier  die 
Iiatbillit  desselbeo.  Kin  eiaxiges  Fragment  dieser  ScMII 
.tot  Oiomedea  aufbewahrt  pa|^  8831.  Eä».  Mit  pttfett0 
ainttifitur  apud  vetfre$ ,  eameef«!*  an  eomeaut  et 
eomeiituru$.  SeJ  Tiidymn*  aU  Dr  Vjj ö 
eotneeto  patrimonio.  Im  Tett  steht  Dülius ,  was 
PuUoh  im  Index  Apettnua  bereits  in  DU^fmm  verbeattcrt 
hat  Dieeer  M^/mn  vardieale,  anch  waio  ar  keiaea 
«fgaatllehea  CemaMBtar  tn  dea  Sdirirtcn  de«  Salltudiui 
gmobrieben  hat,  hier  aofg^eruhrt  /u  wcrdm. 

tm  2.  Reit  sind  die  äctiDlia.>iten  des  Yiryilhi.i  enthullca. 
Hier  fehlt  Vomminianut ,  der  von  Servlus  xa  Vlrg:.  Duco- 
llo.  8,  81  «a^efliiurt  wird.  DIeaer  Cammintamu  war  ela 
teihUtr  eranaallker,  aad  Gbarisl««  thellt  graese  Aae- 
l8gfe  an<t  Keiner  Grsminiktlk  mit  psc'.  159.  160.  199.  — 
Faraer  fehlt  Vlanariu»,  der  von  Nervinj«  ku  Virg.  Aeo. 
If^n«  «rwikat  wInL  —  8.  888  apitakl  Hr. 
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CitrpiiMu»t  and  Mkaaptet,  aMa  kaaaa  deatKAea  nhbt  et- 

neo  Scliuliioten  des  Yirißliua  nennen,  da  kein  Zeiii;iil-i9 
die^  bestätige.  Aileia  er  bat  eiue  £i(elle  ^kt»  Philunjt/riut 
nn  beachtet  j:elas«en.  Dieser  saig:t  xn  Virg.  Kclog.  3,  108. 
Aktt  Vernifieiu$f  M  ip—  Virgiii»  «atOme,  gitoäVa$m  . 
ihm  JfanAMMiiM  fiMrmAM*  Utigit,  tpA  amwuMim  —all 
Du?  fnruttatifinn  nifilt  »ibi  relitfuit  nhi  torum  triuM  ulna- . 
rum  ad  nepuUuram.  Aus  dieser  Hfelle  geht  liervur,  dn.is 
Vcriii/iriuM  Uber  jenen  raih.seihsrieu  Ver.s  de-<  Virt/Iliu.i  ir- 
gendwo geachrieben  habe,  sey  es  nun,  da«M  er  einen  er> 
daatlkliea  CtHaneeter  sea  dea  Bdefan  verftaat,  ader  Ib 
einer  Schrift  nber  Virgil  Oberlnapi  diene  Bemerkung  ge- 
lejsrentiich  mitgelbeilt  habe.  Hieser  Comificius  ist  der 
gleiche,  welcher  ein  mythologische«  WvrU  unter  dem  Tiiel 
D"  Rtymi»  dearum  gasefarieben  hat,  wovon  Mncrubius  daa  . 
driKe  Ituoh  erwähnt  Saturn.  L  8^  17,  29.  Wahrücheia-. 
liek  ist  dieser  CerniMaa  Umg"*  vaa  de«  Diehier  CorailU 
daa  Taraebiedea ,  der 'anter  den  eblreetatores  Virgilil  ge» 
nannt  wird.  —  Kh  fehlt  unter  den  Si  holinslen  des  VirgUiua 
(U-diuw  NantOf  vuu  welcti«ui  fliilargyrtus  eine  Anmerknng 
m  \irfr.  V,.lQg.  3,  106  anfuhrt.  —  8.  236  erwAbnt 
Ur.  s.  dea  ^terretfanwi  oad  bdiaaptat,  daaa  ar  aidit  alt 
BeMlaiit  betraohtet  werden  ktaae,  aad  das«  aaawatBeh 

die  Stelle  de<i  Probn.-J  zu  Virg.  fieurjj.  2,  224  niiht.s  be- 
weise. Diese  Stelle  lautet  (■o:  Vriiu^iu*  inon»  eat  inVain- 
pania ,  rino  ferlili»,  tfiiem  Veeernm  iufftim  dirit.  /'iw*- 
dem  Campemiac  flumen  daniua  iiwto  Aftrrae  nomine, 
Md  «ti^Mtfe  mamim  CStanlwr  dfcAw  $ti.  Ma  aHMa» 

ut  Metrodorv»  «it,  non  ae^wn»  Acorriff  IMWff 
eat  eaepe  immdet.  Diese  Beaerkang  de«  UtU  mtni  W 
kann  doch  w  11  in  keiner  andern  Srlirifl  in  einem  C«m- 
mentar  tiber  die  Ueorgica  des  Virgil  gestanden  Imben.  —  . 
8.  217  ist  die  Hede  von  Flatiiu*  Caper.  Hr.  S.  behauptet, 
daae  er  keiae  Caanenlarlea  m  ViffU  geselirfebea  tote, 
aeadeni  daae  alle  Benefffcaagaa  Capar  «ber  Vitga  la 
den  iibrip^en  Schriften  desselben  vork(»n»en.  Ich  knnn  ihai 
hierin  wegen  Einer  Stelle  nlclit  bey«limmcn,  welche  wir 
bey  ServiuB  lesen  »a  Virg.  Aen.  12,  120.  Ca  per  tarnen 
et  Hgfinu»  koe  teea  dieunt  iectianem  «jtse  earruptumf 
nam  VirytihNk  itoretfyulm  «tnfinmmt:  9«i«ti  /iaio.  ^ 
S.  225  werden  die  Vommentnrü  Vometiam  besprochea. 
Diese  haben  schob  melirerc  Vcrmulliun;;en  veraulasal.  Aaeb 
Ur.  S  i,t  /i;  ktiriiMii  /lule  felangt.  Die  neuasto  Veruia- 
(hung  hat  lir.  Wagner  aufgestellt  xa  Virg.  Aen.  d,  871. 

Ana  dieser  OanlcttaBf  UaaC  nich  der  gros««  Uroftinf 
des  vorliegenden  Werkes  arkeanca,  aad  dam  daaaelba  elB 
bedeutendes  neues  HalfsnlKe!  fflr  die  lUailBclie  T4tteralai«- 
ai  ,(  Iii,  r  Fe  ficvn  ^^^rd,  ist  pe.viits.  Ei  wöre  indessen  r.n 
wuni^chcn,  dasa  der  Verfasser  den  geragteu  Mütigeiu  durch 
einige  bedenfnda  NacbMlCt  abaniialfBa  varaache. 


C.  Tlluli  Seeaadl  NnlonliB  Blatertaa  Jlbri  XXXVQ.  ■•- 

cognovit  et  varielalem  lecdonis  adiecit  lu&u*  Sillig. 
Vol.  V.  Adduntur  excerpia  codieis  Kamberffensis  cum 
adnoUllone  Ludorici  de  Inn.  l/ipsine  sumpiihus  et  (ypia 
B.  G.  Tüiibueri  MJM  (  CWWL  XX  und  ÖU7  8.  8. 
i>«r  vorliegende  lun/ie  uud  lotjsle  Theil  der  8illig'Bdl»m 
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Zeitschrift  laSl.  Nr.  61  —5»  nnd  18a5.  Nr.  38  berich- 
tot h«t,  onterMcheidet  M)cfa,  wid  der  Ilr.  Hrran^periwr  In 
Mtoer  Vwrad»  mUmM  «OMiprMit,  von  ilea  friibsren  m 
■ntNeh,  dm  «r  Bit  dtenairtboi  »Mit  «nf  «IM  ftoft» 

fitellt  werJen  d.irf,   .«onderti  eine  eisfeiie  fJetrnchlung  ver- 
dient,   bei  den  fruhercMi  l'lii'ilcn  war  iinaUk-li  der  IvririMcho 
Apparat  .vi  gering,  daas  jedünnHiiii  die  Vür^lclit  de^  ilrii 
atir  billiera  wM,  der  in  denHciben  deo  HardiiiBi»«hen  Text 
bis  auf  die  InMrpnnfction  fwtt  gar  Dieht  venuulert«.  M 
der-ÜMfleilaaK  ii*ies  kteten  Theiles  siaodon  ihn  d>?r><r.>n 
•eioe  Cl^lMit  BxAerfto  ms  den  Pariner  Hand'tcbnrteii  (U  e 
-er  Itbri^iis  dem  Zwerkc  der  Austrnljo  ifemAas,   der  dithin 
gerichtet  i«t,  die  bi»lier  beltaantttu  i.««arleJi  »B8aaiinen/,u- 
•tellcfl,  nur  m  well  benQt/.te,  als  er  sie  hoImm  ta  seinein 
Cetaieg» -Arlil«««  «ilgellieUt  iMtle),  ferner  wm  Bef. 
MM  dem  BMiMlPger  Cedex  MalMr  Mnant  geuiaoht  halte, 
«0  wie  fnr  einen  Theil  de«  36.  Buches  die  Kxccrple  d&s 
lirn.  Fror.  Osann  aui  dem  <!od.  Ricctird.,  für  die  Stellen 
über  die  Obeli^lvcn  der    rcirhhalli^e  Apparat  Koega'M  XU 
Qeitote,  00  da«s  er  hier  weniger  za  befurcMea  bmnelite, 
ta.aaiMrgi!«Mwrea  Au^be  wieder  KBroeknelnea  tm  a«^ 
aeo,  WM  «r  bier  ft«derte>  und  daher  einen  Schritt  weiter 
gebaa  «nd  biadgere  Aeodernngen  im  Texte  vornehmen 
koBste.    Bs  wurde  ubriircn-)  anch  hier  der  ia  der  Vorre<ie 
mn  ersten  Tbeile  ausj^csprocjheue  Gr>iiid«at/.  feNtjrehalten, 
lieber  eine  gute  Lesart  xu  IfeMyihe«,  aU  eine  Steile  ohne 
Neil»,  edar  mam  Uwiobt<ge».'a»  vmawImw.    Da»  dieser 
aMniiialM  Dieb«  au  «laer  tadetebwirtbaa  Verzagtheit,  so«- 
dern  aas  einer  reife«  Ueberlcgung   der  1.,- ■  der  .««che 
hervorgeht,  steigt,   wie  auch  Hr.  8.  in  der  Vorrede  r.am 
ö    ii  iiHle  n  is.sprii  ht ,  der  Bmubcrxer  Codes  augeflMcfaein- 
liob,  der  an  o»  videa  »telieii  jBrglui«iiagen  aad  VerbeMe 
nMgM  *wMelat«  w«  aiak  bei  den  bWierigea  Halraattialii 
aatweder  an  tcine  Verderb» iü.«   dnchlc,  oder  \veni^K(ens 
die  rechte  Heiluog  dernclbeu  nidit  »uriinden  l.ntinie,  da 
*    jene  oft  so  gfulo  Kesat  i  i  <l  ,i  u h  i  ic:]  ^.  lieinen.  Uikm  aclbst 
Hr.  S.,  wie  wir  Mtlteu  werden,  trotz  der  strengen  Prafuag 
jeder  einxetnea  Lesart ,  doob  aa  ch^gta  Adlaa  «aeh  den 
ibaatea  nnler  dea  ftabar  bafeaaBt  gewordenen  Handsofarin«« 
Aeaderaagea  Tenubn,  weMie  durch  die  Belcaiintnchaft 
mit  lii-m  lUmberger  Codex  eiit',\  t-'Jf  r  i»!.-,-  luifi  ilil.mr ,  uilcr 
Wüui^-icu'«  nicht  8o  »icber,  ala  uach  dea  bisheriiren  Huif«- 
jaitlelD  er.ichciiien. 

Der  Umauad,  dass  Ura  B.  wibmid  der  Bearbeitung 
seiner  Auagabe  aoeh  viele  Haadsehrlftea  bekanat  worden, 
bewirktA,  dasa  der  Index  codicum,  der  dem  ersten  Btuide 
beigegeben  kt,  an  «o  vielen  ütellen  der  Verbesserung  und 
Vennehruug  bedurfte,   daas  e»  nicht   geeignet  erschien, 
dieite  für  »toh  mjt  Uinweiaung  auf  die  Steileai  xa  ilpara 
sie  geborten,  attsogeben,  «adam  vidauhr  dnradba  den 
fnafi«!  Baade  noch  einmal  volb(4ndig  mit  den  nr.lhigen 
I  Aeademogan  beigegeben  wurde.    I>ie  Vergleichum?  dieser 
bcidr-n  iiiii  f  pi  zeigt,  da.Hs  ausser  llinzufiigung  der 
acS II  11  dem  Hru.  Herausg.  noch  bckaunt  gewordenen  Uitud- 
et  ii  i  i  ]  die  Angaben  Uber  mehrere  der  achoa  angeftthrtea 
/  vervoUstÄBd^gt  uad  bericbllgt  werdaa  alnd.   Die  a  codieea 
'■araarlai  dea  Oraftoa  Hemaloe  ahid  »ach  2oega  auf  2 
nrackgefuhrt,         n  r.         »meinen  Notaten  rihur  diu  Urtr- 
wriulacheBibUotheJ^  für  richtig  befunden  hat,  Indem  Nr.  759 
iMd  7B0  Huaauno  «Iw  naadaafcrift  anmaabM,  die  4498 


gesehriebra  und  von  Palmeriua  aaoh  den  CaMlgattoiies  dea 
Uerraolans  Barbama  verbessert  wurde.  Aach  aber  die 
Baadsefariflaa  DaladiaBp'a  tat  gaaaaar  gataaadaH»  ab  lai 
emtea  Thefle;  wobei  aeeh  daraof  aoftaarkwaai  an  «aoba« 

i  (  fii.^  an  nirht  u mi^iren  stellen  der  leixten  BAcfaer,  wo 
dic<e  lliind-^i-hririen  mit  ihren  l<e«arlen  hixber  allein  Men- 
den, nunmehr  der  Bambergef  Codex  ihnen  beitritt,  wodurch 
aia  aanh  für  die  hbrigea  Tbatle  des  Warhea  aiaa  hfthare 
WideahMig  'arbaliea. 

Was  dea  Text  befrilTt,  so  litt  vorxllgllcb  das  frdher 
ans  dem  Hamberger  Codex  Bekanntsrewordeiie  Aehr  aorg- 
faltig  benuty.t,  so  dass  nur  wenii^e  hu  lli  :!  ^i  li  Hitilen,  aa 
denen  eine  nur  etnigermsswen  bedeaiende  Lesart  ubergaa* 
gen  worden  ixt,  wie  XXXVL  9-  allioa  Corano»  ds- 

lierea»  XJLILVII.  %.  iHi  CatuptrUi*  Ia  Cbppadeda  pr»- 
▼eait  oaadere  Imaginem  regeren^ ,  oad  da«.  §.  IM  B«r^ 
muaedoem  (ia  dem  Texte  steht  in  (TMinl'chrirt:  ..doen, 
im  liidex  dyen)  ex  argumeato  viriiiratm,  wo  Ur.  S.,  wena 
er  die  vom  Ref.  In  dieser  Zeilschrift  1834.  Nr.  61  und 
6S  aagaftthrtea  Leaarten  bcacbtet  bitte,  wahraeheialloh 
tbs  Vest  daaaeb  verbaeaart  habea  wordtt  Dareh  dland' 
tbeilweise  BenOt/:ting  der  vor/ng;l!rh'<teii  aller  bis  jelKt  he^ 
kannten  Handm  hririen  des  Plinius  hat  aber  die»e  Auiigabe 
vor  den  früheren  iu  Betreff  der  lotzien  Hiiiher  das  voraas, 
dasa  sie  eoerst  den  wahren  Schloss  des  Plinins  enthalt, 
oad  die  vlelea  Ldoken  ausfüllt,  welche  den  früheren  hand- 
aebriftlUien  BOlfsBillabl  gamia  1«  jeaaa  aiah  laden,  oad 
aneb  in'^den  awMaa  BtoUaa  daM  CMex  Baabet'genMl«  ia 
der  Krji^fiu^^ong  dessen  ftlgt»  was  von  ITnrdnin  aus  all/.n- 
grossem  Vertrauen  auf  die  Ihn  /u  Gebote  stellenden  Haad» 
achriflen,  die  ausser  deo  Dalechampischen,  auf  walcha  nr 
keinen  Warth  ligle,  alle  elaer  FaaiUia  anfChAres,  mvg-^ 
gelaaaan -  wnrde.   Itarh  X7CX1V.  ^f.  iVt  Nfast  ea  In  den 

Noten  nur:  In  ctld.  vrtf  Mrr;Tirii)fir  haen:  Viirern  Ihnp'ldam 
ac  canoram  facit ,  ijuae  absnnt  a  vel.  Dalerh,,  wulireud 
diese  Worte  aus  den  c(»dd.  Bamb,  und  Mon.  hüllen  aufge- 
aenuen  wcerdea  aallen}  XXX. V.  |.  1A9  sind  die  Werte 
nat  qaaa  rate  laat  als  ta  aed.  BaBb.  aMi  vorladend  ta 
des  Notea  angeführt.  Ebenso  XXXVI.  %  35  die  NVorle 
■dem  Polycle^  et  Dioafsias,  und  XXXVIL  %.  189  madere 
videtur  et  ;  iiu  iJi^  bis.  Ausserdem  hat  Hr.  noch  viele 
.Stellen  nxt-h  die<ier  Handschrift  verbesaert,  s«  wie  aucb 
.sehr  \  iele,  bei  denen  ihm  die  Lesarten  des  BaBberjgar  ClB« 
dax  aoeh  uabekaaat  wariB,  bH  daaea  daa,  was  ar  aaf- 
nahm,  jedneh  metslene  lAai«fMti«art.  Alle  diese  SteUea, 
in  denen  die-««  A'js^atie  einen  nnbeslreitburen  Vonsug  vor 
den  frnhereit  hat,  aur/:urulireu,  g&staUet  der  Kaum  nichts 
wir  wollen  uns  daher  darauf  beitchntnken ,  einige  anzuge- 
ben, ia  denen  elae  andere  Lewut,  aie  die  den  oad.  Baaib. 
aargenemaien,  oder  aoast  «Iwaa  an  beawrkea  tat,  aanaab- 
Jieh,  V,  n  Mrh  eine  Ver-rfiifdfDhelt  der  Angaben  in  dea 
Noten  uiiil  iia  .\^auge  üudt;t  wobei  est  daratif  anicommt, 
i)a(:h/.uwei?'c'i  .  \>  clfhes  das  Ki>-ljti:;M  m:i. 

Lib.  X2LX1U.  f.  40  bat  Ur.  a  aus  mebrern  Haad- 
aohvfn^  Ha  Laaart  at  Ia  anemln  ««vultaniia  paalara  • 
collo  dominarnm  mtreo  paadiaat,  we,  abgasabaa  vea  dea 
Uebrigen,  im  cod.  Bamb.  ai^  die  gewOhaUaba  |iaaart  aur« 
ilndct.  die  doiiinach  woiil  bei/.ubclialten  ist.  §.  47  iMlal 
sich  minutiasime  vero  ad  XLV,  w»  der  «wL  lteMb.  dia 
Umm«  laviariMa  Han  «4  XLV  gibt.  «.  «1  hat  Hr.  /i. 
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dto  AMdeniiijf  CronoT'«  XII  pondo  «noaa  «nffMommen , 
welche  n.rU  if  tn  rod.  Bamb.  in  Zweifel  zu  ziehen  ist 
(g.  deu  Anhuiig).  ^  76  ist  maiicii  tr«hiiotar  ab  homine 
•urgeaommeu,  und  ilMelb«  in  den  Noten  als  L«Mrt  de« 
wL  Bush.,  oad  uiMt  als  Gonjeetor  te-fief.  «a|cfabrt, 
WM  auf  ^MB  MiMvienUMfailsw  »i  ler«he«  MMnt,  in- 
dorn  niirsf-rieinlich  Hr.  8.  die  WorJe,  iMctt.  Plin.  II.  p.a. 
•  Vocetu  amnrf  oorruptam  esse  in  mane»,  non  m|ror,  die 
mcU  auf  diu  l'C'iirlen  nndcrcr  HandMchririen  bexiohw,  aar 
die  BaAberger  bwsog.  f.  76  aiad  dia  Worte  in  wmn  naek 
big»  tertn  woM  aar  dareh  el>  VarNfcM  wefgvbilabea. 
%.  160  ist  die  Lesart  der  neueren  Ansgaben,  obmiituit, 
die  atich  Brotier  nicht  darch  handschriD liehe  Autorität  Le- 
grOmli  r  ^l  iuble,  jregen  die  l,c.sait  der  Kd.  prine.  und  der 
Parisur  ilniidüObriften,  omittvnt,  vertaasrbt;  allein  der  cod. 
Uninb.,  der  ommntuit  hat,  beslitigt  jene  paaMadera  Leaart 
«ad  gibl  mfleioli  die  Xatstaiiaig  der  aoderea  kaad. 

LIfc.  XXXIV.  f.  9  alehert  der  cod.  Bamb.  die  rroher« 
I^osnrt  bonitatem  adniraliuucmqiie;  /.u  §.  60  wird  c.^se 
tradil  durcli  ein  Ver.«ehen  als  i^esart  den  cod.  Bamb.  ange- 
fobrt;  denn  anch  im  Kaostblatt  steht  richtig  esse  ait; 
waaa  aber  aa  f.  M  alatfiodromm  an«  deasalbea  angamiirt 
wird,  a*  bat  dicwi  eaiaad  Orand  In  elnan  Draekfehler  In 
Kun.slblnlle;  das  Ricblige  i>l  etndiailniinnn,  wie  es  im  An- 
hange «lebt.  %.  72  ^duiint  cod.  Rumb.  nicht  ftir  die  Ana- 
la!<»unir  des  Wortes  discipulus  nach  Polycleti;  %.  78  steht 
als  Leiwrl  desseJbeo  anch  im  KuoatbJatte  butbytee,  Hiebt 
bythytes;^  60  sind  die  I«asart«B  epHbynana  ii.a.w.  aaeh 
dlM  .4nbange  xa  befielll|fiB{  g.  155  bestätigt  der  rnd. 
Bamb.  die  ficsart  onw  calJaai  nicht;  denn  er  bat  aber 
dem  ('  ijj'  ri  dentJicbBit  Btriflb  va«  dsraeUMaBaBd  aar 
xeicliniH)^  d«^  ro. 

Lib.  XXXV.     3  ist  in  deu  Nofee  dUateatia,  waa  t«b 
alaa»  Veraehea  la»  Kuoalblatte  harrabtrt,  la  dllataatia  tm 
Tarbemera.   f.  25  alcbert  der  oad.  Bamb.,  wo  Hr.  8.  nach 
dem  ni      reMfioodit  leifatua  iiilerrn^'Hius  geacbi-teben  hat, 
die  gevMMinliclio  Wortstellung  iegutuif  r«Mpondit  ioterroga- 
tus.   %.  2!>  ist  die  nariditige  Angabe  der  Le»art  des  cod. 
Bamb.  qaen  fnia  u.  a.  w.  In  de«  Anbange  bereita  berkli- 
tigt.      91  bat  Hr.  B.  In  den  Worten  inde  Boaea  a  Staope 
urbe  das  Wnrt  iude  nach  Rep,.  V.  und  Ed.  Prim  ^^L^^e- 
la^fteu;  allein  a  wird  dun  h  rud.  Barab.  festgeliallen .  und 
CH  ist  kein  Grund  vurliaiidcn ,  cm  zu  tilgen     Der  Sinn  ist: 
daber  (d.  i.  weil  es  juierat  in  der  6egead  nm  dea  IPaatas 
■anlaaa  gefnaden  wuida)  bat  ca  adaea  Namea  vaa  der 
dort  licprenden  Stadt  Sinope.      58  ist  nach  der  Lesart  des 
Rico,  agi  jjcescbriebeb  a  O.  Tereolio,  statt  a        wus  üith 
im  cod.  Bamb.  liodet,  der  fast  immer  in  der  Abkwr/un^r. 
und  wenn  der  Name  aasgescbriebeu  ist,  gaius  bat  CvgL 
C.  L.  (äcbiieidcr'N  Graaim.  I.  8.  293);   wobei  jedoob  ni 
bemerken  ial,  daaa  Ja  dem  «raiarea  Falle  daa  C.  tnf\^U'n'> 
Tan  elaer  »pAlerea  Hand  in  «.  verladen  Ist.  Ri<iii.i>tr 
%virr!  rl  .l  -  r  wnhl  C.  beibeb.iKcn.    %.  62  hat  Hr.  8.  nach 
>ieku  llandschrirtcQ  iu»«rtum  fitr  intextum  aufgenommen. 
Bie  firoiiere,  vom  cod.  Bamb.  bestätigte  Le«art  scheint  aber 
aia.  aa  aiehr  beibebalica  werden  an  tabana,  da  das  allge- 
■eiaere  Wort  teuerere  andi  aa  rfner  aadem  Stelle  XXXVII. 
§.  121  Tür  iHNCribere  pe.set/.t  iM ,  wo  H^f  viellcfrht  nicht 
mit  Recht  der  Lesart  de«  cod.  Mon.  inferalur  «einen  Bei- 


fall gwichenkt  hat.  Im  Folgeaden  bat  cod.  Bamb.  mit 
He;;.  II.  permntari,  dasN  die  .Vulorltilt  filr  die  graffl- 
matlach  richtigere  Form  des  Passivs  wotit  als  fiberw  legend 
anxaaeben  bt.  f.  79  hat  Hr.  9.  geMebriebrn :  Pictura  plara 
aelaa  praytaaTll,  *  t/um  eotarl  aaucs)  oaatnllt  velaaiinibaa 
ellaai  etBII«,  aiid  fingt  la  der  ffate  btaxn,  daaa  «r  eoata- 
lit  fiir  Oldsse  halle.  ITer  <  gj.  Bamb.  gibt  die  gewöhnliche 
I.«j!>aft  pitUiirae  plura  nolu»  propc  quam  releri  omnes  con- 
tulit.  Beachtet  man,  dmn  propinavit  auR«erdcm  nor  in  der 
eigbatlioben  Bedentnag  vwkoaüt,  and  daaa  dagegca,  wie 
naa  den  vom  Bef.  im  dieser  Seettoa  f6)  aot.  1  aamm- 
mengrslellten  Beispielen  eiliellt.  roninlit  ftflcrs  von  PJinius 
auf  iibnticbe  Welse  gebraucht  wird,  i*o  cr.^ctieint  die  g-e- 
wfihnliclje  Lesart  als  die  urspriinglicbe,  die  durch  il'-si 
Vebergaog  von  prope  quam  in  daa  aiaalosc  propinquam, 
die  aicb  Ib  Blee,  ladet,  nnd  daa  aa  Aeaderuagen  aaf- 
fbrdera  nneate,  aar  aadem  Lexart  wurde,  die  allenHaga 
lefrbt  dadaiaii  bealaebea  kann,  dasa  »ie  ferner  Hegend  er- 
si-lieint.  Im  Folgenden  hat  llr.  .■<i.  niclit  mit  Unrecht  die 
.rVngubo  dea  Ref.  in  Zweilcl  (^c/n^en.  Es  sind  ntmliok 
im  Kunstblatte,  wie  aus  dem  AtiliBi<<ru  ku  ersehen  ist,  dia 
Worte  Ua  aaa«  «a  atreiebea.  f.  J09  nahm  Hr.  8.  aaa 
B«g.  II.  V.  Bd.  9r.  aafi  Faetreiaa  Irataa  arti,  quod  hrfd- 
liKilur,  äl.ift  qtiud  intelli^ercfur.  Jenes  ist  wohl  /.n  er- 
kiareu:  „er/.Urut  auf  die  Kunst,  wie  «ich  denken  laast*'; 
dief<es:  „erxurnt  auf  diu  Kunst,  dna»  sie  sichtbar  würde^*, 
d.  b.  däu  er  ea  nicht  iMturlich  geaag  martien  konnte. 
Bar  Mater» -Slna  lat  ofenbar  paaaeader  ftr  dfe'iitello  und 
dnlicr  ohne  Zweifel  die  Volgata  wieder  hcrxostelleD.  Dia 
Aenderun<r  de»  Hrn.  H.  ex  (fiir  et)  illa  repoauit  ablatoa 

colnres  wird  an  h  \  ud  liamb.  uicht  begünstigt;  doch 

macht  hier  der  Siuu  keinen  so  bedeutenden  UnterNchied. 

199  findet  sich  la  eod.  Bamb.  daa  <iiiam  \or  poütca, 
das  Hr.  8.  nach  Reg.  II.  weggela.«aen  hat  §.  199  bill 
der»elbe  die  I.«sart  acalpsit  fest,  so  wie  )f.  190  aevente, 
wo  der  Comparaliv  nicht  nü(hwendi(r  i»t,  und  wegen  der 
voran.«gcgangenen  ('uuipnraiive  eher  auJErUnehmea  i^t,  dm^ 
der  Positiv  in  diu  (  i  ni^raliv  verwandelt  worden  sei.  als 
amgekehrt;  auch  9.  147  vertbeidigt  der  cad.  Bamb.  die 
Volgata  perpetua  virga. 

CBeachlaaa  falgt.) 


Persnnnl  -  Ch  ro  nll;  iiiiil  Miscellcn. 

G«llin|;eit.  In  dir  Sil7>iti|;  rl.r  K<iiii);l.  Socicttt  der  Wis- 
>rnvrl..,rifn  Hin  15.  I  .l.r.  l.irlt  ihr  ILifr^ili.  and  Pfof.  J>r.  MtUlrr 
riiic  \  iirIpiMiii;  nnfn  dein  Tilfli  iituli  de  inslaiuatioae  aUHronoa 
.'Mlu-iiuriMii  jirrscrifiti  vi|ilitali*,  KU  «eleker  die  am  ÄS.i#iil.  d»  ▼•d» 

Srlialirnc  \  ork»uuB  (».  INr.  34  8.  880)  die  Vatbanilaag  hBJale. 
I,  .Oittiag.  gd.  Au.  lur>(->  M  ^;r>  im. 


Druck  i  c  Ii  1 1>  r  -  IJ  e  r  i  (•  Ii  I  i  {f  II  n  {f. 

Im  J^InjM.,,'  tU.-;i  \r.  ISS  S.  iO0<;  /..  U)  1.  r^«.'-  — 
S   tlif.n  Z.  7  v.  u.  I.  «i./6«r.  —  8.  tOti»  Z.  15  1.  ».'»  »I.  4Ü.  — 

H.  Iü7<>  Z.  4  I.  uickl  minirr.  —   Jir.  IÄ4  8.  1077  Z.  IJt  t. 

I.  XIII.  eit9  tt  *U,  tW».  -  Wr.  IS»  8.  1001  Z.  2 f.  y,  1. 
StU^.  ~  9.  1999  S.  19  I.  MHt  tlM»flir4»»  Bewwdtr»  dm  ^ 

grmrinr, 

Hum^tm,  -  Nr.'  17  8.  1431  Z.  50  1-  G«d«ttk«u«pni»y. 
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Mittwoch  90.  Api:a 

Beschittsti  der  Recemioa  von  Silfitf'a  Ausübe  <les  PUiUaa. 

Vol.  V. 

LA.  XXXVI.  i.  S  hM  Hr.  S.  ia  den  W  ortea  isla  fa- 
t&n,  huu  -vwriiM  p*li  mrtalw,  Baoh.mehrerD  lUndüchrif- 
(eo  imino  getilgt ;  doch  Ist  ^ieräa  naeh  csod.  fiKub.  wieder 
ebizuseUeB.  Gaiix  Ähnlich  ateht  «a  XXI.  #.  M.  oflleiniirain 
baec,  immo  verius  Avariiinc  comment«  Hunt.  —  Wenn  in 
den  Aonerkungen  »uji.il  Anihermus  als  die  Lesart  dea 
Md.  Beni»-  für  den  Bruder  den  Bupalas  stellt,  80  beruht 
4f«ia.«iif  fltaeai  Irriboa  «tn-Befc,  der  dardi  die  verfebier 
4ami  Aoeffabea,  die  er  aar  Head  hatte,  IwriMgcMlirt 
wurde;  es  steht  dort  \!elmehr  bupulag  et  athenU.  —  Tn 
der  Note  /m  ^.  i'i  i>-t  y-ur  Lesnrt  el  l>A.«ii  noch  Hnmb, 
hhiznxtt/lugefi .  nun  wcloheiu  diese.t  Kef.  bei  der  /.weilen 
DiKdieieiit  aDgemerkt  hat.  f.  66  hat  Dank  die  Lesart 
fB»  Mine  pariealuoi  fQr  OMtoriite,  waa  Hr.  B.  anfgCMair 
neu  hat.  Ebenso  %.  69  MuImm  «ilMeM'pnMiMtiis  A*- 
gypli,  wo  qnidem  aoaQtz  tat.  Aneh  f.  70  hat  «r  daa 
Hrn.  8.  nsL-h  ii<>.'>cr\  »lam  eingc  <.!-mc  Pi  ijnrm  pi  eain  nicht, 
und  vertheidigt  weiter  uateu  da.s  freilich  dvii  Rugelu  der 
Grammatik  widerstrebende  PrftMDs  sabvehant.  Zu  73 
ist  in  der  Aafiibe  der  Iwertwt  des  eod,  Buak  ueh  dem 
Anhang  ftenndi  ii  fhemidl,  nsd  In  dar  AMderan^  de* 
Bef.  ficUDdi  in  fecund!  ku  lindern.  §.  Bl  i^t  die  Inter- 
panlition  nach  iaierlbas  m  tilgen.  l>iefres  Wort  Uasa  Uef. 
bei  der  AorMtellung  der  nulhaasslich  orapronglichen.  I^es- 
•rt  deaawegea  w^,  am  die  Batoubaof  der  ver  HerduiD 
«IlgMieiM»  fceeert »  ficiMto  vpm  Im  pt1v*t«e  do»e»  dMrl' 
bato<<  erIclAi-cn  -/.u  knnncii.  In  g.  90  fehlt  que  nadi  cx- 
(jlnnt  weder  in  cod.  linmb.  noch  in  iMun.  ,  wie  Bef.  im 
Konstblatte  bericiitet  hat;  duch  beh:ilt  die  Verbettaeruiiff 
des^halb  ilure  Gültigkeit,  weil  die  Copola  nach  veränderter 
tatterponktioB  leicht  eingeeotst  werdM  kannte.  %.  117 
glanfat  Bef.  auch  jetxt  naeh  die  Leaurt  da»  cod.  Bam^ 
verlheidigen  xn  nOKsen,  und  es  aebeint  Ihm  darin  nur  das 
f.'i  liegen,  was  im  Füllenden  vcr.-iimtlet  wird,  da.ss  niini 
iicb  da»  Vol^  in  dcu  hlr.im  Tagen  de«  Fet4eti  nicht  mehr 
die  beidou  Theater  räamle,  alM  aie  um  Mittag  m  flitwoi' 
▲nphithentor  reiviaift  tnirdeu,  aeadernf  weiügstcan  mm 
nellf  bei  dem  Umdreheo  sitae« 'hli«h.  Dmhcr  Id  VMg«»» 
den  die  Ausdrücke:  fpopnli)  sederc  au^i  (.nin  Infiilx  inhia- 
biJique  sede,  ferner  in  «laohina  pendeu«  und  namcutlich 
duobns  velot  navigiis  impoaitua  binlN  cardinibus  »ustinetur. 
.§.  180  atehl  darch  «fo  Veraeliaa  in  dea  aoa  dem  eed. 
■mA.  dsgeaelisten  Werten  atqne  nwneeo  fSr  ae  meaM«. 

Lib.  XXXVII.  {j.  t8  ercab  die  zweite  Durch.sinlit  dci 
cod.  Bainb.  lAX  h.s.  als  die  l^wart  da-selbcn.  «9  bat 
Ref.  die  l-n^urt  acriler,  wofflr  Hr.  S.  ahn  riter  si  hriiib,  im 
Anhange  vertheidigt}  f.  87  ist  daa  aufgeneainette  credi- 
tujD  gcgei  ndlmilBB  n  TertMucbea.;  138  aohelnB 
a»  Wecte.Bt  inednm  mA  eetam  flailii  mr  darcli  «b 


Nr.  48. 

Veraehen  wegfeAdleii  sn  aelii.   üebrlgtM  iat  h  Biaeicbt ' 

auf  die-ics  Buch  noch  xn  bemerliea,  dass  in  denselben  ans 
Maiigcl  au  handscbriftUcheii  liulfsmitteln  bei  weitem  nicht 
so  viel  aU  in  d>«  vier  verfaergebenden  geändert  werden  iet 
,  Pie  hier  «naammasfenobriebeiieii  SteUea,  in  welche« 
Hr.  8.  den  Text  des  PHstn  eeiien  BdlfimHteln  gemAa« 
anders  gestaltet  hat.  als  er  nach  dem  cod.  Bamb.  /u  ge- 
.staKen  i»t.  /i'i/fcn ,  su  gering  auch  ihre  AuüAhi  in  Ver- 
gleich /.u  denen  i.sl.  die  Ilr.  8.  richtig  hergestellt  bat,  zur 
GenOgQ,  wie  bebutüam  man  bei  der  Anfaehme  vea  Las- 
ariM  ans  dem  hiaber  Mnaaiea  kütbehea  Apparate  eate 
mu8s,  und  lassen  uns  daher  nicht  mit  Ilm.  S.  därOber 
re^^hten,  dasn  er  an  einigen  M-enigen  Stellen  g^uie  1.«»- 
i  ten  der  früher  bekannten  liandschri/teo  nicht  aiifgcuom- 
men  bat,  die  jetxt  dnrrh  den  Bamberger  Codex  eine  solche 
Cawdhr  «riialten,  dass  ihnen  künftig  die  Aufnahm«  nicht 
Tersagt  werden  wird,  wie  XXXV.  §.  119  die  LesaH 
von  Reg.  II.  und  Ed.  Pr.  omniom  eornm  ars  fOr  omols, 
XXX vi^  S  i  ~>(>  und  %.  l«l  die  Usartea  des  lUal. 
universu  itutu  und  terra  qiiadan  anima. 

Dagegen  ^  erdanken  wir  in  dieser  Au.sgabe  aach  dar 
Goigeotttr  d»  Ura.  8.  mahnre  v«n«gUob«  Testfcrbeee«- 
rangen,  VI«  XXXV.  %.  116  1«  da«  aageMlrtei  Tersea 
Alülia  fOr  Italia,  XXXVI.  lOB  non  et  tectum  fnr  nun 
ut  lectum,  und  in  den  Noten.-  XXXVI.  fiU  ulnis  fUr 
Veneria  in  den  Worten  palU  velatnm  Veneria  praefert. 

Von  Uruok/ehlem  ist  nociixa  berichtig«!:  XXJLfiL$.S 
«rletalllna;  f.  84  muurarl  fUr  laaonri;  f.  74  las«  fto 
esse ;  XXXIV.  9&  ist  in  den  Noten  kq  aohrelbcn  roll. 
%  142;  $i  i:m  utuntur  für  urunlnrj  %.  139  in  agro 
ctiiLu  für  iii  .ri  cnHa;  XXXVL  |.  88  maMlfii  («««h 
liaecj  fUr  niacuia«. 

-  Nach  dem  Ttat«  der  letxteo  8  maMtJMgm  8.  888 
—  884  aantfae  und  Verbesserungen  xn  dea  froheren 
ilAAden.  Den  Bad  den  Burhca  fUlll  als  Anhang  die  voll- 
'  I  udige  Cülhition  des  nainbcrt'er  Codex  mit  (Lü  üj mer- 
Knngea  des  Bef.  an.  Das  l'rtbeil  hierüber  ülcbt  iiatar- 
liclier  Weise  Aadir«  mij  dooh  kana  er  nicht  umhin,  dies« 
Gelegenheit  an  ergreÜBiL,  «m  sieh  aber  dienen  Anhang 
welter  aaanMprschca,  da  es  In  den  beUeo  Vorreden  ge- 
schehen konnie  bc>uDder8  die  Grundit&tKe  genauer  dar>«a- 
Icj^en,  uach  denen  bei  Auflehnung  der  Lesarten  verAüi- 
reii  wurde,  nad  «wlliel»  aedi  Bfai^a«  aar  TniiinBfrn^n 
hiasnaafagen. 

ffleieh  naeh  dem  Aaffadea  dieser  hllehst  merkwdr- 

dlfi:cn  llnndsclirift  veranslatlele  Bef.  eine  möglichst  ge- 
naue Ver/ik-iciiuug  derselben,  die  «r  »it  Uinxafagung 
dessen,  waa  ihm  für  die  Kritik  der  einz^nen  Stellea 
K)i  bemerkea  aohien,  ia  ehmr  Mtachrifft  bekanat  ^ehan 
i»«in«{  ailola  die  alkafroeaa  Aaadahamg^  v«riiM«rt«  dto- 
MM.  Dar  Uacaaf  fefiMd«  AhMUaai,  di«  ktataa  MdMr 
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den  PliniuB,  kritisch  berichtigt  und  mit  AoiaerlcaD^a .  die 
vor/.nglicii  auf  den  Gebrauch  dor  ArcbilolMj(en  berct^linet 
wttrcn,  herau»i7.ajg^ben,  lioiiute  nicht  y.ur  AusriiUruii^  kom- 
men, weil  der  Verleger,  der  eine  ColliKloo  mit  der  .Sillitr*- 
scbcn  Ausgabe  bürurditc(o,  \viedcr  /.urutkirat.  IIa  Bef. 
zn  diesem  lichufc  soiuo  Collatioa  rovidirt  und  dich  in  der 
Müuchncr  Bibliothek  Materialien  vcrscha/TI ,  b&souder«  die 
dortige.  Handschrift  und  die  vou  Victorius  excerpirteu  l^es- 
arteu  benut/.t  hatte,  so  gebrauchte  er  diesen  Apparat  nach 
seinen  nemerkungen  im  Kuuüiblatle  1831  —  03  -/.a  xwei 
Programmen,  die  er  im  Jahre  iH.'il  /.n  ttchreiben  halte, 
die  aber  in  xo  geringer  Znhl  abgedruckt  wurden,  lihn»  den 
Anfragen  darnach  nicht  (jeniigc  geleistet -werden  konnte. 
Auch  wollte  Ref.  die  blo.sse  Kollation  nicht  gerne  vcrOlfent- 
lichen,  damit  nicht  Andere  die  darau.s  ab/.u leitenden  V'er- 
besgerungeii,  die  er  borcils  aufgefunden  halte.  erMt  müh- 
sam wieder  aufi^uchen  musslen,  oder  auch  dieselben  vor 
ihm  bekannt  machen  k'iunten.  blieb  daher  kein  anderer 
Weg  aU  der  eingeschlagene  übrig,  y.unial  da  das  3*2.  Buch 
VOD  nrn.  Hillig  bereila  herausgegeben  war,  und  die  l^s- 
artcn  die^ier  Handschrift  überhaupt  xu  wichtig  hind,  nl» 
das«  sie,  wie  die  iibrigen  abgekur/.t,  unter  den  Te\t  ge- 
setzt werden  ktinulen.  Ilm  das  l'remdarlige  dieses  An- 
hanges iu  Vergleich  mit  der  Au.sgabe  selbst  so  wenig  al« 
möglich  fühlbar  /.u  machen,  aucliie  Itef.  seine  Demerkun- 
gen  auf  das  geringste  Mas«  /.u  beschränken,  wa.i  ohne 
diess  auch  dnrch  den  Raum  der  Ausgabe  geboten  war, 
welcher,  da  Hef.  nach  Vollendung  seiner  Arbeit,  weil  der 
Druck  sogleich  beginnen  sollte,  keine  Keduction  mehr  vor- 
nehmen konnte,  die  Notüwendigkeit  herbeiführte,  einen  so 
kleineu  Druck  /.u  wühlen,  daas  der  Gebrauch  des  Anhangs 
dadurch  erschwort  wird. 

Bei  dem  Niederschreiboa  der  Vergleichung  machte  es 
Mich  Kef.  zum  Gesetze,  nichts  weg/.ulas.'«eu,  was  y.ur  Ver- 
bev^erung  des  Textes  oder  y.ur  Charakterisiriing  der  Hand- 
schrift dienen  konnte,  und  bestrebte  sich  ferner.  Alles  so 
dar/.ulegen ,  dass  keine  Verwectmlung  entstehen  konnte.' 
Er  hatte  Anfangs  die  Worte  des  Textca,  y.u  denen  die 
l.e8art  gehört,  mit  aufgenommen  ;  allein  y.u  gro^se  Weit- 
lonflgkeit  einerseits,  wid  andrerseits  der  rmslund,  das« 
lutullg  Missvcrstiindnis^c  dabei  möglich  wurden  (was  bei 
Plinius  mehr,  als  bei  irgend  einem  andern  tSrhrin.>.teller 
der  Fall  ist ,  weil  hich  hier  so  häufig  dieselben  Worte 
kury.  hintereinander  wiederholen),  bewog  ihn,  im  Ganzen 
dasjscibo  Verfahren  ein/.uhnlicu ,  was  Hr.  Prof.  O.sann  bei 
der  Angabc  der  erwiiliuten  LoAarlcn  des  Cod.  Hicc.  im 
Kuuslblatlc  beobachtet  halle;  doch  da  er  weder,  wie  ea 
dort  geschah,  die  Zeilen- einer  .Ausgabe,  noch  die  iSillig  - 
Hche  Paragrapheneiiriheilung,  die  ihm  noch  nirlit  bekannt 
war  und  erst  vou  Hrn.  M.  n.tchlicr  am  Rande  bemerkt 
wurde,  beischreiben  konnte,  so  set/.le  er  von  den  vorher- 
gehenden oder  fulgcndeu  \\'orien  i;berall  so  viel  bei,  da^s 
wohl  nur  an  weiii;;cn  NIcllcn  noch  eine  Verwechslung 
möglich  ist,  wie  ^.  i  ^  bei  der  Lesart  a  serpen- 

tibus,  wo  der  eiiiyx'lnc  Buchstabe  nicht  durch  den  Druck 
ala  eiage.<>ety.t  hervorgehoben  wci'dcn  konnte ,  und  also 
lamiuaiu  hüi'4)  vorgoet/.t  werden  sollen,  um  any.udc-ulon, 
das.H  CS  sich  nicht  auf  die  gieicli  diruuf  folgeudeu  W  orte 
c  serpcntibu.s  bezöge.  Dass  da.s  Ausgelassene  in  klam- 
mern beigesetzt  wurde,  geschah  llieil^  der  Kurze,  thcilä 
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der  Dentliclikeit  wegen,  um  wirkliche  Auslassungen  und 
rmsleliungen  der  Worte  genau  zu  unterscheiden. 

Wa.s  die  S^uverlussigkeit  der  Vergleichung  betrilft,  so 
glaubte  Ref.  iu  der  Hauptsache  t>icher  sein  zu  kt'mnen,  da 
er  dio  Handschrirt  zweimal  durchgegangen  hntre.  Nach 
dem  l'mschreibcu  hülle  er  gerne,  be.sundcr.<r^'fgen  dci  bei- 
gesetzten Worte,  eine  nochmalige  Vergleichung  vorfircnom- 
inen;  allein  die  7<eit  gestattete  es  nicht.  Auch  machte  dio 
weite  Kntfernung  des  Druckortes  eine  Revision  der  ein- 
y.cinen  R<igen  unmöglich.  Es  musslen  demnach  in  ihm 
sclbsi  licdL-nkcii  erwachen,  als  der  ('nrrecior,  der  seine 
durch  die  \  ielcn  zwischeu  den  /eilen  stehenden  Buchstaben 
und  den  kleinen  Druck  der  Nuten  sehr  schwierige  Auf- 
gabe mit  grösittcr  Gewissenhaftigkeit  und  möglichster  Ge- 
nauigkeit löste,  leider  erst  am  Ende  seiner  Arbeit  erkhirto, 
er  sei  manchmal  durch  dio  I  ndeullichkeit  der  Handschrift 
auf  Kvveifel  Kcfuhrt  worden.  Hef.  enischloss  sich  daher, 
sich  die  Hiindschrift  nochmals  von  Hrn.  Bibliothekar  Jack 
y.u  erbitten  und  eine  abermalige  Revision  > urzunoluneu, 
wobei  »ich  ausser  dou  Druckfehlern  noch  manchen  Feblor- 
liafte  xorfand.  Wenn  nun  gleich  kaum  eine  einzige  wirk- 
lich wichtige  l'Osart  darunter  ist,  so  hall  es  Ref.  doch  für 
seine  l'Miclit,  alles,  was  nur  irgend  von  Bedeutung  Ist, 
hier  miizuthcilen.  um  den  Vorwurf  der  I  ngenauigkeit  von 
sich  abzuwenden,  indem  er  nicht  zweifelt,  dass  jeder,  der^ 
schon  ahnliche  Arbeiten  vorgenommeu  hat,  besonders  belt 
den  angegebenen  I  mstunden.  diese  Verschen  verzeihlich 
finden  wird,  und  bedauert  nur,  dass  er  nicht  im  Hlnndo 
war,  diese  Berichtigungen  au  Ort  und  ijtelle  selbst  anzu- 
bringen. 

Im  Vorworte  8.  338.  Z.  1  sollte  es  hcissen:  pro  litera 
II  posi  r  plenimque  (statt  semper J  legi  o;  'it.  lU  cx  (Jüt 
exv)  und  K.  14  fulgo. 

Im  ind.  lib.  XXXII.  Z.  10  ist  zn  schreiben  in  aqua  et 
in  terra;  Z.  11  observationes ,  ohne  Zahl;  H.  34D.  Z.  8 
V.  u.  Perca  IUI.    Im  ind.  auctor.,  Maecenate. 

Lib.  \X\il.  ti  sollte  es  heis.«eu  partus;  %.  9  loti- 
dem  iit  diebus  —  quod  ^j;  iü  castcllo.  ( uou  |  procul 
aupracusis;  j$.  17  abicc^tas;  f).  18  siciliae  aclcptim  und 
cepballaniam  et  ampclon  |et|  palon;  $$.  21  ist  apud  an  dea 
beiden  angefiilirten  Stellen  mit  d,  unten,  nach  deprana, 
einmal  mit  t  geschrieben;  ferner  sollte  quidem ,  als  nur. 
umgestellt,  mit  gewöhnlicher  Mehriff  gedruckt  min;  %.  28 - 
ist  zu  schreiben  cum  puleiu;  j|.  39  in  congio  aquae  sale 
modici  (darüber  ej;  9.40  |aegrnm|;  {$  42  zu  Anfang  | inj 
morbus  digcremus;       48  supru  diclos;  com  palnm; 

{$.  Iii  sind  die  Worte:  lincola  ab  alt.  manu  add.  zu  strei- 
chen; %.  tili  ist  zu  ttchreiben:  magislheria  csn  esse  nica 
der  —  (.fbl.  12.J  ut  diviuius  —  ;  ferner  alia  vel;  %.  7T 
et  per  sc  et  conchylio:  {(.  85  quatluor;  {}.  102  |  renium- 
que  (am  Rande  ist  103  bei/usely«ii ) ;  $$.  1  Ii  "Iga  de  qua 
et  ipsa;  9.  113  peruuganlur  und  fagi;  ll(>|ei|  spl>ou- 
dylis;  ^.  117  caqhectis  —  ;  %.  ili)  silnloriim  .sal.>amcn(i; 
jf.  121  Vitium;  $.123  salialae  —  ;  $.129  volvac:  $.130 
estrili;  $.  13H  »m  Schlüsse  aulem  pro  psilotro;  $140  habent; 
$.  147  cucicaol;  $.  150  pinoelcres:  $.  löl  generis;  $.  152 
chrrsopbryri  —  ;  $.  133  helopom. 

*)  Alle  dartilii'r  ut-.<'liricbenrii  l)uch«l»lH-n  nuJ  amlcrr  'Aviehra 
licrdi-u  iittf  iu  »o  fcrtie  liracbtel,  als  au  denselben  c<««as  su 
kBclertt  ist. 
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Im  ind.  lib.  XKXIII.  Z.  6  ht  scbreibeo:  feminkram; 
im  ind.  auctor.,  Muciaiio;  im  ind.  extern.  solKe  kein  Ab- 
satz sein. 

Lib.  XXXIII.  %.  4  solllo  es  heis.sen:  esset  auri  —  heu 
nnd  carius  fecimus;  9  ferrei  ernnt.  et  virtutis;  10 
qui  (^Uarüber  baecj;       13  argentum  e.st  et  maias;  %.  16 

XV  («tatt  FV.J;  g-  17  plebei  — ,  und  appicae;  ».18  in- 
dtgnatio;  g.  19  aedcm  —  s\  pnpuln.«  (mit  «fariibtT;;cschrio- 
benem  uj;  g.  20  CCCCXXXXVIIII;  g.  21  quidcm 
g.  38  /.u  AnT.  quo  mA[;i>«  miruraiir  —  dcderc,  (dabei  i.st 
xn  bemerken,  Anas  X.XXII.  g.  20  der  cod.  Hamb,  selbst 
quod  mnois'  rairemiir  hat,  in  demselben  aber  XXXVII. 
g.  Ati  quu  magis  mircmur  cinge^chatlet  wirdj;  g.  42  in 
rationibu«*  dicuntur;   g.  43  libripendes  [dicuutur|;   g.  AI 

|XX11U  I  ;  g.  52  |Scd)  et  -  camarac  |ct|;  g.  53  appiK 

rata  barenae  —  rliam  arj^ualelN;   g.  54  VII  pondo  — 

Villi,  quam:  g.  56  |  CCC]  i);  g.  60  linae  pracducaiilur 
(dcm^cmüss  Ist  not.  4  x.u  scct.  31  r.xt  streichen);  g.  69 
iudutam  palodamento  aureu;  g.  66  diratar  —  atlritnqne 
perpolitum;  g.  «8  cctero:  g.  71  fem  habenlibu.f;'  g.  75 
optnramcnti.'r:  g.  76  ranales  (ex  com;  fuit  i»^,  und  Jongre 
terra«;  g.  82  >ilj;naviraus.  num;  g.  83  in  lemplo  po.Miii; 
§.  84  zu  Anf.  plurilius  modls  —  ;  g.  85  adicialur;  g.  88 
traameat  —  und  am  ScIiIum.ic  turbtstum  *);  g.  »2  orthopneare 
lingenda.  cum  melle  concitat;  g.  97  ad  oc  I>  pa.ssuas  iam; 
g.  101  aliqui  larbaxim,  und  femlna  fmagi»  probant  femi- 
nam|;  g.  107  comvoluta;  g.  110  am  .Schlüsse  —  itcra- 
[qne|  —  cum  myrds  et  cetera;  g.  113  CCXliVIfll  — 
gaUia;  g.  114  habente.  hanc  terei;  g.  117  existirnnbalur 
—  ndultcrnbalur;  g.  118  miiia;  g.  120  minio  In  officinis 
sociorum;  g.  121  imagincm  und  robigo  —  Miia  vena  bare- 
nae; g.  123  fictilibus:  g.  126  mall  —  aut;  g.  132  |et| 
ovi;  g.  134  paulantcm  caHi<ftiim  pauiantem  uarcissum; 
g.  138  comferre;  g.  1 40  opsonia;  g.  147  paene  und  rai- 
libus;  g.  149  civitatc  -  in  hoc;  g.  151  (Id]  temporum; 
«bor  trasis.se  steht  lul;  g.  152  cl  propri.s  (d.irtibir  b); 
g.  153  rabrieina  (inquamj;  g.  156  pouipei;  g.  157  (ful. 
49.)  adque  fetiamf. 

Im  lud.  lili.  XXXIV.  S.  385.  Z.  7  Hollto  in  publice  ein 
llflckchen  uiiiur  c  Mellen,  damit  es  ae  bedeutete. 

I^ib.  XXXIV.  g.  2   ist  zu  hchreiben:   maximcfu«  — 
quod  (ol)|;  g,  3  (fol.  52.)  uon  longe  et;  g.  5  qnae.-.tuu«; 
g.  6  pnjsrripiu  cum  eo  ab  antonio;  g.  7  disspeetu;  g.  10 
in  capitullni  iovis:  g.  1 1  anno  urbis  und  iipulliiils;  g.  15 
transil;  g.  17  omniura  —  propa!jnri«nir  memoria;  g.  21  ni.<*i 
frJvolis  cocpixset;  g.  22  paruius;  g.  23  ffol.  5.j.)  fuit  und 
caelti.  roMriiia;  g.  29  a  port>ina  in  honorem  i-iti»  c;  g.  37 
insigna;  g.  39  rolossacas;  g.  44  --  ut;  g.  47  avouculo; 
g.  55  Indti  (darober  I.  daMs  v.t  lieisst  Incliti);  g.  5ß  pe- 
ripharefos  —  ;  g.  58.  Iiier  ist  die  Silircibnri  polyclitti.s  zu 
bemerken,  die  dieser  Codex  fast  durvhgiinuig  hat;    g.  59 
ist  y.u  schreiben:  quod  cum;  g.  63  —  eph«e-.tioncm;  g.  66 
Uwwpis;  g.  81  JSlyppax  (ohne  —  davor);  ideoquo  fala  ein 
Wort);  g.  82  excellentia  —  idcm  fedt;  g.  83  enctyrra- 
tia;   g.  8«  anfIgnotUH.  et  |luclalore.s|;   g.  92  |in|  expedi- 
tione  —  erant  ut;  g.  99  moncutorum  — ;  g.  loo  lalcri- 
kusqae  und  ore.  quam;  g.  Itl.l  onyciii»  —  ;  g.  108  pnrct 
nominibus,  im  FoJgendcu  ulicr  der  Zeile  rit;  g.  109  ftem- 
[que|  —  ;   g.  HS  M  versari  —  ao  reoondJtur;  g.  115 


labrorum  —  quo  si;  g.  128  inlota;  g.  137  mi  Anf.  IJnnm 
etiamnum;  am  8chlus.«e  significarct;  g.  139  pompei  — ; 
g.  14^)  paenitentia  —  *.  g.  149  adluit  -  -  raons  praealtua; 
g.  151  cireumscribt;  ferner  evuliia*«  und  rancronem  — 
canls  rabidi  mor>uus  ~  praevalentc  morso:  g.  154  zu  .^nf. 
Hanginem|que| ;  g.  155  drachmac  («ex  aereis  tusi  drachmac| 
duae;  g.  156  caKi^itcrum  -  -  |in|  iiisul.ir<r  g.  1t!3  prodigum 
erat  hac;  g.  164  und  im  Folgenden  lamnas :  g.  165plumbo 
|constai|  tarn  .SrhlusMC  Hind  die  Worte  danitir  ...  peruri 
dem  Vorhergehenden  anzuurlilie^sen);  g.  175  dandaefllci- 
uae:  g.  176  fcmiiiarum.  est  autem  letalis. 

I/ib.  XXXV.  g.  12  ist  y.u  schreiben:  (parvnlis}  imagi- 
nibus:  g.  15  lalem  |fui4sc|;  g.  19  maturno  ;  g.  23 
oppugnationesque  —  et  ip$e,  nnd  s<-aena  ludis  eludii  —  ; 
g.  25  [pictumj  — ;  g.  28  depcndct;  g.  29  prior  causa 
operis  Institut!;  g.  33  inicllegl  und  vonumdabatur :  g.  38 
urcis;  g.  39  tradidit  —  ;  g.  43  elephunlinum  vocatur  —  in- 
dicum  ex  india  —  :  g.  47  novici  duo  rolores:  g.  48  (s. 
30  zu  .Anfang)  Ipsnm  |ex|  crcta  -  ;  g.  50  appelies;  g.  55 
rege  —  novi.vima  —  ;  g.  68  mnlla  —  |et|  demon;  g.  71 
|alter|  in  cerlamfne  und  (fol.  88.)  |et  arrogantius]  aau.s  .sIt 
gloiia:  g.  72  inditatcm;  g.  76  ac  victoriam;  g.  81  vlVC- 
bat  quod;  g.  87  [ut]  cum  modo  regia  und  ab  illo  pictam 
exemplarib;  g.  89  ad  [Rcgisj  rcnnm  (statt  plan»  [regio]) ; 
g.  94  plura ')  und  et  in  aunac;  g.  96  in  eo  c<|uu  et  dia- 
nara  (ütatt  ox  eo  equo  et  advcrsus);  g.  98  cmortuo  flacte; 
g.  99  inde  pinxit  —  tabula  ca  conpicxas;  g.  101  quin- 
qiiagcnsimum;  g.  107  zu  Anf.  bis  adnumcrari  debet  »ef 
ni'-hDmai'lius:  g.  11t>  aristoncm  fratrem,  und  conpendinrias; 
g.  III  paiies  —  ac  concinnus;  g.  113  zu  An^.*  omni» 
oportebat;  g.  118  (eorum]  g  12t>  carccre  elus  — , 
ferner  in  p  vespasinno  und  pri.tcus;  g.  122  eiaslppus; 
g.  126  sccplatam  in  pnmpcl  porlicu,  und  osicndl  vellct  — 
traversum;  g.  127  evtanila:  g.  131  cnnpnranlur;  g.  136 
pinxit  —  X.  VI.  [mill.  taxatj;  g.  137  panar-niasus ;  g.  1  lo 
liiip<itnpeio:  g.  142  et  solteri^  und  in  cuius  nil»;  g.  146 
ctianniim  und  arcesilla.slus  und  dlcaogcncs;  g.  147  gratinis 
(Uber  g  steht  c)  pirtoris  —  siuem;  ferner  alchislhenens; 
g.  148  antebolum:  g.  149  duo  fuere -antiquitiis  goncra; 
g.  156  III.S  IXI  |inill.];  g  157  deorum  —  qui;  g,  158 
iirmitale;  g.  159  Hd-.iijaiiate,  und  nd  lecta  coctilibus  la- 
terculis;  g.  162  q.  copionum  —  cul  f  ulTragi;  g.  164  no- 
bilitnnlur  bis:  g.  168  melaagro;  g.  170  e  sabulo;  g.  172 
et  callent;  g.  175  ad  lanas  sulTiciendas  und  quartum  cautc; 
g.  179  uiuntur*/«*'  M:  g- 181  volnera  fdariibcr  u ) :  g.  186 
histou  —  dlhisiuiis:  g.  187  inerlluris;  g.  1H8  quod  ex 
omnilnis  mclinum:  g.  190  ac  ton>ilJis;  g.  195  adiciatur; 
g.  198  Kulpure. 

Im  Ind.  lib.  XXXVI.  8.  439.  Z.  7  ist  zu  lesen  Rpiny- 
ctedjis;  a-ji  Knde  COCCXXXnil. 

iiib.  XXXVI.  g.  1  ist  zu  schreiben:  visneribu.s  ilcnsun- 
dis  .simul  ad  numinum  etc.:  g.  2  ut  pottras;  g.  4  cenis; 
g.  5  cura  ut  quam:  g.  10  zu  Anf.  p)thiu.s  lafTuturuml 
respondit:  g.  1 1  biipalns  et  atheuis  n/  clarissiml;  g.  14 
nupcr  rrro  etiam  in  l.unen.sium  lapidicini.s;  g.  2t>  steht  in 
der  Handschrift  sem  am  .Schluj.se  der  einen  und  et  am  An- 
fang der  andern  Zeile;  iiber  das  Kr»tero  Ist  von  einer  an- 
dern Hand  et  geschrieben ;  das.  ist  zu  M-hrcibon  condicio; 
^.  21  queudam;  §.  26  aut  hippocarapos  —  et  pi«lrioea; 
^.  36  (fol.  113.)  apollinc  illius:  ^.38  cariatidaa  ^42 
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loveaioj  et;  $.4«  m  Mr:  [fn]  allqaa;  $.  47  la^Mb; 

^  öl  harenfi:  §  ü'i  zu  Kiidc:  icpcrtÄ  est  [arena];  %.69 
ist  o  (Iber  diis  u  vuii  gras---ior  ge<ichi'ieben,  nicht  o  übtt  g\ 
«m  Schlosse  ist  hin/.oxascl/.en  qune  fit ;  ^.  Öd  tat  XD  «ehrel- 
bea  aicut  et  MigualMum)  ^68  m  SebloaMt  erapwetm-- 
duDt;  ^  68  ia  «Ate  •  part»;  ^70  e.  (darobw  if.)  «mmut} 
72  [et]  ingenio;  §.  77  accolenliiiui :  §.  79  /.u  Aof. 
omnes  (eos]  and  latervaliU  ....  biii^rulorinn :  ^.  8(1  qaa(- 
liiiir;  t|.  84  psaoiethiohi.  caiisas:  8S  ceiiacula  und 
quarundam;  §.  »a  vmsmi«}  ^86  eranibas  bareoae; 
tradunl[qoe]  -  flcNl)  98  Iwpwg;  %.  101  exorgat; 
$.  108  pgJeherriflM  «päriua  fSM-nDquam;  %.  lOö  iinpe- 
taot;       107  norom  (dtraber  n);   $.108  «dherculoM; 

§.  113  1.  valcrio  publicola;  §.  II.»  relicus  fdurubcr  q); 
1^  116  ei»8e  poiUKJt;  ^  118  [parcrej  an  iubere  Uu  <ler 
Oflfß  itxa  tat  daber  ttkm  xu  streichen,  and  ausserdem 
wim  «iMae  »  nolirriM  Ma(}|  $.119  triboBiefai  iiuühat 
4»«  B  Mrtiorttiw.(ohM  Zahl)-.  <§.  197.  In  haeret 
et  ist  das  er-ste  et  an  flcMtUae  der  Zeile  beig^eschrieben , 
wie  §.20;  %■  1^7  ellannan;  ISB  igois  habent  ii  qiios; 
^  143  et  Kuiii:  1^.  147  qunndiu  und  haeiBoroidas;  %.  151 
paiMiWH..^  Iö8  [etj  ex  pario  —  potioreflivue>  und 
Bni^jMuCi  $.  159  »a  Bi4et  nbeat  [ad]  qnae;  %.  ff- 
KuBnde  maris  — ;  ^179  xaBnde  [maximcl  pora;  177 
harenatom  quo  indaotnri  aant,  und  [In]  178  corinlbi 

cadem  f üiiiillienium ;  §.  179  crassitudine  praeter  haeo 
aunt^  S-  1H2  cocuntqne;  ^  183  ialastrem  galan^  ^A^^^ 
est.  ludlianas  ille  versu  eat  Arte;  ^  1H8  M  JMt  imni 
opllaeCl  ^  189  in  camaras  traasire  [e]  •(«•  MVichiB; 
%.  194  «IM  *)  und  jorallias  ;  ^190  (fol.  134.}  flexi!«  ^  i 
§.  l!»ß  r»pBci  inalcria  ( was  in  der  Noic  hIs  ("oinei  tiir  steht  ); 
§.198  neqiic  est  aliii  uunc  »equaoior  tuateria;  ^  'liiH)  igni 
pcrlii'i  —  ij^ni  ferrum  (daxwUchen  igne  Japides). 

Im  ind.  üb.  XXJLVII.  8.  464w  Z.  8  T.  n.  bt  IM  leMQi 
gencra  eornm.  Bxperimenia ;  S.  4M.  B.  Da  aryatiithto) 
X.  7  gonera  eins  (ohne  Kahl);  S.  499.  Bafitftb; 
B.  7  Zainilatnäs;  Z.  lU  Aetitis. 

Lib.  XXXVII.  %.  6  am  Ende :  .»iuipjlis  tua,  redderentur 
ia^ni«  (jHraa  woU  w  biiligen  iatj;  f.  8  inagea  sinil- 
IlM  axprearit;  %.  9  Mralh.  «w  indiBerelae;  f.  11  feauil 
qiiao  milithridalis ;  am  Schius-ie:  dnclylollieeaa  —  unnm 
in  aedo  palatlni  apoliinis  ;  J$.  1.*)  et  tricliriin  —  cx  ip.siiis 
pompci ;  14  erat  et  imago  gu.  pnmpeii ;  {$.17  pcrdissc 
CdarAber  dij;  f.  19  ia  rcüiiuis  generibua  [eius  quanlumj 
vwavarit;  f.  91  («ala]  lU  (Ia)  ptaribafi  loeis  aad  «x 
otroqae  Igwaceale  —  üt  pnrpara  aat  rabesGente  lacleo; 
$.  99  anore;  %.  27  xeneerales  iitem  —  amfurale;  %.  28 
quae  vero  siiio  vitio  sliit  purn  es>^' ;  ^.  :ii  faelolllis,  und 
am  Ende  faLsutn  ;       34  luncu(rion  idj;  f.,  89  fileuott; 

41  avesve  (/uae  a  graecia;  f.  49  «MMlIwi  gkeaaa 
aad  ia  pioia.  (Jim  \-orherg«b«ad«B  gummls  ist  f  yoa  «weiter 
Band;  ea  adiebit  c.  geweaea  ra  nein);  g.  45  eque«  r.  ad 
id,  und  am  Kndc  Mucino :  %.  46  pine<is  eurtice  [ulipe 
xDis]  lacteulis  —  liquidum  id  primo ;  %.  50  suae  {inj  hoc 
nomine;  %.  69  [etJ  aiderites;  69  praeterqua»  aiiaiw} 
%.  61  qaldan  eaa  aaaacitMi  |.  66  |in|  coUiboe  ase«va^ 
tis ;  %.  99  diaHagaatar  ob4  mlplnrnbagu ;  74  emara- 
jldum  — •  ac  Iriiim  latiliidinc  —  rubitorum  |luiii;itudifi(-|  Ifi- 
titudinej  $.  78  Jougiiutidcm ;  saeits  and  couprehcndunt^ 

f.  81  aoaliMt  f.  89  umamlm  (dwibar  b);-  f.  9» 
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aeaaaCoa  appellad;  %.  99  nlfriarta;  ff.  99— atoat;  ff.  108 

%a  Ende  carthnnim;  ?}.  104  c.irlliajjitie  qnondnin  deport»- 
bantar;  ff.  105  ab  piu^uitudo;  lOH  ii  cuniiiiciiti .  und 
trogodytarum  —  ab  fllone;  §.  110  adhiureMiut  (über  es 
ateht  a,  nad  aater  aat  aPnakte)}  ff.  117  et  quae  celeria; 

9ehlaasa  fiPMataii  «ptiaw  aigiMat);  ff.-tl8  aaolato} 
ff.  119  et  qiii  primiiN  |eam|;  g.  130  caerulcne  et  snpiri- 
rariioiq' :  g.  l'it  |uuri|  aci-cden»  priosquam  ;  S-  <22  vi- 
brantem  (  IKt/u  ist  die  Note  ein/UHchalten  :  ö.  .Muu.  ud 
/uuie  .  .  .  Fundil  autem  .  .  .  vibraiU.  Legendum  ect: 
Indka  purpurne  eolarem  habet.  Ad  ham  HnguetUium 
offtdaa«  Orifunt  vota.  FunMt  amtem  Mpsefi*  lenieet 
btandum  (ae.  oalorem)  nequa  in  aeiillM,  ut  earitmeuä, 

riöranCfm.)f  and  faraniti!«;  g.  124  sc  lucrista»  ftlber  dem 
ersten  u  steht  o);  ff.  125  aspcctu  —  .sntiet  ('am  Knde  der 
Zeile,  die  mit  sati  sciilic-st.  ist  tuK:li  et  be'tgeschrlefc.e% 
wie  XXXVI.  ff.  20  und  127  ff.  180  «ea4r«.  laiB| 
ff.  195  |et|  magorum :  ff.  186  qnidaai  emm  ladlWf 

i'.iH  disliiiguenttbus  und  litterarnm ;  %.  141  pcrspicui- 
iHtt'in  [in  h»i\  ;       147  liu]  per^idis ;  ff.  148  arrodi»iaca; 

14!)  ab  trogodylica,  ferner  batrathitas  quoque  coptoa 
aiittit,  und  mollis  nliaqoi  —  «xeelkt;  ff.  190  preicitar  , 
ferner  xvranidraa  criaikna;  ff.  1A9  canaMae  cnaMInn  '«a^, 
pilii  simili.s  (('«ralloachates  ...  dbtinetae]  corallis;.ff.  196 
p«j;o  quondain  oppido  ;  $.  157  draconitiN  ;  161  ex  OO 
lapide  est  qui ;  §.  165  sind  die  Worte:  (/wii/in'  add.  ab 
alt.  B.  S9  tUgea}  ~  »^i  ^         velat  « 

attn  — >  eecaa»  (aU  einem  Pnnkt  aber  mj ;  ff.  199.1a-' 
cemj  bjraeniae;  ff.  170  enti,  ferner  in  attrlt«.  porppma; 
sndore  manant ;  174  attrita  aod  llmbo;  ff.  18jb^8aaHtii 
(hraca  insula  und  hanindiiitm  f  mit  einem  Punkt  aMer 
%.  188  hedeiae;  t^.  lt*9  altriiu-;  §.  190  sed  adsedaa 
IflaciustJ;  %.  191  äeri.  Sycilis;  §.  195  iUud  mode  (ombI- 
niaeej  eaoveniet}  ff.  199  aeabrilin;  901  fafe  —  vsfh. 
nent;     904  njrrrlnls. 

W'ua  die  Xumern  !iiili<n;:t,  die  auf  die  \olon  hinweben, 
80  ist  zu  bemerken,  da.s.s  lief,  bei  den  langern  ftectioncn, 
um  nicht  eine  all/.u  lange  fortlaufende  Zaiilenieibc  zu  er- 
halten, die  l^ragrapbeDeintbeiiang  Harduins  scu  Grande 
legte  (weti  ibn,  wie  acbea  «rwltot  ward«,  dto  aUHf^Mh* 
nn(h  iiuhekannt  war),  und  da«  im  Druclce  nur  an  cMga« 
stellen  ( ,S.  447  und  448)  die  Zahlen  dieser  Paragmpb« 
aufgenommen  worden  sind ,  während  sonst  die  auf  di9 
Noten  rcrweiaenden  Nunern  ohne  Angabe  der  i'aragmc 
ptaenniblen  in  Tente  innar  wieder  vea  1  anfangen,  wa- 
dureh  ohne  Sebald  den  Baf.  dM  Aaflaohea  dar  MelM 

siliwert  wurde. 

In  den  .\oI.mi  selbst  i.s(  s.  .-Ji;.")  /um  ind.  lib.  XXXIII. 
vor  Oelouda  die  Numcr  10  ein/usctzcu ,  und  zu  XXXIV. 

98.  8.  400  in  der  vorletzten  Zeile  die  Numer  3.  ofo 
Qbrigaa  Druckfehler,  wie  nel.  1  su  XXXII.  a.  3  carnea 
fOr  caraea,  da«,  not.  5  xa  a.  14  dadncte  19r  ildaeta,  m« 
«asiores  für  lastoreo ,   oder  in  tJriccIii.schen  Stellen,  wIb 
Dot.  2  /.n  XXXII.  8.  3  flau  Uiv  thtx;  not.  3  zn  s.  18 
fuhnwiti  für  /«fAirt»«)/; ;  not.  5  zu  k.  4«  vmtiifmov  fttr 
viuu9qiw,  and  net  9  na  XXXVL  a.  19  ioimp  itu  (JoW« 
nnd  einwlne  Naebltaalirkeiica  im  Anadmel»,  ^  aat.  4 
yu  XXXllI.  8.  21  barbarum  nomen,  cum  quo  oonferu  fOr 
barbaricum  noneo,  quocam  (»nfenui,  wird  aioh  jeder  Wehl- 
waUfeade  Uaer  kMit  ailbirt  wfeaHem.       Ii,  <».  JfiM., 
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fikiphokles  Anll;;nne.  Me(riscli  tilicr'^cfzf  \nn  Carf  Wer. 
Leip/ig  isat.  Hei  I  r.  Chr.  VV.  V  ogel.  98  ».  In  4. 
Den  Ut*lier«el/.UDjr.sver.<^ucben  ftitklaxsisriier  Lillcratur- 
werk«.  iat,  wie  QberlMupt  jeder  BetoaiHUang  dieser  Ueuk- 
wuHe,  von  welcher  Art  otfer  wehshen  Zwecke  sie  «ach  sei, 
In  unscrn  Tncen  iinmer  dii;  nediiigiing  vorgexchriebea,  «leb 
den  Siiintlpiinkt  ihrer  Aur;j,.'ilic  naoli  den  Mas»sslabe  der 
Vorurlieilfil,  iliß  .sie  fliuk-ii,  il»s  Ziel  ilircr  J,ej>(iJny:oo  nach 
der  Hobe  der  iboen  vuraAfcgangCAeo  Leisiiiuoen  festzu- 
«Mlei.  Jedem  aenea  Vfuwncte  «leo  Hegt  als  nnerläss- 
llcli«  BwtcebuBi;  vor,  dun  «r  mUna  SUuid^iilit  an  elM 
Stalte  Ober  dea  Mbern  erhAbe  ond  «Ich  d»e  Verdienst 
einer  wescnlliclien  Fdrdcniug  der  iil>crliau[i(  iiiul  im  Ideal 
Uer  vorgeelec&ten  Aufgrabe  eruerL«:.  I»t  «lies  ohltt  ui- 
raloht,'  M>  Bdigiea  immerhin  Flelss  und  BcmflbuDi^  auf  An- 
«rkeniiaiif  Anspradt  niBofaeu,  aber  .die  EracheiDani;  bat 
•toll  kelnea  Plata  als  Fartnni  1a  der  Bdhe  der  bidierge- 
hArigen  Arbcid-ii  zu  \  erx  tmlTcn  vei  mochl.  Rcclit  die 

AnfurderUDg  zu  ninciiun  \\<;i^t  (•oiiarh  ilie  Iteiirllieiluiif; 
fdlrtier  Hr8cheinaii<j:'cn  Uiirdi  din  Saclic  .--elh.st  diirmiC  ituuii 
St«nd|Hinlkt  nad  Werth  verifleicheud  zu  ermiUeln.  Aus- 
draddlcii  aber  fbrdert  die  vorltageada  Ueber^elniaif  dar 
8o|ihoklel«clicn  Atit];;one  daxu  auT,  Ibeils  weil  sie,  wie 
B|(;h  ergeben  wird,  UialRfichlich  in  einem  solchen  Bc/ie- 
nongsverlinltnisse  slelit,  thcil«  auch  weil  sie,  wie  il  u 
Aeiuserung  des  i^r  zugegebenen  8chlutis\vor(eii  andeutet, 
eh)e  vergleicbeade  Betrachtung  selbst  anxusprecben  acheint. 
Dean  alw  laolet  es  8.  97:  „Das  Eiue  aber  kann  ich  mir 
niobt  vert<agen,  meinen  wQrdt^feti  Viiri;iin<:er,  (/earg  Thu- 
d'idiinn,  wwmw  Ilotlinchtung  ntid  die  Aiicrkcimiuifj  auszti- 
«prcrhen.  dans  icti  eeiucn  wa<  kuni  l.i  i>Uingcn ,  die  einen 
I>eutxrlien  8op>ioklcs  un.s  als  etwas  kiaiflig  Mögliches  er- 
aebeinea  iaason,  den  Math  und  dtn  Bnttiekäum  an  eiacua 
gteleben  Veraadie  verdanke.  Sollla  leb  dorcli  diesen  Ver- 
such die  kitüDige  I, Esting-  jener  \Mirdi/,'cii  .Vufpnbe  Deut- 
KClier  Philologie  nur  e'utim  birhiiU«  in  ifrr  {gefordert  haben, 
so  wird  ihm,  dem  Vorgänger,  ilicü  eine  <<enugthuoug  ge- 
wflbrea,  durch  die  er  eich  aufgefurdert  f üblen  wird  xwr 
VelleMhing  aelaer  beeminenen  Arbeit  und  anr  Bntocbang 
jenes  ruhmvollen  /.icle-s,  von  welchem  der  geistreiche  Sot- 
ger  nur  dartitn  Ceru  blieb,  weil  er  bei  »einen  l^oi-stuu^i^ea 
nach  eintr  ML;>;er>i(  li.irt  der  Vcben;cl/.ungskunst  rang,  die 
dorn  wisyeoscbttrilictifsik  l^ilologea  Wardigang  abnAtbigen 
muss,  aber  naaer  gdMldetea  PnbHknni  nie  mit  dem  Sapho- 
kJea  beftcunden  wird.-'  Es  InI  hieraux  deullinh,  da^«K  der 
Verf.  der  vorliegenden  reber«efy.ung  seine  I..ei!tlung  zu  der 
nRineutlieh  seines  uuclisicii  Wir^runjrr.Ts,  'rhuüiehums , 
nuüdrucklich  wenigtticns  in  äustere  Beziehung  .«.ctzt,  ein- 
mal dadurch,  dass  die  Vennlafanng  and  Weckuug  den 
Entaehhuäe»  dam  Vai^gingar  aageaehriebea  wird,  sodann 
dadurei  diM  daa  Bcntntai  ugadeutat  wiid,  dio  ItOaiuig 


der  .^tiri^flbe  cinii/r  ^schritte  wfifer  (als  Tbudicfaum  doch 
Wühl  J  zu  briiifjen.  Dii^i  lielsctero  geht  uns  /.uaflrhst  an; 
sehet!         nlio,  ob  oder  wie  weit  dien  Bestreben,  vielleicht 

auch  die,  %%'ie  es  sctteint,  leise  Büt  angedeatete  lloHaoog, 
daa  Ziel  enpdcilt  bat 

Beginnen  wir  die  Vergleicbnng  mit  dem  Dialog.  Der 
enrte  Bindrock,  den  die  l.'cber.'ietzung  des  Hra.  W.  berra 
Beginne  de.i  8tilckes  gicbt,  ist  niclit  unf,niiisti^.  Die  Rede 
bcwejEr*  sieh  leicht  und  bcqueui,  mitunter  bequemer  in  Sal»- 
ban  Hin!  Wortstellung  als  bei  TbadlofilMI)  ea  thut  sich  daa 
Beatreben  kund,  den  WorUInn  ho  genau  als  rnnglkh  ^  ie-^ 
darxvgeben,  damit  der  Anffkssung  und  Ausle^^ung  kein 
.Sf  Ii  wanken  tibrig  bleibt.  ^^'enn  zudem  nnei  kmint  w  ird, 
da.sü  der  Ausdruck  hier  grOssteniheils  die  liutliif^e  V\'iirde, 
immer  wenigsten.i  Schicklichkeit  bat,  so  nns»!  O  K  bei 
weiterem  Feriachritt  und  geoancrer  VergleichuDg  «UmAb- 
llg  na'  aieb  an  zeigen ,  daai  jene  WOrde  nlebt  immer  die 
Wurde  des  dirliteriscbeii  Ausdruets  i.st,  es  Huden  sich 
Stellen,  wo  die  .s^pracbe  nn  )io('l i.selier  Gestaltung  und 
Farbima  dem  Üriginnl  nierklieli  niichslelil ,  ja  sogar  diese 
gtluy.lich  aufgiebt,  waa  bei  Tbudichom  niobt  der  Fall  M» 
Es  erscfaeiat  selbst  dia  vngeaoiMiaobl«  Spracba  dea  Orlgf- 
nal-<i  in  der  Uebersetxong  geschwficbt  and  in  eine  vricmlieh 
gewöhnliche  umgewandelt,  wie  v.  35  to  TXQÜyfi'  uytn' 
o'ti  tiuq'  oi'JtV:  ,.er  nehmt'  tiichl  die  Sache  leicht  ' , 
Tlaulichna:  „er  achte  nicht  gering  die  i:ebertretung^'; 
V.  37  ovxwi  l/'fi  ünt  TuvTtt'.  „So  »teht»" ,  Thndichum : 
„So  ist  es  ona  geacbehea**;  v.  414  uiToSoa.  rorg  vno 
■/ßnrot;:  „so  will  leb  Utteni  angOtn  die  tm  Scbatteurcich'^, 
diieh  ein  allliinlirli  vorkommender  Au.-sdruck  unseres  pro- 
.s.'.iselicn  GcApruehslons,  Thudichum:  „darum  su  ihnen  fle- 
hend, die  dio  Er«h;  birgt";  v.  70  ovr*  —  i(iw  y'  üv 
^ita^  d^tfi  ftitui  „Bimmar  trürtf*  e«  mm  amehm  mbr 
tem**f  eben»  angenan  ala  'aebwadi  nad  gawohnffchea 
Klanges,  dafür  Thudichum:  „ich  freute  nun  mich  deiner 
mifo  nicht";  v.  71  «U*  i'a»'  ojioTu  aoi  ioxü:  „du 
denke,  tea»  <hi  denkst,  fftr  dich'',  Thud.  zwar  etwaa 
Ikeier,  aber  ancb  wardiger >  „erwAble  du  dir,  was  da 
darftt'*;  v.  %9  tHftm,  mmtCSa,  aehr  branios :  „Ach  t/eh, 
vcrlitind'  es  Allen."  Dann  im  Crns-icni:  so  ermangdt  awar 
an  nnd  l'dr  sieh  der  XS'iirde  nicM  \.  öl.  62: 
..Als  f;r  ut  Ii  sclb^tuntderl. 'en  Gi'äiicllhatcu  selbst 
Das  Augeupaar  sieb  au.'irifH  mit  der  eignen  Hand"; 
aber  c«  hat  bat  Wetlem  aieht  di»  Maelit  der  Wlrkang, 
welche  da«  Original  durch  ilie  Folie  seines  krnftig  poeti- 
schen N-'.chdraeks  in  steigender  Ver.xtiirkung  hervorbringt: 

Ki  impö'H'IV  dftlhty-r.f:nii  tv ,    J/  v.'.ri,-  \  <iV  Ii;  iinuürq  uv- 

niiTotgyip  /tiii.  im  hJauge  scijon  liegt  viel,  was 
vielleieht  im  Oeülscbcn  unerreichbar  ist,  daaa  In  der Wabl 
der  AaMbUcka,  w»  beMindcni  „die  selhttetitdeekten  GrAuel- 
tbatM"  «v«d*r  das  Amigawihlte  noch  daa  Oewicbtscbwer« 
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hat,  Bodi  endllA  He  Redp««rfUlt  Kwlsehen  tliitar 

Entdecker  T]':"-{imint  iiiiJ  bedeulsam  zu  erkennen  gicbt, 
wie  der  GriecUiiichc  Aufdruck.  Auch  das  „  Augeopaar'' 
ki  aldlt  MUdraeksvoU,  wie  o^fim;,  weil  dort  der 

letaa  .mf  Auge,  hier  auf  itaijie  MOt,  EodlMi  emlchti 
^Ibat  Mit 'der  eijpien  HamP  Hiebt  «Bs  Kraft,  wflhshe,  de« 
Worten  avrog  avtovQyiü  schon  durtli   dio  Stellung' 

verlieheD,  noch  eine  in  der  refaer.tety.uug  aufgcgebeue  Er- 
bOhuog  in  der  iu  avrovQyo^  (£()/ov)  hin/.ulkomaiendea 
Vorstelluaf  das  TItdÜgteina  erUUt.  Xwar  nldit  !■  Uiraol 
gan/en  Waehdroel»  emieht,  aber  doeh  poMUnhir  wiedar- 
gegeben  ist  die  Stelle  bei  Thtidicbura : 

„Ala  w,  befunden  telöer  in  der  JUUtethat, 

Dm  Stent  der  Aujw»  «fc*  territ»  adt  %ner  UuAf* 

Nicht  genug  fibcr  dun  t^cwiduiliclien  Aufdruck  gvbUdettr 
Prosa  erhoben  dilrfl«  diu  Lebcrsel^ung  tteiu  v.  63.  d4. 
„Bedenken  mnsst  du,  Scbwesiar,  —  —  —  dass  wir,  als 
den  StArkem  «ntertliao,  hierin  un»  fugen  matten  und 
eoffar     Sehßmmerem" ;  dt^gegea  Hophokles:  ovffx'  up- 

dk'/ioi  a,  uud  Thudichum :  ,,uijii  d.tnii,  dein  llulieru  uu- 
tertban,  yebühret  uns  hierin  Gehör nam  und  in  noch  viel 
Hättereu».'^  —  Wio  aaklier  Art  aUmiU^g  nebr  und  8(ir- 
tew  mm  Varacbain  tritt,  ao  bemerkt  ouui  bald  «qcIi  ebie 
nnpo'tlsr'hc  Di-hnuii[i  uml  KnrntiTun<j  der  Dnrtth'üuny, 
wodurch  dem  Lr.spruiijr|iilicn  der  Maclidrutk,  die  Festig- 
keit des  Zusammenschlusses,  gewöhnlich  auch  der  pnCti- 
ache  Ton  entzogen  wird.  Diea  ist  aebr  in  die  Au<reu 
apringend T. 88 frlr'  tvytw^  nifatims,  ttt*  ia&kwr 
„ob  da  edel  denkjjt,  |  ob  trotz  de»  edeln  Blute»  »elber  feig 
tlu  bUt*',  wo  Va  VeT!>  in  einen  gan/.en  auseinanderge/.ugcn 
bt,  dessen  proi<aiscl  i  Ki rnnr  eint  recht  fühlbar  wird  durch 
die  Vergleicbung  der  TliudtchumMohen  l'ebersetining :  „ob 
edel,  ob  aowordlg  du  von  Edeln  btauimst-  V.  42  noroy 
ti  münevu»;  -mu  yniitrji  nor'  «2;  n^"'*''^  Wagstttck 
mdn^  duT  Sprich,  wohin  gerieth  delll  Mwif  **,  wo  die 
herausgehobenen  Wurle  Zui<ati:  des  L'cbersel/.ers  ^iiul,  und 
der  Schluss  den  Philologen  verrätb,  der  noi  nicht  aufgebe» 
nag,  und  dabei  doch  verfehlt,  den  Idiotismus  der  Griechi- 
aaben OiHiNtruction  er&eouber  »u  naoben.  Wie  werden 
«nf  dieee  philologisireiide  VeberaetsaiiginiMler  bard  xnrock- 

kommen.  >\  eiter  bt  v.  96  nthnuiu  ;  i<p  ot'  r'^Jorrnc  ni'- 
iiv  au&eiuaudergedehnt  in :  mir  auch  drM,  ua» 

ich  auch  linde'',  Thudichum  :  „nicht  m)  Schweres  kann 
mir  droben.*'  Der  Art  i*l  Alebrere«.  .  Das  nerkwttfdlgvte 
Beispiel  aber  von  Ittbaender  AnaeinaadenlehiniDf  brt  v. 
155—1.57.  wo  llr.  W.  die  Anmeldungjtworfe  fiir  d/is  Anf- 
tretcn  des  Kreon  uia  einen  t/anzen  Vem  vcrmehit  hat, 
uud  dies  noch  dazu,  ohne  ulic  De/iefiuiigen  der  <;ricilil- 
scben  Worte  voUtrtäwUg  zu  erreichen.  Ur.  W.  «agt  aeo- 
Jidi  In  «fer  Vereen; 

„Doch  .siehe.  «Ift  nnlit  des  IMcinikeus  Sohn 
Dort  Krvuu  Uciaii,  der  licrr»eher  der  Stadt^ 
Durch  jene»  Geschick,  das  die  Götter  g«a«ltdC,  . 
Zum  K'Hiinf  des  l.nudes  erkohrcn.'' 

Das  Original  iu  tirei  Versen :  IV/IA'  o«5*  yuji  dij  ßuodfr^ 
yiinw;,  \  A'o'.W  o  Mivoni«Ki,  vto/fiog  1  (der  Vers  enthalt 
eiae  Korroptel)  naQuin  9HSf  itU  wnvxiuts.  Man  anche 
MS  *ttxt*9i  «Ml  y*af«,iot  t»  Jesar  iMeraaifatBHgl  Mm 


m 

edbe  ddgegtn  die  üebettde  ■rweltemeg:  „»ehe,  4»  naht 
dort  heran-'-' ,  für  das  blosse  oäf  Jjy;  femer  die  achlep- 
peiide  Uuh&uiig:  „durch  jene»  Gegehick,  das  die  Götter 
genandl",  &tMv  Ini  cvrrv/uu( ;  endlich  die  nocfa  labmere  Wie- 
derboldog:  „der  Herrscher  der  Stadt  —  mm  KOn^f  des 
LmUh»  erkakrenJ*  Oder  wlO  etwa  ür.  W.  ta  der  klebiea 
Lnrfcc  ties  2.  Verses  eine  Entschulditfunn;  für  solche  Er- 
weiieniugen  suoheit¥  äie  durfte  b^ichsieas  fUr  das  eine 
„erkohren''  dienen  können.  Einem  strengen  Richter  mochte 
diea  eiaaige  Beispiel  für  eine  eebr  Uble  Frobci  voa  Ueber« 
MfmiBfelkiHiat  gelten;  Mdbae  abid  niebt  aadarwirte  neek 
ganze  Verse  zugesetzt,  l'm  so  nfter  /.eijrt  sieh  die  Zer- 
dehnune:  in  jener  erweiternden,  um.scIircibeQdcn ,  /.UHel/.et)-> 
de«  l'eberira^uttgswelac  eiu/.eliicr  Au.sdrficke,  wie  weua 
das  eise  Wort  ntftaad  iv.  08 J  durcb  des  presaiaireadea' 
BaletiVMtttt  „wae  die  IMft»  fbante^'  C**,  fuat  «IrM 
ejreedunt,  Note  der  Wesisohen  Ausg.  der  Ant.  H.  112} 
Dbersetzt,  oder  wenn  für  das  einzelne  Partiripium  nufiiy/nl- 
W)i  c  (v.  295)  zwei:  „bestochen  und  verleitet"  gesi  i  i  m  i  I; 
oder  wenn  rotTro  rayot^oc  (v.  276}  umücbrieben  wird  durch: 
„diejies  flchOaeu  Amtes  GlOck'';  oder  wenn  Worte  wib 
X^i*^  vor'  ^npoGair,  oic  dojnui  iUtiv  (v.  304)  eine  ver- 
dtinneiide  AaaelaaBderdabaaag  —  es  geschieht  dies  hier 
wieder  der  Auslegung  halber  —  erfahren  hikben.  >vie:  ,,3U 
mner  Xeit  traun  thaten  sir's,  wo  endlich  sie  die  Straf' 
errrirhet  - ■  oder  in  der  sehr  prosaischen  L'eben<etzung  voa 
V.  192:  „Gruadedtxtn  da-  Art  ftigend,  denk^  Utk  Afii^- 
tighin  \  de*  Lande*  Wehl  im  firdetnf*,  was  bei  iBophe- 

klen  in  die  kurzen  Worte  zasamnieiijieras.st  ist:  xwnjQS' 
iyiu  ynftoiai  rijyd'  aviat  noXir,  uud  bei  'fhudichum :  ,.Aul' 
solchen  Wegen  will  ich  die»e  8tadt  erhohn";  und  aiidcreH 
Aehnliebea,  wovon  gelegentlieb  aoob  Beispiele  verkommen 
wcfden.  la  der  Regel  aeralteh  jtehn  daailt  aaidre'llflitg^ 
in  Verbindung-,  zuvfirder.st  immer  der.  dass  die  Darstellung 
an  Wirksuinkeit  und  l.eLcn  verloren  h.'if;  zudem  muss,  wo 
eine  Delinuntr  staiilliKhM .  ein  andrer  Tlieil  meist  eine  Ver- 
kurxnog  erleidea.  Dann  aber  ist  an  diesen  Debnungea 
nicht  aeltea  ieae /Mt^ejfisiretute  l/ebertragnugsweisc  schuld, 
deren  sclion  Erwähnung  goitchehn  lat^  und  die  sich  bald 
ab  ein  (iauptfehler  dieiier  l'ebers.  heraaasfettt.  Denn  anarea 
Bedünkeus  bekundet  es  einen  grossen  M.iiikl-I  diehlerisohen 
Gefühls  und  Ge^chtcks,  wenn  beim  L'i^ber.^et/.eii  po^ti.'»cber 
Stucke  der  Ausleger  so  dazwischentritt,  dass  man  wolil 
iba  und  aaine  Aadcht  Ober  das  VeraUkadnbs  der  Stalle, 
nicht  aber  den  Oieliter  nnd  die  poBtisdie  PArbnng,  welebc 
er  den  Worten  ßeiceleii  hii( ,  das  Bild  oder  auch  nur  die 
Nuaiiciruitg  der  Vor^iteliungen  und  Beziehungen,  «-elelio 
er  in  »einen  .\usdruciv  gelegt  hat,  wiedererkennt.  Hrn.  W',, 
welr-ber  varfaer  eine  Aiugabe  der  eriechlsohen  Aatigooe 
geliefert  hatte,  begegnet  Jeixt  bei  »ehier  Deatsebea  laH- 
goMO  nicht  sclteu  das  JlissgesrT.ick ,  dass  diu  Aufslefrnn'rett 
jeucr  Ausgabe,  besonders  da  wo  sie  ihm  eigenibumlich 
waren,  an  die  .Stelle  einer  puOti.sch  gcfülillen  uud  ge%\ en- 
deten Reprodofltleo  treten.  Bohoa  v.  4^  kommt  diea  Mija 
Venebeln,  Indem  die  RrMlrang  von  Srij?  ätf^t  ,^mino 
infortunio,  prneler  inrortiiniuni ,  nh^^cschn  von  dem  Weil, 
ohne  de.s  Wehes  au  gedctiken"  (.Note  d.  Ausg.  8.98)  bei- 
nahe wörtlich  in  die  l'eher.set/..  nbergegangen  ist,  weldn; 
nun  etv^aa  gedehnt  lautet:  „der  QCtteraehkkuagen  täc/u 
m  fltMtmS*  ladeaa  mag  hier  die  a«defaoda  Uebirjete 
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von  keiuem  erbeblichen  Ge«'!eht  seJn;  elo  wird  nnr  als  zu 
iea  die  Tbatmche  fcefrandt;ii(j<.i)  Beispielen  mitgshorij^  er- 
wiliDt.  Ob  die  ireben.  der  Worte  v.  24  iütJi  JXf't'^'k 
iam/a:  „nach  nUligktSt  doa  BmSite^,  addi  eina  ■oal»- 
l^ende  Beslimmung'  li.-iljen  nir>^c,  Meibt  bei  der  T'udeijtlii  ti- 
kett  oder  vielmehr  Iiiciirrcctlit-il  ile^  AUMlrutikr»  uutiutschie- 
deo,-  jedcriralls  dulden  die  beiden  nt^Aeneidander  liegenden 
Uogrie»  BUi^fkeit  und  BeeM  'ketiie  Untavt^ung  dw  «»> 
UM  wmtm-  4im  andero.   Alwr  efn  ImrvoratocIiMidea  BeinpM 

dieae«  Mis-s/^e-schirf  s  i-f  r.  .10:  ,.\va.s  aber,  I'/l ^;■l(l^■l^se^fte, 
$tekt  die»  tu,  kann  irh  \  dabei  icuhl  Ihun,  wa«  furävin, 
wa^i  örseU'ifen  f  sprli-h.'*  Selbst  abgesehn  vom  Orif^iual . 
Icana  uobefMiseBer  Bipa  liimr  nur  diaSpraclM  dM  gewoho- 
IMieä  Ctoapitolutanw  m  Y«riieba«i  irlaiibea.  Um  «bar 
halle  man  die  nnpnrtlsclie  Rede  mit  dem  Oriprfnal  /usam- 
■len:  da«  «i-bOile  üild  /iwii  o'  t]t>'  unroi  aa  mit  /"ör- 
drr.!  Ull  i  Iii  -irUljfn ,  die  iniuilesteii-s  niclil  >oin  W  ege  nuf- 
go^riffeuc  Metapiier  r<  Ttgo^ifu'ftijv  ftXto»'  mit  dem  valg^ 
ren:  „was  kann  ich  dabei  wtU  fkunf'  aa  verfMiseibeD, 
und  «^tMt  da»  (i  j«d'  ihf  toätni  ao  matt  wie  dort  anssn- 
Irteten;  ist  dies  ntffat,  om  es  elTeii  ym  «agca,  eine  Be- 
leldigiiri"-  mr  die  PüCsie  des  Soplioklesf  L'ial  in  der  Er- 
Ulirung  der  Ausg.  (S.  I07j  ist  doch  oooh  ein  Thetl  der 
bildlichen  Vorstelluog  belbeluütcii:  Quid  ego  coBreram^  a( 
na  alt  Ja  melierif  ««t  iwaeveodo  ut  tijfandoV  Es  mag 
UermMf  gMeh  auuninigeftellt  «efn  dl«  Pebertragung  de« 
viclbehandeKen  1\oi:k,  xrr'itmn  nirrruz  (v.  778); 

,,ü  Eros,  allsicirend  Im  Kampf,  j  Ä^c^t'Mf«  auf  deine  Er- 
ob'runf-,  cino  Unpoüsie  —  denn  wahrhaft  so  erscheint 
e»  uttsereat  Geftthl  —  welche  ihren  Grund  ia  der  BrUd» 
vag  (Attig.  8.  984)  hat:  Anor,  qai  Urmiler  eeeapatofl 
tenes  tuos.  Aunh  das  Folgende  i?t  dort  nicht  eben  poCliaoh 
flbersetxt:  „der  du  ~-  laureud  wohnest.'^  Wir  kehren  zu- 
ruek.  Kin  l'aar  kleinere  Sachen  aind  oben  schon  erwähnt; 
es  mag  hier  nur  jenea:  „denke  was  da  denket  for  dieb", 
die  Nete  der  Aasg.:  iriMe  Iw  MfMs  de  lue  n,  —  CfM 
hahtf  «igtseUt  werden.  Sodann  v.  88  wieder  ein  Mnr- 
keres  Beispiel  nnpoetisoher  Ucbernct/ungsuxegüse :  ,.ilci*^s 
^f'nrif.  ?TO  kalte  Hufir  nöl/,ii> ,  dir  das  Her/.-,  für  das 
Bild  tni  rf'v/jMug,  eine  L'eberset/.ung,  die  vJemJich  ebenso 
SCfaon  in  der  Ausg.  (s.  114j  steht.  Gerade  dies«  ansle- 
gande  Varlaasahaiig  ainnbildJicher  Ausdrucke  oder  ejrmbo- 
HnoliBytlihehcr  BantehnungeD  mit  der  schlichten  Vorstel- 
lung, welche  zu  Grunde  liegt,  ist  baiiiig.  aiich  in  Ctiuren, 
^^B.  im  ersten  v.  l."l!>  nl  S'  In'  id'/ju;  ^-.uivifta  mt^'ftkir- 
Cay  iMyuf  "j^gt]^  dni/uynon^-.  .jlbnen  bescfaied  dies  dtv  im 
JCsemT  waltende  GnUf  da-,  *ie  ledtangmtf  mäelaig  mu 
hdUmnä",  wo  „der  Im  Kampf  waltende  Ctelt'*  d«*  nur 
den  einfuehen  \ainen  ^. /o/;c  uniscljreilil ,  ,.dcr  märbti;,'  uns 
beistand"  &bcr  das  diitwuutn;  iu  ij€t»r  rerdilnoender  Aas- 
leguDg  (vgl.  d.  Ausg.  S,  124)  ausdrückt,  und  Oberhaupt 
die  mit  draatisdier  Wirksamkeit  Mtdiaeude  Kran  dea  Qci- 
ginals  sehr  vcrwiaebt  bt.  Viel  ben«r,  wena  «aeh  na 
£nnfi»  dem  «rii^iiwl  immer  iioth  nachstehend,  ist  Thu- 
^J*tain«:  „Audcres  gnb  JcUeai  der  biiischmetterndo  Kriegs- 
gott, der  gewalt'ge  Uelfer  /jir  Hechten."  Weiter  v.  143 
das  matte,  farblose:  „sie  lieaaea  Mtm  Avis  dl«  «edfa^iwiM 
Wehr"*  ttu  «las  amtgawiblte  BIM  skmm  ndyxah»  värj; 
fteiliob  liegt  diesem  Ausdrnrk-  dip  V^^r-^((•ll■^n^r  'von  „arma 
IVfW  npnlla  lori  oonsecrata*^  i6u  Gruude !  Von  Thutticbam 


Lit  die  Stelle  wahrhaft  dichterisch  wiedergeraliit  und  nach- 
geächafTen:  „Sie  Hessen  dem  2euN,  dem  Verleiher  dea  Siegaip 
äm  cAemm  Xati."  B§A  voa  den  Cbfirea  aaehtor.  l/il* 
ter  dea  Belapielea  des  Dialegs  aber  dorfte  aeck  ah  ver- 

II I  ixhit  kte  Restr^ung  phllologisirender  I'eberselzung  sich 
aus^.eicbueu  v.  290:  „die  heitnüch  »ich  entsM/wn  möch- 
ten^' y  Griechisch:  tifwq>rj  xapa  atiovrtq.  Freilich  dass 
dies  xo^a  amof  nielit  verwechselt  würde  mit  nnsereut: 
dlm  K<vf  nehOtMn,  was  ttr.  W.  «ohea  fai  der  Aasg. 
sorgfalÜR  zu  prtcttviren  Bich  veranlasst  fand,  das  ist  durch 
diusL"  exegeiisirende  Um-sclircibuBg  gewonnen;  aber  wurde 
denn  nicht  gefühlt,  dass  diese  obnungseifrigc,  denSihmui  k 
des  Bildes  erbannongalos  hiawegfiaigeade  Horge  um  (daaes 
Ventiadniss  sieh  foMisofaea  Sinaea  bntr  aad  ledig  neiget 
—  Kini^'c  dieser  auslegenden  l'eberset/.ungen  sind  sogar 
al»  miilcki:  miüslungen,  wie  \.  ij^2:  „k*»  ich  »äumend 
trotz  rff.i  »chnrllrn  Sehritt*'' }  denn  jj^irnv  c/o).>j  r«/t% 
kann,  wenn  es  nicht  das  Ansehn  einer  kleinen  Lugerelmt- 
heit  haben  oad  namentlich  dem  Zusammenhang  wideiatr^ 
ben  eoll,  aar  hetssen:  da  ieh  sflamend  vorgeschritten  war, 
erschim  alr  doch  der  Weg  »cimell  vollendet,  nemlich  weil 
ncorgniss  and  Angst  selbst  der  langsum  /unelanenden 
Verkünmng  nieht  gewahr  werden  liesseu.  Also  vielmehr 
amgefeehrt:  „ich  kam  schnell  hieher  trotz  des  slaMatfca 
Sehriltna."  flUenm  geaellt  sich  \ .  410  vn^v4utt  ,^Bad 
aelxfea  aas  aaf  elann  Abhan^r  tiia,  -dm  Wfmf  im  JtOekm, 
um  dem  T-eicbcndufle  /n  eu(;i;ehn'-;  tro(y;  der  Note  In  der 
Ausg.  ist  diese  Auslegung  unwahr.  Ueiilem  Gerüche  ent- 
geht man  dadurch  uiiDmermehr,  dass  man  den  Wind  in 
den  BOeken  nimmt}  «usserdem  koaalen  sie  so  ja  wenig 
beobadriea,  wer  die  That  Tolihrlagea  wird«;  sie  snebtea 
ihm  dadurch  auszuwcicben,  dn.-vs  hie  slcli  auf  eine  Anhnbc 
selxten,  weil  so  der  mit  dem  I.eii-.iendnft  erfnllte  Lufl- 
stricfa  unter  ihnen  beim  HUgcl  weg  vorbei/iijf;  da  aber 
sasaea  sie,  wie  immer  aaf  Anhohen,  dem  Winde ^  d.  b. 
dem  «bern  heftigem,  aber  'aaob  reinern  Lartstiiah«  aas~ 
goct/t  (i'  ;<n):  dies  also  ist  vjiijyfftoi ,  und  dies  macht 
diu  Leber».  Thudichums  sehr  sclion  deutlich:  „da  hoch  am 
Uitgel  Sassen  wir  im  Wimlt  uwehitf  |  «nttobn  daa  Bnooho^ 
der  uaüier  vom  Todten  drang.'^ 

So  Ist  snadMk  Beti^iel  iMMh  dieser  ansiegenden  U»- 
bersetxungüart  vorhnadee.  Sehen  wir  aber  auf  'J'liudichum, 
80  blickt  bef  diesem  nie  der  Philolog  oder  Kve^ct  durch, 
keine  Uchuung,  keiue  ÄcrtiiciliMif.';  eines  Verses  in  anderi- 
liaib  und  darüber,  selten  einoiai  ein  kleiner  adverbialer 
Zas:it;s,  der  dnnn  gewöhnlich  in  leiser  Schattirung  avhim 
im  Origioal  liegt.  Aber .  bd.  Hm.  W.  iat  aberhanpt  viel 
des  Farbloadn,  des-  Mnttea,' dea  Vaponbchen,  des  Ge- 
wühnitchcn  im  ein/einen  Ausdruck,  wie  in  r)cr  gnn/.cn 
BodcfUgung.  Vergleiolien  wir,  um  nach  einem  voli^ian- 
digercii  BhMiraclt»  die  'gegenseitige  Stellung  xu  erkennen, 
ein  Paar  «nsunanahlngnide  Stdlea,  naäohet  aas  dea 
Dialog.  Von  der  Bede  des  Kreon  aa  dea  Chor  tr.  ±99  9, 
laut<${  der  Anfang  bei  Urn.  W.  -.^^n : 

„Ihr  Miiuuer,  endlich  hat  der  Gatter  Uuld  den  Staat 
Ans  stürmschen  Wogen  sicher  uns  emporgelenki. 
S6n  each  eatsaadt'  ich  Boten,  euch  voa  Volk  allein 
llteher'  ko  laden ,  eingedenk ,  wie  ihr  die  Haeht 
Des  Tfirniir's  immer  elirlet  Kvh^.n  ni  l.r\]m  Zeit, 
Und  wieder,  während  UeUi^us  die  äiadi  regiert, 
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UM  fhna,  ■b  Jiewr  mtergiag,  Am  flSbiNa  «vei 

In  wanJellosem  sinne  (reu  i  rL'i'ben  wiir'l. 

Jetzt  nun,  nachÜLUi  am  Ii  jluc  m  vcrviiitcm  Tod 

An  Einem  Tnirc  NAnkeii.  beide  titdtend  ond 

€(«t<Ml(et  bai  dca  Brudorauurda  uahdlgw  Th»t, 

bt  arir  im  IfUhtlMi  ianfe  itr  lliiiiTcrwABilMlMtft  ümM 

Wo  Ibokt  «Mift  geAdlen  «a«  4er  Moirfgstltna.«^ 

Thudirfiran 

„Am  Ta^e,  MUnoer,  wo  die  ätadt  durch  Golterhuld 
Aqv  j|r08sen  Starmeraotben  naverlebit  eretelit, 
■aftnildt*  ieli  meine  Boten,  eacfa  vom  Volk  «Hein 
'BItlMr  an  laden;  oiogedenic,  wie  ilir  die  Macht 
n&s  Thrones  ehrtet  »Ile/e  t  in  J-  iios, 
Lad  wieder,  ala  durch  DLtiijiLJs  die  8tadt  crataiid, 
Vod  dann,  aUi  dieser  nnicrging,  den  Sohnett  üMli 
In  treaeiB  SioM  wuidaUos  ei^etwa  warC 
NoB  d»  dleMlben  fai  vereiolaa  Tod  xoglefdi 
An  Eiocm  Th^'-  liitistitrben,  bcid'  £rticbla((end'  und 
Eracblagae,  üurcli  des  Wecbselmords  unhcil'ge  Thal; 
Ward  mir  die  Macht  nuu  und  der  Konlgathron  zu  IMtf 
Vev  NiehatM  Ton,  Geachtecblo  der  OeraJIeaen.'* 
VfMm  mmt  IbwMBQiiiir  Mettt  lAeb  hier  darf  Wie  dni- 
tcn  wir  den  nborrAs-phcnden  Aehnüch-,  ja  <-tellenwei4  Gleich-' 
Uan^  aiwischcii  buldcu  l'ebeiset/.un^eu  ?    Unerheblich  ist 
aileidinrrs,  dais  in  den  beiden  ersten  Verseil  bei  Beiden  die 
ffiCtterhiUd^'  erscheint,  und  Ura.  W.  darf  sieht  voreat- 
feaUm  bMbaa,  das«  sein;  „Mther  miw  emparfetenlW*  das 
Griechische  (_da(p<tlü^  iiindüiauv  ndhv')  vollslfindijjpr  und 
genauer  schattirt,  als  Thüdichnm»  Ausdruck:   nbcr  d,<f(ir 
hat  dieser  in  nokXiS  auXv»  den  Vorzug  gidssercr  Treue. 
Aber  die  beiden  folgenden  Vorite  sind,  bis  auf  eine  un- 
wichtige Oerin|rfttgigkeit  im  Abtange,  gaaz  dieadten,  und 
hat  167  iit  aar  dar  Uolerscliied,  dasü:  efartet  alieteit  m 
Mjmo»,  ia  das  wie  breitere,  so  uii;;Liu)ucre:  immer  ehrtet 
achon  zu  Lajo»  Zeit,   nrogetauxriit  isi.     Ebenso  findet 
V.  168  —  170  der  nach  der  drillen  Fa«»erbcbung  ablen- 
kiende  flchritl  bald  sich  wieder  in  die  Richtung  und  folgt 
MW  Keaan  dm  VartritteTliadichumü,  nur  dasa  eianal  der 
Wechsel  eines  ^er-  aad  BOfissprungcs  („fn  reandeUoum 
(B.  tri'ii"  —  „in  treuem  H.  uiunUlto*^'')  dargeboten  wird; 
mit  darchgüngiger  Treue  b«ibt:liAlien  aber  i«t  die  Gliederung 
des  8atxgefuges.  In  den  drei  folg.  Verden  bei  \\  ledenim  fleU 
okm  BedebBB.  iinr  VertauacbaDg  ein^r  AnsdruckefisraieB, 
BMlt  taowr  alt  Vartbeil,  wie  lai  Aarang  gleicb,  wo  so- 
wohl  die  aasfolleiideü  ZusSt/fhen  (jeM       niirf)  ).  als 
die  Weglasson^  von  ■z.uijlfith  (uiur)  gegen  dm,  t)ri>tiijal 
sind,  dann  bei  IMirnd  und  ylöiUi't,  gewiss  von  scliwflctic- 
rer  Wirlnag  ala  daa  Andere;  auch  f,atmä  des  Weeheel- 
Merde  aab.  Th.<'  bt,  wena  aacb  to  der  Prspeaittoa  (eivr) 
rieht  irnn-A  worrEre'i'Cu,  doch  dem  Eindrucke  iiaih  trotTeu- 
dcr  und  iiii  Gaii/t'ii  ;''ewülilter.  I»  den  Ict/.lcn  Veriseii  end- 
lich hat  ;  Vorc  zjtr'  ny/K-rna  eim:  •icri.iiiöi-e  Nachbildung 
bei  Thudl  alx  tiei  Urn.  W.  erfahren,   der  wieder,  um  die 
Bridaroaff  seiner  Ausg.  (^ex  iure proximantm  eognatorumy 
nicht  fahrga  aa  lassen,  lieber  einen  Tlicil  (r«7>'  ü/oiL)  hin- 
wegschneldot.  —   Da«  Folgende  i.st  nun  /.war  wit  mctir 
Selbitlandigkeit  tlbi-r>et/t .   ;iber  .itich  mit  geringerem  d.  Ii. 
lUUBentlich  mütder  poetischem  NaclibUduugsgesdiiek.  V.  1dl 
tot  bei  IMdaa  Im  deradbe,  188i  „der  Ist  «in  PailKliag, 


■Ir  varidttHeh  jetal  wie  seaat",  eiae  etwaa  aebwleber« 

Umbildun;!  n  feig  und  verächtlich,  heute  so,  wie  immer- 
dar.'* 8udaiHi  (Ir.  SV.:  ^l^nd  .stellt  er  i'rt.-uud&  huliur  alu 
sein  Vaterland,  l)em  sprech'  ich  a/l«;  Ehre,  allen  Werth 
ihm  «6^*,  bietet  wieder  eine  aefar  abweioheade  Anaeinan- 
derdtlniDB;  der  Werte  -nStw  oi9t^toS  JJpt  dar,  dieTbnd. 
nirbt  büt.  Weiler  v.  186.  187  dankt  uns  Thnd.:  .,Nlo 
wiird  ich  scUwcigei»,  sollte  je  Verderben  ich  Auf  dieser 
Hurn^er  Mictires  Gluck  liersciiroilen  scliti",  wie  treuer,  so 
io  seiner  Ualtuaf  sicherer  ku  sein,  als  Hr.  W. :  ..wenn 
idl  atatt  gekoßie»  OtOckes  eingt  das  L'mjlüek  meinen  Bitr- 
gern  drohnid  nahen  »eh'",  worin  auch  w;ieder  einige 
dehnende  Erweiterung  sich  fiodel ;  denn  auch  fttr  das  ,,<ie- 
hofftf  Gl  I  i  i  Thudichums  „eirhrcK  Gl."  iiiclii  jrcliciid 
genucbi  \\erdca.  da  dieses  Adject.  cber  als  JVuance  in 
oioTtjoia  liegt,  al.t  jenes  Parttdpium.  In  den  darauf  IU» 
geadea  Versea  Idgt  Bt.  W,  dea  CdeelUacliea  Wartim  aa« 
fanga  (reaer,  weieiit  tber  dann  aai  m  welter.  In  letztea 
Ver.se  gänzlich  .ib: 

,.Noch  werd   iili  jemals  einen  l'viitd  des  Landes  mir 
Kum  i-'rennde  wslhlon,  wohl  bedenkend,  dasa.alWa 
Ii»  Yaterkmite  uaaer  Heil  beruht,  und  aar 
Det  BuOen  aMaj  nkr^  Frennde  ma»  gawlanl'*, 
'In  ^d'  iarlv  r}  aio^ov^m  *mt  tmvriji  liri  nkiorrti 
6{>i)^i;.  Thudichum: 

„Und  nie  den  Freund  melir  in  dem  Feind  der  Vaterstadt 
ward*  icfa.erifcanett,  wissend  wolil,  daas  sie  es  i.<il, 
DN  UBBre  Wabltabrt  aehinaet,  das«  auf  dehrem  Kiel 
Von  ihr  ifetratjeny  Freunde  man  sich  scfaatreo  wird." 
\\  io  viel  sehiiner  und  trewer  ist  hier  das  Sinnbild  nactagfr- 
/.eiclinel  1  -     L  ebcrgebti  wir  den  nrich.^lftii  Dialog  und  schrei- 
ten 'IM  einer  zweiten  Ifingern  Hede  de«  fcreou  zu»  Cbora 
V.  281  ff.   Bier  bewegt  sieb  anfangs  Hr.  W.  mit  nicht 
geringerer  Angenessenheit  als  Tbad.  and  erreicht  daher  daa 
Eindruck  des  Originals  fn  glelehm  Orade.   Ven  €iu  Faar 
etellen  (v.  202  295J  ist  schon  gctsprochen.   Sodann  v.  29C: 
„Fllrwahr,  kein  !«chlimm'rer  Brsueh  konnf  nnUr  .^lenschen 
je  Sich  ijfltend  machen,  aJs  des  ^c/i/fs  Werth.     f  in  m;s  Spiel 
daa  Wltxea,  daa  aacfa  vea  Hrn.  W,  dorcii  den  Druck  her- 
vorgebobea  Ist,  tat  weder  sehr  peClladi,  abdi  steht  es  im 
Original,  welches  in  viel  wOrdigercr  Kinfurbheit  /.ayMv  )•»- 
/<io/i'  t(ikrxaTt  hat.    Es  scheint  aber,  dasa  llr,  VV.  e^  liebt, 
aelfllie Figuren  des  Witzes  in  den  Sophokles  liinoInV'.utragen ; 
aa  da  ebenHall«  durch  deaOmck  auadmeUieh  hervorgelio- 
beoM  AllitemttoDMpM  r.SMff.,  iadm  avf  des  Wichtera 
Aousserung:  „'S  ist  schlimm  doch,  dass  wer  wShne,  fabeh  ■ 
a^  1»  wahnen  kann'',  von  Kreon  geantwortet  wird: 

'„Für  jetzt  ja  wit/Je'du  von  IVähnen,  über  wenn 
,  Ibr  mir  den  Thtiter  aicfat  berbeisdiaflrt ,  dann  sollt  ibr 
Für  »Ohr  ertclirea;  Feiger         bringt  l  iigemaeb." 
Im  Original  steht  einfach:  y/nvni  nv  r»;i'  JöH«'»'  —  — ' 
fifOfTO'  oTi.    Du«  unpoilisehc  .,wil^fe''  für  xh'mV'Iw*  bat 
wieder  schon  eine  VonMAr-et/.iini;  In  der  Ausg.:  f,Wit%lc 
da  nur  immerhin  von  \\  nbu.*'    ächwach  i.it  auch  Tirjuoruq 
%a^»rat  «bertragea,  dberhaapt  der  ganze  Ton  tiicser  Dro- 
nun<>'  zu  pro.sal-HCh.   Tbndichnm:  ,,reb'  an  dem  Waba  die 
Zunge  nun.    Dncb  wo  ihr  nicht  Mir  jene  UhUfft  9ttUt' 
bnrt,  so  sagt  ihr  einst,  Daas  feiger  Vertheil  ScbadM  aaf 
den  iäcbnld'geB  bringt.'^ 

■  (W9rt»9i*nng  f  «Jf  t) 
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B<jiiftk|f»t  AnUgOM.    Metrisch  über.sc(i'>t  von  Carl  Wex. 
(Fortsetzung.  J  ' 

leitet  den  geraden  Sinn":  ;'<M  ntir  tu  gevvolinllrh 

^•weadetea  AuRdrucke  deu  Geilnnken,  welohen  dan  ()ri;riiinl 
iarali  NOaaeirang  «einest  Aufdrucks  in  ixdiö  liay.i  t  xut 
mnfttHivvtt  wlrdif  gehebra  bkt,  nnd  den  aut^  Tbud. 
Ib  Tid  -goanerer  ii«d  v«ll«v«r  Mittiraair  MuHiMielMMl: 
„mit  cT'/rr  Lrftre  wandelt  es  den  Mdnnrminn'*;  nemlicli 
^ii/w'c  -^(^oraff.  Weilerlila  v.  306  IT.  mag  eine  Neben- 
einunJcrstellaif  4$»  bÜdWNltffP  V«rhlltallll  «MMlMHllkll 
madieo. 

Hir.  ir.f 

gewiss,  $0  tpakr  irh  7a-u* 
Verehre,  teiamif  eidtich  ichwOr'  ich  e$  dir  zuy 
Bntdeekt  ihr  Mfokt  deB  Thtter,  dasMB  Bmi  dM  Grab 

Bestellle,  bringt  ihr  nicht  ihn  vor  mein  Aogealebt; 
Dann  kommt  ihr  nicht  to  mit  dem  Tode  weg,  eh'  ibr 
l>ebciidlg  hangend  nicht  den  Frevel  mir  enthüllt, 
^  Damit  ibr  fnr  noch  veek  re  Üieberei  dann  i^eetf 
Wo  ikr  äen  Lohn  zu  holen,  und  begreifefl  knit, 
ItaM  ms  atebt  immn  nur  c.cw  ina  endalea  mmmi. 
MteJI  «MitMrm  VortMl  jii;jt  n,  kot  vmar  jlfanejk«ai 

>cli(m 

OegUtckt,  deck  mehr  eiad  derer,  welche  Uni/lSick  traf," 
ThwSeham; 

,  Ja  wjihrlirh,  ist  Zfiis  N-uhl  ii  jcIi  ehrwOrdIg  adf, 
i!>o  dieses,  und  mit  Kid  betheur'  idi  es: 

BoideckeC  ihr  alcbt,  WMMB  Baad  den  Todten  dort 
Bcigrab,  «ad  «lallt  Aa  aalba#  vor  mein  Angesicht; 
SO'tsai  der  Ttd  «adl  nieht  «Heia  geoog,  bevor, 
l«bendfg^  schwebend,  ihr  entliiill»  die  Frevellhatf 
Das«  iiir  belehret,  wo  Gawiua  zu  sacht^a  sei,  . 
Ihn  da  hinfort  erralTet,  und  orkeanet  es, 
Haas  Bicht  ia  Atlaai  aoeh  Oawiaa  au  tncblca  fMaiat. 
Dana  mit  daai  Prala  dMr  hMB  Vha«  Mrinct  Hirar  oiafar 
Da  ins  Verderben  stürben  als  s-ich  reiten  sehn." 
^erst  dem  ailgemeiuen  Eindrucke  nach  l^cf^iAtigt  sich  b«i 
Hrn.  \V.  liier  w  iederuia  die  Er^cheioaog,    das«  der  Rede- 
furui  allerdings  d>«  Scbwer«  der  Gebundeubeit  geaMamaa 
und  ihr  ein  Hahknrar  fiaauTt  gewIssanaaasaM  aiae  leaha? 
'WC  Bewc|g«ng  stagetheilt  ist,  aber  in  der  TbudIchumadMB 
'Wiars.  fflarht  sich  deutlich  eine  grflMCire  Wurde,  ein  ga- 
waWfen  I    \iisdruik,  eiiie  edlere  Sprache  iHl  l'/  ir.  Beson- 
ders \  ei  u utiilerun/r  ei  ick*  der  unpoCtiscIic  Sinti,   der  in 
gernde/u  unedler  J^jjradie  von  Dieberei  sprechen  konnte. 
Anderes  ii«t  wenigsteos  in  ^eteMnljeAe»  tMiyiu-flA/r««»  Ava- 
<rack  vorgetragen.    Gasdiwiakt  eraahmoi  gleich  la  Aa~ 


das  fc'oigcodc  au.sgedräckt ,  g*ar.  gewMinlli  h  das  psetiaidi 
gefärbte  ovy  viiiv  "Aidi^  itoxivo^  ägtuoH ,  jea«  Stella  Iv* 
*Uort(  TO  uifitf  en&tf  rHon'/iv  ro  A.offl«r  «aaa(^«  ig  oMlnr 
ab  einer  HliMlelit  Terangh«  kt ,  gewlbBO^  endlMi  aaeh 

dor  Schluss:  1^  Tuiy  yug  uia/ot'iy  ).ruftÜT*im  x.  r. /.  IKe-o 
inatlc  Uesviiliiilichkeit  tritt  baid  gar  mit  also  aoglueklicben 
riudiiiiiüiieu  ttof  V.  916  —  321: 
Wficht.  Schmena  «•  dieh  in  den  OAmt  ader  im  ««- 

«atut 

Kr...  Wm$  Utt0M  dm  damer,  wo  mein  UtamA 

sitzt  t 

Wicht.    DerThfiler  prhiii/l  ärln  OemlUh,  die  Ohren  ieh. 
Kr.    O  welch'  ein  eingeftaiechter  SckwOtttr 

Mm  du  dceht 

Die«  liBtatere,  dies«  UapoMa  gar  iMMk  aach  liirwntti  eloii« 
Si^MUee  aufgebttnlet  «rerdeal 

Jn  BelreiT  des  Dialogs  also  ytii;;  Kitli,  dass  Hr.  W. 
seinem  Vurguugtir  Thudichnm  iiietu  nur  nicht  vor- 
dnrn  fOhlbar  nachsteht;  selbst  au  den  SleUaa»  we  er 
Vargtagor  attr  «MiAagic  lat,  wa  er  alae  aar  die  ^rossea 
nad  vieteB  MHtel,  die  Iba  «oben  gMoten  waren,  zur 
KrhAhung  und  richtig^ern  Eraielung  de«  Sophoklelsdieti  Ton» 
zu  benutxen  hnite,  uueh  da  hat  er  nicht  die  Geltung  ge- 

Wüuneu,  mit  po.'iix  herein  Tacte  nachgeebnot  haben.   

Den  grossem  Antbeil  «b«r  aa  pe««ieetaer  BclM»pra^g«nh|g>- 
kelt  erfordert  die  NaebbUdnaff  der  tyrlacben  etoeke;  Mer 
kann  and  soll  sich  Im  ganzen  Maasse  das  f>e»<~hir ei^i  ii, 
dn  pofliwhesi  KuR<i(erxeagnia«  poetisch  zu  reproducircn. 
Es  mw  '  ,  u  i  i  a  t  J  Chor^e«antf  na' einer  vollstSndigea 
CtogeuitbersteUuug  der  beiderseitigen  UebersetiHumaB 


bei  Ilrn,  IV.: 
„Vieles  ist  wunderAor^  dooh  niobla 
y^unieTHfwQrdigar  ab  der  Hmuebi 
Br,  der  aber  dio  graue  See 
In  des  Btnrmi»chen  Südes  Hauch 
liin/.leht  durch  .selnvelleada  WagBB 
Den  iüutumbrausten  Pfad, 
Die  Erde  »bmUkt,  tk  der  tUUer 
MöehHgf  die  ewige,  nimmer  ermMende, 
Krafeaadaa  J>flages  voa  Mra  an  Jabra  sla 
Mit  den^BM^gescIilecfalc  furchend.** 

bei  Thudichum: 
„Vieles  ist  wnnderro//,  doch  nichts 
Wnnderr^>//f  rc.v ,  denn  der  Measeb. 
Er  der  (ibcr  Ae  graue  (See 
In  des  siuTiwfiKten  Stides  Baach 
UiAitiebt  duroh  «chweUenda  Wegen 
Dan  iBBtBBferaaalaB  PCmI; 
Uad 
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Ol»  mmeh^ßfäieke  Btde,  «0  «wig», 
Krebemtea  MtgM  TM'Mir*  isii  Jaire  «l« 

Mit  dem  Rossgeachlechfe  furcfiend." 
Wie,  bat  dies  Br.  W.  oach  Tbodtcbums  VorgaDge,  d.  h. 
wie  er  idch  t«  SebluMwort  aowliiickt,  ledem  er  „ilea 
VMKlBCer  Muth  und  EntneMuna  m  eUiea  gleichen  Ver- 
eaelie  ventankt",  obertiet/.t,  oder  bat  er  des  Vor^^^ätiK^ers 
Ueber»etS5Un(j  nur  nirrl^firt  w  icrtt-rlicrcrn  \miII(  :i D  e  Kunze 
BedefO^ung  bU  «uf  Üavmgea  dir^elbc,  im  AiiNdrnrke  nur 
Üle  wenigen  Umlau«cfautigen,  die  der  nn«ge/.eichnete  Druck 
•Bgiebt!  IImI  tfiese  Cericotar,  das»  aie  juir  nicht  einer 
■nrfldtoorreetar  bedarrt  Dmhi  »wbelHm  „wendereelf''  wtA 
„wonderÄar^'  ma<t  ilcr  I  nlerschied  des  Gewichts  »war  an 
nnd  nir  sielt  utclit  ttli/.ubeüeuteud  sein,  aber  soll  er  in 
Anschlag  gebracht  werden,  wie  die  Suche  hier  fordert,  so 
ist  jene«  snatreillf  In  Klanff  and  Wahl  poetischer  nnd 
Mudreefei^riBlhr.  Neeh  geringer  an  poUleehem  Klange  bt 
irundrrn.itfUrdiy,  nnssenfcm  alicr  beurkundet  sich  eiu  rich- 
tigui  ui  Kuii.sOact  in  der  Wiederhulufijr  de»-NClben  Aosdrui-ka 
bei  Timd.,  wie  im  Oriffinnl  dfnot'  —  i)f oorf 001-.  Sodann 
ffder  Götter  UOekute"  int  »war  getreuer  nach  den  Griecb. 
Worten:  ^«Sr  n&>  vatftda»,  elwr  der  Eindruck  des  Ori- 
glnnls  Im  fitannen  let  treAmder  vea  Tbod.  eneieiit,  lianpt- 
nlehlicb  durch  kriftlgere  GHedemeg  ead  SteUeef;  der  ein- 
zelnen Theile,  iudem  offenbar  etwas  Schleppendes  und 
B«l)letrendes  In  der  NacItstclioBg  sttninitlicber  Nebenbe- 
zeiohnnngen  der  Krde  liegt,  und  jenes  aar  Vermittlung 
der  JirerlAadiMig  eieg«enwbeae  C«^  d«rCKHterii.a.f5 
dient  necii  daxii  die  IMnong  «1  Inhea.  -~  Nl^t  viel  an- 
ders !!<t  die  Erscheinung  mit  ganz  demselbrn  »]e  beglci- 
teaiea  Ke-Huitaie  weiter  fort;  xum  vollMlfiBdigem  Belege 
mag  die  Fortsetr.ung  hier  folgen,  doch  wird  es  hinreichen, 
Ueae  die  gegenneillgen  Abweichnegea  dareh  den  Dractc 


tei  Brn.  W.i 

„t^Üehtiyer  Voirel  leicfiten  Schwärm 

Fdn^t  er,  schlau  ah'  uugaruund, 

So  icn  Wnlde  des  Wildes  Schaar, 

So  die  wimmelnde  Brut  der  See 

Mit  neizgewundenen  SeUh^enf 

Der  hoclibegable  Memch 

Bexwingt  erflndengareieb  der  WaUh^n 

Schwri/'nntr.^  Tiiicr  und  umM:hirrt  den  aUlbnIgea 

Kacken  dem  Bosa  mit  uubalseedcr  VesaelHeg, 

Vad  dem  im^esdAMten  Beis«l)er.<*. 


hei 

^^'ichthintmitmendtT  Vfiffel  Sehaar 

iWirt  er  in  der  Imorariiun^  Ai«, 

Und  im  Wnlde  des  Wildes  Vy/*, 

Und  im  Meere  die  Kreatur  « 

Hit  netzgewnndenen  Faden f 

Der  hecbbegabie  Mensch; 

Bezwingt  ertndungsreich  dee  Berjfee 

Einname*  Thier  und  amscbirrct  den  müliuigen 

Neotoi  dem  Bos«  mit  «uniMUender  Fesselung, 

ÜBd  den  «fcfdeiytm  Bergitfar.*' 
In  Strophe  B  ist  wen^gtr 
viel  Abhilagigkeit: 


JSfr.  W.: 

„Und  die  Sprache  und  mndtehnellen  Flug 
De»  Denkt  im  rrniiti/  er,  ilnzn 
Stadtgrüoduude  Bitdung;  zu  meiden  tode»  er 
Den  FroslAaucA^  den  unwohnlichen f 
Am  Beifkt  dea  Thaus  NeMbift, 
Stets  Toll  Ralh. 

Denn  ohne  U:itli  tr^ff:  h'':;:mcr  ihn 
lYrtr  kOnfl'ge  Tar;;  nnr  ilrm  Tod 
Lrriit  er  nimmer  zu  (!)  enilliehn ; 
D«ch  achwerer  Krankheit  Bdfunf  ward 


„Und  die  Red*  i»t  ihm  und  der  Flog 

De»  Oedanfcen»  verliehn ;  er  ertann 

MUdi^^Miiidende  Orilnuiiijcit ^  IMd  M 

l>er  FrostnairA/  t^nd  vor 

SBtua  Begei^idt  %u  entfiiehn: 

Stets  vaU  Batli}  aime  Rath  nie  im 

Bet/effnend.   Nnr  vor  dem  Tod 

Brinifet  Nicht»  KrHllielicn  ihm; 

Aue  achwerater  Krankheit  aber  Flucht 

Ward  erseaaea.*' 
Aber  merklich  poCflscTier  ht  b?cr  «ieifer,  dnza,  wie  die 
Vergleii'liung  mit  dt-m  Oiij^irinl  ergiebi,  aucli  treuer  und 
genauer  die  Vor<>aiigsubersei/,uMg  ge>lnlie(.  Ziemlich  eben- 
so ist  es  mit  dem  letzten  8tuck. .  i>a.<i  Gnnxe  über,  /.u 
welohor  Felgerang  fnlirt  en  f  So  einer  Betrachtung  dea 
Uebersctt>tn<j»l»\eat^  kttnBM  wir  bei  dieser  AbUflgigklli 
nicht  gelungen ;  den  Wertlr  der  Fitfewamm^avereQeiie 
aber  lifihen  wir  schon  hii)t;ui;;lirli  anijcdcutel.  DdcIi  dies 
eine  Ergebnias  kann  nicht  /.u  einciii  allgeraeioeu  Seltlu!«8« 
berMhllgea ;  es  ist  billig  »ndurwürt»  eine  /.weite  Unler- 
fiuchung  an/.ualdlen,  Jam  Um.  W.  eigenthamliehoa  Uebecw 
tras:ung5ige«chiek  In  Lyriftchen  xn  erkennen.  Vergleiebea 
v  ir  tr  i  ersten  Chür^jeonnpr  v.  100  (T.  Um- Anfan'?  r  „Strahl 
des  Helios,  »ehOntUg  lAchc ,  Du  da»  »rhtniKir .  das  je  er- 
schien Thebea  slcbeothoriger  Sindt.  -  bicict  nl-buld  in  jener 
Wiedarhelnag  eine  dehnrade  BrweiUruog  dea  ejoracbaa 
nd  icäAmw  fvie;,  wogegen  tSm  *fer^ipwv  Irt««  ia  dea 
pcfuvadien  ,,.rf sich  wiederflndet,  beides  eher  tat  Vmr~ 
Biiüderung  als  «ur  Krhohunjef  der  poetischen  Wirkung. 
Poetischer  ist  gerade  in  jenem  l'unkie  Tluidi<htini.  Gut 
ist:  „Eodlioil  f(tbr»t  da  den  goidiieii  Tng,  sir»)ilen\vlmper 
berauf,  Ueber  Direee  Flntliea  faporge^ilegen aber  nach 
Thudichum:  „BndliOi  (bataet  da  freh  dich  eof,  Wimper 
de»  goldenen  Tan»,  l'eber  Dirkes  atrOnmide  Platt  na  Wan- 
deln." Sodsnii  \  lii.:>  Ii  :  ,,Üen  weisssrliildigen  M;inn, 
der  von  Argos  nnhte  mit  iilcereamaeht,  Scheuchst  du  vo» 
hinnen ;  die  Ztigel  verhangt  Knfeilt  er  fluchtigen  Laufes-', 
erreicht  in  eeinem  letxtea  Tbeile  nicht  die  Kraft  des  Ori- 
ginals, einmal  weil  en  en  die  Stelle  eines  anadrachsfoU 
gewählten  Tropus  (  rr;i  T /<.>''>  /lüiiip')  die  nlltäglieh  in 
der  Spntehe  des  l^lieasi  erscheinende  l'hrssc  ;  .,(lic  7M^ 
verhdnt/t"  aety.t,  sodann  wegen  des  erweiternden  Zusat/.es 


t*nteUt 


ibwobi  dieser  hier  aiebt  sehr  ecbadlicb,  aUo 
Mi  h*.   eewekifer  Ist  VhAdlehnoi.  *r  aveti  dto 


varaelhlkili  h*.   eewafcller  Ist  VbAdlehnoi, 

ainnbildilr'in"'  ''  '  ■  Bezeichnung  ptnmiyi'ff  nicht  in  dl»* 
n»  Grunde  liegende  Voratellang  (^üeereamaeA^^  nmtanaekts 
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„T'nd  tien  Mann  mit  leoobleitdcm  Sf  Vilil,  Der  von  ArgM 
jffirappnet  kais,  Schenobtest  du  lluihiigco  Isafen  liinweo^ 
Mit  eiirerllgem  ZugeL*^    Uebrig^na  Uiu;^  »ucli  hier  die 
UmeniltUaiv  äurch,  di«  «tne  VtkcnmUBaag  der  Badera  ge- 
witri  bat  ^  V.  ItO.  tu.  Hr.  W.:  „iMl,  gereiiit  4urali 
Xwist  um  »treiti^t  Hecht,  Polynikes  ins  liaod  zur  Be- 
fehäuny  rief*';  Thudichum :  „l)cn  wider  das  Land  Pnty- 
■eikes  umTTi»  t/a«  »trfilije  Hirltt  zum  Kam /^e  ^    i  n  t 
Der  Grnndlon  kt  auch  hier  durcli  Ttiiidichum  «o<>;f^(.-beu, 
doch  mikg  der  Werib  beiderseitig  gleich  sein,  nur  dana 
Hr.  W.  die  ia  Ori|^ii«l  vorhandeiie  LflcJ^e-  (er  ergAMt  «le 
ia  dar  Aatgub*  dareh  ^ytt^n'')  vcller  auxgeriillt  Iwt.  — 
V.  112.  113.  Hr.  W. :   .  Hass  er  drohend  nur  uns  sii  h 
berDiederBchwHii^,  Wie  ein  kreischender  Aar  uns  uinllnt- 
ternd'%  ^vn  fn^i  noch  eincnnl  soviel  Worte  geinnchl  Kind, 
•I*  im  Origioal  aleha :  tdtrvi  *ii  f&>       i^a  xIlÜC»» 
mnpinru'  denn  drohend  tat  hier  'g*r  aMit  Vftrhandea, 
ttfi*<;/.Tr«  nber  tiat  durch  'AerXünxtng,  in  /.wei  VorsfeIIrin;;'en 
—  „imntifUi-rsc/iwutt/''  und  .,uriii  uiiiflattertut''  l^eiiie^- 
wegs  gewonnen.    Si  lifiner  ist  Tliiid, :  ,,  Oer  dem  Adtilcr 
gleich  hellkreiacbend  berdn  Heber  das  Laod  fing.''  — 
y.  114  —  116.  Hr.  W.;  „m  der  FUllge  Sdmee  heU- 
ImekOHd  »uueUrmtf  Slot»   prangend   mit  Wehr  Und 
■tbannwillefra  Helmen";  Thodichum:  „Von  dem  Pittig 
tcie  Schnee  heltleuehtend  umnrhirmt ,  Mit  der  Ril9(uiii>;cit 
viel.  Und  viel  roHamahnlgen  Helmen'';  dieiver  hat  al.M» 
wieder  da«  UTenlienat  \venig.<ite»8  i-eraos,  vorangegangen 
■n  aeln.  —  Bbeow  J^it  in  der  fiegeutr,  Manisbea  dnrdi 
VlMd.  rerMilaaal  und  Ia  Orvadnnrlase  vorgBMlelinet;  du 
Andere  «her  steht  iiifht  hoher,  vielmefir  ist  Thud.  im  An»- 
drack  t  heil  weis  erljabncr.    So  gleich  iu  Anfanire.  wo  Hr. 
W. :     Auf  den  SDinnen  urolecbKt'  er   «chun   Oben  mit 
Ua^ierigen  Speer  Riag»  der  niebea  Tbere  Verachluii»"} 
dngeigm  TbwIMHiii  krifllger  «nd  «aadraeksvvller:  „Ob 
dm  Wohnunffen  »tand  er  hoch,  Lechzend  Mtrit  mit  den 
iMtseen  rings  Vm  den  sicbeiibcthorlen  Mond  %  bosondera 
in  den  ausjce/.eirhueteii  Worleii.    Weiler  Hr.  W. .■  Iloch 
er  Aoh,  noch  ehe  den  4>vMund  fir  mit  onsereoi  Hlnt  Sivh 
giMttigt,  ehe  der  Thflra»  ^kOtHbtamg  die  peebiederpd« 
ZlMUi'  crgitf«*)  ClHidiehBm:  „Und  floh,  eh  er  de«  Ra- 
cteae  Hier  Miwergend  in  unserem  Alui  Aütt'gen  mochl* 
und  ehe  die  Tiiurinuinkii/i;  un-    I  i' tn' uli  ,nid  des  Heplia- 
»los  fras.s";  uiedcr  «ind  die  Abu ei( iiuogen  grüsstentijeil« 
nicht  mit  Vortbeil  goeschehen,  denn  die  letztere  Nachbildung 
ist  voller  gflataitet,  aunenlllofa  die  aoiMae  aymboUach«  B»> 
^Aamag  kcvmImc  iTfaums  jpMtlselier  danHigenUt  nnd 
-naehgeüchaffen.  Auch  im  Folfirenden  ver^^I   I  i  Hr.  W.  die 
eigenthomliebo  Farbe  «nlikpofttisrher  Au>tirijck.-i«el»e,  In- 
den er  nuzayo^  'A^to^  mit  dem  uubildiichen  „Krietfggt- 
tdaimcl'^  ver(aaadit)  «bwalil  die  Ueliertteixung  Uer  aoaat 
'iplBQgen  iat.    Thodlabaa  Adgt  da  etaer  andern  BrMi- 
raHf. —  Oia  folgenden  Verse  127-133  .Ntelui  sich  bei 
Mdea  sienlieh  gleich ,  nur  d.i«ii :      Z  eus,  uelcbeia  der 
Zung'  huchfahreadei  r>nr  ,  kIu  Absclieii  ist",  von  Hrn.  W. 
mit  dem  breitem:  „Der  f/tahtenden  Zung'  bocbfabrenden 
scok,  Hut  tdMtehmt  Wmuf*,  vwüMiaolit  lat,  im  \r\it  an« 
d«a ^BmNVMMa  Htnlx  aaf  daa  «eldea  OeUn"  ein  „wr- 
M«a«0ner  fifolx  «.  d.  OoldM  OeMrr**  geworden  ist.  Am 
Schlüsse  Hr   \V  ^ichwanj  rr  ,!.-n  lilu-:.  auf  den 

SShmn,  der  Loch  Von  den  Ziouen  berab  ^boa  anbub 
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Sieg  tu  ftohloehen" }  Thndichom :  „Da  achwang  er  die 
Oluth  aiff  den  Einten  herab,  Der  die  Zinnen  binau  Bcbon 
Sieg  ttufjnuehzend  empordrang. Es  folgt  jene  Uebera. 
tn  ibren  •Sebioase  der  6rienhiacbea  Redefügung  Q^dg  vhapr 
offitm^'  länloSm)  »war  geaanar,  «bar  die  TIradIclieBadiei 
,,Der  die  Zinnen  Mnan  Scfwn  Sieg  aufjauehzend  empor" 
drang",  «icheiot  un^  dnrh  fdliiger,  die  beab!<ichtigle  Wirlc- 
.•^ninkcit  deK  Origin»'-  il u m  hriililcn  /.a  la<<een,  ohne  das.«  sla 
tbeu  ungetreu  geiiauut  werdeu  darf.  —  lo  den  4  eratea 
Vertien  der  folgenden  Str.  ixt  die  Thudichunmclie  Ueban; 
die  Graadlaga,  .aar  In  Aaftaaig  einig»  AbfndMiingaa.  Alai» 
aemKeli  Thfldielraa?  „Vad  er  eMutünste  xur  kittenden 
Erde  taumelnd .  M*  er,  da»  Feuer  in  Hunden,  im  wutb*- 
gcn  .\n<lrang  \\  aliiisinntninkenen  Moths  Uns  anschnob  mit 
grimmigem  Haudt";  .d«Mi<elbo  bei  Hrn.  W. :  ,.  I  nd  zur 
mlrohnenden  Krde  gtaehUudert  tag  er,  Der  mt  der  Fackel 
ta  Hflndea  hn  nAlden  Andrang",  and  dann  das'  OUge  «baa 
Ah\\  eictiiinjj.  Vther  die  3  folfreiiden  Verse  Ist  KChüD  ge- 
spnn  hen,  anrh  uliw  jiSüf  nd//_uXii.u  likf]  in  de»  folg.  Ana- 
p:i>ten  In  der  lot/.ten  Hälfte  dieser  Anupa.stcn  ist  beson- 
der« »ehr  scbwadi  bei  Hrn.  W. :  „Das  Paar,  das  —  sieh 
»elbtt  mk  dem  Speere  bekamp/V*f  aewahl  gagia  das  Ori- 
ginal gehalten:  xa9'  avioT»  i$»gaTtTg  (fehlt  dort  g-m/.) 
Affv/fT?  UTijauvr' ,  als  gegen  Thndlchumi«:  „Eindringend  mit 
gli.'i  I  1;  iij  .1  rhliyer  Speerwuclit"' ,  das  y.wuf  s(  Ii'a 'ji  riilli^er  i--«!, 
als  jcne^,  auch  nicht  ganz,  geuita  dieselben  ßc^teiiuogea 
and  Vorstellungen  wie  daa  Original ,  aber  doch  ziemlioli 
«toa  gaBNaa  SiBdnielc  aeluer  Kraft  wiedargiebL  —  tJa 
kars  naa  flehlnm  »  gelangen,  aef  aar  aaeh  erwähnt, 
da«9  T(<>).vi'ti)iinT«c ,  bei  Thud.  die  wagenerfUl/te ,  vuu  Ilrn, 
Wr  mit  dem  aui«legendcn  „gerüstet wiederg^eben  ist; 
dann  daas  es  auch  hier  nicht  ganz,  an  NaobltJaBg  dea 
VergtPgera  felüt}  codlieli  daas  der  Sefaiuas:  „vanaxielt' 
jsaehmnd  Jakehea**,  <Gh  ia  OrteeUaehea  gegebenen  Ver^ 
sfelliinffcn  Co  &^ßai  HtXi'/&(uy  Bux/ioi;  un/nt}  weder 
in  M)lIviaHdiger  Umfassung,  D»ch  nngcttndcrt  giebl;  Thu- 
dirhua:  „i'nd  vona  adiivlag»  äUk  nabelt  BalMhni  ta 
Reibnlanik'^ 

Bier  aba  araebalat  die  üebeia.  das  Bra.  W.  «war  In 

geringerer,  aber  immer  noch  in  whr  erkeanbarer  Abhän- 
gigkeit von  Thud.,  nnd  wenn  auch  nicht  wie  dort  lange 
><lellcn  mit  uncrlieblicben  Abänderan;;eii  gnu/,  lieriiberf«e- 
nommeu  aind,  so  ist  dies  doch  mit  kOr/.era  gesciieben.  iiu.f- 
serden  klingt  der  Thudichum.srhe  Ton  immer  wieder  nnd 
«riader  aa  and  dareh.  Sa  Ist  ea.ia  daa  adstea  lyriMrhea 
Hiackea,  der  Nackkbng  Ist  sehr  stark  z.  B.  ta  dea  lUage-' 
gesnng  der  Antigono  v.  799  IT.,  In  dem  Chorgesange 
V.  935  ff.,  besonders  in  Oegenütrophe  A,  ferner  in  dea 
Chargeaaiiga  t.  itOO  ff.  (die  lei/.icn  Verse  der  Gegenatr. 
B  etwa  aaafwaaaea),  in  aiaderea  Grade  anderirAris,  die 
meist«  Selfcstfadlgkelt  ia  dea  Gesang»  v.  581 — ^t9  aiid 
in  dem  uufFroa  778  —  7!)8,  wo,  Vor/.iiglirh  In  dem  letz- 
tem, aber  die  Sclbsföiidi!; keit  »ich  auch  \\iedcr  grossten- 
theils  mit  geriogertni  Aniheil  na  poetischer  Fns.sung,  als 
die  Thndicfaaaaclia  Ucbcrs.  bat,  verbanden  zeigt;  es  kom- 
aua  ndlaatar  aaeb  In  l4iyrlacliaB  gaas  presabeh»  add  ge- 
wöhnliche Aasdrackawcben  vor.  Naa  haben  freilich  di» 
meistefl  Ueberselxer  die  Arbeiten  Ihrer  Vorjjanger  benutzt, 
und  da.s  mit  Iter  lii ;  Tliudichum  ."-elb-st  sUli/.t  «ich  uulcüi;- 
bax  auf  Solgcr,  dea  wir,  beiUuOg  gesagt,  mit  Uru.  W. 
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Dicht  verglicb«o  babeit.  Es  wOrde  daher  dlea  auch  llra. 
W.  M-eiter  nicht  zum  Vorwarfe  gcreieJiea,  wen»  enHIcb 
di«  BtMkMüg  off««  tHageatanAa  wtra,  und  xwflItaM 
weai  tto  m  wh-kKelier  PnrdcniD^  tfor  Anrcrabe,  ein«i 

Deutirhen  Sopholilea  y.u  liL-rcm,  {jcrulirC  h;il(c,  endlich 
drittens ,  \\  oiin  dabei  dur  .S€li>$Uii<itgk«it  mehr  Raum  ge- 
lassen wäru  sWh  /AI  xeigon,  oder  um  es  deutlicher  xu  be- 
•timmeu,  wenn  sieht  an  violea  rnid  laugeu  til«llM  tm 
MhMUNlIgkcit  m  vial  da  Ni«htg  «bri^i^ebli^  wli«. 
Denn  so  wenige  mit  Zuthat  eiffrron  Veniifi^eiH,  wie  Hr.  W. 
X.  B.  in  dem  2.  Chorgea.,  hat  Tliudirlium  nklit,  hat  nie- 
mals ein  l  eberset/or,  der  das  \\  ii  kliclie  Titlent  in  sirh 
tru{,  rremdes  Gut  verwtrlbscfaartet.  i:nd  dennoch  aind 
dlSM  Vebertfetxor  ta  GettäiHliiiBwn  ober  dieaau  Paakt  offen 
nad  gvn4»i  sie  «ign  mxweideatic  wie  dar  beaoheldeDe 
ThvdicIniB  S.  908,  diu  „jeder  fWkhere  Veraach,  deaaen 
sie  anaichtig  werden  können,  treulich  bcnut/.t  und  l'cber- 
einstimmuttg  mit  dem  Vorg'rlnji^er  eher  gebucht  als  vermie- 
dea  worden  scL'^  Wui  um  ]jat  JIr.  W.  ea  alclit  andi  fihar. 
tfoh  gewinoen  MOgea^  de«  Vorgftiigar  da»  graia«  V«r- 
dleaat,  daa  deraetbe  am  Uia  bat,  TolbUndlf,  aad  aitiht 
bloaa  daa  einzuräumen,  dass  er  Ihm  .  Mufh  und  Knt- 
»ehlma  reräanke"^  JeJearullM  (rnt  U/mn  die  Thalsaclie 
nitlit  so  grell  hervor;  dem»  da  diese  doch  nicht  aufß^e- 
hobea  werden  konate,  m  moaa  nun  eben  in  der  vorhan- 
denen Tbateacke  daa  atOlaebvvwfeade  ttaetiadnb«-  nnagn- 
drüekt  ersebeiaea ,  daaa  Hr.  W.  Kclbst  isich  nicht  inlC  hin*, 
reicbender  Kraft  xnr  Wiederer/ciijrutig  .SophoJJeiacher  Poe- 
sie in  Deutschem  Gev.nndü  au  ^^  i  :  a  geruiiden  liat.  Ea 
acbeint,  dasa  in  BetrelT  des  \  trrnu^a^ens  der  i'hilolog  dem 
U'eberaetzer  im  Wege  f^tand;  TImdit  lium  ist  vielleicht  ni«ht 
•In  M  tOcbtlgcr  PbUelog,  aber  gewio«  ein  ftMgnrar  iJeber- 
ntaer. 

Der  rcltersel/uog  l.st  von  S.  55  an  Eluigoa  „vur  Er- 
UÜUitnuif)''  bcigcliigi,   worin  zuerst  kurz,  die  mythi»clus 
OmwUaye,  »odann  in  einem  längern  AbMchnitle  die  Idee 
UMf  Einheit _ in  Draaaa  dargelegt,  e^dUeb  in  einem  Aiir' 
AoMfo  noch  eittfye  phHotOf^trhs  Bemerfifin^n  gegeben 
Nverden.    Indem  ^ier,  nnmenflith  was  den  HauptiibMifmiil, 
ik'ii  /.Nveileu,  beliiffi,  vieU'ntti  uüd  vvcscatlich  uitdcrs  gc- 
blnlivte  Anaichten  aber  die  Idee  und  innere  Einrichtttng 
dea  »opbokleiaofaea  Konatwerkes  auftrolea,  als  die  aind,^ 
,  welebe  Hr.  W.  im  4v  Kap.  der  Prolegem.  an  adaer  Aaa- 
gkbe  aorgestellt  hatte,  findet  sieh  Bef.  ,dcr  sonderbaren 
Verlegenheit  ausgebet/:!,  ratfatoo  r.tf  sein,  in  welchem  8inne 
er  ein  Urtheil  tiLt-i  du-  «  Aeaderueg  der  An>>i(h(cn  nb^rrbcn 
soll.    Der  Grund  l>i  Tolgendor ;  wir  iiiuü»ea  aber  /.u  dcs- 
aea  Darlegung  um  die  Nachsicht  ansprechen,  uns  einiger 
AnaAibrliebkeit  bedienen  an  darftn.  Ale  jene  Anagabe  ep- 
■eUenen  war,  «beraaba  der  Ref.  flir  dte  danalige  II.  Ablb. 
der  All^.  .'^diul/cit.  durea  Beurtheilung,  welche  in  y.wei 
Artikeln,  /.ucrät  ioi  .luhrg.  1832  Nr  66  —  59,  sodann  im 
Jahrg.  1B33  Nr.  112    115.  118-120  geliefert  wnrdB> 
Dem  eralan  dk»er  Artikel,  der  eich  aber  die  Pralegomena 
«ratreekte,  war  ab  lta«iplaaf]pile  angetbeilt  an  zeigen, 
\velche>r  ficdeuienden  MiaDgrilT  Hr.  W.  gemacht  habe,  indem 
er  dieAntigone  ab  die  eiux^e  Haupt-  fui&c  traifi*cAe  Per- 
«M  (MW  primaria»  Indien  jMrMM>  anfgaaMlt,  den  Oen- 
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llict  der  «(reitenden  Kräfte  aU  liureh  den  Tod  der  Anti- 
§QH»  inrnd^yf  betrachtet,  und  den  Arron  ku  dncr  untcr- 
gaardaefea  nnd,  w|e  er  aeibat  aagt,  iMlnqd«cAef»  Rollo 
benibgedrdekt  Aatfe.  Za  dieaem  Kweeke  wurde  dargretben, 

eratlich  da.w  der  Kunnt  des  Sophokici  etwaa  nicht  nur  \\\ 
Hrn.  W.   Sinne  l^utragiochea.  Mildern  elMaa  ObcrliMupt 
ihrer  günxlich  l'nwurdiges  und  Dürrn  Ctinrakler  Wider- 
aprecbendea  anfgebardet  aei,  wenn  eine  Peraen,  welober 
dinn  eelehf  Bedentaamkelt  vcrliebea  eai.  wie  der-dea  Kreon, 
filr  ihre  iiandlungüweiüe  nur  daa  etUehtendf  ^lotir  drr 
bHntuHÜf/itten ,    $elh*nchtif*ten   Uerrtehnueht   habe,  uud 
nl)t:rliaiiiu  .^0  niedrige  und \  er\v  crrii  i  M.i  innun^en  nn  den 
Tag  lege,   wie  Hr.  W.  damalü  die  des  Krtson  aiirgefaast 
nnd  geschildert  halte.         wurde  ferner  dargelhau,  daan 
wenn  AnL  die  einxige  tragische  Per^ton  und  allein  In  einaat 
tmgifiohen  Conflicte  bcgrilTen  Kci,  der  tragisch«  Kampf  attfh 
mit  ihrem  Tode  t    rxiigt  kcI,   daaa  aonach  die  nun  noch 
folgende  Beatrorun^  des  Kreon  als  einer  nichllragiacbea 
Peraon  auf  keiner  Nothwendigkeit  beruhen  knnnc.  daaa  darana 
aieb  daa  Hebel  einer  hinkenden  langen  Maebhaadlnageigebe^ 
dnae  aomit  die  EhihaU  der  TtagMie  mifyeMem  ad,  nnd 
diese  In  /.u  ei  lorkere,  nur  zufallig  xuaammenhangende  (itOckc, 
in  eine  Dufipi-lj'uM  zerfalle,  die  noch  viel  nakunwlleriiicticr 
sei,  als  die.   im  deren  i^teil»  llr.  W.  geglaubt  liaiiu  ^ei^e 
glücklichere  Anaicbt  zu  anbstituiren  Um  aber  dlfeaeNach- 
haadlnng  douieeli  sa  nutivlren,  wir  Hr.  W.  in  greeaaD»-  * 
klarheit  und  Verwicklung  garatben.   Damit  In  Verbiadaag  ' 
Btand.  daaa  die  Vertretung  dee Steafageset/e«,  die  doch  auch 
Btatliindeu  lun^-  i      -  gOlllichea  und  tnen.scblicfics  G'cstlz 
aiud  die  tstieilendcn  Kräfte  —  aehr  unlragiscb  bald  dem 
nntragiachen  Kreon,  bald  gar  dem  Chore  xnertbeilt  war, 
.and  viele  andere  Widerapruehe  nnd  InoenseqpieaxcB,  weloba 
am  «.  0.  8. 459  ff.  naohgewteaai  alad.  Naeh  dieaem  Al^ 
lag  einer  berichtigenden  Relrat  htnntf  »I.s  närhstea  Object 
vor,  die  herabgedruckte  ttulle  des  Krcuu       derjenigen  po- 
litiMCtoen,  moralischen  und  aathetii*chcn  Wurde  ku  erlieben, 
in  waloher  aioh  für  deaaen  Raadinngsweiee  daa  volle  Ge- 
ftthl  iaaerer  Selhalbeatlmmnag  nnd  die  Ketkwmdlgfteit  aI- 
nes tra^^isrhen  Motiva  auHgedruckt  fände,  alao  nach/uwel- 
Kuu.  d.tsM  Kreon  nicht  minder  ala  Antigone  eine  trap»e:h8 
Person  sei,  d.  Ii.  eine  l'erson ,  der  die  Aufgrabe  /.Ufjellicilt 
aei,  im  bewuaaten  ImpuU  einer  bcsilmuilen,   GrKunjr  und 
Anerfcnnnniig  fwdemden  Idcc  das  Gegengewicht  gegen  cioe 
andere  enigegenirelende  Idee  zu  halten,  bei  dieaem  CenAiot 
In  Mi.s«griff  und  Verblendung  ku  geraihen  nnd  dadnreh  aleii 

Ktlbst  dein  unausbleiblit  lien  Srraf \  erliängniaa  in  die  Hände 
KU  liefern.    Ea  fand  aicb  durch  d»a  ganze  Stock  hindurch 
geceigl,  T^daen  der  Wideraland,  den  Kreon  der  Antigene 
enlgegeaafljit,  weder  ana  einer  eigeBittchtigea,  bOawUügea 
Abeleht,  noeh  aae  8ehw«cia  dea  Oematha,  aandem  ana 
reinem  lntere«u<o  für  den  von  ihm  aJs  das  Hochale  nnd 
HciligMe  geachteten  Staat,   und  was  die  «Cisenlliche  Be-  * 
diagnng  seiuea  He^lehena  ist,  für  daa  Goaetx  dea  Staaten 
hervorgehe»  OgL  d.  R.  n.  a.  O.  &  4CtfJ}  rar  Vertretung 
iHesea  Ctesetxaa^hre  ihn  aeian  falHImba  SteUnng,  aetan 
nim-iü^'  ho  Uebaraengnaf ,  din  «iiheUaehn  -Vandau  dar 
Üiohluug. 
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tKea  hat  die  Receus.  in  allen  »-eioen  Bei&iehniif en  Punkt 
Mr  Waakt  ma  begraoden  verinoht,  indem  sie  nsdiwlM, 
4Üb  Kram  aidit  ak  adbiiticbtiger  Zwanffherrsclltr  MT 
fOr  aeine  Tymniiia  tia  Kampfe  begrilToo  sei,  MnMtani  ab 
gl  Li.  l h  hes  srii!i(.sliau|it  t-ii  F<  init  klarer  Brkenaung  die 
{M)lili.'<che  I'QiclU  «owoM,  nla  Hcfugai««  aufgelegt  finde, 
ilen  Staat  und  s«inGe«el;«  aufrecht  xa  erhallen  (8. 462  IT.); 
data  4iia§ea  lleilr  dia  gaoaa  Caueqsaiui  der  BamUu^ga- 
wataa  «nfapreelw,  <Ba  alekt  mit  ßemutiituin  wmd  Aimkt 
gürrrn  eine  roi,  ihm  erkannte,  jrlrirhci  Hechl  des  Bes(etien9 
forüeiuiJe  Idje  ^xeric-hlet  sei,  huiiduiii  aus  VL-rbleiiiluiig  d.  1». 
<ben  au»  \  ci  kriinuinj  hervorgolic  f  8.  -ifi?.  469  j;  daas 
daroacii  mit  meUterbaftor  Kuuat  na  Zug  die  Cba- 
nkterMicbiMiif  «iifMMiM  aal,  waMia  daai  Knaa  allai^ 
dings  einen  harfau,  berriBcban  WUlao,  arffwobabchen  Slan, 
heftige  ReixbarkeK  des  Cemflthes,  aber  darchau«  nichts 
Gemeine«,  l'nwiiniiges,  Unadliches,  \ielirithi  Riiulnii  <lt'r 
Bestrebuiiffcii ,  Fe»lic:keit  der  l/ei>er/.enguiif;,  BehaiTlicbkoit 
in  HeinexD  Kampfe  bdlege  (S.  479  S.};  endlich  dass  ihm 
dte  WUifJieit  «eiHaa  Mativa  van  iMioaai  der  Mithaadalwiea 
laatrtttaa  ward»,  aalbit  iloiit  vaa  Aoligone,  deren  Wi- 
derstand nlnbt  im  Geringsten  gegen  das  Prinzip,  sondern 
nar  gegen  dessen  irrthuuiiclia  llesttttigung  gericliiet  xei 
(8.  464  AT.)-  »ena  hieraaf  bcniht  eben  das  eiil;:^< !  i  ii  iide 
BiMavt,  hiardoro^  wird  Ki«aa  sn  aiaar  <ri«i<acAeA  Peraaa, 
lilaniia  catalahc  «Ina  Varwlaiahiaf  für  Ihn,  die  auoh  atea 
LOsnog  und  daher  die  Hinauiifiihran^  Aß*  SCnckes  bis  zu 
meiner  vollen  jetzigen  Ausdeiiiiun^  erfordert  Indem  Kreon 
ein  iu  seiner  ideellen  Allgeineiuhüil  an  verwerfliches  Tiii] 
aip,  die  Heiligkeit  des  SUatsgeaeticaa  wo.  aoiiMUeu  unter- 
hat, ist  a«  ala  varhiagaiiisvallar  IrrtlM»,  daaa  ar, 
dacb  der  Kampf  fnr  eine  Idee  an  ein  Baalca  aiah 
IcBVpfni  mas«,  in  diesem  Realen  sich  vergreift,  indem  ar 
die  Scliiil/.uoff  dt'?*  PriuzipH,  des  gesAuimlen  Slna'^i;'  i  i ' es, 
an  die  iScitut^ung  reiner  besonderu  Verordnung  über  Eteokie^i' 
und  Polynikes*  L^choam  knApft.  Durch  diese  Verordnung 
wifd  daa  etaatiicMats,  daa  aa  vad  für  aieh  Baatahn  fnrdar^ 
'la>alaa  falsohe  Sfalloajr,  la  ainm  CiaafleC  ala«B  ebea- 
mwen'xg  Verlci/uiijc:  und  Verkbmnicrung  duldenden  gOltH- 
Gesclxc  gebracht,  mit  dem  Gesetz,  welches  höchst 
1*)  dar  gMlIjpliaSaiiarlSraala«  «uaapriahl  v.KWSt 

*)  bailuccli.  <las<  Jir  Krkeiinunr;  uml  Au<;<prrchun(p  des  i;A(t- 
UchcB  OMetxct  dem  gAKlkni'u  .St'lii'r  I'ircaias  itU(fL-tkiüIt 
wird,  iviiirrfiJui  mtlicb  den  Ge«:Ue  die  «of  CMtOMCM  Kbre, 
«■d  amrciie»«  Int  dadaich  ccft  die  Biafilmac  der  Fciwa 
des  Tina,  aiolivirti  wir  ^Un  dtct  fir  «ima'lbetMiade- 
~  Itaotcs.    Aoeh  da«  M  Ic- 

r  «ad  dlas  Mu»j>ricliVMahr 


.,d!a«a  äBn  uaiam  tUUem  nicht  mm-enthaHen  mrrte.  ira» 
thium  ttehörtf  und  dtn  obem  nicht  aufyedrvniien ,  woran 
sir  ki'iiirn  Thfil  hdben'' ,  nemlith  Polyoikea'  I/cichnam. 
Dies  Ge'-et/:  hode  die  Kec.  gaox  besonders  als  das  ctgeat> 
lieh  objeclive  Moment  des  Kampfes  der  Antigone  gegaa 
Kraaaa  WidanUad  —  aioU  gagao  «aiaa  Idae  —  -Jwrraiw 
geliaban.  Da  ann  ainlawehtfind  Ist,  das*  avcb  4aa. andere, 
in  Conflict  ffebrachir  rrijj-Ip.  il^f-  Heiligkeit  des  Slaatsge- 
seUes,  Hdim  Uccliircriig-ung  fdrdcre,  i>o  war  aiierdiitgs 
xngestandeu,  dass  dieise  Reobifertigung  faetiteh  sich  xeige 
in  dar  Opfaro^g  dar  AnUgaaa,  angkicli  abar  dacaaf  anf- 
BMfkaan  gaaadit,  tfaua  waaa  Aaüg.  laa  «aHSm  Bewmtt' 

gdn  jenes  g'Ofllitben  Gesetzes  gekämpft  habe,  diese  Opfe- 
rung iu  tie/,ieh<ing  auf  die  Per%un ,  an  der  .sie  sintlffndet, 
eine  eben.so  ungereiliCe  als  uiiinolivir(e  Kein  wurde,  da  doch 
das  göttliche  Gesetx,  das  als  solches  hoher  ab  daa  Steata» 
gasate  ht,  seinen  Baffdecntaala»,  wann  ar  hewtutUr  Wt^ 
prftseotant  ist,  nicht  Kon  Opfer  Prala  f abea  darf.  Darana 
ergab  sich,  dass  Antigone  dtetm  Idee  nicht  erkannt  haben 
könne,  daas  «ie  lIich  nur  .  ''.r  «  IMoroent  fur  itin- Hand- 
lung sein,  und  da.sa  ein  anderer  nt'jjectinitr  Impuls  vor> 
banden  sein  mOsse.  Diesea  ist  die  FamUteHfuHät  ^x^m. 
a.  0.  S.  474).  Da  min  die  VaaiJia  da«  Staal«  aaiatg^ 
ardaet  ht ,  ae  begeht  Antigone  aine  MnM,  tndani  aie  Htm 
>1i)tiv  dem  hohem  Getselz  überordnet:  danirn  ihre  Opferung. 
Aber  gegen  das  tieaetü  der  Fattiilteu|)iciat  wiederum  war 
Kreons  .Sni/.ung  nicht  allein  und  nicht  vorxugsweiee  ia 
Widerstreit,  sondern  fegao  daa  aanaeli  aawaU  «iiMrAaiiitt» 
da  wurfmie  iMbare  gattikba  Oeaete.  „Seine  Oawlhriraf, 
beisst  es  daher  »ara  Schiasse  jener  Ree.  (s.  47«)  /cir^t 
dies  Gesotx  allerdings  /.uniU-hst  und  haiipi!>aehliih  m  tium 
in  Antigone  erzeugten  iMit.scIilus.s  und  dessen  AiiMruhrnng, 
und  in»orern  ist  Anlig.  Hauptperson,  aber  nicht  atiucn  Sieg. . 
Denn  dies  ist  nur  eia«  ideelle  BewAbraiaa;  <ia!sl<lllHll> 
bat  die  Idee  daa  awifca  Oaanlani  nie  gesiegt,  wenn  ste 
iticbt  zugleich  diaWirltsaMkalldireuige^eugei^len  Macht 
ge»cbwAclit,  gehemmt,  vendehfnt  bat.  Dies  wird  erst  der 
Fall  sein,  wsua  sie  sich  aach  reai  bewAhrt,  d.  fa.  den 
Zweck  erreicht  hat,  durch  de^^ftea  Erreichung  sie  sich  erst 
«iganUiab  affaabart  and  «bjactiv  nacbl.  BaalMrt  .wird  dia 
fOttllefce  Idea  ja  eben  dwlardi  erat,  da»  der -I<eiefcnani 
des  Prdynli  PS  nicht  mehr  den  nhnra  Clotlern  aufgedrungen 
uud  d<iti  üiitern  vorenthalten  ^\ird.  Folglich  int  mit  dem 
Opferung.slodü  der  Aniig.  der  pu.'-itivc  isicg  noch  nicht  er- 
rungen, weil  Kreon  dia  von  ihm  getragene  Idee  {ji.  b. 
ta  ihrer -fMBahaa  Aaweadmag  aar  «ä»  fieaets)  dkdrt  aar 
nicht  al.s  nichtig  Kageslauden  hat,  sondern  facibteh  d.  h. 
durch  AufrecbterbaltuBg  seines  Verboten,  deo  Laicbnam 
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BttfaUtungsehre  r.n  gtbea,  sie  vtolMkr  auodi  !«• 

bitaptet.  üeinDach  eoilet  der  Conflict  erst,  nln  er  dies  schi 
Pathos  anf/.ugebon,  die  ßeitCaltuug  /.a  v(»ll/.iclin  und  üic 
bollere  Maclit  an  den  Schicfc$als8cblägen,  die  er  erfälirt, 
uuEiierktiuieB  |;«aö(iiift  ial."  Oesotdi,  fugc«  wir  hiiucn, 
IM  «e  D»pp0ltrag«dl«  bmcHIft 

So  —  wir  kommen  nun  /.ur  Bntwlcklunji;  der  Katasfro- 
pbe  —  80  al.00  damal.t  Hr.  \V.,  und  ko  In  Erwidernn; 
daraur  ilur  Kofirciit.  Jc</.t  in  der  BeigHbc  /.u  ilit«i  r  I  e- 
bemtzung  erscbeiueu  die  Dinge  in  einer  gnn/.  andern  t*lel- 
lutg  m  cittMder;  Alles  hat  «etnen  angemexMnen  Piatx 
gvvMnea.  Aar  efan»*]  niiHt  ^n  kupHeDde  Vertreter 
Ümf  fleldeii  vttr^miirt'S  ■«he«  Antl^M  nudi  ,,Kr«iB, 

der  f'>/l  (/er  iiii//r<fhii/lfii  fSi/th/hfif  di-»  Staat  mji'itflzi'» 
durchdruiiifen ,  dessen  L'ntfer//riiftilkhkeU  aufrecht  %u  er- 
haittn  MtreM."  Jel/.t  erliegen  Hrn.  W.  .,6eide  Helden  in 
äiuem  Mumpft}  deaii  indea  aie  ibr  Hrnndawtiv  su  dem 
•naia  feHendn  «i  «riidwa  nlndre«',  Manen  nie  fdr  die 
Verletzung  des  andern  eiitgeß-enireset/len  ci.  s.  \v."  fs.  60). 
So  hat  nun  ,,at$tA  Kri'nn  die  Mrnfc  der  er/.iiriilen  RAIIer 
verwirkt,  weil  er.  der  Vrrlrcti-r  des  StiuitHi/ritrfzj'ii ,  f>ei 
ttiaa»  Streiten  detMcn  Gellung  aufrecht  zu  erhaUat  ver- 
teitwt  werdeB  iet,  du  heUige  Genta  elter  Sitte,  weifebee 
gOtUicbcQ  Ursprungs  iet,  m  VtrIetJien."  Demnach  glaubt 
Hr.  W.  jetxt  (S.  61 1  yfdr  gflanben  etc.")  „den  von  Vielen 
dem  Dirlilfsr  ßem.it'titen  Vui  «  iirf  beteiligt  y.u  habe  i  ,  I,i-s 
er,  indem  er  /.wei  kfimpfende  llelUen  vorgefulirt,  eine 
DoppeltragAdie  gegeben  habe."  Weiler  h«i(i«t  ea  (S.  61): 
„!■  dieeer  Beilebniig  (Mmlleh  iMefern  den  lalerewe  dee 
ISitscbeaere  der  Aeflfene  ««  Ibcfl  werde),  aler  auch  mir 
in  Iii  <  r  Beziehung  mochten  wir  die  Aij(igone.  von  der 
auch  (ihi^  ätdck  seinen  Namen  hat,  als  die  Hauptheldin 
bezeichnen,  ohne  dag*  teir  darum  der  Pernon  det  noch 
stitur  St$t3ectü»tat  mfgeftusten  (wen  hciaet.diesl  siiee 
Blebt  jede  fercea  neb  Ihrer  Snbjeellvitit  enrgefanat  wer- 
den V)  Krenn  dh  tragitche  Bfitcidun<j  und  irftMc  itft- 
aprechen  tcidlm  ;  denn  aueh  ei-  fullt  ln  i  Icrnftit/nn  Sin-- 
ben  nur  dinr/i  Irrf/iurn.'^  Al^^)  Krcdii  \\ir>\  jrl/,e  als 
trogüeAe  Peraoa  mil  klaren  und  deullicben  Worten  aaer-! 
fceanC  «ad  Ib«  eine  Uesee,  ttaebaiehdiebe  fiwirjuiiy  «ei- 
nes SIrebens  ku gcsrh rieben.  ■  Rs  fehlt  auch  nicht,  was 
nalQrlioh  darau.i  folgt:  Ur.  W.  Iflxst  j«f/(  den  Sieg  des 
gritilirlicn  Hcehtes  er«t  volJsf a iiiii  ;  I  r v,  r  i  •<  Ii i  Nein,  iiacli- 
dcjn  er  „ein  faetitcher  (vgl.  die  übi;ie  smlle  au."*  J.  Becens.) 
iedsrcb  geworden  bt,  dass  Polynikes'  Bfcrdigung  dennoch 
oeüwffii  wM,  nsd  »war  aiir  «eise  eigne  Vereneuitimg'^l 
da  er  aiMb  „den  an  der  AadgeM  Terttbf  e  Vnreebt  wieder 
gut  ZU  iniiliiri  sirti  beeilt";  da  er  ferner  ...'-icl)  (ifToii  iils 
beüiogt  crKliirt,  dii'  Sarfut,  dir  er  rertreten  /uU,  auj- 
giebt  (das  int  doch  wohl:  $ein  Pathoni)  ond  die  von  ihm 
bekiapfle  ala  die  höhere  «nerkenat'*;  feraer:  „er  ist  dnrcb- 
dmngMi  ven  dem  Oefübl  eeiner  flohald";  «dKeht  ,.d(e 
Siriife  die  er  erleidet  iat  vnn  rten  OötJern  und  dem  m 
lielieii  Seher  mit  V.  105»  und  mit  r.  1053  i  III  \'(iriiii"> 
an(^ck(liHli(j;(."  Dief  Alle»  sn^'  "i"  ^V.  jei/.(  idiI  Siollon 
belegt  auf  8.  64.  65.  Aber  hierdurch  wird  auf  eiDOial 
AUee  das  wieder  •ngeatoaeeif  deasea  Behaupinng  «ad 
lergfilUge  äioberaaf  fosf  Jabre  T«rber  die  Prolegoaeaen 
der  Anegabe  «i  Ihrea  wicbtlgNtea  asd  eigeatbOmlicbateu 
Objeet  giMdtf  halteB,  mmUM  je«»  ,JtHtf*  9.  Vf.  %.  4t 
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,^rfnraM  neei  itgtt  mmmmb  Megran  et  iMdai  delbodtt 

Crenn  $ed  tyrannidit  »uae  —  Tum  omnino  non  rrinftlrta- 
lur  traf/ico  modo  —  Heinde  tum  iiwritaliilix  aliqus  eum 
premebiit  fu-crfniran:'  Da/.wisciicii  liejrt  die  Becension, 
welche  gerade  auch  diese  tria  bauptsAchlkb,  aod  xwar  durah 
BatgegeMielhniir  4bu*a^  MnHekeTf  mau  baM  vidieiebt 

sagen,  der  Hauptitache  nach  dernelhen  Ansichten,  wie  aie 
}el/,t  von  Hrn.  W.  In  Druck  gegeben  8ind,  wiewohl  in 
s-j I.  iulii  li'j  iiii'.l  ij';(lrr'.  geordneter  Eiitwifktl  u  n^-  »Is 
nieUtig  dar/.uüiellett  bemiilit  war:  wir  biilco,  die  üben  aa- 
gegebcnen  ReenlUI«  der  Recension  —  noch  besKer,  diese 
aelbel  ia  GaoMB  —  alt  Hra.  Vir.  jelxiger  Abbaadlung 
reeht  genau  m  Tergletabe«,  aaeh  aleht  tw  «benwba,  M-Ie 
sich  der  oben  wfirtliph  angeführte  Srhiiiss  der  Ree.  zu 
Urn.  \V.  jetxiger  Auseinanderaetxung  fast  v.a  verhaltea 
acheint ,  wie  eia  tbaofeiiMib  AaffCitelMee  JM  aehier  Ti«kll> 
Mfaeil  .Anaftthrang.  * 

Wefnbes  hl  «Ina  dae  ava  dieaea  SaobTerblltidae  ber- 
vor^rfii  inli  KrgebniMS  ?  Kunicb!«t,  dass  nun  der  Cnind 
der  ubcii  angedeuteten  Verlegenheit  des  Ref.  klar  adn 
wird:  er  wOrde,  am  Hrn.  W.  je(/tt(c  Ansicht  abzn- 
Mhitxea,  aioh  aelbat  Bit  ab9chät/.eo  mtts^o.  Aber  tat 
diea  aiebf  eitt  aabedenteoder  Zofalt,  Ucberlleber  Weite  ■» 
grn<(^  Erliebens  nnwtirdig  V  Oder  was  ist  sonst  an 
dem  .SachverhAltni<>R  »o  Merkwürdiges  ?  Ei  nun,  weniger 
wkIiI  das,  1  i>s  (  .  ni  I  i  1  fnn/.  zufällig  sich  also  ge- 
staltet haben  kann  ■■,  dcnu  llr.  W.  hat  die  erwthnle  Kecens. 
genau  gelteaat,  WArdigt  sie  einmal  auch  einer  indireclen 
Widerlegongi  aebr  vleUciebt  das,  dasa  demalbeB  irieM 
mie  eifia*  Sitte  Mree*  BneUhnung  geteMiiU.  Hacb  wen 
wflre  dfes  noihig  ^eui-  tu?  Km  ist  dies  ja  eine  ganz 
ftu.Koerlichc  .Sache,  wozu  sieh  kaum  Piat/.  fand;  denn  eine 
Vorrede  i.st  nieht  vorlianden,  und  dass  um  dieser  Kleinig- 
beil  wUiea  eine  gegebea  werdeo  .wAre,  bana  kaun  ver- 
lauft werden.  —  Aneb  aiebi,  am  efwalgea  «aerftealicfaM 
.Srhlnssfolgerungen  vorzubeugen  ?  Teberdics  I.st  ja  ein 
Sefdutuwort  vorhanden,  in  dem  wirklich  zweier  Andern, 
Thudiekuutg  und  Solger »  ,  gedacht  wird.  —  r*.  i"  i<'i<  h 
dara«f  gtobt  ea  etneAatwert:  der  Beceas.  iat  ja  eben  nnr 
ela  RgenueMtf  und  Or.  W.  brt  ela  Aiifcr,  ebie  gani&  an- 
dere Reputation  (  I  nd  Tbudidiaa  oad  8o|ger  aiiid  aaeb 
Autoren.  Auch  war  vielleicht  noch  etn  anderer  Ornnd, 
wc^isvACpen  deren  Nennung  gar  in  ir  Iii  ;;ut  umgangen 
werden  konnte.  —  Aber  der  Heceus.  konnte  wieder  Rc- 
oensent  sein,  wie  Figura  xeigtl 

Peeb  huven  wir  dies,  erbeoMM  wir  lieber  to  Dank 
and  Demnth  forgrulii^  an,  daaa  der  Adler  dea  «waMa 
Artikel  des  Hec  ,  der  freilich  mit  dii  ni'n  Dingen  gerade 
nicht  y.u  aehairen  hatte,   auch  eia  Julir  »pater  ereiiiie«, 
/.weimal  (8.  95  und  96)  die  Ehre  einer  Äusserst  achmei- 
ebelbanen  BrwAtaaang  wjderfkbrea  lilaet.   Krkeaeen  wir 
ferner  dae  an,  daaa  Hr.  Vf.,  wabracbctaiHeb  «a  dea 
üT'ii  mirrtien  Oriind>;itz   der  NiclilcrwJihnung   nneh  alle« 
Seilen   hin  Kurgr.illif(e  ('ouitequeu/.  «ngeileiJien    /.u  lassen, 
die  HclhttverleugniinfT  In»' ,  in  der  fraglichen  Sache  auch 
eehMur  frttberu  Prole^gonen«  keine  Brwähaung  zu  thnn. 
Deeh  Ja:  hkSrm  aUardlaga;  äber  «neb  diea  aoae  abi 
eine  sehr  richtige  Consequenx  des  eben  crwdbatea  ladi^ 
regten  An^^riffa  auf  die  Recension  aaerikaiMit  werdaa.  Bn 
arngt  dl^feaa  afai  waa|f  Uebela,  wann  aan  Hm.  W. 
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iHe  Thtten  dgfftier  Autor>t;lin(t  mit  anonymer  Belbstzo- 
Techtweifeiing  »Is»  <1csn\ duirL-a  sieht  S.  67:  „Vm  dicken 
Biodmek  durch  inaore  firiuida  aich  so  erUiraa»  iMt  nun 
ort  4le  VtrwM  des  Kttm  fkbeb  gtm9rit0  viid  anftindg 
beurtheiJt,  indem  man  hM  auf  dioe  bnlit  auf  jene  Weise 
«eine  BedeolsaailieU  tierabiirucliie,  ja  wohl  gar  ihn  aU 
einen  bO*mlliyen  Tyrannen  auffa»»te,  in  welcliein  Fall 
er  MftiOrea  worde,  eis  traj^iiclier  Held  des  BeUenischeo 
DraiBM  mi  Mia."  Maa  vcfiL'Frolef.  IV,  bcMBdera: 
„ratiü  apparet,  qaomodo  poeta  Creontom  flnxerit  tyranmim^ 
qui  in»ij/ni  infnlmtia  et  perficacia  et«.",  iinil  /.u  V.ndtt 
des  «0^:11  irnr  j;(.->|ierrl(;r  Sclirift  erti<lriirkt:  ,.  est 
CreoB  mtiotuH  tyrannu»  etc."  lebrigens  ersdieiot  iu  rfur 
mit  dieaea  Wnrton  eingeleiteten  AnsinlitsiDderung  von  den 
JMk«  OMl  daa  CiMnItter  Kreana  (nMKaU.  a  67—71} 
•rat  rtdit  jaoe  —  wie  druckt  naa  «f«li  hier  refibt  acbiek- 
lic'Ii  ntisf  —  Asaimilnilon  nn  die  Rerension.  Demi  Kreon 
i,rttblt  sicli  jetr.t  alt  Oberhaupl  de*  SttuUe*  durchdroogen 
raa  der  L'nverbrociilicblieit  des  Staal.«ge»etaea  ,^Jiar^f%l»« 
•MUf  mr^khtett  for  die  Uaverielnbarkeit  de:«  Gesetzes  a« 
kämpfen'^  (maa  rtrgL  die  Rees.  »:  494,  wo  „Befugnis» 
und  Pflicht"  eben  nachjfen  Ic^en  fjnt  ) ;  ,.reiii  .vintl  mich 
acffc  Motive,  denn  nicht  hus  l'rivaihns»  gegen  IHilyuikea 
nnd  Anligone  handelt  ci  so.  Er  achtet  ea  für  heilige 
Pflicht,  jenen,  Oen  iMnd  des  VuterUutOes f  iutrt  an  «(ra> 
fen,  und  diese,  ebfhMi  el»  taiae  Venrindlt  Ii«,  ftr'd^ 
Frevel  an  de«  iraa  er  für  daa  Hochate  achtet  zti  /flcliti- 
gen"  (Ree.  6.  466);  ^  unpartbeiischo  Strenge  ßlaiibt  er 
vor/ilglich  an  den  Gliedern  seines  flauite!«  Oben  /.u  mii^^'^cn, 
damit  er  mit  desto  grosserem  Nachdruck  von  den  übrigen 
Btirgern  unlteäin</teH  Gehurnam  ttrlamjen  kenne.  Atif 
tflMfn  dmifi  wdH  mr  4m  trttt  Erfmterni*»  i>ri  fßr 
dma  Wakt  dg»  SUuattw  •  vnd  /Hr  da»  lleit  der  BOn/er, 
Anarrhh  v-rrntlr  iti-n  Staat"  (Ree.  S.  4G4  :  „Weil  aber 
der  Staat  nur  durch  Oosetxe  besteht,  so  ihl  e*  folgerecht, 
daas  er  ea  für  Pflicht  der  B^yrr  h:ilt,  ^<ie  (die  Gesoi/.e) 
ia  AUen  strenf  xu  bef^n.    Weil  eadlidi  daa  Geaeto 

■•8.  f.  aeialee  eleafiilla  folirereelit,  unbedtnutm 

tMor»am  gegen  diezteo  (den  Hcn-srlier)  zu  rerlawjen : 
IT.  ••2.  Denn  —  —  wo  dessen  (des  Oo^it-i/gtber» )  An- 
aehn  nicht  Rcltemi  gemacht  wird,  da  eut.itrht  Anarchie: 
urno/laq  de  fnli,oy  (rJ*  im»  tutxm  V.  668,"  hier  alae 
CritchisLh,  dort  Dentacht).    F«ffaer  bei  der  Charakter, 
echilderang,  Hr.  W*.  unter  Andcrm  8.  69:  „Und  jene 
Äaergie   nad  VaaUglidl  des  Chnraktei-a  mu»»te  nir/i  zu 
Biirfe  und  unerweicbbarer  .Sprodij; kcit  utii/rru ,  wr/i/i  «(V 
durth  IVidernprueh ,  noch  dazu  von  einer  Seite ^  von  tco 
e«  am  wrnitftten  erwarten  kimOtf  JMtlriar  Würde.** 
Die  Bcoeaa.  a  470:  „ilci  solcheia  Charakfer  aber  ist  ea 
»atOiilehe  Falge,  wenn  er,  je  mehr  er  ditrch  den  ßenen- 
Kampf  ;,ern^  wird,  um  so  »tärhcr  auch        :,iu/,i-  s,  ite 
de»  rcisMurcH  GetnMhes  herauskehrt  and  /ur  ijlrtitge  und 
Harte,  ja  zur  Luduldsamkeit  UBd-B|tlerfeel(  gelrleben  wird, 
besonder«  wenn  aich  ihn  der  eaty^geeet/Jc  Wille  ee 
schroff  und  BcbarT  gegeaflberalellt»  wie  ia  Antigone,  vea 
der  selbst  der  Chor  nicht  umhin  kann  /.n  bemerken:  JjjAo» 
TO  ytrtrjfi  X.  T.  A."    (Auch  Hr.  W. :  „Auch  bei 

1  freien  aan  Auswüchse  einer  starken  Leiden> 

fcchaftiicbkelt  hervgr.">  Weiter  die  Ree.  dort;  „ITiMf  die 
MMwaelMft  Miaa  ^  Metern,  äsenn  noeh  mm  anOenr 
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Sdte  her  »ieh  Widerstand  zeiyt,  sie  ransa  nm  so  heftij^er 
werden ,  je  unerwarteter  t/erade  eon  dieser  Sate  her  daa 
Wideratrehen  n.  a.  w.*^  —  Weiter  Hr.  W.:  „Die  BopA- 
mng  einen  mk  ftmflwr  Säm  ihm  entgetfentretemden  Wrf- 
bea  musste  sein  Kraflgefuhl  als  Mann  bin  nnfs  Aeus.«erste 

verletzen";  die  Ree.  8.  472:   —  «o  dnrf  es  nicht 

verwundern,  wenn  es  einem  Hellenen  besontIcr.N  Nfliimiif- 
lieh  U04  veriebUich  eracbeiaeo  »uasle,  gerade  iu  tinom 
Kampfe,  deeaen  a.  e.  w.  r-  —"^elnem  WM»  wettern  m 
»ollen."  Nur  noch  Eioe?i,  Hr.  W. :  „Die  Helden  der  Tra- 
gftdle  sind  keine  Ideale  rittUeher  Vollkommenheit.  Sie 
gehiircri  Knn/.  ilirein  (;niiidino<!\'  iin.  und  wer  sie  von 
dieser  »«eite  angreift,  den  betracl»(en  ^ie  nis  ihren  Feind 
o.  8.  w."  Die  Recens.  8.  469:  „K.i  i.-it  langst  eingestan- 
den! idealisehe  Uoheit  de»  ChanüUer»  und  tragiae^ 
Würde  der  handelnden  Personen  gair  Dicht  wm  vaUettdeMr 
firrfirher  Bildunif  abhdtinij^  Ist,  nnd  dass  bei  einem  .vol- 
chen  a.  s.  f."  —  Genug  /.ur  Probe;  den»  dem  lief,  ist 
dhae  Vbrgleichnng,  weil  er  selbst  dabei  eine  Rolle  spielea 
Mae,  w1«|tewdrtig  {  aber  die  AaaimiUtiea  aieht  aleh  Ja 
dleaer  Webe  —  gaax  da«  ehewdigea  Klaaga  vnd  Ten» 
der  Piokx'omcnen  enlgcgcngCi>el/.t  —  durch  die  .^childe- 
ruug  der  Kuile  Kreons  hindurch,  indem  hier  wie  in  der 
Rerens.  darauf  hingewiesen  wird.  da>is  „Kreons  Irrthum 
darin  beatehl^  daaa  er  daa  von  ihn  aiMgeaprocbene  Gebot 
Mit  der  Idee  dea  Staatageaetaea  ideutidebrt/'  aad  dass  Kr/ 
„/.war  rnr  seine  Idee  kämpft,  aber  in  der  ReaÜsirung 
derfclhrn  Mufgriffe  thut"  (vergl.  Ree.  9.  487).  —  Aber 
wie  er-tplieint  jetzt  das  lunnrircn  der  Recension  ? ! 

Um  nur  kun&  xu  erwähnen,  dasa  auch  dem  Motiv  der 
t^ntlÜei^Mät  ia  Anligones  Bao^lnngsweise  jetzt  eine 
erhöhte  und  erweiterte  JSlellnB|;  Mijn.  Onaaea  dea  OrAis 
(S.  73.  74)  angewiesen  wird,  wleweU  hier  Br.  W.  dto 
8ache  iiieht  in  der  gnn/en  Kedeutuog  hat  nehmen  wollen, 
wie  die  Recens. ;  m  int  endlich  noch  des  indirecten  An- 
griffs zu  gedenken,  dexyen  llr.  W.  die  Recens.  wQrdigt. 
INeae  haila  den  danaligen  Mia^griff  ia  Hetretf  Kneaa  »am 
Thett  daher  geieilec,  daM  Hr.  W.  ,,gMeh  vea  vera  herela 
.«.irh  auf  den  unrechten  Slandpnnkt  j^e^fellt  «nd  die  pnr- 
tlieiische  i^loral   des   Alheni.'^hcn    llepubllkani.smu.s  /.um 
Maaasslab  für  die  politische  SIelluiif;  und  fiefugnis«)  des 
heroiaehen  Koalgee  Krcen '  geaacbt  liabe",  weil  eben  Hr. 
W.  dea  Sepheitlea  geiiaaentiieh  dea  Kveeo  ia  gidica  eia> 
gensal»  zu  din  Pflichten  eines  Athenischen  Arcbontea  nad 
ala  eineo  Tyranufj.-«  in  der  gehü'-.'sig.sten  Bedeutung  dei 
^Vorte«   /.eirhuen   lies»     In  lleziebuog  darauf  heisat  ea 
jet»t  S.  76:  „Man  (will  sagen:  der  Reeem.  8.  463^ 
M  entgegiiet,  der  AM^  der  Ueroenzeit  tei  Tjp-anno» 
und  Kreon  habe  dßker  nldU  «mtir»  gexekknet  waden 
können.    Man  konnte  entdeOem,  vnrwH  ttt  denn  Tke- 
seu»  im  Oed.  auf  Ko/.  n'irhl  auch  ah  fi!runiiif''l"T  Macht- 
haber dargeftelU,  und  treten  wohl  linm  honij  Oedipu* 
in  dem  nach  ihm  benannten  Stttcke  tolche  7Mge  herrorf 
Beeh  wem  dk»  f  Etnereeite  itt  e»  at  beketmU  a.  «.  w." 
Maa  krninfe  Mwaaf  erwidera:  iraram  bat  deaa  ttr.  W.j 
was  den  The>cus  letrifft,  die  Worte  der  Reccns.  (S.  465. 
Z.  dO.  'Ai )  bei  <^ci(e   geschobeu,   welrhe  sich  auf  eben 
diese«  Tbesena  beziehen,  fibrigens  un^rerahr  gerade  da»- 
adbe  ancea,  daaa  Tbesena  aemlicb  nicht  als  tyranaiaeher 
Madittabar  daivoelaltt  ad,  abtr  dn  flitod  davtn  Um- 
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mgeaf  Und  vm  ta  Wirig  Owffpiw  MrMt,  kt  aiefec 
gmil»  bei  diesem  dort  (S.  471)  aur  iholiche,  Tver.n  nuch 
•tWM  gemilderte  Zöge  ciucs  herrisohea ,  ttigvv«liiiischea 
ood  AOjs^Icich  persoalich  tteutcndeu  Gttutathea  Hnfmertuiam 
^eouchtt  Doch  waxa  dieaf  Kiiier«etu  sind  die  Vergtei- 
cbuogeo  des  The«eu8  und  KCl.  OMfOB  aeiHm  oliimil  vm 
Bnk  W.  gebr«ucJ)l,  Proleg.  e,  IV,  4.  oot.  2.  Soduuii  w«r 
•acb  dita  „Btknuntt^,  welches  Hr.  W.  Iiier  im  weilera 
Verfolg  aiifuhrl,  Rchon  damals  dem  ße«.  nicht  unbekniitit, 
ul  bognr  auf  Ttie«.  m  AnueDiiuug  gebracht,  kooHte  «bor 
Must  keinen  EiniuM  auf  Keine  damalige  SMriicimg  g«» 
wlaoea.  Endlidi  kAiista  wir  jotat  Bra.  W.  die!«e  Ao-tlcbt 
g«r*  hoM,  a{e  Wer  gvoriMsrc,  ww  die  Haupt- 
aacfae  hl,  in  einem  gaiuc  «mlarii  V«rh*l|iiiM  warn  Oa«Mi 
ersvheiiit  aN  rj!,L luiii.w. 

N  II  h  1  e.Lr  (n  ilicb  ein  \veni|r  aocrrreulichen  Ausein- 
ax>der.sui/.ung  —  aus  der  slefc  vieUeiobt  «iieh  «in«  Jüeine 
^didakilHcfae  OraiMlaHabn**  Mhopreii  iftast,  wie  ran  den 
aajdioblelsclien  SKIcte  —  ist  der  nc-r.  mit  «Her  Willruh- 
ttgkeit  bereit  aaxuerkeniieii .  (JaM  Hrn.  VV.  Uar»iellung 
von  die  M  11  iuneni  Verliaidiix-eii  des  SIttokeN  ganx  ange> 
iseasen,  deuUic^  und  uberitivhllich  ist,  st  wie  socbf  4sM 
er  »ehr  einsichtig  eise  didsktische  Ige»  desBelben,  welelte 
peb«  der  tngtmibm  JCaMtfdee  herfrebe.  um  «tnalF^gerahr- 
IMmi  Coasefuenxea  varxobeugen,  aus  der  Uolie  des  Chors 
nnd  der  Uandlunff  der  Isiiiwio  (S.  79—81)  »bgeleitat  hat. 
—  Kin  „AwAa/iy  einiger  p/iHoloyi»r/ten  Bem0rktinj/m^*  mt>r 
hlkh  (beils  Berichtigungen  thetk  Rednrert%iiMgM  «gar  Brl 
weitemigeB  ciirig«r  in  der  Aw^abe  früher  gegebenen  Rr- 
Ulmifto  na«  kriiketai  Aaatrtiten.  -  Das  Caiue  endigt 
wie  schon  gesagt  mit  einem  H-  ne  i  Epilog,  den  Hr.  \V. 
AiMseriHt  bescheiden  über  sirh  ^^  ib  t  sprechend  mit  den 
Worten  schliefst:  „Aach  werde  it-h  meine  ktinfilge  Nasse 
^gopbekie»  weihm,  wcaa  aoch  vieHeicht  nur  als  bahn- 
«bMMior  A«si«g«r  ftVBde  Bemahungeo  jener  Art  (nemlich 
wie  die  Thudiohuffls  sind)  fOrdoriMl. '  Diesen  Fm^Mu^x. 
als  bahnebnender  Atuletjir  /.u  fordern,  kann  mati  bei 
Hrn.  \V.  nach  dem,  wa^  in  seiner  AutyaAe  der  Autigoae 
vorliegt,  nur  billigea  und  surauniera.  —  Das  Bucli  en- 
ylefalt  sieb  dareh  Uta«  %taun  Auaetailne 

Hattenla«.  V 
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Vf*  ÄM»  lit  MB  Macr  «rnndagsg^  tu  Putlun 


i<IDut 


V  u  Jfe.  ?^  UttWBiMeben  W.cW.««  .1«  um  die  B^ar- 

beUaas  i^  TMmf»  Ml^»  wahrend     ,  .  i^J^ 

Apparat      die.ca.  »icMrr.  »«n  ni.hl 

.  [         L»!"*^*  etwa*  B*.l«iU.Je,  rcr,.is,t  «„den  wiH 


in  Parii  voo  dsaa  !■  BsaUs*  dei  Mar^vti        ÜMaai^  bcfi«dli- 

olirn  tlrifriaale  gesoMmco,  aa^  mit  einiire«,  »ack  aii||;c<lracktaB 
AiiiuprkuBfjea  Atta  V'rr<lorkaeB  xnn  Gncncahe  |rnnackl  hat.  Die- 
irii  |-;tiiT<  u  Viifiaral  ^vüii^ctirn  Jir  f'!rh<rii  nn|[c(bcill  an  einr  Biblio. 
Ibfl^  1(1'  r  L  nu  ll  T  u  ]>'i:,l»tT  dir  clnwi^cben  l.itlmtlar  Sa  AbcrlaftMa« 
nad  laden  drtkalb  xur  Canearrcas  ein.  Anf  VariaMcn  wimt  das 
MHÜbtlisha  VaiMkhiiiv  sUlgethaUt  wasiaa. 

Fr.  J. 

liall«-.  Am  28.  Miirx  «(»rb  der  saMNedcalL  Vt«£  fete 
fUaa.  FacaJUt  Dr.  J.  C.  F.  Bittrotk, 

Wmwt»,  Kn  saa«C  aabcdeatendc  «aii  4bcfaas  atail«  Uabob 
aclnag  4er  VittiliaMiickc«  Edagw  (Laa  BMa»««»  da  V.,  tn- 
dailas  mm  vws  franfab,  feit«  ca  Kgasd,  : 
ebronola|{ii|ue,  arrc  des  uol«  bUtarii{aex  «<  IWlliailfil 
M  Ueuujrirn  aine.  Pari«.  tHTtS,  Deecnk)  Calbalt 
Gedanken  über  die  cbronolujjitrbe  Fol^e  der  Eclogen.  Ef  rlaubt 
aftmlirk  die  Uemrrkonj;  jrcuiacht  cu  babrn,  da««  in  jeder  acncl- 
krn  eine  ailria  .-tnurbrine  i.ach  grßinnttUiAr  Bexiehun|;  aaf  die 
aamillelbnr  Torbcr^rbende  licb  finde,  lind  wirklirb  »cbeint  dl«« 
Lri  den  iiii  !<t'-ri  Statt  la  baben  ,  alirr  ilii*  «rinrn  l.iinilkiriitrn  fs 
\iliiili  In-  SiiiliI  I  iaen  gefu»<l<'ni.'n  (■riiiirl'i:>l<  ul>L-r  allr  ^tu-iiab> 
mm  /II  rrln-I)*'n  (i!»t  ilni  7.11  \\^-]t  nti<l  iii-i  Kli  iiiliclif  ^<chihri  Wir 
eicerpin-n  liL.  ,  m  -  'i«hliir  und  rrriiuiilli';  «clii'iiil.  Siiin  Iti- 
sitltate.  bfi  licnfn  uifri^eit^  sljr  Zfl(j;c\r!ii('lil<'  711  ^^riijj^  tu  Uaibe 
grr.«(jro  i"»t,  ktrhrii  drurii  rnn  Iloyiie  uud  J;il«[i  II  <li(-r  aU  «iencn 
«ou  Va»i>.  Die  trste  ILcl.  i^t  iliin,  wie  iillcn  .liidirn,  die  r^n- 
gripebi«cbe  CW.  Ilt  «Ii«  natitr,  Iii,  in  demwiken  Jahre,  711,  aa 
Polli«  ifesekickt,  nie  die  dritir,  V,  ansirci^t,  deren  DatBa^  AA 
des  Jakra  VIS,  IbalBHicisa  sdadat.  Das»  aacb  die  «n*»  (H)  aa 
Pollia  gerickte*  wot4*R,  aabMeia»  Verf.  asa  don  Ji  H  piÄu^ 
M«a  der  aeblea.  «ad  sas  dcsi  INAie  oaMt  MaJtim  de.  der  sirtli' 
ten  (III).  Zuai  V.  M  dSr  driltra  (V).  die  er  bf«tlmmt  aaf  GIr 
aar  beliebt,  awui't  na«  arnofue  ttmfAnit,  macbt  er  die  Beaierknng, 
da«»  nickt*  im  ^effc  siebe  an  rermutbea,  Virgil  Mjr  aU  laleat- 
Toller  Haabe  dem  Casar  by  icinem  bCnfigrn  Autenlkalte  im  Cioal- 
piaiicbea  Gallien  vnr  den  Jabre  70ä  vorcestcllt  «vnrden  nnd  di«- 
«pr  hnbe  Intcr«sr  (Tir  ibn  (jerrij^.  B<1  fmer,  V.  iH,  fnl,';l  't  drr 
KrkUrunu  von  nuttu«.  In  drr  Vorrede  iii|;l  it  l'un/n  'i  j'i-o- 
h»hle  fiir  l'alliun,  fiaur  vhtmir  au  jrune  ftertr  la  ftrotection  ti  thtaue 
yuj  HVui^  Ir  tfoüt  drx  crr.t,  lui  e«ltoy«  rrj  trtiis  rrtoyttft ,  h  son  rr- 
tttiir  dr  .VactdoiiUi  et  fue  le  Triumwir,  cAsrmc  de  rei  bellet  foe- 
liet,  donna  dt*  trdrft  jnur  aue  la  j^afriHi  du  /inelr  f'ut  rttpettet. 
nnn  weicht  der  Verf.  von  allen  Vorgängern  ab  and  «teilt  £^  iX 
aU  vierle,  die  Vir|;il  im  Anfanif  de*  Jabret  713  ran  Bam  M>« 
w«  «ick  nack  Appiun  gerade  au  der  Zeit  viele  Laadbt!  litsat  HMa 
Redaautioac«  wcgea  gcaaaaawU,  a*  Vama,  FMCsa.  ia  Gsilia 
Giialpiaa.  NadiMgae  de«  Müa,  gesekleht,  bmar  or  dem  Ocla- 
vtas  Taggaatciit  werden.  Die  Versnreekuug  de«  letataa  Iii  )w- 
tOtt  VTe  g.t  CM»  eftidtm  midUram  etc.  Die  VciSSi  Qmh 
cmmrrrt  it^pmfJktut  ^tl$  ktraiu«  /farnatiba«  kerktr  Sfutryerti ,  mtt 
viridi  fantet  indueerrl  umhrmf  beiieken  «ick  oflTcnbar  auf  den  im 
Dapkni«!  l^mrgitt  Atauna  Miin,  indueilt  foHlibut  Hiakrum.  Die» 
(cbeini  der  ivfibligate  Gedanke  des  Backt.  IMack  erlialtcner  Be- 
■tälignng  «eines  Besiliet  feiert  A  irgil  den  (K-tat!<i*  in  der  f^ftrn 
Eck  (Ecl.  I),  wo  »irk  V.  74.  interr  nunc ,  Urlibaee,  fnrat ,  auf 
Arn  \en  HO  tier  Toriiji-ii  (IV).  /»urrr,  Üaftltm,  fim,  kesiekea 
■soll  ,i»i  i  nfir  Iroiii.-  .•iin.  i,  \  "7  li.-sl  er  fiafatr«.  Die  trtkitt 
ist  ilim  VI,  dif  tiebiKU  IV  ,  71  i,  die  rr  auf  Marcellus  be- 
Kiebl.  deuten 

Tvean  majt  luiib.  gegen  die  ungctuhre  Anp«l>i-  des  Dickter*  Pro- 
pi  rx,  für  die  kijlari<cke  de*  Berviui  ent«cheidet.  xa  Aea.  VI,  8^* 
i'en'it  actava  detim«  anno.  y<eA(c  =  VIII,  nMiute  =  V0,  dann 
die  xeAnlf,   a.  717  genetxt,  wegen  der  Eipedition  de* 


Die  sablicicbea  ciacvbildelea  Besiekaagea  jeder  Ecloge  aat  Ue 
vaibevbeada  baUa  wir  mtt  Abti^  tUMtn^n»  aacn  dicr  Vcs^ 
Dhscv  aebdait  tcfÜbK  m  babea.  dass  er  darin  mm  ein  KaattatOdh 
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Freitag  39.  Aprii  1  8  :i  6.  •  Xr.  52. 


1}  Narratio  de  Lyoirga  ontM«^  Qam  examüia  iwblic» 
in  iTymnanlo  reffio  Fwtail— i  lU»  XXVt  M«iU 
ill>4n((ieiiUa  imlicit  O.  A.  JMWMy  AnetOT.  nfllUüD^ 

•    mä4.  4.  pp, 

9)  D»  tyeargl  «ratgrii  vito  et  nftn  geallt  «startett«. 

Snnp^it  -  AiLF.inrMM.  KillM.  189».  8.  pr.XU 

et  104. 

i)  Set  es  4Te  Meeht  «et  Gegensat«»  eder  Ml  e»  da« 

■nr  die  eiii/.o!iie  hellere  Ei;.itn;iniin}{  vom  iififlillichen  Grunde 
mehr  geiivlwn  wird,  iairoer  traltru  \»  2£cileu  iuuerer  uud 
Äusserer  Erniedrigung  der  V^olker  bobe  ond  krfiriige  Ge- 
«l«lc«i  ben*er,  die  iiitedlea  KaapT*  da«  aalieade  Venkro 
N»  n  torfcfco  Micbfen.  S<»  n  Atheo  !■  ilea  V^ca  PU- 
lippe  and  Alexanders  Phnrion,  DcmoKlhenm,  Lykurg.  Die 
I/eocrnic»  de«  Ict/.(crn,  wie  schwach  üie  sonst  sei,  bleibt 
immer  fiii  edles  Zeu(>iiiss  einer  for  iih'-m  ii  (lt.T  Iiidixi- 
dualitateu  fast  mAbrcbeobafleD  Valcrian<i>liet>c,  die  den  iJcr 
ia  Gefahren  de*  VaterhiNda  durch  Flucht  fur  |iera«iilicbe 
Sicberhell  fewrgt  lialtof  HocAvcnrillier  Mf  Tod  and 
lAtm  aaklafte.  SNinleliat  m»  wel  fsr  Behttler,  Bit  de- 
nen er  die  I.eocrnicii  ßolcica  haUe,  bat  Jer  Verf.  der  Nar- 
ratio  iu  Jciuhtcr  und  lebendiger  Weise  das,  wuh  iibor  Ly- 
kurg!»  lieben  bekannt  ist,  zusammengeiilclK.'  nur  ist  die 
Bewandeniog  fUr  Lykurg;»  mit  «t««»  kd  aUrken  Farbea 
tvl^pMtageii.  BIgeae  uad  aeae  ITatenaehaagea  g^t  die 
Abhandlung  nirbt  und  will  ni.  fit.  >>ündern  Mgl  mci- 
Bteaü  den  Ani^aben  Bnckhs  iu  dti  .^Uat>h«UHhaIluD^  und 
Pinzgers  iu  der  Kiiiluituii^-  zu  Lylvtirff.  Auch  die  Ver- 
nulhung,  daaa  Lykorg  vor  aeiacja  Auflrelen  ia  Staata- 
geacbirtea  ver  d«a  CSeriditea  Ihlllf  gaweaea  aai,  alaoii 
der  Verf.  p.  2  r  von  Piuxger  an,  die  bei  den  Meagel 
aller  ABdeu(uu|;eu  darnr  ganx  onballbar  erscheint  —  p.  ft 
wird  die  erste  GesKudtochaft  des  Demo^l!ltlll  -  in  den  Pe- 
loponnes,  ao  der  allerding^s  Lykurgus  wie  nn  der  zweiten 
Tbcil  gcnoromeu  xu  hnhen  scheint,  Ol.  108,  4  gesetzt: 
aas  WialewaU  de  Cor.  p.  889.  Voenel.  pnleff.  *d  Oeak 
PMI.  IL  p.  19  ergielt  eich  Ol.  109,  %,  —  p.  10  nefail 
der  Verf.,  das  Verfahren  des  f.ykurgas,  von  Privaten  fOr 
den  Staat  zu  entlehnen,  sei  das  erAte  llci.>>pieJ  der  Art: 
ein  aadiea  konnte  ihn  Boekh  lehren  Slaatnh.  d.  Alb.  2. 
p.  130  jr.  —  p.  16  wird  i^kaphran  der  illeata  8olia  daa 
Lykaif  geaaaat,  well  »eh  'den  Vollcskesclilase  an  t.y- 
kttrga  Ehren  der  «ItC'ite  Sohn  auf  die  A(;jsiiie  Aii-pruch 
lial  und  Lykophron  die.-elhe  fur  sirti  \ei  lnnf;le.  Aber  die 
Angaben  dtt^^  H.-ibion  und  kniiliroii  i.inderlos  {gestorben 
(PS.  Plut.  p.  843.  A.),  und  da:««  die  Vi  llvde  nicu»  Pri»> 
eters  des  Poseidon  den  Babroa  kqMK  aad  vea  dicaen  ant 
den  Lykophroa  abgetreten  wird  (Plot.  p.  843.  K ),  /cifl:co 
daaa  die  AaMMutg  bei  P».  Plut.  p.  843.  A.  ".Ifitfuttu  Al- 
«vnwK  Aiaiätf^  dMi  Jahraa  ginlaa  a«i,  daea  i^ber  OL 


118,  2,  wo  der  Velkabeaoldae*  darcbgiaf ,  Mabron  und 
Lykargos  geaterbea  wairea.  —  ftaaa  Kweefwlaalg  l>jt  ea, 
daaa  p.  17fr.  jenes  tf'tjfteint  selbst  hin/tin-nfii rT(  jst.  —  Kitie 
awelte  Abhandlung  soll  die  Leocratea  und  Uio  Fragincate 
der  übrigen  Reden  behandeln. 

9)  Bescheiden  genug  sagt  Hr.  NiaeM  prooen.  p. 
da.'M  er  seine  Abhandlung  minder  an  aadara  ala  an  rieft 
■Q  adtaea  geachriidieo  taabet  doch  musa  Ree.  z^'eifeln,  ob 
der  Br.  Verr.  andi  aar  da*  l<e(xtere  erreicht  habe,  denn 
seine  Abhanditin;.;,  die  eich  dss  Ansehn  einer  .'-elb>Utndigea 
Untersuchung  aile^  auf  Lykurg  Be/.Qglicheu  gieliC,  enthtUt 
eine  Menge  von  IrrthUmcrn,  die  Darstellung  i.<«t  malt  aad 
eadto*  breit,  oft.  bei  gaa»  bekaaaten  aad  oaxweifelbafleB 
INagea,  «ad  die  Bewelaa  for  dne-  hoebat  naagelbana 
Kenntniss  des  I^ateinisehcn  und  GricrhiMrhen  sind  sehr  hau- 
Äp.  Zu  dem  durchaus  lniioihi^>en  rc<bnet  Ree.  den  Be- 
wcl,  i  ;  VIII  sqq.)  diiss  I'hoiius  uur  den  Ps.  Plutarcboa 
uiDhL'hricbuM  tiairo:  verdienstlich  wAre  der  lieweie  geweeiNli 
wie  PhotioN  eine  Handschrift  de«  Fh-  Plnt  vor  eicih  g^ 
habt»  ia  der  aebea  Aut  alle  Fehler  der  vulg.  «ich  fandea. 
Daaa  Pbetlee  ■ialgea  weggelassen,  weil  er  es  nii4it  fttr 
wahr  gehalten  habe,  wie  der  \'erf.  meint,  i.st  ganz  nn- 
wabrscheinlich.  Unfruchtbar  und  langweilig  sind  feraer 
die  vielen  Worte  ober  die  rednerische  Geltung  des  Lykar» 
goa  p.  «6  ff.  aad  Ober  die  Oeaetxe  deoaelbea  p.  78  ff.  — 
p.  y  r.  aad  97  f.  seixt  der  Verf.  dee  •Deerel  aber  die  Bb- 
ren  des  I.ykiir^f  in  Ol.  125,  2.  Reo,  hnt  I.ykur^j  p.  87 
bemerkt,  dn,«j  Uiua  uuiaoglicli  wcii  «»Irafokle*,  der  kura 
niiLh  Ül.  108,  1  bei  Demoslhenes  c.  Pantaen.  48  ala 
bekaant  nud  berHebligt  vorfcmeni,  alcbt  IM,  8  aeoh  tbft- 
Off  aein  Itan.  Bmegea  war  er  Ol.  118,  8  beaoadera  ge- 
echiftlgt  vgl.  Plut.  Demelr.  c.  XI.  —  p  D  bezieht  Hr.  N. 
die  Worte  des  Ps.  Plut.  p.  841.  B:  y.ni  nXtjvoritfila^ 
yn'öfuioi;  i-'frytf  tr  xij  i^itny.oiuirx  auf  I-ykurgua,  dea 
Groskvater  des  Redners.  Dass  sie  nur  auf  Arisladeama 
gebn  können,  bedarf  keines  Bewelaeai  flieteh  verber  Cp>  8)  ■ 
niaiuat  «war  der  V«rf.  nJt  Recht  gegen  K.  O.  Mtillcr  an , 
daaa  die  In  Volkabeadihna  genannten  Vorfahren  de;«  l,y- 
kurgus  nirbt  der  Gniswaler  und  Urgro.s; \  1 1 1  i  m n  kt)n- 
aen,  aber  mit  Lnreibt  wird  Bule.«!  der  «ohn  de»  Erethlheua 
geaeant,  da  er  nach  Apollud.  IN.  iö,  1  der  8ohu  dee 
Paadiea  oder  aaob  Apelloa.  Hb.  1.  98  (vgl.  Boeckb.  lad. 
laelt  1819.  Ilgen,  de  Irlbab.  Alt.  p.  88.  38)  dea  Teleoa 
ist.  Auf  Bufe.s  fuhren  die  Eteobutaden  ihr  Geschlecht 
yuriick:  vgl.  Ilar[»oki.  ».  vv.  ÄJyrijs  und  Ertoßovrädiu: 
de>linlb  vcrmutbele  Ree.  xn  l^fcni^  p.  85  dasa  auch  bei 
P4.  Plut.  p.  840.  E.  rar  mrSyw  6i  to  fipoe  «10  TOVTtW 
«Ii»  E^x^tidC  all  •leeea  lei  Bovrov  itut  'IT.  Spftler 
halt'  ich  da.i  Vorgnitgen  zu  .-chn  dnss  Hwh  t.oitfr.  Her- 
naaa  de  pidura  par.  CLipH.  1834)  p.  ii  vcnuudiet  uno 
ßwTvv  rev        w»  bMleaa  dwa  reiF  .weil  eben  BMm 


Digitized  by  Google 


»Ukt  der  S«ha  dw  VmMbm»  M  Mricbdf  acfaeiot,  wib- 
rond  itai  In  dm'  ogMat  ftjfnH—  .^hw/hj^mc  «li  .^Ak 
j(0v9)^>v  MiM  PkralMe  Met.  Wuiiderbar  tot  «B»  B«B«r- 

kung  von  Bos-nler  de  fatnrliis  At'  s.h  t  r  l  p.  9.  riuf.  10 
„ad  Arguoi  ab  Aeacbyiu  (^rroui.  äBöj  pVii  ruy  appeliutiim 
et  a  Nkoae  pictnm  perduet  proverbium  Qärtoy  ^  Bovrt]^' 
d»  M  Mf  cioM  Kriigier  gabt,  der  io  eiMoi  Sehlaohtg*- 
slMe  ilw  WkM  («teilt  NUwb)  Bur  nft  Betm  an«  Aage» 
hinter  einem  R^rge  vorriigle  (a.  Botttger  Archftol.  der 
AUl.  p.  251  r.j.  Doch  Ktnnp:  \'on  Rutea.  —  p.  6  nnd 
Öfter  Dhmat  der  Verf.  diu  arz-Ä  -  r  ix  xoxoiV^'ri'»'  bei  Ps. 
Hut.  f.  841.  D.  aU  ein  i>esi(immtes  vom  Volk  dem  Ly- 
karg  übertragenes  Amt:  eia  eolcbes  ladet  «ieb  nirgeod 
cnrthnt:  daa  Beoht  gegen  V'erbrariwi  «iuiuohnUc»  alaad 
dta  etraelneii  Verwaltuiigj<bebdrdea  xit  je  hl  der  Spbara 
Uirer  Tha(igke!t,  den  "Difi^motheten,  dcni  Aieniinrr.  De- 
aondre  ^ijiijtui  wurden  nur  in  ein/.elnen  aa.<Herordent)ich«n 
Falleo  erwählt  Lykargua  aber  war  «ein  ganzes  Lebea 
Uadarek  dar  fnerMlUiete  Vaafelger  alier  VerbraelMa  vmA 
M  mng'  die«  Amt  tm  Fa.  Plutardina  a«a  fargawl  aluer 
mi.ssvcrstanduea  Stelle,  die  im  allgeaieloea  Ober  die  Tba- 
Itgkeit  des  Lykurgaa  sprach,  erdichtet  «ein.  —  p.  II  — 
16  sucht  Hr.  N.  gogea  BOokh  (st<ANh  II.  p.  243  AT.) 
•B  «rwaiaeB,  dasa  Lyknrgoa  von  OL  lütf,  3  —  113,  9 
•fuftlue  Mir^t  nQoaoiov  gewcm  sei,  ■ad  da  dla  gMab« 
)!chcn  FiaaaKOperat tonen  de<<  Lykur^uR  der  (Ttan^punkt  iieioer 
affentlicheii  Wirksamkeit  nliid,  so  int  die  ufennue  Bestimmung^ 
Ihrer  Zeil  von  gro.sucm  IntercsHr  /.w  nli  .l  ihrr  wnr  1.  O  iiit- 
«tor:  ^s.  Plat.  p.  841.  U.  862.  B.  Diud.  16.  88.  üa  die 
-flaaaaiorea  imonr  auf  vier  Jahre  vam  dritten  Jabr  eioer  Olyai- 
plada  bla  «a  de»  der  andern  gewählt  wurden  j  L.  aber  OL  1 09, 
«la  Oesaadter  Im  Peloponnea  war  (Dem.  Phil.  HI.  f.  7d), 
hingegen  Ol  Iii,  l  im  Harpali-'i  t-tii  ri,re->i  lodt  er- 
wähnt wird  ^V.'i.  l-*!!!!.  p.  848.  VJ:  «n  können  die  12  Jahre 
nur  OL  110,  3  liy,  3  (  wie  Bmkh  unuiiamt),  oder  OL 
10»,  a  —  112,  a  faUen  (wie  der  Verf.j.  Nun  iirt  nn- 
dankbar,  daaa  Babnlaa  v«d  Lykurgu«  bei  gerade  enIgegM- 
gasetxten  An!<icli(en  nel  oni  iinnder  d«»»  Adische  Finsnzwe- 
•en  geleitet  l»äitau ;  das.s  aber  Eubulus  nach  aiä  k'iüMit- 
verwalter  OL  110,  8  in  voller  Thatlgkeit  war,  zeigt  die 
VergieichoDg  von  Aewh.  «.  Claa.  $,  95  nai  muvo^^tp^ 
luw^ifiow  alt  PftUaclMraa  p.  70  ad.  Mab.';  jitiitfmyjitjt 
'^/»(ifiif'  tru  Tov'rot)  ra  /tf»  «py«  'r«  ntni  ruv(;  ifuMTM- 
Motf  Kui  xrjy  axtvoi^ijKtjv  i'ffßitXoyTo.  8(c)lt  man  damit 
t»,  Plnt.  p.  852.  C:   nov;  dt   rm'rrjfj  tniiiittyu  naQdhjt~ 

■iflH^n^M  antamoMii,  ao  kann  kein  SSwalfd  aaia,  daaa 
■acfchs  Meinung  die  riahltga  aal:  l^kargns  niaa  vaa  OL 
110,  8  an  die  Flnanxoi  varwnlfele.  Am  Bnde  dtf  anlen 
P  iiiniMcris  Ol.  III.  Magie  ihn  wahrscheinlich  Diuar- 
chUK  jiii :  Dionys.  Hai.  Uiuarcfa.  c.  10:  xtrra  yivxovgyov 
tvd%mt.  8uid.  s.  V.  j^v»ovgyoq.  Reß.  seu  Lykurg  p.  161. 
Maar  Annaha»  ganbaa  aatnt  -Hr.  N.  p.  91  dia  Rade  des 
Dia.  OL  IIS,  8  aad  führt  an,  dana  Dln.  ent  OL  III ,  i 
nach  Athen  g-ekommen  ^ei  ,  niii  Rerurunfr  auf  Oionys. 
p.  688,  da  aber  Hiebt,  da«»  Uiuuuhu.-«  Ol.  Iii,  1  Reden 
zu  schreiben  angefangon :  und  so  blnde^t  nichts  auz-unehmen 
dasa  Dinarehaa  OL  III,  a  gagea  Lykargiu  gaackriabea. 
Vaa  Diaaffaliiin  Mtk4  aaek  aina  Bada  aMia  JkmMh»  nw 
hd  Tilf  ^MnjaMi;  aagarthrt  ONaagra.  L  L)»  ▼lalMafet  war 


dien  afMr  §tt  Frenade,  aalar  .  deren  Namen  Lykargna  dia 
VanralloBC  fobrta.  Kurz  ver  aaiaoM  Tod»  aaH  ar  akfc 
In  daa  Sfif^fov  babeq  Iragea  buaea,  tun  KeobnancbM 

ab/jjlegen,  nur  Mim  n  i^hmos  sei  gecea  ihn  nnffrelrclen, 
aber  von  Lykurgus  widerlegt  worden  (Ph.  PluU  p.  842.  B.). 
Halt  man  dagegen  Dionys.  Hai.  L  1.  c.  II  (ganx  missver» 
aUnden  von  Clinton  F.  B.  p.  171}  ita»  futd  AvmtS^ytr 
«tjr  JkaAuyao'  nSr  t^tnatm  X9^f»irm¥  mifidmpi^  {M»4- 
aut/fioi),  so  ist  e«  auch  von  dieser  Seite  uodenkh  u  ,  d^As 
bei  Lebzeiten  Lykorgn  selo  aKcr  Feind  Menettaechmus  aa 
eeiue  Stelle  gi'rc'c:;  .sein  sollte,  v^as  bei  der  Anaahae, 
daaa  Lykurgs  b'iaanxverwaltung  bis  OL  113,  3  gadaaett 
habe,  nothwandig  ist,  da  Lykarg  bin.  gcgka  OL  fl»,  • 
galabt  haben  aaas.  Alles  ist  dagagan  im  Klaren,  wenn 
■an  aaalmmt,  daas  liykur^^a  dritte  Pentaeterii«  mit  OL 
113,  3  Bchlosa,  d»fs  er  aber  vur  deren  .Abl  iuf  lai  dem 
Gefühl  des  naboa  Todes  norli  Rechenschaft  über  diese 
Peotaeleria,  von  der  er  aie  nurii  riii  lit  wie  von  dea  IMM 
harn  abgaiagt  battaj  aa  gakaa  «Uta,  daas  ihm  hier  aMr 
Meneaaaekaaa  silarlag,  aber  dneb  aach  i<yknrgn  kiM  ar« 
foiirrrm  Tode  die  Verwalianjcr  für  Bkh  /.u  erlaagea  aad 
nun  durchxnsetzen  wnsste,  daas  die  8iiba«  seines  Feindes, 
wabrsofaeiaiich  bis  sie  die  Suannen  die  ihr  Vater  veron- 
tnat  baban  anllte  «nntnt  biilaa,  Ina  CMtagalaa  gawarfes 
■arardaa.  p.  87  ff.  aprlokt  der  Varf.  lAer  dia  GaMaaa* 
mcn  die  \.y\nTgvi^  verrechnet.  Er  vertheidigt  Ps.  Plat 
p.  842.  K.  die  vulg.  :  to  fäytaxoy  ///.hj.  iitax(>(j(u  TiiXuria 
■nQoaüiov  noi-H  yn'imnOt,  vonttnnv  i'irjxvi  'i  -^nninV- 
iiur.  Auf  60  Talciilo  kouutea  die  Emkiiuftc  Albeu«  nie 
sinken,  nach  Dem.  PhiL  IV.  %  97  mtrugen  aie  in  dea 
schlechtesten  Zeiten  130  Talaata.  Deabalb  aebaan  (nak 
Aescb.  de  F.  L.  9  71)  BOckh  St.  d.  A.  I.  p.  470  aad 
Hr.  N.  an,  da.fs  ilic  r>n  Talente  von  den  Tributen  der 
Buadeagenoacen  ym  vcrKtelicn  seien.  Dem  Verf.  der  X 
vitae  wAre  es  vielleirht  /.u/utranen,  auf  solche  Weiae  dia 
OeaamateianabaM  dea  L^kncg  alt  den  60  TalMlaa  dar 
Trlbala  an  vargfalehan,  kaaa  dar  Qaella,'  dar  ar  abn» 
7/weifol  die  ganxe  Aniarabe  entnahm  Mi-sbalb  hält  Ree. 
iiutina/u» ,  wie  Reiske  und  Carae<<  vcruiuitieten ,  ftir  allein 
richtig:  8.  zn  Lyk.  p.  82.  Die  Uiver^ren/.  iu  den  Angaben 
aber  die  Oaaanatsaoaa  dar  von  Lykurgoa  varrachnetea 
eaUar  gllek  IMckh  C»     0  >  ^  «  14^000- 

Talente  (Ps.  Plut.  p.  841.  R. )  als  runde  ttaaaw  Mr 
12  X  1900  annahm,  die  8ummc  im  PKephtsma  18.  909 
T   jil-,  ^e  gi'iinue,  «rtenKenitls»« ,  dnruus  18.  650  bei  Ps. 
Plut.  1.  1.  verderbt :  die  Summe  des  von  Prit  «teu  Geliehe- 
nen UM  T.  eadllak  bei  Pa.  Ptat.  p.  841.  C.  sei  äna  d, 
P^epfa.  in  «50  T.  na  ladara.  Wann  aaa,  wla  JUa.  a« 
Lyk.  p.  87  f.  r  statt  ifeefe«  Ist  daseHnt  aweinal  an  laa« 
orlir»  ilfrifn)   \  ri:  t '■iMii;j,'  ii ,   im  r>''[)h.  650  T.  in  250 
ändert,  so  ist  alle»  im  Maren.    Vs.  Plut.  glaubte  nemlich 
jene  860  von  Privaten  geliehenen  T.  von  den  i8.  i*i>0 
•bxkba  na  aflaaan,  aai(  gab  aa  ab  GasamatMaaa  d^ 
«aaabaa  daa  l.yk.  18.  800      MO  =  «8.  880  V.  M, 
Auf  etwas  Aehnlii  lie,.<  ist  Ilr.  N.  p   JO  cekommcn,  dofh 
die  Meinung,  duf«  Ps.  Plut.  da»  P.-epln^Li  ;i  so  ver^tanden 
habe,  als  aet  18.  900  T.  die  Ocaammt.<<ti:n  ii'i    <>50  T.  von 
Privaten  arbargt  ixai  nfoimtion)  and  18.  t>lN>  -  660 
B  S80  V.  dia  Snaaa  daa  van  Privatan  In  Varwabrang. 
ganaaaanaa  (aaUiS  Ü  -^  id  nimm  JU^),  tat  davebaw 
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konl«,  die  Wnrte  jtoXXu  —  Xaßtov  und  ned  jtQoäavdoat; 
—  Tuiwfra  auf  Verschiedoea  za  be/Jehn.  —    p.  32  «q. 

"»'(I  vnri    fliT  F')njiTi-i[iR  A Ir i sadCPfl   Jen  I-yl>ur|Ltir  auszii- 

liafera  die  Aedc  iüt,  »iod  aoofa  von  dem  Um.  Verf.  wie 
TM  iaa  ndwrn,  die  ober  L.  i^wcbriebea,  zwei  intereuaate 
Slellea  vcraMyiulgl:  Demadca  ;r.  dmd.  f.  17:  i^fixa  ^ü/i;- 
ftoa9in]S  tttd  jivitov^yof  rm  ftif  Xoytf  na^arurtofurot 
Majuioni(  Mtuinf  «V  TftßuXloT;  etc.  nnd  PluL  Fhea  9 : 
Tov  ./ivKet'p/Qv  noXXd  ^X(io<fi]fut  n^V  ovrof  (Pbec.) 
l2«orro(  txuXrjala  Kai  itfog  anaaiv  ort  Um  nrnr  wAoüy 
JSdWövmc  'AU^iirtifw  omßaditiitv  htioBrat,  An  ^  m- 
^Bleh  «ii  äeoM  Seofilw  tt  die  Bdü  «Af»  derVcrh*«- 
tea  (vgl.  Rubnk.  «d  Rutil,  p.  32  sq.).  Zugleich  nrelie  hier 
ciM  BrloMrong  an  Tzetxes  Chil.  VI.  «7:  jtat  nükiv  Jin- 
miO-rj  ff  TOP  Sovviia  Xfytt  i»  t/ji  irpo;  toy  'EXXtjOfiorrov 
Otjotdnrfi  vavftu/Jaf  tari^omSiu  al/jfäSüMW  AwuiSfif»yg  ^if- 

»f^  ionm^fuv  äixvota/ fiäjLw  xwvov.  —  auf  welche  loa- 
4erlMin  Naelnlolit  ttbepfalb  noch  nie  Roefcaichl  geBommen 
worden  Ut.  —  AIm  IlcweM  endlidi  wie  lange  Lykurgs 
Atdenjcea  ia  £brcn  tilteb,  führt  Ree.  die  Inscfarift  bei 
B»vkh  C.  I.  vol.  L  p.  9i«  aa.  -  p.  «1.  Nach  Leake 
tof.  t  Ath.  f>  141  ff.  wM  «■gegeben,  da«  dM  IkMMT 
Dfettfaes  •twr  M.OOO  MeMehea  gefust  bab«.  Otee 
gründet  »ich  mir  Pl  S\\t,x>.  p.  i7Ä.  B,  abrr  mit  Ret^tit 
hat  l.eaie  selb^i  Travob  iu  the  Morea  2.  p.  Ö3A  f.  be- 
merkt, dass  nkio*  tj  TQKJuvpiot  stehender  Auadroek  fllr  eine 
groaae  Me^g»  ad.  —  p.  18.  6ti.  «8.  71  nnd  «n«r  !■«  die 
Wflto^  Ik  VMt  p.  «43.  C.  Jn«  d«  Mi  iftfi  UQtStf  nMAuf 
ffeafm/arof  j^vtoXvkov  t6»  'j4(}tn7taiyixr)v  lud  .hdixXld  juy 
CX^Xtfftff  mt  j^fjut'Srj  rny  ^'ft^rtiov  yui  Mtviaai/unv  «Uot^ 
T*  nO'.'.in^  :ri()  !i,:^  k'-.h'  ^^J    \  rrst:i)iiien  nl.-i  ^ei  in  allen 

diesen  itedeu  \od  lieiJ.  Dingen  die  Rode  gewesen.  Daran 
bt  ntobt  KU  denken:  der  Sinn  Ist  der  den  Coraes  berntellea 

X«;)  luiv- 

«ag  m».  aler  die  Aeaderanir  Ist  «MC  notbi^ . 

Wf  iMU  iyQuil'axn  darf  bei  dioHcm  SchriftÄteller  nitht  »\<i- 
nn.  —  p.  90.  lieber  P».  PJut.  p.  841.  F.  ,»iu  meutCB  mihi 
veull  vnnK^naSeu  ^  aasunijflsjie  nolione«  deftravandi  fa- 
bttJaa.''  »um  Gldck  i«t  die«  f.  104  widemiffn,  nker  fai 
den  Worten 

i^o'iiu  yup  iiivTttf  vmKfino9vi  wird  wan 
fif  durch  oÜoquin  erklttrt  und  dieser  O  l  rsn  h  r(f.^  .Jp 
Mdhrfacb  belegt  Da«  Ut  etwas  altoN  und  bekauutea:  aber 
weil  yuQ  durch  den  Zusammeohmig  bisweilen  diese  Be- 
deutung erhtlt,  kann  maa  es  dekbalb  ow*  niebt  «kCfaU 
ao  ObersetKeo ,  wenn  jeaar  ZaaawMnliaag  ftMC;  Miar 
•ter  lit  diea  «bw  klar  «dar  Fall.  loh  bnbe  midh  gafraut, 
****  p.  •©  «o  aefan,  dasa  meine  Coiycctor  akhiK 
tat  avTu(  durch  die  gleic-lic  \on  Grysar  de  tragoedls  Gr. 
f.  8  beatÄÜgt  wird,  nur  dass  dieser  uXXok  avraf  vor- 
schlagt: und  jetxt  kann  ich  beifQgen,  da5<s  auch  Dobree 
Advera.  L  1.  f,  l«a  uXkov(  vnoH^  wUl»  abwal  dto 
dneo  gm  ftJadiea  Nnn  giebt;  wenn  aleht  Dobree  nueh 
«Uui  gawollt  hat.  -  p.  »l  w-i)l  der  Verf.  daa  dritte  Ge- 
«ate  des  L.  (_Ps.  Plut.  p.  842.  A.j  erklären:  ÜXinxnfuyni 
seieo  „omoea  omnitu»  tfui  the  hello  »ire  alio  modo  ca- 
p^mtwr<'  iK,n6rifi  «Iwrbaapt  der,  dessen  AogeiiMiger  der 
«A«wo/i«w»c  vorlwr  WMT  „iAe  ii(  «e  «pAi  «feifto,  i»  «Mfcif 
tfkH»  vintkatm,  «#  layMiMW  mA  ««•  »l»eiidfa  f». 


^^Bad^  a^  dlMiJf'ifle  c^^Hadf  afci^ftidriSi|^|MMfti^^  itf^90w§ 

wird  rentiere  tJbersetzt  Bin  Bchoaer  Bewe!s  fOr  »Jrn  aKen 
SsIt:,  dass  die  Wahrheit  nur  eine  sei,  der  Irrthiinier  nber 
rill«  McMfTt.   ijinl  Stc'ipcruug'sfalji'i  kcit .  .s^-lhst 

die  kuhasle  Phantasie  sie  nicht  erreicht  und  bei  der  Kr-  * 
fahruag  ii  die  Schule  gehn  mnss.  —  Ree.  glaabt  na 
FeUer  gmag  bertArt  au  liafeM  nod  wU  de«  der  dam 
Laat  hmt  alekt  die  Preade  Twitttairaern,  awh»  an  fladeo. 
Folgeades  aber  majü  /('i;;<'n ,  wie  viel  Hr.  ^f.  vom  l.nt.  nnd 
Grfeoh.  versteht:  U.  p.  64  qanm  —  au«ujr  cü.-^t  accuna- 
torem  exsistere,  p.  65  ArtstogetfiilMi  in  eadem  eanasa 
fttiasa  ao  LeoccaAw  et  Aateljreiif  j  p.  80  eesei  mmOtttä 
(vom  laedeer),  p.  XI  Tayhnta  —  «mnbi»  «M^«we  «rt 

Aüjrerius.  Von  den  leider  prw  r,hn!irfirn  riri  docti  p.  Xj 
explicuit  p,  VUt.  X  uuJ  i.üer,  quac  liuc  atliuent  p.  XI, 
auimi  meliores  rriMerentur  (ut.  flerent)  p.  A4  nicht  y.u 
reden.  VenUcbtig  ist  veresiaile,  da  en  vier-  oder  fttafmal 
varfeeMl  CP>>  M.  M  ate.).  Fefsar  pi.  7  ;|r(i^e>>i}T<t$  htt 
ffo^Aox^t'^;  soll  im  Psephisma  ia  r^v  TMpoffMvtji« 
an  flndom  aeio,  p.  34  fivär  als  genit.  plnr,  p.  59  soll 
ygijftuTa  noXXu  pr  i /■  k  vvv  n"c  i 'V  i'/.,"',  :.■./.<('  imlit  von 
6«^,  aoBderu  von  den  darauf  genannten  Gegeoätftadea 
zu  verstebn  «ein,  p.  37  bei  Ps.  Plut.  p.  843.  C.  rov;  aMi; 
ifoipov^  avn3  xo^Km  wird        ali  Lat.  Aldalfr  vm 

u/uivotx  •bkäagig  balMUMUt  ' 

56uin  Srlifiii'^  noch  Ober  die  Fragfmeate  ilur  2  Reiltu 
gegen  l.<yknpliron :  r.  I.ycur^^u.s,  edd.  Balterus  et  8ituppius 
p.  44  sqq.    Meier)^  Vcrmuthung  (Att  Proe.  p.  360),  dasa 
die  Bede  daa  Hjrperides  rar  loriMphrea  gaifea  die  Lykurge 
gerlflliM  ww,  iai  aekr  wakiaobeiaUeb,  daiia  Hyjkwfdee 
Holl  in  rf!e-<ier  Rede  (Poll.  VIII.  52}  gesncrt  hühcti ,  dnss 
die  tiauyytXiu,  auch  wenn  sie  nicht  den  itmiiLn  thai  der 
Stimmen  erhielt,  ohne  Strafe  p^ewenen  sei,   nach  Hnrpokri 
aber  s.  tiaayytXia  and  Isaeus  3.  §.47.  11.      31  (Scbd* 
■aaa  «ea.  Ath.  p.  319)  fkad  dien  mv  kei  der  tlaajyillm 
wegen  ißfi?  gegen  Epii>lerea  Statt,  aad  ober  vjiQit  ksa* 
deltea  die  Reden  gegen  l^ykopkroa:  fragn.  81  (7:11  ver- 
binden mit  fmgm.  72J  68.  69.    Demn«ch  »icln       Jie  Suche 
die  ge\%«i«ea  /.u  eeiu:  J<ykuphi(»n  machte  Anspruch  auf  eine 
Verwaadthi  (Uyper.  bei  Poll.  VIII.  AS);  da  er  sich  ilirer 
■iekc  andeta  beaitaktigea  koaoie,  kaUe  er  sie  bei  eteea 
MarKdiea  AnAsag  ala  Kaoepliore  geraabt  (f ragm.  64.  Hier- 
her gehört  »urh  rifi£;iii    "1),    sie  dann  versleckt  ((ctisllcn 
(fragm.  62.  71t.  74)  und  mijiiibrauchl  (fragm.  68J.  iu 
der  Klage  gege«  Hia  hatte  hykurgas  nach  Oewobaheit 
Mapieie  «•«  der  alten  Oeeeklekte  bel|gekr«okti  Uipparekne 
(*aga.  i9)  wer  well  er  die  CtokweiMr  dee  BareMdloa 
als  Kanepbore  beHchimpfl  liatte  (Tbuo.  VI.  56)  bei  dem 
jItiMMMMv  gelödtot  wurden  fThuc  VL  57);    hierauf  be- 
zieht sich  ft-agm.  64,  denn  bei  Vcrglcinhung  von  Harpokr. 
s.  MtXtttfirtnmy  aad  Oemooth.    Cuoon.  §.  7  ergiebt  sieh,  daas 
AmxiiiiHw  nadJlliiUm6Mf«or  nicht  weit  van  ekiaader  eat- 
(Itrat  aeio  kenalen.   Hierauf  scheint  aiali  aack  die  Brwthfa  , 
aang  der'  liyakinthiden  (frsi^m.  &5)  M  bexlehn,  die  Imanr 
mit    cii;ii   Ti.":li  loi  II    4ps   I.L'j.i    /II  ^»^lmeng•eKfolII  ssarden: 
Wes«cl.  ad  i>iod.  8.  XVli.  15,  Valcü.  ad  Kuseb,  erat,  de 
laud.  Const.  p.  384.   Heyne  autiqu.  Aufs.  I.  p.  96  sf.  — ^ 
Ryperides  scheint  akk  ia  der  VertkeMigoaig  naf  VertrSge 
ge»tatxt  (Polinx  D.  lU)  aad  da«  lüger  IMarlfBÜtaag 
vargawaiiw  aa  Mm  <^iiL  IX.^iA^.  Waia  dtoAmeba 
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des  Tbeoa  (ftragm.  Lyo.  69)  biwli«' 
ffiMbcfl  itorf,  4w  DepMÜiMM  g«faB  MMIm  mm 
BcdM  «atMMit  habs,  m  wentaa  wir  Mr  ihr*  AMmmif 

auf  eine  ziemlich  rrlihc  Zeit  bin^wiesen.  ^  T.«ider  kennt 
Bi^.  Kiesttliogs  8aninlung  der  Fragmeute  iio'')i  immer  nicht 
wmI  wate  «te  lllck(|  !■  wto  weit  er  mit  ihm  ui^i^rciiKriiit. 

Noch  do.Wort  zu  Hont  Serm.  L  9,  44—4^1. 

Mit  Bey.ognabmc  auf  die  fnihcre  Behandlung^  iliL-scr 
blelle  von  M<n'gen*t«rn  und  deren  Wördiffonj^'  von  b'r. 
Jaeub$  in  diexen  BIttItcrn  (.Vr.  Ö8.  iiiiU  die  Ict/.le 

Beardidiiiag  htMmt  von  dem  lleiaaigen  OMarau  iSir.  J26. 
48S5)f  welolm  «lieB,  wie  nan  sieht,  die  H^ndgrfltehe 
Atialtgottg  der  Stelle  mit  Recht  oiiht  genitgt,  erlenhea 
wir  un«  darObe«*  fulgcudu  Ausictit  iiier  xu  Äussern. 

Liest  iiinn  die^  Relation  des  ergot/Jiclien  kleinen  Drama'« 
mit  Aurmerksamlieity  sieht  $UM  bald,  desa  hier  weaiger  eia 
llalfger  Sehwitor  Mdl  deri«atollt  werdea,  da,  wie  muk. 
schon  von  Andern  bemerkt  ist,  ein  Prf*omptwux,  nicht 
Importun,  deäsen  im  Ganxen  doch  leixe«  Auflre(r;ii  dunh 
die  kurzen,  fast  epi^ramiiiatisrben,  Repliken  de»  mi  Ii  m 
in  der  y.weitou  l^raoD  des  (>e8pr&ob8  darHiellendeu  Dichters 
•oU  /.uriirlvgedrängt,  we  möglich,  nor  abgelohnt  werden. 

ia  dlaee«  8i*M  »n  die  Werte:  Pauetnim  Aonimu» 
H  «Mfifie  teile  aoMe  geneiameii,  eolieint  es  «wqlMhaft, 
ob  man  diese  Replik  dem  milden  und  bcd  i  cht  igen  liurn/. 
ganr,  beilegen  solle  oder  uur  bin  mentU,  so  ümnH  dus  unge- 
hiingie  6ene  »anae,  weil  Horaz  xOgerle,  von  dem  lebiiaft 
eioTalleiHte  ZwiaeiMiirediMr  ergAnst  werde^  wae  doch  deak« 
här  bt  «nd  die  Uaterredaiig  awhr  hefahL  JedeafaUa  aber 
scheinen  die  Worte  et  mcntin  dene  »unae  nicht  ein  /weite : 
l'radikat  vun  M:i(°en  /u  enthaliea,  Kondcrn  eine  Be/.eich- 
uung  von  homi/itiri ,  so  diis.s  et  fiir  i't  i/uiilnn  8tebl.  8o 
gerätst  liegt  mittelbar  auch  eine  fiexcicbnung  fdr  UAoea 
•  daria ;  deiui  wer  aeleiic  BfeaaelMa  Ittr  eataea  eagera  Oe» 
seUschaftiikreis  ssu  wftbko  verelaht,  aiuss  doch  selber  den 
richtigen  Takt  in  seiner  Wahl  habea,  wahrend  die  homi- 
nvi  dadurch  uIm  discret  in  solchem  VerhultniKse  lioschrie- 
ben   werden.     Dieü  tut  sctv-ju    von  audern   |  k.  Obbariua 
a.  a»  O.)  bVMgae  PrAdifcat,  wie  wir  oben  ^a^len,  von  dem 
Freveaptaaui  aor  Baine  argaqxt  «alxkitt  dea  Ueraat  den 
atwalgea  Verwarfa  des  Mbstlebea  ^eraette,  aadreraelts 
wird,  wie  wir  sehen  werden,  das  Folgende  besser  innli- 
virl ;   deau   indem  Hura/.  diese  Ergänzung  mit  nalOrlich 
Bchalkhaftem  Wohlgefalieu  auroahm,  mochte  der  Ergdaier, 
ia  aeiaer  8elbeüiebe  Jeae  Scballcbeit  aioht  abaeod,  dica 
WeUgeAdiea  ak  eia  gdBsl|gea9Seiohea,  die  Bigealiebc  dM 
Horax  gefangen  genommen  xm  liakea,  baltaflbMa  aail  4m~ 
auf  weiter  forlbatien  wollen. 

Zu  diesem  s'inwr  h  y  i  >)cn  besprocbnen  Worte  paaren 
aoa  freilich  die  folgenden  Sem@  äesetemu  fortvma  €$6 
tiMW  aicht,  weder  aU  BeKeiofanuag  Maaeaf ,  die  waaig- 
ataa«  aa  dkear  Stalle,  aauitlg  w&re,  und  darum  unpas- 
send, well  das  dsraaf  Folgend»  gar  nicht  dadurch  moti- 
virt  ist.  noch  als  Rexelcbnung  des  Hura/.,  weil  ja  in  die- 
sem Faiie  daa  l'idgende  xu  sagen  gar  nicht  nothig  war. 
Bhea  ao  anachickiiGh,  weil  verunglimjiiaBdf  wtre  das  auf 
Bwas  alleia  aoter  aadgm  UnaMaden  aar  paaaeade  dele- 


rni«.  Eher  mM»  man  hier  eiae  AnerfceaaaBg  der  Disere» 
tiea  dea  Beraa,  welche  ia  der  voa  aae  vergeMhlagaea 
ISrglnxnng  des  btne  »tutme-  ane  4im  Mvnda  des  Pr^ 

somptuoui  midäffe.  nber  .sogflcich  eine  Restriktion  dieser 
Anerkeununn;'  mit  lei^'-em  Vorwnrre,  das«  Hura/.  «eine  Uis~ 
crelion  zu  ^^cit  ßclrieben,  erwarten. 

Dem  xalet7^  Gesagten  gemäss  wttrden  wir,  wenn  ir- 
gaid  eine  Lesart  eder  Bdachr.  uns  hierin  begOnatlgte,  dhi 
flagüobea  Worte  se  nmindern:  Nae,  mod/eraOiu  es  f«r^ 
ftwta  t»  tuu»,  xwar  ^n  etwas  nachlässiger  Vers,  aber  ia 
diesem  ^nre  bei  iiorax  nicht  ohne  ähnliche  Beispiele.  Das 
tu  mit  alMiclitlicfaera  Nachdrucke  iu  dem  Sinne:  ein  aadt^ 
rer  hatte  dies  nicht  ijethau.  Dms  ans  tleratiu»,  um  elaM 
8iaa  ia  die  älalle  xu  briagea,  dextmitu  eder  aach  dM»- 
rrus  entsfebea  keaate,  ist  leicht  «a  ereebea,  eewie  dia 
Verüchinel/.ung  von  Nae  und  mo  /.u  Nemo  ihr  Gegenstadc 
hat  iu  aqua  abntmtam  diu  in  Cic.  Academ.  I,  4:  ein 
Fall  von  falscher  Verbindung  nicht  zusammengeh rircn der 
Sylbba  and  Werter,  in  dea  jeder  voa  aas  gentben  ieaa, 
weaa  er  bei  ^nea  nieht  allldgtlebea  8ebrine(elloe  adbM 
einem  recht  altca  CMtor  «leht  dcft  gfdraolilea  T«at  aar 

Hnnd  haV 

Su  ncfrtllifr  nun  aber  dieser  Einfall  n  i  l  t  j  u  ii  mag, 
hauptsachticii  weil  dadurch  der  tebergaug  zu  dem  fut- 
genden  habere»  u.  f.  leicht  venaitteit  ist,  60  iiiessc  diea 
doob,  das  Mittel  der  Cenjeotar  aar  Keaten  dar  histertaebca 
Itelierliererung  du  Texten  Blnsbratiehea.  Wir  tehren  alea 
mit  lleibchaltnng  der  ErklaraD^  den  fchri^eti,  da  ja  in 
der  ErgttD/ung  von  bene  »anae  aus  dem  Muudc  de.<>  Pr4- 
Kmptueux  auch  schon  ein  leiser  Vorwurf  7.n  weit  ge- 
triebaer  Miaaigaag  liegen  bann,  na  den  Worten,  Nemo 
^»tvrhu  ftrtma  ett  utm,  carOek;  laden  wir  aie  ftr 
:m  !it  n:id  für  ein  Bfinfitr  erklilren  ,  womit  der  JVd- 
»timpttifuu:  seine  üewaudthcit ,  die  .schwache  Seite  dee 
Ilara%,  wie  er  glaubt,  entdeckt  zu  haben,  ^elbcr  belobt.  Zu 
dieser  Aaaicht  besiiainieB  aas  die  rruberen  Worte,  ini»ere 
eaple  aUre  —  M  ng^  —  aa|Od  teacb»  —  Peraequar ;  dio 
der  Mensch  ja  oameglieh  de«  Borna  Inat  aagea  keaate, 
wenn  er  ihm  je  wieder  Rede  efehCB  «ollfe.  Wh-  baltaa 
alles  hier  nt;- tfiihrlo  fOr  solche  Beiseite  \\c\>}k-  mnn  \m 
liunftige  in  Krmaoglnng  sonstiger  Didat«kalte  m  Klam- 
mern abdradien  mag.  Dergleichen  koaiaiaa  ja  in  wirk- 
liidiea  Dianm  ver,  hm  wie  viel  aAlb^Enr  warea  sie  tat  der 
Belatiea  dieaee  torama  ts,  um  jedes  alchst  Folgeade  aa  ae- 
(ivlrcn.  Die  Leichtigkeit  und  I^gilimitat  nnsrcr  Frkläning, 
die  wir  als  kleines  Zeichen  unsrer  Elirrurcht  und  Dank- 
harkdt  fttr  frbher  empfangne  Gefallijfkeit  unsrein  wurdi- 
gea  Vetfiaa  Jaeoba  auxnelgaea  kein  Bedeokeo  tragen, 
weiter  aa  b^;r«aden,  haiiea  wir  fOr  ~ 


Personal  -  Chronil:  n  imI  Miscelien. 

I- raiii.rrii  h.  Zu  BUcboMir-ini  liri  8cbletl*tadt  bat  IMB 
nnIcr  deici  f  uiKLniiunl  >li  r  Kir<  lii',  l>eiin  Umb««  deiselbs«»  •*iaa 
brdealcndr  Aiixabl  AKcrtkuiiH-r  (rrfunden«  die  »0«  «ia*W*1*^ 
M-bcB  Ti-nprl  brriurübKn  »ehcia«*,  wid  aw  einer  {«t  >*balleaM 
Mrrkur.  »chrerai  BiMhtlMea  anderer  Stal«ic% 
«iMm  «uleokH»!;  mcfaMrai  aadeiwi  MafeaMiaw  'f I-J«>*^S^ 
«•  wctdsa  wabnAeialiA  dcM  Mniaain  aa  gmaiivg  cteeilsibl 
weiden. 
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Lodovico  Primo  Bavnrine  Re;;!  Pofenfissimo  AiinfOstlfwIiiK» 
Proteclori  ClemenUs^imo  et  Tliere>iae  Reeiiinc  l'ntro- 
nne  GratiosiMimae  tori  getiiulis  quiiujue  In^lrn  firlici- 
■t«r  peraet»  pi«  gntulator  Univeryita^  Ladovico-Maxl- 
■illBBM  MonaMosf»,  aMt»  iHtawtaUtM,  qtft  pr»- 
ba(ur  rfh'rnm  artifteum  oper»  wAVwM  ptßtmvm 
earmini/iii»  uptinic  e^pdrari.  MobbcMI  mewa  Ocltirl 
MUCCCXXW      -i'^       Vol  u'itl  6  Kiipfcr-Tiirolti. 
Dnrliber,  «tasm  iJie  altcit  Kuu»ller  »ieht  aciavinchc  Nach- 
IMIdner  der  Dichter  gewesta,   sondern  doas  beide  de«  ge- 
toeinschaftlicheD  Stoff  der  Mjrtiie  aeoh  de«  jede«  KuuU 
Kweige  eigenlhAmnebe«  Metiveii  betninielt  beben ^  tat  hmmi 
wohl  h.  ».  T.  ziumlirh  i'iuvcr.'ifsnden:  Ref.  geht  dsher  so- 
gleich v.a  den  iti  diesem  dassischen  Progniinin  erkhlrtci» 
Bild\rorkeu  Ober. 

Nr.  1  entliAlt  ein  eemfllde  ana  den  Thermen  des  Titua 
Bach  <er  Oeaerliitlea  M  Baiot  de'  Ittne  aa  colJection  de 
peinlurea  ....  frruviea  Miaa  la  dllMieM  de  M.  ffaoce.  A 
Pari»  1786.  Planche  47.  Wir  eHMieken  hier  etne  Frau 
von  ehr^vllrlli^cr  Gestalt  auf  etuom  gro><>eti  Viereck ifren  stein 
Bit/.end:  «ie  i.tt  gaiix  in  einen  weiten  Irlautel  gebullt,  tiat 
den  Kopf  mit  Lorbeer  bekränzt,  in  ihren  Armen  ruht  ein 
in  tieHea  Schlaf  veraonkenee  Kind;  neben  ihr  atdit  «ine 
Jnngflniii  mit  heiterer  Oebenteng  im  Begriir  Ten  ihr  ««g<- 
zngehcn.  Der  FranxOsiüche  Erklai-er  hntte  !n  die»erCruppo 
einen  Priealer  erblickt,  dem  die  Kor  8eite  «ilehende  Jung- 
frau das  Kind  in  den  8cliooa  gelegt,  und  den  Gegenstand 
anf  die  Blboeinien  belogen.  Se  richtig  aurh  der  letxle 
PDoet  tot,  ae  bt  daiilt  deek  bei  der  gegebenen  BrUlrong 
nichts  geUo\Cen:  »bjresefien  von  der  Ungereimtheit,  daae 
dabei  eine  uiiharti^e  und  do<  h  in  ^eütandcnera  Alter  sle- 
heude  Pi:r.-nn  fur  einen  l'riesler  ciKlurt  wird.  L'naer  un- 
genannter, aber  «chon  dureh  die  Wahl  »einea  Gegenslaadea 
nnverltennbar  bezeichneter  Vcrfaaser  findet  die  natArllchate 
Brklirniff  dieser  Seeae  la  dem  Bemeriaehea  Uymiivs  m 
Bcmeter.  Die-thre  '^»«hler  sttdiende  Deneter  Itemnt  nach 
Blensia,  wo  nie  um  Wege  ai(/.eiid  \(>u  duii  TiprlUeni  dc!> 
Königs  CeleuB  geluuden  und  In  daa  Hauti  ihres  \'«l«rs 
gefithrt  wird.  Die  KAniglii  l^lctmiira  nimmt  die  inii  gött- 
licher Würde  einireiendo  Frau  mit  grimaer  Bbrfurebt  anf 
md  rftdmt  Ifir  Ihren  ghlnxendea  Seeael,  aber  Demeter  bleibt 
atumm  stehen,  bis  ihr  Ininhc,  die  Dienerin,  einen  Rtniil 
liinalellte,  uud  »le  mit  ihren  äcbt.'i/.en  erheilerle.  Man 
eehe  v.  200. 

Hart),  v6^<tf  /iivv9ovau  ßudvCmvio  9vyatffS(, 

MetanTni  g'whi  ihr  darauf  ilireu  neugcbonieii  .'^iilm  zur 
KnelebuBg.  Mit  Liebe  erxidtt  dip  neue  Amme  djta  ihr  bb- 
Mrlnmle  Kind,  naKto  m  den         idl  Aabiviln,  «ad 


barg  es  des  Xachta  In  der  Gluth  de^  Rccrdos,  so  daaa  ee 
wie  ein  Gott  heranwuchs,  v.  253  sqq.  Dicr^e  Zdge  ^eben 
die  ctiui^ciide  Frl^luruiijr  unser»  Gemälde,«.  Die  thrwiir- 
dig«  trau  iüt  Demeter,  die  hier  mit  lAirbeer  bekrauict 
ist,  well  sie  als  xor^or^efM;,  Wie  sie  hier- ersebei neu  wUJ, 
die  loiigniea  de«  Apolle  «tw^erporo?  («"Agt:  der  aobiafendP 
Knabe  aar  ihrem* Schaee  lat  Demophon,  der  Sehn  der  Me- 
tnnira:  endlitfi  die  zur  Seile  slelieiide  Jungfrau  ist  die 
muutere  luiabc.  Auf  dio»c.Art  tindet  allej>  seine  natttrliche 
Erklärung  in  dem  Homerischen  Hymnus.  Ref.  erlaubt  aicb, 
aar  die  AbweicliaBfea,  die  der  Maler  bei  «einer  Camped- 
tion  sleii  erlanbte,  anflnerkeam  sn  maeben.  Bei  den  Mek- 
ler  wird  Demeter  gleich  nneh  ifircm  Kintrftt  fn  (Ins  Haus 
von  der  lambe  aufgeheitert,  und  er>t  nachher  zur  Amme 
l'l  -  llL-inoph<in  besiellt:  der  31«ler  verbindet  diese  beiden 
Mumeuic.  Kin  zweiter  Punct  ist  der  grease  vkreei^gv 
Slein^  auf  dorn  Demeter  aitxt  'Der  Hemerbohe  Qynnw 
aagt  dat'en  nichta:  Bef.  aUtakte  aber  darum  dies  for  keine 
wllllcttrliebe  Kathat  des  Kaostlers  halten,  sondern  vielmehr 
darin  die  v  i;  im  S(<ruch\vort  *J  {gewordene  (ly-ifMamc,  7i['i(ja 
erkennen,  wiidurcl»  der  KüüsUcf  seinen  Gegen.staud  noch 
nfther  charakterisiren  wollte. 

Nr.  S  gidtt  die  Abbildang  einer  CochiU'eckea  Vase, 
die  Millinge«  im  J.  iSlT  «n  Rem  bekannt  mäebfe.'  Auf 
dem  obern  Felde  sind  zwei  imdi  en(;;e<;en;rc.set/.leu  Rich- 
fungen  fahrende  0"adrig;eri:  auf  beiden  «lelit  nebea  dem 
Sicher  eine  Frau.  Auf  dem  nach  der  linken  .Seile  fuliren- 
dea  Wagen  sdiliogt  sie  deit  Arm  am  aeinen  Hals,  neben 
dem  OaepniM  gelit  eine  dem  Sieger  xngebehrte  Jangfran, 
ein«  andere  lauft  vor  dem  Ce.-^pann  her.  den  Sieger  anf 
den  am  Endo  des  Feldes  auf  einem  Fela  .sit/cnden  Knmpf- 
richier  hinweisend.  Die  Frau  auf  dem  nacli  der  rechten 
8ci(e  hiu  fahrenden  W«<ren  scheint  von  mehr  gestandenen 
Aller  zu  eeyu  und  iiiiit  die  Zogei:  hinter  dem  Wage« 
ateht  eine  Jauffhu»  in  der  fleberde  den  Abechiedoehmena: 
v*r  dem  Wagen  atekt  A  polt  mit  dem  fjerbeerKweig,  vornna 
lauft  ein  Jnugling  mit  Pelii--nN  und  2  8plessen.  In  Jer 
MiUe  /.wischen  beiden  8ceii«ii  bewegen  sich  drei  Jungfrauen 
im  Tanate.  Auf  dem  untern  Felde  laoxeu  Faunen  mit  Bm- 
Chanlinnen.  Miliingen  sah  richtig,  daa«  es  aioh  Wer  VB 
tfnen  WagMsieg  handle,  dessen  n-kMriing  ans  Hndar  m 
cnfnclunen  scy,  und  dn'«s  naf  den  iif n  \V«geii  ein  und 
d«r.sell>c  8ieger  dargesiclit  Hey,  da.s  eineioal,  wie  or  den 
S\ttt*  erringt,  das  »ndcrewnl.  wie  er  ins  Vaterland  %tt> 
rackkehrt}  abbr  um  für  alle  Einxeleheilco  die  richtige  Er- 
kiaraag  na  flndea,  dann  gekörte  dn«  Vertmaihelt  mit 
•   

*)  Aj.Mtrf.  Cent  t.  II  ud  au  ibn  ArMwio«  VUIet.  p.  16. 

Stur,  öri  Ujru       m»Lr,  $  ^fiiritf-  M.  Töml.  »,  SS. 

"ßim  tf'  fffit  «Ma,  päor  tafif/MTry  fny, 
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PMw,  wi0  ib  Br.  VMandi  MtaL    Die  dm  Jlngling 

nmschJIngfcnde  Junjffrau  ist  Virtori«.  in  dftren  Arm  dor 
Sieger  uadi  Piudars  eignem  Ausdruck  gefallea  tat  Sem. 
V.  42. 

Nlxai  i»  uyntawt«9i  ntrrtir  wonrfXmf  hpuvaaz  ruv(jv. 
Die  zweite,  die  «ich  durch  ihre  Kleiiiuni;  als  Mnlrone  ver- 
vMh,  iMt  die  Vaterstadt  oder  die  Sdiuly-gotlin  der  Vater- 
•ImII  dM  Sl^gieni,  weleh»  Mia»  Mviter  bdMt,  wie  A«glM 
Pftb.  VlIL  108,  MgleMl  Bit  4bb  fli«ger  ansgeroren  und 
•Im  TheiJbaberlii  seines  Rnlim«  betrartitet  wur«!«.  Wenn 
nun  'die  Vaterstadt  von  iU-m  nii  l,(cs  nV,  dnithi  mfer  He- 
roine behandelt  wurde,  mi  kmiutc  der  Maler  dies  dadurch 
anKeigM|  Anw  er  ilesc  Guiiiu  neben  den  8ieger  auf  den 
WaffW,  WWMir  «r  -tticb  Unoie  fWirt,  stellte^  Die  Jnng- 
fhMea,  Tvii  dtna  eiiw  4vm  xnm  8iege  eileedea  >IV«gea 
vornns,  die  andere  xar  Seile  gehl,  und  die  dritte  den  nach 
Uauste  kehrenden  verabschiedet,  «iud  niclii  die  Nymphen,  wie 
Miiiiiigeu  annimmt,  sondern  die  Grazien,  welrtie  nach  Pin- 
.dnr  die  Slcrbliebee  TcrberriieiieB  Ol.  XIV.  A  ud  »fAst 
ntar  die  Wagen  aidi  nbdica,  nm  iium  dee  fliefei  lAre 
«t  vcriefhn,  Ol.  II.  54. 

Di«  drei  te  der  BBita  nwiedifla  iddaa  Weges  teaaendea 

Jungfrauen  sind  die  Hören,  wdohe  mit  dem  Wechsel  der 
Jabreazeiten  den  Meuschen  das  Gute  bringen,  und  eben 
darum,  am  diesen  Kreislauf  anzudeuten,  tanxend  darge- 
stellt werden.  Um  daher  enxndeoteo,  deee  wir  hier  nlt- 
tea  anter  deai  Feste  ecjren,  setzte  der  Keastier  die  Heren 
her,  die  es  durch  ihre  Krci-bewcgTing  xurOclig^bracht, 
aacb  dies  gan%  im  Geiste  i^iodars,  der  Ol.  IV.  iBil.  singt: 
^TJUiriJ^  vnifimt  ß^onSe  ititftmnAiadoc  2iu'  nmi  yif 

TnS  muniXofOQfttyyot  uotdüg  lliaaöfitrul  ^' 

Tf«  4ea  AU  Btaafieftea  Figarea  ist  die  llllicbe  aar  Ua- 

lien  eit/.ende  der  ar/imm^ixtf; ,  dl«  bei  dem  heimkebrenden 
Wagen  stehende  mit  dem  fjorbeer  bekranxt«  und  den  ■.■or- 
bccr^^weig  in  der  Hand  haltende  Aiiullo,  der  den  Sieker 
mit  wohlwollenden  Wonnchen  nach  llau^o  eu(lati«t:  der 
vor  dem  Wagen  herlaufeode  J^in^ling  iitt  der  Bule,  den 
der  ateger  int  eeia  Valerlead  vereuaacfaicict,  am  aeinea  8ieg 
sa  verkttnden.  Der  Taax  der  Panne«  aad  Baoebaatinaen 
auf  dem  untern  Kr?!i)  hangt  inil  der  Iledenliing  des  Oan/en 
xusaflimcti:  hier  wird  Uur  luiifn^  datgenieiU ,  d.  h.  die 
Sehmausercien,  die  dem  Sieger  /.u  Ehren  bei  dem  Wett- 
lianpr«  aelbat  »ad  aaoh  aeiaer  Baebliehr  iaa  Vateriaad  aiit 
i%ns,  Oeeang  aad  Beeherktaag  geballen  wardea,  fr«ai.nL49. 
Solf  hc  (;nln;r(^,  bei  denen  dor  CIntt  de.s  Weines  den  Vor- 
bil/.  Itilirte,  \M'rden  am  besten  durch  »ein  ausgelassenem 
Gefolge  dargeslelit,  Iti  ;  w  ei^s  dieser  Erklärung  nicbta 
beiaafligea,  uad  bedauert  nur,  dass  es  dem  alleAlndiwei- 
fn^BM  etfeac  ahiehaeldNieB  Bra.  Verf.  alobt  beUeht  hat, 
ana  Veraalaeeaag  der  «af  dea  0<uuMg«>  atehdadea  Fraoea 
seine  Ansieht  Iber  elaen  verwaadle«  Oegenetaad  aaeaa- 
eyiaebea,  aeadieli  ther  die  aeeh  atebt  goailfaBd  «hllrlin 


Praaea,  wdUhe  «af  den  FHeae  dea  Piwibaaea  aebeo  dea 

WajpenWftjnpferu  Rtehen. 

ÜT.  3  /.eigt  uns  ein  schon  im  Jaiu  1757  bekaunt  ge- 
machtes Herculani.sclie.s  Gcmuldo  \ni  zwar  xum  Thell 
verwischt;  doch  aiebt  maa  uodi  zur  Bechien  eiaea  bei« 
aah«  g8«B  catUeeetaa  Ord«,  aaicr  «i«eai  Baaai  altaead, 
hinter  ihm  eine  auf  seine  Schultern  gelehnte,  in  ihren 
Pepl«!»  eehiillie  Frau,  vor  ihm  einen  ntfhl  mehr  ganz  cr- 
hiilii  M  ii  Krinben.  Ilim  pcgenirbcr  ii  lil  ei:.L  i  i  h  iI  i  ne  l'raiicr»- 
gclalt,  mit  dem  rectaieu  i&iienbogcu  auf  eiu  Pferd  geletaat. 
In  der  Mitte  siebt  ein  auf  einen  8aulen-Trouo  gestellter 
AUar.  Di«  Iilc«pcU(aaiy]h«B  6«lehrtaa  «rblArea  das  6e- 
mlUe  entweder  vea  der  JEraMraaf  des  Achill  deroh  Phö- 
nix, oder  Tiir  ijli  FJucbt  der  Ceres  vor  Xepiun,  oder  gar 
für  die  Verwnnuluug  des  Neptun  in  ein  tTitid,  um  der  in 
eine  Stttle  verwandelten  Ceres  desto  leichter  habhaft  aa 
werdea.  •Unser  Verf.  dadet  die  aatorliche  Srlcümag  it. 
dem  l^hakleisehea  Oedtpae  anf  Kelenee.  Der  ■aaia  aad 
der  Altar  be/.eichnel  den  heilige«  Hain  der  Komeniden ,  ia 
weichen  OcdipUN,  culbltJN.st  von  Allem,  mit  seiner  Teebier 
Antignne  ^ckominun  i»t ,  Oed.  C.  16.  17.  Wahrend  si« 
hier  die  Aaikttuft  des  Tbeaeua  erwarte«,  Iteaatt  I«iBen«t 
Atmime  ini  »tiiov  fiifiäifa,  bana'CT.  «1«),  aia  dea' Va- 
ter von  dem  Hergang  in  Theben  xu  benaehriclirl{rt^n  lYa- 
mit  habefl  wir  die  l^sung  der  ganzen  Sceiie.  I'.inigu  kleine 
A'>'\ l  i' Ihm;  LI  \ on  der  Sophokleiscben  Darstellung  bat  eich 
der  Kun.->tler  erlaubt:  '^ahin  gehört  der  Knabe,  welcher 
sich  bei  Sophokles  nicht  findet.  \  on  dem  Kunatler  aiwr,  um 
die  in  der  aUea  Kaiat  belfabi«  Dnlxahl  «einer  Gruppe  v«U 
au  machen ,  mit  vai  e«  groenerem  Beeht  beigefügt  werdea 
i.st,  da  auch  der  blinde  Seher  Tire>iKH  (Oed.  Tyr.  444. 
Autig.  97öj  von  einem  Knaben  gefuhrt  wird.  Ferner  hat 
Ismene  bei  Bopholkles  den  Tbessaiischea  Dut  xom  8cbuts 
face«  di«  Senne  auf  deaiKepf,  «af  uaaeren  0eeitlde  aber 
Irigt  sie  ele  Königstochter  das  Dtadaai.  Ki««  dritte  Ah- 
weirhunif  bieiei  ein  für  d«n  Unlcf.schicl  der  autiken  und 
Uiudernen  Malerei  nifht  niiiMlcrexsiiiiltj.s  Merkmal.  Bei  So-  ., 
phokicft  »tiir/.t  I>uitMie  ^leiili  tmch  iiirer  .\nktmft  iu  die 
Arme  des  asgluciilichca  Vaters,  «nd  es  ist  schwer  xa  glao- 
b«a,  ttae«  eia  aaidwaar  MbIw  «af  dies«  paiheihwbe  Svea« 
verxicbtet  haben  wiirde:  uaser  eniiker  Koastler  aber  bat 
es  reihan,  und  ganx  angemessen  den  der  allen  Knnat 
ei;;' t;il.  Mii'l  IiLii  l'hiir'ikter  der  Ruhe  Ittsst  er  Ismene.  nach- 
dma  »ie  von  dem'Pfenle  abgastiegen,  in  uacbdenkeader 
Htelluug  mit  auf  gehebnen  Finger  vor  ihren»  Thiem  atehea, 
bis  der  hliade  Vater  vaa  Aatigaa«  aber  ibrcPitiaaa  aatir- 
Hcbfet  tat;  g«wlas  alebt  Mtm  Naektiiea  eriner  CsapeaMoa. 

Kr.  4  bietet  abermals  ein  Gemtldc  aus  den  Therme« 
des  Titu«.  lu  der  Mitte  des  Bildes  sieht  ein  mit  dcui  Jn^d' 
spicss  bewaffneter  Jüngling,  im  Begritr  uuf  die  Jag<'  ^u 
aiehe«:  aeia  Pferd  uad  eine  Koppel  Hunde  werde«  Iba 
▼oranfigenthrt;  hinler  dkm  Jnngling  anf  der  rechten  BeHe 
de.s  Ui-  riinti  rs  ti,t  nine  reich  gekleidete  Frau  mit  kftnig- 
lichem  ilkaüciit  ikul  ilirctn  Gessel,  umgeben  von  drei  Die- 
Dcriiineii.  Dit;  Verbindiiuir  /.^^  iM:ben  diesen  beiden  Gruppen 
■MU^t  ^e  «ite  Frau,  welche  ait  dem  Jongllng  spricht, 
aad  ita  aaebter  anf  dea  JtUigling  hfaideateador  Baabe.  Nach 
der  bisherigen  Erklärung  orbliekie  man  in  dime»  Ocwlld« 
Veaoe,  welche  ^en  Adonis  von  der  Jagd,  aaf  der  ar  vea 
da»  Btr  gthiaiia  warde,  vaigebw  wdekaabalMi  aackti 
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•k«r  afegwebflo  vom  verscfaiedenen  aadera  InconvTinien/^a, 
M  ftmd  4wm  tfe  ah  VeraitU^*  'g^raacble  alle  Frau 
nicht  im  Wndeatea.  Die  etovlf  richtige  Erklärung  fiudet 
miser  Hr.  Verf.  in  dem  Hippolytus  des  Earipides.  Hippo- 
lytus  war  nach  v,  16  ff.  eiv/'i^  il: m  Diin-i  der  Diana 
erg^ixiO:  PfaAdn  hreiMIt  von  Liebe  /.u  ihm,  aber  vur  ihrea 
INHMriiniltll  MmA  fto  ditwIbD  nicht  ctTenkundig  \> erden: 
die  Amm«  diflgm  MtdacU  4m  Vippolytu«  die  Liebe  der 
Phfidra  ond  Meht  ftn  Kor  BrwinianiBjif  xn  bewegen,  aber 
Bijin  sielit  Jii.i'-  srini'ii  Hehfifden,  dass  er  auf  ihre  Vorxlel- 
luiigea  nicht  eingt-lit,  suademi  «einem  Plane,  auf  die  Jagd 
zu  gehen,  gelreu  bleibt.  Diese  nicht  erwiederte  Liebe  ist 
dsrdi  de«  «abaMgaltM  Amt  (dena  dien  irt  dar  aickta 
Kaala>  nfnbolbirL    Dia  Ol^tor  crwihata  cw«r  Uinea 

'ViV''?  unxififK,  aber  die  AVxr;  utxikum;,  ttic  ihrm  Tempel 
in  Athen  am  AijI'kkiijv  y.ur  Akropolis  balle,  und  m>  ge- 
■nnul  wurde,  weil  ^ic  nicht  zu  aadtOI  iNlill|gWi  klWte, 
Metel  eine  aicbcre  Analogie  dar.  ^  '  , 

Vr.  5  aldU  eine  xas  «ntannal  «dirta  l^ameatte  dar, 
ito  der  Varf.  bei  eeiaeiB  Aaftetbatt  aaf  der  Janel  Patmos 
van  deai  ebenaligen  Pntriareboi  rea  Alexandrien,  Theo- 
philua,  >cum  Geschenk  erhalten  hat.  G  ippe  besiebt 

•US  xwei  Personen,  einer  weiblichen  and  einer  mftonlidMa. 
Die  weibliche  silKt,  ist  von  hehrer,  gressnrliger  Gatalt, 
«nd  iAot  natar  den  weitanffeaBhlacaBao  MUaia  d«  gaa- 
aea  Oberlaib  eatUttiat  aehen.  Nrteo  Ihr  alefct  ata  aabflaer 
Jüngling-,  mit  dem  rechten  Arm  nur  ihre  Schuller  gelehnt, 
bekr:iii/,t,  der  Mastei  böngt  ihm  von  der  Schüller  hinten 
hinab.  Aarfallend  int  die  verochiedene  GrAsse  beider  Fl- 
garep,  deao  der  JOogliai^  iit,  uaeraohtet  er  ateh(  oad 
aehM  awflpgiMala  Feraiea  hat-,  aleht  h«ber,  all  die  Fraa 
alfzcnd.  Retraihlct  man  daffetren  die  strenge  Schönheit 
ond  die  liehre  Üe^lall  der  \>citjiiL-hen  Ff^ur,  so  wird  man 
BiiHi  Jtiisteheii,  sie  fiir  eine  Ooiiiii  /ii  liiiitcn,  ond  zwar 
kann  «ie  vermöge  der  Entblossung  de«  Obericibea  keine 
andere  «eyn,  als  die  Venne:  der  arta»  Ihr  atehenda  Jonf- 
Ua«  iet  4laBa  ihr  Liekllaf  Adeale.  Hr.  Th.  erklärt  dies  aus 
ioa  AdealawidBB  des  TbeoftHt.  Alljährlich  mit  des  Frilh- 
ling.s  Wiederkehr  eiii>(;:  -  J.t  schüiie  Jiiiifrliiin;  der  Unter- 
well, und  verlebte  frühe  Ta^s  mit  der  ihn  hebenden  Gitt- 
tia :  so  erblicken  wir  4hn  hier  mit  Hlnmen  bekrdn/.t  na  dar 
«aila  der  Venus  und  k«aaM  Bit  Thcokrit  v.  131  ntftat 

IfSr'fthf  Krni»ig  i'/otaa  tov  mrS;  /aigixm  e»t^ 
Diese«  Irefflirhe  W  erk  m  urde  in  einem  Grab  der  Inise! 
nyria  gefunden:   ca  wurde  w «tir»cfaeinlich  einem  JOngliiig 
Bit  in  da»  Grub  gegeben,  nl.i  SyalMl  der  Uoffunng,  daan 
aooh  er  einst  in  die  GemeiaMhaft  gaid^  Odtlar  aiatra- 
tcB  werde. 

Sr.  6  giebt  eine  Abbildung  der  herrlichen  Mercüriuj«- 
'fltetna  ia  Floren»,  welcher  uuscr  Hr.  Verf.  ihre  rithlige 
Deatnag  giebl.  Die  Hchlankheit  und  jugendliche  Weicb. 
heit  der  Figur,  die  Slel^yung  behaglicher  ttaba,  dea  rech« 
toa  Arm  auf  einen  BanmiaiBB  g«af«bct,  den  linken  auf 
der  geile  aa/ge-tetzt,  und  den  rechten  Fu.ss  «bcr  den 
Uhkah  gnoUagen,  pai<»l  uicht  für  den  durch  die  Palustra 
gekrurtiglen ,  mehr  compnru  i  >rercnr.  Schon  Winckel- 
mann  fn  der  Oe>ichichte  der  Kuusi  L.  V.  c  8.  p.  10  hat 
di  i>  inf^rkuiig  gemacht,  d&su  dios  daa  etaxtge  Merenrlna- 
Biid  ety^  welchea  eiacB  Foaa  aber  den  andeni  aoUaget 
■Mh  w^gta'aitMad,  daa  hafyi^raehim  Mamea  owniatoa- 


scn;  selbst  tiae  an  dem  fiammstanua  btngeade  ZriegenfeU 
liess  man  eich  gerkllen  aad  aaoMe  ea  dordi  Boraftiag  anf 
Mercur  als  Vanrteber  der  Heerdes,  aof  'Epftij?  jt^twpoQOf 
u.  dgl.  y.u  erklaren.  Hr.  Th.  ojiterwnrf  die  Statue  bei  sei- 
ner Anwexeniiei;  in  I'iunjn«  einer  goTifnipm  PrAtang,  und 
fand  wii'iJieh,  das«  der  l'etasus,  das  Eia/jge,  was  sie  zum 
Mercur  gemacht  halte,  nen  nnfgeselxt  sef:  damit  war 
eatschledeo,  ilaaa  ala  aiaea  Faaa  damtellas  lAer  iHaiier  aahOM. 
Korper  tot  van  eiaeai  aa  aavtaa  Ifeadi  der  Jagaad  beMbt« 
da»«  man  nur  an  den  schönsten  der  Faunen,  an  den  Am- 
pelus,  denken  darf.  Dieser  Liebling  des  BaechaM  wird  von 
Kuuniis  X.  177  ir.  mit  rei/endea  Farbe«  bescbriebettt 
der  Frühling  glaaale  ava  aalaea  Gliedern,  aad  aatar  aei- 
Bca  Fttaaea  aprosateB  Reaen  aaf  dar  Fter;  alaBaeehaa  Iha 
erblickte,  wussle  er  nicht,  «olle  er  ihn  Amor,  Apnllri  mler 
Mercurins  nennen.  Wunderbar  pi»s.it  diese  Stelle  «uf  uu- 
Btre  Sl  ifue,  die  unter  deu  jti/.i  Le^.dtinten  Faunen-Slalucn 
die  gegraudetittea  Ansprttebe  hat,  far  ein«  MaebbUdaug 
vea  deai  walibetthaUaagmaaiwI^Maoc  im  VnaMm  gahat> 
im  m  wacdHk  IFMk 


Promcthens. 
Ein»  mytholo^cli  •  antiqnariaclie  AbIi«odfanf 

Pronelor  B^fUr  n  BnuMbalnnip  a.  d;  H. 

Die  Gmndsätxe,  nach  denen  ich  bisbar  fheila  die  ae 
hOohat  iiiiareaaaataa  BhadiacbeB  Mythen  (Zerbst.  J  827  IT.), 
Iheila  dfe  Mytbeiogle  des  Attas,  ^)  der  Be«iperiden,  de» 

Kronos  u.  8.  w.  belinnrfelt  habe,  y.ei^r  n  Ii  h  mir  nocb  fbrl- 
wulircnd  nl.H  so  bev. uiiii,  düs«  ich  iii>  hE.  anstehe  ihnen  bei 
meinen  >\eitern  Forsi-hungcn  auf  die.sem  Felde  treu  /.n 
bletban.  Das  UauptaAchlictaala  iat,  dasa  man  versieht,  ait 
aiBea  wahrhaft  fchidlleh-iiBtelhagawB  Qelafa  aad  OaoiMl» 
sich  in  das  frUbeste  Allerthum  xurnokxnver«ety.ea,  dkM 
man  sich  gewissermasKea  in  daoselbe  hineingelebt  hat.  der- 
^^■  ijili  ilus^  :!iriij  die  Ansichten.  Im  Sidon  und  Gebrauche 
der  allen  /.nt  kennt,  ilum  man  ihre  Worte,  ihre  Sprache 
aa  dciUcn,  <km  nUlu  seilen  naiven  Gange  ihrer  Bkaihlaa« 
gas  jreJgea  kaaa.  Für  dlenaa  Mal  aeli  PromeÜteu$,  jenea 
B*  hOeli»t  nerkwnrdif>o  Prsdoet  der  nylhlairendea  Phaa« 
tnsi'p  dir  HV.nn  Grierheii,  der  Gegenstand  Beiner  Unter- 
üuchnngeu  Kcia,  einmal  weil  der  isagenkreis  desselben  selbst 
nach  der  gelehrten  Behaudinng  eines  Scbfltx,  Buttoaaai 
VOtelMr,  W«lcker,  MiUoharUch,  OotUlag  o.  A*  aadi  iia- 
atar  aieM  gaaa  aaflgefcUit  bl,  «ad  awriieaa  waH  aar  eto 

*)  Wi  Aeic»  AhkamUnng  Shar  AOm  Ist  «in  mswteat  Ia  te 

Allgen.  L!t.  Zriluu|;  uicbt  ßai»  cafriedm  i«li  lilM«  dkaa 
rlcblij;»  Wc);  aaraDet  riajjrseblagcn,  alirr  spiiter  rerlas* 
aen;  ftfrrr  ilr»  Afra  ^Utt  ftfiikre  man  anch  aus  mftiter  JHh 
lUmMmuf  nicAtf.  Ick  wtinKhte  mihi  »in  ilrr  Hutlir  eilten, 
er  hätte  mir  jenen  riclit«^vra  \\'f%  lieltrr  aufi'ihrlirli  ab 
■ar  to  oltcrflachlich  aBffC|rebeD.  Wai  ak«r  ^en  Ihrg  ,\tJas 
kftrilft ,  s«  »plipitit  tIfi  ll.'C.  uoek  in  «fem  Irrttiurac  li<  fangCB 
zu  vfiii ,  ilif   Ml  lliolnijif  <Ir^  Alias    Toni   Gebirge  in 

Afrika  au'>j^<'|;aii^rii  sei,  Yvas  Hitrchnu«  falj^k  iaL  Atta»  iat 
iir.t|iriin|;li>.li  —  iiinn  >t-r);lij  Ii  j.;r  die  £tyaiola0ie  de* 
Wnrie«  -  riae  clbiKk-mjrthiicli«!  Persoa»  dis  ent  aach- 
wtmh  in  rine«  Bitga»  ■■ialil  na«  Qahh|a  hi  AMha.  ga». 
worden  iit.  •  ' 
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aoldies  Erürfcrii  ciuas  cin/^lneil  Mythos  walirfmft  gute 
I-'i-iiih(c  bringt,  nicht  Jenen  gotvoholicli«  8ich-Brg:^ea  in 
aligemeinen  Khia»ea  (Iber  «Im  ClfMiiiat^iet  der  MytluH> 
I«Sie,  die  zum  Tbeil  Mfeltf  tmm  TheU  vtUUg  hM  sM. 

Wir  bebe«  Mb  Namen  an,  weil  die  Etymolorrle  nns 
4mi  eralea  and  eig;eollichen  AnfschluM  Uber  da«  Giund- 
wesen  der  trufrlwUcn  Person  g^eben  kann,  b«5ioadera  bei 
Prometheus,  wo  <t«r  fraprung  des  JNamciM  »o  klar  in  die 
Augn  fdUt.  rigofitj&tv^  nehmlich  iMMt  her  von 
mk  ft^afuu,  beisst  also  der  FOrttrgtr.  Er  Jtt  nidiia 
dl«  perwMiteirto  Tl^on^ä^nu,  rar  m-vIoIm«  AWrneCaa  jetter 
Name  nicht  selten  vorkommt,  /..  B.  Piiitlar.  0I>  mp.  Vll,  81. 
Acschyl.  Prom.  86.  Suppl.  634.  Vgl.  Weicker:  die  AeachyL 
Trilogie.  S.  70.  Not.  91. 

Im  6a«iebaaif  wir  wdohon  O^fttt  Pronetbeu  alt  jtoe 
pgnonfllcirt»  allgviiKbie  H^ftt^^tM  fwtMiit  worile«  sei, 
un  aie  gemde  so  wlchlig  und  bcmcrkenswertli  /n  t'.n  f^  n, 
datis  man  siü  /u  einer  Person  Tiioscbuf,  ist  aus  liem  gnn- 
xeii  8agcul>iei).e  des.selbeu  ^:ar  leicht  txt  entdecken:  dieser 
Sagenkreis  bew^t  sici)  oebinlicb,  wie  wir  wcüerliia  «ehe« 
«trdca,  kdigllcb  m  die  Meknehlieit  bemn.  Dnraa  h»- 
Mob  scbeo  mabrere  alle  Hchriruieller  den  Prometheu« 
varxaftweUe  (ftXuvdoiimov  genannt  (Ae^chyl.  Prom.  11 
U.  das.  Schilt/..  2><  uiul  ^onst.  Arislid.  de  rlielor.  Vol.  II. 
p.  194  ed,  Dind.)  und  ibm  ^tkuvi^Qwniuv  KUgcschriebeo 
O'hiio.sir.  de  Vit.  .Apulfon.  II,  3.  p.  ftl). 

Alleia  wie  aolli«  «an  daxa  gakoKnea  «ein,  die  For- 
aorga  für  die  Menasbai  odar,  aach  nasern  BegrilTea,  dte 
göttliche  Vorsehung  «a  aloer  bc.sundurn  rei>on  /.u  erhe- 
ben, da  man  doch  GWer  hatte?  Die  Beaniworiuog  dieser 
Frage  {st  fttr  uns  bei  gegenwärtiger  rniersuchung  von 
gaa»  vantQgliebar  WtabtlgkaUi  nie  «rird  uiw  da«  reditaa 
StandpUMC  aaiorebe«,  dm  wir  «hmabH««  im«*««*,  aall  daa 
Ganze  klar  vor  uti»^rrri  l^liclten  liegen.  Hh  jetzt  halle  man 
denselben  noch  nl<tjt  ail^etnein  gefunden  oder  anerkannt 
und  Atige^\ endet ;  darum  ist  nicht  m  verwundern,  wenn 
man  den  Mytbeakrel«  des  Premelheas  im  6«u»«a.  nicht  ga- 
ktrlg  aeadars  UaM  tbailwalae  arsi  argrUadet  bat,  B»  wird 
sich  xeigen,  daa«  wir  mit  Hülfe  die>.cM  Sinndpun'  rr-s  vf  il- 
staudig  und  höchst  naturgemüsi«  jencN  (^agongewiüu  v>tr- 
dei)  enl\>lrrcii  knnnen. 

Im  Aliertliuflie  ttatte  man  den  nnchristlicheo  Glauben,  ^} 
das«  die  Gotter  eiferslichiig  auf  ihr  GIddt,  ««f  ihwMaabt 
Md  Babelt,  daa»  sia  daran  kaiitaBwegs  gegen  ,die  Men- 
adMi  btaandara  woMdiciiga  und  franadlich  gc>>iönte  We- 
sen waren:  sie  bclrHchlcten  mit  Argwohn  jegliches  Thun 
und  Traobten  dersclbcu  i  t'ie  nits«gonn(en  ihnen  ihr  Gliirk 
JUA  «nebten  es  auf  jede  mögliche  Webe  zu  hindera  udur 
aa  atoraa.  VgLBaUmano:  Uber  Paadora.  Myihalogq»  L  0. 
8.  55.  nNvn  wäre«  aber**,  sagt  dort  dleaar  tremiche  F«r- 
«cher,  „bekantitlich  die  GfiKer  der  ältesten  Griechen  eben 
nicht  I>e40aders  wuhliljuiij^c  und  menschcurreundliche  We- 
sen; sie  lebti-it  Alclmehr  mit  deu  Menseben  in  einer  Art 
von  steter  riirrcuitdschjirt,  die  nur  dadurch  etwas  modiA- 

*)  Pea  Kenner  ilei  Jnditchcn  .4llniliuaii  braocbft  ich  nicbl  ent 
daraaf  biasaneiien,  duv«  »icb  eine  girirlie  Aoüicbi  von  S*- 


cirt  ward,  da.sa  einer.seH«  jene  die  ßrftsserc  Macht  der  Göt- 
ter einsahen,  nnd  nnderscilN  dic^c  denn  dnch  mich  die 
Gaben  und  EhreabexevguDgea  der  Menschen  nicht  gera 
catbcbrtaa.**  Nach  anaftthrUdier  qiriebl  darttbar  Mltaober- 
lieh  in  seiner  dlsaert.  da  Pandora.  ^hulKeitung  1828. 
Nr.  64.  S  521  IT.,  aus  welcher  Abhandlnn;;  wir  nur  fol- 
gende Ii  ;  Ulis  \vichlij»e  Worte  e'ilnehmeii  wi  ll  ii  .Mqtt« 
baec  de  DeDrom  iuvidia  pcr»uasio  uuiver.sain  fere  aiHiqni- 
teta«  parvagsta  «t,  aden  quidem ,  ut  non  tantum  eos ,  qai 
mettsaraii  aarila  baaianae  stugalari  aliqua  felicitala,  yd 
0|mfli  afflneatla,  vel  magna  poleotia,  vel  Intiignl  vMoria 
psrta  exresslsse  vldcretilur,  iii\  rdine  Deorum  ubnoxios  fa- 
cerent,  sed  omnes  conatus,  qui  hutuauuc  »urtis  fermfno« 
ascedcre  viderentur,  eidem  snbiicerenl.  Qua  In  rc  t  im  jcr- 
vulgala  mihi  anioa,  aed  adaMdoai  iUnstrl,  Herndali  loco  da- 
fangi  lieeUt^  (Bernd.  Vll,  10,  dber  waldie  Aaalebt  ba- 
Konderi»  aurh  Hoffmeisler  in  seinem  Werke  ..flfn-r  ifif  xirt- 
lich'-rfliiiiöff  hebentanficlU  dv»  Hvrodoto*''  H.  2;j  ff.  zu 
vergleichen  i>l). 

Bei  einem  «olchea  Glauben  konnte  maa  natarlich  dea 
CNKfcra  alebt  Jeae  gfldge  höhere  Fiirnaige  «iwdirribta, 
wie  sie  sich  in  dem  menschlichen  i<eben  doch  so  vlelfillig 
und  so  augenscheinüeh  knnii  gibt.  Im  Bewuitslüein,  so 
viele  Güter  empfang' 'ti  --h  h.MlM-n  /,u  f^enie.sven,  schuf 
sich  daher  die  Phaut»r<ie  ein  eignes  das  die  All- 

gutigkeit  des  höchsten  Wesens  gegen  da»  Menschenge- 
Bchlecbt  reprflaenllrl«^  B«  war  die  perannidcirte  Frovidena, 
J1t)nfiij9na,  oder  Pramftkeiut.  War««  rann  jeoea  ISah- 
sianiivum  itrift/irA«'«  Gcsthlecbtes  nicht  beibehielt  und  nicht 
ein  tceiötichet  Wesen  daraus  machte,  sondern  aus  Tlnoftij- 
9tia  ein  eignes  Substantiv  männlichen  Geschlechtes  bil- 
dete vad  daa  damit  beicaichaela  Wesen  m  einem  Manne 
Qm«ehar,  wird  am  llarsfn  bdb  dem  Mytbna  vaa  der  Pea- 
dora  hervorgehen.  Her  Mann  drtin  das  waren  doch  die 
Mytbendiehicr  —  traute  uur  dem  Manne  etwa»  der  Art 
»tt,  nicht  dem  schwachem,  dainal.«  vera(  hic(cn  Ge.MlilechWi 
Dia  Sprache  aber  modelt  »ich  nach  den  Vorbtellungen. 

Aua  fBeaca  darehaaa  wabraa  BamerkaagM  ergibt  Mk 
denn  ofTenbar  Folgende«} 

1)  Prometheus  ist  Icein  e  bhlorbcbe  mmdem  aar  elba 
in  der  Phantasie  und  in  :i  i  ^■^)r^^lellurlg  der  Griechen  cxl- 
slirende  Person  gewe.ien;  denn  er  slrllt  einen  aiigemeiuea 
Begriff  als  ein  periiOnliches  Individuum  vor. 

2)  Die  Idee,  die  maa  mit  ihm  orBprflagUeh  verbaad 
und  der  Etymologie  de«  Hamen«  naeb  ferbfnden  aiuaale, 
\\»\-  die  eines  Miunie.s,  i'c  TtQtiv(it<'Jri<fafr>  ti"»'  t'ud iHunt'iv , 
der  sich  der  Meiiscla»  in  g«nü  vorzüglielicoi  Grade  an- 
nnlim,  ftir  sie  auf  jede  uiüglichc  Wej>e  sorgte,  «ie  vor 
aller  UnUU,  v«r  jedem  Uebei  xn  be«chOI%«a  «der  daa  l/a- 
gluck  derwiben  weaigateaa  aa  mfident  auchl«, 

0)  -Ms  ein  solcher  Meaechenrreunrt  mtfi.slo  er  ela  Wi- 
dersacher jener  uuholdcn  ©flticr  aeiii,  diu  mit  «Icts  aeldl-' 
scheu  und  roi.-^Kgiiuxtigen  Augen  das  Kicrbliclie  Geschlecht 
belfacbteien  and  ihm  jegliches  Uaglnek,  jegliches  Vebel 
«ber  dea  Mala  aehlekfen,  Jeglicbaa  Oat  veNaOrieltM  oder 
aalaoglB  aad  versteckten. 

CFortaotaai«  falgtO 
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Prompt  Ii  c  w  s. 
Eine  n jthok^pscli  -  aati^aarlache  Abliaodliui^f 


Pforeelor  Elfter  in  BvandcidMurip  a.  d.  H. 

Whr  werden  «Am.  iuu  Pranetkem  Jene  Rolle  dnreb- 

gangig  in  :illcii  <^vn  M>fl.en  j^piell,  die  wir  ftber  ihn  ha- 
ben, und  so  wild  «icli  düiiii  die^.«  CrundaMichl  «eines  We- 
sens vollkommen  nlj9  richtig  bewiihrcn.  Der  ChmviKier  ila» 
Proinelbeus  ist  die  grocsle  Liebe  xu  de«  Meoschea  und 
henig»  OBpMMiM  gegM  dl»  GMicr,  MBrntUdii  gegea  du 
Haupt  der  Gotter,  gfgttt  Zeus. 

Aber  freilich  sind  die  Gatter  «oeh  vtd  atlrkere,  viel 
nadiligere  H'c-cn  nU  die  Menschen,  alo  Proniellieus  selbst. 
X%'ie  ist  denen  da  boly-ukooiaieB?  wie  sind  ihnen  die  Galer, 
die  sie  den  Meii)>chcu  >orenthMl(en  und  verbergen,  za  ent- 
cMieat  wi«  nud  dis  Uvbel,  die  sie  des  Meiisclvea  aendeo, 
abi»wehr«if  Nicb  der  bewbrtnlrtett  Aasieht  der  Aileni 
nur  durch  die  giöMite  Vcrsrhmif/.fitcit  nnd  St-hlnHltctt , 
durch  die  grOsate  Bedacht»amkeil  und  Vorsictit.  Ikuri  dn- 
■ata  trieb  man  den  Aalhropomorphismus  so  weit,  dus.s 
■an  gUuble,  die  eoiter  l^ftnutea  «ucli  iiialergangea  wer- 
den; sie  wirM  »ber  nicht  allwtaeaad,  elMiend.  N»- 
tnrlich  musstc  sich  nun  xu  jenem  oben  bescIiriebeaeB  Cba- 
rnkier  iles  Promeihcua  auch  die  Eigeoschart  der  liuchslen 
Voifiiclit  und  Klu;;hcit,  der  grOs.steii  l.i!>t  illlii  Ver.-tlila- 
jgenhcit  ge;>eUen.  Jene  inu-t^tc  sirh  besoiidersi  ia  Abwebr 
der  den  Mcnscbea  KOgCüatidicn  l  ebei  y.eigea,  diese  in  dem 
Erwerb  der  Oulcr,  die  den  Me«i8«lieii  w  TlwU  werden 
»oJlten  trete  aller  Veralebtsinaaaregeln  vva  Seiten  der  OM- 
ter.  Darum,  aber  auch  nur  ernl  ifurui.i  r  in  TTi  tif, 
wenn  man  dea  Kamee  JJ^fiijdHJi  als  Voröeiiucht  deutet 
(vgl.  uuitiHnn  a.  a  8.  Welekcr  n.  a.  O.  a  M». 
Kot.  mj. 

NeeMen  wfr  a«  daW  Wesen,  den  Cberelrter  des  Pre- 

netheus  mittelst  dcv  F'wnoloKie  seines  Nameus  ffstgestelll 
faaben^  sclicii  wir  uns  iiacli  den  üucllcii  um.  aiin  \>elflicn 
wir  die  Mythen  tiber  ihn  .siliOpicfl  kAuneu.  Wir  gehen 
iUerbei,  wie  ea  «icb  igexiemt,  clironelogiseh  za  Werlte. 

Heaar  bat  beisaanilieh  aklit  Gelcffenbelt  genenaiea  eder 
gefunden,  des  Prometheus  xa  erwähnen,  deitto  öfter  ond 
ausfOhrlicber  hat  es  Hoüiodus  gethan,  nehmlieh  thells  in 
der  Theogonle  (vü.  'ilO  — CIC),  (heils  ia  den  T;l5e\^er- 
ken  (TS.  43  —  100),  (licils  in  den  Kiien,  von  denen  wir 
aber  aar  einige  H'ragmente  noch  besitzen.  Vfl.  die  Ava- 
gab»  ven  Gotiiing  p.  2t)d  sq.  (Die  Stelle,  weraaf  Ser- 
vlae  sa  VirgU.  Eclug.  VI,  43  Undcnfel;  Ist  ans  denTtfe» 
■B.  VcLWeleker  a.a.0.a.7if.  Net  99.) 


De^iodns  ist  mithin  die  ülieste  Queile  der  Mythologie  des 
Prometheus. 

Aber  trotz  dem,  desa  er  dae  Ist,  bat  er  no«  diese 
Mytlien  deeb  sdion  nieht  ncbr  rein  ee  «berlierert,  wie  sie  ' 

der  Phsnl.T-ic  der  flllesten  Griechen  ciit>prungcn  sindj  man 
sieht  aii.i  der  ^^nn/.en  Anordnung  und  Einsehiebung  und 
Kinkicidung  dervelLien  <;nn/-  ciciillith,  dsss  er  drtran  fjcino- 
dclt,  hier  und  da  geludert,  Mnuches  seinem  Plane  bei  An- 
fsHigannT  Mbmr  fiedichle  angepaast  babon  rnftase.  Ist  naa 
je  eine  Bemerkung  wahr  oud  riehtlg,  so  Ist  es  die  reo 
Bultmanu  f.Mythui,  a.  a.  0.  8.  49  f.)  and  WelcIter  (a.  a. 
0.  S.  72)  in  He/.ug  auf  Heslodua  In  jene»  Stellen.  Der 
erstere  sagt:  ,,Uas  ercle  Geschäft  dos  krilisctien  Mylhen- 
ftrschers  ist:  alle  Spuren  dus,  obgleich  schon  alten,  innem 
Zasaawcnhange  einzelner  Mythen  aufitnenebea,  nad  waa 
er  ven  diew  Art  llodet,  immer  eogleleh  leenbreiseen  and 
Uoärt  /.n  betrachten.  Nicht  Irre  gemacht  durch  den  fremd  - 
artigen  Zuüat/.  des  Systcmcndichlers,  wird  er  auf  diese 
Art  manchen  Mythus  aus  ihm  selbst  ergfaxen  btlanenf 
wi«  der  Kanstkcnner  den  Umriss  eines  Ctebiadaa  ans  eia- 
mlnett  Bainca.'^  Der  aweite  Uset  sich  aber  denadbea  Oe- 
genstnnd  al>o  vcrt.c'iinen:  „In  den  Hesiodischen  Werken 
uuU  Tagen'*  |  u  u  1  ii^en  hinicn :  und  nieht  minder  in  der 
Theogonlej  „kiinn  nun  nielit  schiirf  kc'h'K  den  Kern  der 
Sagen,  d«r  Ältesten  uud  bcdeutcodslea ,  die  aus  Griecfaen- 
lend  aberlieltBrt  sind,  ven  dmajenigea  aoadern,  was  der- 
KasammenselTiung  and  der  Darstellung,  es  sei  der  Griechen 
Oberhaupt,  oder  des  biedern  und  frommen  Aeolischen  Bür- 
gers selbst,  von  welchem  das  Werk  vcrTa-st  \s,t,  aoge- 
bört'*  u.  s.  w.  Damit  vgl.  man  MitMclieriich  a.  o.  O.  zu 
Anfange  and  Bode  seiner  augef.  Dissertation. 

GetreoBt  aiass  aiee  das  Oaaxe  ia  seine  eianelaen  ThcOa^ 
jeder  derselben  fttr  sl«di  bebaadelt  werden,  wollen  wir  mit 
Errol';  die  M.v(liijl(if>ie  des  Proroclhcus  aus  jenen  Hesiudi- 
schen  .sieüeti  keaiitu  lernen.  L'ebri^ens  hat  »Ich  der  Ver- 
fasser der  gegenwärtigen  Abhandlung  norli  nicht  dareh 
die  diessfalsigen  Bemeriinngcn  mancher  Gelehrten  fibenera- 
gen  kennen,  dass  die  beiden  Gedichte,  die  Tbeegeale  vnd 
die  Tun:e\»erke,  verschiedene  Verfnsaer  hallen;  die  eioi^l- 
nca  Ver.schicdenheilen  lassen  sich  me^^t  aus  der  Verschie- 
denheit des  l'Innc.s  der  liciden  (iedichle  erklären.  Er  wird 
also  bei  dem  Folgenden  »ciiu  Ansicht  roathaJten  and  Oe- 
hgeahelt  oehaten,  hin  aad  wieder  einndne  aebelnbare  Ua- 
ebeabeiteu  zwischen  beiden  Werken  zu  heben. 

Ob  schon  rti  Elesiodas  Zeilen  der  Glaube  cxistirt  habe, 
dftss  I'iomtiht  'iiL  Munschen  ("hus  Thuri'i'J  gebildet  habe, 
ist  nicht  y.u  er>ofien  aus  den  angeführten  Miellen;  denn 
was  dartiber  8ervius  in  dem  Fragmenle,  das  wir  oben  er- 
wahalcn,  beibringt,  baan  nicht  aar  den  Bootlschen  Dichter 
bexegea,  aeadera  lausa  dar  Sappbo  vindicirt  werden.  VgL 
Welelier  a.  a.  a  8.  7t,  Av«b  liiik 
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AndeDtnnj^  in  der  Bemerkung:  in  den  nbrigen  hierher  ge- 
bOrigen  Fragaeateo,  nach  welcher  Pi-ometheaa  der  Vater 

DeakaNoii,  dM  vemelBlIlebM  afanavalcn  der  Bdte>> 
neii,  genannt  wird;  denn  diess  aollte  er  von  der  Paodera 
geworden  sein.  Ja  es  i»t  «ojpir  wabmcbeinllch,  d.  h.  den 
Wallen  der  nsivcn  tnytbUirendcn  PhmiCasi«  dcx  frdhern  Zeit 
uigeiiiei»8«ii,  darttlMr  hiowegxngcbea,  diem  iiitl>«ach(et,  ua~ 
erftrlert,  ODerlilirt  ra  luRen,  das  Da-scin  der  Metidobeo 
«hM  Wetteren  mnamauMistm.  Daa  Fchlande  ward  cnt 
§vA  dl»  BMliMgewIen  ISeitaller  dageeehe«  ond  eiigfBat 
Mit  dieser  nicht  von  der  Ilajid  kq  weisenden  Ansiebt  fcon- 
nen  wir  ea  nicht  billigen,  wean  Mitacherlieb  a.  a.  O.  fi.  624 
■agt:  „Ae  primam  qaidem  de  Promelhea  hominis  fabrica 
aarrftUmeni  «miait  IBeaiedotJ,  iiunq««»  priaae  Inraa 
«MM0  «rg»  !••■•■«■  gwn  to  love  iwl»  «ttvaemt,  f«l 
aibi  simile  qnidfiUHin  nut  Kcrnndnm  cxsfare  «e^errfme  fcr- 
ret ,  quud  quidcm  c:^  l.ucinrii  Prumeilieu  abundc  pntcdt/' 
Denn  wclcb  ein  Abslniid  der  Zeil  ist  zwischen  l.iu-iitn  and 
Hesiodusl  Und  wirklich  konnle  solches  der  Mythus  ttber- 
aehea,  ab  Am  0«wMhi  der  mttv»,  nnberaageaen,  aargle- 
■ea  Volkspoeüle,  Ten  ibr  mui  nicht  Iqgatliehe  Genauigkeit 
und  Vnuicbt  er^varien  darf.  Wir  werden  l:ani  nachher 
etwa»  Aehnlicbo:«  antreffen. 

Gau%  enlüichleden  erxcheinl  aber  Promethean  dnrchgfln- 
gig  bei  Hesiod  alit  der  bekannte  Freund  de«  Menscbengo- 
•■ahlwltto  niid  tS»  der  WiderMCfaer  der  MiaiigOaatige«  Göt- 
ter, die  er  aleln  m  Iriatergabea  iraelitet^  wcm  tm  danof 
a[i^'>i>'Liit ,  den  Menschen  ein  verstecktes  Out  oder  einen 
Vorthcil  m  ver«cliaffcu.  Lud  da  solches  nicht  leicht  er- 
eobiea  bei  der  grostien  Klugheit  der  Götter,  und  da  auch 
•Bf  der  aadern  Seite  es  ao  schwer  war,  ihres  Usi(gea 
AaeebiigeB  Torxobcugen:  so  wM  er  «heran  4argwtoilt 
als  Oberaus  listig  nnd  rohrt  die  BeiwOrtcr:  7inirr'),'^- ,  inn- 
XoiÄT[ri^  (Theo":.  610  ) .  no/wAo/Jovio;  (v.  621  i,  tly/.i- 
kof-iJnitjt;  (  v,  6-t6J ,  dti/.o'f  mytdiv  (\\  650).  u.  8.  \\ . 

i>er  erste  Mythus,  d.  h.  derjenige,  der  das  nach  der 
AMMit  4m  DioMen  «fort»  Geschkhtohoa  ealhllt,  oteht 
la  der  aagenihrtea  Stelle  aao  der  Tfaeogonie.  In  den  Taj;«- 
werken  deutet  HoKiodoe  aar  kor/,  ilaraar  hin  (v.  48.  om 
fjuv  l^uTijat  riffOfit/'Jir;:  u//.v^o/if;Tt;;).  ^)  iiier  wird 
aaaielist  enuihlt,  daas  ein  Hader  gewe.sea  wAre  xwischea 
dn  «mw  nn4  don  atarbDolMo  MooaelioB.  W««hort  daa 


*)  Dle%i  in  Gcceuatze  su  Welcher  —  GöltUnc  iil  sähe' 
l^itliclicr  Weite,  ahne  cfo  Wart  aa  «agaa.  darthsr  hin- 
TTrjrrciU  —  der  a.  a.  O.  B.  ft  VehMaics  wtbcüM  t  »Kteht 
.adadcr  schadat  dia  n««ffaüa  dar  dlca  Ersftblanj;.  Mtm 
sie,  «ai  eiae  Arft  lebe  Saga  aamMaffsa,  den  von  ji^ner  rer- 
«chnieijitn«-!!  rr^fm  Itctroi;  ergiinxl.'  l'nil  ia  der  Aoner- 
kuBf;  (Itiü)  S'<(;(  er:  „>Va*  die  Ai»lef;rr  aa|;m«mmcii  ha- 
ben, der  allere  Oicblrr  habe  |;<.-rade  die  io  der  Tbeogsaie 
ffdieferte  EmiihluM|r  »tUlocbncignid  raraui>(>««rlzl.  intsckaa 
daram  lebr  kühn,  weil  ebca  dir^e  Tbat  de«  Prumi  theD«  ran 
g#  (raaz  ipreirller  flalar  itt,  da«  dergleichen  (iiTbicblca 
ES  Ter«eUir<lrnfr  Zeit  sebr  l<>iebt  fj«r  »irlr  rr/.jbll  ^vcrdcn 
konnteo."  Iil>  srUr  nrbnlich  !ii  ilir.,rn  >A'art<'ii,  <lir  mir 
dorc^awi  f^ur  l.rlur  t ii-lierzru|^viij;  i(l?Inr^:fn,  fttrr  rtp)*-  Tlc- 
fanjjrnkiril  in  4.  m  \  ■  i  mrtliril.  jfii.'  I>.  hlni  !;.rj..//ii 
verschtcdeoc  VrrliKicr  Kalten.  \\  arutn  konrUi-  dcuu  »icAl  liiit 
Dicbler,  (gerade  ia  den  Wt-rl  t*  uImt  das  iUusrteirn,  mit 
«rdcbeai  jener  ttchonisclM  Mylbui  in  keinem  nahen  Ziivam 
■aahaaga  siehlf  diciaa  Mjrlhus  überjpdwnt  tondern  aar 
aadeaHmt  War  edUnr  doch  gewU»  aach  hekanat  ccaael 
OMlBBg  aa  fliJed.    41».  ^ 


Irtnn,  nach  dem  ZnsamTiicnhFtnge  zn  urtheilen,  gur  nirht 
Kwcirclbaft  sein;  e*  war  über  die BeschalTeoheit  der  Brand- 
opfer,  welche  Tbeile  der  Opfertblere  den  GOtlern  aSaaleB 
dargeftraoht  werden  aad  weiche  nicht.  Denn  daa  i.Ht  die 
Pointe  der  ganzea  Erzählung.  Göttling  niuss  diesM  an- 
fiii)2s  i^anz  verliannt  haben;  denn  er  legt  io  der  Arjn  cr- 
kutig  /.a  der  Steile  in  die  Worte  des  Dieh<er»r  einen  gaaa 
andern  Sinn  und  In  den  Mythus  eine  demi^elben  vbll^ 
freoida  BedeaUinf .  fipuar  liat  ar  aeiaea  Irrthnm  «lag»- 
sehe«,  QBd  an  den  Tagawcrkao  (va.  4f}  bemerkt  er  gaaa 
richtig:  „Meconao  bouiiaea  cum  di!»  diNcc|itiibant ,  ulrum 
melius  easel  caruem  diis  olTerre  iu  racrifleii»,  au  osnn  cua 
omento.  Tandem  horaloes,  Prametbei  astutia  osi,  lovem  lln 
deeeperaat,  at  oaaa  aiU  iaaeiiis,  at  videhatar,  eligeret, 
eanoB  Tara  hoaHaibiii  rdiaqucret**  Maa  araan  aieli  aba 
vorstellen,  der  ur.sprdnirlirhr'  Mi!h'i<i  —  Hesiodus  setzt 
hier  Mehrere»  als  bcl^BUlU  vui  aus  —  habe  folgender  Ma.ts«;n 
er/^Mt  I  ri-t  knmeu  die  Götter  und  die  .Meu^^ihen  /u  >fe« 
koue  xusammen ;  sie  wollten  mit  einander  re»tset/xa,  woria 
dia  Braadopfte  bödmen  »olliea,  die  dIa  Manaeboa  d(HiGM> 
tern  schuldiger  Maxsen  darbringen  mOMBlen.  Die  GftKer 
nachten  xo  grosse  Ansprüche;  sie  wollten  y.u  viel  und  die 
besten  Opfer^tUcko  hüben;  die  McoKchen  wollte r)  ilmin 
solche  nicht  /.uj^CRfehen.  weil  sie  son!«t  fast  Alles  und  dos 
Beste  hingeben  niii.Hvten.  Dariil»er  entstand  ein  Hader.  Der 
menschenfreundliche  ProMthaita  trili  hiaaa,  BinuBt  aioh 
(wie  gewAhnlich)  der  Mäanehen  an,  naelit  inret  Perltnaoa 
OpfBrUeiscb,  von  denen  die  c  i  r  dif?  besten  Sliirkf  srJicfn- 
bar  aber  daa  i^chleobteste  enthielt,  die  andere  aas  lauter 
Schenkel knedien  bc^innd,  aber,  am  Ihr  den  flussern  Sobeia 
daa  Beslaa  aa  C«hen,  mit  Fetlhaat  aawickait  war.  Vad 
aaa  Maat  er  den  Beda  wihlea.  WahfadMlBlMi  lleaa  dar 
ftitc  M^fhuH  Ihn  die  »weite,  Hcblechfcre  Portion  ohaa 
\V  Liurea  wahleu.  AUein  y.u  de.i  lle.^iodus  Zelt  nochta 
die  religiöse  Bildung  doch  »ehon  weit  vorge'^chriiten 
sein,  dass  dies^für  r.a  anwttrdig  eracbiea.  Daram  Usst 
er  deu  Zeus  zwar  den  Betrag  irliaBBOB  (jh,  Mi.  ynS 
ovä'  ijyvof^  ioloy),  aber  mit  Fleiss  die  sohlaclilare  Fw« 
tion  Opfcrlteiseli  wählen,  um  einen  Grund  xa  haben,  doB 
>Tli  ni  hcn  Jas  Feuer  y.u  verstecken.  Sridlftn  nun,  heisat 
es  bei  11ei«iud  (vs.  5A6  sq.),  verbrennen  die  GetchiecAUsr 
der  Mtm»chfn  den  Unsleriitichen  die  ivehten  (Jebeine  avf 
dm  OpftnUUrm,  Wm  «aeoliielila  aber  soll  alch  xagetr»- 
geu  haloB  KS  nfekoBe,  daa  Irt,  alier  WahraahaiBttaitail 
nach,  Sil-,  ti  v^i  1^.^  e^:  SieroBloraiB  parliä,  l.f.7a^ 
Gempf  Sicyouiacor.  Sj  i  tm.  I.  p.  75  aq. 

Zur  BrftHnnig  die.M^t  Mythus  Folgendes:  Derselbe  Ist, 
wie  satt«am  aoa  der  letxtea  Bemerha^g  iiervorgabt,  aia 
Siryoni*cher;  die  Sioyonier  lirtna  Iba  ordaeht  Er  M 
folglich  ein  {(wnfi'r ,  <1.  h.  er  Ist  nicht  unter  dem  ganxea 
Griediischcu  Voikt;  erwachsen,  Kondern  an  einem  Apedel- 
IcD  Orte.  Es  ist  ferner  ein  kbrchUrher  Mythus,  d.  h.  er 
sali  aachweiaen,  woher  nnd  waram  eine  besondere  auf- 
raUend*  SlUa,  «to  Oehraaeh  bei  Verehrttng  der  Götter  cat- 
staadea  Mi,  der  Gabnadi  Behmllch,  data  jm«  dea  Gdttam 

*)  \^\.  Ilyclii.  |>oet.  asfrnn.  II,  |j>.  lapiler  anteaci,  ctü  MB 
pro  divina  fefit  cafptaUoue,  utc  ul  deiua  deeebat,  aiaia 
■ai  dshail  anta  providrre,  aed  (^onittm  endrrt  imtlältbHU 
««ISfiC^^dMeptiu  a  Prometbeo  «tnnifac  pataaa  aiaa  laap 
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sieht  Pleiseb  opferte  aondeni  die  Scbeakellaiocheii,  in  Fett- 
bkut  eiac»wiek«itt  wm  iImIi  ciseatlteh  «Ine  iBfluM  Betra- 
gerei der  fifiter  war,  deren  mmu  elek  na  eeMliiiea  Iwtt«. 

Denn  was  konaten  die  Götter  nn  rfcn  Moskou  Kuochen  h«- 
beaf  Dieser  kirclüicfae  Gebrauch  ist  nun  üer  kera  de-s 
gsazea  Myitiofl;  w  ihn  M  mt  get^nrnt  nad  s«it|r  «uT 
iUifende  Weitet 

Jeeer  «Mraaeli,  die  feiaohlonii  Kaedieii  C^MKamn:^) 
den  Coticrn  Mm  Opfern  in  Fetthaut  eingehüllt  daniubria- 
gen,  gehört  ganz  icuverlitasig  dem  frulieslen  Criechi'scheo 
AKerltiiimo  an.  \  >  tiibu  sich  die  Gotter  wie  M ü  [lea 
dachte,  die  mau  eben  ao,  wie  diese,  hintergehen  konnte; 
die  sich  eben  eo.  gßt  darch  den  AusserQ  Schein  btemka 
IJenea.  Weoa  nao  mm  ein  Oprerthier  aabtechlete,  m 
ivellte  mn  nngem  —  M  eifenntttsdir  meehiea  wohl  dteee 
rohen  Meiisclien  sein  —  das  Beste  tUvuii  fn  iLj,!lrr)  und 
niSMB,  selbst  na  die  Gotler.  Man  wulllu  das  b'U'ifch  gern 
•elbst  ensen;  die  Knochen  konulcn  die  Gotter  bekommen. 
Weil  man  aber  da«b  furobieie,  die  Gatter  dnreb  ein  a» 
flxlgea  Yerrabren  zu  belddij^,  ae  wickelte  ama  dtoKoa- 
chen  in  rctlhsrrt,  fl.-imit  es  doch  etwas  Rechte«  aoo- 
eitlie.  I)ic.*iC»  ward  nacUiü^i.s  (Gebrauch,  war  t»  Oameotlich 
t,u.  Mckune.  Dagegfeo  wurde  dic.so  hclbo  Sitle  in  andern 
Staaten,  oameallicii  im  beaacbbarlcii  Albea  fttr  «nfroaii 
galMlten.  Vgl  Wdekar  a.  a.  0.  &  78.  Aia  nan  Ver- 
kehr xwiacben  den  SIAdten  eiotrat  und  sich  die  aufrallende 
TerBcbiedenheit  jener  Gebrftuohe  ergab,  und  die  Sicyonier 
alch  ihres  schiimen  looihlen:  da  jerdachien  sie  ilns  eben 
erisfthlte  Geschichtcheo;  eie  wollten  dadurch  ihrraGebraach 
rcchtferligen  vor  der  Welt.  Dleas  ist  die  «aMrtidMi 
■rkUraag  dea  Mylhaa,  und  theila  daraus  geht  hervor, 
dasB  es  aaeh  dte  aliMn  rfe/Ui^  ist,  theils  aus  einer  Menge 
Ahnlicher  kircliliiher  Mythen,  die  auf  ^Ilh  be  \Vci-!e  eut- 
atandeo  sind  und  erklart  werden  miiNM:!).  Ich  darf  oor 
auf  die,  auch  dieserhalb  so  btkchst  intereaaanlen  Rhodischen 
Mythen  ahalioherAit  hinweisen,  die  ich  anf  gldoho  Weiea 
■It  VrMg  erlclirl  habe. 

Warum  wnrd  a!  in  fcno  ErzAhlung  Pniaetheaa  ein- 
gewebt von  der  mj iblHirenden  Phantasie?  Davon  Ist  nun 
di:r  Gi  Hid  n  uh  nachzoweises.  Dcmelbe  muKs  schon,  als 
jener  locale  Mythaa  entstand,  hekanot  gewesen  nein  nie 
jenes  Wesen,  da«  sieh  der  Measehaa  anf  Jed»  Weiea  and 
hat  Jeder  Gelcgeuheit  angcnommou  hnbe  fiogen  die  Gntfer. 
Br  SIMM  e«,  sage  ich;  denn  er  gehrirt  oBeubnr  keiner  be- 
atimmtea  Ijocalital  wundern  dum  llelleiilstben  Volke  Uber- 
haupt an.  Und  mt  int  es  doun  »ehr  wabrscbeialich,  dasa 
er  als  ein  so  bekanntem,  gerade  von  jener  8eMa  ae  bekaiM- 
(na  Wesen  ia  jeoea  ieealen  Mytliu.s  aufgetiommen  ward. 
Kr  «raehelttt  daher  hier  i&  »einem  gewöhnlichen  Charakter; 
flau  »Hclinet  auü  liebe  zur  >T(  n  i  hbeit  und  Ver.-cliniii/.t- 
heft  im  llinlergefaen  der  Gotter,  uih  der  Meuächlicil  einen 
VorlbeiJ  XU  erringen.  Welche  Itsrwn  keoale  dhler  diesen 
Verhaltnisaen  besser  and  gaacUcfcter  eingewebt  werden  in 
jenen  Mythna,  wa  eine  aelelw  tielle  «o  gut  angebracht 
■wart  l'ebrl«rens  knnn  aber  aus  jenem  Grunde  dieser  My- 
Abb  irirht  der  alie.-ie  sein;  er  gehört  gewiss  ku  den  jfln- 
gcrn.  ti;  in  fus  bat  ihn  aber  dessenungearblet  an  die  erste 
Stelle  gesellt,  weit  «r  iba  fOr  dea  alterten  bidt 

i»  atalteher  und.  Baliirlldwr  die  gegebene  BAlArung 
JMW  «rtUacJMi  «aUUia  lat,  «MI  ja  näh^  dMba  dam 


Mylbologen  Uegt,  desto  mehr  moas  nun  aioh  wandern 
aber  andere  bAobat  falaehe  Oeotangan.deawiben.  ieh  will 
unter  dieaea  aar  der  neoeetaa,  der  van  CWttliag  Brwtli- 

nnnnf  thon,  am  jOnfjere  Frennde  unserer  Wif*eiitchaft  zu 
w«ruüu,  derselben  ihren  Uelfall  /u  si-hctikeu.  Er  sagt 
nahmlidi  zu  jeuer  Steile  de.s  Ilcsiudus  p.  51.  ,.|]aeo  Abula 
Pelopoanest,  ut  videtur,  propria  ei»t,  perliuetqoe  ad  ea  tea- 
phva,  laibaa  Olyapieram  deorura  cultus  ad  Peloponoesi 
Inodaa  pwvenit.  Hinc  dicitur  or'  ^xp/rarro  i^toi  &vtiTo(  r' 
avt^poHtoi,  i.  e.  contenderunt  inter  ee  d!i  et  homines;  per- 
latus  est  onitn  »d  Pcloponnesios  cult'i^  ni.mpicus,  scd  bl 
primo  diibiiabnui  eam  recipere,  alque  po^iea  dcmua  coltoa 
aecnuduui  eerCas  regulas  reoeptna  est  Alque  hoe  factum 
m  Meceaae  CSIqreue),  ^pterea  qaed  iM,priai  Inflaiehaat 
Falepomiael  bemiaea^  eto.  Wie  vieles  Ftreadarfige  and 
folcriich  Falsche  ist  hier  in  die  E>/.ahlunje;  hineingetragen! 
Wie  ist  wider  alle  Regeln  der  Inlerpretatko  das  gaass 
Specielle  ganz,  allgemein  gefasstl  Dort  iat  voa  Mekon» 
(SlcyenJ  die  Rede,  and  daiur  wird  hier  .jMdigr  ganme  gt^ 
bpMUUg  gesalKl;  dsrt  wird  Mosa  ge.-<pro«li|l  EMoih- 
rung  eines  Gt'brauchea  bei  den  Oprcro,  und  dafOr  heisst 
eü  in  der  Erklärung:  Olymfnorum  deorum  eulttu,  also 
da»  ganze  OriechitcAe  Heidenthum;  die  Worte:  or'  tV^^- 
wne  ^ifsid  x'  ait^gioHot  werdea  wiyitbiiicb  ae  ge- 
dentet,  wie  wena  sieb  fiMter  and  MoaaAei  gasIrltteB 
hätten  über  Einführung  der  nencn  Reifgloa  und  diete  Be- 
denken gelragen  hAllen  »elbige  nn/iiuchmen.  Nach  solchen 
fal.tcbcn  Prilmiiisen  ist  natttrlii  h  nn  h  der  Scblush  t^lsoh 
Cp.  68):  „Kromethea«  igitor  secundum  hano  fabulam  Polo* 
pennesiaeam  is  Mt,  qal  Felepoaneai  iaoalaa.^niffl  Olym« 
picoran  ealMB  tt  eaarlfcia  doceret  ita,  nt  aotiiaoa  desa 
iadigenaa  vel  deaerereat  vel  novis  adiungereat**  Uad  wie 
ist  in  diesen  Worten  der  Cham  kl  er  des  Promelheos  so 
schief  gerosstl  Er  ist  sojraT  »!•>  eine  historische  Person 
genommen!  Kine  Ansicht,  die  Kchon  .Sihnt/.  (^excurs.  I.  xn 
seiner  Ausgabe  des  Aeacliylua  T.  L  p.  160  der  aeaesleB 
Ausg.)  verwerflieh  f^od. 

Bin  anderer,  von  dem  so  eben  behandelten  ganx  ver- 
aobiedener  jMythas  i^t  der  von  dem  FeuerdiebstabI  des  Pro- 
metheus, Wahrend  jener  nebmlicb  local  war ,  ein  Sicyonl- 
achsr  Mythos,  erseheiat  dieser  aia  al(genisiBer}  wahrend 
jsamr  kirdiHeh  rellgloe  war,  aad  die  Batsfebaag  tioas  re- 
li^iiiten  Oobraucbes  nai'hweisen  tind  denselben  dndurch 
recbtfertigen  sollte,  soll  tlieaer  erklären,  uariiin  dns  Feuer 
nicht  otTeu  da  liegt  sondern  gleiLliMun  \er>icikt  ist,  no 
daaa  der  JMeasoh  erat  Mulie  hat  es,  dareb  allerlei  mühevolle 
Klaale  herveranralbn,  es  nber  doreh  IbNer  bewahren  and 
forlpdanxeu  kann.  Es  Im  al^iv  ein  fthytUcAer  Mytlins. 
Trolü  dem  aber,  dqns  beide  Er/^thluitgen  so  verschiedener 
Art  sind,  iinl  tic  Hi.Kiodus  doch  in  Verbindting  gebracht: 
«r  bMi  jeuen  itrateu  lietrug  dargestellt  als  die  Veranlas- 
sung zum  /.weiten  (Tliaogun.  561  sqq.  Opp.et  D.  47aqq.)> 
Zeus  uebnlieh  wäre  «bar  jenea  ernten  Betrug  sa  erMlnit 
gewesen,  data  er  eder  die  OOtler  Oberhaupt  seitdaa  dea 
McMäcIica  den  Lobensunlerbalt  (xpvi/'or^;  i/ovai  i)fol 
(iioy  ur&Qiiinoun  Opp.  et  D.  43,  wan  Virgil  (^Georg.  I, 
121]  dem  Sinne  nach  tcefHch  ao  ausgedruckt  hat:  paler 
ipse  ealeadi  haad  faeyeni  esse  vian  velaii)  verataekt,  aad 
eben  ae  daa  Aaar  varaleekt  tebe.  Diese  Versfecfte«  Osp^ 
xnir)  kaan  afcMa  Aadna  halaiM  aia  im  «ddm  Miet 
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tekmtr  maehen  den  Erwerb  der  I.eb«iaarfld  oder  dm 
LrikeNaaiit«ril«fi{  im  «adtro  Falle:  «eftmer  madkn  das  An- 
■acfaea  des  Fcuera,  ao  daaa  e»  IHühe  fcrafeC  «s  hervorxo- 

brinoreii.  DoiiD  hier  .liA't  doch  im  Ganzen  die  Idee  mlcr 
der  alJifemeiHe  Errahruagrs^at»  y.um  Grunde;  einmal  das« 
e»  göttliche  Restimmunj^  ist,  dass  der  Mensch  im  Schweis»« 
aainm  Aiigesitlile«  seht  Brod  «mm  aoll,  xweileaa  dua  der 
tMt  na  Fenmr  tn  Oe\««bnl{chan  phyalaeb  jrektradea  lat, 
und  CS  erst  einer  Adsfrennfiinaf  bedarf,  bevur  er  hervor- 
tritt Ich  Kann  duher  iiiclit  bcg;rcifcn ,  wurum  VVelcker 
Ca.  a.  O.  Nachlrugc.  S.  .'»»7)  der  falüchen  Krkl.1rnnjr  des 
Wortes  xni'nuif  von  Volckcr  (Myth«!.  dea  lapet,  Geaoblech- 
tes  8.  26.  Ann.  11)  Mj^MiiMeii  lat,  der  da  aaft: 
kau  der  i^nn  dieser  Worte  unmöglich  «eio:  er  enl/.og^ 
oder  nnhiii  den  Menschen  das  Feuer,  denn  er  hatte  es 
nocli  nicht  gegeben,  soiid  i  ii  ,  -  wV/^  i/mcn  mr.- 
Denn  man  vgl.  (MUliog  %u  U.  i»icllc,  der  p.  141  mit 
Beeht  erinnert:  „aMiaadfflDi  BcalodiiiB  norlalea  lau  «li» 
pareraiat  ifiUa  tun«,  fiod  WBprobatnr  tum  sacrlid*, 
qao  ante  nsi  erant,  vt  «aalla  est  Tbeogonla,  tum  partleola 
ui  Tic  VI,  öO.  Oper,"'  Aber  um  so  uiibt-;;' rcirlichcr  Ist,  wenn 
der  Ict/.lere  Gelehrte  in  der  Ausgabe  des  Uesiodtis  praef. 
p.  XIX.  not.  *)  aldo  echreibt:  „Kwif/t  TOeabaium  v.  47. 
l«Of«  aJius  signiflcatloaia  «aas  vid«lar  qiai»  r.  4t.  AO. 
»pmfnimf^  et  xQviff.  Videtar  tafelitgendttm  «ntnovV  toi^ 
<tt'!}o<.'nfiix"  elf.  In  ilf.'cn  die-^cii  Stollen  hei-st  yninTH» 
rtTätefken  (uio  Ca  uurh  ilcrmaiui  iu  der  fteceus.  des  Goit- 
lingischen  Werke.i  opuscc.  T.  VI.  p.  223  gegeben  hat), 
d.  Ii.  «cbwar  »achca  dcQ  Erwerb,  die  Bervorbringnog, 
was  dam  aagM*  ans  vtlllg«  Bataieben  anfreift. 

Zeus  alKO  oder  die  Ofiftcr  trbcrhatipf  f.o  lautet  jener 
Mythus  —    ^vn^en  er/.urnt  djinifier,  sie  liln>iehtlich 

der  Opfer  bclrrißfen  worden  waren,  und  veixerklen  den 
Menadien  die  Mittel  x-um  Leben.  Daher  mus»ea  tEcitdeio  die 
Meiiaoban  da«  gmeo  Jabr  blndorch  arMlea  and  dArfeii 
nie  mnsfig  geben,  dürfen  nicht  das  Bader  aofhangcn  u.  s.w. 
Insbe^ndere  aber  xtlglo  steh  Xeas  dadnnh  als  slrafend, 
diiss  er  den  iMen-dien  fincli  ilns  Feuer  \  er>te(:l.ie.  Indes- 
acD  half  dein  letxlern  l'ebel  Prometheus  ab.  Er  stieg  in 
(ha  lOuimcl  empor  und  stahl  e«  dem  San«,  Indem  Cr  ei 
ta  den  nurbigen  Sicagel  der  Doldeaplanxe  veraeMeaa. 

Dieser  Mythus  ist  fiolgettder  Hamen  an  denten:  1>te 
Erfahrung  iehrt,  dai»  wir  uns  unsern  Lebeusnnlerfutli  nU  lit 
ebne  Muhe  erwerben  kennen;  dass  dte  Mittel  da/.u  glcieh- 
aam  versteckt  sind.  Dteas  konnte  sich  der  bewchrankle 
Veralaad  dar  Meaicben  Im  ft-ObceteB  Altertbame  nicbt  an- 
dern erUdrai  als  dordi  den  Neid  md  die  Missgnnat  der 
Gfltlei',  die  da  nirf  t  \v(:i:rrn,  d  i«:.,  es  dem  Mcn.'ichcn  Mohl 
gehen,  dass  er  ihnen  an  i>Iu(.k  ähnlich  oder  gleich  werden 
soUle.  Damm  konnte  er  nur  mit  Muhe  und  Anstrengung 
nieh  den  Lebensnnterbalt  vencbaffeo,  Kun  war  auch  das 
Peaer  fllr  Ilm  ein  «beraoa  MtiHeiwa  nnd  nethweadigea 
Elenienl;  uhcr  «ie  .«.chwierig  war  es,  mu»»te  es  sein  ftrr 
den  Menschen  im  hüehsien  Allerthumo  »it-h  dasselti«  /.u 
vcrscliaireu,  es  zu  unterhalten  und  y.»  be\^^llrL-nl  Auch 
dieM  Usfael  nusele  das  Werk  der  aiasguusligcn  0<»tter  ge- 
Wasen  nein.  SUm  CMefc  «rflimi  man  In  dem  Marice  der 
bageo  lMdmi|dlUW  «Im  Art  vea  Sutdor,  wodurch  man 


hl  den  Stand  gMebet  worin,  die  Fnoleen  mt  fbngen,  wenn 

nun  s.  B.  mit  einem  FcuerKleine  kIc  einem  Stacke  BIsea 
entlockte.  Dieser  glitcklicho  Fund  mussle  dem  rohen  Na- 
tnrniensihcfi  erscheinen,  wie  wenn  er  .--ü  rc<-lit  /.um  Tort 
der  misügiinsligen  Gotler,  die  das  Feuer  so  lief  ver«ieckt 
biilten,  geschehen  sei.  Tnd  wer  konnte  die^iC  Wohllhat 
andere  den  Geilern  eatrlsMa  and  der  Menschbeit  verachaFt 
haben,  als  der  liebflonle  Menacbenftennd  Prsmefhensf  Er 
mUMste  /.um  lllinmel  cmporgexlicgen .  den  Ooiterii  ge« 
radexu  ge-H(ohien  tmtten,  gestohlen  iu  dem  Marko  jeoer 
Ferul»laude. 

Man  wird  aas  dieser  BrklArnng  des  Mythaa  aaeh  e(w 
aehen,  das*  er  vellig  rnr  aidi  allein  da  alcht;  ahne  nllv 

Dc/.iehuo^  mir  den  cr-ifen.  n.trntis  wird  man  wieder  rerht 
deutlich  erkennen,  wie  ^^  i)ikiirli(  h  Hesiudiis  ihn  nn  das 
A'i.irine  gekeUet  h;it.  Vits  Verblei  ken  der  ."Mittel  /.um  Le- 
ben und  des  Feuers  ward  ji'om  Mythus  in  seiner  uroprang- 
Uehen  Ceslalt  gewiss  ntoil  nb  eine  Felge  der  Ueberll- 
alang  dea  S&eu.<i  durch  den  Premelbeas  aendem  nie  ehM 
Folge  der  Mis-^gunst,  des  NcWes  der  OtHler  gegen  dte 
Menschen  dargestellt,  l'cbrioun.s  erM-lieint  un>-i';  Hi  .  !  in 
der  obigen  Eryiiihlung  iu  der  ihm  cigenlhtimlicliea  Rulle: 
als  Freund  und  Wohlihäler  der  Menschen  und  als  Wider- 
eacbcr  der  GüUer  and  nls  aoldwr  nie  hOchat  vcraobaitnt 
ud  listig. 

CBntcklasi  fnlgt.) 


Personal  -  eil  ro  n  i  I;  iirul  Mi.scoIIen. 

Bern,  Bern  nuvirrordiiill.  Priir.  liir  Tlitiilofjii-  Dr.  Odpkt 
tat  eine  Prnf^siiir  lii  r  PLilotnpbie  6bertrii;;i  i  'iriicB. 

Bonn.  Aai  50.  Apr.  »larb  der  l'rof.  Dr.  iinrl  tßieirick  vvm 
iftrnchow. 

Brpilan,    tlicr  siml  MifCB^e  Di'tprl-itioncn  rrschicoen:  Cmr. 
Bmr.  Laehrnrnnn,       [mco  (  inonica.  47  S.  ;;r,  11.   -  Alex.  Titt- 
ler, de  mrale,  ijuaf  »ubeue  vidclM'  clcornn  cerlamiai  tril«gi>« 
OfcMlae.  S4  S.  8.  -  Ana.  Bun»  4s 

A«JTii4.    «2  S,  ft. 

Brüfiluu.  r>;is  1*r<i[;r!tlinn,  mit  wrlrtirm  itrr  Prwf.  l)r.  5<Äiirt- 
irr  rnr  I  i  irr  dm  GrliBrUlagc*  «Ii  s  l»onl|;'i  «in  ?>.  .Auf;,  lll.'iö 
tiiilixt,  Piillult  ,.cailicii  tioc^li*fn^i^  Liiiijiii  in  sonip  ,  iiH  i  id 
roCMÜUM,  Timonr,  dvoruin  dialn|;if,  dialogis  nariaU,  nertuorum 
dlalogi«,  Cbarone,  de  sacrificiis,  fiisw  aarti—B  St  [^asatsea 
Titriae  lectisne»."   S7  8.   jyr.  4. 

Itri'shiu.  ll<  1  llrlepeiibeit  de«  Rrclarat«Tvccli«'U  .nin  10.  Oet 
IK.'i!  srlirii-li  di-r  nlijM  Irende  R«etor,  Prof.  Dr.  Vnttrhakntr ,  foi. 
i;riiit(''i  Prof^r^iiiin  i  Ue  niiil.iln  riilionc  eenittriat«raai  aSSlHls'Sm  • 
tScrvio  Tiilliu  Tvrrf  ioxtiiutorum.  SS  S.  gr.  4. 

Ü  \yt.  «tajb  dsyaanteasdsniL  Prsfc  In  dar 

mcdicin.  Facnltut  I>r.  A.  Herr. 

Halle.  Der  hikberigc  »us-,<Tnrili-iill.  l'rof.  iu  dor  nuftflni 
Facullitt  Dr.  Hohl  Ut  ruin  ardfuti.  l'rof.  craannt  worden. 

Kiel.  Di-r  bishrriße  r^veile  Lrhrrr  ao  der  Gelcbrt«ii.8cl«le 
a«  Rendtbarff,  Dr.  J.  P.  Lue/it,  ist  zum  Rectar  aa  der  bicMt;cB 
QdebflaB'MlHlIC  crnannf  TiiM-dcn. 

Laasa»»«.  Am  at.  Febr.  atarh  der  Prof.  der  Griecbiicheii 
Ulontar  Mtatt  JMUmx. 

Heacbaa.  Mt  VDMNMidcallicfccn  FtsfeBMMa  Dr.  Kmittr 
mmA  Br.  IVt^  siad  sa  eidcall.  FraCcdavea  «naant  werde«. 

Patin«.  9er  biabatige  Caavcetar  an  Cynrnimm  mm  Steal» 
MBil  Prof.  Dr.  RattMg  M  snm  DiNStsv  des  hls^gc^  Fldsfa- 
ßiuim  triiatmf  >vardeii. 


Digitiz^  by  Google 


Zeitecbrift  für  die  Alterthumswissenschafl. 


VtOUig  6.  Iba 


18  S  6. 


Nr.  «5. 


PrometLeus. 
•   Eine  myüiologfiscii  -  antiquarische  Ablumdlnoy 

\oia 

Pvprcoioir  Ucffler  in  Iti-amlenbiirg.  a.  d.  B. 

■  (BeschloBs.) 

Der  der  Resiodeiscben  Darstellanjir  nach  drilto  IMyihus 
vom  ProBMhOBS  i»t  der  voa  der  Pandora,  ^^cll'llcr  na- 
fkentUoli  ym  ttattmaiia  «■dlllittobarHekCs-d.a-O-)  bcsou- 
dert  bohaiitfelt  wtntea  ist.    Vwi  «bwoU  #Mr  kMwft  «*- 

lebrte  ihn  nm  bellen  ei  k'irt  hat ,  *)  so  sind  doch  noch 
eiuige  Fünfte  /u  eroriem  übrig.  Darum  anterwerfeu  wir 
auch  ihn  hier  einer  wcitlttariigern- HcliaikHluoK.  Vebrigeos 
liat  HMicdna  aaeh  die»e  EryJiblUDg,  tl^e  doch  gleichfalb 
als  iMdirt  gedaebt  werden  muss,  mit  dem  Vorigen  zu  ver- 
UotfM  gwuokt  owl  lUiB  FeaardiebslaM  alaGraail  desPaa- 
doragescbenkea  dargeaUÜt.  Wir  treaaaD  sie  daher  dem^n- 
aogeacb(et  and  betrachten  sie  ganz.  fUr  «if-h,  wie  ea  echoo 
ButtonAnn  und  Mitscherlich  angeralheo  und  gethan  haben. 

lautet  nia  denn  in  ihreQ  BaapixOfea  folgender  Miuaen 
naeb  H«ftiod  (Tbcog.  Oft*         A3  af^.),  warn 

'Mrlr  ihr»  EhikieMaDg  abwerfimf 

Oir  ^Ti  iisi  licti  f(J.  Ii.  die  M:in)ifr;  denn  es  gnb  noch 
leinu  irautu,  aber  die  bt-'schranklc  Nnivetat  des  grauen 
Alterlliums  nnd  des  gemeinen  Volke»,  unter  welchem  jener 
MyÜin«  oAaobar  erwaohaen  'u\^  denkt  im  AugenUivke  dea 
■rdtcbteaa  «iaer  aslehaa  FaM  iMA  air  aRe  lAMtM^a  md 
VcrhiJtuitMie ,  im  gegenwürtigeo  Fall  sogar  nicht  daran, 
di^u  das  MenNrhen;3r^scbIecht  ohne  Franen  nicht  habs  be- 
■tohen  und  iiii))  im  pnan/.cn  Können.  V^l  H  i  unaiin  a,  a. 
O.  S.  57.  Auch  mu»»  inatt  bi»r  deiuicu  eingedenk  eeiOi 
dasB  MAnner  diesen  Mythus  gedichtet  haben,  die  aicli  für 
dla  BaapliMraaBeB  der  Schayning  halten.  ¥fie  gaax  aa- 
dera  wflrde  deraelb«  lanteW,  wena  Franea  fha  gcdfehfet!] 
lebten  urnnfiinglirli  Ir  gttteklich;  sie  JmKen  nelimürh 
aocfa  nicht  das  Weib  im  Dauae,  d.  h.  den  InbCjXrrir  ailes 
Verfahreriscben ,  den  sinnlichen  LoNlen  Schmeichelnden, 
dea  Varataad  Beraekenden,  die  Leideaachaflea  Srngcadea^ 
darcli  KiBdergebabrea,  durch  Befhil-  aad  nrtxaeeh«  an 
hAoallcbeo  Horgett  Veranlasseoden,  die  Ruhe  und  den  Frie- 
den der  MAnoer  Störenden.  Die  ueidiKcben,  ihnen  nicht 
wohlwollenden  Götter  niisF<gAnntea  ihnen  dietsx  Cliick.  i'^i  i« 
baiQUosa,  dcmaclbca  4siB  Bade  xa  eiaohea.   la  die«er  Ab- 

XThoiO  iiB  Od»' 


*)  MltMbcrlich  bat  t»  nar  darin  vrrvcbrB,  dMt  tT  b«i  Atm 
Gamsen  t'mr  .'li-oopitcke  Fal»cJ  sunt  Grmaita  ^'''6* 
«rtll.    Vgl.  Götllinf^  a.  a.  O.  f.  140l  .«J^MC  «S  IpM  Ba> 
.  jtoia^'Ma»  ciplicanda,  MS  ax  AaKhjto«  m«  a~  ^  ' 


ter  inMlia  dleeelM  mit  fliraa  lalgeiwiea  Chilea  ^  av- 

atafiren,  durch  die  sie  eben  geschiel  t  m  n  J:'  die  MAnner 
xa  bexaabern  und  ber<icken.  Das  so  reich  begabte 
Wexen  hi08.t  nach  die^wr  rcii-^en  Hegabnog  Pandora,  die 
Allbegable  (Ueaiod.  Opp.  et  D.  80  aM>}'  ^  war  be- 
atlnmt,  dea  alerhliohen  Miaaera  da  fiddea  aa  werdea 
{'j'u'  (h'donntv  tik^fr^arrnn-  Hesiod.  a.  a.  O.  v«.  82).  Aber 
wie  filierte  Zeua  die  rntidorn  ein  nnler  den  Mensnben? 
Wie  tlberlistete,  wie  veranla^sle  er  dle^ielben.  jene  bei  «ich 
anflyaaehmeoy  An  di$p  Prometbeua,  dea  verslchtigea,  be- 
dlahtlgea,  dea  GMtera  ala  (raaoadea,  darfta  er  ela  aiehl 
aeadeo.  M  «ntobteie  denn  die  mTtbMreade  Phnrtti^Nre, 
die, ia  aolchea  Fallen  ge.«ebartig  bnd  rracbibar  ist 
und  nie  verlegen  um  Rath,  ein  au  i  ir.  \v  r  ii  mit  eot- 
g«gengei»et%t«i  KigenNchnrien,  einen  unfifdachUaincn  Mann, 
das  HtuJAnUt^  ('EmfirjSn-f,  vnn  fnl  vnd  ft^Ofiat')  and 

Maat  Ihn  wegaa  Aehalichkeit  dea  Namea«  nad  der  Ba- 
daatoag  dcaselhen  etaea-Bradcr  Äa  Ptvmeiheaa.   Sa  dMi 

ins.  Ubh»  (»i;  'Eniftrj^iu,  vgl.  Biiltm.  n  a.  0.  S.  (51.  not.*) 
sendet  Zeus  durch  den  Gotterboten  die  Pandora  und  macht 
'sie  ihm  /u/n  Geschenk.  |Tnd  obwohl  auch  hier  Pro- 

ftetheaa  a^  baadelud  aaftritt  mit  dem  bekanaiea  Charakter 
als  Preand  derMeBMfhen  aad  ab  kiager  DorcheehaaeaaSer 
tOcki.-<chen  Pläne  der  Coliar  nnd  den  Brtider  warnt,  das 
finNtierlkh  »o  rei/ende  Geschenk  an/.unehmen :  no  liisst  sich 
dieser  dui  h  benicken  ,  ninmit  d.iN  Weib  auf  in  fcein  Huis 
und  erkennt  erxt  dann  da»  l'ebel,  als  er  es  achon  hat 
(uvrdf  n  ittufitrrx;,  ort  «ucov  ivii/ai,  B$tM.9ff, 
et  U.  89.  Vgl.  Theog.  «90—  8). 

8o  die  Br/.ahlung.  l'ad  die  Veranlaamnpr  sie  y.n  er- 
dichten, der'Kern,  aus  dem  .Kie  .-i  jf^ i  in i(\  i-t  nicht  schwer 
xu  entdecken.  iüt  die  hau«iichc  >iulh,  die f:rusae Summe 
von  Sorgen,  die  die  Erhaltung  den  HansweKena,  der  Fa- 
milie dem  Maaaa.aaferlegt,  aad  aebaabal  die  maneherl^ 
lastigen  aad  aaaageuebmea  WgeBaehanea  vieler  Fraaea, 
die  die  Bube  und  daa  Glück  des'  Mannes  <<t x  u  Altes 
das  TaMsie  man  im  hohen  Alterthume  in  üah  eine  Wort 
Weib  xasamiaea.  mteaherHeh  hat  gaaa  dai 


*)  Die  G«M(r  rtebcB  bwr.  wie  Wctelirr  a.  O.  8.  7a  be- 
Bcrkl,  allfKorisch  ia  Bwf  arf  gaiiiiia  G4l«r,  d«aa  ii« 
Back  den  Gbinbc«  der  Uallcaea  wwlandant  «elbt  atett 
laia  dar  I 

■hnaJiaaa*  ae* . 


bca 


*)  leb  kann  aiebl  die  AnaMt 

ft.  90  Ufti  „Unprunelick  Wkrtl  We 
dcaa  Prontetbeos  tu;  daa  ar-sia^aHi 
•kk  unpetna  ward,  dcf^ 


,  dar  a.  a.  Ol 
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sobeD,  wenn  ci',  um  diese  so  nledrij^e  Ansicht  vom  an- 
dern Geschlectite  y.n  erklären,  hierbei  an  den  traurii!:en 
ZutaD«!  der  Fraueo  la  Alierlhaae  erinnert,  wie  sie  ohne 
dk  WUmg  wfwvdMmi,  die  nkdrlgiMa  IHeMte  Terricb- 
teteo,  den  Sklaven  gleich  geaclilet  wurden,  and  i>el  dieser 
niedriipreu  Bdinadlnng  auch  eine  niedrige  C>e»innuiig  lieg- 
ten und  darum  den  Minnern  verachilii  h  waren.  ^)  Doch 
wollen  wir  es  uns  auch  niciit  %'erhehleu,  dass,  wie  scttan 
oben  l>emerkt  ward,  der  Mann  diesen  Mythus  gedUbttA 
hat,  deue*  SIoIb  Mttrlicli  die  itehnld  nikr  Vebd  voa  «kk 
«IMnt  und  anf  da«  andere  Geaebleotat  wibtt.  Gerade  ao 
ist  es  im  Myllnis  der  Hebräer  vom  SUndenfalle;  da  soll 
anch  das  Weib  di«  meiste  Schuld  tragen.  Und  auch  bei 
den  Morgenlandern,  weiss  man,  i«t  dsit  andere  Geschlecht 
vernaohtiwaigt  und  verachtat  vom  atolxen  Maooa,  und  an- 
gaaaelwlnlicb  bat  ancfe  dieam  Mjrthn«  «In  JHcim  gedichtet. 
PatiJnra  aber  repräscntirt  In  Ihrem  bnliitlirh-jungrraolirhcn 
Si'hiniirke  d.is  gan/.u  weibliilie  Gejscilicciti  uiit  allen  seinen 
verriihrcrisrliea  Gnbcn  uiiil  Reinsen,  wodurch  et  dlB  MaBB 
ZOT  Liebe  oad  ivat  Ehe  verleitet 

Milaoharliidi  {«.  •.  O.  &  SM  f.)  bat  ganse  das  Rechte 
eriaiiot,  w«bb  er  den  Mythus  von  dnn  Faaso  O/^lj^)» 
das  alle  ITebel  enthalten  habe,  getrennt  wissen  itI!I  voa 
dem  [l.iiN  ilrr  Paudora  und  utner  .'ui-iri'u  mi^I:  ..Atque 
ex  üia  feuiiuaruia  panlo  enperiut»  adumbruta  iudolc  salia 
•dpaten  «rbitfer,  nÜMleiaai  Bis  Iml  Msm  malornm,  quae 
iB  e|ierla  vasculo  servareBlor,  fnikuqKe  Inpitar  mortales 
naMare  vellet,  parariam  ao  aeqaentraa,  o(  neanntll  volunt, 
quam  ipsnm  potius  intelligendiiin  esse  tanquain  mttiorum* 
omniuRt  (Ji)  olTicinam."  Mau  muim  duch  bei  uuiierer  Be- 
trlohtung  sogleich  einsehen,  dass  der  Mythus  vom  Fa«se 
niobt  M  jenem  nnmiuelbar  ftbort.  Demi  dar  letztere  war 
wia,  ba(t*  aeiM  Bndsehaft  «mMH  mH  der  Gate  de«  Wet-> 
bes,  «Iii  eine«  der  grOftsfen  rebel,  %v«m  den  Menschen  sen 
Theil  werden  Kunut«.  Jct/.t  »ber  crscheiiil  \\  ieiler  ein  ganie 
anderer  Act,  in  ^'lelcht^l  l't  imk  i In  ,  \\,ir  nach  der  Kr- 
eShiang  des  Uesiodus  gar  nicht  bauddnd  uu/lritt,  dcnnooh 
aber  —  so  lehrt  der  Zasamaenlnag  —  als  haadelatla  Per- 
■OB  dabei  gedanht  werden  muss.  Der  Divriter  hnt  das 
fiaaxe  etimaa  karz  nbgebuudelt,  mit  An8la«.siHi|>  uc^isen, 
was  der  gegenwärtige  Mythus  mit  dem  vorigen  gemein- 
aam  hatte.  Ks  wird  also  derselbe  Tolgendor  Massen  ge- 
Intet  itakont 

Sena  vnXm»  aan  eiamal  den  Mauaefaeii  nicht  woblj  ato 
solltm  alekt  flAeklfeli  aeia,  daalt  nie  den  seligen  CMttera 

riirlit  ^lyich  \\arcii;  hie  sdlllcn  mit  Leiden  aller  Art  zu 
iLiiiupfen  haben.  Kr  lie.ns  also  ein  Fass  bercitm,  in 
daa  er  etat  Mcafi  UelMl  Hat,  aad  daa  er  mit.  elaea  grea- 

*)  tJUifu  kas  au  ssperis*  Um  «il  aattfüMaa  in  aeiasacMi* 
als  ftam  indale.  vlttsfna  ae-aalaram  mde  indlahaMaä 
ftHaadlwIm«  Uttfot  tMi  «öttaiiMiM.   De  ^  at  ita  als« 

tuemt,  iure  tpudam  «no  i»4uctaB>  fubtc  facilc  larrienlar 
11.  <|«.  <|na  condilione  nuliere*  ia  anliqua  tirareia  häbilae 
taennt:  )>«rspcctiUB  kalieal"  etc.  A.  a.  O.  8.  Utf. 
**)  Waruju  ritt  Fm*T  Ei  war  k«clut  walirtciiciaBdi  im  Gtia-' 
ebUclien  Hauilialte  nwahalidl.  nie  Dock  jetxt  ia  vwle* 
BtäJten  ia  4er  Mari,  Ia  «incm  Winke)  de»  Hanse»  rU 
Fau  cn  batx»!!,  in  da<  aiaa  allerlei  Unralli  bineinlkat.  U«- 
brig«n>  ia  bei  DesitHlai,  nie  aian  »ickl,  noeb  an  l^eiac 
Bfteku  der  PaWaen  s«  dctfmt  daa  iat  «lal  qpaiam  teala 


8cn  Deckel  veriah,  damit  man  nicht  fachen  kflnnle,  was 
darin  wäre.  DioiOH  Fbks  bcMimmte  er  y.u  einem  Geschenke 
rur  die  Mensehen.  An  den  Frometheas  konnte  er  es  nicht 
senden ;  der  würde  es  nicht  angenommen  haben.  Der  My- 
Ibna  anthlla  al-o  ^rewiss,  Zeus  habe  dak  Vaaa  dea-Bpi- 
aathena  las  tlau^  gesebickt ,  um  Ihm  angehHnli'daBll'  da 
Geschenk  zu  machen,  aber  in  der  That  ihm  und  aelBM^ 
Geschlechle  eine  Menge  Tebel  auf/.ubiirden,  daxs  an  eta ' 
däaarndes  Gluck  bei  ihnen  gar  niclit  /.u  denken  wAre. 
ZawrlAfidlf  lOfte  der  Mytboa  aflch  Mar  hiaxa,  Fraaetbena 
hake  den  Brntder  fcwarat,  daa  Oescbeak-taaiaehaei,  adar 

«cMiiiNfcns  di'ii  Dci  kel  zu  nffnen.  Das  letztere  (hat  der- 
äulbü  denn  auch  i!,eiiiur  .Selts;  er  Hess  ruhig  da.-«  k'&aa  nn- 
geOflTnet  .otchen.  Allein  das  Weib  (ob  PandoraV  wahr-' 
soheinliob  {),  von  Neugierde  —  ab«  «iaar  Bi|;euaoban,  itie 
aanb  ia  frtlban  Alterthnae  ackan  dea  Wefbera  ma  Vor» 
wurr  gemacht  wurde  —  geplagt,  Offnet  den  Deekcl  und 
—  alle  l'cbel  (liegen  hinaus  und  scbwsrmen  «eiidem  nun 
in  der  Welt  umher  und  pl.i^cn  die  Meiisclieii.  nenn,  be- 
merkt Miljscherlioh  »ehr  trefTcud  a.  a.  O.  8.  526,  „iam 
poeta  rem  ita  instruxit,  ut,  quae  isti  ni9^  inesaent  mala, 
knaiaijioflaaenii  .nihil  qdferrenl,  dum  HauMtro  sen  sw/con 
eoBSlriela  tenerentur;  lllo  auteoi  »perio.  p«r  omnia  aarta 
ac  terras  vim  «iuam  malciicam  e\scrercn(;  in  quo  non 
msignaa  aenmen  agat>«cere  licet.  Quae  cuim  apud  me 
aasanraatlur,  Uiorum  potestatem  haken,  et  ad  mc  portinent; 
qaea  mntea  aa  derelinqnnni,  iUa  «x  aaa  polastal«  exmiDt'^ 
etCk  Nor  die  Hoffnung  blieb  la  Ravse  aarflek  anf  den 
Rande  des  Fnnsm  und  tto-j;  nUIii  birmtis;  denn  das  Weib 
warf  noch  xeiiig  genug  den  üwkcl  zu.  8o  behielt  der 
Mensch  doch  wonigntens  <lieae$  Lehel  noch  ziemlich  in 
aaiaer  Gewalt;  dleanffBa^g  kaaa  die  Menschen  doch  nicht 
OBwillkflrlieh  Ueadna  «ad  tdaadtea. 

Zu  diesem  Mythus  liegt  die  Veranlassung  in  der  MenifB 
physischer  nnd  muraH««cher  l'ebcl,  die  die  .Menschen  heim- 
sncheii.  Man  .stichle  «n  Ii  ihren  ürspruii^f  zu  erklnren, 
aol)eb  sie  auf  den  Neid  oad  die  Mis.>'gunsl  der  Güder,  und 
aa  aaehxaweisea,  wie  diene  verfahren  waren,  llivea  Sweek 
zu  erreichen,  dichtete  man  die  oUic«  ibtMtbUaag.  *  . 

Fdr  alle  die  Thalen  xnm  Besten  der  BfenädMB  voi 
zum  I  it  der  Gfllter  ward  über  dem  Proraedivu-s  eine 
furcliii»ttre  Strafe  vom  Zen^;  er  ward  inmitten  einer  SAule 
alt  featen  ilauden  angemadit  und  ein  Adler  ihm  tAgiich 
angeaandt,  der  ihm  die  Leber  frass,  die  ianer  wieder  ia 
der  Nacht  wnnba.  fleslod.  Thepg.  59t  sqq.  Vgl.  Opp.  et 
I).  3R  ilHcli  iter  ri.':Iitii>en  1-eMirt  rjo/  r'  in'np.  Vgl.  Mit- 
acherlicfa  a.  a.  O.  B.  not.  ü  und  Gottliiig  %.  d.  i^t. 


•)  S»  mnu  JieiM-  k'.  '     '*f'  ll'-  anrijcf»*«!,  Jtie  IloflnuM  afc 
ein  L'ebel  ßenoniiiirn  "rrdtn.  Vß!.  tiöHlinj  p.  144.  ÄsM 

,  richlifp  rertUn«!  lie  Buttaiann,  indem  er  a>  a.  O.  9>  *« 
aactct  JDau  die  UnOiiuns  out  den  L'cWhi  Ia  Elam  Wtme 
■tMbi,  darr  nioht  waadcni.  Wa  aiirtM  'ja  Mbm  mit  den 
Vokbi  oad.4ni«h  ric.'*  Aach  Mttidbsillch  bat  das  Rechle 
wMbll.  wcaa  «r  a.  a.  O.  B.  «M  abafatmt.  japm  aUi 
aanalwai.  «Bf*  ^  «aiataa  «rieform  |»er  dlmM— 
.  banornm  cnanUarel,  adev^ne  Taaeul»  fconomm  pKr  ant^van- 
dam."  Dieter  clnaa  küboen  Couj'-'''"'  b'il'irl'-»  brf 
der  obi|rcB  AatiLlit  uiclit.  Vcbripenx  babeu  «etian  die  Al- 
ten die  Stelle  An  llrsiodut  »ic:i«t  »er»ta»dea  und  darllM 
nach  WiUbit  cctedcrt.  s.  B.  salhrt  AaMhylw  (Pr«a. 
SW  S1.X 
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Wm  ia  dictea  Mytla«  lut  die  Piuuitasie  dar  Alten 
den  «llgwieiMB  QWiIcb  daraMha  «id  ttfrtide»  woltei, 

dius  Keiner,  der  sieb  ge^n  die  Ootter  aofiehnt,  der  Strafe 
CDtjireht  foi  r*  mj  (OTi  Jinc:  viov  IBakitta^ui,  Hesiod.  Opp. 
et  D.  i06),  j»  eine  furclilbnre  Strafe  erleiden  im;  -  I  '^1. 
Twesten  de  Hesiodi  carmioe,  qood  invcribitur:  Oper»  «t 
Oiea.  p.  19,  der  nur  darin  i^cirrt  bkt,  diM  « 
für  den  Kern  oder  die  VenulMMiBf  4m  ginM 
llietiifhen  Mytbenreihe  grehsiteo.  iL  Wdekcr a. *. O,  9.7V}. 
Sic  liat  sicli  zu  dem  Ende  fast  erscbOpft  im  \n  lenltea 
einer  reclit  ausgesncliten  Strafe,  aber  deren  CiriiiiJ  und 
BeschalTenheit  eebr  richtige  Weicicer  orlheilt,  i^eon  er 
«.  0.  8.  SOi  N*t.  i»t  bemrkt:  „Wer  4ieM  8tr««B  im 
ProneAenR  «reain,  dmMe  miter  der  tamer  wfeder  meh- 
senden  f.efcer^  (und  unter  dem  immer  ^vicder  ifoninenden 
und  Nie  frisscnden  Adlerf  „den  nicht  ru  iitilcrdrflciieDden 
Zorn  und  Fciiidc>-mu(h.~'  I  üliri^ciiN  ixt  bei  Hesiodna  nocb 
■iclit  angegebea,  wo  die  Stüile  i;ost«j)den  bube,  tui  wei- 


ht eol^r  traarigeB  AltiMde  massfe  Prooetheos  dee 
Meoaelien,  die  ihm  doeh  soviel  m  vcrdanicen  meinten,  m 
bejammernaworlh  erscbeinea.  Das  Mitleid  des  raeiisthlirheu 
Heritcnii  ersann  also  einen  Mythus,  nach  welcbem  er  wie- 
der befreit  <vorden  seiu  nollte.  Insbesondere  moehlea 
flenkteMdioliler  de«  8t«ff  benotaeB,  itow  Helden  m  ver- 
kerrlkbeii,  der  j»  dies  Scttfian»* wieder  gut  gemneht, 
tdlM  Uugieicbo  wieder  ausgeglichen  habe.  Er  ransete  den 
Prometheus  befreit  haben.  Solches  raus»  »cboB  vor  He- 
siodijs  /LTodichlet  Morden  sein :  denn  dieser  erxAhlt  beireile, 
Mric  Bcrculee  des  Adler  «»ttt^iet,  des  ffMieCbeaa  voa  deK 
BMdes  befk«t«  liabe,  and  dae  awar  nit  dem  wmeii  de« 
Zeus,  damit  der  Rnhm  seinen  Sohnes  sich  noch  mehr  ver- 
breite tlbcr  die  Erde  (  Tlieop.  52«  üqq.).  8omtt  wäre  denn 
euch  Zeii-s  mit  I'rotnet Ileus  wieder  ausgesöhnt  gewcaen. 

\\m  die  Genealogie  des  Prometbeu»  Mbetrifft^  wird 
«r  von  Hesiodu  (Tlieog.  507  aqq.)  «hl  Bob»  de«  hpetat 
mid  der  ElyMene  genaniiL  Die  beiden  Xamen  der  K!fri  n 
bweleblWii'  ein  Bewegen,  ein  Auwerfen  und  Aiispuicn 
(('(iTTtfrj,  y.Xv^ut);  die  beid  ii  i:item  gehören  slso  den  Meer- 
wesen  an,  weil  sie  aligemciue  Eigenschaften  des  i^loerea 
ai»eigen.  ^  Aber  dämm  muss  wohl  der  Mythae  echoa 
wm  Beeieds  Zettea  dem  Proaietheus  eine«  Streflnrt  ea  Meere 
Ofewleeea  beben,  und  »war  gewiss  nubeaUniBt  am  <»st- 
Uchen  Knrfe  der  Krde,  well  man  ihn  eben  «pfltct  li  i  i  n 
den  Kauliasus  versetzte,  als  die  Geographie  dieser  J.ander 
bekannt  wurde.  Warum  aber  der  Mjrtbiie  Ihn  gerade  da- 
hin versetzte,  iat  oieht  »cbwer  einzneaheM;  eneb  4a»  war 
eine  Strafe,  imm  er  am  dem  gewObnllciheB  BeiaMi^  md 
4tm  Verbebta  mit  Menschen  g«nz  aiisjgeschliaieil  wurde, 
le  nvaste  er  nattirlich  ans  Endo  dur  Welt,  iMMh  dunall- 
geo  B(i,'^rirrr  n    versetzt  werdeo. 

lieber  seine  Nachkommemcbaft  flndeo  wir  aar  ia.den 
wenigen  Fragmenten  ans  den  Kaiftlefea  oder  BBen  des 
BMua  C^  20».  Nr.  XXI  und  XXH  «d.  eoettlin-  i  Ii 
•nalfa  Beaerltnog,  das»  DcakaJiga  der  Sflhn  desscibea 
«awMM  sei  von  der  ftadan»  (ßM.  AfnOan,  III,  «M«J 
«•ifi  I  '  •  •— 


oder  vea  der  Prfnea,  wie  der  Ambros.  Scboliiat  m  Homer. 
Odim.  X,  %  beiMitet;  aber  wabraAiMMt  ist  die  I^aeavt 

verdorlien  und  es  soll  nmSiuQfi^  heisseo,   wie  auch  Starx 

vermofhct  v.n  Aensilal  frapjm.  p.  824.  Der  Grand  dieser 
(;iiir';iln:^'iL'  i-i,  ru.'iii  ilifht  wusNie  amli'r.s  ilie  des  l>eu- 

kaliou  hitber  hinauf  zu  fuhren,  als  wenn  man  daa  erste 
Weib,  ifie  PaBdora,  and  ihtta 


,  .  .  -    — sag  äker  Atlai  §■  7  »1^ 
WM*s  <>«apsltye  des  Atlas  ^cMgt  habe. 


iii^n  aaa,  nas  ich  im 
'i"tsjMlgtti»  dl» 


Waram  Prometbe««  «brigena  ah  da  Brndar  dea  Bpl- 

roetheus  betrachtet  wurde,  i^t  klar  ans  dem  Vorigen:  ihre 
eatgegengesetxtea  Eigensohaftea  gehttrea  beide  dem  Ver- 
atanda  aaj  Ibra  Hamaa  beben  ein  und  du^seibe  Verbnm 
l»^^^a»  san  SlBBiMt.  MeooUaa  ^  and  Atlaa  aber  aiad 
Vrtdaf-  derselben,  weil  sie  aaoh  E)geaecbarten  der  Seele 
(obwohl  des  Gemütbea)  faftdaeBtlraa.  VfL  Mioa  Ab- 
handlang ober  Atlas. 

I  cbrlgens  hat  Prometheus  bei  Hesiodas  leinen  bcHon- 
dera  «ppeliativen  Nasea:  es  heisst  aar*  bei  demaelbea,  er 
atomtae  vea  «iaem  Tttaami,  lapofaa,  »b,  Br  gehMrt  w»* 
der  XU  den  Göttern,  noch  zq  den  Halbgöttern,  noch  gans 
zu  den  Menschen,  obwohl  er  den  letxtern  noch  am  näch- 
sten steht.  Ich  miirhte  siis  dorn  Gruinif  it.ii  nicht  eiumal 
mit  Welcker  einen  Damoo  oeoneo,  lieber  diees  g*M  nobe- 
atimmt  lassen. 

Diess  wire  deiu  der  ilCeala  Hftbankrala  tber  PirnM*- 
theus,  soweit  wir  ihn  «as  den  noch  verbaodeoen  Schrir- 
ten  des  llesiiulus  kennen  lernen.  Er  läge  uns  nun  von 
Anfang  bia  m  Ende  klar  vor  Augen.  Denn  daa  ist  eben 
die  Aa^pba  das  Mytbolofeo,  pberall  den  Grand  nachzn- 
weisen ,  waram  gtraila  m  der  Mytbae  diesea  oder  jeaaa 
Gang  genommen.  Und  aacbdem  wir  «nf  seiche  Welse  den 
Grundbau  vollendet  haben,  wird  es  uns  leicht  werden,  diis 
flbrige  Gebäude  weiter  zu  führen,  d.  h.  /.u  ütihen,  waa 
die  nbrigen  Schriftsteller  in  chronologischer  Ordnung  von 
Promethons  uns  faerichiea,  aad .  welohe  Verdndemngdn  nadt 
vad  aaeh  mit  dea  ftubern  Sagen  vorgenommea  wordea  slad. 

Zaecat  bt  ea  die  Sappho,  die  unsere  Aufmerksamkeit 
verdient  dnrch'  eine  frs^mentariHche  Bemerkung,  welche 
sich  bei  ."^crviiis  zu  Viii>il.  rCi'h);!;.  VI,  i'i  in  ile/,u^  auf 
eine  Uaratellung  eines  Prometbei^tclieo  Mythus  Ip  den  Ge- 
dteUea  dieser  Baagwla  ftudat  Masar  sagt  ncbmHclif  Pro» 
melbeos  post  factos  «  ae  bomlaee  dicilur  auxilio  Mitiervae 
coelam  adscendi»«»  et  adhibita  facnia  ad  n>tnni  Solis  ignem 
furatus:  quem  Ir iiu i tiil'H  -  iiidi' it.  (Ib  !;ii,i'n  rrnisain  irali 
Dil  4uo  mala  iintniseriiul  terrae,  febres,  uaciem  et  morb4>8: 
sicut  et  Sappho  et  llesioduK  meinoraat:  "AXXu  il^  ftvQi'u 
iiuyfd  xrA.  (  "Er/.  lOO).  Znr  JPrMnteraac  dieoer  Stejla 
Ist  nichts  geeigneter  ab  die  treinich«  Bemerknnir  Welekera 
H.  a.  0.  .«i.  71  f.  Nnt  9:?  Dort  helast  e«;  „Da  auf  Hc- 
Hiudus  iusbesondere  nur  da.s  Letzte,  die  Krankheilen  dorfb 
die  PandoraC?),  xorOekgeba,  so  scbeipt  das  Vebrige,  dass 
Premetbens  dea  Meneohea  bUdetOi  vf^t  fraber  als  Sappba 
aioht  vorkommt,  wobl  ab«r  bei  i|u«r  Sebaietla  Biteaa 

f'cp.  1),  da.ss  Pallas  ihn  7:am  Himmel  emporträgt,  nach 
t'ul^ent.  II.  i>  inier  oras  »eptempllcis  cl>pei  fwuiiach  er 
dort  nicht  nla  Tilanidc  genommen  gc-,ve?ica  sein  inn.ss),  und 

Dicm  Saiaca  crkliirt  Göltlin^  a.  a.  O.  p.  40  aul  jrdra 

Fall  io  uiirifljtt^.  ^r!in  T  ^3|;t?  Mfru/tto^ .  vr  a  oitOf  J»*tH^ 
$  e;  i/ii.-L  o'ii^t        Hirlih,-    i'.l   nur   Hir   Tli-ntiiiig,    dlO  M 

^efAtif  lube  tu  mciacr  .^ibliuULliuig  über  Atla*i 
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iau  mt  Mb«  tMikiH  an  den  Bftdsra  des  Helios  aszandet, 
wwnar  4Bt  flstlar,  vldMshi  «MriMaOtr,  «biMt  Pandor«, 
die  fidmur  dar  KraaKbelfM  Müden,  •»  dar  8appho  ge> 

schöpft  /.u  sein."  So  wie  es  auch  flora/;  —  der  %i»;lli'i<bt 
dabei  die  Sap(>ho  vor  Augen  batte,  vgl.  Welckei*  a.  a.  U.  — 
»logt  (Od.  i,  3,  29  sqq.):  Post  ignem  aetberia  damo  8ub- 
dootuB  Maoifs  et  nov»  VeiiriaHi  Tertrto  inoabait  cebon, 
SenoNqne  prim  farda  neoeasHaa  Leti  aompiiit  gnidnA. 
Atif  N  ilrhc  \r(  Iläde  Jie  Mylhologjie  Je?*  Pruinelheu»  »chün 
tiaiuul.t  niiinrlie  Vcraiideruiig  erfiiltrca  j^cbubl:  ciiimiiJ.  er 
hülle  die  Meusciien  ;irL-bilde(;  eweitens,  er  ^ei  bei  .<<cine{a 
Fenerdiebalabl  durch  Pallaa  oatcrstttlxt  worden  Cwaa  gajus 
der  fttbam  AnalaM  wm  den  MeHb  md  der  Meifnnet 
der  CMtter  «nlg^eo  M,  ao  dan  man  einalebt,  man  ver- 
stand daiaaH  nicht  mdir  den  Sinn  der  Fabel  vollkuinmcn) } 
(Iritlens,  dss.'*  er  eiuer  Fackel  »ich  Ii  i  iii!;  vierlens,  dtisa 
er  dieselbe  nm  SuiiaenwageD  aiigc/,iii>det  h»bti;  ruur(en.<<, 
dau  die  darub  er/urnteii  Gotter  uümittelbar  darauf  den 
afisnelMB  »H-ei  U«M  (nur  »wetl)  ober  dnh  UnU  gcaqliiefct 
kttteot  tieber  nnd  flehWindaadit 

Vornnsgc^cl/l ,   da.sr*   Ae>c)p  der  Verr:i.sh(;r  der  Fabeln 
fipt,   die  itiin  y.ugeiieliricbuu  wcrdeu,  uud         er  iiacti  der 
•Stippho  gelebt  habe:  so  werden  wir  ihn  jet/.t  /.u  nehmen 
habe»,    la  der  einen  Fabel  (.Kr.  87 A  oder  in  der  Kaum- 
lang  voB  Fttria  T.  II.  p>  155.  Nr.  320)  wird  er  darge- 
>(e1lt  ala  Bildnt>r  der  Mcuüchen  und  Thiere.  und  /.wnr  auf 
Befetii  des  Zeua  (//po/t/j^ti-s  »util  7tQi'>!;tuiiv  luv  Jm^  i'»'- 
&^novi  fnXum  tuü  &r;gi'u).    Wie  hut  mim  hier  ilen  ur- 
■pra^gltdien  Charakter  der  Prometbeiaehen  Mylholi^ie  ver- 
UmmI  JelKt  geMhieht  aar  Befehl  dea  8eB%  wm  fVOherUn 
tta  mir  mm  Tart  geschehen  sein  konnte,  nehmlicfa  da«a 
daa  Menachenfreschlechl  ent»land,  was  ja  den  ßoitern  druhle 
gleich  /.II  \\  I  iilfti  uud  dadurrh  ihr  MiJ-sirmien  ,  iine  Mi.s.K- 
guiiKt  erzeugte.    Ausserdem  gehart  hierher  eine  ruk  der 
Bammiung  AesopUrber  Fabeln  vo«  Atbrlfl«  (ai  Tyrwhitl. 
dian.  de  Behrle.  ed.  Uarl.  pi.  €9),  «ufawen  «nhaUok, 
inan  Babrlo«  bet  Abrkaaiing  derüdben  de«  eigeniticben  Ae- 
nep  ^  n    Vuf(cti  (rehabt  hat.    Ihr  IuIihIi  iht :   Zt;u>  hübe 
vor  /<eiteu  aiici   Vorthrile  in  ein  Fa>>«  mit  eiutsm  i>«t:ltel 
versohloasen  und  dicuea  dem  Menschen  ins  Haus  hinge- 
atettt.  Oea  Mauoche«.  aber  plagte  die  Neugierde.»!  acben, 
WM  dariMien  wire»  ernabai  afae  de«  Deckel  wa^p  und  Heae 
jene  der  Erde  nieder  cnt.-<chwinden  /u  den  Wuhnungeu 
der  fintler  iiiuiui.    Die  HurTnong  blieb  fin/.i/s:  /.urutk,  die 
der  eilig  /.ugesclilngene  Uc(  i»el  nucli  /.urutkblelt.  üaruui 
ist  die  Hoffnung  allein  den  Menschen  verblieben,  die  un» 
aar  laaer  veroprlalit,  daai  ele  w^i  jeden  dir  enlflebeMii 
6flter  wieder  geben  wolJei 

Wie  ganx  anders  lautfit  hier  die  Fabel  von  dem  Fusne! 
^iiT  L>t  keine  .Spur  mehr  von  dem  Neide  und  der  .Mii.t- 
guDot  des  2eus,  dem  aicbern  Merkaiale  d«»  hoben  Altera 
dm  eigentlichen,  ursprünglichen  M>thua.  Bier  M  des 
.Fenn  vtril  voa  OMani}  bier  lat  die  HeffiHi^g  «Iwm  Snlos. 
Vgl.  Bottmni  I.  a.  O.  m.  et.  Wie  lennte  Mltedierlhili 
ein  so  spale.i,  dem  Ceuiu»  drr  friihern  Men.si;h>teit  no  we- 
nig entfeprecbendes  Gedicht  ab  Gruodiagc  der  Ueaiodeischcn 
Fabel  betrachten!  ^ 

Ualer  dea  |<ef|f«pfew  kebeadelte  F*eiv«yd««  anrh  «üc 


Mythologie  des  Proaietbeus.  Vgl.  aetneT  f ragai.  Nr.  vmi 
lud  Mr.  XiX  ed.  «tarz.  lu  der  erslaa  Sldle  ana  de« 
zweiten  Buche  aeteer  Mythengeschichte  «raMilt  er  dea  B^ 

kunaie,  ..dii"--«  ein  Adler  dem  IVOinetheuji  dcü  Tages  ^e 
Itcber  goTi  es.^eii  lialte,  die>ie  ab«r  dea  NacbU  wieder  vAl— 
lig  gewac  liseii  wäre.  Dieser  Adler  wäre  übrigens  der  ^ 
Sohn  de«  Typhou  und  der  Ecbidoa,  der  Teebicr  dea  PtM»^  ' 
kys,  geweeen,**  lawfenara  diea»  Letntere,  Mmt«  Rtara  «t 
d.  Stelle  p  8Ö  (der  xweit.  .\iJ«(r.).  lu  der  zueilen  Sfdlc 
behandelt  Pherecyde!>  den  MvihuM  von  der  Bcneiuii^ 
Promettkens  durcli  ik-rculcs.  D.iruKcli  soll  Hercules,  nach- 
dem er  Afrika  gereinigt  Ungethumen),  in  das  An«- 
nei«  Bleer  OlM'ttÜtdglgMi  Ooeaa)  nnd  ddreh  de»  Oeeaa 
geschirrt  und  endlich  mm  Prometheua  gekommen  «ein. 
VVu  dir  seine  Strafe  litt,  wird  nicht  bestimmt  gCKnet;  ans 
dem  Zu>nmmciiliiinge  i  iln  ll'  Ustco  am  i^i  ism  u  Oceaae. 
Ale  oaa  Uerculea  vou  iiiui  geriehen  uud  um  Kiiire  ange- 
fleht wurde,  .cileraite  er  sich  aeiaer  nnd  todiete  den  Ad- 
lar,  dar  dwaaribdü  die  Lebar'  Araaa/daroii  RiaUe.  DafOr 
gab  Prösetbeaii  aehieB  BeMier  etmn*  guten  Bnth  hr  Ba- 
/,ug  auf  die  Erlaiiguni;'  der  He-pcridenüpfol.  —  Man  sieht, 
es  i«t  hiitr  der  Mythus  nur  durcti  geringe  Zusütxe  er- 
weilert. 

AkuriUm  iaaelaea«eaaalegieoCvgLfmga.XXXVlilI. 
p.  894  ed.  Starz.)  katla  den  Dankallea  nnr  elaaa  Seha 

des  Prometheus  uud  der  flesione,  d»r  Tm  titi^r  de-.  Oresnns, 
uutigegeben,  wenn  wir  der  l,cf<Rrt  fulgi.n  «ic  \lmt%ikuoq 
'IJaitivi}^  Tijq  'Qtttuvov  xut  rov  l ln(iiit<^tu):.  Aber  wer  war 
diene  Uaahiaet  Weleiier  a.  e.  a  S.  18  Uast  sich  hiernber 
ahe  Taraebnea:  „Oer  KaaM  der  Braat  (f  Fmn)  des  Pro- 
metheus bcdrutpt  Snj}:!i'^in  und  ist  also  an  sich  der.Meec- 
nympho  nicht  uiiau^tmua^en ,  indem  nuKtlhlige  Namen  nad 
Ooxclilechtsherleilu Ilgen  das  Geistige  an  dloe.-»  Element 
kanpftn.'*  Uier  i»t  beides,  Etymologie  und  Verlintipfung 
der  beide«  BegrUfa  Oaaaiig  und  Meergottin  viel  /.a  kohn 
alx  da!«9  man  diese  VerflabreB  bilUge«  kflaatew  .Daiaai  brt 
viel  \N  aiir.>icheinlit:l>er,  da««  der  nawiaeefide  BehoUnat  m 

Homer,  ilcr  jenes  Frngaieiit  «ufbewatirl,  ^Aolui;  mit  Iliyinvr;q 
verwechselt  hat.  Vgl.  Siuia  a.  a.  O.  Asia  aber  konnte 
deaatelb  Prometheua  Gattin  heisaea,  well  er  ioi  Osten,  »ha 
In  der  Mibe  4m  KrdtbeUee  ^kHWk  eai«e  Strafe  duMea 
sollte. 

Pindar  erwAhnt  des  Promelhens  fOIjmp.  VII,  80)  und 
den  Kpimetheus  tPyth.  V,  35  »q(j  ).  nber  nur  im  aiUega- 
risclicn  .Sinne,  qnd  zeigt  theiis  d«durch.  tlieils  weil  er  die 
]fn§k*tm  (.BateafcMtdj£H«gJ  mr  Tochter  des  letxtcra  saacht, 
dMa  er  dl«  AHaigeria  dar  Hytieu  kaidar  aahr  wiU 
faaat  bat. 

Be  folgt  jetzt  Aeachylus  mit  seinen  reichen  Stedb  wer 
FtiMMtheus  uud  daaeaa  WytlwIaflaL  IMk  d«v««  m  eMr 
aadan  Seit. 


Personal  -  Cbronili  uutl  MisccUen. 

'  Katbavg.  ©aa  von  Wnt.  th.  K.  Ür.  Birmann  »nrfaMU 
fiHMtfIttni-  MlB  Imln  Iretionum  fiir  Jos-  gügeawiHigc  Byaliy- 
■«■•«Icr  handelt  t»o  des  Quellen  dar  Mnlaaeblaab««  lisMnahe- 

^rliri-ih'inj;  ilf«  Pcrildea.  X  H>  d. 
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Nr.  M  . 


OlMervatioiie«  CriUcae  in  quosdam  Piaturdii 

locos.  *) 

In  vitia  Plattrchi  emendaBdia  qai  nostris  lemporlbu 
(uara  poüueruut  opciara,  illud  imprimii  curamlnui  tssu  in- 
telloxeruat,  ut  diligeuler  uotalis  codicum  et  editioiium  aii- 
ti^uarun  toetfonibaa,  ^oa  in  re  priorea  edilorea  adaiodnin 
MfUgeBler  saut  veMati,  anotoritale  fOMiiM  (Mtna  qaen 
TooBOt  Diti  apparerei:  idqo«  ep  mfit  erat  oeoesaariooi, 

quod  quag  apuil  Hriskimn  cl  lluffcninn  rotirrcslas  ^•i^!elnus 
varietates,  innviiiiMiii  parlem  aut  dubinc  lidci  auctunbua 
debentur,  ot  Vulcobio  et  Anonymo,  nut  e  malis  lluxcruut 
Mdieibiu,  ilsdleiaaia  A.Bryu»i,  Varaatanen  «Baium  codd. 
adbae  «allataraiB  wn  mm  caao  praaataallaai,  M  in  lada 
fravius  corruplia,  quorum  apud  Plutarchum  baod  esigaua 
eat  numerua,  scriptorU  manus  e\  IIa  restilui  poaait,  quam 
docius.set  ine  vi(arum,  nanu  crilico  quem  diciiut  apparalu 
iluXructaa  Baehriua,  Uoldiujt,  SinleuU  cdiderunt,  diligcoa 
Mi»}  IwHoiaC.  Sialenisii,  omnium  optimo  de  Plularcho  ae- 
mm  uuSmhUtn,  qui  codd.  Plalarofaeoniia  koBitalMi 
In  eo  paallaa  aase,  ut  op(iaii  viRis  aoa  aialto  aiot  car- 
rupliores,  quam  te\(us  qito  lioille  utnmur,  ia  ils,  quac 
Periclia  cdiliooi  est  praeratu.«,  \eri«sime  inonuit.  AfTurain 
txemplum,  in  qao  qaid  eaaieclaodo  proflci  posait,  experiar. 

la  AMMadia  vila  cap.  iC  ioiL  baee  legoatart  '£r 
vma^rai;  mimiftan  wai  XSjroi^  md  tf  ^of^ftuu  wci  Amivfin 

noXXrjv  UV  nüXiv  TtjV  TitX'fr^v  jl;  «Jjtu'r/;i  xat  niol  niliov^ 

Uxo/u'ittiv  6t'  dyofSs  »d  nokvtiXtiair  imtfiffwm  kcnfnn 

iyxu^tvioi,  Mti^Mff  dUu  fi^  aarütt  nSv  tn^otftutmv  ini- 
ßlMofUtWf  uantäix;  Tt  iia^^vaov  noltjfity  oriiv  tnlnr^unv 
fift'  nut^W  i/ovaav,  uXV  "Eqottu  »tQuvroq öfiov  üntQ 
ifwng  ol  fify  ivdo^oi  fuid  roC  ßfnXvTuadcu  yju  tvayt- 
fimvtiy  iifoßovvto  xny  oXtyufiiu»'  avrov  xai  naQanftim'  tif 


tia  ad 


varba 


c  BaaferH 


*)  ba  ia  an  rr»t.  »I  Im«  iiaalcscunquc  sbicrTaliaBn  mi  I,b- 
doficBai  ChrLstiaBum  /iiniaenuannun ,  V.  Cl.  mitlcrrra , 
q*l>»  alUlus  ett  ad  me  komm  diurnorQni  fa<cicului,  in  qua 
alia»  deeea  vita*  variae  Icctioues  e  Murcli  Aldina  - 


Wahia  aaat  adiUc.  Quarc  (|aac  mtem  eutt  de  i*ti*  omai 
aw-lcattaakaa  acatcatia,  moa  prio*  paldiee  dicrmlum  m< 
^a<jj>^— t  laaai^ljMMiaaqBa  aatatal«  jwititsira»«>-iii.  <,iuc 

«aaprabari  ial^llt|rerCBi,  mW  qa 
pcMTripaeraai,  mntare  mint  bat  «i 
Bl  Irciaribu*  Icmto«  laeafcnUfaiaiM 


■Dia  caaaplii  ciircgie 

Ja  Bt,  aaaa  la« 


   ,   ifcntifainoa  aaaalatiaalba.   

indicama.  Cactcruai  ctuini  IccUaaaai  »aper  cfilataai  apa 
Biallit  de  loeis  ceHiM  iadiaarl  et  tacttai  polest, 
aliqaoi  alio  peHraclaka  tmpafa,  «U  aoa  plane 


codd.  aoDOtatam  reperio,  quod  moviaae  edilorem  recaatia» 
simum  vidatar,  nl  neacio  quaai  ^iiailoi.-^/af  hue 
diearat,  qaa  per  iatnd  «n«^  praeeadaalia  ia 
eanigerailar.    laai  Bryaaoa  lad  dfffieuhataai  hilallBMrai, 

qiinm  uniii  önmun;  expuof^i  vellet ;  Kcliaeferua  aulem, 
postquam  ea  verb«  üavyuQfr^ru  ea»e  praeccdenlibua  (Auw- 
vavit:  „BcribaSi  IPfBit,  —  iUQttv>>of^oy ,  jtu^offtürrti  ei 
fAt  hdö%u  — .  arapop^  faoc  aanaa  •  Xanapfamila  jpaaiai 
nanrpatar.**  At  raaptilaia  aaa  vMalar  vir  dicflaiiaa» 
Phiiarr  lii  usiiin.  qul  vcrbnia  ita  aiiiibalt,  «I  aut  negligcndl 
au(  cum  e«  coniuaetam  osateaaeiidi  nalloaea  habcat.  Co- 
riol.  c.  31.  Tjyätto  ytip  fjfitniQiofttyoq  ■nuvTanwsi  tf}  io^a 
mi  nu^OQ(ufUfO(  vno  uüy  Ovokf)vmtu».  LacuU.  .q.  Ji9.  §ß 
ntiifOfUfum  *al  Xev&uyovra  nuiova  xtS»  tftitnfiiiw  iotl, 
Cteook  e.  S.  niv  nXovaUav  xad-'  ijdom^  Uuf  mÜ  nXtoyt^'ag 
noffoiftSyrtay  tu  ihmiw.  Plura  exerapla  qul  requiril,  inveniet 
Tora.  I.  p.  183,  37.  S80,  21.  »83,  23.  Tum.  II.  p.  Iü6, 
18.  139,  16.  14»,  10.  166  ,  30.  «^M,  16.  Tom.  lUt. 
p.  85,  8.  40«,  9»  de.  SehaaflH-.  «ad  lUad  rceie  » 
Schaefero  perspectaB  «aa  artMrar,  viUaaa  eaa«  verba  ünif 
optufuf.  nam  verbnn,  nade  aeeaaatlvi  qui  aunt  iu  prae- 
cedeiilibus  pcti(iu:ir\t .  cxcidi.sse  vix  qucmquau)  suopicatarafli 
esüe  crediderioi  in  (auta  eroendatipiija  facilitale:  ov  nt^o- 
(füm^  Qimmquam,  iiiquit,  tälia  Ateibiadea  perflciebat 
tamtm^  exeefleM  prudetUia  et  doqtiaUUn  tmmm  attai 
ANninam,  eowtmMma,  mmareti,  jvroferriaai,  moflfrfem, 
religiutf  nobile»  minhnr  nriliyoitrs  fi  rr.'iaiil  i/rorii'rr  atque 
extime»cebant  homiiiem  ;  plvlm  aulem  qttu  fuerit  auimo,  uon 
male  Arintoptuine»  dfrluruvit  e(c.  Nihil  hao  verbl  TitgioQup 
aigaiSoatiooe  apud  Plutarctittm  freqneatioa ;  eflr.  ax  aadeai  Ato> 
▼IIa  oap.  S6. 86  Ab.  98  aMd.  atqae  ia  ra  aimlll  eadaei  afifar  Ba-  • 
mall  cap.  25  In.  Ovno  ^(oyyvßn'ioi-  rnTc  :rin'tj  umm'  ol  iiiw 
itaSivtatf^t  TtZv  npftrto/xruj'  vntdvoi  ro  itiu  rvy/uynvttf  udn'af 
»jyunwy  ol  di  Jvntrni  cUJiorf^  xai  qi^ovovrrtf  ovx  ^orra 
itty  iHQiOfiuifi  mU'  iftaraat^iu  %^  uS^au  »d  «uhpviir  vi» 

AditolaB  allum  ahiadem  vKae  locnm,  ia  quo  lev«  certa 
mendum  ounea  libroa  oecapavit.  Capiic  eriim  23,  ubi  La- 
ccdaemouem  veoieadi  veniau  Alcibiadeio  petiiaae  oarrataB 
est.  haec  ^cHjuuDtar:  iiövToiv  t)6  Twy  Satmitutw  aui 
tirviMß.  Tfu^työfttroe  itfo&vfuag  «f  ffh^  9t9vt  ifufyiiim» 
xrA^  in  quibaa  advcrblum  vftodvftwi  neqoe  ad  jTapa^fao/if- 
io(  aeque  ad  liu^yuamo  aple  retolerU.  Saaleatia  qaaa 
(lebcat  KeisLiua  viderat,  advcrbiom  participio  prneuiitti 
iubuua  {flfoihLftMi,  ntmaytv6fifyo<f):  aed  hoo  iia,  Di  fallor, 
IMutal^pil».  düerati  dt^mio*'  naüuytyofiH'or  TfgoävfUtif. 
^luBff  4iaque  Ifigoa,  at  ia  libc|a  cat  acrlptaa,  J^Mbriaa 
exhibalt  et  tuerl.est  ooaalna;  iaiarla  allM  aparneaa  oadd. 
Ici  tiuiK'in  l'liir.i  afTerre  pomm  excnpla,  aed  a  cooailio  meo 
alieaam  e9t}  itaque  oaa  deCungar.  Cap.  7  apod  ^aabriiui 
««  «elHal^MiB.^lBlItiidM  fBtua  hdlaaglKer  at  Haani 
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flMpUr  immMerci  iHiilwiiel  •  M  «nMialoHii  tUt*,  tfi, 

YQUf/ituriJi  JiJun/J/c  Oti/,ntif  !nui"jil1inf  ixuff^  mr  tu»  ov/i 
Tw^  rinii  naiiin'ni;  AI  quum  jcui  uiile  m'/i ,  adiiitlllll  e 
Coraia  conieclura,  uuIIuü  iibcr  hubeiit,   quidiii  MribNinu»: 

tij^  v^r;  imhiHi;  H  Immm  t»  titera»  itoe00i$  Uo- 
merum  ^uum  ememäare  poHuh,  nm  ethtea»  htrene»?  Oe 
parliealn  tlm,  qrme  In  ciiismfuli  lod-»  ferc  cxpriiiiil:  quae 
(um  ita  nitil ,  (npio^c  lii  '  i  '  i  i'  Vnlitciiin ms  ml  Kur. 
Phoeo.  649.  Addc  Xen.  Mcmnr.  II,  7,  Id.  AriKtarrho 
IM)  qaf  narravent,  «biici  ^ibi  a  mulieribiix,  quoii  »olua 
oUnii*  «wot,  8«onit«s  reapamtet:  üta  w  Hyns  laitaie  n»V 
Kvn^  htyw. 

Bei  qu«iDi  libri  mnnttccripfi  cum  Icxiti  Flii(nrrtii,  qtii 
In  Boslrii«  cxcinplnribuN  invenilur,  tmuti  raro  uuii  .'■uliiin  in 
TllUa  lonseiiliant,  üetl  inlerdura  eliain  illo  «int  {-orruiiiiure!«: 
quam  originem  baoac,  qiiM  in  eild.  aont,  leciifliMii  tiafa««ot, 
hidjisrare  debebisu;  oe  t*rt9  iNgmlof«  editnniin  eoamentii 
iis-  p'-iftreramufi,  quae  ip'C  Pltitiii  r  fniN  rf|i-L'r  i(.  Atque 
Ulud  quuquc  ücife  fniellexit  }<iij(ciii>,  cum  m  lincm  ilili^en- 
ter  et  accurnte  expluranUaa  esse  veiu>inr<  iüns,  quiie  .sie- 
|liania»aiB  praecedant,  «ülioMCn,  luntiuao  «t  Aldinaa, 
^UB  It.  StephMiim,  qncn  plcriqa*  «equiNi  $m»t^  In  Pta- 
tarcho  xuns  cniiiccturais  libruruin  anliquurum  M:ripluria  Im 
lDi>ciiisse  le^li!'^itnuln  sil.  Neque  Inoieo  qntic  bvnae  et 
jirühnbile«  inveniiini>ir  lociioncs,  omiies  ex  i-iis  eilifionibus 
•unt  repeliUtt,  wd  locos  «liquam  «uIIom  in  iii  parlier  «(- 
fuc  tai  cwM.  Mipcr  «tltotii^mie  haUlM  nunc  ben«  c(  «le- 
ganlor  KcripfoM  vidcmn.i.  Nun  Inutilo  igiior  ein«  «latthin 
diccndum  n-it,  qui  utrum  Sicplumi  alioruinqiie  ingenl»  haee 
debeantur,  an  linbc-fiit  iiniiqii'is  Ic!>te9  inveHllpel.  Et  uiul- 
taa  quidein  dubitniidi  innieriNni  edlloriba;«  lerlionc!«  prne- 
boerunt,  quae  xub  Anonymi  et  Vulrobii  nomine  rirruaife- 
rnnlBr.  De  Anonymo  iln  Itm  expwnU  C.  8inienia  in  ex> 
carra  f.  ad  Pericicm,  ul  nimii  fndleeni  «rriplvran  n«n  e 
CadiciLii.s  evcei  pfiis.  ^c^i  ex  iii^ciiin  ducti.*>iiaioruBi  quiirum- 
dau  vlrorum,  Xylnndii  maxiiijc  ^1  .Ainyoli  proferinM  i-on- 
tlaar*  IM4B0  luniurem  iia  auclontRlem  csyc  cnnredeudain , 
quam  q«M»  contecinris  •  caato  roucedalur  «ditore,  mihi 
qnidcm,  •nilia  uompila  ld«m  dodo,  ctrlbrioi»  perKttascrtl. 
De  Vukobtn  qnnqiic  docic  idcin  et  taufe,  iil  Milcf.  in  epi- 
stola  ad  tiodofreduni  Hertnannuin .  ctlifiuni  Tlieini'^lorlia 
praeflxo.  qua  primu.«  in  criJira  Pliilnrdii  tr;i<  (nliune  rei  tam 

kpeniisse  vi««  videlur,  dioputavlt.  Itü  quum  p.XX\Vlll 
Hmglttm  ValcoUnnani  mixfaa  MOtinera  cadtenm  Jedion«n 

cum  virornm  ('or(riri)ui  et  explicaliotiibus  et  coDieelnriaata- 
tuit,  icL'lc  oiiHiinu  lirtc  diri  ronrcdo;  red  ita  qnidea  Mtis 
anbljcuum  multis  in  imlirium  cs>c  CiK-ilc  npparcl.  Qov 

■aiorm  fraiiam  pulo  li«bc»d;iui  e».«e  Oirisiinno  Walxio, 
ywftwori'  TttUn^cnKi .  quod  publi«-ntlN  iu  diurn.  pbilalof. 
Zimmermanoi  a.  1834.  a.  Dm.  b.  fM— 157  variia  le- 
clionibng,  qnac  adsrriplae  MM  exeaplarl  Vitornm  ttm^ 
ton  Iii  AMiii«,  utirul  fuit  üliffl  Miiiffi,  luidiu  Iloinnc  in  bi- 
bliolbeca  collc^ii  iloniaui  a>^ct\nt(ir,  raitttw  cjüiendil,  unde 
plemim  au«  Imanea  Talci  iMiis  Juxit.  N'on  dubito  cnlm 
«Mriflutere«  asna  iUna  csae  Mureli  c«pii«,  Ha  at  «aie»sla 
«odlcttffl  Holafloalbns  oatex  eaa  Iwfiene«  dearrlberee,  qaw 

Doiiduin  cs>crit  n  Sleplisiiu  feitln  ciiiin  i-ilitiiinir  H>u«i  \  iilc- 
tnr;  vid.  quae  diccmus  iurra  ad  l,yc.  cap.  »  IJ  In  oralionem 
maplM^  «BUtaret  «utsa,  mlbas  npntn  AUOm»  viiU  cmt- 


rlfarevtn'.  Ov»  leeMMM,  wMHla  altia  qalbitaian,  «Ate- 

ribui«  Frannoruriensibus  Irnn-mi^ir,  a  quibus  in  calcc  editio- 
niim  xuut  ttdieclae.  ^)  Alilinnm  »ulem  Murcii  puli^^iinuio 
Vulcubii  rutiicin  l'ui>vc,  neijue  i|)>c  W  nl/iuM  (ier>>|ie\it ,  iie- 
quff  Heidiu»,  qui  io  praeraltonc  ad  vitaa  Aewiiii  fauli  et 
Tiaalamli«  picfana  Ulanim  laeliMM»  wpetiaan'imbJimvtt, 
qituu  aairiiiia  caru«  pnrleu  cum  Vulfobiaai«,  quae  codi- 
clbu!«,  uiido  nnrota  e^Hcnl,  nnn  indiiali«  in  «ditioalbaa  )e- 
geretünv  :imi::;iIi,  coiiMriuerc  niiiinnd^  erlemil.  HaVM  tgl> 
tur  erit,  t-entculiam  llriaiire  e\eaipli.'<. 

In  Tliesei  vila  e.  SO.  pa«.  15,  93  Schaet  quae  fal 
Vnl«nbiani»  Icfnniuri  ttS  otftuftfift'w  imaß  iofimiMi,  td» 
Tertera«t  Httitmvn,  nt  nanil^taa  i;:l«wa«  «ibl  TTrieretor 
deprche^di.s^e,  natam  c  dcpravaln  lle''yi'!hii  fcripin  1  ^'c^o 
falMUs  etil;  quia  enim  liacc  e  Murcii  auuolnriniie  snmta 
e.'ife  neirnvcrit:  „''a;  (h.  e.  iiu.ic]  t  ofSiufnv.  9aM.  i^tfimTn^ 
ji^if  i  ^nttfisftfit  Kutu  MuKtdnfu;,"  Rwa.  A,  6.  ptg. 
99  edd.  aiit£|uae  to  Ir^nrug  üXtiünBm  praebenl;  iifeaSl«- 
phaiKit  rcliijuique  rctinucrunt.  hicd  quum  in  Murcti  mar- 
gine  «<N(:<'4itum  es^el:  ,.T.  lili'ian^ut"  adiertaqne  in  aller« 
eiuü  parle  explicnlio:  „ijr  l^yi»'"]  ilftvrtMltm" ,  inde  Vulce- 
bius  «u»  donii;  uftvyMitui  vel  Ulv^uaitiM»  In  Pindari  tacn^ 
efttudea  vHae  eap.  S8.  paj^.  57,  95,  Mnrelm  eerfbendiiB 
tsso  coiiicr-crnt :  ^i'my  Js  ri ;  Invenlftir  lintT  qitoque  coaie- 
ctui'H  n|iiMl  \'uli'obiiirn  alque  ciusiicm  oucloris  aunt  x«j 
/«i'A«;  et  /r/i  TjuDiif  in  Cum p.  Tbe:<.  et  itom.  rap.  6. 
31  aq.  Scripyit  euia  Mlirelua:  ,jinokiau*»  ftöktq.  nai  ("<t.-  — 
urttninttsma^vr,  fiq  tat-'*  In  alleram  ««nieeiuram  inci- 
derat  eliam  Xylander,  ei  «•  ta«da\1t  AnoN.  »eqaa  Oaeetfl 
eodex,  qdi  firmaiwe  cmendalionea  a  fIryaM  dieifnr,  «V 
Anonymo  üiver.<u<*  c^se  \iik-tiir.  IhiMinquc  runici-.lurnm 
admudum  probaUlem,  ncce.«K«riam  fere  ultoriiin  cü'-c  iion 
ne;ro;  ncd  qavn  laventii  forla«*«  mcliurn  poro-iiit,  nostni 
inierMt  acfre,  qn«o  nunc  Icj^anlur,  declenim  deberi  Inf»- 
Bie.  Addaa'alloa  leeo»,  in  qnibna  ynlcobia«  MnretI  «m- 
ieclnra.<i  habcl;^^)  quippe  Mh  poli^^imuin  uicitiluin  e^se 
pule,  ne  qnia  iptfii»  Murcti  ecdd.  Iiuminem  uMum  c«^e  di- 
ent, qaao  Walxil  vldol«r  et  BeldU  MMkj  epiafo  nilsae. 

*)  Nm  p*t4aa.  quia  bsc  Inro  RritMi  aladi^  M|picilalir«a< 

«jni  iu  praef.  IMbI.  XXXIV  |>c«o  ValeoliU»  dicil 

(\iUic  AMinam  IMiiUrcbi ,  euitn  msrciiiiba«  birc  ill«  ip«e 
iif«  aliui  liilioiic»  farias  uiiHcninqui-  rtirmsa,  ill>-Tiisrf. 
Mrqac  iure  obiii-ifnr  »iro  prar»laiili.Niiiii>  »  Siiil.  ni .iu  in  rp. 
»<l  Hcrnr.  y.  XXXITf  Irvita«  fjiiar.liiiM .  i|iii>il  \r  tinn  Ir-m  re 
•lixi  rit,  lai  iiluiN  \  uli  dliitjv  »i  l  Dil  \  nirob  .|io^  lut  rit.  I.ti-llim 
usii»  i-4l  llri.kiii'.  <<l.  !■  riiiiroriirli-iivi  a.  l(i-<»,  in  <|ua  .  ijuae 
li  'Mdlr  in  eil.  n.  l.Üt!)  ii<l  Imiiiiulil  \  Iii«  iililllin  lir.ii  l'ario 
Cinuilü  ^arnii  il  luaiini«  Aubi'ii,  eesiit  t'|ii>talai.-  liedir«- 
larUe  ad  Krnalum  inrlrlar  rvip.  Fnineorarirnii«  «litora« 
triutn,  Diinirli«  ft  Uaviiii«  Aobriornia  rl  CU-mealit  Scblriefc, 
^uocirca  uro  Rritkia«  viluprraado«  «vt  ftmftiew  levilalM** 
•rc  itroptrr  llrMiii  tilDpfralioAew  rcnrcbeadcwlM  Sfataallt 
«ai  rtimaw  rdiliuaca  aato  «calo«  Ibawlt. 
**>  er  ä  Tili«,  ad  Walaiaa  nrfai  letlhaM  nnpFr  in  hli 

rdlarnii  (a.  185V.  Ib«.  IS)  |«l*licat!l.  I>n<  p<.ti..i««iin  Io 
e*>.  qui  qnn  fiiciKat  in*«niri  pontiat,  pin  -on  in  i»  llullriit 
et  r<lil.  Kraurnf.  |iB|;inam,   Vit.  Prrirl.  p.  Ä«8  Itnll-  1'  U'». 
■.  Fraap.  «..%»«;  I«4),  a.  p.  40«;  101,  f.  p.  41i'>.  •  70  '« 
Cf.  |>  432.  175,  c.    AIcib.  p.  1 1  :  «    p   /|.'.;  'J07,  c. 

p.  ttOi  815.  «.  (kirinlaa.  n.  U4 ;  '^'^7.  I.  IN  loj.!.!.  |.. 'i'...; 
«m».  ».  pw  848;  88«,  f.  p.  TMi  Xü».  »>  p  291. 
r.  rliv  elf. 

•••)  Vid.  UrUL  pmef.  a4  Am.  V.  p.  XVI,  «bi  rt  MureU  libr« 
Bamfawa  VnleaUaa  «antailaa  laanaM  lUMar. 
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If»  tn  Lye.  o.  10.  png.  74,  9  Stöfitra,  eredebator 
Vij1(  fiii  suolori(ii(c  ««tii«  niuniluin  o^^sc;  iium-,  c\  Aldinae 
Viargiii«  .Miireti  emcndalioncin  eM-e  cugiioüciiiiu«;  Mribilur 
wla  In  Wt  htt  itd/an,  il«  nt  tulu»  lucnx,  in  quo  nc  ca 
quideot,  qm«  pnierettaiit  im^ündm,  ij  |/nij 

tngdififug  noXvTtXtT^s  xrl.)»  üMa  rttfe  Imbeut,  ne  pro- 
babililer  quiilem  conoliliilus  cme  vidcalur;  eiciiim  quod 
Lcopoldus  Porphyrium  scquotus  dedit:  tte  argto/nüi;  xuru- 
ttXtlf^krrui ,  oiinb  e^f  lii<-er(uia.  Noii  dubitnruiil  edituren 
fast  Bryaraa  cl  13,  pmff,  29  iiüp  owmim»  arrtbani, 
■qa«4  aiiMtatam  erat  e  Vvlo.  «e  Ann.  l'bl,  nid  eiNlwuni 
Prancor.  errore  uferquc  est  Inuilalu«  pro  uno  V'ulrvbio, 
Ansiiyini  ruiiicm  ij^tiuiu;  nt  \  itlvtibiuin  Mure(o  sua  dcbere, 
pro  cer(o  dixeHia;  nam  mar<;!ui  ille  cdiiiouis  suae  ad^di- 
yait:  ovmitw  iat-  —  Veoio  ad  tacum,  qoen  accarate  C. 
Mifenia  ia  «p.  ^  Bern.  p.  XXXIX  tradaTit,  cap.  9*. 
|k  87,  5.  Vürb:i  baeo  »uiil:  r.ai  ytlo  ru-(  (lü/uig  rrpof- 
tfvtro  TU"?  Mtfvouic  6  ßatiiXtv^  uifufiiftv/fanwr,  tof  ioixt,  r/J? 
«ittiOf/uf  y.ui  ri')f  yin'ijfwr ,  Vi«  <u<jj  nttn/tinni  rrwia  Zu  dfim 
md  Xoyw  riw{  üii'ui  nuQ  '/tuat  r«V  TfituSnQ  rtlif  fiu/rfiirtor. 
Bne  lecliuiiea  ad  haea  verba  a  Vulrubio  aniiutaniur,  nn«/^ 
«WC  «i  aiai,  qnanin  altwa  (lioO  llazit  t»  aaa  IfnraU 
«ad. ,  AMina  aliaeque  fm  p»g  habent.  8ed  alteraai  ab  «di< 
toribufl  Fraiicor.  ad  jru<i!n'uc  rcliiüini  quam  SchHeferus  oibi 
plocere  »iguiilcaverat,  reute  a  KtintcniBio  ut  iiiterpreliH  com- 
inendim  reiici  et  ante  mihi  eerlom  erat,  et  nuiie  extra 
«mnein  dabilalioHagt  paaMon  «ute  %id««.  Maai  Mar»- 
taa:  „V9X  nim  xp/mur,  toqvit,  aaiipeefa  eati  fartaaü«  le- 
nnii)rtH<tr."  S'egliKefliine  hie  deprelKtridiinns 
Meapluin,  aut  Vulcubii,  anl  cdiluruin  Francof.,  uiiiltii  de 
Bulti-H.  Seil  ue  rriimtiiv  quidem  soilicilaDdum  es»e,  Siolenis 
«ati»  deaoiulniM«e  mihi  vMalar,  nac  itabita,  qain  laire  idaoi 
«■ü  Behliia  7pa  w^xttftt  wti.  ad  ailHtca  cwa  ntf 
MB  «d  Miuas,  Matuarit;  aed  de  einondationia  ven- 
tare  («(  fmxopfvtli)  nundum  mthf  pernuasrit.  Priinuin  ctiiin 
quam  ad  -'m  ^  «izi.»»- S(Kiri«iii  rut'rfii'c )  i-ii;;ileiitiir,  veicor 
»d  liicommuilti  k-duri  niiiiulus  parlidpio  adiecltm,  aiup«- 
ctaall  certo  fin/n^inv,.  Parum  Ijfitur  probari  «mlactofan 
iiHlU.  Lacoa.  lom  |.  1«.  p^  a»8.  B.  Franc,  arbitror,  tibi 
"P"«  •»«•  videbatur,  carcrc  vi\  ac 
no  vix  qnidcm  po.H.sumfi^.  rTriiide  qimo  illius  libri  partea 
•  rycur<rl  Vit»  iRuiit  e\rerpt«o,  in  ib  vorb«  saepius  routari 
ßiiüoijt  um  iniiiime  fujit;  ><oiiteiitiq  nc  ti»»  quidem  muinla 
est,  quum  ncrip^^aa  Plularehua  ru?  voiJ^n^  nüy  ftu/ut> 
eredimu»:  quad  nwflNai«  i»  tMif  ftuymtinov  dcpravari  po- 
taiaaa  aaa  iniuri«  mihi  videor  <  !:r  _   llijjrni  quoa 

aaamanorafli  duo  aont  alii  ciii'^dtm  vjf.ie  loci,  quorum  ia 
«Iicro  fi-flp.  ,H,  p.  »e,  18)  iiuerirtm  e*t,  num  rede  codd. 
kutiu  ui  «  Vulcubin  annolala.  Adacripta  eniat  qaan  ad 
verba  u  nf,  OtaqdtaTiir^  haaa  raperirat  Walaina:  tLn.n. 
«vrip,  Ron  Uqaabat  et,  utrum  vox  pro  n'i  au  ante  nö  po- 


etÄl.  Valcob.  aoB  dubitavit 


utTi')  rr>i  punere;,  qiiam- 


quam  Id  reite,  ut  opinur.  Allero  iu  Iimo,  p.  y«.  29  nc- 
Cidi»*o  vidctur,  quod  KaopiuM  (v.  c.  Cumili.  cap.  4  fla.) 
auimodverli,  ut  partim  «erie  Vulc.  luiitiiiam  edillaaeoi  M- 
qiicietur,  qua  lotum  |:iaabema  Imbet  rw  InnÜQ/ov  uXiv- 
r^ituvrog,  ftüUovlia  nff  ^v7un  u)f)v ,  cuiu«  pniiem  (nutum 
Walxiaa  apud  Murelum  invenit:  „/It^iwaynv  TfhvTr,,iunts;. 

*  ^«f''*"  Z*«*^»  «>t  toi' .'ivKovilfiw,  Ipraauadeaa  Avmio- 
f*  ftttaeiiM  «Mt  ia  cdiilMMuH  ' 


Trnn«co  «d  Numac  vllnm.  C»p.  2.  p.  99,  Ä,  traEov  o«  rro- 
Tp'xjn/,  nuTry.orTU  yui  truirif  iiiTdiy  ui'n'f,  fi-On  IxudTOr 
Tn>f  fiuaikixit^i  nuQuaijftni^  >Lntf/m'/tntiy  &vtt*  n  xoTi.  9toii 
Xu  rtrrfiirffni'a  xui  /QfjftuTi'^ny ,  c;  fdp  Cnpoc  l>WRf4* 

di  Tfl«  J7/<i?9a(  Krffff  mii  Tut^  Sehacfttm,  qsl  la- 
cnb  e  Bryani  xenlenll«  coaRfttatun  a  mnlardia  fla'  aeHll 
uon  potuiii^e  ticm  inii-ncxit.  in  annolatione  naa  ooo  modo 
ext  lapsuM.  f,i\vQiri'i  xut  TuxIm  ,  inquil,  rtelenda  ut  iiicpte 
addita  et  senfu  probabiii  casM :  Tavetque  deleuti  auetohtal 
librorom.  liOopoMu»  dedit  xvntw  «mu  Quod  cum  habeat. 
aartarifatam  librarum,  »i  qui«  prabararft,  cgo  qutdeai  mm 
refragabur."  N»ra  ut  ab  boc  inittttm  rni-iam.  yvnmy  Svräf 
quod  libriirum  niirtorilalcin  linliori.-  dicii ,  Auralu«  coniecil^ 
quam  loiiiL-ciiirnin ,  ab  Ainyoto  qiinqiio  exi'ii|riti|iaii)^  Aiioo. 
dmripsii.  I<ibri  cuia  1  cdiiionay  auliquae  A't'^rp  habent, 
«■I  Kai  7Vir/w  Bryanaa  wIdidanL  Naa  aat  Igitar  vwwm, 
t»vtf  otraaique  vcrbnm  detenti  librorum  aucloritalem. 
Niai  Valcoblum  8chaereru<«  in  menle  habuit,  in  qno  le$r|- 
tiir:  Ari'/iT'j  vacat.  Ai  jui-,  noii  vidcat,  e  Munlo  hoo 
Petitum  e.'oe:  „Kvai'mii  -  i(U  vaeal."  Neque  dubilo,  quin 
iure  vacare  diralur  vorabuiam ;  nam  qunn  pauiU  ania 
-flaaalaa  aub  OuiHn]  Baniiie  intar  Oaa»  relatuM  ewe  tra- 
datar,  (tt.  aliaai  Bani.  Mip.  t9.  «axlme  p.  67,  6  sqq.  uU 

Bomnni   dicuntur   n/tn^ut    Ky^tnit  rai  ^triy.irTtJy  lytJrny') 

fanile  ileri  polerat,  ut  intcrpre:«  d.ilivo  OfoT^  ad»criberet 
KvQivtf»,  quod  deiude  non  suu  loco  in  oraltonein  e«t  inser- 
tuai.  'tiiiaiilis,  nt  hoe  laeo,  aanatatia  in  ValcaMaak  ad 
l*ye.  e.  9.  p.       14  raparitar:  lifttm  ftor.'Taaat  Mdratna 

fyX  'ffxm  i'mx;  men'iyfi"  «rrtpsernt.  —  Ntim.  r-np.  4.  p.  1  Ol, 
13  Aidina  habet  ov  mi  'funo'  y.xL  Muietu«:  „meiulo- 
auü,  ut  vidotur,  locu»:  pro  oi<  vidt-tur  leafendnm  n>,  et  vox 
Uia  ovrA»  abaadal.^  lam  vide  mihi  codkis  Valoabiaoi,  ai 
Des  placet,  MripMtMir  Sif  tt  «vtr^  dataada.**  Onam« 
quam  ue  «t'rirj  quidcra,  illalum  verbin  aliquot  iateriootia 
]>okt  relalivuMi ,  deletidum  vidctur ;  vid.  Herrn,  ad  Vi^er. 
pn<r.  709.  ad  »«opli.  riiiloci.  ai5.  Ouod  C.  8.  p.  105,  1 
-e  Vuteubio  c«t  rei^eptum  dontovaa,  coniecturae  Mureii  de- 
belur,  idemque  indiraverat,  quomodo  (»«et  em^Ddaadn»  fltiia 
e.  13.  M  di  nv  Ilnov^Ki»  Mufim'fmv  tlml  faßt  ro»*  tidö- 
fifrof,  uaXu  Ovtxtnf/i  laitnfuuft,  OTitg  tatl  mAatur  ftfi^fitjv. 
Aidina  enim  quum  Imberet :  «t  Ot'fxwnmp  —  ut.lnt, 
Muroltt»  loci  «euleaiia  per^pacta  adiererat :  ia;  «<  Ü  ot* 
Ovtt.  —  JüAik  Trawdit  tao  Ia  Valcabii  rarraginem  pei»- 
fccüqaa  aaMMhfioMn  BiyaiMa,  «eripafasa  MalarHiaa  atf 
Brnt^m»  eaniieica»;  Ha  nitm  Taaalur  baaia  p.  f11,  ST. 
Apertuin  e>l  niitim,  Vulrobium  codd.  auctoritittein  nun  esse 
(<ei{iiiiiiiui .  aiqua  none  de  b.  I.  elaritutlmum  BtinteniKlum 
{iniiil»  aliler  tüdicalarafli  aaaa  comIM»,  al^M  ad  VmiA 

p.  aa«  ractt. 

■   ]>  Poplieal.  a  ti.  p.  175,  S4  quam  noM  .«ad.  A. 

fwx(i¥  aulc  f'rri^Hxit,  quod  cod  q-  reiinet,  omitierel,  ai*- 
Ins  esse  e'\  le  .Mtirelu«  videlur,  ut  71  i>rttxoiit'vn>  xt  conif- 
rcrct  ;  uiiilc  ol>iii-*  >iiiis  iif;;!i;:iMiter  ot^txtutnT^  l«*'*"! 
hmrnr  i<f«jUIto  st  jtQOfixifoviürxt  «llulit.  —  C«w»entiunt 
Valo.  at  Abb»,  ia  Aan.  Paul.  it.  S6.  p.  499,  §6,  qvoi»  re- 
qnnti  Bryanus,  Reixkimi,  ConieN,  SHiaefem»  rutun/iör 
ediderunt.  Anunymi  auctorem  aut  Xylnndrum  fuiriKe  puto, 
qui  verlil:  Vn.  Ortarhis .  prai-fiTtiix  rla^min.  aut  Ainyo- 
taai:  Ca.  Octariu»,  Üattenant  ä'Aemktiua  en  formte  de 
Vid.  Slirt,  MI  ffttkl  ^  ato  i«.  «t  MC  m  v«u 
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9$atifi»  1^  tbm  «■!■  «Mb  BOtntio  et 

omnino  facIHa  ext,  et  eoitnemlHtar  lectisoe  tsod.  Pelavisai: 
Igtu'fft,  quanquam  Dolae  etin  e^e  optimac  cum  editoribas 

Francof.  (in  pruer.  var.  IccliDi)  I  i  i  couicijtlfriin.  ApiisNiinum 
•aleiB  b.  ].  est  verbnm  if/üf,  iuiWiilivo  ianctum,  %ao  Xe- 
mpbon.  qaoqoe  est  usus  in  BdJeiL  VII,  lt.  ifäntt 
liraoiMnNr^      mtudt»  i^», 

,   

.De  vlta,  »cripfis  .süIo  rornelil  Tacifi,  uJlecta  emcn- 
datione  receuüiuiiU  litikkeriaisae  perpelu»,  s(  tioliinjui 
maximein  awta  Kfi^hGuilielmun  BoridcfuT.  Bero- 
liai,  raartibiu  librariee  Naueki^MtL  MUCCC2UUUV. 

Der  llerau>)jebei-  berichtet  in  dem  Vorwort,  er  sei  im 
Begriffe  gewcMCU  eise  iHWondre  ScIiulauKgabe  de«  Tacilns 

T^netelteii,  kaba  «kar  dienen  Plan  vor  der  Hend  wie- 
der adrgegebon,  well  er  veriieeinefl  habe  Daeli  io  Bre»lao 
frehe  mit  eliium  ähnlichen  rnlernehmen  um,  alnnl  reputaos 
Bii|iLT[iuin  V.  C.  iBuji  maiorc<  qnoque  Taoiti  librus  cdUu- 
rum  e»i>e.  Die  Aa.«f(abc  üe;«  erNigenannle»  Ptiilwlttgeu  ist 
zwar  initllerweile  xum  Schulirebranche  erncbiencn  und  so 
taaChaffen,  il.t'<.s  sie  xwittohea  kriliaciier  and  exeseliaeher 
Srktlmng  Uns  gcbörij^e  AfHtelaikaa  beobadilet ;  wie  aber 
Arbeit  ala  eine  8chulaasg;iibe  befruchlet  werden 
küuue  bt  Hchwet*  ab/.uneben.  Ueberttaupt  Imtio  iir.  B. 
weder  durch  den  einen  noch  durch  den  andern  lleraus- 
gakar  tdm  aeiaam  Varsatxa  akkrJafau  laiwaa  Mllea,  wdl 
;dia  WlH««Mhan  aar  dnreh  ffMiefaiiakaftlkikea  Straban  ani 
Forschen  Mehrerer  gedelben  und  Immer  weifer  schreiten 
kann.  Und  \>  lu  uiuMiJlirli  Viel  ist  nurh  fiir  die  Kritik  anü 
lD(erpre(niioii  Acs  Tacitus  ■/.»  thun !  Um  jcilui  ti  »eitiea 
Vnrrilh  nicht  gaax  MrOckauibaltca  hat  Hr.  B.  einen  an- 
dm  Wag  aingaaehlageii,  iadam  ar  aratUck  4le  aatnaa 
l!^leon  Tacileom  vorausgeocbickte  Abhandlung  de  \ila, 
acriptiti  Ac  fttilo  Taciti  in  verAuderter,  (heils  abgetiArxler 
tl.i  ili  .;■>  u  eil  L I  itr  Ge.Hlalt  In  \  orlie^-'i.üL m  Itiichleiu  wieder- 
holt uuü  ciu  Vcrz-eicbniaa  derjenige»  »lolieu  biaxurugt,  in 
^olbos  ab  Imm.  Bekkeri  receitaioiw  «MMMleminai  alkl  aeae 
vliMatar,  eMadaila  aimal  lypagrapUela  mrrarikaa,  nt  eai^ 
rfeeüs-  vitlle  laetieaaa^aa  varietate  eiemplariaia  «nentM 
njiirei'H  in  scripta  leviMimo  sumplu  et,  «i»{rults  ita  tihris 
qaos  cummaxime  lectori  esacut  (ee.  adotesceuiea^  perlracta- 
im^  epera  minime  moleüta  (Mmim  fBad  Ip«!  alkl  pantra 
ppiawti  acriplaria  adiUnnam. 

MIC  Sratamwa  liaat  »•  8.  4,  daaa  Taclcoa  «akartaait 
vtellei(-ht  nil  Recht  Interanna  (Terii!)  f-c\,  cuni  Tacitua 
iiBperalor  eiuütjne  rmler  FloriaouH,  qut  pusleros  kc  aostri 
gloriabanttir ,  iiidc  essciit  oriundi.  «tque  Interamnatea  ei 
tptaal  aao  dvi  uoDutDeutum  poanerant  in  via,  ^aae  Spela« 
tm  «halt.  DiaM  gaoM  Datataliaa^  laMat  waaigirten  aa 
awrel  kritischen  BlO^^en :  1)  Wenn  der  Kainer  Tacitus 
Dn4  dessen  Bruder  ans  Interamna  stammen,  folg-t  daraus 
ebenso  weni|f,  das«  auch  der  f;e  >  ii  i  li '  i  hreitjer  Tatiius 
dert  geboren  aei,  als  daxs,  wenn  Ur.  B.  aus  Berlin  ge- 
bnrllg  wira,  aaah  etwa  aaia  [7rgroHa\'ater  adcr  Uroheini 
dkaiAiher  atasne.  8}  Daaa  die  llaliaabckaa  flaaabtekt- 
aabNlkar  «ea  Iff.  17.  und  18.  Jabrinadarta  kefan  aaMiar^ 
Itok*  AkMif  VM  Eillik  katta»,  M  al^gaMta  .akdrkMuU 


wann  demnack  F.  Aagciaal  hialarte  41  Twal  aaek  endkH 
daaa  dia  luianimiaten  auf  de«  Wef:e  nach  Spalatan  dent 
Taettas  als  Hireai  vor/gfeblicheo  I>and.«aiBnn  im  Jahr  1614 

eine  Uildjiiiale  errichtet  iiaileii,  rulj^t  denn  daraus  gicicli, 
da»«  ietie  Anualtoie  aucii  wirlilich  begründet  acif  Oerade 
In  Gejgreutheil  fuhrt  uns  ein  riehl{^  kriliacba«  GaflkU 
auf  dia  Varwalhnac  der  ki8loris<  h  nu^gaaiaekla  Jakarta« 
art  das  Kali^raTaeitiia'ariMbte  ^^'cgc^  der  BTaaieaaafcBltDk« 
keil  \'eraols^sung  ge«reben  haben  nun  auch  de«  bei  wei- 
tem l>eruhmtereu  GeschiciilMchreiben*  Geburl»ort  oacii  Jn- 
tcrnmna  y.n  verlegren,  xumal  Kur  Zeil  der  wieder  aufbUt- 
beiiden  LMleraiar  in  Italien,  wo  die  eia«elaen  Slidla  «a 
dM  Bakai  wattelfertea  aiaen  erlmirlhiaa  OaM  das  AKer> 
(bums  gexeugt  r.\i  hnhen.  Im  (ibri<reii  sind  die  dfirftigea 
Noti/pn,  welche  wir  iibor  Tniitiis  Leben  iiaben,  f^ehorig 
ijiiij  Iii  aller  Kiir/e  /usaaiiiieii^rej-Iellt.  Dagi-gen 
bi';ä,cgiicu  wir  8.  7  wieder  einer  minder  voraichllgeu  Aaaa- 
•eruntr:  „Likaiaa  kand  dnUa  amicaplc,  .^oidaBi  IM.  Cllaa- 
dlus  Taciius  iopatatar  (dieses  Wart  httta  aaek  aiclit  deai 
Domen  propriumi  aaehffe«et/.t  werden  ddrÜM.  ef.  Wolf,  ad 
At  I  \.'))  cum  imrc-iKem  Mium  appelJara  aolebat,  qui  eiaa 
Jibrn.«,  110  Joctorum  iacurta  depertrent,  per  annoa  Mngnloe 
decies  scribi  sumptu  public»  et  ia  amalkiia  kikitetbecis  col- 
lacari  iaasiL*'  Ualar  d«m  WarlafMmw  bat  man  hier  doch 
■ar  den  BagrllT  ^ee  Var/Mren  Im  allgemeinen  feKlM- 
hallen,  ohne  dnbet  fremde  an  einu  direiic  IK-sc enden/,  /.n 
denken,  lieberbaupl  verliert  dns  /^nn/e  tVinlirciiun  immer 
mehr  «n  Wahrscheinlichkeit,  wenn  innu  erwagt,  daaa  ein 
Kalaar,  dar  aar  imeha  Moaata  lang  regierte,  die  Behn/tca 
das  Gasaklehtachreibei«  vamflglieh  parirnnvanngtim  aakfH' 
mal  abschreiben  lassen  konnte  ;  man  miisale  denn  vornus- 
Hel/.ei),  ei-  habi.-  einuti  xiilchen  HeTelil  gegeben,  der  aucb 
»acli  seinem  Tude  noilt  befolgt  worden  «ei. 

Ole  AbtMndluog  über  deu  Stil  /.erfallt  in  folgende  Ab- 
mkaamt  1)  db  vmirtmt»  aOtl  Ttdtmi  8.  10- Ü.  2)  4$ 
rl  ac  bmitate  slili  TaciUi  S.  26  —  öl.  3)  rfe  poetk9 
»tili  Taeitei  cofore  8.  Öl  —  68.  Nach  welchem  logi^bea 
Einlheilunjfs^rrund  die-e  Ab'-flmitie  gewählt  wu;;l  u  -iiid, 
iat  schwer  xu  begreifen.  Wenn  unter  andern  L  hmtitet 
wird,  Taottaa  itmeke  in  neiuen  Schrifleu  l>ivii  <  i;  i  n  e| 
■barlatam  aaa,  «a  Aiklt  aleh  ala  genauer  Kenaer  des  Ta^ 
oilva  atefit  wenig  obarraacht,  Neek  HMkr  aber,  waaa  för 
diene  wciiiijsieiiM  im  Allgcmfincn  diuiIiNus  niibeu^rnndele 
Behauptung  die  bekannte  äielic  Ami.  IV,  »in  bewei- 
aaad  karange/.ogeu  wird.  Eher  noch  lasut  jich's  horen, 
4l8M  aasar  Gaai^icblackraiker  Saitustit  aaliqaitalia  atndia« 
naehirebUdet  fiabe,  wIewoM  aaeh  klar  wieder  der  Bfagdl 
nirht  jysn/.  auf  den  Kopf  geti  offcn  ist.  .Mit  Einem  Worte, 
Ta<;ituü  hat  üieti  /.war,  wie  jeüer  geistreiche  RAmer,  iii 
den  unsterblichen  Werken  des  fruherea  ADerthuma,  und 
«war  aicbt  kloas  dar  Geaekictitachreiber,  aondern  nach  der 
Bednar,  Pfdieaapkca  and  IMehler,  grftadllah  geklMat,  aikar 
Iii  seinen  eignen  Sthririen  hat  er  seinen  eignen  GcDira 
ari.^rt'pr.ngt  und  «teht  datier  ao  frei  uad  uflabhtingig  da 
wie  ir>^end  ein  8tara  araiac  Qrtasa  an  ddMi  aaara aailinkaa 
Hirn  meloge  wölbe. 

8.  10  f.  wird  eine  vartelaa  aorlptaraa  darfn  gaftiadaa, 
daaa  die  Baadschrifien  bald  iorumpere,  adatiüt,  adlicere, 
adpallara,  eoaloqui,  bald  irrurapere,  airtllit,  allkare,  apr 
tdil—»  aaUafoi     »  w.  4erkiilw    1«  mMm  WlikHg- 
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ktttm  sollte  «Ine  Eigenheit  der  TiidtctoateB  MnIhiTf  m' 

CU'-tien  Kein*'  Dieser  eoDüCquenle  Denker  and  Ccschkht- 
acbreil>er  «nllie  »o  g«n/.  wiJIktilirlich  jeixt  dieiter,  dann 
IViMhr  Jener  Orthographie  gerd/^t  reinf  Nein  er  Terrobr 
gswiM  Mcb  hier  aacfe  eittem  festes  6randi«tx«,  vm  «len 
«r  «nr  4eaii  ab<weieb«i  MMlire,  wem  feeetnlererlielorieclie 
•der  e«|llioaUHie  Ifinitt^n  tr  ;t  n  Jnxu  bewof^cn.  Wtis  nber 
in  den  Handschririen  aK  »bwcit-hend  erscheint,  i»t  ehea 
den  100(1  crnisirenden  Abychreibern  y.ur  l^xt  xu  ic^en.  Un- 
ter den  UaadMdirinca  aellM  aber  gebührt  dem  Medkeae 
«Her,  wie  Jhe  Beblwr  be/wiebneC,  bei  weHen  der  Venntf, 
welcher  bei  feiner  beobat-hlunj;  den  richliffeo  Tact  an  die 
Hand  gibt,  um  die  ei-hie  ürlhugraphie  lies  T.  von  der  ver- 
/üllBcblea  /u  fioiiderii.  INlicr  (klauben  wir  mui  h  >  lu,  dn'-.a 
ein  nad  <ier»elbe  libinriker  au  der  einen  Slelit-  oitw  und 
deaaelben  Werkes  cpi^iula,  volgua,  voKus,  detsaaue,  m 
der  amleni  wieder  ejibiiele,  votfiu,  vailua,  dcciiiHie  n.  nr. 
fr»chr1eb«ii  heb«.  —  Bei  d^a  Aeeasalivfbraien  auf  tm  tat 
Mheicuporim  aux  Ann.  II,  64  nai  h/.ulragen.  >-'  12  mnic 
poet.  ab  argcnicae  aetalia  8crip(oribu$i  recepto  Ann.  4,  41 
atUutantum  Iej;i(ur  pro  »alutatUium.  Aber  Bekker  gibt 
da»  Miitere,  «ehne  eine  Abweiebitng  de»  Ced.  «•xuAibreat 
f oare  edbo«  eitb  fadiw  lle  «et 

S.  "11 ,  wu  vuii  dem  huuflgi-n  Gcbr^iuche  der  Supina 
bei  T.  gehmidflt  \vird,  liuisst  es  weiter:  mmuM,  itämunitu 
alicuius  Ol  sluiilin  nun  miiiI  sino  prioruB  excinplU.  Hiur 
war  aber  der  Ort  diejMiigen  Betap iele  MiMiriibnHi,  ia  wel- 
•hea  Ikdlw  aedt  waitdr  g(än  »Ia  die  mriieraii  0eMfi^ 
■leUer,  wie  Ann.  1,  87  provl.<«u  periculi.  II,  80  earum 
•edta.  III,  fit  inlerieclu  tempoiis.  XIV,  3S  reminarum 
dictn.  8.  46,  wo  von  der  Ellipse  /^hii  IlH.  v  ird,  >;i<)s!>t 
eine  aufraitende  Aeosserung  naf:  „Obvia  eiiam  ap.  priores) 
eat  relativ!  omiasio  in  eilMMdi  «MHMietleaiton,  quee  era- 
tienl  «KPeeitfauifai  lece  taeeilee  flentn^ee  espMcatioai  etex- 
^■Mde  eensithi  Inaervlant:  Ann.  «,  10  L.  Pi$o  ft»ntt- 
feXf  (quodj  rarum  in  lanta  cltiritiuHitf,  ftUo  obiit ;  1,  S 
Augmtus,  »xthfiilhs  ;i  i.u  inuUoni  ( quae  e«>«>«nt),  titouc/. 
Marceltum  ~  .11.  Ai/rippam  —  t.riu(U.*'  Was  für  eine  ge- 
zwungene und  RedMMiMiie  Jtr/nmang  den  Spnehgnistcnl 
Wer  wird  hier  nn  etae  BIH^  des  in«n.^rcL  denken,  wn 
die  Epoxepfcs»!  11  r  I, üch,  uiiü  /.war  im  orsferen  Falle  aUo 
KU  erklaren  i  i  nicax  Oei  mt  ijrnnter  BeraJuatheit  Sette- 
-  ij  iiiiliL  1  i>  faii}  utiin; ,  du  in  jeuer  Zeit  berahmte 
Maiiiier  ia  der  fluipgjr  ein  Opfer  der  Uorfcnbale  ud  dee 
Ketdea  des  VHratea  «tirdtn.    Bbenee  werde«  mit  T«rane- 

gflMMlcr.  AppUMtioQ  Marcellus  iiuü  Agrippa  subsiilUi  tfn- 
MbinfivfU  genauiil,  a/n  SUtfzcn  der  Herrichaft ,  d.  h.  auf 
da^is  sie  8lut%en  der  Ii.  ^clll  j.oli;en ;  wäm  /ulci/.t  fieilifh 
mit  der  Krklarung  guoe  ettetU  «aC  Kioa  bin«u»ltlun:  aber 
nur  an  eine  KMi|He  bt  «lebt  xa  denken.  8.  4t  seit  Ana. 

41  Artaa»Ua  >—  talo  an/uata  nunt,  quia  nec  te- 
imi  et«,  bei  den  InAnilivuü  Ifneri  das  Verbim  poterant 
•nsgcla.-i.'-eii  -seiti!  es  rolj;t  nber  s[i:iier  als  Veibum  fliiitum 
trat,  Moii^te«  auf  ditu  iufiutlivuii  tfneri  be/.ogca  die  poe- 
iincUt  auch  dem  Tacitii«  eigenilMrajIirhe  Bedeutung  von 
l*f«^,  erbelt,  wie  Ann.  XVi ,  34  conitekire  «rat, 
9Bna<  e»(  rüere.  Rbeniio  uncehori);  l«t  die  Annalim 
dner  Ellipse  Ann  XT\'.  f*  f/viur  -i/  comitatu/n ,  wo 
tfierarcfao  der  Uaiivu»  hubiecU        auht  aber  ein  Ablali- 


Ite  nliefinel.  nWflne  gMeh  aiilttiia  grilea:  mr  beulehael' 

aber,  >vie  so  oft  bei  Tanitoa,  die  veracbiedenen  Arten  der 
mUitia,  die  veri>chiedenen  Dienste  welche  t^ie  im  Felde  lei- 
steten, wie  W'aliher  ad  Hi«t.  III,  18  richtig  erktftrt  hat.  ' 

ObgMcb  sieh  aeeb  ihnliebe  Mieagrife  in  der  Brun- 
ning elaxelaer  SIdlea  aad  fm  Aorfaeaen  dnTnett.  Oelafen 
iiüchwui>en  iieM*en,  »o  glauben  v.  ir  doch  dun  h  ^  nr^tclR-nde 
Boxpiele  genOgend  dnrgcIlMu  /.u  haben,  dns.s  dci  Vcn'tut^ 
scr  noch  tierer  io  den  Siiin  und  die  KigenibiimliuhkcKen 
des  Taeit  etiles  eindriageu  mUssei  um  in  der  von  Um) 
wie  ea  nebeint,  aech  ninht  aargsgebenea  An^gnbe  aller 
Scbrifleu  des  IIii>lorikers  die  bixherige»  l.eislungen  xu  aber» 
bieten  und  damit  ein  uuentbehrliche^  W'eric  xu  Ijefern.  Die 
in  dem  Anhange  xur  Bt;kt.er>clien  Ausgabe  bewiesene  Krl- 
tifc  eraobeiat  im  Gaiuen  xiemUcb  scbwaeh  und  aabaHber. 


Kriüschp  tttifl  pxc'gretisplie  Bemi'r?:iinfYcn  zaGiMM 
Bellum  *€ivile.    Von  JDederiek» 
(Fortaetzang.) 

.   m,  %  Vse  MUH»)  ineyrfa  mukm,  Caumi  eeN> 

flciendi  belli  eeleritatem  defuit.  Atque  eae  ip»ae  eofiia« 
hoc  in/'i  eifui-iitiore*  imponantttr  oet.  Bezieht  man,  was 
bciin  crNteii  Anblick  am  Nai-hitlen  liegt,  eae  ipsac  n  piae 
Mir  quisdecim  milia  legiouariorum  miUtnm,  so  iduss  man 
Oadcndorp  Becht  geben,  wenn  er  sagt:  „Simul  qneri  de 
Inepia  navium  et  de  infreqnei^ia  miUcan^  abaeaBB  vMelar.** 
Ciaeconlnü  tilgte  copiae,  nicbe  etiae  bnadseilrinRfllie  Ante* 
liiai,  II  i'  0 udendorpa  Beislimmung,  ao  dü.ss  nl^  u  ene  ip  ae 
sich  nur  icgiune»  be/^oge.  Diese  Be/Jehuog  ist  unstreitig 
richtig;  allein  copiae  braucht  nicht  getilgt  xa  werden«  «a 
k(  im  AllgeaMiuen  m  nehmen,  und  Casar  bat  dienea  «a* 
beatimmfen  Begriff  copiae  gebraucht,  eben  well  die  I<eglo» 
Den  nicht  cum]  le'  \s  iren.  Auch  Her/'.ug  bc/.ichl  richtig.  ' 
Aber  des.Mf«  üeinerkung,  daHS  die  »icbcn  x.ucrfft  hiniiber- 
ge^chi^'lün  Legionen  (iUp.  6)  IfttMM)  Manu  eo/.iihlt  hälten, 
•eheint  mir  minder  wnbr  xa  seyn.  Die  SchUfe  nimUeb-v 
fanden  aicht  mehr  als  f  «000  Maaai  nik  aber  Hit  ehaui 
Mal  r.kehr  hiniiber/.iikriegcM ,  Ilcsi;  Csaar  die  Soldaten  ohne 
alias  Gepftck  einstelgcu  (Kap.  6j.  und  brachte  so  sieben 
Ijegioiicii  hinein.  Die  mlIc;)  l.egiooen  betrugen  also  mehc 
als  lÖOOO  Muau.  Für  unrichtig  baite  lob  aaeb  die  voa 
BnneraBdHetf«D  eMliiekwelgiadeiaganifeHeGMreolleafui»' 
gnitti  etfuitet  trtuuportari  pogtent;  dagegen  Hie  l«aart  ' 
der  Ms»,  und  iCdd.  ret.  ifuintfentoa  eq.  tratmportmre  po»^ 
gent  (wo  nsves  als  Snbjcct  y.u  ergSn/.oo)  für  bcIiI  U  m 
Cisar  sagt  nicht,  dass  15000  Mann  waren  trau.'ipurlüt 
werden,  eeadent  dass  die  vorhandenen  Schiffe  kaum  se 
viel  Mia  Tmaqiert  Ultea  fassea  kenaen.  Voa  dar  wfric-  ' 
liehen  VebersebllTang  Ist  erat  Kap.' 6  die  Rede.  JBO^rfo 
nar'ium  i»t  kein  Glos.-eiu ,  wie  bi>hcr  fn^t  allf;emein  ge- 
glaubt wurde,  «oudern  ab^iichtlicta  und  mit  gro»^eln  Nach- 
druck von  Citsar  hin/.ugeseixt  Atifue  ist  prAgnniit  /.u 
nehmen,.  In  der  Bedealung  vea  adde  qaod,  und  verbindet 
enge  mit  dem  ftatae  Hoo  nnnn  oet  Eine  griMrlge  ÜB- 
slil  ;  in  dcü  ZiisamnienhnTig  macht  Altes  deullicb,  was 
uu»cre  8lello  für  aich   betrachict  dunkel  laaseu  mticble. 
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fiihreT)<<  derKelbcn.  'Awi/lt  lieitUtncu  liAtie  Cnxar  Ke^en- 
Marti;;  vernainineK.  Prc^c  miKxleii.  wullie  er  rNNrti  lie- 
ßen fornpeiils  Hj^iren  i<  rc  c-*  die  Nniliw  fiiilin^cil  i-r- 
beii^rlite,  iii>((e«ainini  libcixe-cl/.t  werden,  un  ilmuil  |(l»irii 
den  Poinpeiaiieni  jen^eitt  de«  Meere«  «|-iik;r»l«bni  »«  Mm^ 
■m.  Aber  «*■«  Mit«  e«  an  fiiHiiffbii  fNr  dm  Tniii»f«r|; 
dio  ffeirwwrkrftirmi  niMKie«  mit  gcimncr  Kofii  tAOOO  Khtiii. 
Voil  dic-Li-  [in  i^'e  rm-t-uiil.  tlfr  rm/ifindHrhe  Miimiel  an 
Schiffen  f  liiiMieric  ilen  Cii>air  in  der  wirkKiimeu  l^uhruii^f 
und  ^<■hllellell  i\>x\n\\aytng  de«  Kriegte.  Mn/u  tiaiii  iwcli, 
dJM«  «Iwm  j«ue  l^egräiiim  auch  uaviillxaiiliip  wann.  liH 
ItafewaU  .*cii  fetkagtr  Maimiwliiilt  wtrd  iitia  im 

r<il||^ndon  Kap.  die  ungleii  Ii  .«inrkere  Mix-hi  <le.-i  l*>iin[ieiiix 
jciMCii.M  tics  Meere«  «u>eiii.iiiiiui-a;ei«cl/.t.  Wii«  ^»ille  uua 
C":l^  i'ii  ?  Diiinil  ehtf  t/ninnef«  Anzahl  Tni|i|»t'ii,  «Ih 
löOOO  Mniin,  mil  einem  MmI  hiiitilier^e«rbifl^  werden 
konnte,  gab  er  den  BeTebl,  mil  XurN4>i>ln«.iMMjr  vim  «Mtl«" 
Ten  und  Oepirk  die  NHiilTe  xit  be«lel|reii;  »ud  xo  bmrhie 
er  ntbcR  t^ejionen  (deren  Ktipfe  weecu  der  Unvoll'ahliif- 
keit  der  lye>;;iuQcn  iiii-tii  busiiitiiui  werdi  ii  kiiniieii)  liinnber 
(Kap.  ü).  Die  iibri^en  >uiile  FiisiiM  CntemiK  unclilioleu; 
aber  d»  lit&sor  Triiii.-|i<trl  iiii^4«lnriir  fKnp.  8.  14),  blieb  er 
dem  AuioaiMa  ayfbewabri  [,Vim^  S6  ff.>.  —  cit-liwreriKkeit 
maeben  tntr  neeh  Kap..  ff  dte  Werie:  impnntU,  ut  »vprm 
dciii  'iiKtraliim  mt ,  letfionihu»  »eptem.  C.\s\s\  I  ii  \on  ilen 
titutwu  fietfioneii  mit  keinem  Worte  Kr\> 'iluiiing  (rcitmn. 
Weuo  djihcr  die  WorCe  ut  nupra  deinuii>iriiiiiiii  e<l  ui<-hl 
•to  ein  Kinairhiebyel  ku  betrai'Jiten  mihI,  «o  kAnnie  maa 
unebmea,  Cftitar  hAHe,  al«  er  da»  Kap.  4  xfhrieb.  mHiaa 
in  Gedankftt  tseine  Bcref-tinting'  ifemnclit  gehabt  utid  be- 
riefe xirh  fllNU  hier  ini-lir  tiiif  ein  (»i-dm  lileH,  iil.«  mit  «uh- 
driKTklit  licii  \\  (ii  iei)  Erwahnle-t.  IVbri^ciis  /iclil  hii-h  (^a- 
ear.in  dem  buullgr-n  ßc-braartie  H>inesi  fupra  <iemon^lrMv{- 
nme'  nlrfil-  aelte«  dea  'failei  der  V«q>e>u4jrbkeit,  Itaxenanin^ 
keil  find  VaHifaüsJjjkeit  /,«.  8«  K;ip.  10:  UjinimMrafimim, 
h.  Yibittlium  Riifiim,  Pompeii  praefttrtiim ,  Ii»  in  pntr" 
»tiitnn  /trrrt  riifsr  Viiesarin  tilt/ue  ab  rtfr  (liinhsiiiti , 
»emel  ad  Vur/itmim,  iinuin  in  Hii-pitnia,  Vibnlliiis  wird 
bei  Curtlniiim  |;ei7iiiuen  1,  13.  vom  Cai>ar  entlam«n  1,23. 
Darauf  acliickl  ihn  l^mpeln»  nuch  .'«(»Knien  I.  94  und  98. 
Aber  ven  einer  twrifnt  <}efans:ciin(;liniiiiijr  und  KMlmvnng 
ftelit  iiiri" ftiit-"  ein  Wnrt.  Vicllenlii  l«!  dnniiiler  fu  \cr- 
Bletieu  die  TebergHbe  de«  |!'Mn''en  IteereK  de-«  t'olreiit.«  und- 
AfraiilUN  .in  .'Spanien,  wuriiuter  am-li  Vib'illiiM  gewe:^ 
■ryn  wird.  IIa  wir  ihn  jelxi .  wie<lenim  bei  r<aar  linden  ^ 
lebHnt  er  xnm  driirenmal  in  Oenin|renMrb«ri  |reliommen  tn 
KCyii;  yvm  dnrrh  l'tufarcli  ne-r.ilisimg  /u  crhulien  M-Iieint, 
wolcder  ihn  ui /Ui'O.inriz  iicniil.  Vg:l.  ilnvixiiis  /.n  Kap.  1 1 
iiiif.  Ferner  beiufi  bii  li  (.':i-.;ir  Kii|(,  ti"  (  l'iilriimf ,  cuttin 
opera  proaiium  ejrcnitum  V.  Antonii  deMonntrarimuii) 
anr  die  BnmMoof  elMr  Tharearhe.  die  bei  ihm  «rar  niebt 
vorkommt,  et«  Bur  in  rxtMlinen  Erwulniiiiigcn  (Knp  10: 
nililum  dcdilione  ad  rurr-ymm.  Vi;l.  K.ip.  4:  Anto- 
ni'inüN  miliit'H  «iliiin« 'j' 1 1  I  dio  .iIilt  tliLiiC-ilk  das  I»clai1 
einer  \  (>rtiert>:e>>tiiigeiiuii  F.r/,ulilung  \  orau»>cl>'en.  Eine 
rngenauitfkeil  eniluil  auch  das  demea»1ra%-imtta  Kap.  M, 
be/.ug>icil  auf  Kap.  34  und  3d.  Den  ans  diesen  i<iid  »n- 
dem  dboHchea  Fallen  gemaobten  SchluMi.  CiKars  H.  0. 
ecgr  nielit  v«iJeltad%  auf  qm  gckd^ruiu-i ,  dit.- 


•ereil  tmt  iJHOm  xariieibeiinillraii,  kalte  Irh  fnr  fnl*cri. 
Eine  wirktii  he  l.ncke  be.<tndet  tM\  xwar  »wiariiea  KapuAO 

und  5i;  allein  dnrniir  wd«!  wen5ffi.fe«i<  leine«  der  »n^e— 
lidiiten  liui-piele.  Ich  bin  der  >1i-'iiimii^.  iIi-'*  die  I  iiiih';;;— 
|i«-hkeit  der  Nni'hwei»un<ren  nur  in  Ci>ar«  Vcrne»>li' hkcit 
aiHl  Piui-hli^kcit  lie;ce.  wel'-lier  oft  glaubte,  eine  8ai-Jltt 
vallalanditf  m^hmi  «n^einandericefielxt  xo  habmi,  «bfleicb  er 
Hie  entweder  nur  batb  benibrt,  »der  attrb  (far  ni<-h(  er> 
wiiliiit  hnl  —  eine  fnr  einen  ^o  viel  bewcfftcn  .Mann  setir 
ver>ri|iliclieSai'lie.  —  im  i-  ulj^eiulcn  w  ird  weilor  f?<////  üwh 
0>tttM»  n«N!h  GuMae  rirhtiir  reyn.  xumlern  dt  l  eri  Kielle 
m»  gaax  andenMi  Werl  j|[e»ianden  habea,  welcbea  das 
SBeilwwrt  rfr/Wwnijtf  «iniier  be«tiMiale. 

III.  P.  riinliMlii^i/iii'  ili'ijfnfrr  ifii'pwitiii ,  ipne  grnris- 
fium  hit'mi-  in  nurifm*  e.rrttfmbut ,  iifi/He  uftum  (attarem 
mit  Miinn»  ilrsf>iri  -ii^  .  n  '•/iir  sii/jsiiliiini  r.r.^'/h  i  ti;it.< .  fi  in 
Vae*»ri»  eomplexum  renite  p;t»*et.  So  die  Edimren  ^elt 
Oudendnrp.  tNe  Fnrmel  venire  in  rempletnm  i<(  rrei/irh ' 
ptiiKet;en;;c«eUten  Hiiine'«  mit  ebenrienvthifren  bei Gii-era  HiiJL  . 
II.  in.  (Veni'tli  HruniitNium,  In  xinnm  qntdem  et  rom- 
piexiiin  liine  iniinnlnu);  iillein  hic  IuiF  die  Aiiluritnl  der 
ni«i<ICH  und  be<ien  Ms*,  (andere:  ronnitertiiiH) ,  und  da« 
Ifitfitwiirt  cttmplerti  i>l  lnti<«inM  usu.o.  f»  da*»  nber  die  Zu- 
Jamiigiieit  der  »bwniil  nnffewebniirben  Furewl  nirtil  a-eiler 
Xtt  xwelfeln  ixt.  Waa  Cicwo  in  (Ymndiirhaftlirhem  Sinna 
brniiclilo,  konnte  Ciliar  iin  p'initfir/ien  brauclicn:  denn  das 
i.ol  >n  eijj;et>lli«t«  iior  der  l  nicrM-tiied.  Vtil-  die  inierprelen. 
Ob^leMi  tnin  aber  der  Sni»  de«  OndendorpV-rliiu  If-ies 
Bicbl  gen»  verwerUlih  iNi.ao  i»!  dunb  der  (jei{en>ui/.  von 
negne  —  neiftte  mall  oad  nnpnueend  und  der  xwei'e  Negatlv- 
Ml/,  iiifdl  viel  hauend.  l»4/.u  clebt  in  allen  dem  Oudeader^. 
bekannten  M<.s.  (den  Voi*.slMlien  aiiK$ren<iuiinen)  iiiHil  es- 
cuhnbitt.  Mindern  r.rruhnnn.  Oaticr  die  Verlie^-criiri^tn  der 
allem  Inierprelen.  Markland  ändert:  (•u)>iudia>que  dili^cu- 
ler  difpwauil,  ip^e  —  exenbena,  and  üaxMue;  ne  qua  »nb- 
aidiiim  c\s|Krc1amm  iu  Cae«ari!«  roinplexiM»  venire  poüi«C. 
Verbindet  man  beide  Verbeo^runireii  (flKludiawqne  ddigen- 
ii-r  di-pK-iiii .  {•TaM.-'^iina  liieine  lu  naMbu?-  cvi  tibuns, 

ueqne  ullum  laburem  aut  munu«*  de^picient,  nc  i|fi»  Mib.*i- 
dinm  eiii>perral«m  i«  C.  eomplnxam  vcaii«  pos^etj  w»  habea 
wir  einen  derSaHie  gana  a»g«meM<eaen  «ad  in  keiner  Hin- 
aifibt  XU  vcrwerrenden  Kinn.  Aber  irb  Imiie  dafür,  daae 
da.«  Veideibiii^s  nirlil  M»  g;ro«n  »»I  mul  d.i-.- (' i>«r  irCTlirie- 
ben  bat:  (■uftmliinine  dil.  di^fpa.^itix ^  ip*e  inai\  h.  in  nar>. 
eitriihivm,  nti/ui"  ulltnn  t.  aut  in.  di'i-pirim» ,  »vttfiiiium 
^pertittatt  nl  (i.e.  anj  in  V.  eampifamm  eenire  po*»et. 
Die  l>ariidpial«fllxe  jerevimiima  hieme  eseaban«  und  »eqne  — 
dc«pi<'ienH  -L'lidren  dem  Itilialte  eemimN  «unammen.  Nachdem 
ext-ubuiiK  einmal  in  eitiibabal  itberjre^s^aneefi.  verioi»hle  wae 
y.n  nei{iie  de^pii-ieiM  einen  ciit>pre<-liendeti  Neuaiiv^ni/ 
aequ«,  und  euqierlabat  unitole  oollmetHiif  einem  emendir- 
ten  exaiierlaM  wehHie«.  Ilaae  iHbttian  Hülfe  crwariele, 
war  »i..iiirltfh;  denn  ko  konnte  er  aiek  den  CSamira  deide 
nii-liercr  bi:;nMi-bliiien.  I)tc  lliilfe  kam  aucb  mit  t<ibo  (Kap. 
15J.  I'oberhaiipi  i.«t  der  jfan/.e  Sinn  pa«i»end  und  der  Ge- 
»clnebte  angeme^fcn,  und  die  Kmendaimn  eine  ieicliie  und 
Jtwatgnreie,  auf  der  endem  Seile  dae  Vmrderbidea  WcM 
abguiMU»  uad  nacl)/.uw  eMn. 

(FortaeUuilg  folgO 
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Kritische  uiiU  exegetische  Bemerkungen  zu  Casars 
Bellain  Ginle.  Ton  A,  MencA. 

■f  CFor  tsetxoBg.) 

ni,  9.  quo»  nuper  nuuekmt^  iiierateratU.  HerMg^ 
nrUlruBg  wird  dadarah  onteMlltet,  4u»  dl«  V«rtlwiili- 

ger  der  Stadt  auf  eine  paurifim  homimim  rcducirt  waren, 
und  beim  Angriff  aufs  Oclavianische  I-jiRor  1Ü0  Manumit- 
tirten  in»besondere  da«  Meiste  Ihuii  inui^ütcn. 

III,  11.  VHmlHu«,  hin  expotitit  m  Vae$an,  jion 
rnimi»  neeetsarium  e»se  existimawit,  de  rtp,  ad».  Can. 
Pampeium  fleri  eertiorem  — ;  ati/ue  Ueo  —  otf  F.  atm 
tendit.  80  (hU  exposHU  «  Caessre)  haben  die  BdlliMMtt 
neit  Aldus  Manutiux.  Die  Maa.  and  K  U  vlI  lesen  hin 
eTpotitif  Vorcjfrar ;  und  dieser  Lesart  HtimiB«n  mehrere 
Altere  und  die  meifiieii  neueren  Editoren  bei,  «ad  «rkliren: 
VibalUos  cey  uf  a^ner  IMm  erat  aacb  Corejrra  fMchlit 
«■d  halw  dort  dem  Vlbnl«  die  Auftrife  dea  Glaar  nlu 
^cthellt.  Doppelt  Tabch:  denn  weder  konnte  Vibullfos  iiHrli 
Curcvra  reisen,  noch  war  ßlbulus  um  die.oe  Keit  %u  Cur- 
cyra  Ij  Viui  wo  sendete  Casar  den  Vibullioa  ab,  von 
Braiidiaiaa  «der  der  li|rirattadiea  JLOaleV  Wtre  VibnJliM 
•bgeivbt,  Ab  Olnr  aoeh  sw  Broadtalnii  wn-,  n  traf  «r 
wirkKch  den  Blbulaa  noch  aufCurcyra;  denn  BIbuIua  ver- 
lieas  diese  Insel  nicht,  bevor  ihm  die  Nachricht  kam,  Cä- 
sar Hey  achon  nunh  Gricilit-nlnnd  \r.'<:\-^i  -isixt  (Kap.  8). 
Vifaalliua  reiste  ab  von  dor  Epirolinchca  Kilsle  und  nahm 
den  Dflchslcn  Weg;  denn  er  hielt  es  für  nothwendig,  den 
Pnmpeius  von  der  plotxliefaea  Ankanft  des  CiUar  xa  be- 
aadirichtigen  und  Tag  nnd  Naebt  dBrchxnreisen ,  um  Iba 
nor  schnell  genug  in  Kenntnis«  zu  !<el/.on,  Cdßar  fey  mit 
gatner  Macht  »ekon  zugegen.  Er  traf  den  Pompeius  auf 
dem  Woge  von  Candavia  nach  Apollonia,  und  durch  die 
ITachricbt  des  Vibullioa  besUrst,  baaciilean^la  er  aeiiiea 
Weg;  allein  «etcnn^  harte  er,  diit  Orievia  ond  Apol- 
lonia schon  verloren  ^eyen  (Kap.  12),  und  eilte  nrm  'Vng 
und  Nacht  durch,  um  Oyrrhsphiom  zu  retten.  Vifmilius 
hatle  also  keine  Zeit,  zuerst  nach  Corcyra  zu  segeln;  und 
M-aa  hatte  das  auch  genüb&t,  wena  er  erst  dem  Bibnlna 
die  masdafa  Oaeseris  aütgMhedt  Uttof  In  Gefentbell  er 
hfitte  die  Zeit  vergeudet  and  dem  Tssar  zu  ferneren  Er- 
eberungen  Zeit  gejreben.  2)  lad  BIhulus  war  damals 
alcht  einmal  /u  Coreyra.  Auf  die  >  (  lii  i  Kt  \  on  der  Lan- 
dung Casars  verliess  Bibnlu»  Coroyrs  und  besetzte  die 
Bpiroiisfhc  KuMe  ven  Silona  bis  Orloun  (KaP'l^ 
weU  Cftaar  die  Kdste  au  Uade  besetxt  hatte,  Icmb  Bibur. 
las,  d«  et  na  KoAtlrr  fcKlle,  in  grosse  Noth  nnd  sah 
ah*  gestwunifen,  von  Con  ri  ^Tlllel  holen  y,u  lassen. 
(Dasis  er  aelbüt  nicht  dahin  scgeiie,  verÄfelit  sich:  er  Ist 
gewiss  bei  der  Vlette  geblieben ,   denn  er  brannte  /.u  lel- 

(i«M€batUM».  y«a  oaMitfgeM  liitar,  den  GisMr  ia 


HIade  BB  hiftfea.)   Km  Oriena  vertinlfi»  sieh  ailt  thai 

Libo;  wo  von  den  ''»■'lifTen  aus  diese  mit  Crtsars  I  rrrnten 
anlerhandclten.  (Jasar  war  onlerdens  sedlich  gezogcfi  nach 
Buthrniuin.  Corcyra  gegenüber,  theiln  ebenfalls  der  LebcnM- 
■illel  wegen,  theila  na  deh  dieser  audlicitea  Gegenden 
«B  veniehera.  Da  Ihn  «h«r  ven  dlearti  tfittethKaHaagen 
geschrieben  wurde,  kehrte  er  wieder  nach  Oricara  /.urdck 
(Kap.  16).  Daranf  starb  Bibolua  (Kap.  18),  nnd  Kwar, 
wie  aus  der  j^an/.en  Fjr/iililunff  erhellt,  ohne  seine  Flotte 
verlassen  und  ohne  je  wieder  einen  lebendes  Fttsa  auf 
Cercyra  gesetzt  xn  haben.  •-  So  bewekt  alae  dto  0»> 
eobiebte,  daes  Omn/rae  falsch  tat.  Nna  aber  bd^alB  mm 
erwfedera:  aaa  Kap.  18  geht  herver,  dass  TAolHas  eehett 
einmal  in  Gej^cnwart  anderer  Kricg:.«>ober8ten  (iber  die  inan- 
data  doi  Cttstar  geredet;  deuu  da  heisst  e^:  Vibulliuet  — 
ubi  primum,  ritruu»  a<thtMto  lilboue  et  f/.  I.ueceio  et  Theo- 
pbaae  —  de  naadatis  Caeseils  agere  iasUtott  eet.  weaiil 
naa  hi -Beidehang  seliEen  wird  Kap.  <5,  we  Übe  vad 
BibotuH  mit  Casar**  Legaten  «nterhnn(feTn,  wie  man  glaobte, 
iia  Aurirap^c  des  FninpRius,  hei  dum  die  mandata  Caesarts 
Wirkung  Kcthnn.  Also  hnl(c  ja  Vibullins  dem  LIbo  und 
aadera  die  mandataachoa  railgetheiltif  loh  autwertei  Neial 
DSM  I4be  «ad  Wbalae  etwas  aadera  .Wellie«,  ab  Ciear 
vcrmathet  bs^te,  sagt  Cdsar  selbst  Kap.  17  fln.;  und  dnss 
Porapehts  nichts  von  den  mandata  wissen  wollte,  beweinen 
seine  W  i'l  Kn\>  18.  I  iid  was  die  Worte  rurses  odhi- 
bito  i.ibuue  bettilTt,  so  sind  diei^elbea  sichtlich  verdorben; 
eder  nun  m»a«(e  denn  annehmen,  «a  naaerer  Stelle  sejr 
Walt  Gereyree  edsr  a  Ciaaaarc  vielM  aa^gclhllea,  eben  die 
Hamen  dea'tJbe  and  der  nbri^en,  deem  VthaWoa  In  Elle 
die  maadala  des  Caxar  in  t^:r  l  1  lU  Ii  if'e  un  l  durch  welche 
ihm  der  Entschlu«s  geworden,  /.u  rüm^teitis  y.ti  eilen  und 
ihn  von  Cdsars  Landung  in  Kcnntnisa  %u  setzen.  Mflg- 
Bob  wAre  diese  Annahaw,  aUeia  sie  bat  keiae  Wahrsehefa- 
Ihhhrit  Jluraiff  Ist  wrranpirt  In  swel  Mae.  sieht' 
tMTfu»  i'Kt ;  lind  dass  an  der  Stelle  dc.i  nirsus  iir.sprtrng- 
llch  ciu  «iiduie»  Wiirt  frestandcn  hat,  geht  auch  autt  dem 
Codex  l^id.  pr.  hervor,  wulcher  hat  adAibito^ue.  ,  Aber 
reversits  est  sebeiat  nicht  xor  Sache  aa  peaaea.  Vlbdiliaa 
war,  wie  wiir  eben  g^rt  habe«,  ven  dar  Bphetiaehea 
Kflsle  aus  ro  Pompeius  geeilt,  welchen  er  auf  dem  Wc^o 
aus  Maoedonien  nach  Apollonia  vrm  der  Lnndun;  Casars 
in  Kenntniss  setzte.  Pompeius  beschleunigte  m  in  1  \\  e:^ 
nach  Apollonia;  aber  auf  die  Nachricht,  dma  Oricum  und 
Apollonia  schon  in  die  H&nde  Casars  gefallen,  dlle  er 
desto  aAr  stur  Beltoag  Dyrrbaehiums  und  schlag  sein  L»> 
ger  aar  den  rechten  Ufer  des  Flusses  Apsna  auf,  wo  er 
seine  gsaxe  Macht  /.uxamnien/of^  ( Knp.  13).  Dort  theilte 
ihm  Vibulliaa  anrh  die  inaitdata  Caesaris  mit.  Dass  er 
nun  den  Pompelu»  auf  einem  gaaa  andern  Wege  xurflok 
nach  Dyrrhaebian  begleHeie»  bsaB        deoh  weU  httaie 
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Rückkehr  ueoneo.  Ich  >vORS(e  nirht.i  Keanprcs  au.szu»iin- 
nen,  als  die  ingeniöse  and  tmat  ul>t>f  »Iku  Zweifel  erüa- 
Icoe  Verniu(hanj<:  Elberltmeffl :  ubi  primiim  e  re  rimum  e»t 
(^erealsü)  erenisa  at^,  «dbibile  (4  L  in  ti^enwartj  Libone 
—  dtTiDMidath  CieMTb  mgett  lutilait;  fMm  (m  hataa 
BCiin  der  bessern  Codd.  Nach  dem  Gutslehen  von  rur»us 
machte  der  Nachtat/  cum  uothwenditpj  cet.  —  l'eber  die 
Entstehung  des  verderbtes  Corcyrac  ^ibi  Ou(leii(lor|>  eine 
sehr  wahrschoiiUiche  Verinuthun^:  die  Librarii  hattcu  so 
gescbriebeo,  WiU,  ile  »latt  Vibulllas  in  den  Mss.  hier, 
wie  aUenthalbei,  w*  dar  JUm»  vorkommt,  BibulM  gele- 
gm  bitfefl,  welehcr  sieb  t»  Corcyra  aurf^ehallctt.  Die 
Librarii,  vou  einem  Kiii/.iKXii  vcrfiilm,  luA^eu  nlln;emciii 
die  fixe  Idnc  von  dem  vermetutiiclion  Aufenthalte  des  Ui- 
ttolaa  ica  Corcyra  in  sich  Bufgenummen  haben,  gerade  wie 
Mit  Oactemiorp«  irrig««  Jkauprnoiie  di«  BMiirvIfeDdeo 
terpratOL  —  Wie  reriifilt  aloh  detu  mit  «  Ommmv^ 
Herxog  bfllt  die  Worle  fili-  ya/is  unnütz  und  fafuth.  Die- 
aes  herbe  Verdammuug.Hurtliejl  wird  nsoIiI  Nk-inimd  mit 
ihm  tbeileu.  Ilnt  ja  doch  Cäsar  wirUlicb  im  \  ürlict;;elK-ii- 
de«  K«Vi  die  man  data  CaMvia  weitlAuflig  exponirt.  Iiis 
«ipealtli  »  Ceeaare  nemhiie  (diewv  Wert  etslmt  eich 
Iciibt)  ist  dem  Sinne  and  de»  8pra(-h8;ebnNlflie  fctmüm 
utii)  gm»  civrach  anf/ulOaea:  postquam  Caesar  hnw  mau- 
dsla  e^posuciiit.  (  asar  liätle  in  Bexieliung  auf  \'ilj(jlliii8 
euch  schreiben  kflnneu:  liiscognitis  oder  aooeplis,  sc.  maii- 
detia.  FrciUeb  könnte  a  Caesare  fehlen,  allein  MiütOtusig 
Ist  es  keteeewege.  Btwae  Peaaenderea  Iwt  «ooli  Kieaaed 
erdacht;  nnd  iob  Jsweifle  nlebt,  dasa  Aldna Maautina  bend- 
schriftlicben  Bpuren  gefolgt  uikI  wenn  es  eine  blosse 
Cttujeetur  von  ihm  ist,  b»  inl  tta  tjiuc  sehr  glückliche,  — 
JUmk  cttB  Folgetiden.  Non  minus  nece$sariuin ,  d.  i.  fflr 
•taMe  «eth wendig,  js  fOr  nothwcMliger  noch.  Neu  miiius 
bat  ert  dieae  Bcdeatuag;  Naabdeai  Vllwiltaa  die  Aiiaels^ 
andersetznng  der  Aiiriiüge  Cfisars  vernommen .  Indt  er  es 
fOr  nothwendiger ,  dco  l'umpeius  zuvOrdcrKt  vuu  «1er  Lan- 
dung CAsars  y.u  benachrichtigen;  denn  unter  den  ge^ren- 
firftrdgoD  Umalftadea  maaate  dem  Ponipeiaa  diese  Nacb- 
iteht,  wegea  dor  ■anmgftBgliDlieB  Notiiwendlgkeit  der 
Ergreifung  von  Mas«rcf;eln  ccftcn  die  Occupiruog  der 
Kaste,  wkhligor  seyn,  i\U  die  l  utcrbandlnng  aber,  die  von 
Cäsar  gegebenen  inandaia  selbst.  Und  dcsli.ilb  (.Atque  ideo) 
eilte  er  mOgiicbst  rasch  %u  Pompcius.  Ideo,  d.  i.  in  Folge 
dtor  geAnatea  MMonng,  dass  Pomp«I;is  cr>>t  von  der  An- 
lunft  V'i^HT-'  mOsate  IteaaelirioliUgt  werden.  —  Oleaegenxe 
Erklärung  hat  nichts  Ge/.wnngeties,  allea  tat  hdeiiat  rin- 
fach  und  klaf  and  ('a>ai.>  (ieiHte  in  jeder  Hinsicht  gcmlis.«. 

III,  13.  Si/»M/  ac  Caeaar  aäpropinquure  ttieebatur, 
lanluB  terror  cet.  {}uo  ^  welches  in  einigen  Bachern  vor 
sifflul  steht,  iat  ein  KinMlilelnel,  aapaaaend  aacb  ku  ad- 
proplnquare.  Sbmif  ^  let  die  Leeart  der  aiela(«a  Mea. 
Allein  vier  Mss.  haben  SimiU  et.  Daher  lese  ich  :  Simut 
«IC  et  Caetar.  Et  i.  e.  eliam.  So  ist  die  Constructiou  die 
gelttodgste  von  der  Welt. 

Cofsar,  praeoccupato  itinere  ad  Dgrrkaehhun,  ftnem 
pnperandi  faat.  Die  BaadaeiirirteB  and  ftlleetan  Ana- 
gaben  haben  entweder  pracferio  ocnipnto  oder  priifcrto 
oecupato  oder  prrfWto  oc<-.  oder  pnifttctit  orr,  oder  pmi'- 
fato  oce.    Ou  l  riili  i(i  uieiut  daher,   es  sey  mil  CiaL<  oniii-s 

SM  leaen  praci>epto  itinere,  oder  praecepto  et  oecupato  jtl- 


n?rr»  A}}'''m  pmenmipato,  wie  Aldns  und  Scjiltger  edlr- 
teu,  darf  meiues  t^raehtcns  uielit  jjeandert  werden,  dio 
Lesurteu  der  ^Iss.  nber  beweisen  ofTeiibar.  dass  vor  dieMnt 
einiges  fehlt  So  wie  nttmlich  Ncp.  Eumen.  S,  4:  prae- 
eocnpnre  destlaaverat,  we  faat  olle  Ms«,  nnd  Edd.  ver 
Lambfn  praeoccupare  praedesliuaverat  haben,  narJi  Larabins 
Annahme  prae  aus  dem  vorhergehenden  praeoccupare  Ist 
verdoppelt  worden;  m  kann  niun  annehmen,  dns.s  mich  an 
unserer  Stelle  das  erste  prat;  aus  dem  folgenden  praeoo- 
cupato  verdDppeli  worden.  Aus  det  gaaneo  monstrfljMB 
Cerrnplel  aber  habe  ieh  alefaCa  Beaaerea  ersinneu  iMuM, 
als;  Cheaar,  etrtiot  fattvm  d$  ptaeeeeupato  (sc.  a  Po*, 
jielü)  i':iirrt  (sc.  Mio)  ad  Dyrrh.  Certior  ist  duidi  t!«s 
^leichlnuieude  Vuc^ar  verdrüngt  worden ;  und  war  ein- 
mal prae  vor  factu»  eingeschlichen,  so  bildete  alch  prae- 
faetOf  praefecto  cet.  von  selbst,  nnd  «te  mn.>«sto  weiobeu. 

ut  catteUi»  ritfiliitu/ue  bene  meritae  Hrttati  tuto  easetU 
prnoititlio.  So  lesi.-  ich  mit  Fuemu!«,  Burmann  und  Clarie 
(die  beiden  enstuit  aber  iie.sscn  tuto  aus).  i>ic  bene  mcrita 
civitas  ist  Apollonia,  dessen  Gebiet,  wie  fleneg  richfig 
beaerkt,  am  meisten  feindlichen  Incurslenea  anageaelit 
lear.  Haler  eaatell«  vigiliaeque  sind  gleiche  Verriehlaagen 
KU  verstehen,  von  denen  Kap.  44  If.  die  Rede  ist.  Der 
Dativ  civitati  findet  8tat/.c  iu  den  ^Sparc-ii  de^  Vos.<iischea 
Codex,  In  welchem  meritae  tuti,  d.  i.  meritae  civitati.  Ka 
dviuti  ergiaxe  baie,  ac.  Af  elleaialiam,  welebe  gleich  ver- 
her  genannt  werdea. 

III,  IB.  Intrr  bina  eaßtra  cet.  fV,  wclrhes  sich  in 
mehreren  der  besten  nnd  ftlicsten  BOcber  vor  inter  findet, 
ma£  eiligeichoben  worden  seyn,  um^  weil  man  am  An- 
fange des  folgendea  Satrna  (IHittit  P.  Vatininm}  ein  f(a- 
que  vermieat,  die  Verbladang  der  Stttxe  herr.oate1len.  Al- 
lein das  liavixhrnv  verdient  «u*  dem  Grunde  Knfsciiiildi- 
gung,  weil  mit  unücrm  Kap.  eine  neue  Kr/.«lituu;£  über 
die  Frledeaanaterbandlnttgea  bei^nnt. 

lireretnc  cirihu»  ad  ebftt  df  paß»  Ufoto»  nettere. 
Alle  Vlna.  und  die  Rdd.  pr.  schalten  ihiee  ein  vor  U^atot. 
Die  sicherste  niler  niii  Leknuntcn  Conjecturen  fsuns,  (iiiiis, 
privatosj  i»t  die  des  Vossius:  (ulo.  Denn  alü  AuUvurt 
mit  sichtlicher  Beziehung  auf  diese  Frage  hei»st  es  nuten: 
utque  una  etiam  utrimquc  admodum  tuto  legati  venire  et, 
liune  vellcnt,  exponere  po.sKcnt.  Vgl.  Kap.  17:  ttt  legatee 
.sibi  .nd  Piiinpeiuiii  .tinr  piT'-  >  iniKoro  lii  eret.  Mit  l'n- 
rccht  strich  l>avi!.iLij«  die  W  orte  de  pacf ;  d:i  ducli  die 
Formel  de  pace  legati  eine  of^  vorkommende  ist.  Siehe 
I,  74.  VgL  sm  Dieu  IV,  22  Oieaa.  p.  dA4.  Auseerdem 
wfrd  noch  in  diesem  Kap.  mehnaal  tob  pax  geredet. 

ui  id  uijirrnt.  VI  ist  ahhän^if  vom  vorhergehenden : 
liccretne  —  legalos  luittere ;  m  das«  das  Dazwischenlie- 
gende: quod  eliam  fugitivis  —  licuis.scl,  gleichsam  paren- 
thetisch gesagt  iat  Sehr  gute  Cedioee  bafaea:  quum  id 
agerent ;  welehea  wegen  aehier  Iciehtcvea  Veraliadttdibelt 
manchen  Editor  gewonnen  hat. 

jUlwIto  w^.  laeutu»  —  »ikMio^  ab  utritque  mil. 
muiSttu,  vnpanmm  ut  thitm  daa  aemlnativus  absoluliia 
a.  die  Interpreten.  Die  liCsari  einiger  Haa.  and  Edd. ;  ee- 
IfiUioiiw  ab  ut.  m.  facto,  auditum  retponnm' e$t ,  MMB 
Uli,  I  nii m  doppelten  Grunde  iiithl  gebilligt  werden:  ein- 
nua  weii  que  hinderlich  hitj  and  beaouders,  w^il  ven  kei- 
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Ma-eaMhrd  «4er  CtailaMh  dia  Hed»  M,  wMmm  «ID- 
Mhwfllgea  Win  fiM»  «ordm. 

te  äUtn  tSe  ad  e^^qulwn  «enturum,  aftfue  im« 

etiam  utriuufue  admotlum  tuto  le<iali  rrit'trc  —  p(>:<gerif. 
Ks  ist  beiae  Fraise,  dA«>i  dicso  Vul^ntn,  womit  auch  C'cl- 
flus  vollkommen  libcrciiistiiumt.  cinca  ^nilen  Sinn  ^sibt.  Die 
CtaMruetim  im  ileai  Wccluel  der  modi  Ist  eioe  niciit  sel- 
tM«»-  wfe'darke  aad  IMmdtrp  snr  Omlife  ilargetlHui 
baboD.  Dennooli  Inxwelfelt  Oudendorp  die  Vulgafa  dei>> 
wetren.  well  sie  nicbt  eine  Ort$be»timmung  eiiltislle,  wor- 
auf das  ihw  im  Anfaiinf  dys  folgenden  S<Ht/,fs  ((Juo  qitum 
cMsct  pMtero  die  veulumj  be/.iiglicb.  Mit  Lnrecbt.  Dean 
Quo  bebst  da  oicbt  in  quem  locom,  sondern  ad  qucd  col- 
lofuimi,  mit  Hiaweimni;  mit  dw  vorlitrgelieBile  «e  altera 
die  ad  eoneqoiam  veafonrai.  Das  lnll«R  die  Edfteren  hi*- 
gef^amuii  Li>her  (ibei>clien  und  die  iieiieiii  .vlcJi  nii  Oudoii- 
durp  sugea>i:klui>>cu ,  welcbcr  vorütblug  :  M(t|ue  una ,  ufii 
utrimque  cet.  Wirklich  hat  statt  etiam  ein  Codex  uAt  und 
eia  anderer  tM;  aber  dieae  Varlaale  UefOrt  aar  den  De- 
wele,  daae  rnarn  Mboa  trlMMg^  yrtf(m  des  On*  an  di» 
Herstellung  eines  OrtsbegrllTs  gedacht  tut.  Olf^Ieirh  dem 
nun  60  ist,  so  glaube  ich  dennoch,  tinss  Casars  Uaiid  ge- 
wiss sehr  entstellt  bt.  Demi  wiu  liot  diu  Mehrzahl  der 
Mss.  ?  Xacb  Oud«fldor|is  Angabe  so :  utque  una  rit  ntrim- 
que  (oder  utma^ue)  admänn  täte  icf.  Demaaeh  hat 
eüoi»  der  Vuifiata  gar  keine  gentJ^ende  AntoritAt  and  Ist, 
«betfianpt  entbehrlich,  ab  später  eingeschoben  fallen  y.a 
lasseu.  Adinoiliiia  ootbitlt  eine  hoiiderljnr  Kün^oiidc  Stut- 
gcruii^  iu  der  Versicherung  der  den  Ge^audten  xu  ge- 
wahrenden Sicherheil.  Die  Lesart  viti  lAsst  auf  ein  gros- 
eea  Verderbaiss  schliessen.  Kurx,  dem  Jorltiaeben  Auge 
fcaan  niehls  wohlgentlliger  soyu,  als  der  Berstellungsver- 
Bucb  Elbcrltiiji";.« :  atijuc  una  riturum,  quemadmodum  ttUo 
%.  Wei  genauer  ßcirachtiuig  dieser  büch<«t  acharfMiBnigen 
Kuiendutiuii  ^a-wahrt  man,  daaa  sie  von  den  8chrifty:dgen 
der  Codices  uur  ia  dem  einx^gea  Boohetafeea  t  abweiidi^ 
«lae  gar  nicM  In  Betraehl  za  xMwnde  Veraehiedenhelt. 
Dia  Spraclio  bitibt  CA^ariaiiLsch ;  die  Constraction  wird 
leieht  ond  fliossend ;  die  ia  dicaeu  Worten  'des  Varro  cba- 
raktcri.sirlc  bedenkliche  Sicherheitsgewahr  ist  dem  VvHtUtt 
der  vorgeiienden  iSache  (a.  aalen:  media«  «ratieaem  intern 
rnmpuut  andii|nt  Ma)-  Obcrans  aageOMaea.  Wae  hindert  . 
aleo  aoelif  an  verlrefrilch  emendirte  Worto  mit  offenen 
Araen '  aofisanehmCD  and  dem  Schrirtalellor  /.u  restituiren? 

IU,  32.  publicauin,  u(i4n  nortr  ftcrrarit,  inufqwnth 
anni  reclh/al  promutuum,  sc,  ioiperabatur.  Se  die  Mas. 
und  Edd.  tloch»>t  scharfsinnig  ist  Hmaga  OeqjeeMir:  «Iii 
^  ^ecmt^,  d  i  den  Stanerb^reg,  ee  wie  sie  die 
Smiae  gerade  hersus^^eliracM  hatten.  AlMn  tritt  darin 
Dicht  dieselbe  Schwierij.  keit  der  Cotisfrucfifin  hinsichtlich 
des  SubiiKia  /Ii  eiT(!c.'raiii  ein,  die  wnst  gegen  fcccrant 
erhübcu  wird  V  .Mi.inc  .Meinung  ist,  da.ss  mit  Faornus, 
^*CCTnius,  ätcphaoiu,  Glaudorp,  Lipsiue,  Cellarins  «.  A. 
a«  Ilten  myt  uti  in  Syria  femvnt.  Ät  Cernipliea  Ist 
ae  gross  nicht:  denn  t  und  t  wechseln  in  den  M  ^nr 
hÄuUg,  und  Sorie  oud  iSym  sind  wenig  ver«ehiedea;  da- 
S5U  Ifis.^t  auch  einer  der  \  «rtreffllchsleu  Codices,  der  Leid, 
pr.,  iu  seiner  Scriplur  in  Sorte  (mit  eiaeni  granao  An- 
fangsbuchstaben) eioeo  Eigeunaoiea  vernntbea.  Barxeg . 
aeaat  dies«  Bmendatie«  «gaaa  anwahnehdaUdk  aad  ga- 


■WBBgen,  dnd  fdr  die  Snbjecte  nnd  das  SachverbUtatss  nn- 
f  nasend.'«  Dae  kena  Ich  ia  aUer  Welt  nicht  dnaehea,  oad 
wird  nicht  leicht  Jemand  ebieehen.  Im  OegeatheU  bt  dbn» 

glQckliche  Emendatiun  der  Sache  dnr  clians  nngcmcssen : 
denn  nicht  eine  nothwenditie  Bestitniniiiijj;  des  vcotif;«', 
ebensowenig  wie  Kap.  31  ,  sondern  vielmehr  eine  natitr- 
tiche  Beakshung  auf*än  froher  »tatlyrhabte»  gleiche»  Et' 
c^pifAs  Terhugl  naa  hier,  Wte  «S  schon  Cellarina'«blgp- 
sehcn  hat,  welcher  /.uhkcksehant  aaf  Kap.  31  :  item  a  pa- 
blicauls  soae  provinciae  C.Hyriae)  debilem  biennli  pecnniaflij 
exegerat .  et  ab  eisdem  insequenti!!  anni  nuidiam  praecepe- 
rat.  Was  das  Subject  betrifft,  au  ist  weder  Hcipio,  noch 
cxactores,  noch  publicaui  za  ergänzen;  das  Sobject  ist  et» 
aU§$melneit,  welchee  wir  dareh  aion  aaadrtlekeB.  „Den 
mblleanera  wurde,  wir  man  es  oiipA  in  Sgrim  ggntoekt 
htittr ,  die  Zahlung  des  vectigal  fnr  das  folgende  Jafir  iia 
Vnrans  beföhlen."  Wer  frei  ist  van  Vorliebe  für  eigeue 
(:onjc<-(4iren,  kann  dieser  in  dem  gan/en  Raohverhftitnisse 
begritadetan.  natdrliehea  Brklirniig  seinea  angetbeilten  Bei- 
«all  aioht  vcfMsea.  —  Kmnto  naa  aber  atcht  mit  Oavi- 
stus,  Clarke  u.  A.  fn  .tortr  erklären  durch  In  provlnrla, 
i.  e.  8yrla  V  Nein :  dieser  Gebrauch  von  sors  ersdieiul  hier 
zu  unerwiirict  und  nlgnbroehea,  and  vaesttant  gagaa  Ci- 
sars  Cewobaheil. 

ni,  B8.  iresfrl,  easHM*  huMUtf  m  fttutn  reAfiM«. 
extpectarent ,  dua*  nacti  hoxtkm  tmlOM  exeepertmt.: 
In  hi$  fuil  M.  Opimius,  praefeetus  eqiätum.  HeHquot' 
omne«  eartim  turmarum  .  .  i:  trtfeeerunt  auf  raptos 
tut  Dominum  perduxerwtt,  l>ie»e  Vulgata  leidet  siclitiich 
an  /.wei  bedeuteitden  Cermptelen.  Man  hat  geglaubt, 
eognUia  inaidü»  deuten  za  dBrllM  mit  insidito  «b  hosia 
cegnitis:  eine  Deatnng,  die  aMiC  nur  gegen  die  Dentlteh- 
lieit  veralosst,  Mindern  auch  geffen  den  .Sprarh^'On  'ini  h, 
getnA!^.«  weicitem  ^man  vgl.  nur  ahitiiche  Stclkn  J  keine 
underc  Aufllaing  aafkssig  ist,  als:  poslquam  nostri  insi- 
diaa  hostiaai  aDgaevenint}  ee  daae  dasseibige  IhAiige  Snb- 
jeet  Ueibt  Dbse  steht  abei'  mit  der  Tbatsncbe  Im  Wlder^ 
Spruch.  Man  rauss  daher  eiit\\ciler  rn.mrth  fttr  verdürben 
hallen  (aus  prodilis j,  oder  die  l<e.««rt  aller  Mss.  uud  der 
Edd.  pr.  cogniti»  hontitim  itisidii»  y.u  Käthe  ziehen.  Diese 
Leeart  jedeoh  ist.ebeaae  aacichtig,  wie  die  Valgata;  weil 
läeht  dte  hestcs  Kaehefellaagea  bereltel  ballea,  eendera 
die  Domitianer.  .Mleln  sie  nihrt  auf  den  richligen  Wc^. 
Denn  nicht  cop,nilis  ist  \crdurlien,  .'•(iiideni  hosliuin;  und 
schwerlich  \slrd  .licli  dafilr  et\vas  Ue-<scrc>  «uslindijir  ma- 
chen lassen,  als  das  Vosaiscfae  hosti,  d.  i.  ab  hoste  cogni- 
(ie ;  eta-  hlnl^  Dalhr  bei  daem  Vetlmin  pasaivam  statt 
des  Ablativs  mit  der  PrSpAsitlon  a.  Aülass  xam  Verderb"« 
niss  gab  nicht  so  sehr  die  folgende'  Silbe  in ,  als  viel- 
mehr die 'oft  granKenlose  Kurzsichligkeit  der  .Aib^ichrelber. 
l>as  iu  der  Vulgata  falgende  hottium  ist  x.u  li!?pn,  denn 
ea  fthtt  in  allen  M«e.  und  Ia  den  Bdd.  pr.  —  Dieses  ha- 
ben xura  Theil  selHtt  die  Inlerpretea  tiägesebea.  Allein 
eine  weit  grossere  fiMiwierigkeit  bieten  dw  Worte: '  Jleff- 
1/110.1  oinnrs  niru/n  tili  warum.  Herzog  versteht  (nach 
Morus  Vorgang)  das  gau/.e  Kavslleriecor]><<,  das  Scipio 
abgesandt  hatte,  so  dass  die  ganze  Expediiiun  desselben 
▼erettelt'wnr;  nnd  behauptet,  Daatitins  habe  dureh  eine 
npdler  gnBnehla  Bewegung  jenes  DetnübniBeBt  den  Bdifb, 
dnn  aar  der  Betinde  war,  nogrelfett  Ineeea.   Dka«  <^ 
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ration  Ut  rein  ans  dor  Laft  gegriffen  und  nicht  mit  oller 
MttiM  MM  irgend  «ineoi  Worte  C'ji'^nrs  Ik-i  auv^iubringeit. 
BielniaUea  wir  den  ZiMammenbang  der  Kr/.ithlung  mit  Auf- . 
■BTlfWiwItBit  INe  AiwkaMlaciiaflflr  des  Seipitt  racktcn  vcr, 
vnd  Ton  ihden  gerietlwil  die  prinue  tarmae  wirlilleh  in  deo 
BlntcrTialf  hinein;  die  übrigen  AuKkuiid>rhaner  «rtiApften 
durch  den  rreinttoa  equoruin  Verdacht  «od  traieii  den  Riick- 
yiig  y.u  den  Ihrigen  an  (ad  «uos,  d.  h.  /.u  dem  Heere  des 
Scipio);  und  deren  «cliuillcn  Biiel(Mi(  ttnaicfatig,  naciile« 
ttnäi  diejenigen,  die  8cipio  jene«  AnalniiMlaelmnem  indi- 
gescbiclit  halte,  Halt.  80  •!  n  kkIi  die«  Doinitiaiicr  in 
der  HoflTniin^,  alle  Ansliunitschaiicr  in  den  Hinlerhfilt  /.u 
locken,  gcluuM-ht  und  begütigten  Mrh ,  div  in  <ieii  iiiiitcr' 
luUt  geratlieaen  du^a  turniae  (das  aiad  diecelbeu  mit  den 
obctt,  geamtlca  prlnncf  («rna«)  ehniniiigeii;  dMK  10t  iee 
Nachrücken  der  Ucbrigen  (rcliqni,  nicht  der  reliqoao  lur- 
nae,  sondern  allgemein  der  nbrigeu  AuskuiidHchaner^  M  iir- 
den  sie,  nach  dam  Verrath  ihres  llinterhnlii  ~  \  <  rjiL-bli(  h 
gewartet  haben.  Uuler  dieaea  beiden  lurmae  bcfHud  »ich 
auh  Oiiiiuiu».  Pass  nun,  BMh  lÜeiien  richtigen  Rr6rlcrun- 
geo,  du  fulgeiMle  Reliqu«»  oniMe  olwe  aUe  Begebung  wui 
VerMndang  da  steht,  ^eht  Jeitenitasii  ein;  und  na«h  bmI- 
ner  l  eberz-eagung  ntusa  reliquos  g:cstriohen  und  Omue*- 
que  i'iiruia  turmarutn  gelesen  \>ei'dcn.  IMeKe»  )t:elit  klar 
hervor  aus  den  Worten:  ne  frusira  reliqno«  cxNpcrtarentf 
ileren  einziger  8ina  4er  «beo  Mti^edentete  ist,  uAinlidi  deei 
diese  nliqui  explereterse  duroham  aidit  !■  den  Hinterhelt 
gerathen,  auch  nicht  mit  den  DuniKiaueru  in  Cunllicl  gv- 
Itommen  sind,  sondern  ibreu  rece^iiui«  ad  suoa  fuitgcsitut 
haben  mOgen.  Omnesqae  earum  Ini-marum,  d.  h.  Alle  voa 
Jenea  da«e  ader  priauo  turawe,  die  ia  de«  Hiaterbait  ge- 
ralbeB  warn.    ICaraa  tnnrnraii  bat  Giaar  wiederlielt, 

H'ich  fieiner  t?E',\'f^hnl;cif  '  Vf;;pn  r!cs  ZU'ischenfat/.S.^ :  lu 
las  fuii  ccC;  üiine  weJLheii  er  Jiur  ^e«i»pt  haben  wttrde: 
Üinnesquc  uut  inlerfeccruaC  c-cl.  Das  ist  der  kltre  und 
lultlrlicfae  KusanoMabattg  der  Dinge  itad  die  VcrbanouDg 
dea.  reiivioa  iMliweBdlf.  Man  wiri  aber  flragcat  woker 
diese  Interpolation?  Ich  aat%viirtei  Wie  hottium  MB 
seiner  Steilong  /.wischen  co^nttis  insidlls  von  den  Ab- 
schreibern heriibj^edriingt  \'.  01  diu  ist  /.wisclieii  lin-  Worte 
aacti  turmax,  ebenso  konnte  nun  den  Worten  oe  frustra 
reliqnos  exitpectarent  ein  wiederholtes  rintffMS  Uaabga- 
•dWbaa  md  ae  oftbwendfgar  Weiae  e«Maiifiie  in  »mnf» 
^vemandelt  'werde«.  —  Dieses  ist  nelae  feste  Mfleinong 
Aber  die  gan/.e  Stelle.  Ich  Iilugne  jedoch  nicht  die  Mög- 
lichkeit, dasa  Büch  dea  Worte«  praefectus  equitum  eine 
liieie  St^tt  findea  konnte;  aa  daa«  deaavch  Rcliqune 
eBiee  vnfrimgUcb  ia  de«  ZaaaaBeahaag  gebort  htlle, 
dea  Beneg  aieib  Ia  der  «ngecebenea  Operatlea  tnglrt  bat; 
obgleich  es  noch  w&br&cheinlicher  i^^t,  das!>,  ^enn  diu 
Stelle  verütammclt  i^t ,  eine  Angabe  iiber  üas  Hohicksat 
des  Opimius  ausi^efallen  »ey ,  im  Gegcn»alxe  KU  welclaa 
daaa  fortgefabrei^warde  mil;  Belitiaoa  eaaca  cet 

haltcbant.  pmturtan  ex  rnsteUh  in  proxima  cattetktf  m» 
quo  loci)  eruinpi-niiC  Pompeiatü  —  liuwOfinl;  ita  ilH  cefe 
Kiue  .^jche.  die  f-cbun  im  vorigen  Kap.  vcrsiuiidlich  Kcoug 
erörtert  war,  hier  Bocb  eiaouü  la  einem  aacluau  Belativ- 


Hhtfjo  mit  lUn  L'iigcn  Worten  zn  erwftbn««,  wtre  gaas 
ttberflOsalg  und  eines  .Schrirt^lellers  unwtirdig.  Aus  dle- 
aen  Oraade  aiag  Gruierua  den  gan/.en  Fefioden  habe« 
tiigea  weljea^  oAaer  bUtnang  biajleb  «na  gerade  aie^t; 
Biae  wtederfiolte  Brwihn«ng  Itann  wobl  gelte«,  aber  ftt 
der  Art,  davi  .^Irh  Casar  nur  dnrauf  heran,  am  etwas 
Neues  noch  nicht  Gesagteil  damn  xu  knöpfen.  IHescA  Neue 
liegt  in  den  Worten:  timebant,  no  qon  loco  ret.  Deabalb 
balle  ich  timehant  für  «cht.  Die  Furcht  CiMre  iot  durtli- 
ans  gegründet;  den«  die  Folg«  lehrt,  das«  die  Poropejaner 
gcrnde  die  Munitionen  /.u  durchbrechen  suchten  ( s.  Ksp, 
.'iU  und  62),  Auch  i^prirlit  dafür  im  Ge^ensiil/c  die  um- 
gekehrte Vnrcht  der  Pompejaner:  ne  quo  h  m  noütri  cet. 
Die  Beslimaang  perdooias  ex  cast^Uis  ia  proxima  «ast«Ua 
aber  IcMatc  wlridlebi'  als  iaterpelbrt  aaa  dei«  vedgea  %vf, 
betrachtet  wei'den,  wenn  «ie  nirht  hinlängliche  Fnfsclinl- 
digung  r*«4«  durch  die  nachfuljefende  Erwähnung:  der  l'ora- 
pejiuiiMchen  pfrpt'fune  niunitiimc^ ,  wclilie  als  uhnliih  de«' 
CaNarianischen  solle«  ange^seigt  werden  dadurch,  datis  die- 
ser im  ersten  Tbeile  des  Vergleichnagssalxea  nochmala 
veUsUtadige  I)rwfth««Bg  gaaehiehL  Das  eiaxige  fui,  weU 
ehes  anch  in  allen  Msa.  «ad  Bdd.  vet  fehlt,  ist  verdUb- 
ti°;:  ebenso  habeftant,  statt  dcs>en  in  denaetblgen  ride- 
botU  vorkommt.  IN«  Bditoren  ointi  vernchiedener  JHeinung. 
Ich  gluite,  ClMr  bat  geschrieben:  .4ique  at  asatri,  per 
fKfStxm  mtaitioBiM,  fuae  lAtedm^  perdaetal  ex  castdlia 
ih  pr.  eaalclla,  na>  ^e  ieoa  «rnmperMt  PnapeWai  —  tb«<- 
baut;  ita  Uli  cet.  d.  h.  Atque  nt  nostri  tiinebAnt,  no  PompeiaiÜ 
qu«  loco  per  munitiones  erumperent.  Üiesc  Ober  die  Grenze 
des  Gewöhnlichen  sich'  erbebende  Hyntaxis  wnr  besonder» 
geeigaet,  die  Abaohrelber  in  Vertegenbeit  zu  setzen  und 
«B  Verftaderaagm  an  veraalaeeea.  Ab  Sabjeet  «n  -vlda» 
baut  muss  man  sich  Pompciani  denken:  freilich  wegen  der 
Nahe  des  nostri  ein  etwa«  auffalleuder  Wechsel  der  Suh- 
jecle;  allein  es  ist  doch  sn  ».eilen  nlcln  i  i^^  nu.s  dem 
FolgeadcB  ein  Sa^icct  herangezogen  werden  muss  /.u  dem 
Verberg^dea.   VgL  Oloss.  ad  Uict.  11,  26.  p.  291. 

III,  46.  Iryionet  reduei  ittmit.  Am  Schlosse  diw 
Kap.  46  billige  ich  leifione$  Cae$ari$,  in  allgcmetaem 
Sinn  ;  nber  an  un.Kcrer  Stelle  Ic-e  ich  mit  andern  Gelehr- 
tea  l^memf  da  gleich  unten  folgt .-  Antonium,  qui  n  le- 
^atd  luraearat;  ««dt  irilHes  leyioaU  momae,  obgleich  dia 
unerwartela  Bnetbanag  dar  Icgla  aan«  «nr  Vermuthung 
berechtigt,  es  ^rftre  auch  nocK  e!«e  ander«  Legion,  oder 
Soldaten  andei  1  r   1  1  i;i  jim  liesem  Kampfe  hcthciligt 

gewese«,  deren  einer  Aoloniut  vorstaud,  der  andern  Casar 
aettet  Maa  ftaaa  «ich  hier  weder  für  das  eine  noch  fOr 
das  aadei*  voiKg  «ataeheiden,  iadeai  Claar  Cwean  aicfat 
irgendwe  ein  noeb  niebt  entdeckter  aad  eekwer  zn  «at» 
deckender  Fehler  \  erborp;en  llet;f)  in  dieser  Beschreibung 
offenbar  die  Be»chaldigung  der  NachUssigkeit  verdient. 

(Fortaetsang  (olgt>) 


Pcrsoniil •  Clironifc  und  Miecellen. 

Kiel.  l>r,  P.  Forehhammer  iit  anm  «inücrOKlciill.  I'rof.  "I""' 
AltutboMSwiisaMchaft  aa  dar  b|c*i8«n  UnivctMUt  enwinat  irordea. 
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Kritisclie  und  exegetische  Bemerkunj^en  zu  Ciisars 
Gvile.   Ton  A.  Üfeifar&A. 


(Fortsetzan^.) 
m,  60.  üUnü»  «4j)inMiM  vmb)er$»»  kUra  muMtuA- 

vfcle  EdJ,  vet.  und  mehrere  der  bessern  M<s.  Statt  tini- 
ver*a.s  lo^cn  eiiiijre  Hiictiür  »nirrrmm ,  ebenfnlls  in  und 
?;/'iT  --[  iit  inlrn.  Mit  Hecht  schien  die  S(el]e  verdichtiff. 
Uotomituu  btelt  fUr  du  lUobtigstf^  Aiienlio  adgreosi,  wni- 
ii  in  mul^tuHmem  nfltlM  os«lkM*iit.  Allein  n»- 
BedABkau  Ist  die  ßttillmmung  aniverniim  in  mulii- 
m  aacbdruclislos.  Oavisius  nnterstfltrt  («dnc  Ver- 
■OthoniQf  fi/miiii  mit  ffulen  Hci,«piele[).  Ciiiki-  iriii  it 
MMMTMU  in  innutnrni.^ :  m»a  it^ionto  auch  nnnehmen, 
intM  MQr  KM  imnuBura  durch  Abbrevialar  entstanden. 
Utntg  andHch  coiUMrt  mnlfttweliMM»  MyttlariMi.  Ml 
nWto  diwar  Manwaiaa  ftwlaa  iMillfaB  Vamnihaagne« 
Uast  sieh  ein  pawiender  Gedanlce  Iteralellcn,  iniicm  n m 
entweder  si>hreM>l:  «ilentio  effretti,  innunura  in  eu»  tniU- 
titmUm-  .'■H'Tiiia.s  coniiciebanl ;  oder:  silentio  eyretti,  utü- 
*ar»i  intutmeram  in  ema  muUimtHnem  utfifturmm-  «omU- 
aielaat ;  titr  t  aüaalla  egretii,  vmherti  hiimwawi  miilN- 
tuäine  sa<fittarvm  ea»  eonfiriehanl.  Letxlerea  erholt  eine 
Hitttxe  an  der  EnsAhlung  des  .SoeioGina  Caes.  «8 :  Ceteris 
proelii^  iiinuincra.H  adversariaruiu  ropiita  inuhis  pmiibus 
ipsi  pauciur««  facile  au^«rerBAt.  Ueaique  nua  »extae 
legtoaia  cobora,  praapaallft  OMtaUa,  qmnwr  PMipall  hfto- 
AM  par  allfoat  karaa  auslinail,  paene  oania  conlia  nal- 
(Itadhia  hoatllfom  aagillarum,  quamm  eeDlum  ae  trl^ftotil 
■lillin  inirR  Valium  roperta  sunt. 

III,  64.  ex»truetU  »mnihi»  eantrorum  porti»  et  ad 
impeiliemhtm  obiecli».  Herzog  schreibt  aas  xwel  der  ba^ 
alaa  Cadd  nwl  aiaigaa  Kdd.  v«(.  ait  U^taa,  PWrbtailw 
V.  A.  abatme^,  «ad  erglaKt  m  eblaetla  ala  Sabjaot  hla 
obsirnetionibaa.  Ich  balle  diese«  ftir  eine  ErUaniiiff  ans 
Hoth  ;  die  Worte  ad  impediendaiu  obiectia  strei- 

ten, ein  ZuHälx^  weicher  nach  ekatnetia  porti«,  welches 
d«n  BegriS  ttea  BiadanM  TnilkaaiMi  la  aioh  aokliaaat, 
KWM  iltaiililft  aeya  w«rde.  Bbaafalla  araaMlat  Btnog» 
Erlilarang  von  omnibus  g;e/Avnngen  und  utibefriedl|i!;etid, 
itidem  der  Aasdnu  k  omnibus  caslroniiii  pvrtia  i»ae  /.u  be- 
hiimi  le  .MlnLrneinheit  cnlhftlt,  und,  wAren  Thore  ao  der 
hiuieru  Seite  des  Lagere  adar  diaaa  gaua  (Seitaf  «ffa«  ge- 
blieben,  Ollaar  tlartAnr,  abgJcieh  dar  varhargahaiMl«  Aaa- 
druek  aail  parte«  von  Herxog  mit  Rerht  von  der  vnr- 
darn  daa  Feinde  XUgekehrten  Seite  \ers(nnden  wird,  jrc- 
^^is.s  ii.iher  wurde  (fesiiroclicii  Imhen.  l)io  Niitur  der 
iiatho,  die  gMny.c  Ausdruoksweise  oad  Ualtang  des  Satxea 
haben  mich  dahin  geOihrt,  mit  Clarfca  daria  •keraiMa- 


«Anwlto  n  «xatniaüa  at  aWeeWn  abgebaifta  imdea 

Nicht  aber  crsct/e  Ich  mit  Cljirke  cratifnis,  sondern  halle 
omnibus  diirrti  «eine  gewOhuliclien  AbkQr/.un((en  in  den 
Ms.s.  für  verdorben  aus  mnlibu»,  welches  Wort  ebenfalla 
TOB  Absdireibam  nickt  aallco  bt  carroiBpirt  wardan;  and 
hae  alaa :  tantrae^  molUtu  eaaAwMa»  perth  tt  ^ 
iecti».  Moles  kaan  In  der  afl^emeinen  Bcdcotnng^  von 
aufiifeworrenen  airfforea  genommen  werden ;  worüber  aber 
besonder«  y.u  vgl.  Her/iog  xu  II.  C.  I,  85.  Mnleriam  ex- 
atroero  sagt  Casar  B.  G.  III  alt.,  «ImUchea  andere ;  and 
Cicero  PhiJ.XIV,19,  abwohl  nidil  in  daraelkan  Sadavtanir 
wie  Mar»  aaalnMin  Balaa.  Maina  paJMt  aach  xu  nbiectis; 
denn  naka  lacare  tat  ein  gau  ti>Ivialer  Ausdruck.  Ca- 
strornm  portis  i-i  ein  abtativus  Iihhüs,  welcher,  ebea 
wegen  seiner  Aligemeinheit,  ohne  Präposition  ge<ietr^  ist; 
und  dio.'ier  Ausdruclc  \is%t  auch  in  der  Bestimmung  dar 
2ahl  der  Thür«  aina  AuRaabne  aa.  Bin  Lnaart  nbatra- 
«Ha  bnita  leb  far  eine  Varbaaaaraag,  wälche,  aacbda« 
iinlibn-  ',0  .11111:^!  war,  Iheils  durch  den  feienden  BegrilT 
aü  ini|iL4iLaüiiiii  üttieetis,  tlieila  und  besonders  durch  daa 
baullg  vorl»uinaende  »ehr  gelftnllge  portas  obttruere,  nolh- 
waadig  eaUland  aad  nach  aiir  aeUnt  bat  dar  ante» 
■Mbtfgaa  Laaang  dar  wdBibaaaB  Stalte  ven  adbat  gMeh 
einfiel. 

III,  68.  milta  pagtuum  in  cireuitu  XVR  munitimfa 
amplejti».  Nath  Kap  4t  /.a  urlbeilen,  ist  die  Znhl  XVII 
unächt  und  muss  grosser  saj^n,  wla  Lipsin«  nad  Oadeodorp 
ninsahen.  Eraterar  rarbeaaarla:  XXX¥ir.  Sie  kaantn- 
wabl  dareh  din  arlHlene«  Versety.nnj^cn  vrntnr'j'-n  ivorden 
aaya,  waH  la  daa  meisten  M<fm.  nicht  W  11  uiuttitiones, 
sondern  munithnr.t  X\  n  >(th( ;  aus  welcner  l^isart  sich 
jnit  Leichtiirkeit  erralhen  Itlsst:  munitione  XXVU.  Und 
da  die  2aiil  an  daa  unrnehtan  Ort  vanwliabtk  atabt,  IflNiato 
anab  alaa  aaeh  grtaaare,  nnd  zwar  eben  XXXVn,  die  von 
Mpahia  bambaat«,  dia  ursprun^'liche  gewesen  «eya.  Mag 
nun  nber  die  SSnbl  XXVI  l  I  t  WXVII  geheisscn  haben, 
munUione»  hat  Cdaar  gex\i.s!(  nicht  geschriebeit,  sondern 
munitione.  Der  BuchKtabe  «  Ist  aus  dem  Zablzeicbeu  X 
aalatnadaa,  adar  aaeb  aaa  Karaaiefat|gkaH  dm*  Abschreiber, 
wriab*  dia  van  Bllla  dnreh  mahrera  Warle  getrennte  2ahl 
auf  mhe^tehende  iminKtone  bexiehen  /.u  mtlssen  glaub- 
ten, l-ür  den  .\bli\tiv  «.pricht  der  Codex  des  dacconias, 
welcher  mutini«i,i!m*  liest;  es  scheint  dafür  r.a  sprechen 
nach  dia  Ähnliche  ätaUa  Kap.  44:  Castellis  eniin  XXIF 
eilantia,  XV  aiüa  pnaaanm  otacnihi  amplexua;  we  dar 
Ablativ  castellis  eifectis  gerade  so  gesagt  lat^  avrie  Uer 
&ll«^aeiner  munitione  In  gleichem  Caans. 

ii  mtrac  cohortcß  noiuw  Ifiyioni*.  NoMrar  tvird  ntt» 
riditig  »eyn;  denn  Kap,  64  faaiaet  est  cokortet  nabaldlfr 
Bdtttt;  mid  Kap.  6«:  tarrare  Hhl»  tMptk  «nhartitau.  AI» 
dMT  «MMi  Stalte  ftMM»  mm  alok  ww  Hafk' jnit'dar  ao- 
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bestiamlen  AD|:«be  cohorles,  ani<taft  allns  oder  niuunnas 
coharles.  hegaügea;  obg;Mch  eoJmrt*:*  treu  (clu-s  /mhUvnrt 
kuiinio  durch  die  Endung  des  varlicr|^hendcD  Wortes 
leicht  verdrängt  werdenj  4m  Vonsog  verdiente.  AJleia 
an  mwrer  Stelle  fat  rnuitw  na  allfemein  genf(t  nod 
Kann  nur  von  alten  Cohorlen  vcratniKteii  werden^  und  mit 
Beeilt  vcrmadieu  die  Au.tlesrer,  iIusm  ciue  uu^gcfallen 
■ey,  Ciacooniijs  iriii  cu/tDi/r.t ,  Jorln  portu  hm.  stntt 
nostrae  bieten  die  Mss.  des  Ciaccouiu«  nnd  VoMiius  inter. 
Wober  di^  sonderbare  Venehledenkelt  n9$tr«e  and  in- 
tttf  und  in  wclehem  Zablbegriffe  kMBten  «ia  bagmndet 
aajTD  uni  aieli  verefaif  en  lauen  ?  War  4ie  Hand  Cdsars 
vielleicht:  yiia/uor  eoliortenf  -fin-hi  y.u  (iber«ehen  i-^t  enJ- 
lich  die  Lesart  des  Codex  de-t  Staliger:  n.  cohorte».  Ver- 
birgt diese  nicht:  rfuo«  (IIJ  co/u/rttät  Modi  «ine  Vernu- 
tlMOf  kann  ich  nicht  unterdrUclwa;  Maürae  kfoRle  vereetat 
vnd  fMlber  geschrieben  geweiea  aeyn:  tre$  foiler  fwo- 
tuor')  cohorfe«  nottrae  nonae  leffioni»,  —  Das  Ri<-Iiiiee 
mit  Bostimmtheit  finden,  ist  hier  Saclie  woaderbarer  Ui- 
vlnalion. 

i»  merto»  niutro*.  So  Ist  m  lese««  nfalit  «ftarwa 
■U  Kreyarig  «ad  Ber/og,  deren  BrUarang  hMhiit  ge- 

Kwnnpcri  und  gegen  Casars  Styl  :st.  S.  IMflhfus.  T>ie 
Autöjjtal  der  M*«.  giil  hier  ^«r  nichts,  weil  die  Ab- 
schreiber rL-;;'cIm:i>hit;  areTMU  Ii  dttl,  lbMB  glMalgOre 
üd»ertu$  verändert  haben. 

III,  «5.  (M  >—  fMNn  OMiMarwrifeser,  Fiwi»|wli*M» 
exira  munitione»  eyresnum,  eattra  umindiim  man',  ut 
libere  pabutari  po»»et,  nee  minux  lutitum  naridus  hal/i-- 
ret.  commulota  rutionr  /irl/i ,  —  tuila  1'.  tnunh  i'  iiinxit. 
Der  Verbindung  BnauiMarli»  caslra  secundum  anare  mo- 
nire  lassil,  so  dass  in  ui  pnaMt  nee  halerat'Olaart  (niehC 
Po«peIaa)  Pias  nad  Aluiekt  angegeben  wllrde,  wlder- 
atreitat  die  OasehkUe;  Zwar  verdient  Hcr/.o<rH  Einwurf: 
„sollte  Cäsar  nur  bei  seiner  Antsunrt  bemerkt  Imben,  das« 
Pompeias  seine  VerschaatunjfeH  nerlit»»eu  liatle?"  keine 
BerücksichligiiBf ;  er  verrUli  Blangel  an  UoiNicht.  Denn 
(TMsar  iwtte  loiaMr  gefürchtet,  Poinpeius  nMMlKe  die  JMa- 
BlttoaslfDie  dorcbkredhen  fKap.  44};  und  dfexer  Dnreh- 
bruch  lag  gerade  In  dt:r  Al>sir|ii  de^  l'i  im  peius  (Knp.  ft8. 
62),  welche  nun  «ucli  durrfi  ütiu  VerraUt  tlei  Allwbroger 
wirklich  ausgeführt  wurde  (Knp.  63).  tnd  das  war  fUr 
CAaar  eio  hedealeader  Schlag,  weil  sein  Kriegiffpiaa  (Kap. 
Uff.)  dvrchkreaist  war.  Aadere  9hatBachea  aiiMatea  an- 
getuhri  werden.  Nämlich  CäKar  hat,  wie  die  folgende 
Er/.;it]luiie;  lehrt,  ki'in  Ita^er  lAiiftrt  tltm  Mrere  hin  neben 
dem  des  l'ouipciiis  ll(•fc.^lil;l.  l  ud  \>  a.i  fiir  Vorthelle  hatte 
er  auch  davon  gehabt  1^  Ktwa  die  Commuuioalion  mit  sei« 
ncr  Flette,  die  «r,  «nd  eealt  die  ZufnlMr  von  fjckeasirit^ 
tfta,  biaber  durch  die  Waciisankeh  der  Pompejaiier  ent- 
behrt fiatle;  das  lies««  sich  hflren.  Auch  den  Vwtheit  der 
freien  l'üurn  iirunyl  Don  hatte  Cäsar  ja  Li>lier  immer  ne- 
no.ssen,  und  daran  konnte  ihn  Pompeiu»  nictit  liiunorn;  im 
Gegenllieil  war  es  das  fortgc-<iet/.to  Streben  Casars,  den 
FoBpeina  «o  der  Foaraglninf  su  bindern.  Wie  sehr  alae 
andi  Hersag  ans  apraehHebeB  Oronden  Cä»arn  Absicht 
und  Motiv  orhArIco  will,  muss,  der  (iesehichtc  wogen, 
eiiic  andere  Verbiudnng  und  Biuiefaung  aurgc«uciit  wer- 
dea.  liekl  nnd  Jorin  veruatbea,  naoli  castra  s«cundnm 
BHu«  ftble  /MMHuae^  anA  ui  fOMM  Bae  babeiret  tug  tmt 


Pompehu  ta  bezieben.  Jedenfalls  ist  nnt  diese  Weise 
der  Geschichte  ein  richtigerer  ZusAinmenhaog  gegeben. 
Die.<te  nämlich  spricht  dafür,  dnss  Pompeius  im  Verlaufe 
der  Krieigsgeadticbt«  seine  Muniiioaett  von  beiden  Seilea 
erwenert  halte  (reliele  Inlerlere  valio,  nwlereni  ndieeerat 
inunltiriiicin.  Ircm  ab  angulo  caslrornm  sinbttro  munilionem 
ad  iliimeii  pcrdu\crat.  Knp  66).  Ja  ein  neues  Pompcjani- 
sclies  war  ciK.tiaiideii  ( no\ n  PoBipeii  ca.itra.  Kap.  67}, 

grosser  als  das  erste  und  dieses  um»ohlies.Hond  (minon 
eastra,  Indaan  aiaiaribaa.  Kap.  66).    So  dass  Pompeius^ 
nachdeni  «r  durch  den  %'crratä  der  .\llobrogischen  l'eber- 
ltknr«r  extra  nrnnltiones  herans^e;.^itii^cn  war.   nun  auch 
frei  fouragiren    kiuniic.     Das  .Ailc*  .■^nh  (  i-n   je(/,t  ein, 
und  die  Vereitelung  »einer  Entwürfe)  er  ergriir  daher  ei- 
nen neuen  Plan  nnd  legte  neben  dein  I<ager  des  PoaiprtaB 
eine  bob«  MuBitien  aa.    Dinaer  gesofaichüidie  Wiiiaaaiaiii 
haag  ausa  alcb  aiieh  aa  anserer  Atdia  bewtbran.  Ob 
Eiiiscballung  'von  ^oüuisse  kann  ich  aber  nicht  bilJigeo; 
ebensowenig  die  von  ileraog  ditgegea  gehaltene  Verbin- 
dnng  (quum  animadvertlaaet  Pumpeium  egreiicaiB,  et  quo« 
aBiaadvertisact  eaatra  aaeaadani  »MireJ,  weietae,  wegaa  ^ 
aber  gewiseea  niebt  abxaMngBendan  Httria,  der  Clwrafclar  * 
Csisars   unter  den  hier  übwiilleiideii  I'm  finiden  nicht  xa,-. 
rechtfertigen  scheint.    Hes>er  fitfalii  Uuj  Mubiu«  besdiei- 
deii  geäusserter  Vorscirlag  ,  »tstt  halti'ret  /.u  .■iihrcibea  Ao- 
Aer«;  aber  obae  mit  Uanief  die  Worte  ut  libere  pabularit 
peaset  naa  Uuar  Sfadltic  «■  rflckaa  «ad  nach  egresaum- 
e{n7.n<iHiftIten.     Dsüs  von  den  Inlerprelea  Kiemaad  dea' 
streit  liber  diese  iSli-Uo  y.u  Ende  gefithrt  bat,  aebeiat  ia 
dem  Mangel  cioer  kl«rcii  Klii-^iehl  in  die  lii-loriscben  Ver- 
hAltniaae  seinen  Grund  xn  haben.  Das  £«hi  livcrliiiltuisa  halw 
leb  ebea  «nlwieMt;  ond  altd  l^weiM  Kiiwiuden,  wibB: 
wir  nur,  ohne  «oaätlfe  V«rbsBBeninf«B  und  VeraetaaBgaa 
vorxu nehmen,  statt  haberet,  wdchea  freMioh  ran  atebea 
der  bessern  Mms.  ui.  t   I      Udd.  uaterst(tt/.t  wird,  die  Les- 
art der  übrigen  Uucber  habere  hersielicu,  iu  fulgeuder 
VerbindBBfi  qn«  naiau^lvarlis«et,  Pompeium,  eiLtra  mn- 
nttienea  afreeanB.,  aaatm  atcnndnm  mare  —  nee  miatu. 
aditnm  navibaa  habere;  ao  daaa  von  animadvartere  ia  ^ 
aufgeliifleii  Rede  abh;itiH;i^   ^illd   die  Inliiiitixe  Püuiijeinm. 
eire»»um  e**e  ei  ca^lra  f.eeuuduin  mare  iieo  luiniiÄ  iidituin 
navibus  hahtre,  und  der  Nachsatz,  cr^t  m\t  coiuinutal«  au- 
flagt. Dia  Carruplioo  Aotemt  %var  daroh  die  noheiiegende 
fslsebe  Verbiadnng  «t  poaaet  et  «t  non  ntaaa  haberet  an», 
atisbleiblich.    Cusnr  sah .  dnss  Pumpeiu.s  nber  die  JMaaitio-« 
neu  hinausgeaciiritteu  war   und  »ein  Lager  lingKl  dem 
Meere  aasgedehnt  hatte,  so  dass  er  nun  fi  i  1111:^11:11 
konnte  {  and  er  mtfa,  dass  dieoe  neaen  Anlageti  ebun  s«  gut 
■II  der  rttmpiganiaebca  FJoUe  in  VarfaiBdaBC  »(aodea,  «to 
die  alten. 

III.  69.  ex  parte,  qua  prwruebat.  Ks  aobehlt 
«en  worden  y.u  musseu:  ea  parte,  qua  prvrutu  iaert^t,  sc. 
munitio.  Die  muniiio  Jag  schon  da,  und  durch  die  Oeff- 
nung  warea  dhMMalen  sehen  weiter  innerhalb  des  feind- 
lichen Lagere  varfforldtt.  Kap.  68:  pronitia  hin  niini- 
tienibas  transeeRdemnt.  Kap.  ÄVt  Eqnitatoa  —  aafasto 
iiinere  per  nßjiore'^  traiiscetiiiubat. 

Die  im  l<ulgisiideu  \  um  Cttutr  erwähnten  anffuni''"'  smd, 
dankt  mich,  nicht  die  von  den  Cilsarianern  in  den  feiudJi- 
obaa  Wall  gaoinchiaOeAMiaff,  Braoob^  wie  Uamof  aMint, 
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•Mi^ii  der  engt  Wtg,  «der  «He  enges  Wege,  in  welchen, 
nvlMben  A»  MnaM  Un,  udi  <«■  Darchbraelt  der  Mn- 
■Mmmh  di«  Mdil«  In  gedraagta»  tUOma  tm  IMmnielie 

Leger  vorrQckiM.-  V^.  oben:  nn{;u«(o  itinere  per  ns::reres. 

III,  74.  reSetitqw  munilifmihus  mmimipere  rei  f'rii- 
mentariae  timebat.  ilat/ue  cel.  Die  8ch\vieri;rkeileii.  die 
vea  GiaMOBiae,  Voseio«,  Davisioaa.A.  »um  der  6««ciiic)i(e 
f^fM  Ai  AmMImH 'dtaMT' LMNi  dw  Mui  #riMkiM  wwf» 
dtn  iM,  beben  iwaere  Bdileren  dareh  Ibra  BrkltrvHg«- 
wetoea  sieht  aus  dem  Weee  geriomt  Geisas,  der  Pert- 
pfarestes  des  Cäsar,  'ib:>lcicli  nucii  deüsen  Ms.  an  vielen 
Stellen  fehjerfaeft  gevveiten  i»t,  hat  hier  unfehllMr  den  Sinn 
Casars  rioUilip  iHeder]g«feben ;  Mine  Wert»  «fad  gmr.  be- 
•ttaaUt  Mqa»--fnMl6rM  ton  boelMf  qocB  fniaenti  ia- 
•flnar  ■wmndam  •»  leoo  menentlta«  tadleaba».  Bei  der 
durch  die  Rode  hervor;rebrarlilen  Slimtniin":  bcdnchte  Ctisnr 
xweierlei:  1)  er  setzte  Misstrauen  »ur  üi»  Furcht  Meiner 
besiegteo  Soldaten  und  hielt  daftlr,  di-^s.  wenn  man  blei- 
bea  nnd  es  «uf  ein  Treffes  nnlteamen  Imms  ^wellte,  ibnea 
erat  Seit  Mf  Brhetanf  f(«i|ebeft  wtfrde»  niflMdk  *  Alleto 
blieb  er,  so  lintte  er,  iin(er  den  ^eireiiwärtigea  l'msljtndcn, 
bei  dem  Giiicke  lics  l'ouipciuM,  .Munzel  an  l^nterhnlt  ftir 
sein  Heer  /.u  befdrrhlcn.  Ueshalb  brjii-li  er  noch  in  der 
Nacht  aas  «einen  Muailienen  aar..  Im  Geiste  dieses  Zu- 
nnammhaigM  «rltilrt  OMtMhrp  fdMte  Bit  ntMriln  «t 
fputai  reHfttii  MUMMlbiM,  und  beruft  sich  aar  seine  Note 
xm  B.  |}.  V,  19.  nua  relin<|aere  die-w  Bedeutang  /.n- 
lasse  und  oft  bei  Cisjir  lial.e,  {jcbe  irii ,  obo  jeifh  nie  Her- 
zog nirgends  anerkennen  /u  wollen  scheint,  gerne  xu 
(—  die  nngertjhrten  Steilen  vernthctt  jswMr  efnign  Ver- 
•eWedenhcit,  aber  als  hrt  deeh  nnr  ta  AilgeadaM'IMd 
Bleibt  Wje8*ntn«h  —y.-  AHefan  an  anserer  «teU«  «nNSheM 
dieselbe' in  Vci  tiiiul'inn;  inil  den  leLln^fn  miinitione.i  zu  un- 
gewöhnlich und  ge/.wnngen ;  und  ifh  ;^ebe  der  leichten  Ver- 
besserung des  l)avL<<ias  meiucn  vollen  Hiirall:  mÜBthfill 
in  aqnititpibaa.  "In  lat  vom  folgeiidea  Buehstnbmr« 
■ddtngea  wmiien.  Relletls,  d.  L  naMMlban  ffif  ^ae.  ml- 
litibus)  in  munitionibiis  r  wie  olwn  manendnm  co  loro.  Qiie 
ist  correlaliv  mit  dem  vorhergehenden  ncquc,  hat  aber  y.u- 
gleich  adversative  Bedeutung.  „Wenn  aber  die  Soldaten 
blieben  o.  w."  Dir  AtwIiMang  des  PnaooMn  j«  iat  «i 
gewobnüch,  nbi  dnan  ein  ■ndiNliM'^n^gea  benafft  Alan 
iat  die  ganze  8(eiie  m  lesen:  Contra  ea  Cae.<<ar  neqae  sa- 
tla  Dllitibus  perterriti»  conlldobat,  npatiumquc  —  putabjit; 
relie(i«qne  in  munidonilus,  niaguoperft  rei  fruin.  liniebai. 

III,  75.  et  quam  terituim»  eb$t  prafectio  ew/nwee- 
mtr.  So  bat  xuemt  8«d|gisr  "»«dirt,  var  weÜebOM  aina 
las  m  dWiiiwa.  AOeta  viele  und  sehr  gute  Bflcher  ha- 
ben fMriti  »uetUtlnie.  Ich  corrigire;  et  quam  teeuri»Hma 
«kti  pr.  eoljn.  d.  i.  und  der  Mar»cb  vom  «rfMB  Minien 
•ia  ■(tgiichst  sicher  erkannt  wurde. 

Hl,  79.  Seil  Caegaivm  Apottonia  a  dlirw^o  ilinert 
tmttfut.  Nach  dem  VerJnate  bal  Dyrrharhium  eilte  Cd- 
MT  M«||- A]MlIaaln,  nn«  yleton  Grflndcn  (Kap.  78  init.j. 
Wollte  er  nun  %*on  da  nach  >Iri(  edoniLf] .  ^■)  hatte  ilm 
Apollonia  keineswegs  von  diesem  Ziele  abgewendet,  iiulcm 
es  ziinrifitli  Lirierlei  i.^l,  ob  ich  von  DyrrbasIlllUD  oder  von 
Apollonia  aacb  Maeadoslca  reise.   Binen  gann  nademSina 

MniSaiitSai'iSw'TSy       ^jjj^^*^'"  Itedeni. 


cherle!  Aendernngen  erlsabt,  ohne  vorber  die  tiM^TlIir 
Mss.  nAher  na  prOfen.  Die  meisten  und  basaern  Mis.  lä- 
se« t  8ed  CBeaar  Ap&ltOMta  a  dfrwto  Mnere  ttvertera^ 

Richtig.  Von  Apollonia  trat  Cd.snr  »einen  Marsch  durch 
Epirus  und  A kuiiiniiien  an  (Kap.  78).  Allein  welche 
Nolhw(;iidii;keit  erhob  «ich  ihm  .•iowübl  nls  seinem  Gegner? 
Mach  Macedonien  xu  eilen,  CArair  xum  Domitias,  Pompeiaa 
mm  Beipia.  Lalxlerem  warn  Staad  dti  mfaMadertflr  Wog 
von  l>yrrhachiuni  ans  in  goadar  Ulla  narh  Maredonien 
olTon,  und  die  Vereinigung  mit  Sdpio  war  leichler  nnd 
ra.tchei .  C;i>.ir  d,i;;nüoii  Imde  »ich  von  Apollonia  nu.-»  iu 
sOdUNtlirhiT  Kiclitung  »chon  ins  tiefer  gelegene  Griechen- 
land hinabgewendel ;  seine  Vereinigung  mit  Uomilius  wurde 
dadurch  aMhr  in  die  Ling«  blnaaagescbobea,  nnd  er  ataad 
Im  Vergleieh  mit  Pampielaii  Im  Kaehtbelle.  Itexn  kam  ein . 
anderes  l?ebel  u.  .s.  w.  Demnach  i.st  die  Lesart  der  Mss. 
also  zu  erklären:  Ciisnr  Imltc  ^ich  vnn  Apoliunia  aus 
(d.  h.  durch  den  von  Apullonia  durch  Epirus  uad,Akir- 
nanien  angetretenen  W^)  von  der  nolhwendig  j^^iirda- 
nen'  RMtmg  «eines  Wegvs  mt  DomlHos  abgeweadet.  Maa ' 
ktinnlp  annehmen ,  niifli  itinere  soy  ausgefnllen  durch 
den  (ileiclilaut  dicsC-s  l'riitKiniciis  mit  der  Knd.silbe  von  iti- 
nere; «Hein  arcrtere  steht,  wie  Kap.  73  vcrtere  und  B. 
6.  V,  49  convertere,  neutral  statt  aa  avertere.  Coi  oon 
dietiis-  Rjrhmt 

III,  81.  nie  fegrtis  iitonetitn  Innim  in  a>rrh  rjacttiif 
(piae  —  erat.  Uns  drinkt  gcIe.«on  werden  zu  miiMsen  ae- 
yfti,  abhängig  von  idoneiim.  Er  erkannt^  in  den  Fluren 
von  Larissa  einen  für  dio  der  Reife  nahe  fiaat  (d..  h.  rar 
die  Binerndinng  dersdban)  passenden  Ort  /  . 

Ulf  83.  i/iioit  ijestum  in  fl.  dircrrt.  Quod  gestnm  iat 
VtJO  Herr.og  richliji  erklart.  Direret  i.st  ebenfnll.i  nicht  an- 
y.iita.>iluii  ;  denn  -jcradt;  .so  rcdct  Cä.sar  B.  G.  I,  39:  quam 
sibi  ad  profectiunem  neoessariam  esse  dioeret  (d.  L  aliu« 
dboB  caosam  inferdwt^  fvae,  at  dieebat,  ad  pr.  neeeiaaria 
esaat,  «t  petebat  oat. ;  «a  aber  aeheint  gelesen  werde«  m. 
idfiaaen:  ditrerent  —  petebanl).  Sali.  Cat.  49:  qnne  se  wt' 
Volturcio  —  audisse  dieerent.  Vgl.  Kumpt  g.  531  und  550. 

,  III,  96.  In  cantrix  Pninprii  riilcre  Heult  trirhilat 
Miratiu,  ma'jnum  cct.  So  lesen  dio  Mss.  und  Edd.  veUj 
walebea  Salmaaiua  und  Ondeadorp  Anderten  In:  triefälaf 
»truetm».  Salt  Aldna  babän  die  Bdd.:  trieMnta  ttratü^ 
„Dio  frichllae  waren  .siratae".  .sagt  Herzog,  „insufern  da- 
rin Polster  und  Sopha's  /.u  dun  Irieliniis  oder  zur  Bequem- 
lichkeit aurg:e.s(ellt  waren."  Dagegen  bemerkt  er  gleiiJl 
darauf:  ^Gleichwohl  kommt  uns  der  Ausdruck  ungewObn- 
llflll  «ntfiVbat  peatiac^  yw;  «Infacber  bleibt  stractas.**  tTnd 
in  den  folgetidi'n  Noien  \ermnthel  er,  triebilas  !*ey  eine 
Glosse  für  tabeiiuiinla  bedera  proiceta,  und  hult  nach 
Pliilarchs  Beschreibung,  welcher  den  C4.sar  uacligeahmt, 
triclinia  strata  fttr  richtiger.  —  Mit  dieser  schwaniienden 
Diapiitnlian  Ist  die  Kritik  der  SIclia  um  bei«  Baar  btrMI 
gefordert,  sondern  aar  dem  Pialsse  gelassen,  wo  sie  xa 
des  Vossins  Zeit  stand.  An  der  Richtigkeit  der  erwähn- 
ten (rirhilae  Ist  keinen  Ati^^enbliek  /.u  /.weifeln ;  denn, 
/•ngt  Oudeudorp  wahr,  nndc  quae-io  librarii  souniare  pa- 
tucrunt  de  triehUis,  si  in  aaliqnioribas  Codd.  triclinia  ta- 
veniasentT  Aber  tricbilaa  alener«  iat  In  der  von  iienief, 
wd  var  dieaefli  mw  Mona  wmA  IMtna,  beigelegten  Ba- 
dentiiqg  n  peetiaah  und  Unat  aiob  ans  da«  Latsiaiaebi 
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bei  Pfehlbrftelceri  QbKeh  Tin  acyn  jtdettt.  —  Wm  iinn  die 
gmt»  Dar>('jlliMi:i-  di:r  roii.slrurliim  dv^r.r  Brfleke  bc!iiifi. 
M  weicht  Ur.  F.  ia  cteia  «clmierigstcu  l'uukte  und  iu  der 
«ifnidictolt  IlMptMicbo  voD  der  Darstellung  aller  bisberi- 
MB  Aoütgßr  wtMiUMi  ab  aiid  ea  wird  lUk  um  m  jMhr 
«er  Habe  tobiwa,  die  Saebe  etwu  gtnuatr  sit  betnoblCB, 
als  Tir  ;r  '7  in  der  /weiten  Aufliige  aeiaer  Aaogabe  der 
Cooimcnturii  Uc  hello  GalJica  im  Uro.  Feldbansch'a  Ansicht 
llbergcfangen  iat.  Diese  wesentlicfae  Verscbiedeubeit  liegt 
•bar  «UMUisaalieb  i«  den  Worte« :  Bteo  ninf  n«  iunpac 
i^airiB—  (f«bibMi  taDfanii,  qoMtaa  «onia  ÜgneraBi 
Innctiira  dUtabat«  binia  utrtmqne  fibulix  ab  e\trema  parle, 
distiufbantur.  Ilr.  F.  Übersetzt  dies  so :  Diese  bcideti  l'aare 
üti  J  i  ic pfähle  wurden  durch  zwei  Si'huh  dirke  üben  ein- 
Hefugie  Uoerbalkea  niltclat  xwei  Paar  Uaftetaea  an  beMau 
Baden,  so  weit  ato  to  Ihrar  fcal4eraBMifn  Varttodong  von 
cioaBder  abatandeo,  fest  auseioaader  i^obaKeiL  Hr.  t.  tat 
also  der  Meinunfc,  1)  dasa  die  xwei  Balken,  welebe  ein 
Trajrb  ill  LH  r  lai  bildeten,  nicht  nebeneinander  sontltrn  A/ji- 
U<r  einander  »tuuden,  also  der  eine  weiter  oben  iia  Flu»««, 
der  andere  aber  weiter  unten ;  2j  daas  demnach  die  40 
fiehnh  Jaagea  (Querbalken  niobt  sasiBchm  aowiero  tter  dia 
SVafANdken  gelegt  wurden.  Br.  F.  »Int,  fttr  aahw  An- 
sicht spreche  erstens  die  für  eine  ^l reife  BrücJie  crfo- 
derliche  Festigkeit,  so  wie  die  uiicti  jetxt  im  firlickenbau 
Obliche  CouBtrnclion  der  Tragbalken;  xweitens  aber  sey 
dieae  Analegnnf  den  Warten  GAaara  niebt  snwider  aoa- 
dem  In  vaUar  VfbereUiaUarana|f  mit  densetbM.  Denn  In- 
mippr  immittere  (^obeadarauf  einftigen)  bez-eichue  mehr 
Uns  seiner  Vor«teilune'  entsprechende  Verfuhren,  als  das 
viiH  li  [1  ErKliirern  angenommene  FÄnnrnki'n  ^.a-ixr/u'jt  die 
Tragbaiken.  Kacbdem  nun  Ur.  F.  ainaal  in  dieaem  Ilaopt- 
fMÜe  vtm  Ar-  HAariigm  AMieM,  nller  Awiafnr  abfs« 
Wlehta  war,  B»  Maato  «r  natbgadrnngan  «noh  In  den 
nnmlftelbar  Folgeaden  to«  dersei&n  abwefrhen.  Die  1m- 
leinischen  Worte  quanluni  enriiui  lignoriiiu  innriura  dl.sla- 
bat  BClrX  er  also  nicht  mit  imminti*  nuch  latl  öi/ßrdafibu», 
wie  ich  gethan  habe,  sondern  mit  distittebanlur  iu  fienaue 
Vnrbindmg,  a»  daaa  niebt  van  der  Utolaa»  »weier  einael- 
ner  iMban,  -welebe  «in  Paar  bitdalen,  aondam  von  der 
DistanK  der  Bnlken/^aarc  iit  der  unlccea  Reihe  von  dca 
Balkeopaarcn  iu  der  obereu  Ucibe  die  Rede  wdre.  Kbeaso 
im  Folgenden :  futbu«  disclusls  et  iu  coulrariam  parlem  re- 
vinotfa,  w«  aicb  qmbvu  nach  Hm.  nicbt  aar  vwei  njfi' 
•efaa,  elB  Paar  bildende  Tragbalken  aondem  wiedemm  anf 
die  sich  iu  der  oberen  nnd  unteren  Reihe  ent;>'c^cn>tclK;u- 
den  Tragbalkon-Paare  bc/Jehcn  soll.  —  Mit  die>cr  An- 
sicht und  IOrMarunj[js»rt  habe  ich  mich  fco  weni^'  befreun- 
den koauen,  tl'u»s  «s  mir  uumOglich  war,  dieaelbe  is'  mciue 
neueste  Ausgabe  der  CamaMMMnrifln  Ciaan  MiAraiMbawn. 
lob  lleaa  sich  dabei,  efan  gaafcadieDi  von  dem  Gmnd- 
aatw  leiten,  nnter  nwei  Vebaln  das  geringere  ku  wühlen, 
well  Ich,  von  den  Schwierigkeiten  iler  bislarigen,  gewbhn- 
lichen  Erkiurung  Obcr/.eugt,  dcnuucti  in  die^clII  neuen  iSr- 
klOrungsvcrsuche  deren  oodl  mehrere  ei  LiK  k(e.  |>a  der 
Zweck  und  die  Beatiaanaf  Miaer  Anngaba  eioe  Wider- 
legong  eotgegengesetstter  AnaicbCen  anaaehliiae,  ao  will 
ich  meine  Hiil-nken  hier  niederlegen.  lr!i  beuierkc  daher: 
t}  Das  Verbum  immittere  bat,  ala  Derivatum  von  mittere, 
k  aUw  aüioB  BMleaCnngei»  des  liabanb<ifiiff  de*  aafOfen, 


GtmalH^m ;  es  heisat:  mit  Gewalt  hineliuchieben,  biaeia— 
treiben,  hiDeiniirrt/i'/c«.  wahrend  unser  neiitsehes  rtarauf- 
Isyen  durch  das  I.ateiniscbe  imponere  bezeichnet  wird. 
Nach  Hrn.  F.'s  Erkl&ru&g  ma«ste  also  eher  daa  letalere  - 
Wert,  nnd  nicht  ianiller«  fcbrancht  aagnk  2)  buuper 
beiaat  nicht  gerade  taatOanrnf,  aondem,  wie  bftaflg, 
bloaa :  darüher  hrr ,  darütti'r  hin  ;  vgl.  Caea.  B.  C.  II.  9 
und  Mciaer  »  l'cberN.  d.  Partik.  p.  211.  3)  Die  Trag- 
balken waren  1  '/^  Hcbuh  dick,  die  Querbalken,  wdofen 
aacb  Hm.  V.'a  Meiaoag  damber  f  elegt  oder  geDugt  «nr- 
den,  9  Bebnh  diek;  ht  aa  aber  naMrüeb  nnd  wabraehrin- 
lirh.  dass  die  I'eberlsjafe  dirker  als  die  I'n(crlan;e,  als  der 
Stutzpunkt,  und  nicht  wenijjstcus  beide  gleich  dick  wareof 
4j  Aber  Hr.  F.  meint  Ja  nicht,  dass  die  yueibniken  bloaa 
darober  gelegt  wurden,  sondern  glaubt,  dienelbea  a«yea  > 
(vermittelst  Locher,  welche  man  in  denselben  anbratMa) 
in  die  lAeren  Bndea  der  Traf  bai  koa  „einifepigt*'  wentea. 
Wir  aber  fragen :  W«  al«bt  von  dieser  ganseo  Verbln- 
diinfrs-;>Iuni|)iilatiäii  auch  nur  «in. Wort  in  Ciiaars  Texte? 
liHd  an/'  div»c  Frage  legen  wir  einen  grotien  SaehärtuJt. 
5)  CAsAt  mgt  haec  utraque  —  disliuebantnr  nnd  versteht 
unter  dem  utraqm  a)  swel  Balken  oben  and  b)  awal 
Balken  nolen  im  Pinsae,  Insafbra  ailenal  sotebe  «wd  da 
Joch  bildeten  ;  nacli  Hrn.  F.  mattste  der  Ausdruck  corum 
tis/narum  ebeufaJist  die  einander  enlgegeuslehcndcu  Paare, 
und  nicht  die  einzelnen  sswei  jedesmal  ein  Paar  bildenden 
Balken  QHom  tigna}  aejrnl  lat  diee  wabracbeinlich  f  WOrde 
nIebt  GÜaar  naob  Hrn.  F.«  Aaaiagiing  aber  blom  ronm 
gesehrieben  haben,  nia  eorum  tii/ntruKif  6j  Noob  vld- 
nuwalir.-cheinlielier  ist  es,  dasa  die  immistlo  frabum  sa- 
gleich  eorum  tijrnorum  iuiirturo  genannt  werden  sull,  und 
zwar  um  so  uowahracbeiBlicher,  »Is  \vetter  oben  von  dem 
iungere  tigiut  aiadraektlch  die  Bede  i>t  nnd  damater  die 
verbindende  Zasammenaleltnaf  nnd  Kinrantamag  vea  den- 
Kwet  ^nselnen  Balken  vemtanden  wird,  wdche  aUeHid 
ein  Vnnr  bildeten  (intervnllo  pedutn  duorum  inter  se  ni«- 
yel^al  uud  ü»  item  cuulrari«  bina,  ad  cundem  modum  tun- 
cta,  a.  B.  w.). 

Von  diesen  Bedenklicbkeiteo  gddtel  bannte  ich  bis  anf 
die  Btaade  Hrn.  F.^a  Darsidlong  niebt  nulftsslg  Inden.  leb 
halle  mich  im  Ganzen  an  die  altlierpcbrarhte  lilrklilrungB- 
wcise,  welche  nur  ctue  eiu/jge  Scll^^ icriffkeit  h.tt,  während 
Hrn.  F."8  Erklärung  mit  duer  Anzahl  derselben  verwickelt 
iat.  Maine  BrfcUrung  tot  daher  folgeode:  Cdsar  verband  die 
obere  Meie  der  Trnsrbdken  nnd  die  anter«  ganz  parallel 
Iniifpnde  durch  Quci-hMtn ,  welche  wenigsteBB  40  Bcbah 
liiji;/  seyii  luussteii  ;  er  brftnrbte  also  eben  so  vief  aoleäe 
(.'(/«•rbilken,  als  die  ubere  «f  li  i  '1'^  untere  Trngball.on-T.inie 
bina  ligUft  baltCj  solche  zwei  tij^ua  ataudcu  jedesmal  zinei 
Schob  weit  vendaaader;  daher  wnrea  die  40  Bchuh  Ina- 
gen  Querbalken,  welche  mit  den  oberen  Bade  in  der  «be- 
reu uud  mit  dem  unteren  Eniie  in  der  nnteren  linle  jedes- 
mal /.wi.scben  die  biua  tigna  emgeztviimjt  fimwi/.owO  wur- 
den, ebeuralia  gut  zwei  8chuh  breit  (ijuaninui  euruin  i.  c. 
binorum  tignorum  iunctura  distabal;.  I  m  aber  auch  /u 
be\virkcn,  daaa  diese  «wd  Sobnb  dicken  und  viersig  i$fihuh 
langen  Querbaiben  reeht  fed  Kwlaehea  den  bhw  <i|M 
hielten,  so  wn:  ii  >io  nicht  bloss  just  so  dick,  dass  d« 
nicht  hindurch  abwart«  fallen  konnten,  sondern  man  batte 
■i»  nadk  aewaiil  hi  dar  ebena  ala  aatoM  Tragbalkea-Uoi» 


Digitized  by  Google 


m 

jedesmal  mit  den  bin»  ti^na  anf  beiden  Seiten  (otrimqTie) 
durch  zwei  Klannicrn  ( blnis  fibolia)  an  den  Kaden  (ah 
atmn*  purt»)  verkoapft  Anf  ditw  WciM  «»0  wareo 
4iB  Kwri  IViigbaltcB  tkm  jadra  BrOekeo-Joeken  1)  dardi 

die  Rinzwftnguni^  der  Qaerballcen  flmraissae  tralies)  von 
Innen  aaseinantler  gtihnUen  rdl«tiucbauiur  ond  dUcIadeban- 
tar),  S)  aber  durcli  >lie  \  <  rkn  ipfungf  vermillelAt  der  Ktam- 
mern  (flbulaej  von  aoii^en  (in  contrariam  partem)  wieder- 
um fest  aneinander,  fest  zusamnengebaltcn ;  durch  feste 
Vecbiadmif  der  TtongbalkM^Panra  Bit  den  QuerbnlkcB  in 
dar  eboroi  nnd  ••teran  lleth«  warde  ganx  aatarHoh  die 
daraus  entstehende  Rniokc  ebenfalls  fest.  So  geschab  es, 
dasa,  wenn  der  Aiiiiraiig  des  Waosers  auf  die  oben  im 
Ffaiaae  stehenden,  nnd  nacb  der  Richtung  dos  Stromlaofes 
■Ml  aelffadea  Tragbalken  drftckle,  eben  dadureb  der  die 
Mha  ttore  vao  Tnfbnlfcen  lait  etatuHler  vcrUfl«leadn 
Qnerballicn  fester  iu  jcno  fiiiEcsrhobcn  tind  einnfcz\väit}>t 
wurde  (■»rctio»  ilüffttta  tcnubuiiliir ) ;   denn  iIhs  cntKCgeu- 

tji/'c  Pnar  Trn^  Iim  I.- n  in  dtT  uiiIltco  Hcilie  leistete 
aeioer  cnigeg&ageonUlcn  Biuhluog  wegen  eben  so  \iel  Oe- 
gendruck, als  von  der  oberen  8eile  her  Druck  eatntaad; 
fuiAiu  dianlanie  no  raviaotb  geht  alm  auf  die  Man  ligaa 
tioas  jede«  BrUekaa-^eehes ,  illigata  tenerenfur  gebt  nof 
das  Ganze,  d.  h.  auf  Tragbrtllten  nnd  QiierbnRen,  durch 
deren  ensre  Verbindung  die  Brueiie  eut«tand  und  fest  hielt. 

1d  der  Hauptsache  kennte  ich  mich  also  mit  Urn.  F. 
■lobt  vereinigea  j  aeiir  ia  ciaaelaau  Mcbaasacben,  a.  B.  io 
der  BrfeUrang  de*  Aesdraekee  MMeoe  ad  iaferferea  pwr. 
tem  Ilaminis  oblique  a;!fcbnntar,  wo  ilr.  F.  gnt  xei^i.  dasa 
durchaus  nicht  an  ein  Zick/Jick  xn  denken  »nndern  die 
Sache  so  zu  verstehen  sey :  an  der  Aussensphc  der  linie- 
ren Reibe  der  Tragbalken,  welche  bekanntlich  schräg  j/e~ 
gen  den  Stromiauf  gericfalet  waren,  ward»  «beafUU  lalirlf 
(oblique)  nnd  ifeijen  den  Htromlauf  eine  Reibe  PMlIe  (aa- 
Uirae)  eingerammt  (agcbontiirj  und  eng  mit  der  gan^ien 
nntercu  Tra;rl)ali,on-l,inic  verbunden,  su  <fas«  sie  sich  ■  c 
eine  Scfiutzmaucr  gegen  den  .Andrang  der  Wellen  eng 
nn  das  (Jnn/.c  ansohle^;  eine  Eriilärung,  wodurch  Hr.  F. 
zugleich  die  Leanrt  pn  paritte  entadiiedea  vindicirC  bat 
gagaa  die  Varhato  pr»  «riete.  Bbeaao  «am  ieh  JRra.  F. 
ganz  beistimmen,  wenn  er  hoi  den  al!ae  ^nblicac  »upra 
ponfera  gegen  UM'»  Zeiihnuny;  bemcrKi,  da^a  diese  Pfdble 
/\Mii  von  doQ  oberen  Tr.i^b.ilkcn  ci\Mi«,  entfernt  aber  in  der- 
seibeu  Linie  mit  diesen  und  nicht  etwa  in  der  Gegend  de* 
Zwiscbenranmea  xwleefMn  Kwal  Balkea^aeliea  ntaadea. 

San  Schlaaae  aedi  etwas,  worin  wir  Hrn.  F.  wic- 
deren  widersprechen  aOMeQ.  IXeraelbe  jneint  nebmiirh, 
nn  (1-r  siclle  ho  itihj/o  tedv.t  sublieae  u.  s.  w.  bezeichne 
iHiiUo  seciult  niclii  nuthwendig  einen  Gegensatz,  es  beisoe 
nlilit:  nicht$  ttetto  kmigiTf  de»»en  untfeaeMet^  aendera: 
tun  nickt»  mder*^  d.  L  «foiuw.  >  Wir  benerkee  dag^jc«« 
aw^derM:  <>  Wena  «na  aaek  aioltt  Ia  Abrede  stellt,  dass 
nOR  »eeus  oder  -  rUi.t  uon  *edm  die  Bedcusunj;  ,,<-Är«.*ft'' 
babe,  80  foljjt  «L.rnu.s  nach  nicht,  üass  auch  nihilo  fi'riun 
cbenf«!!.,  „(■/«•^ijro'  bedeute,  nnd  wir  atatlen  die^e.s  so 
lange  in  Abrede,  bin  paaseade  Stellaa  am  guten  l»rosai- 
kara  ftargawieaaB  wardea;  Rr.V.  Iiat  dlwea  aielit  geihan; 
dWta  werden  die  Stellen  bei  Casar  R  O.  V.  4.  V.  7 
WtA  B.  C  III.  26  durchaus  ge^n  ihn  sprechen.  %}  Dkae 
Viidira«faart  tat  aaeii  dnrahaaa  mü^g.  Man  darf  aar 
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die  vorhergehende  Stelle  richtig  interpnngiren ,  ochrelicb: 
—  arotiüs  illigata  (enerentur;  haec  direeta  materia  —  eoa- 
■teraebaatiir.  Ao  aibile  aeeiaa  a.n.w.,  welches  nleii  daaa 
Bielit  aar  iHa  saadekaC  Tafhergalieadea  Wartt  aaadari  aaf 

den  gauKea  vorigen  8atx  bexieht,  dessen  Hauptgedanke 
«ö>  Fr$thikeit  de$  Werke»  ist.  Obgleich  also  anf  diese 
Wtisf  r.n  jrros.sor  Grad  von  Festigkeit  entstan  ! .  (juich 
die  Gc\MtJl  der  Weilen  onseliadUoh  gmacht  wurde,  m' 
wurden  dennoch  zwei  fWaere  Varriektaagea  aa  dem  gan- 
zen Werke  aogebraalit  a.  a.  w.  —  Was  die  vaa  Bni.  F. 
beigefügte  DeatnelM  Uefeemetmni;  der  Werl»  Olaan  ba- 
trillt, so  ist  liie  vom  si;unl|ni nkte  seiner  KrklArnng  rich- 
tig; ich  liabc  dieselbe  bei  meiner  eigenen  lebersetxung  in 
meiner  Ausgabe  zu  Grunde  gelegt,  aber  Manches  vcrfln-  ' 
dert}  ae  aehian  nir  x.  B.  die  Ueberaetzung  uababelitai, 
waaa  Hr.  F.  die  Werte  iiaallnm  ab  tiae  praaaeato  aber- 
set/.t:  kur%  am  unteren  Ende  Hchnrf  zujri>p}(-zt.  Irh 
habe  CS  50  geffebonj  irvlche  knapp  unten  recht  scharf 
zu'jes/>i(zi  waren. 

luden  ich  diese  Benrtbeiinng  acbliesse,  glaube  ich 
Mlaa  AaaaUdlaagaa  aa  Hrn.  F.*a  .Pregramai  dareh  aleiHa 
teeser  ver  dem  Verdaobte  der  Tadelaucht  schntnea  xa  köa- 
aen,  als  wenn  ich  den  Hrn.  Verfasser  geradeisa  awiaer 
nnveründerten  lloehachta^g  gmaa  ttui  ala  BflkullMmil  Vdd 
Sefariftateller  veroicbera. 


0aai!kiehta  diea  aütaa  Orlaehaalaad«  vaa  Bamatm  thtt- 

lob  Ptastf  Direktor  an  der  Domschnle  zu  Verden. 
liCip/ig  bei  C.  II.  F.  Hartnann.  Erster  Band,  1891. 
XVI  und  «54,  xweiter,  1839.  XII  und  ABB,  drit- 
ter, 1894.  XVI  BBd  799  &  gr.  8. 
■s  Int  webi  keia  V^k  an  iadea,  dt»  Mr  alle  Bfca^ 
sehen,  die  anf  Bildung  Anopruch  mnehcn,  ein  no  hohes 
Interesse  hi»ttc,  wie  die  Hellenen  es  immer  iisllen,  tiud 
I  1  ii  haben.  Ef»  hat  sich  aber  auch  Ivcin  m  'li  ir,  \  ulk  zu 
einem  so  bobeo  Grade  von  kcht  meuücbiicber  Cultur  erho- 
ben, wie  nie,  keines  alle  Knlfle,  die  in  dem  Menschen 
acUuiaaar%  aawaU  geistig«  «Ia  auoh  kirparliohe,  «af  ciaa 
aa  bnraMafseh«  and  antvrgvMleae  Weise  eatfaltet,  keiaae 
einen  so  luihcn ,  Kunst  und  Wissensrhaft  blo^a  um  ihrer 
scttt-Ht  wüten  einenden  dinn  bewährt.  Wenn  ihre  Geschichte 
an/.iehend  iiit,  und  sich  desshalb  zu  ailM  Seiten  eines  be- 
«onderea  Btudjuipa  nad  eifriger  Pflega  aa  arfreueti  hatte, 
■o  mnaa  al«  in  aamren  Tagen,  we  daa  alle  OfiedbealaBd 
unter  dem  Scepter  eines  an  Geist  nnd  f.'iMnrtth  aus- 
ge/.eirhneten  KoiiiKC*  ^*iell  /.u  \'erjiin>(cu  hniuufi^i,  eiu  dop- 
|iclt  iiotiei  Inlercise  gew  innen,  un<l  besonders  fiir  die  Deut- 
scbon,  die  nun  alt  den  Grieclien  ia  einer  so  oaben  Be- 
alabaag  aleben,  deppdi  iatareaaaat  aad  wlahl|g  aala.  Bta 
Werk,  welehee  ans  die  Schicksale  der«alten  Hellenen  in 
Wahrheit  nnd  mit  frischen  Zflgen  schilderte,  welches  uns 
aui'li  riiif,  den  Ursachen  bekannt  machte,  dii-  lin'v\  ir'kir'o , 
das.'t  t<iie  r<ieb  in  einem  so  hoben  Grade  vor  andern  Volkern 
des  AUeriliums  naaneldMialen ,  durfte  gewisa  allen  Freaft- 
dea  der  ciaeaiaekaB  Itttttratar  hdcbat  wUlkaiBMaa  aala.  Haas 
eo  afMn  aneli  aiaaoha  der  Uafeer  eraeWaBaaea  Idebartkar 
Gricelieniiind  -tnd,  .so  entsprii-bt  duch  noch  keines  derselben 
den  Auflirdcruugen,  die  ^lan  bei  dem  jetzigea  Staadponkte 


I 


Digiiized  by  Google 


487 

«Im  PO  velMtadlfft  «nd  äXMäg»  ItaCwUlang  der  politt. 
erhell  Eiortcbtun^en  und  der  bürgerlichen  VerblKiiisse  der 
eiii/.einen  Grlecbixchea  Staateo,  keines  eine  ao  lebhafte  Scbil- 
4eruag  ihres  Ijebens  und  ihrer  Leiatunj^eo  In  Kunst  und 
Wi«»cjiMsbaA,  4tM  sieh  «I«  f^war,  der  die  Orieehtacb«« 
MlflUchlMlntiber  aidiC  g«MM  alodlrra  darao«  etai 

voIIaUndigefl  Bild  von  Ihrem  Wirken  eolwcrfci)  k.'tnnte. 
Daae  «bea  die  innern  VerbUltntüsc ,  bitten  und  Getiriiuilit-, 
Kunst  und  WiMfOflis<'liHrt  tlah  Muk  der  Gv^cliichic  ^ind, 
a|M  v«r/i]glicb  beachtet  werdcu  jaiicMO,  das*  die  einzeiiteu 
Bogab^beiien  biMS  das  Gerippe  bilden,  wird  in  uiuKeren 
Vllfeii  «l^lcli  allcaNiai«  aaerfcwiiit;  daat  diaee  Puokle  bei 
iliiardtaacUakI»  darGrieeken  banaadani  bailhdt»iehtrgt  wer- 
den nOsaen,  weil  gfe  den  .Schlüssel  Kum  Vei  '  ui  Iril  s  ihrer 
l^iatungea  in  Kunst  und  V\  i^^enacbaft  eoUiallen,  wird 
aacb  Niemand  in  Abrede  slelleo.  Um  so  grosseren  Dank 
vardiaat  dea^h  derjenige,  der  die  Cirieohiecte  ticaohi«^ 
■Mk  allca  B^ehunsren  betenehteC. 

Das  in  Vm^-,.  .i,  i„ nrtn  \\  ,  ik  von  flm.  Direkfur  l'Iass 
Ist  mehr  fiu-  ucluinfc^  tiLi  i'ur  Uas  grossere  Publicum  über- 
haupt bcstiuiiDt,  und  /.u  AUt^l'iilirlieh  aiij^tclcj^t,  hIh  <lnsH  es 
sich  Unberaitlflle  anscbalTett  konnten.  Uaber  uoss  es  auch 
VM  dfaaMii  ßtondiMDkte  am  beorilialtt  werdea.  Bha  wir 
filiar  aor  BlbereB  DaUrachtuiig  der  eiay.ela«a  Tliail«  Ober- 
gebeo,  weiten  wir  «nsara  I^cr  isaerst  mit  dem  Inhalte  der 
drei  bisher  erscliionfcnen  Bände  (oben  t>o  viele  werden  muli 
nachfolgon)  bekannt  roacbeu.  Der  erste  cnthdli  die  «Keste 
G«tiehicb|e  bis  /.u  der  sogeeannten  W  anderung  der  Hcra- 
kJidan-in  aadia  fiacb^ii,  dar  swctte  die  vaa  der  Wande- 
rva^  der  Beraklidcn  Ms  zum  Aasbrachc  der  Pfemrkriege, 
von  Jabre  1000 --5ih)  \  Chr.  in  ^hen  *n  vielen,  der 
dritte  nmrasKt  die  nligeiocme  Geschich(e  de.->  Zeiiraamea 
VOR  dem  Jabre  AOO  -  a36  v.  Chr.  in  sechs  nueiicrn.  Wir 
A^baa  gagaa  die««  KinibaUa^g  uichu  duuwoBdea.  Andi 
kanaen  wir  deaVarf.  nicht  tadala,  daaa  ardlaUtigaa«dilcbla 

so  nuifinhrllrlj  bcliaudclfi',  weil  wir  rerht  wohl  wissen,  dass 
nur  derjenige  die  »puleren  i:>cliiuk!>alc  und  Verhiillnis»te  der 
Griechen  genan  Hur/,urH.ssen  im  Stande  aci .  der  s'itU  mit 
den  Anfängen  ihrer  tieschichte  %-artraut  gemacht  bat.  la 
Niaaa  liegea  schon  alle  Keime,  aaa  walchea  «lob  apflar  die 
giOM-tartigen  Werke  in  Kunst  und  Wi^senschart  entwickelt 
Itaben.  Allein  gerade  die«e  Periode,  uAmlidi  der  Zeilraum 
von  der  I.ist  >i  l>*(  hen  l)aniincrun;p;'  bis  auf  die  Wandernnj; 
der  Heraklidea,  i&l  in  ciu  groksaa  Dunkel  gebullt.  Die  ein- 
widatWI  Nachrichten,  die  sich  erhallen  haben,  hat  die  Dich» 
taaf  mit  daaai  aa  baalfarbigaa  achleier  abantogaa,  dua 
aa  bmm  awkr  nt^lidi  bt,  diaaea  FUf (erglaDxaa  «en  ant- 
kleiden.  und  In  ihrer  ur^iirilnglichen  Gestalt'  Jarxuslcllea. 
Hr.  PI,  glaubt  (;V<"'<*^^-  ^  ^-  V'i>,  die  Älteste  Gescliichlc  Grie- 
chenlands KO  geordnet  au  haben,  äiss,  wenn  auch  nicht 
die  Wabrbeit  aaidi  seiner  Aaaicbt  ober  eine  so  ferae 
mt  aioM  uate  «nivaBiUril  werden  fcana),  doch  die  greaate 
Wahrscheinlichkeit  ober  den  Vnrlauf  der  Diu^c  gcuomicn 
werde.  Wir  müssen  al*er  uften  gestehen,  dinss  ur  dieses  ütel 
nicht  erreichte,  weil  er.  all  /,u  vielen  Verurtheilen  an  die 
JBearbciluug  dieties  Theiles  ging,  und  aidi  aamjt  dl«  i^iwHft« 
lichtfilrableu ,  die  iJurcli  dae  Ilugkal  Uadwehaakiainnra, 
trabte}  ferner,  weil  er  die  Quellen  und  neuern  Uülfsmillel 
aMit  veliatAaiiiii;  benutüte.  Ilr.  PI.  glaubt,  dass  die  Gric- 
akaa  Oh«  ÜMmc        Mmlaia»  arbailen  beben,  liu 
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VoruHfedl  verieitale  Iha;  flaat  «fcarall  miaMaelwrinBTllt> 

ker  zu  suchen,  wo  keine  waren.  Wa^  <^pn  fJchrautb  der 
Uuelleu  anbelangt,  hat  er  K-Avi^chcn  den  uKttn  und  .«pzltcrn 
einen  zu  geringen  Unlersiliied  gemHcht,  und  die  cin/clnen 
fMellea  so  wenig  beachtet,  die  ia  den  Scholiasten  und  Lexi— 
lefra|ihea  «ers(rrat  TerltemiMa,  aad  olcht  aelten  aus  dea 
besten  Gcwfthrsmaunern  entnommen  idnd.  Bei  dieeerPeriada 
der  tiriechiKcben  Geschichte  soll  sich  nach  onsem  DafQr- 
halten  ein  Gcschichtschreiber  bemühen,  die  urtpriUrJh-hr 
Benehaffeiüteit  der  einzelnen  Hagen  durch  eine  sorgfüliige 
Vergleiobeoip  der  ältesten  und  beste«  Oeelleo  auttxumilt^ 
aad  au  aeiitea,  wie  sie  ia  dar  apdtarca  Zeit  ei^eilcrt. 
aasfeseliBftekt,  umgebildet  nad  akibt  aelten  auch  eatateltt 
wurden.  So  lange  die  Sage  noch  Gemeingut  dr  r  Nntian 
Ist,  80  lange  hat  sie  eine  hisloriache  Grandlage,  mithin  »ucb 
Bedeatnng  tut  die  Geschichte,  die  sie  erst  dann  verliert, 
weaa  aie  der  Kiaxelne  wliUuibrllch  «Odert,  erweitert  .und 
aaeh  aelaer  aabjeeüvaa  Analelit  denlet,  wedaret^  «r  Ibr 
nninrlich  den  cbjeitiven  Werth  nimmt.  Dr.  Pt  hat  aber 
den  W  (Till  der  vcrirhiedenen  .VnKabi  ii  nicht  gehörig  er- 
\M)gcn.  und  be-sundcr-i  dem  A pdindur  und  Dii^dor  eine  Stelle 
eingerAumt,  die  sie  nicht  verdienen,  und  anstatt  die  8agea 
avf  ihre  nreprUaglidie  GeataJt  s^uruckKuftihrcn,  sich  in  eine 
Deutung  dcrselbea  ietitfelaitsen,  die  aelten  iiefriedig^^  pud 
doch  nie,  als  iudlviductle  Aui^icht,  im  einer  allgeawiBen  6(l^- 
ti^^kcit  erhoben  werden  kann.  Seine  Ansieht  von  den  nr- 
sprünjrüi  ticn  Bcwuhncrn  Griechenlands,  welche  er  Pelaä>)er 
und  L'ltjt'i  (I.  4!4  ff.)  nennt,  dflrflc  sich  wohl  keines  son- 
derlichen Beifallea  x»  erfreoen  haben.  AullliUead  war  ona, 
data  er  aneh  die  PMAlaten  (L  4S)  xn  den  Ma»gern  KftUt, 
und  von  den  Hi  ffriirii  tinterj^rticidct.  ni>licr  pab  es  hicrliber 
nur  Äwci  Meinnn;>tn.  Die  einen  halten  die  Hellenen  «der  Cric- 
ohen  (/\iufxr(  .1  Hir  die  eigenlhnniiidien  ilcv\ohucr  von  ilella^', 
nad  betrachleji  dkPelasger  als  ein  groMte8,Yon  ihnen  weil  ver- 
aebiedaiiee  Velk;  aaterdieBttaner,  wcdche  i>ich  /.u  dieser  Aa- 
sicht  bekennen,  gchflrte  auch  dersec]igeNiebufar,derallBrdlngf 
ein  jirusAC.sGowieht  in  dicWa^ie  Icgrle;  die  ander«!  Sellien  tvcll 
die  Pclacger  fftr  McllLiien  au,  und  im  um- diesen  behauptet  Carl 
Otfried  Müller  die  erste  Stelle,  üie&or  Gekhric  hat  so  gewic^ 
Ügt  fiMnde  fir  «eiia  Behauptung  au/gestellt,  dass  sie  wehl 
nicht  leicht  enlbrffnet  werden  hflnnen.  Wbr,  bekennen  nna  ehaB> 
falls  zu  derselben,  weil  «le  die  tlleslen  end  besten  QnMleafar 

.sich  hat,  glanhen  »her.  d.is.s  .«ich  die  W<din>il/.e  der  IT«  'f  tien  in 
der  frühesten  Xcil  auf  eiueu  'i'bc^il  ThciHaliens  beschruuiiteu, 
and  die  südlichen  Gegenden  von  Thracicru,  Kariera  und  l.<ele- 
Cera  bewehat  worden,  welche  hei  der  weilern  Verbr^tang  der 
Helleaen  allnlhfif  ▼erdriiairt  wnrdea,  and  aieh  unter  dea  ebH 
/einen  Zuei^ji  n  des  IK-ücnisclicn  Volkssliiinnic?t  verloren,  so 
dass  ihr  Xame  spüter  gan.Ä  «us  der  Gesdiichlo  verschwand. 
Wollten  wir  uns  in  eine  ausfuhriiche  Eriirterung  der  einzelnen 
Tbeile  dieses  Bandes  einlassen,  so  würden  wir  die  tSrenzea  einer 
ReiMiianxn  weit  nberaehreiten,  aad  naa  aeeh'  «nafehrüclwr 
verbreiten  müssen,  als  c»  der  Verf.  gelhan  hat.  Wlrweäd«» 
uuM  deashalb  «leich  zur  Betrachtung  des  /weiten  TheWee.  War 
mOssen  wir  noch  iin>cr  bedauern  nusdrin  ken,  das»  Hr.  PI.  das 
I^beaderGriecbcu  während  der  iieroiKchenXeit  nicht  ausfahr- 
licher  schilderte,  da  deeh  die  liomerisobea  fiedichtc  so  viele 
Znge  darbieten ,  dass  man  jene  Zeit  dnraae  anoh  allen  Ibrnp 
I)c/.u:liunjjca  kennen  lernen  kann.  : 
(Besohluea  felft.)  > 
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Zeitschrift  für  die  Alterttiuniswtese^^ 


Freffair  30.  Blal  1  8  3  6.  Nr.  6i. 


BMaUun-  dar  IbmmIm  vm  fta*«'  OetcUobl«  dat  .alle«  lat  aUordiog*  rl«litif«i  diM  y«]ker,  wie  dar  dn- 

GrladMabUMls.   Baad  I— ÜU.  Sflae  Moosdi,  ihre  bortlmBllMi  Batwlcklnoffsperiodeo  Im» 

PsH  fTste  Buch  des  »weiten  Thciles  oder  dss  Bieben?e  ben.   Ba  alte-  Ire  s  h  n  hei  verscliiedenen  Indnülueu  in 

de.igiinzciilVcrkc«cn(h4ltdie»llgcia6iaep«)li(fecheGaclHthfo  verschiedene  Juln  e  («JIcü  ,   nuii  bei  eiiii^jcn  Persouen  \  icl 

wahrend  de»  Z«i(r«i>«os  von  1100  —  600  v.Chr.  In  Uer  früher    ni^  bei  «ndeni .  cintreteu,  so  iIh>s  m.in  »r-hwcrJii  h 

ISttiMiung,  die  vial  koraar  aeUl  MUt«,  itumi  aicb  dar  für  jede  «iiueloe  Fedode  eia  beslimiBleit  Jahr  «ogebea  kaim, 

Verf.  fL  3)  dariAnr  «nf  faiKenda  Wetaa:        bt.diaaa  so  ddi-ria  aa  noch  nngMck  acbwiarlgar  aaia,  dlaaa  Ferla- 

der  Zeltraum,  in  Sell  horn  das  Hellenische  Volle  auf  der  den  bei  gaaKcn  Volkern  mU  feataa  Orenxaa- abeuscltlieüsea. 

Stare  eines  reiferen  Jiiiigliugs  err<cheiaC.  der  den  Zweck  Zodem  Ist  e.<<  eine  «u.«j(eauich(a  Sache,  dasa  man  mit  sol- 

seines  Diisciiis,   der  seine  Ucslimmuitg;  uiid  seinen  Henif  eben  Verjtlfirhiii»i;cn  lui  vielen  I-cscrn,  welche  dieselben 

begreifen  begüutt,  dem  gemäss  sciue  Jiegicrden  /a  /.O-  buchstAblich  ot^tiiuau,  eine  McD^e  irriger  Aasicbtea  er^ 
SalA)  aaida  Ktifte  Mak  Ihss  und  Bcgoi  /.u  j^ebmuehen  weclct,  welche  ihnen  das  Meitero  VerslAndnisa  nicht  er«  ' 
test,  dack  aacfc  waalfar  »r  Aadaca  an  wkkaa,  «ta  aieh  Jaiehtam,  Madera  araahwereo.  Wir  glaabaa  daauMalt, 
aeThst  fttr  diasa  Aaflpte  das  wnhtao  ■«■•ßelieii  Atten  daaa  et  fUlr  daa  1<abea  nad  dte  Wlawitsefiall  ug^afc  bat- 
vo) /ul  i?i  tiicn  strebt.  Auch  In  Betreff  (IIcsc.'j  Lcbcmiub-  scr  sei,  soktic  Tiraüen  zu  vermeiden,  und  die  Tlialsacben 
aeiiuttiea  ergeht  es  gany.en  VolkerD,  wie  üin/elncri  Perso-  spruchcu  /.u  la!W<eu.  Versldodigü  i^eser,  wie  sie  Hr.  Pi, 
Ben.  wahrend  hier  Jemand  ra»t  pli:)t/.lich  \ou  dem  Tuben  voruiis.«c(/,t,  werden  bei  einer  vollKUimligen  Entwickloof 
dnaa  jwfln  Bntoa^opfa  sn  de«  VVirken  eines  Mftttali->  der.  Beg^uMtea  tvohl  aaUwt  \m  Stande  seiiir  «idi  van 
abaa  Barafes  «bergdit,  aa  daav  jaae  wiehlig^e  IMItleMate  iffaad  alaerSatt  ciaen  baatlaiBitaii  Begriff  m  Uidao.  BMI« 
dem,  weither  .sie  nicht  aus  den  Iet/.tc:i  Jntiren  seines  To-  er  diess  gethan ,  «o  w.iro  dos  skhcote  Buch  viel  kQrxer 
tniu^j  und  den  ersten  meiner  uiäiiulichcii  i^aufbahn  nuT/.u-  geworden,  und  der  I.e>er  wäre  nicht  gexwnngen,  Hieb 
suchen  versieht,  bciiialie  /u  fclileii  scheint;  linden  wir  durt  durch  eine  Menf;e  idiieller  Anxichtcu,  Meinungen  und  ■ 
aineu  Anderen,  der  auch  eioat  aia  Mulhwilliger  war,  dana  li>'pothe»en  hindurch  /.u  arbeiten,  bis  er  wieder  eine  That» 
aber  viele  Jahre  gebrapchtay  VB  arBMaran  Dianes  «nd  aacÄa  vernimmt.—  Das  achte  Buch  oder sweitadiaBaaThai» 
■leo  Willens  sich  walirbaft  anf  die  vorxubenilteo,  -wem  laa  amfasKt  die  erste  Abteilung  der  Spcclaigeschtchto  oder 
er  sich  bestimmt  hat.  Eben  ao  ist  es  mit  gesxen  Natto-  '  die  Geschichte  des  PeloponnesUit.  Den  Anfang  mncht  uai-li 
■  II  Bei  manchen  derselben  hat  man  wirklich  iMiiho,  um  einer  Allgemeinen  Finti-itung  Sparta,  dessen  Gesch;  '  n  im 
auH  ihrem  Leben  diejenige  Periode  auszuscheideu ,  in  wel-  emteu  ÜMpilcl  /.ieinlii  h  iHisfobrliPh  und  vollständig  er/.ahlt 
eher  sie  von  dem  geräiuabvalka  ond  wild  wogenden  llel-  ist,  aber  wenig  nocs  eiitlnilt.  weil  llr.  PI.  aucli  hier,  wie 
dentbilBa  au  ibrem  fceaimaaan,  fchUtigaa  oad  tbitfga«  bei  der  Gesobieliie  der  beroiaohea  Zeit,  alab  aiebi  beBQhla^ 
Ihinasalier  «berginfen.  Blas«  tat  bei"  dem  HeRmlaehea  iRa  AnfsbaB  aller  Quelleir  mit  afaalider  «n  vergleiehan, 
Volke,  diospcm  selbst  eticmals  /.um  wahren  üeile,  und  de-  sundern  sich  fast  ganx  anf  die  bekanntostcii  Suhriftsleilar 
nen,  weleho  sich  mit  Ue-iiieii  tieochiulito  bekannt  machen  bcschrAnkle.  Seine  Darstclhin^r  der  Itlcssenisclien  Kriege, 
Wullen,  /MX  grOssten  Erleichterung,  so  lang  und  so  sehr  über  welche  wegen  der  l'abLin,  in  die  sie  gehnllt  siud, 
in  die  Augen  fkilend.,  d^aa  oaa.aie  gar  nicht  vei-kaiaen  ein  graeaes  Dirakel  «chwebt,  eatbilt  keiae  aaaderlieb  be- 
kam.' Sie  fttUet  de«  gataan  jetüil  «i  beHaadeladen  Zeit-  friedigaadaa  Beanllale,  and  ist  faat  a»  lAitobalt  aad  oit^ 
vaum.  Darum  l«ateht  dessen  f 'fr; mV (eristisches  darin,  dass  bcsliramt,  al.<»  man  sir  in  ifTiuibiifheru  der  Gesrhtehte  findet 
die  Hellenen  einer  Seite  von  dciu  wilden  und  unruhigen  Das  /.weite  Capiiei  ul^lils^l  diu  Gesehieiile  der  übrigen 
Vaben,  wie  augenblickliche  Hegierdeu  und  liediirrni^se  est  Staaten  des  Peloponnes  von  1100-500  v.Chr.  Bei  den  ■ 
•aregtcn,  völlig  abliessen,  dasis  sie  aber  aucb  anderer  9elU  spärlichen  Vorarbriieo,  welche  der  Verf.  Uber  diesen  Theit 
■ocii  nicht  mit  mftnnUeher  Kraft  ta  deo  Ctaf  dar  Wdt-  vorfand,  iMnnai  wir  nB  den,  wm  er  leiaiete,  aieMr  zh- 
(aaafaiebla  aingriffca:  atiU  auf  sieh  beschränkt  und  nne  frieden  aalOi  »BelmehtaB  .wir,  sagt  Hr.  PI.,  dlcGeschidito 
aalfaB  naeh  anaaea  hin  sich  versuchend,  entwickelten  sie  dea  Pelopanne^os  wAhrend  dieser  Zeit,  so  Mclieii  wir,  dus^ 
vielmehr  sich  selh-t  uIh  Volk,  als  Staatsbrirj^er;  freilich  hier  der  K«inpr  /.wis(  hen  dem  AKcn  und  Noiieii  fast  scdisr 
nicht  olme  Kämpfe  im  Innern,  aber  doch  von  ^'remden  Jahrhunderte  fortdauerte.  .Durch  den  Kinbrnch  der  Derer 
Dubenchtet  und  selb^tt  wenig  sich  am  dleselbca  kttfli-  ward  mi  den  meisten  Orlen  das  frühere  'OebAnde  aaratarl, 
Berod,  gingen  aia  van  einer  Verfassung  an  der  aadaran  und.  die  L'j^reaie  deaaeiben  yiruidan  nit  den  n^aen  Stof- 
uar,  Us  aia  eodliob  m  der  gediehen.  %veleba  aSa -In  fiaiH  Iba  vermengt,  nm  ein  andorefl  «nd  den  Mensehen,  wie 
■an  festhielten ,  um  dann  In  tii'  i  r  HaKung  als  eines  det  den  Zeiten,  nn^euics  lh.  an r/.uriihrcn.  lOincin  t»taate, 
WichtigsUu  Vüiker  der  VVellgea«;luchte  euiAossrneb  in  da»  wie  «Sparta,  war  das  Glück  verliehen,  frOhi^eitig  in  sei- 
Bad  dacaalban  aiinfhOan,**  mb  lanarn  »i  graaaar  Faal^balt  m(  fdaagtoi}  daher 
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«rarde  er  rftlUg  Herr  nber  Thoile  der  H«rbkiiel,  nni 
lE6W»iiJl.Mdlicb  ffut  abw  «U«  ilw  i;<AeiV»wM>t  SfMte 
ittin«!  mm  Bn4»  itteser  Salt  an  Mr  jft^HM  äaoi'llaadtä,' 

x^el^llo^  beinahe  alle  Slnalen  der  Pelopsiii!«]  umMMla}  Mf 
Argon  and  Acliaiu  Imricii  i>ii-h  aii^geichlosseo/' 

Uas  neunte  <'>  iMiMnit  ide  xweiie  Abthethin;;  <ler 
8peci«lge«ciblcbl»  oder  Uellas  und  Mordgri««liHil«nd.  Die 
ctaiteiH«!  ^Mf«  da«  neHaabehCB  Vettlhndca,  dann  0»> 
pchi«'lite  In  ilie>:eni  Unche  belinmtelf  wirff,  bildeten  nicht, 
wie  die  l'clopoiinesiHctieu,  ein  so /.U-»aimiieiih.lDgende.i  Giin/.e, 
dass  Kic  auch  bei  der  Darstelliins-  xerciiii^t  werden  raii^s- 
len.  Bcbon  von  der  Natar  dorch  ein  eaporsUrraide«  09- 
Virg»  in  eine  nördliche  «nd  «(M  attHMw  Bdlfto  fMhaOI, 
ud  «beriMle  dert  dorcb  den  Piadu,  hier  durch  den  Par- 
iu»n  dnrehsebnUlen,  wurden  ide  bd  weitem  noch  mehr 
durch  dte  poliliacheo  \  t  I  ;i  Ifpil  L  ihrer  He\sohner  von  ein- 
ander'abgfesaodert  Titesttttiiea  war  /.u  Anfang  dieser  Fe- 
Viade  mit  elnaa  rdn  WufiMchen  stamme  be^er/.t,  der 
«Inmlieh  fUr  iiiofa  atlaia  a(a«<,  und  ImHmb  BinfluM  »itf 
den  der  g^mmlan  OenebkAl«  lafcan.  K|>iru.<i,  Aa» 
»1 tind  Aliarnaiiieii  (:iiihi(-1ii-iiehcnralltiPel«j«|^iicheS(ftmine. 
D.o  lk\^  ahner  von  l.akris  und  Phokin  blieben  hinter  ihren 
Uar^t-ii  nb^d^chieden;  .sie  hatten  in  ihrem  Mitlelpiinkre  nur 
4m  OrnUl  xu  üdphi,  waiebaa  «ic  alt  da«  Qbrigan  ThaMaa 
da«  ndfaaifldiaa  Valkaa  to  -ahilg»  Bardliroag' krncihfa^  Daa 
Kleine  Mejjraria  war  nicht  bIoi.s  von  einer  Rnriichen  Be- 
vdllxrung  bcMl/.t,  sondern  bildete  ^^erauine  Zeit  Mi^iir  nur 
einen  He>(audtheil  des  Korin(hi^c^leu  Siaatct.  BOoticns  neue 
Ucrreu  Maren  in  ihrer  ^nxen  weiten  Entwiokluni;  von 
den  f^urarn  nicht  vial  TaraeUidaa;  In  iMÜttadiar  HJaaklt 
wurden  «läa.bajde  l^ndchen  von  Hellas  gleichem  aufge- 
löM ,  und  am  Ende  dem  8taa(euverbnn<lc  den  Peloptuae>ej 
einverleibt,  da  nnch  ihre  (ceof^^rapliiitclie  f.  ::i  lie.ta  mo  »ehr 
er!;,ichterte.  Nur  AMika  eutwiefceda  nicb  ebco  no  voHkua- 
meu  ilellenLscb,  al«  ea  von  jcMT  BalMnaal  f«agrn]itaia)Dh 
und  palitiMh  gatrannl  blieb. 

Dar  Verf.  vereinlj^a  di«  C«Mirclife  aller  Jener  Llnd- 
<r,f;n  dc^vhftlb  in  diei^m  Iludie,  veil  nie  docli  vcrujuifo 
tili  er  utiitirliultcn  l.iige  ein  Uaa/.ea  au.><(uacb«a.  uud  weil 
hie  Dir  die  Krr.ahliinf^  einen  rfn^^eme^Kenen  Vmfitog  des 
BlolTaa  gewahre».  Der  )el«(era  Vmslaad  bat  Uin  «um  Tbail 
aoeh  bewei^n,  dla  Oeaelricbla  Attika'a  In  alncM  beiondera 
Caiiltcl  vor/alrajren.  uud  jene  der  andero  Landscliafteu  in 
cir.cai  /.u  eilen  /.n  er/.(ihlen.  Doch  verdient  Alben  auch 
tincb  in  anderer  Hinsicht,  da^a  es  gleieh  flfartn  nM'  dar 
Menge  benendera  hervorgehoben  worda. 

In  dem  «raten  Capllel  diesaa  Bnehaa  adiildart  den  • 
nach  Hr.  PI.  die  Ge.<(cliicbte  Athen«  von  f  1 1>0  —  AOO  v. 
Chr.  jriemiieb  umKtanillich.  Nur  wOnschteB  v\ir,  dass.cr 
den  Gei>t  der  Atbcnieu^iseben  Vcrr;)!'.'<inig.  der  jeae«  lebhafte 
Streben  naob  Aoazeji-houng  in  Kuns>t  und  WiaaeusehaXt, 
jen«  OaatJlehkait  nod  Ubanlitlt,  jene«  faeilei«  «nd  nnlsr- 
frem^üa  hAm  «rnangln,  wdebes  die  Atfaenienser  so  ach- 
lune:8Mer(li  Maehf»,  ntt  schürferen  Ziigen  aucgfefülirl  bAtte. 
Die  Ge*rhiclite  des  nLni;en  Hellas  und  des  u.irdlichea  Grit- 
dieuland-H,  wel<jhc  er  im  /.weilen  Cajiltel  vorlr«^,  ist  ver- 
hfllini»;smft(u<i(!;  doch  etwas  xu  kurz  gefasst,  und  nur  fOr 
AnfAngar  biurelobend»  am  cfaw  nilgaMinn  Uaberaiclit  n 
fawinnan. 

ikw  aalute  Bach  nmüirdte  dilttn  AMdlnf  4«  B|»- 


elalfe«eblolila,  «der  die  OatlMieD  Inaahl  and-  dhl  tatMtlM» 
nad  nwdliehen  Celanina       tl00->500  v.-Ohr.  Sehn* 

In  dar  vorisren  Perrade  hatte  das  ndlentaclie '  Volte  naeh 
niiiru  liüii    lu^t'ii    (Ii Griechischen  .An luftelimuN  ciii/uln^ 
>y\M-igc  AUKgciindt ,  vor/.tiglicli  Pelaxgor  und  Aeulier,  ob~ 
gleich  eine  bei  weitem  grössere  a^ahl  derselben  mit  Tbc»» 
dem,  Kariara  and  Lclegam.bnaaUt  blieb.    Jaii'-eita  diaaar 
baala  naflbtan  dte-l^lq^  and  Karier  anf  dar  venleraB 
Kii<le  KlchiaMifit'!  irnmer  noch  die  vorlirrr.-^rliemlo  TlL-v/ilke- 
rung  »u-,  indem  die  Pclas)fiscben  NicderlasNiiop^en  daselbst 
nuch  nicht    weil  um  »ich  gegriffen  halten,   die  Übrigen 
Helleniachea  SlAmaa  aber  erat  dnrob  den  Tr^nlaehaa 
Ertogjrft  ditwn  flnetaden  Mbar  Ickannt,  nnd  an  Analed^ 
tungea  anf  danaalbeo  angelockt  wurden.    Sie  sahen  sieh 
daxu  ge/.#nogaR,  als  durch  die  Sturme  der  VAllierwan- 
derang  viele  Staame  des  KuropaiM^hen  ('t>utinenl.<>  aus  ih- 
ren Sitxen  verdrSngt  wurden,  nod  nur  jenxeilM  des  schon 
bekaauleren  Meeres  ein  Ifnierkommen  flnden  konnten.  Den* 
Jaalgen,  welche  sich  dorah»  dl«  Umtinda  veranla-tst  athai^ 
hfnftberxaxiehen ,  folgten  •Andara  aehr  frarnillig.    8e  er- 
hielleu    die  iM*clu    und    diu  Asiatische  KQste  HellctiHcho 
Bewolifier,  weli^be  hier  gleich  za  Anfange  Seefahrer  wur- 
den, und  daher  in  knrxer  Zeil  ans*  CMaaMaa  nach  eafr> 
Amtaran  O^gaadea  annaandtfo. 

bar  Vaif.  hat  die  CaaeMoM«  dllner  Hallanan  1»  dral 
Capitel  abgethellt ;  im  ersten  handelt  er  von  <^rn  In-cln 
des  Archlpelagns,  Im  zweiten  von  den  Colunifu  im  vor- 
deren Kl«?ini\<4ien  und  im  drillen  von  denen  an  den  nord- 
öütlichen  Getiaasern.  Die  ersten  Kwei  Capitel  durrieo  we- 
gen der  WMlHglMil  daa  Oageaatandaa  viel  au^fubrlicber 
sein.  Die  Intahl  aad  did  Ooianie«  in  Kleinneian  haben  aieh 
früher  entwickelt,  als  das  Mutterland,  nud  anf  die  GestaU 
Ir  11":  der  Kmi-:o  hM  \Vi*se«>cli.iricH ,  des  Handfl-s  m  l 
(iewerblleiaMi»  einen  ^u  grmiKcn  KinUuHa  gehabt,  alü  da^s 
nicht  jeder  'Gebildete  ihre  ße^cbiuhte  aiisfahrlfch  kennen 
na  iarnan  wOnaehen  sollte.  Dia  Calanien  an  den  nantet- 
Neben  Oawiaaara  flnsen  In  dieser  Vatfeda  erat  an,  riA 
zu  enlw|pl\e!n:  /.ndem  hat  die  Colonisirung  derselben  durch 
Helieuen  ulem»ta  sonderliche  Fortschritte  gemacht.  Die  in 
lonlan  aagar.chletoa  Verwnstungen  und  die  dunn  durch 
Kri^ga  vemnlaaatd.  btnllga  Uolcrbreetiiuig  der  Fahrten 
naeh  den  foMU  trtnd  wdhl  ahi  vamflglMhar  Grund  da- 
von ;  aber  elien  so  sehr  mag  der  VmKtand  mitgewirkt 
haben,  daxH  dic^c  nördlichen  l.andstritJO  bei  ihrem  damals 
lioeli  raulicrcn  KlImH  den  Hellenen  \>cni;;er  WJmigten ,  /.u- 
aal  da  ihnen  ia  Weslcu  nud  Süden  andero,  von  der 
Ifntnr  anlir  hagdariigfä  Oagandan  ofiea  atandcn. 

Im  eilften  Buche  err.ühh  der  Verf.  dl*  Oaeahlchte  der 
wesUichen  Inseln  und  der  tvestllchen  imd  aOtHiehan  Cok- 
nien  iu  drei  Ctpiteio.  Da«  erste  ninfasst  die  wesliiclicn 
Jttiieln  Griechenlands  und  die  (^>lonien  iu  Italien,  das 
»relto  die  Coienlen  aaf  Sidlien  und  daa  dritte  die  xer- 
streuien  Cdonleo  aa  den  wesüicbea  und  aOdliofaen  ©e- 
wAttNern. 

7.11  einer  Zeit,  von  welcher  kanm  die  Sage  einig» 
Kunde  bewahrt  Ih:.  waren  eofaon  einstelue  Zweige  der^ 
jeaigen.  Geaanimlnaiiou.  welcher  die  Maa«e  des  Helleni.'>chen 
Taikoa  angehörte,  bei  dea  Dringen  aad  Wandern  der 
ffflinTtr  aaoh  dar  «wdMheo  Balhhud  blMbarfwtagaa,  •ad' 
iNrtMM  eich  Mer  BdC  den  dliemi  Bewnbi«»  deredbca  w 
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Geschichte  nicht  mehr  «n^rehftren,  sonilem  in  einer  Spcdal- 
gesciiichte  IinlieiiN  liHhcr  beachtet  werden  milsseu.  Bei  der 
darch  den  Einfall  der  Pelasgcr  in  The*.«.nlien  vernnlnsstco 
UmgesUütang  fler  VerhiUniM«  Crieolionlanda  wurde  du 
VMI  te  iMlMM»  gwMtblfL,  BMh  Kleinuien  zu  xiehen, 
ü^eeigßa  aber,  welche  von  den  nördlich  wohnenden  ihi« 
Heimaih  verloren,  wandten  »ich  nach  linterilalien ,  and 
legten  dtirl  d<.-n  Gnmd  /u  neuen  Niederlassungen,  welclie 
der  Verf.  hier  halte  bernclt«ichtigcn  Motleo.  Ala  die  n&ho- 
ren  ln>uln  und  Kttslen  ge^en  Murgen  mit  /.ahlrdehM  Cn- 
JoBiea  bMint,  in  .Griedwaiand  mlbst  di«  Vonre—^|p»  «kw^ 
ml*  anirBmichiien,  and  durah  Mrettere  Seblffffehrfna  cinigar 
Beknnntsi-ha/t  mit  dem  unter  gleichem  liimtlll'ls^ll  ^e  lio- 
genden  We^itlande  gemacht  war,  il  i  I  i-l' nnicn  >  ^  «us- 
wandeniclen  Zdge  wieder,  um  den  gtu  i  i   uf  /.u 

Ter/plgen.  .  Der  Verf.  hat  .bei  der  J^'bandlung  der  .Ge- 
iMhMit*  dar  ItaUaelMt  and  eUOMIm  CaMMe»  daa  v»iw 
Ircfflieha  Werk  tob  BaerJ-Roehelfe  nicht  aorgfUtig  genug 
beachfet;  fonat  dorfle  er  in  inanclier  Be/.iehung  genauer 
verfahren  »  in,  und  über  die  Zeit  der  Griindung  der  einen 
oder  audein  Cnifinic  richtigere  Ansichten  gewonnen  haben. 
Besoadera  wim  rliKn  wir  über  dia.  Sicilisdien  Culonien, 
nntar  dcBea  aiefa  eü^ge  nt>  «incr  m^pa^rohiütolmi  Macht 
erhaben,  mahrn  varnehaan.  Weaa.ar. aar  dia  CtaalBg« 

Piudars  Mirirfi  '  <t  Lomui -t  liiUläi  BT^M^  ^i^lif■r  in  den- 
selben niMiiclie  Xii^abc  gf/iiiidon*  wdcfte  eilt  ili:iihit!beres 
Licht  auf  dus  (.  n/e  w  erfen  wiirdc.  Von  den  (.rii  i  hisohen 
KioderlAtfeuageu  ii^  jpiMrfhnt  Ur.  Ifl.  (IL  MO)  Itaua 

B^ban  yar  daa  Trojani^if hcn  Kriege  «ich  avah  in'  8|iBiiiflii 
Feln8gf««he  Colonisten  nieUerlieHsen,  was  auch  die  ZOge 

des  Griechischen  llcrciile.s  «n/tiileDlen  srlieii;eii. 

Das  /.Wülfte  uud  Jel/.te  Buch  de»  y.weiten  Theilea  ent- 
kAll  die  CnKntgaadliebte ,  welche  in  vier  Paragraphen 
Berfilit.  Im  «nien  «pricht  Br.  PJL  vaa  dam,8taaia,  ip 
xwaMen  von  dar  Religion,-  la  diitfaB  von  den  WlmeaF» 
schnflen.  Künsten,  Ge\^erben,  F«bri!<en  und  Mtnufartiiren, 
vom  Ai-i.erbau,  von  der  Jagd,  vun  dem  Fi>ii'hfMug  und 
Bergbau,  und  Im  vierten  von  dem  Privatleben.  Wir  wol- 
lea  nicht  ia  Abrada  atallan,  daM  der  Verf.  viala  oeua 
SBd  aigeathOBiliaha  ABaWhlea  Ia  diesear  Badie  Bladarlegta, 
mtisueo  aber  auch  offen  gestehen,  dnss  er  sich  /.u  l>ur/. 
gefaxt,  und  die  Dichter,  welche  (Iber  das  innere  Loben 
vielfache  Aiif.sclilusß«  gewahren,  und  auch  die  vcrscIUe- 
deaen  Werke,  welclie  über  einxelne  Theile  der  Griechiacben 
GBlfargaeakichl«  and  Alterthuaudtnade  araohiaaM  alad,  aipht 
jMar  Aafaerbranikeil  wUrdtgie^  welche  Ihnen  ein  Geschieht- 
Schreiber  cchcnken  moasi  Die  Bemerkongen  (iber  Acker- 
and  Ber^^bttu,  fiber  Jagd  und  Fii^chfaug  ;:<eliOrcu  doi  h  f^e- 
wittM  uicht  in  eine  Geächichto  Griechcnlaud«.  da  ange^cliciic 
Philologen  mgar  Anstand  neliuicn,  die.<en  Gegenstündc;!  in 
Binar  ajraienuilüch-georduelcn  Alierthumskonda  aijMn  PiaU 
BlnatrhaiBett.  Dagegen  wOnrahten  wir,  dass  ar  die  lell- 
giOsen  Verhilltnis.se,  die  l^iitungen  in  Kannten  uikI 
aeoscbaften  ausftihriiclier  er*iriert  hatte.  Auch  iiber  das 
Privatleben  hutte  Cr  aus  Schloj^.-er«  unU'er»alhis(orischer 
Ucberiiicht  der  allen  Welu  und  ihrer  Callar  Bocb  nanchea 
latcressauteBjEBf  beiragen  JtiBBea. 

yfk  wflUBB  a«a  dea  drttiea  VImH  Biwas  aAhv  la- 


fradktBB. '  Er  valSitat  «e  aHge^el—  «fccMfiia'to  . 

raunes  von  dem  Jahre  500  —  386  v.  Chr.  In  «eciis  Bfi- 
chei-n,  welche  mit  denen  des  /.weilen  Theiies  Im  Zusaa- 
menltnnge  fortlnufeu.  Das  drei/^hnle  Buch  RckilHert  uns 
den  ;iampr,  welchen  das  Uelienische  Volk  Kur  Erhaltung 
Minar  SdhatatBadigkait  alt  den  Pen>arB  r.a  best  eben  halte 
(vaa  ftOO  —  407  v.  Chr.);  ia  vier/ehnlen  beschreibt  nna 
Br.  n.  Äthans  WachKthum  im  Angnirnkriege  gegen  die 
Perser,  uud  /eljft  nt\<.  wie  lUiliin  h  ein  It:ii  l' erkriej  irn 
Hellenischen  Volke  \eianl«sjit  wurde  (47(J  — 4al  v.Chr.). 
FOr  die  l*ert«erkriege  li:>[(e  der  Verf.  an  Ilerodet  einen 
aaiigiBilchaalea  •  gnbrar,  dar  iha  adgUcb  nacbia,  di.a- 
acfbea  auf  efne  befriedigende  Welse  danoiirteUen.  Kii'r 
hnt  er  uns  nicht  ge/.eigt.  welch'  einen  ungajvAhBlialwa 
Ivliidii'i^  die.<e  Kämpfe  auf  die  geistige  Ilegsanlieit  des 
HolIoniMi-hen  Volkes  uberhimiit,  vor/dgfich  aber  auf  die 
Athenaer  batteo,  und  wie  mä<hlig  sich  das  GefuM  ihreif 
Kriffie,  die  ala  hl  diesem  Knüpfe  kennen  lerniea,  erwies. 
Daa  fuar/ehnte  Raeb  |at  der.OesebMhte  dea  Paiaponiaal--' 
sehen  Krie^^ei«  gewidmet.'  Der  Verf.  hat  deoüelbon  xjjtr 
leichtern  l'cljeraicht  in  drei  Cnpitel  abgethcilt,  von  denen 
das  eritle  den  Anfang  de.ixelben  bis  cum  Frieden  dea  \i- 
cU»  (481  —  421  v.  Chr.),  das  xweite  die  Zwisc)  cn/.eit, 
wdri«^  aar  (481.— 4131  diKtMiunM  afol^  <>ia  Waffen 
rabtea,  and  das  dritte  iift>!liSta-«eriaie  vaa  418  —  404 
enthalt.  Der  Verl.-mf  desHclbcu  ist  nuu  so  dargCHfellt, 
da.ss  man  eine  l  eber.siclit  des  Cuiii^l"-  leicht  gcuinnea 
kann.  Am  SehlusHO  hatten  wir  emc  Zu^ammcnfaüsung 
dar  Folgen  erwartet,  welche  diesf^r  Krieg  fttr  Griccbcn- 
iand  hatte,  ^le  Br.  PL  BMr  'aWhr  gab.  Er  bemerkt  nur, 
daaa  darah  die  WalTbBge^t  reracbiedeee  V^rwwtungei 
barbeigefiahrt  wnrdee ,  waKU .  man  'vor/.nglic1i  die  Vcr- 
.-■tümaiclaBg  sa  maBehär  schonen  Zweite,  wclihc  der 
»lamm  des  nellenlsetien  Volkes  nach  O-sieu  hin  über  das 
AegeUche  iMeer  ausgot^andt  hatte,  die  Zerrüttungen,  wck-he 
ia  Inaara  der  aeistea  Rteatea  durch  eiäea  Kaapf  der 
Deamkratlb  ead  MMlOthMo  veranlaraC  wurden,  an  wie 
die  Ertodfong  des  allen  Lidl-reii  Snimts  an  Volke  und 
die  Verniciilung  seiner  mornlisclien  .Stark«  reiliiien  uiu'i^e. 
Uebrigens  glaubt  er  (IIL  463),  dnss  diet>er  Krieg  eine 
Wablthat  tat  Uelhis  gewesea  sei,  weil  nur  miltabt  des- 
aalben'  die  BeHenisebe,  «athia  die  Mr  die  GesdiieMer  iter  ^ 
gcsammlen  Menschheit  Ihr  angewiesene  Wirksaakelt  ep>  ^ 
ballen  konnte.  Diess  ist  allerdings  richtig;  aber  eben  ae 
gewiss  ist  auch,  ds.s.s  dur<h  ilni  die  /.wei  niöchligstcn 
Staaten  Griechenlands  sich  so  schwächten,  daKM  ^ie  nach 
▼erieof  elaea  halbea  Jahrhuncierts  einea  fremden  Eroberer 
xar  Beule  wurdea.  Oäa  aech/chntc  Bnc|i  neigt  oas^  wie 
Spart«  von  404  —  387  die  iie-LDinnfe  «her  Griechenland 
ftbie,  und  da.s  ?-ic!)  uliule,  wiu  cm  um  die  Behaiiiitunii  tkr- 
.selbon  gegen  Thchcii  und  .\ihcu  kämpfte,  sie  ahtr  am 
Endo  ohnmächtig  fuhren  la-ssen  musste  (387  — 362  v.  Chr.). 
Das  achtzehnte  fiacfa  achiidart  die  letatea  ZcHea  der  B^UsU 
standigkelt  Grieeheahndb  bla  aaf  dea  Tod  PhiUpps  vaa 

MiKcdunien. 

Fassen  w  ir  daa  bisher  Gesagte  zusjutimLn,  so  ist  aller- 
dings uicl^t  XU  verkennen,  dassHr.  I'l.  gro.fi.eu  Fleis«,  Surg- 
falt  und  Nacht^ealiea  «nf  dieses  Werk  verwendete,  und  ein 
Baek  ItoCartaf  dae«ver  dea  hlahar  eneMeaBaM  BBgeaMiaaa 
«BeeWcUw  «ilBekailBB^  ^ntie  tvnUte  hak  AlMa  bb 
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Irt  mk  tolMK  BiralM  nivwar/te,  «bin  er  0k  'OnefleB 

JEU  etBr'eiiig:  b.-natxtc,  tind  drc  nentren  Werte,  welche  liber 
einye  ne  Staaten  oad  über  die  verach(edcnen  Zweijje  der 
poJitiHcben  VerhOltnist«  oad  <ier  Culiur  ticr  GrieGfaen 
erschiewta,  nicht  mit  der  Umsicht  und  GeanaigkeU  xa 
lUlhe  apf  >  ti-Ie  es  («icfaehea  muss,  wean  ein  Historiker 
«ine  M  uageneia  sebwierif a  Aoffiibe,  wie  dl*  BeUeniiciie 
««sGliielile  iüt,  xar  atijftfmtbten  SafffMbabefr  UdEn  «W. 
Wir  kciiuen  keinen  Tbcil  der  altoa  Ge»cbicbte,  der  eino 
80  voiJütaorflge  Saminhing  aller  Hnlfsmictel  und  eine  so 
f^lAcklichc  Müsse  erforderte,  wie  die  Geschichte  Giieclicii- 
Jands  und  ■eiaer  CnUor.  jj^daa  bat  alab  dar  Verf.  kq 
Utill;  bi  laagv  MRWellaa  Btehta  «agvada  BiMOBB- 
meats  verloren,  ond  dfcKelbcn  sog^ar  in  den  Text  aufge- 
Dommen,  «o  dasa  man  ofi  mnde  M-ird,  bis  man  wieder  /.a 
eint.'.'  jj'C-itliiclitliLlieu  ThalMiclie  kommt.  Hatte  er  dio-flbcn 
biusvej>geia»Mea ,  und  sich  auf  eine  einfache  An<;iibe  der 
iCreixni»»e  beschrflokt,  so  durfte  jeder  der  binher  erädiic- 
aenen  drei  ii4oiia  mm  ala  valiaa  .MUiiaU-  JüeiBer  sein. 
Audi  ging  er  mit  vhten  Vororthalbn  «n  lüa  BMrIwItung 
dieser  Geschlehte,  dio  es  ihm  o{i  uiiui''i;^linli  macliten ,  dio 
Wahrheit  xu  (iudcu.  Wir  wtuiJisclieo ,  das*  er  l*ei  dar 
Aui>arbeitung  der  noch  ku  erwartenden  DtUide  nicht  bloss 
mu  dan  retobballigNien  Ouelleu  actM»pf!a,  aatutara  Macb  alle 
aaneras  Werke  mrgfaltlg  vergleiclwi,  Nar  aaf  dlei>e  Wake 
ist  CS  möglich,  eine  \  ollsiiiiidi;>e  l'eberslnht  der  wichtigsten 
Anj^abcn,  die  mitunter  in  Wcikcii  /.cr.-treut  sind,  wo  sie 

nicllt  jeder  zu  .ilie!n:ri   I'Hi'a' ■    '-U  ge\^illncll,    n;-ii   nlh:  Wl'- 

aauilichea  ZOge  »a  eiuciu  schuueu  Gaomt  zu  vcrcini^ciL 
Andk  MrQBSolMa  wlr^  dass  er  jede  nunoihige  Belrachinng 
venaaide,  aatl  dafagea  das -Orteehkcli«  Volltalabcar,  den 
Gefst  der  Verfaxsangao  aad  die  Lelstaagea  in  Kamt, 
N\'ti>.'-cii>c1mft  iiiid  in  den  Gewerben  mehr  hcr\  orlicbc,  und 
uns  uiclit  itiasM  xeige,  was  die  Helieneu  gelhnu  haben,  son- 
dern auch  die  Grttitde  darlege,  warum  und  wie  es  ihnea 
«Oylieli  war,  daa  Variaag  ao  gewiaaea,  dea  aie  ia  dia- 
aer  HImIcU  vor  aUaa  «ulera  Virtkat«  daa  AKerthuu  I«- 
kanftea.  VtehoU, 
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AirliiTj;.  Am  SO,  Orf.  inöii  »tarli  .lloifi  Suchrri ,  Prof. 
4er  Tlu'nl<i|;if  am  rlnsi(;cii  tht-ul»;;.  Scmiaar,  4i>  Jabrc  all. 

A  xeli  a  rfc  II  Ii  u  r  Am  21.  Tior.  t83J»  »Inrli  hn  45.  Ic- 
bcDijabre  Hr.  JU.  J.  l'rall ,  l'nit.         <I.T^i(;i  u  4i\ iiiiia^iuin. 

Berlin.  Dr.  7'A.  I'nnop.o  i~l  zum  ordinll.  >Iil,';Iir<l  «Irr  hi- 
Sterttdl- |ikilolo)ri5chra  lüai&c  ,  u:i<l  IM  uT.  <  .  <i.  ./.  ./((r.if  j  zB  HA- 
niRobrrg  stna  aaswirtiiscn  Htlelkd  d«r  jtlijit^kalüeb  •  laatheaiati- 
»cben  HiaMC  der  H«n%L  AlMkak  der  WiMsiHehafken  ^iblt 
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1IIS6  Evlit  eiaa  t«»  Vraf.  Dr.  ^cWidcr  TcrhMte  hinbnrfiiiih 'fcrS' 
DateiMi^anf'  vocamt^^Aa^acrlftorikM.  «pi 


Geaeeas  hMtanwit  1«  9.  4. 

Darm  »ladt,  DI«  biolirrigm  auvteraralMlIkica  bbiar 
bMS-icra  Grmaa«hMU.  Frcii>reiligrr  Xttlnaget  aad  fWcA^rl  J 
•M  a»  aadaalltebwa  JLcknea  cmmhiI  worden. 


Ifaa« 


IM 

Fraakfarl  a.  M.  Da<  bri  iem  iaügtn  GymB  u  m  rt.Ma- 
nene  rräUlBgs-Pro]p-»inm  de»  I\ect«r  uud  Praf.  Dr.  f'fmrl  cut- 
bÜtt  Itatilia  Codicum  DraMitbenicoram  V.  S4  8.  4. 

Göttiaa««.  Der  bifbcrwa- anfScrsHlcall.  Praf.  in  der  mc- 
dicio.  FacallU  Bf .  JA  ^  AMbld  liC  sdsa  MdaatL  Pnt  ttiMW* 
wordra. 

Kattel.    Dm  aen«  KarfSntliehc  Gyrnnminra,   wiIcIich  Tin- 
nittclbar  untrr  der  obcrn  teiturii;    und  AuWuM  Knrfurittlii  Ii i; n 
MinUlcriunis  ilc*  Irnirr»  »ti:ljl,  >'viir(lf  am  II.  M»i  1830  reu  des» 
Dir«:ff«r  Ji      )l>(-n ,  i>r.  ü.  t'r.  ßf'elter,  cröllBi-l  (».Jahrgang  iftSjt 
Nr.  Iis  S.  ;>«>i},   uud  lählle  damaU  10  Lehrer,  dea  i;riiaun>i-B 
Dirrclur  aait  ersten  llaopliehrer ,  die  nauptlekrer  Protcksor  Dr. 
hraUHt,  Dr.  ThrobaU,  Itt.Orrke,  Shtthiiu,  Dr.  fH^,  dea  mik 
dcoi  Uutrrrichl  ia  der  Aatorgaekickle  uad  rcirvaadlca  WistCB» 
»diaftca  bcaalbagtaa  hukwtr  dw  Mmib  «awsiiaclMi«  AMfs» 
hny,  dm  BfllfUiibiiw  AnMl  «ad  die  aaaMmdaatBdba  fiAttt 
Oeger  für  BmAmM  nad  Seliaascbreibaa  «ad  ßf'iramnd  Ar  ätm 
Gesa»!;,  lo  «i3a  ITS  Schaler»  tob  drara  14  in  Vrina,  III  im 
Sccaada,  46  in  Tcflla,  48  in  OberiaarU  and  40  in  Lnter«|wurta 
sastea.   lai  Berlut  18SS  erkiait  dai  Gyrauasium  durch  da«  Bi^ 
ankonnaen  tob  mri  men  Klassea,  Quiiila  aad  S«\la.  eioe  Er- 
wcileraBg  uad  darch  dir  Atttt«lliiU(;  des  llau|>llebrcrt  Jaeobt  nnd 
der  Ilültivlehrer  fattmar  and  Schimmelafeutj  eine  VermtlirBii);  <lcj 
LebrerprrkOnalt.      Bald   il.tniuf   wurde    »uib    il<r  aUMiirürdcut- 
liflip  l.ilirir  /'/nN/.HfA  fiir  ihi-i  Zeichnen  aii|;i-st<)ll,     Zq  Aiifaug 
iti  s  A\  I  II  I  I    III  slcrs  Iii.").;  -   ."(!  K;illr  cliis  (i )  iiiiiKsinni ,    iiai-hdi  « 
11)  !S>'l>iilrr,   iiii'ut  am  zu  |>riikti»cUcu  Itrrul\.arl<'ii  uttrraugcbcn , 
<lai  OviiiiiR^itini  verlatsea  hatten,  und  O'i  um  uurgenonimeu  wof 
Arn  narea.  Ü4tt  8chülrr,  Ton  denen  SO  ia  Prima,  itil  in  Secaada, 
'i.'.  iu  Tertta,  Sit  in  Ob«r<]aarta.  44  ia  Uateffmaila,  Sit  la^«dst« 
und  43  ia  8e«la  msmu.   Am  Sl.  SS.  SS.  W»  18Sf  ftadea 
CUM  cfsMi  Bah  MWatUeh«  9ratmtm  im  deai  Gymaatium  8MI* 
«ralchen  Sa.  SaedliMi-.  der  Mwr  Wahler  HBueaiilluir,  penoancK 
beifrobnteb-  Zur  BriVaan^  ubk  der  erttr  Hrhitlcr-Chor  eine  to« 
den  Pnfewee  Br»  Braan«  |;edicb(rt<  unil  \au  deai  Gr<anj;lehrer 
Uiraand  caSkponMe  Cantitle,    waranf  der  Dirrclor  eine  Latei- 
nitebe  Itede  UCr  da«  Ziel  der  Crmnu^ialbildaB);  hielt.    Den  Be- 
aeblu««  desBaiHaeW  aiachle  ein  Gesang  dei  ineilrn  ürbillrr  f'tinrt, 
die  Ehre  CoUCI  Taa  Geliert,  eaaitiOHirt  roB  Dcvthcx «n.  üin- 
lBduB|;spro]p«nHn  cnlbUt  eine  Abhandliini;  dr«  Dr.  Tkeahntd  ..ührr 
Kinriekluu|r  und  .1l>  ll:'iil>'  des  (irieeki^chen  EleiBcnbiruitti-rrutitv." 
8tt  8.  4.  uoi!  Sdiulii..Lhrii'blen  8.  87  —  .'54.    Im  Anfuni;   He»  ft- 
«fuvrarli(;eii  SuiiiiiK-rvtiursli  is  -iiMl  ^vli  tlrr  einige  \  i-r:Mi<li'i'anj;ra 
in  deui  LehrL-rfirri-onnli' i-iinM  lret«u.  Der  llappllthrer  Jweoti"  «urdc 
Tou  hier  a»         Ii wiiii:i~miiii  7U  llcrifcld,   ia^t^ra  der  Daaflkb» 
rer  Dr.  Ute«  tob  dort  au  »las  liic<tice  vcrietal ,  der  Lehrer  tiefc- 
drfinitlr  aa  daai  CrauMMian«  ab  Baoptlehn  r  rd.rr, 
der  llull'iüebrer  Itrmd  warda  a«  das  GfMariUMI  MM  Marliur^  »er. 
«etat,  aad  di«  Caadidatea  BÜi^slifadll  aad  JMaMkrr  Mit  der  IJ«- 
betaalBia  raa  Lchrsluadea  aa  d«  Umigca  Gjnaiinai  gasen 
■nenaeMMie  Bcmaneratioa  beandmct.  Bit  Seila  ward«  in  awit 
lUasaea.  Olerwsta  aad  Vntrriitto,  gatbrilL  Kaabdeit  abcamab 
lU  Kehäler,  welche  nicht  «n  «iBitirm  (retonuen  waren,  dai  Gymna- 
siuni  vrrLikM.'n  hnlirn,  und  ^i't  ii'in'  ji iil'|;rniiniraen  narea,  betrag 
die  Gr'vamitilxalil  S72,  von  denen  27  der  Prima,  87  der  8«eunda, 
45)  der  Terlia.  40  der  t)ber<innr«4i ,  33  der  l.'uterqaarta ,  4S  der 
Quinta,  87  der  Gberwtta  uud  27  il'rr  l'tit»nr»f»  i»ii);ehf>rfn.  Die 
bibliolhek  und  Ap|iarateH«aintnluui;   ile»  ti\ niii,i>iiiiiis  ,.icid  uoch 
im  llulslehen,  doell  «erdi,-«  lit-iile.  iu  i-'ait;e  r<;;i  lriij'.si|;.-r  und  «u»- 
■erordeutliehcr  lielitb.  \»  illi;;uni;i  u  b.iM  hedeiid  nili-ii  Zim.iirbs  er- 
Iifilten.    Für  Mineralogie  M   lj<r,i(«  lUriU  daiftU  liuc  arjklaipKi- 
sli.die  Snmmlnug  vun  iOO  r\.  ni|il.irrii.  so  «ie  eine  ^ra|;n(Hli>elie 
uud    t'elrerictea^Binniluni;   und  Kij^ldllni'KlrUr,  tbetU  dadurch, 
lUii  allru  ner|;uuilern        Knr.I.ialet  der  IkfcU  kn|«gaBgca  lrt> 
die  bei  iUneu  t  grl^outwenden  Jliucralli'u  in  galfll  B»««plai*a  aa 
du*  Ucktc«  GnaaaHBm  kastaarrri  riasaMBdra»  feMfffl  wordca. 
Kiae  baMMtHfieMiiA  daMk  BlalriMMeidcr  aad  maalHrkc  Beilras* 
fr.  iwUliarr  TbeilaAmer  ißm  waldSea  die  Mdkmkl  der  Schäl« 

Srhurtt  snislaadeaa  IkhiderUbliothck  aahll  •  jcia«  häuAt  MO 
lände.  « 

Gel«.   An  19.  iuu  italb  d«  S.  G«Ue|;c  aat  daii{;ea  Gyaiaa- 
H    l  f:   C  iili/trtan.  '  x 
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llr/ichungslebn»,  als  PAda^ogik  für  die  Einzel- 
nen uud  als  StaatspTidagogik.  Oder  dessen  prakti- 
«clw  Pkilmap||i&  Ans  de«  flaeltoB  4vfMt«lU  v«n 
Dr.  Almnutgr  Kapp,  enim  Obnlshrar  min  ANhl- 
l^ymnnsio  /u  Soest.  Minden  und  I<elp/Jjf.  Verlag  von 
Ferdinantl  Kü«uisuii.  1833.  XXIV  und  474  8.  8. 
Ott  letzten  Jahi-e  haben  un»  mehre  gelehrt  und  acist- 
vMk  fMrbeitete  BOcher  aber  Tb«ile  dmr  Ptatoniaebeit  Jjtfii- 
i«m|Ate  gdn-Mht,  die,  m»  verMbleden  «ocili  naat  ilurwr 
!i)n<nea  und  .'hi»i»ereii  Hallung  nach  >eyft  niflgen,  doch  die 
Tctiden/,  riuniuiii  hsbeu.  die  Wcubeit  den  grosMO  Denkers, 
des-veu  Namen  sie  nn  der  Siirnc  (ragen,  In  ihrer  Bexiefanng 
aar  allgemeine  und  bleibende  iHlereaeea  der  Menaohheit 
dursalegea  und  daaft  gMcfiaiia  gtnelmiitKig  nnd  dem 
grMMiiai  PaUiona  s^filtijilliih  m  aaataM.  Aa  tM  «jI- 
Im  wir  dlMe  TeBdenx  »lebt  acfielteir;  •»  fBidM  ist, 
daiis  allen  erosscii  Kr/^'ucnK  rit  nU(^t  KuDst  und  Philoao- 
phie  nur  die  ewigem  Aufgaben  dea  Monscbeagaschlechts 
IUI  Grunde  Hegen,  so  rerdiensOicb  ist  es,  In  ihnen  dem 
•Ugv^Miii  MeaMUiehM  als  Uimm  mittorbUehM  and  gel- 
st^inr  Itohalt»  m&taeagtitm.  nad  iaiuHMi  der  dardi  ort- 
Uehe  nnd  zeitliche  Verlialtni)i«^p  2:c!rebpnf»n  VerschiDilenhciten 
das  Gettioinsi^hafiliche  «1><  d»a  Wt.^ciKliclid  und  Uanernde- 
hu  r',  ir.'iilicl'Mi  ;  aber  je  inni/jcr  beide  Klemente  in  der  Kr- 
sclieinuog  wie  in  der.  DursteUunc  verscbiBobe«n  sind,  des|o 
KrOtnerer  Voraiebt  uad  BAalMBlililt  bwhrr  w,  vm  ttlekt 
var  «Um  bereitwilliger  BertteknlelKlgiinf  rnndanKr  6e- 
•ltttn|iiiae(«  die  geachiobtlirJie  Wahrheit  darcb  seibüfge- 
maeblo  od  i-  \ n  Aus.icn  In Tclni^  iiragcno  Knlcgori^Mi  y,u 
entateUen ;  und  diese  Voriiicbt  /.u  empfehlen  und  iiire 
Notbwendjgkeit  an  Beispielen  scu  /elg^en,  ist  de«*  Haupt- 
>WMk  diesar  Aanige,  darea  niob  Ber.  sonst  fern  flber> 
hobea  btita,  n^tia  «iae  mrgilediBrad«  Vsieailk,  wie  er  ala 
hier  nbeu  mir  ^  pi  u  -n  ein  Ilueh.  dessen  Verfasser  durch 
die  hohe  Wurme  jui  ^ieinCll  .Stoff  uns  wahrhHfte  Aehlung 
abnOlhigt,  nicht  y.u  den  »Tigenehm«tcn  Arbeiten  gehört. 
Daa«  es  Oro.  Kapp  wirlüioh  boi  eia  traaes  oad  wabres 
Gemälde  dar  fJataafaebm  IrricInacaMN«  a«  tta»  war, 
aalgt  dia  gaam  Anlage  des  BuchM.  da«  er  selbst  in  der 
Varrede  8.  XIV  ala  eiae  mwirisehe  Arbrit  br/elchnet. 
wo  er  im  Ti  ui;  Platon  elnsig  oad  allein  seM.-c  i  r  n 
Ib890,  und  dos  was  xur  ErkUrong  der  a«  gewwuocucn 
Bede  bioxogesela«  werden  zo  mflaaea  eddaa,  fa  der  Form 
vaa  Aa«erlcinig0B  aad  waflaran  Bxoaraea  anaaer  dam 
Vnia  anfgaflttrt  habe;  aad  daaa  er  auf  diase»  «eblete 
kein  Neuling  ist.  welsg  jeder,  der 

longen  de  PliUoruM  l&pinu,  qua*  m  UeipiMicae  Ittnis  de 
e>/urrui,y!ie  tuüt  (Krlaogen  isai.  S.J  «M  de  Ptatotä»  re 
Symnattica  (Uama  1838;  4.)  kmntj  xm  aa  aOtMgar  aber 
iat  es  die  Abweg»  «a  ae|^,  anf  dia  aatae  BanlaUaog 
ffWakwaftI  daiak  daa  VaairalfeB  plAigagMIt-^yalta» 


tischen  Ober  den  historisch  -  analytischen  Oesicbtapunet  fre- 
ratfaen  ist.  Von  dea  Anmerkungen,  die  als  vereiny^cUe  Zu- 
atlxe  auch  aar  varalaxaltar  Batrachta«g  fibig  aiad,  Radea 
wir  dabei  xaaiebet  alcbt^  iai  Cranjgaa  aiociblda  ^  ale  nu 
der  dnrin  untlislterien  padugogisohen  Ansichten  ond  Paral- 
lelen aus  ;il(ercn  tind  neueren  .shhrlftsleUern  willen  lelriit  . 
fiir  den  sclijit/,bar>iteii  Tlieil  des  Ganzen  bnlteii  :  was  da- 
gegen dea  Text  beirilft,  der  d»cta  den  Uaoptgflgenstaad 
daa  Werkes  —  orgaalsdho  DaraMtaBfc  vaa  Hata^i  Br>to> 
ba^gaaaaielilaa  ' la  ibrenr  gaama  Dm/knge,  wie  sie  sicil 
aaa  adlaaa  Mfarfflea  geschlcbtUch  ergeben,  als  Beifrag  xn 
einer  allgemeinen  Geschichte  'fcr  r:'j(i;<<^<]r,'ik  -  FMniiniirn 
soll,  so  zweifeltt  wir,  ob  Hr.  K.  dem  tli^torisehen  Charak- 
ter dieaar  Aefgabe  genflgt  habe,  wenn  er  seine  weltUn- 
flgaa,  ja  thallwiiaa  wartliehea  Baoarpte  Platonischer  Stellen 
in  elnea  aelbatf«s«halfenea  BaaanaMflkang  gebracht  hat, 
in  \ip|ohcm  Plalo  m nhT  ^rhwerliob  mehr  ala  sefne  Worte 
uüil  auch  die^e  uiclii  immer  wiedererlteanea  dOrfte.  V&a 
anduros  wiirc  es.  wenu  er  bloss  eine  Chrestomatbie  Flato- 
aiacber  Gadaoken  nod  VaraaiHfima  llbar  aaiakfl  Faanl«,  dia 
für  dia  ■ndahaagawiaaaaaebaft  aaA  Ihnii  beat%!«ai  8fait>'  - 
pnacte  W  ir  brig^keit  oder  Interesse  haben,  aar  VergleichOBg 
nnd  Ar.it;,njiig  xnsammeaaastcllen  beabsiobtigf  hstte;  fQr 
diesen  Zweck  wflrde  es  Niemand  unpassend  find  u  l.  anm, 
Escerpte  aus  den  verschiedenartigsten  IMalogea  unter  Ru- 
Mkan  wto  JßilOuny  deii  Leibe»  dwath  Gf»ma*lik,  J£r«>  * 
meatarunterTiiMf  aUdm§  4n  9ei»te»  durch  Wissen^ 
»ehaften,  ethUehf  IttUhmf,  EnMuuuj  der  teeiMehen  Ju- 
gend, Bildunif  de*  Manne»  ztim  und  im  Berufe  u.  s.  w. 
aneinaudorzureflien ;  viel  hober  aber  stellen  sich  oaaere 
Ansprilciie  an  eine  Platonische  Erjülebnogstehre  aU  f^ftttm 
uad  awar  in  aiaeai  iiatfcnga}  der  «inaa  vaa  dem  «oiaaver  " 
Pidagagik  iraas  varadbMeaea  ataadimaat  aadaatafc  Ote 
auf  dem  Titel  angesrebenc  und  In  der  Vorrede  näher  ge- 
rechtfertigte Auadehnuiiff ,  nach  welcher  das  meiirte.  was 
wir  /.um  Gegenstände  der  praktisotieu  Philosophie  machen, 
ia  da»  Gebiet  der  Krxiehnugakbre  beraiageaagea  aad  «o- 
inlt  a(»tt  der  WiHaaaTfalbatt  4aa  naxaiaett  iria  '«eg«»- 
•taad  einer  hohem  GaaamntMtung  dargestellt  ist.  beruht 
jtwar  auf  einer  durchaus  biotortuch  bej-jjndete«  Ansicht, 
iiIi-i'h'Mi  .'-ii;  ,  wie  wir  spater  sc!iri  w  enlen  ,  vlelmrtr' dem  . 
Ethos  des  (yriechischeu  Volkes  tiberliaapt  angehört  and 
rur  die  FÜalaaiaclie  Philosophie  nur  bedingte  Richtigtreit 
hat}  wenn  man  aaa  «her  aiebt,  wie  Uro.  K.'a  Oaiatollaqg 
diaaem  eignen  SeaalMilla  kdaeswegs  entspricht  aad  daa 
antike  Gewand  bald  xu  cn^e  nnd  bald  zu  ^veif  für  sie 
ist,  80  uiöcbca  man  beinahe  auf  dm  Gedanken  gcratben, 
als  sey  er  nur  durch  Kofall  darauf  gekommen,  wie  er 
dean  auch  aribst  ia  dar  Vorrede  die  BnutabaagiipeeiiialMa 
salaaa  Bacha  «ntiUt,  daaa  er  all»  naMafefa  SatoUlaft 
Bit  atreager  Baroakaf  eUigaag  daa  ^OtgßgMbn  SwMkea 
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nkch  einander  grlcseu  tind  was  darin  mit  dem  .^rhln^:- 
worte  Bniehuny  in  irisrend  einer  Bexiehnng  stand,  Mtinuit 
allem  was  daranhio^  exccrpirt  babe,  „wobei  sich  bald/^ 
iMiaat  M  &  VII  „besonden  bei  dem  I^Asen  der  ttAolür 
rem  BtMte  und  de«  Cceelae»,  eine  Aasbeute  erf^ab,  vom 
der  mehr  als  eine  Er/Jehnng'slehrc  für  dlt:  Jii;>eiid  Iier\or- 
gebii  kouute "  !  JedenfallH  ii-i<-hte  di-r  iiiiiie;relaeJic  W  eg 
nicht  hin,  um  .««ich  und  i«citic  l.c^cr  /n  einer  richtigen 
AafXaaaaag  und  Wurdiguug  der  IMatonixchen  Kr/.ieIiiiDgs- 
Idure  ikMT  gBMfaiehtJielien  Wahrheit  mcb  in  Stand  zu 
Müna,  mt  mniMte  vtalmehr  ko  einem  HhnJidiea  SEerrbiMe 
ühtta,  wte  weaa  jemand  ein  RapIiaetlAdies  Madenneaideal 
aus  lauter  vereinzelten  Zogen  und  Theiicn  seiner  Bilder 
ans  den  verschiedensten  Epochen  NCinex  KimMtlerlebenH  /m- 
sammensetzen  wollte.  Bei  einem  Si ||ri^[^[cl!cr  wie  Plate, 
de«MS  Werte  •»  doaUiebe  Spam  einer  fertlMtfeiMlen  Knt- 
wkftrtaii^  m  aleh  Iregw  und  «e  verwhiedeoe  Zwecke 
und  Riohtnnjjcn  vcrfolopen,  die  nur  in  dem  Atisfians^- 
puiH  li;  ."iftiiiL's  ciKni-'ii  Geinle»  y.iiNaiiimcnh;tMifoM .  wnv  et 
uuuiiigätiKli<'li  MiiUiii«  .  .sii'h  zuvurdcrst  in  diesen  >Ii((ci- 
panot  2U  stellen  und  des  OrgaDismua  des  fiauzeu  zu  über- 
nAn,  „der  alleia  Jedn  eliMlnen.  TheUe  «alii  rMififee 
VerhSitnisH  und  seine  eigenthrimliohe  Bedeutung  anweisen 
kann ;  bierin  allein  liegt  das  (reheimniss  der  Wiederbele- 
bung eines  vergangenen  Dftsrvn,  nnd  da  Hr.  K.  dieses 
verabsilnmt  liai ,  so  kommt  una  sm\  Uueb  nur  wie  ein 
StmuM  getrotknoicr  BInmen  vor,  die  jemaiid  rat  der  U- 
tnigeMleMtt  Ordanng  ihre»  HerinarlaoM  btraufsneBBra 
wd  mit  ■ederner  Ohrtiwrkvwt  m  einem  Bmiqaet  ver- 
einigt hatte.  Rr  sagt  uns  üwar.  das.s  ihn  Plate  schon 
froher  in  sprachlicher  und  pbilosopliijtcber  Uinsicht  gefes- 
selt  babe ;  doch-  schon  racksi«hllich  des  erstem  Puncts 
ktuuiea  wir  Iba  nieht  vea  aileo  HienvecstAndiiiseen  ftai- 
•prediea,  aad  wenn  er  aaeh  die  Worte  aeinee  Anter»  tm 
(Janzcu  rirliti^^  wicdcrs'oechen  Imt.  .'o  wird  man  doch 
wieder  iuti  mi  ihm,  wenn  ujiiu  sielit,  \\\t  er  8ehlcierraa- 
chers  febcrselzuu";  .•-olbit  Ihre  Fehler  CL'Tenlich  nni:h- 
scbreibt  \  ^)  was  aber  den  i^-iaa  und  Geist  der  Platoni- 
schen I^bre  ««geht,  so  Ist  adion  der  Umfang  des  ver>' 
Uegeadeo  Bnehcs  ein  Reweh,  wie  Hr.  K.  dieselbe  sieht 
prfleb  mti  censequent  ^enng  aufircrnxst  hat,  um  seinen 
6toff  zu  bewältigen  und  dns  reeiilc  iMnss  du-«  Anr/nneh- 
menden  nnd  Au»y.U8cheideiiU«u  xu  (reffen.  Denn  weiitk  die 
{Cr/.ichungMlehre  alles  daNjouigc  umfassen  soll,  was  dem 
Menaebeo  aotbig  lel,  am  da«  seiner  geistig««  aad  nitt- 
Uehen  Nalnr  gesteekto  Ziel  tsa  erreichen,  so  dürft«  sieh 
Hr.  K.  nliht  auf  die  praktische  Philosophie  bcMliränkcn, 
sondern  iniis.siu  nrieh  noeh  einen  grossen  Tiieil  von  l'la- 
to'.s  the«rc(ischcr  l'Lilosophie  heieinxiehen,  weil  diese  bei 
jeoeJB  wcscutlicb  die  Basis  der  prakliscbea  nnd  die  Be- 
«Owrang  des  HaMohea  und  die  Bedlngong  netner  fflOek- 

*)  Bs  luslihl  sish  sclbtl.  «Um  wir  ■■cht  babca  da*  (aoic 
Buch  mit  der  gcMeki  Mwehwiaehf  VabctMlsMc  Tcr|det 
chea  feftMirni  s«na  Belr|^  aaicnr  ActuuicniMf  TCrtr&Mi 

wir  jfdofb  mit  S.  404,  v»o  /^'iffK,  G nm^rkifikmum ,  mit 
Scbl.  diureli  liiwrtjuujm  );r|;rlwii .  und  auf  S«  SlOt  i*Sk 
Bckl.»  fntsttfeit  \>urtipic)  uörtit.lt  <iir<li^rlioll  Ms  „dlw« 
ZAcb|l|raa|^  furifil,  ovil  gli-irlMutii  «iii-  sirafr  dni  llea«elicn 
wrirdrr^Hwix«  uudil.  rinr  ll'timng" !  Plato:  julW;  r.^; 
Si'xt/;  lifvtoii  warum  nicht  riDfarD:  —  ,,d«  sir  Aen  M<-a> 
•ebea  m/'  den  n«At«t  H'eg  wtUi,  eine  Ximtituttifo^"  f 


eeligkett  bei  weitem  mehr  in  das  Brkennen  als  in  das 
Thun  goseut  im  fEutbyd.  p.  281  B;  Meno  p.  68  A); 
soll  sie  sich  aber  auf  die  äussere  Anleitung  und  FOhrnoff 
des  Meascheo  na  dem  bdiehfiakaa,  was  iha  n  efneon 
wördlgen  «ad  notzlMten  OHede  der  barfMiicben  fiMdl> 

srhHft  mnrhf.  so  wnr  selbst  ihre  Verntlsehnng  rait  der 
prAkli-scIiuii  Philrisophie  nnznliissiff ,  di»  der  .Sokrnliseh-PIa- 
tonische  i^er.Tdo  d.i.s  von  sellj'-t  ibun  soll,  wimi  andere 
von  Aussen  augehallen  werden  mils-scn  (Cic  de  repubL 
L  9{  Plnt  adv.  Colot.  c.  30;  Diogen.  L.  II,  08);  «ad 
wenn  aueb  bmdes,  wie  wir  noha  werden,  verbunden  wer- 
den darfle,  ee  massM  diMsh  vor  allen  Dingen  ihr  ge;:,'eo- 
sdtiges  Verhallnisa  fe>.t{>es(tillt  and  nicht  von  Anfanji^  bis 
7.n  Ende  beiderlei  Beziehungen  durcheinander  gemengt  ^\er- 
den,  wudnrch  Hr.  K.  ein  Gemisch  von  antiker  und  modcr* 
aer  Aaffaaauag  geliefert  hat,  das  weder  den  HlstorikMr' 
aoeh  den  ayateniatiaehen  Mdagogen  befriedigen  kann.  WW 
man  de»  l'nterfchied  antiker  und  moderner  Padag-oj^ik  in 
/.wi.i  Worte  fa-Hsen.  katiii  ni!>n  .sa^jen,  driss  hei  uns  der 
Mensch  um  ^ein(•r  ^elh.■,t  willen,  bei  den  Allen  für  das 
Ganze  erlogen  wij-d,  dessen  Glied  er  ist;  de!»balb  ist  bei 
nae  nar  Jugeademiehung,  weil  ainn  den  KrwnchaeaM 
sich  selbst  überlassen  /.u  klMHMUI  gbuf^t  wibread  nr 
Alterthumo  solange  am  OCngetbandL'  ^  li.tltea  werdea 
mOssen  schien,  als  er  dem  Ganzen  an^eh'iric  —  etwa  wie 
auch  wir  noch  sagen,  daas  Gott  des  Menschen  Icbeus- 
langlich  er/.iehe,  in  sefera  er  aio  aufhört  ein  Glied  seines 
nnaiehtbana  Beicbee  an  naya;  am  demaeibeu  Grunde  aber 
bt  aaaere  Kniehang  eine  ahsolnto,  aof  hiramahmbe  Aus- 
bildung aller  Gcisfcs-  und  nemfiM  G  rifte  an  und  frtr  t^ich 
gerichtete,  während  die  des  Alterthum-«  nur  eine  relative, 
d.  h.  fdr  die  besonderen  Interessen  und  iMas>«>iabc  des  je- 
desmaligen Ganzen  berechnete  war.  Wenn  gleicbwobl  die 
Resvlfate  dieser  Brxiehung  in  a«  vielen  fltaokcp  mSH  dea 

Höchsten  obereii;- (  ra::!üii  was  wir  von  geistiger  and  aMl- 
lieber  Bildnni;  nur  luimer  \eriHnccn  können,  so  liegt  diese 
nur  in  der  nahen  Verw  andi>rliiiri  des  f;riochi>.cf '  ii  ^'i  ll.^- 
cliarakters  mit  der  geisiigen  Idet'  der  Meii!>thheit  Uber- 
lianpt  begründet,  die  eben  seine  classischc  Grosse  ans- 
macht;  hiatoriseh  betrachtet  linden  wir,  dese  die  Orieqhi^ 
sehen  HIaaten  eine  Bildung,  die  den  Mensehe«  xnai 
Seihsi/wci  ke  machte,  gerade  als  den  Ruin  der  (jfTendichen 
W  ohl  fuhr  t  hetr.-»chtetea,  uud  die  EdeUlen  uud  \\  ei»esteB 
deü  Volkes  da»  IndiUduum  als  solches  so  wenig  »nr 
Emaadpation  durch  die  Krxiehnng  geeignet  hielten,  dann 
sie  in  ihren  Erkiehungsplanen  vielmehr  darehgeheads  aar 
engeres  Aoschliessen  an  die  Sfnrii'-L''  :>if"iii'chftft  hinausar- 
beilelen  und  ihre  höheren  clhisitheu  uinl  iuicllcctiiellen  Ideale 
vielmehr  in  dem  Ganxen  als  in  «lern  Kinzelnen  /u  rcali-ji- 
ren  eaeblea,  am  diesen  dann  durch  jenes  erxieheu  und  xu 
•elaer  Baethamonf  leilea  m  lassen.  IBa  eriilArt  es  sich, 
wie  der  Stoff,  den  Hr.  K.  auf  seiner  pädagogischen  Itnlpi». 
dcL'kuogi^reiiie  in  l'laio  s  Schriften  gesammelt  halte,  ihn  weit 
iiber  die  Gr;in/e  der  hlnsf,cn  Jufjender/.iehiing  hinnusfnliren 
masiste,  nnd  in  Hörern  billigem  wir  die  Antdehiiung  »eines 
PlnaoH  auf  Andragogik  und  8taat8päda;;ii;:ik  vollkommen, 
ae  sehr  wir  uae  aneh  Uber  den  Sbuata:  M  Ptaton  iWto- 
goffik  (Verr.  6.  VII)  entsetx«  habea,  dn  ein  eolohes  Wert 
nicht  nur  bei  Plato,  sondern  auch  in  der  gan/cn  t;rirrhi- 
soben  Sprache  oaeriiort  istj  da  er  aber  gleicliwotii  bei 
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adoer  Samvilang  araprflDf^lich  von  dem  nio<Icrncn  GcskhLH-- 
pnnete  Mibatiadliger  £hixeierxie)i«ax  »u^tguagen  war,  so 
tot  er  M  afolit  vcrneldeii  k«BMii,  in  Mfani  Cyktos  M«h 

eise  Menge  von  Stellen  au f/n nehmen,  die  xwnr  v«b  del- 
geistigen  und  silUiclien  Bildung  den  E{n»»1nen  handeln, 
ebendeashalb  aber  mit  jener  erslern  Kaleg^orie  nic'ii  /.n 
vermengen,  (beihveise  sogar  von  der  eigeaOiciicn  Kr/.i«- 
hnngaMvo  ganse  aaszoscbetJen  \varen.  Ea  nind  diess  die 
Stellen,  w«  T«II  der  Bildang  den  Weisen  die  Rode  ist,  der 
gleichnm  eiaen  Staat  für  sieh  bildet  (Bep.  IX.  p.  591) 
und  nicht  sowolil  um  .'eines  eignen  geizigen  UeddrfiUs'-cs 
als  um  der  Thatigiieit  Cur  andere  willen  an  der  grossen 
Staat«gemeinde  Theil  nimmt  (Kep.  VI,  p.40»:  VII.  p,  519); 
eis  (l«aichtnfaaot,  ia  welobea  aich  Pinto  «llerdingn  Uber 
die  vnrUa  gwehllderte  poüllMdi-pndttisdie  Vaachrialilbeit 
■AU  jener  Freiheit  des  individuellen  Bewn.«6lseyn8  erhebt, 
als  deren  wissenseharilicher  Begründer  sein  Lehrer  8o- 
kr.iles  in  aller  und  neuer  'Acit  i-ich  hat  einen  Sophi>ilen 
schelten  iantieu  miissen,  tler  sich  jedoch,  je  scbärrer  und 
detaillirler  er  sich  bei  ihm  ausprägt,  desto  deullicliei  /.u 
ciMr  ntireqgeu  gninligca  AiütoknCie  geetnltet  und  mU  der 
Olclehii«it  «mnehlMier  Bealimnoag,  wie  sie  die  ehrbfllolie 
PrineFp  in  der  modernen  Erxiefaung  ivoly.  aller  Stfindever- 
snliieJenlieit  in  leV/Aer  Inatan/.  festhflk,  uiclit  das  Geringste 
^eiiiciii  Imt.  Dc.-tswegen  gentlgl  es  auch  nicht,  wenn  Hr. 
K.  S.  7  in  einer  Note  heiUedff  .^rionert,  deas  bei  Pleto'e 
Bnriebnageplaae  vanngewebe  vor  die  beidee  iMliercD  Sftr- 
gerclammi  bertlcksicbtigt  worden,  wie  ja  auch  unsere  Kr- 
ziebung  und  Bildung  in  ihrer  höchsten  Ansdehntinn-  nur 
einer  f;crinj2:cren  'AM  ^  on  Individuen  /.u  Tin  il  ■.irden: 
auch  abgCHeben  davon,  dm»  jene  beiden  h6licicu  Claj9««n, 
Weise  und  Krieger,  eben  so  wenig  in  gleiche  Kategorie 
geeet/t  werden  durfteo,  Jet  JedeBfelle  Jcimmt  Ueieradiied  M 
Plate  SU  geiieriseh  aad  ee  wreaentlieli '  «nr  rieh;lgea  Wflr^ 
•li^uog  seiner  verschiedenen  Er/ieliungsvorseliririen  biuh 
diit  besonderen  Stellung  uiucr  jeden  in  diesem  oder  jenem 
■einer  Werke,  dess  er  nicht  blo.ss  gelegentlich  angedeutet, 
eendera  in  Unrer  «ad  liisieriaetier  Sntwlckeluag  voraua» 
geaeUekt  werden  aMiatIa:  Das  iefe  wae  wir  obea  rAg- 
ten  und  worin  ■^vlr  den  Ict/.lcn  Oiiind  des  peinlichen  und 
unbefriedigenden  Kiiulnicl<es  erbliclien,  den  dickes  in  Ein- 
zeluvtn  so  -1  II  bare  Hucli  iin  d'an/.en  lpiriterlu.si>t ,  diis.t 
Hr,  K.  itciiicu  gftiixeu  (ütoff  troU  der  Verschiedenheit  sei- 
ner arsprünglidwi  Bexleban|aii  tu  aiae  eyatenintlscbe  Bhi- 
thailnag  bioeiageawlagt  hat,  statt  entweder  eine  Teber- 
rieht  der  efaftnwetwn  Ibitwteke'un-;  \on  Plnlo'.s  püdago- 
gl«rhcn  An>ifli((;ri  zu  gehen,  oiier.  wenn  e»  schlocliier- 
dings  ein  System  seya  sollte,  das^be  auf  eine  gcnstuc 
Scheidung  der  bdrgerlichen  und  der  philoeopbiMfccn  Br/.ie- 
haag  an  baairaa,  deren  Gegeasal«  nai  aa  aichtlicher 
liarverfritt,  je  anebr  sieh  Platane  Lehre  «o  elaain  orga- 
niachen  Ganxen  ab-sehlieitst.  Anrünglii-h,  wo  e^  ihm  nur 
erst  noch  nm  Nachweisung  und  Bekämpfung  der  tieistcs- 
trtghcit  und  Einseitigkeit  seiner  Kcitgeuusf^en  und  um 
Anfsteilung  und  Begründung  richtiger  Priaclpiea  za  than 
ist,  weiss  er  allerdings  keiaen  aadern  Weg  xnr  Tüditlg- 
kalt  iagtrii)  ala  ffUhMa|dlia;  aUe  Tugend  ist  ihm  Wilsen- 
aebaft  nad  nwae  als  eelehe  erlernt  werden ;  wo  «ich  ein- 
zelne AUüiinlimcn  iindcn.  die  olm  \\  i»>ien.seliül"l  (iicfitig 
geworden  sind,  da  ist  es  ein  Wunder  (J^tta  fiot^)  und 


selbst  Gercchligltcit  und  alle  (ibrigenTogenücn  iiül/.en  dem 
MeaecLcn  ait^ie  ebae  die  eine  f^ijeis,  ia  welcher  alle 
aadara  aieh  vtmÜalgaB  aad  dorohdrtagan  (Pratagaiaa, 
Meao,- Bttthydemas).  Diese  ist  der  Sokratische  Standpanct, 
der  alle  Menschen  za  Philosophen  bilden  mochte,  ohne  je- 
d"ih  von  dem  IMiilos-ophe»  selb.st  viel  mehr  /.u  \crl;tijgen,  - 
als  wa.M  jeder  Meuücli  durch  vertttandige  AurmcrKsiunlitsit 
auf  .si(-l)  .'-elbst  und  seine  Umgebung  leisten  kann ;  je  hoher  '^ 
sich  aber  bei  Plato  aach  aad  nach  der  Begriff  dar  Philo- 
sophie steigert,  je  iraBaceadaataler  ihre  Riehtang  whd,  ja  .' 
molir  Keiinlnisve  und  Vorlccnntnlsse  er  da/.u  verlangt,  desto 
uicbr  bu^chrdukt  sich  der  Kreis  seiner  Erxiehungslehren , 
in  soweit  sie  auf  wis^enschaftticfae  Bildung  gerichtet  sind, 
auf  eiaxelne  fibige  Kopfe.  Hecht  dentUeh  erbellt  das  aaa 
dar  Varglelehang  der  adealfaehanlliaoria  tn  Vhelfet  |».  IM 
mit  dem  Beispiele  derselben  im  Meno,  wo  er  den  ersten 
besten  äclaven  zur  Begriffsentwickelnng  herausgreift,  wäh- 
rend er  dort  von  der  UnterM  licidung  w  irIJielier  Anlagen 
von  vermeinten  ausgeht;  und  wenn  er  auch  später  sich 
wieder  ku  den  Bedarfntosen  des  MenschengescUeohta  IB 
Gaaaen  heraaterlaaat,  ao  (r<Mgt  er  doeb  diesen  ganxen  ari- 
stekraliBohea  OsgeBsatx  des  Phltosoptten  gagän  den  srm- 
sen  Menschenlinufen.  fiir  kn  i!ie  Stelle  im  Thetitet  )i  \7'i 
—  176  classiscli  i.>>t,  auch  in  hciiic  Erxlehungsleliren  mit 
herein.  Alle  eigentliche  Geislesbildung  aaiaait  ihren  Vor- 
ataffea,  CtotHnelrle,  Astreaomie,  Dialektik  n.  w.  ist  saia 
ansaehliaaaliehea  Blgeathnm  (Repnbl.  VIT)  ifnd  weaa  auch' 
die  d.ir.nuf  bezOgJicbcn  Vorschririen  PlntoV  ihrem  fi>rmaJcn 
Cliamkler  iiacli  für  uuseren  Siandpunct  ein  nllgemeincre» 
padagiiglsclies  luleresie  haben  knniien.  so  !-ind  r.ie  duch 
bei  Plato  eben  so  wenig  wie  die  Philosophie  selbst  mit  den 
eigentlich  formalen  Bildnagtaltltln,  Mnirik  and  Gymnastik, 
in  gleiohe  Katagorie  an  atallen,  so  d»ss  Ibra  Verschieden- 
heit aar  Ia  den  verachfedenea  Theilea  des  Measebcn,  Geist, 
Seele  und  l.eih  \ihj,c .  die  .sie  y.u  bilden  hütten;  denn  die 
let/.tgenannten  be/.wevtii-u  /.unächsl  nur  Siltigung  und 
Kräftigung  des  Rinxelncn  ftlr  NCinc  Stellung  in  der  Welt, 
siebt  iHa  Morailache  and  intellectuelle  Erhebung  fiber  die- 
aelbe^  deren  aar  der  Philosoph  fällig  ist  (Pbaedo  p.  65  fgg.) ; 
dienet-  nllrin  i  l  .silttii'li  frei,  als  dessen  Tugend  auf  dem 
\\  i.>iÄ(.'ii  ijcsuht.  wahrend  die  der  andern  nur  ein©  i^land- 
liafle  diiSa  (  «epubl.  IV,  p.  430;  liCgg.  II.  p.  «.53).  ein 

treues  Verharren  bei  dem  dnroh  die  Prziehuag  4uigewaba- 
tan  iit  Ilaher  bOtren  wfar  jatat  anob  bei  Vlat»  van  Men- 
schen, die  durch  Gewohnheit  und  Theilaabaw  an  einem 
geordneten  Staate  zur  Tugend  gelangt  sind  (Republ.  X, 

p.  <il'.>  l,  von  bnrgeriichen  nnd  geseUigcn  Tugenden  im 
GegcuH4ii;ee  der  philosophi.Kchen  (Phaedo  p  92;  Bepubl.  IV, 
p.  430;  I/cgg.  IV,  p,  7lOj,  nnd  so  sehr  er  auch  jene 
als  blosse  Schattenbilder  gegen  diese  herabsetzen  aug  (Phaede 
p.  69;  Kepubl.  VII,  p.  518),  so  gelangt  er  dach  sieta 
mehr  y.u  der  Eiusicht,  das.s  der  Philo.sopli ,  wie  er  ihn 
verlange,  auf  Erden  so  seilen  i>«y,  dass  die  Philosophie 
selbst  ihren  Zweck  verfehlen  wOrde,  wenn  sie  jeden,  der 
aicht  bis  las  AllerheiUgste  aa  driagea  verBicbte,  villig 
nabeäehtel  laaMn  aad  ren  aannebar  aad  ewiger  CUhek— 
Seligkeit  ans-iichlic^iscti  wollte.  Su  erblicken  vir  schon  tn 
der  Repiibiil»  eine  VerÄn>laltung,  durch  welche  jeder  nach 
Ma.ssgnbe  seiner  Qtialilicatinn  des  Glückes  tlieilliafdg  wer- 
den kann,  za  dem  der  Philosoph  xugleicb  mit  sich  das 
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mimt  UtLaag  Mv«rtniit0  (Untaguuit  fMul^  Mtm  aUuit- 
HcIM  ctoMliw  -GlMtr  ätmahen  darch  «DgemeMeM  Vraie- 

hvag  mit  demselbea-  verflochleo  nn<l  zur  Mitwii  kiiDg  fflr 
2»ein«  Zwecke  jeder  an  seinem  Pösteu  eingeübt  werdeo} 
noch  deatlicher  aber  IrilC  dless  in  den  Geattsm  IwrwWt 
V«n  .ier  l«b«adign  LeitBi^  dp«  PbilowtpheB  gawi  «batni^ 
hirt  wirf ,  m4  Altes  immlir  dnreh  die  mr  ffwne  V«tw 
schriftea  bec^rflinJpfü  Sitte,  durch  «lie  MbcIjI  Jer  Oewohn- 
heit  und  die  ^»jü  Ju^eud  auf  ciii^elliisstc  Silieu  vor  deui 
Kechte  und  Hoi  kurnuien  de«  8tuiitM  bewirkt  und  im  Gnnge 
erbaltea  werdeo  amta.  Dasa  des«halb  die  Genelxe  die  aU 
krMMMMMirtai . hihI  seneiDgaltlfatm  pnkttMlraa  Ar- 
driwmgWWdwm««  MtlnKeii,  ileift  an  Ta^e,  and  ia  ■»- 
ftni  rfn«!  als  «ndi  odt  Recht  von  Hrn.  K.  aebr  fleissig^ 
benuf.  i  und  an  viele«  Slelien  /ur  GnuKlIfigu  der  jg^anKcii 
AnsciDander^etKunfc  «remaebt  worden ;  «Ui«  demselben  Clrande 
aber  gebt  hervor,  dius  die  Voracbriften  dieser  Dttcher 
mUmA  Bit  lieMa  d«r  Republik,  gMobwelgc  de««  nM  Kat- 
Mrptra  fMhenr  Selvlfte«  kdanmcgn  i«  ein  OmUsm  tm^ 
achmolxeo,  snndt  iü  nur  >'erglicfaen  wei-den  dtirflen,  und 
ni^'-hls  ^«eiftuciur  ()€>  □  konnte,  Plnto'8  Anaioht  in  ein  Bcbie- 
fcs  hil'lit  y.n  NCt;ccn .  als  eine  aoiehe  lyAtefflatische  Auord- 
Buag,  wie  wir  aie  lM«r  finde«,  «e  die  Brgebniaae  der  ver- 
aeiiicdeiUiieB  gUrietleyaiett  a«id«b«r  n  einem  ergeaieoiMi 
Ganzen  verweben,  im  Grunde  aber  alle  au»  Ihrem  elßen- 
thiimlichen  Znsaromenbaiige  bermsjrerUsen  %verdeti ,  um 
willkurliclie  und  nur  auT  den  modernen  freier  berc<:hncto 
Rubriken  za  fuliea.  W  ullte  Ilr.  K.  uns,  wie  er  getlmtt 
keti  Rate  selbst  redend  vorruhreu,  ao  mnssle  er  nach  die 
Ordnung  btibebattw,  i«  weMwr  akh  Aeae«  Aiiiiprtiiiiie 
folgen,  a«d  da«  hliairiaeb>K«"eHiielbe«  Weg'  der  DnWel- 
luii^  Nvühlen;  wollte  er  aber  ein  Syfilem  geben,  ae  mosste 
er  weuig»ieati  «eine  BintheiluBgagroode  aus  den  PrinHpien 
dar  Platonischen  PfaUo$«ipbie  hemebaen,  nnd  statt  mit  einer 
yeifei«Mite«  DeOaUle«,  eü(  einer  genaoen  Braltteluig  der 
SlcUnag  und  Bedeatiinf  aaffangen,  die  die  BTidelmg  tu 
der  Platonischcu  I/Chrf  im  fisn/en  einnimmt  ivorntiH  ■.-'rti 
dann  vuii  selbst  die  vür^ckiciicudu  Iticlilungcft  »einer  Pudü- 
gogik  und  dhs  VerliAltnlNs  ihrer  cin/cliiua  Mittel  zum 
Zwecke  ergeben  halten.  Ua  er  in  ohnehin  die  Bniabonga- 
lebra  srigkich  ala  praktiaehe  PMleNphle  litaMHea  waHle, 
•e  wflre  es  walvlich  aieht  xo  weit  ausgeholt  gewef^en. 
wenn  er  kurz  mit  der  obersten  Frage  der  Moritl  nach  dem 
hAohüten  Z.^e(Le  des  Menticbea  nnd  den  .M  (ein  ihn  /.n 
erreiobeu  begonnen  hätte;  Jener  ist  (OlAck^eJigkcit,  diese 
vereinigen  sich  In  dem  Begriffe  der  Tagend;  Tugend  aber, 
wie  jede  Sochtigfeeh,  beruht  «aeh  der  aUj^MciMn  An- 
mlMBe  4m  Allerthima  (Wytieabi.  nd  Ptat  de  edae.  p.  73) 
auf  drei  Bedlngnogen,  Anlage,  Gewübnung  nnd  Unler- 
richt,  die  uDKem  Rednnkena  selbst  hentixutafe  jeder  Päda- 
gogik y.nm  Rindicilungi^gruiide  dienen  konnten,  bei  einer 
gewciticbtiicbea  Daralellung  PiateaiaebMr  PAdngegUt  aber 
UM  a»  aethweadifer  vMurgO^^t  werden  HaMien,  alt  aie 
auch  bei  ihm  urkundlich  sind  (Pbaedr.  p.  268)  und,  wie 
wir  vorhin  sähe«,  bri  allen,  die  nicht  an  Phllosopheu  be- 
Klimmt  sind,  die  (>'üm  iihuun  ^  Unuptzweck  der  Kr/.iehung 
ist.  So  wenig  aber  i«t  Ur.  K.  in  den  Geist  aeines  fidiriri- 
aldiam  eiagidraafM,  dm  diMM  Wert  fai  aeiaeH  Mata- 


rieartgiatoa  aaeli  nioiit  cia«^  ei«a  GHeUe  gefoodea  hat; 

f Icidi  a»'  vtelea  ttnsefer  medemen  ndaK^ge«  wirft  er  in 

dem  nnB<?-^ii'i:ini'.:-;i  W'.iie  nililiiTin;  Al'i-s  iu«iQRn(fcr  unJ 
theilt,  8t*tt  die  verschiedenen  Operationen  de^  Krziuhcra 
KU  Grande  zu  legen,  nur  Äußerlich  nacli  Alterstufen  ond 
Objeotea  der  »ndelMinff  ab,  wie  wir  dieaa  anneMbr  «Iber 
aiam  Leeera  bi  «eiae«  aBefatheilifeB '  Felgaa  vwltyM 
Mika; 

^Fortsei/.ung  folgt.) 


Person«!  -  Chronik  und  Misofllcn. 

Rfrliii  Dem  Iiiilci  li-i-||iiiiiim  fiir  das  uTllossrue  Wiater- 
wmr«l<r  j;'l>t  liii''  *. bh.inilliin(;  flr>  (irli.  ili'j;Irrung»ratk<  vnd 
l'rui'.  Pr.  Uarhh  ..'ihcr  xio'i  Ix  i  ;lriii  A ii%rnlH-i>  ia  der  AlgaaaMa 
von  Atbrii  lyi-riiiiili'iM'  Iii'.i:ri|>lHiu<>ii -f'ngmrnle"  Taiaei.  #  B>  Ii 
Diui  t  lUalt,  <lii:  l'Vitgiiiiate  »clbst  rntkalleiML 

Berlin.  1)1«  Hiaigl.  Akaiirniir  rlrr  \>  isicn>r1ian<'ii  liat  «rü 
AoftiRj;  d.  S.  die  r.inrirblvai;  gRtrofl'm.  tiaui»  monaltitbe  Bcridili* 
liliiT  ihre  Mr  Bekannliniirlinn(;  geci^nrlcii  A'rrlbiandliiii(;(>n  gcdrntlti 
wculrii.  Vach  icn  ftlr  J»Bti»r  April  1856  »o  eben  er^-Wr- 
■enrti  sind  fntBrade  in  ilm  liircich  nnirer  Kritulirin  ßrliArcndr 
Vorlragr  gclialleo  wor>i«a:  Jattuari  L'rbcr  die  ren  t>  J*rake*dk. 
iu  TKrrn  enidrckten  Inicbriften,  von  BdrJlA.  (FortidswteiaLi'eli*.) 
-.  Frhruar:   Brlikrr  legte  vors  die  SdioUca  la  Reden  dca, 

Ae«cliineti,  berichliKt  md  rri^änzt  nw  gwlier  Handutiilten.  — 
Min:  lei>er  dk  HMalbiii«^  dv  RUMbat.'ee«  €«r»mrdt  ^ 
Mpril:  lieber  dc«  M*.  Cwiw,  dar  dc«  V«UaM  Jn  den  Rar  (jetni 
I^era)  jibgelcitrt,  «nd  dadaick  den  WaisarlUl  von  Tetni  twfbnf- 

fcB  Hut ,  von  Zttrnj)». 

Dresden.  Iii«  EinUduBSMcbrift  an  der  «ffTentlicbca  Vrtp 
fang  in  der  daiigm  RMnasetafc  a«'  11-  98-  85.  Mira  nnd  anaa 
Rrde  Actut  mm  IR.  MM  C«fttllr  PkiU/tpi  ff'egnM  ad  Gbr. 
Em.  An(r.  GieebeHw  sidilsls  *cmi  «fcciinkw  mvae  ilMlsnii 
oprrnm  VirgiliL  SS  R.  8.  nad  Sckalnacbricbten  8.  SIS  —44.  Am 
dcat  Lcbrer-Collecinm  »cbied  zu  f.iu?^  Jali  tl.  v.  J.  der  lliÜft- 
lebrer  Lrstkt,  der  ein  Pfarramt  üiir ninlini ,  und  narh  di*r  Ilerb«t- 
präfnne  der  Oberlehrer  M.  Fleinker  (s.  Jahrgang  iftJJJ  Tir.  ISÄ 
1068).  In  Folße  dieser  Erledtgnngen  ist  der  ertte  Collakora- 
tor  Uelbiy  xam  Ubcrlrhrcr  ernaMt  worden,  der  !t%r(ite  ONab»- 
ritiir  lirtli4rMmur  in  dir  irsle  und  der  dritte  CtiUalioralur  i'ftil- 
jf/imiVf  in  die  ^"rSt.'  rt.!lnil.ür:.fttr  aufijcrückt.  Die  kicrdiurcb 
lur  l'.rirdi  MIM  ;  j  I  iniiiriM  ii  I  iiifrn  IIi°ilf»lehTcntellen  wurden  BiU 
dm  Caudl.i.ili'ii  llnUhnurr  und  iL.  F.  6'Mx  beMtst.     1*»%  1,th' 

rcr- t".i,  II., miii  l-r-frLi  iL/iiiuach  c<'t!<^'>"  <*'''*(>  de»  IVector  M. 
(irvhrl ,  drill  t^oiirrftor  >1.  ff'uy»er,  den  Collegea  M.  LUbti, 
M.  Höuektr,  TA.  Sillig,  den  Cantor  nad  Musikdin  i-tar  Off«,  deai 
^tlieinatiitiu  SnM,  dem  Oberlehrer  Reihig  und  den  Coltabara- 
torca  Krrltttimmr,  MMMbaM.  UMhauer  und  Gitz.  Anaocrer- 
dentliebc  Lckrer:  iMiim«mi> Imlerta  {Vna*M»Ae  Smaek«), 
«iwa  (Rsichnea)  nnd  tUhrnrnm  iHmiamMt,).  —  Rn  W<&asRi 
ISSir  wurden  10  ud  nt  Ostern  d.  #.  97  OlerfniaMMe  anr 
UnirrisitM  entlassen. 

Uanaaver.  Am  89.  Bec.lOr),»  •lurli  drr  Ilrctor  J}i,  Kirch- 
ktf  am  dati^en  Lrceum. 

Jena.  Znr  AtifcfindipntiR  drr  ölTi^llii fich  Prfi^vrrtlirilnn); , 
ndthe  an  7.  S.-pl.  v.  .'.  ••tafffand,  cr^cliicn  von  dem  l'r  f  i(-r 
Bered«amkcil .  G.Ii,  llofratli  l>r.  /VrArt«,//,  folgende»  Vmf^Bmm, 
I>aTidU  Ilubnhdiii  in  Aiiliijiiilalr^  1',  i  uini  lectiones  »cadcmiiao 
KXtl  (I)i'  liiili«  ItiiinLiKirutii)  cum  nnnol^itiiine  editoris.  11  b.  4. 
Ilci  \  crllicil(iii|;  «Irr  Prrin-  Welt  drnell»-  rinc  (nachher  auch  ge> 
druckte)  Itcdo  SIemuria  ]>rae(eriU  teiiiporis  ia  Acadcmin  Iciicaal 
eraeti.  40  ».  4.  Zur  Aaküadignng  da*  ffiniaimntl ■  Weltasls 
aai  6.  Febr.  enebicn  raa  dauMcibea  fMcbstui  das  Pisaieaaii 
Eibaatalio  ad  dm  nendeideaa  eaCAUaemgaal  et  IL  A.Bebalfi 
vila  et  atadUa  dncta.  M  4. 


Digitized  by  Google 


ZeitBchriflt 


die  AlterthiimswissenBchaft, 


Hittw9€li  85.  M«l 


i  8  8  6. 


Nr.  63. 


Pbton'ii  Rrztehangülehre,  als  Pada^o^ik  fttr  die BhuUiiM 

und  rils  >;.iHi-|  idiiL;  Mi'ik.  Oder  de-tj^en  praHisPhe  Phi- 
iMoj^tii«.    Aua  deu  jJueUea  dargestellt  von  A,  Kapp- 

(Fortsetzung.) 

iBTeroli  «•  ElttlcifuMi      AmA  tkerttaat  t«l,  dM  Itesar 

von  vorn  herein  auf  den  re(  titen  Sfandpimct  *s«u  eet/^n, 
criiirundiri  die^co  auf  eine  Wcii-o,  dio  das  compilatorixtilie 
Vf n'.ih rt.'n  Aeii  Verf.  und  de»  >l:Ln:;L-l  «n  Einsicht  in  dt-n 
Wkhreu  (Sehnlt  der  Platoniischcn  Kr/.iehuu|^Mlelire  r.a  deut- 
Beb  darlegt,  alu  daa«  wir  uichl  dnbü  etwas  läagw  T8rw«UMI 
atiatmi.  Sie  k«giiiiit  mit  ein  Peer  DellBltiMOO  «n  den 
toeetxen,  ven  weleben  Hr.  K.  eelbat  geefebt,  den  er  aie 
nur  desshalb  vor«.i»(elle,  well  Plato  sieb  hier  am  meisten 
in  der  streo^^en  Form  der  Erkiftruiig  ausfifesprocheo  habe; 
aber  wie  /.urullig  Ut  nicht  diese  Form  bei  einem  Gegen- 
■tMide,  de«  Plate  nie  «Je  elMtraet««  BegrUI,  aondern  «tet« 
Bar  in  aeiner  lebaadlgen  Aeveeenmg  kelHUMlelt,  vnd  wie 
relativ  musste  sie  nicht  je  nach  der  Verschiedenheit  der 
Aeasserung,  von  der  gerade  die  Bede  Ist,  auffallen?  Nach 
dem  oben  entwickelten  versteht  es  s)  h  , m  selbst,  dass 
^ene  DotiaitiuucD  zunAchat  oar  als  I>eitun^  y.ur  btlrgerll- 
eben  Tugend  betrachteo,  ein  pelltlsch > praktischer  Stend- 
pnnct,  der  Ura.!^  eellMt  MiiewcMver  befriedigen  kennte, 
nie  'er  glefoh  nieiiber  nach  dner  Steife  »im  eleem  streng 
wissen s I  Ii  i f! liehen  Gesprütlio,  dem  Sophi.slen  p.  229,  die 
Erxiehuiig  «In  ujiterrichteude  Kunst,  iiöuaxMLüctj ,  Uartitcllt 
und  solcbergeatait  ans  einem  Extreme  In  das  andere  ver- 
fallt; suu  aber  darliber  aiob  nnd  I>lat»  in  einer  Note  zn 
enteeknldigen  md  gtotebann  aeiue  Leeer  m  tritofen,  deae 

Plate  gleichwohl  ,,*vo  gelstreicire  Aasichlen,  so  tiefe  um- 
fiusende  Blicke  /.uige,  dass  jeder  /iweifel,  als  sey  sein 
Gli-I  nicht  vollkoinoion  in  da»  \\  esen  der  Kr/.ichiin;r  ein- 
geiiruugeu,  verschwinde"  (8.  6),  war  es  oiclit  bestier 
gleich  im  Texte  selbst  den  richtigen  Maeaefab  fDr  die  Pla- 
tvuleehca  firxiebangaRrlttcipieu  um  geben,  wofOr  ee  wahr- 
lieh In  sefnen  »ebrlflen  an  moir  nicht  fehlt?  Hfltle  Rr.  iL, 
felalt  niiL'h  einer  schuI/^-crecblen  U  ortdcfiuition  berumy.u- 
6ur:hen,  .slclt  Ivhvnütg  gefragt,  \va.s  tMll,  was  will  iiacJi 
Plutu  die  Erxichuag,  so  hatte  er  die  Stellen,  die  er  jelxt 
in  deu  Aamerliangen  nachtrigt,  eder  glewhenui  «abanga- 
.wnhe  tm  «Mdessparagrapben  &  if  beffllgt,  nn  die  Spitxe 
gestellt  und  den  Begriff  der  Er/.'ichung  «us  ilirer  Nofh- 
mreadigkeit  abgeleitet,  um  die  in  dem  Mciiscbcn  stbluin- 
mernden  Keime  desGnleu  zu  wec^en  und  die  rolicii  Kräfte 
eeioea  sinulivheu  Tbeils  durch  Sittiguug  zu  tauglkben 
WcrbinngM  «dner  eigne«  eder  ftcmder  Terannft  sn 
■nchi— .  Oem,  wie  schon  Sokrates  lehrte  (Xenoph.  Mcm. 
iV.  4),  dto  natarliche  Anlage  reicht  nicht  hin,  ihn  xur 
Erreichung  seinem  Zweckes  instand  zu  set/cn ,  uitht  weil 
aie  btkse,  soudera  weiJ  «ie  an  sich  cbaraliterlos  ist  und 


folgt,  so  das«  gerade  die  besten, 
d.h.  die  erregbarsten  und  l^rAftiKKien  Nih  mm  nui  lh:'  'lu 
iler  Erxiehnng  bediirfeii,  um  atclU  y.u  xcrwiidern  uud  dos 
Oute,  dessen  Moglidikeit  in  Ihnen  liegt,  »n  verwirklieben 
(BepibL  VI,  f,  492}  VII,  p.  M)i  je  Mieher  die  Quelle 
epudeH,  desto  not  biger  bt  «s  sie  ssa  Caasen  rf<egg.  VII, 
p.  808),  und  glocklich  Ist  der  Mensch,  der,  uuki  auch 
erst  im  Alter,  y.u  dem  Grade  geistiger  Reife  und  Kiixsiiht 
oder  fester  Gewöhnung  gelan^ft,  da-ss  er  der  önssereu  i,et- 
tung  entbehren  kauo  iLegg.  II,  p.  6d3).  Deasbalb  be- 
»Aclitigt  eich  die  Erziehung  seiner  bei  seinem  erstm  gel- 
atigen  Erwadien,  nm  ihn  voa  veni  berein  an(  den  reebtan 
Weg  xtt  fobren  und  dlnKlndrteke,  die  er  «mpfangen  eoll, 
uaili  ihren  Zwecken  M  beatiaoien;  sich  selbst  darf  er 
uic'lit  eher  (Iberlassen  werden  als  bis  »ein  Inneres  gleicta- 
Bau)  ie  ein  Staat  im  lüeincn  nach  den  Gesetzen  der  Ver- 
BUBft  barmoniseb  erganiairt  iet  (Rep.  K,  p.  e»lr.)f 
■nd  gMdiwin  niaa  dto  Knak  de*  Staatnnanns  darin  b»- 


steht,  die  rauhen  und  die  wdcben  EfcineDte  /.u  einem  gu- 
ten Klange  zu  paaren  (Polllic.  p  'MXi  fe^.),  so  sM  auch 
die  Er/.iehung  durch  die  '\l  n-  k  untl  Gymua- 

atik  die  Tlieile  des  menschlichen  Iiiiieru  harmoniitcb  atla- 
Ben,  den  denkenden  Tlieil  desselben  dnndi  sibone  Reden 
und  Kaaatniaia  krU%en  nnd  nnhran,  die  lA>ideuscl(srt 
aber  baaMRigea  nnd  »IMent,  and  dareh  die  veretute  Thä- 
tigkeit  beider  aLJann  die  fJIste  und  ßejrierden  /jihmtii  und 
beberrsclieu  (llep.  IV,  p.  441  entr.j.  In  diesen  wenigen 
Worten,  die  sich  urkundlich  treu  an  Piata's  Au&spruche 
«nsohliessen,  glaubt  Bef.,  wenn  aucii  oieht  den  Pialani- 
aehen  Bralebaagsbegriir  erschöpft,  doch  alsefMlta  das  elbi» 
sehe  Princip  als  den  Angelpnnct  desselben,  vr>u  welchcua 
allein  auch  auf  jene  Dunnitiuiieu  das  reclite  Licht  fallt,  weit 
ach&rfcr  licrvor^ehobeu  /.u  haben,  alü  die.s.i  ilrn,  K.  von 
seinem  bloss  formalen  Standpuncte  aus  möglich  war, 
derersciis  aber  den  Uebergang  und  das  Verhlltniaa 
ben  m  den  fintiehnngamittelu  auf  ebenso  .arganlsche  und 
nnlurgcmftaae  Weise  nnicnkniipfen,  als  es  bei  jener  compi- 
Intdrindien  Manier  gewaltsam  und  rein  äufserlich  ge^clie- 
bcii  ist.  „Bei  Ausführung  der  angegebenen  Br/.ieliunga- 
idce'',  nthrt  Hr.  K.  8.  6  fort,  „stosst  man  aber  fortwah- 
read  auf  HiaaerHiMte,  welch«  in  den  Kraaitbeitflii  der 
Seele,  jedeeh  am  Ende  nnr  In  der  «ebleehten  Seaebaffan- 
beit  liei  Körpers,  wodurch  nicht  alleitt  I  n  Krankheiten  Uk 
körperlicher,  sondern  such  in  ^eisliger  Hinsicht  ersteugl 
werden,  ihren  Grund  haben"  —  und  diesen  Krankbeilan 
tler  Seele  usd.  des  Körpers  durch  liarmonJache  Bew^naf 
xn  i^egnm  (ß,  10),  mnebeint  daaivaeh  ale  der  nsdialB 
and  wesentliche  Zweck  der  beiden  genannten  Fi/irhnnn:-!- 
mitlel  Gymnastik  uud  Musik,  mit  dcrou  Bedcuiaug  uud 
wech>el>eiti{(er  He/.iehung  sich  der  übrige  Theii  der  Ein- 
leituoi;  beacbüriigt.    Ai«  TeU  üaita  dietU  eine  Stella  an 
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Mifnorloiiin  mscht,  die  der  Körper  ttat  die  BeMhalTeahelt 
der  Seele  iiu»abe,  und  am  die  XAohtheUe  m  verhuien,  tife 
»na  der  VcmaHilussigDug'  de^  einea  oder  noikTo  Thcil.' 
fttr  4m»  Omaxe  eaUtehen  IcAnnen.  f^Ieirlimiuuiige  l'iU-|re  unil 
■tWfgani^' beider  durch  gvinna.-idsi'lic  febun^en,  Reiten, 
Fullrep^  and  uidera  ^Mhcbo  Mittel  auf  der  eiaca,  Ma- 
■enkanat  nnd  wfaseMdiärdich«  BeBülianiguog^  liWliaii|>t 
auf  dvr  Biiiliru  >^cile  jiordtb;  damit  verbindet  er  ferner 
die  Ni'lion  obra  erwähnte  Stelle  im  Hophidten,  wo  die  vcr- 
hchieitviiL-n  )1it(el  jsur  Uebung^  körperlicher  und  geistiger 
KraiUiheit  uiuJ  lUaalicliheit  achCMtiairt  wardM,  aud  da 
ior(  der  gymmu^Mbtm  Knut  iUb  ■■(crrMteml»  eorr»- 
8}iondiri,  tto  !4ub»li(airt  er  diese  der  Mnsenicunst  als  £r- 
xieiiungsmittel  und  verschinilxt  nun  das  aus  dem  TinfSAa 
gewonnene  diätetisch-  p^}  ('lioIuj>;iselie  Krxieliungi^princlp  mit 
den  Antitfae>en  de^  SA^thihieu  dains,  dass  (S.  16}  ,,durrh 
Cwnna^tik  die  Ar/ueikun.st,  dnrch  dte  nnlerrivhtende  Kunst 
(MuMiikuast  nebst  «Jlor  W|«aeu«ichart)  die  xOohl^geqde 
Rectitspflene  iteniyer  fwlhwauliif  gemacht  wird."  De  Ihm 
jcJotli  .sey  es  »ein  6erii!»l,  t-cy  es  der  gesammelte  Stoff 
aagen  wnstle,  dusa  Atcsu  PnlvciiliuikUbeorie,  dnrch  irelcbe 
die  Er/ieh<iR{f  ko  xieißlich  iii  Eine  Clas^e  mit  Kenitftts- 
■nd  Pioiixei-AMtaH«R  Acte,  dae  behe  We:>eii  der  PJaloel- 
eehea  Padegegik  nicht  tnmaft*^  eieli  der  Tlaioe  eelbat 
p.  8!)  e.\lr.  /.u  deutlich  auf  die  Lehren  der  Bepubllk  p.  412  tgg. 
von  der  Gcrct-hiigkeit  als  der  ailtliclien  llarraouLe  der  ein- 
r.elneu  See lunkr-rlte  liiiiuiCN,  ,su  unrumiuodii t  ur  aiicli  die- 
»e>i  si:liii«i»i>lich  ooeh  mst  dem  \ i)r)>er;i;L-liciuli:ti  in  di-r  Art, 
das»  ,,zirar  ciyvnlfich  für  dos  Korjicrs  KiaiiMiuit  und 
HAeelichkett  die  Antnetkniuie  und  Cyaiiestik,  und  for  der 
Seele  Innere  BAaarM^ftelt  ond  VnwIeaenlieK  die  ReAhl.<i(jnc;;e 
und  die  iiiitci  rii  lileiidc  Kiiiisr  vurhanden  scyen,  die  Gymna- 
stik aber  itkM  l/lusa  i?ii  hi>Hlieit,  »omlnn  nurh  Slarke  utid 
Gesundheit,  und  die  Musenkunst  ntchl  iiltehi  die  Aiishil- 
daaK  des  GeiMea,  Momlern  au€h  die  Brseogaeg  der  6e- 
reebfi^keit  im  Meoacbea  eridelea  mite'*!!  Wir  darfni  «n- 
«ern  f.c-eni  iiii'ht  verhehlen,  d.i»-'^  in  den  Aiiiiierti'in^cn 
eine  viel  li()lii-ie  Ansicht  wn  der  Kr/ielmiiir  äIs  voller  V'.uJ- 
wic!.elinijj  du«  McriM-hen  nach  den  beiden  Sei(en  seiii'T 
Eocbeinung  niedergelegt  und  eine  Au/^tii  von  ätellea 
Dichgetragen  ixt,  «ua  welehen  der  ethische  nnd  anleitende 
Charakter  der  PJateabobea  Padagagik  viel  deutlicher  her> 
vorspricht,  nber  nm  ao  mehr  fragen  wir,  wea^f^alb  Hr.  K. 
fnr  dic-e  sieücn  in  »einer  /iisammcnhängcndeo  DnrstcIItin^ 
keinen  VUU  gcl'undea  und  gerade  da,  wo  er  Plato  treibst 
sprechen  hkj<st,  ihm  aolcbe  labyrinthischeUmsehwcire  in  deit 
Mnod  gelegt  habe,  durah  welche,  wire*  «Bch  abrigeae 
Alles  richtig,  jedenlhlla  die  gaoxe  Saehe  aaf  den  Kopf 
gestellt  wird?  Denn  gleichwie  die  Gyuinasflk  uurh  l)Io5.<4 
mit  Rücksicht  auf  den  KOrper  belrachtcl,  docli  /.uuuihst 
und  bei  weiiem  eliCi'  itnT  (i'e^iindheil  und  i;t(Arke  de».*«clbcn 
•b «weckt,  und  Schanheit  nur  ihr  baebatea  2iel  ist,  ohae 
daae  ele  gerade  deashalb  als  Brxlelrongsulttel  gewfllUt  wir«, 
Fo  Ut  auch  für  die  Mnsenknni-t  jene  siKliclie  Harmonie 
nicht  etwa  blos«  ucceKKoriKflie  und  Mnei<renlliclie  Bestim- 
mung'. Mindern  vioiinelir  ihr  ncitti^icr  und  \\ e.^en(liL•tIer 
Zweck  uuJ  Utir  l  nterricht  oder  die  (ieisie&bitdung  nur  ihre 
pbenCe  ruleoir,.  in  welcher  ale  allerdings  mit  l'hiloiOpbia 
•jrimiyai  ist  ifbt^i.  f,  61},  ohne  daae  ea  daram  llu« 


el|aiit)ldit  »HattglsHliH  MiMlmf  ^noMMMb  mutm 

diese  bfiideht,  lesen  wir  deutlich  Hepubl.  III,  p.  410 1  rff 
äithrj  ixtlvrj  finffriffj  yn^'itttvot,  inv  ii  iiuutv  awf^tmvvr^ 
trr^.TH*:  die-  i'  r  f  ■  i  i  aber  ist  im  WetientKcben  '  lir  n 
jene  aittlielke  Ilnnaonie  Ct**"?-  5  P-  430.  431),  die  Hr. 
K.  unter  äiiuunnt'rij ,  Gerechtigkeit,  verslehr;  der  l'nter- 
aehied  awisohea  beiden  li«gt  nur  darin,  daae  die  eine  mehr 
4ha  Ansflltlen,  die  andere  mehr  da«  Nicht«  üeberecliriileB 
der  »«tkorameuden  .Sphrirc  bezeichnet,  dnss  nlcb  beide  in 
dem  Begriffe  dea  reeJilea  Masaes,  \vu  w  iler  /.u  viel  nach 
y.a  wenig  geschieht,  vereinigen.  In  mifi-rn  »-iiid  .^ie  nicht 
blosa  Tngeadea  dn>!einer  Theile  dea  Meoscbea  oder  der 
bdrf  erHehBo  eeMlIaelnft,  aendem  keanen  Allen  «nf  gM<« 
clie  Weise  /u,  ttelbat  dem  Geringsten,  der  wona  er  auch 
anaaer  Stande  ist  eine  selb.stündi^e  tiarmonie  aller  Theile 
in  seinem  eignen  Iniie/n  ber/.u*!ellcn ,  doch  "u  \  ei\\[ik- 
licbuna;  der^cILcn  iia  G.tn/en  an  »einem  Thciie  mitvurjven 
soll;  dev^halb  werden  b«ide  auch  durch  tu  (tt  nw  mniunv 
deflairt  CChariaid.  p.t«i;  RepaU-IV,  p.4aU;  Tim  p.7aX 
beide  amdrheklich  als  ataatabflrgerlMie  md  gcselligdHik 
gend  (^dfijftoTtxtj  jcat  nnhir/i}  (tgn/},  Phaed.  p.  84;  Sympo«. 
p.  20!) j  charakleriMirt,  und  aus  dioem  Gesicht»pnnclo  al- 
lein kann  die  Mn«ik  in  ihrer  BedeulnnV  al.s  allgemeines 
nnd  ef»l«s  EndebunfsoilUel  rivbtig  aafgerasst  werden;  ala 
Untorrlebtaknnat  wird  ile  atela  nur  die  Tugend  dnea  «lell» 
den  Menschen  oder  der  Men.ichcn.  die  \\  e!i)heit,  xiUB  Ce^ 
gen.Mande  haben.  Allordings  wirkt  die  Moseeknnat  «D-  '  • 
nleii;li  und  vory.ugoivri.s«  diircb  ilicsen  Tfieil  .nif  d.i.s  Gan/e 
lind  »Q  linden  wir  nicht  frellcu  auch  litnatr.i]  uud  ftu9^ 
,«.au  vorbiindcu  (Republ.  IH,  p.  411;  Tim.  p.  18);  aber 
es  bleibt  decli  inner  nech  der  greaae  Vnteraehied  xwiaebM 
der  allgcmeltt-meraltflelien  «nd  der  speetelU  wttsenaehaTt^ 
Iii  lic:n  Hildrifio  ,  du*s  in  die>cr  die  ftaDtjftuTu  /weck,  in 
jeiKT  nur  Mittel  bind  und  Tolglich  die  muxlsibe  Kr>;ii;i<in>; 
nicht  etwa  blo.Ns  aU  ein  durch  tnorali.stho  Ilm  kvii  Ilten  be- 
dingter, und  bestimmter  Uaterrk^ht,  aoudero  ala  eine  durch 
Unterriebt  •nterelotiue  Itetwlehehing  dar  aitfiicfaen  Bar^ 
tnonic  '/.u  betrachten  i^t,  die  die  F.ehrgcgeast4nde  ketae»« 
\\e;;s  als  »i)\t'he  Um  der  terlini«clicn  Ferlinrkeit  willen  cul- 
livirt  jl.effff.  VII,  p.  810.  vol.  Aristot.'l'uliiir.  Vlll.  2; 
Plut,  Pericl.  c.  Ij,  withreiid  die  Wissenschaft  um  ihrer 
aelbct  willen  belrlebaB  wird.  D»na  Hr.  K.  dies»  ^elb^i  ge- 
flaut hat,  sieht  rann  auK  der  foigendefi  EinxiiientwickelHag', 
wo  er  die  Ausbildung  tics  Geistes  durch  WfaaeaüriMt  dV 
Ililiiiiiiiy  der  .^eele  dnrc;]  du'  Mii.sik  eutgegoasetxt ;  statt 
aber  diene  Inuva^cqiien^.  düdurrb  y.u  verguten,  das^  er 
mia  folgerecht  das  clliii^che  PriuciF»  der  lel/.teren  in  reiner 
ganaen  ai*rk»  geilend  gemacht  hAtte,  hat  er  sie  gieieta- 
weU  wieder  Tonnigaweloe  unter  den  Cteslehiapunete  dw 
Tnlerrichts  —  in  den  Klenicnfcu  der  Sprache  und  Tunkusat 
—  aufgefasst  und  jene  liuu;i>.  .|iieri/  nur  noch  voriprOä- 
sert,  iiidcm  er  auch  die  eihi.^'  I.'"  (.'i>ammlcr/.iebiiiiK  des 
Sfeascben  durch  Gerechtigkeit  als  beaonderea  AbschnKt 
der  ^^tlgen  BIMvng  folgen  htsst,  es  dass  nun  gar 
die  beiden  Ceschalte,  die  die  Kinidtung  der  Masenkvnst 
xnthcille,  der  wltwcnachafinelie  rnterrfrlit  und  die  Bf« 
/eniiniitf  der  siülirlien  Ilfirninnie.  \«n  dieser  ftelronut  find 
und  ihr  nidits  als  eine  Uiiüung  der  8cele  bleibt,  d'o 
in  dieser  I^olirung  von  dem  elhischen  Principe  ein  gau» 
anpldtdiiisoher  Brgrif  Ist  and  höchstens  mit  nneerer  mo^ 
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demcn  GomftthsWldonff  verffllf^Mi  Vrerden  kflnnJe.  Die« 
•hid  liia  iiili;Fri  ilrr  rihiii  ;jerfi!r(en  VerftihniB/faweI«<e, 
mit  welcher  Hr.  K.,  «UU  die  I'iiBcipica  «lerjenigen  Bo- 
riMTi  woraus  er  dodi  im  Kern  »eines  Werkes  entleh- 
jm  imntCp  das  fitnii  owi  der  GeseUe,  in  der  BipMtMif 
«•naeiiaeat  wa  tmtyrkSMm  and  j^elegendieh  nU  dm  taHln^ 
fl||i;ea  AeBsseniiirren  «ndercr  fVes[)i-rtelie  r.u  vcrirläi<'heii  und 
so  erlftulern,  gcrntle  uugckeUrt  jene  Hauptwerke  nur  liier 
ind  da  fiiichlig  berührt  oder  Iii  die  Aninerkiingeu  vt^wio- 
K«  den  Text  aker  »m  StaUmi  des  TiaUos,  Sophinien  d.  a.  w. 
aam»iR«igew«Ma  hui,  deiw  ptdagvglaett  Radenlnnff  ■!»*- 
desteoa  üehr  relativ  soyn  mochte.  Au  ■•beatreltlHimen 
Ist  sie  noch  im  .Sophisten  p.  229.  wo  Plato  KieM  mar  von 
der  ünferrichfsknnsi,  iidufimXiKij ,  sondern  auch  von  der 
Endebang,  nuidiia,  spricht,  und  we  als  Rcioigang  des 
MatMllM  von  der  l'iiwiMeaheit  aU  geiüiiger  HOoeiichkcit 
dtf  eymaaslik  «In  körperlich«:  «inJof  «elxt;  dm  ,«lwr  d»- 
■it  dM  WeMra  der  Ratonis^hea  Bealed-Srnlalniiig  eiben  aa 
trenig  wie  das  der  Kvimiii'-dlc  erscbApft  «ey  hnt  Hr.  K. 
durch  seine  obigen  .Motliticnlionen  cielbat  eiii;^c: 'tiHut  utid 
nusMte  daher  im  Gebr.-iuc-lio  dicker  Sd-Ilo  um  ao  x  or*<ich- 
tiger  M/a,  ala  dar  aophi^t  iu  eins  Periode  fallt,  wo  Plate 
aeok  kcia»  Mdard  Mlibaiie  WUMg-  ala  «tardi  daa  Medhm 
der  Wieieaaebaft  aaaahia ;  ara  wenigaten  darfie  «r  ala  aa 
trie  er  gefhan  n!t  dem  viel  jitngere«  Timflas  verbtaden 
and  die  nnviny./j  r.ui  -läria  tfiX<iao(fiu  au»  diesem  gleich  der 
äi^tiaxto.ixtj  in  jeusm  dur  xojUumx^  enlgegeni>etxen.  Denn 
10  üliiilidi  auch  dio  beiden  Gebrechen  der  Heele,  vor  deoea 
der  Tfmflaa  warnt,  futnüi  aad  dfutdiit,  daa  keiden  ba  8e» 
ptibten,  Travijottt  nnd  a^m,  aind,  welch«  dorch  xokatn-at^ 
and  dtittrt^Koktxij  geheilt  werden  sollen,  so  steht  duch  im 
TimAos  kein  Wort  davon,  ä»!m  audi  die  .AI>i-cii!>un.st  nur 
gegKii  d.iM  t;ine  von  beiden,  die  äfiat)i'u  gcri<li(Li  scy  ;  ein 
8pii«fiBdiger  köBate  ao^j^r  daraus,  dass  Pla(«  ai«  aUt  der 
jiciaii»  ftiomiffa  verbladet^  eine  aalebeVeffbeHmif  barlalten^ 
dass  ihr  die  /lart'u  7JilleIe,  und  so  viel  ist  gewia«,  da«9  die 
Platonische  ftovaixi}  keine  yerini^ere  fJejrtieriiin  der  wilden 
l<eldenschaft  «1*  iier  vcr.^i  i  i  i<  n  (ic.  ?t''bliiiilln,'i(  i^! ;  es 
bleibt  daher  nur  diu  Wahl,  entweder  auf  die  Vergletchnng 
der  noyr^oiu,  BOi^arii^keit ,  des  Sephiafea  aiit  der  /luvi'u, 
J^aidsDfeüanUolikeit,  des  Tionftn«  xn  Tarsdebten  —  oder  der 
fievtfix^-  das  le««tarn  a«eti  aa  der  noXttnati}  de«  emtem 
ihren  Antheil  ciii/.iiruutntu ,  was  auch  dem.  KegrilTe  des 
Wortes  nach  kciuu  ScIi Widrigkeit  hatte  (Ant  ad  liegg. 
p.  •'ti6;  Galaker  ad  Anfonin.  III.  8J;  die  Bedeutung  voq 
»Qcbiigender  Hiecht»ftfi)tge  acheiut  Hr.  K.  wieder  Bur  ans 
•iaer  drlltcii  Stell«  beraiagatragea  aa  habaa,  wa  aa  heisat; 
daas  ■liui»clie  Bildung  die  Oerichtabore  minder  noihig 
naoben  werde  (Rcp.  III,  p.  4<W),  aber  dort  ist  nicht 
sowohl  vou  //iii'filigung  als  von  Prix  iii- v.  i  i^keifeii  die 
Bede.  Ao  »tcht  ea  mit  den  Ktcllcn ,  die  iir.  k.  gebraucht 
hat,  um  dem  Exccrpie  aus  dem  Timiua  weaigateos  clni- 
gm  pidafvgiacliea  Aaatrielt  an  gabea;  daaa  was  dieaea 
adbst  betrifft,  m  fcana  ca  eelaeai  dütetlaeb-lharapetttisciben 
Stnndjirinite  unth  in  einer  Platonisi  hen  Fr/,ieliungfilehre 
^dnc  vvu.H«;uilictiere  itielle  einnehmen,  ais  die  ein  Pad.Hgoge 
etwa  Hurelaud's  Makrubiotik  einräumen  wurde.  Dnsts  tief- 
siunige  Benerkangea^  wie  wir  hier  vaa  dem  Kioflusr«  de« 
Körpers  aor  dta  «eist,  vaa  dar  Nalkweodigkeit  barMal- 
«eJier  StetlskcU  baldar  a.  a.  w.  taen,  aaoh  for  «ea  Fi- 
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dagegen  von  grAM^m  Titftfaai«  «d^  bnaaet,  «fettdki  'iMr 

ri  llt  in  Abreili-,  iln  i .'esirlitspunct  uber  i'^t  so  wcni|^  vor- 
zugsweise der  tNiiiH^ogi»che.  da»«  l'lato  an  der  eiumgen 
Stelle,  wo  er  In  die»ea  €ebiet  hinaberstreirt,  aefert  alt 
den  Worten  abbricht:  «Bvm  /ifr  ni»  T^aiias  uXXnc 
Xnytvr  (p.  87  B);  daas  wiattr/uy^  aad  SnannStiifMYtT» 
p.  89  D  nur  nKiltipIiorltrh  stehn ,  wie  Rep.  III,  p.  406 

Tltuötf/inynlt)  Ti'iv  vnnrincTcif ,  I.Cüff.  1,  p.  (511  nifinOdiW 
jiuiiayiayrjÖ-irtci; ,  l'lut.  de  \  irt.  inur.  p.  443  «i'  jraiJayii»- 
Y^&ij  Tn  nd&oi  n.  s.  w.,  bedarf  kaum  der  Erinnerung. 
R-i  'mflsste  deaiaaeb  Im  hockatea  Grade  anrrnllen,  gerade 
die«e  Stelle  trotjs  aller  der  ^rhwierigkaUda,  dia,  wie  wir. 
gcKchn  haben,  ihre  Verkniipfun^  mit  de«  tbrliiiev  mit  aloh 
r  i'ii  'i-  l; e  V I ■(«ermansen  a)n  TIr  ii  i  I'  i  psi\/tn  foltrenden 
Kutwickclung  verangeateltt  %u  fehn ,  wcun  un»  iiicbl  die 
ia  dea  Aaaiarlni^gen  sowie  in  der  oben  erwähnten  Mono-^ 
f«a|ihia  «ascaapiadicae  Varüeb«  rar.  die  Girmnaaltk  ala 
tUrptrMnnir  den  SebMssel  dexa  g«b«.  Deaa  daaa  Ia  der 
Platonischen  Er/.icliuiig«lehro  die  Rymnaslik  keineswegs 
bloNs  die  mrj(crielle  Besiiiniiiuns^  hnt,  ticsnudheil.  Starke, 
Bthönlieit  dci  Kiiipert<  /,u  bernrdern,  sondern  alle  jene  Ue- 
bungen  und  Bewegungen  selbst  nur  als  Mt'ici  .'sittlicher 
Krtftignag  betraiAtet  wardaa,  weiss  jeder,  der  das  dritt» 
Baak  der  BapaUik  geleaea  hat,  aad  Aebniichcs  lasen  wir: 
aaeb  ta  dea  GeseCxa«  VII,  p.  79-1  C;  ff  äij  »ai  rorro 
*•?  V't'Z'ji  finnutr  UQnijg,  zf/if  xi'r  jiavrtXi'i:  -nn'öi'iv  yx  iiyit-t 

Weaa  gleich  dort  bei  der  Knr/.e  der  Uehntsdiiitijr  im  Gan- 
aea  mehr  dar  iasaarlloha  Gesii-htapuoct  Iierverga4ahrt  ist; 
da  aber  Br.  K.,  wie  «chon  »bea  bemerkt, '  das  rftfliclia 

Princip  der  PlatenLicheii  P.  (fnuu^it;  nirgends  in  seiner  Al- 
les durchdrinafenden  Krall  crkntini,  snndcrti  sicf«  uur  ge- 
Jeifcnilirli  hn  Kin/elnen  oder  hinierdrcin  mit  ..nirkt  nur  — 
Kondem  auch"  oder  „tägteieh  —  dock"  beigebracht  hat^ 
a»  tot  ««  kein  Wandor,  wenn  «r  «neh  aar  dlase  Beden- 
tung  der  Gymaastik  erst  bei  der  speciellen  Kntwlct;elung 
8.  47-  fgg.  /.u  reden  kommt,  in  der  Eiiileiluug  du^egen 
ihrer  mit  keinem  \\'or(e  gedenkt  uml  die  bittie  8(elle  in 
der  Hcptibtik  m  «anlt  nU  möglich  bei  N«il(r  achlebt.  „Weil 
i'l.  einmal  die  gegenseitige  .\bhüngigkeit  der  8cele  aod 
dea  KOr|ien  aaerkaaat  habe",  heisst  es  S.  V,  „so  lasse  «r 
aaeh  den  letxteren  la  der  ftol^enden  Den>ieilung  (>«  TU 
matib)  die  ilim  gebOhrende  Berticksichligunii  /u  i  lieil  wcr- 
dea,  uud  s-el/e  ihn  M«r  du,  IPO  ca  yeltft  tüf  rildirhr  Srite 
der  men»chfiehfn  B^gtimmting  besonder«  hi-rrcr-^.iilirfn-n, 
als  die  Uaaplarsacbe  ailea  i^ehela  hiater  die  i^e  uiräck, 
wobei  er  iana  taconaefnaat  an  werden  aahehM'*  —  diar  wia 
kann  mau  eine  Plalunisrhc  Kr/.iehung-dehro  schreiben,  weaa 
man  das  Hittliche  nur  a\*  eine  einzelne  Seite  der  meosch- 
liohen  Bci^iimuiuna  bcinicli!  :  '  Aurd  (Ii  e  ui  I::o  Kn(- 
acbuldignag  Hir  i'iHtu's  vermeinte  iucon.ocqueii/.,  diu  Hr.  K. 
«ehaa  ia  der  genannten  Abhandlung  p.  SS  «od  hier  8.  4B 
venneilt  hat.  d-i««  dcr-olbe  nur  als  BOfOHgawIcht  gi^« 
die  «innige  llejLLiiusrisriui;,'  der  korperiiehea  Vebangea  ala 
solcher  bei  seinen  ZeilgenlJ-^L•n  in  .Atlicii  die  geistige  Helte 
dersolben  hervorgehoben  habe,  können  wir  in  keinerlei^in- 
aicht  gelten  lasüen.  Binmal  sind  ca  gewiss  »iiht  die  ffhe- 
aar«  die  Pl^te  fiep.  U%  p.  410  wegen  dea  üebergewii^t« 
te  aniwlellfn.  alar  m  tdeaQ«  Bett»  dta  Baaeyna  ladd^ 
aoädcn  ipkimehr  dia  Laoedtaedtr  ««er  Kral«»  41»  «r 
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■ach  io  den  Gtmim  (I,  p.  630  oad  M«at)  Mia  AnM 
SlMdiNiiii.'le  keurllMlIlt  mtw  »ttnoo  l^sdideuten  dafcgM 
1MMM«M  «l«iwlii»  lakmilM«!!,  tk  ätm  metntyvuf,  wsrabo- 

Bdsern  I.rMern  die  neiilirh  erschienene  AbbsnüluDi;::  vcq 
Wcbur  H  obl  noch  Io  rrLschein  Afldeuken  üCj  D  wirii ;  tui 
Giin/.cii  herradit  vielmehr  die  mtgtgeagvattxit  Ki»tC9  über 
die  otittfivh'a  ond  Aail/a,  ^  i^utimoat  jug  naXaungut  (Ari- 
■(0^1.  Rso.  10»7>  ZwcH«M  lAer  gibt  «•  keia  Ptolvil- 
■ckiw  liV«rJ(,  dem  aich  wsnlfw  alne  eiaaeitif  pnlitiBafe» 
VBlMtax  vtrwarfen,  das  «idi  M-enif^er  dordi  laml»  Rmsk- 
aiohten  bcatimmeo  liesae  mi  J  <  i  ii>cqiienler  Allaa  aud  ail- 
gemvium  Principim  eatwickelte  al«  die  Republik;  wo  es 
aidi  am  abüolute  oder  relalive  Bedealang  PlatoaiMsher 
Lekm  liaiidBlt,  kaattm  wÜMt  die  CtaMrtM  krtiM  Varf  laieh 
idl  ibr  Mahaltcn,  gcaohwc^  der  TIatae,  der  ee  gtam 
eigentlich  nur  die  eine  materiell«  !^e!to  bervurbubt  imd 
eelbäC  wo  er  von  der  Seele  spricbt,  sie  nur  im  V'erliAll- 
niss  xum  Körper  betrachtet  und  ia  sofern  «urli  die  pliysio- 
Utginchen  Begriffe  von  Gesoedlieit  aad  Kranibeit  nitd  der 
BewegoDg  aie  dttletlaebeai  BriudlaagMiittel  vea  Aeaea 
wmt  jene  ubertrSgt,  ehae  jedeeb  daraua  einen  Schloaa  aar 
rolle  Gej^eo.-eiiixkelt  dea  Verbüllnlswa  r.n  g^tatten.  W&ra 
<Kl-  •!■  yenKfitiiifi  Af//iflniifijki-it ''  beider  m»  gleich,  wie  es 
llr.  k.  za  uciiiueu  scbetnt,  weiiu  er  deu  Meii&cbea  als 
nDxerlrenntos  Ganzea  aas  L«lb  nud  Seele  xum  Gegenstande 
im  EnMieiic  UMwht,  m  inttaMe  eHerdingia  der  Kdrper 
ven  Beehtowegen  eben  le  eelbeMtidfg«r  fiegeeatead  «kiw 
aelbcn  »eyn,  und  die  hntlistc  Tu  t  ,;i  :  wäre  nirht  die  aitt- 
lictiu  liArmonie  der  Seele,  >i()uii<;rn  die  der  beiden  Theile, 
die  dun  sinnlichen  Mun^r  hcn  ausmachen ;  bedenken  wir 
aber,  das«  aaeb  Plaloalacfaer  Aeaiebt  der  Leib  aar  ela 
Kerber,  «in  aolbwendigea  Debel  fttr  de«  Mal  lat,  ee  wird 
BMa  Jeicht  bejcrreiren ,  wie  Pinto  jede  9or^e  fttr  jeneo  als 
tbftrleble  Verbloudung'  bezeichnen  raaKü.  die  einen  »»IbalAn- 
digern  Zweck  verfolgt ,  aii«  junc.-i  GeidnüfiiisH  nicht  noch 
edUldlieber  aad  bemseuder  werden  /.u  Ux^en,  ala  es  schon 
eelaer  Mettir  aaeb  ist.  Dem  steht  selbst  dc(  TiMoB  aiebieaft- 
ffgea,  «rcaa  er  die  Kreafchdlan  de»  KArfCf«  xu  verhüten 
eai|illehlt,  well  Ibeea  die  Uebd  der  Seele  entspringen; 
denn  dnmit  ist  der  K  ii ; "i  |fne)(e  immer  nnr  er«t  eine  ne- 
gative und  präveutive  tietieuiting'  cingerftural,  und  llr.  K. 
hätte  mit  den  Stellea  aus  Clinrm.  p.  167  und  9»f,  Wy 
p.  409  bei  w^iem  alcbt  ee\-ifli  Metb  gebebt,  weaa  er 
Sedte  etalMh  ee  gefbeii  Ulte,  daae  Ae  VeracMleiflMnnf 
des  IMeaachen,  sowie  seine  Mnnpelhsftlirkelt  (iberimupt 
von  Kfine«  Körper  anspelic.  eben  desühulb  sbt»r  liier  nur 
Krleii.'literunjf  uiii  \  rrlnri im l;i  is,ejn  l'ebels  staltlinden 
könne,  w&brend  alle  wahre  Gute  und  Verbeaeemag  CQr 
Leik  aad  Sad»  aaa  Furien  herau*  crMge;  wemit  ekh 
deaa  vea  aetbal  aaeh  die  weaentliehe  Bioblang  der  Er- 
zidrang  aaf  die  Seele  ergAea  bitte,  statt  dass  er  jetxt 
1  in:i<  Vchrl  In  Ver»uchuag  gerathen  Ini  .  diHie;i»(-h- 
tber«j»eu(ijclie  Prftventirtbeorie  selbst  auf  die  .«peclelle  Bil- 
4aaf  der  Seeie  durch  Masenkunst  ku  ersireckea.  Dass 
danua  dar  fiyaiaaeUk  ibi«  aatürlicbe  Jkattehaaf  aaf  den 
Ker^  aicfet  geneaiiBea  iat,  Tentobt  aMi  voa  selbst;  ge- 
rade wif  7  H  rlT?  anmittelbare  WühJijefHilen .  das  gute 
Gedichte  u.  &  w.  erregen,  auch  b«i  Plaio  nicht  gelAnguet, 
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jar  —  lai  Pbtiobaa  —  tkellwelae  payebalagfach  eoastrairt 
yiMf  aa  aptklrt  er  aaeh  jeaer  dia  Bedeuiaag  BieM  ab, 
die  aie  fir  Oaaaadbait  aad  SehdaheK  bat}  ta  pidegegleciMr 

Hinjtlcht  fiber  darf  eben  kd  wenig  dieser  dlaieliacbe  ala  dort 
«Icr  Afiiheliücbe  Slsudpuiict  alx  der  eigentliche  hervorge- 
kehrt -.MT<ii  u,  ^vt.-[Hl  [nan  nicht  moderne  Aaslcbtcn  ua^ 
BegrilTe  in  i'lalo  herciutragea  will.  Denn  fttr  diesen  gibt 
«i  Im  Grunde  nar  eine  aillliche  Br/iehnng,  sowie  or  auch 
aar  eis«  aiitlialia  .Beatfaaaa^g  dea  Maaacteo  kennt,  die 
stell  te  bdehater  fMcaa  all  wtoeea^ehaMleke  t!:cstal;£t, 
weil  dem  Sokrstiker  vollendete  SilllirLf  i  i!  und  WIssciim  liaTt 
identiücb  sind}  auf  das  iiiiyiMchi;  kann  i4e  nur  in  sofera 
gerirhiet  seyn,  als  dieses  den  moralischen  and  inteltectnel« 
Iwt  Xweokca  aiebl  biadariieii  eoadeni  dieaalfaar  eqra  eell, 
ebea  deaabalb  aber  Maaea  miW  iieaer  ftackwloht.  In  aewelt 
eie  iiamfiih  wirklich  pddatjogitchtT  Und  nicht  vielmehr 
hims  iechnüclier  Art  seyn  aoll,  nicht  sowohl  eine  padeu- 

rtBIBBRi 

(FartMtam^f  f  alf  t) 


Personal  -  Ckronilc  nnä  Bf  iaeeften. 

Drcslan.  Ufr  Kinladun^Kchriri  ilei  Director  anri  l'r'  f  llr 
Etienirk  tu  Jer  öfTnilliclieii  l'rüfaiii'  i»  Küm^l.  1  iHn  J  i  -  ln-n 
Ufiunasiuiii  «m  IR.  14.  Iii.  Ainj.  1838  jirkt  faljr ml.  ir.m  Ivof. 
Dr.  Bmrh  vfrlavstr  .Alilinncllinie  roransi  O«  l»guliri  (•rircorua 
Vtl8.  i  and  Scbnlaacbncbleu  8.Sil-31. 
Die  AttxlBit  itkllc  ia  V%  iuteriialbjabr  itOit,  im  »tt«Mierii«lh|abr 
4nii  8cbälcr  nad  wllless  aa  Osten  S.  «ad  ap  Bickaclis  M  aar 
Loircrsität. 

DAren.    Dai  Pr»!;r>uiiii ,   mit  welcbrm  der  Director  Mttytr 

17.  18. 

10.  Sr|.(  IK.'.'t  liiilua.  eatliält  rolsMÜU  Obiriabwi  Ihtiiiy 
Tcrfautc  Abkaadluoe:  Ue  Tcfbt*  espalati«  apnd  llaaMlUBl  BI.B» 
üoduia.  Par»  «Um.  M  9.  4.  ud  Scbalaaebrichlcu  IS  B.  Baa 
GrsuMÜiuB  sabHa  aa  AaAiag  des  Sttaljabn  148  aad  aai  gfUiM 
diaslbe.  140  Mite  aad^Uia»  I  At  dcaa  BcaealM  der  Belli» 
aar  ttalrmlut. 

F  u  I  <i  r>.  Zu  aar  »Ifeallicbe*  Pilfcag  im  daitfia  Oy ■>■!■■ 
an  m.  SU.  .m  X»n  lad  der  Dtocolar  «ad  FMf;Br.Baei  dar<b 

mlUnm.  M  &  4.  «ad  Sebidaaakiidifaa  B.  S7-40i  BA  Bdkl. 
lataaU  bcd^  *m  ScUosw  dcf  WiatsMeaMitcn  €91,  vm  dcaea 
B  Ia  VrlBa7«4  i«  a«c«aAi,  41  ia  Taitk,  9B  Ja  QaieU»  W  ia 
QalMla  aail  40  in  Sota  taMSa. 

Pfort..  Zum  BUlloMMibt  dar  'bietigca  LeMmMa  um 
1.  mor.  t9^&  balta  dar  AlQunC«. Awf  ISralBs  dureb  falsnidaa 
Procramm  ciiigüladcat  BaMadallaact  OMltfaiiae  e  cndice  Perteaat 
■lÜMaa  CaatibHi  dacfa«^  ISO  H.  4.  An);<.'linnr;t  ist  Srr  Juhrr^be- 
ricbl  ober  dtc  Eandrasrkole  von  Mirhaelis  t>\7,\  1<U  Mi^hncUa 
laStt.  XVfl  8.  Die  Hrbüicru.i)  bctnie  an  Biicbaelis  IUS4  nach 
Ahgung  der  Abiluricnlea  und  nacli  Aurnabate  der  No«i(irn  int 
Gaiisea  187.  au  UicbarJU  l«3»  nach  \Ii|;«f>i;  <Jrr  .\b;turiirj(^o 
171),  XB  denen  auch  die  neu  Bufiti-noaini. i.rn  Si  lmlrr  kani«  ».  \  »n 
11  AUtariealan  a«  Ottern  and  Michaeli»  tU5o  erlii.  I(  nur  riuer 
das  Piidlcal  Qardf,  dk  übri][i.n  wurden  für  reif  erUTt. 

Do  «lock.  Bat  wn  Prof.  Dr.  A'.  /Wl«e*«  »erfa»rte  P»a- 
•entom  anai  ladn  Icctiouaai  frv  das  vorloMene  IVinterhalbjahr 
«iitlialt  die  Fortsetaung  der  Adaoialloue»  ai)  Nubrs  ArixfoptsBi« 
(v».  öl— IM)).  (>  ».  4.  —  Dem  Ind>-(  lirli.num  für  du-  (;i  i;>-n- 
n:>rti|'e  Sammcrlialbjakr  hat  derselbe  Uclebi'le  den  Anfang  einer 
Abb.adlaag  de  IkyaieJc  ia  «eaUa  A«icit  (•  «.  4.)  vanBi|a- 
acUcht. 
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flfttoa'B  EntiehoR^e!)r4,  ab  Pfi4iisroerk  fOr  die  F.in/.elocn 
and  als  S(MtitpAda|^gik.  ü<lei  <iu«!<en  prakltsote  Phi- 
klwpMfc   Au»  den  Qucllea  (InrgcsleUt  VW  A.  MMflß, 

f  Fortsetxuttg.j 

Nii'li  dieser  Parlcgiiaff  unserer  leitenden  Prinrfpien  im 
ficiiciiMii/.e  mit  dciniii  des  Verf.  werde»  wir  uus  über  das 
Bucit  k€ih»t  «m  m  kOrxer  fnsMS  aad  mit  nwerea  eiwici« 
NM  OegenkMMrkmfM  frtlirtMlfctlh  nf  iM  VM«riBii«rt* 
IwKiobea  kMMB.  Dm«  wir  'arit  Bn.  K.'«  ÜinlhaUnuf  otcht 
dorebgeheeda  etavarataBdea  abd,  haben  wir  dort  aeboa 
gcicgi  r^tlivh  V'cmerM,'  atad  der  jli.i^serst  complicirleo  uud 
doc^  nur  Auf  aii.<i3crlicba  Altera-  und  GeoeUecfatavaradti«- 
deahcitea  begrttadetea  Ylieile,  AbthelJaagea,  AbsolnilU«, 


^  HMflaMake  iäUm  wir 

JBIrai0iNHMr  ala  ail< 


JBrawiUHsr  ala  mIoIm  vorasagwaehleki,  «malt  rieb  ran 

selbst  verbunden  lifilte,  uns  cieuscblicherseils  fllr  die  na- 
türtiche  Aulaije  geschehen  knuti,  ia  soferu  Uie*e  nicht 
wiihl  h ervorf ebracbt  vidinehr  aar  ia  Sehnte  genon- 
Bea  und  vor  Verfcrappcloac  bawahr«  W«r4n  J(au}  <aM 
Dvlra  Oie  «wnUfMfte  janddtamg  awl  ffwuHimi»  4m«k 
ClPMMMfik  ui  Mwik,  dieser  dar  Unterrieht  aad  die 
itafMweiaa  wlaaeaachaflUclie  Bildung:  das  e«rf»f<>s  ?(^<'olg^ 
aad  darao  hAUea  aicb  endlich  die  VeraB!<tftllJll)^L:M  ;:^e- 
aofalaaaeo ,  dfe  xar  £rbaMoBK  aad  Befeati^ag  der  erlang- 
lan  Gewofinlieit  rar  dea  mtphUosophiteken  Tbail  dar  bür- 
g»riioii0ii  eaacUMDhalt  fotiaraa  imte  ae]len>  eiae  EU- 
ttcÜBiifff-lil  wakhar  Mm.  IC'a  vier  Haoptlbcile  „PropA- 
dautik,  pecalifira  PadafOfik.  A  n  (Irrt  cor;  und  Stüjiisiiiiil.-i- 
gogik"  oaaera  Erat^taoa  viel  orgaalsdier  cnihalten  gewesen 
aeyn  v  iirden.  De  ob  waa  Br.  K.  in  erataa  Tbeila  nU  aiaem 
Iß  dieser  Badaatoaf  gar  aicht  natanisctoa  Ao«dru«ke  Pra- 
fMMlIk  Miai,  A»  ■nriflhuif  var  (tor  Oeburt,  hangt  mit 
4tap  Crstea  Abacbailte  der  en«len  Abtheilunp  ilo?  /.v.eitea 
Wuß»  eder  der  varxugawel'se  aur.-»  Koi-perliche  gorkbietea 
Erziehung  dar  Kinder  i»  den  ersten  dieiI.ebeD.sjahrea  wt» 
iBaigüte  Kusammea,  wibread  der  sweita  AkscbaMI,  ad« 
die  Br^iefaBDf  der  folgaMlee  drei  Jahn,  adhaa  waa«il]ick» 
ilnuiMacM  «lec  «%MUicbeB  Cbaraklar-  nad  CaaOlbaUI- 
W«f  aathllt?  wie  dean  aoeh  Plalo  dJe  Mj-thca ,  die  er 
al»  wstc  Nittu  uiig-  der  kindlichen  Seele  (jiujjnuhU  ,  mir  nla 
Thetl  uw  gt.j.i»inrotcn  ftntau))  be/^cfauet  und  Hr.  K.  nur 
dui  .  h  eine  ganz,  wiilkeriicba  TreanuBg  die  Stelle  Bop.  U, 
P^77  -  m,  p.  ^».Jbiar  «L.M-40  abhaMdaltf  wifr. 
nui  ar  *■  MMttMNna  VarfStlg  dendbea  «tat  antao 
y  Utt-  beibringt.  Üuks  vom  secliaten  Jahre  hh  Li-ldi: 
fiONUeeliter  getrennt  erzogen  werden  saUoi,  begründete 
BCDlecfatardioga  keinen  AUscbniti  in  der  DimlailuBg  der 
KntiabQBg  selbst,  da  akiit  wir  jaa*  'Snmaag  Ueaa  fttr 
*e  Bdchcr  der  Geaeta*  gOt,  aleit  ftr  «•  SepnbUk,  aoa 


«einer  Er/Jd,aag  der  waiUkhea  Jagaad  (h  s.-k,  .  a,., , 
^;«mea  hat^aaiHler>  ««ab  «lb.t  B..-f.  aJiZLZ  Ll 

»rtri«,  rar  beide  ee«(ftlecbler  die^ben  .lad  (VJJ  «.Mdl 
fin  d.s.  es  gar  „iebt  BBlhig  war,  den  mä^  itLiliZ 
...  i  «m  Sdilu»»*  necbhiDkaada«  AksebaiU  m^uZ 
r^,n  ^^»'V-'V -i^^^       dia«  Abtbaill  Taflti 

MO»  war  WfB  allarwkrfa  der  eanipil«i«ri.ohc  C;»»rakiaf  dar 
DarateUnng,  der  Cbetla  die  Aujwoae  üb«*  J  i?.'^*^  *^ 
dehnt,  tbeilH  den  Verf.  hier  aad  i  mTZ^Xl 
genlÜLbea  V  i  u  urf,.  abgeJeitel  ha».  ,  WatokT  suIte 

diente  J5.  R.  die  beiläufige  ftnnim  ■  l 

«a  Hcb^aiaai  auch  die  erJUnnatan^ntwIi!!'!'^ * 
gdhe»  k«nyi  (a  in  eioer  PlatoiuTehw  R?T' 

MKt  ..d'5;i  kabai  da.  Vern.egen.vthai^,tX"r: 
tarn  nod  dlt  n.-j;unnjn-   -Jlt  AusMcuer  (.s.  si"»^!* 
der  KrKieiiuug  des  Mmdes  v»r  der  Gebort  aa  tknu  el 
ohen  KioOass  kOanen  sie  anf  die  phyalaah»  adar 
■Mcbaffafthek  dar  n  «xialaadaa  FmcM  aba«?\\^  ?!! 

Bamrkmigaa  «ber  das  ebeliei»»  Vet^ 


haltnba,  die  Br.  K.  etKt  uufi n  s  399  ffrg.  bei  dür  'BO- 
l  iiiniiienvatet-'  beibringt,  scbea'hitr 


duüg  des  Maanes  xnm   

iiircii  i'lat/.  gefunden;  doch  wollen  wir  darflkcT airtt*»«^^ 
ten,  da  sie  aJiardiJiga  aa  beidaB  fiiaUao  paMM;  dagaeca 
aber  Mnaa  ^rtr  blar  wla^  dart  a«Ai  aotaAtedBaate 
testinm,  weaa  Hr.  K.  In  Plaio's  Lehre  eine  „Wichtigkeit 
der  Ueie  als  Hauptbedin^jung  zur  FMc  '  cinaehw&rzt,  aait 
die  rein  {iraktischcn  lieatimuiuDg^en,  die  sich  iia  Staate  und 
den  Ge»eiJMtB  über  das  physische  ZiuaauaaaMMa  der  flt^ 
galten  fladea,  wieder  nur  for  eiaa  „maedUgkart  daa  Dan» 
imtf*  irklirt,  w»  ,^(o  selbüt  gefflblt  haben  möge,  di^^ 
1ha  Ae  Kalexioa  aa  weit  geröhrt  habe»',  während  er  -ita 
Oastmnhl  ,.8icb  von  dein  Griechischen,  Ji«.  Hcflexioa  des 
Veriilandes  beherrscbcadea  (»ic)  Stacdpuncte  ioaaag»  umI 
in  der  Tiefe  dar  Specnlation  aeinem  ganialaBf  mim 
ftitfaabwi  Maas  aa  «IfMlbbolkb  dnrchdramBiwm  und  g». 
MMilwi  Oiista  aasara  Bvwaademag  gewtene^lt  Von  dem 
MiKsjfWnro,  in  ciripr  I(!c:nlit;".t  IJlIh-,  Air  die  sk-h  nnr 
i«  Grietlieulaud  Miii.Jidie  Anoiogicn  lindeu,  KegriiTe  des 
Oritnts  zu  «blicken,  der  nsr  vaB  eianlicber  liebe  wvisa^ 
woUen  wir,  ala  naweaantUA,  gar  nielit  wBMar  ndeik  a^ 
aohoa  wir  aidit  WMMhwafgatt  ftaaaaa,  daat  Br.  K.  aaeh 
aatfanvkrta  ehoa  Notk  an  den  Orient  erinnert,  z  ß.  8  D28 
kd  der  StabiliUt  der  Oe.*ely:c  Uber  Ueligio»  und  Erziehung^ 
WH  i-.ifh  wahrlich  der  c'oiiuike  so  I.aeedtBOB  boadartoial 
näher  lag>  —  was  aber  die  SteUa  daa  %aipadaBa  aaikat 
betrifft  (p.  a04  fgg.),  die  ar  &  tOO  !•  jaom  MbM  1». 
taqvBtirt,  aa  timgut  wkr  billig  naob  des  Bewabc,  dv^s 
Hata  aatar  dar  Bichiaaf  daa  Oaat  hleohtslriaba  aur  da« 
tHrt     dl»  AiMiiim  dar  IMa  m  Bm- 
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hiete  der  Sinnlirhkelt  bexeirhnrt.,  die  aa<)srh)ie!«>lifhe  Za- 
iiei^un«:  7.11  einem  beAtlmmten  Indi«  idnnm  verntiMidcn  hnbe, 
ohne  welche  jene  I.iebc  niinmermclir  (•runillage  ilcr  Khe 
>eya  kann!    Uti.«»  die  l.icbo,  die  dnn  Syropoition 

empflchli ,  bei  den  Griechen  mch  nirht  auf  diu  weiblir-he 
C!e!«cblerht  ^eri<-hlel  habe,  erkennt  Hr.  K.  5ielbfit,  \%ie  bil- 
lijf.  H.  355  nn;  was  aber  in  jenem  <;e.«priifhe  (ibcr  die 
fihyKi«rhe  IJebe  ges^agt  ut ,  können  wir  enr  nirh(  ab)  eine 
Vorjichrin  belrarhien,  sondern  nur  al«  Chnrakleritlik  einer 
Ifaatsäotilicben  Krsclieinuni;.  die  den  MenHchcn  am  Ende 
selbst  Bit  dem  Tliierg'ONrIilerhIe  g^cmein  i^l;  und  wenn  ja 
in  dem  Zosal/.e  iv  uö  xitXo'i  eine  hi>üere  Bc^(iromun{r  ent- 
bnlicn  «cyii  .*<tll .  iso  liegt  darin  dorb,  weit  enircriit  von 
miittiTnen  MinnPi^efnhlen ,  nirht  melir,  als  wn<  Republik 
mid  Gcet/.e  -nirU  mit  der  weisen  nnd  anfreraei(>'enen  Aas- 
wahl  der  Paare  be/. wecken;  denn  dai«  xiiknr  bleibt  ja  doeh 
immer  mit  dem  nn^nov  and  üyiixfnv  aynon)m.  Kiner  ahn- 
NrlicD  Icidijrcn  IMndernisiruns'  begcjs^nen  wir  gleii-h  /.ii  An- 
hokf  der  rnl|f<M)dtin  Abtheilun«;  S.  42,  wo  von  „besoldeten 
lidireni'^  geNprochen  wird,  denen  ..In  den  GymnaNion  und 
Sokaleii  aowohl  rnterw«i.«ung  als  l'ebung  anvertraut  sey"; 
so  dnsj)  der  llnknndijre  hier  sofort  eine  Pnratlel«  mit  iia- 
aerem  l^ehrstande  /.ichen  mu.os ;  wenn  es  Tiir  eine  Ge- 
aehii-hto  der  Kr/.iehuntr  vom  höchsten  Intere.H.-t  it.{ ,  auch 
die  Gesicht.vpiineie,  unter  weli  hen  die  W  ahl  der  Lehrer 
Btntiriiide.  und  die  .«icllun/f  dieser  zum  Ganzclf  kennten  zn 
lernen,  ko  diirfie  Hr.  K.  nirht  verechweigen ,  dn.v«  dic«e 
ftr«o(<letfn  hrhrer  in  Plato'a  Ge«et/.en  ( p.  804)  ifcmirlhrte 
FnvtftHnfii'  ( TTfminfi fffn  fimün'^  mmriTK;  Sm-o/J  sind,  de- 
ren AafKabe  nicht  sowohl  die  Kr/.iehunfc  ala  der  technische 
Theil  des  Unterrichts  in  den  Fertitrkoilen  i>t,  die  der  Staat 
gleichsam  als  Vehikel  und  Basis  der  Kllrgercr/.ieliuntr  be- 
trachtet; wesübalb  auch  im  Htaafc  kein  Wort  \on  ihnen 
vnrk-nmmt.  weil  dort  mehr  die  absolut  -  sittliche  als  die 
relativ  -  praktische  Bcdenlung  der  Kr/.iehungsmillel  ins  Anjje 
prcrassl  wird.  Namentlich  frjit  dicss  \'on  der  Gymnastik, 
die  in  den  BOrbern  vom  8laiite,  wie  wir  vorhin  bcmeik- 
tefl,  wesentlich  in  ihrem  sittlichen  W'erihe  hinirenfellt  wird, 
wehrend  sie  in  den  Gesetzen  auch  die  technische  Heileu- 
f'ini  fiir  die  kriet^erische  ne>liminuij^  des  Horj;crs  «n- 
niinmt:  ein  Ijileochied,  den  Hr.  K.  in  einer  Aiinierl^tiii:; 
M.  48  gleichrnlls  anerkennt,  in  der  l>arsi«;lliins  seil)-'!  tiber 
nicht  hervortreten  lassen  konnte,  weil  er  hier  seiner  Ge- 
wohnheit /.nl'olge  die  Besliramunifen  beider  Werke  durch- 
einapder  ifeworfen  nnd  so  ein  Gemenge  Keircben  hat,  wo 
höchstens  die  Verschiedenheit  /.wischen  den  leitenden  Grund- 
aut/.en  und  dem  l>etail  durch  den  daraus  cut^tehctMlen  din- 
Irast  den  Lexcr  aufmerksam  machen  kann,  das.-^  hier  von 
xwci  verschie:leoen  Gesichtspunclen  niLsgegangcn  winl. 
Andera  verhall  es  sich  bei  der  Mnsenkanst,  wo  mit  Aus- 
nahme <les  Elomenlnrunterrichts  die  eigenllicb  technische 
Aiistibun«^  immer  Nebensache  bleibt,  ao  dass  in  dieser  Hin- 
Mcht  die  Hc.«ttmmunireu  der  Ropnblik  nnd  der  Gcsel/.e  cfan/, 
wohl  vereinigt  werden  konnten;  daßc;rcn  tritt  hier  wieiler 
ein  anderer  l'nlcrschic^l  ein,  den  Hr.  K.  gAnxlirh  \ernach- 
Hssiijcn  muNste,  weil  er  die  praktische  auf  die  GewOh- 
niinsr  gerichtete  Erziehung  von  der  theoretischen  Geislea- 
bildtiiig  nicht  so  wie  e»  in  IMato'»  oben  entwickelter  An- 
aicht  liegt  geschieden  hat.  In  pädagogischer  Hinsicht  bc- 
aweckt  die  Mu>eukutt8t,  wie  ea  S.  195  naefa  Rcp.  VII, 


p.  A22  heiMt,  ,.deii  aiulichen  Charakter  7.11  bilden,  indea 
sie  mi Heist  de«  Wohlklanges  eine  gewisse  ^'nhlgestimmt— 
licil,  nirhl  afnT  }Miiiirniirha/y ,  und  mittelst  des  Zcilmaa— 
«CS  die  Wohlgemessenlicit  er/.eugt'^  —  wie  stimmt  dieas 
aber  sru  der  8.  fi5  nach  Anleitung  des  Timniis  an  die 
!$pil/.e  gestellten  Ue.stimmnug  derselben,  uns  durch  äussere 
Wiihrnehmung  /.nr  Krkennlniss  der  Ge^^ely.e  der  g'^ttiliihen 
Natur  y.a  fuhren,  nach  welchen  Mir  unser  Inneres  ordnen 
sollen?  In  dieser  Bedeutung  der  .Musik  liegt  gewiss  eia 
likxnif  tf  v/ij^  (tTtn  ror  yiyvniii'tttv  fni  rn  ovrutq  nv ,  dem  aie 
Hr.  K.  doch  8.  i:J5  entge;rensety.t ;  diese  8iclle  hüite  er 
daher  wnlil  nicht  mit  in  die  Rubrik  derjenigen  >lusenkunat 
werfen  diirfcn,  von  der  l'lalo  sagt,  da««  sie  keine  Wis- 
aen-<chnft  eiitlialle,  die  diesen  Zweck  hatte!  Unriliin  ge- 
hörte nur  das.  was  im  dritten  Buche  der  Republik  und 
den  entsprechenden  stellen  der  Ge.set/.e  rvber  Musik  als  all- 
gemeines Kr/.lehungsmittel  gesagt  ist;  Hr.  K.  hat  (iber- 
seliu,  dass  Flato  Ilop.  VII,  p  522  nur  von  derjenigea 
spricht,  die  er  im  vorhergehenden  beirai-litet  habu  (n*r/jm 
Tii  npo'rfpoy  dtij>.^niitr^ ,  sonst  hatte  er  die  .»»lelle  im  TW* 
mnns  richtiger  dahin  bezogen,  wo  er  nachher  S.  i't6  nark 
Hep.  VII,  p.  581  von  der  wissenschaftlichen  Harmonik' 
als  l'ropüdeutik  y.ur  Philomphic  handelt,  y.umtil  da  sie  dort 
wie  hier  mit  den  sichtbaren  Be/.iehnngen  der  Astronomio 
verbun<len  ist  (ii'n;  nnoi;  tlntnnviuiluv  oiiitara  iif^rr-tr,  mg 
nnof  fr'iQftöymy  qnpdr  wr«  rrw/fji-ui),  obsction  er  sie  ilaruin- 
nictit  lifttle  gleichsam  nur  als  Anhang  der  Astronomie  be- 
handeln sollen.  Aber  freilich  Ist  er  tiber  d.is  cnn/«  we- 
sentliche Verhällnist«  und  den  generischen  I  ntcrscUied  die- 
ser im  siciKjnlen  Buche  der  Republik  behandelt'-n  pliiln>A- 
phisi-ken  l'ropndeulik  '/.a  den  eigentlich  p:Miagfl>ri>cheu  l°n- 
lerrichtsgegenttündon  im  l'nklaren  geblieben,  wenn  er  sie 
blo.ss  durch  die  Rubrik  Hi(<funy  dt*  Ut-i*te»  ditrrh  M'i*~ 
urimetitiprn  der  Bildung  dca  l^ibes  und  «ler  .Seele  entge- 
gensetzt und  mit  den  Worten  einleitet  (S.  i;t4):  ..W.ircn 
in  den  beiden  vorhergehenden  Hauptsfin  ken  die  l',r/ieliuiig 
und  der  l  nterricht .  so  wie  sie  in  allgemeiner  Uucksicht 
dem  ganzen  MenMthen  zu  Tlicll  werden  mögen,  naher 
erörtert  worden ,  ao  bleibt  uns  noch  tibri* ,  in  ilfin  ferne- 
ren Vitli'rrirhte  der  Freien  eiiwje  tVimtenurfm/lten  folgen 
YM  la.sscn"  u.  K.  w.  niese  Stelle  beruht  y.nnucl.st  auf  den 
Gesetzen .  wo  allerdings  der  arithmetische  und  niathema- 
liwche  l  nterricht  nur  nis  ein  zufälliger  Anhang  und  Kr- 
gitnirnng  de-«  clemeniariHclien  Jugendtinlerrichts  ersi-heinf, 
eben  desshalb  aber  aucli  nur  die  technische  Bedeutung  hat, 
die  jenen  Setenzen  als  Fertigkeiten  ftir  daa  BeilArl'ui.'vs  dea 
t,'i::  liehen  l^ebens  /.ukomnit;  in  sofern  sie  aber  Hr.  K.,  wie 
billig,  vorzugsweise  als  Bildiingsmiltel  des  Geistes  .nuf- 
fas.-t,  so  miiHste  er  »ich  auch  gleich  von  vom  herein  auf 
den  Standpunct  der  Republik  stellen,  wo  sie  in  ihrer  1»»^ 
heren  Bedeutung  für  das  auserlesene  Hriurtein  der  Philo-' 
hoplien  auftreten,  /.umal  da  es  auch  de  I^cgg.  VU,  p.  818  A 
nusdriicklich  heisst:  Titvra  ii  "ivfirntrtu  vv/  o»f  «xp«,'!?»'«? 
i/nfjtru  lUr  iiunnytiy  rot'f  TtokXovg  tlXXii  rmif  oliyt'^'  ei"? 
df,  jt(ff>i\'iyrf('M  Tfji  Ttlti  <fQufH}ittv.  Da  dieses  gviz  ver- 
wliwiegen  ist.  »o  gewinnt  es  fast  den  Aii.xchein,  als  ob 
Hr.  K.  nur,  wie  wir  obe«  sagten,  die  einzelnen  VorsHirif- 
ten  Plates  fOr  die  Gegenstände  der  heutigen  Jnge«df>d- 
dung  habe  «amincin  wollen:  dann  aber  durfte  er  »ein  Buch' 
nicht  ala  Platon's  Erziehungslehre  betiteln;   denn  /.u  einer 
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Michen  ircbArt  no(hvreni!lj|r  anrh  die  Aogtuhe  der  Anadeh- 
Mung  DRd  des  VerhÄltuiNKex.  worin  der  Schrirtstellcr  die  ein- 
seineo  Gef^enxtAade  angewandt  und  verwirkliebt  wis.sen  will. 
wAhreud  es  hier,  aussieht,  als  ob  Plaro  die  Gejrensiande, 
deren  wis.sen<irhnrillrlie  Krketmtniü.'«  er  ansdrOokürh  seinen 
Philosophen  vorholiaUen  hat.  al»  Ucaieingrut  bin|;e><tellt  und 
die  Geiüte^hililiini;.  /.u  der  er  vielmehr  bcmnclcrn  Iteruf 
und  aajrebnrene  Anlafre  vorauioiety.t ,  nur  aU  eine  weitere 
Stufe.  jirleicliNam  ai.«  einen  bAheren  (Hurras  der  allffcroeinen 
Barj^erer/.iehung  betrarhlel  habe.  Ilr.  K.  hat  später  selbst 
einen  rrellich  .sehr  kurzen  Abschnitt  ( H.  15»  —  161)  mit 
der  reber.Thrin :  W  ie  mlisnen  die  Naturen,  wclt-he  sich 
der  Philosophie  widmeu,  bcscbnffen  üeynY  —  diesen  niusslo 
er  un.sere»  Krachleo.H  voranstellen  und  ala  l'el>cripinf(  vou 
der  alltfeiDeinefl  Jugendcr/.iehnnsf  /n  der  besonderen  GelKlot- 
bildunif  ^x'brauchpn.  I>enn  wenn  es  airh  auch  narh  dem 
Vorhcrf>'(!henden  von  »elbMt  vemtelit.  das«  jede  Natur,  die 
philosnphi.sc^ie  eben  8nuohl  wie  die  nicht  philosophische 
rtlckniehllioh  der  ju;>'endiiehen  Ginwirkuncen  der  namlirhcn 
Hittij^Mns-  tind  Krurtiffun);  bedsrf,  ^o  wh'd  dorh  der  Kin- 
iuir«),  (Jen  die  ]^1a«ik  und  die  iibrig-en  Kr/.iohun(;.smit(el  auf 
beide  üben,  ein  iran»  versrhiwlcncr  »cyn:  wahrend  die  ge- 
wohnlirlii-n  Naturen  bei  der  durch  Angewohniin:^  crlanf^- 
ten  Mit  Iiichen  Harmonie  und  titu'it}  ioiu  «lehn  bleiben,  wird 
der  7.ukUnrti|e:e  l'hiloxoph  darin  nur  die  Anregung  einer 
bAhorcn  Triebkraft  linden  ;  die  niituSfia  und  /lyijttrj,  d<o 
Plato  al.s  die  Haupttheile  der  tv'fv'iu  be/.eichnet .  werden 
sieh  bei  jeder  Gelej^eiiheit  Auflxcrn;  die  cwiffen  ilnrwimien 
in  der  Mii«ik  werden  nicht  bioKx  bildend  und  Kllllirend  auf 
da«  Gemiilh  wirken,  r-ondcrn  auch  diu  Ki-nucrunK  der  ewi- 
gen Wahrheit  und  Schönheit  in  dem  Geitite  ent/.nnden  und 
vereint  mit  den  A«u)>serunge4i  iler  NchAnheit  und  Harmonie 
in  der  sichtbaren  Natur,  für  die  es  (rleichfalla  einer  bc- 
aondeix-n  Empfanirilchkeit  bedarf,  die  Wenigen.  <lic  Phito 
bei  allem,  wa«  er  Ober  jene  htthero  Ocislc>bilduii)f  spricht, 
im  Sinne  hat,  /.um  Kiniritte  in  das  Stadium  der  et^ent- 
liclien  Philotiophiu  qualificlren.  Dem  Einwurfe ,  dass  jn 
aaoh  bei  nna  eine  hniche  Verschiedenheit  der  Uualilicatlon 
(•ich  von  selbiit  ergebe  und  hei  jeder  Kr/jchuntr.««-  und 
l'nlerrichl»lehre  vorau.sjie.set/'.t  werde,  hnbun  wir  .schon 
oben  be^ejrnet ;  ifcmde  darin  lic|rt  ein  weKcntlii  hor  l  n- 
fcrxchied  der  Platonischen  Pädagogik  van  der  unarigen, 
das.s  jene  die  Abstufungen  der  Er/.iehung  und  des  l^nler- 
richts  nicht  von  der  WilikOr  nnd  dem  //tifalle  abh^ingig 
machen  vsill,  der  meistens  erst  au.s  de.n  rrfnlge  a-jf  die 
üuniilicatiiin  .schlie>^.sL-n  l.'is.sl,  sondern  sie  mit  hcihercr  Weis- 
heit nach  den  Individualititlen  verttieilt,  /.umal  in  den  Hü- 
chern  vou>  Staate,  wo  sieb  ja  in  dieser  Bexiehnng  auj» 
dmcklif-he  Vorüi  hriftcn  Ondcn ;  und  wenn  diese  auch  bei 
PJato  anf  die  .Methodik  folgen,  ko  lag  darin  für  Hrn.  K. 
keine  Hercchtigung,  bei  seiner  ohnehin  von  der  Platonischco 
gan«  ^  el■^•chiedenen  Anordnung  die>e  Puncle  erst  .S.  1(57  fgar. 
unter  der  Kubrik :  Die  Pt.itosophen-  oder  Herrschererziehung, 
nachhinken  ^n  lassen.  Nach  «einer  Darstellung  rauas  der 
Ijetcr  denken,  das»  jene  i  nterrichtsgegenst^ndt.-,  .Arithme- 
tik, Geometrie  n.  a.  w.  eben  t>o  allgemeine  Ausdehnung 
hfttlen  wie  iMiit.ik  und  Gymna.stik,  und  selbst  als  Pi  tifstein 
des  Geuic«  dienen  anlircn,  um  daraus  erst  die  ^ukunftitren 
Philosuphcu  /.u  wählen ;  und  das«  die«8  llru.  k. 'a  v\  irk- 
litJho  Ansicht  Ist,  sehn  wir  aus  der  l'cberAet/.uiig ,  die  er 


R.  169  Toa  der  Steile  Repw  Vil.  p.  536  0  gibt,  die  aber 
i  I  Original  auf  gaa/.  andere  Resultate  fuhrt.  Er  flber- 
set/.t :  „Daher  »0>sen  wir  die  .Arithmetik  und  Geometrie 
}a  die  gesammle  Propädeutik,  weiche  der  Dialektik  vorher- 
gehen soll.  )lrn  Knnhftn  rorxrhrrihen  —  —  dann  werden 
w  ir  auch  besser  /,u  betibarhien  im  .'blande  seyn ,  wo/.n  eis 
jeder  .'\nlago  hat";  im  Griechischen  aber  heisst  es  nicht 
TO'5  Tiuiffi  jutti^iattnv ,  sondern  natni»  nvni  rjftnfiiikknv, 
alM  ihnen  alt  Knatten  vorlftfeti ,  was  «lenn  bereits  mit 
specieller  Rücksicht  auf  diejenigen  gesagt  ist^  auf  die  aich 
vorher  die  Fi-age  he/.og,  r/'o»  r(«rra  r«  /la^i^iiara  diu<ff>- 
ftfv  K<u  r/m  rpo';;or;  wo  «Ich  gute  Naturen  /.u  aeijrcn 
scheinen,  da  soll  man  ihnen  schon  frühe  Im  Kunbenalier 
versuchsweise  und  gleiciisan  spielend  jene  Discipliuen  hin- 
werfen., um  aich  /.u  versichern,  dass  man  sich  in  ihnen 
nicht  gciSnscht  habe;  woraus  aber  keineswegs  folgt,  das« 
sie  in  detn  Sinne  wie  bei  uns  als  formale  Kildungsmillel 
in  der  Er/.ieliung  anzusehen  waren,  lieberhaupi  mai  hi  e« 
einen  grossen  rntersnhied,  ob  Plato  einen  Gegenstand  aus 
eigentlich  pädagogischem  oder  ob  er  ihn  aus  rein  wissen- 
schaftlichem Ge.-4chl.spunolo  behandelt ,  nnd  in  sofern  kön- 
nen wir  es  auch  schlechterdings  nicht  Milizen,  wci.n  Hr. 
K.  unter  der  Rubrik  der  Gcisle^bildting  durch  Wissen- 
schaften Alles  aus  allen  Dialogen  /.nsnmmengciragen  bat, 
was  Plato  irgendwo  über  die  genannten  Disciplinen  als 
solche  auch  ohne  Beziehung  anf  besondere  Rildiings/.weckB 
sagt ;  denn  wenn  gleich  die  pudagogische  Anwendung 
derselben  auf  die  wissenschaftliche  Heirachtungsart  basirt 
j=eyn  mnss,  so  wird  diese  duch  in  einer  Kr/.iuhungslehre 
vielmehr  voransgesety.t  als  in  iiircr  ganzen  Breiie  mit  altge- 
bandelt,  sebald  ihre  Be.siimmnngen  nicht  gerade  xu  jeuer 
Baslrnng  wiederholt  werden  mtt.sson.  Dazu  aber  bedurfte 
es  X.  B.  schon  nhi-n  nicht.  <l,nss  Hr.  K.  S.  tJ7— 7t>  bei  Ge- 
legenheit des  Klcmcntaruntcrrichis  in  der  .Sprache  die  gao/.e 
Platonische  ."^prachtheorie  aus  dem  Krnlylus  auf  zehn  ."^ei- 
Icn  »hhandelie,  die  bei  Plato  weder  Gegenstand  des  Spr^jch- 
UDterrichts  seyn  soll  noch  In  Irgend  einer  pfld.igogi.schen 
Beziehung  zu  demselben  steht ;  aiich  in  dem  .AbM-hnitto 
über  Musik  konnte  manclie«,  wie  die  weitläufige  Ausein- 
andcrsei/ung  über  das  Vi  esen  der  Poesie  aus  Bepubl.  X 
auf  S.  84  fgg.  und  die  allgemeinen  Bemerkungen  über  , 
Tonkunst  S.  99  fgg.  viel  kurzer  gefa.sst  werden  ;  und  .so 
linden  wir  auch  in  diesem  .Abschnitte  sowubl  dasjenige 
was  .S.  138  fgtr.  aus  dem  Thcittet  Uber  Unglichc  und 
viereckige  Zahlen,  als  was  ,s.  151  uber  die  vnnth'dni:  der 
Gesmetrtc  aus  dem  Meno  beigebracht  ist,  hier  um  so  we- 
niger an  seinem  Orte,  als  beides  von  Plato  nur  beisplel:»- 
weise  als  Thatsache  erwähnt,  keineswegs  aber  al.«»  i.chr- 
mclnuiig  oder  didaktische  Vorschrift  aufgestellt  ist.  ■*M.'lbst 
das  hckiiiiii'e  Beispiel  gcnmc'risclier  IM.-ieutik  aus  dem  Me«o, 
das  Ilr.  K.  S.  l-14-14i>  \\  orrlich  miterelheilt  hat.  i.st  we^ 
nigslens  da  wo  es  hier  steht  keineswegs  an  seiner  Stelle, 
da  es  mit  dem  mathematischen  rnlerrichla  nicht  mehr  al.« 
mit  jedem  andern  zn  thun  hat  und  der  geometrische  Ge- 
genstand oben  auch  nur  als  Beispiel  gcbr.iucht  wird .  wie 
man  die  in  dem  menschlichen  Geiste  sciiliimmcrnden  Ideen 
zum  Bewnsstseyn  wecken  knnne.  wie  die.«s  auch  fichun 
von  Kugel  in  dem  bei  Hrn.  K.  iinbilliÄcrweis»  nicht  er- 
w  Ahnten  Buche:  VerM«  Ii  einer  Methode  die  Vernunftichre 
aus  PlntoDijidicu  DialbgcD   zu  eut wickeln  (Berlin  1700^ 
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nach^ewIcNen  isf.  Mit  demioolben  Rechte  bitte  jedes  an- 
dere Beispiel  Hokratischer  Methode,  wornn  Plato's  Gesprü- 
cho  so'  rci<-h  bind,  eine  8telJc  in  die>cm  Bnclie  criialten 
kiiiiuen;  dann  aber  wdrde  Hr.  K.  inne  jeeworden  «eyn,  daaa 
diese  Methode  vielmehr  /.a  der  diaicklisohen  als  ^coraotri- 
sehen  Bildung  gehört,  wie  denn  auch  der  8atz,  y.u  desxcn 
Beweise  jenes  geomelri.Hclic  Beii^piel  angewandt  wird,  die 
Lehre  von  der  Wiederei  iuuerung,  doch  wahriinh  die  Basia 
aller  l'laloniMcheii  Krkennlnisstheorie  i'<t,  statt  das«  er  jety.t 
den  Ab»('bniit  von  der  Dialektik  Iheilweise  mit  ghur.  unge- 
hörigen Dingen  aasgefullt  bat.  Halle  er  denaelbeo  in 
gleichem  Vcrhnitntsji  mit  den  übrigen  Theilen  behandeln 
wollen,  80  konnte  hier  Plato's  gan/.c  Krkennlni!<slchre,  ja 
Keine  ghme  tlieoretiscbe  Philusopliio  herein  gezogen  w-erden, 
wie  wir  diess  auch  oben  sv.Uon  angedeutet  haben  j  da^a  er 
dieM  nicht  gMhan  hat,  sind  wir  ft-etlich  weit  entfernt  r.a 
tadi-'ln;  um  ko  aurrallender  aber  üt  es,  ein/.elne  AbM-.hnitte 
deiAulbcn  hier  /.u  lesen,  fUr  deren  Bevor/.ugnug  sich  kein 
anderer  Grund  angeben  lasfit,  als  das»  kIo  /.uTallig  in  den 
Bncliern  der  Republik  vorkommen ,  die  Hr.  K.  nun  einmal 
ganz,  in  sein  Buch  y.u  vcrihcilen  beab>irhtigt  /.u  haben 
(trheint.  Was  8.  157  —  159  aber  den  RcgrilT  der  Dia- 
lektik Oberhaupt  gesagt  Ut.  ist  wohl  an  sich  gttnx  richtig; 
ihre  pddcutixrho  Wiclitigkeil  aber,  die  doch  hier  gerade 
die  Haupisaclio  war,  kaum  mit  drei  Keilen  bcruhrt,  and 
der  M  ioutik,  die  im  Grunde  nur  die  pädagogische  Form 
derselben  ist,  hier  auch  nicht  mit  einer  Silbe  gedacht;  tion- 
dern  diese  kommt  erst  hinten  bei  der  Audragogik  unter 
der  Rubrik;  Bildung  des  Mannes  /.um  Rr/.ieher ,  S.  271 
fgg.  Dach,  woraus  man  deutlidi  fticht,  wie  Ur.  K.  nicht 
ein  lebendiges  Bild  von  der  Art  w  ie  l'lalo  er/.ogen  winden 
will,  sondern  nur  ein  scherantislisches  Ver/.eichni'is  der  bei 
ihm  vorkommenden  Erziehungsmittel  in  subjectiver  nnd 
objektiver  Hinsicht  gibt  Dagegen  lauft  dieser  Abschnitt, 
der  Bildung  des  Geistes  durch  i>liilu.suphie''  übcr.schricbcn 
ist,  in  ein  luuges  Gerede  aber  das  Vertialtniss  des  —  be- 
reits gebildeten  —  Phliu.sophcu  y.u  den  gewöhnlichen  Men- 
schen aus  f  8.  178  —  1923  bringt  uns  unter  andern 
die  gany>e  Allegor»  von  der  Hühle  aus  Hepubl.  V'H  init, 
die  doch  bei  weitem  mehr  dabin  gehörte,  wo  von  der  Bil- 
dung der  iibrigen  .Meuscbeu  dureU  die  Piiilosoplicn  —  also 
in  der  Htaai&padngirgik  —  als  von  der  Kr/.iehung  sw  Phi- 
Ksupbcu  die  Rede  war.  Auf  einem  ähnlichen  MusgritTe 
beruht  das  gau/.o  jot/.(  folgende  vierte  Hauplslflck  unter 
der  Rubrik  ,.elbi.scbc  Bildung,  d.  b.  Gesammterxiehung  des 
ganzen  Menschen"',  deren  Inconsequen/.  und  uachlhuilige 
Trennung  von  der  Bildung  der  8eele  durch  MfL^enkunsC 
wir  schoa  eben  ge/.eigt  haben ;  eben  weil  aber  dort  setton 
der  pfedagogisefac  i^toff  erschöpft  ist,  spricht  dieses  Haupt- 
atuck  kein  Wt>ri  mehr  von  eigentlicher  lu'/.iohung,  sonders 
entwickelt  /uerNt  die  obersten  Principien  der  Piaionischen 
Moral  im  Allirenciuen  und  den  im  vierleq  Buche  der  Re- 
publik aurgentoliten  Begriff  der  Gerechtigkeit  insbesondere, 
and  beschenkt  uns  daitn  mit  eisern  weitlaullgcn  Aus/uge 
4*T  ia  seilte«  und  neuntwt  Buche  gegebenen  Parallelen 
joeoM-blicher  Charaktere  mit  K(aat«verfas»ungen  und  was 
dart  weiter  damit  /.usumraefiliangt,  ebne  da.ss  irgend  eine 
■eadebung  alior  dicker  Dinge  auf  das  besondere  Thema  dex 


Werkes  einleuchtete.  Freilich  soll  dies«  nicht  bloss  Er- 
i!,ichuiigslelire,  sondern  auch  prakti.sche  Philosophie  im  Ail- 
gemciucn  svyn,  mit  dieser  Ankiindigung  ist  es  aber  noch 
nicht  gerechtfertigt,  wenn  Hr.  K.  in  einen  j^rhemalismos, 
der  gan>s  Kuf  pädagogischem  Grunde  ruht,  aueh  die  Pla- 
tonische Moral  .<<tuckwet«e.  wo  sich  gerade  ^in  /.ufalliger 
Aoknnpfung-opunct  darbietet,  mitunlerbrinzt.  Eine  orga— 
ni.sche  Verbindung  beider  halte  noihwenüig  mit  sich  ge- 
bracht, dasH  die  praktische  Philosophie  als  das  höhere  nad 
ab.solulero  Basis  und  Normativ  geworden,  die  Kr/iehungs- 
lehre  nnr  als  Anwendung  derselben  erschienen  wäre;  dana 
wOrde  auch  die  Idee  der  Sittlichkeit,  die  Hr.  K.  hier 
(H.  192—194)  als  „das  höchste  Ziel  der  Gesammter- 
xiehung  des  Einzelnen''  vorau.sscbickt,  ihre  richtigere  Stelle 
KH  Anfang  des  ganzen  Werkes  erhalten  haben,  wo  er 
xwar  auch  von  der  Gerechtigkeit  als  sittlicher  Harmonie 
spricht,  aber  so  dass  er  weder  dort  in  der  Kiuleitung  ihre 
Bedeutnng  erschöpft,  noch  in  den  folgenden  Kin/.clabschnit- 
tcn  von  ihr  (Gebrauch  mack< ;  dass  erst  hier  von  dem  sitt- 
lichen Gesamratzwecke  der  Kr/.ichnug  die  Rede  ist,  bestä- 
tigt nur,  WAS  wir  oben  rtlglen,  dass  Hr.  K.  das  ethische 
Princip  in  den  allgemeinen  Bildungsmiiteln  ganz  verkannt 
habe.  Wollte  er  es  aber,  wie  es  scheint,  nur  als  liocliste 
Potesz  der  Menschenbildung  betrachten,  so  durfte  er  es 
auch  dann  nicht  als  eignen  Abschnitt  beliaudeln  und  von 
der  Bildung  des  Philosophen  im  nüchstvorhergebendea  tren- 
nen, in  w  elchem  nach  Platonischer  Ansicht  ja  geistige  und 
sittliche  Vollendung  identisch  nnd  ipto  faeto  verbunden 
f4ind;  jedenfalls  hatte  dor'  die  Schilderung  deit  vollcudeten 
Menschenideals,  des  ,,nrislokrati.sche«i  Eiu/.elmenschcii"  mit 
allem  was  sich  daran  knüpft  als  Rcnultat  der  gdstigc« 
Bildung  ihre  rechte  Stelle  gefunden;  denn  sowie  ein 
Staat  nur  dadurch  zum  besten  wird,  dass  Philosophen  ihn 
regieren,  so  auch  der  Mcnw;h  nur  dadurch,  dass  sein  ver- 
niinftigcr  Theil  durch  i'hilosopliie  /.ur  Selbständigkeit  und 
Herrschaft  gelangt  ist;  unter  die  Rubrik  Ki~ziekuitg  konnte 
dagegen  jene  Charakteristik  schlechterdings  nicht  wkt 
fallen. 

(BeschluBs  fofgt) 

•  »  < 


Personal  -  Clironilt  anil  Miscellen. 

HannoTFr.  Das  ■li<'tjufarij;c  Projp'amm  An  <lasi|rrn  LTCmn» 
«nlbnlt  riilßt  iiil«-  »um  Uiri^liir  I)r.  G.  F.  iirotrfrmd  trrfa'istc  Ab- 
lianiiluti);:  Itutlimciil«  linjjHac  l'inliricae  rx  iutiriplinniba«  anli<|uU 
ruuttaln.  Parlicula  II.  r«  i|;urinu  labiili«  i|nriani  cum  tc\im 
iirptiina<]w  coa>|iaraiit.  51  S.  A.  (Die-  l'arlicula  I.  dieser  |;cl<-hr- 
Icii  .%blianillun|;  —  fundarariila  tntius  aprri«  coattBco«.  2'i  S.  4. 
und  riur  lilliO|'ra|>lii>cbr  Tafel  —  ist  in  Uctlml  drs  loriurn  Jahn 
crscbirncn.) 

Hrrford.  Die  r.inl«rf»ii|rs«<>kriri  in  Dirrrtor  vdiI  Prof. 
Knrlrl  I«  «Irr  ÄlTfiillichrn  Prüfiini;  im  dasigrn  UvranaMan  aai 
S.  Oll.  1833  ralbilt  rol0«ndf  vom  Prorcctor  fVeHher  TErfassle 
.%bhanillnDg:  De  an|;iirilia«  RumaiiM  eammcaUlioNi«  par*  prior. 
17  S.  \.  und  .SchuliunbrioMc-n  S.  1»  »7.  Vm  JohaanU  1834 
brtaiblcn  das  ^iJlunn^illlil  7i5  .HrhOli-r.  TO«  dirnra  «ackhcr  !tt>  da»- 
«rlbr  v<'rlir«<rii  and  1  wil  dro  Zcuj^uis»  drr  Hrife  xur  Lnircnt- 
liM  eiillas^cn  »»urdr. 

IH&nrlien.  Drr  0}iBna«inl - Proft^sor  Sekwerd  xa  Hpeier  ift 
rum  Profroor  an  drr  birsigea  ilaivcrtiUt  cxuannt  wordta.  «i> 
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Platon'a  Erxichangxlehrt.-.  nls  Püdsgrogik  für  din  Ein /einen 
and  »la  SlaaUpililflgof^ik.  Oder  de*Ma  praktiticbe  fbi- 
loMpÜtt.  A*B  dep  Qaallai  Aurgealdtt  vn  A.  Ka^. 

Anders  verhfiK  es  slrli  intt  der  Antlrpi/Offik ,  auf  die 
wir  jel/.t  kommen,  ninl  <Jic  wir  uii  die>cr  81elle  weder 
dem  Rc^rifT«  noch  dctn  diiTilr  g'c\Nuh!tcn  Ausdrucke  huch 
tMlelit  waUea,.»o  uoeriiürt  aucli  vielen  der  eine  wie  der 
Mder«  Ttrliomaeii  mag^  wur  v«  im  tabatie  flwieB  wir 
UUH  wtedeniin  Blisiit  bcrriedijrt,  und  können  auch  hier  Biir 
nrtheilcn,  4»ns  ffr.  K.  »eine  Aufgabe  niclit  klar  ins  Aag9 
gefasst  habe.  \*.  ullic  er  mui  der  •Sorgrnll  reden,  die  der 
MeoMch  aJs  solcher  «einer  Furtbildung  xeillebeiM  xuweudeo 
BUMse,  wie  e«  nach  dem  Anfange  S.  Ml  Mhaillt,  ao 
darfle  er  «rieb  w*hrlicli  nicht  nk  tiii|g«i  mageren  Aaa- 
mUgem  mm  d»  fttnnm  Baeh«  dar  fieaetM  bcg^nttgen ,  nm 
dann  sofort  auT  die  Bildung  r.um  Einy«ll>erure  iibcr/uj^otiu ; 
aondcru  hier  war  die  8lclle,  wo  er  nun  die  gaD/.e  prakti- 
iK^e  Pliila«upbie  tteines  Aulurs  entwickeln  iind  damit  xn- 
gleicb  ;<li«  .l4ehr«  vma  4k  biMeodmi  und  eltobeadea  Kraft 
der  Llelw  iml  «an  d«r  Sebnaadit  de«  Welaan  BMb  dea 
Tude  <  crS-n'fch  rauMHto,  \vovon  er  theiU  gar  nicht,  theils' 
■pAter  au  iiii|mifMendefli  Orte  ge»prochen  hat;  —  wollte  er 
aber,  wie  wir  es  in  unserem  ubigen  Schema  ist:fas<t  lia- 
ben,  sich  «nf  den  fiefiiebupanet  besobranken,  den  die  Bit- 
ter de  Itjßhu  fiMthlUfc«,'  ee  ^naateit  dcb  derao  gnox 
nnder«  Dinge  anknüpfen,  ata  die  ßerur!.biIdaof ,  die  Iber- 
brapt  etn  m  moderner  Bcgrilf  iai,  dass  nie  in  einer  Plate» 
nii'r-hca  ErxiehungNiehre  kaum  VUir.  finden  durfte.  Ab- 
geaeliu  von  der  abnuluten  oder  philuxophiücliet)  Bildung,  die 
wir  iiJs  ftljjrt-itiuu  betnn  liieii ,  kennt  l*|alo,  wie  da«  Helle- 
Biscbo  Erxiobangaprinoiii  überhaupt,  im  firanide  nur  eine 
einzige  relefive  eder  BenintblMung,  die  xtiin  Börger,  in 
wulflirni  '/.weffce  alle  ein/.elueii  Ttiatickcilta  /us«iniiic'ii- 
trcffeu  ,  w:ilireud  unsere  iterurnbildungen  eben  m  \iele 
Selbstzwecke  sind  und  dcsshalb  )cde  ihre  .••eSb-tUtodige  Mc- 
Ihedlk  nir  sich  bat;  eelbst  wo  Pinie,  wie  ki  der  Aefin- 
bük,  dne  BtlrgerUniii  in  niiibre  Sünde  npalfet,  baben  die 
BUdungftmnximen  eines  jeden  nicht  seine  spccielle  Bestira- 
maog.  nondei  II  die  des  Gunxen  im  Auge  ;  l  ur  ilire  be.'oii- 
deren  Tfiu(i;nkeiteii  liat  er  wtdil  ifiliiiiM  lie  Vursi  iirifleii  und 
€3ea>e(xe,  at>er  keine  KruehuagM-egelB,  sonst  nitissle  auch 
alles  was  Im  eilficn  and  xwAlflcä  Bvefce  der  Geä«lxe  dber 
Hein  nod  Dein«  nber  Wittwen  und  Waiicn  a.  a.  w.  ver- 
ordnet lat.  In  dieser  Enciehungfüehre  seinen  Plalx  finden. 
Ja  inif  demselbcffl  Rechte,  wie  Hr.  K.  hier  iinler  der  Bn- 
brik:  DiliiuBg  dwArxle«  und  Gymnaalikera  (S.  Si5 1  —  256) 
alle  /.ufalllfnn  BeaerkiiBifan  Plato'a  aber  die  Technik  die- 
ser Vdeber  su-sammengvlnigaii  liai,  konnte  er  da.«jenige, 
Wit  Haie  im  iiiopbUteB  aid  ^oUlikn«,  im  Kxatylus,  im 


zweiten  und  zehnten  Uticlie  der  Republil-;  ti  s  -^'z  f:h<;r 
iillL'rlci  inefbanische  f;e\\ erbe  ffe«apt  hat,  uultj  Uer  Hui(rik 
Biidiin;?  zu  kuei^llern  und  llundwcrkcrn  zu>jimcnens(elleu, 
sobald  er  einmal  auf  ulchla  höheres  ausging,  al.«  eine 
Cemitihtien  Pbteateeber  Stellen  «iter  Bederaea  Gesidil»- 
panoten  /n  Ip'-frrn.  Oer  Grund",  weasbalb  er  gerade  daa, 
was  Ol  4;  I  i.  .iu ^gewählt  hat,  schdnt  (S.  ÜAOJ  in  der  be- 
kannten hielte  im  Gorgins  /.u  lienien,  wo  alle  Kull^!c,  die 
»ich  aur  die  Behandlung  de»  AIeh.->r'hen  bexiefaco,  je  nadi- 
dMB  sie  sich  mit  der  GoMundlieit  oder  Krankheil  des  Eilll^' 
fun  «der  der  Seele  beachäfiigen,  in  OynMneÜk,  UeUkaaet, 
Oeael^'.gebuug  nnd  Heditspllogo  ciagetheilt  und  diesen  dann 
Pul/.kiin>i.  kochkunnt,  Sopbistik  und  Rhe(()rik  nls  unAcbte 
Aftei-bilduagiru  enigegengeset/.t  werden;  aber  v\«e  geborte 
diese  Eiutbeilung  bicriier,  die  weder  alle  Bernfaxwei^  er- 
schöpft, aoadera  bloae  anf  die  «m§Ai  VVjtfP  mm  jou/inrac 
gerichtet  iat,  neeb  dvreb  die  iaaeerlldie  Treannng  der 
t;  -  cn-  trinde  aurh  die  iiincrlit-hu  in  eben  so  viele  llcrafs- 
y.\\c\gc  mit  sich  fuhrt,  iudein  Kcdit»pilege  and  Geiietxge- 
b'ung,  wissen-*!  ii.irtlich  betrachtet,  eben  «0  wenig  wie  Ar/- 
neikuttst  und  Gymiiaalik  getrennt  werdM  kflnaen,  da  die 
WIeaeaMdiaft  «es  Kraakhnnen  nad  Ctesoaden  aiebt  Ter* 
nfihiedeo  e^ya  kannV  Den  Ar/.t  und  Gymuasiikci-  hnt  Hr. 
K.  anell  in  sofern  mit  Recht  vereinigt;  was  aber  das 
AVeiiere  betrilTt,  so  hat  er  erstens  au.t  der  H>;piiblik  den 
hrif^er  und  Hirrtc/ier  Itereingemeagt  niMl  jenen  an  ilie 
GgiHitMiik  angehängt,  diese«  alt  der  Ameii^ediiiar  verw 
banden,  ebeebea  der  Bernf  des  teebnleeben  Gymnaslikers 
mit  4eB  Fflebtea  des  Kriegers,  wie  sie  hier  aufgefaaat 
werden  moiMteii,  nisciiillii  zu  halten,  die  Feinde  zu  siiio- 
oen  U.S.W.  (8.  Zi7  —  JjäO}  auch  nicht  da»  mindeste  ge- 
mein bat,  und  der  Platonische  Herrscher  gerade  kein  <!»• 
eetxgeber  aeyn  seil,  weil  soine  stets  lebendige  Leitung  alle 
tedtea  BncbNiabenTeradurinea  enibehrlldi  maebt  C  Repnbl. 

IV.  |).  42.5;  IVditir,  p.  2»4;  Lejrff  IX,  |i.  87ö);  - 
zwciieuä  littt  LI  büi  Gelegenheit  der  HerMgpfle*)t  alle  die 
Verachriflen  mit  eln;!:e<cb\var/.t,  die  Plate  im  PMdnia  and 
aaderwftrta  nicht  bleae  for  den  praktiaohea  Bedntr, 
dern  nneb  aalbtii  for  den  StpHnten  uad  Sehr^MIfr  nßt 
(S.  277  —  288);  —  dritten«!  etidtich  —  Incredibilo  dir^tu  — 
nn  die  Sophiftik  ^iir  die  Uildun;L;  /.um  Krzif/uv  ange- 
kniiiift  (  s.  UiiT  ffi'j;  )  und  sich  dessfalls  mit  der  schoa 
•bea  betrachteten  ätollc  des  Sophiaten  entalshaldigt, 
eleb  die  Unterriehtakanst  xar  Beebte|iieg«  wie  die  1 
stik  y.ar  Arzncikonst  verbelCen  aoU!  Dagegen  haben  wir 
aber  einmal  zu  erinnern,  dass  xwei  an<r  gnti/  verschiede- 
nen Principieir  hervorg«  l:  im  i'mh;-  I  iijiJh  ;  i ri;4en  nicht  will- 
kttrlicb  durcheinander  (;cuiengl  wcrdai  durl'en  und,  wie 
wir  frtiher  schon  bemerkten,  die  MIrafkunst  oder  xoAflOn«!^ 
im  Sophistea  der  ivmtaavirii  in  Gorgtaa  keineswegs  syne- 
nym  ist }  ftmer  mMtm  wbr  cn  000b  nebr  tadeln,  daaa 
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Ur.  K.  sich  gleichwohl  nicht  einmal  an  diejenjf<;e  Bedeo- 
tttug  der  Sophistik  liAlt,  wto  8ie  in  jenem  Ge«pFlOb0 
8.  227  rgg.  im  e»g«awtase  Mir  iclitMi  Lehrihaiigkdt  auf» 
gestellt  Ut,  Müdeni  voa  den  vteica  dort  gcgrebenea  Ba- 
^tim^!^lngea  «le.s  Sophislen  ^v;^!  'r  eine  g«n/,  andere  nnf- 
gruirt,  von  der  ev  d-nan  nuth  üüii  IJebergang  nicht  go- 
acliicktur  machen  kann  &U  mit  den  Worten  (S.  369): 
„wenden  wir  aas  za  dem  Berufti  der  wahres  Lebrar  nod 
Bnddmr,  M  MM  wtr  naaMdiet'*  —  mdlicli '  alwr 
mds-mrn  wir  wiederholen,  dss'*,  wns  etw«  erlileciilicbes  in 
diesem  Ab<(ehnff(e  über  Kr/.iphiiiirr>molho<le  u.  dgi.  vor- 
k  iniMi,  v,(ii  [)  -scr  oben  in  der  cigenOlchcii  Piidiigogllc 
•eine  Stell«  gefunden  hAtle,  zumal  da  Plato  einen  benon- 
dwn  BnMterberuf  nicht  ciBmal  in  dm  8iaM  keaat,  wie 
vaa  von  einem  Krieger-  nnd  Wäcbtontaiiile,  «dar  vra 
einer  eiafenthamlinheo  Thitigfkclt  dtn  Andes  oder  des  Btatrts- 
ni:iiiin  liri  ifiiii  i-i  l-iiiin,  \\ns  «twa  ds'n Ii  ^-i'sogon  wer- 
den koniile,  teihnifche  Lehrer  Ijejillmmter  lerlij^keilen,  und 
PAdagogen  im  Griechischen  Sinne  des  Wortes,  Ist  obae- 
Mn  Mhea  fMker  &  4»  uad  4a  abgebandelt}  hier  bieihaa 
also'  vor  »oeh  fteratrBole  Beaerkaofea  Aber  Rhakttk  «nd 
W  j '  jt;!  .  (iIkt  die  T/iebe  al«  Mittel  Ke;sli(ri.r  nerracbtnng, 
und  Uber  die  Nothweudigl^eit,  dasa  der  Lehrende  Bolbtt 
der  Rede  werth  aeyn  mü.we,  die  er  spricht;  wer  kann 
«lar  darava  «iae  Rabrik  Kktmg  swai  Mnkher  aMchea, 
wUinad  aa  thallwdie  alehto  ala  Wlak«  alad,  die  aMb 
wohl  «uoh  ein  Er/iehcr  merlien  kann,  die  aber  Plate  ganz 
nllKcmein  uud  ganx  anderem  nU  psdngfogischem  Bohnfls 
Hul^tcrlK!  Doch  es  würde  r.a  weit  fuhren,  wenn  wir  den 
p^nUeheit  Biadmok,  den  dieser  aeiaem  Inhalte  nach  völlig 
«lieagMekte  Vhetl  ia  ana  err^  hat,  noch  Vrallar  Im  Eia- 
mlnen  verfoIg-eTt  wollten;  es  g-enllge  nur  noch  anzudeuten, 
was  wir  nB(  Ii  Hrn.  K.  «  l'Intie  «elb«t  in  dieser  Andrago- 
gik  /II  erwarten  uns  herechtiirl  ße/riRubl  htilten.  Da  sie 
nämlich  nach  der  Analogie  von  Pädagogik  gebildet  dieser 
paraliti  lanfta  aallCe,  an  aiuaste  sie  folgcrecbi  alle  die 
Veraaalallaagaa  «■thallao,  dareh  welche  Plato  au  ob  dea 
erwachsesefi  Mann,  In  sorcm  er  noch  immer  cr/.iehnng»- 
bedi»rfl!;r  ist.  auf  iiliiilicln,'  Art  wie  den  wirklii'li  rnituin- 
digcn  von  Austen  geleitet,  nuf  dem  rechten  \\  e;re  crhnl- 
lan,  md  seinem  sittlichen  Ziele  aShar  gebrat  tit  wi^^en 
«iUj  «od  aa  aolcfaea  fehlt«  a«  keiiioawata,  da  mit  Au»* 
nahm  dea  ratawphon  alle  tbrlgea  Measehe«  In  dieae 
KnfEfjorie  fallen  und  der  Zweck  der  Ge-et/e  iiliirlinupt 
kciu  anderer  seyn  soll ;  in  dicüe  Kategorie  «b«r  falkit  nun 
wenige  von  den  Partien,  die  Hr.  K.  in  seine  Andragogik 
anrgcaamaiea  hat,  «ad  aelbat  diese  waoigea  aiod  aioht 
saier  aalrbem  geaMiaaehanliehea  fietdehlapaaete  darge- 
stellt. Ho  gleich  die  VorNchriflen  der  ersten  Ahllieiloug: 
„8elb»terke«ntfiiss  die  erat«  Forderung  au  Jen  .Manu*,  die 
«r  Kwar  wVirtlich  aus  dem  fünften  Buclie  der  Gci>el/e  aus- 
gaaegen,  aber  gerade  die  damit  verhaaden»  Absicht  Tcr- 
aehwiagM  iiat,  dam  Brwiehaenea,  der  bereila  imr  Saihnt- 
hestimmung  Iterangediehen  ht ,  den  GchorMim  gegen  die 
Gesef>?e  y.u  erleichtern  und  glolch.'<am  /.u  einem  Acte  sci- 
nei  <  i^iicii  \N  illeti^ireilieil  zu  machen,  indem  man  ihm  dte- 
«clbcu  /.ugletch  von  ihrer  ailtiiehen  Seil»  d«r>(eMl  (l^SfS- 
IV,  p.  718  fgg.)  aad  »ein  OtaMlh  Im  Veraas  «v  derea 
AafMhme  bearbeitet;  und  ttbaliehes  gilt  von  den  Beülim- 
maagea  fllr  die  4Jebuogen  der  Krieger  und  für  das  b&ua- 


Uohe  Verh&ltaiss,  die  hier  ganz  unter  parlioolären  tmd  selb- 
altatfgan  (BcaiehlspaaeteB  erscbeineo,  ataft  wie  bei  Pinta 
ia  dam  gcmeiasam««  Badca  d^i  «bar  alle  Biaselawaeha  «r- 
habaaen  Cemehllateresaea  aa  wnnwia;  dana  waaa  aaah 

Hr.  K.  8.  ao2,  weil  rin'n  hei  Gelc«:enheit  der  Khe  aaa- 
drücklich  Kagt ,  ch  ihm  nnr  hgeücbricbeu  bat ,  dasa  aadl 
Primat  Verhältnisse  gcsel/.llch  geordnet  f=oyn  nidsse«,  weil 
Wilikttr  ia  ihaea  mit  der  «irenlliofaen  Ordnung  uairtrtrt^.^ 
lieh  aey,  ao  hat  er  deeh  weder  to  der  gaiuca  Aalaffe' 
«einer  .\ndragogik,  norh  in  der  lichandlung  clc«  fraglichen 
Absrhiiiti^f  nut'h  nur  den  geringsten  weiteren  N'ut/.on  aus 
dieser  li(>i-hwirliiigcn  nemerkung gezogen.  Krst  in  dum  lii/t-'ii 
llaupitliuile,  der  StaattpddaffOj/th  iibcr.schrieben  ixt,  kommt 
Hr.  K.  auf  diesen  Paaet  aa  reden,  nnd  bebandelt  w^ 
Unüg  „die  Staataandahaag  durch  gesellige  LeheBMVcrliält- 
nihtc^  f*.  899—876,  we  vieles  eiazeloe  dahin  einticblagende 
vorkoii.iii  I :  il' eil  vcrmiKsen  wir  auch  hier  die  sittliche  Grund- 
lage di«  ti«ii/cn,  die  beilige  Scheu  vor  dem  Gesetze,  die 
dem  Menschen  eingeAo»>it  und  in  ihm  erhalten  wcrdon  «oll 
(Legg.  1,  f.  «47;  II,  p.  671;  UI,  p.  «9»^,  aad  JNg^ 
fta  wieder  «on  vielem  aiebt,  wta  ea  gerade  hlarha»  hnaimit 
wührend  anderes,  was  bei  weitem  eher  hierher  geh  'ilc, 
/.  B.  die  <kirenillehc  Vcriiflichtiing  /.um  MchulbeMiche ,  Uio 
Ehreiiaus/.eii:bniingcn  der  l>hiti»oplicn  (8.  170)  und  ühn-« 
Uehee  bereit«  frnher  an  aadera  stellen  veskaai,  Abar  Ur.  Et. 
achetat  sieh  Oberhaapt  aber  SlaHnaf  oad  Bwenh  dlaswt- 
Tlieil«  noch  weni^jer  «I.s  über  die  \urigcn  klar  gcvvordoa 
zu  ^eyn.  Nach  dem  Titel .  der  die  JSlautspüdafrugik  der 
Pädagogik  für  die  Eiiuelnen  enigegcnset/.t ,  s«\\  n-  mu  h 
dem  Aasdracke  i'oüagotfUCf  dea  er  in  der  Varrcdt;  daXoc 
gebradeht,  sallte  maa  arwartoa*,  Hr.  Km  wdrda  liigr  ^ 
Kegeln  fiir  eine  ahnlii  lie  r^eitung  de«  G  sn/.cii  als  Oesaamrt^ 
heit  entwickeln,  wie  wir  im  vorhergehenden  dl©  fftr  dl» 
l/«Mlin)g  des  Kinzeliien  durch  alle  htnfeu  ^einus  Ijcbens 
bindaroh  keaavn  gelerat  liaboa,  «lad  auf  itolclic  W  eine  als 
Kroae  der  praMiaohea  PMIossphle  elae  Platonische  Politik 
geben;  aad  etwas  dem  Aliallchas  erhallea  -wir  anoh  ia-dsil 
beiden  letiUea  Ab^obailien  dieses  TMl»,  ^le  ..flleatoea^ 
/.ieliiiiig  durch  Auordiiunnen  fiir  ilns  Ix'ben  g  i n i  Si ;i tiilr:" 
und  ...siaatser/.iuhung  durch  ICinw irkiingen  »ul  Ucii  Kuat 
als  solchen'"  üherschrichen  sind,  s«  wunderlich  siel»  auch 
hier  wieder  Republik  aod Oecetxe  daroheiaaadar  gawtttftK 
linden;  —  doch  ergibt  sieb  für  das  Guir4 dmahaif 
\  er(<chicileiier  (iesithlspiiiict ,  wenu  wir  gleich  sc»  Anfang 
die  .A  ortK-Micrkiint:  nber  die  IkHkiUtuug  und  das  We.>«en 
der  Stiiiilscr/icliurig"  lesen.  ..Naob  der  eigentlichen  Kr- 
ziebung,  für  die  daa  AeilerniMua  anoaer||aa  bat,  beiast 
es  hier  H.  31-11 ,  iiberatmmt  der  Staat  41a  i^alftaag  «ailMt 
An:fcli.)ii<ren .  indem  er  hellclill ,  n.ich  ^einerl  Gcset/.cu  J« 
ri:» leren  und  sich  reiiicren  y,ii  las'-en  ',  ^o  d»s.«i  SlaalsC- 
/-ieliuii-r  eben  d  is  w  iire.  w  as  wir  \  (irbin  vielmehr  von  der 
Andragogik  verlangioa;  und  im  Deut«oticu  i«t  alkrdiug« 
das  Wert  StttAtnenie/ittnit  «e  deppeManig,  dass  ds  s^nvohl 
Krzlihiin^i  des  Stjmfs.  als  imk  Ii.  was  Hr.  K.  hier  zu  wnl- 
len  st  hoint,  Kr/iehuiitj  roii -St'ilrn  dc'^  Sfiiais  heimsen  kann; 
»her  welcher  lineclie  wurde  dicsH  je  fotuuimiik  genannt 
habend  und  wo/.u  bedurfte  e«  dann  v»ri*or  uouh  eMter  be- 
aeodanrn  Aadrogegik,  die  decb  wahrüeli  nielR  owkr  oatar 

der  rtr/iehuMü  ,  pir  ilit'  itn:i  Afttrrnhmu  WH  $0§tft'  hut^ 
uiiibe^iilfcu  weideu  kaDU?  »«s  beätat4gt  Jit.^  Mtbat,  «Mi 
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wir  oben  an  .-meiner  Andra^o^ik  rügen  mautea,  dass 
d«r  Basis  entbehre,  auf  welcher  alJeln  Plato  eine  solch« 
Wimmtrhnft  «ofMiBlkn  ]uM(ni«|  iMi«iii  «t  <U«m  BmI»  mIImC 
MaifccMif ,  «ter  erat  Usch  den  S«lilii«w  4er  Astfrairtflk 
m£  llft  fiber^eht ,  narhdem  vieles,  was  eben  so  wesentlich 
anf  Ihr  beruhte,  durt  bereiiM  vereiu/.elt  und  cati<(ellt  vor- 
getragen war.  llebrigeas  liei^t  aucli  Mhua  in  dem  Ge- 
gfnwfac«,  ilea  Br.  K.  xwlKcheo  de«  Steate  and  den  ikJler- 
Ueheo  BMiee  Meilitz  eine  durete»  noderM  «der  we«(f> 
steos  unpIatoBiache  Idee;  'der  Oegeoeelx  aniMtc  vielmehr 
so  gestellt  werden,  dass  die  er/.iehende  Sorgfalt  steh  Lei- 
iieswegs  bloss  auf  die  l  inr  iiidigcii  be>('lirankc,  sondern 
aocb  die  Erwachsenen  /ciilebens  untei-  ihre  Ut»but  nehme; 
deon  auch  alle  jene  Veranstaltuogen .  die  in  der  erttlen 
HUfi«  dM  Wcrkm  lUr  BUdaaf  du  J^eibaa,  dar  SeeJe^  oai . 
dM  Oebte«  Mfi^efifellt  werden  wäre«,  erecbebmi  bei  Uni* 
«reaentli  li  .il^  \  ii  dem  Gumeinweiten  ausgehende,  so  da.ss 
wir  denn  aucli  Iiier  plot/.lich  noch  einmal  auf  einen  Ab- 
sehnitt  „SUatsanorduanfeo .  in  Desug  auf  die  geblige  und 
lUKperliebe  Bibtong*'  iMmm  (8.  393-931),  der  «M 
-wieder  gnv  war  die  Mtife  der  JageMdRstefeang  »ornek- 

VcrMjt:'t  iirn!  nur  «'eoiges  rntlinlf,  wn-  :nf.'f;r  di?  p-yuini- 
8cl<uü  Ulli]  iüu»ij»clien  l  ebuiij^eii  der  L.i  i,v  m  lifciicii  angebt, 
Koch  aarfalleiidci  '1^1  e»  freilich,  laiilcr  der  l  eberücbrift 
Mannerliebe  ein  äUeleenUebaugsmiUcl"'  &  334  tgg. 
il(e  gaaicaB  Beden  dae  Fkidnw  md  RenHmhw  mm  dM 
Ctesimebl  liereinK'O/.ogcu  /.u  Huden,  die  Pinto  wohl  noch 
weniger  fiir  M-ino  wubro  Gesinnung  und  i.eliic  erkannt 
hnbi^n  wiifli  als  die  JIuIl-  Prnla]g;ornü ,  \\oraus  Ur,  K. 
ol»eu  8.  7«  ein  Stllcii  ^leicliCnll»  «Ja  PtetuKMvi).  exeerp^rt 
bat!  AuL-h  die  fulfrende  Abtheilung  mit  der .VcbeiMbrirt: 
„Wu.iat  f»  ihun,  um  den  VerirrnnfBO  des  Ge.-«chloch(a- 
■  trMiM  In  der  bürgerlichen  Cesell«chaft  ver^ubeugenV^'  ist 
in  Jir  r:\'  Gestalt  nicht  recht  an  ilircm  Platxe,  da  sie  Ver- 
jsohiedcnatiiges  ouier  eiuauder  lucngt  and  gerade  den  Ge- 
aicbtspuuct,  ,der  den  8luat  nur  iedirect  beruiirl,  den  mu- 
raUacken  v«r  den  peliiMUiobsn  terveriwbl}  wbr  worden 
dar  Knebenliahe  Ibra  Sielia  eben  bei  der  Jasaadanciehung 

angewiesen  hnbcn  in  dem-clbi;!!  Verli;illni>s ,  worein  x'm 
Plato  Rcpobl.^  III.  p.  4üa<gg.  uiU  der  Alueik  und  b>uiiM- 
etllc  sctÄt;  dfc  Massregelu  y.ur  Zügelung  des  Geschlechts- 
triebs unter  Krwaeluaneo  dagegou  fanden  itiraa  .nalOrliob- 
aten  Piat»  bei  den  Vanwhrlnen  über  die  IHm,  die  aber 
mr.'K.  schon  In  der  Andraffocik  uuler  der  Bubrik  de 
Vemllienlebens  abgefertigt  hat,  »o  dass  auch  hie»  wieJor 
die  Wiilkiirllchkeit  und  UusUtthafllKkeit  in  der  Ilettaiid- 
lang  jenes  Ihciie«  hervortritt.  Eben  ee  atOrend  ist  as, 
nachdem  dort  bereits  voa  dar  Blldanic  des ^riefara  aawaU 
'ala  dea  Geeetagebere  and  Herrschers  gehaudclt  worden 
war,  Mar  nach  einuial  auf  „Slaatsanordnungen  in  ße/.ug  auf 
deu  Stand  der  Krieficr  (  \\  at  hlcr  |  und  der  ^err^>^iler■•  zu 
■tossen  fs.  4<>aj.  in  welchen  wir  nun  erst  den 

eigentlichen  Begriff  von  dem,  was  beide  SMnda  naah  Hn- 
to's  Kepubük  «1^  bedaatan  haben,  eihnltcn,  obgleldi  Hr.  K. 
Mah  biar  wieder  aa  irioaaKquent  verftthn,  das»  er.  Mäh- 
rend die  Schilderung  dieser  I  .  >;  .stände  wie  billig  «ns 
der  Bepublik  genommen  ist,  tlt>u  StMUanorduungon  für  den 
dhtioii  Stand  wieder  diaOaaatain  m  Grunde  legt,  wo  8cla- 
v«n  naU,  Ueudwerlter  fceinaawafi,  wie  In  der  Republik, 
^QCB  MafttafaMdan  "VkfiU  daa  Oi^caiiiaii^aa,  aoadern  ein  hört 


SM 

ftoeurre  vnm  Fremden  bilden,  das  mit  der  Staatserziehnng 
nichts  sai  schaffen  bat  und  höchstens  anhangsweise  oder  in 
einer  Anmarliang  um  berttbroa  wnr.  Stntt  daaaan  iet  daa 
X^tlfttaimaii»  yiw;  der  RepnUlk  In  die  AnmaiftnngfS.  381) 

verwiegen ,  ohne  d.i«s  weder  hier  noch  später  8.  103  fgg., 
wo  -  ■  such  liHupfsacbJiuU  nsnli  den  (Je.set/en  -  -  vuu  der 
Gründung  und  /.ulet/.t  von  der  VcrrnsNung  de^  Staats  die 
finde  ist«  ihr  Verfaaitniee  nie  Glied  dea  Organisaiii«  nfthor 
anrtart  adar  dnah  Varglaiakttaff  iptt  da«  hlalarbakao. 
Anelcbtan  der  Griechen  über  Banaosie  u.  a.  w.  erlftntert 
wonle;  Hr.  K.  bescbrAiikt  sich  daranf,  xn  sagen:  ,.Auch 
haben  viir  diesen  f|.  bloss  eingefogi,   lmh  einer  Ansicht, 
die  in  einets  Hauptwerke  dee  Finten  auüge.'ipcocheu  Ut,  ihr 
Recfat  angedeihen  zu  laiaen;  dhaeaft  Recht  einen  PlatK  hier 
m  lliida|i  .gefcahrt  ikr  aber  um  «o  mehr,  nie  ain  niia.da« 
aneb  nonat  aeeh  eft  aiebtbar  ^41:. wordenen  8aattekan  anaa' 
res  Weisen  hervorgegangen  ist,   den  mitglicben  Uesfaud 
des  kejiten  Staate»  selbst  mit  solchen  pelilifehen  nud  eiM- 
scben  Forderungen  seu  siebern,  welche  mit  anderen  aoa 
daa  6naga  eeiann  Denkau  ifiäbtig  gnaahlanaaann  Wakr- 
kdlea  in  WMerepmeh  etehen.**    VAeriieiipt  kttnnen  wir 
iwn  i'.N  ei:;t[i  grosseu  Maoffel  des  '^an/r-i  IJucb.s  be- 
truchien ,   dass  im  Oanicen  so  wenige  Km  Uu  liUtu  auf  die 
VerbuKoisse  de«  Griechiscboi  Lebens  and  die  iibriga.nB- 
tika  JÜTisiaknagBgaachickta  gcsaaraaB  aind,  die  nn  aa  wa- 
aaatiiefeaf  Uarber  gakarten,  |a  waalgar  Vlata^i  Ideale  n^ 
stracle  Theorien  sind;  Aristoteles  Pädagogik  aus  dem  ach- 
ten Dudic  der  Pulilik  ist  zwar  (nach  Orellij  ausftibriicii 
in  die  Anmerkungen  verwebt,  aber  /..  B.  von  PlutarcA 
und  dem  .rcicbea  Steffa,  dea  .Wyltenbacfa  in  ceinem  .Gai»- 
aentar  xn  dieaea  an  die  Baad  gibt,  keine  Spori  wetekaa 
Ersatz  das  Publicum,   fOr  das  Hr.  K.  ducti  /iiniichst  ge- 
schrieben hat,  dafür  nu  den  Aus/iigcii  aus  \\  ii;;iier's  ()r- 
ganofl    und  Bulte's   Arithmetik   de.i   mcnscIiliilHH  Lebens 
linden  wird,  wollen  wir  nicht  entacfaeidctt.    Vuu  irrigen 
Ansichten  aber  dne  flaaehlebtlieha  dar  firieekiaeka«  Bral»- 
hnng  haben  wir  schuu  oben  ein  Beispiel  aogefiihrt;  eia 
anderes  mochte  seyn,  wenn  es  S.  53  heisst,  die  Gymna- 
stik «oy  /.uurst  von  dmi  Kretern,  und  dann  von  den  Lace- 
ddmonicrn  kuinUjctmi*»  geübt  worden;  denn  dieser  Aoe- 
druck  kann  doch  nur  von  solchem  Unlerriehte  gelten,  wla 
Iba  Fadetriben  and  OyannalM  ki  Fnlantren  ertbeilten}  diaaa 
aber  n»chtea  knna  var '. Sae«.  T.  A  Chr. '  nachxnwelsen 
^eyn  f^anh.  ad  Aristoph.  Nnbb.  v.  969)  und  in  Lareda- 
niuu  vielleicht  nie  Eingang  gefunden  haben,   wie  denn 
auch  Plutarcb  Sympos.  i|uaaalt.  IL  tt  da  Tbebauer  ala 
noAtuar^Koiüc  den  Bpnrtanern  aatgagaaaaititt,  an  daea  dicaa 
Ttolawkr  alt  Arlsleiele«  Pellt  VlU.  S.  8  ab  Naturaa$tm 
aad  Empiriker  in  der  Oynin.istlk  /n  beirnclilcn  scyn  möch- 
ten}  vgl.  auch  Ad.  Cramer  de  eJuraiione  puerurum  apud 
Athcnlenses  p.  36.    Die  PUtmiisilien  steifen,  worauf  Hr. 
K.  aiob  bwdabt,  beweiaen  nichts}  BepnU.  V,  p.  4iS«pricli( 
Uaaa  ven  der  Naeklheit  der  Ringer  a.  a.  w.,  die  dert  nn» 
erst  tibticfi  geworden  »ey.  J.csfg.  I,  p.  636  nur  von  der 
politisclien  Gufuhrlichkcit  ein»eiiigcr  Verliebe  für  Gymnastik; 
und  wenn  Hr.  K.  die  Warta:       nhw  rag  vfini^  ne- 
Xtti  newtuq  «tr  T«i  atn^  lui  uaat  tmr  äuium  fiaitarm 
cMrerrot  ner  yvppuofm  ^  d<^  k.  „nnd  diese«  mOehte  ver 
allen  anrfercn  Mtndten  den  ourigen     n  I  n^r    r;lli  n  und 
welche  »ich  «oust  vori&QgUcb  mit  gymnaäii&clicu  Lebuugen 
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Sparta  den  ersten  Grund  krinslrnfts-oiger  Gymnastik  ge- 
legt bauen,  so  wAre  diess  setb^t  wieder  nur  ein  Rei»|ticl 
der  fluchtigen  und  nlssversfündliclien  Dehandlung  »eiues 
AatM-s,  vom  der  wir  i^lelcfarall«  «bM  MhoD  nwlire  F«ile 
gehaht  hnle«.  DmIi  »nf  aokli«  Efikxdlicltmi  ksinie«  vir 
uns  bei  der  Länge,  die  die«?  Bcrciision  itlmctiin  erhallen 
bat,  nicht  mehr  cinlaiuien;  für  .■»ein  (.'e>»iuraturlliciJ  flflnwbt 
Bef.  Belege  p;enug  gegeben  »u  haben,  um  über  Hrn.  K.'n 
Beruf  y.Q  dieser  Arbeit  entscheiden  y.a  laitsen;  »olKe  x|i 
'hart  ausgaffRllM'  xu  sevfi  scheinen,  m  kana  crdfeft^chald  nar 
dem  Verf.  xnsdiiebeii,  der  »ein  A^gUclMtM  ftchaa  liat, 
am  gerade  den  mit  Plato  bekannten  E<eter  an  inet»ten  hdd 
durili  die  uri\ t:iln'l(i)fs.>.iiKi.ssi<>o  AuKdcbniiog'  M-iner  Ans- 
euge  2U  ermiiden,  batd  «lurch  die  princiployexle  //eri'tiicke- 
lung  und  Zerstreuung  der  infercssaule^leo  l'arlien  wahr- 
haft XB  TBiirea.  In  a«ii-iitt  ea  aioh  takr  am  Prtac^ieu  der 
AafTawonf  Platnaiselwr  PhHaaopliia  haadell,  kaan  Ref. 
allerdiugH,  ao  «ehr  er  sich  seiner  8ae1ie  ^ewisN  i^i.  nur 
All^cineingoKigkeit  seines  IVlIieiln  kciiteu  Anspruch  isa- 
t  heil ;  wns  itbcr  die  Form  anbelMigt,  so  glaubt  er  nur  das 
GefUbl  »lier  Leaer  daa  mtUagcadea  Baclia  aatixasprachea, 
weaa  «r  «a  mit  eloer  SaUaehthanaBDeaa  vergleielit,  wo  die 
beCrfichsteii  Tlilere  in  Stacke  xerhauen  werden  und  ihr 
Fleisch  bald  iu  uidchligeu  GlledermDassen%vct.'<o  aurgchäuft, 
bald  bis  /.ur  linkeuntlivfakeit  durcheinander  gehackt  da  liegt, 
jadeafUfat  aber  ia  dar  rohea  . Giratalt,  ia  der  ea  aicii  daai 
Aaga  darklelat,  trat«  der'krifiif(ea  Niahräafatofto,  die  ia 
itim  cnthftltcn  alMl,  mir  Wldarwttlea  mid  rehenlmsK  erre- 
gen kann.  A'.  Fr.  Uermann. 


LaleioiatJie  Ktymoiogien  von  Hoimtd  Schwatek. 
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obba  poeali  genna  qnod  nunc  ubba  drcift|^.  Varro.  Es 
soll  ein  weilbau(:hi;;e.s  Tiiiikgeschirr  Ije/.eii lii>tt  IuiLlii,  wo- 
ftr  aieb  eia  Slaniui  attl'  ob-  nicht  lindct,  welcher  auch 
■ieht  wahradbelalich  für  dio^scs  Wort  i.st,  da  obba  oder 
nbba  ftr  ö-ba  und  O-ba  an  siehoa  actaeint,  denn  ortei-s 
Ist  der  verdoppeile  CenKonant  Hör  Anzeiger  dar  Lünge  des 
voiangctR-iidei»  Vücalb.  Vii>f-  u  nllclii  fler  StHHiin  des  Wor- 
tcü  hcj  ,  i>t,  wcuu  u»  utidi  iwincriiia  niiigiieh  ist,  nicht 
wahrscheinlich  /.umal  in  einer  au  Ku.samiuco/.ioh/Tngeu  so 
reicbea  Sfractie,  wie  dia  Latelaianh«,  waabalb  maa  aaneh- 
nea  darf  aa  se^  aba  ans  eltoem  aadera  Warfe  aiit  Aaa- 
st08S\ni<!;  eines  oder  inelirerei-  Bin  hataben  entslaiideu.  Einen 
i^tamu),  wülchtit  /.ui°  Ueucunuug  von  Gorüsscn  geeignet  ist, 
bietet  die  Lateinische  8prarhe  in  orc-,  uro-  dar,  und  es 
tndea  atcb  davoa  abgeleitet:  orea,  eia  GefAss  mit  wei- 
taa  Baoeba,  aba  gleiehledenfeod  mit  aUba,  itoner  ar^ 
cell.-.,  der  Krug,  urna,  xusammeiige/.Oj^en  aü.f  urrna, 
der  To(j1.  Die  Grundbedculuner  de.>i»clbeti  ist  «Ins  liiu- 
achlics&en,  und  arc-  ist  glenher  .Vtjlviairi .  du  arceo, 
argao  aar  wie  N^nfurmcu  einander  betrachten 
alad.  Tan  «UaNa  Sla«Ba  aaa,  ▼erotatka  leb, '  lac  auch 
■Ifea,  abba  aitafnmgw^  aa  daaa  es  rtir  mrhn. 


atcbt,  waMiaa'  aleb  saarat  Ia  aibba  adiwkcbt,  WMns 

dann  orba  wird  und  endlich  obba,  gleichwie  ana  orfa, 
d.  i.  orifa,  von  os,  oris,  offa,  der  Mundvoll,  der  Rissen. 
Der  Bnchstabe  r  oder  nach  der  alten  Sprache  a  fiel  durcb 
SBaaamnaiutiehaBg  weg  ia  iadex  aad  den  daaa  gohOreadea 
aadera  Warter«,  is  nawa,  pana,  dem  Ulla,  poMeear,  yal> 
lin^rn.  prosa,  susum,  Stella,  puella,  rasum,  J»alla,  »lad 
niiderM  nn/.UMelien,  da  /wischen  r  nitd  I  die  Verwcch.'.lunip 
Oller  der  rebei-(viiii;;'  des  einen  in  cmi'ti  nnJcm  liudisi iiijtn 
bestand,  wofUr  im  Anlaut  l<cmuria,  iiewuria  angemfart 
wird. 

Wir  lesen  bcy  Plntitiis  d,is  Wm-I  toburrinor  ia  der 
Bedeutung  des  8fhluckens,  Freesens,  und  finden  es  sonst 
seilen.  I'eber  die  Ableitung  weiss  mau  nichts  7M  sagen, 
deae  wa«  dartibar  geaa^^  worden  int  (a.  Vota.  Etymal.) 
tet  vaa  der  Art,  daaa  aa  ideht  efamal  der  BrwtUkoaaif 
W(;r(h  ist.  Wir  linden  noch  drei  Zeit\Mlrter  welrlio  auf 
ciüor  ciidigeii,  nümlich  raliocinor,  4<rroocinor  und  valieiuor, 
bei  welchen  Wortenl  es  vaa  dem  letzten  /.weii'elhaft  schei- 
•ea  kann,  ab  an  aiohl  ana  vatae  aad  «aao  zflaaaimeoga> 
aatat  aeya  aioehta,  waa  ich  aber  dabhi  gesfalll  aajra  laata^ 
und  nur  bemerke,  dasa  Ich  xu  dieser  Meintin«:  nUlit  nciffe. 
Welche  Bedcuiong  einer  in  ratioriiior  und  ^ermoeino^  liabc 
geht  aua  diesen  Wörtern  selbst  nicht  bcr\ur  und  wir  bo- 
ncrkoB  kdae  beaoadere  Modiflnitloa  deraelbco  durch  dieae 
■adaaf.  '  Daahaib  ddrfta  wir  aie,  aakaaokadat  ihrer  a^ 
wainfcii  wirklirhen  Bedeutung,  als  «ine  FornalhiB  betraeii- 
teu  gleich  andern  Foriniiliuncn ,  deren  Gehalt  Hirer  Abslaia- 
muug  iiacli  uiibekunnt  i><t.  in  \ii;i>-inor  imI  die  Compositioa 
gawobnliciiar  Art  mit  de«  Hiiid(;\  oeul ,  doch  in  ratteoiaor 
■ad  aaraaoiaof  tut  dia  Formation  an  den  Na«loativ  gb' 
b*ngt  und  so  könnte  es  aoeb  Ia  taharcinor  aoyii,  aid  dHa 
für  tubnsninor  alebcn  d.  i.  takaa-elaor.  Dia  Badoag  «aMa 
tritt  ebenfalls  an  den  Noniinutiv,  B.  doinii.^cola,  ma- 
aa^ogllim,  Kchmeu  wir  ciu  tubu.s-cinor  »n ,  so  knnnto 
tabua  dia  Mlira  acberz-baft  von  der  .spei>er>'ihre  p:iJ  r  n  cht 
wordea  Ba7B,,WMl  tnbaaofanar»  tubaroiaor  »cblucken  b«dea^ 
ten.  FreHiefi  fwr  ataaa  aiidam  aia  elaea  Tnlglrspftsakaf" 
tiii  An  iImmIv  krmiile  man  es  niclit  halten,  unil  es  wnrde 
Ulli  dem  Koroi.HCiiea  aulieiuifttileu.  Ware  uns  die  Üuaoti- 
lai  von  tuburcinor  bekannt,  so  wOnte  dadurch  ein  kleiner 
Britrag  »or  Magüchkait  der  Aufbaiiaag  diesaa  Worla  ge- 
wdhrt  aeyo,  aber  Flaolaa  bat  aa  aa  «er  fiten»  daa  Venaa, 
wdeha  kelMD  AaikehiiMa  glaM. 


Perdonal  -  Chrenilt  nud  itUeclIen. 

lUtrl.  Dte  EwIadaagSlikHft  aar  ^mottontfeicr  in  «U«i- 
i;cn  PndacojiiwNS  wU  aar  ErOSbang  4n  Jahnacune«  itWO  eat- 
Lu  rolRiMta  »OBi  Prof.  n:  t  Uthrr  Tcrfaute  AkkaadJnn|  >  Bm 
«li(;»re1iMbe  V'aHai  und  <lie  lirtairirn  in  Athen  ron  lUcMtkaaaa 
Iii«  an»  t'.ude  doi  Prlop«iiB»iteben  Krieges.  37  S.  4. 

^^i'irnhrri;.  Das  FroerasAm  der  dasigea  K6Di(U  ShudlevaBf 
»t.ll  fnr  .H«  JaW  idMfiM  aatkllt  daa  Dcalicbc  Uefceiaalawg 
drr  Hchrin  Hri  C.  C«mcllas  TdaHai  Ihta  Baalackkad  vaa  um 
j  ,   I  r  7,  A  n»a.  10  8. 4. 
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Extcmporalio. 

LtgcaÜ  quam  qold  vacai  tempori«*  est  quae  uüvac  etlU 
tM  MBk  AiNfiiitloMa,  ai  faid  ilabium  videdir,  nut  aepo- 
iiendum  id  est,  dum  tüttm  detor  id  parquinMlum,  aut 
ehismodt  e»t,  ul  de  eo  statim  iitdleari  poMt  Bunm  qtiae- 

dnm  proinaui,  qime  qiiHinvi»  levia  siot,  tamcB,  si  non  pluue 
inutili«  «njit,  iion  iugral»  fore  credam  11«,  a  quibus  dis- 
aentio.  Nirni  verum  qunereiilibus  acceptum  esse  debetj 
fHMiaM  klifBÜ  oMfonl,  ut  profioi  vwrltot««  accedatur. 


qai  ab  aperli-«  ^  iti^  nibi  caveut,  «aepeaumero  ad  ea  aoo 
eatia  attendiiiii ,  qnue  ctsi  per  «c  levtet^ma  >uat,  tamaa 
tarn  nere<sn)is  pniM  sunt  eiec«uli.i8,  eorum  neglcctio  ut 
▼a)do  offeadafaurcs  l^tinas,  »io  eti«in  in  Graecia  noo  panca 
■unt,  qua«  eUl  drtMdt  possunt,  tarnen  non  debeaat  f«rrl 
a  «rilleia,  proptaim  faad  aarto  afflnaari  potaat  aaa  aa 
enwm  BlM  IndoMaaa.  Binaaiodl  qnaadim  Invaal  la  ear- 
ninibas  Simonideis  nupcr  a  X.  OncMn  cdi'is  doetoqiie  ill  i 
iMratis  coameatario.  Ao  primi  elcgiarum  fra^menti  c^uum 
illv  hoa  paaBcrlt  iuitium: 

i^t  tf>  xdlhatoy  Xto^  ttinty  ßVjfp' 

f/rÄ/jijv  >'*>"?',  Tni>,St  xui  uyÖQwy.  « 
nuS^  fit»  &vi}riZif  oiaai  äiS/ufttmu 

aon  aolam  qood  qaarta  vam  «at  /uß»  non  polest,  nt  vl- 
aun  est  BacMo,  «4  XTor  SvS^  refterri,  «ed,  at  aeriptaA 
esaet  ab  Sunr;n'tlf,    referctidum  esset  «fl  i]i-i)ui  Ilnm^ri 
clUBk    At  neu  acripsit  ita  »imonldeü:  nam  particulam  rc- 

■a  vara  tat 


Eodea  in  ftagmento  v.  12.  legKvr; 

i  ';  /  ,.'»'(/;  i'iO'  'rjl>i'i  x«(  ßifiTov  «Xiync. 
Laudnudus  osil  i»tephauutf,  qaod  el  blalus  dIapHcnitj  nea 
laudanduH,  qnod  eum  acribeada  fiiim*  aapaMwidlini.  fadl- 
cavil.    Scribciidiiin  erat  ßior^^. 

In  lertii  rrnjc^menti  vemn  qulolo, 
<fij  reff  'l'Utany'K;  ncitnu^  nfiii  /Ji^'J"^  ^y">'T')C, 

aierito  quidem  oäcbiua  recepit  VraacÜl  erneu  dationem  r6tf. 
Itum  Jiata  Mripti«'  eat  la  Aatbatogla  Madna  propterea, 
fpad  M  Taraaa  avo  Arag neatam  aliealaa  carmiaia  ;alaglaQ^ 
■ed  per  aa  eonstana  tolejorrum  eptgramma  aaia  vMebantvr. 

Purmira   aUic:»    Hin   r-,t    Inijucn  ;II   r;i(io.     :iTnCf    nf^t  >f~iT''<s 

tX'^TOi,  qua  amplenus  flltum  paler  t>igoiJlcetar.  Id,  utai 
.YtkaouBtar  Mlar,  SbianMaa  aeripaanrt  ihhv^  X*9^1^^ 

Qalnlui  ivagmentaai<ap«d"rta(arcli«tt  de  adllfaltatt 
■iNdati  e.      pw  9f9.  0.  «ie 


<n  T(  Tiöliv  D.m'r.nin  Kßm'v&lOV  ««Tri»  rifiOrTf^ 

Ol  rulXinniv  iKiitzfv  f!hi'ro  Tioifiv 
X^ov  xifvqinoq  iv  ud&t'gr  xai  ayir  ui^t 

!a  qtt*  qunm  BdiäeidewlaaB.  ctegaaler  coniecisaet  mVJlor 
xukXlatuw  ttumrr  f9fvro  mm»  /pt»»^  Tifiijtvroc  iv  atdVp«, 
nactinin  Vrüini  coniecturam  ot  /  .  lUmrov  derendeodam 
putavit,  quud  genitivaa  ^pt'doJ  qualiialN  si^iflenlionem 
baberet,  aicuU  nTvx*i  tcaaoiti'oam,  aiiaqu«  eiaa  generi«  di- 
caivntar.  Id  irie  iaterpratatua  ieat:  fül  ätfaa»  puteketjn^ 
HHM»  loijonHR  amrua»  CcafMi  coHMlihtmmt  aurtum  ^ 
In  aethere  tvrsatur.  Es^f  «üqnid  in  lioc  veri,  el*!  non  ex. 
omni  pnrte  emcndnta  «rriptura,  »ed  cxplicnudum  erat  pauUa 
Rccuraiius.  Nam  Hchneidcvviiil  couicciura,  prae(erqn»m  quod 
aadnclor  est,  quam  ut  vera  esse  videalur,  alio  laborat  ia- 
cemmodo,  de  quo  ille.  noa  cogilavit.  Btaata  ai'aihil  aial 
orbem  aolia  dlcere  valctel  SiaaaUlea,  iaeptou  «rat  apitha- 
lea  Tifiijtrroc,  quod  tn  veraai  attnin  qaadrat,  a«a  in  aa- 
rcam  fulnorein  soJis.  Res  ip^a,  de  (|ija  luquitiir  .Simoniiles, 
iBonstrare  veram  ratiooem  poternt.  Nara  una  qoae  ia  Vla~ 
farohl  aadtoOHu  neglecta  erat  liiieola  realUnta  apparet  et 
imAAaRW  TariMiBan  eaae,  et  cur  Ttft^rnf  aorijiMrit  8i- 
Maaidett 

Si^m ,  inqiiit,  .ii/A  pulccrn/nam  I 

tioaa  ttwo  in  aethere  fecenmt. 
taalca  falM  indieet»  dob  Bado  aalnai  last««  fttaaa 

dielt,  aed  eo»  «üaai  pvlcerrimora;  palcarrtmom  aaten, 

qniit  ex  re  pretioaissima ,  auro,  »it  Slmnl  intelligitar,  cor 
r.ni;)niii  ea  sit  imag-iue  usi:-^,  ut  miruiü  i:!i>ei«t  pro  sole. 
Hioc  Cliara  p«(et.  recte  Schm;idevvinura,  BergKio  praeeuni«, 
coDinnKiüse  cum  hoc  fraginento  alium  verstim,  quem  vel« 
lam  «i  «lia«  Bachiaa  «dioiiiiaati  atd  awacaa  Bataaii  aaai 
aie  aerflwra  deWbaat» 

quod  iam  Brnnokiaa  praeiverat.  Aii^uautu  muauä  auicm 
kl  eo  versu  out  Xunniuv  quacn  An/j-roo';-.  Deflniri  enim  an- 
IVBI  deftat,  at^aala«  diei  appareat,  non  ornari  epitbeto, 
qaed  iaatOa  aaL.  Qaad  «I  cpilMlMi  aa  pataatate  qua  par- 
ticipium  diel  qub  credat|'  datailBA  art^  fda  «C  anfe%aatt 
est  et  minua  aimplex. 
JB  aotatra  ftaf  inenio, 

ort  X9^^  oJorra^ 
«ai  iffina  VW"       '*»  ßuuortmt 
In  qno  SchneidawiMa.  qaad  d  anmmopere 
bnlur,  (eapua  Ct  OTC»  at  dnatntma  quaeqne 
Ct'unuyra  «cripsit ,    reiecit  ^nn  Rjirtilus   ut   inalito,  Inter- 
pretans  quam  omnia ,  tum  /irmtsiiiuta  quaeifue,  Bectius 
dixlaaet,  adatMl  Olani' eaolectnran  nulte  modo  posKO,  qoi* 

Aaba  Tara  loatfaiaaUa«  iwÜM^ 


N« 


ut 


ntm  ex  pre- 
ooa  alioa  IIa 


BVMa« 
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ruiit  de  verbis  pUnissimis,  qnorura  haer  est  Mntruda :  Um^ 
pu«  äfHte*  et  omnia  4:9^mtmU,  eCiam  firmunima. 
^'onum  rrajrnentam  Ha  acribeodan  : 

a(i'  tno^  Toi'  tiXrj^f'q,  or'  ov  fiömr  viami  tloi^f 

OViiy  y'  (i.-ro'UrjTi  '    ^/i  '  '-rjni'  oidc  yi'yuijrov. 
Nam  etsi  diel  pv(uji,   i^uud  iegitur  npuil  Alhcnseum,  ^ 
fßff  tM|M  flüi  veniai  «it  PorMiii  ijp  u^'  vix  dubiiari 
pgtMt,  Vii»  ba«o  ■•UatiMiiii«  ftroula  eal,  |inieMrlte  inl- 
lio  oradonipr  VMMter' MtaM  hi  veran^  exordiuM  emetar- 

Binis. 

heve  ejt,  qnod  Aeschylus  in  peniiiiueiri>  A|ud  Tbee~ 
pbr-astafli  io  historia  ptantarum  p  •J13.  nou  7V(>(j';ii>> ,  «>ed 
TV^fufvy  ■iai  7\i^<m|y«  £uripi«laa  «ntem.ia  Audntffla- 
«hae  degia  v.  S.  .M«  M«f«y  fiuNl  M  fotatt  ^oMm,  Mit 
iK<(i  (  flcripiMt.    luelejranler  etiam  Aiilinaohua  Mfi|iaiMNt 

quuoi  aut  dt'nrij^if  f^,  «t  Baifcniii»  |laMliRt,  «nt  ^^livnw 
«mvi^  toribere  pof<sei. 

lä  Parthciiii  Delo  quam  iaaaditum  anatopiaafliC  n- 
fugum  vaoaliaiiin  alt  wMTigiUfiwrj  ««riptua  fiiiaa«  p«l»i 

mV*  htt  TtfKtmw  Sk^  Btligdtrlttv. 
In  ntio  cluMJeui  cnrtuiiiis  frngmeuto  latuit  nar?il:]in  Fni'tHn^ 
p^iuia  producta  esse.    Apad  eumdeui  poetam  quod  edilum 
est  xogvn'nuf  taa  aaqpcotae  Md.Mt,  Ht  boo  4iibiMi  fuk 
ftferit  mipwiiffnc. 

l<9DglMiln»  MfMi  •  vMra  akorratra  tMw  tn  einadaa 
Parlheoii  fra^cuieuto,  quod  chI  d<>  rnttimiiK  Hcroulis,  apud 
acboliaütam  DiuayMÜ  periegefn«  mJ  v.  4ö>>.  qui  ^ic  ccribit: 

i'  uft/ti*  Ttji'  ini  lüön^a  )jat  Uvjia»  dgjpiiw  Bfiäftu 
Rfi'  ovrofiu  TO  vQiy  m^]^.  Quia  «Ktai  alM  pemiaAwt  ta 
oediia  bto  verbl«  iotegntn  pMtaoelruai  aUanynqa»  v»- 
muim  tri*  banlatlehto  infercidii««,  aut  qab  tnt«l!lfl^l  Ilta4 
uo'iitc ,  nl  il<V^^^^*  oiftov,  quoU  vei  per  se  inci  eilibile  est,  et 
un'  ovt^fiuT't^  sfiribatur?  Hermo  erat  de  Hercuie,  qui  ca> 
Imbu  istas  antiquo  nuo  iiooiiuc  privanst^  feciaRetqua  vtf 
qmv  prina  Briani  dioatöitiur,  ieinetfä  vocarMlur  Haran- 
Üi  wluuia«: 

TJjf  /ni    l'ititi'ria  ).f'!'}tf  dnjliOfft'ffp', 
iln/iunv  lUiai'iHiin  -.in  '  m  tftiiU  Tr  rip/V  douiag. 

Koa  aafia  vidav,  cur  io  aiio  htiioa  poatae  tnffttmto  im- 
Ugii  diatMii  «niaai  tualmdinda«  alt  BoalttUM,  ntutm  ato 

acripla  verba  optiiue  oohaereant: 

nfto9t'ync      KiXi-/wv  tlyir  umxrotH'rp' , 

uy/J/'iii  II.   i'     !  • :  ■  I  i 

Praetere«  qunm  \  i(Jenm  manere  Bacbium  ia  es  wtea- 
tift  qam  alim  defeadil.  ut  iXt^Wt  al  MMt  AI  Uftt»  de- 
lIvMiii«,  £lisy«(  liioi  detalva«  CMMirt,  Ma  paaaaia  quia 
■onaam,  inam  aHwaa  ab  Uftw  dedtietoroo  ▼ooaboloraa 

rationem  ddh  pn<;^c  ad  hoc  nomen  ndliibcrl.  Alla  <wt  enita 
analog^ia  vo<-nbuloram,  ia  quibus  piiie-la.<<  et  signiflcatio 
verbi  »pectalur;  aJia  eorum,  ;  j n  juiiil  nisi  voceia  diel  »v- 
IHam  iwtlaatar.  Alqni  J«K«iidl  rarinnia  aat  «  S  )dft,  «k 
aaqua  «t  «rfga  caratob  defiaci.  foad  veraa  hexaaaira  a« 
|  iMitametro  ronntat,  et  npprllalio  explirnrl  po'e-^t.  Vix  fain 
(liihifaiiduui  vid«tur,  quia  autiqniMiuii  iüium  Jtt|[ubria  oar- 
minis  M  -nila  üMri^  at  pcataMtiann  pnriMtor  pmiliaca 


Uli  igitor  veraua  racte  dioti  anat  ütfw. 

n. 

L.  Doederllana  in  varlarua  leellontim  ogdoade  naper 
edita  bos  traclavit  veraua  ileiiiodi  'm  7'i)o«;  374»  '. 

,ftitVtM>}'H'ijf  Je  nou'i  ti't],  uuTm  'unv  oir.ny 

TxXiluiy  fUf   floXh'y   llt''l'T>-.    i;fl''"'V    }  '  ':t;,'» 

Tertius  hürinn  vort<uuffl  quiim  pu^iiarti  com  /jraoMdentl- 
biu  non  aoluin  l'melo,  aed  etiam,  T/.ei/jie  Mts  e«t,  iaa 
Ariauroha  Plularcboqu«  viaaa  ait,  Daadetrliam  «uu  ita  da« 
fMdeaihutt  tadloavit,  at  frv^  ata  ad  «AKa  KnanaCar^ 
aed  diclum  esset  de  posseaaore.  Posset  buc  fieri,  al  abe»< 
aeat  qni  praacedunt  veritu» :  sed  pmcgr^tsia  bis  nemo  Ulud 
verbum  non  ad  fllium  refeix-t.  U"^""  »utiijuiUs  illud 
Beaiadi  earaau  anltia  modta  iaterpolatuia  ao  •lepravatua 
all,  flapeaC  finrtaasa,  «aod  fnibnadaa  viaan  est,  diveiaa. 
nuN  pMtann  aaaa  varana  lalaa  QaM  vtfo  Qnmta»  at 
Sreaekiaff  Betnla  aactora  probabaat  tardi  varaaa  aata  aa- 
cundum  collocatioDcm ,  ea  nihil  habet  quod  rem  expeJi&t 
potius  quam  iaplicatiorcm  redilat.  Reciu  vero  omnia  pre- 
cedent,  terllo  versa  explicato  qutdein  ita,  uti  suasit  Doe- 
derHaai,  aed  paaita  ante  eam,  qui  ie  libila  priaaa  cat: 
Oaua  aalea  etiaa  fn  quart»  requirater  mJ,  cril  iOa  «ie 
BcribeDdu^4: 

ptu  diät  Koi  nliönciu  vonm  '/.n^  «f/^irov  nXffnv. 
Ka  menoura  lu  eodem  cnrmiiie  dictum  est  n  n-M  unm  üliid 
fftu  fuv  fog  fiotwu,  aial  ulrumque       «chbemlum,  de  quo 

aeper  disit  flcbDaidewlaua  ia  obaervaflaBaa  «riticarain 
aap.  3.  Vraataiaa  baad  «ei»  an  akignut  aanaa  «ia  aedbi 

prattüfet: 

nXtion>  yuQ  th^M"'  !•''••'' 1$  ftti^tov  ini9/';rr]. 
Solouis  versus  npiiU  Pliitarciium  in  Aaatorio  p.  761.  Q. 
(uum  Doederlioaa  ila  scrib«  iust>it, 

f^^'  <  fitatoiaiv  in'  Iii  3 Htt  nauSwfikifmS 
firiwüy  ifttioüip  Kut  y'My.(<j')v  aröftainf, 
aon  videtar  ipsuiu  in«pexi»»-e  Plularchi  librum.  In  qaoooa- 
Btan.4  ecriptura  est  nurJor/vÄ/fa/;.  Neo  Mitis  placel  tpurot- 
aiv  in'  livf^tai  sie  nude  de  iuvcata  dictum,  eij<i  ijtSij^  ex 
^ßt  t^Ü  poteat  Nihil  caaaaae  «aaavidaiar,  qnaretaidF: 
quan  ■etaten  Telhaa«,  qaaa  veeflaabaa  pcaaedat,  qaad 
apud  Plularcliuin  Ic^ittir:  tv  yi  n]  Jia ,  i'f;,  tw  ^nknrn^ 
Iftvt'jd&tjZ,  xui  XQijoTii))'  uvTiö  yi\ü^uH  rot  i^iurrotoii  üt'iitfoii 

tii^'  tjßtji  tifUToTotv  ii'  llriltat  nutäofftk^atj  .  ' 

Miaua  etiaa  äaaealior  vlia  dacCbnaa  ia  Ua  Adchyli 

in  Peraia  v.  173. 

ti  roi'  ,  yt]^  itmaa»  rrjcdf ,  ftij  <Ji  ät^  (fQuttm 
fiijt'  i;;t\  fti'ii  ;'))■(>)•  cj^  a»  ilvrumi  tiytlaDiM  OiXr^. 
l/uorua  vcrauum  posteriorem  curu^uiu  e»»«  ratu«  «cribi 
vaJis  iSr  l^aVVMf'  ^ür^  9tXt,  At  liou  propter  omis- 
alanan  avpalanua  aaa  alaaa  viaapfaptaraeotaatiaffidiapli^ 
eet:  anbmiiwiuK  eaia  loqaf  Pentaa  dacebat.  Oaod  niiteai 
uit,  oppoi'tiaiiliKem  quidem  aaepe  an  re(-!<;  dui'Cre  die!  fucta 
mortaliuitt,  lucullatem  non  item,  üou  viiletur  dwniuv  rede 
inierpretatus  esse,  qa»  voeabaJo  aut  virea  aljrnifiuajitur 
aut  fatealapi    Viraa  iataU^t.M^liaaiaa  at  «aMcri  iato» 
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prelM  Twhiwmtf  «t  «Mtaitt*  «Mt,  «f  ^mm  imN«  tirtt 

tvppelunt.  Iloc  modo  51  ii;terpreljiraür,  iiuofcnfiiis  saue 
dictum  est  ;jj'*riTv*^a( ,  qui»  |<(iljus  (/uanlitm  »ubsft/iii  rirrnj 
quam  cui  rii  prarirc  »fi/ai;  iliirf.^  praehere  po.t.ntnC  ili- 
Mftdua  erst,  Ottaju^^uaia  id  aiiiiuid  eKcuxklianis  eo  luibet, 
tMl  vbM  ae  a4  •«  tMHii«  docM  pnudi^r«  «MiMiaMiUi 
Bit,  quibua  effldeail'w  suflTicUnt.  Siii  vct«  pUttMem  iu- 
terpre(»iiiur,  et  rerte  et  revercotar  diotnm  est  tuv  a*  Sv- 
y  .  j.i  j  /  Jfi^ui  .1';'«'./,,  (juiili/iüJ  pruriri'  poti-tia* ,  i.  e.  qui 
ünperiuin  (euet,  quvd  nunc  pcnes  ipsam  re^ioaiu  ckL,  eoluerit. 
Tractati  sont  in  evdem  nociierlini  libello  duo  vet^us 
. '  M  Buripiiia  Hifipa^i»«  foi  f ttilHUt4«a  Till  soiit  difficil«« 
eMB  latBlIaota.  Sunt  IIIIv  in  diverMo  TMwel  et  Hippolyil, 
Im  qoo  Theseus  Hippulylum ,  quea  Ntupr!  Pliacilroe  allitti 
0a!>peo(am  hübet,  Aitiviiis  expcllit,  Hippulytu-^  aiiiein,  .ku~ 
cAiueDti  raemor,  subiie  iiiiu>iaio  poeriiuD,  qii.uu  piirc-<rc 
ie  «perieada  fraude  Miaedrae  mavaJt.  IM  il«  lo^aujttiur 
r,  i074. 

///.  w  iSwftur' ,         qi9tyfttt  yriQvauiadi  ftot 

Ö/f.  if  rot',-  li'fd'ii-ni^  /ituoiiiMi;     n'yiif^,  9Uf6ß 
To<J '  iff/or  vi)  Ol  fi^nit  mxoK 

III.  mv, 

QU,  vokXip      idülln^  auvTOf  ijmeijfuf  a^n»f 

Ilic  Doederliuua  de  altero  Uippoiyfi  di»i(icho  mira  ab  intcr- 
pretibiM  eiMfitat»  clicit,  Mrll|üv>e  vnU  u»'  ^¥  Cv«l  mV 
«')  Ift'  tSt^p,  kae  anrtmti«;  vtitmm  HU  ipMi  me  upem 

ctavi'  coi'am  Urui.nti't,  tfvantopi'ri'  mala  mi-a  ttrpfoi  nm  im. 
At  ila  »cribcro  Kuripidu.i  iiini  poUiil ,  iioii  äoIuiu  qui»  cjui 
baec  recilaotmi  aadirct  iioii  «epninrec  ultw  ab  ifts,  re- 
ferretque  ad  0^,  aut  amwso  oi  aecipcrei  de  Thei«M,  aed 
•tba  fiil«  mitäif  jnmk»lum  «st  plane  alieuam  ab  ia(«  aen- 
Umtim,  qniiv*  fMd  »ob  babaat  aliqaid  aibi  «p|»a!^ituin,'^uo 
pocait  rererri.  Praeterea  ip«a  Bcaleatia  Uuguklissiinn  est, 
at  qua  ii<  IL  iii  liu  arare  Tbefteuin  videalur  Hip^ul^  tua  ut 
miasain  raL-iut  bu>ptcittueta  miaoi,  xml  ita  oret,  ut  maKM 
magnt  illuni  auHpielORMl,  qiium  du  ii,  quod  iBf(tn  ab«» 
tBlioBia  ^ovendae  nau-wa  videri  debet, .  Qvmf  noa  dubi- 
tanduB  palo,  quia  illi,  quos  reprelieadit  Uoederllnus,  hiu- 
daudi  poliuH  siut,  qudl  i  1  m  i)t  iulerprct  iii ,  ur  aip- 
polytui«,  nihil  m  ini*frii(»rUiiie  iiivcuire  vititu.-«.  üpiut,  ut 
ipse,  (jiii  ^olu.^  sc  iii.-iiinicm  esae  aciat,  ab  tte  ipxo  ilcbKata 
po«»«t  laiiteratioliem  couao^ui.  Bmue  Ü  dpdaravit  sibotia- 
■IM  bis  verbla:  tt&t  ivniri»  ^  i/tamip  SdiKw  ytvnfitvnv 
JtfOtfiiinfty  dux{tvcrru  *al  HttnötTr  iv  önoiot;  tuaioTi  f!ui. 
THrfft  ii  kdytt  iiu  to  fttj  lor  Qijaiu  n^w^^XinDiftu  uviov 

Vrogramaia  gymnasii  prioiarii  BnasriosBiil«  fin  Bdb»* 
larutn  —  aiiBpiuMlaru«  initfnm  iniReH  O.T.A.  Knie- 
'  9<^,  fty^Mmät  IHreelor  et  IVoftsMr.    iBsunt  exerci- 

t  itMiurjiTi  critii^'uruin  in  poctas  GiACtiofi  aiiaurea  capila 
quiuquc.  •Süi  ipAit  Ur.  i^<  i</.€/ut/.^ANeideidA.  Bruswi' 
fM  1896.  .30  8.  4. 

[Vaa  awai  BcMnacnAcB.] 

Dina  tehrift  de«  Harn  l»r.  iMiMMmvlB,  *r  aldi  vw 
Kanm  ia  mo^pm  haülHirt  tet,  im4  «nf  «m4^  Val^' 


5S4 

tcnHtt  VariMnngaa  IwHai  wM,  «rtlil»  vMa  rablliAar* 

Itcmorf.un^ea  uiitl  {nHo  Fiiicnilationen,  mclsien-t  veranlaAut 
(luri'ti  dun  ereilen  B  iiid  vuii  Craraera  Aaecdutis.  Ree.  wird, 
iiKk'm  er  den  Inhalt  Jedes  Kupiiel.H  an;>iebL,  nur  dn«  be- 
rühren, wo  er  der  Meinung  des  Verraasers  nicht  bc^trelea 
liaiiu.  lu  dem  eratan  KapKd  wanin  ■whreni  Stcltaa  «aa 
daa  laJBhanilaa.äimoaidee  vob  Aaarfas  auf  die  Weiber  bebsa' 
ddl,  Ia  walebea  Gedicble  Herr  Welcier  in  seiner  aas  dem 
Rheinischen  MuMum  bb.^  nili  1 .  abgedruckten  Sammlun^f  der 
Fra^meale  diexe«  Oir^iti-r.t  mnuf  Uc  tvlii«r  nicht  verbeHMrl, 
andere  erat  hineingebracht  hat.  Hier  erinnert  Ur.  Sehn,  gleich 
hc/  V.  4.  A.  dam  mUvita^  ana  daa  OodaxA.  al«U  mh»- 
Stfrat,  und  rniij  ata»  c^tj  m  lese«  sey,  daa  letsste  aboe 
Zweifel  richtig,  wie  auch  bcy  Gaisford  iti  den  Pueti*  mi' 
naribua  ^escbriebeu  ist:  .illein  uvtri  i.-t  uitht,  wie  er  ver- 
nuüliet,  e^ii  Druckrübler  bcy  Herrn  W  clclier,  sondern  oleht  s 
aciion  in  der  Trincavelliacben  Aasgabe  des  Stsbi««  wie  ia 
dar  Oaiafordiachcn.  In  deauaAeB  Vefae  tat  ana  dea  €!»• 
dcx  A.  unXvtotz  Ip  tlftufiiy  ohne  r*  xa  lesen.  Ob  aber 
rvltt'dfTrut  eine  forma  po»teriori$  aet>i  »ty,  lüaat  sich  noch 
ZNxeifelti,  d»  au»  dem  Nichlgcbraucli  bej  den  Kpilvern  und 
andern  aiton  Dieblern  tbciJ»  daiwegon  nicht  mit  Sicherheit 
geM-bloKMcn  irnnli«  Irann,  weil  xvki'fJtu  meislenit  bequemer 
Ar  daa  Mefnia  war  lUa  kvIimT^ü»,  thaila  «r«l|l  auch  d«a 
ShiiHM  wegaa  aieb  wcnfffer  Gelegeaball  find  mM&t  an  * 
gebrauchen.  t)enti  Iii  <■  formen  anlerscbeidcn  sich  nach 
einer  weit  aiis;>:cijrciii:ieri  Analogie  aaoh  ia  der  Bedeiituagi 

wie  r[:'n('j  und  ijnii:'fj. 

Bs  folgen  V.  V  -  11. 

yrruTr.a  nurriy»'  ( Joo' ,  ov^d  fttf  tuauZy 

X^Xijt/it/  oviiiv,  oviit  lütn  ufuifoitav, 

TO  (ziy  yu<}  uvrdi*  iljtt  noXküxig  xtiotw, 

TO  d'  ia^iiw  oty^»  i'  aAAor'  dkkotm  ij^lu 
Da  wader  erbdla,  «rannir  aMi  /op  baidaii«,  ntdi  o^nfir 
sich  schicklich  eridiren  lasite,  fibrigena  aber  auch  KrUMka 
Codex  aikö  y'  tht  gebe,  will  der  Verf.  lesen: 

roi>  fifv  yuQ  uvToK  dm  noUaMis  »okoif, 

TO  0  tairt-ov, 

so  dass  Hieb  nokXwutq  und  ro  t)i  respondiren,  wie  rovr« 
pti*  -~  wtra  äi  nnd  Aakaliabaa  varbundeu  werde.  Oicaa 
golit  aar  keine  Weine  aa.  Denn  aclbat  wean  daa  /gh  aacb 

no/J.Jfi;  fif:iiide,  kflnute  tr!  ^^  nicht  rc  pundiren,  weil  durch 
noXXüxt^  uiclU,  wie  durch  ro  /zi»  —  tö  ^i,  ein  qualitati- 
ver, modern  ein  l'aterschied  der  Zeit  bezeichnet  wird. 
Was  Braaofc  aus  seinen  (Mex  «afilhrt,  to  ftir  pS^  mato 
y'  tln$  noXXmui  ru*ör,  waa  daa  8ian  giebt«  dlmn  aogwr 
daHxrlbe  nrniit  .th'  f>ß  .irMfcht,  würde  c.i  nT/thisj  maclica 
tot'  liittKÜy  AU.  f clireibeu.  Ucbrl^fcnH  wurile  Um.  8i'hn. 
Coujeciur,  auch  nt^cMihen  davun,  da»a  dio  IU'den.><arl  sich 
akbt  rechlferligeu  iäaat,  noch  die  doppelle  Inconveniea« 
harlwsrfDbrai,  daia  vaa  daa  Ailgoaehaa,  dea  Ncatroa, 
auf  das  Beitondere,  den  Menschen,  übergesprangcn  wurde, 
nnd  dem  rur  fuv  nicht  das  erwartete  tok  ii  r&ipondirle. 

ist  nichts  /.u  Andern.  Der  «.cJinbe  ist  dieser:  die  Frau 
aut  dem  verHchiRtt/.ten  Sinne  des  l'ucliRes  wes«js  alle»,  fio- 
aea  änd  Gute<«:  denn  das  eine  davon  (das  Oute)  nennt  aio 
bdiiv,  daa  oadet»  aber  (daa  Bdae)  gat,  a.ad  wechselt  ihr 
«ribca  aaob  den  Ihaitladea.  Daa  fS^  \k  gahi  riebtigi 
dtoa  liar  Ctovad,  war««  «Ine  aekha  VUMt  alba  waiaa, 
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KU  «chreiUcn  scyii.  So  sind  ua<;li  die  Worte  Utttu.  J  " 
uruQTtog,  di't}''>}c  J'  iiväynrj  in  Cinmcr.s  AncrJ.  I.  p.  60. 
(nicht  50 j  nicht  ganz  richtig  £0  goscliriebcu  worden: 
jUnra  fin^ocj  mnj^^  i''  Mym.  Dnn  dM  f  *  bt 
xnverlAaaig  falnch,  und  was  war  an  dem  d'  aus'/.usct/en? 

Da9  vierte  Kapitel  fahrt  die  IJeberschrift :  recententur 
vertu»  Ste»iehori,  Ibyci,  Anacreonü» ,  Simonitlia  Cei, 
Pindari,  Batrh^liiH».  Aach  liior  iat  «Qs  dem  crsiten  Bando 
von  Crauicrs  Anccdoiia  viel  BrMoUtrw  M  dco  Fragmen- 
ten dieser  Oicfater  Micligetragea  und  mit  golea  Baa«rlnia> 
^en  behielt««  wonfcfl.  Bey  dem  Fragment*  MB  ]!.  901» 
des  genannten  Iluclios  sollte  jedoch  in  <i«i  W«rt«n  PilMton, 
itimrrf^  v^ouV  xAi^uuic'  uinvv  ov^w^ilff  niobt  CttMtxn 
iiinwmg  gebilligt,  oondern  n/navMf  gMchri^i«>  scyn. 
Metriacb«  Klerniglteitea  mflgeo  ahnfpagm  werden,  indem 
Beet,  eidi  begnügt  im  alJgemdnen  sn  wiederliolen ,  yn»  er 
bey  dem  Ib)  kiis  an  einem  nnJeni  r-itnirr'i« .  da»8  bey 

kiir/.cii  IVD/^nienteii  seilen  das  .^lelruju  mil  luiireifbender 
SicberhcH  errBlhcn  «erden  knrin,  um  dntJiinli  s'irh  zu 
Aenderungen,  Worlversotjcungon,  und  Annahmen  ^  on  I^a- 
efceu  bereditigl  na  bnllefl. 

Das  Ainfte  Kapitel  endlich  ist  tiberschrieben:  In  He- 
Modi  nrm*  ex  eatafiKih  mulierum.  Ptvlmtrantur  quae- 
dam  AntimarlJ  ex  Tlu-fmiili:  Aiuli  ilii:  '"m  Kapitel  eu(- 
hall,  KUtn  TJtcil  au.i  dcrücJbea  QmUc,  taanc-h«  «chfttxbare 
Bemerkung  und  Verboseerung.  Aas  dem  8cho]issten  des 
JPiadur  so  IL  i  6.  (ans  Versehen  iat  Nei».  wegfelaeMB) 
■ad  dem  ncetzee  tsuit  Lylcophron  V.  Hd.  fOhrt  Hr.  Sein, 
mit  ]^  yup  Mu'a 

KvXl^yt}<;  ev  oQtGai  kijqvxu  vi/'  'Epftijr. 

Eben  so  geschrieben  fuhrt  er  diesen  Vers  auch  m  dem 
Slmonidee  8.  98.  nn.  Aber  be/  dem  SnlieUnateii  den  Pia- 
dar  etebt  atabt  9fßv,  eeadem  wie  naeh  ia  daem 

Codex  des  Txetzes,  wo  sonst  die  I-esurt  5oov  rt/*  'E()fiijv 
ohne  K^^inut  ist.  Der  Vers  ist  durch  da«  xa  «ehr  ver- 
dunkelte Verbum  tm  onelegaat,  ab  daH  er.  niebt  vialanbr 
•e  gebotet  haben  sollte: 

Hey  deti  Fragmenten  (fes  Anliinarhu,=  -j  i  i  lit  llr.  Sehn. 
aU(  h  (Iber  die  von  dem  Kec.  iu  der  Abuai.üluiig;  de  Ae- 
Kc/iyli  triloi/iis  Thi-banis  belüindellcn  Ver.sc  bey  dem  SchO' 
Jitttlea  dM  Sophokles  zum  Oed.  Col.  1376.  und  erinnert, 
dnw  dnn  Scfbnlbii  aebea  deswagea  alebt  vam  TriUlalai'- 
seyn  könne,  well  der  Codex  Laiirentianna  vor  der  Zeit 
des  Trikliniun  geschriebea  sey.  Wenn  dteM  richtig  ist, 
so  wtirde  dieser  Irrthnm  düch  in  der  Snclie  ^elb^t  niilit.s 
indem,  da  nun  nur,  was  dem  Trikliuiu«  anfgebiirdet 
war,  auf  dea  SchollaetMi  ftllen  wOrde.  Wenn  aber  Hr. 
8eba.  hier  engt,  was  schon  naob  Br.  vea  Leatsch  and 
Br.  Wddcer  gesagt  haben,  dann  db  Bmeadadon  ft'xra 
statt  tvitto  die  wiiuahilUa»  orationis  epirae  /er>.liWe,  so 
kann  Ree.  daria  nur  die  Meinans'  einer  8cbiile  erblicken, 
die  mehr  den  von  einem  aus  i Itter  IMiitc  einmal  ansge- 
aprocbenen  fittzea  aahlagt,  nJa  mit  dea  Spikera  ftlNifw 
laai  ▼erlraat  bt  Beet  gbnbt  die  MquaUOtaa  eratfonl* 
epieae  hintänsfllrh  /.u  tenneii,  um  einer  HeliNuptung  wi 
dersprechen  zu  diirfen,  die  mit  hailbarcu  (»ruudeii  /.u  er- 
wci.Htii  wn\i\  -(  hl  schwer  halten  mOchle.  Vielmehr  sieht 
er  flieh  eben  um  jener  AeionMUtit  wiUea  geaoib^  du 
Aayadatai  vw        «b  dwadbea  ««widirlaafMI  «r^ 


klilren.  Denn  wcua  Hr.  Sehn,  dieses  Asjudelon  durch 
Iliiul.  IV.  8ö.  ff.  und  H27.  atiosijin'  loro.i  plurimo»  recht- 
fertigen xa  können  glaubt,. so  acbeint  er  die  Bedingangea 
eiaee  AqraibieB  alebt  erwagMi  aa  beben.  Bea  bat  davea 
das  Noiliige  in  der  Receusion  des  Dbaeaicben  PIndar  knnt 
anfifedculet,  und  meint,  dsss  das  wahr  bleiben  werde, 
auch  wenn  jene  Schule  es  nicht  anerkcnrj  An  uh  auf  das, 
wa<<i  ge.>ägt  worden  war,  (i;xro  sey  Plui^quampcrfect,  kaaa 
Ree.  die  Untge|gan|(,  .dann  ja  Buttmann  ge/.eigt  habe, 
dergleichea  Feraiea  scycB  Aerbtoa,  «ad  daaa  jede  Bbapae 
die  dea  llemer  Beysplele  dnrMete,  alebt  für  etat  ganl- 
gende  Widerlegung  halten.  Kigcntllcli  »«ind  diese  Formen 
Perfect-  und  Piusquampeifectrormcu,  und  in  letzterem  Falle 
i8t  ihre  eigentliche  Bedeutung  die  (fes  Imperfccts.  Daxu 
kommt  aber  aeeh,  dass'  etwas  so  gaax  vereinxellet,  wb 
dieaee  fitere,  da  aoast  ^j^Tlnro  gesagt  wird,  oicbt  aofiuft  bi 
jene  Analogie  gezogen  w;erdeu  (>nun .  znmiil  wo  es,  wie 
hier,  durch  ein  niuht  -/m  rochtfetlif;eti(le.s  .Asyndeton  ver- 
diiihliir  wird.  Didier  kann  Ilcc.  niicli  u'y'  ürnSttoftn;, 
wag  llr.  8cbn.  in  diesen  Versen  geecbct  haben  wUt,  eb- 
gleich  es  sehr  wenig'  von  der  Lecart  bey  dem  MbaSnebn 
fd*  öviidn'oru^  abweicht,  doch  nur  unter  der  Bedingung 
billigen ,  unter  welcher  er  auch  gegen  «ixro  nichts  ein- 
m  mh  :i  wtirde,  daaa  »«bcbea  beidca  Vanoa  atwaa  aaa- 
gefttUcD  wflre. 

Mit  Vergndgen  hat  Übrigens  Ree.  wahrgenommeo,  daaa 
Hr.  Seha.  in  dieser  8chrl|l,  wb  aneb  Ja  tter  Ao^ba  dea 
SImenfdes.  mit  greiiMem  Fleitn,  mit  ScberfriBB,  mtt  adbal- 
sländit^cm  lui'I  immer  unbcfun^'encreffl  Urlhcilc  gearbeitet 
bat«  Uiesü  ist  der  Weg,  auf  welchem  er  auch  selbstsUin- 
digia  Lab  «rbalCea  trirdr 

«ia«;^Hed  Uermuum. 


Diei-e  kleine  Sclirift.  welche  llr  Si  Imr  fdewln  als  Pro- 
gramm des  Obei7;yuiuasiums  zu  Urauiisiiiw  ei«^  herausge- 
geben bat,  i.Ht  ein  neuer  Beweis  von  dem  kriiischen  Ta- 
bnte,  der  Sprachkenataian  aod  Baleaoobelt,  welebe  deraeibe 
er»t  aeoerlieb  dturob  db  Herensfaba  der  IToberraate  den 

TArikers  Simonides  bewiihrt  hat.  7ug^lcich  erregen  dlesa 
grosstentlieils  gelungenen  Benierkuugcu  den  Wunsch,  dass 
Hr.  Sehn,  seine  Studien  auf  eine  neue  gi  i  l  il  Ijj  lt(  tii  ai- 
tung  der  a&matiichen  lyrischen  Uebermte  bialenken  möge; 
webei  aneb  dia  Vebeireste  derjeolgca  Grbobischcn  l>ichter, 
die  man  gewobalieh  höchst  anpeaseed  naler  dem  Namen 
poetae  minoren  In  bald  engerer  bald  weiterer  BedOatung 
zusammenru.sst ,  nicht  ttosgCM  til  t->i  iJ  w  erden  dOrflen.  Dem- 
nach mOssle  eine  solche  Sammlung  ebensowohl  die  elegi- 
schen Dichter  von  Kallinas  an  bis  auf  die  Alexandriner, 
als  aaeb  db  Jambograpbea  nad  aegennnaten  gaeaüKbea 
Dichter  nmra.<»Mi;  die  Lyriker  durften  iiicbt  Meaa  aaf  db 
Folge  von  Alkman  bi.n  etwa  Baochylides  bcschriiriVt  -ivpr- 
don,  sondern  vor  allen  musaten  die  in  der  Bntwickeiuu/j»- 
gescbichle  der  Griechiscbea  Lyrilc  aa  wichtigen  Dltbyram- 
biker  beacbtel  aad  «bar  aorgfliMgea  Uateraochnng  ge- 
wnrdiieft  werden.  Bbea  ee  mfleate  das  naabt  mit  UareclH 
vernaihl.is.sigie  Volk.siied  berncksichtigt  werden,  wattebas 
Äwar  ciafach  und  kuastlüä,  den  ftoist  dos  Volltee,  von 
dem  es  erzeugt  Ist,  in  seiner  ganzen  Wahrheit  abspiegelt, 
and  indem  ea  aafaogs  den  knaslgereohten  lyrischen  Gesang 
tnvalvirt,  daan  arxeagt,  aoah  lab««  daMiMn  ebb  ia  aibr 
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■[rtoebe  erhfilU  Eioo  lür/.c  kritische  NacbweUnng,  welche 
•tub  dM  Kothwendij^sle  xar  Rrkifljmvf '«Qllilidte .  raOMte 
MtdrUoli  «How  Bannluv  Nf«nif *  wwin.  BUif «  Hr. 
Bdkn.  anf  dtese«  Wanaeh,  den  gewiw  Mch  iM»  Auto« 

mit  uns  Utelleo  werden,  MIh  ihm  die  MthlfS  Moud  und 
liOat  m  Tlieil  wird,  recht  bald  eingehen. 

Dm  entoCapilei  der  genannten  Schrift  bebandelt  meb- 
it»  ^/UÖüB'mu  dM  iMibiMihea  ««diehlca  des  Ammegiutn 
SiMiiidM,  wielebe  ver  Klinten  Rr.  Weldcer  im-Bheliiiaelira 
Masenm  einer  oeueo  Bcarbcitur iir  nr.MirJi^l  hat.  Waa 
Hr.  Sehn,  in  dem  grosseren  Uruclibiutkc  du»  isimutiide«  AArr 
Ä  lIVtftcT  x.'27  voracblägt: 

iMBMweb  wtraaiiagetan  ei»eia  endenw'Oile  yergeaelil«- 

gea:  jedeorallü  Ist  flrn.  M'cIrkcrH  Erklärung  völlig  an- 
Htatthaft.  —  Mit  Ret  hl  verwirfi  Hr.  8cha.  Blomflelda  /.a 
Aescb,  i:iH  Agnmemuoil  v.  649    (r"  ;|it  \  urMCtrageoe 

Vern^uiliuog,  dasa  v.  38  uxv/tmv  /m  schretlK;«  «ei.  Die 
Verbindung  9tiXaaaa  «r/jf/tj^  unijfuov  Usai  «ich  hinlan|[Iiflli 
reohtrertigcn ;  man  vergleiche  Uesieda  Werke  v.  668i 

Wenn  dagegen  v.  67  Hr.  Seh»,  /uirrtaan  zti  verthcidigen 
locht,  ao  si'beint  du«  doch  Hr.  MeiuuKc  mit  \u)leni  Rechte 
X/minm.  kergeeteUt  mi  haben.  Hr.  Meineke  grffliide<« 
■eine  Analcbt  anf  Heredlen  Tti^i  fwv.  h'l  p.  14:'  Koni  av- 
aroli^y  jtoiijuxtjv  to  t  ~!oi'iuüic.    Allein  diese  Stelle 

dOrlte,  wie  Hr.  Sehn,  »nuimml,  keine  weitere  Ausdehoung 
erhaKeu.  Indem  HcrrKlian  in  derselben  Hcbrift  dieae  Frei- 
,  beit  eben  blosa  auf  die  genannten  Adiectiv»  betchrflnkl 
wissen  wUl;  er  aagt  Mmllch  f.  IS:  Ovifp  l«nw  Sftomv 
t(p  dyiuq  mu  ßfüifitiv;.  Jedoch  Ilcrodiaiis  ri  licüe  und 
Regeln  sind  Irotü  seiner  tiefen  Golthrüuinktii  (irelfend 
nennt  ihn  Ammianu-  M.in  '  ,  ais  XXII.  1 'J :  ni  lium  minu- 
tissimam  adscitaiui  em )  mit  einen  gewissen  Kreis  von 
BMbachtungen  be.icbrttnkt«  00  das«  sich  gnr  oft  aoebMM« 
>lMn  nie  ErglUuiaaff  hinzu  ragen  Usst.  —  In  v.  i09  Mhn 
Hr.  Bobn.  -Heb  dea  Vorgange  Anderer  AutOM  •a.dMi 
Werte  yno: 

Hai  «ft  fo«  inuiaiu  tuua  onyiTv  ioxH, 

Wurjj  fttyiaru  ivy/uyn  kio-liiuni 

Xji/Qova'  ÖQt'iytfg  ttui  roy,  (J?  ufAttfiTuvu. 
nnd  will  dafür  x^/z^toroe  xu//  dyäpik  hergeslcllt  wissen. 
Wir  glauben  dass  weder  diese .\enderung  noihig  sei.  noch 
weniger  aber  i!,t  anzunehraen,  das«  ein  oder  mehrere  Verse 
naagefaUea  seiM.  Vielmehr  bat  der  Diehter  «elbst  die  Kcde 
atfabireciMa;»  «Im  A|welepeeii  die  gerade  hier  boohnt  u- 
fMMaam  iat. 

Im  zweiten  Capllel,  wo  Hr.  Sehn,  seine  Au.->H;lUt;ii  Ober 
mihrere  iSlellen  der  Snppho  und  des  Akiiii.s  initlheilt, 
koaoea  wir  uns  nicht  Oberxeageo ,  dua  Sappba  Fr.  IL  18 
gMdu-ieben  habe: 

If^  Hr.  Sehn,  bergeateltt  wissen  will;  denn  die  VcrkOr- 
xnng  von  a  ist  viel  zq  problematisch;  die  augcfOhrle 
Stelle  de»  Apollonius  beweist  dafOr  nicht  das  mimieste, 
^le  ans  Hr.  Sehn,  gern  zageben  wird.  Und  abgesehen  davon, 
wird  je  dieses  Braobsttlelc  voa  dem  Grammatiker  in  Cr&- 
wm  Aiwdetls  L     MS.  IS  aiebt  aewekl  deshalb  a«ge- 
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fuhrt,  um  »Is  Beweis  für  die  fr'lexion  zu  dieocu,  soBdefB 
vieimclir  um  tias  Geschlecht  dieses  Wortes  bei  den  Aw» 
liera  BMhcaweian.  Deshalb  giaablM  wir  mit  sehr  f»> 
riager  Aendening  sebrelbw  ro 

*,■/  ilj'  /i'  'idaioi  xax/dtTut. 
Luber  die  abweichende  Constrnction  vea  tmraxtTa^ut  ist 
anderswo  die  Rede  gewesen. 

Biohlig  sleUt  Ur.  Scha.  in  AlcAns  Fr.  CXXIII  ndt 
BAll%  desaelben  0ramnaf Niere  (T.  I.  p.  897.  8:  TS  ifß 
itrr'oitc  i(^y ,  <"':  nur.^  r)  oy  ,  ilXhi  xui  TiQc'rrj^,  i'tg  Si^Xoy  ix 
Tiji  .lioXnioi  «ilttiixrot' ■  (iii  yu(i  uiiö  TOV  oixw  jj  furo/rj' 
Kui  Ttg  In'  ia /uriutaiy  oixn'^,  ovtio  ttai  «no  rw 
imü'  'Akk'  ii  nüvf'  ifogtii  "Altt.')  das  Farticipiam 
wiffip  'her?  «bMdaaaelbB  hatte  Mb  aehea  T«r  aiehrerm 
Jahren  durch  Conjectur  gefunden  and  meine  Ansicht  im 
Rheinischen  Museum  mitgetheilt:  nnr  Ist  wohl  auch  Kai 
rt<;  zu  schreiben:  dieselbe  Kra-sin  Undet  siili  auch  bei  der 
Ssppbo  Fr.  LIX:  ^Eyio  dt  *ai  vorrtJ  t<c  icurat,  oder  wlU 
nan  lieber  aas  mu  il  entstanden.  Dagegen  ist  wenlg- 
stMs  mraifelhaft  ob  die  Worte  desselben  Grammatiken 
p.  109.  19:  *Eini  xai  m  yxn  ij  (Ur.  Sehn,  yt'vt),  viel- 
mehr wäre  dann  yvva  zu  schreiben}  nuffu  'A)jtaiu!,  sich 
auf  den  Lyriker  Alcfins  beziehen.  Es  scheint  fat>(  walir- 
schcinlicher,  dass  hier  der  Komiker  gemeint  sei.  Zu  der 
Zeit  als  der  Keeper  Aletaa  auftrat,  war  die  Feinheit  aad 
Csrreefbeit  der  AtttsebM  Bede  schea  nerMleh  gestinlen: 
eine  >1:  n^f  fi-emdartiger  Beslandlheile  hatten  Eingang:  ec- 
fuuden,  Vieles  wurde  ans  «lern  Vollotleben  aucli  iu 
gebildetere  Sprache  aufgenommen,  was  fteilleb  auch  \snh\ 
früher  sehM,  aber  vereioMlt  und  nit  aorgaanar  Aaswahl 
geschehe«  war.  Belege  fai  Uareichender  AozaH  Matm 
srh-^ii  dif-  neringen  l'ebeire.sle  der  f.ust'plele  des  Alcüns 
dar.  iti  denen  hidi  der  grosse  l'titcrMohicd  der  Dirllon  der 
älteren  und  nitlloron  Kumadic  deutlich  ufreiibart :  und  doch 
steht  AlcAus  gewissermaaaea  erst  auf  der  Grenzlinie  bei- 
der OatlungM.  8«  tndeC  steh  in  fiaityMMdles  den  Ataiaa 
(iaaikiaaa  (Phrynichua  p.  226  ed.  I<obeck.  Bekk.  Aneod. 
1.  p.  Bi).  in  demselben  Stocke  Kari /frrnf  WrjQfjttoi 
(Berodian  tihiI  unv.  Xi?.  p.  24. Oumer  Am  '  d.  1.  p.  24), 
freilicit  auch  durch  den  Vorgang  älterer  Kumikcr  gesichert, 
ferner  xuxoTf/vil^np  (Bekb.  Anecd.  p.  103),  xgfftuao» 
(E«kk.  Aaecd.  p.  103>  n  >;/xo;  CAtben.  X.  ^  44«.  B}, 
eodlleh  nutuyuiXo^,  wenig.'-teQs  naeh  der  ABsiehtdar  Attl- 
cisten,  vgl  ü  1 1  Anecd.  L  p.  102.  Ebenso  im  Brufpmion 
findet  sich  die  erst  in  späterer  Zeit  allgemeiner  werdende 
Form  iitaitivtvv  (Oekk.  Anecd.  L  p.  91),  im  It^k  ytiftog 
iadelsieb  xtgarvvovaiy  (Atbea.X.  p.424.D),  iaderiCibU 
/liirn»fleraer/^i/jäCf<v(Bekk.A««cd.  Lp.85),  aber  8;  iu», 
wie  man  gewöhnlich  in  dem  Brnchstacke  bei  AtlienäusIX. 
p.  399.  F.  las,  ist  Fehler  der  Abschreiber;  ca  iat  xa 
schreiben : 

Kofieavw  tvä  ti  Untip;  B.  "im  rev;  diKWn^«;, 

Endlieh  gehört  noch  hierher  xvvap  10 CBeU.  AlMi.  L 
p.  104j  und  tliiaat  (cb«ndaselbst  p.  66). 

In  einem  andern  BruchstOckc  (wahrscbeinlH  1'  d  t  Al- 
oAus),  welches  im  Museum  Cantabrig.  V.  p.  41*4  au.t  einem 
codex  Baracc.  bekannt  gemacht  ist:  ^Agtv  ii'  ö  <{öß%  äia- 
tctij^,  venaatbat  Hr.  Sehn.  ^Agtv,  itum  dcu'xnjip, 
JMor«,  fni  JhoatfiMi  «errw  ieU»  nUneram  es,  wu  «twM  , 
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seltsam  gesigl  Ut;  auch  wäre  der  Hbytbmus  dea  Aooliern 
IMomL   WahnebeinNch  schrieb  AMn«; 

JrjtfoßoQ,  MiMt  lor  di  Mun  propriam  BMhweisimr, 
lüjist  eich  sehr  gm  Im  4w  ctcwitllclini  IMwImf  als  ad^ 

lectivam  fassen. 

Im  drit(eD  Capitel  beMbMUKt  Mk  Hr.  8dn.  taa|«. 

aMflUlcb  mit  den  Gedichten  des  Lyrikers  Alkman;  die  io 
Wt.  II  vorgeschlagene  Aenderuiigf  ayvog  hatte  aucli  ich 
■ehon  vorlAo|rst  gi-rui  f  i:  toirlcidicn  im  Photlu  j/hitmu 
aaatott  UknuToq;  so  wie  uuch  Fr.  XII.  r.  1 : 

Ol'  ft'  tri,  noQ^tviüui  fnhyüovtq  ifit(t6<ffitt>t)i. 
Dagman  kana  ieh  t.  4  diiie  aiekt  ^U^a.  AlkaaB  aciirid 
«twaa  Aaderaa.  VonbrlieQ  Ut  avdi  vna  Itr.  Mib.  am 
dem  ScholiasfeD  de»  Theokrit  in  der  Eintcituii^  /u  Gedicht 
XII  anrtlhrt:  Kai  'AXttftav  tu^  t:n^daTn  <;  x'iVi«;  dhai;  Xi- 
yti.  Alkman  hallo  ^jopJiij  däläat;,  dir  (ir/irtsten  Saiten, 
getagt,  oder  aaeh  «Ynac  Man  vergleiche  Etymol.  God. 
p.  S8.  8:  Wrz/oi;«  mifitJm  taf  üfurnui^,  »"^f«}  («r«}  taiF  if 
i^tarioTfj,;  utiüiyiy.o'  yi'inui  rö  5/jifX(»»'  did  tov  i  j;  itono- 

uud  ebenda»,  v.  l.T.  '.liiüi-  xui  /,o(>äij.  Achnliches  fin- 
det aicfa  auch  bei  aaderu  Qrammatikera,  derca  Slellea  Jetzt 
aMt  TBrltofH.  —  Tr.  LXZX  wM  rMitlg  eia  HexadieCcr 
kargem : 

Tic  S'  UV,  r«?  noxa  ^«  ükht  ii'nw  uvSm)^  tmiinnt; 
wie  a'iit)  iili  früher  geglaubt  liatlc,  allein  u'AAci  iniifh(e 
mit  lim.  üekker  vor/.uxiolien  sein.  Io  dem  bei  Cramer 
Anecd  I.  p  50.  20  erhaltenen  Bmoliatddt»  ^rd  iBtt  Baebt 
Hrn.  fienhardya  Coi^Mtar  dv^haoq  verworfen,  was  ttbri- 
gaaa'daB  Mdbb  Blolit  gerade  anaugcmessen  wäre,  doch 
Ist  alokt  aawaM  dyt]Xftji  zu  sclireibea,  sondern: 

Wm  vicriaa  OapKel  baliaadett  ür.  Sebn.  aielweffa  siaUea 

an3  den  Ueberresten  des  Stesrcliunis .  Ibvkus.  Anakreou, 
Simonides  (des  Lyrikers),  Piiidnrus  uud  Baccliylidea,  und 
liMaii'i  (licilwei.«c  die  vorhandenen  Sammlungen.  Wir 
begttOgeu  una  Einiges  heraasxDliebeii.  8o  vergleidit  Dr. 
Scha.  fkMIr  mit  dem  Vene  dea  Starieberaa  (Fr.  LatXl) 

Ait&r  JK  TtvXuftd/t  ngtÜTov, 
folgende  Werte  des  Kalllaachus  (heim  fi«bolias(ou  xur 
Odyssee  IIT.  380; 

Haiti  /40i  (f  ükaiit'  Tf  nvki]fid/t , 
die  er  gleiclifalls  auf  den  >Iar8  be/.ieht.  AUeia  daifl  ftüB- 
naa  wir  ihn  nicht  beipOiehtea,  daas  ar  Mit  Battnana  diese 
Worte  «ebrcibti- 

P.U^l    ICH  'fll/.flQhu  iivXf]ftu/j , 

■ad  auf  einen  liytanus  m  Ehrcu  des  Mars  KUrncItKufAb- 
ren  sucht,  eine  Annahme  die  sich  durchaus  nicht  bcgrOa- 
den  Ittsat;  «usserdem  ist  aneb  daa  neagebildete  Wert  yu- 
XoQtTtj«:  hier  aoe  nwbrfhehea  Ordadea  aa  varwerfga.  .Vlel- 
achr  ift  ohne  Vfr'^nderung  eine»  ftnrhaiaftoai 

'IXuüi  fioi  ÜttUi'rtji  T(  llvktjftu/f 
herxiisteileo.    Oakuii  ixt  analog  den  Homerischen  Formen 
0£n,  ftiju,  noffoxoiu  gebUdeL  Der  Ver«  aetbst  dOrfie  eoi 
irabraebebttlcMea-  dta  awaiian  Bacbe  dw  Äidut  aagili«- 
na,  we  l(alliaMehaa  auf  Veraalanang  der  Mytl»  veai 


Bosiris  anrh  auf  Phalaris  kcn;  Fr.  CXIX  (verbuBdea 
■ItCXCV) 

Tri'  YtlviM)  dViAceo/;  tiqSS,iv  dninXdiMTO' 
TlrM'nn^  rirtt  tiv  roTow  fr.nfvKjtv ,  of  toi-  nX(9o<n' 

Der  Diclilcr  .sclieint  iibri£^eus  nach  seiuer  \^■ei«c  diese  Er- 
xdhjung'  weiter  .iiisnrcrnhrt  und  wohl 'auch  manches  Andere 
den  Vbaiaria  betreffende  daraageknaprt  habea.  MH 
Vnreeht  wIH  aber  Hr.  Sehn,  «berall  nvXr;f(u/vv  atatt 
Xai(tn}fiv  lierfre^tellt  wissen,  was  keineswegs  A'erwer- 
fen  ist,  am  allerwenigsten  aber  bei  Ariatophanes  la  dM 
Kitterii  v.  1174  mit  1  ivXoi/iü/og  «artanaaht  werden  darf, 
wornber  einaaderfflai  das  Weitere. 

(Bescbluss  folgt.) 


Personal  -  Chronik  und  Miscelieo. 

Altsna.  Am  M.  AI  fticfte  der  PMfcstor  mmi  Bcctor  am 
birufcn  GTaina<iaa> ,  Golllirh  Rmit  Ktwtwum  BlMv  VW  Dan^ 
brog,  •ria  funfsipiNrif;«»  Anil«jiihllaHm,  Schalcr  dsrBllHlabe' 
grüf«tcn  ihn  in  der  Frühe  mit  einrm  Vtttftt^ttfi  in  siHaa  isiiaef 

hlge.nieu  SchuIfcUr  überreicble  ihm  drr  PratofjynBaslavA  QmS 
Ton  Illücher- Altona  das  ihn  %OBi  K<inij;i'  i  ••n  K  iiK-mnrk  su  mI- 
ner  biihrricea  Dtcoration  hinaiB  Vfrlii'ln  tir  «  I  r  r  \  crdirnstkreia 
drr  IHaDcbre^mSaacr ,  der  Director  and  Vto(ei»»r  l>r.  Kggat, 
Hilter  vom  l>annebrog,  Mlbst  «ein  ehemali)(cr  Schüler,  nach  eiser 
,\iir<di'  von  rnhrcin!i-r  llir/IiilirifU  <I«s  von  drr  pliilüsoiiliUcheB 
('ai'iiUat  /u  Kiel  J»'in  Jultilnr  [<|ul  sup'irii! inr  fli|^iüln(L. ,  rlp- 

i;niitis  (Inctriaac  ic^ioribtii.  dulri^  rloc|uji  u^iu  uc  iiioiiuinrntt<i  dlsci- 
j>uliti,  cifibiu.  patriae  onniniriid.itin^iiiiuH  tiitnc  in  hcueclutc  cilhara 
nnii  cnrrnfe  muarri.«  yrr  tirrt-m  liiKtra  IVlicilrr  y<'-*ti  KiiUrmni«  vi- 
drl/  iiicrliannti-  I>uclordiplorn ,  da»  I.rliriTrolIcijiuni  ein  I'racht- 
excnijilar  den  iluraz  toa  llctitlLV  ii<'li.>t  cijicm  Fcsl(;ed>ciit  dr»  ni- 
rccion  T.ggrn,  und  die  Meli  u  Irr  drr  untcra  Glasten  ein  »ckün 
«HU'beiteles  cilbcrnM  BcbralMteur.  Daraof  TM  dem  iUdtijckeo 
labtedea  nad  «QU  Dayhatia—  das  CyarieMt  »ad  libaaaöaaM 
aa  lUmburK  bcKrü«*!«  wwfde  dar  JaSdgtdt  darA  da  t«a  ds« 
Icübcm  8«haictB  vstualallclcs  Festomhl  ^Iclerl,  in  deren  Raarai 
der  Elatnatb  und  PmAhsov  lUttar  Schmaehrr  ihm  elaen  rar- 
trriflich  gearbcilelen  goldnen  Becher  Abrrreichte.  Ein  Fackelang 
der  Selectaner  be«ehioM  das  FcU,  la  Tt  riehen  Too  dem  Tmchla- 
dca«ten  8eilea  Glückt*  üntche  uad  Be|rrütiuu0en  ciaffCMindt  wa- 
ren, naneallich  voa  dem  Conaiilorialdirrrlor  and  Profcscor  Dr. 
Auguüti  CB  Boa«.  Rftter  des  rnlhrn  Adlrrnrdrii«  mif  der  Schleife, 
ein  Cent«  aiu  den  Srliriripn  dn  Juhilarü,  ron  «rinrin  Mohne  den 
Profe^ior  nud  jrijtigcn  Itircctor  der  wkiciiscfanfllicheu  Präfangi- 
Coninii-.>.ion  rii  KoDn  Dr.  R.  H.  Klaoien  tini-  t'rstsvbriit  de  car- 
niiiic  frnirusu  «rtnliuiii,  von  fniliiTii  Sthftlcrii  rini-  ^■l-^H^^lrlft  über 
riiiijM'  Stellen  dr«  Ii  i  /  mit  1 1  i  rlirliuii|;  drr  Vrr<lirnNli'  des 
dubilar«  nn  dieieo  I>irb(i  t-  Uiir^li  srinc  Urklariutj;  aU  Leltrvr  vam 
Director  Dr.  Strure  an  Kuitigslx^rg,  eine  ÜriechiMAa  Ode  in  Al- 
cJki»chen  Vrranwa«»  Ton  ü)iunit»inltchrcr  Dr.  Kwsler  su  Straltnad. 
nd  eine  Druttche  toib  Rrctor  Arpa  ia  Segeimy»  Ar  dat  Pcit- 
nabl  Ton  einem  un);<'naunt^B  aber  annetenden  fWIhern  BehAcr 
aiK  Trinklied  Ton  HU»(;rzcickneleiii  Ii  I  r  n,  Ii  m  Verdien«! 

Bern.  Der  ehemalige  Privat  -  l>tic«nt  an  der  tluiTersiUt 
<;  ilinjj^rit,  Dr.  Bramdis,  ist  xnm  ansierardentl.  Prof.  da«  Rtal. 
»chrn  IVe«kta  an  der  hieiigen  Vuirertillt  gew&bll  vrordca. 

Itosslehrn.  Am  17.  ^Ij.i  feierte  drr  llrrlor  iiinl  Prof.  Dr. 
ff'iihrtm  •ii-in  fiinf/igjahrigr«  .tnltjubiliinTii  mid  rrhirll  b*i  dlMcr 
(iflr.jrnlicil  die  Sdilrife  »um  llnllirn  ,Adli  r  (»nten  .Irilli  r  Kla»»e. 
lli  liri  rc  siini  r  l'nilirrn  Hdiulrr  b.'»lti>ii  ciiK-  mm  l'rdf.  Kr,  Jacob 
TU  l'fnriii  ^rrfJv^ll•  IV s t M.' Ii ri ft  iiof;rsa mJ r  m  i'.  liUiT  sich  eine 
„brcTis  diipulalin  de  usu  Tocab.  irtn*  cl  Utuf  nuitd  Vfictut  tati 

aas**  bcladak  «3  &  4.  ^ 
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Bcsclilus.s  der  nccension  von  Sehneldewin'»  exercitationnm 
crilicarutn  in  poelas  Graecos  iiiinore<i  cspita  qiiinqiie. 

Im  Auakrcoo  wird  Fr.  XCVIII.  wo  mir  nus  F.tista- 
thlos  zur  llias  p.  1001.  39  bloss  foluende  Worte  beknnat 
w«r«o:  Kam  A(Jn»(  iayü&t],  vervolkUUidigt  durch  den 
SebollMt  du  Vtetorhis  m  II.  P.  648,  WM  mir  entgaogen 
war:  Jin  il^tjv  rovt  nt<tt}v,  xuä  ds  Xiöfto^  la/Jadij.  Wir 
Bügen  rerpollsCäntlUit,  deon  Hr.  8rho.  irrt,  weon  er  glaubt 
zwei  verschiedene  IViiamenle  »noehincii  /u  müssen,  von 
denen  er  das  erstere  auf  ohoriamltiscbca  Masjs  xiiraekrab- 
reii  will:  , 

/flu  StQ/^v  xo'v*  fu'iTf;*: 
Vielmeiit-  «iod  beide  Glieder  al.^  ein  voll^tünüic^es  Gau/cs 
za  betrachleo,  wie  hiicIi  der  Sioii  liinlun<r|ic'h  (Inrthut; 
denn  die  Wiederholung  der  Tatesis  in  ein  und  demselben 
Vers«  fcMB  niebt  de«  fvrlicita  Anstoss  erregen.  Ver- 
nntbücli  «pmeli  d«r  Dichter  t«I  eloer  Ermordung,  viel- 
letdit  von  der  bekannten  Sobandtlut  dM  Aegislbna,  oder, 
wns  bei  weitem  wabrttchcinlicher  ist,  von  dem  Frevel,  den 
OrOtc-s  ftui  I'ulykrate«  verübte.  Vergleiche  Uerixiot  III. 
tSS.    reljii;!^^9  ist  der  Vers  so  her/.ust eilen: 

^tti  di^rjv  cxoV^f  ftiaarjv,  ruä  de  hünog  in/Ja&tj. 
nocbst  pausend  Ut  das  Metrum  ^wfthlt.  wo  der  rasche, 
attirmiscite  Gang  des  trochäi»  !icn  ithyilinius  durch  ilen 
gewichtigen  Spondeus  gemüaciigt*  wird,  dafaor  dieses  Vers- 
flUM  banptsichlich  /.um  Ausdruck  des  Unwillens  uüd  ern- 
slta  SpottM  gebraucht  wlrdi  «baadMlidb  ia4  Min  Gebrauch 
raf  die  Inabographon  besobrinftt;  dem  Aitniticon  gebort 
vielleicht  auch  der  V.era  bei  llr  [iI  n^i: n  p.  34,  den  Hr. 
Weickcr  dem  Hipponax  oder  Anuniu^«  bcii^elegt  hat;  und 
Mllcrdiogs  scheinet)  beide  Dtuhter  vor/^Ugiieh  b&üüg  «ich 
«flaaes  MatruaM  badiaat  xa  babeai  wir  bamerkao  nur  bat- 
llalg  dan  hl  dam  Itogarau  BradwtOcfta  bot  AtbaMva  VIL 
p,  262.  B  her/astellcn  Ul-. 

'Höv  S   iiilii'm-  /iiirvn/--  <f  ltn'Oiiooirii(i'>  xofTag , 

Auch  der  spftlere  lambograpb  Aoscbrion  acbrieb  in  dem- 
aattaii  VaraaMiia,  wie  naa  dea  ftraaliatotilta  bd  AXbmäm 
VIL  p.  8t6.  F  borvorgeht: 

Kai  9küp  uYQuimt»  fr^Q,  rjv  Knovcx;  Kurtanftgtr. 
Ebensowenig  istiinme  ich  Hrn.  Sehn.  Lei,  wenn  er  diisseibe 
ohoriambiacbe  Meirum,  wie  hier,  schon  früher  bei  Gelegen- 
heit der  BearthcUaaf  der  Auagabe  de:«  Unlcr/^ebnelea 
■nah  Fr.  C2LKU,  waa  ar^Oeklidi  ans  den  l^yaolagiaaB 
CMdhrntn  p.  SM.  SS  varvollatfludigte,  he^snalelto»  «aelife. 
Die  Lesart  tlcr  Kopenhi^ner  Handschrift:  lyoj  <J'  «w*  uv- 
iftyjftü  iljait  xfinvi  macht  es  aebr  wahrscheinlich  dasa 
AJMfcreon  geschrieben  habe: 

werde?  Kadveeal  vea  ftvyu  alt  dem  ftlgiaden  Warte 


tuarf   versclimilzf.     Dasselbe  Ver.smass  (iLffin  wir 
Fr.  XCIV  au,  vielleicht  ans  ebcndemsdbcu  GcUiohia: 
'is'/w  iT'  t/wy  cwnfov  ^E^'iiutH 

Die  eanmfaac  der  Aaskreantbebeii  VcberrMte  wird  nach 
vermehrt  dorch  ein  ncuanf^erundcncs  BruchslQck  in  des 
Anecdolis  von  Craiutr  1.  p.  28«.  a,  wo  jedoch  keine  Ver- 
(ict/iun;,^  der  Worte  auxuncliinen  ist,  vleloehf  ripd  «i  Bruah-, 
aluuiie  aus  trochäiaohen  Tetrameterat 

—  v  —  v  —  v  —  v  —  vAiti  fo»  tp^nn^ 

^Em^aaa^iiatu.  t>  —  v' —  v  —  v  —  v  — 
Letztere«  Wort  bt  wie  hxtxtiftjrtu  auszusprechen.  Die- 
tges ist  (ilnln^cns  die  von  alteren  Solirirtstellern ,  namentlich 
den  Atliliern,  fast  auitscbliesslic h  ji>;cbrnuchte  Form,  wAb- 
rend  sich  txxM'iöiii  nur  in  verein/elton  Beispielen  nachwei- 
sen lAxst,  wie  bei  Vlata  im  Lrysia  p.  204.  €:  'Hjn^  yvS» 
exxnuüifumt  rd  tha;  deata  hinflger  tndet  aie  sich  W  den 
Hptttern ,  wie  be!  f.uciiin  Ssliirnal.  IV.  38:  jEzzfxf.jf/d/ra* 
Ttfio^  ai'rtüf  drij,ir)iniTWi'.  —  Ferner  fUgt  Hr.  .Sehn,  /.u  Aaa- 
krcnn  Fr.  XLIX  nnch  I'ollux  V.  76  hio/u.  Höchst  dan- 
keaswerth  «iud  solche  Beitrüge,  da  ahaolute  Vollatiadig- 
keit  bei  efier  FkagaMfliiaoaammhniir  »mal  «of  dem  wehen 
Geblele  der  Griechischen  IJftorntnr  fast  nie  erreicht  wer- 
den kann.  GlOcklich  kann  »ich  .schon  derjenige  iichätsren, 
der  wenigstens  das  Bcdeutt>an)«le  zusammengestellt  hat, 
was  freilich  auch  nicht  immer  lerreicbt  worden  tot,  wie  es 
denn  dnem  dorch  Cmfkng  dar  Hrndifion  anagegteiebneten 
OalabrtaB  begeigBeie,  daM  er  auner  fflebraraii  aodefeir  ge- 
rade Kwri  der  vor/.iiniichslen  BrnehatOcke  flbersab.  Wie 
wenig'  mir  in  jeder  Hinsicht  mein  Versuch  gci:iif:e,  Iiiii  ich 
mir  am  i»&stea  bewusst,  und  wie  manches  Wort 

darin  enthalten  sei,  onfp  r'  uQQijnv  ufttivov,  sehe  ich 
tAgUch  ein.  Nur  ela  liniebataelc  aai  «tir  TecatMtat  hier 
Ja  etwaa  varbesaertar  OesMIt  ndtnslhcOcn,  ihd  nrsr  daa 
«nie: 

J'dirm'ftdi  n',  'ID.uffj^okt , 

«««  mr  ial  ytifSidw 

'jiväQÜy  t^xu^oiiü^  noXtw 

Daeh  eine  ausführlichere  ItegrOnduag  desBlsxelaeB  wtede 
M  weit  Itthren.  Auf  üt,  VlU  bndebt  »ich  auch  dar 
flehefiaat  de«  Dionyaliia  Periegela  v.  839:  Ktau  6i  rwai 

'  Ißi'Xfl,  nag'  fj  *«t  TuQT/jaaoc .  ,1  /.ti  ö  'Ataypyi'iv  ffrjat 
n  tin  äu/fiova.  mirtj  ydg  (tußiXiiu.  Auf  den  ersten  An- 
blick küunte  man  sich  leicht  verleiten  lasseu,  hier  Worte 
das  ABAkrean  aalbet  an  varmuthen,  allehi  der  SeheUaat 
fuhrt  nor  den  GadMlmi,  der  Jnen  TanMi  iaa  kwAmm 
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2(1  Graude  liegt,  au,  und  fügt  daoa  bia/.a :  tcjci'ti^^  ydsf 
'A^Yfiir^vmv  ßaaiXtvnv,  denn  so  Mt  'au  schreiben.  —  End- 
üob  /Qg»  man  noch  biifmi  «ua  Eostachiuü  ad  Udys«.  V. 
Ik  1M8.  50;  ty^tv  nvijXaToc  f  »pt  Tta^ui  'Ayatc^ttm  6 

Das  Uber  iku  L>iikci  .simouidcs  Ueinerkle  werden  wir 
Bftchatens  bei  ciacr  Au/>eige  der  (refflieheu  BearbeÜUDg 
dieses  Dichten  von  Uro.  Stka.  «i  temhrjso  Vcraolaanuig 
Ittkai.  Ii  4tm  dritten  Bnteliitgdi^e  den  DitliynHiliM 
des  Pindaros  stellt  Ur.  Sehn,  mit  vollem  Hecht  die  allere 
mat  Haadschrirten  fetitui/ic  und  durch  den  Gramasatiker 
in  Cramer.i  AnccdoliK  boeixobigte  Lnut  wMiT  huti 

MT&breod  Hr.  BÖckh  nach  dem  Vorgänge  Froherer  jJtvr' 
hf  XPf^  eofarieb.  ^IJnt  wird  auch  hinlünglirb  dnrdi 
die  tigenen  Worte  dnDiony.tius  geschot/t,  welcher  p.  810 
ed.  Scbaefer.  von  diesen  Worten  »agt:  To  nmütov  mriS 
tiwXoy  ix  TtaaoQtüP  avyxtaoi  Xiinwi  tioQttin>,  Qr>ftUTO(  xui 
avriiafiou  xal  ivtitp  uftsiffV"*^'  t'^"  P'if*"  ""^ 
6  oivitaf^  evmüMf^  iitfm9^rrm  ewc  d^lj  nwoi^  tijit 
«nftoWar.  In  den  floidinm  den  Phidar  nnf  den  Korinfbier 
Xcrii  pti  u  wird  gleichfalls  darch  Benutzung  des  Cramer- 
h ca  tirammatlken  lui-^a  J«xp^  bergesteilt,  was  ich  s^cboa 
froher  beiläudg  in  einem  Aufttalxe  im  Rbeinisi-ben  Maseum 
vorfeschiagen  und  jetxt  nn  eiaea  andern  Orte  naafObrUch 
nnlegrdfidM  geenelit  bebe,  Indes  dMCtediolit  einer  dnreb- 
^eifcndcn  UmüDdcrnng  bedurfte,  worauf  llr.  Sehn,  nicht 
eingegangen  ist.  Eine  ricblig^e  Anordnung  des  .Metrum.-* 
y.eigt  aber  deutlich  die  Nothwendigkelt  dieser  Aeiulerung", 
indem  duxfrj  den  Endpunkt  einer  rbythialscbea  Reibe  bildet: 

(')vfuüxi.  — 

üass  aber  Piiidaru.s,  wie  p.  22  nach  dem  Vorgange  alter 
Grammatiker  bohaupicc  wird,  ßXfi^^  in  der  Bedeotuog  von 
ta/t'^  g/HUgi  bebe,  können  wir  aneh  jelii  nodi  niebt 
glauben.  Die  In  des  CmterMAen  AoMdofl«  L  t».  95.  S 
«taltene  Stelle: 

ritfiquaty  (oder  nQo^uaifi)  ßkfXfOv  p'viTat  vtituot;, 
beweist  so  ami  allem  ZuBammenbangv  fwleien  nicht  daa 
fiorbifet«  für  die  firagUcbe  Bedeutung;  wnrnm  soll  Pindar 
oleht  Im  gewohnlieken  Sinne  ßXtjygSy  i*Jkfe  gesagt  habeof 
Ebensowenig  spricht  tat  Hrn.  .Schn.'s 
stock  ans  den  Klagegesingea  I.  v.  9: 

Bk^j^  ünft^  WKrec  nor«yie^. 
'wna  Hr.  Boobh  vw  don  langmnM, 

der  nnlerirdischen  Flosse  versteht;  gaaa  flbulich  ist 
Wort  bnl  ApoIIonius  Rhodias  IV.  iS2  m  fassen: 

OJo¥  ort  (iX^/ooTrii  xvXiriöim'ny  TitXuynKUf 

Kvfta  (liXav  nuMf  oy  t(  teai  ußQOfiov. 
In  dem  Brach»  nicke  des  Pindarus  in  den  Cramerscben 
Anecdeüe  I.  p.  201.  14  Ist  nleht  newoU  näganv  nnun- 
atellM,  nondern  i^: 

iJtTviSyTtf  &ocb 

KXlfxe»  ig  ovQumy  alnvr ,  * 
offenbar  aus  demselben  Gedichte,  ruh  \\elrhem  »ich  auch 
bei  ApeUoniu  da  Syatail  p.  179.  31  ein  Braebstook  «r> 


liiXXakoqwovQ  tna^ovTO  koy/a^  tri  otfta»  avnSf. 
Uebrigens  ist  wohl  ancii  9ow<:  uff  tjoavvmg  in  fmtt  Stellt, 
ao  wie  vielleiobt  ^»d  J'  iiud£^an  fä  nicht  nnr  an«  Pin- 
dar entlehnt,  modem  aach  aae  diendenMelben  Mldit, 

wo  die  Verweftenhelt  des  bimmcIan»tOrmenden  Otus  und 
Kpliialies  ^eM'fiildcrt  ward.  Dem  &omi  uffoavvatg  ist  in 
den  iVo.sndiis  T.  v.  7  codi'ymai  9ül^  IbnilOh  gtngt,  W«M 
nicht  viclleirbl  xu  lesen  ist: 

und  lo  der  Htropbe: 

JSkt»  mAtiamHmr,  /mm^  t'  ir  VXt'ftTno  Tifki^ 
tfttVTOV  ytvatyiaq  yßovog  uarpoy. 
Im  let/.len  CapKel  von  p.  25  —  30  behandelt  Ur.  6cho. 
einige  KrurbMitioke  den  Iloiudu.s  und  .^nlimachns;  gldck- 
llch  \si  beaun^w»  die  Verben-^cruag  der  verdorbenen  fiieün 
des  Elymologicua  Gudianum  p,  988.  24:  7«ft&if  en 
tifOtXV  i*piJffttro  TitvTfj  T/7  ki^t  —  Xiyfoy' 

AvtS»  i'  rjdihusai  dimnvoatmv  ifiiro  fivSow. 
St;/4ahH  de  IrruvSa  rmf  «ittn'ot^'fikotQ,  xuSra  9^  Xt/uif 
Tttoi  ToS  jiäfttOTOv  statt  mi^  rw  onv.  ta 

secnaten  Bmobstttck«  den  AntlnMcboa  wM  allaedlngn  akht 
un\\ahr.<ieheiniieh  nnd  wom  Thcil  ttMh  de»  Tergang  der 

Iland»C'bririen 

Tay  xui  ijojv^aaq  n^ttf^,  Oivr,tf  1\iti. 
bai)|nstdlt.  Demnngeaofatnt  voohten  wir  die  gewöhnliche 
I.esaii  niidit  aaf^Aen,  da  der  apondefsehe  Aasgang^  bd 
Antimachus  verliallnisamfigslg  hfiiifl^rer  al.s  bei  andern  Dlcb- 
tero  war:  Antimachus  «ucht«  bei  feciucm  .Streben  nach 
Wirde  und  Ernst  der  Darstellung,  auch  dem  Hexameter 
einen  gewiaeen  fticrlich- ernsten  Ton  xn  verieibmi,  we- 
dnreh  freffidi  eft  demWeUlaat  BIntmg  geadiah.  8n  >.B. 
XII.  3: 

Ui<nv  ivi  fnyu.^fiti  xtiiui  ^dkaoi  nfnXrjdiq. 

XIV: 

Aa(0m  Mdeü  mäiulAm  xnvffdm  mß^""^- 
XV.  S: 

^EnQu&trtjy  vuidtaaiv  lEmmv  apXHXivTti.  . 

xvni.  3: 

Kgai^r  u  ttqcunvov  xai  'jiQÜova  QtknoviUÜW 
Top  ^  X*  '^«flUamg;  9)p9i»  Slmt  Vfaa/»^ 
XXIII.  3. 

'l/J/i^ffros  noTc^oib  vaf«  poov  Ala^itotit. 
XUX: 

'EX9iSv  EvnXtiu  nijy«^  tm  dm^rroQ, 

M: 

*Uiti  »\  e'c  «ttontfrec  intx^ttdm  ^  mnift»». 

bei  PhoUus  p.  054.  .7; 

Bovi  öm(nf.inv  tiiy.uaniv. 
Unrecht  aber  hat  Hr.  Schn.,  wenn  er  in  den  Versen  beim 
dea  Sophokles  zum  Oed.  CoL  1369  «oknfblt 

WO  fiiya  gao>^  unangcmesseu  ist,  w<ihrcnd  fwi ,  ^:u>  Hr. 
Hermann  vorgeschlagen  bat,  der  natarlichen  Einfachheit 
der  efiaehen  Bede  velMg  cnhipricht  —  Doch  wir  frechen 
idb,  lodM  .wir  de»    "  ■ 


*if}  (tot 
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whdnMMi,  du»  Hr.  8«1m.  an  iMbtkddneoeCfsebntaM 


PantSgjriqne  de  Trajan  par  Pllne  Je  jeuue.  Tradnctioo 
nouvelle  aveo  le  (exte  en  rcgard.  des  VBiiniite»  et 
iM  M(M  |MMr  J,  JL  Bvmouf,  traducteuc  de  Tacite. 
Pariik  Mbnilrl«  «iHaif  m  il'A.IMahlii.  MDCGGXXXIV. 

XVI  und  nf*:5  ?j  \.)  « 

Plinins'  Lubredü  auf  den  Kaiser  TrtOao  i^^t  ni^'^t  alJetB 
Mr  die  Geschiebte  der  Beredlsamkeil,  soudern  auch  fdr 
die  poliiisühe  flcuhioiite  der  Kaiser/^eit  voa  bober  Bedra» 
tmg.  Seit  Cfoero^fl  Rcbwanenge.<iiing^ ,  den  PhilipplMli«ii 
Beden,  halfen  .sü|jliis(i.sclie  Hedekun'-Il' i  in  einem  Zei(- 
raume  vou  etwa  liuudcrl  Jahicu  den  GeschwÄck  »o  Irre 
geleitel,  dass  gegen  da»  Kudo  des  ersten  Jahrhanderts 
CSteero  als  altmodiaelMr  Pedant  beUlohcit  wurde,  aod  im 
VidM  Scknl«  tetlMt-lc  Jonglinge  eioMi  CbsUu  oder  Cte- 
binlanus  diesem  unerreichbaren  Muster,  dessen  Namea 
Qainlilian  nit  dem  der  Beredlimaikeit  identisch  nennt, 
vor/ogcu.  Gcceii  diese  verderldii-he  Richtung  erhob  sich 
mit  Ernst  usd  Nachdruck  0aiB(iUaa.  Sein  Wort  fand  bei 
diM  DeasarBB  wäaiet  Bett  Aiktaaf ,  und  »i  den  eraten,  tfl« 
«ich  an  ihn  anschlössen ,  gehörte  der  jttagere  Plinius,  elaer 
der  etlelsten  Chnralitere,  welehe  die  frtlfkere  Kaiserxeit  «nf» 
zin\ei'-i'u  ii:it,  f,L-f.rL'r  liijii  Sfliii.'i'r  ^"mtlblen  sich  redlich 
die  verirrte  Kuust  auf  eine  be.'ficre  B»hn  7,a  leiten  und 
vor  allem  Cicero  wieder  in  »^ein  verlornes  Reefat  einza- 

aeiaM.  Doch  Mder  war  dar  Jtoden^  drat  aie  ataadei^ 
•hl  MidCTer  fawordaa.    Pttahia  leMe  und  wirkte  «Mer 

Menüchcn.  wcTrhe  schon  lange  die  einfaehe  Sprache  der 
Natur  und  Wahrheit  verlernt  hatten;  vn'te  Mliit  er  «uf 
eiomal  diese  verlernte  Bpractte  s>:QrUikrahrcn  können  ¥  Man 
liat  Pifaiiu'  atU  MwoU  ia  aeiaeD  Briefen  als  beeeadan  la 
dar  lieltedle  anf  Tralin  oft  nad  eetwrf  getadelt,  nad  aacb 
wir  sprechen  Ihn  nicht  von  j^roHscn  Fehlern  frei;  allein 
wir  wollen  billijf  sein  und  dem  Verfasser  nicht  zurechnen, 
vaH  der  Zeit  anßehört.  deren  Allmacht  sich  tein  einzel- 
ner entxieben  fcaoa.  Am  weaigaten  koanea  wir  denea 
beistimmen,  welehe  da«  niafcie  aiedrlfar  SehiaelaMel  aiK 
klage«.  Die  »efcttne,  edle  Gesinnung,  die  sich  alieolliallra 
In  seinen  Werken  ansspricbt.  Ist  mit  diesem  hSsslichsrea 
sllcr  r  ister  unvereinbar.  Wenn  be.sondcriH  im  I'anegyrikus 
bin  ooU  wieder  Stellen  und  Wcnduiigcu  vorkemmen ,  Avelcbo 
jsM  AaklagB  aa  rechtfertigen  scheinen,  so  sollte  man  nie  ' 
vergeaaaa,  deaa  aaUbifat  aker  die  AAaMrwalt  aiaOoiaUiaa 
geberraekt  hattOf  airter  deeaea  eeden verderbender  Tyntaaei 
Bich  im  olTentlichen  l^ben  eine  Art  m  ^[  r^  l  F.<n  und  ein 
Tüu  der  Unterwörligkeit  festsetatte,  der  theiiweise  auch 
anter  voranderiea  rmsModea  ftf(dauerte  and  beibehalten 
warde.  Bs  wäre  Mekerlteli  fawoMB,  MUo  PJialiia  ta  ei- 
oer  Bede  mi  dea  Vrajea  ao  epiecbao  wollea,  wie  etwa 
CM»  xum  Julius  CdMar  gesprociien  hatlo.  Plinins  Nprichf 
sndnent  A!leinherrs<?hcr,  neben  welchem  die  übrigen  siaal»- 
gewaldji  III],  Ml  Ml  1  Dedeulune:  haben,  als  der  Monarch 
ihnen  y.itt heilt:  diu«es  Geftiiü  apriobt  aidi  in  jedent  Werte 
ans  and  bestinmt  des  Ita  Md  dhn  Maaa  das  Audraebs} 
aker  bei  alle  dea  aebeirt  er  sich  nicht  »einem  k^rrf^rHrhen 
VrVaM»  AMdhto  Weferheilea  votxnh^tea  und  ihn  krUIlig 


att  Mehraii,  ini«  er  ngtaraa  Bttaae,  dar  BegMafcar 
edaea  Telkee  an  werdto.  —  Dodi  wir  wallea  dlan  Betraek- 

tungen  abbrechen  und  dem  uns  gewordenen  Auftrage  nä- 
her rtlobea,  oacti  weleüeia  uns  jetxt  nicht  obliegt  eine 
Ehrenrettung  des  Plinius  xa  schreiben,  sondern  eine  l'cber- 
sotxaag  a^ee  Paat^gyrikae  la  dieaea  Blittera  beurUwUend 
aaaaieigea.  INe  OeibeneiRnof  bt  van  da«  nwaoaea 
J.  L.  Burnouf,  dem  bekannten  Uebersetxer  and  BrklArer 
des  Tacitns.  Die  FrauxO-sinche  Litteratur  ist  vor  andern 
reich  an  Lobreden,  und  rtumit  dOrfte  im  Allgemeinen  eine 
Boiciie  Arbeit  eher  einem  Franxosen  gelingen.  «U  einem 
Deutschen ,  dessen  Nation  mit  diexer  Gattung  der  fitteralnr 
feet  anfcekaaat  iat.  Von  elaem  Boraeaf  vollende  eind  wir 
berenhttrt  etwas  VonOf liebe«  tsn  erwarlaa.  Dean  weaa* 
er  gleich  in  der  Vorrede  bekennt,  das.s  ihn  mehr  die  hintoriscbe 
Bedeutung  des  Panegyrikus,  die  ihm  besonders  bei  E«inen 
Tacileischen  Studien  klar  geworden  sei,  zn  dieser  Arbeit 
varaalaaat  habe»  ee  Uaat  «leb  doob  voraniaetzen,  daaa  er 
angleieli  ein  tlwtoriaeheB  Kaaetwork,  für  demen  Aaffhs- 
sung  und  Sohat/nnff  gewls.s  keine  Vüti^n  nfeelgnct  ist 
als  die  seinige,  in  einer  g'clreuou  A^ti  Ubiidung^  wiedergeben 
wollte.  Und  wn.s  Burnonf  in  dieser  Art  leisten  kann,  hat 
er  durch  aeiaen  Tadtaa  bewieseo,  ein  Werk,  welcfaea  ia 
FkaBkraleh  hoeh  faetrl  wird  «ad  eta  fhat  olaaelMkes  Aa- 
aeha  geniesst  Doch  Burnonf  beschrankt  sich  nicht  bloss 
aaf  eine  nackte  Vebersetxung,  er  gibt  ans  xugleieh  einen 
Text  und  riiiL-  nicht  geriri:j,c  An,-ahl  von  A ii ii-tt klingen. 
Für  die  Kritik  dcü  Textes  benat/.le  er  auiuter  den  bekanfl> 
teo  kritischen  Ausgaben  drei  Pariser  Handsoiirinen  »aa 
der  kaniciiohen  Bibttethek  «ad  eine  alte  Augabe  otae 
JakfcexaU  nndNaoM«  aaa  darBUefliak  veaSL  Saoevar«, 
welche  er  dur^  die  jUkrevkitar  M.  d»  8.  0,m  beaeieh- 
Den  pflegt. 

Ist  diese  Aasgabe  gleich  nicht  die  älteste,  wie  Ernesti 
aMiata,  ae  iat  nie  deck  dao  der  ilteatca.  Neck  EAtrt 
wurde  ale  fm  Jnbr  1499  ca  Venedig  gedmokt.  Im  Himd^ 

buch  der  cfatntchen  Mblh<[p-npUie  von  Sehwei<ier  ^vlrd 
sie  all»  die  dritte  aufgeführt.  Hiirnunf  legt  diexcr  Au.^gabe 
fast  das  Anaebn  einer  Haodsohrift  bei  Die  di-ci  Pariser 
Bnadedirinen,  webreeboittHch  alle  ans  dem  15.  Jabrban« 
dort,  wtflelio  Bameaf  ntt  dba  EaUe«  ?805,  MHM,  fSdO 
onterscheidet  und  hinter  den  Noten  genauer  beschreibt, 
waren  schon  früher  I.allcinsnd  m  Geseicht  gekommen; 
allein  weil  die  Collalion  diese.s  Gelehrten  »cl  r  luiMdlstla- 
dig  und  ungenau  Ist,  so  bat  sie  Bnrnouf  auf.'i  neue  mit 
der,  grflflstea  Sorgnüt  vergliohen  and  diene  Vergleiehang 
am  Ende  seines  Werkes  abdrucken  laaaao.  Bind  dleaa 
Handschriften  gleich  Dicht  alt,  ee  ddrfta  olo  deoh  tob 
keineji  kiinfi'::''!!  Ife.arbeiler  des  F.iTu.'a')  ^ikus  nberseben 
werden,  «eil  »le  ihm  xur  Feststellung  des  Texte«  weeeat- 
liche  Dien.sio  leisten  kennen  Iii  i  Gelegenheit  dieser  Hand- 
aehriften  wirft  Buraoof  aocb  folgeada  Prag«  aaf.  Uiater 
den  von  Sebwarta  banotaten  BaadadHrlnea  kennt  aaeh 

ein  rnir.r  Parisien^^h  vor ,  welchen  Chr.  T.  Scheidt  im 
Jahre  1732  fnr  ihn  collalionirle.  In  den  meisten  Steifen 
stimmt  dieser  codex  Parisieusis  mit  der  Itandschrift  nber- 
eta,  weleko  Barne«/  mit  der  Nomer  7805  be^ceichnet; 
deab  aa  aadera  Bleilea  atad  dto  I«eaarten  Toraehiedeo,  so 
tU'^s  die  Identität  heider  wiederum  ungewiss  wird.  Nimmt 
man  nun  aber  an,  das«  Scbwartscos  Pariaer  Codex  keiner 
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TMi  i«a  Banwaf^Mben  i«t,  m  «itiiteht  <U«  Fnge,  wo  denn 
4lMer  GkMtox  gwbllelen  sei,  da  «s  naoh  Bnniitiifti  Vcnidu- 

ruiig  in  Paris  nur  <1rvi  Itiml.srliririen  des  Pane^yiikuHi 
gibt.  Der  KuIuIdit  dui  l'aiiHcr  Miitiuscripte  ist  im  Jiitire 
1744  jj^edruckt;  Kurnoar  w  iiTl  dii;  Frafje  auf ,  ob  vielleicht 
Sohwartxeos  Codex  zwiacbea  dic««ffl  Jahr«  und  dem  Jaiire 
1799  vartona  gieftigan  ad.  Dia  yoa  BanMof  blBaa- 
fcfltgMa  N«t«a  «]nd  theils  exej^elisch  theib  klatorisoh.  — 
Vorltegfcades  Werk  lt»e  domnacii  drei  Bestandlbeile,  Text, 
Ueberset/UDg  uiul  V  rm  '  rkungen.  Wir  wollen  nun  joden 
Be^ttandtheiJ  etwas  j^oaauer  bediichten  und  zwar  mit  der 
Oebcraetxuoip  anfaDgen.  3^edc  Nation  hat  ihre  eigene  Art 
n  OberwtitMi,  die  «ieh  grtasleatlieUa  aach  dea  CMat  der 
Spraebt,  la  wekAe  flbenetxt  wird,  rhhlat.  Der  Fraasa- 
alschon  Sprache  ist  es  nun  cinrnnt  unmöglich,  die  freie 
WortsteUung,  deo  verBcblungcaea  Periodenbaa  der  alten 
Sprachen  zu  erreichen.  Daher  mnaste  sich  mit  Nothwen- 
d^eit  bei  'diMem  Volke  eine  aadere  Art  »a  «beraotxen 
mlildea,  alt  a.  D.  bei  dea  Dentaeben,'  derea  Idion  weil 
mehr  geeignet  war  den  cigenthamlicbcn  Bau  der  allen 
Sprachen  aurxunchmcn  und  naelieubildco.  Wean  daher 
Bumouf  in  der  V'urrcdo,  wo  er  die  rnilteren  FranxOsiscben 
UeberBelKUOgea  ch^rakterisirt,  /.ulet£t  ver«icbert,  er  habe 
■leb  beoaht  iM  Paocgyrikus  mit  einer  fldclit6  rigooreiue 
wsa  abersetzea,  eo  ailue  diea  ta  FflumaafacbcB  Siiuie  aa/- 
gefasst  werden,  oadi  welcbem  eiae  ITeberaeteaDg  (reu 
beinat,  wenn  sie  die  Gedanken  des  Originals  vutl»tuudig 
wiedergibt.  Weiter  geht  diese  fld^U6  lücht.  Ueou  \vm 
deo  «prachlichen  Ausdruck  and  die  Foraen  desselben  an- 
batrifTt,  tß  Itgt  aidi  dar  Fjraaaeea  a«  weo|g  £waa(  ela 
möglich  aar.  Br  deakt  aleb  «la  bfreade»  oder.  leaeadea 
Publicum,  aar  welches  ;s>einc  rcber«et/adg  eben  so  wiiKen 
soll,  wie  ü»s  Ürigiuiü  sur  eiu  anderes  Publicum  gewirkt 
haben  mag.  Daher  verAndert  er  die  Constructioo,  lüst  auf, 
«oiacbretbt,  ao  wie  er  ea  damtiealnaaelaerSpraelieachn]- 
dlg^  lEu  eeia  glaobt  Daaa  bd  dieaer  Art  sm  <lberMtxea 
ein  nicht  minder  erfindliches  Auffassen  den  Originals  noth- 
wenUig  im  »la  bei  jeder  andern,  um  etwas  GenOgeiidea 
sa  leisten,  wird  man  eben  .><o  wenig  in  Abrede  vieilen, 
ala  daaa  diwelbe  Aufgabe  auf  sehr  verflcbiedene  Weise 
geUkat  werden  kann.  Wie  nun  Buraonf  diese  Aaffaba 
««fipluat  aad  galoat  bat,  (buibea  wir  «oeera  Lecera 
aiebt  beeaer  anaebaalMi  «aebea  m  kdnaen ,  ala  wenn  wir 
von  irgend  einem  Kapitel  Original  und  l'cber.sct/.unitf  neben 
eiaaader  steileo.  Wir  wählen  daxu  gleivb  tita  erste  Ka- 
fllel,  woadt  Plinins  setne  Mvede« einleitet. 

Baaeaoeapieoter,  patreeeoBaeripCiy  'naiarea  Inatitaentat, 
at  ramm  ageodarun,  fta  dieeadl  toitlani  «  preeetimdbaa 
capc  ri  ;  qii  j  !  nihil  riie  nihilque  provtdenler  homines  sine 
dcuruui  lujutui taliuin  ope,  eoaeillo.  houore,  auspicarentnr. 
Qu!  mos  cui  putius  quam  eonüiiii?  aut  quando  magis  usnr- 
pandus  colendusque  eat,  ^uau  quua  iaiperia  aeiuloa,  aa« 
«lorltate  rdpublieae,  »d  ageadaa  «ptiw»  priad^  gratlaa 
excitamor?  Qnod  enim  praestabilius  estt  aut  pulchrius  mn- 
noB  deorum,  quam  castun,  et  sanctns,  oi  üün  simiMimus 
jirincepsV  Ac,  si  adhuc  (lubium  i'uiv  ,  f  f,,i(,  casuque  re- 
ctores  lorria,  na  aliqno  uuisiae  darentur,  principea  lamea 
nednuB  Ufferet  dlrlaitoa  coaiUtataai.  Noa  «aioi.  eeenita 


pataalete  Marnm,  aed  ab  leve  ipae  coran  ao  p»lani  repertua 
est;  de^^a  quippe  leter  araa  at  allarh»,  cädemqae  •Io«l 

quem  doua  ille  tarn  miinircstus  ac  praesens,  quam  coelam 
HC  sideia,  inscdit.  IJiio  mn^ia  nptum  piumquo  est,  te, 
lu)iilcr  oplime  maximc .  anlei»  i'oiiditrirom ,  nuiin  roiiscrva- 
toreminperli  nostri,  precari,  ut  mihi  digua  coosule,  digna 
aeaata,  dlfaa  prtadpe  «aatingat  oratio;  atfM  emalbaa 
qaoe  direatnr  a  me  Ubertaa,  fidea,  verltaa  eDBdel;  taato»- 
que  a  ispecic  adulatloaia  absit  gratlaren  adle  aiea,  «pum- 
tuin  «Ijest  i\  nccestsitate. 

C'o!>t  uue  belle  et  sage  inatitaUon  de  nos  anctitres, 
piraa  coaaerila,  de  prdndcr  par  dea  prMres  noa  sculeooBt 
wt  adioBB,  mti»  au  ainplea  dieeeanH  paiaqae  l^boHua 
ae  peox  rlea  cafr^readre  avae  de  boae  aaapfeea  et  uvHt 
une  peuM^e  intelligente,  si  Ics  dicux,  hf<nor''s  d'un  jusle 
hommage,  ne  le  soulicnncnt  et  nc  rin>-|iircut.  QuI  doit 
ftre,  plus  qu'un  consul,  fidvle  u  l  et  usagcf  et  qaaad 
aera't-U  rdigienaeaieat  obaervö,  ai  ce  n'eat  Jonqae  oen» 
aemmee  appeMa,  par  l^rdre  dv  ataat  et  par  le  voea  de  la 
ri'publique,  k  rendro  au  meilleur  des  princes  de  »^ntcnneMc^ 
ntinuis  de  ipraccs?  Eh!  !e  plus  betiu,  )e  \>ln^  magnilique 
prr?eiil  de-,  dieux  i  teis,  n'est-cc  pa.s  un  prim  e  iliinl 

l'ame  pure  et  vcrtucu»e  olTre  d  eux  une  vivante  imageV 
Oul;  qaaad  on  aurait  pu  doujer  ju«qu'&  ce  jour  ei  c'est 
le  haaard  oa  le  cid  qul  daaae  des  dieTa  4  la  (errt,  il  n^ea 
sentit  paa  moina  Cvideat  qae  le  ndtre  tut  itabll  dana  ee 
haut  rnog  par  une  main  divine.  Cur  cc  n'est  pas  le  pou- 
voir  iaapcrvu  de  la  dc«linee,  c'est  Jupiter  lui-mCwe  qui  a 
visiblement  döignd  ce  grand  hemme,  diu,  vons  le  savc/., 
devant  iea  aateU  et  dana  ce  (enple  augaate,  oA  la  pr^ 
anee  dn  dftM  n'est  pas  awiaa  eeedble  ol  aralaa  rielle  q«e 
parmi  les  ardres  et  au  t-e\a  des  n'-lcsfes  demeures.  C'est 
douc  pour  moi  uu  pieux  devuir  de  l'invoquer,  o  le  meil- 
leur et  le  plus  graud  des  dieux,  Jupiter,  loiidatenr  et 
aeutien  de  cd  eaipirei  afla  qua  tu  ue  faaseii  frouver  an 
langaagc  digaa  d'an  ceaattl,  digae  da  a6aat,  dllgae  da 
prioee;  afln  quo  riodCpcndance,  la  vi-rit^,  la  candeur, 
6clnteut  danü  toutcit  nies  parolc»;  et  que  mes  acliona  de 
ffrnees  ue  puruisseiit  pa.s  plus  exagrri'es  par  la  tallWiB, 

qu'dlea  ue  aoal  oojamanddes  par  ia  oece^aite. 

(Baaolilaaa  foigt.j 


l* er sonal  -  Chronik  nnd  Misccilcn. 

Jtna.  Im  Voigt  des  Ablrbeit»  dv»  Geb.  Kirchcarath»  Sr. 
SrAnti  und  «licsrdrnll.  Pror««Mrcn,  Cfh.  C— miagielratb  Dr/AMl^ 
Utlt.  Kircbenralfa  ht.  huumgtulfm' Vmmtu  aad  ■fcAriirilb  Dr. 
Uaffmann,  in  die  bctrctoailMt  bAb«m  MdlcB  dcr  thialog.  Facalp 
ui  aufiscrücbt.  der  UdMitae  atdeall.  üoaantrprorctMr ,  Dr. 
JfaM,_  Im  die  Uraacb  arlediale  «iRle  Stelle  bei  der  ihcolo);.  Fa- 
ndtM' «iaijeraelct,  der  «nled.  Baaararprorruar,  Superialcudent 
Dr.  Schwan ,  zun  ansHervnlriill.  Mitcllcdc  der  Ihcolif;.  Facalta( 
eraannt,  und  dem  bitberiecn  au»scrordentl.  Prof.  der  rbMlogWi 
Dr.  StieM»  ciae  otdenll.  Moa«iai]>nr«s««  äbcHrasea  »«rdcn. 

Earicb.  Das  nofiam  der  daaiaca  CaaUmwichule  rar  Er- 
UTaaaf  dw  aeaeB  aüt  deai  18.  Ayril  beginaendca  8cbaUabK* 
«■tbdt  fdnade  nm  Oberlebmr  Dr.  Smm/me  Tcrfasite  ASkead- 
laagi  De  caaais  aanttadtab  Uidca  al  laU*  Atkiaann*  «—im 
laliOBii  pat*  prior.  M  8.  ^ 


Digitized  by  Google 


Zeitschrift  für  die  AlterthumswissensckaXt. 

•^^^ —  ^ 

Mittwoeh  8.  Juni  .18  3  6.  Nr.  6». 


ftUligyriipe  de  Trajau  par  Pline  ie  juuiic.  TradactioB 
MMvalle  «TM  i«  ttx(«  ea  regard,  dM  variMit««  et 
im  Mtet  per  /.  £b  Btmouf,  tradnafaar  i»  IMtta 

(■«•elilliM.) 

Diose  Art  /.u  Obursct/en  hat  den  groi»en  V'orthcil ,  dosa 
g«biidote  Pablicam  aoloiie  Werk«  Jeeea  luina  tud  aucb 
wirfclleb  Heet,  wfliKiid  dl«  werlfftliwea  Pehewnaiage» 

der  Dcnfschcn  Gelehrten  aur  In  der  Rejfcl  wieder  vonGe- 
ieluttu  öder  von  .Schiileru  zur  Hand  genomnen  werden. 
\Veiter  \\  Di  ii  \»ir  iiidosscn  unser  Urtlieil  Ober  die-ru 
TIkU  uiUit  au.sdckuea,  weil  es  ei£Cs  Theils  fdr  eiuen  Aus- 
Uoder  immer  eiae  mißliche  Sache  bleibt  tiefer  in  die  atl- 
Ifattiehw  Vor/.fjge  oder  etwaaig<M  MAagol  elaer  «oldieB 
ArMi  cioKagchefl ,  and  emleni  llwili  Bwueaf  nmtdwt 
fUr  seine  Landoleute  übersetzt  bat,  denen  es  billljif  er  weise 
tlberlai'sen  bleibt  vorliegendes  Weric  von  dieser  Seile  ge- 
nauer /.u  prfifen  und  xu  bonrtiieilen.  Mit  mehr  Fug  kAnnlu 
HO«  ugMiallMt  werde»  juriimerheii^  «b  Bonwnr  OberaJl 
dm  8iH  des  Orlirimls  riehtlr  aiiKfedrAelEt  heb»;  alMs 
weil  wir  dn/ti  v;eitcr  nnfen  (,*r'lp^pnf:rit  llrMlcn  werden,  »0 
breci»en  v^ir  liier  nb  uad  «cihJlü  uus  ^.u  dem  z\vei(cn  der 
Beatandüicile.  Uber  \>elrlie  zu  .spreLhen  wir  uns  vorgc- 
■oounea  babeo,  niiaUch  vnta  Texte.  Dean  wenn  Burnour 
gbMl  dtp  wa  Sdiiflnr,  Lal^Jdf  1805,  revidirte  Gesner- 
■abt  Aneftbe  iainer  ITeberaelxnnf  m  Grunde  gelegt  Int, 
m  eobeot  er  sich  dnnh  nicht  davon  abxugeheii,  a»  elt  er 
e.s  nu.s  r.i'iiiideii ,  die  ici  den  Nuten  weiter  erfirteft  werden, 
für  iioihwüudig  liüit.  Wir  liaben  also  ^ewisjter  Massen 
eine  neue  Ausgabe  de«  Panegyrikus  vor  ana  liegen,  and 
fOr  den  «UfMiciBaii  Slaadpaiikt  der  Wieaeuaobaft  iat  tfM 
matrelilif  die  Mto,  «en  vwieker  dfeeae  Werk  df«  aeiate 
AiifmerkMamkeit  verdient,  um  so  mehr  da  Burnouf  M  in  n 
iMcli  Conjecluren  seinen  Text  constitoirt,  sondern  in  der 
Beikel  hcino  abweii-bcnden  Ijesarlen  durch  die  4  von  ihm 
vcrgiicbeuea  Urkaodea  ku  stOtMS  nicbt.  Bs  aei  niie  d«- 
ker  crleabi  BnraeBlb  Werk  vea  dieeer  Sdft  etwa*  fo- 
nauer  vm  betrachten,  und  besonders  die  stellen  ^rgfaltiger 
XU  prOfen,  wo  er  von  der  l-eiart  der  frdliercn  Heraus- 
geber, iosbesondcrt  ^  n  *;t  ii<  r  und  .Schrtfcr  «bweitben 
XU  mOssea  i^auble.  ~  Kap.  2  iuterpongirt  Sohnrer:  quid 
■OS  ipsif  dtviBitetem  —  solemnsf  Baraonf:  qald?  nee  ipai 
dlviDiUleflt  Mleaius?  worin  wir  iha  Dickt  beitreten 
kMaea.  Die  SeMteren  sind  hier  dem  Volke  ealerej^en^ 
»c(zt,  und  mn!<.<;en  daher  bc-'m  ltr-  hcrvorgefi  iL" n  ivenJcn. 
Plinius  fiingt  an:  et  populus  qiiidcm  itouiN'iJs  Oih  i  [  nu 
prinnipum  —  Uudat;  er  naaste  rortfahrea:  q  m  J  u ip^i? 
damit  dieaer  Cef eM«bi  teebt  ftthlbar  werde.  —  Uj^  4 
•dirt  Bareear  Mob  de«  netelea  Bdaek.,  ni  vrtlohea  eaek 
zwei  Pari  rr  jr(^l  m  cn  hc(|  parendum  eal  seuatuscoBsalto, 
qiMd  ex  uiiljtatc  pubUca  placnit,  «t  ooMHiia  voee  —  und 

/ 


betrachtet  quod  als  eine  Conjunction  mit  folgender  Er» 
kUmiigt  „«•  oe  qa'D  n  pla  (au  atent)  fiie,  «Nia  1»  «ftie 
d*«elleH  de  irraeee,  lee  baae  pikicea  «ntewHnoat  1»  valz 

du  nonK<i1  prorlsiner  ce  qo'ils  fon(;  les  mauvai:^,  ee  qa'lls 
dcvr.iient  faire.''  Derselben  Ansicht  .sind  Arul/.cn  undGes- 
ner.  die  ü nn  >  ir  btttle  neiioen  sollen,  und  wenn  qwnl  als 
urHprtiaglid)  zm  betraohten  ist,  a«  bleibt  wobl  keioa  an- 
dere ErkUrung  obr^.  ScblAr  Hast  fiie,  waihlt  dar  P^. 
7840  tberekietimmt.  —  Weiler  aaten  lint  Buraonf  nech 
allen  BdMdi.  bU  Ausnahme  einer  einzigen;  n«n  enim  a  te 
ipso  tibi  honor  iste,  aed  ab  a^fcniibus  habetur  mit  fol^^on- 
der  liebersetxung:  Car  ce  n'cj>(  pas  vons-m£me,  C6sar, 
qni  voua  defer^x  cet  bonnear:  il  vous  est  libraoMBt  afiirt 
Sohkrar  balta  naek  Gaanara  Vargnog  das  ab  vor  agaoliban 
naatrieban,  wadarefc  der  fHmi  bedentend  geändert  wird, 
aber  /.um  Vorthellc  <l--~.  C'i  rfinkens.  Denn  iu  dir  -cr  i;.'iQ- 
/,cn  Siclle  .stellt  de*  lltiiijci  die  Saciie  «u  dar,  uls  ucrde 
durch  tlio  F.rlilubnis.s  im  Senate  eine  Dankrede  7m  haltea 
nicht  dem  TriOaa,  eoodern  dem  dankaagaadaa  Bannt»  aiaa 
flbre  crwiesan.  Bamaaf  arkUrt  aelbat,  daaa  diaaar  Cto- 
danke  nfebt  nur  richtig,  sondern  sogar  feiner  fplD.i  fiue) 
sei,  als  der  vorbergebeudc;  alicio  um  die  Glieder  /u  bit- 
lanclrcn  müsse  man  d:iim  a  ir  ipai  tifii  lesen,  und  nicht 
A  te  ipto  tibi.  Das«)o)be  hatten  schon  Scbwartn,  Gaaner., 
und  andere  beiaerki,  und  viellalabt  hlMa  SakMar  baaaer 
gatkna  dtoaaai  Batbe  jm  laigaa,  —  Im  ffinften  Kap.  hnt 
BufBonf  fttr  Oesnera  and  Sabirara  enituit  nach  sehien 
3  Pill  rnnluU  Niifjieiioinmt'u,  M'ofOr  sich  mich  .Schwärt/, 
und  .Arnt/.ea  uiclil  uur  aus  ausaeren  sondurn  auoti  aus 
inneren  Grilndea  entscbiedeu  hatten.  Dcuu  offenbar  iat 
tntteuere  faiar  im  Vcrbaltatin  tu  aafaiar  Umfakvag  ala 
viel  X«  «tarkea  Wart.  >-  Kap.  •  edbrtBnraaaf  ailtTeltBm 

RctIi'c:  pü.Ntremo  voactUn  priut  ops,  quos  nolrhat ,  fK  i  i'i'jre. 
ui  d.iie;  priiiiipein ,  qui  cogi  ni;ti  po»«;t,  wie  ovbat  mcbre- 
ren  anderen  ninli  ^eino  3  Par.  lld^ch.  darbieten,  fichftfer 
bat  mlUt  im  Tejita  gaUmen,  ungaacktat  klar  «ua  Gaap- 
Jaicliv  gar  katn  iaaarer  Smad  varkandea  hL^  —  Kn^  7 
ka(  Barnottf  in  dem  Satxe:  fecit  hoc  Nervo,  nihi?  intercKse 
arbifralus,  die  Worte  iiitttrette  und  arbitralu$  uiageslellt, 
ohue  Angabe  des  Grundes,  also  wahr-^cheinlicb  nach  sei- 
nen 3  far.  Hdsch.  --  Kap.  1 1  bat  Buruouf  die  von  2  Pnr. 
beatiii|;le  Arntüeusche  l<eaart  ab  ila,  qut  a(  aena  daan 
pitaat  dar  Sebkraraabaa  Aia  adt  Baebt  vorgexegen.  — 
>la  Attlkng  de«  Tlentehnlen  Kapffris  xtebt  Burnotjf  gei^ 

rilli!  dio  /,u  Felde,  wehfic  iim  Ii  Srf.unri/,  liii'  T.o^.-iit  aller 
Uti^eh.  I'artliorum  in  barUarorum  vei  naiiüflt  habcu,  weil 
sie  die  Worte:  fpnafe  IbwIaB  aaparbiai  '(uePartborom,  ex 
praxtaa  aadlisa,  aag aa  lanrara  «obibac«.<«  ia  aaBittaftara 
VerMndeaf  nrit  den  cbea  verkergckendeni  neaMB<pie  Oar- 

munu-i  iani  (rim  trcrcrffrc  -spf/tcn  uiirj  drihcr  ii'rht  begreifen 
kuauteo,  was  der  uüde  ftluth  der  Parlber  mit  denKbren- 
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titel  Gcmikü\ma  ku  scba/Ten  bab«.  Ueber  das  Gesohicfat- 
licbe  dieser  Stelle  lassen  uns  die  Qoellea  ^cbr  im  Luge- 
Nvissen.  So  viel  Indessen  ist  Idar,  dasa  der  Vater  des 
Kaisen  Tr^m  im  Orient  Ober  die  Fartber  «legte  awl  du» 
Mio  floUl  Um  bei  diesem  SIeigie  wioiitif  e  Oieiiet«  leieleto. 
BamoDf  aetzt  diesen  FeW/Mg  in  die  Jabre  76  nod  76, 
wübrend  welcher  Trajans  Vater  Pracoosul  von  8yrien 
war  and  Volii:'  iiv  die  lUimiAchcn  Provin/.en  bedrohte, 
aber  nach  ^nrdiutt  Victors  Aaadruck  meUt  solo  ia  pacem 
coactuaest,  wemit  VliBiiM*  AosAntek  qmim  ftncbm  e^er- 
biamiae  PuiheniB,  es  pmimo  «adltne,  aiafM  torrere 
coMberee  Toilkomnen  Abereinsttnnf.  Au  dem  Orient  kam 
Tr-'ii;jii  /I'  (if'ii  l.;-jj!inicti  Gi'riii.iiiims.  wo  er  neue  I^rbeern 
eraUtelc.  Um  nun  Uk  l^-nn  l'arOiorum  xa  rettea  und  die 
veraebiedenen  Glieder  dieser  Periode  in  Harmonie  ssu  brin- 
gM,  eetzt  Bnnouf  ein  Semiiuilaii  naeli  tneravre,  nnd  be- 
fr««1iCe*  die  Werte  qmim  fleroelsm  —  peregrhrea  al»  eine 

writrrc  A'i-jrfrliriirin"  f  t f  loppemetit)  der  7.\\  c\  ersten  Sätze 
quiiiii  jiucr  aü.üuduui  l'.u  lliit-a  Ifturo  gloriam  palris  aujrcrcs, 
nomentiue  (icrmuuiri  iam  tum  nierercre.  wo/u  der  Dnu  und 
die  Stelioog  der  Satitglicder  vortrelTlicb  pasat.  laut  tum, 
Mgt  Bonenf,  veaC  dire  qne,  Ma  celte  mtae  6peqae,  die 
l'^poqae  oä  il  venait  de  a'llluHfrer  cn  Orient ,  il  acqiiit  sur 
te  Rhin  des  titrea  a  ce  aumom  de  Gormanique,  qne  >'er\-8, 
bi'  II  Ii  iiips  apr^H,  lui  envoyn  de  Romc.    l)ui  Ii  iiii  -ie 

AuffaäMUUg  scbeiot  Bnrnonf  die  ilauptKcbwierigkeitcn  die- 
ser Stelle  beseitigt  nnd  daa  Partboram  vollliommen  gcrccbt- 
feitigt  na  heben.  —  Kap.  ii  bat  Baraenf  ganx  rIeUig 
nne  «einen  drei  Hd»cb.,  mit  weleben  mehrere  nndere  Qber- 
einatimmen  «Ii  >  p  iiit(is<)tie  für  SLh:ifcrs  diu  penitus  /urück- 
gwrufe«}  al>er  mit  Unrecht  Ändert  er  weiter  unten  auf 
■raestr«  Bntb  die  Lesart  aller  Bdscb.  quh  «ndoiea  tuos 
hnwwrlt  cnmpan  In  ^  <-  campus.  Die  Art.«  vito  oicb 
BttmenT  iber  (Hnen  Pankt  erkiftrt,  gibt  nne  keinen  een- 
derlichea  DegrllT  von  dem  Standpunkt  der  Lateinischen 
Grammatik  bui  tlen  FraoKoisen.  Zuent  sagt  er,  er  habe 
qui  edirt  and  nicht  qois,  weil  nach  der  vortrelTlichcn  Ue- 
aerkoDg  Brneati'e  gieieli  nechber  ^uoä  tectnm  feige  nnd 
nieht  qtdd  taetnm  (ael);  aodenn  fShr«  er  fort;  erfHfeatle 
mascuiio  de  quod,  comme  guh  Teitt  de  i/uid,  C*est  une 
rfgle  grammaticale  qai  n'eal  peut-^tre  p.is  aasex  g^n^rale- 
ineut  ronnue.  Diese  Regel  ist  uiilcr  uns  bekannt  ^enug, 
aber  nicbt  minder  bekannt  ist  es,  dass  man  eben  ho  gut 
fui»  campos  als  qtri  campus  sagen  kann.    Jenes  Iteiaat: 

Welches  das  Feld  aei»  das  deinen  Schwelen  «ingeaangt 
liabe";  die!>e9;  ..Was  für  ein  Feld  deinen  Sehwelsa  elnge> 
saugt  liiiftt^  ,  i!;t  H  die  IIcsrhniTenheit  des  Feldes  in  He- 
traebt  kommt.  Man  fiitill  kidit,  welclie  Art  von  t'ra^c 
Mnrbcr  passl.  Und  hatte  Burnouf  ülch  gleich  bleiben  wol- 
kn,  ee  hMte  ^  nnoh  Kap.  4«  et  ^äa  tenor  vaiaiaaet 
efftare  in  e<  ful  ferrer  nmAadern  ntasen.  —  Kap.  BD 
ndlrt  Durnouf  in^er  tBiperQtorcm  factum  et  fUtornm  statt 
et  brevi  fnturum,  weil  brcvi,  das  auch  andere  Codices 
aaslassen,  airh  in  keinem  seiner  drei  Par.  findet.  —  Kap.  22 
hnt  Bnmeaf  nrbem  tuam  ans  «einen  Mdaoh.  raslitalrt;  bei 
CMIIfer  fehlt  fimm^  vielMchl  nnr  durch  einen  Brnekfebler. 

-  K«p.  23  hat  Barnonf  mit  vollem  Rectife  die  von  seinen 
drei  l'iir.  bestätigte,  von  Schäfer  empfohlene  friiliere  Les- 
art ut  plena  nltHribus,  a/u/uxlii  viriiini.s  cunrtn !  /.ururkge- 

rufen.   Plioiua  beaoiuretbt  hier  den  feierlk^en  Empfang  des 


Kaisers  in  Rom.  Alle  Strassen  sind  an;;erri1lC  mit  Alfün  n 
and  von  Opfern  &o  eingeengt,  Atut»  tiie  hiu-  und  hcrwo— 
gende  Menge  nicht  durchkommen  kann.  Viel  weniger 
paast  in  dieaea  Zaanmmcnbnng  m^^imM.  —  Sebwieriger 
iai  en  sn  entoeheMen,  eb  Bnmeiff  Beebt  hnl^  wenn  er 
Kap.  24  mit  ^ehsvnrl/  and  Oierlg:  te  ad  aidera  tollit  hn- 
mua  Uta  communis  edirt.  Zw  ar  wird /jrfa  durch  Par  78-tO 
bcstiltijft,  Ulli  i:i  il  c  ,  \vei  andern  ie-scn  mit  der  F.d.  8.  G. 
ita,  und  wenn  man  fragt,  was  denn  i»ta  hier  bedeuten 
soll,  so  ist  man  in  der  That  am  eine  Antwort  verlegen. 
Dagegen  liegt  in  ifa  eine  sehr  bentlmmtn  Besiebvng,  weiehe 
Mpalns  ee  «nsdroekt:  „de  hnm«  eriüeat,  ^nam  tn  Trninne 
uobiscum  calca.s,  et  vestigia  cum  nostris  miscos.'*  —  Kap.  25 
lesen  die  3  Par.  mit  mehreren  anderen:  exupeclattu  eart 
provisumque,  welches  Bumouf  nach  Arntxens  Vorgänge 
dem  BehArcraetaea  «w^^UUmn  nat  rondeht.  Naeh  dan 
Regvln  der  Kritik  mnae  man  anf  Bnrnvnfli  Seite  treten.  — 
Kap.  2fi  be.'ilütig'ea  BurnoufK  3  Par.  ilefiiTft  und  rdurandi 
für  (ti-berenl  uud  educandis.  Arn  Kndc  de.-i.'-eJben  Kap. 
edirt  Burnoar  libeat,  espediat  ohne  Copula  nach  <<eincn  3 
Hdseb.  nnd  der  Bd.  8.  O.  —  Am  l£ode  von  Kap.  27  lesen 
nlln  Bdsdi.:  ^amqnnm  nee  hnne  fuidem;  Bnmeaf  «dhrt: 
quamqoam  nr  hunc  quidem.  mit  der  Erkldrong:  bentniO- 
stravit  I.  A.  Em.  uiuuiuo  lc<rendam  ne.  Man  sinht,  daan 
die  FranxoNcn  in  grammatit^elicn  Utngen  noch  nicht  weit 
Aber  Erncsti  biDaasgekommen  sind.  Bei  uns  wird  heulxu- 
tage  Niemand  mehr  W  leiehtan  diesem  nee  —  quidem  Anstow 
nehmen.  Piinina  preist  hier  die  UbernlitAt  den  Tn^ani  der 
nnr  von  dem  Seinigen  schenkt,  nnd  dadnreh,  das«  er  viete 
berciobert,  nur  ^elbs^  ärmer  geworden  .sei.  'An  diesem 
Gedanliett  fflgt  er  beschränkend  blniiu:  qusmquam  uce  liuuo 
qnidem,  „wiewohl  «neb  ifieter  nicht  einmal  ärmer  ge- 
werden  iat.<*  Bei  sn  «nidem  whrde  eine  Kaance  ver- 
loren gehenu  —  In  dem  kriliaeh  eohwierlgeo  dreiaalgiton 
Kapitel  bat  Burnouf  den  Scbirerscbcn  Text  unverändert 
gelassen  bis  auf  die  Wertet  nupino  eiiara  ac  detinetäi 
solo,  In  Avelchen  er  nach  Arnt/eu  mit  /u.stiinmung  der 
Par.  Bdaeb.  7d40  eiemetUi  tat  detinenli  schreibt  Er 
ObersetKt  Ina  pIninen  baanM  on  doueement  kieSiiMe,  and 
sagt  in  der  Note:  On  ne  peut  balaneer  enira  oan  dms 
le^ns,  quand  on  voit  dans  Tacite,  molÜ  et  etententer  eitls 
iu(ji>;  rollen  rlementtT  aiii»urifent<  s  ifiia  .  ..  iuga  ele- 
menter advrentur.  Dem  R»ceni.cittea  geben  dieste  Stellen 
uooh  keine  so  entachledene  Ueborxeugnng  von  der  Iliobtig- 
koit  der  Lesart  ekmentL  Denn  ersUlch  iet  en  allen  dle- 
een  Stellen  von  Httgeln  die  Rede,  nnd  aleht  vom  laebca 
Hoden:  /.weiten.s  bestimmt  clementer  dort  nur  die  Art  des 
durch  ein  anderes  Wort  auNj^edruckten  Hlnansleigeuti.  üa- 
hor  durfte  es  wohl,  bis  ein  beü.seres  Wort  gefunden  Ist, 
germtbeaer  aetn«  de{iMMi  featzuhalleo,  and  mit  Lipains 
na  erklären«  aelnm  taoeos  nnt  planum,  qned  eelet  nqaos 
diutiuN  teuere.  —  Knp.  31  edirt  nurnouf:  tnamque  vlgi- 
iMilum  tpettan' ,  uud  gleich  darauf  campumque  praetterrA, 
flir  ex»pectare  und  pronlerni  fast  aller  Udsch.  Gegen 
»peetare  Uaat  aieh  wohl  sieht  vM  einweudeo,  aber  prae- 
a«emi  gebart  wenigntens  nbbt  in  den  «tat,  waU  prostemi 
xn  vertlieidigen  ht.  Forrellin!  z.  B.,  der  doch  auch  Lrfllein 
vrrhielit,  ritirt  unter  pro.sternere  unsere  (Stelle  ohne  aBM 
Aii.sid.s.'i.  .\m  Fnde  von  Kap.  33  liest  Burnouf  nach  sei- 
nen 3  Par.  qunm^ne  ee  id^em  «nod  dcos.,  idem  gladialores 
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qiHi«!  .'-i-  ,  nii(  einf'in  Kninni.T  hliifer  ioterpretabator ; 

cbcUNO  GierijT.    Bei  Scbüfer  fehlt  die  Copul«  Dscb  quam. 
I/abscncc  de  Ia  coojoaotiN,  sagt  Baroour  ganz  richtig, 
reünit  1*  pknw  dtcaMO«  —  Ka|i.  a4  cdirt  Bvnoiir 
■It  8ekw«r(«,  Amtani  und  Oferlg:  ddatornm  a^tMn  In- 
duetum,  wiewohl  agmen  In  ai;<i)  Pm   friert    und  7SiO 
iudidum  darbietet  fllr  indmlum.  —  Kap.  .Hi  lint  Buruoaf 
di«  /Mtbere  lüOMrt:  quod  Imperator  Nerva,  te  filio,  te  sac- 
oeaaore  difniniBO«,  pertnam  magaa  «aaeduB  ediolo  Uli 
adatmaiat,  afhU^o«  wMqoliae,  altl  ttU,  TMdalor,  «><• 
rOckgernfen.    D*  fa«t  alle  Ildsrh.  to  lesen  bis  anf  d«<) 
einstige  pen/uam^  wofür  uiehrcrc  pt-r  quem  darbietcu,  und 
das,  %va.s  einige  Ausleger  gegen  die  Gedanlcenrolge  einge- 
wandt tkaben,  niclit  vieJ  verschlagen  will,  so  tat  dieses  Ver- 
fahren gewiss  weit  richtiger,  als  sich  darch  SolMMideB 
aad  Braaaea  aiiwa  glatt  aossdiaiidca  T«xt  xnnurtntisen.  — 
Kapu.SC  batBanUMf  ohae  wdler«  ErklArnng  die  handschrift- 
liche Lesart  nunc  ven  deus  »tfitt  Gronovs  und  i^chwartxens 
nunc  vere  aede»  zurüclfgerurcn.    Auch  Ree.  int  von  der 
Vonothigkeit  einer  Textes- Aendcrang  Qbor/.eug(;  jedoch 
wftre  eine  aihera  BrUaraiig  hier  uioht  am  aareoblaa  natxe 
gewasea.    Am  Bade  «Beaas  KapHato'  Hast  Bernoof  aaeh 
»eineu  3  Par.   mit  Sehwftrtx  und  andereti:    iit  qui  scias 
bano  esse  benellciorum  piinrifialiuni  »iiinniaoi  ohue //ra/ipm^ 
welches  Gegner  und  Sclmrer  nmli  i^ummam  zulassen,  und 
lasonders  tiesner  jeur  Verscbonefung  des  Sinnes  driQgead 
«a^hlt   Alleia  saldie  BalpfMdaagea  kaaaaa  aar  Ia  «ehr 
seltenen  FAllM  gagan  dJe  Aiicturjtat  der  m%c)\.  den  Ati«i- 
schlag  gcbsa.  —   Ob  Rurnuuf  Recht  dai«n   Kf'""'  hat 
Kap.  a»  «oror  eatis  et  traier,  avus  et  nepofrs  Äenen  alie 
Hdach.  /.u  ksen,  wollen  wir  dahiage^flclli.  sein  lassen;  da- 
fOr  aber,  dasa  er  mit  den  Worten  ao  ne  remolus  quidem 
das  fblKaada  Kap.  aa»^.  aprisht  aalsahiadga  der  Zn- 
Muamiahaoir  *«r  «Maakaa.'  «  Jm  Kap^  41  Hast  Baraoof 
%%orlIi'h  Tin  h  f)r,n  Par.  7840t  tM,  qoum  tarn  mulf«  Jar- 
giaris,  iiüc  auicrat  quidqnara,  omi^la  supenrint?  Den  Zu- 
satz ut  ni  nihil  lan/iiirh  et  au/'enu  omnia  vor  den  Wor- 
ten omnia  tuperaitä,  der  aiah  oater  den  Par.  bloss  In 
f^W  <Met,  jedaeh  ao  daaa  «NMia  dort  mir  etamal  tot. 
nmmäf  verwirrt  Burocaf  gAazIlch  r  eile  rendrait  Ia  p^riodo 
loata  ai  ennnyeuse  k  force  de  Hym^trie.    In  unseren  An- 
gefl  Ist  dieser  Zusat»  besonders  dcss wegen  vcrdachtifr  ^ 
well  er  in  den  meisten  Hdscb.-  fahlt,  aa  dass  whr  Barnoafs 
Vrthell  unterschreiben.  -  Kap.  44  atnd  «•  Aoalefor  g«- 
theUMr  MdaiMg,  ob  an  lesen  sei  et  afflerebas  cxcn.-aHonem 
*doptMiti  oder  adoptmtt.    Vorher  frchm  die  Worte,  ex- 
pertns  et  ipse  es  ijiuiin  off  onen  .mii  ■^■jcr-edere  bono  prin- 
cipi.    81  h wart/,  und  welche  ihm  fujgea,  lesen  adofitanti 
und  erklären:  .1),,  |,:,.s(  «„ch  selbst  orfabrsa,  wie  sobwia- 
rig  es  sei  der  ^«i:br»lger  eint-  gTitea  POrvtea  /.w  *cin, 
and  legtest  diese  Kn!*ehnlditfiii.;r  Uem  diHi  adr.piirtndeu 
Nerva  rar."    AUcid  i\:,nn  »lu.'ihio  da»  Wort  crruxadonem 
dorcbans  dorch  elo  eata  trcnauer  bc.'.limiBt  werdeu,  was 
auch  Schwartü  sehr  wohl  fühlte;    und  wober  wdss  man 
denn  dnss  sich  Trajan  dieses  Ealscbaidigdagsgrande.'«  ge- 
gen Nervs  bedienter  »ieMsbraabl  derHdseli.  lies«  o</opf«//, 
Ja  <  tii.  :  ti  [i«  rer  .Sinn  her- 

anakomml,  so  'sobeint  mir  Hnmour  mit  liecht  selbige  vor- 
gezogeo  /.u  haben.  Da  s  »^chwiciig  «ei  eineu  guten 
rarsten  xn  erseiMB,  si^t  PJiuius,  best  da  seibat  arfabiaa. 


Indeosea  wXre  rq  im  gerecht,  dich  deashalb  so  Bede  ku 
stellen.  Du  wurdest  von  Nervs  adoptirt,  und  hast  ge- 
zwungen die  Last  der  Regierung  auf  dich  genommen.  Da 
braobtest  alsii  eine  BntscholdigiiBg  mit,  ntmlich  die  AdepHaa. 
Wmt  Beobtftrtigung  der  grammatisehea  Fogung  wird  walil 
Niemand  verfangen.  Gleich  nachher  schreibt  Hurnouf  nach 
seinen  9  Psr.  mit  Schwarty.  und  Arntyxu  nec  limefaeti» 
tautum  ex  conseieiilla  mercea.   Bei  Schafe r  steht  l>vnefacto. 

—  Kap.  46  lesen  die  9  Par.  nüt  mehreren  anderen  ton 
Im  aaeoala  albll  «st.  WaH  ladanan  daaPronemaa  faw  Uer 
durchaus  nicht  fehlen  kann,  und  sich  In  einigen  lidseh. 
wirklich  jttnft  tum  vorflndcf.  »0  dürfte  an  der  Richtigkeit 
der  Iii i'M/iiKM'lii'i)  l.<..>ari  nm  'm  saeculo  nihil  e.st  kmim  /.n 
zweifeln  »ein,  Kumal  da  das  tuM  auoh  noeh  »umt  ^Spuren 
der  ITnflchlbclt  ia  dOB  Bdseb.  an  sich  triff.  Burnouf  liest 
■K  Uviaeina  Au»  Asa  aooonto  nihil  est,  so  dass  die  Osa- 
afniotlea  «ptam  —  tam  mfc  dem  Conjunctiv  im  ersten  Bats- 

gliode  berau.skommt.  Hier  tappt  der  geistreiche  Pranxose 
wieder  einmal  im  Duakela,  weil  er  die  Grammatik  nicht 
recht  kennt.  \}ii\\m  —  tum  beiail  akhf'aiblechtwcg  d'aa 
oM  ...  d'aa  aatre  o6ti,  und  uran  fMMS  mit  dem  Cou- 
jaaetlr  and  fblgaadem  tmm  gebraaeht  wird,  so  iadert  dies 
den  Sinn  nicht  ein  wenig,  wie  Burnouf  meint,  sondern 
sehr  viel.  Zwei  Zdlen  epüter  edirt  Uurnour  nach  seinen 
Par.  qui  e»t  tranquillissimus  Status.  Vielleicht  ist  das  ent 
bei  Bobüftr  aar  dnrch  eia  Vsrsehea  ansgefbllen.  —  Bbeaao 
hat  ar  Kap.  47  aaeh  seiaaa  Mseb.  laxta  f»  taaMa  amrima 
qnlcs  hergestellt.  -  Kap.  49  bestätigen  Burnonfs  üdscb. 
die  allein  richtige  f-esart  »otiluifine ,  welche  Srhiifer  ohne 
Bedenken  h:l[te  aufnehmen  Köllen.  In  demi^lbeu  Kap.  edirt 
Bnrasaf  mit  Ambcea  non  remiäsioaibo«  tais  —  iuterestf 
wie  der  Staa  gaUoMoeb  fbrdort  aad  awel  Pariser  mlt- 
Bsamt  der  Rd.  8.  6.  bestlllgea.  Beblfer  Hess  num  im 
Texlesleben,  ungeachtet  er  selbst  es  rar  unrichtig erklArle. 

-  Kap.  50  riihmt  Plinius,  dat»  darcii  Trajun.s  l'ursorge 
die  Hauser  berüiimter  Vorfahren  nicht  mehr  verlas»eii  m- 
sammenfalleu  oder  von  unwordlgen  Sciaven  bewohnt  wer- 
den, und  beaeblleiet  diaeeo  Lob  mit  ebier  pomphaftan  Wen- 
dung, die  also  laatet:  mnt*  qoldem  iHa  et  aalma  earentia; 
sentiro  tarnen  et  laetari  viduninr  quod  niteant,  quod  fre- 
qucnleniur,  quod  aliquauUu  coeperint  erae  domini  »cienti*. 
Ilm  das  lelRte  Wor»  teientu  Ist  es  aas  efgaaitleh  hier  xu 
tbaa.  .  Arataen  j^ad  andere  Jesca  daflOr  aoa  aervieatis; 
alleia  aitaitis  bat  weit  mebr  Inasere  Aaeterttit  fflr  sieb, 
unter  den  lld<«ch.  aueb  die  3  Par.  Itnrnoaf  Hc.sl  d»her 
ohne  Bedenken  .•«cienti»,  wie  auch  fiohwnriz,  Gosner  und 
Scliufcr  thiin,  weicht  jedoch  in  der  Art,  wie  er  diese 
Lesart  erklttrt,  von  sllea  rrtlbern  Ausl^era  ab,  derea 
Moianagaa  dar  Leser  ia  der  Bebdftnehea  Aaofslw  ladea 
kaaa.  Wir  können  uns  nicht  enthalten  seine  ISrklärung 
hier  W0ftlich  mitxatheilen:  Pline  veut  dire  que  ]e»i  maisans 
des  grand.t  (i'hv  cii-  I  -  l'ancienne  Ilüine  »ppariienncn i  mnin- 
tenant  a  de.-'  maities  qui  eonoabsent  tont  le  prix.  dune 
teile  posaession,  et  qsi  aavaat  fael»  sonvenira  de  gloira 
a'attaabaat  4  aas  denen  res  iilastres;  a  ees  demedres  qui, 
eomme  die  Pflna,  Bist  Nat  XXXV,  9.  reprochaient  cbaqoe 
jour  h  un  proprii'taire  saus  i\'t"\\  eiilrait  diiis  Je 
triomphs  d'nulrui.  Mag  man  immerhin  die.^e  Krkidruog 
gesucht  und  weit  hergeholt  nennen,  geistreich  ist  sie  aaf 
jedea  BaU,  das  wird  Miamaad  ta  Abrade  ataliea.  Sflfn 
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BntejiieiM  K*p.  liest  Rnroour  mit  Lipsias  Uta,  inqaam, 
doBM  dM  SfalMs  wegen.  I>ia  Handschriften  bieten  ita.  -<- 
Wir  hatten  Aafnngs  die  Absicfi^  <l':ii  ^.m/.f:])  pMiiegyrlkos 
nur  die«e  Welse  durchzuinatteru ;  allein  uuh  Furcht  die 
Geduld  der  Leser  xa  ermüdea  stehen  wir  aavoo  ab  und 
vroUrn  «M  aar  tIMgt  weo^  Bummtkmkgta.  «ifcar  41*  M- 
gpOm  Bap.  bMehrMken.  —  Kap.  St  vertbeMlf  C  BnrHaT 
die  handachrirtJiehe  Lp.nrt  nrr  mag-is  propriiis  tpeetandi 
CM*mi»  mgf^9sXn»^  quam  propria  qua«  spectel  gar  nicht 
Übel  daüurcti,  dass  er  beide  Gealtive  von  sai^gestas  ab- 
hingig  macfat:  spcetamü  suggeatu»,  (ribaaa  |Miir  ragardar, 
läge  d*aA  regarde;  Ooemri«  mifffettiu,  Irilaiie  aa 
löge  de  C6sar;  $pectaiuH  Caesari.«  i>u<ji)>'i>tu$ ,  tribooe  oa 
löge  d'oü  C^jtar  re|E:anie.  -  Kap.  .'>o  .-rhreibt  er  nach 
seinen  3  lld.toli.  quso  quolinque  aut  deceruiions  lu'-  aut 
tu  non  reeustt»!  pgar  appeler  davantage  ratteation  du  lecteur 
aar  la  modesile  de  Trajan,  ful,  paml  laa  haniMnura  V* 
lai^Af«  ia  adaat,  B'axcepla  da  aan  raftia  qua  ba  arataa 
tetatan.  —  Kap.  59  edirt  Barnaaf  aach  «elaea  4  Uritaa- 
den  ot  niaioreai  eum  AUfcipiendo  gereodoquc  farias  oliue 
auffuntiorent,  —  K*p.  88  spricht  Plinius  von  «Jctu  Ver- 
bAJ(niMe  Trajans  xa  den  Freigelassene«,  dia  er  gau»  an- 
dan  bahaaddla  ala  aaiaa  «kadaa  VargdagiBr.  Ac  primoai, 
heiaal  aa,  waitBaa  in  Wkaftaa,  nM  aat  tibi  ant  patri 

tuo  aat  optimo  cifiquc  iirlnr'pum  dilectuin;  »tatiiiiqiw  hi^ 
Ipsoii  quotidio  disiude  ita  lormas,  ul  sc  iioa  tua  f«rtunn 
Ked  suH  inetiantur.  Alle  Aa»leger  linden  hier  einen  Feh- 
ler ia  dem  Worte  atatiaiiaa,  für  welcbea  aia  eia  pissan- 
daa  Partfalp  aobatitairaa  awl  näH  dilaatoai  TarUndeii.  Bnr^ 
nouf,  diese  Annahme  vcmerfend,  glaubt  jede  Schwieiic- 
keit  durch  eine  andere  Abdieilung  heben  /.u  kiiunen. 
iii't:r]iiit)gii-t  uamlich  atatiinque  hon  ip.süs,  qtiütldie  deinde, 
iu  rormatt,  ut  — ,  und  findet  In  »tatua  (puOkäe  dnade 
Jtwai  aich  mT  einander  baittahCBda  BaMaHMHHM» ,  dte 
■iflfeta  «V  woaaahaa  obrig  lassen.  „Slatim  iodique  le  mu- 
üMt  afk  Tr^aa  eommeuce  k  employer  les  Services  d'un 
affranohl  et  i  Tapprofher  de  sa  personne.  Diit«  ce  prcinier 
moment  il  Inl  appreod  u  uc  pas  sortir  des  borses  de  na 
oonditioB,  et  chaque  jour  dans  la  suite  (^quolidie  iteinde^, 
a  «'altaoba  4  la  Miatauir  dans  les  D«mes  Matiiaaiu.'^  Bla 
aalteaaier  BbfftUl  Daa  sfatim,  wenn  gleiidl  daa  Aa^g 
bezeichnend,  umfasst  doch  ah  h  ihK  i- gewissen  Zeitraum, 
■/M  vvcklteta  uns  ftiiruoul'  /.uiuullict  quot'uHe  dtniuk'  ala 
Gegensatis  eu  denken,  als  waan  daa  qaotidia  aus  dem  durch 
al|tti»  baaeielNMtaa  SattruiaM  aaagaMUaaocn  wAre.  DntA 
waan  MM-fH  dar  vMan  Wartet  Mar  aleht  ja,  data  aMi 
deinric  auf  primum,  und  anf  nlchu  anderes  beidebt.  „Du 
hast  iuernl  nur  sulclie  Freigelassene  la  deinem  Dienste, 
die  Bi>'-Ii  deine  oder  deinen  V.-iicrs  Aehluug  erworben  ha- 
baaj  diese  aelbst  UUent  du  dann  tightk  aa,  daaa  nie  aiah 
niabc  Mcb  detnan,  aaidara  nah  Hiraoi  alfeaaa  Staad« 
aaiaeB."  Oaa  Wart  atatJmqne  Ist  verdorben  und  mus» 
geändert  werden.  —  Doch  wir  wollen  hier  abbrechen, 
weil  die  bisher  mi(^ctheiliei)  Ti  i  Len  vollkommen  hinreichen 
am  sich  ein  Lrilicil  über  Buruoofs  Verdieoata  oa  den 
Panegyrikns  xu  bildan.  Durch  scharf»  AMtatmg  dir 
Oadaakan  «ad  ihres  nolhwendigeo  Zusammenhanges,  durch 
ricUifa  ■wurtiMilUBg  der  Gesetze  einer  rhoteriscben  Oar- 


atellong  ist  es  Bumonfen  an  mehr  als  einer  Stelle  gelun- 
gen, unn4tbige  Aenderungen  xuruckzn weisen  und  die  Rich- 
tigkeit der  verkannten  urkundlichen  liesart  »liegreich  xu 
verlbeidigea.  Ueberall  spricht  sieb  iu  seioen  Kombinati«- 
wen  VaralamI  ood  .€eit>t  ans ,  durek  'welche  EigeoscharteB 
ar  loaiaar  Iiilaveaaa  «ucli  da  faaaalt«  wa  vaa  das  lieaultat 
niobt  fcefHadIgt.  !■  efneb  Punkte  jadoch  Keigt  Buraouf 
badeulende  llh'is«cn ,  nflmllrh  in  der  Gratotnatik  ,  di  r  Hasia 
aller  philologischen  Kritik.  Alles,  was  s^eit  ÖU  Jahren 
bexonders  in  Ocuts<:hIand  tat  diese  \\  i!<»cn!«chart  geschehe» 
lat, .  acbaiat  Iba  ganxlieb  aabekaant  gebliefaea  cv  aate. 
■ba  Folge  davaa  tat,  dMaBemaaf  ful  allaathatte*  dareb- 
fölU.  wo  er  au«  der  Ci  smmatik  artnimenlirt.  Was  er  gc- 
leisfel  hal .  isr  als  ein  nehr  .schätzbarer  Beilra«;  für  einen 
kunTtigeii  Herausgeber  de:;  Panegyrikus  /.u  betrarhfea,  uati 
eigentlich  sind  wir  auch  nicht  berechtigt  mehr  /m  veriaagaO, 
da  eine  durchyreifende  Teiteskritik  nicht  in  aeiaar  Absieht 
laf.  —  Zürtlck  alad  nun  noch  die  Anmerkangw,  Uber 
welche  wir  uns  kurx  fassen  kennen.  8ie  sind  bestimmt 
liiril-  i!ie  Auffas.sung  und  feber.sel/.ung  eiu/'Cluer  .'^  ullt-ji 
genauer  y.u  liegrUudcn  oder  /.u  recUtfertigcu ,  theiW  daa 
Geschichtliche  Jn  der  l/obrede  umslAndlicber  ku  erörtern, 
and  die  Stehl  diaaer  iai  die  grAaata.  Van  heidan  Klaaavi 
idnd  berelta  abea  bei  Battrtbellanir  dea  Tailea  Belaptale  var- 
kommen.  vor/.ilglicb  von  der  ersten,  nurnonf  bekennt 
ticlb&it  den  8toff  xu  diesen  Anmerkungen  gr(i»!>(entheil!4  aus 
der  grossen  Arnt/«nHclien  Ausgabe  entlehnt  /u  haben; 
docb  dürfen  wir  nioiit  veraobweigan,  da«s  auch  bin  und 
wieder  Banarbneffcn  ▼orbauuaan,  die  ihm  aelbal  angabO» 
ren.  be<<ondera  von  solchen  stellen  gilt,  xn  deren 

Krkkiruii;:r  'i'ncitus  benütxt  werden  konnte.  Alle  sIM  In 
einem  iL-ichien  geralllgen  Tone  gehalten,  und  fttr  daa 
PubÜGun,  au  weksbei«  liurnour  zunächst  dachte,  xwocJi- 
■ggalg  aaagawiblt.  Aur  eine  besondere  Weise  aucbtBltr^ 
ueuf  da.<i  Inierese«  «oiBar  Leaer  noab  dadurch  xu  erbtlhea, 
dass  er  huuii»;  das  Entferntere  dnrob  Ntherliegende» .  die 
Vert^niitrc::.!' r  rlurch  Ae!i:;!ii  Ii':  ■  aus  der-Qegeawart  m- 
schanlicb  OMcht.  Da  fallt  ihm  bald  eine  Anekdote  vom 
Hofte  Ludwigs  XIV.  ein.  bakl  ein  Zug  aus  den  Leben 
daa  fiaetiaa  Coad^,  weicbar  aieb  an/  Zaatiada  der  aUbb 
Edt  anwenden  ttsat;  bald  iat  ea-  «ine  aobflna  Sielle  «M 
irgend  einem  vn(erl;ji)di>ihcn  Sdirirtstellcr.  «ub  einem  Ra- 
cine, Corneille.  Uu.häucI  oder  Voli..ire,  nn  welche  er  durch 
die  Worte  uud  Wendungen  seines  Orij^inals  crii  iKr:  wird. 
Und  dies  Aüea  weias  Humour  ao  natürlich  und  uu^^e^uclit 
In  den  Baaafliaiaaibaag  hiaainxaweben,  daaa  der  Leser  es 
ohoc  Widerwillen  annimmt  und  belehrt  wird,  W*hr«l|d  dar 
Verfasser  ihn  nur  unterhalten  xu  woUea  sebeiat 
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In  locos  aliquot  Acsiiiyli  Clioeplioramoj. 

QoMO  in  Aeschyli  Choepboria  perma^na  annt  scriplorae 
yili»,  ftro  ««01*  M  fnto  praftucnnt.  qaod  liber  manu- 
«vipta«  litori«  inq<|iutas  fuerit,  quae  a  übrtiria  legi  ae- 
^lv«riat;  pevpauol  loci  annt,  qnoa  «lala  openi  «b  lDter|M»- 
btMre  TUialos  pulares.  Uuo  minas  despcrnndiira  est,  niul-i 
tts  loeOB,  qtii  adfattO  teuebria  involutl  iaoeant,  probabili 
eoBtectura  saiuurl  paiM  Alii  annt  loci  ade»  depravati,  at 
vierMi  teoÜMeiK  agaoMero  hob  liceat,  qMnia  mmo«  oejui 
tanm  qa*e  «Btendnnt  el  seqnnnfar  perfMBas  neÜBB  caa- 
atitai  posait,  quam  adhnc  facium  e^t  nb  ciIitotABB,  BolOB- 
iMdi  exemplum  praebere  viUulur  v.  6H  aqq.  '  , 

TWaj  tf'  humomX  äitwa 
•tu  S'  h>  finw/ulM  moxov 

ftirft  y^mn^intu  i'loiit'  , 

"Towfi^d  '  Mmtatog  t^«  w;. 

Hl»  ycrtb  Tal;g«  ftffvMoarl  pu(ant,   altlinieai  dfvtaBM 

«mnea  aoelestoa  «orripi^re,  aI!on  iL-Ierius,  dum  dies  adhuo 
laceat,  aJIos  aolem  pauUo  herius  virca  crepu^culuro,  aüois 
vero  vci  media  »bete.  Eidem  sentenltae  aulTrbffatur  Her- 
IBiBBtta  iB  Obaervalt.  p.-SO,  nbi  qaad  maiU  de  oratioois 
iBvwaioae  deqoe  annma  baiva  lod  vi  ta  eo  posite,  qoed 
inoertom  L"»se  dicatiir,  quo  quis  (einporo  pocoaa  »ubiturua 
alt,  !«uljtililer  dispiitain  ler> iiiitia'.  nun  (lemonstrant,  Aeschy- 
Inm  non  iueptuin  poetrun  iudiraiidiiin  csj-e.  si  pro  en  qnod 
dicendum  erat,  luatitiam  aeriua  ooiaa  punire,  oam  modo 
mcridie  aado  vatperi  amto  ncdla  nocte  jmaii«  dndaaBl 
QbmI  ne  ctimmemorassem  qoldeaif  quia  Hermannam,  qaae 
aale  kM  tri^nta  o«to  anuos  paallo  UiROUHideratiua  acri|)!<ci  It, 
din  abiecisse  cooscntanetim  est.  nisi  Wellaaemm  aüoaqap 
pd  baio«  aactoritalem  provocautea  viderem,  qai  locnm 
raet«  «iplaBavarH. 

Verum  htoram  verborom  senaom  roperiri  existimamna, 
A  nd  oexam  praeMdeotium  difierenler  altendaa.  Et  primom, 
fiMi  haec  obscDriaB*axpre3Na  vint,  non  cot  mirandum,  qula 
giiannB  in  oaiaibo»,  qaae  ad  dooüaos  partlaeat,  «laqnaBdis 
awanwai  «iQfiaaeiB  ■dhlbeileia  et  BoaiiOB  eonna-qaea  ta 
raente  babcl  reticenfem  vldemaa.  Hoc  v.  46^  ipse  eigaiG- 
cat:  <f.oi'>it,' nat  j'  ro'J'  i%ßaku¥ ,  iiuius  rei  esempl« 
aunt  V.  IDH  sq>;.  quiLiis  odiom  Clytaewwatne  diaertia 
verbis  testari  fugU  n^t  Ti'fo;  dt  roi'rot-?  «3»'  film 
nfoitwsna/;  X.  ffgßtw  fdv  «vttjv,  ytäatt^  Alyta^ov  mv- 

qnae  Dotttmm  locom  antec«dunt  v.  .57  ifu-hinu  0;'  uz,  qui- 
btw  Ciytaemneatram  aotari.  nemo  daUtabit.  Jtkm  io  Aga- 
e  non  uop  Im»  iBatani  eat.  GuriaaB  anlc«  hae 
ChNfliennuB  caMat  tribw  partUgu,  qua«  vt  ft* 


die  iBfef  w  .distin^antor,  Ito  ee  oexa  cehaerait,  at 

oiniiin,  qnae  audieotes  a  choro  finita  Agamemnone  ac^nam 
iagreUicnte  edoceri  par  »it,  conüneant  V.  20  —  40  «e 
4ibamina  ad  turoulum  AgamemDoni«  ferro  narrat,  canasaa- 
qua  vlae  expoait  autoM  Glurtaenuieatraa  ex  aeanio  ortnai. 
y.  40-  7t  BilaenuB  post  iaMfCMlBB  AgaaieBnoBem  ia- 
mua  rei^iae  condlliiMiom  describit,  5eqtie  divinsc  instKtaa 
confldere  testatur,  fore  ut  interfCfitoros  supplicium  iioa  ef- 
fagiaiit.  Dciiique  v.  72  —  81  de  sua  inihcra  conditiuue 
qoeritur,  qaod  aerv«,  qood  tacere  coacta  ait,  quod  rerom 
larUlBiB  iBteritB  angalar.  Neatcr  kcaa  et  parfl  bmeilm 
eat,  qaa  de  domo  AgaaeiBMota  esponit,  lam  vero  ooa« 
ditio  eoruro,  qui  ad  eaä  perttneßt,  triplex  est.  Clytaemne- 
ßtra  et  Aegisthus  reruin  potiuutur,  Örfslcs  et  Kleotra  ut 
oppressi  ita  non  sunt  extiucti,  Agamemnon  plaue  periit. 
Uos  igitar  80  aqq.  taeata  liabat,  fcneraii  sententi» 
«t  inagiaa  vaBa,  qaaai  «andam  v.  Sl  pti^t  ornlM« 
natvftt;  8imf«t  HkkSnnwi  ioftovf  imawßtt  9w«t9iou 
Tbtf  Ififdfi  fgilur  iiitelligfe  Aeg.  et  Clyt,  crepnsouli  ima- 
giue  Oro«t«ji,  nocti«  Agamemnon  signiflcator.'  Scjttoutta- 
rum  nexua  antcm  hic  est:  tcnebrae  involvont  domum  Aga- 
memaoBlaa  eb*  caedem  doailaij  reveraatia  qo»  aatea  pepa- 
laa  eam  eaepieer«  iotitua  aUit,  titteat  dytaenaeatni  et  ' 
Aegisllius;  iidcm  ntm  Iiistiüam  scd  uoiim  felidfatem  ex- 
teninin  cnrant.  At  quiiin  nd  dhrriiiifii  vcntum  ß.st,  non 
fellcUaa  externa,  scd  iu.ililia  re.'<pici(ur;  discrimeo  autcm 
Ua,  qui  In  lace  veraaatur,  b.  e.  qui  reram  poliantor,  app 
etlerim  addadtar,  ooBtfs  na  erapaaenle  abacnrataa^  k  «. 
aenuB  qoi  eppraaai  non  extiucti  »unt,  per  moram  viribus 
abundant,  h.  e.  paallatim  virea  ad  opprcsaores  aaperaDdos 
Bcquiruiil;  nlins  nulcin  Nux  iners,  qua  nihil  perlici  posait, 
obtinct.  llacu  puütrema  verba  Tcits  axp<z>70(  e/n  vv% 
magnam  ad  audicntinm  aaiaoa  aaianovcadM  viai  bolMat; 
•d  geaeralea  aealeatieni  naa  aaal'  aaeBMarla,  aed  appor- 
taao  lace  et  attiBaiB  ca«  vi  eiioroe  Aei^athi  at  Oiaada 
cogitatione  in  memoriam  et  dc^Idcrium  AgamemnoBiS  da» 
lapsaa  mioerrimi  qno  periit  fati  audienlea  adroooet. 

Sapercsl,  ut  de  aingulia  dicamoa,  quornm  pleraqao  «d- 
auidttB  dabla  atqaa  taeert».  Vcrbls  ^o;ra  J'  lnanmvk-4Ur 
m»  qoi  aMMwa  iaona  debeat,  palet,  etiam  poetaai  aaariüa 
eornm ,  quae  Agatn.  v.  240  n  choro  prulata  Miint  Ji'ku 
toTq  ftit>  7iu3tn>an'  ficittii-  t-:ii(iui  nn  audieiiios  commoue- 
facere  voluisse  non  iinjTobnhilc  i  m  :  scd  quomodo  vcrba 
acrii^eada  aint,  de  ea  re  eqvidem  ampliaodam  cenaeo.  Od. 
MaeUeraa  naper  ia  Ui  AbbbIL  i^toMat  cvaiecH.  IMb  - 
Ta/tTa  et  xQorl^ortn  albl  opponi  apparet;  ß^n,  quam  le- 
ctioiiem  cum  pleriaqne  edituribuN  supra  aocntoa  sam,  ex 
V.  (»7  luiius  fabiiliiü  iiri|i  i-  i  ,  \cr«  k-iiio  nulciQ  in  fl /// 
vel  vt^ii  lalere  vidotur,  ijuud  cudiccjs  prucbent.  De&ique, 
ut  na  liae  qnldaa  praetercam ,  neocio ,  qui  faetBHi  alt,  ^ 
pro  Derlei«  paaein  lenieaa  foiiMa  peallaa  !»• 
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gaator,  nt  OMtro  L  ^o«t}  U  Sisg^  «Ml  mMui  «tr- 
teotan  jnireri*.  - 

Carmfls  eramalloiD,  qnod  r.  804  «qq.  Isfitar,  fn»' 

ter  Hcrniunnum  fractnrunf  Ahrerts  ilf  i  ti  iv  i;^  Aesdi.  nond. 
sat.  cmcutl.  p.  8  sqq.  et  Mucller  in  Eplieaieridd.  .Scbolast. 

a.  1832  p.  S52  sqq.;  quoriim  viiorum  ojicra  factum  e.*<l. 
ot  plora  nunc  et  legaotnr  eaendatiu«  et  iajclJicaotnr  re- 
«ttn«.'  ArgatumAum  ]■  co  vmatar,  vt  OnsIm,  qti  Apol- 
Vali  tuasa  exaeqal  caictotnr  planoqne  de^^pondciitem  se 
salmo  et  desperanten  de  rebns  «ui.t  praeslet,  lungw  da- 
giaque  implcatur  tum  inl^ericordia  palris,  quem  ioditriic 
interemtam  luget,  tum  ira  in  iolerrectorea,  acoatorqtic  iiido 
«4  DaciniU  perpetrandum.  Praemissia  anapaestis  chonis  lu- 
vem  et  fatum  pnoaCar»  nt  In«  vinnU}  iaa  snlem  wd«  ah 
tnal  tcmpnre  la  ev  wra,  nt  aoelead  pnhwdir.  Rit  chni 
precibus  Orestes  (lon  re^pmidtt.  c»  re  animam  prodena 
demlsaum  et  alTlictum,  eed  ad  tumulum  patris  vorKUs  plan- 
ctnm  inchoat,  verbia  usus,  quermi  «i^gllMriul  meunm  ax- 
pMÜre  MiiDodiim  dificile  eats 

'         Tv/^oifi'  Ulf  iiui&nr  uv^icaq, 
tv^a  ff*  t/ovaiv  fvvvJ; 
oxoru  (fdog  laöftotooy,  xi^K  ^'  9(4»iui 

Id  loco  difTirilltmo  incipiamua  ab  ila.  qnae  pro  cerfloribus 
halbere  lictt  A  ra  est  Kifurdlii  cmctidntio  üifT!i«\n:ii  rc- 
poneotU,  et  propter  metrum  (neque  euim  taoftoiftov  aliato 
«Mmpto  laoifittg  defendl  ptlMt,  cuiua  prim»  qnad  ad  exem- 
flBD  vonball  dddraxaf  H  »DUoraai  all  In  owIrU  daoty- 
Itebi  pfedttOto  «it  qob  effHldalilrf),  et  flchotiastan  iva*- 
rlov  fitv  yuQ  TO  <f<ö(  np  axorw  explicanteni ,  et  jirupter 
COdi(^  iooTifioiQor  ezfaibentes.  ^xotw  ^uag  urrifiunmv  au- 
IMB  DOR  pote.st  aofl  ilfiMeftra  liiem  tesdiria  aequalom, 

b.  e.  qoa«  (eaekrM  coBpeniBt  Dein  fueil  Ojrestes  tnlerro- 
gatioae  atltar,  elai  kieo  vb  ea«»  debet,  at  ntMt  tu  di- 
cere  vel  facere  posse  dubitef,  qtiod  Faufito  flatu  friii'iir. 
DemoBslrat  hoc  omnia  orationm  coior,  quo  Oresiis  niiiinui^ 
deapondens  piogitur,  demonstnit  uaÜ»  firmo  argnmeiito  ver- 
Mis  418  ^nparatio,  de  qu«  Infn  dicetur.  Porro  dubil«- 
for,  Wimm  tt  StmStv  (Hern.  &fm9tv)  9^{oe^  de  detonl- 
mentts,  qtine  Dr.  ex  superis  auris  ad  patrein  devehat.  an 
iim^iv  oi'oM7((C  oxonu  ^aoc  uvriftntnov  de  auxilio,  quod  pa- 
trem  ex  iureris  forre  rnget,  iiHelJigenda  »\nt.  I'o.-fcriorem 
explicalionem  veram  eaee  cbori  reepomtum  dorat  moncnlia 
■Hiiii«»  ■laian«  eeraa,  qae«  im  aaperle  «oria  ad  ae  per- 
UMmt,  inearioaoa,  poenaa  expotere  ab  hh,  qui  Iniiiria  et 
affeeerlnt.  !■  altime  v.  nQort^odoftoiQ  l-trQu'tuiq  perperam 
de  A;>niiicmnune  ceterisijuc  Atridia  isiurliii>4  prislluia  aeilinm 
posaesaoribua  cugiiant.  Nam  horum  verDorum  bic  tautum 
NOtmi  WN  potent,  ut  du  omni  gente  Atridarum,  qua  mor- 
taornai  qn»  vivorum  (er.  v.  413  'Atfuidr  %u  hdn'i,  ia- 
taUtguitor,  qnorum  aulea  gens  et  donrae  fteerit,  lern  nnlla 
sff.  Deji!(jue  /uoinc  de  oiriiiis,  qiiibus  inortuum  p^ü^eqlli 
pur  dii-liiiii.  lince  m  r^le  a  uahis  disputata  aunt,  qui 
KL'usus  iu(;i>>u  debeat,  patel;  locum  aatem  kwo  ftf«  Ja 
modaiii  acribefldam  esi^e  consentaaettfll  est: 


Tvxolfi'  f*a9fv  ov^aatt  . 

$v9v  o'  t/ovatv  twat, 

CXOTW  <fttOi  urri'f40ioov ;  ^^agafg  6*  Ofiolut 

*■  t  *. /- r  V I  ui ,  yncc,  n'^ttjg 

OrosSea  omne  patris  herum  romraeroium  iiiferclusam  Ingct; 
et  at  patrem  movere  poasit,  ot  auxilio  lato  loceiB  pro 
tUMbris  rednoeC,  neloM,  «1  a»  tepediri  querltor,  qeoalaaa 
p8(rt  iustum  hnnorcm  habeatj  efficia,  quibus  mortuum  prose- 
quaiitur,  plauc(um,  qui  enn  diguuffl  ia  modum  boaoret, 
arclusia  e«»e  AMdta,  qnftraia  gaai  aatea  maga»  ftoclt,' 
iam  niilla  ait. 

Cum  iatefpwtolione  haiua  loci  ooniungendoa  est  alter 
1.  V.  413  «1«.,  «ai  ia  Jibrls  maaMirifMe  Imum  ia  «edam 
exhlbefar: 

I  o   ay  namc  ■n^/olf^(v  «>  ;  17  TumQ  ' 
tidSofiiv  ii/fu  Jipo?  yi  uöp  nxo/ii'viuir; 
nuQfau  aui'yiiv,  ra  d*  evri  ^Ajvmk 

IvKOC  Wffr '  liftOffijbiV 

Pro  TfuvTtg  Robort.  ex  ciuiiectura  H-irU-Tf;  rontra  melrom 
rcpo.suit.  quem  accnti  sunt  recentiere« ;  «>eiii^t)  (fuyitg. 
Quid  eiiim  magis  coDsealaneum  est,  quam  iiia  verbia  Ore- 
•tea  loilian  carmiaia  Ti  not  ^u/tipof  rvxotft'  &p  in 
laeHieriaai  iwroeai«,  qonai  »baelata  ciniiala  perfa,  «pae 
de  patri»  planclu  et  cxpctenda  vindicta  ruerat,  iam  ad 
matrem,  eiua  facinus  et  quae  ob  id  liberis  exanllaada 
fiieriiil,  irnttseatV  Allcrum  ur  eiiciendum  e&t;  dein  pro 
XvMS  acribe  kvxov,  quod  non  omiiino  nei:q«äariom;  pro  ytm 
Mribe  tlft,  togroit,  er.  SuppL  lö7  ;;aA<nov  yuo  i»  imv- 
fotnc  fhtt  xff*«i''  Orealea  fgHar  eaden  qoa  la  aateoa- 
dentlbns  an'imi  aegritodioe  affeelus,  quaerlt,  qntd  dfcere 
pi^  Mii,  quo  praCMiilein  calamilalcm  luvoiil.  An  forte, 
H<  erbe  addit,  uiiseiias,  qnas  propicr  matrem  exautiaverintf 
Ut  raulcere  sludeas,  maircm  eiu<e  implacabiiem,  lupi  iaxtar 
«in*  ira«  in  Itbere«  ingmere.  Iiis  OreHtia  verbia  traaaitnat 
ad  seqneada  eontfaierl  pntaaias,  de  qua  re  noo  aUeaaia 
fucrit  pancia  verbia  Bo^traiM  .•■ciitttilium  declanis.-e.  Nam 
Alircns«  et  Muelicraa  aliiquu,  partim  quud  luilluin  inter 
lisei:  et  ^eqiiciitia  nexnm  iiilerccdere  pularcnt,  pariiru  quud 
in  V.  417  —  448  aulüe  ciiori  partes  eaaeat,  quas  esse 
dcAere  fie  persnanim  erat,  miiKa  vel-  (raaaponcada  vd 
ftliia  persiitilH,  quam  in  libris  imtntisrriptls  fit,  aüiadlctada 
coiiMiit.  Niis  cum  llermaiiuo  otnui«  liaoe  ut  In  librf«  !e- 
/[fuiiliir  pro  .s:iiii.s  hafacüius.     Ne^u.s   autem   srla  innlriit  et 

faciauria  ab  ea  perpetrati  fflcBtiuue  contiuetur.  Uuius  uo- 
»Ina  andile  Bbecrae  MdMar  aninv*  ad  eaia  iudignitalea 
describcndam ,  quae  omnium  summa  fuerit  ot  cuina  ipso 
locus  (ud.s(ant  palris  tumulo)  et  re^  quam  agtint  (planguDt 
p:i!rcm)  eam  adrooiieiL'  dtbet.  I'iuncn.«  igilur,  quam  indi;stie 
paler  t^epullos  all,  eam  rem  ita  ioatilait,  ut  priiuum  ^uum 
planctum  aadila  palria  eaede  coKBieBOiiÄ,  mox  ud  mairis 
foedam  in  liao  re  negligeatlaai  Iraaaaat  Oratia  auteia 
ai>yDdclos  est  propter  sommum  «pio  Clectra  irrHatnr  anifld 
alTci'fiiin.  Alia  io  hon  loco  insunt  complura,  quae  ma^nam 
ad  commovendoü  audicnlium  aotmos  vim  habent.  IIa  ia 
ÜB  qaae  enieceduni  et  omniOB  Vel  maxime  in  iis  quae  pro- 
zioie  anlecedant  Orestes  plane  despondenlcm  se  praebncrat} 
tan  T«ro  liao  ualria  indigaHale  .andHa  praxi ma  cla«  varla 
9mm  naM»  «ecidnidao  eenallisB  deeianat.  CImtI  aalm 
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h,  I.  irallae  mat  purte«!  food  mubbI  «alat  affeciaa  qat> 
baa  OrestM  et  BiMfn  eaBaKutar  tatcrkfiiiBlm  charaa 
non  patJunlur.    Profeelo  ■!  neeesMurlam  mMt  eh«rt  partes 

esse,  CRC  iulerridiflse  pa(andae  essent;  In  ün  oiiim  quat!  iu 
libri»  ie^UDlur  plane  nibii  e»t  qaod  a  cboro  liiii  tp»s  verbs 
palianlur.  ObwI  aiitein  «equalitaleoi  laedi  putant,  sl  cho- 
rua  bae  unk  oaniiiDia  parte  «ileat,  Ja  re  fkIJratvr,  faoi 
chorf  post  Iniie  parteta  caneatia  tHtgv  alia  e«t  ratio  qvan 
icl'ii  r;irniinia  V.  311-  416  einpoli'-^  chorfriVrs  n  ririi  sc 
in  promtu  est;  417 — 448  silet  choru«  uh  inii.s-^nn  ii  I.  ii- 
tam;  449  —  456  nniversua  choruR  canit,  quocl  '  t  i  hi 
maaeatatione  iadicavi,  quam  aale  boa  quattuor  aoooa  de 
CtMalkn«  Aes^Ma  aeripal  's  parfüma  cbori  cealada  p. 
et  ipae  Muellerus  in  Ephemeridd.  Scholatit.  1832  p. 
denique  459  —  469  Heaiohoria  ««cioisse  coDseutaneum  est. 
KbMdeoi  commi  v.  388  sqq.  baeo  l<|piiitiiri 

Kai  am'  ar  tiftyt^ak^  ^ 

SStve  im  /trpn  ßdXot; 

niaru  y*wiro  X'^Q^S 

rsAwn«  camipCgB  eaei  verbonim  Maatmetio  iemoo^trat 
rUn«  Tcrinat  IMoclaB  vel  pacem,  ftitao.  UMeonque  enin 
pro  aubataolivo  es),  de  fucdcie  atit  potius  eias  leg«  mm 
fide  obiiervanda  dieilur,  Agam.  637  ^W^vouf  yu^  üs'»; 
Ij^v^nrroi  to  nQtv  nvQ  ttui  ^uAnao»  MH»  tu  niffr'  iitiSMitj» 
fiMgom  TOP  ivmrjroy  'Agyt/m  RJ^aroV.  SaB.  643  mu 
ti9'  uieawg  fthoi  artoyur  rd  murn  ttSrät  raOf  iii«tnopov(. 
Ne  BinMa.  pro  yiioiT'i  r^trilie  n'iioiro.  Xolum  ilind  ö^na 
mOTu  Ttftviff.  >Iu(lium  jiiKlmu  Ii.  I.  ucccä&ariuai ,  qaod  In- 
pitcr  non  pacisci  bcd  cuuclliiire  dicendua  est.  Ait  ijifitor 
Oreatea:  Nan  lopiier  aiiquaudo  laod«B  Baaoa  loUciatf 
HaB  prindplbiu,  a.  Aeglafbe  et  ClylMBaeatr«,  aaUatta 
ankittac  fnedui^  infcr  re^ea  et  popalum  ceadlMf 
V.  446.  7«  ftiy  yuo  ovtoi^  i'/ti, 

nginu  d'  wtafmT^  ftivtt  xad-^iv. 
Yarba  aaaC  Bledrae  liorlattHii,   at  lau  ■nditta,  qua« 

indigna  a  mafre  pörpc^.*.!  sinr,  Ore-fes  nd  caedem  m  a<:clu- 
git.  Pro  ooyil  sciibeudiJin  vidoiur  «(»/lo.  „Öont  baee  at 
dixi;  caetera  iam  ipae  |jriirii'isc«re  ut  cognoacaa,  decet  au- 
(ea  torü  «Biino  perveoire.''  "Oiffut  Araatar  •eqaenU  xojh}- 

V.  4M.  Kui  r/Ji,^'  uxmtroy  Xoitt9{oi<  ßotjg,  nuref' 
Uiiir  ftfioitoti;  tm'gä'  ftpiifUrovt  tuma 
oi'xrfiQt  a^Xi  y,  ädOtris  *'  iftoi  ytw. 
InntUea  iaterpreCam  eaaieoliifaa  eaaBCrare  loagram  est; 
fal  ta  ae  eaaea'  anraaae  videotar,  qaod  verim 
iftov  corrupta  palart>i)f.    Viiium  eiiim  i»  ,  n;  ,  iri"  ,i  ,  ..üho 
TOX  poat  anleredeiis  vn}(Mhi%,   »luo  vucnLuio  idcm  uiulto 
forcins  signifiraiur,  miruiti  in 'modum  langaet.  Keque  j<f«^ 
apte  onm  üxovaov  cooairuitar,  aeqaa  qaia  aaqasa ,  diaaia 
poteat:  PoUoa  tuoa  intuitaa  Hbaroraa  4a«nia  aiaarwa.  « 
pro  vü»  raacripaHla  yo'«y,  nmaS»  lad  ««ealtaa  aoMate 
'aiiti 

56»  vg^m  y  iOp  äfulfu         fyuMt  mAOr 
wixihm  if  ^*eMl»>  («pij'oiu  fiarffi<; 
i  xai  tmlth  <n(Ritt  fM  «toi  crifta 
ifß,  oA^'  To»!^  vi  mr*  if9tt»fnit  ffdlß» 


ia  bla  V.  9W  corraptaB  eaae  plura  deaMaatravt.  Naa 

oi  ^QtT  ioeptam  est,  quia  sequenlibas  Orestes  >u  A<^:^ti>tham 
priusquaa  verbum  dixerit  interfectarnm  spendet,  neqae 
oa<p'  ya9i  aaa  leoa.  poaitum  eal|  0t  fai  xw'  otf^&ttkftot^ 
fiahtp  ff  «MUfktrie  iliertt,  ajga  aoio  naaiaaiB;  oarta 
aedia  ftraa  fiM^t  apaa  erat.  Pro  |pf?a«rtbaadaa  d^tt 
yVbl  enm  in  solio  patris  sedentem  invcncro,  atit  Itinlamun 
iii;;ru<«iiu»  llle  coram  ne  ocuioa  sQi>tulerit  et,  ve  dubita, 
deiecerit,  sqq.^-  Igiiar  «ftra  tiieit  «t  Aagiathaa  vDima 
aaea  aoa  suatineat. 

Y,  Üf9.  Ti     S^tt  nvr^  äfvQ'  humnSam  Ifyu 

Netxssariaa  videtar,  at  pro  OQ^waam  scribatur  oq- 
»{oaovru  Aliaa  aeia  dtalcattoaea  Oraataa  aabiiaR  aaa 

oaastac 

Tii  Vitt.  Nvv  /up  ootftu^it  7iu9üi  SoXiuVf 

7 ' ''A  ': '  .'fr  mniv  uytüatv, 
Fortasse    soribendum    est:  /ßöwy        'Bofiijy   H  a  i  q  o  y 
vv^mv  Totii'  itpodiöam  sqq.    Opiat  Chorus,  ut  Mcroarioa 
opporlunitatea ,  Baetaraaa  «artaaiaia  addacat,  et.  iafra  v.. 
804;  caedea  «älB  aoeto  perpatratar.  Naa  aa  Ia  baaqal- 
dem  Tabula  Aeacbylus  anilntein  quam  dii-iint  temporia  ab 
omni  parte  servavit.    lucipli  labula  lualuiiud  tempore,  flni- 
tur  Docto.  Mane  Chorus  libaoiina  ad  tumuium  .A;<;atucmnonia 
fert,  noclo  Oreatea  in  boapitiinn  devertit,  cf.  650  «0$  ttai 
vvMTog  aQft*  imiytxta  axoxttvov ,  öiga  S*  Iftno^tivf 
fu9uv(u  uyKVQay  Iv  6iiuoini  nni'iij/.nic  '^'vijiv.  Itaijue  v.  888 
»ervus  ClylaeoneiitrRm   souiiio    ubrutaiu  cuuUcit  lov  iov. 
Koyfol;  üi'n'i  xai  Kui^ivöovaiy  fiurijv. 
V.  795  sqq.  Tödt  »iXwq  xiufuroy.  w  ftfyu  nJu» 

crro'/iiov  tv  iw;  unttlif  ÜfVB»  A>i^ 

xui  viv  iMv^igdii^, 

Xtt/iJtfHjig  t'  iiifiy  fiXi'oig 

Oftfiumv  ix  dyorftfüt;  xuXinTwc;. 
PDsiqnam  cborus  lovem  et  Ucos  Ptsiiaiea  iuvoravit. 
omtloaea  ad  Apoiiinom  couvertit.  Verba  iiiilio  posita  mul- 
toa  Imravrdat  interpretea,  qtnf  facili  mutalione  huno  ta 
modan  aeribeniiB  aant:  Ti  Si  »itXiig  xtifttvov  u  fuyä 
vuii'iv  rTrn/<(n>  «sqq.  „Qui  aotcm  bene  conditpm  magnum  os 
speluucae  teoea.''  Stofiinv  de  oraculo  Delphico  dictum  ex 
filrabono  annotavit  Blomr.;  tarnen  hoc  looo  propter  omiasnm 
aaaaa  Apoiliala  deaiderabatar  «liquid,  qao  9ii(M»  propioa 
da  «racalo  dictaa  daeigaaretarj  ad  qaan  rea  sfgidfloaa- 
dam  np(nm  c^se  qoud  rcpoHuimus  ccmlnem  Tore  speramna 
qui  iuütias  eat.  Vix  opiiM  e»!  ut  lluuierki  iiixn'fitvoi'  ui- 
aaaaaanMi   fieqoantar  verba: 

'  SvXXülioi  J'  ifji'xcüs 

npü^tv  »i'qi'uv  dlXuiv.  ' 
[■nokXu  d'  ukXu  <pavti  /Qrjii^iov 
KfirnfK.]  «azri.-rok'  J    i:u>c  '/.r/cty 
vvxia  Ttpo  t'  lififidruiv  axoiuv  (fi^ti 
aa*'  ^fnpuy  d'  OiUi^  iftfiuvtaTtQOZ. 
Pm  isKVfneiinaoi  Baiperins  raeus  prooul   dubia  reota 
eaaatevll  «t«{9afwaro$.  „Quam  prospeia  a«  violeala  lata 
Aratar,  Ma  (WMiadaa  aaacadaaai'*  Ja  v.  aaOilrafUaa  aaal 
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verba  l IXnvrn^'u$^!j  fiv/rjy  yottiiiTf.  Sc<iucri'li  M-rlf»  noAAa 
d'  a)Ua  fartl  XQ'fC"»'  xgvru  uade  irrep«oria(,  uon  vidoo, 
■muri»  «M0  BctniB  et  sensiu  docent  Qaibm  daetis  ante 
mmuu»  (rea  brevM  ^UUm  desideraator.  Ivb  vero  ai 
MUMB  qui  postrMita  BtrophKe  huit  atfendiaiu,  coiuea- 
twioum  est  sermsDein  esse  de  dolo  qoo  Orestes  usuruä  »it. 
Ko  eaim  online  precea  ohori  procednat,  at  prioo  loco  lo- 
vali-  ^ipallet,  qoia  niaiBsm  rcrum  tCMal  (Iwta  imperium 
«■tcai  kl  a«  oaraitor,  qaad  jnoralea  rerom  «rdloem  inste 
taater),  Meaade  Deo%  I^afcs  quippo  loci  quo  res  gereoda 
Sit  prncsiitps.  (crtio  Apolliuem,  qui  orsfulu  ilnto  Ore-dem 
in8(iga%  eTii,  t^uHi  itj  dcaique  Mcrcurinm,  uum  ul»  ali«m  cau£- 
sam  nisi  nt  dolo  OrcNti»  faveatf  Ob  eaadem  causiuuD  supra 
V.  716  oeakioguatur  an^ti  ioXüm  x^6m»  ^'  'M^it^. 
^ferac  tgitar  InMIifa  ia  araiioae,  ^aa  OrcaCas  aa  lHM|lHaa 
phooaawni  simalaturaa  est,  qui  dolus  cfaorua  optat  ■6,pa^• 
aplclalor  {uanonov^.  Qnae  oratio  quum  proprie  Orestis  fB- 
tiira  üit,  Ii.  1.  ad  Bfler<  u  i  ipi.'ü  transfertur,  qiiia  hin  ip.sius 
iloii  quasi  penonam  gerit.  Uaeo  m  recte  disputata  sunt, 
anlo  aoMTiov  V«x  4e«Ueratiur,  qga  verba  sequentia  praece- 
dantibaa  a|rt«  aaMOtaala^,  at  apnina  laei  aaaaw  ita  «4^ 
tnvanir,  tit  «ndteate*  qnld  eborna  aaqvaatflbiu  al^fRcat 
facilc  iniplligere  puuicriiit.  Fnde  Mercorii  solenne  do  dolo 
epitlietoQ  e.\cidi>>s(}  uouiicinas,  fo«  appoaito  omnia  aple 
procedunt.  Tolus  locus  paoela  BBtatIa  ku«  HcieblMAuB 
.aoriibfladiu  esse  vidotur: 

^    Ttoüg  6  Malug,  htti  fOftSrnrnt 
n(«$iv  Wfftay  9iiMiv, 
iiXtOi,  Sßxonov      Bnw;  Xiytov 
vwxTdf  nffot^fifidxMy  axoTov  tfigot, 
ai(°9*  (fort,  fttt^  )  ^fii^  ovJey  ififaYitniqo^ 
Qaam  faatremam  v.  noadon  facaaaatwi  niaUnaim. 

Slrapha  «eqaena  il«  oarrapta.  aat,  at  couieclnras  omit- 
tera  Mias  habeaai.  Boc  tanttiin  moncbo  v.  810  TtöXn 
non,  nt  adhuc  flt,  cum  /.(tii/'^miun' j  sed  tum  jüd'  tv  iuii- 
gendam  esse.  CoDgeniuneiiui  ciiiin  fst,  «ensam  eum  esse, 
at  Chorus  ita  urbi  beut-  e^tui  et  saum  commodwm  augerl 
et  danauHi  abaaaa  ab  aaiicia  attia  4ifl«t.  Saquaaa  aallatr. 
^  Inaa  hi  Bado«  aorilanda  videtor« 

Sa  ii  9aifawr  otuv 

|(/poc  to^fOK,  inaSjaaf  jimvfii  avia» 

&^oov(ta  Ttxvov  - 

ni/IUlf^    II,'-/.    ■  ;':ir^tiffOV  UtUV. 

Quorum  maior  pars  ante  me  reete  emendata  est  a  Seidl. 
at  Btoair. 

H«pc  miiii'  quidcra  e\  ILs.  <\\\\\c  in  Cltoephoirr  A-  -liyli 
coaioci,  sotegij  quae  t>i  qou  umiiiao  displicuisse  iutella^ero, 
•Ha  aant  quae  promam.  Qu'bus  ai  fvrta  iasit,  qaod  pro- 
bari  qaeat  ab  aeqoe  ladice,  Ära  acceptaia  Nncandon  aat 
ddattviria  tathi  eoahinetbalaifa  Ad.  Emperio  at  F. «.  Sefcnel- 
dewiiio;  quoruüi  altLi  uui  nuper  GoKfngam  conceasisse  iidcin 
dolcmuH  ^"'"''-'■"'''-'lue;  dvJtmus,  quod  carendum  est  suavi»- 
.vima  qua  iiin^eliiiiiiur  Niiidiorum  sooiolale,  gawlMUf  qnad 
via  ad  inaiorem  locua  obtiaaadam  aperla  aiiBBa  qvaaqjiia 
da  vira  a«qaM«i  daetrin»  laqialita  noa  tauaarito  as« 

l|iecttima<i 

Serif  ü  Brnjuvigae.  JVrd.  Bumberw», 


Latdnitehe'EtyiiMlogwii  von  KmmiSUtmmdL 

yfxtrcia. 

Murcia }  Hurtia  war  cia  Bdoame  der  Veaiu,  watokar 
HMb  PUalaa  frabar  Uyrtca  gawaaaa  aaj«  aoU,  aa  daai 

also  Murcia  aus  Murtfai  antataadak,  mithin  t  In  o  oberge- 
ganzen  >vftre,  was  dorebaa«  iricht  xu  beweisen  ist.  ES» 
i;>t  iiD  (ie^rcnlheil  nn/.ii nehmen,  dn-in  >1uriin  nyi^  Mnrcia 
euutnnd,  uud  wenn  es  unii  auch  nahe  liegt  bey  dieser 
Farm  aa  die  Venoa  ll}Ttea,  ala  dia  Güttin ,  welcher  die 
Mjrrtba  beilig  war,  kb  deakea,  aa  Icana  diaa  danaaoli 
flUaeb  aeya,  aad  am'  so  «her,  als  wirUleh  jaMr  BaiaaDM 
leicht  auf  die  pusKcnd^fe  Welse  erkUrt  werden  kann. 
Augnstinas  nennt  un^  >Iurcia  als  GAttin  derTrftgheit,  und 
es  ist  keine  andere  als  Venns  Murcia,  denn  solche  Namen 
wardea  sfriUer  als  aaibcdAadiga  Wesen  aufgefübri,  wAb- 
read  aia  tilaaa  IMiiaaaB  dar  Oatthaltaa  wam,  aa«h  tbiaa 

verscliiedenen  FiKoiisrhsncn ,  ohne  Ahsa  w'w  for  al/t«  an- 
zunehmen iKittun.  sie  seycn  sifhnn  von  den  Italicrn  als  seJb- 
i^lündige  Wesen  betrachtet  worden,  wie  die  Griechen  aus 
der  Arteaia  Benennungen  Upis,  liOxo,  Uekaerge,  fcallisto 
-Paraonaa  ardMiteten,  Verbiltaisa,  welches  in  der  My- 
4bologio  «rtors  7.a  fladaa  iat,  Veoaa  aia  CMttl»  der  Ucbe 
konnte  den  Beinamea  der  Mnrete  arbalten^  ah  Bexetcb- 
Buug  der  Weichlichkeit,  denn  murcus,  mnicidus  hcisst 
weichlich,  schlaff  und  ist  Ncbeofurffl  von  mai-cuü,  marci- 
doa  (msrceo),  wie  wahrsebeialich  sparcus  mit  spargonabe 
TBrwaodt  i«t  aad  xanrat  baapritst,  baaetxt  bedealet^  daaa 
onialB.  Hb««  m>  wie  Mvrela  dia  CMtfn  der  Trfghdt  ana 
einer  Benennung^  der  Venus  entstand,  bildete  eich  aus  der 
Venus  Ubitina,  der  Gottin  der  l<nst  (Übet),  die  Lcichen- 
gCttin  I/ibilina.  Ohne  dic>-c  .'\unalinic  «>Ordcn  dio  vielen 
«na  «Dfbewatartaa  Gottemaaea  der  Bflauir  oder  Italler 
kaum  glaaMMi  aeya,  wtfcraad  ala  taiebt  gknibtldk  atad» 
wenn  ninn  !^ic  als  die  Beinamen  der  Landesgotthciten  gel- 
ton l&sst,  mit  welchen  ibr  Wesen  nach  verschiedenen  tM- 
lea  bim  aui!gadniekt  ward, 

nequam,  neiuior,  «ebJacn'in^  qnea,  kfloMn  «nrnckga- 

flilu  t  VN  erden  zti  mOssen,  so  das«  düs  l'nvcrmnjjcn,  Nicht- 
konoea  dur  Grundbegriff  ist.  Dem  Worte  quire  liegt  ein 
qalra  an  Grunde,  und  davon  kann  ne-quns  kommet),  wie 
von  oon-dere,  coadoa,  von  promc«»,  promna,  von  mer> 
frere,  mergus  V.  a.'  ai.  Voa  diaam  MH^naa  kaaiait  daaa 
ii<  <|uuli.<<  weitere  Vormalion,  daher  nequalia  dnrab  da» 
iriinculn  eikhitt  bey  Fe.-du.s.  So  wahrncbeiolicb  dl«a  Itt, 
so  wenig  ist  anzunehmen,  dass  niliiilo  von  nc-obulo,  obolo 
cntataadea  a«>-  und  den  bedeute,  der  itciuen  Obolus  wertli 
M.  Wobl  'nag  aa  van  aebnl«  fconmen  und  in  der  Beded- 
Inng  Ähnlich  »eyn  dem  Sclieltwarta  teachrio  vaa  tcnabra 
(tcnebracj,  vielleicht  qn\  teacbraa  aHDatendit,  ■lebtabarha 
Finslern  schleichend,  .\ehn1irh  <i,cbrnui  hcn  w  ir  die  U'flrfor 
Dunst  und  besonders  Dampf  in  nactulieiligeiu  Miuue  vou 
Meuscbcn,  wie  auch  Windbeutel  eine  nicht  ganx  unahnlidie 
Beuiohaaag  fat,  waloha  der  Utaiaer  abaafalla  kaaata,  da 
veatesna  In  denudbea  Mnna  gvbraaeht  ward,  wavaa  aibb 
in  .'■•.ifi  i  7ei(  auch  das  Uauplwort  ventositna  findet.  Hie 
Windbeutelei  nder  den  sogenannten  blauen  Uuast  nauate 
der  Lateiner  fumus,  Raadi,  dar  CMacba  «mva^,  walebea 
abeafalla  Bau«b  badaatet 
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lilleidbclie  Etymolomon  ^  on  Jioju  aä  Schtu&iek.  BagtHfc  das  Wortes,  der  Redou-sart  cnCnickett 

^  8i(  h  i!or  Begriff  des  Wit/wortea,  der  angenebm<  u  i  .'i  r  nr~ 
tigea  Rede,  wie  das  Wort  dicterium  von  diccre  liiuJitDf- 
lich  /.eigl.  Halten  wir  diesen  Begriff  fest  und  bedeokM, 
daas  die  Laleüiisohe  Spraeha  dialektisch  p  ond  c  oder  q 
oder  g  vemeelutele,  ».  B.  Urins  und  Mrcns,  apa,  aqua, 
»■y  Knill]  iiiehf!)  Iiiiidern  einen  8tamni  lepere,  reden  neben 
legere  uud  loqui,  welche  nor  Nebenformen  2a  «inander 
fiiud,  au/.uiiehmeii  und  Icpos  davon  abzuleiten,  st  dlSfl  M 
in  lep-or  oder  os  •uX';iulo«ea  ist,  wie  ed-er,  ser-or  a.a.iir. 
Baea  iar  Waaliad  vaa  ip  «ad  e  sieh  ia  der  LaMntaoiiett 
8p«elie  findet,  liommt  daher,  dasa  bIc  kern  reiner  Dialekt 
Ist,  sondern  dass  verschiedene  Dialelite  iu  ihr  \ereiaigt 
sind,  eiii  Verli  litn  \w!chcs  in  dieser  Sprache  nicht 
alleia  (>U(t  findet,  «ondera  aueh  ia  uiuerer  itoctadealsclMNl 
ächrinspraeha,  wa  wbr  4aa  aieihnh««aeiieinch(v,  Btaun- 
laad,  Blaaettinaar  n.  a.  m.  anfgenommen  haben.  Dnher 
ents^leht  se^er  dent  Worte  dagegen  lupus  dein 

Wurfe  /.t'xo;,  uud  neben  seqtiur  die  Form  opere  und  opus 
u.U.  \v.,  ferner  lijipus  uud  liquor,  iiififo',  oefao  ood  popa, 
pupiun,  ,T.';[(i.  Dit»  mag  genogen  dlaAaaahna  Tan  Uffate 
liebes  legere  und  lo^iii  zu  rechtferttgan. 

plautut. 

pluiiti  nppcliantar  canes,  qaoram  anrea  langüidae  aaat 
an  flaiTidne,  et  latius  videntnr  —  ploli  appeltantur,  qai 
sttBt  planis  pedflnie,  Bade  et  peeta  Aeoiaa,  qnl  Uaiher 
Safslnw  «nt,-  a  pedata  pleniefe  taMePlottu,  posteaPhnfos 
est  dlotns;  soleas  q'inqvr  ilimidisfa-s,  quibus  iitebantur  in 
venand«,  quo  planiu^  pLüt-s  puuerent,  Mcmiplotia  appcl- 
l  il  iii'  Fest.  Die  Hirtmitie  plavo  (woher  plavido,  plaudo)« 
plago  (plangu)  aod  flago  Cweimr  fiegrum,  flafeilttm}  ait 
der  MdMaftaw  Ulf»  fladaa  sich  tni  l<ateialBeb«n  nnd  fce- 
deotea  soMagen.  Von  dem  Stamm  plavo  ist  plantus  ab- 
suileiten,  uud  bedeutete  demnach  zuerst  j^esclilagen,  and 
weil  durch  .Sclil.^;ru  die  .««acliCD  platt  und  breit  werden, 
platt,  breit.  Uie  im  er^iten  Uefle  von  Saccus  versadKo 
Ableitung  i«t  oabaltbar,  und  ich  glaube,  dasa  dtea  Wert 
■tt  plaataa  anpraagüob  gieiefabedealend  ist  und  al-^  Snlr-v^ 
fimi  tacaa  m  Hage,  aach  alter  StAreibtmg  flaco  ^ümi. 
Da  das  Pliilfc,  Breite  oft  «Ls  «rhF  ifF  1  r^i  in  nt,  so  lintipfte  sich 
der  Begriff  des  Sohlaffen  daran  als  eiu  abgeleiteter,  deaa 
w  ena  auch  die  active  Btdeutunnf  des  SchlayaiMlaa  tUt  das 
Soblafa  alaeiaHla-  aad  UencbiaffeiHiaa  gat  passen  wOrde, 
i»  aebaiat  deok  weder  plaataa  aaeh  iaooiu  aeHv  genom- 
men worden  /a  iscyn.  Von  plagere  helsst  planus  d.  i. 
plactiuä.  pinhnus,  gaob,  wie  im  Dentscliea  flach  von  Aigaa 
schlagen  kummt,  nnd  blach,  welches  ebenfalls  laeiilMdeB- 
tet,  vea  bUffaa  (Uiggwaa)  achtagen.  Aach  iai  GrtooUaehaa 
baiaat  lOarwc  bicit  aigaaUkk  geschlagaa  väa  aiaaai  StaaiBi 
^liiw,  aMagm,  wla  au  nüuuy^»  iaa  Uatodictt  «rMH 


porrigo. 

dea  Koffgrind  bedeutet ,  soll  von 
at  perraai  la  taaicae  lovolacn, 
Üa  ealls  vdat  ta-  efwaoas  reeelvlhir.    Daa  Licherilohe 

dieser  Ableitung  braucht  nicht  anseinatidnrge8ety.t  xn  wer- 
den. Sehen  wir  nns  nach  einem  andern  Worte  ntn.  wel- 
ches ebenfalls  Grind  bedeutet,  so  Huden  wir  eins,  dosen 
atamabaebstabea  wie  aaeh  die  Fermailea  grosse  Aehnlicfa- 
kalt  aitt  perrige  haben,  alBlioli  prorigo.  Die  Badaetaag 
ist  das  iuckcii  uud  diese  Bencnnang^  vcillkomincn  passend, 
denn  «0  bciaj^t  von  »cabere,  schaben,  ecabics  und  im  Deat- 
.<4Clien  ausser  Schabe  von  .lehaben,  die  Krfltze  von  krat/.en, 
ein  eriadaaaseldag.  Deaoach  dürfte  ponige  fttr  purrigo 
atelwB,  aad  vaa^  gMobar  Abetaauaaag  »it  pnriga  eeyn, 
aftmUeh  daa  veiaatate  Form,  welche  pro  in  pur  vereetat 
hat,  wie  eerne  fitr  creno,  npern»  fdr  spreno.  scolpo  für 
seliipo,  scaipo  fdr  «rlapc»  u  s.  w  Wilre  die-  ni  hi  der 
Fall,  Bo  wurde  doch  di«  Vcrwaudtscbaft  statt  finden  kun- 
aen,  denn  prurio  int  in  pru-rio  anfssaillaaB,  nnd  die  Sylbe 
pra  bachat  wahraohainlieh  vemetct  aas  pnr-,  iitüp,  aad 
hentalhaet  daa  Brennen.  B*nn  wftre  pürigo  die  erete  Feroi 
Qhergehend  in  porri{;o.  Dorli  was  liir  I'  rm  und  die  nilchste 
AbleilHB^  betrifft,  m  muita  /Atgciitunilen  werden,  da«8  wir 
un^  tiin.Hclien  kennen;  aber  tiber  den  Grund,  nilmlich  seine 
Verwaadlsobaft  lait  den  Oriechiseliea  hvq,  Fiaaar,  and 
ndt  ptar^ca  ttarfta  Iteia  _    .  .  . 


>,  Mb, 

Mit  dem  Worte  lepos  oder  lep«r  be/.eirliuot  die  Lateini- 
sche Sprache  daa  witaiga  Wert,  die  artige  Rede,  and  ea 
aaf  dea  «ratea  BUdk  varelaBaH  aa  alahaa  ataa  Za- 
mit  einem  vorflndlicbeo  Stamm ,  denn  so  gross 
aaeh  der  Witz  oder  wie  man  es  nennen  will  in  den  Köpfen 
mancher  Btymologen  aeyn  mag,  dor;)!  durfte  wulil  keiner 
an  einen  Zasammenbang  mit  dem  Worte  ISpas,  oris,  der 
Hase  denken.  Riaaer  in  dem  Griechischen  Wörterbuch  im 
Artikai  Ines  atfiBMt  Mr  die  Herleitoag  vea  dieacatGriaeU- 
saiMa  Wert»,  ao  daaa  1  rorgesetat  wAre,  wie  dies  ancii 
la  dem  Worte  llgnnm  v  r^csrfzt  seyn  soll.  Mir  ni  i  is 
wird  Ärgerer  Missbrauoh  bey  der  Erforschung  der  U'orl- 
stAmme  getrieben ,  als  mit  dea  vermeintliohen  Vometzungen, 
wiawaU  Jar  WegfUl  TOBBadiatahai 
walsea  Uaet,  daa  VersetsM  ater  la 
K0u<1r-rn  nur  in  einifion  Ffilifii  hst  wahrscheinlich  ist. 
Der  BucUhubi'  1  ist  erweislicli  nie  vorgesetzt  worden,  nnd 
kaine  ein/.ige  8^r  fahrt  aaeh  nur  zu  einiger  Wahrscbein- 
liehbeit,  daas  aa  Je  geaelMkaa  aegr.  80  w«4g  daliar  die 
ZasamawaetaHa^g  ah  htof  der  AhetaaiBflag  naoh  aaadliB- 
bar  iit,  a»  gm  M  tri»  vaa  Sülea  ihr 
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Von  ÜAgo  komnt  IbgiUmn  im  der  Bedrataig  4»  Ulfa- 
BtommthoBB,  dam  ^es  Veifrtiena  CHa^IUohi  v«ferM  vf- 

tium,  41  \  irgial  Infertar ,  di  '  v  l  ii  rN^f  Non.),  \v5h- 
reod  flagltaie  bloss  ungesdimui  (hun  be/,eichnet.  Atthu- 
JÜk  bl  «toprum  in  der  ersten  Bedeatung  vo»  stapo,  stos* 
MB,  wobar  Stupor«,  atntsM,  d.  i.  fMtowen  Mgrai,  dean 
amii  stsproiB  muM  srnrat  In  Allf«nefnmeiaevag«stainiM 
Bandlang  bedeutet,  and  dann  erst  die  spocielle  ßel- 
tuag  bekommen  haben.  Forucr  M-Iieiot  pl^igium  vou  plu- 
gere  gleich  in  der  Bedeutung  mit  ünfrcrt:  die  ntiinliche 
B<)frUraeBtwialieliiiig  danmfaielea,  welche  wir  fa^  flafiliaia 
ianNiteB,  nad  aelao  VanfAtSitttttag  (He  lebst*  apet^e 
m  f^eyn.  ptä^r»,  die  Gegend,  ist  als  eine  Abtbeilung  einer 
Flüotiu  bcttuniit.  nnd  insorern  dasselbe  Wort  eine  Art  Jagd- 
Bctz  I  i /ri  hiiet ,  bcdciitei  es  eine  Art  von  Vorhang  oder 
Blatt,  denn  daa  Dimiautiv  plagoJa  bedeutet  V»rba«g,  Blatt 
m  «taoi  KMda,  Btett. 

HUbf  r&e. 

Obgleich  im  Lajcini^rlion  ein  Stamm  reo  oder  ro,  wel- 
cher dem  Griechischen  güo  und  dem  Deutscheu  rinnee, 
rmWH  entspräche,  nicht  erhalten  ist,  so  fohreo  doch  Ah^ 
Mtm^  duraor,  «ad  nie  dorfte  mit  «ineM  aolcfaea  Ver» 
Ionen  Mmn  verwandt  aeyn,  vnMm  nieht  bleee  qwofelt 
das  Fliessen,  sondern  jede  ähnliche  Bewegung  bezeichnet 
haben  mag.  Im  Ueutschea  /.eigt  eich  rinnen  von  hrinan 
als  mit  einem  Kehlhanch  vor  dem  r  nnd  im  Griechischen 
lic^ht  ti^wii  «od  xfovroe  neben  f^u.  U«  nnn  brinen 
dgientndi  klfngta,  tAnen  btoei,  ee  dttrfle  die  Wnncel  «for 
oiicT  y-jf-  seyn,  welche  don  raujäcliendcn  Sclmll  bc/cirliuct 
uad  im  Ijoteinischen  iu  cre-po,  gro-cio,  gra-cus,  graculiis, 
gro-e  gefunden  %\  ird.  entstanden  aus  mu-  (niin  i,  yiQavoc, 
yt^fiiaiy.  Vaa  einem  verlornen  ra-re  (gleiclt  na-re,  da-re) 
diifin  litti,  du  ¥hm  fcoaaen,.  wdoliee  alcbt  pcaeender 
genannt  seyn  kann,  als  nach  dem  Fliossen,  und  eben  so 
rele  oder  retia  das  Netz  entwetler  mit  verlängertem  Vocal 
von  rare  gebildet,  od'i'  \uii  ciiier  Nebenform  ii  j  l»;tä»a 
das  Ketz  aach  von  dem  FUesaen  benannt  seyn  küuue,  gclit 
hemr  aus  naesa,  welches  vm  nare,  schwimmen  geh  Art, 
d.  h.  welchen  die  Wamel  na-  adiwlnuBen  u  Oraada 
üe^t ,  wie  1«  OentMlien  Nctx ,  d.  I.  nat-a  m  tarn  gehArt 

nebst  ili  111  fiolhischen  tiod:  .  [  uppi.s.  und  dass  /.wi.scbeu 
dem  ücolsciieu  uass,  nats  und  na-re  die  nächste  Verwandt- 
schaft bestehe,  bedarf  kaum  der  Erwähnung,  dass  also 
anok  Mets  nnd  aesea  mit  eiaawler  verwaadt  aiod.  .Gebart 
nnn  naesa  scn  nare  and  tat  vom  SehwIoHMO,  aa  let^  was 
dci;  ücgriff  augetit,  an  rcti.i,  rcic  vom  Fliessen  be- 
iiaunt  von  dieser  hcttu  wcnigslems  nir  hl  zu  zweifeln.  Auch 
raaie  eine  Art  rohes  Tech,  verwandt  mit  rt^sina,  Dar/, 
Qijtfv^t  Mf  de«  Stamm  ra-  ^i-tt  «artteksafahtea,  nnd 
beaalchnat  daa  Bant  ala  FUeaMadea.' 


Heber  die  GemiUde  des  Kitera  Pluloatnloc  Voa 

Franz  Pastow. 

VaMMleseB  In  der  •kiloiMtbiicbc«  GMcUachaft  aa  BNslaa  aas 

Die  bildende  Ktinsl  der  Ciricolicn  lialte  noch  nirlit  Hürt  h 
VeroKiblung  beaeeller  Aumutb  mit  reiner  Scboabeit  ia  dem 


Zeitalter  des  Skopaa  und  PratUalaa  dia  Stöfs  der  VeUan« 
dang  erreicht,  ala  ala  beretta  neben  f^üg  geförderter 

AusnbuDfr  Ornrnitand  Bihrif'>;frllcri8cher  ThÄtigKcIt  ge- 
worden war.  Kunsllehre  und  Kunstgeschichte  faudcu,  jene 
vor  dieser,  ihre  Bearbeiter,  ab  die  Kunst  selbst  sich  notsh 
des  gedeiUicbsten  Wadwtbnoia  erfirente:  and  da  die  Vbeeria 
nieht  von  nOssigen  Beeehaneni  eder  ven  nnf|iMditlaTaii  ~ 
Grftblern,  sondern  voa  den  edelsten  MeLstern  ausging,  so 
Btand  sie  mit  der  Praxis  in  crwMnsclitejitcr  Wei;h(«lwlr- 
i^iing  und  bnttc  ihren  Anihcil  an  den  /.u  immer  hOhCvar 
Trefflichkeit  aufstcigendea  Leistaugea  der  KOnstler. 

Beben  P&ll^tlet  von  Sibjran,  Haben  Phidias  Mteiater  den 
hohen  Styis  in  der  Dlldnerkanst,  war  nicht  blos»  durch 
sprechende  Werke  in  Itron/.e  und  Marmor  dem  ganzen 
Alterthnm  Oesot/.gebür  für  die  VerhAKnis.sc  der  men&nh- 
lichen  Gestalt  geworden:  ein  früherer  AUnreeht  Dürer 
hatte  er,  wenn  Gakaoa  CUaubeu  verdient,  dieaelbea  Oraad- 
aitaa,  die  aein  lanaenCrafBadar  JOagliog  dem  kasstgeebtea 
Anga  In  Br%  verkflndete,  aneb  In  einem  eignen  Schrift- 
werke nie  I  r;;i äji :  und  l'r, / ru/i*7r  von  Korinth,  Bildner 
nnd  Mahier,  liehanUelte  etwa  buudert  Jahre  später^  ei  Bern 
Bnabe  vom  Gleichmaass  dieselbe  Lehre.  Ueber  die  Mab^ 
lang  aber  baaasa  da«  AUarthwn  Maaar  einar  Farbealabie 
eben  dieses  Euphranor  fhaerettocha  werbe  daa  FarrAosiea 
von  Epbesos,  ili  r  iu  seiner  Kunst  glelchfaTiM  gesetzgeberi- 
sches Auäcliu  erlangt  hatte,  des  MelatUläos  vua  btkysn, 
des  Atklfpiodoroa  von  Athen  und  des  nntibertroffnen  Apel- 
tet:  sie  alle  Zierden  der  aohoasten  KnnaMpocbe  nnfl  viirfe» 
aaae  Förderer  mit  Werk  and  Weil 

Nicht  minder  tüchtig  vorgearbeitet  war  fOr  den  ge- 
schichtlichen Theil.  /iWur  schweigen  Thukyiiideg  und 
seine  uüchslen  N8chr«lger  über  die  Kuuüt,  weil  sie  ganz 
im  Staate  leben,  und  ia  »eioer  Geecbiohte  die  Oeachicbte 
nHar  beaendein  BntwioiiaBgen  daa  Velkaigalalee  ehneUn 
miteinbegriffen  i;;!:  aber  sobald  mit  der  Sclbstündlgkeit  der 
Verfassangen  auch  Jene  grossartige  Geschichtscbreibnag 
eilo'sch.  begannen  gekhrle  ltci»eude,  Beschauer  nnd  Samm- 
ler mit  verdöppeilem  Eifer  ia  aUerley  Fachwerk  einzuord- 
nen, was  sich  a^jattt,  da  daa  allen  /.um  Ganxen  vcrknfl- 
pltode  Baad  geldeet  war,  \m  vciabuaUer  Berrllehbait  uul 
Bedeatmmkett  danrtellte. 

So  wurde  denn  audi  der  bildenden  Kunst  ihr  Rcrfit. 
In  dw  Massse,  in  welciiem  itirc  Ilcrvnrbrtngungen  an 
Warth  nnd  Zahl  naeblleaeen,  mehrieu  sich  die  Aufxeich- 
nongen  und  Beeehreibungen  des  Vorhaadnea.  JSiaig»  vec> 
brettetea  aieh  Obe/  den  ganxea  beeebrelbenden  Vwll  der' 
Knnsfgeschhhte.  wie  die  fOnf  Bdcber  de«.  Hi!'ih;iiiers  P«- 
»kclfs  von  den  vorzflglichen  Bildwerken  in  allen  I-anden: 
andre  bufassten  einzelne  Zweige  der  Kunst,  wie  das  ^Vork 
daa  U.  TervjiCRi«  V«rro  von  den  Bildnlaiiaa^  ana  deo^ 
Jimifi»  QuMmu  Viaeanfi  den  Oedanben  aelaer  IfaHMfl»!  - 
pbic  entlehnte:  noch  andre  boschrftnktcn  sich  auf  eiaiahw 
SUtdte  und  9'>iiiBl»ii^a,  wie  Polemm  iu  vier  BOchem 
die  VVeihgeschenke  auf  der  Burg  von  Athen  bescliricb, 
wlUirend  MtäwMroa  aUea  auaanenataUle,  was  die  "an 
DankMia«  «berrahsha  Stadl  te  dleäar  ffimleht.  PrelawMdl«' 
ges  an fzu weisen  hatte:  eben  so  reich  an  Nachriohtei 
Kunstwerken  waren  die  Schriften  ober  andre  GrieeMedia 
Siadle,  deren  eine  jede  nur  ejnigermii:i--i  n  !,<  linuterule  mehr 
als  Kiae  besas^,  uutt  «aeb  an  aelcbeu  fetill«  es  aiciit,  diQ 
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wie  der  Sikyonier  MenAehmM  4w  LAn  waA  <ib  BMA- 
aJe  der  KQMfler  erallilteB. 

Vm  m  Mmtandra  «ad  niUratcliai  ▼mwMIm  an 

eiaer  voIl^tAndl^fen  Ccschirlite  der  aKen  Kunst  ist  freylich 
nichts  auf  unMC  Zeit  gelcommen,  n\n  wm  sich  in  sehr 
zerstreuten,  /u^ainnicnhiiiiglosen,  iDi  l-i  ku  v.en  und  fltlch- 
tifcn  Mittheilaugen  bey  Strabo,  Vausania»,  Atlteniio$, 
den  Utera  Ptiniut  und  vielen  andern  Scbrinstollern  des 
Alterthnms  gelegentlich  erhalten  bat:  ein  Verlust,  der  nt 
dnto  sorgsamerer  Benatxung  des  wenigen  Qbrig  gebliabe- 
eeo  aufmuntert . 

Schon  darum  also  verdient  eine  Ucihe  von  Anfsdtxcn, 
doD  einxigea  uns  aus  den  Trüinmero  der  alten  Welt  gc- 
latMm,  di»  sich  auMehlieaalioli  mit  O^gcniliiMlM  der 
Knnal  lemliftf (igen ,  dia  Mlfttcrkanagl«  Beaditang  and 
Wilidig^iiog.  W  ir  meinen  die  GemAbldebescfarcibuiigeii  des 
Liuaulücheu  Hedokflnstlers  Flaviua  Philostratoit  dm  »Item 
ans  dem  Ende  des  xweyten  Jahrhunderts  nach  Christus, 
M  die  flioli  aiM  Ideioar«  S«in«lang  vaa  aeiaen  fleichna- 
aiigm  NeAa  aad  die  aaverteanbar  dsttaelbea  Miuter  aieli-' 
gebildete,  wahmcbeinlirh  aber  um  vie)e<<  jiingere  Schilde- 
rung einiger  Bildwerke  voa  eiuem  uus  weiter  nicht  be- 
kannten Kalli$tratM  anschliesst:  jene  in  dem  ganzen  Bil- 
der- Qsd  Figureuschaack  einhcrprunkend ,  ia  w«loh«a 
aich  olcbt  bloss  dieser  ScbrifUteller  aueb  in  seinen  Mrige* 
Warkea,  aoodera  da«  fMne  ifieitaller  gefüllt,  dem  er  an- 
gehart: die  beyden  letetern  Ihreai  Vorgftnger  nicht  uu- 
glacktich  nacbeifemd. 

Bey-  aller  Verkonstelung  and  Ueberladang  der  Dantel- 
htwg  wurden  uqh  diese  Beschreibungen  dnroh  die  «ohda- 
kar  alles  crMbOffeude  Menge  eiaaeiner  Zflge  von  unachatz- 
tareai  Werth  fOr  die  genanereKeantnisa  und  Benrtheilung 
dor  bildende»  Knuste,  bcMinders  der  Mahlercy  bey  den  (Ji  ieeheii 
ßeyn,  wenn  wir  von  der  Ueberzeugung  ausgehn  durften, 
jene  Gcmublde,  jene  Bildsäulen  seycn  wirklich  vorbtndMi 
gewesen,  und  Ihre  Beadirei|«n(  aaa  MaeiffM  BMohsoca, 
Bioht  am  aellniMhllillnrieriMr  Wttlkobr  der  BerMteratatter 
h«n™ilg«gangen.  Und  allerdings  scheint  die>e  l  eber/eu- 
gnag  von  jeher  vorgeherrsctit  zu  haben.  Zuerst,  soviel 
ich  weiss,  ist  sie  ^on  Oottfrietl  Oleariu»  in  seioor  Aos- 
gftbo  »ümiBtlicher  Phllostnitiaober  Werke,  1709  ohae  iUeh- 
balt  aasgesprochea:  ihr  bejrgetreten  aiad- ia  Maeiw  Seit 
der  gelehrte  Düne  Torkil  Baden,  onfer  nnsern  Landsleu- 
Um  mttiger,  Gathe,  Uenuich  Meyer,  und  die  neuesten 
trefflichen  Bearbeiter  der  liier  In  Frage  stehenden  Schrif- 
ten, Friedrüh  Jaeoöa  und  Frvuüich  Qott&ei  Weteker, 
Namen,  dio  ans  dfo  AalMUhag  nehrerer  aaderer  von 
gerii^rer  Bedea«a«g  «rapnen.  Ein  besrhc!dcnes  Beden- 
Kea  hatten  lang»  ver  •Otearim  der  Italiener  de  ia  Va/te 
ond  der  scharfslanige  Franxflsiscbe  Kritiker  Heinrich  Va~ 
h'xiuf  geaunnert:  mit  ent««cbiednerm  Zweifel  und  mit  veli- 
stfindiger  cntwirkclien  GrOndeu  waren  in  der  Mitte  des 
vorigen  Jahrfaunderta  der  6raf  Cofbi*,  Chrütian  Ludtng 
von  Hm/eOom  mi  CMHian  Adolph  h'fotz  gegen  daa 
wirUiche  Vorbandeoaeyn  der  ge  h  l.J  r  ,„  K  ni^i  ^  e,  l  e  her- 
vorgetreten. He^ne  h&tte,  wie  er  l-s  liebte,  einen  beyde 
Gegeusüt/.e  niclit  unbequem  verbindenden  Mittelweg  an*- 
gefunden:  daas  beyde  PhUottrtit»  wirhüeh  aageeobaaete 
Gomahlde,  Km»trattB  wIrldMi  tetfaehtete  Mjr^r'fn  he- 
•chrieben  hal»,  Ueiht  aach  iha  aMrlttae  Thataacfea.- 


aber,  meint  er,  die  Bescbräber  liAtten  nicht  crtnangclt, 
ans  eigoMT  Pbaataale  viel  ^ikbt  eesehehee  hineuuodiohtea, 
und  eine  die  Chmnea  der  Mahlerejr  fehflilg  m  hedeahea 

den  Ocmahldcn  ninndics  anfgebnrdct ,  welches  Ihren  Mela 
Stern  iibernll  uicbt  einmal  darstellen  zu  wollen  h&tte  «»In- 
fsllen  kitnucn.  Diese  Ansicht  bat  das  Bcyiieinc,  dass  es 
nach  ihr  der  KigenthOmJiohkeit  eines  jeden  Losera,  der 
grttaaertt  oder  geringeta  Bewei^lehlnn  aelaer  Bialiihiange-  . 
Jcraft,  anbeimgestellt  bleibt,  was  er  ais  (ican  Bericht, 
was  als  eingefdlschte  Zutliat  gelten  lassen  wtIL  Bialge 
der  ersten  und  gr<>s8ten  Kunstkenner  aber,  Winckelnuinny 
Li  *aiiiy,  Vinconti,  MWin  und  Zoeija,  gedenken  /.war  hie 
und  da  der  Phihatrate  wie  des  Kallistralo» ,  allein  ohne 
in  die  8lf«itfrage  eiazogeha.  Doch  mogte  man  ebngea^ 
tet  der  Selteabeit  dieser  Annhrnagea  aas  der  Art,  wie 
sie  sich  des  5ßeogni»«e.s  jener  Schriftsteller  bedienen,  za 
der  Folgerung  berechtigt  «eyn,  dass  ancb  sie  dem  Zu- 
trauen niiher  standen  als  dem  Zweifel.  Daher  hat  denn 
•ach  Weteketf  aater  allen  der  entschiedenste  Biler^r  ftlr 
die  anhediagt»  Waahwtirdigkeit  der  MtMraU,  nicht  aar 
die  let/fgetiniinicn  Gewährsmänner,  sondern  auch  Heync'n 
ohne  Weiteres  sls  Genofocen  seiner  Ansicht  be/-cichnet.  und 
sich  \orluiiiig  nicht  grade  glimpflich  (Iber  dicjenJgeu  ver- 
nehmen gelaasea,  denen  doeh  noch  die  Lust  ankommen 
magla,  aa  dam  dareh  Iba,  wie  «s-mehit,  antiqnirtan  Kwai- 
fein  zurückzukehren.  Könnte  hier  durch  einfaches  Abhö- 
ren der  Zengen  und  nicht  cimanl  bloss  durch  Ab/Ahlung, 
sondern  auch  durch  Abwägung  derselben  irgend  etwas 
ausgemacht  werden,  so  wäre  ffeylicb  der  äireii  bereits 
a«  Gaaslea  der  PMutriOe  eatsebieden,  wenn  auch  gradn 
der  Aussprach  des  stimmfähigsten  Richten,  wie  ich  ihn 
verstelin  zu  mns»en  glaube,  kelnesweg.4  das  ra  enthalten 
acheint,  was  man  diirin  vm  linden  glaubt.  Cfitlu'  ntimlieh, 
auf  dessen  Urtheil  mit  Reelit  das  groüste  Gewicht  gelegt 
wird,  eröffnet  seine  and  seiner  Freunde  anxleheude  BO'' 
tniobtnngen  Ober  de«  iltera  PäU9$irot09  CeaUihhfc  mit  des 
Werfen: 

Zuerst  wird  voransgeset/.t ,  dass  die  Gem&bldegallerie 
wirklich  exifitirt  habe,  und  dass  mau  den  Redner  lolmi 
mnase  wegen  des  Kcifgemässen  Gedanlvens,  sie  in  fiegea^ 
wart  Fnn  wohlgebUdeten^JABgUagea  and  hoffnungsvellen 
Knafcea  aunsalcgen  and  ^«aglaldi  efhen  angenehmen  and 
uiK/lichcQ  Fntcrricht  zu  ertheilcn.  \n  Iii^^tortseli-politi- 
schcu  Gegenständen  seine  Kunst  zu  üben  war  äobon  hingst 
den  Sophisten  untersagt:  moralische  Probleme  VMiren  bis 
snm  Vebertfamse  durchgearbeitet  und  erachopft:  nun  blieb 
daa  Gehhrt  der  KanaC  nach  flbrlg,' weUa  man  aieh  mk 
Feinen  Schnlern  flachlclc,  um  an  gegebenen  barmlosen  Dar- 
stellungen seine  Fertigkeiten  zu  zeigen  und  zu  entwickeln. 
Hierau.s  entsteht  aber  for  uns  die  grosso  Schwierigkeit, 
an  sondern,  waa  jene  heitere  GescUscbaft  wirklich  ange-  ' 
aehant,  und  waa  ^ebl  radaerisobe  Zuthat  aeyn  mogle." 

Man  siebt,  daas  Oölhe,  ohne  sich  in  die  Unterauchnag 
selbst  einzulassen,  aich  sofort  anf  den  Standpunkt  begiebt, 
von  dem  allein  diese  Beschreibungen  Anlasa  zu  fruchibH- 
ren  KuoMtbetrachtungen  werden  können,  and  daas  er  nach 
solcher  Voraussetzung  mit  der«  milden  Klarheit,  mit  wel- 
ker er  allem  fa  der  WirUiehitett  6cfabeaaa  seine  Licht- 
seit«  abxagewianen  weiss,  anch  Ia  dIa  FhUaatraHiehift 
Mttlda  «tadri^gead,  dwth  «Im«  grirtig^a  SeNidnaga- 
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pro/.css  das  in  den  Scliilderungeü  enilmltoe  I.ün-sileri.-<dic 
Gold  von  (leu  Hcblackeil  der  redaeri»ctieu  L'mbullung;  /u 
läutern  mit  glacklidwtHB  Irfolge  bemOht  i«t.  Uieser 
Staadpuukt  ist  alM»  keinttwcgi  dar  eiier  asbMUqgteB  Bia- 
gebuog,  rar  iem  Weteket  aiab,  »lle  HalUMt  vwMlini>» 

Iteud,  crivifirt  hatr  es  ht  vieldohr  der  der  bedachtsamen 
Mitio  /.vviacben  be>'<ka  Aeuafiersten,  den  schoa  Heyne  ge- 
wählt halte,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dus  Heyne  seine 
Bi«litigkeit  »la  onswAtttolbM  ami  gar  kcteer  n-eitera  Be- 
wabo  Mtrftfr  belMnMie,  0«M«  afcoc  ahA  begafli^,  Iba 
Mr  8Cine  besondern  heilern  Zwecke  voniasy.usel/XD. 

»rill  sber  ein  rein  auis  der  .Sache  gpeschApftcs  al'fremein 
gfiiligos  Unheil  vorbereitet  werden,  ko  ist  vaü^Vu-hc  Kiit- 
Atts&erung  vorgefaiister  Bteiaaogeaf  noch  mehr  aber  äclbst- 
bcArqmng  top  aUem  AnctoritttafkiabM  «rate  BetUngaiif 
de«  Gelingens.  Indem  ich  nun  fflr  4aa  gegenwärtigen 
FtM  gern  einrAnme,  dass  gegen  das  VoriiHodon^ioyn  der 
bcnchriebeocu  Sammlungen  uich(.>t  Rrheblicbes  /ur  Sprache 
gebracht,  dagegen  %nr  Behauptung  desselben  mit  fast  eben- 
MViel  8aist  als  Nai  hdrnck  gestritten  worden  ist ,  8o  ver- 
staht  «a  aieh  doch,  «tat«  acbwache  ClrOnde  der  eigaaa 
SUrke  «laer  Saoba  nUbt«  m  «ntislalin  vermögen;  die  aa- 
derweitlge  Ueberlegenhelt  der  Gegner  nber  hat  mich  nleht 
hindern  kflnnen,  den  ihrer  Ansicht  widorstrebeDdun  Kin- 
druck, den  die  erste  I<C9UAg  Jener  Beschreibungen  HUf 
Qieh  bewirkt  hat,  naberaagoa  m  prfllleii,  «ad  da  er  bey 
wfaderlwlteni  Laaen  aiSrker  and  fauaer  aliifcer  wieder- 
kehrte, seinen  l'raachen  narlizuforsclipn.  Was  .sieh  mir 
dabey  ergeben  hat.  sey  hier  in  Wnrle  zu  fa.st-en  \ersHcbt. 
Doch  soll  fiir  jetzt  nur  \  ou  den  Gemahldea  des  ülicrii 
PhUfUintto*  die  Kode  seyn.  Dean  bey  «Uem  Zwiespalt 
derMalMiigw  berraeht  doch  dardber  wähl  aar  RlaalWiaiate, 
dass  das  BadOftbeil  Ober  den  jOngern  Phitnutratng  von  dem 
Uber  den  AKern  dnrchaos  abluingig,  nmJ  für  jenen  ohne 
Weiteres  gültig  ist,  wa«  ober  diesen  cutsriiieden  werden 
wird.  Katlittmto»  aber  bew^t  aiirb  nicbt  bloss  in  einem 
gaaas  andern  Kunsfgcbicto,  aoBdam  seine  Art  der  Behaad- 
laag  ist,  bey  aller  Nachabmere/,  von  der  Philostratischea 
ae  nanuigfach  tt«d  ao  weseatlich  veniohiedea,  dout  {lie 
ITnterauchung  tiber  ifat  alolit  «af  deaadboii  Wege  apn»- 
stellt  werden  kann. 

PAftoatniftM  sendet  aataan  Beadnaibaiigea  eloe  Bin- 
lettnof  vwaiM,  la  der.  er  xaerac  «He  Hahlerlnaat  var  dir 
BOdbaflcrer  i»rclnt,  «ad  Ann  die  TeraBhueoag  aelner 
Schrift  eryJihlt.  Durch  vierjftbrigen  Uiugang  mit  dem 
Mahler  Aristodemoit ,  der  in  der  aumuthigcn  Art  des  Eth- 
meloa  arbeile,  in  diese  Kunst  eingeweiht,  habe  er  aiflh 
einst  ia  Meapel  befUMleB,  ala  dert  ein  Wettksmpf  ««f^ 
Stent  aeyt  die  BtaiwebiMr,  Crieehlaebea  I  rspruugä,  hfttfe« 
Rh  ■-o]rbc  l'ebungen  in  der  Redekunst  geliebt:  er  selbst 
habe  /.\%ar  nicht  mit  öffentlichen  Pruukredeu  auftreten  wol- 
len, nber  die  Jnnglinge,  die  ihn  im  U^ase  seines  Wirtbea 
faeeacht,  bMtea  ihm  keine  Bniie  griamaa.  Kr  habe  in  der 
YerataM  gegca  daa  Maar  Ida  gewebat,  wa  aiae  Oallv,  er 
glaube  von  vier  oder  fünf  Gesr-fi  r  Ncn ,  dem  Abeadwinde 
zugekehrt  und  mit  der  Aussicht  auf  Uas  Tyrrhener  Mcar, 
erbaut  und  horrlicli  au^gaschnackt  gewe^eu  »ey.  Ihre 
grosste  Zier  beb«  jedoch  ia  6eattfalden  verwbiediter  Mei- 


ster bestanden,  d!o  der  Besitzer  nicht  ohD  -  Ktnisi.^'nn  ge- 
.sammelt  und  in  die  Wände  habe  einfügen  las.sen.  Kr 
selbst  habe  sich  schon  xum  Lobe  derselb»  geneigt  gerohlt: 
der  xehsjlüuige  Seba  seine«  Wirihes  aber  haba  dsroh  seiaa 
bioAgea  Flragea  dMi  Anaschlag  gegeben,  nad'  er  habe, 
um  iiieht  uu empfindlich  gegen  Werke  der  Kunst  r.u  rr- 
6ülieiaeu,  i-io  vor  mebreru  Jttoglidgen  mm  Gegeu^tanii 
einer  Prunkrede  zu  machen  beschlossen.  .SubaUi  die  Jüng- 
linge min  versammelt  gewesen»  habe  er  sie  eioaela  aaf- 
geftidert,  Iba  «lae  Anlgaba  w  frtea,  «b4  Jatai  dia 
Ausrahrung  detticlbea  degagaa  gMehsaa  ala  ata  Weftga 
schenk  gewidmet. 

NatQrlich  dr.uigl  fiirh  hier  sogleich  die  Frage  auf,  ob 
dieser  Ein^ng  aur  einer  Tbatsanbe  beruht,  oder  ob  er 
reia  erfundea  Ist,  an  xa  «ioer  minder  gebräadiUdiea  Art 
voa  DarateUangaa  adiieUieh-  vorxnbereiteu.  Ich  leagtte 
Bi<^t,  dass  die  annkHende  Uabesllmmtheit  In  der  BrwAh- 
aang  des  In  Neapel  gehaltenen  Wett!  un;  i  i  . .  den  nur  der 
Zusammeabang  ali«  einen  redueri»chea  «rkeuuen  lAsst,  und 
der  prachtvellen  OemAhldchalle ,  die  Beattatban  eines  Pri- 
Tatmaaaas  «ndalan  doppalt  merfcwtrdig  fawaaaa  aeya  viarte, 
für  die  letsstere  Aanshmo  xa  apratihea  eebelBt  AUeidtaga 
ist  uns  die  Kunde  af nli:  Vit  GemäMJesainnilungon  in  Gric- 
clatictieu  Stftdteo  bey  melir  diu  Eiuew  nlleu  Schriftsteller 
erhalten:  der  Puikile  mit  dem  grossen  Marathonischen 
I^achtgeniAhide  des  Milrna  oder  Vaaiaoe,  tat  Athen,  der 
Oearihldeaamalnnfen  fa  der  Kflalgaiialle,  Itt  der  Balle  der 
Prü|j)  I^ieii ,  ;in  Thc^i^'i-i  -  und  im  Dlosl  iin  nicmpel  der.«elben 
Stadt,  äliDÜther  im  Tempel  der  Herii  auf  Samns  uad  in 
Sikyon,  der  I-i'si-hc  in  Delphi  mit  Poly^ün  ^-  I>arslcllung 
des  Trolacbeu  Krieges,  gescliiebt  btlufig  bewundernde  Mel- 
daag.  Das«  aber  Jeaials  die  Kaast  Ia  Keapd  zn  einer 
elgenthtlmlichcn  Blüthe  gelangt  sey,  «der  daae  die  Lieb- 
liabcrey,  die  l^auue  oder  der  Heichthnn  eiaea  Blaxelnea 
dort  solche  Vorrfti Ii''  :iniiiT-.'n  n  ^ux-iiniToner  Meisii:i"\M'i  l^e 
»usaameageiaaaftbttite,  dafür  i.sl  kein  geachichtlicht^  /  i 
Bisa  TOCliaDdea.  Wollten  wir  aus  aber  auch  damit  l  i  ruhi- 
gaa,  diiaa  wir  urehl  wklitigere  Tbaisacben  aaf  Uine  Be- 
weisstelle hin  anzunehmen  genothigt  sind;  wollte«  wfrans 
damit,  nncli  .it'iT  ifie  IIivIl-i;!.,  hriikeit  hinwe;^ liiinTi ,  dass  der 
Karier  At  iittwlfmoii ^  der  nn»  Mahler  und  aXa  Geschieht* 
Schreiber  der  Kunst  vorgemiirt  wird,  sonst  nirgends,  Eu~ 
mtelMf  dar  aach  ApeUe»  Vorgaag  die  Anaiath  als  das 
Büehate  In  der  Knast  erstrebt  habea  aelt,  nur  aochlaaai 
und  die«.s  Einmal  wieder  bey  Philostratos  in  "Sen  I^en 
der  l^ephlstcu  vorkommt:  so  bleibt  doch  tUn  .Schwaukeude 
Mtrawüoh,  wie  er  von  dem  OebAnde  M'bst  »pricht ,  de»- 
lea  iBaarn  er  aoviel  Anflaerltaaailteit  gewidmet  za  bdbea 
aelietnt:  „diellalle  war  nt  vier,  gfanle  leb,  ater  naf 
Geschossen  erbauet."  Welcher  SchririsIeUer  triebt  so  von 
einem  Gebtludo,  das  er  gouau  z.u  kennen  vorgiebt?  lataker, 
was  man  gern  einräumen  wird,  die  !Äahl  der  si  i  k-verke 
ia  diesem  Zueaameabaage  glaiebgftlUg,  wo«a  dann  über- 
haapt  eine  Erwihaaag,  die  aaldaQhtMr  lat  als  keine,  vad 
stni  Kridc  mrh\s  nt.s  die  UMialCBBhatt  ihna  llrhabera  an 
Tage  tu-iagcu  wurde? 

(Fertaatsnng  folgt.) 


Oigitized  by 


Zeitschrift  für  die  Alterthumswissenschaft« 


Millwücli  15.  Juui 


18  3«: 


Nr.  79. 


Ueker  4ie  GemiÜiIclc  des  ältem  PbikntratiO^  V<hi 

Franz  Pait»ow. 

8ey  dem  iodesa  wie  ihm  v.  nüi-.  Inniler  w  enig.itcn.s 
spricht  Philoitrato«  sich  in  den  Eingangfwurten  klar  aus, 
wie  er  seine  Gemähide  betrachtet  wissen  will,  nicht  als 
•iaen  lesctatidMcn  Baytng  mr  KunatkeiwliiiMi  od«r  Kunst- 
geschlcbte,  MBdem  tü»  redMilMlie  Prtekt-  «päd  Maater- 
strtcke,  welches  er  so  weni^  verbirgt,  das«  er  vielmehr 
mit  dankenowertber  Aufrichtigkeit,  als  w-oUe  er  jeder  MOff- 
lichkeit  einer  Täuschung  vorbauen,  uieht  nur  die  wuhlbe- 
kMoten  Kuutaiudriiefce  dar  PmakradiMr  bervechcbt}  aoa- 
aiiiili  Mi»  gaaisea  VwMiTtn,  Zug  fMr  Tmg,  «b  ttf 
gewandten  und  erfahruca  Sophhtcn  schildert. 
Wenn  wir  also  auch  wiiklidi  genothigt  werden 
konnten,  den  ganxen  llergnng,  wie  PhilndraluM  ihn  er- 
xlibU)  fAr  geschichtlich  treu  und  glaubhaft  gullcu  zu  Iw- 
IM,  00  «Hnde  damit  zwar  fest,  dasa  eine  solche  Ocnilll' 
deMIDahing  za  jener  Zeit  in  Neapel  vorhaodeo  gewa— 
wAre:  aber  Kuglelcb  scheint  e«  eiuitn leuchten,  d«n  ria  il 
ri(.'/ii^  auf  die  PFiilii'il r;i(i';i-lH-n  ni".rhi-f-il)ii ii i^en  ohne  alle 
Healiliit  war,  iiuil  graile  dJe&e  E.vLsteiLs  ist  ea,  VOD  der 
allein  hier  die  Rede  seyn  kann  aod  durch  dto  ^  rkhd|fl 
Bautbaiiaac  der  Sdirift  knfloft  wM. 

.  Ooa  Baaefarrfbon  arata  Pflidit  Ist  aa,  mit  gftiudlcliar 
Bat&UMerung  »einer  Persönlichkeit  rein  in  dir  Snclie  zu 
leben,  deren  Bild  er  geben  will,  und  «ieii  ausprunhlos  je- 
des eignen  Kusat/^  enthaltend,  nicht  »ebr  xu  berichten 
•ia  er  gaaabn  bat,  oder  doch  dasjenig»,  iraa  dte  Oatraeb« 
tMf  atw»  iMMrlieh  angeregt  hat ,  denfildi  van  da«  doreh 
das  Auge  unmittelbar  Knipfn»gencn  /n  süntlrrn.  Dle,«e 
flrliurfge/iigene  (Jren/.liiii«  /.«isolieiJ  dem  Angeschsute» 
uiid  dem  ilin/.tieniiiriiiidcneti  nder  Hin/,ugedachteu  ist  c;s. 
was  den  muttterbaflea  B«»vhreibuogcn  eiafger  Haoptzier- 
4m  dar  Dra>d»ar  flallatla  vm  Jüifiui.  WWMm  SeMegel, 
der  9(-rar4behea  Bildaiaae  bernbmter  ZeitgenoAsen  ven  €HMhe 
vnd  altdeof.irher  Meislerwerke  an«  vernchiednen  t<amm- 
Ittngeii  von  Ainafiu  ron  llrlwiii  so  tiol»en  Hei/  ^ielii 

Von  dieser  Treue  und  Wahrhaftigkeit  aber  war  das 
einxig  auf  Glan«  und  uu«i<eni  Mate  gestellte  Treiben  der 
flvpblirteo,  4B(ar  daaaa  Phiiwtra^  tiebt  daai  labdao  PJato 
ainoinait,  Mttaialwiit  vefachieden ;  und  wie  heeb  laaB  aaeb 

das  Talent  einzelner  ans  dies,  r  ru  sc  aji-rlilagen  mag.  so 
mUMH  man  ilinen  doi;4»  fast  allen  VVerlb  abüprecben,  w« 
Mchlichie  Berichterstattung  erwartet  und  gefedert  wird. 
^wcBig  dabnrjbra  PedaiM|>lH^  Uatacbteb-poUl^ 

Qaellen  Werth  hnhen  kennen,  —  myas  er  doch  schon  hpy 
alten  8Uati>reauera  Überall  aar  seiner  Ont  seyn,  uad 


befugt  i«l  man,  Ahnlichen  PruDkvortrfigeii  Uber  flervor- 
bringungen  der  biMandea  Künste  vorläufig  aas  allgemein 
nan  «röndaa  alte  eiaiibwafdigköt  «bipuprechcii,  Wa  aia 
aidi  dwcb  tit»  aelbst  Aaapmeh  aar  hiiibera  Wartbbaltaiv 

erworben  hn' \\  erden. 

Mir  sche  ut  l'htlo»trato»  hey  seinem  Vorworte  nur  den 
Zweck  im  Auge  gehabt  xn  haben,  grade  das  zu  verhüten, 
wedorcb  die  Benestca  Faracbar  Uta  habaa  ab^  waMeo, 
aleht  ab«r  ana  AafHablfgkalt,  aamtern  mm  Bttalk^t  Daaa 
der  ntinkel,  den  er  mit  alten  seinen  Kiins?;::rnnsM'n  theilte, 
wurde  sich  gewiss  »cbwer  vcrlei/,t  gefiiLlt  iialeu,  utua 
man  ihn  fdr  nichts  weiteres  als  fnr  einen  einfadien  Exe> 
geten  oder  Bermeneaten  genoamen .  bAtte.  DIeae  freylicb 
bfaigen  gan2  von  dem  Vnrbattiaiiao  ab:  !■  das  Aagaa  daa 
,*sophi<,ten  dagegen  konnte  nur  daa  6fl(batgemacbte  und  aus 
CK"«''  Wlllkahr  Rervorgerofee  Werth  haben.  Daho- 
llbe[lic>s  P!i'ii'>.<,'-rn!i)if  jrrii's  u  Ii  I  iTgenriiafj  ( t.'  (icsf  haCI  iiiidir- 
lioh  den  Tempeldienero  und  Ciceronen  der  alten  Zeit,  den 
■aisebesohreibern  wie  Patuanüu  und  seines  gleichen:  er 
adbat  aber  wattaifirta  arit  daa  Mablar,  onl  avahia  Iba. 
abaaaa  darab  fl^nnab  vad  Kimt  der  Bada  aa  tiberitleteii, 
wie  er  Um  nbcr  den  Biidrn  i  <  uiporgehoben  hatte.  \V  j  .il  er 
so  ein  eigenmächtiges  Hiuausätreben  isaa  Cirnndsat/.  g^ 
Warden  war,  da  ist  es  völlig  gleicbgaltig,  ob  da«  B^ 
sahriebBbe  ftuaaerttrJi  adar  hinaa  inaarlicb  a^gasdiaut  waa: 
Dana  bey  daa  vialarlajr  Vornan,  aatar  danaaBIa  und  dar» 
selbe  Gegenstand  'iir  An.^rliaiiung  gebracht  werden  kann, 
ist  da.H  in  cincu)  ciii/:clneii  gegebnen  Falle  Geleistete  ans 
der  rediieririclion  l'uibnllung  nicht  mehr  au8/.u§cheklea,  so- 
bald dar  Bescbreibeod«  über  die  tirenzea  trencr  fiarlebtar» 
ataltang  blnattaRMebraUaK  aiab  alabt  Haas  !■ 
erlaubt,  sondern  sieh,  aagar  in  Otmtm  Mmm 
Ziel  gesetzt  hat 

Doch  wir  wenden  bd-  v  on  <!icseu  allgomciDen 
lifhkeiten  y.n  den  Gemiihlden  selbst.  Ihrer  sind  fünf  uad 
^c<-ll^/.ig,  die  PhitüiUratoii  ohne  einen  xom  Grunde  liegca- 
dan  naa,  aacb  dar  Binleiiuag  lai  dar  Valga,  in  wdoher 
dl^  Kaabaa  dia  Aafgaben  getrtetlt  babea,  an  einander  g»> 

l  eiiit  und  in  /Wey  Bdchei-  ^  ertheilt  hat.  Sie  i^eli  m  n  /um 
gr'i.'tsten  Theü  in  dait  («ebiet  der  ilistorieBmahlrrey  und 
behandeln  tbeils  Götter-  und  Heldensagen,  tbeUs  wirklieh 
geaobiabUicbaOagaaatimla,  bald  iia  ernsten  ntid  tragiscbeni 
bald  Ia  haHani,  pbantaallaabaa  "«ad  Qppigen  8tyl,  sn^ 
allegorisch  bedentsame  8piele  nicht  ausscDiesscnd ;  zuwei- 
len auf  eine  einzige  Gexiall  sich  heiiihraukead,  häufiger 
aas  das  bewegte  Leben  vielfach  xnsammeogesetzter  Grap- 
faa  oad  g^gan  aiaaoder  wirkendar  Laidaasehanaa  varMb- 
raad.'  Mtt  das  blaterlaeban  OaadMdaB  waidtoab»  Jadoab 
Scblarht-  »inH  JngdstOcke,  Fischfang  and  .Schi  firt .  Mu- 
sik, lan^e,  Feste,  Galage,  äptele,  Baocfaiacher  uad  Kr»- 


a 
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aller  Art.  Arn*  t&  IiaadMilttflM  ftUt  e»  >iobt,  mwmig 
an  froy  erfundenen,  Inseln,  Sompfgeifenden ,  WÄlder  HBd 
Berge  (Urstellenden ,  al«  an  wirklieben  ProMpecIcn ,  Anfech- 
ten von  Tbessalicn  und  vom  Dodouaischcn  üAiieriiayne,  vom 
Bo8p»ros\ind  von  liur  Ins«;!  Andros.  Belbal  das  Sliilleben 
ist'  In  reidbem  Fruciit-,  Blumen-  mi  KOoheaatOekni  ver- 
andit  worden ,  und  ebendahia  mow  mMB  clk  wwi^er^ 
Itdies,  ring:«  mit  Spinnge\yebea  ttbcrxofpiefl  Bftd  rechnen, 
In  dc^^en  MiUe  eine  in  den  Fäden  ver-.(ri(tic  Miickc  iltii 
Spinnen  %ur  Beute  wird.  Nur  das  Bildui»:»  i«t  m  gut  wio 
gMA  ansgeschlosiien;  denn  Pindar  ist  als  neugebornes 
Kind  dwrgwiteUi,  vra  Madlichea  «SoUhelica  ungebea,  ood 
AeM|»  endKlnC  saeebr  id*  mythlMslie  Charaklerflfur,  vm 
in  diese  Classo  gebracht  /.n  werJon.  Wo  wir  aber  »onst 
historische  Stoffe  behniulult  fuhlen,  —  'Itieaiifilolilcs  vor 
dem  Persersultan  rcciciul,  Pmidiia  iilior  des  Gfiimtils  I^ciclio 
ildi  dea  Tod.fcbeod,  Arrhicbion  der  Atblct  ia  Olympia 
geMnzt  md  iterteBd,-  BMogyne  in  «lAher  SlegflaAerr- 
üchkeit  —  sind  sie  zu  grossen  Composidouou  von  vielen 
Figiiien  benat/t,  nnter  denen  selbst  vorhandene  Portrilt- 
Shnlichkolt  i'iu  [im.  untergeordnetes  Verdienst  seyii  wiirdc 
Das  nun  luu.ss  mau  biebey  dem  PhUostratoa  uac-brub- 
men ,  daas  er  nicht  bloM  fflr  ergOtceiide  und  anregende 
Mannigfaltigkeit  Sarg«  getragen  bat,  und  dass,  uaish  dar 
im  Vorworte  gewihlten  Einkleidung,  die  NeapoIitanlaeiMI 
Knahcit  sich  trefflich  darauf  \  erstanden  hfiUen.  der  xiem- 
licb  laugen  Reihe  ihrer  Aufgaben  durch  Abwechslung 
nach  Möglichkeit  frischen  Rei^  ko  artwlteai  aoudern  dasa 
•Bch  die  CMgeoMlade  «diteklioli  gentf  asafaiiiriUt  aind, 
«tu  iUe  Ae  KeatbarkaHn,  mlt  iteieB  die  Seng- ^uadBlM- 
Icammern  der  Sophistllc  MigafOlU  waiw,  aol.tlu«  Aoaetal- 
tuug  sui  verwenden. 

Nun   treten   ans  aber  zwey  Haaptfragen  entgegen, 
dareh  deren  geaQgende  BcMtwortaaig  diel*0«ang  der  noch 
Qbrigen  SwelM  and  die  fiehllebtaag  dei^  Strellea  nafshl- 
bar  herboygefobrt  werden  wnrde; 
-  sacrst,  hat  Pkilontratan  in  ».Kiiicn  IJcst^lireiliuDgen  das 

(2;ehorig  Ijonick.sicliiigt ,   was  siih  dem  versidudtgen 
'   Readuuier  eines  Bildes,  wo  nicht  zuerst,  so  decJi 

«umalBt  darkantl 
dann,  keaaia  Am,  was  er  als  Angeschaocles  darlegt, 

•ntdi  wlrtlicii  dorcii  die  mittel,  die  der  Mahlerknnat 

m  Gebote  stdin)  aar  ataalhdMnABaeliaaaag  gebracht 

werden? 

■VaB  dar  Beantwortung  der  ersten  Frage  wird  es  ah> 
iHHigea,  m  hasthnaMn,  «b  PUtoatn^  Oberhaapi  !■ 
Staad!»  war,  ela  fieeuUilde  m  besebialbeä,  ob  er  wnaaf«, 

woranf  es  dabcy  vorzüglich  ankomme,  was  wesentlich  und 
waü  auwe&eutlich  ^ey ;  aus  der  Beantwortung  der  /.weyten 
aber  wird  unmittelbar  hervorgehn,  was  von  «elnw  8laidK 
hafUgfcelt  an  ballea  nad  wabin  aeiae  Sehlidjemagea  m 


Bey  wtlrdlger  Betrachtung  eine»!  Ocmilhldes,  die  nicht 
bloss  Sinnenkitzel  oder  Zeitvertreib  bcab^icliili^t,  oiud  na 
fcaupt.'iäeblich  drey  Momente .  denen  der  Imliore  Werth 
and  die  tiefere  Bedeutung  dos  Werkes  abh&ngig  ^t,  die 
Richtigkeit  und  Sicherheit  der  Zeichnuog,  die  Harmal* 
der  Farben  uad  die  aiaavoUe  Schonbeit  der  Aaerdaug  und 
Gruppirung:  erat  aaa  ihrem  Verein  kaan  die  -laCeniioa  des 


werden.  Soll  daher  einem  Dritten  ein  von  ihm 
geselicnes  Bild  aaf  dem  W'e^ge  der  fieadireibnag.  ».u  so 
genUgcuder  Aasebannng  ;;cbracht  werden.,  daas  dadurch 
ein  bclclj(es  Abbild  vor  »eine  Hecle  gezaiibcrl  wird,  so  wird 
vor  allem  jeac  drcyrache  Aiifoderung  zu  bcrriciligc-n  seya, 
\>ie  dies»  in  der  Thal  auch  in  deu  schon  sn^cfUhrtca 
M§»terbe«ebreibut]gen  yoriiandner  Gemdhlde,  l»ea«udera  In 
denen  von  Schleijel,  in  hebern  Grade  geleistet  ist.  Denn 
dndorch  erst  gewinnt  die  bewcj^Iii  be  ICinbildungskraftTcste 
Aiibnl({<puuk(e,  und  wird  aus  ihrer  eignen  üustiiügkeit  iu 
die  Grenzen  des  Gebietes  veraalat,  dM  dtar  Kdnslier  aleh 
abgesteckt  hak 

Bebn  wir  aaa,  wie  FlUCasfrafoe  aioh  dabey  benoanaeo 
hat.  im  die  Zeichnung  hat  er  sich  gar  nicht  gckdmmcrt, 
sodaN-«  er  \on  ihr  Uberhaupt  keinen  Begriff,  ja  Dicht  eio- 
niHl  eine  Aiiudu  11g  gehabt  zu  haben  scheint.  Ebensowenig 
Empfungliclikeit  verrath  er  für  die  Wiriuingen  der  Farbe 
und,  waa  aanitlelbar  damit  In  Ver1»iBdiiag  afefet,  för  die 
ElTenle  des  Lichtes  und  de<<  ^rhatlcns.  Xur  an  Gold  und 
Purpur  lässt  er  es  nicht  fehlen:  wio  konnte  auch  eiaem 
S  i|:!ii-fi  ti  jemals  eine  Srhiidcruiiaf  zu  Ivostbar  bedonkcn'? 
l>a.f  gQU/.e  übrige  Reich  der  Farben  dagegen  bchaudelt  er 
bejnah  als  niclit  vorbanden;  nnd  die  Folge  da>on  i^t  bey 
gosncbteo  Flimmer  die  .«irArrc  Trockenheit  Ittr  das 
i8lDn,  die  sich  dem  Augo  bcyni  grellen  Wtedersehehi 
cioer  nächtlichen  Feucrsbrunst  aufdringt,  ohne  Mildcrun^- 
durcli  l'ebergänge  uad  Mitleltiaten.  M«a  erkennt  vor 
Ueberglanz  keinen  Gegeaataad  "and  steht  gebtendet  Ja  ba- 
tAubenden  LIefataieer. 

Gifliehwehl  gilie  man  Tielleidit  beyde  Aasin-Odw  aeeh 
am  leichtesten  auf,  wenn  nur  dem  dritten  einigermaassea 
Geniigo  geleistet  wdre.  Eine  vciAiischaulichende  Darstel- 
lung der  Anordnung  war  aber  um  so  mehr  zn  erwarten, 
als  grade  ia  dieser  Uinaieht  die  Sprache  am  ernten  ci- 
aea  Weithampr  mit  der  bOdenden  Knnsl  heslehn  kenalek 
Aiicb  das  beredtste  Or^;.'!!!  wird  nur  anx  oUkoiDmen  ersetzen, 
vvft!»  Zciehuuiig  uijd  Tarbe  Iti/kicii.  W  er  iiljer  überhaupt 
fähig  i.-t,  die  tiefe  AbsiclitlicliKeil  de-  Künsilera  in  Ver- 
theiluag  und  Wiederveri(uüj>ruDg  .der  EinzelnIteUen,  in 
Absinraag  dar  Haadlaag  daroh  Verdar-^  Mtlel-  aad  Hia- 
tergriknde,  in  geschickter  Zusammenstellung  der  Gegen- 
sätze and  in  kühner  Scharfe  oder  gefaUliger  Abrundung 
der  Massen  zu  begreifen,  der  wird  es  iii<  bt  »o  gnr  schwie- 
rig linden,  von  diesem  liaaptverdienst  des  Moi»(erx  durch 
^^ebUcbe  DarHtelluiig  eine  nicht  bloss  treue  und  wahre, 
aeadara  auch  lebendige,  den  Grundgedanken  dea  Büdea 
vaHsttndig  vergegenwärtigende  VorsfeDuug  zu  Isewirlcea, 
die  hinler  der  durch  I'uirl.ss/uiilinunßcu  uicld  licdciitend 
/.urackbleibeu,  und  so  wie  die»e  grado  dum  \  uri'.ug.swelse 
zusagen  wird,  der  nicht  ohne  Kunstsinn,  aber  ohue  tecb- 
aiscbe  Fert^i^eit  aad  daher  auch  ohne  praiitiscbe  Einsieht 
in  die  Auaabang  mehr  Empf Angllehkelt  for  tfle  Anhge  ab  für ' 
die  AasfUhning  /.ur  Hctraehtung  des  Kunstwerkes  mitbringt. 

Bey  den  l'liilui>tratischen  Oemfthlden  aber  war  Uiess 
nicht  bloss  zu  wünschen  und  zu  erwarten,  sondern grad»- 
aa  cu  fMera  wegea  der  greaaaa  Menge  auf  den  meisten 
WMern  hedanlend  sooi  Baaptdadntok  gnsaannenwirlMBdar 
Figuren,  durch  die  snjctzt  die  nesrbrerbnngen  bey  welleai 
mehr  tUierfUllt  und  beiastet,  als  belobt  sind.  Die  aattr- 
IMw  Folge  davoB  fi«  gWNaaa,  daw  aUn  die,  die  dtaan 
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bnnfea  WIrrwirr  alt  lolea  Wllb«  ml  «Mt  geringer 
Anntreng^n;  Mif  die  Einheit  eioer  urs|>rfln<;1irli  /.um  Grunde 
liegeaden  kunslleriecbeu  Aui<obauung  »irtck/.uruliren  gesoclit 
haben,  mit  einander  in  vielfachem  Widerisprui-h ,  auf  den 
verschicdciivtea  Wegea  nlehta  fOr  den  UabeAiiifDeu  Be- 
friedigendes enrctelM  li*b«a,  ito  «hwh  VclienliwtlMmung  der 
EiiiMcht.svuiisiea  aad  BctMfB  du  «rata  VwiNiölmi  der 

Wabrlicit  ist. 

Hieran  l^nUpfeD  wir  noch  einige  Aeusserliclikeiten  mehr 
gescbiciitiicber  als  ktHMOlerUchw  Art,  Wer  dem  Ifreauda  ein 
vrirUteh  verjg^egmwlrlliifendet  AMUM  vm  dtaea  BIM«  bera- 
ten will,  der  >\inl  —  /.uin«l  hcy  sehr  /n«-:immengesctzlon 
Compoxilionan  ^  uustreitig  von  dur  Festftelluug  «■ewi.sscr 
Räumlichkeiten  nasgehu,  die  zwar  im  Allgemeinen  völlig 
anweseotiicli  acheinea  können,  aber  j^Jeiolivvahl  den  ge- 
iMMBteii  Kimiracfc  de*  etaxelnea  Werke«  wesenlJich  beifin- 
gtt  vwl  der' Ansebaapnir  Halt  gd>en:  Ich  meine  das  For- 
mat add  den  MaaMütab.  M'er  »loh  ein  Bild  im  Gedanken 
Vür,-.iL'IIeii  will,  kann  diess  iiidu  «her.  als  Ijis  er  sicli  ileu 
Raum  umgrenxl  und  ci»ge(«('lil'iH.vcu  h»i:  sount  srliwüiikt 
die  IlwaCairie  in  formloser  liCere  hin  und  her.  Es  M  aUo 
Iceioesweca  fiaid^tig}  ob  ein  Bild  im  Rand  oder  Im 
VloFeek  beaeUeeDca  iot,  oder  wie  die  Hahr  Hieb  rair  Brett« 
verliAll:  vielmehr  ifit  die  gan/.e  Anordnung  dadurch  bedingt. 
Ganx  d^Melb«  gilt  von  der  GrOK^e  der  Figuren.  Denn 
wenn  liiere  mich  noch  /.ufalliger  orMCheioeB  kann,  da  jai 
die  Projwrtienen  dieselben  bleibea,  wean  wknaeh  dioFaaee 
Mf  Bolle  attrMxlehi  irad  rnngekefart,  m  kann  dooh  elae 
sinnliche  Anschnnun/r  nicht  eher  /u  cinifrer  Stiltf^fkelt  und 
Beslimmiheit  gelangen  «Is  bii  sie  sich  mit  iletu  Ge>el/.c 
der  Grosse  abg^efundcn  hat,  —  I  nd  nielit  «Ileiu  (Iniiatli 
wird  ein  iedw  fragen,  der  aidi  mit  der  Beschreibung  eines 
Senihldaa  geadfan  laMMi  tMt  aiWh  war  der  MeMar  aajr, 
■wl  wana  dbaar  «tfewisa  oder  nubekaniit  ist,  aus  welcher 
Bebale,  oder  wdoheia  Zeitalter  ee  angeboren  mogte,  wird 
der  zu  wissen  begehren,  der  weiae  UtraOf CS bejrBeUveh- 
tuug  eines  Gemflhlde^  atikummt.  % 

Aller  dieser  Dinge  bat  P/tUontratos  aa  gar  aleht  ge^ 
dacbt,  dase  wir  dadmreh  webl  m  den  barCen  Vrtheil  be- 
raehtigt  werden ,  wean  er  ihai  wirklich  vor  Aagen  stehende 
Gemithldc  ho  beschreiben  konnte,  wie  wir  sehn  dass  er 
getban  hnt,  so  werde  daraus  nur  Eines  klar,  dass  er  völ- 
lig unniliig  gewesen  sey  als  wnrdiger  Deschreiber  eines 
Kunstwerkea  agfMilretoo.  Vlelleiebt  wird  mmio  dagegaa 
dea  adMiabaraa  Rhiwaad  erbeben,  PHUtutrtao»  aay  daroh 
die  untergeordneten  Einsichten  f^einer  jugendlichen  Zuhörer 
beschrftnkt  gewesen;  er  selbst  erzikiiJe  iu  den  Eingaogs- 
werten  jn  nusdriu  klieh  genug,  dass  er,  von  Knaben  ver- 
anlasst, m  knsbea,  nicbt  xa  kaBatsinaigan  and  etnaicht- 
vollen  Mflnnern  rede;  jeaoB  aler  würde  ahi  aolebea  grflad- 
lieheelttngebn  höchst  Inngwoilig  irewescn  «eyn,  nod  somit 
verdieBe  der  Redner  vielmehr  l.ub,  der  die  Anfudcrungen 
seiner  iiiugen  Kun.stfreundc  wohl  zu  hturllieilen  verslanden 
habe.  üie&H  tauim  nun  wohl  eigentlich  jeder  Ifnberangoe 
zugeben,  ohne  dass  dadnreh  der  «IgCBÜlehe  SCreitynnkt 
irgend  eine  VerAndaro^g  arla^.  Denn  sowie  besondre 
Bdekaleblen  dkan-  Art  etnlrefen,  -  and  sie  waren  beym 
Phitotlratoi  gewiss  vorhanden  —  ao  rnu  s  (t.  der  sie 
zugecteht,  auob  »ofort  die  «bjeetive  Vreu«  der  ticbilderoB- 
gm  «Mfgabtik   la  riad  daan  Qioht  aehr  BeaaMo^; 
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aa  alad  Vbantaden,  vielleicht  geislreleba  md  anklebende, 

ober  vorhandne  Gemfihlde,  die  der,  der  die^-c  auch  g:cschQ 
bat,  sinnvoll  finden  kann;  aus  denen  steh  aber  die  wftlire 
Beschaffenheit  de.i  GemAhldes  ebensowenig  wieder  hcr- 
aosatehB  and  heratellea  lAeat,  wt«  aoa  fcaaaUioheB  Varia- 
tieaea  otaes  TeaaMekea  da*  eiafbebe  Onindlheaia. 

Erscheint  nun  der  RedekfinNilcr  im  hnhca  Grade  tadel- 
baft  wegen  der  L'nterlsiijsUDget),  die  er  .sich  hat  r.n  Schul- 
den kommen  lassen,  so  sind  doch  seine  iie<j:ehangssünden 
fast  noch  aobwerer.  Be  ist  otnilieb  die  näcbat  liegenda 
Frag«,  wean  er  jeaca  alles  mit  StiUeehwdge«  febergohn 
konnte,  was  er  dniin  noch  y.n  beschreiben  Abrig  behalten 
habcY  DasH  er  vor  allem  aiil*  den  ethisclien  und  palheti- 
schcn  Ausdruck  der  Figuren  Huck  ii  Ii;  nimmt,  i.st  f;i  - 
greiflich:  nur  verstand  «ich  dieser  uach  der  jedesmaligcu 
Uaadlnag  vou  selbst,  und  nie  wird  ein  Gesicht,  das  wir 
nicht  geaebn  haben,  nns  'dadurch  veranscbauliclit,  daaa 
nne  fHe  Leidensctiaft  genannt  wird,  die  es  grade  beberracbt, 
oder  die  il6lie,  die  sie  erreida  hat.  Wo  also  nieht  oin- 
Kelne  sinnvolle  Knge  augegeben  worden  können,  durch 
die  der  Meister  d3n  AITcct  auf  eine  so  neue  als  gloek- 
Hebe  Weise  ausxndrQekaa  gawaaat  hat,  wie  .TünanMea 
dea  faeebatea  Clmd  der  Traner  la  AgaaeniBona  Oedeht 
bey  Iphlf^eniens  Opfening  durch  VerhOlInng  des  Uanples, 
solange  Wird  aucti  durch  blosse  llerer%ahlang  des  vorwal- 
tenden GefOhls  nichts  erreicht  werden. 

Wae  aber  da*  Verwernicbate  ist,  PMIottrato»  trägt 
la  edad  BUder  hIneiB,  waa  er  la  kainadi  wtokUebea  g«- 
sehn  haben  kann. 

Vor  allem  befremdet  hier  die  gSuxliche  Verletxuug  der  ^ 
>,Einheit ,  ^ow  ohl  in  der  Zeit  als  im  Orte.  Es  wird  gena- 
gen, hier  den  vorgebliobea  lahait  Ten  eia  Paar  Gemihlden  , 
kam  berveraabebeB.  Ein«*  alelK  dea  Kanpf  da«  Üeraklea' 
mit  dem  Antaos  dar:  der  erstere  ist  im  Beg'rifT  .seine  I-fl- 
wenhaut  ab/.ulcjrcn,  um  nockt  /.n  rinnreu,  und  der  andere 
rii>tet  sich  pieichfjilLs  ziim  K.Tmpfe:  dann,  lieissl  es  weiter, 
siebt  mau  »ie  bandgemcia,  und  am  Ende  bat  Herakles  den 
ABliaa  aberwaadea  «ad  halt  ihn  hoch  In  die-Loft.  Hier 
ist  der  Ort  zwar  Einer  und  denelbe,  aber  die  Handlung 
unlenebar  eine  drey fache.  In  dem  darauf  folgenden  Ge- 
iDiiIikle,  Ileriikles  unter  den  Pygm^len,  liegt  der  ermtidcie 
Held  im  !«nnde  mit  «fcitffnclem  Munde  schlafend  und  stark 
ntlunctid:  der  G»lt  des  Si  hlsfcs  Ihm  zur  8elt«,  rl^ga  aai 
ihn  her  aii^  andriagendor  t>chwarm  der  Zwerge.  Aber 
lilaizlioh  bat  er  «leb-  la  aainer  gan/en  Kraft  emporgerlob-  *  i 
tet,  lacht  der  Gefaiir.  die  die  win/.it.>^en  Feinde  ihm  drohen, 
and  wickelt  die  gaiute  Schaar  iu  seine  liOwenhaut.  In 
einem  aiidom  Bilde,  dem  Amphion,  bewegt  dieser  darcb 
aeinea  Gaeaa^  die  Sfdaa,  ate  boraa  ihn  an,  nie  verbinde« 
rieb  aar  Maaei':  «üa  Tbell  bat  afeh  aeboa  anfgethdrait, 
ein  andrer  ist  im  Begriff  es  /.u  thun:  das  hindert  aber 
nicht,  dass  man  nicht  auch  die  Mauer  vollendet  sammt 
ihren  sieben  Tlioren  erblickt!  —  Dem  Orte  und  der  Zeit 
xagleich  wird  Uoba  gasproobea  im  Tode  des  Pcolbena. 
Dlaaa  Bild  zeigt  aaa  die  Charo  dar  Bak«baaliaBeB  aaf  dm 
Kitbäron,  wie  sie  iü  hcilin^em  Wahnsinn  den  unter  ale  ge- 
ralheoen  Peutlieus  erffreifcii  und  f/Crreissen :  Bakchos  eebaat  ^ 
von  einer  FcL-ienlnihe  /.u  .Aber  huf  desuM  Ifn  ii  Gemflhide 
erUickea  wir  auch  Tli^JPi  and  die  Burg  des  kadnas:  der 
WabMim  W  fiwlohn,  Thnar  aa  die  BMI»  dar  Wath 
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getreten,  klagend  umgtktm  <lle  Weiber  dee  eflhMe  Baapt 

des  PentheoM,  iIlt  I  i  [.  iiiint^^  f;.i't  «elb^t  fohlt  Milleid,  und 
Kndmo.s  uud  Hnrmuiiin  nhhI  imrli  Imlb  >io  ^elb!<t.  halb 
schon  in  ein  Drachenpiur  « .;r  Anixleli.  Klii-U50  bunt  ^rclit 
c«  ia  <ler  EnUbv»g  dee  Acliill«!«  her.  Der  Knabe,  ,eia 
«iJaglM  Bell  trageni.  tritt  sanrCheiroii  <■  dieOMlttt  äler 
er  erscbeiot  aach  heranj^ewachiten .  xa  RoaaO  MK  aSben 
IjehrmetHter  ins  Blnchfcld  dorchflcbwetreiid. 

In  dei  I'  r,' ililijij^j  fingt  ii«s  ulltv  und  viel  ülmlirhe» 
xonaiHineu:  iu  Einem  liiidu  oa  Kusanmeugedningt  m  den- 
ken, ist  xwar  nkhl  gniiextt  uiiinflglich,  aber  lücherlicfa. 
Die  MeriaaiaelMMi  Kastor  wi  Otttfirita»  CbFeiifc  Mlgea  «in 
AreyKeb  nf  Einen  <Kn»teli«i  4n  Wlthefm  teB,  wie  er 
dt  III  Muh:  I!i  -,.er(  \\  cigerf ,  wie  er  den  Apfel  vom  Kopfe 
des  iSoliiieM  hrhier<st,  wie  er  in  .SturroemOlhea  auf  dem 
See  echwankl.  wie  er  sich  durch  den  Wagesprang  aus 
(ka  Kacliea  rettet,  hihI  wie  er  ika  iMdvogt  eriegt.  Und 
In  den  Anbettlnclien  BMere  OieäeHeh  imt  dtm  Wträer 
Deut^rhcr  RcarbcitQDg  von  Tatnos  bcric-ytem  Jerusalem 
riß20>  i»l  der  InbaJt  eine*  j«dea  Gesanges  auf  einer  mäH- 
sige»  KupferplaCle  vollständig  %'or  Augen  gestellt.  Ja, 
Tttäa«  aelbat  bat  den  vnrlafenen  Sohn  in  den  drej^  ver- 
keil, eeiaea  Elend  und  seiner  Reue,  zani  Gef^eofitAnd  El- 
iiCK  Bilde»  gemacht,  und  Mavutfli  den  Rjuib  der  Snbini- 
srliea  Jun^fraueo  und  die  Ausefibnung  ihrer  Khcmaiiiier 
mit  iluren  Anverwaudleu  ebenen  geschickt  in  Einem  tie- 
aidUdO  SS  verbinden  gewOMl  Aber  daraae  felgt  keines- 
iragHi  dan  naah  eine  ganze  Beihe  Griechischer  Mahler, 
die  aeliOB  dto  Werk«  der  grosaien  Meister  vor  sieb  hatten, 
eich  demselben  widersinnigen  ElngrifTes  des  Mahlera  in  da« 
Clebiet  des  Dichtera  dari^h  eine  Menge  \ou  Bildern  schul- 
dig i^acM  bitte.  Aurh  liK(  das  i^eiiier  von  denen  Kn- 
gi£en  «dfaB,  dia  das  wirkiicli«  Veriiaadanaejm  einer  vna 
MiAwIrofM  tre«  beäebriebenen  flenahMegallerl«  verfeeh- 
ten.  ^'je'l^lp^lr  fiat  'Vorki!  I!ii/i-n  einer»  andern  Auj-weg 
entdeckt,  auf  dem  als  dem  einzig  aut*  der  Verlegenheit 
'fahrenden  Heyne  und  Weleker  ihn  folgeii.  Jedes  tie^ 
■abMa  namlieli,  daa  dar  Badaksoattar  ala  ftinea  giebt, 
MtnekMldMi  ala  in  aöviel  vcnoUain«,  ab  van^a^M 
Uaodlungcn  in  der  Beschreitung'  cnthaJtea  sind.  So  ist 
denn  freyUcb  gebolfen.  aber  huT  eine  Weise  geholfen,  die 
ailes  aus  allem  machen  lusst.  l  nd  wo%u  diese  sehr  un- 
kritiiGlM  WilUtttkrt  Um  eine  vorgeftaat«  MctunnK  dnrcb- 
MuatMB  nur  Unkaataa  den  SelUrifintallera,  dar  dadnreb  m 
Ehren  gebracht  werden  boIL 

Durh  es  ist  auch  behauptet  worden,  PhUottrato$  bringe 
in  i^eiii'  ii  H'-M  f'i  cibungen  Dinge  vor.  die  er  in  keinem  Uilde 
habe  sehn  können,  weil  sie  durch  die  Mittel,  durcii  die 
die  Mahlerknnst  wirkt,  obcraJl  nicht  dantnittar  nayaaü  Bld 
Fanr  Bayapiain  wardam  aueli  hier  ganflgan. 

ThembteUea  arachalBt  ven  barbarischer  Pracht  umge- 
h<:ü  i[)  .\^(i^cher  Einfachheit  unil  Wunli:  vor  dem  Xer.voa, 
den  er  bey  Salamis  be-^iegt  hatte.  Ohne  Verlegenheit  oder 
BefaiJgenheiC  Mtvht  er  in  fester  Hnltung  da,  wie  ar  Wtf 
dem  Markt  van  Athen  auf  dem  BedonralafaM  m  etebn  g»~ 
wahnt  gnwaaao.  Mne  8pracfaa  int  «fear  rieht  die  Orfe- 
eWaehei  wir  aaii«  Ifea  wie  ir  Mailkck  radat,  wekMe  ar 


dart  gafamt  bat.    Wer  daran  BwatMl,  hetaal  «a  wattar, 

betrachte  die  Z  ih  irr,  wie  gut  sie  ihn  verstehn.  —  An- 
derswo lidri  tiiau  J liuiffraueo  nicht  biu&N  mit  Ii uiiifr-s (isser 
Stimme,  sdhiietii,  w .1 ,  noch  viel  wunderbarer,  ein  Lied 
der  Sapplto  Nineen,  und  unier  den  Andriem,  die  an  etaer 
Weinquelie  icechen  nnd  jaochxen,  eMrt  man  es  etalgaa  aa, 
dasfi  ihre  Ztinge  beroitN  stammelt  Aeafe  in  den,8alyrn, 
deren  Beschreibung  wir  als  die  kOnteste  van  alIeD  gan% 
and  in<i;> liehst  treu  wie>lerKCbeii  wdllen,  claaaai  Wir  asf 
Unmflgliciies.  —  Die  »orte  lauten  sO: 

Kelfin«  ist  der  Ort,  wie  die  Quellen  and  die  firotte 
khnw.  IHaiyyaa  aber  ist  fers,'  entweder  weit  er  aelnt» 
Seardan  waidal  adar  in  i'elga  adnaH  Watflnunpfta.  Lahe 
nicht  das  Walser,  nenn  ^\efln  es  auch  spiegelhell  und 
zum  Genusfe  lockend  gemahli  ist,  so  wirst  du  di>cti  den 
Olympos  noch  lockender  finden.  Ge.sange  wecheeln  mit 
aeinea  Vl^laaapial.  In  narteu  Blama«  raht  der  SEartes  das 
BohwelaB  mit  den  Than  der  Wieäa  niaaband,  vnd  dar 
Abendwind  fudcrt  Ihn  auf.  durch  seine  locken  hntichetrd. 
Er  aber  sendet  ^ciue  llnnche  dem  Wind  eiil^^en,  indem 
er  den  Odem  tief  aus  der  liruM  holt.  Floienruhrc.  schon 
tanead,  liegen  neben  ihm,  und  Etseeger&lh,  womit  die 
PfWfn  dlirohhabrt  werden.  Satynebanra»  aber,  la  LWba 
7.U  ihm  entbrannt,  Krhnuen  auf  den  Jdngling,  branntrath 
und  grinzend.  I»em  Einen  geUii<teti  »eine  Brost  ru  be- 
rühren, dem  andern  »^eineo  Macken  zu  umschlingen,  dm 
dritten  einen  langen  Kusa  xa.  aelilttrfea.  Auch  atreueo  sie 
Bleman  nnd  knien  var  ihm  wie  vor  ein»  OattanUMe^ 
Aber  der  8chlaneste  unter  ihnca,  die  aaeb  winM  flM« 
ergreifend,  verschlingt  aObier  dna  Maadatook  aa<  aelii 
so  den  OlyM^  an  ittien}  jn  aaiaen  .Ajdmaobaa  aa  g^ 
niessen. 

Sowenig  ich  dieser  Sceoe  als  ein  proeatsebes  Idyll  be- 
trachtet den  Werth  kbeadiger  8childcra«f  oad  einer  gnt 
auslaufenden  SpItxe  versagen  mogie,  ao  witoninntg  nnd 
abgc.N(~hma(  kl  stellt  alles  sich  aus  dem  6e8icht^puukto  elnca 
Gemabkles  dar.  In  welchen  Angelegenheiten  Marsyae  ab> 
weaend  war,  ist  fUr  da«  Bild  vOUig  gleicbgalüg:  keine 
vaa  bogrdan  traranlaaan^gaa  madideirt.  die  DMvataUajif :  de" 
bar  walaa  der  Beaehraiber  aalbat  «idif ,  wdebe'  die  wabra 

ist.  Nun  'i<'lif  fin  ganzer  Srh\^;u-m  xnn  l'umnglichkciten 
heran:  wie  man  dem  ni'itenUua  Ui^ui^iu^s  aii»<ehn  soll,  da^s 
er  xwigchen  dem  Spiele  singt,  >vic  die  >li>i:!Mj;i^  les 
i^hwaiaaas  mit  dem  Thau  anschaulich  wird,  wie  das  Knt- 
gegenbnocben  gegen  daa  Aleadwlad,  wie  daa  Krtflaea  der 
eben  gc<ictanit/.teu ,  neben  ihm  liegeuden  PMAa»  wie  die' 
maiicherley,  genau  uaterMhiednen  Gelöste  der  veAubltwi 
.Satyrn,  wie  die  udr  h  des  Jüngling»  Kippen  in  der  Ei- 
nen Flai9  aacbgebUebne  Warme,  ohne  deren  Bmpflndung 
mn»  nieble  vaa  dar  fembmten  ScblanheU  dea8alyn«iMb<^ 
_  4aa  nllae  gestehe  ich  nirtit  /u  begreifen. 

CBeschluüs  folgt.) 


.Personal  -  eil  ro  n  i !%  nn»l  Mi  sc  eilen. 

Cvbare.    Am  lO.  M«i  »UxU  der  Kirchearatk  ud  ProfesMt 

la^  d*.  A  M  BhMilf .  geb.  am  ttk  Itor.  UW. 
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Ueber  die  Gemählde  des  «Itcrn  Phtloslntoa» 
JRnmu  Pm$*m», 

C  B  c  s  p  !i  I  (1  s  s  /) 

Dft  aan  aber  jeder  AbspbuiU  diM  Philoatratischen  Wer- 
kw  KB  •bnlMMO  AvaHsUaiiigieil  Aloir  beut,  ra  geht  aoa 
den  dargelegten  XVabnieliinttttj(en  uiilcogbar  her\-or,  diM 
der  Kctlekunsller  —  wenn  er  nncli  vorliandnen  Gernfthldett 
gLvirLui-  t  liaiie  —  Keine  Atirgnlü  mi  M-Iilccht  wie  nur 
irgend  möglich  gelost,  und  nur  du«  Eine  bewiesen  baben 
ivttvd»,  dMB  er  auf  dem  GalMft  der  Kunst  ein  FrewdliDg 
«gy.  Aber  aocb  «te  Btying  sir  Ardi&vlogi»  der  SiUhl«- 
Tty  ist  die  Schrift  u'CrtMM,  wafl  aie  das  MialiMt,  WM 
vor  allein  zu  erwarten,  ja  y.n  rodern  wnr,  A\'jkhrend  sie 
giebt,  was  nitht  zur  Siulie  j^thiirt,  und  an  (ile  Stelle  be- 
sonnener gesrliichdic'hcr  rehcrliercrang  ein  alle  Kunst  vcr- 
pictilefide«  Neb«hi  upd  £*chweb«lu  gngerfig«i(er  EiqbildBiig»- 
kraft  «Mxt.  SBugkieh  aber  leaobte«  eia,  das«  dtije>lfeii, 
die  vtrgefluBter  Meinung  anhangend,  den  Philostratos 
dedareli  xn  Obren  Bringen  wollen,  daos  »ie  Jbn  auf  den 
festen  Boden  der  Autop>ie  versetzen,  ihm  f^radc  umfjekchrt 
eioea  Aiiaserst  schlechten  Dienst  crxeigen,  iudem  sie  ihn 
MM  IMoa  ScbwMeer  Ober  Oiig«  iMCfeM,  tob  daua  vt 
aiekls  Toratdit. 

la  doeiB  viel  gflnstlgera  Udht  «4ein  eiciiaoa  iBeSdirilt 
daif  «obald  wir  sie  als  ein  freyes  Er/^ugniss  der  Phanla- 
aFe  ihres  Verrasscrs  ohne  eine  bcslinimle  äussere  Grundlage 
betrachten.  i>ass  PhUo»tratot ^  ein  nicht  geistloser  Mann, 
mat  aeineo  vie|ea  Wanderaofen  durali  di«  gelrildeletea 
Vkoile  der  Erde  maaekea  edle  Werk  der  Bfablerkuaet  g«- 
aebn,  auch  genau  bciracblet  hnticii  mntr,  will  ich  sowo- 
alg  in  Zweifel  stellen,  das«  ich  \  ielinclir  «-clbüt  rn  \  cr- 
nuthen  geneigt  hin,  es  sey  davon  matichc  Krinncrung  in 
yini  geUiobeo,  mancher  einzelne.  Zug  in  seiac  CcuiaUde 
VWImM,  Wie  weit  aber  daa  vea  dar  ^paehrei3MM{f  be> 
•HaMfer  BiMer  in  einer  bcHiimmlen  Sunmluaf  «alftrat  lat, 
WdarT  keiner  behindern  Ausftibrting. 

Zu  der  Annahme  aber,  das«  /'ir  'raro«,  nueli  in  die- 
ser Schrift  gniiz  als  Sophist  Teiiiihreiid ,  niiiUta  auders  als 
geistreiche  üiilcrli.illunn:  im  Gexchoisck  ^ci«er  Zeit  durch 
lebiMfte  uad  niaotiigfaKige  Schilderung  der  vaiaebtedaneteii, 
Ibelb  gaaehlektneh  begründeten,  ibeil»  Mlbst  erftiiideneB 
Lebensmomeuie  bejsweikt  Ji.ibc,  zu  dir  i  Ani  nli  K  in - 
rcchligt  uns  der  verwandte  Ch.-irnkter  aller  iibrigcn  l'hilo- 
«fraiisi  heil  Werke  eben  8o  selir,  wie  der  daaaiige  Zustand 
dcü  BcbriftsteUeriaoh«)!!  TreibeA»  beMaders  .oater  dea  Grie^ 
eben,  la  tßMAet  riemerkBag,  aiiA  an  iasterl«eli.|wUtischaa 
fitoitB  an  (Iben,  sey  den  nclcktrnstlcrn  jener  Zeit  vcrlio- 
|8B|.  ■aralis(4ie  Probleme  f.e>eii  aber  abgedrosclu:!!  gowe- 
wedun  li  ihm  wiederholte  Oehoadlung  ihren  Rei;£  ver- 
Cababt,  liegt  -  daa  gaax  uBgeaddektiieiM  aad  darcli 
 ^  -  Werk 


evegeaeauaeB  —  aavial  Wabriieit,  daia  Icli  flkr  vabedtagt 

beylrete.  Sie  erklärt  es  xur  Gcnnge,  wie  ein  Sophiüt,  in 
dem  das  alle  Kun^t-  und  ^chUnhcitivgeruhl  der  Griechen 
noch  ketne>\\cg-M  orlnschi;n  \>nr,  um  %n  gefallen  auf  den 
GeUunkcn  kuiuracn  konnte,  die  durch«.n8  verbrauob^e,  io 
der  Oi':;en\Mirt  Leine  lebeadigen  Aakmipfangainiakle  awhr 
flndendo  Form  der  Lede  aat  der  der  aoUldernng  oder  Be- 
acbrelbutig  r.n  verlanseftea.  Diese  ersmiefe  dem  gebildeten 
und  bewegten  Gci«tc  ein  unbegrenztes  Feld,  und  bot  die 
reichste  Gclc^rcnhcit  dar,  alle  Kiiujte  der  8«|iitl«!lk  gel- 
tend m  in:  >  I  i  p; 

Be  darf  dabo/  nicht  flberaeiiB  werdea,  diua  grade 
dieve  a|il(era  Jalirbnadert«,  aachdeia  die  bifdendea  Koaate 
unter  Hadrian  ihren  letzten,  kurKdanemden  Aufschwung 
versucht  hatten,  sich  in  i-edncri.5chen  Nachspielen  uikI  Kunst- 
phantasien zu  ergelin  liebten.  N'iolfnclie  Beweise  euth.-illea 
die  Werke  des  Ludan:  oad  wie  die  beslea  oaler  dea 
,dBai  Ortete  daa  JMfMmtee  aia  nachetea  verwaadlea.Bro- 
tlkcrn  »leb  la  ihren  Endhiungen  kaum  ohne  d!o  Firt-^rhnl- 
tnng  einer  Gemühlitcbeschreibung  bebelfen  xu  knnuen  glaub- 
ten, dits  kfnf  Ii':  iIi:'teuroman  des  f.nniion,  der  gleiclisara 
aus  einem  liilde  lier^usgesponnen  wird,  das  nicht  miodcr 
des  Achillr'.i  Tuthix  Kleilophon  und  Leiiklppe  oad  die  A^ 
Ihiepika  dea  Ueiiodor,  la  ir eichen  hejrden  ahadaugs^'olle 
Rfld«^  diae  alebt  nabedeotiMMte  Bnlb  aptoten.  Ite  rufen 
diese  HpAUingo  auf  Ihre  eigne  Weise  ins  Leben  zurUok, 
WO/.U  loniens  ond  Beetieua .  Allele  Sänger  in  ihren  Sahii- 
den  des  AchiUae  aad  des  Ohraklea  daa  tnia  VeiUH  ga^ 
gdkaa  bauea. . 

imgfa  «WB  Jedunb  dam  ffltfüMfrafof  gen  efne  erb- 
Pterc  tnid  tiefere  AbsIcitt  unterlegen.  ;ils-  die  pcwuhnliche 
Supliisti^ehe,  massig  xu  utttertulleii  und  zu  crg«iU«H,  so 
winde  es  wohl  nicht  j^rade  widersinnig  seyn  rxi  mutb- 
naaasen,  er  habe  —  dur«b  dcu  Oberband  aabmeadea  Ver^ 
Ml  dar  Kaaal  aoigenKt  —  aainea  SeHgeaeaaea  wtnOfr 
Gegen  »fände  flir  aiablerische  Behandlung  ncl>st  mnucbcrlef'^ 
nutzbaren  Aadeotangen  und  Motiven  enlirc^enbring^en  wol- 
len, um  sie  dadurch  von  sebleci  f  vahlicu,  widerstre- 
bendon  Hlslfcn  und  nichtsnntxigeu  ^piclei-eyea  abxuleekea, 
(ihtt^rcft^hr  !jo  wie  Parffwniot,  hundert  und  ttaMg  Jahw 
frtiluir,  dem  Cmueäuf  Oatliu.  aiae  .Sammloag  ninder  ba* 
kannter  Liebesgescbicblea  Blit  laeiit  tragisebea  Aasgaage 
\^;iLncti  ,  um  das  in  Griechisoher  Pros«  Dargebotene  xq 
iiuuiischca  Elegiea  veredelnd  umKugeatalteB.  Doch  bbt  ieb 
weit  entfernt,  dtoaar  VacMaUiaBf  da  baBaadraa  OewMi 
.SBJtaspraohen. 

Nnr  dea  vah  v«rh|ndBen  Kaaatwerfcea  traabbüngigen 

Ursprung  der  GemShldc  des  Pfiiloxtrntrs  ti -be  irli  wuhr- 
Bchcinlich  xa  aaekeu  gewünscht,  uad  bofftt  wonigslena 

dadurch    '  * "  ------- 
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De  foBtibos  veiertim  auctorum  ia  eaarrandia  espediliool- 
bU9  a  GalJis  in  Mntcdooiam  afqueGrMeika  MtCSpHtt 
aorijMit  Dr.  e^mut  AO^fÜm  SekKML  Bcniiai 
1884. 

Mehr  als  je  aout  wmmIbI  rieb  til  «Mvrer  Bett  die  bbto- 

rische  Kritik  darauf,  die  Auton(dl  der  Ucberliefcrangea  7.a 
prafen.  Schwierig:  iat  die  Aufgabe  sclion,  wenn  mau  sich  den 
nnmiK  I'j  in  Ji  (^lalleii .  den  An((abon  der  ZLiit-cnüsseo  ftcg^en- 
aber  t»ciii)(it3t,uugleicli  verwiclkCller  wirdaie,  weaa  Erx&hlun- 
gcu  und  Angaben  in  spfileren  Autoren,  oklM  Be/.ciehDung  der 
Qnelto,  er»t  nocii  die  vorlAofg»  Frag*,  woiier  da« 
BirlgeMliOprien,  notliwandig'  naeben.  Pnaer  lupoid  Ranke 
veranlasst  die  jiingfren  Golt-lirten.  die  er  in  st-iticm  Iiisfo- 
rischen  SemlBar  vereinigt  ha!  mehrfach  m  dcrarliyeu  Ar- 
beiten, und  schon  bind  eiu/e  im:  iui!/.bare  Untersuchungen 
«tortber  gekomoiea;  auch  die  vorliegende  Diasetlalion  ver- 
UogiM*  'Bt  treflicb«  Schale  nicht,  nad  mu»  darf  mit  Rächt 
dem  Herrn  Vci  fn«  fr  n  (ti?  r>ui  Anfang  «Biner  t/MMUt' 
leri^cheu  Thaiigticu  Oiuck  vvuuscben. 

Bekanntlidi  «nttbhn  dea-  Oalliacbmi  Biaflill  Jalur 
280  Uiodor,  Juslio  und  ■  Paaaanlas  nlt  Kiemlicher  Aus- 
fnbrlichlteit  und  einer  bei  so  Bellsaaien  und  wunderbaren 

Kin/eIhciU-:i  i  j  r  .fl  mlün  Uebereiustimmun^.  llierauH  \  er- 
malhet  Herr  isohmidt  und  \v«ltl  aiit  Recht,  daxa  sie  die- 
selbe Quelle  baoalxt  babaa,  «od  er  fragt,  wer  dieser Quel- 
lenaohriftateiier  gtwrtam  «rin  dnrflo.  Er  musa  vur  Dlodor 
nad  eia  SebriRstener  vea  Anaehn  gewesen  seiu,  er  wird, 
nach  Diodors  soii»ligcr  Weise  /.u  urtheilen,  ein  jenen  Zei- 
(eo  nahe  stehender  gc\HO!<cn  sein.  Uerr  Schmidt  versucht 
Bas,  theib  auf  iiulirectem,  Iheilf  aof  tSnekm  W«gi^ 
wlo  er  «s  nennt,  die  Sache  zu  ergrOndei). 

in  dem  einen  Thciio  der  Abhandlung  werden  uuu  die 
einzelnen  Autoren  bcstproirhen  ,  an  welche  man  denken 
bOBOt«.  Hier  Hudes  sieh  tmffliche  lilerarhiateriaebe  Na- 
tiian  ober  die  Oalladka  dea  Kailhilheaea  nnd  Tbaafenaa, 
ober  Polemeo,  Ober  Menodotus  vou  Perinth.  Vi-hcr  Phyfarrh 
hatte  k^tnncn  genauer  untersucht  werden;  .jrdciirnlls  sind 
dii:  2S  Hiicher  idT'io'e.t  in  einer  \\'oise  mit  i  [  i- i  l  n  nus- 
gerullt  gewesen,  daK.i  man  gar  nicht  sagen  kann,  irgend 
•Iwas  habe  nidit  in  denaeibeu  iseaCaadca ;  dieadeailieb  xahl- 
reicbeo  FragManto  aaa  das  varaebiadeaaa  Büehera  febea 
cbronalaftaeh  aa  aettBara  darebetnander  nnd  oft  weit  ftber 
den  an<{eblifhcn  Anfann-  (272  a.  CU.)  Iiiimus.  dri>.s  mtch 
oiciit  die  cntroi uleüie  Verrauthung  Uber  dt«  tieiheur<>ige 
des  luhalu  gcmncht  werden  kann.  Die  Vermuthung,  dasa 
der  janger0  Martya»  entweder  den  Oiedar  ntebt  bekannt 
war  sdar  gar  aach  Ihm  gelebt  bat,. Ist  «ehr  plaa«lbel  fe- 
iBiicht;  Ich  hnlTe  (iLlt  dir  ihri  .M.-irsys!*,  wclf-ho  Saidas  auf- 
fUlirt,  uAclulcnj«  du.s  Oriiiidlii  hiircn  /.u  Kpreclimt.  Mtt  Recht 
macht  der  Herr  Vurfas-'-er  {riiifiid,  dn.ss  die  F.XXtjvixii  und 
Ma*tS9¥t»i  dea  Samier  J)urU  dasselbe  Werk  aind.  •Naeta- 
den  der  Barr  Verfbaaer  I«  inritailHeber  ITnlertmehnnf  dtes 
Cescfaichtswerk  des  Kardianar  Uicronymus  churakloriHirt  und 
bewiesen  hat,  dasa  aus  diesem  so  wenig  wie  au«  den  oben 
genannten  oder  den  Allhidenseliri'ibem  die  bokanii  l  i[i  itir> 
chenhafle  Er/^hluii?  Klammen  könne,  wendet  er  sich  auf 
den  Taurocneuki'  Tunaus  und  enlücheidet  sich  bei  der  Aa- 
CerMC  dianea  Hialorikani,  bei  dar  Dixposition  eainea  graaaen 
Oaariihhtawerfciee  «M  4ir  «aMiigan  Weiat»  aebiar  Annto- 


anog  dafttr,  dass  voa  jhm  her  die  EnsAhlong  bei  Diodor, 
JoallB  ond  Pavaanbn  aallebat  ael. 

Der  /.weile  Theii  der  Abhandlung  beacbUllgt  aleh  oa— 
nenllich  damit  nachxnweisen,  dasa  die  Art  der  ErxAblang- 

vollk'imuien  dem  (?liHrii[%(er  dc!<  Timaiis  entspricht.  Alloa 
Jieifaiis  Werth  ist  die  kritische  und  ciiron«i«>gii«cl»e  Sorg- 
falt, mit  der  der  Herr  Verfasser  in  dem  Geschichtlichen  dl0 
Widerapritcba  anldacbt  nad  aasgMcbtf  dl«  Bnhwlerigkeila» 
anftipilrt'  nad  iflot  and  dnrcb  eine  Baihe  IreVlIeber  Fe^- 
»chungcn  endlich  die  Gcscliichtc  jenes  Gntlicr/iiges  mit  so 
vieler  Evidenx,  wie  es  bei  dem  traurigen  Auslände  der  . 
Vaitertieferungen  nur  irgend  müglich  ist,  entwickelt.  Ea 
ergiebt  «icb  hieran«  auf  da«  lleatliohste,  daaa  keineaw^gea 
da«  Beer  dea  Brannna  feder  Parsten)  Aelebarltta  gdaxIMi 
vor  l)t!lplii  /II  Grunde  ^^(•^;Hrl^ell        ^n;iitern  dass  die  l'eber- 
bieibsel  dessellieu  ({»cUü  unler  Bjiili.maUus  ßfen  lllyrwn  7.a- 
rili'k/.rigcD ,  tlieil»  unter  Kommfniiurius  neii  Thr«(icn  ^in^ea 
und  das  Beiob  T}-Ie  atiflctenj  und  daaka  der  Oalüerbaofea, 
der  nttBrennaa  aar^jaxogaa  war,  aiel  aber  aebaa  teDw- 
danerlande  von  ihm  getrnmt  halte,  aaler  Leeaeilaa  aoA 
Lutarius  gen  A^ien  /.oof. 

So  treiriicli  die  rniL-r.sni'hnn^  im  Ganxen  und  so  wohl- 
bogrftndet  auf  den  ernten  Anblick  das  Rc»uli»t  erscheint, 
so  acheint  es  dennoch  keinesweges  gegen  jeden  Zweifel 
aiobar.  Bngegabaa  aa«b,  dam  TioMua  den  6alHentng  te 
•«Icher  AttBftibrIlcbkeit  bebaadeft  haben  bann,  aa  tretta  ' 
doch  weiienlliche  Bedenken  ein.  Uio  D.ir.stellung  ist  eine 
alchtlicho  Verherrlichung  Griecheninnd.t  und  namenllieh 
Athens;  Athen  erscheint  als  der  fuhrende  Staat,  der  Grie- 
obanlaad  wie  einat  vor  den  Persern  no  jetxt  vor  den  Bar- 
barca  de«  Weatena  gerdlet  bat;  ehrend  offenbar  doeli 
die  Aetolicr  die  IlHUpimfichl  in  jenem  Krlffic  «ind,  wird 
gesagt,  der  AlUcner  l'tldhcrr  Imbe  den  (Mwrltufehl  gehabt; 
wAhrend  Athen  in  der  lief-icn  Olmmncht  liegt,  wird  von 
feiner  groasen  ficemacfat  gesprociurn,  wie  wenn  es  noch 
die  dea  TbeariataUea  wlK.  1Ta4  gerade  damak  bt  la 
Athen  an  der  SpitM  der  Angelegenboiten  jener  Democbaree, 
del^  Timitus  mit  so  bitlerer  Parlheilirhkeit  TerRilgt  bat) 
ihn  mu.sste  ein  ;;;uler  Tlieii  des  Rnhuics  IrelTen,  wenn  eich 
damals  Athen  so  ausgey.eichnet  htttte,  und  das  sollte  Ti- 
»äus  berichtet  haben?  Auch  dae  ddrlls  nieht  im  Charakter 
dieaan  aehriftaleUer«  «eia,  daia  «r  etwa  den  Hcrmlot 
oder  dl«  alle  gnte  Bett  bewaaderad  den  flalHsebea  Krieg 
naih  der  Analogie  der  Pernirkricge  missi hinncMe,  oder 
dasi«  er  l)berhftu|)l  einen  Kampf  der  tiriciheu  »!'«  so  ein 
Höchste«  von  Anfopferung,  Begeisterung. und  (ilnrie  il  i - 
atellte,  er  der  UatMdiaacbtige,  nebt  fitere  Tadler  alles 

Fieiliih  nennt  Dlodor  leitien  anderen  Autor,  an»  den 
jeno  Gcscliiclitü  geuoinmeQ  iciti  Krtnnte;  iiber  die  Noll» 
mussle  gerade  in  den  verlorenen  Hiicliern  jie  :  i  i  i  hnben, 
wie  begraiflicb,  wena  aie  in  den  wenigw  Hniri.stuckcii 
jener  BQcber  nleht  verkennt.  Daaa  aber  Justin  oder  Tra- 
gus Puwpejus  den  TimAus  entweder  gar  nicht,  oder  BlobC 
aus8chlies«lirh  bcnnl/t  hat,  sieht  man  aus  den  48.  Bneb, 
■wo  Agalhokles  Tod  durchnns  iib\vei(  heiid  von  Oiodnr  und 
jüwar  so  erKahU  wird,  dass  Trogua  einen  dem  Tyratti-üii 
durchaus  gttnslrgea  Aator  var  Aagca  gehnbt  halben  mus». 

Sollte  ich  mich  nun  erkifireu,  na«  weichea  Autor  ich 
Jena  Br^cihluBg  geaobepft  glaube,  oa  wordo  ieh  dea  Oe^ 
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aladwtens  eben  ao  wuhraotieiiiUch  finden  als  4n 
Tfmia«.   PeflincliBre«,  polrlfilliteh  aiitf  repabltkanifiiili  seinor 

(Je  im  Ii   ein  Hcwiimlcrer  der  allen  Zeit,  rnicf  wtih- 

rcud  der  li:tliis(  hell  %iigo  «II  (ivv  Npiiii«  der  AlliM;heu  De- 
mokratie, hallo  in  ntuMT  enruin  reruin  liisliiri«,  qiiao  erant 
ipviu«  Mtet«  AthMis  gMla«  fCie.  Brut.  83}  KewiM  auch 
Mch  tfw  fialliNch«!!  Krieg  xa  «nclbleii;  er  4er  von  den 
Gifttode  (>ehic<i  Oheima  Üemostlienes  berichtete.  .Aix'fa  ifm 
die  Gnade  der  (»ullcr  schnell  und  schnier/.io.s  vuii  hinnen 
gcuomineii,"  er  in«jj  Mncli  wuhl  in  dem  (Jiillisclicn  kiic;L>c 
aolcber  gotdicbou  Wuader  genug,  ge<«bea  oder  miadctileos 
bei.  Um*  iP  mr  lau  Uatarica  qmn  orataHo 
f eaehriebon ,  erklärt  iu  Verbinilong  nil  aeiiicm  Pa- 
trfetlüflinB  die  l'eberlrcibuno;cn  in  7<ahlen  and  sanxligon 
Angshi'ii.  Aber  war  Ocinochares  ein  so  verb.-eileter  Au- 
terii»t  ihn  Uiodor,  Pausaoias  oder  Trogus  ouch  souttt 
benutz.!  y  Lelxleres  kann  icli  nicht  nachüciaen ,  aber  daae 
«r  ein  vielgeiewner  Anlw  war,  ajeht  man  i»icbt  bloei  aas 
Pnlybion  und  AtheaMis,  sdndem  auch  aaa  Gtoera  und  wae 
'vvotil  iiiH'Ii  mehr  gilt,  aus  Lucian,  der  In  den  .„l'aiiglcbt'n- 
dcn"  ubür  Agathokles  Tod  gerade  die  AuloritAl  diese-t  Hi- 
storikers annthrt.  Tadelte  nun  Timau«,  der  heftige  Gegner 
des  DeoDcharea,  den  Agalbefcl«»  a»  heftig  wie  es  geachab, 
aa  Ib(  «a  ghiabllch,  daaa  lleaiaehnrea  gttnsiiger  rar  Iba 
apriieh,  um  ho  mehr,  da  der  Konig  mit  Ptoleinilus,  dem 
Wnhifhäter  der  AKtThen  Oetnokralie,  in  freundlicher  Bc- 
^i  l  Min  war  und  PiMiLMrin-  i!or  l'oliorcct,  der  l>einoihare3 
ad'ls  verfolgte,  an  Aguiltu!.!««  Tod  durch  aoinea  Geschana- 
trager  Oxythemis  AnIheU  halle.  Wird  hieraoa  n^nUHA, 
dajM  die  Angabe  liber  Agathoklcs  Tod  b^  Jaatln  nndTro- 
gua,  die  nielit  ans  TiMaa  gex  impft  «ein  kann,  auf  De- 
inorh»re.s  zuiiick/iifohren  Ist,  »o  grwinnl  die  «e;iiisserlc 
VermuiiiijMg  noch  einen  Grad  \on  Wahrscheinlichkeit  mehr. 
Fttr  Pau.««nia8  bia  Ich  auch  souitt  geneigt,  die  Benutxuog 
ilea  Deawchareii  anxniiehaien}  die  Nnchrichtea  tber'Olyai- 
ylaiar,  weiche  ateh  na  aonderbar  veteiaxelt  aar  im  Pan- 
aaniaa  findeu,  leiten  fttif  snlfhertei  Vermnlhungcn. 

Jedenfalln  durfte  mm  deinimch  behaupten  können,  da»s 
die  AMsi<  h(,  als  Klamme  annTimäUM  die  ciirrcnte  Geschichte 
der  Galliereinfalte,  aeob  keiaeawegea  feaMefae,  daa«  man 
mit  eben  so  vieler  Wahrtaheiaüehkeit  an  Uemucharva  dea- 
keA  darf,  daaa  aar  die^gtekhc  Abslammnn;;-  der  ffcnnnn- 
te«  Berfehfe  ftesfateht,  'endlich  dans  «er  iiudi  luiiiifr  die 
crf4tc  Qrielle  >cu;  miif,  seine  Diir.-ielluM;'-  xoll  Miihrchen 
und  l'ebertretbuügeB  war,  wie  sie  damaJ»  Mode  xa  wer- 

ML  0iM(L  Jlr«!ir«aM. 


n«brt  dajfea^  ayIrtiaelMbea 


»  lonis  Chi!  vlln,  moribaj  et  «fndiis  docfrinafl  aeiipsit, 
fragmentaqne  oellegit  Caroiut  Nieäerdisu.  Lipaiae. 
1836.    1U8  &    S.  - 

"^jr'.'"a •«■ephaafeii  aar  IinociiraI-Di«>rr- 
Gbd  paaia*  rlta  c«  rnim.  rmm  Bnul  K6pke.  Ber- 
li«  IRSt). 

,  KnT  Nleberdinjr ,  dessen  Snmmlnng  der  Fragmente  des 
Ion  wir  an/../cio:eii  iibernommcn  haben,  lial  in  dem  vor- 
Ue^nden  W  erkclien  einem  Bedurfuim  abxuheifka  geancht, 
welches  lnn;uro  geftJhll,  darcb  die  an  ^afrelchen  wie  ge- 

2rl!"i^*'"'*"'""'  ^'"''''y>      '      ^  '    A-,  Onann, 

«e  m  Urea  Workea  bia  und  da  eiü/.cluc3  ;&er«tre9te  ge- 


und  «rIcUrt  haben,  nebr  geatetger«  ala  befrleiSgt 
wnr.  SSn  verwnndeni  war  ea  allerdlaga,  daaa  ein  INebler, 

dem  die  AICMindrinischcn  Gelehrten  einen  rOhmwOrdigon 
l'lat/.  lieben  den  Koryphäen  der  nllen  Tragödie  angewiesen 
haben,  der  seiner  Vielseitigkeit  und  Polygraphie  wogen 
bei  den  Alten  in  Ansehn  aland,  daaa  «in  INebter,  wie 
Ion,  avf  keine  Welse  fn  aelser  pantm  Wirluamfcelt,  wie 
^vcit  sifh  solche  ans  seinen  Frnffmenlen  erkennen  Mast,  an 
das  Lii  lit  ;;e/,of;en  w  orden  i>t:  denn  schon  das  .\ncrkennt- 
niss  der  Alexundriner  hntte  die  Gelehrten  der  ncierett  Zeit 
dahin  fuhren  fflOsKcn,  ehieu  Mann,  der  mit  Huphoklea  nnd 
Kttrtpidea  gewettcUM  hat,  ■Aber  m  beienchten,  nnd  inae 
fern  anch  dl«  Geachlehte  ait^t  nur  der  Orieehiaohea  M- 
(eralnr  an  bereichern,  aondern  auch  die  Geschiehle  aebner 
Zeit  erkennen  /.u  lehren,  welche  »ich  in  keinem  Schrift- 
steiler  Athens  so  au^gexprochen  und  wiedergegeben  hat, 
wie  In  Ion.  Er  trug  das  Gepräge  des  lebendigen  At(ixt8> 
■aa.  —  Sefaie  Wirhaanlieit  Mit  in  die  Periode  Aihaoa, 
welche  diesen  Staat  an«  der  alten  ehrenhaften  Seit  i«  die 
lUTiercn  banntif-ischcn  Tenrten/en  hlntitjrrfiihrle.  Ea  ist  dies 
die  ^eit,  iu  welcher  d»ä  Uuhe  nnd  Krhnbene  Kum  l<achcr- 
liclien  umschlug;  an  die  Festigkeit  und  Gravität  der  Ma« 
raibun-^kger  rüttelten  die  Demagogen  der  unleralea  Votka- 
heft;  die  Cikade  fm  Haare  der  Alten  wanie  aaltener;-dlB 
fahrige  JuK'OKd  Athens  von  .»Sophismen  tiberfiillf,  gewann 
die  Oberhand.  Die.'-en  l'cbcrgang  der  alleu  'lieii  Athens  ia 
die  neue  repräsenlirt  Ion,  und  «oiuo  Werke  leiden  daher 
auch  an  dieaer  tlebergaagapertode.  Waa  xnnAebat  «eine 
PhitoaniAie  bttrin,  aa  verachmebde  «r  iti  den  Tdagnea 
ein  aus  dem  alten  Pythagoreiümus  hervorgegangenes  System 
mit  der  neueren,  Vortragswoi.sc  der  Koplii<<teu,  welche, 
in  Athen  an  der  Tage^*ordlllul^>  .  die  Geislonrichtun^  der 
aufbliiheuilen  VoJksmasae  sich  fast  gan»  zn  untenverfea 
gewuitst  hallen.  Anf  ihnlioh«  WeiM  aeheint  er  nach  Ja 
aeiner  Ctescblrhf.tnhrelbnng  Altes  and  Nene*«  ^  erbandea  wA 
haben.  Die  Fragmente  aua  der  Grnuduiigs^eschiobte  vea 
riiios  trafen  d.is  (JrtirÄge  der  i<ogographio,  wahrend  Ion 
Iii  7.\vci  .stellen  (Phiyn.  f<ob.  312.  Pnusan.  VII.  4.  Q)  ala 
praginalisciier  Historiker  (nvyyfuffix  and  "vyyfCKf^f 
deren  Aiiflrelen  erst  dem  Moponnesiscben  Krippe  aago- 
iMtrt,  eraUhnt  wird.  Dieser  Pebergang  de«  Alten  In  daa 
Ncriu  findet  sich  mich  in  seinnn  poetischen  \\'i!rl»en.  Es 
clmrakiei'inirt  deii&elbeu  da.s  üilhyramblHciio  sclbx^t  in  seinen 
Elcgieen,  welclici  sich  in  dorn  SchwOl.stigen  in  Wort  «nd 

.Form  genugMOi  aoaspricht,  und  daa  gana  nnd  gar  ein 
l*rodakf  dhr  neueren'  Seit  genannf  werden  atnaa.'  Aber 
niiih  seine  Tranfidicn  durften  nach  Inhalt  xniJ  Firm  Ton 
dic>uin  Zwitierw  e-eu  ilicilt  frei/.usprcchen  .sein.  Indem  er 
nnnillih  die  tril(i<ii<cche  Terhnik  in  der  Darlegung  de« 
durchgeiicndcn  Gcilankenalotrea  (wie  weiter  aaten  au  zai- 
gA»)  beibehielt,  aebehit  er  dieaeihe  aneb  änf  Vabetn  enge» 
wendet  xu  haben,  welche  dem  aljcn  Sagenkreise  und  der 
relifirlo^cfi  l»uft>ie.'  aus  der  .4eschylos  gesi-liflpft  nnd  in  deren 
Sinn  er  jic^rbuitct  hfille,  fremder  und  cnircniier.  M-hoa 
die  neuere  Zeit  dca  Knripides  mit  «ich  iicrbeigefuhrt  hatte. 
(Cf.  Hypoih.  ad  801*.  AMig.  Bttile&  afi  Vill.  .91.  PMUUI. 

V.  «4.  7.) 

Wie  In  dieücn  Thdlen  aeiner  GefatearlchliMgett  Tan  dth 

Zeit  Athens  n,  ii  I  i tpienclt,  >  >  -^[  liifit  ferner  auch  für  sei- 
lten jauein  l<eb«u  des  Atti^tiHuus  aaaiug  gubUdetco  Oeiat 
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die  Yt«I»eiligl(ei( ,  die  mehr  tmt  eine  «nffeiMdiie  aiid  ar- 

bane.  nJ»  «uf  eine  imch  ninni  PutiM  >;i  tidliche  Bildung 
schfieiiseii  litsül;  es  ttpridit  dafür  das  Kri(istleri»che  uad 
mehr  Gemachte  ]•  »einen  Letstanjroii.  (Ihn  einen  nlciit  g:08- 
«eu  Fond  vm  wulirer  Poltiila,  wobl  aber,  «ben  durish  «eine 
VüttdeKgt  Kunit  (dSmnnm^)  einen  Mann  vaii  nmfiuiiaii- 
ticin  Tjilciile  voraus.'.e(/.(.  Dies  AHes  /eigl  uns  einen  Athe- 
ner, üur  Aiirctv.agcu  iii  den  höheren  und  feineren  Kreiden 
der  ari.slokrA(iscben  Parlbei  säinmtliche  \vl».Ken.scharili4-he 
Baalrebangwi  in  aiiih  vereinen  and  die«e  oberflieblicbe 
Viebeififkcit  nhdit  ni«grmblekt,  ntelit  ohne  Talent  xa  neuan 
Produktionen  in  lir-h  /.a  venirbeiten  wusKle.  Gewiss  tmt 
llr.  N.  ÜK»  erkannt,  wenii^KlenN  leiteten  Ref.  iIicm;  Uciim  li- 
toDgeo,  als  er  eeion  Di-vcrinlioii  nbcr  dtn  Ion  virfn^stc, 
in  weiche  er  ()a<;  ^leichxeitig  1836  erscbieneae  Buch  des 
Hrn.  N.  /.ur  \~cr\ (iii.H(iindij(ung  Pciner  Acbcll  Keinen  BcaaU 
tnleB  nteh  hineinxuariMilett  sieh  j^rungea  fnbtte. 

Wae  nun  die  Arbeit  des  Hm.  N.  Milb«t  anbclnngt,  so 
(Ht  YM  bedauern,  das«  der  gelehrle  Verf.,  abgeschieden  von 
den  liulfüinillelu  einer  umiasAeiiiien  Bibliothek,  deiutbalb 
auch  weder  die  Fragmente  tOlmmllich  gesammelt,  noch  die 
gelehrten  Werlie,  wie  den  Agiaephaoina  van  Ijoheolt,  in 
weialiein  Sfanehi»  «ber  die  TriaKmen  des  loa  heigebraeht, 
und  die  ßeilräiro  /nr  r.r  rii^d  !':  der  Griech.  und  Rora. 
Jiilemlur  von  Osaiui  i;i.kaiint  unü  beuuly.t  habe.  Wenn 
dies  nun  ricilirli  dorn  Hrn.  N.  einerKeil^  eine  gewisse 
6elb«taU)ndigkeit  verleiht,  «e  Ist  nndreraeile  nicht  xo  ver- 
nebwdgen,  daae  Br.  K,  Vieles,  wan  ven  diMen  CMelirteB 
«clion  genügend  abgethan  und  erwiesen  ist,  wiederum  in 
Frnflte  «leHt,  und  die  »Irciii^cii  l'unkla  oft  nicJit  mit  ge- 
höriger rm-.  Iii  und  l*rü/.iNioii  zu  boeiligen  wcisf,  Inder 
Art  ist  seine  Bcoriwiiung  der  Triagmen,  in  wctctter  er 
Vielea  der  philosophischen  Lelkren  dea  Alterlhnnie  berohrt« 
was,  lin^  andertvcilfg  anüfnhrlicher  ond  besser  darge- 
«teilt,  für  die  BehMdiung  der  Fragmeule  des  Ion  nit-ht 
eben  pait«lich  erscheint.  Die  FrngmciUc  waren,  wie  (ibcr- 
houpt  Fragmente,  in  Ilinsicht  auf  Lci«arleu  der  Codices  in 
grammatibchen  Wort-  und  Sacher klOrungeii  zu  erläutern, 
und  «in«  jede  AbNchweiruiv  Uerw»  ein  fliih.-fcben- 
Inseen  in  daa  Allgemein^  nnaafe  veneleden  tresdni.  Oder 
aber,  sollten  dergleichen  /n  i  Tldt  ucht  gelehrte  Uemer- 
liongen  «andern  Werlte  itireii  l'J:it/.  linden,  so  gehorteu  sie  als 
JB&kurse,  nach  Abnolvlrung  der  Uauptsacbeo  an  das  Ende 
dee  Bnehe«.  Dahin  wttnsehten  wir  die  Betnerkungen  nber 
dto  Rahnenlttapfie  bei  den  Allen  pag.  59  eqq.  und  Ober 
die  G€!<cfiiehte  der  Kolfnisnlinn  von  Chios  pag.  87  u.a.m. 

Ur.  N.  tlieilt  seine  Aibct)  u\  6  Ciipitcl:  1}  De  lonis 
vita  dispuluiur  (pag.  i  —  2)  Inois  in;2;enium  moresque 
daacribunittr  (pag.  6—17^  SJ  üramat«  louis  rmneentiir  et 
«tpHcnttliir  (pag.  17— BSJ,  In  diesen  Gnpliel  bandelt  «veh  der 
gelehrte  Verf.  von  d^n  Vragaenten,  die  uns  ohuo  Swgah^ 
der  TragOdientilel  iberltefcrt  «imf.  4)  l.yrica  lonis  illu- 
siraiilur  (|Mg.  62  — 7.'>(  )  Lil  n  luM  irii  i  loui«  e.vplicnn- 
tpr  CP'di*  7A--92).  <ij  Ue  lunts  phiiosophia  degue  philo- 
wphicfai  neriplis  disputatur  (peg.  9i— tOt).  Wir  habe« 
ilBn  nndira  Caniieleintbeilnng  Yergemgen,  nnd  glauben 
dadurch  efnm  rebler  Toraieden  xo  haben.  In  dea  Hr.  N. 
vL-rfallcu.  TlKlit  gut  hatten  nämlich  cnp.  1  und  2  vereint 
i^'erden  küuueu,  ebease  6  und  d;  der  gelehrte  Verf.  itftlle 
didfw.illffltt.«^^  «taMfuen.CiapIMtti.wie  B 


ond  6,  xa  einem  verMItntsRniSssigen  Umfang,  sm  verbel» 

fcu,  so  viel  FreDidartigfH  nnd  All;;eineines  mit  bd/uleffco, 
was  einer  Abhandlung  über  licbeu  und  Fragm«nie  des  Ion 
hätte  fremd  bleiben  mii».*'cn,  weil  es  den  klar  gegebenen 
Stoff  verbaut  und  verdunkeil,  wAiirend  eine  geringere  Spar* 
aaniiieil  an  Lesarten  nnd  nethwendigvn  ftacberhlinngw 
das  Behandelte  heller  an  da»  Ijcht  Keslellt  haben  würde. 
—  Was  nun  des  Hrn.  N.  Behandlung  der  Nni  hnrhlen  tiber 
das  lieben  unseres  Diibters  boIrlfTl.  ^<>  stimmt  lief,  im  All- 
ge«einea  mit  derselben  obcrün.  Kca  war  es  ikm  (pag.  &^ 
wie  der  Verf.  •««  der  Nelix,  da»  len,  als  ar  la  Tragetta 
und  Diihymmfae  gesiegt,  dem  Attischen  Volke  ein  Cbüxchea 
Quart  gcsrheukt  hnbe,  sihüeNHt,  der  Dichter  habe  in  Chio» 
eine  Fabrik  von  'ruplVi  M  n.n  en  bc^e><.>cn.  8ollle  niilit  ilic- 
sc^  8chlass  ym  gewagt  uud  r.u  \tciiiK  begrtindet  mmt  Im 
S.  Capild  konntan  die  Bemerkungen  libar  die  DiihyniDbco 
in  Athen  pag.  10  afff.  gtuüicb  lebten.  Uaa  a.  Capflel 
stellt  die  Fragmente  xusamme«.  In  deren  sfldiNclMr  Behand- 
lun;,''  lief,  meist  Kit  Hrn.  N.  iiLcreinsliiiiml.  Was  sler  die 
Wort-  und  Tetfkrilik  bctrilTt,  ."o  i>t  /.u  bcUaucru,  dass 
llr.  X.  für  dieselbe  nicht  das  geli'istet  hat,  was  f«lr  eine 
Fragmeulseiamidng  unerltUmlieb  ersciieiot.  Ee  fehlt  die 
Ijesart  der  eedieea,  die  besondere  beim  Afbeniae  and  Be- 
.sycliius,  /u  dem  auch  die  Schowsche  Tcxtvcrgleichung 
gehürt,  leitlii  au/.ugeben  war.  M««  man  diese  Angabe 
auch  als  eine  todte  Arbeit,  ein  geistloses  Absciireiben  \er- 
giiebaer  Codices  nennen,  so  Ist  aie  es  doch  aiiein,  die  dem 
fUrvohondoa  and  dem  gelehrten  J<eser,  fttr  welche  doeh 
Hr.  \.  seine  rrnßTTictjfc  ztisamincngestellt  haben  wUl,  Mit* 
tel  und  W'effc  iifTnel,  die  geecbtnen  IjCsarlea  vnd  derUB 
Werth  y.u  prüfen,  zu  \Li\\:riLii,  um/.iiffcstiilleo ,  und  mit 
einem  Worte,  weiter  zu  urbeiicn.  Denn  troi/.  dieser  Arbeit 
den  Bra.  N.  würde  ein  gründlicheres  Studium  der  Fragmente 
des  lou  doch  den  Vergleich  der  Quellea,  ans  denen  aie  ge- 
nommen sind,  erfordern;  es  wurde  daa  AuMilagen  dea 
Aihciiaus  iMiiI  Ilcüychius  etc.  nflIIiV  i-cin,  dessen  der  (.«ser 
und  Formeller  iibe.hoben  wird,  vvcuit  er  Alles,  was  %or 
Wort-  und  Cunjekiuralkritik  unentbehrlich  ist,  msnmmen- 
dadel.  —  Verwundert  hat  Ref.  die  Bchaadlung  des  Phoenix 
nad  des  Caeneus,  pag.  »4  «qq  ,  welche  Hen»ea  Hr.  Bf.  aar 
keine  Weise  und  in  keinem  l\ibfillaei.>e  /u  vereinen  weiss. 
Iliin  streitet  Ihr  Alter  wider  joücs  Zusainmciiwirken.  Wie 
kann  man  aber  bei  Heroen  nach  dem  Aiier  fr.ißon.'  Als 
mythische  Personen  sind  aie  ausser  aller  2&eit  tmd  imben 
insofern  nach  Ikeln  Alter.  Bichl  deuB  dem  Hm.  J^.  dieH»«^. 
lena  ^^  rem  die  muh  den  Itecliiiungen  zu  eifriger  Oma-- 
noJogcij  7.-  öO.  J)ihre,  pletch  juug,  wenn  inen 
sagen  d.trf,  glcicli  srlimi,  kIcm  Ii  J  i  I  *i.«\Miidi)i:,  von  den 
Heroen  der  verschfedcuslen  tjeuerniionen  geliebt,  verfuhrt, 
entfahrt  ward.  Von  dea  Dioskuren  bis  auf  den  Fausl  so- 
r  r.  blieb  sie  dieselbe  jugendliche.  Wenn  aber  •■^jJJ"" 
liu  iit  witre,  Bo  Iflssl  sich  doch  flir  iPhoenlx  und  Oaonaaa 

ein  l";ibc]krci«  nnchwei-en.  ist  die  Knlydonl.Hche  Eber- 
jagd, die  dem  Hrn.  ü.  euignngcu  ist.  Kef.  bat  io  seiner 
Arbeit  die  BelegKlclleu  dafür  beigebracht  nnd  somit  auch 
die  Bmendalion  uunnt/.  gewacht,  nach  wetchcr  .der  Varf.-^ 
Kaiv6ttUTKum{%  leMjnd,  diesea  Tbraxladie  Velfc  nb  »wei- 
ten Nuricn  ü'es  Siiiyr.^piüi-s  hinstellt;  \^ i  lri  '-rircrhcod  iu  sicl^ 
da  dieve  ÜMVoi  den  Chor  in  dem  ««fi^/  üram*  biideu  aolUea. 
(FartneljtiiAf  falctl 
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De  lonh  Chi]  viln,  itinriba«  et  R(adiL<i  doclrioae  scripsit, 
frnguieulaqiie  rullogil  Varoius  Sieberäiitj/.  Lipsiae. 
168«.    108  8.  S. 

Hebat  ciaifaKii  «MhMfncbM  PaaKthufca  wmt  iMafwaMMsaer- 
Mlw  Ja  Inia  GUl  »aitac  tita  el  frara.  vo»  Snul  JDM«.  Ber- 
lin t83U. 

Ferner  id  de«  Ref.  «tif ,  wie  sieh  Hr.  N.  nir  An- 
nahme des  Scluv  elÄhriiisersrhen  I;iinbiis  in  den  WiliUtcra 
hat  bereitwillig  lluduu  la»j$i>u  ktniucii.    Kiit  VtsTsi  w  ic : 

n^ot}u  Js  TOI  avniy'^  '/iuing  u'/jxrovti'y 
war  als  Seaar  gar  aioht  m  gebrauchen.  Ba  durfte  Hrn. 
N.  aekwer  wwrfen,  ik  4  Lttafoa  4cr  9.  Dipadie  0veo^ 
7J(w  . .  nur  ebenso  kq  verthcidi|;ea ,  wie  dea  AaapAst  im 
5.  FutHe.  Eü  tsind  vielmehr  die  Griechbchea  Worte  naoh 
dem  Hliylliniiis  der  ('liDrsirnphe  iti  Sü;)I).  Oed  II  I  154L 
Wuuder.  /.u  nelimcii,  und  dem  analog  xa  acbreibeu: 

(— —  V — )  n^o&tt  ds  TM 

a»  daaa  einer  iambbchen  Dipodie  ein  daklyllwlier  Trimeter 
mit  einer  Anakrnse  ra\gte.  —  Im  4.  Cnpilel  \%'erdcii  die 
dithyrambischen  Fraj^mente  und  die  el(fa;iscbcn  xu-summcn- 
gesteill,  /.u  uelrlieri  crülere«  das  aus  Philo  (U.  p.  4ßR. 
9i,  Mang.)  eninumjjiunc  ge/ihlt  wird,  y.it  dessen  Inter- 
yretatlen  Hr.  M.  die  vollsiandiga  OflNoUciite  der  Uahaea« 
kimpTe  (pag.  49-—  62)  gicbl ,  die  aia  Bxlhir«  am  SdiTnas 
des  VVerkchena  be»«er  gCNlellt  gewesen  \Nürc,  im  Test 
aber  vollkommen  /.u  ciilbchrea  war.  Vortrefflich  dagegen 
ist  die  pag.  65  vertheidigte  und  evidente  CaiUiMar  ^^mn 
fOr  da«  nicht  xa  braaebeado  int^itaot  iiffl$iTn$iiro  und 
waa  dergl.  laelir  war.  .  Wort  iiBd  Shu  slallaa  aieh  jaixl 
'  klar  heraus  in  den  Versen: 

^  oi  ßoiQvötaa'  otmc  vffo/t^oVior  ^ 

im  5.  gcw&brte  die  pag.  87  bch«uUelie  Geschichte 

der  Ansiedelung  ^km  Ciiit.i  einen  bmuchbaron  und  dan- 
kanawerthca  BxJuin,  aa  wie  Im  «.  Capiid  dia  firaUioh 
aadarwcUlg  «dn»  gmadüclwr  and  amfahrUehar  fkehaadelte 

ond  lang  bckannie  Anr*iclit.  dass  sich  den  VolkNHtäminen 
der  Gfiephe»  und  den  Gaitunjren  der  PoCfic  derselben  «««- 
Inj,  u  idi  die  l»liilüs((|,iiio  nusjrehiidet  habe.  Wie  konnte 
aber  Ur.  N.  in  dem  Anfange  der  Triagman  vgx't 
aleben  laHaaB?  «■  di  tm  Anfling  der  Beda!  FttHlfcar 
'  mmla  la  dleaein  Falle  der  Miuiiri  an  gelebrien  ^VL>^keI^ 
Wät  dea  Hr.  N.  iu  Cunitx  wolil  /u  kämpfen  bat.  Hatte 
die  Gymnaaialbiblinihck  iltni  den  Agisophamua  von  I-obeck 
^geb»l«a^  M  hatte  er  solioa  aua  diaawa  «fie  Coiüektor 
.1*»  *i"*«aa  kiMMB,  dia  aicb  aaaat  w«U  kal  nlilffor 


Darohaieht  dea  Fragmeotea  tob  aaUnt  dargabalea  biUa, 
wesahalb  nie  Labaek  aieht  eiaaial  ala  aeleha  aafldirt 

Nach  dem  Voranj^cgangonen  wOrde  Nirh  demnach  das 
Endresultat  unseres  l'rlbeiU  Uber  Hnt.  N.'a  Arbeit  so  ge- 
stalten, dass  wir  freilich  anerkennen,  wie  das  Werk  mit 
VleiaB  ia  seinen  Beiwerke«,  oad  Alt  eiaigaa  gloekück«! 
OBajektaren,  aotigestaltet  aoL  Daeb  hf tt«  ea  webl  apara»* 
mer  s<ein  ktinnen  in  eben  diesen  Beiwerken,  reictih;i1fi2:«r 
dagegen  an  ilm  IMniifen,  welche  dem  Uuclie  in  den  Itua- 
den  gelL-lirier  l.tser  Niii/.en  verschaffen  konnten,  die  ia 
den  Leaarten  u.  dergl.  xu  feraererKritik  aad  geaaoerer  t'eber- 
siobt  daa  bMiar  Oalabtataa  AN««  kafamaiaaii  aidM  nliaid. 


Wir  gehen  nun  zu  einigen  Bemerkungen  Aber,  welche 
sich  an  die  Tin^ödienTriij^inentc  des  Ion  nn.><(}!ilie -^cud ,  bei 
<jelegenheit  unserer  eigenen  Bearbeitang  jeoer  äiiit  um 
anfj^drtigl  kabeo-,  doch  dem  Taxt,  aa  tta  «Mit  tu  weit 
MMKiHiaiuaBf  ftamd  Uaibea  tavaaleii. 

Waaa  oae  da«  f<eben  des  Ion  a«f  eia  bafV«iBde<es 
Verhallnis')  zu  1  ni  ^rosslen  Pichler  aller  Zeiten,  'um 
Aescbylus,  zurin-kriiiirt,  mt  ii*t  &t  gewiss  nicht  y.u  gewagt, 
wenn  wir  an  eine  Einwirkung  glauben,  welche  der  lie#B 
and  gaialreiaka  Diobler,  der  nicht  aar  dorcb  InbaJt,  aoB- 
derB  aaeh  dareh  dito  Farm  aaiaar  DaralailBBfea  Bfocke 
in:i(  hte,  auf  den  bei  wcüem  innigeren  loa  vou  Chios  ge- 
habt habe.  Bcido  vcrketiricn  bcrrcundet  als  Zuschauer  der 
K^tmpl'e  nur  dum  I>lluaoe  zu  einer  Zeit,  da  Ion  in  einem 
Alt«r  vou  ungefähr  16  Jakrea  ataad.  Saia  dortiges  Za- 
aammeBaaia  Mit  Aaaebrina  liast  aaboa  aaf  da  frOkarea 
befreundetes  VerbältnisN  /.\tlsrlicn  beiden  Kolillesscn,  aaa  , 
welchem  ganz.  gewUü  tlio  nni  kwUrdi^e  nnd  crh.ibeno  Er- 
acheinung  des  grOKslea  Dichters  einen  tiefen  F.indruck  im 
Ion  KurOckgelistten  haben  wird,  der  damals  gerade  in  dem 
gldckiicben  Alter  lebte,  wdebea  jede  Bigenthamiicbkelt  am 
kiebteatea  anfAmt  aad  ftalbdit.  ia  PaQ^b  ifieaea  f^Oheraa 
Verbftllfllsses,  «ad  vlefleidit  aadi  aelbot  der  Iiohrea,  mit 
denen  A'^luliis  den  jtj^e'idliclien  fieist  gerichtet  haLvn 
mag,  ;;;lautMm  wir,  fuhlle  »ich  lun  iti  späterer  Keit,  al» 
er  <>elb.<«t  pndaktlv  worda,  zur  Nachciferang  des  Aeachjr» 
kl«  hlBgaiBgaB}  aad  aa  eatataBdea  auch  dia  Tragodiea  daa 
loB  dam  Aauaaerea  aaak,  dareh  den  Coanex  der  DraaMa« 
nls  Trilogteeu,  was  mOglirlist  /u  bcgronden,  der  Zweelc 
dieser  Steilen  ist.  —  In  die»cr  Uc/.iehung  mochten  wir  dea 
Chier  Dichter  auch  noch  einen  Schuler  des  Ae«chylas  nen- 
aaa,  dar  das  Charaklerisliacba  aaiuea  Meialara,  die  Trila- 
gia  mr*  tio/ijv  anfaahm  aad  wiede#x*k.  VMel  M  aaa 
freilif  h  uiutit  ru  l;j  i;:tirii,  dass,  weil  Ion  ciirraal  der  Grän«- 
«tcfieidc  /.uisichcu  aiieicai  und  neuerem  AiliAismii.s  ange- 
twtrlo,  er  auch  in  vielen  Be/.iehutij;en  der  iScIiuic  ent\\ai  li 
aen  «u  Beaaea  lat.  Br  mochte  ea  «-keanea,  da««  er  aaf 
dl«  BakaadlBBg  Om^MCM  Stafa,  dtana  -aleh  Ata^flaa 
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uad  ä«)()liäl«le4  gewidmet  hnftcn.  nicht  den  Geist  uud  die 
gOKliclie  Kraft  /,a  venveiideti  hübe,  luit  welcher  jene  ihre 
TragAdlea  iMi«gmt»tiet  b«ll4Uij  er  mvcbte  »ich  «it  4ea  f «i« 
■tlg-«ebwAeli«rett  fühlen ,  «ttd  desilialb  wandio  er  '«Ich 
auch  wohl  ■/.»  iin' i--;iit/,leren ,  js  den  cnlIcKenslen  Fnlieln 
(wie  die  obün  au^Li  jliricii  ;i  ]lei>|iiL-lo  «jigtu  kunricn }.  tlie 
in  ihrer  Itcartjeiiuii;^;  uii<l  in  ilrr  l'ui  -ie,  mit  XM'Jr  liur  er 
«ie  umkleidete,  nicht  die  Uicbtweriie  ie»  A&»cb>'Ina  in  du 
Andenke«  der  SaacbMier  «mraekraflm  Mjllen.  Kr  woUfe 
IB«lit  durch  die  Anwendung  der  dem  AcsvhyluA  elgea- 
thflmlichen  Kuostrorm  auf  neue,  unbcrahrlo  Fabeln  seine 
Sicgß  cniiiüLTi. 

Eü  friigi  virh  nun  nber,  was  uns  xu  dem  Schluüoe 
berechtige,  dass  luiit  die  Fom  und  das  Charakleristiscbe 
der  Aescbyleiachea  Triiogie  fur  wlo«  Pranen  belbehaltea 
habe,  ui^d  wia  ea  magllch  «el,  wann  dta  eicrmthamlielw 
Kunstfarm  Jls  Mtlslrrs  die  Verbinduug  iJreUr  Dramen  y.u 
einer  Rinht-ii  \vnr,  nus  ilcn  uns  Oberkommeneo  Resten 
die.i-e  r.iiilieil  ^viclier  Aiir/.iiliiulen. 

Die  Titel  der  auf  uns  gekommeoao  Fabaia  siad  il.««- 
\me$Mon,  AUtmtne,  1S0  Aryirer,  LairtM),  tfa«  grane 
Dratito,  Oinphdlf,  Vhoemx  oder  Vaevai.i  fmit  (Um  2.  Phoe- 
nix), die  Wächter  uud  Teitkrotj  nnlor  diesen  beiladet  sich 
nach  Angabe  der  AlMB  «tu  flalyrdnan,  «tat  awail«*  Unna 
aicii  arweiseo. 

VTam  ntttt  daa.  tefMradeie  VatUUlalaa  daa  latt  n» 
Aeschylaa  auf  eine  Einwirkung  durch  Wort  und  Beispiel 
des  letzteres  auf  jenen  Kcbliesvscn  lie««,  no  wdrdo  di«>e 
nur  rM  erkennen  sein  in  der  tiiluirlM-lK-ii  P^inla-it  sciiior 
Dramen.  Diese  stellt  sich  heraus  bei  Agamemnon,  (den 
Argivern,)  den  \V Achtern  und  dem  Satyrspiele  Phoenix, 
t$mK  bei  den 'Barylldea,  (dem  gros^^eu  Drama  ?J  dar 
AlkMM  nd  dtai  flatyr^ialaOmphale;  jene  Trilugie  wdat 
aar  die  Traiaeha  Phigvalii^  dbaa  wtt  eine  Beraltlaia  xorttcfc. 

I.   THlagta  an*  dar  TnünbcB  Pragmatio. 

Das ,  ArgoBMat  des  Aguneanan  wird  in  dieser  Fabel 

daa  Ion  nicht  dasjenige  gewesen  sein,  was,  ana  'der  Ody»^ 
scc  entlfchnt.  .•stlinn  in  Acscliylei«cli(  11  inl  anderen  FuLl-Iii 
gan/^  uud  /.um  'i'heil  auf  uaa  jeel»nmiiieri  i.'-t.  |'"crn«r  lag 
dem  Ion  die  Rückkehr  des  A^nuuMriiioii  In  s«in  ererbtes 
Bekh  und  der  Mord  der  Klyiamaestra,  weil  er  überbaapt 
«inen  anderen  Fabalkreia  fttr  die  Bearbeitung  gewihit  hatte, 
indem  er  gar  nicht  od^r  dnoh  weniger  mir  Aesrbylus  und 
anderen  uamliarten  Dirtia-rn  kunliui  rircu  kaiiitie.  Km  «ichcinl 
%-ieImtlir  die-t  r  l'iiLid  der  .streit  mit  dem  Achill  /.q  Grunde 
gelegen  '/,u  haben,  wie  denn  uberbaa|»t  die  Binbeit  in  der 
Trilogio  durch  die  IbrtadirelteMle  BmiMung:  der  Iiiada 
bedingt  und  mefar  an  die  Person  des  Aobill  geknnpft  /.a 
MÜH  aebelnt  Man  findet  In  dem  ersten  nod  xwelleu  Fragment 
des  Afvdinfmiioi)  die;  Spuitii  der  t^L"-!  tienke,  welche  nach 
U.  IX  i'^'i  und  '405  Agamemnon  dem  Achill  dargeboten 
hat,  ua!j  daduK-h  gewisser  gemacht  wird,  daaa  Albenina 
aelbet  den  Ausdrncii  äavgw  daa  eraten  Fragmanie»  mit 
daa  Bamerlaehen  Atv^tmif  erklirt,  waa  in  der  citirlen 
Stelle  dei^Ilias  gerade  vorkommt.  80  hat  si)  Ii  dann  Aga- 
memnon vielleicht  fulgenderniastien  ciKwirkelt:  Ein  iVolog, 
Wühl  einer  der  Feldlierrn  des  Griechen  Heere«  eniwickelle 
den  Zustand  der  «riaohen  and  daa  Vttfluab  var  Tro9*i 
wli*M  doMlh  den  Slivit  mm  dto  Maoin  wA  deiw  Bwib 
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lierbeigeftlhrt  wurde.  Ohne  Zweifel  wurde  Agam.  mit 
den  Bitten  seiner  Freunde  angegangen,  er  mUge  sich  dem 
Acbill  versobaen,  jden  er,  daa  Tranabild  falsch  deatenjl, 
In  Verdaobt  hatte,  als  wolle  aleh  dieaer  dar  hoebstcn  G»- 
walt  beraachlltccii.  Die  Bitten  drineen  dnrrh  nnd  Ag/im, , 
der  »ich  als  den  .Sihuldiü;oa  erkennt,  sumlct  teine  Freunde 
Neslfir  und  Odysi-cua  mil  den  tJcsihoiiiven  an  den  Achill. 
Sie  kehren  aber  onverrichteter  Saobe  auirücli  und  tbun  dia 
Abwelanng  den  Aebill  Iwnd,  m  daaa  Again.,  aUb  rarder 
aelber  na  ratban  faswnnfsn,  dtireh'  seine  Xaeiigiebi^kfit 
and  darch  die  Pnversflhntichlcelt  des  Achill  schuidloü  uud 
versi>hiit  mit  ilcin  cthiM-lien  Gefühl  der  /^U!^c■ha^ler .  das 
er  im  Aufaag  durch  iteiuc  Heftigkeit  und  den  Raub  der 
Briseis  gegen  sich  erregt  halle,  daa  Bode  der  Fabel  ber^ 
beirabrie.  Dieaeni  Draa»  aber  mäste  dem  Zustande  der. 
Wage  vor  Tnja  an^  etaia  aoan  Faid  folgen,  wehAe  la' 
den  Argivam  oder  in  elaeA  vertoreaea  Dmina  aa  anehaa 
wäre. 

Zweifelhaft  nflinlMi  Ueibt  es,  ob  die  Argirer,  die  ia 
Beiqrcta.  a.  v.  genannt  werden,  wlrklicb  ein  Drainn 
dea  Ion  aind.    Der  Name  dee  Oranw  wird  nnr  an  dieaar 

einen  Stelle  gcicüc»,  die,  an  ."»Ich  tNArrnfii,  jeder  Conjektur 
ein  ofleacs  Feld  darbietet.  Wir  enl^jctiicdini  uns  21), 
au  jener  Stelle  d/QtToi  y.u  lesen,  was  den  Tilci  der  Ar- 
giver  gftnxlieh  ans  dea  Werken  de«  loa  atreicht.  Dom  sei 
ana,  «i^e  Ihn  wellei,  ae  wäre  la  der  11.  Tragedie  der  1U- 
looiß  clno  weitere  F.rilwicklung  der  Kiimpfe  vor  Troja  xa 
suchen,  i'ätroklos  war  gefallen,  nnd  Achill  hier  ohne 
Zsveirol  UauptperMon,  dem  sein  aller  Kry.iehcr  Ptuienix  zur 
!!»eiic  sittud.  Diesen  Phoenix  grilT  dos  Salyrdrania  uacbbor 
als  seinen  Beiden  auf.  Es  enthielt  diese  2.  Fabel  dia 
Kiagea  am  dcu  Tud  dea  Patroklos,  dia  Varaebnnnig  der 
Forsten  als  Folge  de:;  beweinten  TodM  des  Phtrofclos,  and 
liens  die  Tlictis  cr>i'hfinc(i .  mi  dri.>..s  ein  F.uilc  dieser  Tra- 
gödie die  Anlegung  der  giitUichcn  Waiitut  ticrlicituhrte, 
mit  denen  der  Heid  in  die  Schlacht  stitrmic  im  Vorgefühl 
seines  iMcgea,  ducii  aber  bocbtragisch ;  ihn  trieb  die  Nofb- 
vrendlgkeit  aelnea  Charaktera  mm  Kampf,  und  jngla  Ihn 
vun  .siiro;  y.u  Wieg,  uud  doch  wu.ssle  er  wulil.  er  werde 
dtes-cH  Knmprcs  Ende  nimmer  aebaun,  uud  mit  dem  lelxten 
Siege,  tuii  dem  Tude  des  UaMer^  adaea  «ifaaeil  Ted  her- 
beifuhran  (il.  XVllL  »&). 

Swisebea  dieser  Tragödie,  war  diese  nna  die  Ai^rer, 
oder  eine  andere,  und  der  lety.ten,  den  M'nfhfeni,  hatte 
^ich  Uur  ZuM:hauer  die  Ueldenkämpfe  des  .A<  hil!  mit  dem 
Hektor,  de.s««n  Tod  und  Schleifung  zu  d(nl,en.  In  dieser 
Tragödie  ers«bien  Friaaios  aiit  Begleitern,  die,  wie  bei 
Aesohyloa  («f.  Weleker  Tr.  4M),  f««^.  Wichter  ge- 
nannt, den  M'iijrcn  des  grcii^cn  Königes  xogen.  In  der 
Dunkflheii  kam  di  r  verwaiste  FUrttt,  mit  ihm  Helena  i»elb.<«t, 
die  Faekei  dic»e?*  Krieges,  um  von  dem  Helden  die  Zu- 
rückgabe der  Lcicha  «eines  Sohnes  y.u  ernehcu.  I  m  dea 
AehlH  xa  bewegen,  Athrt  er  SebAtxe  und  Kostbarkeiten 
auf  seinem  Wngen,  unter  denen  „die  Kräniee  der  Binde.** 
\Viind«rb«r  gegen  die  HeHigkeit  und  den  Zorn  des  Aehill, 
vIl  i  [   in  der  xuriaeu  Fabel  dur^a-slellt  \>ni',  in  den 

\\'a(hicru  die  Mdds  und  Hantllieit  ab,  mil  weiuiter  der 
Held  den  jammerudelk  Vater  empling.  Ih«  war  die  Ruhe 
wiedargegahea,  daa  BOchste  des  Zornes  und  der  Kaob« 
war  anailt,  Aehill  bnU«  eich  gewappnet,  «r  intta  fln- 
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BObiagen,  gerettet,  seinem  Kamen  ein  ewiges  Leben,  wi- 
oem  i^be  den  Tod  erruni^ea.  Dien  ist  die  tiere  innerliche 
Wunde,  die  CO  den  ScIiaeniM  ooi  den  todlea  Frenad  Mir 
«{g«o«i  Welle  biflrJiatrPate.    Deatbalb  adawieg  er  ernct 

und  ^iIl(lcnd  alsPrinnrns  Mir  ilim  um  den  Leirhuain  liel<(<irs 
fleht,  als  er  reineu  (^iniii  iiber  die  Verödung  »cincH  Muu- 
sea  and  ficin  Leid  über  den  Lelx(||rwnillencn  aus^prictil,  dimn 
er  litt  seibat,  and  daa  Mauas  seinos  Zornes  balle  sich  er^ 
MUt,  batte  deb  erynaam  und  selbst  die  letefe  Nets»  den 
Grolles  gegen  seinen  Feind  gO!<.s  iitin  die  rromrae  Hille  de« 
•Allen  hinweg.  Dcshbalb  konniu  luii  von  dem  üil/.eudcii 
Achill,  /.u  (ies.sen  Fii&sen  Prinmus  nm  Gewährung  Hellte, 
ee  schiin  die  Uelenn,  im  vollea  Verlrauen  auf  das  €)•- 
,  alltb  den  Beiden,  engen  Inaeen: 

Er  Kchwoigct  still,  er  hasit  nncb,  und  gcuühret  doch! 
l'od  «0  geschah  es.  Unss  Acliill  «prach,  war  das  likide 
der  Tragödie,  sein  W  M  t  da«  gewahrende  ^JMlt  vrehJ^ 
iu  der  («titbiacben  \\'i  ki..rung  der  Iphigenie. 

Sfiu  diesen  Tragödien  v\ar  ni.s  Hnt;  rdrama  Phoenix  oder 
Cneneae  gtttkg^y  welobea  in  aeiuer  »weitefl  dtumuvi}  nach 
bhn»  ata  Phoenix  nafgerabrl  wird.  .  Diese  Fabel  gtilt  die 
Pei.son  (les  PliuehiN.  wulil  st  lniii  uns  iIimii  2.  Dr.iiii.i  ((er  Tri- 
lugie  auf,  und  uiiti.iiie  «iu  /.um  ileldeu  den  iStnckes^.  Uer 
doppelte  Titel  vo;i  xwei  llerocnnamcn,  mit  welchem  diese 
Fabel  ans  Oberlieferl  ist,  und  nndere  Benrbeiinngen  de« 
Pbeenin  owi  Caenene  ■ecliea  es  Im  bAcbstnn  Grade  wahr* 
scheinlich,  da»«  wir  den  Rp*(  eine»  Sntyrdriiina  haben, 
denn  wo  «sich  Minst  bei  den  .Altcu  /NVei  Heini-iuiaiTicn  als 
doppelte  Titel  linden,  Lc/iilu-n  kIo  Kich  auf  Dmiiuti  %-od 
komischen  DIcbtern,  eben.so  wie  die  tieecbiebte  des  Phoenix 
and  Cacneus  selbst  vor  und  mch  lea  ven  aeleben  benrbel- 
Int  «rorden  ist.  Es  Kind  hier  die  Doppeltftel  des  Oenomaos 
oder  Pelopa  vom  Anliphanes  und  Babolus,  und  dcM  lelvi- 
leren  iSemele  oder  Dionyaus  xa  nennen,  und  der  Phoenix 
des  t<ophülJ<M  and  BubuJus,  nnd  der  Caeneu.^i  de»  Araros 
und  Antipbnmw  M/.anihren.  W  enn  die^e  Verbultnisf^e  uns 
bewegen  vm  Ten  herein  den  Pboenin  des  lua  als  Sstyr- 
dnan,  eder  wenlgnCeM'  nfai  Hilarolragddie,  wie  die  Al- 
cesliH  des  Kuripides  (rf.  Glum.  di->eit.  ile  Alicsiiiit'  j  zu 
vindixirco,  so  werden  wir  noH»  vit-l  melir  in  dicxr  Au- 
flirlit  l)c>lörkt  durch  die  Fabel  der  KuIniIimumIilu  Kbcrjngd 
selbst,  die  abi  selcbe  für  ein  Griecbiiwhes  Theater  wohl 
Dar  nie  llerabigiiaf  aneh  den  9  W»gMm  n«r  die  Bnhne 
zn  bringen  war.  In  der  J.i^d  des  v:hf,-s  niinlcn  >l(li  Pime- 
nix  und  Caeneas  vürt  iiii ,  vuw  dtBim  jtiiier  dcu  T>  pu»  des 
naihhcriaxu  r.r/ifher.s  sclion  in  nich  gelragen  hnbon  und 
weit««  lehren  verkündend,  wie  ihn  die  Worte  des  Fraga. 
33  und  »i»,  die  wii'<ikm  la  den  Mdad  «n  legen  geneigt  sind, 
dantellcit, anrgetreten  Min  mug,  wogegen r.icueii>  »l-.  rniliere 
Jongflrna  na  verschiedenen  Anspielungen  V'tifiiil«s.-.uii;;  «e- 
ben  und  als  jej/i;jer  f^npith,  ongt-hittti .lig  und  fahrig  vor- 
geführt werden  kunntc.  Beide  keuuteu ,  wie  Hoffegut  und 
RalheTreund,  in  die>eJbeii  Oefabrea  reraetot  WttNlea  «ad' 
ia  de«  Aetotliscbeu  Tbeleden  da*  lu-'t!c(>  Salyraveik  finden, 
ina  aleh  viellelcbl  daveibet,  wie  hn  Kyklops  als  Ziegen- 
hirlen,  aU  VüKt)>(Lllfr  BiifjteliaKcn  huben  mag,  deon 
ihnen  wäre  vltilL'i.lit  IV.ibih.  ;)«  /.u/ ii schreiben ,  das  (m 
Dialog  der  Chomg  \ttu  der  Hexchsfdgung  »einer  Milbrli- 
der  ausspriclit.  Wie  sieb  aber  nnch  Angabe  die»er  Per- 
Mmn  4<nfiliic]t  weUcr  eatlUM  Ma,  Itut  sich  auf  keine 


Wei»o  bestimmen,  weil  die  /.n  geringen  Fn»<£uieiHo  aaf 
keine  weitere  Au.seinanderlegung  des  Drama  /.unicknihren. 

Auf  dies«  Weise,  glauben  wir,  hat  sieb  die  Trilegie 
entwtekett,  welche  non  der  Trolsohca  Pragmalie  entlehnt, 
eine  vollendete  Charakterixlrong  des  Arhilt  gub,  die  sogar 
noch  Mir  weiteren  Erkenntniüs  auf  seinen  Erzieher  Phoenix 
komi-sch  hcraUNgefuhrt  wurde,  der  demCbeaeus  im  Icixten 
Spiele  gegenhbemlebend,  ia  aeinea  liehrea  die  Graadaitxe 
nngegeben  xa  habe«  sehehit,  aaeh  weioben  er  sftftter  dea 
llenicii  '^r/u^pii  -  Zu  lAugnen  i>t  hiebet  freilirh  nirlit. 
d:is,>>  diese  Triln;;ie  der  Troischeii  l'rnffiuiille  im  t;:ill/cu 
mit  der  .\e-.i  li\ Icischen  Aeliillels  iibereitL-liiiiuie ,  weleliC 
nach  Wclckers  Aasicbt  (Tr.  415  sqq.)  ia  die  Myrniidonen, 
die  Nereiden  aad  die  Aanlieftraag  de*  Helkter  xerlel,  «nr 
hat  .sich  Ion,  Hveaa«  eein  Agamemnon,  (Argiver.)  Wfichler 
und  Phoenix  mit  Recht  als  dramniixcho  Tetralogie  y.n  b»- 
lraili(eri  sind,  eine-,  nmlereii  .\ni  iili  -i  bedient,  oder  In 
seinem  Ueginu  eine  andere  Person  aU  Hauptperson  in  den 
Agamemnon  aufg&tteiit,  wodurdi  tMe  Biabait  der  Trihigfa 
•af  keine  Weiae  gestört  wird.  ' 

BvMenter  aber,  als  ea  bei  oMger  Tetralogie  eracbefnen 
mao-.  mrnlitc  dieH:It)c  K^nsiform  dos  Aeschylu.s  .••ieli  bei 
einer  Unnkiein  de»  luu  bcrau9»tellen ,  y.u  welcher  /.w  ti- 
felsohnc  die  Eurytiden,  Alkmene  nnd  Onphale  und  viel- 
leicht aoch  das  fiiya  dfäfiu  w  niblen  wllrea,  welche  die 
Veriierrlichanf  des  Ürheldea  Beraklen  *a  Ütrer  Tendens 
gemacht  hatten. 

Wii«  nun  ^.uvi'irderi^t  da.s  /Ltt'ya  donttu  nnbclangl,  so 
bnheii  sdifiri  die  Gelehrten  frtthercr  Zeilen  über  diesen  Ti- 
tel uail  dea  etwanigen  Inhnlt  der  Fabel  Vieles  hin  und 
ber  geatrillen;  dadi  hat  kehier  ve«  Ibnea  dns  %weirdba/l« 
gän/.licfa  gelichtet,  was  auch  wohl  aus  den  drei  kleinen 
Fragmenten  schwerlich  wird  ge.-<c(iehen  können.  Mehna 
Cii-nubon,  der  in  den  Animadv.  ad  Atb.  'A'-i'i  \nii  einiixea 
Fabeln  des  Aristophanes  handelt,  die  von  den  Allen  .«(cts 
als  i^ufiat»  oder  änäjuuot  betgekracht  werden,  meint, 
dass  mehrere  Fabeln,  die  dem  Aristophanen  gehArten  oder 
wenigstens  ihm  /.uge.sch rieben  wurden,  nasser  nnler  Ihrem 
eiireiien  Titel,  mich  mit  der  gClBeiii'-aini'ii  neiiet)iiiin<x  Jn,;- 
ftuTu  von  den  Kriiikeru  t^ber^^hrtt•belt  und  aiigeriihri  wur- 
den; so  kenme  Nw^ij  (lies  Ntoßuc.)  Ij  dnuiiuru,  doüiiMa 
^  Kdnuo^f  and  dann  nach  wieder  bloss  dqufutxu  den 
Arbdophahea  i-ori  Casanbon  fttgt  binxa,  daAi  er  diese 
Fabeln  nietit  vom  Aristoplianeü  ttelbsl.  sondern  von  späte- 
ren Kritikern,  welche  die  Oidaskalien  und  Scholien  schrie- 
ben, «nf  diese  Wet.sc  iVott/oeru  be/.eichnet  ginobe.  E« 
seiea  aaier  dea  Fabeln  de«  Arisiephanes  4  gewesen,  A!iobe, 
Kentanros,  Insalae,  Pe«sis,  deren  Verftaier  den  Gelehrtea 
niilit  bcFv»Dnl  wsr.  Diese  'i  seien  als  ein  Körper  iinter 
der  •^eiueinschsniichen  Beneiiniinar  dnüm  ta  /ii-)itiimeri';e- 
('.!>»(.  Dasselbt-  oder  Aeliiilii  lie>  >.ci  mit  dem  i'ijü/t« 
de:«  luu  gesebeheu.  Wir  glauben  out)  freilich  auch,  der 
Name  fnyu  d^fta  sei  »lerst  vea  den  Erltifcem  gegebea 
worden;  aber  was  jene  Fabeln  des  Arislepbanes  betrifft, 
so  ist  CasAubun  gewl.s«  falsch  berichtet.  Znerxt  ist  überall 
Ni"bu9  rnr  .\i.tbe  /u  le-eii  (  rf.  Alben.  VII.  301.  b.  et 
alibi  c.  not.  Schweigh.J,  dann  gehört  da.s  Sttick  lliurfii^ 
Dicht  dem  Arislopbanign,  aondera  dem  AniiphMPC-s  (.Atb.  IHL 
'iZ'i.  a.).  Die  NtjOtu  werden  nirgends  nie  KU  den  J^t^nmi 
gefafireud  gelegen.   Se  bleiben  nur  Mieben  und  J^entaiiraa 
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«hl  i^fiaxa  UMg.  WalKen  wir  aan  ans  diefiem  eine 
Aulogie  für  Iods  fi'yu  i^nütiu  suchen  .  so  witnle  ün-sselbc 
silsaroroeng^eselKt  »ein  nu.t  einigen  Urainea.  Aber  die  Gram- 
matiker  be/eiobmln  des  Ariülophane!«  Fnbeln  mit  der  Ptu- 
ralform  ä(fuft«Tu,  wahrend  dem  Work«  des  loa  mr  die 
'  SiflgaTarfVirm  eegebeo  ist;  was  tans  diea  beneidiMa  vSehl«, 
dn~^  \ii»tojiliiities  in  seinen  Drameo  mehrere  Komödien  \cr- 
CiiU,  Jon  d.'i/Tt<jrcn  uur  eine  habe,  die  unter  dem  Titel 
fir/u  i^oHua  i'iiii  t  wttrde.  Dann  waren  es  auch  Komödien, 
die  dem  Aristopbaaes  gehörten,  Joo  aber  sdirieb  weder 
manwälm  aeeh  mytfiAac»  trota  den  Rehol,  «d  Ariat.  Pke. 
(Cf.  disserl.  pag.  10.)  Hr.  Nleberdin^  meint  nwn  f  pag.  24), 
es  «ei  dieses  fttya  d^üfia  mehr  ein  Ivrisi  tn-s  oder  dithy- 
ranibisfhc:^  G'cdictil  ^owe.sen ,  nls  i-in  reilHcs  I>ranin,  oder 
es  konnte  auch  aus  beiden  Dichlgalinngen  gemischt  ge- 
weeea  eein,  wie  der  Kyklops  des  Tfaotheiu  eder  der  Ken- 
taam  des  CbaereoMNl,  dea  lleraieiui  dieses  Doppel wesea 
der  PoMe  vhndtelrt.  Mite  aber  nicht  rar  daii  ^.grosse 
Diaain''  eine  grossere  Zahl  von  Schauspielern,  ein  gros- 
serer «cenisrher  Apparat,  wie  ihn  Caoaubon  Tnr  die  A'^rroi 
und  OXiutitg  deü  Aristophane»  /n  ci\\di(en  sucht  (ad 
Athe«.  JUL  81.  kj,  •axnaehmeu  selat  Es  wttrde  wenigateas 
daaa  der  Tttd  mit  dem  houtigea  Oehraueh  bei  dea  Tbe»- 
ternfllcficn  tibrrein- (imiiien ,  die  mit  dem  Beisatx  „yroii*" 
von  vorn  herein  auf  eine  grdsnere  Pracht  der  Darstellung 
anfinfrk,.snin  raachen  wollen.  —  Was  aber  der  Inhalt  die- 
ses griwsea  Urama  gewesen  eein  mag,  Msat  sieb  wehl 
aidit  geaaa  kastinmen.  Wahrscheinlich  aker  worden  Oresa- 
tfaaten  der  Gdtfer  und  Heroen  vorf^emhrt  iiitd  violleicht 
dea  Herakles  «elbot.  Sollte  dnr.mf  dur  t;«^«»,' räof}t]i  des 
17.  Frn^ui.  f;elieii ,  -  <  \%!ir.if  ,  wenn  man  den  »(('(i^;/;  als 
die  terui^taudo ,  iu  welcher  IVumetbeus  das  Feuer  atabl, 
erklaren  wollte,  für  das  fi^yf^  dQÜftu  die  Befteinag  des 
Premetben*  dareh  Bemkica  nie  labalt  eder  auch  ein  ande- 
rer Stoff,  diene  eresslhat  dee  BeraUee  berühreud,  an^c 
nommen  werden,  doch  dtirrte  wohl  diese  Behauptung  y.n 
vage  sein,  als  dass  nicht  dennoch  xu  /weifeln  wäre,  ub 
das  fttyu  dQuftu  OberliaafI  diexen  Stoff  tjchandelt  habe, 
and  es  niebt  Heber  gaoa  aaa  der  Mralegisohca  Einheit 
einer  BenklMi  sa  aaUteiMa  wira. 

It  Hanklelii. 

Ba  dicMf  geboren  die  Kuryliden,  fibcr  deren  Arj^u- 
nent  schon  Beotley  In  »eiuem  Briere  an  IVIill  (upusc.  dOS) 
gebandelt  bat.  Zu  Grunde  lag  Oi/uXiw;  tiXiuoti  des  He- 
mer oder  Ereophylas,  also  wehl  dasseibe  Argameat,  was 
aepbofclea  bi  eehiea  Ttaehinerhinea  voa  84S  —  990  er- 
wiihnt.  Klytius,  Tiueus,  Molion,  Iphidis  tind  lole  waren 
die  Kinder  des  OiMhali^cbeii  Kuiiiges  Ktirytus,  der  seine 
Tochter  deiiijeiiigeii  versprochen  halle ,  der  ihn  und  .seine 
Sohne  im  Bogouschiesseu  besiegen  konnte.  Herakles  siegte. 
Da  aber  Eurytns  fOrcfatete,  der  GoUentepresaeaa  ml^ 
seine  Kinder,  die  ihn  von  der  lole  geboren  werden  könn- 
ten, wie  die  von  der  Megara  todten,  weigerte  dem  He- 
roen die  RrfAllung  seines  Versprechen.s,  .so  das.s  dieser 
bii'h  sein  Recht  fordernd  mit  Arkadischer  und  l^krtscber 
Hülfe  vor  Oechalia  erschien,  Vater  aad  SAhna  Im  Einy.eln- 
kampr  t«dtela,  ala  fiicccr  la  die  Suntt  «Uiaog,  jiad  dia 


lole  als  seine  Gefangene  von  dannea  nbrte.  Cf.  Fnaa. 

Mcss.  8.  Apollod  II.  6  1.  I>i  i  '^l<-  V  39  l|ihi(us  al- 
lein entkam  dem  VtiUcrbeu.  w  urde  aber  nachher  in  Tiryas 
ergriffen,  dasclbxt  durch  Herakles  vom  Thurme  geatarzt, 
welcher  Tbat  wegen  der  Heros  drei  Jahre  der  Ompbnie  In 
Lydien  xa  dienen  gaawnagaa  warde,  was  Ina  ohaa  BwH- 
ftl  im  -S'afyrspiele  dargestellt  hat.  fii'ere  Enrytilni  mi\- 
güu  aus  der  oben  angeführten  Er/,ahliin<;  den  siiuui  und 
die  Eroberung  der  Stadt  behandelt  haben,  /u  welcher  als 
Exposition  die  BrasAhlang  des  eingerissenen  Zwistes  zwi- 
echea  Kanlg  and  Heroen  gehart  babea  mag.  Stabs  «ad 
nbermfithfß:,  «fc  die  Sophokleischen  Eurytidcn  (Trach.  280}, 
wurden  die  .Sohne  aufgeführt.  Ihnen  wäre  Fragm.  13  >sa— 
zuwei.Hcn.  wu  .sie  vor  dem  Ausy-ii^c  in  die  SeblaahA  dtK 
Dienern  oder  sich  selbst  die  Verse  /.urufen; 
Schöpfet  aus  göttlichen  Fassern  in  bnucb*ge  Flasehao, 
Trinket  dos  l'ebermuth  regendea  Weines  Eiulb, 
Verse,  die  nichts  Satyrisebes,  wie  Me  and  da  asgenom- 
inen  worden  ist,  in  sich  tragen.  Heisst  doch  Herakles  !<clbst 
in  des  .Soph.  Tracb.  Jt/nituf  oino/iivng,  was  eher  von  ko- 
mischer Gewalt  als  jene  Vers^e  der  Kurytiden  sein  mochte. 
Jler  WUdheÜ  der  Jugmidiieheo  Kurytiden  stand  die  Weidi- 
beit  aad  WelHiebkeit  der  Jangfraan,  ans  denen  wir  dea 
Chor  /.nsammenge!iel/.t  glauben,  cn(u;cKcn.  Ks  waren  diese 
die  u^/xrooff,  die  uvtnujot  na^<!>tVw,  deren  Gemtith  in 
Furcht  und  Aufregung  in  den  Chorstroplien  die  Greuel 
und  dos  Unglocii  einer  Belagerang  nnd  Eroberung  ansge- 
BprodieB  beben  mag.  Bie  gaben  die  BIcgia  aaf  dea  Va- 
tergnng  des  f.nni;r|irhen  Hauses,  und  folglea  fcingead  dem 
Heroen  Herakles  in  die  Gefangenscliaft.  Anf  sie  bezieht 
.sich  das  Wort  iiioc,  \>um  ^/o/jcnc  tiruia'tn.  Zwischen  den 
Euryliden  und  dem  Chor  stand  Herakles,  hier  vom  Zora 
erregt  aad  nt  aaia  RaoM  etrdtend.  In  ihm  war  der 
Typus  eines  rrheroea  aasgeprdgl,  den  er  nnoh  in  dieaoik 
8tucke,  ausgestattet  mit  allea  Vor/ngeu  gotientsproiaener 
.M.iniillchkeit  und  Tapferkeit,  ge(r»n-en  haben  mag.  So 
die  Kurytiden.  —  Ihnra  folgte  ein  anderes  Drama,  welches 
mit  anderen  Grossthatea  den  Helden  dessen  Leben  endete. 
Ob  das  ftfya  bleher  sa  aiebee,  ist  mehr  ato  »weiffei- 

baft.  aawfns  aber  ^rde  la  dieser  S.  Tragödie  der  Til- 
lo^ie  das  Ende  des  Herakles  vorirefiiliri ,  und  der  Fabel 
wird  daher  ein  tilniliihe^i  Artfumcnt  gegeben  worden  «ein, 
als  des  Sophokles  Truchincriunen  linbcn:  vielleicht  war  die 
Hauptperson  aneb  hier  die  Deiaaetra,  die  voa  Kifersticbt 
geplagt,  na  dem  6ewanda  deoNaesei'fbMflalhirht  nimmt^ 
das.  in  da<i  Blut  des  Kendiurcn  gclancht,  den  ablrOnnigeB 
Gemahl  der  klagenden  (^atiiuu  zurückfahren  soll.  Beraklas  _ 
jrtirbt  am  varsaaganden  PeierkJeide. 

(Bea'oblaaa  folgt.) 


Peraonal*  Chronik  «ftd  Miae«llen. 

R  e  1 1  o  c  k.  Im  vorig«-«  Jnlir  crMrkicn  liirr  In  df«l  VMfffSm> 
Mcn:  I>«  clarUüiiui»  moauncatü,  ijuiltiu  isrU  Romsal  aalli|ailas 
CoMBriira  (emiiorc  fecfaiU  «ifc  flclipatt  OMMIsmi«  fMitiimi 
Elutri.  iMb  «itiMs^no -Beetee  et  iMlhisae  P.  O.  Bf**'  ^  ^ 
taiis  iMfl  ■■■siraiiii 
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Dt  1»n\i  rhfl  vlU,  mtrlbai  et  »ladiia  doelriiMe  acripsit, 
fraitmeutaque  collegit  Caroliu  Xieberttintf.  Upälae. 
1836.    108  S. 

K«b|t  aUiKm  BiicfaMIglichpii  Itemn-liangea  mr  In«g«INl<BisMr» 
«•Uta  de  itiib  Cyi  poCta«  viu  ri  rra],rn.  tw  AmI  JSfaie.  Bat- 

lU  läÖU. 

(Besehlusn.) 

Nachdem  sich  aaf  diese  WeLie  die  Trilogie  bis  xam 
^  zweiten  Drama  eotwiclicU  hatte,  scbloM  «ich  an  dasselbe 
die  Alfcmeu«  uiwerM  Itii,  welebw  wabl.  dasselbe  ArgQ-> 
Bwt  jHUWwvim  wtv«,  wl«  du  der  gfleleltiMimIge«  IV»- 
gfldic!  dos  Acsfhylus .  u'ic  es  Gusdiv  Droy.««n  In  seiner 
rcbersel/.iing  dos  Ai-sclij ins  (II.  piff.  252)  auseinander- 
gCfcl/t  tint.  Die  Knclic  ilor  Alkinctiu  für  i-eioe  I^den  und 
die  Apollieose  dea  Herakles  wurden  dargestellt.  Die  greise 
H^eDmaUer  wur  alt  Hirea  Enkeln  nach  Athen  vor  dea 
Zani  «ad  dar  flraoaaMkcft  des  Kmigea  Enryalbeu  ge- 
falWB.  Bier  «irielte  dea  Orema,  and  mit  .athenischer  Bnift 
haüe  Alkmene  den  Krieg  j^c^cii  deit  rclndliclieii  König 
gecünlel.  So  die  Exposilion  des  8tUckti,  nii  welche  »ich 
vielleicht  Wr^haa  ttlüer  daa  Wccheelglock  4e.-i  Krieges  und 
SiegealiPinirajaa  daa  Ghana  IndpfleBf  der  aua  AUieuiaelMi 
Matranea  g«biMet  aaia  BMckfai.  Badlieh  'kaaiaa  die  Bald 
als  Sieker  zurück,  nnd  die  BestAligoog  ihres  Triumphes 
gewahrt  (ins  abge«chntltene  Haupt  dcM  Kuryütheuii.  Nicht 
wohl  tiuT  der  Biihne  selbst  konnte  Alkmeue  ihren  Korn 
und  ihre  Watb  fefen  daaaalh»  aaalaMfle,  ea  ist  viataiehr 
wahraeheinlleb,  daaa  ab  Boie  die  Itaebrieht  braeMe,  wie 
die  Mutter  des  Helden  mit  der  .Spindel  die  todien  Aue:cn 
dnrohbohrt  uud  so  liache  jienoinuieii  h.-ibB  ftir  die  Muben 
ond  Plagen,  /.u  denen  ihr  Sohn,  von  der  ilern  verdammt, 
vea  dem  Bary^heua,  dem  Werkxcuge  der  GotUoa  getrie- 
bea  wardea  war.  Vielleiebt  aehiaM  die  Tragödie  mit 
am  Uyauraa  anf  den  Helden ,  der  fdr  Athen  um  so  be- 
denCongsroller  werde,  da  di^  Stadt  seine  Malter  und 
die  ^^aisL•tl  aafgcaannen,  beanbllW,  nad  att  ihr  ge- 
kümprt  hatte. 

Die  meisten  Dramenrragmeate  des  Ion  sind  aua  der 
OnphiJaf  waioba  vea  Straba  g aradasa  aia  aat/rdrana  ba- 
aeMMet  wird.   9g  gtUf  dieaaa  Stoidc  die  nabaxeit  daa 

Herakles  Lei  der  Omphale  auf,  und  führte  den  Helden  in 
.seinem  ftii.s«;c|inigfeij  Satyr-  und  LtistspieKypuä  den  üa- 
schnuorn  \<>r  die  Au,ircn.  Offenbar  machte  die  Uoch/.eit 
der  Oapbale  uad  dea  Uerakiea  den  Sehlaaa  daa  Satyrapiatei, 
ftr  welebe  eidi  der  Held  wnrdig  gemacht  batt«  dareh 
Mtoan  Dienst  unter  der  spinnenden  iMuf^de  Schaar,  selbst 
als  Wdb,  mit  dem  Jjingen  Ge\^•ll^U^•,  mit  »ipangeu  und 
Biii;irii  und  freuid'irligcr  lliiarlmcht  aufgeschmuckt.  Hie- 
rzu d«uke  man  sich  autt  oacb  dea  alereotyp  gewordeaaa 
Ohwabtor  daa  IMdaa,  ««iM  LManhrit,  Feigheit,  Fr«|N- 


begierde,  seine  läanraedigiteil  «ad  Beseoiistatcl,  gcgeabbor 
der  Omphale.  die  steh  nlt  «einer  Kenia,  aelaem  Lllwea> 

frll  si  1  nell  fei  (ijj  mit  Wort  und  Hand,  gross  und  unschön 
priidii/.irt  hüben  innrr ,  gc^eutiber  einem  Chor  fremdartiger 
und  geuiesslit  )iL'r  sniyru,  so  M-ird  man  gestehn,  daaa 
webl  itain  Stoff  mehr  an  eineni  Hatyrapiete  paasUcb  war, 
aia  dieeer.   Dia  Znaebaner  aahan  viailelcbt  In  der  Bipeat- 

(inri  dr^  .Stili'ks  deu  Herakles  mit  einem  Sn-jit'.  ntlrr  Xan- 
thias  in  Lydicu  uukummeod.  .sein  Dieuet  wm-  iiud  dum 
Geschlecht  der  Kcrkopcn,  welche  ^crn  von  den  Dichtern 
aU  Diener  des  Herakles  bei  der  Omphale  eingerührt  wur- 
den (er.  Lübeck.  Agiaoph.  IIb.  IlL  pag.  1809),  dena  t 
'Hotod.ijg  KiQxurf/i  itat  xai  ^iX^voT^  6  .dtönao^  iti^nfxo. 
Plut.  de  adul.  et  amor.  discr.  XXVI.  195.  So  wtlrde 
sich  auch  in  den  l>ieiiendeu  ein  f>e;;en!«nt/.  Iierausstellen , 
denn  der  Kerknps  diente  dem  Ueraklc«,  der  Satyr  der  Om- 
phale. Herakles  guh  als  Expo-siiiun  den  Grund  «einer  Aa- 
bunft,  oad  die  Fdicbt  der  Oaphaia  an  dienen.  Hungrig 
nad  dHratond  vea  dar  Betsa  nag  ar  sieb  aiemlii^  uage- 
bahrdig  gestellt,  und  untersucht  haben,  was  die  Spdeher, 
die  man  in  einer  der  s.eeiii«chen  Höhlen  angebracht  sah, 
für  VorrAthe  cuthielteu.  .Seine  LOsternheit  ist  nicht  xa 
beaAbaani  ar  aobUrt  daa  Feuar,  aieh  selbst  Spei*«  nad 
Vraak  sn  berellaa.  liMxterar  w«r  4er  l.ydiseha  Weh, 
von  dem  sein  Diener  ihn  hersrbleppend  dc.s>halb  sagen 
kounte:  „Sauf  dea  Pakfolus  Fluthen.'*  Jetxt  trat  der  Chor 
auf,  ci.slaunt  tiber  den  fremden  Mann,  der  alab  ohne  Wei- 
teres liiMislieb  aarecht  gefnaden  und  nun,  ohae  Worte  am 
variierM,  aelda  8  Reiben  Zihae  (^t^iatoi/otx  oWito;)  adC 
den  Speisen  vertraut  tn.icht,  deren  J'iiilclii iii  -  mit  der 
weiten  Fahrt  gowi;««  dem  Helden  uUjIbiu  gcwüiden  ist. 
Die  iQsteruon  Satyrn,  nis  die  Koche,  mrieeii  hier  mit  der 
Pflicht  gerungen  haben,  welche  durch  das  fioispkl  dea 
Herakles  erregt,  stob  gara  aia  Naisbaifbraaf  nnd  TbaB-- 
naluae  des  Mahles  dargelhan  hAtte.  Der  I>ärm  des  Chorea 
fahrt  die  Omphale  mit  ihren  Dienerinnen  herbei.  Sie  er- 
kennt deo  Heroen,  der  hüh  dsss  seine  Spci>en  \!'ili>-',ea 
haben  mag,  sitt  einen  i-reiudcu,  uud  bevor  sie  nach  Na- 
men und  Herkunft  rrngt,  will  sie  ihn  alt  flpsiaa  mid  fwmäk 
bawirtiMo,  sie  entsendet  ihre  INenerinneax 

„Sa  bringet,  JaiiEffrann,  schnell  berMia 

Die  Humpen  umt  ii    \     Ir^!as  • 
Die  Dienerinnen  cuieiien,  kommen  aber  entsetzt  xarüsk: 

„Bs  ist  kein  Wein  im  Sehlauch  mehr." 
nad  der  Held,  der  aieli  «eÜMt  die  filatb  aobQrte, 

^ad  aaban  dea  Banoiaa  treefcna  Warada  aingaiaitet  kif* 
dar  bat  allaa  schon  ver/chrt : 

..Denn  unter  heiiger  Stille  schlang 

Er  selbst  die  Hol/er  nnd  die  Kohlen  mit  hinab.'* 
Da  aieh  Herakles  anf  diese  Weise  die  gaatUoba  Bawbrtboag 
adhal  TorweggnaauaB,  Jemm  Oaipbiü»,       m  ksbior, 
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nach  seinem  Namea,  «ehiem  Geschickt,  seiner  Beimath 
und  seinem  Regolir  fVa^cn.  Herakles  nennt  sieh,  und  in 
der  Beadireibung  seines  Valerlaudes  brO^lct  er  eich,  nach 
Art  der  Benomiatea,  auch  mit  dessett  l!l(gi0athOmlicbliei(cn ; 
am  sich  noch  wunderbarer  in  den  Aafl^en  der  Ompbale 
darzastellen ,  erzfifalt  er  von  den  Wundem  OrieoiMD- 
Ikuds,  wo: 

„Der  schiBale  Strom  Euripus  riss  KubOns  Land 
Vtm  der  moior  Kiistensirlch,  raeepreogeml  guu 
Dm  voifeetresktea  Simd.'^ 
Dun  crwaliat  der  Heid  aeioer  FrolmpflMiftgkdt,  welebe 

Ompbale  mit  Stolx  entgegennimmt  und  im  villen  Reruhl 
ihrer  augenblicklichen  l'eberlegenhoit  UeiAbt  i>i<i  deu  Chor: 
„Wohlan  80  grOHKt,  Ihr  l.ydcrsangerinucn ,  jet/.t 
Den  Fremdling  mit  demaetamnck  der.  aJieo  Hymnen  mir, 
Der  Lyder  FMeadtber  fahre  den  tietKOg.'* 
Sie  ^elit  dann  mit  rlem  UplJen  mL,  uia  ihn  iinJer  ihre  Dic- 
ucrinuen  aufneljuicji  /.u  Jü.s.xen,    und  als  Miklie  heraus/n- 
putzen.   wahrend  der  Chor  vielleicht   einen  Ilvinnus  auf 
den  Berakles  und  «af  die  Ompbale.  die  den  Lawenbesiegcr 
fttttnit  kabe,  mifeattemt  beben  nuig.    Bieueli  «elfte 
8leh  wohl  HerakJefl  Mieder  spinnend  uud  webend  im  Gc- 
Tol&c  der  Omphalc,  die  mit  seinem  Fell  und  seiner  Keule 
irr/irri  ,    iMi  in  ein    wcihi-^c'hos  (.■i'\\!iiul  gelinlU 

au«l  mit  Riugca  und  .schmuck  gehörig  behängt  und  aos- 
geatattet  hatte.  Der  melamorplmnirle  Hetee  adkeint  mit 
»einer  I^^p  mftieden ;  er  wird  gut  gespefat  med  getrtnkl, 
HO  dasa  er  fn  Benag  hierauf  sagen  konnte: 

„Ich  mu.Ks  e:e.stehn,  ich  feire  tufiiliih  Jahresrcsf." 
Auch  äeinc  neue  Kuslumirung  si-beint  ibm  kcineswegea 
BchnAde  und  unangenehm,  denn. 
„Die  actawarz»  Kehlstaabecbatinke^  die  die  Brauen  niert, 
(Wb  aehlhM  Satb')  und  Beeeharwnnt  und  MyRtesM, 
Und  Sarderpurpur  iiuf  der  Haut  /u  wissen,  tat 
Viel  bü»ticr,  min  die  Mud"  in  l'clups  Insciiand.** 
Aber  in  so  weit  konnte  er  seinen  Ucr<.en  doch  nleht  MUU 
sielmi}  deaa  er  sieht ,  wie  aberiül,  in  JUiebe  enibrenaeo 
nellt«.    Die  Geatalt  dbr  Ompbete  war  es,  weleh«  ihn  tn- 
ncrlirh^t  bemiirtc,  sie.  die  jet/.l  im  männlichen  .Schmuek, 
inii  iiiuunliclier  Art  iu  Wort  und  'fi^iat  auf  ihn,  den  in 
ein  Weib  umge^ühalTenen,  dcaselben  liindruek  m?tchle,  wie 
iteta  ein  geiatig  und  kerperiloh  «negesKeicfaneter  Mesn  dnrch 
■eto»  UeberJegenkelt  mf  ebi  WeH>  maeht.    Und  der  Held 

trflgt  sich  Ihr  an  und  Omphale.  in  der  f.iehe  nieht  \v1h- 
IcriNCh,  gelobt  »leh  ihm;  Hcralvles  uiifi  die  kunkel  voi» 
sich,  eilt  /.u  Mahl  und  liraulbelt,  w  ihrtiid  der  Cher  viel- 
leicht mit  dem  iirautiied  diea  tilatyrspiei  endete. 

8o,  glauben  wir,  nrag  elek  die*  Urama  geendet  heben, 
du  eehea  Ja  der  iha  sh  Grunde  liegenden  l<«bel  genau 
In  ednenVbriten  besllmni  schien;  denn  die  Rr/iiiilung  vun 
dem  Aufenthatl  des  Hcrnkles  h<;i  der  (Iniphale  giebt  schon 
von  selbst  die  Theile  an,  iiaeli  dcuen  wir  versucht  haben 
daa  Argument  zu  restanriren;  und  so  wllre  durch  diese 
Satyffabel  eine  Tetniogie  beendet,  deren  S  erat«  fitOete, 
«af  Art  der  AMebrleieolien  THiogieen,  dardi  dea  BereUea 
zu  einem  KnnstganKen  verbnndtm  wären.  Wenn  aber  nach 
den  vorhergehenden  beiden  Vorsucben  der  Nachwebuag 
einer  Aeschyleiscben  Trilogie  dem  Ion  dioc  Kuustfurm 
nunierkennea  wir«,  aad  wir«  aanentlich  die»«  letstere 
Maleiln  nm  Wm  la  den  BnmMMahenge,  wie  wir  Iba 


nacby.Qweisea  veranebt  luben,  darstellt  worden,  ao  mod 
CS  noch  eini;re  Bemerkungen,  denen  hier  ein  Platz  ver- 
gouut  sein  mag,  und  die  uns  einen  Zeitraum  von  weeigeo 
Jahren  feststellen  können,  in  welchen  viclieioht  diene  Mal« 
Trilegie  mit  ihrem  Salyrspiel  aafjgeftthrt  nete  mg. 

Bai»  ton  in  seinen  bistoriscben  Werfcea  ridi  ala  Gegner 
de-s  Periklcs  darstellt,  und  seiner  Parlbei  nach  dor  des 
Cimon  «itgetiört,  gebt  aus  den  Fragmenten  selbst  hervor. 
Wie  DUO,  wenn  die«es  tiatyri>piel  der  Omphale  auob  gegen 
dea  Perikka  geacbriebea  wAre  und  dam  gedient  bitte  die 
Stimmung  Athens  gegen  dea  Perllilee  sn  errenen?  Bs  ist 
ja  beknnnt  »as  dem  PJutarch  (Per.  33 J,  w  ie  aiidi  der  Ko- 
miker Hermippu.H  den  Perikle^  als  SatyrnkUiiig  durchnimmt, 
und  aus  cap.  24,   wie  die  Aspasia  oft  uud  gern  ndt  der 
Ompbale  verglichen  wurde.  -  I^etzterea  aber  kvniile  aar  ge^ 
rohelieit,  wenn  t^ieriUeB  dem  Hemkles  gleidigeateNt  wurde, 
der  in  der  Ilerrschrirt  und  I.icbe  seiner  .\sp!i.via  s»  g-cfan- 
^j'eii  crschieu,   ilu^n  er  der  Grosstiiaten  ver^iiss,    uud  die 
lluffuungea,  die  man  von  ihm,  dem  llero^  der  Gricehisehen 
fieaehickte,  begtp,  nicht  ku  «rfuüen  acbien.    Wir  glaubeui 
daM  loa  ia  dieeer  lustfgeren  Gattung  dea  SnfTidfnna 
den  Periklea  und  die  .\<ipn^ia  verspottet  habe,  wie  das- 
selbe Urlicha  in  Keiner  .Sammlung  der  Fragm.  des  .'^rbflas 
pa(I.  76  \un    diesem    nurh/uv^eisen  versucht   hin  Nun 
aber  konnte  diese  Verspottung  nnr  witsig  bleihen,  so  lauge 
PerlUes  eelbet  aeeh  lebte,  aad  ala  Varlbdea  da  warea, 
die  an  dem  bewiUirlen  Namen  des  Periklee  railcHen  »nd 
durch  jede  Weffie,  wie  auch  durch  flffwtlfeiie  Verspottung 
des  Perikles,  die  Meinunsr  ;K:eg^en  ihn  ku  gewinnen  trach- 
teten.   Solcher  Paribeien  aber  zeigten  sich  erst  gegen  daa 
I^ebenscndo  des  Perikles  zwei.    Es  war  dies  die  Parthei 
dar  Ultmdemekratea,  dl«  Ober  die  Plaae  dee  Periklee  weit 
blanna,  am  aelae  Rarfcbtiingen  etnxnattlrtea,  sie  vorent 
verdächtig  xu  machen  sui  liii    \vt.-.sshalb  sie  Alles  beiLraelite, 
um  den  grossen  Slaaismann  nicht  nnr  KclbMt,  sondern  den- 
selben  auch  in  seiucn  Freunden  /.u  \  erderben.    I>ie.se  Par- 
thei drang  naf  dna  «bermAchtigvie  Velkaregiment  und  bei^ 
aondera  auf  eine  ürwelternug  der  Athener  Herraflkafi, 

seit;  t  in  Tremdo  I.jladcrtheile ,  fern  Vfin  der  rentrntm.neht 
der  llauplsladt,  wessbnlb  \uu  Utr  i>cbuu  der  GeUuukö  au 
eine  Expedition  gegen  8ixilien  au.sging,  die  als  die  erste 
im  Jabre  486  realiairt  wurde.  Kennte  aicii  nuch  mit  die» 
aes  polilieebea  Ideen  der  Reit  der  elten  Clmealachen  Par- 
tliei,  die  fieh  spfHcr  Tim  den  Tliucydidcs,  des  Mileaiea 
>»(jJi:i,  gesaiuiueit  haUu,  nicht  \ereiucu,  so  feuchte  dOCh 
auch  sie  noch  gegen  den  Perikles  /u  w  i  n  m  der  Hoff- 
nung, einmal  wieder  ia  der  Zukunft  bedeutend  werden 
KU  kennen;  deaiihelb  trag  «neb  dieser  Rest  daxu  bei,  dea 
Perikicji  herab/.u/Jehcn.  Zu  diespr  Partbei  bat  ohne  Zwei- 
fel lun  gehört,  und  er  sah  daher  nicht  unwillig,  wiedM 
\'.  (Jlir.  iler  Komiker  Utriiiippua  die  A.spa-ia  (nu,hü'C.  ver- 
klagte j  er  »ab  wie  im  folgenden  Jahre  4ü2  Phldta«  durch 
einen  seiner  Mitarbeiter  wegen  natemehlnfeuen  Geldee 
beinagt  und  in  daa  Geffingnivs  gewerfeft  warde.  Aber 
dfeaee  Dringen  und  Rflfteln  gczea  die  Partfiel  des  Periklee 
ging  noch  weiter.  Der  Prophet  Diopeithes  Hess  gegen  die- 
jenigen verfahren,  welcite  die  Helifjioii  lästerten  und  dl« 
himmlischea  Bnobeinungen  erklärten.  nit-m  ging  gegen 
dm  Aannagaiaa,  den  l.ebr«r  dee  Periklea  (Ariet.  Kiuit. 
1075);  aadleh  »waogeu  Anwa  nad  DnfcaatldM  daa  P»<- 
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rikles  durch  ein  PsephUma  Recliinnig  »b/.ulegc(t;  eiu  eigt- 
It&r  GericlitolNf  TOo  raDr>»hnhuadert  Geschworenen  wurdo 
'  «niohtet,  vor  welebem  dio  Jü^oo  «bor  Voriuitraaaog^ 
Bttrtedianf  und  derglelehoi  vorirdmieht  werden  «riltea. 
Nua  forderten  die  S|>!ir(jiner  dit  Verlrcfbnnjf  der  Al^miio- 
niden  und  Perikle:»  »ulbül  wur  auf  den  (sich  die&c  Fui- 
dening  boMg.  Zu  allen  diesen  Sinrinen  (rat  nun  der  An- 
gritt  wiaos  cigeoon  Sohnes  Xnutfaippus,  der,  mit  KIom 
and  Hemtppmii,  nls  FQhrera  4er  Vitras,  artt  dm  zd  longo 
dauernden  Deren»ivverrahreD  Altikaa  im  Peloponne»i8chen 
Kriege  on^nfrieden.  irefifen  die  Fartliei  seines  Vnterx  drängte. 
Dil  Knill  (Jiu  Vcst .  und  ziigleirli  inii  ilir  Ki.'hrtc  i-in  erful^j- 
]oaer  'l>ag  \ou  £:pidauru>«,  den  Perikle«  eniteniiel  hatte, 
Kurilcl«.  Alle.«  dies  ^ab  dcfl  Aaklagcn  des  Kleon  gegen 
dM  BerotHi  de*  «rh^ehiBohan  fitooie«  Nnebdra«!:}  Pn^Uoo 
wm4«  sn  einer  OeMbaoae  remrtheilt.  Da  griff  die  tat 
Dci  Hicli.    Perikles  starb. 

So  war  es  ein  Zeilranm  von  vier  Jahren,  der  den  Pe- 
rlkle«  sinken  sah.  Von  dem  Ende  der  mccIi«  und  achtzig« 
■te«  Ms  in  dte  Mitte  der  «leben  and  aehli^gstea  Oijrmpiodo 
Uaflon  lieh  die  AngrUTe  geffw  ihn  and  seine  Prenndei 
fla  diesen  SeblUgOM  mag  ain  li  die  Omphale  des  Ion  ge- 
hört haben,  welrhc.  ihrer  'Lcudeu/.  meh  gegen  den  Peri- 
IJc.s.  diesen  (l'-m  (.ilui-iilui*  des  .athenischen  Volkes  Preis 
lj;ab,  und  die  daher,  in  diesom  Zeitrao«  nargefUbrt,  nicht 
sowohl  die  SUmnvnf  gtgm  den  Pnrihleo  ni  voraehren, 
beigetragen  bsben,  sondern  vielmehr  a^^h^t  c!n  Produkt 
dieser  allgemeinen  Sdomong  genannt  wcrdv»  mag. 

Unter  dun  Trnfiudieotilelu  de-*  It*ri  linden  fitdi  noch  r.wei, 
l<at.'rtea  und  Teukros,  für  wclfho  .-«icb  kein  Platai  nachwei- 
«M  llMi  fife  niehen  iaollrt  da,  and  gehdren  Miogleen  nn, 
d«ren  ftrnem  Stinke  nicht  einmal  dem  Nwnen  nneh  nur 
nnd  gekommen  «Ind.  ITor  bei  dem  Agamemaon,  fden  Ar- 
givern.)  dun  Waditern  rititl  dcju  Pliocuiv  ,  dmiu  auch  bei 
den  Euryiitici),  der  Alkraene  und  der  Omphaie  lie>s  i«ich 
dieser  trllogiKciie  Verein  nochweisen,  der  nts  »ulelier  niclit 
anr  dnreh  dn«  innere  WMnn  der  sn  Orande-  tieigenden 
Argmnente  an  erwebea  versneht  tst«  sondern  der  sieh 
«acli  wuhrscbelolicher  macht  diin  li  d!ö  verschiedenen  An- 
gabcu  der  Tragfldienauxahl  den  luu  tmi  dem  Scholiasten  des 
Artstopbanes  Pac.  830,  beim  8uidas  s.  v.  'Itoy  und  l  li 
der  £udooin  CViUeis.  a48),  vcrgliehen  mit  Mnt.  ParieL  6. 
Am  fotxtnrer  Stelle  erkenne»  wir  nimlicfa,  dnas  Ion  einer 
jeden  tragischen  DIda.slialic  rhi  saryrspicl,  ein  nariniy.'h- 
ni^n^,  bei/.ugcbcii  filr  iioilu^i  uuirlitci  habe.  Au.-;  den 
ersten  .Sielleu  geht  hervor,  dasa  eininc  (ielehrte  13  Hra- 
mea,  andere  3U,  noch  andere  40  lionuten.  Diese  drei 
Meinungen  wAren  gnacMcfct  an  vtfcteen,  weilte  num  Nr 
itÜtua  bloss  dtxa  lesen,  so  ginge  diese  Zahl  auf  xehn 
DranenkCrper,  die  als  Trilogieen  30,  und  als  Tetralo- 
giccu  40  Drnmeu  geben  wurden,  deren  Tilcl  freÜMli  hin 
nur  elf  sümmtlieh  verloren  ge^pingen  sind.  Dennoch  aber 
glauben  wir,  möge  diese  letatom  Oo^jefctnr  verhnndm  mit 
den  /rAheren  AneejnnBderoetnnngcn  irennn^sam  erwehmi, 
wie  Ion  oIb  Sefenler  des  Aesehyiu.s  frewe.Hcn  «ei,  and  wie 
er  von  iIlcM-m  .  s-rinem  väterlichen  liOhrer.  iln:  ci-rnifjnm- 
liehe  ikunatrorm  der  Trilogie  xar'  i^o/m'  aufgenommen 
wd  bribobnltw  hebe. 

Dr.  Snut  lOßkt. 


Be^ümmiuig  der  Zeit,  in  der  einige  Plaolinisclie 
Stlliüce  zuerst  Mifg^eRüirt  sindL 

Wer  nach  nnr  obenhta  mit  dem  Stndinm  den  Pbratne 

sich  bescbfiftigt  hat.  w'iri  sich  peslehen  mOssen,  dass  für 
wenig  Schriftsteller  iu  neuerer  /-eit  .so  weni^'  ftesehchen 
Ist,  als  rar  ihn.  Die  Lr^aelic  gicbl  nIiIi  Icirlit  in  der 
üchwierigfctit  m  erkennen:  denn  die  üfllfsmillel  der  Kri- 
tHt  and  OenneMttait  sdielani  an  nhbedentend  Im  VerigMeli 
mit  den  Schwierigkeiten,  welche  dieser  Schriftsteller  dar- 
bietet, Alle  Hnndschriften  stammen  aus  einer  ein/.igen  ab, 
dir  .-L'lii-  hl' I,' iiNun  iir:il  ciitsielli  wnr,  wie  das  noch  vor- 
liandciic  .Stuck  dciäcltjcu  /.cigt,  welclie  unter  dem  Namen 
Codc.\  dco^urtatus  die  wichtigste  der  beiden  Palatinisohen 
Hnadsehrtnea  hit,  aber  nnr  die  IS  ktxlen  Stacke  entbilt. 
Denn  ht  dudger  Sehoüstt  nnf  nns  gekommen,  so 
>»ldreieil  auch  die  Arbci  r  n  <Ii  i  alten  Grammatiker  waren, 
die  den  Phatna  xaa  Oegeu&taude  ihrer  Forschungen  ge- 
WNkt  betten,  nnd  so  Tortreffllch  sie  auch  xnm  Tbeil  ge- 
wesen eeln  mdgen,  wte  stob  ras  den  Brachatttcken  schltoe- 
aen  Iftsst,  welebe  In  den  eaf  nns  gekomnenen  gremnnil- 
srhen  Sciiriften  der  Alfen  .sich  finden.  Auch  von  den  Tt\- 
daskalieu  hat  sich  nichts  erhallen,  al.s  ein  ^elir  kleians 
Hruohstdck  in  dem  Codex  rescriptus  Ambrosianus,  das 
Meie  belMMMt  gemocht,  «her  -  rerkiiont  bat.  Dass  es  im 
Alterthnme  dergMehen  geh,  'iMigen  die  Bmebstlleie  der 
neun  nnchcr  Jnhi('y..'i)jxä  des  Aoctus  oder  Ailins,  dessen 
Identität  inil  dein  Tra/;iker  dieses  Namens  wohl  durch 
Cic.  Uriilus  r.  18  und  54  gegen  alle  Zweifei  gc-ichnizt 
ist.  Ks  ist  demnach  kein  Wunder,  dass  man  es  lange 
für  vnnMIglteh  initen  mochte,  wenigstens  keinen  Versuch 
machte,  m  erforsdieo.  In  weldiem  Jnbre  die  einielaen 
Stücke  /.uerst  gegeben  sein  mochten. 

Den  ersten  Versuch  machte  Kflpke  in  dem  Laben  ihe 
PUutus  vor  seiner  L'ebersetzuog  pag.  XIII,  indem  tr  dto 
ClateUsii:i,  t'asina,  Rudens,  Miles  Gloriosas,  din  enIfB 
wegen  der  lei/(en  Verse  der  Prologe,  dos  letnte  vregen 
der  Anspielungen  anf  die  Oefmgensclnift  des  Nserios,  in 
die  Zeit,  des  zweiten  Panischen  Krieges  .«-et/le.  Rpftler  hat 
Prof.  Kranss  Ritter  in  Bonn  (8t:hul/.ci(uug  1830.  Nr.  108) 
die  Zeit  in  der  die  Captivi  und  der  Poenulus  zuerst  gege- 
ben, gennner  xn  bestimsMn  gesneht  nneh  den  in  den  Pro- 
logen sioii  indenden  Andeatnngen  e!neo  SesofaM»  Iher  die 
Sit/e  Im  Theater.  Kr  erkennt  dsrin  das  fJasetz  vom  Jahre 
558  p.  U.  c.  oder  1!>6  Mir  ('hr.  tieb.  d.is  den  .Senatoreu 
iibgesonderlu  .sii/.e  anwie.-*.  und  >el/t  die  beiden  .SIticke 
KWiaoben  680  und  ö70  V.  c  also  1»4  und  184  v.  Chr. 
In  die  letxten  nebn  Lebea^ohre  de«  Ploatsst'  Allein  nb« 
gesehen  von  der  immer  noch  hiciljeaden  Unbestimmtheit, 
Idsst  sich  nicht  nur  manches  ;4L^tn  seine  ErklSrong  der 
in  Rede  stehenden  stellen  einwenden,  .■iondi  i  ii  i; !  i  n'  rm  h 
nicht  die  von  Seiten  der  Kritik  auf/.u  werfen  den  Fragen, 
and  die  von  Osann  in  seinen  Analecta  critica  wirklich 
nnfgeeleiiten  Zweifel  irgendwie  hetOokslehtigt  Sftter  hat 
er  noch  (Sehol/eitung  ISSt.  ftt.  94)  «neh  flr  den  Tri- 
nuramusi  die  Zelt  der  ersten  Aufführung  /wischen  den 
Jahren  563  nnd  570  oder  191  und  184  %  .  Chr.  festza- 
slellen  gesucht,  wegen  ErwAhnnng  der  Syrischen  Sklaven. 

Veraiflitdie  Bemcksleht^i;  venUoat  noch  eine  Ah* 
kmaaag  von  WtadtehMM  Im  »enen  MeMnehe«  BU- 
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seum  für  PTtlloU  I.  1 ,  in  welclier  ein  Ilrüaskalien-Frngment 
znm  Pitcuüoliis  aus  deo  Codex  AaibroMiaiiiis,  d.is  M»lo 
hcnuisgegebea  hat,  m  wi«  tut  voilalAadixo  Dida«i(aliea 
M  «ioMi  aadera  SUlefe,  «e  Maio  Mlaektieh  a«r  die  Add- 
phen  dea  Terenx  hexogen  hstJe,  emendirt  und  ertilärt  wer- 
den, obgleich  wir  ihm  in  der  ErgAuy.uiig  uuil  Brklürniinr . 
was  das  ein/.clne  iinbctriffl,  nicht  beistimmen  IvUniJcii.  Klien- 
da  aber  hut  er  vom  Poeuulas,  TriaomuQii,  Captivi,  Miles 
iHorlMo«,  Meaaeobmi,  Giateltwi»  wiNikrlldwr,  VOI  eiii- 
(M  andern  icanw^  cehsnriolt. 

So  «itatebt  die  Fntgc,  reichen  die  hliker  beeohleleii 
Bc<>t;miniin;^Mg^rtiDdc  bin,  der  Unlemuchung  Aum  Grunde 
gelegt  /.u  werdeo,  «nd  fautaen  aieh  bcMlimmlcro  Ilesultate 
dam»  nevrinaea,  odMr  Bfleaea  wir  aas  nach  andern  Ar- 
CBvenien  ansaiieBf  eder  MdHaiii  Miaaen  wir  die  gamte 
VDteraaeiiaBfr  aB(][{«bent 

Die  Hnrhe  an  und  filr  sich  betrnnlitet.  soHle  man  er- 
warten ,  diiss  dio  VfrgleicJiuojf  von  'ZO  Stücken  doch  ir- 
gend ein  Kcsullat  über  FortschrKlo  in  8praclie,  Metrilc, 
oder  draaaiiiicber  Kaaat  gel«.  AUcia  auch  voa  dieaca 
Cteaieiita|«De«e  araaa  um  die  BSdulebt  auf  aadereSotarift- 
steller  zurückschrecken:  wer  raOcbte  es  wagen,  ans  der 
grOasern  oder  geringem  Vollendung  der  K((i<  ke,  die  Schil- 
ler ^geschrieben  hat,  deren  Folgc/uit  mit  Sicherlicit  nbernil 
XU  bestiuiuieu i'VeUich  wird  bei  l*laatni<  durch  die  grosse 
Gleichrormlgkeit  der  SKicke  im  Ganzen  die  AvIlMhing 
der  VeraobiedenheU,  and  die  davon  abhAegige  Beortbeiiaeg 
erlelclitert,  aHeia  die  Baadaebriflen  bind  xa  eatalellt,  um 
auch  nur  Ober  den  Fortschritt  in  der  Ausbildung  der  Spra- 
che ein  Urlheil  xa  gealatlen:  die  Metrik  entbehrt  aber 
Bceb  ganz  und  gar  eines  sichern  Princips  fnr  uns,  nnd 
Mlbit  die  Aalage  der  SUloke  ist  nicht  nherall  arfccDabar, 
da  ganae9oenen  Milen,  und  andre  doppelt  verbanden  aind. 
Dazn  kommt,  dass  Plaufus  fremde  Siiifke  nberarbeüelc , 
eod  wir  nie  \>  i8iien,  was  ihm  und  was  seinem  Original 
nngehOrle. 

AusgetaeB  kann  alee  die  VnteranciHmr  dieaea  6e> 
nlAtapaaete  nlehtt'  webl  aber  luninfln,  wenn  die  FIrage 

narh  der  Zelt  ihrer  Entstelinnp;  nach  nur  bei  einigen  Stu- 
cken mit  Sicherheit  beantwortet  ist,  bei  der  grossen  Ori- 
ginalitiil  des  Schriflftellers ,  Rückschlüsse  auf  die  Ent- 
wickelung  seinei;  liunst  gemacht,  nnd  von  den  ce  gefan- 
den«!  Reaullaten,  mit  einiger  Wahradieinllebkelt,  die  Felge 
der  abrigea  StQoke  bestimmt  werden,  die  kein  andres 
Keoniteichen  darbielea.  Diesen  Weg  ein/usc  hingen  bieten 
nun  allerdings  dio  im  Plantus  vurliHiidcnen  hisforiisclien 
Anspiclunc'ei^ einige  Finger/.eige  dar,  von  denen  wir  ei- 
nige der  deuniL-hsten  hervorheben  Wollen.  Obgldetl  ItttCer 
und  WindiaohaMnn  daa  Wlebtigale  vorausgenommen,  darf 
ich  doch  vIeiieieilC  heften,  nedl  Einiges  /,ur  Berichtigung 
Tiiid  fjenauern  Bestimmung  hin/ufiiRrti  /ii  Können.  J« 
weui4>;er  die  frAhern  Krklarer  den  Diditer  von  dieser  8«iii; 
aufgefB<»<t  li.ttten,  de^to  grossere  Ausbeute  konnte  man 
erwarten,  xumal  da  die  Oeaebicbte  der  ganxen  Sfieit,  in 
der  Pbinttta  Ahr  dieBnbne  arbeitete,  Im  Uvlos  ee  anerbbr- 
lieh  vorliegt,  wie  von  wenigen  andern  Perioden.  Allein 
unsro  l'.rwiirtung  wird  bedeutend  herabgestimmt,  wenn 
wir  benM  rii  n  ie  wenijLr  Miilcrial  l^ivins  für  die  Geschichte 
des  Innern  und  besonders  der  etidliachen  Verbiilniaae  dar- 
btest, und  uri»  vnnMiC^  die  Uahier  in  Ber<ibrn«g  dar 


öffentlichen  Angelegenheilen  «ein  mussleo.  Rft>!i>tc  doch 
eben  sein  ZeilKeno<<se  Naevios  selbst  eine  An'^pielung  auf 
die  Familie  der  Meteilcr  «U  Gerengniaa  und  Verbaaoang. 
Bs  war  aiao  nicbt  nor  nicht  an  peranalicbe  Satire  xn  den* 

kcn.  snitdcrii  Kcltist  die  An>piclungen  mnssten  so  im  All- 
gemeinen gehalten  werden,  dass  sich  kein  Kinxelner  für 
beleidigt  halten  kuniilc.  F'.s  inussle  der  Dichter,.  \\  üllle  er 
seiner  l«anne  Raum  geben,  mh  lie^chrünken,  allgemeioe 
Fehler,  oder  einstelae  «ITentllcho  Vorfalle  «i  ver^Mtlan,  M 
denen  der  Spett  keinen  bedenteadea  Mapn  traf,  oder  w»> 
nigsien«  se  versloblea,  dam  er  daranf  niebt  klagen  konnte. 

Spult  di(^-er  Art  ist  wolil  oft  erkennbar,  liisst  si(  ii  nbcr 
aelten  auf  bestimmte  Begebenheiten  bc/iehen,  da  wir  die 
Oeaebiebln  der  dnaelnen  Vorfnllo  oii  ht  genug'  kcnnon,  und 
adbsl  von  manchen  nenea  Binrichtungon,  die  berührt  wer^ 
den,  nicht  genau  genug  die  Seit  wissen,  ee  daaa  die  Vr- 
v,:iliti[ing  beim  Plaulns  hrmfig-  nK-  cüc  cin/.lge  7.€iibentim~ 
mnng  bei  manchen  Ponctcu,  onmenlliub  der  ikchLsge- 
acbichle,  gilt. 

Ver  aliem  aber  nssami  whr  aeiae  pelitiseb-eittUebe  Oe- 
ainnan^  kennen,  denn  obgleich  er  dnreb  aainen  Stand  aribak 

den  pnlili^rhcn  IViiteiunnen  ferne  war,  hatte  ein  solcher 
Geist  gewiss  eine  be-tiinrole  Ansicht.  Bei  allem  MotbwU- 
Icn  seiner  l.niine  iasst  sich  seine  sittliche  Teodenx  nicht 
verkciiueu,  und  er  scheint  vorxliglich  von  diesem  8taad- 
pnnetn  nnch  daa  pelMeche  TMiben  aelaer  Zelt  benrilnitt 
zu  haben.  Daher  wendet  sich  aeine  Satin»  beaondara  g»» 
geu  die  Sitlenlosigkoit  der  Relehen.  Besendera  tdldl  an 
»teilen  der  Art  ist  iMn.sielliiri«  V.  I.  v.  8  —  13. 

Capio  consilium,  ut  senatum  congerronum  oonvoeeai. 

Qaes  cnv  eenvooavi ,  at^nn  Uli  nw  «  aenntn  aegregant. 

Ubi  nfo  Video  rem  vorti  in  mee  flm,  fanntnii  peCeat, 

Faoie  Iden,  qaod  plurimi  alii,  quibaa  res  Haida  ant  tiir- 

bida  est: 

Pcrgunt  turbare  usqne,  ne  quid  possit  conquiescere. 

vers.  d2.  &*.  SS. 
Neseis  tn  qnaai  metioaleaa  res  alt  ire  ad  indloeai. 
Sie  taawB  bine  eonailia  dedere.  Ktale  plns  adphi  sedens. 

Tum  consilia  flrmior  i  ^"r;f  de  divinis  Irxis. 
Verbinden  wir  hierum  die  Anspielung  auf  die  Uetau- 
gcnschaft  des  Naovius. 

MUea  «lor.  II.  11.  ft5-«7. 
Apagn  nea  phrnt  prafbetn  aiU  iila  famMHiMfl», 
Nam  OS  columualum  poCtae  e.«8e  Inaudivt  barbare, 
Cui  biui  custodes  remper  totis  hoHs  accubant. 

ff.  Fc-stus  8.  v.  Barbari. 
Brjnfigea  wir  da/4i  Uic  Freundschaft  mit  dem  Nsovina,  die 
nneb  nur  ans  Ctw.  III.  I.  10  geschlossen  werden  kann, 
und  dass  die  Gerichte  in  dra  ilaoden  den  Scnalea  waraa, 
80  kann  man  nicht  /.weifein,  dass  IHantna  mit  der  Farld 
der  Oplimaten  eben  nicht  befreundet  war.  .vcinst  hätte  ettB 
ihn  auch  schwerlich  in  der  Muhle  darben  iai>s^en. 

Manche  Anapietungcn  der  Art  werden  vielleicht  nie  cnt- 
boilt  werden,  ■anobe  aber  koanea  durch  ein  geoaaeraa 
Stndinn  der  Geachichle  noeh  Lieht  empfangen,  mid  wir 
beginnen  unsre  rulcrsnrfmng  mit  einer  bi-lier  ganz,  dun- 
keln und  unerklärten  8telie,  die,  im  re<-.liteii  l/ieliic  betrach- 
tet, manchen  Strahl  ^eurnckwirft  auf  andre  dunkle  stel- 
len. Ich  laebM  hier  den  üciünas  dea  Prelog«  zu  den  Ca- 
fdvi^  (Fartcnlnnag  fnlfft) 
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Freitag  84.  Jimi  1  8  3  6.  Nr.  76. 


B«BluMnun{;  der  Zeit,  in  der  einige  Plauliiiivdie 
Studie  zaerfil  niif|ycriihrt  sind. 

OmIu,  der  nhni  floterfUm  Iii  Avftpdm  «Im  Vaid^ 

ten  mftunter  vielleicht  zu  weil  (reibt,  wittert  hier  nichts 
I'nterj^csbhobcuiüt,  und  doch  i^<t  i-o  iiianclics  in  dcmMlben 
doppelt  ^ean^,  dass  man  Miiduinniiii  iwilrelMl  auss,  der 
Vlum  Anfuig  bemerkt:  Prologus  niinia  perepicuitate  laborat, 
M  ^ämm  HUrralitele.  Nisi  plarea  versus  additicii  sDOt, 
cerl*  unil*  ebelo  confl^^endtu  (v.  38).  Die  perspiouitu 
mtahle  aiebt  jeder  xugcben  In  BesieliaBg  *at  den  SohJoes, 
dejtüeo  Aeclitheit  jedoch  schon  der  DukdMt  wegu  ■lebt 
leicht  ieanod  «ngreireu  attcbte. 
Ospt.  Pkil.  vcna.  56  «fg.. 

—  Ne  vmaalnly 
Q«in  belTra  Aetoib  «flw  dlii  coa  AHte. 

Kori^j  itlic  extra  scenem  Jlcot  proelia; 

>'aia  hoc  p»e(io  iniquum  est  Comico  choraj^io, 

Coiiari  de  «ubiio  uus  agere  Tragocdiam. 

Preia  »i  quis  pugu»ai  eupeot»t,  Ute»  oontrahat: 

Valeattorem  naotM  sdverMirlaa 

Si  erit,  ego  faciam,  ut  puf^nam  inopeelat  MB  kUMI, 

Adeo  ut  spectnre  poMtea  omnei«  nderit. 

Abeo.    VaJete  ,  iudice^i  iusti.>uiimi 

Demi,  bellique  duellatores  optumi. 
Die  Worte  von  V.  $8  an  Proia  qui«  pagnam  exepeotat, 
JItM  cflBtrditt  etc.  wOrdca  ehoe  teatiaimte  BezkiiMg  leer 
and  nut  nnalaolg  «ein,  und  diea«  BeKiehaog  wird  sten- 
licb  »icher  Angedeutet  durch  die  beiden  letzte  n  Vrrnc, 
vrclcbo  auf  innere  Streitigkeiten  und  eine  Entscheidung 
derselben  gehen  mflssten,  die  dem  Plantu»  gefiel.  Beden- 
teade  Streiiigkeiten  aber  braohea  erat  167  a.Clur.  rae,  ent 
swiaelie*  M.  FuItMs  md  M.  Aeullim  ttler  tRe  Verwa- 
sluiig'  Artrlinis-  dann  z\^  i.sctieii  tlr  :i  s,  ipioncn  und  den 
ilii  e  (  <.-Lici  luiu  iu  i>eneidciidea  ()|iiimatcn  ,  auf  deren  Anstif- 
li'ii  die  LtiduH  rciiliier,  udur  durch  Maevius die  Volliütribnnen, 
aie  der  Uuterst^laguag  offenilifsiier  Gelder  «oklagtea.  Li- 
Vitt«  XXXVin.  0.  «0. .  Da  er  ailt  fadloaa  tautlHtni  das 
gaoae  Volk  anredet,  kann  nur  der  Pro«et*e  der  Scipionou 
gemeiat  nein,  der  xuerat  dadurch  entachieden  schien,  dasa 
.Scipio  statt  dur  Vertheidij» uii'^srudc  das  Volk  an  seine 
Tliatea  erinncrio  und,  da  e^  grade  der  Jahrstag  der  SobUciit 
bei  Sana  war,  Capital  stitg«  aü  dort  n  opftra, 
ufld  ven  da  xa  aUea  TtmfOn  der  Stadt  aalicrglag,  wo» 
Ua  üna  das  Velk  ftbarall  fblgte.  Da  der  Preoeae  apiter 
wieder  aar^onommon  eine  n  ir!ji[ii  ilirrei  c  Wcadung  erhieJi, 
laujMä  das  äiittck  vor  dieser  im- uu_-!t^eii  Entscbeidung, 
wabracfaeinlich  also  iu  eben  die-^cm  Jalire  1B7  gegeben 
aeia.  Oeoa  aar  daaa  pasat  aocb  das  kdil  ilaeUaten» 
•NM^  da  dto  m$mm  Im  Syrien,  AeMte  vü  Mm  g». 


eies;^t  hatten.  Tliennit  steht  nun  w  rtiiL' -fon«  I;einr  ilor  snn- 
sligeu  Ue/Jeiiuugen  in  Widerspructi ,  ja  manclie  ftiiiiiiiea 
dieae  Ansicht  grade  »a  unterstlllxen.  Vorxllgliclic  Kuck- 
akbt  venlieat  die  aaedrackllobe  »^eiiMtuBig  aii(  iKVkta» 
SUteha  V.  ««-«flS,  aaaial  da  die  AeebUieit  41«"«'  V*m 
durch  den  SchlnM  de^  Storks  best&tigt  wird.  AurCnllend 
int  rerner  die  »itilichc  Tendujaz  des  HIQcks,  die  nirgends 
H  >  iiL  <  urgehobeo  wird,  und  Oberhaupt  nur  in  weuigeu 
äiaokeu  in  der  Art  m  erkennen  ist,  dasf*  der  Dichter  «eine 
Abtidlt  ausspricht  die  Sitten  xu  bessern.  Es  ist  auu  jilcilfi 
aar  aa  aloh  wahrscheinlich,  daaa  der  Brost  dcyi  4tlteca  4ta 
diese  Rlehtoog  gegeben,  seadera  aoeb  durch  die  XMan- 
stünde  erklärbar,  da  eben  in  jener  Zeit  in  der  ofTcntlicheo 
Sittlichkeit  ;(u  Rom  eine  so  grosse  VeriUiderung  vor  aisli 
giag,  dass  selbst  die  Bistorikcr  aie  aurgcxeichuet  Im^UM. 
Uv.  XXXIX.  •.  liouriae  eaifi  pamgrlaae  oriigo  ab  «Mfw 
eitn  A^ioa  iaveeto  la.Vrteia  eatele.  Weaa  (taaer  dteiH»' 
Wiehun'^  aurdas  Tbcatcrn:(i»et»  vom  Jalire  !!)(>  XXXIV. 
4i  üiid  04),  dasernl  gmsse  UoKU/riedenbeit  erregte,  richtig 
iüt.  M)  siiinmt  unsre  Bestimmung  mit  Riller  genau  Uher- 
eiu,  der  unser  StlMk  xwi^chen  184  oad  184  «etat.  I^fk 
aar  dtotes  Oeaete  ist  wealgw  RttekaMit  aa  adiawa,  da 

diese  Verse,  wie  im  Prolog'  zum  Pocnulus,  spater  ciiige- 
echoben  sein  könnet)  uder  viclmetir  wahrscheinlich  aus  viel 
späterer  Zeit  »iind  «  ii>ch  bis  155  v.  Chr.  jeder  sich 
seinen  Sessel  itelbät  mitbrachte,  also  von  einem  Unter- 
schiede in  Rücksicht  auf  die  itexablang  fQr  Sita-  aM 
8leli|d«tae  xa  Plantoa  Zeiten  iu)ch  nicht  die  Rede  aafa 
koaafe.  VaL  Max.  U.  4.  3.  Aug.  Civ.  Del  L  18.  LIviaa 
spricht  auch  nicht  von  gelreiinten  Sitxen,  sondern  aar  VOB 
AbMomierung  der  Plaixe,  nod  fugt  segar  liiaxa,  selbst  diai 
GeseU  sei  nicht  in  AusQbung  geblidiea.  Daa  8l|Mik  adlet 
ist  nicht  ohne  biaterisolie  Ueaciehangca,  weaa  «s  aaa  aar 
gelingt,  dieaelbea  aaf  eia  beaClmmfea  Jahr  m  flxirea.  Doc|l 
muHs  man  »idi  ja  nicht  durch  den  Schein  Irtusehen  lassen. 
Dass  /,.  D.  Act.  I.  2.  55  —  60  auf  die  »tadt  Pbioria  in 
Etrurien,  Pana  im  1.4inde  der  Sabiner,  Placcnlia  iu  Gallia 
Ciaaipiua,  die  Vardelaal  in  Spanka-ood  die  Strasse  Fioe- 
Nae  ia  Ben,  laK  Baalebnng  aaP  Pieter,  Paain,  Placeeto, 
Turdus  und  Ficcdula  hingedentet  wird,  ist  koiin  m  Z\M:i- 
fel  unterwnrfou.  Etwaig  malir  darin  /.ii  .suchen,  uiuclitu 
uns  l.iviun  veraulasscu,  der  XAAVII.  i6  beriihlet,  daas 
die  Placentier  im  Jahre  180  ,v.  Citr.  um  neue  XulgAia(«a 
aagehallea,  aad  stiebe  bald  dwairf  bekwBMB  Mtlen.  fuixlk 
das  Andeakea  *ß  die  Turdetani  war  damals  erneut ^  ato 
waren  I.  J.  195  von  P.  Ahnlius  besiegt.  I.iv.  XXXIV.  30. 
Aus.iordem  liegt  hier  klare  lliudculu t;-  fnii  liii  veriiielir- 
tea  Luxus  und  mau  raudite  auch  hier  ou  l<iv^u!j  XXXIX.  8 
denken,  der  aai«drQcklich  sagt:  tna  ooqnus,  vUiitsimam  an- 
tlqale.  mncipiam  et  aestiaMtieae  et  neu,  iu  pretie  esee,  et, 
foed  adaiaterinui  ftierat,  an  baberi.ee^ta.  AUaia  ce  ml- 
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»<dit  bei  gfMwmValbumdbnog  eiM  otgtoliiialklwSdiwi»- 
rigkelt,  woIcHb  4lew  8«iileltiii|f  bo  verweffra  Mihlft 

Pllnias  XVIir.  2^  Luriuhtet:  Pislores  Romac  aoii  fuerc  ad 
Peralcan  u»qut!  bclluoi,  »onis  ab  L'rbe  con<ii(a  super  ULXXX^ 
Ipsi  paoem  faciebiiit  Quiriics,  mnlieruioque  id  opus  erat, 
•tooi  «llui  BBM  in  plarimis  gmtinin.  Artoptaoi  Plaotua 
appeflat  ta  flabnlk,  qitadi  Attlnlarbin  Msripalt  (If.  9.  4), 
ning;iis  oh  iif  ctinpcrfatione  crurtiforujn  ,  an  fs  versus  Poi— 
Ino  Hit  illius;  cerimuqiie  )i(  A.  Attcii  t'apiloui.s  NCtitoiKia. 
coqn<;'>  Olli]  iaiitioribijs  (.-oiiitere  8olito<i,  piMlore.iqiic  faiiitiui 
tos,  qai  far  pioüebani,  nominatM.  Mee  es^LUM  vero  ttabe- 
bant  ia  Be^rviÜia,  eoaqae 'ex  BMOOltB  WRdueatBIlt.  DlM 
erhalt  seine  Besttttijcnng  durch  Featna  t.  h.  T.:  Otquaa  «t 
pifltorem  apud  anliquo»  cutiilem  taiss«  ae«epimus.  Noovin«, 
(  i'iiuH  iiiqiiit,  eüt;t  Neptunuin,  Venerein,  Cerercm.  Uühio 
deutet  Aucli  Varro  (.beim  N»n.  JI.  p.  <f4<'))  de  Vii»  popiili 
RoDiaiii.  Noc  pi.oloris  nomen  erat,  u\>\  cIum,  qui  niri  rar 
piaaslMt.  Darum  eriilärtOaaan  ibU  B«ciit  CurcuJ.  IV.  t.  2)1. 
Ia  Vehtrft  vel  pistorem  rat  laslan  vel  araspicaia  fDr ' 
aplter,  und  aus  dcinselljen  Grunde  mana  aurh  Asin.  I. 
3.  48  und  49.  (juuiu  a  pislorc  panem  petimus,  viuum  ex 
ocnoj)olio,  8i  aes  liabcnt,  dant  aercem  aus  einer  spfttero 
UaberarbaituBg  faerriibran.  Dia  aB|^rnbrta  Stella  der  Ca- 
pttv'l  lanB  BBtto-  diesen  UnaUadni  atehta  bew^aen  for  dl« 
Zri*.  sie  mtiss  ^i^ll^ehr  ei»  spüiere»  Fiiisrlilct'ii'I  sein. 
Auf  eine  TnffsbejjebeiihLit  deutet  j^ewiss  III.  1.  29.  Omaes 
«iinpartQ  rem  ngimf,  qiin.si  in  M-Iabro,  ist  aber  Ungewis- 
ser OeutUDg  WM  die  Zeit  betrifft.  Schwiariglseitea  oiacht 
ferner  IV,  S,  96.  OBornBi  adea  aabbaalUcaBaa  annaa  abl- 
jfit  in  forum.  Gegen  die»en  Vers  lat  da-isclSr;  cinztn\cnflcn. 
was  Osann  gegen  Curcul.  IV.  1.  11  eittgc%vau<it  bat:  üi- 
ti-  d  l  UM  tnarlloN  sub  Ba.-iiliCB  ^Baerita,  daaaBM  VoMit- 
l»eit  die  \\  iederiiolung  v.  24: 

Ditis  damuotios  marilos  apud  T<aBeadlaBI  Oppian 
adMB  hiaUogUeii  beweist.  Nnn  baute  Cala  184  die  erste 
Basllle«  naeli  Lfvius  XXXTX.  44,  ood  310  waren  noch 
Jceitio  «In,  wie  !ius(liilci>lrch  bcriclitet  Uvius  XXVI.  27. 
Also  haben  wir  auch  hier  wieder  eiae  Spur  apillerer  Um- 
BiMtBBf ,  die  uns  im  Aursuefaeo  blafociaeh«r  BeBlebnncen 
HB  BO  voraicbtiger  zu  sein  MabBt 

Dia  SweWeniiglipit,  die  aaB  IV.  '9.  f09.  Ai  naae  Sl- 
culus  non  cs(,  IlniiiH  est,  Bulnm  lerit,  geriimleii  Iiat,  i>t 
weoi^vtens  iiictit  mit  Gewissheit  als  obscün  m  fa.oKCn. 
Dass  lioirt  als  FesKel  /.u  nebmca  sei,  ist  nacli  FcmIum  Bldlt 
zweirelbaft:  Beiae,  id  est  cesna  viBeeternm,  lam  ligneae 
quaa  ferreae  dlcoattir.  Im  Jahr  i9i  wartm  dte  Do'ier 
besiegt,  tind  vicio  Tnusonttc  der-'^clbcn  in  Gi'irnnßfcnsrh.'ift 
gera(hcii,  nlüo  !<ehmacliteteit  uoi  li  viele  in  .Sklaverei,  Liv. 
XXXVl.  38  10,  und  im  Jatr  18<t  wurde  eine  Kolonie 
dabia  geführt.  Liv.  XXXVJI.  67.  Da  nuu  Piaotaa  aa  die- 
MH  SMeka  rdbat,  daaa  ea  niehta  ObaoMea  eolhali*,  lal  ea 
^M^natOriicher  aA  einen  Oalliücbeu  Si^laven  aus  dem  Vi>ll<c 
der  Bojer  /.u  dculien,  u\»  eine  Obsconilfit,  die  /.ugicich  setir 
er/.wungen  wäre,  du  Kniui  pur  willliiihriich  fiir  .Mann  ge- 
sagt sein  würde.  I.^t  dle»e  Krl^liirung  richtig,  «o  gewia- 
uca  wir  auch  hierdurch  die  Keilboüliaimang,  llaM  dB* 
StAck  nach  191  gegebeu  sein  mosa^  uad  aasre  ABaabae, 
dam  aa  IST  gegeben,  wird  bedeutend  untersltltirt. 

In  Rücksicht  der  .'^üttitlii-n  Tcndt.'ti/,  /t'ii  liMet  .sieli  aus- 
ser den  Captivi  beMuders  der  Trinummua  aus,  und  wir 
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-  wBrden  «eben  deasbaib  geaelct  aalB,  dieaei  atotk  i»  41» 
tefxten  labrv  dee  nauffl«  jm  aelsen,  jwraal  da  es  anek  tm 

t|  r  1?  il  i  ijtid  dem  altmäligern  Fortschritt  jenem  ahnllcti 
iät,  und  ciu  höheres  Aller  de.«  Dichters  audeuleU  V<m 
BBlergesebebMiea  Verden  ist  Keine  Spur;  denn  Osanns  Ein- 
weadaagea  gegen  Prtl.  18  s^.  acbeiaea  nageadgead,  aad 
«a«  bei  >ft  vleten  SfOciteii  der  Fall  bt,  ea  <ftden  aleh  bei 
den  Grainniatikcin  I.eine  ritfttc.  die  nicht  in  unM>rm  Texte 
sleliM.  Zur  nahem  Uesiiimiiiiiij;  der  Zeit  bielcl  sich  we- 
niger dar,  dieses  wenij^e  aber  siljeint  hinreichend,  nnd 
uuterstutxt  sicli  gegenseitig,  wenn  es  auch  nicht  Ober  die 
WabraebdMliebleit  biBanagelil,  Vm  aiebt  ve«  BHltra  Ba. 
•ia  auszugehen,  die  WiudiMchmann  za  erschotlern  gesnrht 
hat.  schlagen  wir  einen  ganx  andern  Weg  ein.  Es  heiaat 
I.  2.  46. 

Nam  nunc  ego  si  te  snrripaisse  soapicer 
lovi  coronnm  de  caplle  e  Ckpltalia, 
Oaed  ia  oalaina  aatat  aoBUBa  eto 
Daae  bter  eine  pprfetiwArf liehe  Bedenaart  varllme,  wAiM 

bcstäligt  /M  Wi  ll!  1  ifureh  Mennenhml  V.  6.  38. 

At  ego  te  saciam  curonaio  eurripnisse  scio  lovls. 
t'od  wir  wdidw  aiebt  einmal  eine  hLslori-tcbe  Andentong 
hier  «neben,  wana  aicbt  eine  aadie  auf  nna  gekenaeae 
NellB  daffBnr  fobrto.    Bla  IbaliebaB  8|iridiwert  Iwaat 
naalidi  aacb  tmt  Harnt  Sat  I.  4»  94^ 

Bfenlla  al  qnn 
,Dv  Ctpitolint  fortia  bÜaoU  VMBII 

Ito  eeraa  fnerit. 
nad  L  10.  2S. 

Cum  versus  faciaa,  te  ipsum  pcrcontor,  an  et  eam 

Dura  (ibi  perngenda  rei  sit  V-huan  Pefilii. 
Zur  ersten  8(elle  sagt  das  Scholion:  h'ingit  se  loqni'ram 
amic«  aili|UO  l'etillit  CapitoUni,  qut,  cum  praeesset  Capito- 
Ha,  vnda  Gapitallana  dictna  est,  aeanaaiu»  est,  quod  ea- 
ronam  lovis  Capitellat  rapniaset,  qnara  ipse  «vblataa  ean- 
nae  causam  dixit  et  absointas  cot  a  Indidbna  In  gratha 
Augusli,  coins  amicas  erat.  KOr/.er  in  einem  andern  Scho- 
lia.'^ten:  Peiillius  cum  Capitulio  praoentet,  coi-onam  lovis 
rapiiit,  et  ex  crimine  Capilolinus  dioebalur.  Hier  hat  wobl 
biaber  aieaaad  ge«weirell,  dasa  Uarax  van  einer  Begeben» 
bett  seiner  SMt,  nnd  ven  bbrfDriseben  Personen  apreeba, 
iillein  ^ü  \\oiii^  Tlu/lllus  nnd  GnrunnliiK  e*«  .sind,  und  nber^ 
hnupt  viel  weuigcr  Namen  wirlilictier  Per<oucn  vorkom- 
■MB,  ata  man  gewöhnlich  gL-ttibt,  so  kclieint  diese  An- 
nabae  aacb  hier  unriebtig,  wonigst eas  voreilig.  Wie  sollte 
Hera»  einen  Freond  aelnes  FKnmlea.  des  Allelnbermchem, 
80  brnndm.nrken?  sollte  niHit  uudi  U.iraz  nur  KprichwOrl- 
lich  den  Nninen  Petillius 'gubrnui  teii .  als  eines  Manne», 
dem  man  ein  harten  Verbrechen  ."^c  hulil  gnb  V  und  sollte  ea 
nicbt  nor  Sprichwort  «ein,  das  ait  der  Anspielung  xusam- 
aenbing,  die  nanlna  in  der  angefnbrten  Stelle  hat?  Anf 
den  Zusamincnli.in^r  fdbrt  wcni<rslcns  die  Braftbhipg  den 
Scliolia»ten .  der  den  llaub  der  Ki  uiie  durch  efaea  PetlUhu 
auderswotier  haben  mus^le,  als  nu.s  dioei  i^ielle  des  Ho- 
ras, und  die  Be/Jehung  auf  den  Augu!<t  letclu  bin/.uden- 
keB  koaate.  Wir  wfanea  aus  f.iv.  XXXVIII.  50  -  57, 
dn-is  /.woi  VolkstribniMB  nit  Namen  PetiUiaa  ea  warm, 
die  den  P.  C.  Sciplo  rernilgfen ,  und  als  TIb.  GnHxbBa  Ibr 
KulleKo  die  Srtchu  riiedergescblogcu  halle,  mit  msnrhcrlcl 
Vorwürfen  (t^rbiluft  wurden.   Petiliü  vexali  sunt  profaria, 
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qood  uplendcrc  aücna  tovidin  voTnU.'ont,  et  RpoHa  ex  Afri- 
e«Di  Iriuupho  pclercnl.  Als  Siipio  die  Ix-idcn  Volk»tribo- 
Btn  allein  ftuf  dem  Forum  liess,  f^afft  Vnler.  M  i'.  HI.  7.  t. 
BcsUbat,  at  tribuous  apad  populum  »ioe  populo  agorot, 
^MKttm^ßt  ta  fbro  nom  magno  cal'iasiae  svie  ladibritt 
Min  ■ONietar.  Cuia«  derUMHli  roborla  caun  ia  Ckpttd- 
flom  prawBsit,  deqae  acenrafore  Scipionis  veneratvr  «sf 
faf»tas.     Vom  ]et/lercii  weiss  tiichts.    ein  Zeichen. 

das8  Vttleriua  andre  Uueileii  baire.  die  beide  von  der  Vet- 
fpoUang  des  Volkstribunen  er/.(ihl(eii. 

a«lU6  nun  vielleidtt  «of  die  PeUUter  dunnli  der  Wita 
gVDMiit  ad«,  dm  er  d»ni'€l*plt«llnlf8hen  Jupiter  die  Krane 
vom  Ilftupte  irestolilcii,  d,  h.  dem  Sripio.  iter  nls  (riiim- 
phircoder  Feldherr  dem  Jupiter  Irlich?  Soille  \ielkitlil  dj»- 
mit  y.usammciili;n)(!^eii ,  dass  Scipio  cnp.  56  von  »Ich  rUhml: 
probibai^,  ae  decerueretar,  ut  irnego  «an  triampheü  er- 
■üBlu  e  tenpJo  levb  epllml  nualal  exlretf  loh  MMbte 
-wenlgslene  vensnllien,  daaa,  nachtfem  diea  verbindert 
wer,  nsd  8olplo  «leh  anTa  L»iiU  bei  Lifernom  sc.nrockgc- 
Kogeii  haue,  auf  einen  der  Pclillicr  der  Wii/.  j-cninetit. 
daüä  er  dem  lupiler  die  Krone  vom  Haapte  j[e»lohJcn  babc, 
ond  ihm  duht-r  der  Beiname  CafHlellMH  fl|([^bM  «ei,  epA- 
tcriiiM  aber  ein  l$pricbwart  daraa«  eoletaad,  liad  die  Sache 
•b  wlrkliehea  Verbreohen  angewliefl  werden  sei.  dns  ein 
Tliema  für  die  Rheforensrhnlen  geworden,  nls  Hi  i  i  n  [  wie 
eines  der  erüsslen  Verbrechen  mit  Erfulg  za  verlheidij^en 
sei.  Kiiic  Aeasserung  der  Petillicr  selbst  moehto  die  Ur- 
sache sein.  Und  aelbat  davea  findet  aidi  «taw  Spar.  8o 
heUst  es  ia  der  Rede,  die  Llviae  tfeai  TrlbQiieD  ia  den 
Mnad  legf:  nnam  homincra  raßfut  rolumem/u  imrcrii  Re- 
mani  essc:  sub  umbra  Scipionii«  civilalcm  dominaiii  Orbis 
terraruro  lalere-  nutuiu  eius  pro  decretis  falnim,  pro  po- 
pDli  iuüüis  es*e,  wo  die  VerfMchung  des  Sdpio  mit  Jn> 
piier  klar  g:Bnair  verlieft.  Da  dieser  WIta  aar  paast  anf 
'die  Zeit,  da  Seipfo  den  Verfol^Tingen  sich  zu  cnlzielicn, 
Boa  und  Senat  verlasoen  hatte,  so  kma  dieses  sinck  er.«-! 
186  vurCbr.  ßcnjebeii  sein.  Oic  wiederholten  Klagen  (iber 
den  VcrfalJ  der  alten  8it(ea,  b^üonders  1.1  oad  Ii.  2. 4  u.  f. 
kaanen  ebeafalb  aaf  'die  lebeten  l^ebeaejabf«  dea  Dlehters 
Mugea  werden. 

Aar  die  Kalt  naefi  dem  Syriscben  Kriege  muhs  mich 
II    1    Iii  sc<j().  hemmen  werden: 

Tum  iiutem  S> rorum ,  gena»  <|uod  patleDtissimua  est 

Hominuffl,  nemo  exslat,  qui  tbi  s«t  MCasea  Tizeilt, 

ita  cancti  8ol«litiali  morbo  decidonl. 

n.Oredoego  istoc,  Sta«ime,  ita  esse:  sed  Campas  gcnu» 

llalta  Syrorum  iam  nnlidit  paticnlia. 
Blee  kAiinto  in  Rom  nur  Ktudruclv  machen  ku  einer  Zeit, 
dji  viele  Syrische  Sklaven  dort  wann,  nal  «lae  Zeitlanf 
Ihre  Ausdauer  bewiesen.  Kapna  .war  Mhaa  Sil  erobert. 
Uvln^  XXVL  1«.  Mnltltado  «Ifa  cK-lom  Campanorum 
Amaiadata.  Die^e  waren  ist;  .scIiod  25  Jahre  Hklaven, 
die  Syrer  erst  Äwel  Jahre.  Nach  die.'ten  Argumenten  halte 
schon  Riiii  r  die  Zeil  der  Aufmbrung  besthnoit  Windiscli- 
nanu  llndet  in  der  KrwAlinanf  der  Kwapaaer  «iaen  Be- 
weis, das«  das  fuock  aieht  lanife  aaeh  der  Beratiirunir 
iLapaaa  fcöuue  gegeben  sein,  allein  neuiss  wurden  in  Ka- 
paa  Bnr  jnn^e  l.«ute,  und  «ml.  .vi  lbM  Kinder  kl»  Sklaven 
verknnrt,  ,1«««  j,„n„,,  „q,.,,  ^  j^.,^.  j^^^  ^^.^  ioniilen. 
Aar  der  Lm*tand,  dass  viele  Kampaalaehe  Mlavc«  aeob 
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in  hohen  Alf  er  lebten,  giebt  jenem  Verse  seine' 
Endlich  koniiieo  die  Witz«  Uber  ferne  Lander  aar  vei^ 
stfliiden  Verden  bei  Btttifar  Mtaanlaclialt  adt  Atfea.  IVL 

2.  8?  eeqq, 

—  Qoin  discnple  dtcerAi 
,  Oeinlnai  prinan  ia  )taa(niB  adveeti  ad  Arabiaia  Im  i  aa  raaNie, 

CTi.  Bhet  an  etfam  Anibto  'st  In  Pont« f.  S.  Bet:  aea 

illricn,  ubi  lus  g^ignitOT) 
8ed  obl  absintbinm  fit,  atqne  ctinila  galiiuacca  ece. 
Dass  die  Menaechmi  ebenso  spül  an/.uoet/en  sind,  folgt 
aae  den  aagefahrten  Verse  (V.  A.  dB)  niebt,  da  Sparen 
▼DD  Interpolaliea  fn  diesem  StAdc  vorhanden  idad,  nad  wfe 
fjben  \^'ullrsr■helnlich  gcmsfht  Ist,  dieser  Wil/.  -nU  Sprich- 
wort Wieb.  Diese  KennlMis«  dea  Orients,  die  bei  der  Menge 
niu58  vorau.sge«ict/.t  werdM,  kaaa  vor  deei  SjrriaelaB  Kviago 
aielit  verbreitet  geWceea  aeia. 

Von  der  Cistellaria  iadea  steh  bri  den  Otanaiatflei« 
lind  Im  Tud.  Ambro»»,  zwar  Verse,  die  nirht  in  unserem 
Tc\(c  sind,  nber  auf  eine  doppelle  Hecensliui  lassen  die- 
f-olben  nii  lil  schlies.'-en ,  denn  das  Stiiek  ist  \  oller  i,iiekcn. 
und  es  liadea  sieb  keine  Wiederbeiuogen ,  die  Inlerpolaliou 
ananneliiBea  nattiigea.  Aeeh  |;efea  dea  ffrolsg  hat  €aaaa 
keinen  Verdacht  erhoben,  noch  son.st  gegen  eines  VM«. 
Nun  findet  eich  im  Prolog  Act.  I.  3.  49  »eqq. 

—  Berie  viilele  et  viBOlla 
Virtute  vera,  qwi  fecislis  antidhac.  . 
8anrale  veelree  eeoies  vcteres  et  nevea. 
Angeta  anxilia  vostris  iaatle  legibns, 
Perdrte  perduelles,  parile  landeni  et  lauream, 
1 1  viibis  victi  Toeni  pnenas  sulTerant. 
I>ie«e  Hlelle  lässt  nas  keinen  Augenblick  KweiTeln.   d  i^is 
das  8tack  im  /.weiten  Puniscben  Kriege  /.uerst  ge;;ei)ea 
bt,  aad  xwar  Ia  der  entien  HtUfle,  als  das  IFebergewicbt 
der  RAnier  aeeh  nicht  eafeohleden  war,  sie  Tlelaelur  «kt 
noch  im  Nachtheil  befknJen,  wie  die  Auffordi;!  ung  zur 
Erhaltung  der  Bundesgenossen,   xur  Bestrarung  der  Ab- 
gc-riillenen  und  zar  Gewinnung  dea  8hgu  deutlich  xeigt 
IHc  ErwAhauDg  der  aenea  BaadeegenaeaeB  aebea  dea  aliea 
giebt  ciaea  gettanarea  Besümmaagvgmnd.  '  Die  Spanier 
traten  xum  Theil  schon  216  r.a  den  Hörnern  Ober.  Syphax 
213,  Liv.  XXIV.  48,  die  Aetoler  211,  Liv.  XXVI.  24. 
Es  fragt  sich  ferner,  worauf  der  folgende  Vers  Angete  — 
legibus  gdien  aell.  Man  meelite  aa  die  Maamregela  aaeh 
der  Schiaobt  bd  Kaln*  denkea;  'daaa  8000  ftktavea  ftd- 
gefcnrift  und  bewalTnct  worden,  lAv.  XXII.  47,   oder  an 
die  Beiahnnng  der  Kampanisi  hen  Ritter  nnd  der  KumAer 
215,  Liv.  Will.  .31.    Das  Perdiic  p«rdiielles  knnn  aof 
dea  Jahr  215  oder  216  gehen,  ia  deaea  fast  ganx  Ita- 
Bea  bb  aaf  Laitan  vea  Baai  ahM.   Ia  dieaem  Jahia 
215  mnss  also  das  StAok  xuerst  gegeben  sein. 

In  dieselbe  Zeit  nngefahr  fSIlt  aueh  wohl  die  Anlnls- 
rla  und  C.isin.'i,  dcritt  wenn  die  Proluj^c  auch  ri  t  san/. 
aas  apftlerer  %eit  sind ,  so  sebeinea  doch  die  auf  den  krieg 
beattgliohea  Verse  Gas.  P!re].  87.  88. 

—  Valeie.  bene  rem  gerlta  at  Tiadla 
Virtnie  vera,  qnod  fiBctsits  anfidbae. 
alt.  und  dciiicn  die      rilucii  iles  /.weiten  Panischen  Krie- 
ges an.    Vür  dic>-e  frühere  Zeit  «preehen  in  der  Ca«iaa 
nach  die  als  einfach  im  Gegensatz  gegen  die  Grit 
geaehUdetrtctt  BAmbehea  flittaa.  Gaft  HL  1«. 
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Coeoare  Ispide  niii«i«^o«  voio,  nihil  umr«  liarburico  rita 

Salle  esse  Im,  :     •  '  , 

und  V.  4.  1. 

üU  tn  e»,  qnl  eatore  aorai  IhuineoaM  portoksf 
T>io  He/.icJiuii/5  auf  den  Colax  4M  NnvIm  UL  1.  9  mi 
10  i»t  aaicfa  nicht  «nwiditig: 

Bad  AMllii  dun  aMlMili  vam«  fUM  «ntet  CtHai 

Ciijn  «00,  qoiqul  racNo  «fl  vwiant;  qaad  out  Satrhm. 

wcQti  Dicht  Piautna  sein  ci^iio.s  HiQcJc  des  Namens  mclof. 
lu  der  AsiaarU  die  Bölobuug  der  Staadhafligkett  im  Kriege 
U.  a.  «7  ottd  68. 

Jila  vtrun  «rt,  «msdo  ma  '«t  fui  Maloia  fert  forUlar. 

'Fartttar  anlvin  qöl  patttnr,  Hm  pwt  palHar  baoan. 
■tat  auf  eben  die  Zelt  zn  be/Jelien. 

Dass  Plaulus  su  frUb  fUr  die  liuhuc  Ihälig  war,  I.H 
uu7.\>cirelhart,  denn  er  wird  mit  Naevins  als  Zeitgenosse 
des  Pubüaa  and  Cueiua  ädpio  geaitnot,  die  S12  in  8p«- 
■laR  Man.  Cia.  de  Bep.  IIL  X.  bei  Augast.  de  Civit  ttd 
J[.  9radlS.  er.  Cia  Toseai.  flaaest.  Li.  Brntns  cajklS. 
An  Tetxter  Stelle  helast  es,  dasa  beide  Plantos  nod  Nae- 
tIus  im  T.Mhti   tf»/  si-hon  viele  stfinke  aiiffrcfiilirt  hatten. 

Der  Kil  ians  euihält  Kdae  äpureu  späterer  Lebcrarl>ei- 
VUgt  die  Au  icutuugün  der  Zeit  im  Prolog  und  im  Sttlcite 
aiBd  aa  ithftMtiwÜaiiBaiMl»  daaa  die  Zeit  mit  giMser  I9eii«r- 
helt  beaHnoit  werdM  kon. 

Zill  r5i  die  Charnkrcristik  Prol.  v.  49. 

Ki  erat  honpes,  par  iiiiua,  Siculua  sencx, 

!Scclestus,  Ägrigcntinus ,  urbis  proditor. 
Diese  ■  fiaxieiniBg  Iconnte  nur  venMeodea  wankü  kan 
näh  elMB  la  Agrigent  gtaebehaMii  TerraUia  Nun 
wJaasB'Wir,  daaa  210  diese  Sfadt  durch  Verrnlh  in  die 
Binde  der  RAmer  i^am.  Jdv.  XXVI.  40.  Der  ächiuäs  dcä 
Prolag«  deutet  auf  eine  Zeit,  da  die  Feinde  schon  im 
Naeiith^  «rem,  aber  eleli  o««h  («iiftr  webrlen.  v.  QU, 

Valeto,  ttt  kMtee  VMirl  dMIdaat  aHH. 
Dn/n  laimrat  die  UiBdea(«ic  Mir  KapHi  Meliltain  «ad 

Haudel  III.  3.  Ift. 

—  Teijuc  orö  et  quneso,  «i  spcras  tibi 
He«  eaae  moityn  fUtBran  «irpe  et  laa«u'i>i«ua^ 
BuMim  ercDtanaa  euMgegwaCki^aü  aeivam  et  ■aspHeai. 
Hiernaeh  TnUBH  man  annelimen,  dass  Kapaa  damals  entwe- 
der mch  nicht,  oder  doch  nicht  lange  y^orslOrt  war,  so 
daas  sein  Beiehlhum  uucli  allgomciii  bt-i^aiiiit  war.  Ks  liul 
alMr  Sli.  -Uv.XXVl.  14.  lloeh  ii>t  eher  an  die  Zeit  nach 
dar  gl  aWaag  xn  denlceo,  denn  die  Steile  gewinnt  durch 
die  dann  darin  liegende  Hiiterlteit.  Se  wiaa  das  SMefc 
aiO  »der  «0»  Mierst  ^eRebeB  seia. 

UaRN  der  Kpidicii.s  vor  den  Ilaccbldai  f^alaa,  aaigt 
jBacch.  U.  2.  36,  wo  Cbrysalu»  sagt: 
Ifaa  heFOB,  sed  aaCar  9M  cor  odio  aaadat 
■Oaai  BfMkiaB,  fiaat  «go  fabokw  aeqoe  ao  ipmm 

.aao, 

Nullam  «cquc  iii\i(us  jjioi  [  i.  s!  a^It  Pollio. 
Man  hat  sich  in  dem  Cadex  Ambr«»iauua  zu  einem  Stocke 
daaVeaaeder  die  Didasitalie  erkaMaa,  dto  A.llale  aa  flabt: 

Oraeoa  Adelphoi 

aeto  ladia  plebria 


Cn.  Baebio,  C.  Tcrentio  aediUb.  fL 
I.  Publilius  Poll!«  .  . 
Mard  (0|Vii) 
lihKs  Serraaifl  telam 

C.  S(il[iii  itj.  r.  Aurelio  consulllius. 
Da  wir  nun  wi^Ken,  das«  Poliiu  /.u  Plaatas  Zeiicu  leMe, 
aad  aa  Terenx  Zeiten  »ich  keiiie  CoaMiln  de  s  Na  mens 
mmrnen  dii^ea.,  aneii  «aa  d«ni  Proleg  dea.  TefGaa 
geht,  daea  die  Adelplkel  de«  Wenander  afdit  fVlHnr 
seilet  sei»  konuon.  iUk/.u  I.i.  .  XXXI.  -'in   ricbeii  iudi  ak 
acdilibus  Ii.  Tcretittu  >I:t.K.sjliu[a  et  i'n.  linebia  Tanphilo, 
quem  proelorcm  designaverant,  ler  toli  iubtaurati  und  nach 
o.  6  daiaaia  -  P.  iinipioina  Gaiba.  und  i).  Aorelhu  Conaala 
waren,  «o  let  ca  üinem  ZweiM  anlenrerfta,  daea  die 
Dida<ikalio  sich  auf  du»  Jahr  554  oder  2()0  v.  Chr.  be- 
ziehe, und  Fr.  Windisthmann  im  RheiiiUchcn  'Maseum  fnr 
Pliilulii^ie  I.  1   ri(hii^  die  Didsükatio  dniinch  «uieiidrrr  hat. 
Daxu  kommt  nun  der  ausee/cichncte  Itcirall,  und  die  drei- 
malige Wiederholung,    wes«>ha)b  nicht  unwahriohünlich, 
daas  die  Didatiknlie  aof  den  Kpidicna  gehe,  der  vtelktAt 
Griechisch  .iJli.^^AI  biet»,  weil  «wel  iPafaeaen  für  Äft- 
selbe  8cli\vo.'<iur  «uKgegeben  werden.  8a..(»(  aa  laaaa  . 

Grneca  AduJphai  ]Vlc::andru  .  , 

acta  ludiü  picbeis 

Cn.  Baebie,  L.  Terenlie  aadilibtn  pl. 
t  PaUiUtts  Pellie 

Marci  per  Oppii 

lihiis  Herrauis  totam 

P.  Sulpicio,  C.  Aurelio  consalibns. 
Denn  daea  die  Adelid>i  a«ken  cinaal  von  Plaaiaa  abevaalat 
aelea,  wie  Wlndlsriimana  atoafaamt,  können  wir  al«M  al»* 
rfinmeii,  nnvV  de»  Vorstellungen  der  R(mier  von  dem  Rechte 
der  i»diauj>picldii:hta°.  Docii  Ivaiiii  (iie>c  Vermulhung  erat 
die  wttnschen»wcrlhc  Walirst lieiiihehixeit  gewinnen,  An^is 
da  Slttc)E  des  diaaeoa  von  J!||jteoaiider  exisürt  habe  «ad 


(Baaeblaaa  falgt.) 


Personal •Cbronik  und  MipeeUcn. 

Bonn.  Dan  Inileii  Icctloaaai  fir  Am  Sommenrmeitrr  lOSif 
gebt  fal|:eNile  toni  Prof.  Dr.  Xülit  rrrras«le  Abbandluitg:  voraat: 
Dft  NouDO  iinilntore  lloneri  irl  Calliinathr.  K.  4.    Dvr  In- 

dex l«nMloBBm  für  da«  Winleneni.  ilfr  IU315/5«  ratkiklt  iwel 
Emcadatioaca  au  Acaeb.Ptet.  T.6tftt  aadaa  Ariitojfh.Av.  v.  »30. 
IVA  4. 

Heidelberg.  Xer  Palcr  dea  Oatitrtig"  d«s  Tmlarbenen 
QteeAnaiga  Karl  Frieirich  aai  tl;  Tim.  und  ta  der  l>rci|. 
'  »wlbulum  aebrhib  der 'damalige  IVorcctor,  Prof.  um!  Ofwrliiblio- 
Ihclwr  Dr.  DMl', 'Mfcndv«  Pr«|;ramin:  Dr-  litvrnnun  uuiMTviiate 
Oiilintinri  -fi  ^niato  p.  Cbr.  n.  Mccola  eondita.  5(4  tk  (r.  8. 

Jena.  Der  bUbcri^  ordcntl.  Poaoiarprofewer  jd«r  Wstf^ 
fcbkhlc  aad  llatanikt       Mimimr,  M  awa  aedaali.  MMM»  d^ 

ßbiiosDub.  Paealui  «raanal  wetdoo.  aadideii  dtmlb«  elatn 
lar  aa  das  CallMia*  GaraKaoa  aa  BnaaMkweif  «««»»hl«» 
halte.  '  ' 

Triett.    Am  13.  Mai  «dirb  Komimntiu  JRek. 
larch  am  datigrn  Grircb.  G;mnn»tuin,  Mit|;tie4  der 
n«ilia,  Miafebe«  n.  s.  w.,  IMWr  Labwer  $m  C 
«ak  aa  UtiMa  mm  M.  Btft.  ITW. 
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der  Zeil,  m'der  dnige  Planfnu^e 

StUdte  ziit  rst  aufgpcrübrt  siud. 

(BcschluBS.) 

Dftftfi  die  Bkccbtdes  sikütcr  als  Bpidictis  ATifgt  fuhrt  «ind, 
irt  Bwsh  II.  2.  36   nicht  xweifttlhaft .   sofern   diese  Verso 
Tim  Piaatiu  aind.  Durfaa  ate  brnweifelt  wefdaa,  w  flült 
ft«IIMi'  Bneh  WtodtoelMimii«  gm»  ArgamaMStmk,  dMe 
für  die  KichtiÄkeit  derselben  spricht  dfe  I.clphft/jfcelt  setner 
Verbesserung  ,  und  dass  jene  Didaskalien  in  ctaea  Cod.  de« 
puui  iis  ^'efuniien  find.  A»t  «in*  kaittauMnr»  Zatt  Akrt 
al>«r  IV.  9.  149. 
SwI  «pectetoraa,  vw  mm  m  BlrMifDlf 
Quad  BOB  (ftaapho.  Fnrvalg»Uui  eat,  oilia  ■wvr. 
Können  wir  Dan  ein  Jahr  finden,  io  and  vor  wetcbem  die 

Triiiiiiplii'  achr  lifiiifin-  fi"i'\\  esen,  HO  dürfen  wir  nii'Iit  ri- 
feln,  da«  Jalir  gerundeu  y.u  haben,  in  dem  dieses  Stück 
•aljftfObrt  ^rde.  Osann  Anal.  Grit.  p.  iO'i  will 
•■■  der  BrwMinuif  dar  UalgM  Sriasph« 
, ,  dnan  dfen«  Verrn  einer  Tiel  «pttern  Seit  »nge^ 

b'^rrn  .  wriJ  tn  rJantu.».  I.cbens/eU  iliu-elbcn  nirhf  sn  hflnfly 
gewesen,  utui  nur  531  a.  U,  von  Marrdlus  nnd  549  von 
Africanaa  trianphirt  aei.  Altein  man  lere  nur  Livina  ge- 
MMT.  Locins  Varlu  Moapklrte  «.U.  664  (ßOO  v.Cftr.) 
«ker  Onlltai.  Ur.  XXXI  47.  L.  Aenilim  Bcgllliw  feierto 
566  (189)  einen  (rrompTius  navalis.  Liv.  XXVII  5« 
eieictk  darauf  I<uo.  Coroel.  8cipio  cap.  A9.  Pocli  mochte 
die  Satire  eher  auf  nnbedentendere  Trieinphe  gleich  nach 
aoO  flaiiM,  die  f«igeB  de>  des  Afriewiu  na  ao  vefer  ab- 
idiehei  md  ddier  IM  eder  f  M  m  ntteen  eefea.  Aach 
mochte  die  Bexiehiine:  au.*  den  Epidicna  Annehmen  las.'.cn , 
dssB  dieser  nicht  gnr  lange  vorher  ge/jebcn  wnrd. 

Diua  der  Poenulaa  nach  ItiKers  nnd  \Vindi.srliinannB 
•berelaatinniender  Uoteraaehang  662  merat  aaf 

dto  Bilme  gebracht  bt,  damit  ided  wir  vOHf  eisvei^ 
Ktaaieo.  After  daas  der  Mllee  Gloriosus  wegen  IL  3. 
M  md  ST  nach  der  gewöhnlichen  Annahme  vor  Naeviua 
Tode  f  204  J  gegeben  sei,  t,.'.nricn  u  ;r  nicht  elnrdumen, 
dean  theil«  »cbeint  Varioa  licchiiuag  an  «ich  wabracbein- 
lleber,  der  den  Tod  später  aetxte,  dmlle  flMlen  wir  hiato- 
rimdi«  Beiielio^geB  te  dieeem  WActo,  nameatlieli  mf  dee 
Oppbahe  «eeeto  in.  1.  90,  IV.  9.  84,  IV.  4.  il.  ef. 
I.ivin«  XXXIV.  1.  Also  geßjen  194,  vor  diesem  Of  M  t/., 
adteiot  diese»  Slücli  zuerst  gcgtAe».  Der  AniphiimM  we- 
gen  de«  V.  33  im  Prolog  erwthnten  Frieden»  in  \  t  i  b  n- 
duf  mit  dem  Uohemleii  tteadel  wabrmdieleltaK  194,  m 
wir  ein  baeM  wakreeMaUgbei  RamOCelt 

Clstellarin  216. 


Spldicaa  SOG. 
Baechldee 

Mllei  eierioeae  If». 

Amphltriio  194. 

Pocuulus  192. 

CapÜvi  187. 

Trinoamoa  18S. 
Wer  einiger  Maeseen  mll  fhed»  Mmnrt  bt, 
diese  Folge  daroh  die  daraus  Hiessendcn  Re^nltate  selbst 
bestfttigt  ilndeit:  dteon  1)  in  den  froltcrca  Stucken  iat  die 
Laune  und  der  Witx  so  flberwiegend,  das«  die  Charaktcri- 
atiic  ort  daruuter  leidet.  2)  Die  CharaicleriBtilc  ist  in  den 
ersten  Stocken  Oberhaupt  weniger  scharf  und  bestimmt. 
3)  Me  AwlMgt  dar  Stilfike,  wie  die  CharakterUtik,  scheint 
je  später  deat»  TOlUcemmener  r.a  werden,  die  I>aiine  und 
der  Witz  nimmt  in  dciONClben  Maasae  ab.  J  |  Fliriis  i  iii[riinL 
die  Lebendigkeit  der  Handlang  ab,  die  Hcdseligkeit  den 
Altera  tritt  in  den  letzten  Stocken  deutlich  hervor. 


ia  i 
Budeoa  209. 


dea  wir  nan  dieee  Beavltale  Mf  die  dbrigeo  StiWI»  «tt, 
ee  wird  «•  Bldit  aelkr  eebwer  werdeh,  derad  Zeit  i»d 

Folge  mit  einiger  WahracheinlithktU  -/.n  bestimmen  Je  lcnh 
können  nur  Stocke  von  gleicher  Art  in  dieeer  Bucktjicht 
mit  einander  verglichen  werden,  und  nlchi  nr  dar  Am- 
^Ufnio,  der  besaer  mit  Elchatidt  de  diim.  com.  nt  tüi 
eine  minrofnigodle  dee  Bhtntheii,  eb  ueib  Schlegel  Kr  ela 

SfrirV  (ir~  Fpir  hnrm  ,  odi  r  il':r  miflleren  Komödie  gcliaTfea 
wird,  (sondern  aucfi  Truculentus  und  Slitibus  tnOs^a  von 
dieses  Gmndüfltzen  der  Deurtheilung  auagenommen  werden. 
Die  beides  Mjedgenenateo  SlOoke  aobeinen  in  die  spAtarm 
Jahre  dee  neetoe  im  fülea,  bretc  flirer  angeblieben  naa- 
losigkeif.  Sollten  C8  nftmlich  er^eutllche  fabnlae  palllata* 
sein,  6U  MUrdea  «ie  lieruhardy»  hartes  Urtheil  verdienen; 
sehen  wir  sie  aber  fQr  satnrae  an,  die  ja  auch  noch  En- 
Bio«  «iid  Pacavina  schriei^ea,  fiobeJ.  ad  Hör.  SatL  1.  66, 
Diomed.  n.  ed.  Pntaeh.  ptf.  48t,  dta  nlebl  TeraeUedea 
alBd  ve«  den  (flivuxt(  der  Italischen  Dorer,  Rblntbon,  Ma- 
troB  und  Sopater,  so  aind  es  vortreiniche  SIftckc.  DnsM  sie 
aber  bu  die^ier  Klasse  von  Sincl.,en  gehnreü .  hnt  nTus,$e 
Wabr-oeheinlichkeit,  wean  wir  das  was  wir  von  der  alten 
natura  wh^ca  mit  ihnea  veiyMcbea.  Deeh  die  weilef» 
Auafnhrung  diea«-,  wie  ane  sc  hebt,  wo!ilf>er^r(iudeten  Ver- 
mathuiig  gehört  nicht  hierher.  Wir  b  ,ur,iii^La  uns  auf 
die  Wichtigkeit  dieser  Entdeckung,  wenn  sie  Mch  bestüti- 
gon  sollte,  fOr  die  Geschichte  des  Bomiaciieu  und  Grie- 
tischen  Lustspiels  aufmerksam ,  zu  maebea  aud  die  For» 
aoher  aaf  dieaem  Gebiete  dee '  AUarllMma  mir  ii>rtfa^f 
BBtaAnder».   Denn  wir  aiad  dar  Meleaag ,  dee»  eelkat 

diese  Gattung  dt  s  n-fmischcn  Drama  Griechischen  Urspröngs 
sei  und  iu  jenen  <fA.vto(ti  der  Italiaclten  Griechen  Ihre  Vor- 
bilder liatte.  Kbeni^o  glauben  wir,  dese  Mibst  db  Sa» 
tbre  dae  J4ieiyBa  AremdemBedea  en 
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Naohbiliiuog  der  tUäfttaSla  i|a^«r^<x>7  des  Rhintb&B  sei,  wi« 
Osana,  ohne  grade  diesen  Zamtuaenbut^  xn  «hneo,  als 
den  JNaiiM  «iiier  beaoodero  fiteUuiig  M  Jobtanes  Ljrdas 
•elir  twIwrfMDfitp  iremnlhaMit  litt  (AmL  CHt  p.  76). 

Dca  Beuci.N  oder  die  weitere  Begründung;  mOsaen  wir  an- 
dern nberlaaaen  oder  aaf  eine  andere  eelegeabeit  vmfwmi. 


liorjdaUus ,  Pukilus  und  Ikarius. 

Man  ist  Ober  die  dieser  in  mehr  als  eiaer  B»- 

sieboDg  intere.'tKaiiieti  iu.-r^i-  so  unentjscliieden,  'J  is-,  es  nicht 
onangemeMCO  seya  durfte,  eiue  ausfutirlichcre  Rcvif-ion 
itr  aar  Frage  gehörigen  Stellen,  als  sie  ilinen  bisher  ge- 
worden ist,  milKotheilen.  Bs  sind  Kwar  aach  dadurch 
keine  besdmmtea  Resultate,  ja  kaum  andere  j^^ewonnen,  als 
wie  sie  «cliou  Gell,  aber  ohne  seine  Ai\^ij m  iitallou  vor- 
znlegea,  angewendet  hat;  allein  uichtsdestowonigor  hof- 
flen  wir,  die  Untersuchung  weiter  gebracht,  und  dem  vor- 
gcwrbeitn*  m  ImImb,  w«lcii«r,  «uC  «iMr  JefccMl%«i  An- 
•dwnnng  der  MmomllM  Gegwadra  fkiaaend,  ate  xa  Ihrem 

defiiiiiiv  en  Vuilr  nibrcn  wird.  Ohne  cignic  An-rliauting 
War  dieses  uiim'Jgiieh,  denn  auch  die  besten  Rei^^ebcacbrei- 
Inngen  vermögen  sie  nicht  m  «mtvCO. 

Veberbaapt  «iiid  jM»  Berg*  n  nehM  aaf  dar  HQgd- 
letle,  welch«  ata  Forhietxang  des  Pamai  aa  der  Bootl- 
Kchrn  f;rfi(/,e,  von  Xordwc^ilen  qneer  durch  Anika  nach 
SilUwcsiea  forilüurt,  uod  iiier  he'i  der  Landspitze  Am ptiiiile 
nach  Salamis  flbersetxt.  Sie  trennt  auf  diese  Weise  die 
heiden  graaaten  aad  ftnuhthantoi  Ebne»,  welche  AtUha 
anAniwdaaB  hat,  dia  VhrinsiMha  das  Bleodatoefaea  Ke- 
pbiasos,  und  die  Cekroplsrlie  de.-i  Athcnlcnsi.schen ;  jene 
hegt  nordwestlich  von  ihr,  diese  südltvti.  üa»ä  dci  Acga- 
leus ,  Korydallus,  Pokllus  und  Ikarius  besondere  Hoben  voa 
ihr  gewesen  sind,  ist  die  »iemlich  allgemeiae  Ansieht , 
kda  Zwdfti  aker  darOber,  das«  der  Aegaleoa  fhr  die  cfld- 
Ostlicliüte  Gruppe  zn  halten  .'■ey,  weither  bei  Amphlnlc  die 
Insel  Salamis  gcgeniibir  liegt;  tin  um  so  gnis.serer  lintin 
aber  wegen  der  besonderen  Stellen,  weklie  den  iibrigen 
Bergen,  dem  Korydallus  besonders  und  dem  Ikarioa  auf 
jaaer  Belhe  anzawelaeB  aeya  artchtea. 

Um  aar  die  Meinungen  der  vier  lotxtea  Tepographen, 
vnd  wftlohea  die  Jetzige  Beschreibung  von  Anika  am  mei- 
sten zu  verdanken  hat,  an^tufahren.  -  >  i.-i  -  n  -i  Dnlirrll 
(Reise,  Obers,  v.  Sickler.  1.  9.  B.  941  j  geüeigi,  dem  N'a- 
laen  Kor}'dallus  einen  so  greaaea  Vvfevg  su  geben ,  das« 
ar  Aal  «bar  die  gaaxa  Eetla  aoaiadebaaBf  oad  selbst  der 
Aegalee»  for  dnea  Thell  dea  XerydaUaa  au  halten ,  der 
Ikarius  aber  und  iler  POkilus  in  andre  Gegenden  >u  \it- 
welsen  wäre.  Itiut  itcbliesst  sich  zweiten«  MtUifv  (^Allika 
b.  Ersch  und  Grnber  VI.  p  216.  TgL  die  Charte  van 
Oraeoia  »operier}  graasteallieiie  aa,  aad  namentlich  inso- 
iera,  daaa  er  dea  Ikaitoa  la  dieser  Gegend  völlig  ignorirt, 
den  Korydallus  aber  bis  dicht  an  die  Koste  \<>i schielen 
will,')  allein  Kwischen  dem  Korydallus  und  Acgalcus  wird 


(Iii  I,',r,f,i,,II„s  Koiiicken  Eleu»!«  und  Atb<.'ii  nii  der  Hrc- 
r«»ktt*«e  —  tkrafca  UL  S9tf.  Thcopkr.  b.  Athen.  I\.  f.  380— 


auf  der  Charte  wenigsteod  der  Pökilos  angeset/.t,  nnd  damit 
dann  auch  der  Aegaleos  als  eine  besondere  Gebirgsgruppa^ 
die  aioht  bieaa  ein  Vheil  vea  Keiydaliaa  ist,  hervorgeho- 
bea.  Dritfeaa  CMT  (tthi.  «f  Qrceoe  p.  M.  SS.  103.  vgU 
die  beigefOg'to,  und  uned.  antlqq.  Citp.  1.  PI.  I  wiederholte 
Charte).    Nach  ibm  sind  die  nordiichereo  Tbeiie,  östlich 
von  der  Tbriasischen  Bbne  mit  dem  Namen  der  ILtrisclHNi 
Berge  zu  beaeiohnea,  da»  sodlicfa  an  eie  aastoaeande 
birge,  tiber  xhMm  die  beilige  Straaaa  fshrt,  wira  der 
Koryd.'tIIa.s,   ferner  Aegaleos  das  Glied  bei  Amphiale,  da- 
gegen von  iiim  der  POkilos  gar  nicht   angegeben  wird. 
Endlich  schliesst  sich  Ki  intr  ( Hellas  II.  1   8.  l.'i.  14.  vgl. 
AUaa)  wiederom  grAsstentbeils  an  Gell  an,  nur  daaa  «r 
die  HOgelreihe,  weMie  diaiar  «herhaapt  Ifearhw  aenat, 
mit  dem  fr''rapin-.<  Imrtllrbcn  Nameu  dea  Ikarius  and  Kory- 
dallus.  und  zwar  auf  die  Welse  be/.«iclinet  haben  will, 
da»-'«  IkariuM  dcsitelben  Gebirges  Seile  gegen  die  Thriiudscho 
Ebne,  Korydallo«  dagegea  die  entgegengesetzte,  die  vea 
Afbca,  aa  aaaaea  aey.  > 

Wir  gehen  nun  im  Folgendea  vea  des  Aegriettf  da 
von  dem  sichersten  Punkte  aus.  Denn  den  er  der  Intel 
Salamis  gegenüber,  also  an  dem  su  fif  fisicn  Ende  <u-if  IIa- 
gelreib«  liegt,  voa  welcher  die  lieüe  ist,  .sieht  man  klar 
aus  der  Weise,  wie  Harodot  (VIII,  »Oj,  und  nach  ihn 
die  meisten  Andern  «)  van  deai  liiiaa  apfcchea,  den  Xaner 
wfthrend  der  Schlacht  hei  Salaiila  elngeneainea  haha.  Kr 
eitxt  auf  dem  Aegaleos,  oder  an  einem  seiner  gegen  Sa- 
lamis gewendeten  AbhAnge,  und  siebt  von  da  seine  Trup- 
pen in  solcher  Nähe,  daas  angar  die  Einzelnen  voa  ihm 
nntanahledea  «rerden  koaaea,  aa  wie  DwlweU  veraiehart, 
vea  elett  Jenem  Orte  die  elaaehiea  ParBoaea,  wehAe  alch 
gerade  narh  '^■ilümi!)  Ober.solisea  lieswn.  ^vTi^irrrnmmmrn  «a 
haben.  ^}  Also  hier  kaun  nur  noch  darüber  /^weifet 
seyn,  in  welchem  Umfange  nach  der  entgegengesetzten 
SeiUL  landciawacta,  daa  dertiga  GaUrge  Aagake«  genaaal 
wnde. 

Dirst^  T'rn^e  -  n  enlschciden  eignet  sich  zunSch-it  dia 
Eirjsahluug  bei  Thukydides  (_1I,  laj  von  einem  RcKertref- 
fta  bei  dea  RlMliaf  aaoh  welchem  die  Athenicn^-er  sich 

(Dnpblii- Vnna'i .  mit  Hrm  nnbrn  \ii,;.|ir|  .\inp  bi»l<-,  Tfia 
XfO  dir  tVfii.Tl'.ihrl  iiaih  Sal:inil>.  mm  liirrzcilcii  i»t  (Slrafc. 
I\.  ."'.itoli  it(ias  iiiirilllcliiT  Uli  «Irr  fStins-.r  von  Allirii  naek 
UlraM«.  der  Ar '■.!<••'•,  :SI,iirin»n(;n'l ,  anl'  <\vm  \mcf  fett*' 
«en  tabrn  »oJI  '  11  <■  MII.  !H(  u.  ,  «  i  AtHli««.a.O. 
Die  Cbarle  tou  lirarci»  supci'tor  »trratl»  io»»i*chea  moü» 
iicirtc  AiiMrhlcD.  _  ,  ^ 

PbnnadeM  b.  M«««rrk  räl.  T^CTaUl»«!. 
iS.  infQ  f»  'Mtämltn*,  (auf  SalaaüsT)  «  S^X''' 
rnm  rv'^ntiks  k        ifi^i^-  AI*  d«  Aagaleas U«it 
tMm  Oito  <Beiw  Vdofahrl  aa  nichsfcn,  aiebt  der  H«>f» 
4all««.    Akrtlodor  I».  Plut.  a.  a.  O.  la»«!  Xer»«  auf  dem 
Henta-Gebirße  an  der  MeearlMben  Of«»«e  »iUen.  »o«  w« 
«ine  Leber.Irlit  üker.dl«  «cblach*  achwCtUcb  m^i^A^»*. 
I^ach  ncruilul  nocb 
Lyro|>br.  v.  1  l.'Ü. 
5)  Dodirrli  viilnirtr  cirm  Acf^Ieos  eiaen  lietoadern  Antlaf;. 
8.  .543 -548.    Er  kat  ein  Deaeokra  wejjeB  AcscbTl.  Pf«. 
478.  Meor  y«?  #1/»  Trarrw  tvavfij  atfarov,  v}^r,i6r  t-x^ar  ayx'- 
iil'rf!a:  AlleiB  weder  iil  bi<  f  f,rs»f.i ,    d»*'  Xm«» 

i;.  rj..lr  .lof  de«  Gipfel  .Ir.   Ac[;.lro,.    ii  - K    In  ll<rodot. 
da«s  er  uoten  am  uuuai  t'aite  mat.    lUrbic  du  VacMC  s. 
Anack.  Rei«c  I.  8.  IBS  Bsithaet  da«  Basel  aM  Baabi  aaf 
4er  Ablulafc. 
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mnHeftCen.    1H««M  Vtgt  tiCib  lira    Xdfor,  a  3^  ntQtxti(fui  (paatv  timu  (t.  Hoim  s.  Sopboel. 


tmt  Admnä  uralter  mnneftcen.'  1H««m  B^gt 

wahracbeiniicbsfen  BcsCmraungea  n£(][<  L  von  den  Rbeti*, 
zleolicb  io  dtrmlbea  üi^tanie  vou  Aiticn,  so  dass  der  ge- 
rad«  Weg  von  den  Rbetis  nach  Acbarni  —  und  ein  aol- 
cb«r  MlMiiBt  «IkMüngia  vorluiMieii  g«w«Mii  am  «eya  —  die 
TW  Iletttl«  «Mh  AtfaM  nbrewie  Mllg«  8(n«ae  «bUM 
hälfe  ver]n"'=en.  und  sich  *eitiv:ir(^  ins  Gebirge  schlagen 
müfiseB.  ^ j  Nun  aber  «ag(  'i'hukyili<ic.s,  die  Spartaner  wtt- 
ren  vorgerttclit;  iv  if'^tü  e/amg  ro  AiyüXtw»  ooo;,  Oia 
JLQtmtiäs,  £us  ofiimfQ  ig  'Axi'V«iit  bIm  di«  erst« 

Frtgvs  SEogM  ilt  genidMw^  »nf  Achwmi,  «der  Ulelm 
als  — iebat  nur  der  Strasse  nach  Athen,  und  schwenkten 
bemach  erst  aeitwärt!«?  Da»  I^elxterc       olioc  Kweirel  dsH 

,ifii  M  Ii tiiilii  f.t  I !■ .  wie  CS  audi  vou  Dodwcll  angenomfflen 
wird.  Denn  hauen  sia  den  direolen  We^g  «ingeachlagen , 
■0  wflrde  der  gaoxe  Tbeil  des  GeUi|^,  weMMr  vataTi* 
baib  der  von  den  Rbetia  ancb  AcbarnA  gezogenen  geradea 
Uale  liegt,  Aegaleo«  sa  nennen  seyii,  ein  ITrofang,  in 
■welchem  dieser  Name  iiirgeiulH  \(j[,(,]mnL  Pai  ingegen, 
wenn  «i«  vorlflnflg  auf  dt-r  heiligen  Strasse  biiet*eu,  so 
w*ro  Aegaleos  der  Berg,  welcher  den  auf  dieser  ^  u 
91aaal«  anoh  Aliwa  fiahandea  «or  Baoblea  li«f  «od  das« 
dleMi  adiM  wabn  Bteile  iat,  werdeo  aadi  die  MgaAea^ 
Stellen  bestätigen.  Es  w«re  damit  zugleich  die  ongef  T  n 
Lage  des  Demos  Kropeia  oder  KropidA  (s.  Goller  ä.  Ihu- 
«yd.  a.  a.  0.  Grotefend  de  dem.  Att  p.  28)  gefonden; 
jwlimlich  am  nOrdlidiea  Baaite  da»  TImJw  von  Athen  wM 
er  aaxnseOtM  ae^  aad  «war  an  dn>Abda(«ung  des  der- 
tlgeo  Gebirges  gegen  Ans  Kephissoiithal,  '■')  wie  auch 
AcharnA  eine  AbnJiche  Lage  geliabt  %a  haben  scheint; 
denn  man  siebt  aus  dem  Folgenden  (cap.  80),  dass  die 
Spartaner  in  das  Thal  aellM  Mcii  alelit  Maaligeatiegen 
wareo.  Thukydides  woOto  «lee  dareh  dtoSuaitM,  h 
tjgtntt  AiydXnav  opof,  und  3m  KQionnüc ,  so  wie  auch 
dareh  daat  lw$  difixono,  wohl  ebeu  dieses  aagen,  das« 
aie  nicht  die  gerade  Strasse  nafenaa,  MOdtni  aif  olBOffl 
Umwege  nach  AoharuA  kamen. 

Zweitens  gebort  hieher  das  h  dea  fldhoU.  a.  0O|ik. 
Oed.  Od.  1051»  nitfelheaic  Eicerpt  an«  dea  Atakten  des 
KalKmadieeirs  Istrot.  Ba  liefert  dae  aehmlieke  Rcsoltat, 
wie  jene  Worte  dea  Thukydiilcs,  nehmlich  dasH  der  Ae- 
galeos seitwailä  von  der  heiligen  StrasMS  lag ^  und  /.war 
nach  Ifltros,  welcher  tob  Athen  nach  Blältab  geht,  xur 
lilBkea,  wie  la  der  aagekebrlfla  Uchtanc  aar  Rechten. 
AlMa  Ca  ict  la  anderer  Besdebnag  ee  rdthaelhart  suigleicb, 
aber  auch  so  interessant,  dass  wir  aieltt  aafila  kOBBaa, 
ansfahrlicher  dnnihcr  liandeln. 

vSuphoklus  JssKt  seinen  Chor  muthmassen,  wo  Theseaa 
wohl  mit  dem_  Feinde  KasammenlrelTea  werde,  ^  mw  «oV 
^ivnfgw  OcüpoO  nh^g  vtffüiog  ntHäa*  Otdriiof  l*  w- 
#«*  a.  a>  W.  Oer  Scholiast  nimmt  an,  er  mfl^e  d«bei  den 
Aegafn«  Im  Sinne  gehabt  haben,  und  sucht  die«e<t,  und 
mglcich,  d«s3  der  „schneeige  Fels"  in  der  >ulie  des  A»- 
g*)co8  gewesen  ae>n  dttrfi«,  durah  folgenden  AusKOg 
wahrBcfaeiBBcIl  «w  «actoa.  jji^  ^  ^ 

Kru«  II  I!.,  IL  i.  887.   Ueber  dea  E»paSi  daUn 
»)  »•  aMk  MAUw  aaf-te  Charta  vo» 


a.  a.  0.),  nadvmtn  ^'larrtoi;  iv  ri^  u  tüJ»'  uräxTftn'  lOTop^r, 
ourtüf'  „£«n<J  di  Ti^c  nu^tikiw;  tmfitv  Xftuif  nirqcey.'*  (So 
der  von  Elmsley  vergUcbene  Cod.  Laarent.  Dagegen  Tri- 
elin.  Rr.  ÖRO  di  t^t  xofutgmi  ini  ftiv  XtUm  nhdtm,  uaA 
BO  aneb  Siebelfai  Ia(r.  firegmm.  p.  <S.}  mm  ftn*  iXiyii* 

j,a;/fj  torrov  'li'K  KokuiroS  nurid  tov  /ctXx.ovv  rrowra^'o- 
pftü'^oo»',  hüll/  n(>ös  TOf  KuftOQv  iuti  ziji;  fivoiix/ji  tiao- 
dov  ttg  ^EXtvaTyu'  und  ravrtjg  de  ßadii^övtu)»  dt;  EXtvaTvn 
TU  inufftaugu  liixw  tov  Xöfov  tov  uvarokd(  tov  Ai' 
ydXKo."  *Bnt  w  TUäMVfiinf»  kiia»  nhgtm,  ^  täp 
AlyuXuM.  —  Hätte  CS  doch  dem  Schellaatea  beMebt,  an- 
»identon.  in  welchem  Zn^ammenhange  er  die«e<i  l>eim 
l^lriM  ti-'t'-'-ei*!  Sein  Execi'iil  wiii'Je  (i:;iui  n'n  ht  gfrin- 

gem  Werth«  seya.  So  aber  müssen  wir  uus  uait  V  eniia- 
^  thungen  xu  helfea  snchen. 

WevMi  tot  la  dtoema  Iragfie  die  Aedet  —  IMa 
Atakfea  dea  Ist^ea  waren  ideatlBOh  «H  a^er  AtiUe,  aad 
so  kiniiie  m  ui  hofTen,  durch  VergleichuDg  anderer  Stellen 
811^  dem  ersten  Buche  dieses  Werkes  dem  etivaaigea  Zo- 
a:i  menbange  auf  die  Spur  /.u  kommen;  altein  daa  gaaaC 
Weric,  wie  aa  ja  anch  durah  dieaea  Mebontitcl  angedcatit 
wird,  aebetat  a»  wenig  bestimmte  Ordaung  befolgt  zu  ha- 
ben, %'ielmehr  grflsstentheils  bloss  Collectanea  Attica  ge- 
wesen fM  «eyu,  dass  auf  solche  Indldea  hier  gar  keia 
Verlass  seyn  kann.  ^)  Der  Stelle  selbst  aber  wird  man  ea 
aedi  weniger  abeehen  IcAanea,  wdehe  Bealeliai^  ale  hatU^ 


aamal  bei  ae  wcaeatNebea  Varlaatea,  wie 


und  r  I '  Jenes  kann  von  zwei  Personen  jresagl  »eyn, 

abei  aiith  von  des  Venusscj^  eigener  uud  eiitziger:  „wir 
kommen  von  der  Kilsio  zu  der  Xn'a  ntVjw."')  Dieses  wird 
wenigstens  nicht  durch  daa  folgaada  uni  «Wrev  ti  gv- 
rechtfertigt  werdea  kdanea,  deaa  alohar  feUea  nebni« 
Sat/.e.  —  Aber  mit  Wahrseheinllchkclt  wird  voransgesetjst 
wertieri  kennen,  dass  gewisse  Arcalbcstinuniinffcn ,  soge- 
nannte ofoi  ")  in  diesem  Excerpte  entiialica  sind,  wie  be- 
aenders  die  Worte  T»  htufjtaTtQd  ftixQ'  "^"^  A0910V  n.  a.  w. 
aaf  derglelchea  Madeataa;  aDela/diMe»  angeaoBMB«  wla 
laoftn  die  hier  ftieogenen  Grenislialea,  and  welcher  Raum, 
und  mit  wacher  Beziehung,  bistorlscber  oder  statistischer, 

0}  Sieb.  i\f  Aull,  itiictt.  prolltü.  f.  W.  Wiese*  crk  kalte 
»M-nij;^(i-n*  tl>  Iii  her,  und  seaeiat  hr«ciiiJ>r<  nii-li  nn  Aas- 
lü);en  aut>  amlcni  SchrilUI<llern  pctvctcu  zu  vcyo.  Schol. 
AriiU.  Ar.  1G!)5.  «f^>|?  tr  atno-nolu  ^  rlt\l>ü9^a,  ^  'lorfot 
iv  if^  /ufiy^tat,  ja  na^a  roi»  avfyfatftüoiv  «Kail*  — 
fiffvot-  Bcv  Inhalt  «rar,  nach  d^  Fragneaten  sa  ur- 
tfcdlen,  lAt  cnaiichtcr  Art,  Uiilortaäbea.  Arch«ol<»ei*ehe<r 
üWr  Atbe«  wd  die  ÜMBaa,  Mjthcn  «rf  CnÜL  D«r  Tital 
rA>  UrMfar,  *jbwmäk  *MWMwf  n, «.  w.  btoiteeiae 
gMM^y        Um«  MSiu^AMil6i^p^^i^^VMlitnk  anch 


fi  AAalkb  la  Bkaeank.  ftagm.  die  Aaflia. 
AitM»  »St  T»  \t9m>'^        «i«lcbe  Aadmll  dp 
1.  IS.  p.  m.  Gaefh  ada.  Ibdi.  VoL  IL      lickr  Wahi^ 

.    schcbdkhbt»  icm  l^tomalat  aaiobrcibt, 

&  basaad.  Dwindl  de  Dfaamicb«  J.  0.  f.  t«.  wkwall  aa 
—wahMshelaltch  tit,  dast  la  dem  Tttd  da«  IHhlaadk  di 


sebnihaa  irtt  vgl.  adbwdgk.aaiMdfT.ia  Alk  IL  m,  etV. 
VL  IW.  Cr««aer  Uitt.  Gr.  p.  Itt  a«.  muft  Ja  Sdhak 

^11.  G«>.  f.  IX.  Bei  Stflai  f.  «T  Sads.  f.  IM 
.  ist  iomr  Hg  i&m  a»  sebwibaa. 
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whrd  dMhurdi  deflaiitf  —  W«iigal«H|  tJw  Aat^agffunkt. 
bt  gaäf  lUMhaUtafc.  XoqoS^  (Blübd.  %  Mik  Vm.  l't, 

g.  8.  Osann  Sylloore  In«;r.  p.  108)  Ist  Graben,  Caul,  wi« 
der  2ua  Sprkluvort  gewordene  bei  OenoC:  iU>cr  AtUkas 
ThAIer  wnren  von  solchen  Canälen  in  nllen  Richtiini^cn 
dardlMluiilten.  Bei  der  andern  Lesart,  drto  nudu'jJmq, 
dnlcl  fliu  xanAehst  an  die  sOdUche  Westkflate  (ßteni.  1. 
A9.  Thocyd.  3.  65);  iadeiaM  bitte  Islros  die-^e  glcicbralls 
gemeint,  so  wOrde  der  „^atfeFel«"  ao  den  Abhängen  dea 
H  villi  y.n  suchen  seyn .  und  der  Schdliast  eine  Uoge- 
reiintbcit  f^emgt  haben,  wenn  er  dem  Dichter  xnmuthet, 
or  denlie  sich  den  kampr  in  diesen  d'ej^nden.  Auch  das 
ini  rotfrdto  tot  daakd,  aiid  erst  bei  den  KolMio*(lilrpi)i») 
trefea  wir  auf  bekanntra  Beden.  Die  f4iite  Uaft  ■ebra 
dem  sogenannten  /  '  i  /  i  ^  fvgl.  Istnis  b.  Scliol.  Oed. 
Co).  57.  Muller  /..  Aesch.  Eumeuld.  i«.  171)  bin,  woraus 
man  beilAuflg  ^Icht,  dasH  dieser  eine  gewlMe  Breite 
teU0L  Bei  des  /«rnerea  Hiohtaig«n  tot  daiia  wieder 
dl^  fnxrrnnf  ^aoSa^  tl^  ZÜlftMltoii  Anglich:  Mwrdu  tfacbt» 
d.itii  i  IUI  die  BrOcIie  Ober  den  Kephissos.  die  vorxogsweixc 
fiepliyra  genannte,  m'o  die  Gephyrismen  gefeiert  wurde» 
(BtraiM)  IX.  p.  400),  und  dieses  Ist  mindestens  eben  so 
«abrMheinJtolif  «to  wean  Kruse  (Hellas  Ii.  1.  i76.  vgl. 
S.  t4)  tle  daf  dm  Pnakt  Tcrlegt,  wo,  edmi  anr  4m  «• 
beiden  Ebnen  trennenden  Gebirge,  die  beilige  Strasse  eine 
alte,  (luCbT  tiber  dasselbe  gezogene  Berestigangsmauer 
schneidet.  Nehmlirb  dicht  bei  jener  Rrfickc,  au  der  linken 
8eU«  dM  KqpbisMS,  ]»g  Üo  Fontadt  Uieni  Syka,  die  als 
fliM  h— Wdl»  BtoMM  Bar  ■tamlriMbcn  Pkwenfonen  ber- 
%T>rgehoben,  nud  von  Philestrat »)  ein  npoofftiTw  r/'g  "^Ehv- 
(iin  ).((i>fnoov  genannt  wird.  Dietres  beisnt  ohne  Zweifel, 
eine  Vurstiul^  \  ii[i  A;lii;n.  auf  der  EleuHininchen  l^eml'- 1 nisi^e, 
aber  wenn  decb  die  VontAdte  Athens  Ms  bieher  reichten, 


Landstrftfi»e  erst  ngtilf ,  als  eine  imßaaiq  (Xenopb.  Hell, 
n.  4.  %.  19)  aar  £m  Myitische  Gebiet,  dieses  ira  weitem 
giiiiiö  fiiMiii'iirnen,  angesebea  werden?  Dean  alierdini:'-,  wird 
diese  ;!itr»Mse  wiederholt  nicht  allein,  wie  bei  Philoütrat, 
die  Elensinlsebe  (i;  'EXfvaTvt  Xtutfu^")  genannt,  sondern 
aaoh  die  an  Ibir  gäagnm  LMalilAln  werden  beaseichnet, 
als  wenn  «te  asf  BeaxfiilMliem  Gebiete  gelegen  bAtten, 

so  dti^v  muri  also,  sobaM  if-fie  nrOl  !,(:■  paN.ijrt  war,  ^'  \^is- 
aern>B6sen  auf  RlensIntNcbeN  Gebiet  kam.  und  die  Rnicke 
selbst  6ia  ithndo^  tl^  'EXtvatm  heissen  konnte.  ">)  VnA 
aatk  tot  das  Fragment  des  Islros  ist  diese  firkUmilg  die 
wabMclMihiHehere,  den«  es  wird  gesagt,  „io  <hr  Bfditoag 
gegen  den  Kephtssoa'*,  und  dann  esr  näheren  Bc^limmung 
des  besondern  Punlctes  am  Kepblssos,  bis  xa  welchem  die 
Linie  kq  »eben  aef,  das  Sa(  r^c  ftvarix^g  tlaodnv  ti<;  'EXw- 

V)  PhilMir.  rit  A|>oUob.  8«|ik.  II  .-  SO.  v)r|.  r„„s  i  r.7. 
1.8.  Phot.  II«*Tck.  i.ifg.cv*.  Etrn.  M.  p.  4l&.  di.  Athen, 
in.  74  Ik'Bsw  A  IM  Tsilcg«  ato  Inif  Udlc  Hibc  m 
Eleiuif. 

M)  Be  i  fr  VbwA«  r*f>f  b.  Hofsb.  I.  ».  8S4  Alba«;«  w* 
MiH  aaire  Brlebc.  all  die  Aar  iea^lbtHMiriMbn  Ba- 


bel Liba».  DeiuMlb. 
sieh  wntelK,  wte 


fv7p.  »88.  8«  n»*..   ,    .  , 

er  von  Atbea  aacb  Ibecdoniea  gcfibrt  weHei  <t<a  rlji  om- 

ir/aiv,  Sm  Flttltir,  Sta  yh^liMtjt,  eine  SIdise  der  SUrmJ>e  von 
Alben  nadt  Macerfonien.  Mclcltc  die  Stadl  Eleusi«  0«r 
■iebtieribtUv  PbwaesUgwsieai  Bedeutung  irt  "JU^fß*' 

I  ~ 


effra  hia/^ gesetzt.  Aacli  Ist  Islros  erat  seitdem  auf  der 
beiligen  StfuMe,  wie  <4a»  Felgrade'  tohrit  dni  vaSmis  M 

;^(ahl!i'>yTitti>  tit;  iltvmvn  n.  s.  w.,  wo  also  „alles,  was  etuf 
Linken  liegt  bis  xn  dem  UOgel,  welcher  Östlich  vom  Ae— 
n;il(  s  i-sf  die  Flache  von  der  heiligen  Strasse,  wo  sie 
den  Kephrasoa  Oberscbritlfla  hat,  bis  za  dem  nfichslen  Htl— 
gd  mr  Uaken  bt,  4er  dana  ah  aadAsllicbe  Abdanhnagp 
des  Aegaleos-Gebirges  anxnseben  wAre.  Er  konnte  for  den 
Berg  erklArt  werden,  welcher  bei  l<ealte  ( Athen,  Taf.  I3 
aU  ein  „Stttcic  vom  Berge  .skarnmnn^a"  bezeidiMt  War- 
den ,  denn  Slcaramanga  ist  der  alte  Aegaleos. 

Zwelteae  vem  KorydaUos,  dem  l<erchenbcrge,  m^vioi- 
ioi  von  moviitif  *0       4*1^  Acg^ateea  der  Zicgeobeig  tat 
Bdoe  l.age  wflrde  leiebt  im  besttdunen  Fey».  sobald  die 
des  gleich nAinif^en  Demos  gefunden  wäre,  (ii  1   n!  tu  Zwei- 
fel entweikr  «uf  itiin,  «Hier  an  seineui  t  u^i-^c  i«^,  und  die«« 
ermitteln  wir  vielleicht  durch  folgende  Combinatfon.  Bs 
ladet  eieh  aebalicb  die  von  Aristophanes  tlfm  Gramamtifear 
tierstanraiende  Nstiz,  xöov^o^  oder  noQvSuXöi  sey  elgeniltoh 
der  Vogel,  und  als  solcher  der  6e  und  Athens  heilig .  (^tititi 
aber  auch  der  Demos,  welcher  ein  Heiliglbßm  dar  Koro 
Soleira  habe.  ")    Diese  Soteirs  nun  wird  t  on  Nunnesius 
für  dto  Atbena  Setelra  erUirt,  ")  aber  soHte  nicht  der 
Name  K6^ti  '^Ineibr  auf  die  Persephone,  die  fa  der  Attt- 
sehen  Theologie  itunu  r  damit  bezeichnet  wird,  gclienf  Wir 
hallea  es  für  das  Wabrscheinlichere,  so  wie  auch  die  vca 
den  Aristophanischen  Myslen  (Frosche  381  )  «inncriifene 
Setelra  am  aatllrUehalea  for  die  Perseiihone  eriüArt  wird « 
dm»  dieser  «ad-  der  Demeter  and  dem  IwnHu»  wird  4M* 
ganze  Lied  gelungen ,  den  beiden  letr.ten  alier  die  folg*«— 
den  Strophen,  und  vollends  enUdieidend  ist  der  erkWreiid« 
Sasjifz:   1]  zrp'  /tüliuy  atu^uv  <p>jo'  ^  itt?  b}Qttig,   was  von 
der  damaligea  Atiieoa  BimoMr  geeagt  werden  lionnte.  AIm 
der  Dwaee  KerydaUea  balte  ela  BdMglbam  der  Kore,  4.  Ik' 
der  Persephone  Soteira.  Ansscrdem  soßea  die  MQvJotß  WB- 
Mielchen  der  Oemoa  seinen  Namen  hatte,  auch  der  OO  fB§ 
der  Athena  heilig  ceyn,  und  wir  glnubi n  niilit  vorschnell 
ZU  scya,  wesa  wir  aooebmea,  dass  iien^  gieiehfaUa  ta 
Demaa  KerydaBea,  iIm  adbei  4irKere  Betdra  dvIMH  war.  ■*) 
(BeaebluBB  folgt.)  

11)  K6ftii«tf  Kn^u^ajU;,  iföfi'^niÄii,    Lob.  Phrvn,  S58  \«lcki-n. 
Aaim.  Ammon.  p.  188.  189  ball  «»i  ^^x^ .  für  dir  l>rv<.irr 

Schreibart,  abrr  r^^v^aV«;  fitjrfcf  sicli  bei  m'ut'^'-'-t'^of  rlien 
to  galen  •  utorilalrn,  t<-lii  r  dm  Drmnt  s.  .Si  i  ''  "  [>•  *'*^< 
81.  Aunioii.  p.  84.  Btrabo  IX.  n.  SOS  und  Corp.  Ibmt. 
TN.  178.  -  Da»  Blidi  dtt  feabab»'  s,  JIciBelw  QwMrtk 
8cim.  III.  «.  88.  _^ 
18)  Ammon.  B-l.  cf.  V.l.  1,.  .•\nii..in  p.  180.  Pbm.  f.  «0. 
8te  «illd  /II  rr(;auxrii  ars  .S.  liüll.  Pliil.  p.  S68  BaUk  Bai- 
diis  II.  p,  .'öU  Itrntli.  lind 

iVl  »taiaui'ju  die»«  üt-lica  alt*  dtß  Attlscbfea  GleHCB  dSS 
ArUtojtbaiin .   nnd  liilleo  »ie  in  besonderer  Beaiebbng 
den  iletychtu»  von  Baah«  de  Hc^ycb,  p.  98  «H-  b«rot* 
wasdcaMaaaa.  AoMusaiaa  bsiast  4is  Aacabca  - aaak  od> 
ass  WuiM  mät  riM  BitliMltoa,  daw*  *ria*«i  dis 

•bilgsa  Btdleo  nicbts.  ^. 
IB)     nryu.  I.«b.  Aelaopb.  p.  080  sHmI  ihm  bei.  ]H«  AthSBS 

S«teira  ancb  Proel.  c.  PIst.  AIcib.  p.  44  Cremet. 
M)  Anders  im  Benm  Myrrhiau.  Dahia  toUte  eine  Beb«pt> 
lerchf  (rc^i-foe)  dm  H*läa*s  an«  Mriweiiiro  ijpffihrt  h»beif. 
Pbbs.  IV.  §.  8,  Troail  ««»ammenhanpt  die  Noti«  bei 
Haid.  IL  St«  Berab.)  Jlfo2f..<.  iiürvfnr  ji^t^fuJo^,  «i» 
Kolat'rou,  roü  wrlnavro^  to  !»('■>  '  »'i ' '  ü  »«^  flS»<  »f%dt9 

umimirif.  JDas  fa*  alia  yritdm  dfe  Sabiyaessb«. 
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iJdMr  de  iMge  der  AftiMfaM  B«r^e  Aegaicus, 
RorydiDiw,  PoUlu  und  Vum, 

TResf-hluss. } 

Nu  iMMlt  aber  Faussaiaa  (I.  37.  $.  4  )  auf  der  bei- 
Ign  flInMe,  abwwh,  wo  der  Demos  Koryilallos  am  er- 
■Im  SB  mcben  wire,  eio  Beiligthom,  iv  ta  xtirai  ^^'t 
Ha!  Tni;  -nntSne;  nyakfiaxa  xai.  'u4&f]väg  Ml  vfjTtfWäwo?, 
alM  fci-H  fiiiC  Jt-ii  ic (/,!(■  reu  ^  die  Demeter  in  der  ep*- 
teren  Mytliologle  ao  gut  Avie  die  Ge;  dua  aber  dioM  G« 
4ie  Demeter  ict,  beweist  die  Kore,  die  nie  ohne  ihre  Blut» 
«BT  ht  dleeeUmi  fMMter,  wie  die  im  Denes  KerrMlei 
'Mnlii'lea ,  ienn  'tert  die  xa^iot  heilig  mnu.  BMIn 
dlu-CH  /rifälligf  aeyn?  Wir  glauben  nicht,  un  l  ^!lltcn  es 
£(ir  höchst  walinclieinUcli ,  da&a  das  vom  Pausaoiab  be- 
edirietieae  Beiligtbnm  keio  anderes  ist,  als  das,  woven  der 
OffUUMtiiwr  AiMopbUMi  apnclu  lat  aber  lüea«»  teFall, 
m.  VmmMk  «toLiif*  Itrydalks  fahr  bntiiuit  MOna. 
Jener  Tempel  nehmlloli  stand  ebea  dort,  wo  jetzt  das 
lUosfer  Dnphao  lie^( ,  auf  der  HOlie  des  eettirgcü  zwi- 
scheu  ili  ti  tu:  ilfii  Ebnen,  au  der  heiligen  Strasse.  Auf 
eben  dieeem  Funlite  also,  oder  in  der  K&b«,  wtirde  der 
Pmn  gri«ig«a  habe«,  nd  dieeoa  fltUrg«  «IM,  wmtg^ 
■alotaBt  dadarcb ,  dass  die  Landstraaae  es  in  Miaer  ganze* 
Breite  dorehnnhneldet .  wftrdi»  der  KorydaHo«  gewesen 
Bv-}t\,  -  M'iii  Jv'Miiiie  L'.u\\  eil  Jen ,  Ja.-.'i  (Ji/eli  ]'au-iiiiias  hei 
jeoem  Ueiligtbume  gar  nlrhtä  von  einem  Demos  sage; 
allein  diese  loatana  adiwindet,  wenn  man  bedenkt,  daas 
FaasMiaa  ,anf  dioaer  Bonte  mehrere  dar  wiobtigaten  Pamtn 
ttft  Blilia«hw<lK«i  «fcerfebt,  denen  er  nethwendii^  votM- 
gelioBiiaen  «cyn  iriu^n,  wie  Hiera  Syka,  Gcjiti .  i <;is ,  Der- 
mo!, Tttria.  Odw  man  konnte  aagen,  dass  dorh  Hchw«r<* 
lieb  aar  dar  BWit  dir  Attbcbni  CeMrge  MederiasaaigM 
fawaaw  mf»  warte,  wagegen  wbr  ait  tei,  w#« 
Mwidl  I.  i.  94«  berfeblet,  varwahrap,  iant  «alndieli 
aaöh  sichtltßlien  Spuren  von  Anlagen  auf  and  an  den 
Abhangen  der  Gebirge,  ia  aiter  2elt  gsnx  Attiica  gieldi« 
mäaslg,  durcb  Berg  and  Thal,  von  fleiwigen  Meosohen  be- 
woiint  nnd  angalnvt  war.  —  Ks  wird  alaa  nur  damaf  naok 
aakoaunen^  «b  and  tnwleltni*  dto  Mah  «hrlgen Indien,  t*- 
aonders  bei  Strabo,  wo  von  diesen  Pnniiteo  die  Rede  ist, 
QBsere  Hy^wthcse  begOaslIgen,  oder  nicht,  nnd  wir  hoffen 
Ml  /I  jred  .  il  i-,^  iierado  die  Art,  Mrio  Strabo  vom  Berge 
und  i>emo8  Korydallos  redet,  v«»  Mir  ««•  na  Jcicbtestafl 
n  erklirei^  ist. 

S'll«»|lkräntO>AtliaM.  IX  p.  390  W)  p:<^r■l^kt  iles  Kory- 
dftDM,  aber  wir  erfahreB  bei  dieser  Cielcjj-üJiLuil  nur,  dass 
der  Korydall  is  mit  m  int  r  e m  a  Seite  nach  Athen  sali, 
aiM  irgendwo  daa  Atbeoieotikcbe  Tbal  b^raoxte,  Iii  wel- 
cher Uimmeisgegend,  darnber  ist  ta  ÜMir  'Sldte  Mm 
lidiaatfMi}  wiMnU  «heiiMw«ai|f  fir  Ki«w  AriM  ww,' 


daraas  zn  folgern-,  dass  der  KatyMIttc  tkam  Mumb  iwr 
aaf  der  einan  Seite  nach  AthM  hta  führte,  denn  wenn  Tbeo- 
pbnist  sagti  Of  'A^»t}(fi  tiä  räfi  nif)imq  rnv  K^viuXkw 
npof  ro  «CT«  xwoutßi^ovatv ,  o'  ^  ■  ;  /  la  Tirrißf^ovcrty, 
BO  ist  doch  bei  rnixfim  wohl  ohne  aiioa  Zweifei  wieder 
Koi}vdaXkav  su  ergfinxea,  dieses  abt  4ltt  gemeinscbaft- 
licfae  Name  beider  SaiMoi  d«n  B«VK  —  Donk  Strabo 
(IX.  p.  396)  giefc«  «ehr  AttftaUhaa.  Is  lat  M  aetnen 
Angaben  vor  allem  -ti  ht^Hf htm  *1«nh  er  einen  Feriplas 
aefareibt,  eine  KUstenfabrt,  wobei  er  auf  der  See  Unga 
der  Ktlste  berfubr,  nnd  bbb  die  einiselnen  Loralitüten,  n 
wis  er  Ida  vuk  dart  nah,  •nftoiehiietau  Sa  g*bt  er 
ma  Mar  dte  AMaoli-lllaiMialnAe  KOato  tob  Ifahlfla  aaMk 
Snden  hernntnr,  nnd  nennt  nacbcinaiider ,  erst  Bieusis, 
daua  die  Tiirut^i^chc  Kbne,  den  Tbriasiscben  Strand  und 
den  Dcmoii  Thria  {ouiüi'v^fx;  ulyuiX^  wu  tijftof),  [darauf 
die  ^uadsgl toe  Amphiale  mit  dca  dei^gan  StaiabrlldieB  und 

Imsen,  and  endlich  fügt  er  hlnrn:  rnfn  t^?  ukt^ 
TctuTtjg  ouiK  taxi'v ,  o  ^liküzui  KoQväaXjüi; ,  Kai  i  J^,'<oc  ol 
KnQviuXi:-,  D&rauf  doublirt  <r  das  Vorgebirge  Ampbiale 
nnd  beschroibt  die  aOdlioher  gelegene  Kaste.  —  Also  jene 
im^  wird  JedMtfitfto  aia  TMI  d«*  Baeht  awlaifcatt  Beaali 
nnd  dar  fipitae  Ampbiale,  nicht  sOdlich  von  dieser 
suchen  seyn,  aber  welcher  Tbeil  jener  Bucht  Int  ^ief 
Iiier  T.yuimt  t,>  besonders  jmf  A u:  i  iiauung  an ,  ohne  welche 
wir  nns,  f«  gut  wir  können,  hehelfea  müssen.  Die  Küste 
mnilcbst  bei  Ampbiale  kann  os  nicht  gewesen  seyn,  denn 
dna  dMrtig»  Oebliia  iai  der  A«cnle«a,  nnd  ca  lat  kdn 
Orand  aaMnabmea,  dnaa  en  migleleh  dienen  Nuten  aad 
den  des  Korydallos  führte.  Die  Koste  bei  dem  Tbriasisrhea 
retde  kann  aacb  nicht  gemeint  »eyu,  denn' sie  ist  roUig 
flach,  anob  nicht  der  Q^mato^  tdyuiXoi,  denn  Strabo  Rsgt 
auMlrileUlali  cnrrjf.  Wir  haben  aia*  an  den  TbcU  dar 
KMt,  mfileher  annlehat  anfer  dein  Vhrtaalaelian  Btmaril«, 
nnd  Ober  dem  Berge  Aegaleo«  ]\p>p:\ ,  /.n  denken,  und  An- 
den eben  an  die^r  ailo  die  Merkmale,  welche  die  Aus- 
drücke axnf  and  vniq  tifi  axti^  ravrtjg  indiciren.  Denn 
«xr^  tat  nieht  JadaKüsfe,  sonda-n  die  fMsige,  an  wehster 
oMh  dia  8ea  Meht  (Stephan.  IlMa.  Or.  I.  i.  :p.  t999. 
1364  der  neuen  Anc^nlieJ,  und  die  Worte  ^',^fp  n.  h.  vv. 
beK^ebaen,  da«»  au  dicKor  Sieiie  nocii  ein  ganz  besondn^ 
aMInr  AMhU  dw  flabirfaa  war.   Olaaca  Inna  nna  Idne 


IS)  Forckbamnipr  frriiirb  iin  Müller  8.  1  celireil>t:  .,AI>  üb 
Ton  Pirikui  zur  Nliiili  hiaauf  Tvaadcrie,  linb*  des  Corydaln* 

jjewaJirtr.  «ic  Sinilio  rail  Rrcht  dips  GcMr^r  Bcnnt,  wenn 
er  drii  liii  II  \Vc|;  inarliti-,  und  ^venn  tr,  "ir  ich  ßloubc , 
»eloe  Hriiiitni^t  der  Attischen  Ber|;e  l>lu«  »nt  diesem  IVcgc 
oder  in  der  Ntadt  schöpfte,  laden  er  sick  die  tlrrge  ntu- 
»en  li«w,  weiclie  er  sak",  allda  wir  laammjueria  wider- 
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Mgn,  ak  die,  wo  4i«  kaiQc*  Otnm 

wir  TOB  allen  Reisenden  erfahren,  auf  eine  Weise,  aaa 
wdolwr  man,  aach  ohne  Anschauung  folgern  kano,  dass 
jenes  Gebirge  in  der  That  bi.s  dicht  an  die  Kaste  vortritt 
Noliidich  aie  fahr«  voa  Bleaäa  durch  die  ThriMiMlie  Bhna^ 


in   BOdlkk»  ■■■■■II 

Mf  elainal  mtkt  sie  eine  Abbie^f  nadi  Osten, 
Strand,  und  arbeilet  sich  in  einem  senkrecht 
darekgehwenea  Pasae,  der  Auaserst  beschwerlich  seyn 
■oU,  ")  bis  auf  db  Btbe  des  Oebirgee,  wo  daa  Kloster 
llaphne,  hinauf,  von  wo  aie  dann 
binnfesteigt;  ist  nicht,  fragen  wir, 
bnng  nothwendig  ein  solches  Gebirge  vnraiUDnisetzen ,  wie 
wir  es  für  jene  Stelle  in  Anspnioli  nekmen?  —  Strabo 
also  sab  dieses  Oebirge,  und  dieses  ist  der  Korydallos,- 
•bau  des  GeUrge,  ober  waMiM  dto  MVga  Strasse  fahrt, 
aaf  waldiar  wir  am  wieder  mm  Khater  Daphne,  de« 
ehemalijreii  Oemoa  Korydallos  ■'')  geführt  werden.  Wie 
aber  pasi>t  hier  die  Art,  wie  Strabo  seiner  gedenlitf  Wir 
sind  der  Ansicht,  dass  dieser  Demos,  wenn  er  Qberfcaapt 
vea  Strato  geselMa  wurde,  gar  aieiit  aadaia  Itagaa  kaBol«, 
aia  aar  dar  IMfea  daa  Oabkgaa,  ud  ft«Ma  na  Uarfa  all 
Kmae  ztiaaauaaaanatioinien ,  weleber  Folgendes  schreibt: 
^aeh  Strabo  lag  der  Korydallos  oberhalb  dieser  Küste 
mit  dem  gleichnamigen  Demos.  Dieser  liegt  also  nicht, 
wie  faat  alle  annehmen,  taler  an  dieaer  KOata,  aoadern 
bflher  Maanf ,  nnd  so  nur  laaaea  aleh  -dto  WillM  vaniil- 
gaa,  ia  walobeo  vom  KorydaUaa  lud  Aegaleoa  dia  Bada 
lit*^  Doeh  genug  bis  auf  weitere  Bestitigaag' oder 
Widerlegung.  —  Der  Koryilnllos  lAge  alno  zunächst  an 
dem  Aegaleoa,  und  wAre  ubertaaapt  daa  Gebirge,  welchea 
die  heUig«  iliMw  Ia  ' 


Britlaaa  tob  FMiAm,  to  notHlXov  wiXoifuvov  ogoq, 
also  der  bunte  Berg,  vcrmuthlich  wegen  seiner  besonders 
beiteru  Bemeidong.  Seiner  wird  nur  einmal  gedacht,  and 
zwar  von  Pausaniaa,  an  der  vorhin  behandelten  Stelle. 
Ba  wird  vaa  jaaaa  BaUiglhuaa,  ailtala  weleba»  wir  dia 
mäh  daa  Daaua  KorydaUaa  aa  baaUamaa  aacfbtaa,  er- 
atlilt,  enerst  aey  es  dem  Apollon  heilig  gewesen.  Die 
Nachkommen  des  von  Athen  vertriebenen  Kephalos  bitten 
den  I)L'l(iliischen  Gott,  er  mäge  ihnen  xur  Wiederau fnahnia 
in  Attika  verhelfen.  Er  beteblt  ihBaa  bei  ihrer  «««tat'* 
aaf  4er  Stella  aoeral  daai  Apelha  aa  aprarn,  wa  afo  alaa 
Triere  aaf  der  Erde  worden  laofen  sehen.    /ViouAoic  äs 

«mmag  Moni  1^  yaOi^  W.    flia  «UlakSa  ia  ^ 


■b  IMwan,  GaH.  nd  4.  mmai.  m^n 
nov.  Dar  Bnaanss  bdsal  ■annwattic. 


|.  üben.  T.  Or.  W»g- 
wie  alle  Wege  in 
bctaadcfs  MhÜMa 
•Walls  ffoifa  ns 


Art.  KaUänC  IN^  ... 
trjn.    PMfnar.  (IV.  f.  IIS) 
mrrite  mieax  le  nSM  de  mCMU  wmmm 

17)  8.  dit  von  Knue  B.  17«  anpcrnkrtai 

■elb»t,  bcsaaden  die  kiteste  Kapelle  kl  aaf  4b 
ApoUiniscIiea  Tempels  und  mit  ikeen  gebasl|  mmtrm 
Maner,   wriebe  es  ami^icbt,  loU  griHlcalMb  m» 
Grinbiichar  GdUMid«  bealdba. 

tS)  Kr»«  s.  SIS.  Jimim  Dedmü  1. 1.  SM  wri 
&  8aS>  . 


fiflUasgt  dia  gawaiaMigtaTriar^  apCara  dem  Apelloa,  ^ 
dM  Ia  AMka  aagalaaaea,  aad  ailaaaa  JaaaaVoaq^  wa^ 

eher  hernach  auch  der  Athena  und  den  Iwidea  Goftinnen 
heilig  wurde.  —  Deninach  wäre  der  „bunte  Berg"  auf  der 
Stelle,  wo  jetzt  daa  Kkster  Daphne  ist.    Eben  dahin  ver- 
legtan  aber  wir  dea  Demos  Koiydallos.  nach  welchea  daa 
ganze  OaUrfa  KarHallaa  gibihiia  habe.  Wird  un«  diaae 
Collislon  in  nnsom  Resnltaten  storenf  Sie  wird  es  aiak^ 
sobald  wir  annehmen,   dass  ro  nottJXnv  xaXovfityor  ogof 
nur  eine  Spe(iall)ciiciinui);r  ilic-ci    hc^ondcrn  iliij'el«  auf 
dem  Korydallos  war ,  wie  dergleichen  oft   im  nachstea 
Kreise  der  Anwohaaadaa  sn  gelten,  bei  der  allgemeinenK 
Gtaarographie  aber  von  der 
Warden  pUegen.    Dass  aber  jeaar  Käme  ia  ' 
ein  solcher  Kpecinlname  wsr.  wird  Lcst;itii!;t  ftowohl  da- 
durch, daxs  nur  der  eine  i'ausanias  ihn  kennt,  als  durch 
die  Ro/iehung,  in  welcher  Pausaniaa  ihn  nnfuhrt.  Dieses 
iat.abaa  aar  eiaa  looala,  die  aiaar  LoenUegende,  wie  ste 
nÄiaalBfl  entweder  aaa  dem  Maada  der  8zagBiea,  «dar, 
wie   vermuthlich  auch   hier,   au«   Localmoiiutaeaten  und 
deren   lu^chriflcn  /.u   KchApfen  pllcffl.     Diu  Lucallegendo 
aber  iHt  Autidruck  der  Leaondern  Anschituungsweise  und 
daa  tesomätm  Sfradigeirauehet  eiaer  beatinuatea  Gegaad 
eder  Plataea,  kaaa  alae  aaeli  aar  Ia 

Mit  cinctii  \Vnr(i>.  der  !>cmo.s  Korydallos  mag  jenen  ila| 
in  .■»eiiiL  i  Nalii-  ..(li'ii  bunten"  genannt  haben,  niobtsdeale » 
wLiiit^cr  werden  wir  die  ganze  /jisammengeMriga  Grappa 
von  Uugeln  und  Bergen  Karjrdallos  nennen. 

Wm»  nbar  dia  SeUaaga,  die  eiae  Triere  ist,  Mrtil,  •« 
aey  erlaubt,  gelegentlich  auf  ein  bisher  nberaebeaaar 
des  Philochoros  aufmerkKnm  /u  machen,  daa  nnek 
■  '  i  iitlii  liLii  liihiilif  scliiiu  itiidiT.'-\Mili<T  Lekannt  i:-t  (^Sie- 
belis  p.  'iöj,  welches  indessen  recht  eigentlich  jenen  Ora- 
kelspruoh  zu  erlAutem,  so  wie  anch  von  ihm  erlAutert  za 
werden,  gemacht  ist.  Ba  ist  bei  ■ 
(Vol.  III.  p.  51  Dind.),  und  Inatet-wUt 
recturen  hO:  (Pib'i/niifK  i'f  inrnniT,  uti  t]  iftic, 
r'iinTÖktftOf,  <5tu  loi  io  ivo^iin&rj  vnönifQOi,  inndt] 

dQÖtito.  ( Lobeck  z.  Soph.  AInx  V.  1083.)  ik 
(yalgo  itpifftn  äoofuuoi  ät)  dmXvovrtg  rcV  ftv^y  ipmH  «t^, 
TWC*  (vulgo  TWTOv)  anftn  ydn  d(iuMvrcin'  faalr,  Sn 
TtKmiit  oto^u  ".fnitu'    nrifM'iröy         rliai    r<'r  ^    r/m-Ttav  TO 
UQttu,  ölu,  TU  iiftfina,  tnii  xut  Haindoi;  (_ W  erke  und  Tage 
V.  «80.  vgl.  Voloker  Mythol.  d.  lapct  S.  149j  fijai  irrt^ 
vttk  ni  Stuuim,   Dia  aaaaymen  ei  d«  plnd  «bgeschmackty: 
aber  aadi  «e  Werte  des  PblladMrad  ilBi^:|M«>««> 
schlechten  hi^lnri.schcn  Metlimle.  we|i|iK*4Mai'li^^j^d|^ ' 
bei  .seiner  iiliritfen  VurlreHln  liktni ,  anfr  «a  adW  Bail|j|lki* 
(llo.  kli  (il).  d    l'liDi  der  Aiilii>  ilfs  l'liiloili.  S.  !•.)    Sic  ge- 
bot, die  alten  Leberlieferungeo  der  Sago  au  die  modernen 


Zaatteda  aad  Analditea,  so  gat  ad  g^hea  waUte,  /.u 
oemmedfaraa.  Nun  liicK<s  es  neuerdiaga{  aieht  aey 
Korn  von  der  ursprünglichen  Kraft  des  AttiseMat 
erzeugt  worden,  »oudern  in  I,ih\en  oder  Aeg>p<cn  scy  es 
zuerst  gewachaaa,  und  von  da  nach  Osietbcnlaad  gekom- 
men, aneb  Aigaa  dareh  Argos  CNMn  b.  Sdioli.  Ariat 
III.  p.  321  Dind.  Fest.  s.  v.  Libyens  oaa^aa),  aaoh  Atttt» 
durch  Erechtheus,  Diod.  Sic.  L  29  and  Aadera.  Aiwhiy 
huldigte  die^*er  Annalime  (  p.  1 Siebeiis.)-  a'l^ll^'' 


weilte  daa  Triptolemos  noch  beihehalteo,  der  doch 
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 derAttbdien  Agrlonltor  tu 

gebSK«  MkieiiL  So  w»rd  Min  Scfalangcnwa^n  eine  rüstige 
Triere,  auf  welcher  Trlptolemo« ,  als  Hnndels-  und  Scliif- 
ftsTsmaaD,  di«  ersten  LadaogcD  Korna  aut  deo  GrieobiadUB 
SUdteo  Terrkhr.       Der  magiaehe  BAvnmg  to-gaflgd- 


  '*)  Der  magiaehe  BAvnng  , 

—  ^.^—»mwdilta  afoh  In  Oe  niAeMftM  »..^..^ 
dM  K«rtt-  vml  IMIwtaeMffles.  Ba  tat  nabegrelflleh,  n 

welchen  AtxardiUlten  die  son^enanntc  prne:matische  6eacbie]it> 
aohreiboDi^  sich  durch  ihr  Princlp  verleiten  Hess;  aber  ma 
lernt  durch  diese  Nteile,  verglichen  mit  dem  Orakel  der 
KepiMlIdia,  wea^gateaa  dieaea,  deas  eiae  dahiaglattflnda 
Vrfifa  der  CMeebea  gresae  Aelnllelikelt  mit  einer  an  em- 
gem  Laufe  sich  emporbäamenden  Schlange  halle. 

Endlich  viertens  der  Ikario.i,  der  Berg  der  ersten  Wcin- 
kereitung,  denn  es  ist  Icein  Zweifel,  dass  er  and  der  Demos 
Ikaria,  wo  Ikariee,  der  Freund  dea  MadUebca  OioBjrao»  aeiaa 
kelle,  eMaauMBls/gen ,  je  er  wW  als  dter  Berf  der 
cnlea  WelopSanxnngen  ganss  aaBdrdckllc!i  diirr  li  diese  Stelle 
dea  PorphyriuB  fde  abstin.  IL  8)  bezieh 
Äo^i'io  fMilfTD  7x«V,m)  r/jj  'j'lTTitc^g  i/tiptöaairto  nftütov,  ort 
anntkov  dniy^ffiatvj  wo  die  fAiM^gt»  ZiegB  slohte  aadeva 
iMdenten  kaatf  db  -^  ertft  den  MtadHekek  bteajraaa  enf 
dem  ■arga-ttarhüi  dsrgebiichte  Ziej^enopfer ,  wie  die^ies 
gewataHoh  - davon  abgeleitet  wird,  das.s  die  Ziege  den  Wein- 
•le«k  beschädige,  also  dem  Dionysos  feindlich  scy.  »»)  AtaO 
diesea  ist  klar,  aUeln  leider  sind  aowoU  die  Motisea  Ober 
die  i,ago  des  Beigea  Bbriea,  ab  die  Ib*  da»  "  ~ 

aOeoea  iaatanl'maielier  nnd  voa  «Dea  " 
I  «Mite  an  ipeB%ateB  voUaUadig. 
aaehen  wir,  wie  vW  äUk  ~ 
abgewinnen  läsat. 

Neben  den  bedeulcndstea  Bergea  Attikaa  wird  er  g«- 
■aaat  voa  PUaiaa  B.  N.  IV.  e.  It:  In  Atlica  montea:  Brt- 
•i  Aegaleaa,  Uarias,  Ilymettes,  Lycabettaa,  und  voa 
9,  7.  p.  23  B  Salmas.  Nec  Attico.s  loonte:«  in  parlem 
■nOK.  Est  Icarios,  est  Brilesaus,  est  et  Lycabettus  et 
Aegaleas;  sed  Ilymetto  meritisaime  o.  a.  w.  Dieser  schöpft 
bier,  wie  meisteos,  aoePUalua,  die  Netiaea  vea  dtoeen  aber 
wdleaea  an  ao  nebr  bebobM  an  tmdea,  da  eteaaeb  der 
war '  wabrsoheinlichon  Beobachtang  Dodwell-'»  fde  Di- 
%.  12.  p.  2.5  Huds.  Vol.  U.  Geogr.  min.)  aus  den 
Dikflarches  entlehnt  ^ind  Au.  h  Itat  es  aich  darthun,  daas 
die  von  ihm  befolgte  Ordaung  keiaeiwaga  cfaM  wUlkOrlioha 
'  «ewiiaea  Syaten  darla  iet,  weMm 

w  «anliei  aipbent  fiebtOssen  ober  die  Lsge  den  Bcrg-cs 
■nma  VerbelfSsa  keaa.  Dabei  ist  zuerst  zu  Ijcarliten.  dass 
Fllnins  nicht  die  ntige  vt.,i  ganz  Atlilia,  ^oluionl  hlona  die 
«ater  ihnen  nennt,  von  welobea  daa  Tbal  dea  Atbenieaai- 

SL?'"^'''.'''""       ^"'^^  P-  ^  «■■biti 

nmiia  **l'f"J'"""»™'"  t»lr.n.  «ic8«v.  VW.  Georg, 
«^ii'^  0-  S-  «6  «usdrückt, 

...  Jcr  Wolf,  der  die  Heetde 

mM,  dem  ApoUoB,  der  E«l  dem  P.n  heilie  war.  —  '/««oj 

r«  8te.r  ■   .'ITV  "*  WÄsa  a.a.w.  Lk»^ 

an  »lepb.  p.  144.  b  verwecbaill  t-J*  IhaMH  mmi 


seilen  ITepWssos  elngwcWossen  Ist,  diese  aber  voüsfänflg, 
Hymettus,  Lykabettns,  Brilessu.«,  Ikarins,  Aeg&leus.  Die- 
sea kann  nicht  isof&llig  »oyn,  so  wenig,  hIs  es  dem  Plinius 
aabekaaat  aeya  keaate,  daaa  aaseer  ibnen  aocb  aadere  Berge 
IB  AMka  «araa.  Baaa  aber  ht  dto  Velge  bennftMit ' 
in  welcher  er  ale  nennt  Zuerst  der  BrUessos. 
ihn  an  die  Quellen  des  Kephissoa  fAtt.  8.  21 A), 
waa  Forohbammcr  (Brief  aus  Atheti  8.  d  )  indessen  ni  l>e- 
zwetfeln  acbeint,  wird  er  nftber  au  Athen,  aa  dea  ebera 
Lauf  des  Kephiasos  verlegt;  wte  den  aocb  ikf, 
biblete  er  ia  dem  Halbkreiae,  wichen  die  genanatea! 
besöbr^en ,  den  am  meisten  im  Hintergründe ,  naob  Ostea 
gelegenen  Mittelpunkt  Nun  folgt  der  Aegaleus.  das  ist 
der  Ausscrste  Punkt  des  nördlichen  Bogen;  von  jenem  Halb- 
kreise, und  darauf  der  Ikarias,  welcher  za  bestimmen 
iet  Aaf  dieaatt  der  Hymettea,  daa  la^  der  baaearite 
Piritt  daa  sMltehee  Bogens,  iMd  atf  nm  der  Cykabet- 
tos,  welcher,  wie  von  Forchhammer  mit  den  tlberzea- 
geodsten  Grtinden  dargcthan  ist,  -'j  nicht  da,  wo  sieh 
sein  Name  gewöhnlich  findet,  aoadem  dort  xa  auohen  Ist, 
we  der  gcgeawirtig  b.  Gdoig,  gewObalieb  dar  Aaebfanea 
gMaaale  Berg  liegt  Nna  tat  dieear  Lykakettaa  dib  ^Mr- 
mitfpfndf'  fJlied  zwischen  Hymeltus,  dem  er  /nnächst  liegt, 
und  (li.tn  Brilossos,  d.  b.  wenn  man  vom  Hymettu.'«  auf  den 
Brilo.-i.soH  eine  Linie  lEflge,  welche  Ibn  berohrte,  m  warde 
aian  einea  Begea  kabea,  dea  aadUebea  jeaaa  Halbkreisea. 


aaweadeo  können  und  sagen,  der  Ikarius  muss  in  ibniiohen 
VerbAltnissen  /.wischen  dem  Brilessus  und  Aegaleos  und  so 
gelegen  haben,  dass  wenn  man  von  diesem  auf  den  Briles- 
Boa  eii|e  Ahaliche  Linie  »Age,  wie  die  voa  dem  Uymettaa 
auf  dteBrikeaas,  voa  jener  vageHbr  de  aehadtobeaPBakta 
auf  dea  Ikarias  faUee  wflrdea,  wie  van  diaaar  auf  dea 
r<y^bettaaf  —  Es  kommt  hier  wieder  eo  gäaa  and  gar 
auf  die  Anschauung  an  Ort  and  Stelle  an,  dass  wir  daa 
entscheidende  Ja  oder  Nein  billi{g  dabiagestellt  lassen,  hof- 
fen indeasea  recbt  bald  TeaJnaaaitni  der  tibcr  autopilaehs 
BtadrOeka  varfOgeB  kaan,  tibar  uaaere  Frage  Mebrt  air 
vrärdeB;  —  Nar  dieaea  aocb,  deae  SeOanv  dabd  gar  aldit 
befragt  werden  darf.  Zwar  sind  seine  Angaben  unserer 
Annahme  beinalie  noch  günstiger,  als  die  bei  Pünius,  dena 
er  nennt  hintereinander  Ikarius,  Brileaans,  Lykabettas,  alaa 
wie  aie  in  Kreise  anf  «iaander  folgen,  iadeaaea  dieaa  Ab- 
weiabaa^  kaia  aar  eiae  xvnillge  seya.  Bella  tat  aa^  aa- 
wiasendy,  dass  er  die  skironischen  Felsen  in  die  Nflhe  von 
Athen,  und  Rhamiuis  in  die  von  Delphi,  dieses  aber  in  die 
von  Opus  verlegt.  Kr  ist  fast  immer  von  Plinius  abbflngig; 
wo  er  von  ihm  abweicht,  i.it  es  entweder  adf  eigne  Ilani^ 

81)  Wir  können  »ic  darch  eine  sehr  deatiiehe  BcncUttelle  ver- 
stärken, nclchc,  kOTiel  wir  wissea,  biibcr  noch  nicht  zur 
Sprarlir  gekommen  Ul.  Marin.  Pr«cli  p.  00  Fabr.  89 
Döiss.  »raipi;  (ü  Ilfoxla:)  ir  Tai-  uyaToiuattTf'fOii  nooaoriiott  rjt 
nolititi  n^oi  Tof  ^'iuMttfi'^ifi'i,  t^tf"  >fat  TO  7'ji/  Mft'^iryfiwro^  ^u— 
^anrx)U  x*irm  oüifja.  Onrau^  ''**hf^  fl*"'  i-nlvrliirdcn  z\\oicrlei, 
1)  dau  der  LTkabelliu  nicht  da  gctejeu  babcu  kana,  \to 
man  itiu  gewöbalicll  aeicbaet,  di-nn  ilirMT  Psrudo  -  I.rKiib. 
liegt  weallicb  Ton  der  Stadl,  und  die  dortigen  Thcile  der 
>  Stadt  Isonnten  anKKiglirh  ;T|HMarfi(»' geaannl  tverdon  i  S)  das« 
Farchbananer  ihn  mit  dem  besten  Reckte  auf  den  AackctaioB 
Tcrleet  bat,  deaa  dieier  liegt  aUevdiagt  pegem  Ostaa,  «ad 
i«  sdncr  G«fea4  lasca  «Ue  Varatidt«  McUte,  Bianria, 
I.  ig* 
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oder  er  «zoerpirt  den  Ftmi^MiiiiM  Mel«  CSklnt*  tMrdtatt. 
p.  14ß  K ),  und  /.whr  mit  der  grOssten  Willkür  und  CoBfUsioa. 

PiiBiu«  fahrte  uiu  ao  die  8eite  des  Ikariua,  wo  ec 
■ach  Athen  hiasieht.  .  Da  er  ein  Glied  tat  von  jeMr  HO- 
gelketto,  welche  die  Ebne«  voa  Atkaa  nnd 
■0  ffltua  er  mit  seiner  andern  Seife  iiaob  Aeasr,  «derviel^ 
mehr  nacli  der  Tliria«iacben  Ebne  gewendet  eeyn.  Von 
dieser  nun  werden  wir  auf  Ihn  gefuhrt,  wenn  wir  den 
Sparen  der  Lanfu  de»  Demus  Iliaris  nachgebn,  die  flreilich 
l—mit  »weifeihart  sind,  aber  dooh  4aliia  mit  eiatgar  Be- 
«IlBHtMt  Tcrtinlgt  werdan  ItMWM,  daaa  er  aa  6m  Ilaada 
derselben  Ebne  /jh  soeben  sey,  an  welcher  ge^en  Norden 
OenoC,  gegen  Westen  Eleusis  liegt,  d.  i.  der  Thriasischea. 
Iiier  sucht  ihn  auch  Müller  Alt.  S.  324. 

Voa  dea  LesUtofrayhaa  CHarp.  Steyh.  A.  Be8}oh.)  er- 
fchraa  wir  Uoaa,  daaa  der  Dems  Ikaria  xa  Aegeis  ge- 
borte, woraaa  Ober  seine  La^e  niohts  /u  fttigero.  Ura  so 
mehr  aus  diesen  Worten  dus  .Siatius  (Theb.  XII.  619): 
Icarü  Celeiqne  domns  (Ikaria,  Eleusis),  viridesque  Melae- 
aaa,  divaa  et  A^galens  omaraai,  Panws4|iia  beoignna  vi- 
tlbo«;  4tm  aOa  dhaaLMantUaa  ahid  to  MvdHdMeAltlka, 
und  y.wnr  die  Del«(eo,  Eleusl.t,  MelAnfl,  Aegaleo»,  und 
aJftU  wühl  auch  Ikaria,  im  nordwc^itlichen ,  an  der  Thria- 
si.sc'hen  Ebne.  Ikaria  wird  i^cuHuiit  /.wischen  Eleusis  und 
MelioA.  Davoa  ist  dieses  bekannt  ans  den  bäufigea  Ueber- 
TMmwgm  van  Viapraag«  der  A|Mtari«^>0  aad  da  aa  tor 
wiederholt  entweder  aebrä  Oaasf ,  adv  dbaes  anstatt  sei- 
ner genannt  wird,  so  M  alt  RaoM  aaganommen,  d&ss 
beide  einander  benachbart  waren j  wenn  nicht  vielleicht 
gar  MeUnA  der  altere  Name  für  Oenoe  ist  Eben  so  be- 
atiiaat,  ja  noch  bestimmter  sind  Ikarias  Badehaagai 
Bleaaia,  ja,  dto.  MdMaaUlgaa  LocaliaytholegieeB,  dia  vom 
Ikaria  aad  dto  vaa  tSmuXa  rind  ia  den  n^tea  Poaktea 
mit  einander  in  Correapondaa*,  was  nicht  /.udWig  seyn 
kann.  Nach  I^uoian  (de  aaltat  e.  40)  worden  die  Leides 
dir  Demeter,  ihr  W^i^erllnden  der  Köre,  der  erste  Land- 
laä  dai  Tlr^^talaai^a,  die  cial»  Wtktttfuumag  daa  Ikariaa 
lad  dte  Lddea  der  Brigoaa'  wie  dt  «af  SnüiaiBMafa- 
kOrigea  von  den  Mimen  behandelt.  Anderswo,  z.  B.  bot 
Maxiia.  Tyr.  XXIX.  %.  6.  p.  80  Bsk.  6  YfütQyija^g  (Hein- 
ataa  für  yrngvia^)  rovra  ov  TtgtaßvTtjq  'Ixu(fta(,  «vÜBoiti- 
«MC  Anjfa  aaM  ÄmiiUicoc,  wird  Ikariaa  aaalatt  daaBlan- 
aldiekM  fM^lalemos  genannt,  ja  l^el  Sanr.  s.  Virg.  Qeorg. 

I.  19  kommt  I>cmeter  nicht  /.um  Kcleos  in  Eleusis,  son- 
dern Kum  Ikarios  nach  Ikaria,  und  Triptolemos  heinst  ein 
floliB  voa  diesem.    Endlich  bei  Methodius,  Etym.  M.  p.  62, 

II,  iat  aogar  dia  PaiMpbaRa  aitt  dar  JBr^gosa  verweobaalt. 
Maa  Unta  dboaa  am  4aa  MtMMm  Aaalagleea,  weieN 


zwischen  den  beiden  Mythol^glaH  alattlnden,  oder  dirniis, 
dass  in  Attika  Ueaieterdiemit  mm^  DioB/aoadienst  mauuig- 


M)  AadsM  BadmBLa.  S49  nnd  Krwc  DeUms  n.  1.  S.  HO», 

£^^'*!Bi!'amA  416.  W.  Mal.  PbL  p.  876. 
4M  BiUi'  Bpker-  p.  IM.  160  «hr.  Welebw  Vbd 
n.  TriL  &  MO.  Mtm  WMUä,  wnOAm  mH  McUnl 

Mi.  T.  MUU 


adM  ^Nanyaia  tat  doah- vielmehr  der  Thrakiache,  als  iet 
T  i  'i  welches  der  ländliche  ist,  -*)  uml  oh  sota  eint  je>> 
^ea  »lollco  nicht  bloss  ein  ideelles  Aaaiogoa, 
anflii  etwas  rAaalich  ZuaaaiaiagdiAriges  der-  hmStt 


ttmatf  fhruda  aa  JiagaB,,wia 


aaaeatlicb  saelt  bei  ApoUo- 


dar  MU.  in.  14.      7  bcrvoHritt,  Deneter  and  Dionysos 
Seyen  zugleich  und  eines  Weges  wandelnd  nach  Atlik* 
gekommen,  jene  Gottin  aber  beim  Kelcos,  dieser  bain  Iha  r 
rios  y.uer8t  eingekehrt,  als  wenn  Eleusis  nnd  Ilinria 
derselben  Straaae,  adar  dach  in  dar  JN6^  daasattea  Btnwae 
lagen.  ->  Wenigitcaa  wird  aa  nach  allae  diesen  Stelle« 
nicht  an  viel  cefolgert  neyn ,  wenn  wir  fflr  gewiss  an- 
nehmen, Ikaria  lag  an  dem  Baude  der  TbriasUefaea  Kbac^ 
nicht  an  der  Cekropiacben.    Den  beatlaHBtarea  Ort  an  dia- 
aaiB  mida  abar  wardaa  wir  Jadaa,  waaa  wir  dea  Ort 
daa  Bergca  Ikariaa  wiader  anfliackaB,  wto  fr  Iba  varker 
angewiesen  wurde,  aber  nun  von  seiner  aardUoben  und 
Otftlichcn  Seile.    Der  ]>emo.t  Ikaria  muüs  dort  gelegen  ha- 
ben, wo  die  ThriaMischc  Kbna  vaa  dem  Berga  ikarios  b»- 
fraost  wird,  d.  fa.  ia  ihrer  latliolifa  ^Beka^a^wia  Ocaaa 
ia  Ihrar  amUkkan,  Baaria  ia  dar  waatflÖMtf%it.  ^Irada 
jener  Ostliche  Winkel  aber  eignet  sich  vortrefflich,  der  Ort  der 
altetiten  Weinpflan^nngen  gewesen  za  seyn,  dean,  gegen 
Norden,  Osten  and  SQdea  rings  von  (;ebir<>eu  eingescblos- 
sen,  vom  KitbAroa,  Pames  und  Ikar^,  Jass|  er  onr  den 
sanften  Zephyr  sto,  den  niichtbaralaaräili»l!0^ii^  (Baoe^. 
bei  Jacobs  Anthol.  L  f.  202.  FragB.  26  Maafi),  dar  Ja 
Attika  aam  Beifen  der  Frflehta  unentbehrUoh  war. 

Wir  wollen  nidit  ia  Al>rc<le  sejn,  da*s  uoch  ■andba*  Be- 
deaken  tbrig  jpMiebtm  i»t,  aalcr  aadera  dietc»,  waraia  dodi 


ambo  gnida  daa  «aeydallas.  maA  wsdsr  den  Ihuiaa.  m«Ii  den 
AeaaJc««,  nl  ■»»■■  niaiiiB  Uaü  tm  Iba  »In  mmi  At^lcM, 
■iMt  aber  den  KarviaBna  gsanant  babat  —  Man  htonte  aatira» 
tea,  der  8piacbgafif*«dk  war  n  wcbtsdeaia  Bdlaa  da  v«a> 

Mliledener,  wie  aaaieiidicli  Sirabo  (vf;\.  v.  SSO,  wi 
U»u  S  fr  erifUtTi  ftälmri  tartr ,  d.  b.  nnltl,   dir  er 
aeanea  kAilo,  aa%caaklt  -nrcrdcn)  Hor^diilla«  fnr  die  i^ame  Ha> 
gclkette  ra  gilnicbea  sicli«tut ,  auf  m  «dchcr  rr  «tack  aar  ci»c  k»- 

lindro  Grappe  war.  .Vllpin  die  ADgaben  Slrako«  könnrn  für  di^ 
OcagrapUe  von  (•rivcbmlaud  nur  Tou  HBlL-rgeordiirti  r  AutoritM 
■ejra.  mmd  es  Hesse  sich  abrrdies  ^innrlinicD ,  nrna  ütrabo  die  be- 
handelte Gefcirfpircike  bloss  Ten  der  Küste  an«  uh,  so  Boehten 
ihm  die  Uii'IciuiMirU  lii  jji  iHirn  Kruppt-n .  (»f^oiidrni  die  klenif^ren, 
nie  der  Ji.jriiis  >  crl>'j"j;i'ii  J»l<-ilirn  .  J.ij;ri;(-ii  iliiii  drr  Karydaliua 
besondere  in-  -j  riiij/n  mn-jv.    iMiltri  l'ri-ilit'ti  uock  imoMr 

ritk&elhaft        I.l.   i  r  m,  l>l  |,'<'nBnnt  wird,  sui 

Glück  drr.  iihfr  t'li-lit-ii  \^\t  im  t^;ftuui(-%tt'ii  uutfrricLtet  Mnd. 
V*  j%  iil.i  r  ditsfs  hctrilll  .  litw  I  i  horjilallus  tob  l*li«ia«  MtcM^ 
und  ub<'rliau|>t  sollen  i;euautil  iwril ,  so  ist  die  L'vacfca  davaa 
TicUcicbt,  nril  üker  ihn  dir  yjuwr  l.andstraaae  , 

ileiehen  Berge,  wenn  lie  nicht  »ehr  i>cdeiitAMl 
ie  aa  Laad«  BciMadea  iaiebt  aa  ibrar  lMlisM>*»ttt  Naa  sdbvcib« 
Mlich  PUaias  aacb  amm  Veriplas»«*«^«haa  iha  je  «cBaAt 

Md  aa  dHa  er  dia  Maliafcffmi-isji  aiia  den  TendüMe». 


64)  V  gl    die  immer  wiederkehrcndr  Legeada  VOtt  dca  amaknCB 
Bmucm  oder  ilirfns,  »reiche»  Ikariot  de«  CtllaaWafa  «i^ 

thrili,  h.  ApoU.  IIL  14.  S-  7  «•  >•  w.  s.  Hnae-.  Sa  aash 
tilNin.  Procjaia.  IV.  p.  1008.  M  Bdu  rvr  A  aal  jittry- 

doasdbea  iV.VMOf  hT^  ▼•nU.  da.Ibari« 
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Arciiäolonpisckcr  und  mythisch -religiöser  Beitrag 
TO«  Lmdau  m  Oeb. 

Heu  verdienstvollen  Mitherausireber  Jcr  Winrkol- 
mannsfhpn   und  Ilcg^clsclicn   ScliriHi-n  Hrn.  Dr. 
Joh,  SdaUzCf  SSilgL  d.  Köü.  Xhul  d.  Wisscnscii. 
EU  Berlin,  7.(ijyoci[;iieh 

1.    Die  Le«biächc  B«a«irt. 
Wir  fhwbM  nlebt  m  Irren ,  weaa  wb-  4m  Hsadbi  im 

ArchSologlc  N'fin  O.  Mlillt  r ,  dcs.-cii  helJe  erste  Asrla||eD 
vor  uns  liegon,  mit  sciuen  wohlau.ipestadcleu  und  wolii- 
f^eordDeteii  fiubriken  und  rarnn^raplicu  fiir  dio  hin  jel/.o 
voUsUndigste  Relaxiou  alles  desjesigco  crkMren,  was  bis- 
her «Bf  41mm  Felde  der  AUerthaeukaede  bcofeechlet,  er- 
grObclt,  ^fanden  und  f^esaanifilt  wordM  ist.  Venprechen 
nun  dennoch  die  Entdeckungen  unsrm  Creflliebee  Sehuüz, 
den  Vitriiv  n  n  betrelTend,  (s.  Bbein.  Mus.  IV,  8.  1836) 
dieiem  Lebr buche  einen  boebst  wichtigen,  weil  praktisch 
naek  biwietberee  Zuaatx  ober  HOHÜMcAe  Bauweise,  ao 
laym  es  vm,  Tecslebt  sieh  im  VeittieiMB  enf  dee  seiet  se 
Meinen  Haller«  fKllls^wet|ren  hlerttler,  etcht  eaden  als 
höchst  niißciieliu)  j-ciD,  durrli  (^pliondmachung  der  Lf«*/- 
•cAm  Bauart  einen  uuvcrächtlicheo  Beitrag  mtr  Vervoil- 
kommnasg  jeen  liefarbucbes  xn  liefem.  Wir  Ibnn  dies, 
weniger  dniHlMT  verwoadcrt,  daw  man  ihren  Nemen  und 
Chankter  la  ArMvfeles'  NIkunacbee  C^,  i  4  d.  Herl.  Ausg.) 
alebt  aofikto,  was  ifv.uu .  htitfinfl^  gesagt,  eitt  neue«  Begi- 
•ter  fOr  die  genanulo  Ausgalic  dieses  fo  saehenreicheii 
Sebrirtstellcrs  bfK'büt  wAnscbensvverdi  maclil,  als  darüber, 
daas  Aristoteles,  wie  es  scbeiot,  alieia  unter  dan  varband- 
nen  ScbriftiiteUern  dee  kl  AJiertknne  dies»  ■•aart  naai- 
baft  aaeht.  Br  beadehnet  sie  a.  a.  0.  als  Bild  praktischer 
fbanelikerkett  elnea  efawtweiligen  Gesetze»  in  folgenden 
Worten.*  tov  yu^  dogiatov  uopioro;  xeu  6  xuva'jy  iany, 
ufnt^  XH»  xijg  Ätaßiai  ohodoftijs  6  ftoXvßätvng  xavuy 
7<m  ro  ox>jfii*  TOV  Axdov  furaximnu  Kui  et?  (tirtt  6 
mmif'  mt  wä  ift^^/im  mac  id  n^fomt.  Wexa  sagt 
■n  Uicliael  van  ^fceeee  demlteli  aagemeaue:  ov  yu^  i* 

kfiO)v  Xi'dojy  xoi  }iiiü<;  avyii!)tttb>'(iip  xui  U}ttv9vvoiiLymv  /j 
m^ov^ttyrj  Aiu^a  oUdioftf]  tuKoioftiiTO.  Atoßiu  di  Xiyt- 
tut  (iimdnfir),  ort  itui'voi^  i»  awtjäu'u  xavro'  flfoxdg  yup 
Mai  ^o/«c  »xmxt^  iil»tnctiK9i^M»'' aitmileh  a^gtea  Mir, 
wabread  die  wKeraMehaen  Wirte  dee  BedlrfUfaB  einer 
lUAtadinur  nicht  mit  alcb  fohren,  in  deren  eebrsnoha 
deeh  wohl  ein  bedeutender  Vnlerscbied  dieser  Bauart  von 
der  Kyklopischeu  sithlbar  wird,  bei  wetoher  woy  aur 
fiele  Faust  und  angefilbres  Augaomnaae  waltetea. 

Hat  Aristoteles  wirklich,  wie  Ria.  VH,  57.  aagt  (ai 
Htm.  AifMg,  §.U,ty,  il»  l^ytbffe»  MT  DK - 


der  flionae  aad  Antaagewerke  getalMi  vad  erklirt,  ee 

^ieht  man  Trcilich,  dass  er  die  Lesbische  Baunri  von  der 
kyklapiHcheu ,  aber  ancb,  ilnas  er  sie  noch  nicht  gebOrig' 
von  einander  unter-^cbiei^n  hu,  indem  er,  vielleicht  dordk 
dio  AoadrOoke  der  Oiobter  (*.  MttU.  a.  a.  ÖO  verfahrt,  aar 
das  Koloeaale  eis  BeaeetoliBlss  dar  Kyklap.  BeaarC  beiter- 
/.iihcben  scheint,  wshread  ja  doch  der  rcgelmSssige  Qaa- 
Ucrb^u  das  Kolossale  itoineiiwege«  auMcblies-st.  ludcssea 
lictso  aicli  ^cine  Aiir-iclit  und  Benennung  (bcils  daraus  er- 
klären und  daout  eatachuldigen,  daM  bei  den  Ältesten  Ba««- 
tea  daa  AQriwben  granaer  Strfaliladte,  kevar  aeeh  Ha- 
achinen  bekannt  waren,  rtei>enma«»Igo  KrAf^e  vorauase(/en 
liOMi.  theils  aus  dem  Im^tinndo,  d».^  Ußfestigungen  uiiI 
<ilinlii:hc  BaiKett  nicht  mit  der  »Sorgfalt,  wie  diejenigen  mhi 
Tempeln  und  andern  offeulikhea  Gebäuden  auageführt  xu 
werden  pflegten. 

Wir  meinen  uftalielr,  daas  die  Lesbische  Banart  nur 
eine  Veredlanjr  der  Kjrktoplaohea  sei,  wie  dies,  ohne  nnsre 
unterscheidende  Ii  ik  jniang  zn  kennen,  vom  Verf.  der  Ar- 
cbäulogie  4iij  asgodeulet  und  durch  unsre  Uelicetcii- 
nungen  auschanlicb  r.a  machen  versnebt  worden  ist.  Biese 
Veredinag  in  der  Leabiaidiea  Banart  wird  aber  aiebl  Ueea 
daria  beataadea  baken,  daaa  naa  groaae  BtetabtSeke  daroh 
aorgfilltigere  Xaebhlilre,  wa.s  dcan  et  i  n  iljts  \\'cch  ',c  ln  ftcr 
Lage  der  iticliUcbnur  %or  Folge  hatto,  ohoe  xwiscbeage- 
legtc  l'ttckeobOüüer  auf-  nnd,  wie  mit  Bchwnlbeaaekwte- 
xee,  in  einander  Higte,  sonders  aaeb  daria, 
auch  Ihre  AaaeeaKltn  glättete,  wedarob  daaa 
uuregelraAasigeo  Fagcu ,  w  ie  Adern  eine«  Marmorblookn, 
ann  Licht  traten  und  .so  /u  der  Benennung  polftimtd  ge» 
w  i.>i.serina>.sen  berechtigen.  War  nun.  wn.s  die  Hauptfoign 
der  eben  l>c»cbricboea  Weiaa  int,  der  CbaralUer  der  XjäA. 
BaiMur«  aaverwoatllele  Fcaligkelt,  ee  aiaaate  dagegsa  die 
rekere  Kyklopiücbe,  im  Freien  ausgefahrt.  theils  wegea 
der  oben  erwähnten  LnckenausfOllungea  mit  klciuoiu  Maa- 
sen weniger  di  iciiiift  sein,  theils  auch  dejwhalb,  weil 
man  üie  Aosse<i.'<eiio  unbehauen  liet»,  ähnlich  den  (f^  49,3} 
erwtbntea  Felseugrottcn  und  Hohlen,  wo  man  ja  not 
daraaf  bedaeht  aeia  kennte,  daa  lanie  hoehateaa  beqae« 
aad  wehniieh  xo  machen,  wflhrond  die  raube  Anaaeiuwtte 
Kykloi».  iMTibautcn  ihre  //olyptlri^r/:, ■  runxi  nU  tlw  ii  mi  \  ii.-le 
Haftpunkte  jeder  von  Au.s.sen  auUruigcoden  Zerstörung 
darbot 

Uttriea  wir  aas  aaeh  dieser  DarataUaag  Ar  bnechflgt 
baHea,  für  den  Nlebtqaaderbaa  der  Orieehea  swel  ver« 

scfiledne  Namen  und  Arten  zu  kennen.  t>o  üns<  imrim/ea 
vier  verscbiedne  Baustile  nauihafl  gemacbt  werden  knnnen, 
Kyklopiodior,  l/eabischer.  Dorischer,  lonucber,  oder  im 
Gnasea  aar  awei,  fsteödscAer  «ad  IfeASajeeAar  ait  je 
awei  «Hier  akh  verwaadlei,  well  vea  aiaaBder  al 
tea,  Dolenrtei, 
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verhielt  in  Betreff  der  Daaerhartiglieit,  wie  da<*  andre  r«ar 
la  Betnff  iler  SdMnheit,  ohne  doch  dabei  die  Onaeriiariiii:- 
Mt  dm  nMifln  etiixttl>a«8en ,  vnxa  neeh  die  Beoerliung 
kominen  nag',  ditss  die  uralle  PyramiiliiTrorm  der  Thore 
und  Tharen  nuch  «ii  die  Phöniker  eiinucit,  lu  deren  Ara- 
iiiiSiiictiLT  iMunilHrl  Drlcrli ,  \vrjv(>ii  das  Griech.  J  Fürm  nnd 
Kamea  liat,  die  Tbttre  bedeutet,  w  liftniien  wir  eiurMBen, 
'iw0  die  I^esbiaciM  Bkaart  eptterlita  wefen  ihrer  aaaneh- 
la enden  Feülij;keit  hauptsächlich  nor  xiim  rtitcrbmi  ge- 
braocht  wnrde,  jedoch  wohl  unter  der  Vcrv filininjr.  nur 
fOr  »arnurbau  mit  Fel^enquadern ,  nicht  mit  H;if  K>icinen. 
Es  eniiiBlrcM  uamlich  grosse  Sicinbidcke,  besonder»  von 
Kalif-  lind  s«nd>icifi  in  der  Re^cl  versteinerte  SaJy.thcile, 
weidi«  abbAJig^  ven  dea  ZaMmhm  der'AlJii»|»hire,  bald 
ftadit,  bald  Irocliea,  Ikr»  Peitehfjj^leif  den  daxwiwhen 
oder  darauf  gemamrten  Baafcateinea  auf  immer  roiliheilen. 
Der  Machlbeil,  welcher  bim'aas  eutupringt  und  bosundorR 
in  Wohngebaaden  sehr  empHudlicb  iirt^  sollte  er  wohl  Ava 
.aunt  «0  acfaarf  baobacbtnidaB  erieebea  aatgangea  «elnV 

AMln  «twaa  entnsnrtw  Itej^de  Wagen  Ider  ntrht  xn 
crnriern,  /..  n  n!)  n-i  fit  die  Perintyle  eine  Seile  des  Tempels, 
eowie  die  Triklinicii  die  eine  Seile  der  Speiüelafel ,  frei 
Hessen  /.um  Aas/^ange  der  PricüterMchart,  an  welche  sirh 
die  im  Periatyle  veraanAite  Menf«  mir  Proccsaioo  an- 
MbkaSf  was  daan  naeli  aoa  l'eberrealen  von  Teaipola  er- 
aehen  werden  kann,  ob  ffir  solche  l'mjcdffc  nicht  ein  hc- 
sODdrea  aber  kleinere«  ond  mit  eignem  \ameu  beles;(e-i 
tragbare.s  Standbild  der  jcdesnialiiicn  Gottheit  vorli-indeii 
war,  fibnlioh  den  Monstrauzeo  andrer  KatbAlllien,  da  Ja 
dl«  ernten  CMnder  den  dirialcatlMiii»  am  wablgea^ntcr^ 
Ironie,  nm  ntir  die  fermelle  Aonaboie  ihrer  Lehre  na  ht- 
ecbleunigcn,  gewiss  mit  dem  Vorbehalte  konfiiger  Reiui- 
gmifp,  viel  Aensseros  aus  <iev^  Ifi  i  i  l  um  iiLei nahmen, 
waa  denn  apftterea  Interesse  /m  luiierm  und  Weyenliicheii 
ihn'»  Chrlalcntliama  geheiligt  hat,  wollen  wir  die  PrllfllR|f 
dieaer  FrafN  aewie  «bif er  MiaiiptragiB  mMern  geMrten 
l^andsteatea  hienit  enpMilen  kaben,  die  «leb  Jefnt  In  Bellae 

n  II  sf  mir  i!er  FrfdrNchring  des  Atd-rihiims  eo  emsig  und 
mit  so  ghicklichini  Erfolge  beschaftigea,  wie  unter  andern 
der  siatige  und  uiivcrdru:j»no  Ho»*,  ein  GeMchan,  da»  Kich 
niobt  aa  am  Pferde  und  vom  Manie  aaa  abchun  liaat,  ehoe 
etwa  daxn  sa  Terberellet  «i  adn  wie  die  DX)rvillea  eder 
die  Ooihe'a. 

Zum  Schlosse  dieses  Aafsatxes  noch  einige  \\  cirle  ober 
die  Benennung  Kyklopi»ch.  Haben  wir  mit  Recfil  nicht 
Ueaa  daa  KobMiale  nnd  lUesenmftaaijie  dieaer  Baaart  damit 
bexelebnet,  eendem  anck  die  rohere  Art  t«  Kleioban,  we« 

von  die  I/CshisrhD  die  veredelte,  weil  ktinstlirhere,  xu  M;i(i 
scheint,  so  bedilnl>t  es  iin«  mit  lle/iehiing  nnf  die  cfymo- 
logische  Kedeiidiui;  ih  \ainens  hyKlops ,  das»  man  srhon 
frahzeilig  damit  dicjeuigcn  Menschen  symbolisch  be/.eicfa- 
neii  wallte,  die,  noch  auf  der  ersten  Stufe  der  ChriliMiden 
beflndllch,  ihren  korperllclien  Blick  (daher  mit  einem  Auge) 
noch  Innerhalb  dea  Kreiaefl  dea  ersten  Bediirfnisses  beweg- 
ten, wahren  I  (lis  Kwcilo  gci«lig'e  Aiiffe  noch  \'erK('hlOH!icn 
war  för  Kunst  und  kllasllerLsilic  Vciedlung,  ciac  Bedeu- 
tung, welche  diesen  Nasen  noch  heute  fiir  manche  Rr- 
•okeira^gaB,  wir  wellen  nicht  einmal  eagen,  im  •gemeinen 
LokMi,  eeirfn  aefar  Im  «eUete  der  WIeMuckaft  «id 
Kuat  «^gaet 


*.  Hydregrapkfe  der  Vnfcrwclt  fa  naton^  PbidM. 

Wie  Pinto»  NtTirin  nn  einer  Siellc  in  den  Gesellen 
(B.  10.  S.  HHti.  üitj  die  koNroülogisiclte  und  teleologische 
Belraehtun;^  der  Nalur  und  Welt  als  die  eini- ,  nftmlicfi 
raxtKuUe^  und  (wie  e<«  scheint,  ana  Mangel  an  onlelofl«- 
aehem  Beweii«)  den  allgemeinen  Clanlien  dter  Vall^er  fiQr 
die  andre,  uAmlirh  hiaturhchi'  QaclJe  der  Urkeniitniss  vom 
Dasein  der  Gutlheit  erklärt,  eben  so  behandelt  er  im  fhil- 
don  die  andre  Lebcnafrago  von  der  Uuülerblii-hkelt  der 
menachlicben  Seele,  indem  er  an  veraofgebeitde  Bpeiiolanioa 
den  Inhalt  des  Griechische«  VoHmglaubena  «eklieaat. 

Ohne  uns  hier  auf  die  Anal.vM-  drr  knnsllertschen  F««« 
sung  des  Gegenstände»  und  die  Charnklcristik  der  Perno- 
ueti  diese«  Drama's  einzulassen,  wofilr  h'r.  Autj.  Wolf  in 
seiner  kleinen  Schrift  Platou'a  Phfldon.  Berlin.  181  f 
gcinii:  ;;eitmn,  ist  es  uns  ana  GrOnden,  die  aieb  aaa  dem 
(;:ui/.en  iiiisier  Abli.-in  'IituLr  ergeben  werden,  ur  ttm 8Us^ 
xirung  des  wescnliiclitiu  lulialtea  im  tbon. 

Be  MrlKIlt  «dmNek  die  ganae  BenMnatmidcB  wie  ven 

selbst  In  »wel  Uanpttheile,  wovon  der  crsire  mit  dem  er- 
stem Beweise  endigt.  Man  kann  die«en  crstern  Beweia 
einen  direkieu  neeneu,  cnlnoinnjcn  a:is  sL-iiici  IiIeolnKie, 
vermöge  welrher  er  allen  Dingen  friiher  t!\i>^tir«nde  ul*  ihr 
gelstigva  Priut  i|)  ihnen  entsprechende  Formen,  denen  er  dn 
aettetMdigee  Sein  beilegt,  eich  gedacht  hat,  waa  er  dann 
natarlick  aeweU  für  daa  Frahcfeeln  der  fleel«,  bevor  »In 
bh\\  mit  dem  Stoffe  verbinde,  als  anch  /nr  Begründung^ 
ihrer  Idiedynamie  benut/.t.  Ein  Hauptncr%  aber  seines  ideo- 
logischen Beweisea  ist  sein  belieble«  Dogma,  dass  Lernen, 
ftä^iffit,  niehte  andrei  als  Wiedererinorang  ael.  An  dicao 
intdleetnelle  Spehniaxlan  ragt  er  die  ethlsebe,  den  Ae* 
gypicrn  olTenbar  ahffeborgle  Spekula/.inn  der  Pytbafforeer 
von  der  Meiempeychot>c,  welche  in  (Griechenland  nie  Volka- 
glanbe  gawerden  WL 

■ever  wir  mm  mr  SUnimng  dee  «weiten  Tkeile»  dar 
Demonrtnueivn  Itortaebrelte«,  erlanbe  man  «ne  eine  kritlscke 
Einschaltung,  den  Text  der  Sielte,  rn';  cV'  «iV,x,'i,.;  xt  xcü 
xr(iurridui;  r.ui  uQniiyui;  Ttpotmii^xöru!;  ti^  lu  ti-iv  Ivkiov 
tt  *(u  UQUitMv  xui  iKTivKiv  yh  tj,  betreffend.  Schon  vor 
nebr  «U  einem  Me«achen«llcr  ioaaerien  wir  öffentlich  nn- 
aem  Zweifel  an  der  Aeehlheit  des  Wertes  Jrtfvur,  aber 
wir  wn.s.olcn  uns  d.unn);)  oben  so  \tcii!<r  Rath,  wie  die 
spülern  Herausgebor  des  Textes,  deuuu  Ui»'  lld«*clir.  kein« 
Hiilfo  boten,  wahrend  es  doch  ein  augenfäll'jic  Verstoss 
gegen  alle  geeunde  Dialektik  in  dnem  ao  ■orgfuliig  gear- 
beitden  Werk«  ia»,  aaa  swden,  ««101»  Arten  efcier  Gat- 
tung sind,  wie  die  f.Viux/,-  tind  ixrTng,  itvnA  vereckie^M 
Gattungeu  /u  maclien ,  um  Itter  drei  Reprlaenfanten  d# 
drei  verschfednen  I':iecnenle  /u  erliallen.  Endlich  aber  nieb 
aufmerkaamater  Lesung  von  Arixloteles'  Natnrgesch.  der 
TMere  bat  nna  der  ewig  heitre  AriMophane»  die  ge- 
wünschte Hülfe  geboten,  das  Wahre  na  inden.  In  dei 
Acharnern  {y.  880)  lasst  er  seinen  BOder  n«f«r  mekrem 
Land-  nnd  Wassertbiereo  autli  r/rrJ«c  mi'J'K  "?  /"  ^«rkle 
bringen.  Der  dortige  Scboliast,  mit  dem  auch  i9uida<<  über- 
einstimmt, sagt  daxu:  tlöo^  i^iitiv,  «o?  o»  xaffrop*?,  '/  f"" 
d«or-  «en  U  lx9voftiyw,  Beine  Vergldcknng  de»  Thiers 
nknr  mit  dem  Bfbar,  wobei  er  waki  nn  FUeMter  daehle« 
dl«      AavHUn  hidM  ioiMr  aetatt  kOMMr  klar  fiade, 
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die  IxTitt:,  Ist  gewiss  unrirhdg,  weil  nicht  sowohl  die 
Stellung  /.wischen  nitcriiig  oder  Tuvr.Ti'än; ,  welcher  Name 
w«hl  SehitäkrOlen  beüeichnMi  mII,  weil  7>t^'fi^,  welcfaea 
Wert  4er  VeML  fiehoT.  so  iL  9,  6  von  nTvmnr  ebMtet, 
vgl.  Orion.  Etymolog,  v.  7ii?|,  gloirh  ist  dem  /^oV^o^  — 
ytXiövfwf,  und  fy/tkm,  als  der  Gegensal/.  /.u  dem  frn- 
hem  uj'koi  ijn:,  Lanriicietei ,  da/.n  sewixsermasscu  nothigl, 
htfiJa?  fVt'(}(Hrf$  ala  Benennung  eiiie«  vollütandigea  Waaaer- 
tUera  KU  nehmen,  und  /.war  als  poetische  anstatt  derwb- 
feiMflhaftJIclira  yuitot,  mmit  Arfetotetea  ioi  «lien  geaei»- 
tCB  Werke  xa  Wiederhelten  Malen  In  Arifem^on  die  Hajf» 
fi»che  bezeichnet,  um!  \\  cnii  Plnimi  liiiT  blusH  ("j^r/Ji  ji  bchrieb, 
M  bedurfte  die  iStcUuiig  in  der  Rciliu,  wo  man  den  Namen 
ciac-s  Wauerraobthiers  erwartet,  nicht  erst  noch  den  Zu- 
mtx  ivv3(ju»,  «n  die  Stelle  ia  den  echöaslea  Einklmg  mit 
der  DUIektik  m  bringen  and  mit  Heradat  9,  itl8,  we  ee 

ja  «risdrdcklioji  heisst :  TtfOihXdr  7u'.\  tn  tu  yihi-n7a 

Kai  id  iiiu/iijiJiu  xui  tu  nlilititi,  uvTii;  ic  <iy!}riiit.TiJt  litnuu 

Geben  wir  nach  dieser  kritischen  Absclivvcifang  zur 
IMmdilug  des-  «wetten  Vhellee  der  DemeostnueleB,  so 
«tonen  wir  zunächst  auf  die  Einwürfe  der  beiden  Tbebfler: 
Mwrat  des  ^mmia»,  der  entweder  den  ideologischen  Be- 
wela  in  seinem  gnn/cn  Ifinfantfc  nii  lit  reclil  bf« rilTen,  oder 
den  eiot»  Uu»liie  Ahnung  vom  Gliubcn  daran  abhält.  Er 
eagt  nämlich:  ,,es  verhält  .'-iuli  am  Ibdn  doch  wekl  mit 
der  Seele  bei  oder  nadi  der  Trenaunc  veii  Klrper,  .wie 
ndC  dem  Verlnlien  der  Hermonie  aadi  AnflitHwi  de«  Rplete 
oder  nach  Zer-t^trong  des  Insfroments."  Dirsrin  Eituvnrfo 
aber  be^ej^ijet  äukrales  mit  der  Berufung  aui'  die  im  Frü- 
hem anerkannte  Anamnese,  wonach  ja  die  «eele  früher 
als  ihr  reitp.  irdiaoher  Leib  eKiatirt  haben  mOsae,  wahrend 
dsflh  die  Harmonie  erat  ans  nud  nach  SnflomBenaetxnng' 
den  stelTsrllgen  Instrument!«  enisfehe.  Zur  Widerlegrin^; 
des  xweflen  Einvrnrfe<»  des  AV4c.«,  „datia,  wenn  mua  «ucb 
KUgebeii  miisse,  ilass  die  8eele  fniliL-r,  ja  weil  aller  aU 
der  Leib  es  doch  unerwietiea  bleibe,  dasa  sie  bei  der 
Trennung  vom  let/.fen  Leibe  nicht  in  Niehls  TerffiegD^  wird 
der  aetiologUche  Beweis,  dergleichen  sonst  in  der  Nattir- 
fihileaepble  errbrderlich  rel,  und  zwar  zum  Tlieil  indirekt 
mit  Zu/.lehnng  des  Irnrischen  ShI/cs  vom  V\  i(Jer>.pni(  lii 
angewendet.  Als  Axiom  D:unli.  Ii  w  ird  netiotogi.tch  aufge- 
stellt: „8eele  i.nt  dasjenige,  welclic^  ilom  Stoffe  Leben  bringt: 
da  nun  der  Tod  dem  Stoffe  dasMichllebeD  bringe,  so  kenne 
dar  Senle  vom  Tode  nlohte  widerfahren,  folglich  mOsse  aie 
fortdauern."  I'nd  ho  wird  denn  siiilies>|i(  h  der  i:ebergang 
«B  dem  Grit(hi.-icttcu  Voli^üglaubeu  von  den  Zustanden  der 
Boele  narii  dem  Tode,  als  Uatoriseher  tieflanMgiiqy  da« 
spekulativen  Beweises,  gewönne». 

Z*"?"»  4»*ngBa  steh,  bevor  wir  an  das  asiel  nssiw 
^HUUMinnf  treten,  kritisriic  Ik-irailHutiften  sowohl  der 
BnebeB  akl  der  Fdrm  auf,  denen  wir  nicht  aus  dem  Wege 
KMen^""***         whr  oe  der  gvlca  Sache  wegen  iaam 

Zutraf  acheint  .una  die  TwwoBderiMle  Bemerknig  dta 
Kebee,  daas  aimnUas  sich  mit  seinem  Einwurfe  mit  der 
Rarmoalo  oder  dem  Spiele  des  körperlichen  Organismna  so 
bald  hnfio  aus  dem  Felde  s(  hingen  Ussen,  in  den  Worten 
(a  »d.  8t.j  nm>  ovf  ftot  «ronwfi  ifio^,  tv»vs  rqV  n«^ 

ayeifo»  0»'  USmSm  tvS  aaS  iif9»,  mir  «taftWn 


Weise  voD  Platou  gcnfcn  .«ein  eignes-  Parsdojc  von  der  Wie- 
dererinnrung  gerii  lHel  /  i  i  m.  Denti  ha((c  .simmias  da- 
gegen den  Kinwurf  gemacht ,  dasa  doch  in  dem  l<ernen, 
Itd^iffit,  keine  individnelie  Wiedererinnrang,  wodBrchalMii 
ein  frhhem  Sein  der  Seeln  konainlirt  werden  klml«,  «r^ 
kennbar  sei,  so  wire  damit  die  Beweiskraft  diesen  Arga- 
menfs  so  gut  wie  «iirncliulien,  indem  jn  !iii!)t;iu;  oder  Ler- 
nen am  Ende  nur  Inttrung  oder  auch  Krinnrung,  d.  b.  mit 
BeBexion  analyslrendes  finrM.'rNfim-ilm  oder  Subjeklivirttng 
dea  Ol^ekliven  ist,  welcher  die  Aetumtmivf  als  Objektivi- 
rnng  de«  Sabjekliven  entspricht,  wahrend  IffetfertriiHinm^ 
schon  Wi-^seii  oder  Betcimiitiiein  voraus>el/.(.  I'iifft  man 
nun  hio»:u  »och  den  IlmMtnnd,  dass  der  uur  an  dem  Üb- 
jeklivcn  haltende  Ari^lateles  in  seiner  sogenannicn  Meta- 
physik Platon's  gesammie  Ideologie  oder  Idaoploalik,  mitbin 
nnch  dl«  Möglichkeit  dee  oMgw  ideeleglsdmn  Bowlwo 
ßTftndlich  widerlegt  hat.  well  jene  Ideen  sich  jeder  Prll- 
futiij  durch  di<;  KaieKorieu  ei>i/iebcn.  so  das«  Aristoteles 
/,^^;lr  Idccu  nic  lit  latignet,  aber  ilineri  statt  Pl  i! hj'--  .  er- 
meinllicber  absoluten  Wesenhaftigl<eit,  nur,  iii'orurn  &ie 
wirklich  ond  nicht,  wie  in  der  Kunst,  erfunden  sind,  rela- 
tive We.<<enanbani>rkeif  (uitlthg  r^c  otWoc)  eiorftnmt,  w«rla 
denn,  betlAun<r  nc^»iii.  /.n^'Ieich  eine  Verarlheilting  des 
PlaleniM'lii-ii  'l'iiiiiius  in  Itelreir  seinet  wi.ssenschaftlichen 
Werlhes  liegt,  ku  durfte  nur  die  aetislogiache  Seite  der 
hiesigen  Demonstra/.ion  aneh  für  dnn  VIrniMraein  der  Seel« 
Ihr  Oewieht  behalten,  walehe«  men  denn  noch  mit  der 
Bemerfcnng  der  INollma  Im  Gastmahle  (S.  *07.  St.),  also  mit 
etwas  Faktischem  niiti:rsiril/en  ki'inufc,  ,.dass  in  dem  Triebe 
y.ur  Ihicrischeu  l^urlpdauj'.ung  «ich  ein  Streben  nach  l^n- 
aterblichkeit  manife-itirc",  wo/.u  wir  denn  noch  als  paral- 
lele Brseheinnng  das  Bestreben  nach  fortdanerndor  Wirk- 
samkeit dorch  That  oder  Werk  fftgen  mAchtea. 

Zirrttfji.t  fiher,  iim  dem  netiuloj^isehen  Beweise  seinen 
Werllj  Z.U  .'•ieliern ,  beiLirl'  die  ubige  Abfassung  desselben, 
einer  Berichtigung,  well  sein  lufialt  dunh  den  l'm->(aiid, 
dnss  Piaten  dem  Tod  noch  mythisch  ein  eigoea  Wesen  ge- 
geben hat,  Twdnnfcelt  worden  isL  Um  knn»  xn  «ein,  mllsste 
der  Beweis  so  lauten:  Seele  ist  die  Ursache  der  Beseelt- 
heit des  Stoffe.«:  indem  sie  aber  den  resp.  Stoff  beseelt, 

I  sie  selber  bfleht,  weil  beliibt:  denn  Leben,  Ijcib,  j» 
Liebe  (»ind  (durch  ein  glileklichos  Geschick  unsrer  Sprache, 
wahrend  die.'«  in  der  Oriech.  und  Latein.  Sprache  in  der 
Verwandtschaft  v«n  {<üer  ond  vöi»  dnrch  die  Vermitttang 
von  awo<;,  and  In  anfain  nnd  a«Mt«  nvr  anvollaltndig 
erscheint)  \-on  einander  unxertrennlicb.  Hieraus  fulgt,  da^s 
•TM  und  leben  nicht  einerlei  sind.  Der  Beseeltheit  nun, 
nie  Baslaod  gedacht,  steht  der  Tod  als  Nicbibesceltheit, 
■aoh  xvtmttmMgß&t  Beaeellheit  entgegen.  Was  ist  no« 
dInCTrmwhn  dieser  NiflhibeeeeltheltV  Doeh  wohl  idehts  andres 
als  Hinweggang  der  $«eele.  Ist  also  die  Seele  Vrsacho 
aowohl  der  positiven  als  negativen  Beseeltheit,  d.  h.  von 
I<ebeij  und  Tod,  so  kann  sie  ja  als  Ursache  weder  von 
d^  einen  neeh  der  aadem  Wirkung  abhingig,  mose  alon 
ewig,  sowohl  -vor  dem  Lehen,  als  nach  den  Tode  «ein. 
Soweit,  wdrde  .^ri.sloleles  sncrrn.  frclit  unsre  Wl.sseuschaft 
hierüber:  von  hier  an  beginni  cla.t  Gebiet  der  Glaubenscliaft 
mit  ihren  spekulativen  l'mgen:  II.  Hat  die  Seele  vor  der 
Verhinding  mit  dem  Loibo  IndividualitAt  gehabt  oder  sie 
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beaestiie  hidividualiMt  auch  iinch  dein  Leben  V  Das  Ver- 
neiueu  dec  JodividatUUt  vor  und  o*cli  dem  Leb«a,  Ut  Be- 
wicbniu  des  PaiMeUmtUf  muüt  wdhArai  dfo  Saale  Moh 
des  l4»beD  i^Ifi'  h  rinpr  Oiffen  it 'inli'  /MT  Integrale  xnrück- 
Icehrt.  Die  uiitgL'yi.ij^e.-£:/;tc  iicjalnuisr  charakterisirt  die 
Aoaicht  von  uiiodynamixrhfr  Siitiir  iei  >i:L:Ie.  welolic,  wie 
wir  oben  gesagt,  Piatou  durcb  seine  itlcoiogie  r.a  begrUa- 
den  sachte  und  -/.a  weldier  er  aidi  bakeant,  vad  waAlr 
ja  dM  Bewuaitaeia  de*  aifneo  WiaiaM  oai  daaVeraligta 
der  Ainlnbdon  bbmieliend  z«  npreehen  sebeinen,  ab  -weria 
Rieh  ja  die  Seele  aU  eiiif  M)in  .^Th  lieMcii  annLh;lngi;;e 
Kraft  offenbart,  daher  doiin  mich  wohl  die  Sprache  der 
Slawen,  wo  SM/a  Kruft  bcdeiilct,  diflf  Wart  an«  dem 
Oeutaohen  eaUehuta,  oder  umgekehrt. 

MMUeum  eiOwea  wir,  wm  die  Farm  dee  Textes  an- 
geht, eine  Steife  fs.  10«.  St.)  kritisch  beleuttilen ,  wo  es 
beisst:  'H  fiiv  xocf/«a  it  nai  tfjionfto^  H'^/.'l  innai  li 
»tut  ot'x  dyrott  tu  na^övju.  Heinriorf  howoM  wie  Bekker 
babeo  dies  uyroti,  weil  daePergameot  aklita  Andree  bot, 
nie  dipleaialbeher  Vnnie  beibehaitett^  ehaa  vielteieh«  m 
bedenken,  daas  der  Sinn  von  ovy.  uyrofT  srhon  In  'jroo- 
vt^ui  steckt,  folj^lich  als  mOssigcr  Ausdruck  der  Schi-ii- 
beit  die&e>^  Uurkes  EiiilriiK  thut.  Wenn  nun  Heiridorf 
den  Vorschlag  Heututt-'s ,  statt  dessen  oi^  dyaraxrtt  zu 
ecbreiben,  verwirrt ,  so  billigen  wir  xwer  die«  Unheil, 
aber  JÜoht  aas  dem  dort  aagegebnen  Grande,  well  der 
Sien  des  Vorgescälagncn  am  Ende  auf  oi'x  flyt^tt  hinans- 
IßiifL',  dl»  j»  Wirkung  nie  aiil  l'rsnche  l  im  ilri  f.eiii  ksnn, 
»oudcrn  weil  da»  üyat>aKTiif  au  der  ft  11)1  cm  .Steile  dieser 
Scbrin  (S.  67.  St.),  deren  Sinn  frc  ii  fi  mit  dem  der  hie- 
idgeo  fast  Identisch  ist,  was  dena  w»bl  Ucu$de  ebea  auf 
aeiaea  Verartilng  gcrnhrt  hat,  nie  ovk  vwbaaden  ecboa 
dem  tntTut  an  hicsip^er  Stelle  entspricht  im  Sinuc  vüii  wil- 
I'jer  Ergebung,  wahrend  der  au  beiden  Stellen  gleiche 
AMtt  der  Furcht  an  unsrer  Steile  ein  xweiles  und  andre! 
aia  i^fV9*X  eirferderl.  Wir  glaaben  daher  ia  ig^i  daaieaig» 
Wert  wiederaaarfeanaaa,  daa  mit  andrer  KeaatnihaieB  fttr 
die  körperliche  Kri^ie  vor  Arm  Tndc  nbllcli  und  daher  hier 
mit  Anspielung  auf  jentu  F«li  auch  für  die  gci:«tigo  Krise 
recht  an  seiner  8tellu  iMt.  Wir  müchten  nIso  y.lu  ov* 
ifurtf  TU  niiQinu  herslellea,  eiaeKeustniludeo,  (tber  welohe 
iMB  Thea.  Stark,  ad.  FUria.  v.  veffMehei  DtMteiaaa  daa 
Uar  raraaliMkaade  n  slreiobeD,  ko  worden  wir  die  Ver- 
btadaaf  dawa  wak  m«  ayurif  O»  «lae  la*sige  im  Geiit«  dar  Am- 
■liidbwi  Bjaitax  nhüvca  Iis  «Ar  äftmikm  «dar  cnMw«M»Nf.  Die 
llnacbe  aber  wmm  dlasc*  TRcbtfireblan  Hegt  !■  dm  fMbw«  WMnf 
<ro:  So  ^rlftnl  sellMt  itr  t«grn»nntt  Seilol.  VencL  su  II.  1,  SOS 
iieie  Nli-Ilr  rcnUndea  xu  biibcn,  Indca  er  M|;t!  ov  Ya(>  orfigw^; 
Suriituu  V  ä^'ji-'irh .  äW  /V  i'in  j»m  JmMmi,  mSt  welchen  IcUtva 
Worten  vr  »ich  nU  ri'ripaictiker  «ad  dwcb  <ii<!  Ditcb«tc  UiDj^rliiivg 
dieier  Worte  aocb  rina«  Andres  tm  foiBlbaa  aebatat*  daiaea 
wcitrc  L'ntenueknag  vieUeiebt  an  «teer  nlabl  |>cahalca  lÜlliaii 
■cbo  Aaddänin^  fübren  wird. 

Flui  endlich  zur  K.rklüraD|r  dea  b7dre);raphiiebn  Bcibildea, 
arclebea  tren  uack  Platoa'i  Anf^bc  geaeicknrt  int.  riotoli  bält 
siA  dem  Aeaticrn  nack  geoau  an  Uonrr  und  llcüiod ,  mit  Ver- 
acbaatbuni;  dca  Bltftimmt,  -noTTir  ihm  sein  Aiuirger  tttmimcdor 
cIbfb  röirot  Smffima f/io;  andirbtcl  (».  Ilelndorr«  Ann.  S.fi49)  und 
d<»  Lirtkertremt ,  drr  crAf  in  Hrn  ^O(;i"n»nolen  Orpklci*  flpurirt 
»nd  auch  für  un»rcs  l'lnl  m  [ihfo  I.rbrr  »nn  der  Wii-drrcriniininj; 
mciiig   |ias>tc.  II    nnf  il- m  Unmrri-ichcii   JN-Iiilüc  de*  AchiHi-5 

Ttinrirbl  nach  Lt-r  drr   (M,.;iii  d.i-   (nji)/'  .     i-.r]ilii.,    u  h  Kli^'i]  j;i 
^^^^^^^^l^fasg«  glttuLtcB  nir  <1m  Vcrkältniu  der  drei  iuncra 


ron  al<  .\ri|ii»tnr  /Tiiscliru  den  lieiitrn  indrrn  klfincrn.  nl  i  li  i1i-t\ 
fndr  lirci^fii  dir  l'rdKiijM'l  unilitTc.  um  ko  znchr,  aK  *it~T  iikcÄjA 
dif*  Sti'll.*  tie\  >^ahmi  llorirontrs  tu  vi-rlrrlcn  M'hirn,  \^\r  man  ihn 
nirkliclt  al*  Micken  rrttlirl  bat.    Vgl.  ^kol.  Vcucl.  zu  li.  1>, 
«voraacb  Moaisr  aicb  die  £rda  %*ia  «iaea  Jkiakoa,  d.  h.  wie  eine 
XII  beiden  S^Mca  alcM  »lalte.  *«odern  idüMiaMiie  aaflaafende 
achcflw,  Md  sieb  «nbf  seiraa  flchad  des  Adiiks  «Ia  BUd  4m 
efaiHi  ilcbtoa  Saite  davon  dadhte,  i*aa  wir  biier  nur  dam  mKba» 
«aei'M  beben  waliea,  um  in  der  Doppvlfrage  in  nntrrm  Pkftdoa 
S.  87.81.  4mi  iti^tia  gehOri];  au  Trnleken.  Allein  nnircr  aafaiif. 
Ucken  Vanlellnng    widrrtprickt  Plaloa'a  ausdrücklick«  Aagabe, 
wöbet  dte  Inlrnxioa  nickt  la  Terbenoen  itt,  eine  Verkinduag  drr 
bridrn  andern  Sträaar  mit  dem  Ackeren  und  darck  aller  drei  di- 
r<'l>li>a  Ein-  nnd  Auiitrömeu  in  und  ans  dem  Tartaru»  eine  Ver- 
bindung mit  dem  Ofcean  hrrxu«fflt<-n,  fvodurrS  j«  (>tnr  Müglickkeit 
zur  Rückkehr  in«Lehi-ii.  "  i«'  nu4  «'innu  .Si  cliüdc  lermillrll  werden 
tollte.    Auck  wäre  l•^  j«  sonst  iinmn;;!ii!i  gcMi-itu,    dm  Kokit, 
welekrr  anck  in  Akuniaiiii-n  ,  wie  ,[:  r    \i  liroii,  in  T.Tpf  kiunnil, 
du»  iüdlteke,  nach  Strahon  in  .\rl,«iiii-n  \lii(jijircnilc  2,'iLf\r,y  ii^'a- 
'T.at .  tviivou  ja  >I  h     r  i  iuss  ein  .\)>orrhox  geaannt  tvird,  brrijLrro 
ZB  lawcn.    Üii-  ln-i  l'lalnu  angedeuteten  Kickzacke  des  f^ripklegr- 
Ikon,  wahrsckeialick  um  alle  die  xer^lreut  liegenden  Pankte  iaaerkalb 
der  F.rde  m  bertikren,  t*o  Vulkane  Apa^umen  vaa  Uua  anupctca 
Millen,  kannten  bicr  aas  Vatabb  vw-  VarwinBag  1||g4||^||||^|^^g||g, 
luglicb ^ajigg|cb—  wodia.  Bis  INiabti'  der  StnalildBi  ^HaAalh 

ansierbalk  def  Tart.  Bildes  die  Kanftlr  drt  In-  nnd  Abfluitie*  die- 
icr  Strime  Mvrie  de»  Okean«  in  den  Tartaru«.  dessen  Form  tii'li 
SO  als  eine«  acktaeitigrn  >VauerbeckeBi  im  ililtL'lpunttte  der  Erde 
ergeben  mnssle,  ta  dut  lick  mit  Platan  einr  Tulsation  oder  Be> 
wegung  dieser  Cenrisaer,  äknlick  der  Ebbe  and  >'Iut,  drn)^<>ti  ISift. 

Was  nun  die  Bedcutaag  der  drei  innern  Stnimc  betrint ,  so 
seheint  Uomer  »ie  lleatoJ.  f;leich«ir  hrlm  Drri/ncK  dr.  I'oscidor». 
nur  geagr.  Beaiekung  auf  die  drei  damals  hrknnntrn  das  IHillL'l. 
mecr  umsckliesaeaden  Tbeile  der  Krde  gedacht  lu  haben  iviihrrnd 
Plalon  ibnea  köhrre  clkiscke  llrdrutun^;  nach  Manss|;al.i  il  i Mraf- 
■»vördiptreit^fir  llnsilllirkkril ,   ss  ofär  e»  in  der  Welt  kciot  Ge- 

s^ixi-  nnd  Strafen  c<''ht ,  für  liürgeriicbie  Vstphcn  ud  fbr  hocbp 
pciidkhc  l  critrecben  gegeben  hat. 

Uic  Wiederkehr  in  das  irdiscke  Leben aadl ilkHiaadaiie Sttaa 
ia  der  Unterwelt  bctrelTcnd ,  crgiebt  aicb  «war  daran»  die  hmah 
woU  nlbpHolK  Anicbl,  das  ndiatbe  Lcbea  al«  rine  iaabicli|e 
VeMsbue  tmi  die  Kbebbabr  dabin  ab  daaFMbcrcs  gutaiadwaor 
TUcb^ebale  *n  einem  köbem  Lcbca  *u  belracbten,  wofür  der  8clk«** 
'MOrd  nnd  dir  Srknsnckt  dea  reuigen  Verlirecber«  nack  »eiaemTada 
xn  s^rrcchcii  scheinen,  aber  wir  möchten  darin  anck  nack  eine  liehe 
Ili-nhai  htun);  uBsre«  »eelcnkuadigen  Pbilosapken  erkeaaen,  indem  er 
Tielleickt  Hinder,  die  bei  »oast  Tollkommncr  körperlickrn  Or^jan!- 
sazion  entweder  ein  ftnalres  Wesen  oder  eine  gewisse  »morrru- 
keit  des  flrKIrs  an  Jiii  h  trM(;rn,  für  «ftlfhr,  in  jjcssissrm  Sinne  ge- 
Mil/ifjte,  sseil  dur<  li  ilie  Ni  l  |>assirlc  Itncl.l.ehrlinfie  hielt,  dir  dann, 
nacii  de*  I'lHlosn|ilien  st>n-.li|'er  <ir..iriiiunfj  rn  nr(h'  i!''!i  ,  einer  ke* 
sonder  <  '.i-TjM'.ittijM-n  l'.r^.ieliiin  ^  und  I 'ntrr^seisiir)^  i: i  .;■  m  I i i'n  ,  und 
diese  cntiscder  durcli  gros«*  flnrr[;ie  iru  ]'ral.tisehen  LeUen  oder 
durck  gross«  Frucktbarkrit  in  W  ;>s(  nsi  han  uml  Haast  b«l»kot««, 
eine  pidagogiicke  Spekulazion,  dk ,  ncnu  outl»  nicht  aus  icMM 
Grnnde,  doch  Tielicickl  dessknlb  Anklang  finden  wird,  wcITm  Ja 
nAgliek  sekeiat,  da«s  oben  besefcriebne  Zu«l»nde  der  jngendSaea 
Sreica  aus  dea  Kampfe  eBlgegengesalsier  Anlafea,  die  ja  aar 
•eUwMMrade  Krlllc  au  nenne«  alsd,  bcnorfabM. 

■etoadict  ana  «adlicb  diaacbtacitiffe  Fana  des  Htalidbchia 
WattarbeeicM,  was  ftitt  dabei,  die  mp««««  Vontellnae  yam  dM 
Wellgegraden  hii  Seite  ntettt.  «idil  die  «MS  iihalicbe  Gestalt 
nasrer  alirn  Taurslcine.  IWfaaptllca  md  deiqemgea  Moacbeen,  die 
friaber  wobi  cbrisilicke  Tempel  waren,  ein?  Sollten  also  woki  »ckoa 
die  äilaatc»  Grieckiscken  Christen  auch  diese  Form  angenommen 
haben,  um  der  Weihe  durch  die  Taare  die  symbolische  Be>l<'uluiiG 
einer  an  anlixipircnden.  dnrck>  das  gante  fernere  Leben  vorraneh 
menden  »illlirlien  Relnijjnnf;  »n  fjrben,  »erstclil  tick  mit  der  In- 
(cnzinn,  eben  durel»  solche  \  orrciiiigunji  dem  Tartaros  m  cnlgehea 
und  HO  dl«  christiiclie  ilrloMim;  vniu  r.<-Ktif;'ii  Tudc  zu  rriiclea« 
Ks  gäbe  birmack  anck  ui,i,  r  ,1,  r  ri.J.  >i :,  1.1  [i,-, ,  .ü.d  issiir,  »«• 
nie  auf  Erdca  war  nnd  «ein  wird,  wo  sau  ihr  ia  eurer  PkÜMOfbi« 
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Emcnilationes  Wonnf. 

apad  Graecoti  Kpicoram  accuratius  Studium 
ta  celeberram«  illa  de  Orphids  dis-tortatiooe  ab 
•t  «icitatam  at  priavii,  et  vero  cgrtfie  pro- 
»otoa,  €Dm  «Iii,  qoi  inea  vi«  p«rg«rairt,  •zsUiervat,  Vm 
eflam  Fr.  Gracflux;  qui.  quid  in  Iiis  poptis  emeiKlandia  e<la« 
sine  codicum  auxiiio  iugeuii  acumvii,  coniuuclum  illtid  cuia 
dwilriue  ubertale  lecUoui^qae  ajuiduitate  praeslare  pos.<-ci, 
llrigBi  «xespi*  deBOWtravil.  Im  euim  NouDi  Dioa/siaoa, 
et  ■  HbnrKt  alnm  1«  mHtm  eerrofte,  et  a  vlrto  «eetb 
diu  nejflocfa  tam  reltciter  plerisqae  locis  rcslhiüt,  nt  cob- 
paranti  e'mn  rcoeu>iloiiein  cum  duabus  prioribus  editionibiui 
alter  fcre  NUiiiiuh  in  co  carmine  casligaudo  et  ex|x)liendo 
versatua  eaae  videatur.  Neque  alii  iam  huius  poeiae  \m~ 
neaom  enat.  Certatim  enia  Bpitzoerus,  GcfhwiMt 
Warüafclu,  ttäk  $IM  4b  nhw  «sriheata  ia  Inrnrnrnnm. 
teataai  ITraaaB  tnettlaet,  noa  Mlnai  alhiaat  Ioom  Imm 

OOrrexeruot,  sed  oliam  de  universa  apnd  cum  versnuiB 
ooadendonim  ralione  uliliaauma  muuueruiit;  ita  ut  doleo- 
dnoi  ait^'illoram  obsen'atfaaibaa  Gr»eßum  in  primo  volnmioo 
ata  petaliM  nü,  ia  aeoaado  nriMume  t»D(«in  ason  eeae, 
qaanqaaia  ia  Ulm-a«  oonleetoru  pleramqa«  ellm  tpse  la- 
cldit.  NovisRume  aulcra  Stmvius  in  progmininste  aiiefiitnnall 
a.  1834,  et  Lclirtsius  in  dissertatione  lalinil  aniiahbus  a. 
1835,  p.  217  —  236  iuserta  de  legibus  quibu'-iljiin  .  qiias 
in  versibiw  componeadia  N.  aibi  scripait,  breviter  quideot 
■ed  «gragla  AainiiaruDt,  qaernm  iUe  de  «lita  TMaaaa  ia 
N.  carninibas,  hio  de  hiato  et  Atliea,  qaae  didtar,  oer- 
reptione  diligentisaume  oxposuit;  uterqoe  aatem  vilia  blo 
'illic  rcgulis  probe  flrmatis  repugiiHiitia  rci  le  NUittulit.  Rc- 
staat  tarnen  (id  quod  in  tarn  vaalo  opere  uemo  mirabitur} 
laaoraJB  earraptanim  aatia  larga  adhao  miUtudo,  ex  qai- 
kaa  am  avaa  aamliaBia  aaateatlaraHfa^  partarbala  dak 
■eHonin  libraram  ope  tIx  probaUltter  teatari,  alli  dilir 
genti  huiii!»  poötae  (rnr-(n!ii)i:e  rei  fe  v'.  fitcile  sannri  posse 
vldcntiir.  F.\  eu  |rviicre  aliquot  lueu«  liic  promere  eoiiüti- 
tui ,  in  qiiibus  aul  acnsua 'depravatio  aperte  inedelaui  ciTla- 
Citat,  «ut  oaoataaa  M.  aa««  aliad,  «aan  qnod  ia  editioal- 
kaa  lagHar,  ab  «a  aoriptaB  asaa  caargatt.  Onalaa  aafaa 
vaaaadoja,  f^uendsaumc  apud  N.  et  in  adlcciivorum  (er- 
BriBaMaalbaa  et  In  totis  vocabulia  exitum  vcraus  Lvmpleati- 
bus  a  librnrÜH  {leccalum  e.sse.  et  quidem  Kacpe  ila,  ut  con- 
iecturiH  ibi  uieiidum  iiit,  aatis  andacibaa,  si  literaron  fer- 
aiam  »pe(  (as,  htn  alia  onaia,  aaU«  probabilibaa. 

Ii,  «37  a«.  de  terra,  Tyfhamla  aladaa  tagaaia,  tae 
Icgaatart 

lo  hU  primaai  errore  aataa  est  i<)n  ro;  npia  flalai  in  an- 
üqaia  editiaaibaa  tjpm»  k^filmt*   Saa  nea  m»  ioMHgi- 


tor,  enr  terra  h.  L  dieater  irft)pjff<Riw>   Naa  aaa  IWra 

»a.rn!<n  tantiim,  h.  e.  ea  terrae  par»,  qaae  saxis  honal; 
eed  Terra  ip»a,  Typhoci  mater,  quae  tamqiiam  peraoaa  ' 
lodacitnr,  flili  inlcritum  luget.  Niinis  nude  eliain  illud 
Xaüva  paritam  ea(,  qa«d  cun  de  terrae  aaperücie  b.  L 
dkatar,  debabat  lUad  as  N.  coaeaetadiad  a1i«ae  adieeüva 
iaaigairi,  qaa,  qaid  ia  lern  ;pn»v  appeüaialar,  etaiiaa 
appnreret.  Ilaqoe  aaa  dabtto,  fabi  N.  aeripaeritt 
l'ulii.  dt  Tjnnrtvva  dM^^iijlaoia  jipnSaa 

niÄrai  modo  aupra  v.  054  dictum  erat: 
y_n^  Je  ätrigBtaaay  mo^yMiau  »aluiaf^ 

fii^rrjn  u/rwo  labk 

Et  sir  ciiaiii  in  aqq.  terra  tmm  wdlef»  ia  aiagalia.liataa 

parlibua  comparalur: 

KonTOftivtpf  uvtftoit  mti^tQuio  ätvdQaJu  jj^a/r^v« 
ßoitTQvyw  vXijtvTOg  wtOTfi^aau  xuQrjvov 

i(ivX}'UTO ,  xui  xij.udiini         lii'i^oiiir  r.uiulruiy 

Siaiiiea  traaalattones  vid.  6,  224.  12,  60.  94,  1»0. 
m,  If  »'a«.  earaia  CadaM  Barnealaa  ab  Blaeln  Ia 

matrlmonium  pelilaro  baec  dicit: 

Viii   t'  /;  X«l  yUflii'jy  tf(^'''nU.ir)  '/''nrciC  'Elu'ttfir. 

AUerius  veraua  prima  verba  meudo  iaborare,  quivia  videti 
Oraafas  1a  praefat.  p.  X  eerH»mima  mvUÜone  aerifceadaa 

eensett  v^t  fkvnvv  yufiuov  oto.  Id  quod  etlaa  Ia  not«  ad  . 

39,  a9S  eanaendat.  Sed  hoc  propler  Attleam  rorreplio- 
rteiu  in  Xonuo  ferrl  nequit ,  ij'ii,  paucis  verbis  exceplia 
{nXuvtjivuv ,  [IXaTcu'ug,  Kkitiituimfi ,  H^uxXi r^i;') ,  iinmqaam 
ia  litara  X  illam  admisit.  Vid.  I^bra.  1.  c.  p.  223.  lUqae 
aat  v^t  9og  aaC  pi^  ng  rccipiaadun,  viad  psaterJaa  lau 
lareoH  Gaaaeee.  Ne  aaten  ex  tnqinü  M. 
epilheton  dcsidcres  ad  fjönxw  'Bflimift  efr«  10, 
untOHauTO  (fn(>tov  ^Eot/inuv. 

VI,  35  sq.  de  Aiitraeo,  qne«  Ceres  adiit,  ob  Dearaa 
emainm  aoaaa  Preaerpiaae  aaiia  lagraatiaa  oaaleattMNa 
aollictta: 

fy9a  yifUiw  fifya  itTnvov  t7)/)itTvcv,  o(f^  fttftfiPat 
&v^tod'jmTc,  /ii^iiriTQog  ünoaxfödatu  TQani^ijf.^ 
Inepto  i.<ubiou8  vertit:  ,,at  aoliicitudiaea  —  Ceroria  dtssiparet 
SMBsae."  Oireadit  geaitiraa.  Noa  eaia  aliqaaa  Cereria 
a>wawe  aa  dapibaa  bmiIb  qritoa  ettae  diasipalaraa  eat 
As<neo9,  aed  valt  IDe  Deae  oonu  ob  flUae  aortea  oaaea- 
ptaa  epnlaroa  hilaritate  diaiicere.  Scripaerat  iiaqae  N.  — 
cmoaxtduam  XQuni^fj.  Cfr.  7,  6.'J.  ubi  eode«! 
o(ff)a        otttiaatu  tiort^  fttXtdijftuTu  tcöaftov, 

Ne  aalea -^pili  patet,  faeiliori  matattoaa  rffaiU^rntt 
m»f  äagaJaraa  ipfaktt  caaataaa  K.  «mm,* 
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flie,  aUenmqnc  rnenae  simnl  notio  Indaditar,  ««»per  rin- 
g'ularem  huius  vt«<.t»  powiit.  Cfr. ,  ot  StXjtim  Tfmnil^ty;  si- 
iDiIesr|tie  lunitiuncs  oaidui,  7,  95.  17,60.  16,  103.336. 
19,  »0. 177.  .21,  170.  M,  370.  40,  418.  Et  ito  etiMft 
Tiypliiodms  Ü6. 

Ib  d.  90  fiqq.    Cereri  sio  respondet  A'^tniMt 

m-ftqi'op  ttpnaaijfja  fptAaaiJto  l~lfQanfovn'rj^ , 
xpvnrav  dcrvilifroio  w^s  A»;»ffTopa  Tf /i  jjf. 
Qsae  hit  illa  t^/vj;  Cereri»  «m'; /,roc ,  oquidcm  non  perspf- 
cio.  Eüiendaoiluni:  —  Irflcitooci  xin'orjc.   Sern»«  enlm  c«t 
de  CO.  qni  intemeratam  Cereris  fllinm  vitintuni.H  «it.  Con- 
irin*(  boc  iofr«  v.  106,  nbi  Hadem  fere  verbis  legitort 

Ttj'uyh^  üifiqwof  ä»fyfvm  Sfnayu  icovp^;. 
1'f  Ii  I.  liiimuiQ,  Um  i9t        X^t99m'  aamrpiiliiM  to- 

veni(ur. 

IM.  900  aqq. 

/iijioii/}  j^n'it'j' ittoif&oyyiti  <Je  iftai'vtj 

IitMiii  mu£leii(i  rctonanlei«  i-eHpoii(lcii(  Olympi  portae.  Sed 
«ur  Uea  itiöf9afyot  dicifur?  Aa  (wUuim  mngUti  ««^i- 
fAfute  difdtar  Baitchiin  Kagrtam,  qni  v.  198  laarl  fl»r> 

■MDI  IndotiiH  mugitnm  edideratf  At  hoc  clariiis  dcbcbAt  (IIH. 
N«  nulU:  dtderst  X.  iutirf  S^oyyni  ii  ^»«(Viy  etc.  Fari 
rreraitu.  qu^m  quem  luno  elTnttit,  porfa« Olyopt  reblwraiil. 
VM.  1,  243,  ubi  de  Pleiadib«»  didlur: 

«t  86,  471  fqq. 

—  l7tt'(&t-/S.avto  df  XunI , 

1«,  335. 

Cir.  92,  -nq. 

VII,  100  fiqq,  iupticr  de  Baccho,  qnem  Indls  WOftn- 
0»  ipter  Ueoa  est  recepturus,  hacc  praedicat: 

M»  &tn(;  nutni'äioy  intxn'fuyov  oivom  xtaaüi 
«  fi'  #  # 

ajjfiu&'  f      vn'irqtng  tx(ov  oqimitu  fing/p. 
In  hii.  MoanUa  torbai«  aunt.   Kt  priaun  quid»»  taennn 
Me  «kae,  hn  Oermiiaiia  pcrvpexit,  Onvlliia  ladfeavlt.  Non 

cnim  verisimile  et<(.  quod  Conaeo  in  niontem  ^enit  .V. 
iki'in  scripüiitse.  S©d  vidcntur  potiuH  p«»(  v.  IUI.  quam 
pnM  V.  100  nonnulla  cxcidiwe.  Elenim  bene  pPMadmi 
•uoift,  si  (ale  quid  »  NoMO  «criptaa  Angiaust 

t'itrtu  u&avuvotatv  iftittnof  ov^avor  tiawt 

M  Im  «xtrem  vma  vHIomm  ««t  ■paalrophaa,  qne«  hi- 
vtnit  Graefln«,  com  ta  pritta  «ditiaue  lefcerelur:  anua  rt^<;, 
«iiiId  riinaeus  inrelidler  ar^uatu  rijc  ciT  i  Ir  s.  il  oiism 
rIm  ofleiidunt.  Nam  qaomodo  nm^ntuti*  iu  Uaccbu  «ignttm 
(«rooa  poMit  eme  e  dr.iconibu8  nexa,  non  video.  N<i|m 
h.  i.  lapitMT  de  BaaeM  imtiOutU  lofnitiir,  m4  foOu  mm- 


poCtain  sciijiiiiisie  iipparei: 

Baccbua  aerpeatis  criaibu»  liapUcaU  c«ruBaa  signnm  habe- 
Mt  veccM  Mieptae  «vtaNatia,  nt  .alll  INI  aHia  gavMaBt 
InifaMkMU  De  aerlo  Dionyf>i  anguiao  «fr.,  ai  eperae  pre-> 
thlB  eat,  9,  12  sqq.  11 ,  58  «q.  12,  IM.  H,  233  aqq. 
18,  199.  19,  331.  42,  l'J"^  »qq.  Ni'oc  almlliter  naar^ 
patDin  invenilor  31,  Hd.  rioi  ßmu^t$  Vhtfutw.  44(,  31. 
rt/i  MtfivAXwv  et  aJibl. 

Sad,  at  redaaa  ad  apostrophuai,  oplasa  las  ea  de  re 
expeaall  Wenilekiw  ad  Trypb.  p.  IM  aq.  p-.  S61  aqq. 
]ooo«ique  ia  antiquia  editionibua  Nonui  re^ulis  repu^nanten 
feliciier  eraendavit.  Beataat  taaten  ia  Graefii  receaaioae 
tres  luci,  de  quibaa  dioeadiiB  alt  6n«il  eanieMiHb 
SO,  214  \tg\Wi 

Legebatur:  ftÖQW^v  tliti'  'A^rvtjv.  Praerlarc  veratfea  i 
liger:  —  tyi  uduarvga'  Xfvaai  r'  'A&i^ini^,  nisi  qood 
potioa  particala  dt  mihi  h.  I.  >ldctiir  reqntri,  pmcscrttm 
eaai  copulae  tt  apod  X.  aaua  aouduai  ait  aatia  Ulualralna.> 
Meirait  de  ee  Lehn.  I.  &  pw  997.  —  Tarn  39,  84  legl^ 

mna:  wn'uu/u  y(o).X >' htu  ,  rrrrti  arofta^'  tiiitva  ^faXxw» 
Sed  (iTÖfiut)-'  e-'l  Bhuduiniuitii :  editkines  antfquae  praebeat: 
Ol quod  rt-cle  dereiidit  Wei  n.  !  r  |j.  2«a  co ,  quod 
Uta»  veraas  ex  Uomero  II.  XV,  3»^  suinptua  eat.  Sicaili 
■ade  allcaM  a  hgOma  aals  deiezU  >'.,  ubi  iotegraa  looo^ 
liones  ex  Hoaiera  peltvlt.  Vide  Lehn.  L  &  p.  984  aq. 
Sio  37,  44  tV^d  xeu  eV^«  I»  ventaa  dae  (vid.  StinTe  1. 9, 
SO)  ex  Od.  X.  517;  40,  113  xiiJ  «Js  /«  /ijftjv  (ct. 
Tryph.  228  xaJ  di  oi  loftutv ,  et  Clirislodor.  Kcphr.  158 
xüd  Je  ri&>}ftx.  186  xud  mt^t^i)  ex  II.  XXIV,  725; 
IM.  217  i}^fu»ii  fifym  »dos  ex  IL  XXli,  393  (cf.  Hena. 
ad  Orpb.  p.  718)  oataatsa  eat  El  Ime  qaoque  pertiael 
locutio  jT()o  atnioi,  qua  plog  Reoel  N.  oaas^t.  —  Po.-,lrenio 

89,  393  vrj'  iäl'tjV  com  Wera.  1.0.  p.  165  Iii  v^ivy  idirpr 
mutari  debet. 

VII,  828  aq.  de  leve,  qni  serpentU  rorotaa  todatoa, 
BeaiaJea  npHaa  adit: 

—  dqwaov  di  xiq  äyxvXoc,  Fo-u  ji- 
d^a^aaXi  1)^  XixfiÖTfi  Qwfö/poov  oi'/A«  t-i'/iifrc. 
Qaidy  Semete,  caai  drai-o,  quem  iieHcicbnt  duiim  csnc,  ipsiea 
eallBü  lamMt^  aihil  mali  linebat,  metui^qae  expera  naa« 
aitf  Ime  quam  nmane  terrer»  virgbiea  cenlpf 

tanenm  crnt.  nt  eliatn  Europa,  dam  a  leve  to  tearSK 
miiiato  super  mare  porlalur,  sopra  1,  56  rflela  eralj  ttt-  - 
iiiai  nakXoftiftj.  Itaqne  «lue  dubio  airrigeadum :  xap/ia- 
Xiijs  h/jtün,  qaod  adiectivam  aaepiMume  apad  N.  legi- 
tar.  Haadeai  veeen  eiiam  15,  84  restitueadam  eaeef 
recJe  loonuit  Gracfla».    Male  eaim  hodie  ibl  legitor^ 

d  aftfiaXiot^  dt  Tiöitam  (pt^ytuv  fttXmoxpooq  «vijp. 
Vide  20,  352. 

tttQßaXioii  Je  noitaat  ifvyfor  ax«;;^rc^  oJ/r^. 
«■Ui  med«  pereaMfli  47,  681,  nbi  ediit.  aalt,  praefcaali 

Oraeiaa  audacter  ffotxaXituq  repMoit.    *»ed  N.  aertpaerati 

TijK/jiXioic  ;  Cfr.  6,  i-'dt  r  ;  / /,<Ä.-'oi'  fi%'xr,fiu.  Omniiio  «Ole« 
nonenduiu,  J^".  frequentifisuuie  hin  adiecOvis  in  -MAiöS  de»l- 
■aalihaa  UHnm  eaae,  ita  ut  aon  inuiilu  vide^tur,  aubiicere 
Ua  aanm  iMHAfii^  lanai  taaea  aageri  etiam  poeae  arbitrori 
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llvnluHtar  Mtem  haec:  ytj^iof,  dutSakiw;,  StV-aXtc^, 
9ti^^U*iiOi,  ^ufouktof,  ttiffttXtog,  ixfimUof,  xt^JuXio^, 
XtntiiUiif,  kvwmlJof,  fwdaÜJof,  mtalüif,  iiimktof,  onro- 
Xiof,  TffiyaXio^,  fitv&aXtog,  ntuXioi,  otyukiix;,  Oftt^uXdog, 
TttQfiaksof,  Ttrl^alfog,  TQr;yuk{<K,  ffotutXityc; ,  ifptxaiXtog , 
(pvna).iOi,  ijfuhüf'oc.  N'ou  sine  C4ii.sa  I  nci-  i  illr^i:  i«ai 
esim,  opinor,  quni  Tr.vphiodorus,  perpetuus  ille  Noonl  b«- 
•faitmr,  V.  995  »q.  «cripMrit,  litelligcm 
grinlur  in  oradoiie  CaMaiidrae: 

«ivr/xa  ^01  Ifnti]  xöng  fOdmi. 
Seil  illud  fiot  in  optumo  Meilieeo  A  deest,  qui  »libi  eliam 
(ut  V.  (>58,  obi  Weroick.  bene  ri'viov  yuQn  reposuit)  a 
Ubf«rioruai  omrreetlonibot  über  e»t.  Weniok.  Umea  «d- 
■OMvIlr  „vis  ailbl  panaMMrlm  aKad  latwre.**  I^afet  nm^ 
neo  dfiricile  eal  inventu.  IVmn  Tr.  scrip'-erftt :  uvti'y.a  Xf- 
nruX^i}  xoVi;  Boctat,  quam  ip^iiai  koalioneai  e  Nonno  am 
bauttit  37 .  160,  uM  itmrmUtic  nhm  MsW^e  tavtMrat. 
Vm,  i6. 

tioyjxu)»  ^aXaftoto  SihOrtyt  &vidSt  fm*>f}. 
Ntai  fallor,  MiUd  aJifiiM  debebftt  de  veheiaenli  ioipeta, 
quo  per  thateaiui  nierit  rBribaoda  Semele.  Cfr.  v.  19, 
21,  27.  Nun  euim  h.  I.  vocem  bacchantem  iXelligri  pos«>e, 
qua  ad  paatoris  flstulam  illa  reaponderlt,  ex  adiecto  vei  bo 
diiovtyt  apparat.   Cni  datlvnrn  adtaBfil,  coaünetur 

ei»  «Mtt  Maper  iliiaid,  latd  tA  fiMna  |MliaMt.  Ott, 
»,  1».  ^ 

38,  126. 

Ibid.  249.  ^ 

44,  47  sq. 

ial  xu;  taßOKnQ^9fTaa  &viXXntvTi  tiiiHXm 

10,  66. 

«iru/4t>/«>v  9aXuf.t(H0  Mottv»  «S»it  rmaeä. 
Paraphr.  XIX,  «.  »1. 

u/gtiv^oig  niitüttt  dtioriyt  röo'ft  ftfhi9nfn\ 
Et  similiu  sUUs  Dioo.  6,  324.  l't.'i  s. ,  iii»  'i  2  rti 
yi,  7.>.  -i.T ,  219.  —  lluque  liic  quuquc  v«r.-*us  «AttuBi 
corruplum  i'v.se,  NunoDin  aules  Mtoi  MMrMTt  diutft 
ifinfj,  qaae  v««m  eodsm  noda,  fiiMitUka  alle  aeosn,  in 
«tremo  veira  htpiihir  8»,  »O.  «aUHcr  dftoißtu'rjtji  pi- 
«oTc  4e  pedLbiu  iHcitur  9,  rjr).  39,  3öl  et  äy^/o/idt,-  uarn 
de  »lia  13,  S.  >-    (iX  'O'/j  iiidcm  in  üae  inai«  iv^e- 

balur  19,  1,  qaem  looum  felicilcr  emendavU  HemaDUos. 

Ibid.  78.  Invidia,  luaoocQ  ooiilr»  BMObaa  aoMla« 
aütt«  iHCi(am,  haee  diolls 

Reoipiendum  erat,  qaod  Cracttv  qaoqoe  in  raeniem  venit. 
vitomXrrmif.  Nam  ld  Ii.  J.  pnMiiur,  fued  luno  ApoUisem, 
et.^m  .um  in  mntrl«  Mai«  Jüvrot,  fooi  JMfMeBta  «nt 
Kudeo  mod«  Baedin«  fttoque  noiidum  parla  editun  vexaD- 
»1  aeMi  InThtia.    Cfr.  iufra  144  sq.  ubi  luao 


—  uXXu  xui  ittrij 

xiaoxoÄnio;  »Hten  eode«  aMra,  at  hii^  laai  v,  90  fti*tMr 


eri»t,  divcrso  11,  3S3  lejltar.  ^vaeoXjtiog  .in'iin  ilicdim 
ciMt  de  inraote  malri«  gremio  iwideate,  ut  siniiiiier  9,^6 
imiiXinog  dlettor. 

Ibid.  198  aqq.  de  Semele  gravida  liaec  legnntnr: 

xui  roKOf  ov  xfJuvovTU  TtXtaatj'ovoto  2tXr^i/^^^ 

yaffrpof  ua^ftwtav,  /Äiv«»;"  y.tjin:.f  noQfaff 

X(M  /Xoog  jfr  IntMV  fttknutt  nu(M)i. 
Duplid  haee  premantar  difficuKale.  Prironm  enim  nlra 
est  oaoiBnotia:  i}v  inniPf  faaa  aatis  ialdieMar  Falltenbur- 
gios  tollera  caBataa  ect  ■erfbeada;  ifv  ^«gk  Tun,  quid 
«ibi  velit  ilJad  napoc,  plane  nnn  peropicitnr,  nam,  qnod 
Lubinaa  vertit:  „et  p^tllor  erat  meinbris  inslaita  pji,ji,'* 
id  ipaum  neaio  facile  explictbit.  liaque  oe  alius  qriiJem 
coniaMaraj  if'  itir  acribaati«,  rati«r«cil.  Na  le  ffiorert 
aerliMhiaa  N.  initot  wut  /Atfac  «Jf»»»»  fuiA»'  iiäfa(. 
Antf^a  cnim,  qtisin  r^rnvidilas  |i«llorc  rorpus  obdoxerat, 
riibcbant  mcmbrn.  Adierfixo  ntMimöi  pa^^ltn  n^n«  est  \'., 
ut  12,  325.  15,  li'.:  '.in*.  18,  77  dr  nuMüiyMQ.  Et 
18|  343  b«ec  dioit  Baccbun  atl  Methes  iugeodxii: 
—  aiMri  ni/tntif 

tftqx'xov  otvttjt^ot  »ik^f/a«  mf^vfw  nvf, 
AI  ne  qois  patet,  ninin«  esaa  4a  meubrla  nnfveroe.  palcro 
sniiiuiis  rolore  rabeiiiibus,  otriunnff  cfr.  11,  31. 
ff  0 1 1-  i  I  I  o  n  r  r  I.  4t,  2A8  sq.  Xtvmi  dt  nagu  ttf  i  (lu  riiat» 
y>.'n'(ir^;  llt)Q(f  vninig  fttXit90tV  iffwviaoürzo  ymS^S, 
43,  26Ö.  inti  nXtov  eiroxf  /^»f^S  if^ffmi  jvj^affcr, 
Sn  ornti/nvat,  yvrmmi.  Tryfb.  t.  »91  4»  HMeaa  oi'w 
viinii  n'J/w'  uMiAxt,  quem  locum  Moii  itcbrtii'  I r- 1) ( src  6rae- 
üus  in  oppendioe  ail  Cnluttiuni  8r:hacrri iamnn  p.  236.  8i- 
mflia  Ic^unlur  10,  18!).  11,  27.  215.  288.  378.999. 
18,  888.  16,  886  et  in  Musaeo  v.  60  s^q. 

X,  W  aqq.  4a  Alkaaa  fareote: 

—  iv  ii  fttXti!>Q<f 
yyjninv  ugTtxn^tttno*  l<ta9q^ai  MtXiniffTHv , 

ti(  fiianv  vUa  tP^M*. 
Ym/t  T.  68  lacunae  signa  paMsda  aeaa^aililnir.  Naia  se- 
qoe  parlicipia  Ula  beae  eahaarM^  ac  aifnaari  debebat,  qva 
meiui«  Insanleotia  errore  dnaMa  taa  ora4ele  facinua  in 
ni:n:ii  r<)iri[iii^i.sset  AtbaoiaB,  nt  aopra  de  i<earchu  5  3  s'-jq. 
pluribu»  id  uvplicataB  erat.  Itaqoe  aat  ooos,  aut  plures 
alias  varaoa  deew«  vl4aotnr.  —  Tum  v.  72,  cnai  aiaia 
tamataai  ait  palris  aenea,  ai  faod  reftoaler  ii^  ai&'c, 
poUaa  layriist  viog  mcTc  scrtbeadam  ceaiaa.  ' 

XI,  78. 

nnodtiXtg  9V  nXwtH  «*,  %ui  dyfjotiptj  yivvi  «(*xrw. 
Cum  uyQoTt^  couslanli  osa  iaiB  apud  Homaraiii  recepio- 
de  ipüii«  feria  animalibna  dicatar,  N.  dedlaaa  caniiciai  mi 
dypori^ijg  yiwi  äpuTov,  qao  etiam  coachniar  4l  atatfa.- 
Cfr.  3,  388  et  44,  66.  clygoripti  Ximm.  43,  349.  dyno- 
Ttor;  nnui^ukii.  48,  7Ü7.  uygoTi^ovf  furu  &^ui,  Oppian. 
Vyn  III.  13».  ilgxnt  uyoiixi)fi.  De  CIrce  Usurpator  Itoo 
adiectiwm  37,  Ö8,  ut  «piul  Horn.  II.  XXI,  471  de  Diaaa. 
lade  ttlaa  97,  133.  ilyiinriQ^  liu[i^ftiyov  (|vO(  apanw,. 
illud  uyifnT.  noo  cum  i^rc;  aed  cnai  «[(ixrov  ioagenduffl  est. 
Alibi  apud  N.,  nt  lo,  250,  in  versna  claaaula  inveBltur 
JlMieadtSof  u()xtni- 

XIV,  1Ö4  s^q.  dA  BacciM  iuraute,  qui,  ut  lanoolB  tn- 
aldiaa  n  ilarat,  Varlaa  deiaoapa  £iriaa« 
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—  aprirowd  Ji 

Hlnia  est,  ultina  verbs  ad  Baeoham  referri,  com  b  non 
In  atabulo,  sad  lo  oocalto  cubicolo  (v.  191)  a  Centanria 
sit  edacataa.  An  Ule,  eam  in  InnMiiiliiiii  m.-  ronferret.  ai- 
MbI  eliaoi  putandua  est  septain  creavisse,  quo  in  cubiculo 
dagerotar?  Satls  {mprobabiJiler.  Neqoe,  abl  ia  feininam 
•Mvartitar  (v.  i6B  aqfl.^!  aUom  aibi  ille  tbalamum  üngity 
fMBiUM  lim  iMtiietDm.  Ifaqne  N.  scripsiase  palo:  ie{q<(i> 
nwnftoii'og,  tVJo^i  f((it^gf;<;  A  nn  ,  ')  '  Xeque  hm-  sine 
cau^  adiectum.  Illoatratur  autem  e\  Horn.  Od.  IX,  219  »qq. 
nbi,  dum  Cyclopa  cum  ovibaa  et  capellis  adultia  !■  pMCOll 
▼wiiltw,  boeduli  et  agal  ia  Mtro-renaiiaat: 

öiif'»'  rfS'  ^Qi'ffhn''  fiur.fxoini'yai  St  ttnftriu 
tQ/uTi)'  /(^'oiQ  ,'(<»'  nooyoioi,  /(Mii  t^f  fttTuaacu , 

Volntt  igitur  hoc  indicare  N.»  Baooham  aimiiem  fuiaae  I«- 
aemuia«  MMiS  hadhllif  qui  iatua  in  slabalo  iaeloayi 
Bondam  eam  matra  t«  paatan  «daoitar.    Ne  qoia  aalMi 

fu'vSofjv  latlorl  aignffleatn  dtelom  h.  1.  Mbtto«!  de  (ttb!- 
in  (jiir.i  1!,)' I  fi  II;'  LTii!,  iiti-ervuiidum ,  er  ;i|iiir]  X.  et 
apuit  itlio.')  hatio  \ü('ein  de  »(abulo  (anioin  u^urpari,  quo 
ove5  aut  cap«llnc  cnaUoeantur.  Vid.  Ttieocr.  IV,  61.  ubi 
sctwl.  natal:  fiui  äQur,  lw  nooßmm  äi/uifipf,  No>D. 
17»  46.  84,  25S.  44,  IM.  De  lora  ul  «towra  ite- 
tiilis  nnsqaam,  ut  vldttor,  iwo  vwfco  aal  aail.' 
XV,  75  aqq. 

fiag9trix^  Huftaim»  ütAi^ukw  tif  yAftw  thtütTf 

a^'y^v  iTTtn  duniänio'  ran  rffJu/tiyoQ  J{  xmtin 

Dnccha  hami  prosteriii' u  r ,  passurn  ,    Jim  ipse  ludus, 

qai  potius  iacetilem  fviuiiiaui  Uei<ii(i«r  «uporarc  stadel.  Ita- 
Nribeadam  vidolnr:  tufvaaufU  v tj^  ii  mm;.    Et  sie 
aaepe  ponl  aokt  a  N.  la  aMAhri  iailto  gwaltivM  partioi- 
piorum.   Cfr.  1 1 ,  504. 

^ahtxo  Xtntakioto  it'  *'t/ituTof  oQyta  urfffiSr. 
4»,  47. 

Cx^d^tV  ntlMaf  ivaifttQOv. 

Ibid.  114. 

WH  res  vnig  «JantVoio •fjrtirÄ  xtxoi'toro  itovlfj. 
Hoc  uimiuffl  eift  pulveris.    N.  acripaerat:  }rvxr,  luxvktato 
umtn»        locuti»  iladfla  verMa  legitiir  S^^'sa«  e(  AA^ 
Vtt\  Slalll»  vld*  «7,  MI.  SO,  44«.  47,  34«.  44, 
a09.  47,  i28. 
XVII,  2«. 

Rocte,  opinor,  l^bra.  I.  o.  p.  223  Ulad  tdu»  in  soapicio- 
Bem  TMavIt,  foa  too»  N.  alibi  praeterea  non  mt  naaa 
8ed  nedeian  bulc  loco  nallani  adliibolt,  niai  fortasae, 
qoBraqnatn  hoe  noo  dl.*ert«  pronontiavit,  ex  13,  589 
IfiSov  —  ovJms  c'<-Tf  )p?;c  rescribeudum  |NllllVtt.  CM  anlM 
facilina  poCtae  naonm  restitao  de: 
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VA  14,  278  m- 

—  iXtxofogot  äi  »0(fvf4ß& 

Ctr.  6,  31.  ntfatj^r/jg  (4f9iS<niaa  ftthjiovt,  et  14,  ISO. 
alti  juhfitSvtuM  ftX«MQijt9iat  »vnilX^  MBn»  yoM} 

XVU,  Ml  pq. 

fl  ivvMtat,  ngofttlxtif»  ml  H  fU^AtaM  ifffim  ripnuf 

nuviofturagj  tpt*  uwrvf  ä^tXfia  9ilii>p  X)g6yTriv. 
Verba  sunt  Oruntis  iinhus  Baccham  ad  pugnam  provocat, 
imbellemque  eius  tiabitum  deridet.  Huic  autem  non  cork- 
venit  dioere:  rignuq.  Etenim  et  boo  in  laudem  Bacebl 
dietua  MWt,  *  ^na  ludaa  iiie  naanme  «at  «lieniia,  oefia 
h.  I.  4b  aa  aansa  tat,  boalaaa  mealaa  a  naaefea  tfWbeCarf, 
i<e<f  nrtibus  iiuic-irii  in  pn^rnandn  fanrinnri  »c  rinri,  Ap- 
parat hoc  et  ex  uscuibro  aniccudenlc,  et  ex  epittieto  jr«»»- 
t'a/<«iirj()  per  ironiam  adieclo.  et  es  opposilioiie.-  irn  ftnc- 
voy  d&tkyta  &ik4op  ÜQOfTfjy.  Itaque  pro  xifintit  re» 
paaaadaa  videtor  ^iiytii. 

XVIU,  189  de  Baccha  dicitar: 

av/tvio»  «Je  Xiorrof  IninXtxtr  av/iva  dtOfiS. 
Av/lvio^  cum  nihil  aliud  nutet,  nisi  rem  cerviri  impo.'^itani 
(ut  12,  13  (w/ii-iM  i^fiQui  et  la,  420  uv/Jvio^  xiirwy 
aut  oirca  cervicem  coioplicatan  (ut  15,  141.  22,  9S4 
4m/«<>C  «Ot^neCt  14,  117  j^awr^p  «v;eiK«c)»  V^Mm  rapa- 
thiaaa  Ma  «an  Maa  «ailia  N.  «izkaei.  Bad  h.  L  Ola 
dedaralt  ifxwlff'  VM>  Sl*  41  da  vita  tTOorgaa  ra* 
mull.<i  vtantente: 

üy/un'ii)      rputiatv  öfto^vyov  av /iva  ita/ti^^ 
36,  44Ü  de  Baccbabaa  a  Morrfaaa  atnuigalatia; 

47,  2^3  de  Kriffone,  suspcndiiim  f^ibi  parante: 
uy/initii  «'/('/iafla  ntginkoxov  uvjrira  dtOftui. 

fraeteica  Jy/öfifig  dtofiog  aaafaugflnr' 44,  464w  47,-lSS. 
Cfr.  etiam  Iti,  3»0  »q. 
IWd.  357. 

nfj  2:nlifmlaf  axrjnxnv/w;  d»^kti&ty,  ofga  vofffld); 
I(a  Bacohan,  redaa  Ia  s'laphyü  domnm,  ubI  ob  iHiua  mor- 
tem uiii:il.t  laoe.ita  invenit,  ex  Mulliu  illiiis  u:^urc  quaerit 
S«d  üfi-i>/ia^ui  cum  dioalur  aut  de  aaceudendo  io  a^iqoea 
laeam  ediium,  ut  84,  74.  96,  401 ,  ladafne  de  cresceiida^ 
•at  da  radaondo  in  loona,  «ada  «graana  faari«|  aeeCm 
rigaUeatia  h.  I.  apta  mt  lade  eorrlgandaa  vWtlnrf  «fnif- 
Xi»ty,  „quo  Stapliylus  abiit  ?  ■  l'iitur  anlcm  naci  fins  con- 
Nullo  ambigoa  vw«,  qua  mora  eitam  indii*ari  poierai,  quia 
Bortnom  «aaa  8tapii/laa  Um  diviaator.  Citr.  484. 444  aqf. 
(Fartaataang  falft) 


Personal  -  Clironik  und  Bliscellec. 

Fol  da.  Der  C«orertor  Br  Fr!e^ln'eh  FrmtJtr  auMnttlnifia 
R«lehrlc  Urranterbirr  der  DomcritclicD  Hvinnea)  Ist  aa  <ia«  liif«ie< 
C^auMMtw,  dag(f<a  in  UAlblebtar  Ov.  J^mU  tob  bier  nacli 
MinlilB  TiiMtrt  woidca. 

Pataiav.  Der  Dircctor  vtm  Qjmmimm  au  Cleve  iH 

alt  Sbcetor  a*  das  bie*iec  Gjnauiaa  «M  der  lUrcetor  JUmm 
waa  blHi««a  Otw— n—  ah  MnMiar  aa  dk  BUlaakadcade  aa 
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Soicn^atione*  NonnL 

XIX,  281  »q. 
md  noil  la/t'ijfvrt  vliov  StiXjpn^  iXioaotr, 

Mart  tvnal  ■Mdooi  \mmm  ml«  im  pmpexit 

qu!  au(  i7.'ir<naw  in  t^imov  vel  u^oatttr  ButaHdam 
iJlo  iterv«(tt  ixdia  Xu/y^tyta  vtito  S.  Wifmuy  scribcnduo» 
eenseC  (cTr.  ö,  Iii.  18,  110. ^199).  Ex.  qtiibiis  ituid  prac- 
•it,  MO  fMto  tN«ab  ([)«o  wieiB  cunqQ«  nodt 
Nie  Mrllwtsr,  ttkle  additor  !■  inpiNiilM  nettSr» 
cum  modo  idem  pedla  nomen  yraeeeaaerh.  Suribl  debelwl: 
;j«x;^mro  nuXftfp ,  ^n(^i  eo  fadliaii  Ib  valgatsm  cor- 
rninpi  ))oliiil,  quo  üarpuus  ?il  I  i  \  lo«u(i*ne  utttar  riodwv 
iraJt,^^.  Bt  sie  6,  47,  ubi  '£omQOi  op/)jar^n<  nfJoTf  fAi- 
JUS^tW  TM^fftS  lej^iiur,  in  veraas  flae  nuA/o;^  kido  dublla- 
tlra*  tMtItiiM.  VM.  qiM»  Im«»  laAr*  ad  a2/ai«  «n.  lau> 
4hiv1.  —  8ed  to  ■emvrfftm  in!M  rwocat  Mflaetivaai  9oog 

aliom  locii  rn  .  in  qiiu  einf'iiilnn Ju  noD  possuin  com  tjtln'-iii 
fkcare.  Actaeoois  euiui  laeerMi  immga  to  MSiiia  Arialae» 
pft(ri  apparcD«  trMlMiBaiB  aoffiMi  «qpM0t  «t  V,  4M 
feM«  dicit: 

'   mu  Xu/o¥  ^fmivtji  iifiw;  ai6Xor,  dvH  ifi  ftoffqs 

dfiQOftiSijs  uyvüMTW  tttöt'  cV.wi«?  tattint  Xu/vrj, 

Iure  aulem  Lehra.  I.  c.  p.  821  offendit  in  illo  toii;,  qfnod 
■asqoMii  apad  N.  pro  cfin(fog  positOB  ioveaitur,  i(a  at 
•d  innm  pwtliMat.  CbaSelt  BJe  mat  mi  wSitg  dyffirt- 
poi  ttipfXfQov(  e<e.  ant  neu  xi'r«;  uypHTlJf)!  itofirg  c(c. 
•cribeudum  imm«  Ncutruin  cquitlem  verum  pulo.  Nam 
locuiio  xi  fiz  liynnTtjof;;  N.  esl  ustlala,  cfr.  16,  106.  3ü, 
116.  44,  2U<K  nuK^uMB  autem  ilie  xvra(  u/|p»n^pocs  dixU. 
Aocedit  euspeila  et  a  N.  nare  allMM  fcal—  deMrlpÜonlt 
bmUas.  DcbeiMl  «Im  ptorita*  ptuntaaiBa  cxpona«,  fW» 
IrMM  error»  WMitatt  fkiwlwt  «anee,  at  Ipaan  domlanoi 
dilanlarcfii  l^i  .suprn  32.^  —  335  muHia  verbis  aarratur, 
eaaea  aeu  soluin  »aJito  ardflre  In  falaum  ccrvum  irruiaae, 
•ed  inanper  eliaai  a  Diana  lM«Bt«  flirore  esee  impleto«. 
Id  hio  MS  «an  laalaai  Tcrm  couMMCilaB  aaa*  ak  Aotaea«», 
«ttatt  tada  fnlnHI»  wi,  qaml  lUa  r.  44«  «aac«  «- 
Muafe  et  a  peeaa  immlncufc  libcrnrc  Ktnrtef  Ifarjuc  iinrim 
piure«Te  vmns  hic  deu^se  arbilror,  i»cuin<iue  ila  csaaLUu»: 
jfot  yt  yi;  '•r'jivTfjofc       O  O 

*     »     »     —ov^  ^yopoSar  iiumif, 

XX,  W      4»  ntba  cl  Mann»,  qai  «Mi  ww 
Male  iaceal; 

FortaaM  »cribcoduBi  est;  ntüfrvzou    Nan  caa  aitfi^  ian 


iahio  «litB  vod  eaaa  adieefaai.  Bt  soietN.,  Heaeri 
plQiB  aagataa  (cfr.  IL  XXIII,tt8  sqq.),  ad  ipaaa 
M  ailaalIvwB  reTemi    Vfd  14,  291  aq«, 

—  filayQvnyfü  de  AwtSta 
jidvvvxo^  ^ifofvtm  «i|^sipojor  miitäit  vfä&avy 

91,  141  aqq. 

37,  78  «q.  ^ 

ItvQntui'tjv  qiXoyOHmO'  dpt^öi'jjr^ty  urjtr}<; 
nuvy  V /  og. 

Cfr.  7,  aÖO.       Vadoa  Boda  ia  Panpfir.  loaaa.  ZJU^ 
T.  15  peecatam  «at  IM        eaai  Tvlgo  legatorr 

—  frrt'/iny  Jf  >  f 
oviiv  äXtiffvif^ei  äitr/OUTo  /f^ii  niii't» 

tofioi  unuf. 

nplJo  laoda  denadi  poteat  Ulud  iwmSxt**,  Mi  wmwta 
SBritoMdniB!  hnvy.tv^'  "Cifftr.  II.  XI,  688.  7t%.  XXf ,  87. 

Oii  III,  178.  —  Himüia  mrnJa  pas-^ini  inveiiiuDtor.  Hlc, 
quod  ajtnd  iMusaeum  311  ItuUie  le^itur  de  äi^fiöov 
iftninrofatv  t.ii  nrjy/än  IKiXurtnrj; ,  ex  tot  hKorum  Haaeri- 
aantn  coosaava  ^aiaudum  erat  in  u9Q6oi  iftnifrattaat, 
Cfr.  adas  gaiat.  8«.  UI,  710,  tibi  itMaai  8a  veirtla  4k 
otaa:  citf/u  Jtppif  Mnotmuf  dokkti- 

XXII,  313  aqq.  de  Indo  Erechthci  hasta  (raosfixo: 
ÜXu  fitv  tyytt  vvSt  nag'  if^piMy  oxpoi'  'Eot/^tv^, 
$Hi  qoyirt  fnmv  uri^  nfiinfttifif  li^iifr  jjfaAxo  iF^ 

Kl  /a'x      ifTenJit,  qnoJ  paollo  Ineolendas  dictan 

itOB  inveoi  praeferea  apud  N.,  et  locotio  ntTrmfn'ifi^  tlxi'r. 
'Hau  pafias  instnnneulun,  quo  qui»  vulircralur,  luitio  caiu 
kaia  parttctpio  adinagt  a«Ja(.  Vkt.  86,  88t.  88, 107. 121. 
«9,  176.  86,  488.  88,  68.  47,  648.  lade  (eta  Ipaa, 
i\u!ie  alieoi  rel  Iijfignntur,  ificmitur  ni.-iuQiu'ta  32,  196. 
oU,  316,  ut  ctiaiu  spud  Quial.  Um.  IX,  2d9  6  i'  ii 
%tvtt]»  doQv  Jv^iv  Tli^u  et  in  Eurip.  Orest.  1477  aq, 
«d.  Pwn.  nnUn  Juuftiif  ^Uuy  tiaa»  ftHar  liip9f  iar»» 
altar.  RltKar  aalcai  fa  N.  loco,  quem  tracCamar,  HIa 
ipaa  acHptura  tantonmodo  Graedi  emeiidtitione.  SMk  iia 
aoliquiii  editiontbus,  vKieae  qotdem,  le^baiur: 

tetd  (fofiio  fiLOnv  urJpu  TifTruofitfov  ty/t'i  /a'kmü», 
«ade  N.  n'aaaa  «to  raatitaendaa  ease  pnto:  —  mnoftd- 
*ar  ilSir  x^Xxip.  —  Pergit  aalea  peMa  1.  «.  alt» 
i>       aTgnqwSiaatv  if/iiMuf 

Cu»  b.  1.  eapoaaior  de'  fcbeaenti  aolU|  qa*  ladaa  p<m- 
vUnwarJ^  M  faadfat  nitft^,  aal 
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prattfliMi  a*  epl(b«ton  qoMem  ßr^xuofiuiv  coavwit  Il*(*e 
nihil  Mt,  qood  qnls  afferre  |Mt»*U  89«  198 

ittd  »Ättis  utftttTOtrrt  Kvtj^  IxvlMm  norfim. 
obi  vntftn^  et  ilo  Ipso  homin«  morlrnte  rll,it  ii  ef  npio  In- 
Stractum  est  adieotivOb  lUque  tiubitari  neqiiii,  qaia  N. 
»crlpf erit r>  —  Ipiff  ^iftanftovi  naX fitö.  Haeo  enim  est 
iMotU»,  lo  vtnM  CKltK  «päd  N.  flr«iactttiaMn«.  VM.  86, 
tM  4e  Iradrio  abaeiM: 

33.  87  de  foHa  vini  in  «oltabl  lad»  ci«0tas 

46,  187  aq. 

—  fitjrdifftovt  11  ttk  fxiti 

47,  1129  de  Brlfone  laqoeo  miNitetiHa: 

rr»c(erca  cidein  loculio,  vxrii»  rfe  rebo«  usurpali«.  Iii»  1o- 
invtnilnr:  3,  67.  Ö,  II»'  1-"  I  t7.  350.  JH.  140. 
49,  310.  45,  27d.et  344.  —  Omuiuo  vox  nu/.tinc  \n~ 
(er  eaa  e«t,  ^itoa  R  Um  nkifiM  et  de  ^uaiibet  le  u>.js 
e!«t,  freqaentusaoeqad  vwrsoa«  iMB  txpievit.  Cfr.  4, 37». 
29,  220.  «0,  4.  82.  87,  28«.  «2«.  «4«,  41,  9.  IM. 
43,  337.  45,  aao.  46,  l^t    1^  in  quilius  locin 

oamibua  dativua  nuA/ir?  altiia«  pede  p«i>iiu8  inveuilur.  . 
XXUI,  81  9M.  4»  Baedi»,  bdw  ftgtartM  la  8y- 


r,f.it(foyfji  TtoUfiii'tr ,  In^  üt'i'  tu^nui  tnitHHC, 
&vgo^  ar^Of  $rv^tf  9  «tux^mf  xvnuzu  itiirmr 
■   ivoftip^'  ßv9imf  yif  iniautto  MÜnor  tmiXuu. 
IIa  ex  ooDiectnra  scripsit  Graefiut,  com  mal*  l>  MMifal« 
edilioaibns  Ic|rerelar:  $vüft'v(<tv  ftvi^ioiy  ydr>  tifi.  'Sed  iiob- 
dan  pulo  locum  »üiniunn  c.--i'  p  isirii  1' .    ,VtLi.  f|m>il  «i  re- 
ffertiir  ad  ImIum,  »aie  kabet  hoc,  ^uod  tsi  tu  liue  plaue 
atiaraa  aäBtUmt^  M  ab  co  nembro,  quo  perduet,  per  illa 
verb»  xu/nini  «^tiw  aperie  «d  Baeehan  MTereud«  noleate 
divdlltar.   Aeeedit  qaod,      Tcrba  taBtaai  apaefe«,  potiua 
ntta  &>'rin':)  videtur  illud  adiecliv  um .  couiuiigeodiiin  es-e. 
gaod  lleri  oequit.    Nan  si  Jiidi  Uimictia  corporb  (»»de  ex 
uadi«  ettlMktia  pootaa  thyrso  pereulitur,  thyr>.U!«  mittuuie 
•qnae  taaMrgilor,  led  «vpar  eioa  ««perlleiem  emittilur. 
Kaqw  flcribendttoi-  cAmw:  ttifunm  Hftm»  iv6fit»9(,  ita 
ut  haec  omnia  ad  Bacchum  reftnatur,  fal  Ib  ndaa  ae 
iamergit,  easqne  iinudo  secat. 
nid.  69  sq. 

Sibi  nanü«  ipse  intalarat  Oraiile«,  at  iiaiTaturi7,;$6f  i^N. 

l'  i  III  })  1  id  raiilum  dici  podiit,  üliuui  qurnjdc  Oroutw 
exemplum  imitatum  ejwe.  Corrigcndum  igilur:  /«((W^ifw-c 
'Ivdoi  VgwTfjy.  Posterius  quide«  Um  oiuendavii  G'nieiiua 
In  praaf.  p^  XIV,  aad  altania  qaeqna  auiiairi  dabebot. 


Nan  Oroalan  Mb» 


id  iaa 


I  aaMra 
,  ad 


ra/i^  sibi  postuIat  aat  aobataativiiai,  «nt 
quad  referatur.  . 

UM.  1«0  81.,  hU  BaeeU  «lerdtn  Hjrdaapaa  lavlvtt 

IniiiDll.  Itaee  lecuntnr: 


m 

Meiido  l«bor»t  vox  &uAu(ifr,  '""i  fluvlas.  non  mare  a 
»lenis  (raÜclatar.  Fortaas«  N.  scripsafat:  i*uvTik).otTo 
yaXijvn  Bio  varbnm  enita,  qnod  apud  altos  idiiHn  tran- 
qaUlilateai  notat,  *  N.  ila  ast  oaorpalam,  ut  ipsaai  awri« 
vel  fluvlt  piacidam  soperirt««  algaiiearat.  Cfr.  41,  IIS^ 
nbi  de  Venere  modo  imta  loqnitur: 

4a,  264. 

Kt  V.  2H2  de  alla  Nereide: 

vtiiTto  <)   i/itiutm  Kui^inTjn  nvaa  yitXtfi>ij(. 
De  Paetolo  lliivio  iuveaitur  11,  50.  (coli,  ai  et 

u^MtK  «r/Mum»  Mfviy^*  vtSra  yaX^vije. 
Videlor'Mif««        «aai  liae  ««mIo  •  v«l|{ari  Iralua  voca- 
bnli  atiotio  paullolum  dalectaMi,  aal« '  ecaloa  ba- 

bui»*c  lltiaxcruui,  ubl  Od.  VII,  31»  ol  S*  iXJk<HH  ynXi^Pf^ 
kgitur,  quo  Jocü,  quauiquam  rotle  polest  sulil.j  \\  limum 
e.<u>e  iliud  /«Ai^Kij,  non  miau»  lamea  ÜU  dwivaU  iiouo 
quatlrnt.  Bt  ibi  unu«  e  »cboliaati«  haeo  aUiJuUvii:  »v^jfij- 
fii.K.  T^r  »tikuaauv  ktytt,  Tfli»  yaXi)riiM»  «rrw  ■ 
XXX  Ul,  83  aq.  9t  VtuMbm  Veaaa  qaaariti 

—   ?!   (nt  af  TH\lH 

i'iöc  if*6i,  qtXiu(  ds  nnltn,ikijriu  nufu  nitQfi 

wa  2Fil«m/9{  rini  ßov*ökov; 
ScribeoduM  ak  «MWlaaU  aao:  omi  ÄAqtW?-  ^»"^ 
hio  tM:  ..ani«  in  ad  rupeai  u*  bm«  aaeaUris  aiigBeii 
paafoiüiii'^-  Deiudo  auiem  qua  ralione  defewU  paaMBt 
verba:  7io»t)^kifiio  aunu  nh^ij,  nun  Video.  An  fWta  a«h> 
MMMfüiaUe  e.st:  ad  rupem  deMtlen'i  priilom ,  i.e.  quem 
•ulM  aantta  deaidaii»  requireroV  tied  noitcßk.  oittit  niii 
amore  taetitm,  immumm  aatet  Itaqaa  foriawce  oiae»- 
di.iu!.im:  naj^'^fra«,  IIa  alliaa  «d  ipaaa  IfaaititaaH  la- 

fcralur. 

XXXIV,  11  eq  Morrbeos,  Chalcavadaa* ,  aaaa  da 
Maaaadiboa  aawi»,  »ic  oonquerilBr:  , 

m/vw  X«hmfiiätia)>  Irnj^of,  uXXa  vi  pt§u;  ^ 

L\irems  rede  haberent,  fteanaa  ddbaiafMe  «aaaj  ^Hi^ 
tuo.  De  Die  lieaiderlo  poat  mortem  oocidat  et  ipMi;"  ita  ut 
Chalc«med«a  opponeretar  aliio  muiieribu»,  a  quihuä  ma^ia 
pnIwUla  aaiat  viafli  MarrfieniB,  qmai  ab  illa.  O^ud  quam 
inepium  ait,  Bon  apaa  «at  Bt  daoi««»tre4ar.  Potioa  hoc 
reqiiirllur:  „ae  oe  dealdario  vd  paat  fp««*  "» 
inlertlcittl.  •  Inde  X.  deilis>e  apparct:  fiij  f» 
nor/ioy  «n«xr«wt*  a{iüv.  üonirarium  rlflil"  »  aa- 
dem  ftrmala,  apud  receuliorea  Eptoos  ubique  obvia,  inve- 
nitur  12.  «20,  nbi  Haaelma,  de  A»pelo  P-«ero  d.lecio 
lojfcos,  qni  maHuua  ta  vHeai  ara«  o«ivers.iB,  haec  dicit: 

Ct.Ui^  d'  ,k'u,  ^'d  H  9uvKi-  Ovis  »  A)^iK 

jummmV  ititno*}v  fJtaamn  yiau  riüvvw. 
II.  I.  cum  B«a  AlipeU  ftorma  cum  al»«rum  pulcr.tudme 
comparetur,  «ad  Id  pMalar,-  Vfad  terra  queque,  qur.e 
hIU  umuiu  «DU  rciipint,  non  an«a  ftiaril,  dhfto»»P"eri 
rurmam  lumulo  ocmltare,  wine  dubio  N.  dedawlt  um«  m» 
wT,;  -  s^Amm  fdSm  mü^»  „Td  «P» 

XSXn,  4M  afi.  MadM  8llwaa  i»  pagaa  aavaH 
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pi-plir  el  iiliiil  ,!"/ifiiyj,  quia  el  U ,  quem  pctit  Sflciitis 
MtU  inm  oül  iadicalus,  et  üici  solet  illuU  üdiüt^tivurn  apuJ 
14.  a«mper  de  co,  qoi  ipxe  ad  alium  acccilit,  aut  comiiiu^ 
!■  wn.  tepeta«  fluit,  dm  t««»  4»  «a,  oui  «üb  appr»- 
phiqmL  SaripalMo  Mb  fvaqo«  N.  vNMnri  ^j^iyar^c^ 
VhL  14,  Sf  7. 

—  dy/fritfnf  Je 

ftuitfto. 

—  Je  ^uQu^ 

.  iyy.ififavni  /ttvtuirtp  oniaztMir  nvtaxna. 

dt.  imtMM  a,  »7.  «07.  7,  M8.  8ML  184.  »»,470. 
8»,  M».  47,  n.  MO.  m. 

XXXVU,  14  »q.  .  . 

xu(  t)(>vr<{/<a»  axot/ridw  Mftvirv  J*VJ^a  atJij^hr 
noXl^  fify  nrtXiti  TtavifiA'  rvi/truo  /uXtio>,  etc. 
Craaftii»  bM  MtacrtiMlt!  titifttitn  Mn  aibil  »ffenilil.''  Qood 

Uto  «hNTVaTlt  VWiMlllM,  MM,  MM  hl  »H»  MrlNiih«« 

CMsia  ftIHs  Kemper  vcrbi.4  N.  L-T^^onnt,  prüPecto  masum« 
inirum  eat,  ^uuil  h.  L  idviu  posituiu  \  idcmu»  nlquo  ia  versH 
«■(ecedenti.  Quare  reponeailum  pu(o:  öüuyuc«  X*"**^* 
Uaurpavit  boo  vorbani,  de  arburibus  etiam  Ouini.  8«.  VUI, 
130.  ijvTt  iMgta  ftanfitf  fiifj  ifttiS'iwwu  uidijoov. 

XXXIX^  l47  de  Aeaeo:  uTtlviuv  i/i^gu  luioijm. 
lOMlaafflls  bM  dictum.  Capit«  enim  aiil  vulncraiitur  tan- 
tuin,  Mit  prn\^ü<j  ntisci<l<in(ur,  »ed  [I  fii  ui  diI n  )i  > u  i  ,  lailc, 
«l«od  N.  aJibi  semper  posuit,  hic  qufxjue  ie>crihoiiiliita  cen- 
auo:  Thfivwy  no/.i.u  itdp^vtt.  VM.  17,  158.  26,  2i>8. 
36}  434.  xdftrvtp  ttdift/yu.  28,  241.  Kug^am  Jf'i« 

tiftruv.  80,  188.  olro^,  fifitxiffov  tsupuktjv  Hvnifti 
tOKijoi.  31,  22.  Kpära  tan(äp.  Et  »iuili  iitodu  22,  170. 
iy/ti  ntrrzoym  rogj!&vtnla  i.^fa  Jtfirtov.  25,1U8.  tkftvmv 
Uiinrti.KJru  Oukriiiu  (fwÄäüo(  vifijf  iiivenilur.  Inda  aeHM 
paoJJ«  diverao  14,  382  ItfiUir;  «v^oc  üfu  mif^  rm- 
fttir,  hofvoono  ylf/rtw;,  «M  BNMi«  CMIMlaifeaa  avalaiä' 
Lnieits  aroatar.  Aliti  ut  14,  88«.  17»  174  90, 
884,  iut^ffi^iu  capita  Uicuuiwr. 
guntur :  AtTtrlpllo 

'5*  f^^H*  Oraeflua,  ouai  in  antiqul«  «dilionibui«  leeoretur: 
«no  vijrfijv,  »ine  omni  stii-n,  Iliud  r,To  »i  ret-Ce  h»bet, 
aeiUiualiiL  u^t:  ,,maat  ptacea  tau«  illuc  JeUli  paJpilaUoae  8ai> 
(alwat  ob  (krn  voliMlat»  «  i.  «.  «oto  to  teida  vnlMm 
awKpara«!,  4mc  «awlawinwlo  ferri,  quarnquam  po- 

tilia  hutratMenti  lotilM  nolta  pmepoMtioae  vnö  in  eiuu- 
modi  Joels  fndicarl  wilet:  ^ed  auK--  ^ividil|a  el  aplius  baec 
deacribuDtur,  »t  /«^lo.  ini  wuW  «cribilor.  Haut  place« 
itallavi.sNe  dicaulur.  doraia  vulncratl«  iaelin«nie.<«,  id  quod 
not»  eoden  modo  d|«lmu:  ^  .taaata»  tmt  dorn  R^ickca.«* 
Nolam  aal«  «rt,  pinaM  Mrfbaaioa  iavarti  ia  aqua,  Ha  Vt 
ad  lafteim  vwtrw,  ad  aiipwlira  i«M  ^paoical.  Rodm 
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jMda  n«  8&4  dl  howittibuM  d:«(an:  ii  f^i^t  «toafaEw 
^»/^ajpVrn  8Mi^i«|f>   CTr.  oÜbu  48,  888  af. 

noftniXog  iji'oTu'Cf  J<'  SJanf  t^ftX" 

XL,  3  sqq.  iJo  Ueriade: 
uXXii  fitf  ü&ffijftuaa  nifvi^öra  Tlajikai;  'jtSyijytff  — 
k^tn  fuf  mtrd.nöyrw  ini  ngt^ik^roq  i(fi'ny>K, 
ntSfmxw  «icofaiMm  $»fe«ii9ftAm»  fioQor  'Mm»,  — 
tut  amonitj^  uvtnuXxo,  tuti-agatvu  ivaaxo  jfuqftifV 
KXttpiyiHHi  i'  oüffOUfi  Ttunijrtarffv  Sn/aitov  'Mi-ir , 
lff)<)p^05  f?Jo(  f  ,  N    -j  ( 
Quid?  jMinerva,  accedciis  «d  Deriadem,  qni  Tugax.  0X  pagna 
naraU  In  terram  ear«Dderat  (vid.  3tt ,  4U5  —  7),  imgium 
«irnrnm  liv^dttiir?  Haec  vero  iaapta  «nnt,  neo  possoat 
fwri,  Sor^aerat-  poMa't  «ui  «pofKt  JiWro  ftopf^v,  qui- 
bua  verbia  primum  aniverse  iudicalur,  in  virilem  rormam 
trniifiias«  Deam,  qnae  forou  cuhis  fuerit,  v.  8  explicaiar. 
(  fr.  V.  77  «q^  .Hace  v«ra  kMalJo  «at  M.  naitat«.  Vfate 
7,  322  de  love: 

Ttfj  Je  XtoYiiiijf  mamnrftxu  tvoaT»  ftngirijv, 
et  evolve,  ne  eadom  wemper  repetam,  9,  141.  158  36, 
295.  44,  120.  —  l^^cyi'  ftoQ'pij  aulem  20,  40  et  48, 
a()2  Je^itur. 

gimiU  vitio  laberat  Oppiaiwa  in  Cynegeticoram  iaiü«,  . 
•U  poata  dlaloiKgai  lagh  aiU  an«  Ofm  .habitna^  %ao  illa 

ipKUtn  itt)  alHs  rehnn  canendia  revocavoril  et  ad  veualum 
oclebraiiduiu  iocilavcrit.   Ibl  lade  a  ver»u  28  haec  legiintiir: 
(Arlaiaia:^  Mi]  ydtoi  /nj^jf/r  tinrfi,  ft»}  varrilny  A^lii, 
ftfjäifioit^oitf4t^n4iiy,ft^  ftt»  ßpoioXoiyriv  ütläfjg, 
(feWa;)  Ov*  igno  noX^ftwq,  oix  "A^tr^  i^yu  rüxiara' 
Ifffanüftqp  JJju(f&w  xt  ävas  im  Krt^ifföftyn. 
(ArtiBiiO  'Auf*  ft69otf  iXooSa»         i/f ,  htTtü  u 

i/9m^it  T«  Uyovntv  d&v^nmu  noi  Toyiyn'/j;. 
(Po6ta:J  Eyj.voniv  9s,  Mäxatt)a,  yüfiwv  dftvrjtoy  ivCau». 
Igitor  Dl%aa  prinan  a  bettioia,  tarn  ab  amatoriis  caroiiai« 
hoM  atattaere  labM  ppMaa.  tfade  apparel,  ineplam  esaa 
V  Illuil  ütiffl  ftnQtit^,  quod  mm  veieor,  ne  qois  do 
AmuriN  tnlliüa  proelüaqae  pooUaruiu  Ml  ea^plicaturUH.  Ne- 
qae  enim  fto^tg  boa  Mosa  dioi  poluit,  et  dcbebat  tum  aliu) 
aildi  epUhataa,  qaam  öXfmav^.  äcd,  ao  verba  pardaat, 
Oppwana  dedirat:  üftcfl  jto^tuf,  qaod  varban  plnrali  an« 
nieru  iibsulute  de  ainaloriia  desideriiä  apud  scriore^  EpIcKM 
tiuu  Naepc  Icgilur,  ut  aupervacaaciim  ftit  eiiu  uma  vel 
ttouui  apponere  te^linouiua.  Vlooi  au(em  mnfoi  dicuDlur 
pfvpi^'ea,  foed  aalti  bopiaaa  «aora  ia  ptroicieui  a^U  wnL 
Biaeaimli  ifKar  triatta  aanaiaa,  Ia  fiibiM  awaathip  «alft- 
nitlHs  (tepiii^eretar.  vtiti  ^uo  fnlerdieit  Dem  virgo. 

Med  iiuu  puM«uiu,  quill  »iuiul  daofl  alioa  N.  looos  corrt- 
gam,  quoruoi  memor  raclUü  >^uut  lUiui«  \'er.su!i  e\itu:  >  >   i  i 
tofd»m  fiÖQiiP  'Miür.    Ad  eiun  eaim  uormaia  refingeuda 
eitHII  Vyphttei  vefb«,  quae  2,  350  aqq.  leguotari 
xui  fuTu  t^^Xia  Ttitm  tud  atimrofuiJu  ytviüXnv 
7i»vXvt6»av  K^rfiun ,  no'Xvajtt-gti  uXXo  ^vtaxfit 
uJfiu  i'^or  uumotuv  nnXrur /ti'or. 
J£ineiidanduai:  utfv*  ytMv  ftwuugiu».    iMideta  meiHto  überea 
»2,  10». 

«iaaorJ^  (ntoni*t~*  nulvnf« ft*r«if  Xo^oy  uväfttv» 
Tfym  MO  quuqne  repaai  ddebal:  tttAmTofttvuv,  qaodMnaa 
vid**  tw  •  Falkaabaixla  aiM  imveataa. 
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XI. tn,  106  sqij  Melictfrtes  cum  Mterla  Diis  nftriDto 
CMtr»  Baeehuai  pofiMtanu  corrum  matrait  Tum  T.  301  09. 


^pi^^tav  xtXdiijftu  airt;iXuT(tyr}tTt  Xtorcdtr. 
OrMÜQa  hacr  Riitiotavif :  ,,\'i-iei'r.  ut  hir  et  ^c^ncns  \er- 
raa  huo  pertiae&ut.  I4«ii%n  inea(io  ad  B&cchi  curran 
■peolat,  er.  V.  23.  s«d  flW  Mt,  fmd  Baccbi  eurros  et 
Itortik  fiaeto  MB  md^U«  MHHOBiMMliirV^  Car  vMvrn  ta« 
mn  perther«  potaret  CtrMflns,  euM  «rtit  fntvtnaaa. 
Rente  cnim  ille  Indieon  teonea,  qai  potiu^  üju  rhi  crsnt, 
n  Uei  Durini  curru  abeaae  volait.  8ed  qQotninus  hos  ver- 
aaa  aHono  im  iiitmaos  eosqoe  de  Baccbi  vehicula  dioloa 
«Nae  pulemna,  priBom  ohaUt«  faotf  fM»  vnrkft 
*to&ftto9  uofiu  non  posdunt  «d  Baochm,  acd  dobwC  ad 
fsmulum  reTerri  Neptiini.  Tttr-m  ct!tJs(«l  in  Ifithmo  ma&ome 
Cääe  cek'tirMtun)  KxHlriictura  ibi  erst  huic  D«a  femplom, 
in  quo  OMiNpIricbatur  ipse  cum  AmphMrile  curnii  artiOciose 
fac(«  qaattuorque  eqaia  inacu»  iuiateoa.  Vid.  JPuaM,  U, 
1,  f.  r  —  9.  qam  looaai  ftorfwM»  ttapsslt  N.  Mode  «»• 
tem,  quid  (am  facias'  hluuitu  eqaino,  qol  qnomodo  run 
Blieae  oarrn,  quo  Buccliaa  vehitur,  coBirruat,  non  por- 
cptcio?  Ne  iougua  «im:  put»  cgo  umuino  illos  qooque 
venaa  «d  M«Uc«r<«a  apcclare,  i(a  ul  pro  'Irtli^utr  Ingß- 
tm  $lvukimr.  Btaoim  Uli  Omni  equM  et  leama  ■Mrinw 
»ub  in^am  daxerat   Sie  inflrB  S64  sq.  dicilvri 

X««  flhiin'f)^  fluvimm,  ditit<tttm-eu  ytikijrijf 

yXu:  r..i.   :>  i<  AU"  <-i'.!  rjz  inmitftTlt  nöta  ^fu/l]J$. 

£imkto^  auiem  «coarrit  v.  826.  357.  267.  300  et  niibi. 

Onti  6rMd«s  BMCki  eloaqae  in  bae  pugn»  ra- 

dVMniB  nentioaea  daaidcnvlt,  iare  tmLum  A  co  arWirar. 
Natt  em  pugna  iUm  hlter  Batohatt  «Clli|i4aBU  daBerM 

conaiiltatar ,  nter  eam  in  matriinoniDm  alt  ducturus;  oon- 
eeetaneon  est,  BaochDa,  vehemenliMDino  virginU  amore 
tagranlcat  (qoem  arooreoi  libro  praecedenle  dcM-riptit  N.), 
perlineiaaaae  ettan  in  ee  praelle  diaicavlise.  Bt  aaeviier 
In  Neptaiii'«ftterirM  Beeefcum  eaae  gCMaelntt,  «x  r.  Mt. 
363  jqq.  376  «qq.  cerfissntue  «pparef.  Itiiquf  VMne  ^  er- 
fias  altqoot  excidiRsc  «susplnor,  quiboM  Bacchl  rortiioiio  cele- 
brabatur.  Kc<J  ea  I  x  un  i  uon  fnit  h.  l.  circ»  v.  300,  »e<l, 
al  quid  vide«,  po«).!  v.  S06.  IM  euim  N.,  receoeila  ia 
teeedwtifcM  M^oat  «MraMa,  vatiefM  dar  «nMlnim,  ta« 
tranogrcMtta  ad  Baccbi  eopiaa,  quaaaodo  eae  instruota« 
fDerinl  et  hopet»  farto  marinorom  Beorora  a^men  in  fu- 
gam  vcrieriot,  v.  .'in?  -  ,1,57  exim^jit  llir  ijjitur  elinm 
BeflMrari  dehebaat  re«  a  Baccb«  i»  c»  pugea  gealae. 

ti.¥,  ttO  aq.  FMtltM  «wfM  1^  BaadhUB  tmft^^ 
lietti]er«>  vhMMumqae  adthieere: 

ifiü'f<;  iftift,  arn'/nyrtq  h  aaxtt  mt  ftlenv  vXtfi 

Oraefiiia  haec  ndsn  lpititr  tictti  nesrlo  an  vei  am  alif  e 
V.  BBB  arbi«  meatioaen  deftenda»,  »cd  ia  proxunis  v.  329  sqq. 
aalm»  aifac.**  Baata  tta  iüa  aawit.  Maa  ta  srbe  fäi- 
dan  ftatbaa»  arat,  «xnr»  arbem  Ia  aalcaka*  palakator 

BwcctiiiH  crim  exeicHu  oo»  (rid  41,  3       IS    ffl,  36  aqq. 
286j,  ad  quem  Agave  (4^*,       »^«1 J  «  l'iresiaa 
Bit  an.)  cum  CmIim  egreaava  erat.    Itaqae  flMMdl 
SB0.  vgt  ailaliM  i»  a|>va»  fnfctaas«  dfnuaiur: 


luilirnv  HirSr^oc,  anum'i;  laHti'  mpfli^ 

Xxnu  fumtvwtt^  i^nXavioi  J^riotm, 
Neqoe  e  v.  333  aqq.  arbi«  nentiaaaai  deftadl  poaae  aiWtror. 
Ibi  enim  »iailUa  airacola,  qoalla  ta«  44,  36  aqq.  vUl— 
muM,   Tliibi-i  Darrhl  aumlne  arridi^^se  narraatur.  Kaqoo 
vix  dubita,  qoia  acripaerit  N.  tv  u'^aif  mi  fU«o>  vliK»- 
IK  IBa  fi<far  «Ü^  anr.  ift,  30€  sq. 

—  '^'/urof,  0?  oj'utaJec  fdow  vX^  , 

JV\r  riiiterain  Mubnisterc,  nisi  resiarrt  ntinn  eliam  argn^ 
aLMiiuDi,  quod,  cum  eo  aliquis  <Ji.Teii(lrii[)aB  pulare  poaaife 
lecdonem  ia  N.  vnJgatem,  Um  rcrauveam.  Apad  Baripi-^ 
4m  enitt  ia  Baeehia,  es  qaa  tragoedia  hMd  paaoaa  laeaa 
N.  lailtataa  cat,  ttl  BeniaaMia  alaj^fia  io  hei*  adaatavlt, 

omaiaO  Bacchua  in  ipss  Thrbnnrm  urbe  n  l't'nfhei  faauilli 
ODaprehendllur.  Scü  re»  plitiic  e?.i  uiia.  .Nam  tht  qnoqae 
extra  urbem  io  Cilliseroni.'«  kvIn  Ik  v  ersnnlur  Dien^si  eopiiie, 
qaiboa  ipae  qaoqae  puUUar  liileraaaeL    Vid,  v.  316  ed. 


o^tai  9(>ü'^iiv  roV  rfoxnt  tuifto¥u 

Bed  hae  aea  est  vmran.  Pwn  eain,  haaaaa 
Ina  (cfr.  63  sq.),  mbtm  lagradltar,  fMqaa 
BMdkl'  famutuB  iucolaa  ad  laaUtaeadaa  diNNaa 

Inde  Paulheoa  v.  230  aqq.  baeo  didt: 
Xiyovttt  d'  ittf  Tig  tiQfXtjkv&f  ^ir^t, 

flUftf^oTat  ßooTnt'/oKrty ,  fvoofiag  xiifttp^,  • 

fjMO'i;  Tf  xtvtfifiruf  ei  yyiyftm 
Ttkfrui;  n^nintöv  tviav^  rtavioiy. 
Hooo  igitar,  quem  pulat  Baoehi  taatau  asaednin  esse, 
aeaeit  «t  ae  aasptoator  quidea,  llaaB  ipaam  aaa«,  v.  94»  «qq, 
ia  nil«  a  fhaiiKa  eerripl  inbetf 

oV  J*  Jl't'   Ttni.tV  illtl/lIVttC.  ,  ftt/fH'fTUTf  .  ■ 

10»'  i)'t^r.t  icxi'f  ny  in  riy ,        ti;'f;  (iH  vlHJuv 
KUtvtj*  yiyutii  y.M  '/.i/'i  Xv/mirtTiit. 

Baochoa  auteui,  et  poatquaai  ad  i%a(beam  adduotaa  aat, 
al  ia  railqaa  Mala,  aeaiper  ita  p^r***         M  al  ftaw- 

luA  tanluDi  re  vcra  eaact  Bacohi.  Ia  fiae  demum  lade  a 
V.  1324  punito  Peulheo  diviao  babita  apparM.  Plane  di- 
vcrfto  Boda  haa»  a  N«  «aaa  iaatlMa,  wSä  aatf  qMd  ptaii- 

btt«  exponan. 

Ibid.  364  sqq.  PeaMau,  bavaai,  quem  Ipaa  Baaniaa 
al  addttxerat,  Baoehum  eaae  ratns,  ita  damat: 

Sjaan,  ttjti<nt  rovrov,  tfuiv  nX;*"^  ^iiwur , 
f  i  r  I  ,^  iix/;nrniuai  xo^vmfuut'  itvTOi  waMf* 

Kui\uiirjf  ii^iiM»  ^tftdXifi  uttTffürbv  S,i^tp>. 
Com  non  intelligalwf,  qpu  vi  b.  1.  pasiluii  preaaMB 
«vre(j  ala*  duUa  |i*  «anMittaadam  artt:  «vre^  hAm, 
qoe  deaM»  poaita  aaadaaa  «MÜt  araib.  Bai 
BaK4!bHs  dixerat,  bovem  PeiMlieo  ostetUan«,  v.  246  s% 
OVTOf  lifM,  mtijnjovx*  t  "'j*  oitirf »?<»>' 
-S —  jL_i-  ßmnXtjtiu  nt>&i*>i  %qr. 

(BeaoUaaa  falft^ 
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Enendation««  Ifonni 

XI.VI,  357s<)q.   BaMbniAg*«»  « 

ino«rore«  dbiieit: 

—  (fiXo^pijvovi  de  ^rvtnÜMOf 

ÄtmiTiörfa  mpdaa^  fitliijifdt  (fÜQitttMov  otm» 

Pier  M  <|uiUcm  vinum  rede  Xvaiatmi'  dieHor-  8ed  b.  i.  «i 
»M  |nH»  lllud  epithe<oa  laättMii  ftUn»,  aia  ai  vlsl  iallva 
fvtlrae  BaJitrUws  Um  enrae  «awot  «iMiflM,  an 

«rat  at  Hmlxerttar  t^uunt»,   WA  ^iii  «t  boo  ^«(p^mk 

sof  e<  verbum  xfQuaui;  illRtua  exiatioiet  de  ip^o  virio,  cjnnil 
tamquara  desiderii  remcUiudi  Bacchua  feminbt  poirexcfit. 
Bt  fdo  i9,  17  aqq.  dolorem  Metbes,  qoae  ob  Stapbylt  ma- 
rltl  wrtevi  wMtisanma  erat,  aola  mtn  Itana  cawpcaeit. 
Mi  aoqae  IM  de  ifu^fnixio  aliiqiiM  lüMaai,  «t  eoa  •naitio 
Methe  flls  nihil  aliud  nU  oi»!  Ebrietaeis  sotia  In  pcrsonam 
Iradacta ,  coDsenlanfiim  &nl,  etiam  viouin  tanüiiumodo  cl 
lnTgiem\am  fuhse.  Qnod  aecns  est  h.  I.,  in  quo  N.  ocri- 
paliui«.  arbiträr  kvciuofop  iM|kmmc  eto.}  M»  ut  Bacchus  vino 
■daiiMaiaa»  aNiiaMi  wedtat,  fa»  daltrte  neawria 

Mlerelar.  CoaHraat  hoe  elarioaamas  Bomeri  locua  in  Od. 
IV,  MO  sqq.  de  Oeleua,  qaea  sine  dubio  N.  aotc  ocolos 
baboit: 

av'r/x'  Up'  tt(  olvw  ßtiXi  (fafftaxw,  hf9ty  htmv, 
yt]inv9^ii;  x'  uyoXo*  u ,  xaxüy  inlX^&oy  anorm*. 

•v  wv  hf*iiti^m<i  yt  ßaXot  tMti  iaxfv  itugnür, 
•t'J*  ti  oi  XuTttTi^rui'r;  fir,rijn  it  narifp  «, 
ovi'  ti'  Oi  rrQonuQOiSiP  üAtXftov  !j  (fiXov  vi 6» 
yaXutf  it]i'6i>)t¥,  i  i'  o^f&aXfioTan'  opwro. 
2LLVU,  10«'a|,,dc  nuticis  dtaltar,  learU  vino  laa- 
Math« 

fiXaxQijnie  i}  $anutÜMS 

Grifiius  Ijaoc  adscrifMiit:  ^i^'vrpa  —  rtuQiji'a  de  hnminibiia 
ra»tifiia  satta  abaardttn  «atj.fimstni  tarnen  probabUwa  «mca- 
dittaam  cireBMpMa.-  Aa  tttgi/tu  noQq>vp«no,  atiulm 
ttmttmpmf  Poterat  ty^Xau.  pf^llorcm  exprimerc  vole- 
bat**  BectlMtnmc  antera  illc  iuciicnv if.  "Ao/VfiK;  colm  a«t 
ai-rnffio-,  f.ir'uiTj  sine  ilubiQ  ab  i'.ifyöi;  et  r<f  t'j ,  qood  prima 
Bigoiflcaüdue  (ic  vo.  i  bris  (iicitpr  (,vid.  Horn.  Od.  V,  230. 
X,643.  Hesiüd.  TLo-t;  0  74.  Bb.  III,         IV,  474. 

Maaa.  40»  106b  909.  4B,  lO^rAgatb.  in  ilnlliol.  V,  876, »), 
laai  ad  aUa«  Ballaa  ras  et  Mmiaaiira  qnidea  Blgfniflcala 
primariae  nuliuni  maxiime  vidno  «d  o\ium  vtll  ra,  m  il  n». 
U.  XXIV,  eai.  Od.  X,  86,  «t  ad  «lioruiA  sniaaliuai 
peilea  Iraurertor,  ot  Mosch,  11,  86  de  love  i»  (»araa 
■otala,  Oppb».  C/m,  JJI,  a07.       dt  layia  «lilaidw, 


ex  qBibna  leels  re«te  Worakk.  ad  IVyph.  p.  123  ibid. 
III,  186  enn<iem  y>'rem  rt-sÜtuU,  nU  mal^  "at  aUU  MbMa, 
«OyvQtoc  Mitti'i  ir;  d«inde  etiam  de  aaltia  alii«  re- 
bus usurpalur,  ut  llum.  II.  Will,  dO  de  antro;  Nonn.  4, 
a4d.  17,  'iO^  dt»  pulvere;  ibid.  33.  9g  de  lebete;  ibid. 
14, .420  de  laMc^  ibid.  40,  382  de  iugu  i-urru»;  Orpli.  ' 
I^tb.  894  de  xquamis  lepidoti}  Orpta.  tngm.  VU,  18  dt 
aaliM  redtls;  Dionys.  Perieg.  1117  faon,  at  Werafek.  I.  & 
citat,  1136)  de  clenl'antorua  deiitibri;«.  uude  rede  Wur- 
dIcIc.  etiam  in  Trypli.  v.  73  b^ne  vocem  rnvootvit.  Kt, 
flisi  rallur,  NiUtandb  attaa  arit  la  MaaBa  18,  818,  a«t 
kgilun 

—  hitfftjrt*  Oft(ptait  aapniJ 

li'ifyvpto^  euim,  sl  bene  memiut,  traoalate  a  Xoano  de 
splcndida  tantam  ftavH  aqaa  nanrpator,  secandutn  llooiart» 
eaa  ttladt  «nya^/r^s.  Vid.  17,  III.  87,  88.  UMana- 
fae  aafea  me  verbam,  qood  quidea  fli  aatplMUBia,  da 

hoLurijiiin  r  iirr  iHi  irur,  Bcmpcr  iolclligHar  Candidas  delicali 
corpuris  coior,  ita  ut  de  formosis  tanlum  pueUis  paeriave 
asuipetnr.  Vid.  Apoll.  Rh.  IV.  1407.  N«aa.  1,  627.  lO, 
182.  1d,  242.  17,  818.  18,  850.  38,  8t.  84,  808. 
88,  189.  Qalat.  Da.  18,  886,  cui  peütaa  «adbm  VM 
eliam  1,  i  l  -'  r(>  tid  c  il  i  crif  Pauli.  Silent.  ui  .\«thol.  V, 
2AA,  y,  Kiiarn  in  Nuiiiio  190,  ubi  ix  7ii>i}('i<;  (Iq/v- 
gioto  oidui»  i^v&a/rno  '/.njtujf  legitar ,  acribendua  put»; 
ufyvfi«».   Contra  apud  Kuflnum  ia  AatbeL  V,  48,  4. 

rccte  habere  piito.    Voluit  eafil  aapriMMW  HaaiHfka« 
ttietua:  (:/uii  dpycifmt-^a. 

lam  ut  ad  locum,  ex  quo  ej^ressus  sara,  re«team,  af»- 
paret  ai  bbi,  aaa  ibi  üffvfu  mif^b  •  N.  aeribi  pataiwa* 
Oaaaada  «nia  «wvealant  laatieb  aanitet«  ta-ieMentiba« 

geaae  in  liili:?  \oc,  quod  dubitunfer  prupaM.iil  O  .iLrioi-, 
ftrri  potCNt.  \oa  caim  dx^ifiu  Biguiücat:  nenstin  »en- 
$ijnque.  Mihi  quidem  Vaendandum  videlur:  uyqtu,  ita  ut 
boa  aat  ad  tracea  ^araia  ia  raatMa  faaaania  adspaotaiji 
'  refiHratar,  aat,  qaed  raslfdb  cvKbetaa  Ipala  eaavaaicbat, 
g^cni.i  ennim  luditum  e.sse  putefur.  ^^ir^ill  mrirfo  ;,Tiprn  'iS, 
191  dii  iiiin  erat:  uy^iu  xuQ^ukiuv  inmuaxu  ytüiu  Xtwuü». 
iMd.  123  sq. 

•  —  iXuv  dl  TiQ  iyyv^  ifoiadX^, 
%a^'ov  xixQ^n  iiftw;  xuiMQixi}oi'  »infif. 
Errore  apad  Graeflnm  leg^tur:  ä  u^ttel/qci'.   Ia  ad  v.  189 
baeo  adseri|HUt  fJftua^X^  d«  «Üaaila  vit  peleit  diocra 
poeta;  veraa  al  eaaparaa,  qaaa  aaqaaalar,  TMaa,  da  ba» 
rufimodi  inslrumento  cogitumlnm  csfc  FprUsaii 
i)(itXrjv."    At  vero  1,  H^^'i  iiaec  icigiiutur: 

^vivfuwoi  UtTr  «nttVoiffa  "yt^* 
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nU,  oiu>  de  boboe  mom  elt,  de  etlanil«  Mfltand»  vide- 
tar.  Vt  87,  3f»4tolVraa»,  qaaa  m     347.  •««.  484  a). 

flripc^fo  nsnm  esse  apparet,  Laec  dicuntur: 

Et  aiffiUiier  Benerae  iaa  IL  ÜÜU,  487  jc^mer  ito 
ffdie  C««r.  ^84.  «90>  «rarpaTR. 

li>ld.  510a^.  Argivus  Tcrffl  fscta  rnm  retwN  a  Baooiie 
ge^i«  ooBi|iaraBH  tiAoc  liint  ad  üacchi  aJiquem  euedaa; 
fi  Se  not;  Jwnait^;  igfjfKHfopw  na^  manf  '  ' 

vTn'ultr^v  iodiamv  in*  i^6vtM  jinmivijr, 

äim  SiM»  s/w  nttgoitfa  d^fjqa  &u}.ilnntje;. 

0t^>io^  ifuinoidai'  ^rv  i-orii'nuro  t^tflff' 

uVm  amKffjotiimia  fdftov  Xii/ir. 
fifraeM  verb«  ad  v.  644  baee  nint:  ^^tü^'  ivtp9ftiijt 
ai.  fr.  «&10C  aiid^%  ed.  «lt.  e  contert.  Falk,  qaa 
enriie  laqierAet»  rdbiqnitnr.  Si  red«  njeuiem  pocrac  ««- 
sr^utiia  aooi,  ref rpheTiififrir  r.ml,-js,  ,;im  Aria^lncn,  ««ihtic 
aliua  vir!  anore  flagrAutcni,  «uam  fi%ccxc  |Mitiierit,  ilanan- 
qiiam  tgiiwi  Per^.eu(n.  BhedeMliDos:  „oT-ro?  W  vd  JV* 
Hera«  iübii  aatiaAiQit,  qwu^pM  «rMOiM,  <pl  acnene  bi- 
eeae  Mm«,  «eee  perBpexH.  M  — enfaHe  ak  eo  reeepta 
v  av'.fnc\ur  e<it,  et  praeteree  m  Lehnte  L  c.  p.  820  ek 
iiisoJiiBiu  i'uruiae  uvi^fOßuvrj  Iii  pede  aaeasdo  et  tertki  pesi- 
tionem  iure  improbalor.  8ed  ne  hic  qoldeoi,  4|aoni<>do  le- 
cae  eU  aaneiutue,  iodicevit.  Hirer  astea,  nemiiij  Andra- 
aedee  aeaic*,  qaed  alia  dakle  It  Ule  ät^^/ui^t  Jätet,  Ii 
meniem  vcatoM.  Im  «g»  tocui  ilft  •  Sf.  f  raltalHi  v- 
bitror: 

^  ifiiQ  'AtifftUtIV,  Ihf/ijg  xa^f,   61t  «MC 

^ffikt^  tftdfuaot»  itjv  t^vatao  vv/iff  ijr. 

'  ,  f:  H  1  [  i  5iui,  et  egreipe  res(«ondet  Uli  rto^  Jir'nvnni; 
V.  ^ tu,  et  c^iiem  modo  iam  v,  60»  inveaitan  x^rof  oAw 

XLVin,  447  gq.  Vice  IKansni,  qiiae  de  Anne  VÜT- 
glnip  snperbia  (jucrelas  iuderat,  ita  conaoiatnr: 

xaJ  ftiv  CAuram)  ttia9^rjmiai,  ytamjmtov  «eSUiev 

iilaifiiiat  vtjfuititta  idv^ftirrpf  rri  fth^fpf. 
Oraeaaa  addMH:  „Ferteete  im  faror,."  Sed  recfljwiine 
vulgata  «cripfura  bnhtl.  "Snm  teititis  hic  est;  ,.et  vldelii« 
eam,  moelifluos  per  einoa  foataliboii  Jarrymis  adhar  de  luifra 
amlaaakig'enteiii.^  Nam  etiam, postquan  in  rontem  dilTiisa  erat, 
irhrf  liKetis  ieotanoi  Aur«  dej^mvit.  VU.  innra  93»  a«|. 
Wm  aatem  eirenalonia  hi  Ulla  wseaeatMe  ihm  aalle  ete- 
gnnt«r  connirrontlliiis.  Hw  eiiim  non  wbiqiie  vitavIt  N. 
Cfr.  23.  239.  ubi  de  PhafSthoate  dictum:  Uth'ov  dQuavf 
«d«,  —  ovouynr  tnnu'orra  jioni^q  if"^  ^^f^f 

Uid.  663  «q.   Beucha«  derieiees  ab  Arladoee 
«ro,  qnod  ei  per  aoiunum  apparet,  exdtatar: 

Kai  &(fuavi  tOOvTO  Büx/Oi,  wtomtiüaus  uttgov  mtrov. 
DiapReel  allere  vcfm  ^r»,  et  qaia  Idea  va^m  moi» 

un(ere~«8it.  et  qtiln  fpsi«  vox  nlmls  amhigne  et  xnffe  du  tu 
est.    Cerle  /<V<ini  ro  auf  uvDnm ,   aut  fimiie  quid  (ul  ö, 
7,  156.  .18,  168.  20,' 90.    Ooiot.  8«.  12',  113) 

diceadam  erat   ItefM  hie  i«efae  M.  eeripaiaee  paMt  «ai 


^(ftovf  sypcre  B&tjfifif  mt  3,  78  «paSitbc  ffytff 
^ftos,  et  18,  t04  aoUianc  iyff-tro  Bit(p>i. 


1)  Ad  Dig.       capice  nimifts  iegem  11  exercitatio  In» 

otitata  a  M.  K  5.  Sfneail.    RCglMMM.  ffMI.  188& 

Bob.  «7  &  8. 
8)  De  eamb  laflMlae  ^a  SeMtoM  BmmiI  «itataiiC 

DIeaert.  qaam  ~  publi  o  deftaitl  Xk.'AOftfe  I^p«. 

Beaek.  1836.   61  8.  4. 

■he  adir  iHektlge  Uhre,  ^eeMie  •*  dar  flpfbge  ier 

Romi«>«liea  BechtsaatlquilAteo  «tcht,  Iiandelt  van  drin  liU-i- 
tu$  oder  eaptU  der  PermneD ,  voa  v  eicbera  die  ^aaice 
Hechts  -  und  Handloogafthigkeit  des  Bleaacben  abbieg. 
Scboa  die  «iteaten  hm,  Jntiale«  oateracUedea  ciMa  Stt» 
«hn  atalna  la  MebMi«  «af  FnllMit,  Ctvittt  and  PWailu 
lienteben,  indem  ein  jeder  fm  iloui.  Reich  liebender  cjjf- 
weder  frei  oder  ScJave  (^flalut'  iiberCaCi»),  öiirg«r  uiJer 
Peregrine  {»talus  ciritatü»},  aaabhilngig  In  der  Familie 
oder  sbhAogif  eeya  laaaM  Q  statu» .  ftmUimry  Daaa 
kaaata  aÜeaAlla  aaoli  4,  dea  tMm  e^intiaiartaali 
rechnen,  nemliek  ob  einer  ia  vollea  Oeaaea  etoee  gataa 
Rofs  nud  der  borgerlichen  Bbre  ist  oder  deraea  entbehrt, 
fie>  CS  darcb  die  stiinitK^  di-',  \'.jlkH,  n  v  m  durch  ricbter- 
licbe  Kntacbeida»g.  Einen  Bdirag  fOr  diei>ea  letzten  «tn- 
tna  liefert  die  Abbaadlang  des  Hra.  e.,  während  Hr.  S. 
•bar  dl^S  entaa  «^featJiehaa  atalaa  aad  aaaMBtlleh  den 
8.  baadeft.  Wean  ehe  Perma  la'dea  8  entea  Raebai«^ 

ten  eine  Ver>rhlec  h(cnuii£  udcr  Rri(  ?i  nur  «tue  Veriodernng 
(weiobe  arapranglieh  ateta  als  naetitbeUIg^  betraciaet 
dea  ■aaata)  erlaMat^  ne  hebet  ins  capitis  deminutio  aad 
Bwar  iffgfwa,  «Hb  dav  aaa  oiaea  breite  eia  Sefanra, 
aiedb,  weaa  efaar  aaa  etaem  CMe  Peregrlae  wania, 
minima^  wenn  einer  ntr<^  drm  nnnfrfijtnr^'i^'in  Stnndpnakt 
in  Familienlebea  mn  abhängige«  herabsank  (ueutlich  nr- 
eprtmglicb).  Die  beiden  ersten  haben  keine  Schwierigkatt 
aad  FaJIe  dieeer  VetaehlaeMcraaf  waiaa  »war  aiebt  hla- 
8f ,  aber,  kaaea  daaaieb  ver  imd  gebea  «a  helaer  Ota- 

(roversc  Vuraolassoag.  Krieg"isgeffln2:PTi=rhnft  nnfl  \>r«in- 
ken  in  Seiaverei  CiiacA  geachlosKenem  i'ricUcii  uiiU  crlt»aci»tf- 
nem  iu«  poMlioiinli)  is-t  ein  nei.vpiel  der  ersten  cap.  dem  , 
wAbread  die  VerselKaag  eiaea  Civia  in  eine  l<ntia.  Colonie 
Bor  aadin  aap.  iaa.  lat,  daaa  ahl  aaMer  bleibt  airar  Aal, 
bOint  nber  aeia  BOrgerrecht  ein  aad  eteht  Ten  aaa  aaf 
tfuer  Mitlclijture  KwiKrheo  dem  Vollborger  and  des  'Vera- 
grinen.  Dieae  nnd  im  Irre  Falle  a.  b.  Fe»t.  v.  dcininutua  ft.  53 
Lind.  Oai.  I,  lö»  ff.  Uoeib.  Top.  II,  S.  »U2  Or.  UeW 
die  3.  aber  bandelt  Hr.  8.  iiButtodlicher  nnd  zw'nr  let  eela 
schon  aar  d«B  ernleB  Seitea  Ini  1.  Cap.  gaas  aUgaaMlB 
aa.^fe)iprorbeoer  Zweek  der.  xa  beweisen,  denn  ea  elgeal* 
)iph   M.ir   i.i.'iiir  lic,":.   iiiiiiimn    ebenBowciiig  als  cloea 

atatus  famtlia«»  geg«b€ji  habe,  und  daa  tiaii/«  BCy  ein  Hirn« 
genpinst  dar  Uta.  Juristen.  Je  zoveraifihl Hoher  diese  ite- 
hna|(nf>g  anage^reebea.  wArd  aad  je  eiatassreieber  dk 
Wahrheit  dersalbeB  eejra  «arde,  am  ab  drianander  nNM 
man  auf  ^^rOmlUcher  Bewe^»^l^ll  mil'  dieses  Paradoxon  be- 
ütcUeu.  Indem  wir  Um.  S.  guuau  feiges,  werden  wir 
neben,  wie  ea  Una  gdaagaa  iM,  aehM  nana  Anäaht  alhT 
jtaflbnn.. 
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8.  Cpp.  (a.  wM  «n  4mi  w«prflHg|ioh 

allalB  fdtMdm  B«a.  Beeht,  m  va«  dha  allMligr  «Ich 
daMbeo  eotwiekelHdea  ins  p^ciidum  gespnirhca:  ]eae9  acy 
allen  denen  gemeinsam  gewesen,  welche  Caiiui  nnd  Frei- 
heit, dieses  dngegen  denen,  welche  nur  Freiheit  gehabt 
UttMi  ifher  ae/  du  «nie  nnd  Metivta,  j»  g«r  Mmt 
VtmAtmhg  mat  Br«r«ll«raa(  m^ft  cm«t  dm  da»- 
sm,  bei  waktes  11011  ohrilaa  «tt  tteriM  vereiaigt  ÜMla. 
Bei  rinen  ralobe«  k0DM  niebto  gedickt  werden,  welches 
«ein  Caput  ertiohe  und  vermehre,  denn  das  W'nvi  fumi'ia 
taube  keine  Bedeutung',  durcJi  welehe  eine  Verbesserung 
dM  Zustandes  von  lil>erUi»  und  civit&a  beivirkt  werde* 
kOko«  (Cnpb  UL  &  !•  -^J^,  «Ml  darqb  diosM  flowiif 
toAkm  41»  Wort»  les  ftnlt.  ad  SnUn.:  frl«  fimf  fVM  JWi- 

bemu» ,  Ubt'rt.  rii-it.  famil.  cJc.  ^^  iik-rJegt  werden.  Zu- 
trat werden  die  Uedeutua^en  von  familia  angeriilirt,  wefche, 
frie  lieh  ven  selbst  ver^iteht,  hier  nicht  statt  finden  kon- 
KariM  1)  der  SoUyenatawl,  das  gMue  VeraO- 
gM  daa  fatarfam.,  S)  das  gaax«  Tamogen,  ioMfera  ea 
Gegenstand  einer  l'ni\ ersalMirr-ci^inn  Ist  (wie  unrichtig 
Obrigena  diese  AufeiiinuiierlolfjL'  .sey,  bedarf  keinem  Be- 
weises}. Uaoa  i)  ltduüiiis  iiiidilm,  )/ua  Human  ap  fa  ini- 
liae  numbrum  MM  iftti  licfiat,  c»tw^der  «l«  Vater  oder 
■la  8ata  (AM.,bi:dieiefli  Siaa  Itafa  «bar  wIn«  Di  dar 
CMltt,  ao  dau  daa  eapnl  dadurch  nicht  gehoben  werden 
kMM).  .Nua  kOnat  Hr.  8.  xo  den  beiden  letzten  Erkla- 
raagaa,  neaiH<li  hoaUni»  condicio,  ila  xtl  i.<  ('iitiü- 
Üam  habeat ,  i/ui  eerti  ttÜetüu»  aijnalurum  eumptej-uM 
e»u  intetäifatur.  Nach  dieser  Bedenlnng  kaa«  Paallua 
frailiah  Bioht  erUürt  ward«! ;  und  Ur.  S.  bebanpiot  nil 
Bcebt,  daa»,  da  Agnation  nur  Intestaterbrolfre  und  ge- 
meinfiame  aaera  verleihe,   I    1     i.  '      in  caput 

bilden,  aondem  aUeiifalls  „aitm  mire  cundiciuiiem-'  konn- 
ten. Oliuehin  liege  die  Erbfolge  ^chon  in  der  Civitüt,  da 
diaaa  eenaiercium  ud  oaaaabiaB  crtiiaile,  naaiUch  die 
BaafcIsWhigkeit,  während  dar  Agnatenverbaad  erat  dit 
Baabtsmft/^liehkelt  g-ebc.  6)  endlirh  f(i|;.[  die  Krklürung, 
waiehe  der  Wahrltcil  am  uachslen  »teht,  von  Hrn.  S.  aber 
verworfen  wird:  /amilia  in  dem  t»iane,  dass  nar  der  pa- 
terftuB.  fanilia  baban  Juuib,  also  daa  Recht  das  Vaten 
Hibar  alle  n  aeiaeai  Hanae  gehörigen  Peraoaäa ,  ab  Fraii 
in  aMwn  und  die  Kinder.  Ur.  8.  sjigt,  ein  Sotm,  welcher 
dareh  seine.-;  Vaters  Tod  paterfani.  m  ird ,  .'»etie  /w  ar  «eine 
oondicio  veiiiKhr(.  nber  nicht  «ein  capnl;  auch  habe  der 
8«hB  bei  |^b/.eitea  das  Vaters  trat»  seiner  AbbAncigkeit 
paraan»  and  oapat,  daa«  aaaat  aey  ar  Salav«.  ^'CapHJa 
gradD  asjr  swhMbeo  Vater  und  Sebn  kein  l'nierxehled  und 
der  Sehn,  welcher  durch  des  Vaters  Tod  palcrfam.  wird, 
erhalte  die  po(e.sla.s,  \\  ckhe  hishi  r  nnch  rectum  war,  werde 
über  tiirht  .</r(irfM  vermehrt  und  gehoben.  —  l>ass  der  Sohn 
stets  peLsuna  und  r«pui  habe,  son^Üatli^dUAfaat  werden; 
nur  musa  bhib  liiaw><«gea:  bloss  iu  Rocksulcht  anf  Freiheit 
«ad  Ghritit  in  .^Uldstlscher  Be/iclmng;  privatrecbtllch 
^tt*  ar  kal|t.S^|Mt  fdcr  >-er\  IIS  crmangelt  dcs-sen  in  beider 
Rflekdcht),  deae^  er  kann  ntclit  f(;r  sich  erwerben  (ni«  ht 
im  Obli|rati(inon.*|  «ial^  in  Sachen-,  nicht  im  Erbreehlj, 

aocta  sich  alMie  aaiaaii  ?inlar,ipMiiit>^#taw»>iid.  also  die- 
iBM  rtiaag  TfiiMi  warfMi,''^^Tidit»ei-1iBii  dwHMlit  Wochf  vor 

dem  vieler  NaliuneD  auszeichnet,  wit-  sie  .selbst  bemerkten 
Oai.  I,  66.    Alao  kann  also  wohi  Mgea,  daas  der  ttobn, 


«alüi«-  dieaer  Ustigaa  AlM^gigkait  «ad.  VarWadUabkoK 
kdig  und  selbst  patarAiaL  wird,  aöflh  dae  Taraiabrnag' 

seines  Caput  erleide,  denn  er  ist  von  nun  ein  ganz,  andrer 
Mensch,  es  tritt  an  die  Stelle  der  vormaliircn  Unterwer- 
fung Selbständigkeit,  ja  \iellcirljl  Herrschaft  Ober  Andere 
v(w:aaa  er  salhat  Jüador  bat,  die  so  laag  ihr  Grassvator 
labta,  dtoaan  ■■ttrararfta  waraa)»  llaaikalb  ist  udi  iridil^ 
aksusahoii,  wie  Hr.  S.  sagen  konnte,  Vater  und  Sohn  aeyea 
eapile  sich  gleich,  noch  linden  wir  die  Un»ulU.ssigkei<  die« 
ser  6.  lUdL'ii[iiii^'  vou  fADiilia  in  ihrer  An\>en>luQj;  auf  dea 
Status  bewie.'^u.  Der  Verf.  dagegen,  von  der  LuuustOss- 
Bahkcit  seiner  Blbanptnog  flber/4ugt,  versichert,  dass  keine 
faaaaoda  BrUinM|^TaB  faaiiUa  am  «nden'aey,  and  batritt 
aina  Mne  Bahi  aalnar  Argwaavtatto«  (Cap.  IV.  ft,  W^-fOy^ 
dass  CH  rbcnsuwcnig  eine  cap.  dem.  minima  gegeben  habe. 
Schon  die  DeHniiion  der  Iclen  sey  verdächtig,  denn  wäh- 
rend dwafe  dia  cap.  dem.  aiax.  nad  media  «twaa  verloren 
ward»,  au  'warde  dacdi  dia  aiinlaM  aar  atwas  verdndtri, 
aaaüoh  dto  Ihaflia.  (Dieser  Bbnmirf  ist  deasbalh  «age- 
grllndet,  weil  eia  Verlu-st  auch  bei  der  min.  statt  findet,  mir 
ein  KO  Ulibedeutender  und  airtit  ^lleu  eillfllls:^I9»e^ ,  daxa 
in  der  spilleiea  Zeit  die  Vc/vi/n/cri/fi/  uh  Hnnptsache  und 
Bio  BMUgelade  Elgaascbaft  ia  die  Uetloilion  aafgenoamea 
wnrda,  «.^aalaa.)  DaMra  ma  aber  daäaaeli  fStmUlm 
mutatio,  so  passe  dieses  nicht  auf  dia  ablfaa  ■adaamBgea 
vonfam.,  weder  anf  die  1.  2.  3.  (ganz  natOrlieh!),  noch 
auf  die  folgenden,  denn  4)  indoles  etc.  kenne  nur  mit  der 
Ci%itat  verloren  gelten  (richtig}  und  was  i)  condtcio  cta 
anbelaDge,  su  mttsslen,  wenn  cap.  dem.  min.  far  Verfia- 
demng  des  Agaalanverfcanda  ateho,  alle  FiU«  dieaer  Verw 
audemng  jenen  Namen  aa  sieh  Irageo;  was  nicht  derFaU 
sey,  denn  sowohl  die  Ve^talinnen  ah  flamliic^  Uiaics  trä- 
ten ans  dem  Familienbande  ohne  cap.  dem.  übgleich  Reo. 
die  alleinige  Anwendung  dieser  Bedeutung  von  fam.  aaf 
dia  Erklärung  dar  Delnilioa  aiutatio  familiae  keiaoaarefa 
▼artheidigt,  indem  die  d.  Badeutnng  die  elgentlielie  nad 
die  Verainlei  un^^-  der  .Affiialen  er.st  eine  Folge  dcrMÜira 
Ist,  so  kann  er  Uuch  die  L'urichtigkeit  de»  t>egungruudes 
von  Hrn.  8.  nicht  übergehen,  da  die  Ursache  jener  Ans- 
aahaa,  waraa  dia  Priester  keine  cap.  daav  arlpidea,  aahr 
aaha  Kagt  IHese  religiosa  Woifa«  dar  VMaiiaaaB  nad 
flamiiies  hatte  mit  den  Formalitaten  daa  Civllreehts  nichts 
gciuLiii  iiiid  wiir  weit  iiber  die.'ielljen  erhaben.  Ks  \\tirde 
eitle  \  cr-,iimlit;i)nu  ;;cceM  die  Giitter  ^v-tr.  cn  acyn.  wenn 
die  7.0  jeneai  boboa  Zweck  aHserw&bllen  Jungfrauen  und 
JMfllace  aial  aap.  doat  bittea  orieidaa  aMssoa,  ebe  ob 
ihraa  ■araf  antraten.  Beide  wurdea  aaganbliokliefa  ana 
jeder  Fanillenverbindnug  herausgerisse»  nnd  bloss  den  Göt- 
tern nahe  stehend,  >f alten  !<ie  für  solche,  deren  Vuler  ge- 
storben waren.  iMei<e  Aufnahme  alao,  weiobo  von  dea 
Scbrlflstellcrn  au.sdnicklicb  als  die  einsige  bonOidhaat  wird, 
konnte  aioMa  baweiaaa.  Ur*  8.  führt  ibrt«  waaa  abar 
6)  cap.  de«,  aila^  ariiMrt  wanla  muttOh  loci  fn  pebu,  aa 

sey  dieaea  gegen  die  Quellen,  und  /.u|;c>;eben ,  dasn  die 
Definition  vorkomme,  so  lasse  sich  ein  Fall  nicht  danach 
erkMreo,  wenn  die  lllia  fan.  durch  coCuiptia  ia  die  raanua 
dos  Bhamaaaa  abargaha»  diaMr  WM  krim  aaadr«okliob 
aap.  de*.  flnL  1, 114  W.;  deaaadi  abar  werde  der  Saalaad 
einer  solchen  Tochter  gewissermasscn  freier,  da  Ihr  das 
Kocht  der  Iraioa  Scheidung  «istefae.    Die  DoAniUoa  passa 
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timtUbitf  im»  iin»  8di«tnMMi|MäM  hamma  Ui  ooSaftlo 
alclit  Twr,  M  «liM  ueh  in  dieser  BiMfefet  rap.  dem.  Bteilt 

atatt  finde.  Der  Grund  des  Verf.  dnfur,  da-is  die  sircngo 
Bbe  eiae  bessere  i^age  oey  al.n  der  ;suud  der  Tuchter  im 
VttWiielna  Baase,  hl  gnar.  falxch ;  Ban  braucht  nur  daran 
m  tot««  wl0  idln  BbeaclwidaiigM  aWlMOft}  vaneflg^ 
lidi  «ler  M  ■fraogw -BiM  In  dem  »IteaBmn  wnrw  (wM 
dwli  dio  erste  Rbe«ipheidan^  crnt  in  dsH  Jnlir  523  a.  v. 
ge^et/.t  Gell.  IV,  3  a.  a.},  und  b.-ild  wird  man  die  Idao 
auri^elwn,  als  aey  acbon  bei  Bingehiroj^  der  Ehe  ai.  die 
Moglidifceit  der  Bebeidiiaf  «id  aa  die  dnraiu  cnUpringeiiF- 
.dea  VortkaH»  ggpdiwht  werden.'  Jedoeli  will  Bee.  ÜMt 
iMgMn,  daas  der  Stand  der  Frau  weiiige(ena  siebt  acbiceh-  ' 
ter  «rar  als  der  der  Torlifer,  nnd  giebt  gern  xn,  da^s  nach 
onsern  Dariirtialii-n  die  Klic  koiiic  iDiilatiu  in  [jeiuM  iremtnot 
werden  dorre.  Wir  haben  aber  hier  nach  den  Ansichteu 
der  alten  Romer  xa  engen,  in  deren  Geiste  jede  L-a(>.  den. 
mia.  (die  Atifgate  der  Malterlgea  VmilleeveriiftluiiaM)  «Im 
Vereehleehtemag  wir.  Ob  die  Fen«n  «ijcicicli  aeae  Ver-' 
bindun^en  sich  erwarb,  hlnfl^C  iiirlit  d;iuiit  /.u>amroen:  in 
oap.  dem.  lag  ur.tprnnfflioh  weiter  ni(:ht.><  aU  der  Mumcnt, 
in  welchem  man  sich  ^ciller  bi-«herigeu  Famllienbande  eot- 
•aaeert  —  eb  aber  dieser  Alst  ia  aeinea  FiotgeH  aneiitiMi« 
%  0**  wenn  ela  VnuMmngliftir  aMi  xnm  Aefia  efaen 
Andern  machen  lies.s)  nder  sngar  vordicülmrt  wnr.  <>c*"''"t 
nicht  zur  Deflnitiou,  so  dass  e.-<  gar  oicht  lln\VMh^^(  liein- 
Ueh  ist,  wenn  wir  mntatio  in  peiu«  ala  illeste  Krlilämng 
vertlNidigen,  welclie  in  der  .Kpiicnm  Beit  aioiit  melir  feat- 
geimlfea  ward».  Br.  8.  aiift  ftriNri  die  Schwierigkeit 
des  Gegenstands  sey  auch  die  Ursache,  das.i  die  I«;(eii 
r.iemlirh  verwictelt  sich  dnrtiber  au.ssprfichen,  weniger  den 
Begriff  erklfirend  als  Beispiele  aafdhrend  und  nicht  .velicn 
Jrread,  »..B.  PauU.  1.  3.  pr.  D.  IV,. 6,  indessen  die^e  Stelle 
aehetat  gaas  richtig  xa  sejn.  Badlkh  beiumptet  llr.& 
aegar,  daaa  adioa  alteletca  die  Nichtigkeit  der  ^«ap.dea. 
cfttgeaehen  hätten;  ao  Ulp.  In  I.  1,  S.  8  D.  XXXVIII, 
17  capUl»  miuulio  xalro  ^(aCu  contintfen»  tiberU  ni- 
hU  nocet  atl  le>ßt-  hrreditalftn.  Wer  sieht  aber  aioht, 
daas  lUp.  sich  hier  etwas  ungenau  ausdrOckt  nndMcMlf 
aar  daa  dar  liberiM  aad  *Av^u»  iai  Siaaa  hatte 

Im  tt.  Oap.  a  M— ff  wm  Hr.  S.  aelna  Vemrathang 
dadun  li  zur  Gewissheit  erficht  n,  dsins  er  die  Ursachen 
darthun  /.u  können  glaubt,  wuIrm  es  gekommen  sey,  dasa 

•        •)  Die  Stelle  laalif:    tibrrot  i/tii  adrorjntum  fwtrem  ««ynunlKr , 
flMCft  minui  rttput ,    niin  im  alicna  polrttatr  iiiil  rt  cum  fa- 
milium    mutaveriHi .      hinaitcifiafn    jUio    et    rrirris  ymoHts 
f         eaf»tif  tnituilia  tnanifrsta  nrritiit,  cun  rmitiftiffiri  nrm^ 
pairit,  1»  imdyinitriatH  tervilem  cnusim  drriiirlut  ctc. 

Hr.  8ii  laddt,  dal«  PaaUtu  iwei  ilnaebea  ■■fahre,  um  riue 
Bnchiiauag^  um  «M*ftm,  und  da*  gthe  Ugiscit  oicbt  m». 
Bit  Saeha  Tvbalt  Siek  aba»  aai  aiHiit  au«  ffaidLi  dialU». 
dar,  <*aMw  adl  Je«  arMctrlea  Vatav  fa  «Mi«  Gemit 
abiigabaa«  erieldea  cap.  dcai..  weil  da  dl«  VbmiHt  vcffi»> 
dcra ,  aaeb  bUibca  «i«  1*  frcaidar  Gewalt.  BrI  daaa  «bm»- 
clpirtrn  Solln  alirr  iüt  es  nicht  bl«m  familiae  •^afiflt^  1Hb> 
cke  Jiv  c«|>.  (lein.  KrvrrUt  nnd  klar  mackt  (Paall.  Maut  sie 
kickt  einmal .  da  sie  sieb  ron  selbst  ventehiK  «onilern  et- 
wa« Andere«  nocb  weil  aefar  in  die  Augen  rnllende«  (matU- 
fetto  mctidä),  aenKch  der  feierlicbe  Akt  ifir  Baiaaciif  alia«. 
«»elcber  aie  oknc  oAeubare  Cap.  dca.  (wfBB  ala  paah  MT 
■cluinbM  titj  «0i|;cuawac«  «Mtdea  bau. 


IIa  JMm  Im  Hamm  brtliiB  viUBdaa  aat  «•  hag  ia  iam 
aethea  billaiTteB.  Kr  laetoC  aemlleb,  daaa  «■  rar  Atter« 

iu  Rom  lieben  der  maxlraa  und  media  aiirh  eine  minfima- 
cap.  dem.  gegeben  habe,  d.  h.  wenn  eine  Person  aas  der- 
tlotn  Familie  in  die  andere  ubergehe  nnd  dadurch  anderer - 
Beehta  aad  laatUat»  theUhaflig  werde,  Ja  cia  naaea  «ap«C 
erhalte.   Ab  aber  apifar  dl«  lieeht  aad  daa  AaaehMi  tfat' 

Fainirien   f Agnstsohaften)  \ crichwnnden  wflre,  so  habe 
man  dennucb  den  Namoa  restgehaileii  ohne  die  alte  Bedea- 
tnng.    Ea  wOrde  lim.  s.  scliwer  fallen  >sa  beweisen,  war 
«a  deaa  für  wichtige  loatilate  aad  Bacbte  geweaen  aqroB. 
—  IMB  data  die  MamaivaraehMeaea  Fbniliaii  araprflagw' 
lieh  manches  BigenihOmliehe  hatten,  soll  nicht  gelSngnet 
werdea  — ,  deren  Rioflusa  so  gross  genannt  werden  dürfe, 
dass  deren  Verlieren  oder  Gewinnen  den  Namen  einer  ma- 
tatlo  atatua  (oapitiaj  verdiente.   Wenn  Ur.  8.  aa  daa  Ucber-^ 
gehea  dar  thlrUar  te  den  Stand  der  Plebejer  dachte  <aaif 
dieaea  aebdat  er  aam  Theil  im  Sinne  gehabt  »a  haiaßJi 
so  konnte  Aeae  Brfctlmng  einen  gewlssee  Sebda  vom' 
Gluubwfirdigkelt  für  sich  haben ,  indem  na  und  ftir  sich 
nichts  dagegen  ein/.uwenden  wäre,  wenn  aoch  unr  ela 
einziger  Autor  dafUr  aprtcbe  oder  eiae  Aadeotaag  aulhl^^ 
duB  die  alle  ea^  dem.  mia.  aioUa  weiter  gaüaaff « 
ata  daa  Veberaehrdten  ehm  PaMehfä  aa  dea  Pl<jbti)»wr 
Al)er  eine  so  wichtige  and  noch  Ia  den  letzten  Zeitm  der 
Kepublik  hiluflg  vorkommende  .^ache  vrOrde  Dicht  ganz,  au.«  den 
Bdcbera  der  Icten  verschwunden  seyn;  noch  wflrde  Ocere, 
weidier  cai».  deak  mte.  aehr  gut  benat  nad  aicbt  aeltaer 
erwlhat  ab  daa  Pebergehea  der  Patileler  an  dea  Flabt- 
jern ,  dicNC  beiden  Dinge  getrennt  und       gnnz  verschle— 
dniiardg  bcir.ichlel  fialien.    l  eberhau pt  aber  i.^t  e-i  (r.inr.  tm- 
rniit>Hrh,  d«>s  sii  li  ein  so  allgemeiner  lirlhum  scliuii  unter 
den  loten  der  republikaulscben  Zeit  bildea  beanle,  nad  daa 
Vebertragaa  daa  Namena  vaat  elama  aeeb  Tarliaidaaaa'  Üb»' 
Ktiftit  auf  ein  anderes,   welchem  mit  jenem  nichts  AWta«> 
gcs  bat,  Ist  ^nn/.  undenkbar.  —   So  erglebt  sich  daal^ 
das.s  wenn  m.tn  mit  iic.snnuenlieit  der  giiii/.eu  rnler^^nobafg 
des  Hrn.  8.  folgt,  mau  sich  keinc-nwega  gesOlingt  siebt,  dKH 
Antoriut  der  Altea  xa  verwerfen,  aaadara  data  maa  tM^  - 
mehr  daa  Alle  ftstbaltea  aad  die  empi.  äm.  md$k.  aaeit 
wte  ver  aaaeiinea  aad  erkUren  muaa. 

CBeaeblaaa  MgL) 


P«r«oii«l  -  Gliroailt  «»d  MUemtl^n, 

Jena.  Der  ordaatL "Vror.  iter  Rerbt)'.  ObiiopallatlBana 
rieblsratb  Ur.  i>.  SeMittr,  foifft  ebien  linf  im  sein  Vabriaad,  am 
das  Grotabanaii.  Bablaabuiitaba  Gbpapf  alialfaa^|arlJH  jtm 

Patchin. 

Posen.  Dem  Oberlehrer  Mon.tki  »oJ  dem  Xlr.  Brntlr  am 
Friedrick.  Wilhrluu  •  Gymnasium  i»t  das  l'r,i<lifal  ,,l'roreii»or" 
fartichea  worden. 

Patboa.  Deal  entro  Olierlehrcr  am  bieAijjeD  ri<rtiij;o|;iuia 
Bk  B£m»  ist  da»  PMiBeat  Omtt  Pcafctaon  bei|;elr^  «vorden. 

Ikon.    Der  Sccretair  der  »ajisHieher  arrhioIaci<rhcn  Akade- 
mie.  Pi'rtro  fTwMll,  Bob«  An  bekannten  ?iDnii«matlkrra 
immJr»  F.,  Ndr«  dm  vordiaMa*  fitoM  OiiMaa  f.,  ia  am  dk 
Stelle  des  ver»lorbi»en  Ptm  MUB  Obwaaftabav  dw  flfatli||hm. 
Altcrtbwa*  cnaant  «rotdea. 
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Sonntag  10.  JnlE 


1  8  3  6. 


1)  Ad  lüg.  de  eapite  mtnafi«  legem  Ii 

•titu(a  B  .Tf.  K.  5.  flfwfdni  ItoglaaBt.  tnm,  18W. 
Boa.   67  S.  8. 

9)  D»  «Miib  tainfae  qo»  Soentnis  Itemuii  .Mtalüii 

Dissert.  quam  —  pubL're  defeiMM  U  CtaAlML  UjM. 
Vaacfc.  1895.    61  a  4. 

Veber  «flM*  dem  4.  statu»  Cd*  '•  ^hre  und  dea 
fotM  Bnlh)  «Mmannmca  Ocigeiiftud  hudelt  Hr.  6., 
Bealleli  wwwb  die  Scheaapieler  bef  den  RMBeni  ekrks 

waren.  Xachdem  er  in  den  prilfL'-r  cMgc  aMgembin» 
'Bemerknn^n,  sowoUl  über  die  K'tui.  Spieka  Ikbcrhnupt 
(welche  er  in  eh'cen*ei ,  i/ltuliatorii  und  rrciiiri  cinthti:i  ), 
•Is  aiier  dea  ITi^ra^y  und  die  Furt>(hri(tc  der  dramiui- 
•obea  Spiele  Tmnefseebiefct  liftt,  »teilt  er  rulgende  l'erio- 
den  1n  »einer  [Totenmehanf  aof:  1)  nber  Äe  Zeit  dee 
Fr^taats,  3)  der  ersten  Kaiser,  8)  der  eiirfstneliea  Kai- 
ser. Diese  Kialeitunx  /I  -Ltiljcti  aberfliiclilich  tib<;crasvt 
oiMi  entiläit  Blciilti  Neueci.  Von  den  Belcgslelieu  aber,  deren 
SMÜreife  citirt  «ind,  feiilen  gerade  die  hanptMclilicbtteo 
INm.  VII,  79  (von  des  eins.  Spieieo)  md  Ci«L  de  i<f. 
n,  15.  LetKter»  Stelle  bitte  de«  Verf.  veriehMMB 
Den,  statt  dci*  drcifaclicu  Kinllieflan^  in  ludi  eirc  glad. 
and  scen.  eUie  duppelte  anzuoeinaen ,  da  Cio.  ansdrtlclilieli 
aar  die  ciro.  und  scen.  anteraclieidet  (de  leg.  II,  15.  htdi 
fHiMei,  ^fim^tm  mmt  eoeea  drctifme  dfer«ij.  Di«  gtediat 
■dwIiwB  aar  totee  thitenirt  der^liwaM.  gawrwsgd  ym  wy«, 
so  dass  ursprOnglich  nur  die  la  Circus  trnil  im  TKcafcr 
gegebenen  Hpide  anteracbiedea  wardeo.  Uiuu.  72 
fultrt  die  i^lndiat.  auch  nur  aia  einen  Tlieil  der  cirrens.  no. 
Später  ftber  mooiiten  die  Cladiaterenspiele  dem  Circus  we- 
tmm  TheH  «üatmmm  werden  and  eine  Erwelle- 
fMmn  tai  der  Anwetidang  bei  Privatleichenbegia^- 
Fdr  eise  zwelftalw  Eiallieiinn«:  !>prici»t  ebenfiUe 
I,iv.  VII,  2.  welcher  versicbert.  d.i.ss  liu  Thealeropiele 
ia  Uoin  cingefdiirt  worden  seyea,  das  \vlk  voriier  nur 
eine  Art  Spiele  gebannt  liabe  Cnatn  drei  modo  tpectncu- 
bm  /Wentf>  Oep^  L  SBeU  4e»  gM^t*.  ünoh  dos  Prt^ 
ton  mkCi  fiii  arlAr  Mlenie  f/rvnuntfmithm  cmnr«  In 
scrnam  prodierit  iafami.^  »  f  f  nun  l  1  und  2  D.  III,  8, 
womit  die  Worte  der  tub.  Hcrai  l.  l'^a  f.  48  f.  verglicbea 
werden  iiODOtea  (fuipe  lantgturam  arUmre  twticram  feee- 
rUJ,  welofaes  sich  nar  anf  die  fünmem  beidebt,  wetehe 
rar  GMy  wmU  aalbeltadlg  als  ««Mkattadlg,  «der  «Mk 
ehae  BeatabtUBg,  aber  aater  jene  c-fmiiwciit,  die  nuhnc  ho- 
Intea,  nimmt  Br.  G.  fbipcmit;  i  «vmnditrsacian  »iti  miu- 
mia  an:  Ij  des  s(aD[><  fjnriilnung  und  Verfns»ung' ,  2) 
des  Volks  Cbarukter  ond  ADsicfaten,  8)  das  Wesen  der 
Sehaaspiela,  4)  die  BescbeffMbeit  des  SehnaspMenUwdes. 
Wir  nur  T»^Al|w  ML  4eiw  4k  «.      4.  enoiA 


lib  VBtHvMlwDviigvii  din     ntf  f.  bekwMt  etnd,  dn-  ete 

nnr  als  Folgen  iSfTKClben  !>etraclifet  werdco  kOnncQ.  l>ena 
ans  des  V'ulks  tdrhtigem  praktmcbeoi  SiuBe  gettt  die  Ver- 
achtung der  Schauspieier  ebenso  hervor,  als  die  Niohts- 
«•Qrdlgkait  derselbeu,  da  sieb  Nimuid  dieser  vea  der  aB- 
'gemcinee  Vctaehtaag  getroflbnett  Keeat  widliMi  MMliteiy 
n.  s.  w.  Die  Aii»<cinander!<e(/uiig  «clbüf  ist  wiederum  uor 
kurz-,  nfttncntliih  der  i.  ITriwehe.  Die  2.  thetl^  Hr.  G.  in 
2  riiternbilrtlluri<reu ;  A.  Veraditimg-  der  Musik,  H.  Art 
ond  Urspung  der  ScbauspielkHast.  Unter  A.  Ist  jeden- 
Mb  tm  vM  f eseftf  ieae  die  Bümar  die  Muft  Ten  jeher 
verachtet  hdtten;  denn  abgesdien  davea,  dass  aebon  Num« 
die  Iunnn<;en  der  ^fnsiker  i^eordnet  babM  asll,  se  ist  doch 
die  iit;Tiiri.>ii  (Hin-iiiii^-  il'_'r:sc)tH:ii  unter  Scrvios  Tellius  on- 
be/Aveirelt.  .s.  Uber  ihre  beiden  Ceatnrlea  Liv.  I,  43.  Dion. 
u.  IV,  2.  Wie  wielttig  aber  warm  ele  vea  jebitr  bei  dem 
Cnitoe,  bei  IjelcbeofeegimtBissen  eto.  (weit  wkMser  aedi 
aaenlbätrllober''«le  die  Sebaunpioler);  babea  ile  deeb  ein« 
mal  .«ogar  darauf  g^oin'r/(,  wie  das  ergötzliche  Geschteht- 
chen  bei  Li%'.  IX,  HO  beweist.  Aach  drOebt  sicli  Cicera 
nichts  weniger  als  nachtbeiiig  Ober  die  Musik  ans  de  leg. 
U,  15.  9.  vgl.  Qniaot.  last  I,  10.  Was  B.  die  Beactaf' 
fMbeR  der  Sehansptelkiniat  betritt,  ee  seM  «r.  «.  ailt 
ne(i>t  MusL'inaüdfr,  dass  abgesehen  von  dein  leichtsinnigea 
Loben,  welflies  die  Sohanspiolcr  der  Natur  der  äache  ge- 
mö.sN  /II  t'ldiren  pllu^leu,  bei  den  K'tmero  der  ihnen  aag^ 
borne  Sinn  fOr  Ernst,  Würde  und  S^ambeftljtelt  aoeb 

Kusetxen.  Ebeuso  soll  der  auslAndisctie  Ursprung  (?)  die- 
ser Kunst  y.ur  Vernchtong  derselben  io  llora  beigetragen 
linbci)  (?).  Die  3.  lJr.^flehe.  die  Betchaffenheit  den  Sf-fuiu- 
ftmt*  eottvii-fcelt  Hr.  O.  xiemlieh  voUstÜndig.  Während  ee 
IM  uaa  eine  Sctale  4ee  Cieaehmodte  aigr  und  als  ein  aehr 
aaetiad^ee  VefyalfMi  geüa,  hrt«  ee  bei  den  Rdmera 
aar  xnm  dotlasdleas«  aad  aa  nngenblidilleher  Sinnener-^ 
gOt/.uD^^  ^nlienf ;  der  religiöse  Zweck  habe  dem  Schau- 
spiel nicht  '/M  AnsL>tien  verhelfen  honnea,  da  die  Alten 
manche  Gotter  dntnit  \erehrC  hadeu,  welche  nieht  pnlehri 
iouatifiit  itmmte»  wirea,^ik  K,  Baeohaa.  Diesen  Ist  jß-^ 
dscli  aiekt  der  wahre  Ctoawl.,  daaa  die  Oetfheit,  wem» 

aurb  nicht  i  luio  mensehlifhe  Gebrechen,  war  doniforh  i}<?r 
Ge/^enatand  der  höchsten  Ehrfurcht,  trug  also  iHeaeta 
Grande  nichts  daxa  bei,  etwas  xa  ihrem  Dienst  Bestimi^ 
tee  berabMiwtirdigeo ;  vielmehr  Ist  ee  j»  dareheim  aiehC 


anfMlend,  'etae  Persea' 


■hl«,  werth  tm 


sefaeo.  ohne  dnss  diejenigen  Dinge,  die  %u  deren  D[eu.«t 
oder  Vet Uurriiclinag  dienen,  dadurch  ein  höherem  Ansehen 
erhtellen.  konnten  die  Romer  den  ftaocbus  noch  mehr 
vereliran,  ohne  dadareh  sagMtsh  die  Soimaapielkaaat  -«a 

la  der  4.  VrMMhe 
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Bob  iar  Sotevca,  FnIfdiMMpi,  «MMtlgw  CMpddi  tt», 
ni  iä  feiAMMsli»  «nvMto  4§r  MbrnuiMHAuM  ite- 

ftiW»  al8  Grund  der  asf  dm  gUMB  MmJ  COIMMIM  "ViRi* 

aclituiig  gelleiiil  geaaekt. 

Iiu  II.  utid  III.  C«p.  rimi  die  weitere«  Schicknitle  der 
Sehiospieler  in  SmiaJia^f  Mf  ilnn«  ihtimtio  ihrgeateUt. 
■nant  «rwMat  tax  lolte  md  Pkpfai  Hffa»  ata  Jm'Wai' 
tUMgung  der  ft-ttberen  AnKirliten ,  ladMi  dM  eoBimWm 
/.wifirhcn  Scnatoreo  nnd  deren  NMhkomaeu  hia  xam  8. 
Olivtl  mit  Schauspielern  und  der««  Nactikosoieo  uHlerMgt 
wurde.  Dieae  nud  andere  Verordnungen  waren  inaofera 
gal,  ala  dm  PnUikiui,  daiuten  8il(en  aicb  inner  nelir 
vwMbMtart  feaMaa,  «e  fielMwapidar  «loht  mtkr  Mit  dar 
fMtierm  YrnnMing  mamh,  randern  aie  vtetnekr  •iftimMe 
und  verehrte ,  die  Obrigkeit  hIso  ihrerseilH  Alle^  thua 
nusste,  der  8itlen\ erNchleelitening  Einhalt  /.u  tliiin,  x.  £. 
4h. Senat Bcons.  bei  Tac.  Anu.  I,  77  e(c.  Uie  immer  wacli- 
Mkde  VBVwiaebinUieil  der  tfohauapieior  nacble  aach  nwb- 
rara  bilaerllelia  VerordaaBfea  nvibwandig,  ntbea  welchaa 
-da-i  Prdlor.  Kdikt  nntnii.eit  iiorli  Tortbeslnnd ,  wenn  daa 
Pnitllkuin  aueii  andere  AiiHichlcn  hegte,  lin  Iii.  Cap.  geltt 
Ur.  G.  von  Connlanlina  Verarduungen  luid  von  der  liemer- 
kuujK  der  inner  Krtaaaraa  VnrderbUwit  der  SctiaaapMar 
na  de«  Viaädiea  lAar,  «anm  im  CtoMaailNiB  dtaaaa 
8l«Bde  abgeneigt  war  CNIebtaehtuuf  der  Muaik,  Ankldnge 
au  dea  heiduiMheu  Caltaa,  Freiheit  der  Schauapiele  und 
Sebtaohtifkeit  der  Acteora)  und  acblieaat  mil  Juatiuiana 
GaaatMa.  Di«  bddea  letxten  TbeUe  «lad  weil  gduagaaar 
ata  4er  ante,  aa  wie  abarlnapt  aNaa  Htsteriacha  MiMg 
jMPMalt  mmt  fat  jaivduet  enwhoint,  während  die  a«r 
am  ntef  verikelaaaia  llatafMohang  weniger  befriedigen J 
jaWlgafklien  ist.    Ha»  JlKanail  iai  aabr  ge.<«4itnackv«ll. 

«■eimch,  mth.  Hmn. 


Ad  aRanea  publicnn  *-  aotunqae  declamatarion  —  ia 
SyaiBMrio  l>raadaaai  enaealabraadan  —  invitaat  B»- 
a(er  «t  Magfalri.   Praenrfaaa  aat  PMfippi  IVapneri  ad 

Chr.  Hrn.  Aw/.  Orofbellttm  epislola  cum  Hperimine 
uovae  edilionia  opemm  Virgilii.  Draadae  typia  C.  6. 
«aavlaari.  •  IM«.  M  a  & 

Die  vorliegende  Selial-  und  nefegaabeitrarhrift  eine»  ' 
rnbmiich  bekaualen  Philologen  \erdieat  in  einer  doppelleu 
He/.iehunn  oB*re  Aurmcrk.Hiiuikeit.  Iteiin  aie  eathAit  in  ih<- 
rein  ersten  Theiie  eiae  uatbodoleglxolie  BeliaeMuag  tbar 
die  aar  Bdraleu  an  laaaadeB  CMaaUaehea  «ad  BflaiiMlMB 
Sohriftoleller,  die  «Ich  aiebt  ninder  durch  die  hnohht  an- 
epreebende  Pom  ala  durch  pddagoglMhe  Klugheit  au»- 
xeiohnct,  in  dein  /u eilen  Theiie  aber  eine  Probe  der  von 
Vkm.Wagnt^  ^elt  längerer  Keit  augekoudigteo  Uand-  und 
ScbulauKgabe  d«.<«  Virgilina.  In  den  ersten  Theiie  baiteteh^ 
Mi  der  Verf.  aJa  die  für  Sehalaa  pUMnadaa  SdariflatoHar 
Heneraa,  Septoklaa,  Aeaehylaa,  Karipidea,  TbeaftrHaa, 
Xeuoplioa,  Pinto,  DemoHthenu^.  lüokrnics.  die  Lebeaab»> 
Schreibungen  dos  Plutarohus  luid  ciiilgo  t^tOoke  Lnciaa'a, 
jededi  »o ,  das«  er  von  Acttch)  lu«  nur  die  Peraer  und  daa 
Faenatbea»,  vea  Danantbaaaa  kfAw  Privatradaa,  aipdie» 
■apr  maaiaradaa,  ada  JLami^mt»  Oyrop«dia  aar  daa  ande 
Haah  and  aar  leiebtere  Dialogen  des  Plate  aowie  aaaerle- 
aaaeatwjfca  daa.Hwcydidwi  gekeea  vimm  wiU.  Voo  dM 


UtelaWB  tjillM^  II  jSy^nif* 

Ilvtaa,  auch  SaIhMiM  «nd  Taeltoa,  vor  altaa  aber  Cicero 

(quem  jn  ae  ceteH»  ^asi  nyiinrc  in  Gymnam»  relim  )i 
Ttir  ilii  I  .  riiirc  in  den  Gymnasien.  .Mit  dieser  Auswahl 
werden  snAi  wohl  die  neialen  8ciiulmiianer  <ttr  eiaveratani« 
Aa  erklären,  w«M  aaeh  dnnK,  daas  Hr.  W«0mt  die  Ka^ 
nodie«  de«  AriHtepfaanoa,  viellvieht  nit  Auaaabaw  daa  a|^ 
Kigen  PloiUH.  auMNchlievtt.  Denn  nicht  allen  SchOlem  wird 
ly.  M)  ^ul  einen  h'r.  Jamli.i  in  dieser  Bc/.ielinng  /um  I.i  hrer 
gehabt  /.u  haben  ,  der  nach  i'at»our'*  V'erstcherung  in  Jahn'* 
JahrbHch.  IH'^K.  |.  1.  8.  41  den  Ariatophanea  aaf  ala» 
«ahr  »waalniaaiga  Waiea  in  Oynanaiam  a«  Oetb«  erkJfit 
liat  iTaltar  bwUaraiif  Ihfa  Hr.  inogaw'  dlbtnotg«  der  n 

le>enden  .Srhrirtsicller  fNr  die  Vavatdiiftleiicn  CIns.seu  nnd 
l.ebensnitcr  der  Sclniler.  Ohne  ana  liier  »uf  da^i  Kinxeine 
L'in/ul.ti.Ken ,  heben  wir  aar  iMraus,  d  i^s  der&clbe  (8.  fl. 
11  uud  t'4}  aie  UulTanittel  aar  Lectiure  dea  Saouira»  aar 
OnuaaMitil^  aad  Laalbea  (daa  aeneMtBa  va»CHurfiw  anKg»- 

arbeiletea  wird,  ajl  gebührendem  fiobe  gedarbt  )  mir -Ih, 
weder  aber  BiaieilUHgcu  und  Vorschulen  /.um  Humor,  nurh 
die  h\.  -•'ich  vortrefflichen  Brluuleriingasrhririeu  \uu  Itutt- 
maun  und  Mltanoli  neiuea  »chuiarn  xu  empfehlen  ptegt 
Uumertm.  «Mtan,  aagt  er  aar  A^ll,  ftuim  at  eaMi 
(tUcipiUo  tomm  legk  oportfat,  in  tamtm  Hvmerteorum  anr- 
minuin  amptUudine  nfrenne  e*t  nuUaa  obiM  notarum 
intra»  Iri/rnti,  lu-,  quo  pliti»  tfinpurh  in  cn  h-jciulo  eon- 
tvratnr,  taitto  faeÜiua  U-ela  ej-  atduto  rffluant.  t'ad 
weiter  auf  8. 13.  CMenm  grariter  errant,  yui  wnanap 
raai  in  tlUerimine  vermtri  exUUmmU,  ri  «Uaetpuim»  Ip 
tarn  Umijo  nprrty  quaie  r»t  tita«  M  Oaffttea,  wmtta  «m 
miti»  i-,-,  r,  iiif'ilt-jrrril.  i'ui  mihi  ridriittir  eoruin  timi- 
tetf  t/ui  piieruM  in  »tatuarii  aiicuiut  UiMciplinum  *e  tra- 
4mUm  rtlint  »UUim  omnia  ad  artU  praecepta  fam^ 
fHOM  ftri  pottit  exaetiMÜm»,  leee  «Mwa»  tUbunU  %aM> 
aeni»  heum,  «I  gumtdo  mkerrmterU  matau  a  Hne»  md 
tätflM  PngaiL  Bet  kann  «ieh  mit  dieM-n  KnirterungeD 
nur  einverstanden  erklaren.  Ueun  einmal  kommt  Allen 
dainui  fin.  diihH  der  Schnier  seinen  Uvmer  yonz  durchlese, 
Uiu  recht  iieb  gawiaae  und  ihn  auch,  weaa  er  #tw4  dif 
Tragiker  ia  einer  bobera  Claaee  lieat,  alenala  aa^'^ip 
.Augen  \  erliere,  wie  «ir  ex  denn  auch  aU  einen  ^^lr/.ll^r  de.t 
neuen  l'reu»»i.«c  den  Ket'fnientN  fiir  die  AbiiurieiilL-ii  -  Ti  u- 
rungeii  \um  25.  Jur.iii.H  belriichlen ,    da^  durt  h  diu 

ia  %.  2S  ealhalteae  Vurachrin  der  Leciure  de«  ll«uter  4ie 
Ibr  gebnhraade  Wlcbt^keit  wiedergegebea  tat.  Swaytaaa 
nber.'^iiiil  .Srhrirten,  wie  BatMaann'.s  I,e\iiugu8  and  Nitaaoheaa 
.Aiiiiiti  l.un;;t;i),  duch  eigentlich  mehr  für  den  liehrer  aad 
iiifLi  iii;,i|it  /.ur  üelordeniii-  de.s  (;rie<  hi.»chen  JSprachstiitliumN 
als  /.ur  tateratuUUQg  und  Nachtinire  für  8uhttler  eiuge- 
riabtatf  da  Ibaaa  Viaiaa  ia  dXnelbeu  ngthwendig  dtmkel 
und  unveratändllch  nigra ^.a^Ma.  |tedUaii  iahrt  aacb  die 
Erfahrung .  dasM  diejealgea  8ehOl*,  weiche  Ibrea  Heater 
am  llt'i.-oiKHien  loKeu.  nm  ^elleaKleu  nach  Hdlr-bnchcrn  und 
Anmerkungen  verlangen.  8ie  strebca  vielnahr  immer  Mir- 
wtrta  aad  wenn  sie  aagalMillaa  werden  nli^ftiW  rrbicn  l(u<  her 
recht  groudliaii,  iaafMO»  jaad  -arit  liiffiar  ^rrorx.hpy 
aller  gnunnatiaeiwa  Veraraa  aad  cpiadwa  IHgeatbanHi^ 
keilen  /u  le^en ,  so  helfen  sie  (*i<  h  nni  hher  hchoo  »elbet 
weiter  und  iiabea  aa  Paaanw'a  oder  Crueiua  WorterbBo|t 
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und  M  RoDt'A  nrammAtlb  liliiLlnjirliche  Vnteriitnty.ung  in 
Bachlicher  und  Hpmchlirhcr  ninsir-hl.  Wir  »iiiil  fcriier  mit 
Hrn.  IVaiffuT  aurh  darin  gmnx  cinNliininij;^  dn88  es  keinea 
Nu(xen  ha(  mit  ><chulcrn,  dio  noch  nicht  rrimaocr  8iiid, 
kritische  Vr»gc»  kii  be«<prerhen,  da  ')»  diese  nelbnt  bey  dea 
^eretflem  HrbuJern  einer  erstea  f'lajwe  nur  bcy  »^ehr  wich- 
tigen  Abweichun<!:en  der  ilandsrhriricn  inter  Aii.<>gnbcti  /.iir 
Sprache  komuLMi  dürren,  wie  llr.  IVa(/ni*r  gloichralls  be- 
jnerkt  but.  Dasselbe  i^ilt  auch  vnn  den  liiluriiielalioocn  ly- 
jriücber  Stucke  in  den  Grici'hiM'hcn  Trui^ikern,  vur  dorcu 
Lcberireibunf^  drn>ellie  eitenralls  warnt.  UiL-'-e  und  iihn- 
licliu  Kriirterungcn  werden  in  einer  weitern  Aur'dchniinx 
VOM  Hrn.  IVaffner  da  bc.itirorhen ,  wo  er  Uber  Inlcrprela- 
(iuu.smHiiiür  und  über  .schulnu.s^uben  spricht.  Ausgaben 
Nolcher  8i-hriri«<leller,  die  nur  im  AITcullicheu  Unterrichte 
«I klart  werden,  br.tuelieu  nichla  xu  enlhiillcn  ali«  einou 
^tcu,  ienbaren  Text,  die  Krlftuterun^  desselben  bleibt  dem 
I^eiirer  (iberla.<L«en.  Zu  auxfnhrliche  Commenlarc  (Hr.  Waif- 
ner  hat  keine  Namen  genannt J  schaden  nur,  loachen  die 
8chuler  bequem,  Mind  bcy  vielen  ein  Ituhekisnen  für 
Ihre  Trflghcit  und,  wie  wir  hin/uxetxen,  werden  nur  von 
den  wenigsten  gele^^en,  ja  mci«ien!t  nur  da  benutzt,  wo 
tu  der  l4ii-tQrc  etw»  die  PrUparnliun  nii  li(  ausreicht,  .'^clb^t 
recht  gute,  dei^^ige  .Schüler  unlorlas^en  oh  die  Anmerkun- 
gen in  der  Zeit ,  wu  sie  Mich  vorbereiten ,  /.u  Ivj<cn ,  noch 
weil  weniger  geNChit-ht  dichs  bcy  der  Repetition.  eine  Er- 
scheinung, die  f>a  unbegreiflich  nicht  ist,  wenn  mon  be- 
denkt, wie  viele  für  .Schiller  unverständliche  eegenht;inde 
!n  uneeru  besten  CumtBCUtaren  gelegner  Ht  liulauiorcu  ent- 
halteu  aiiid.  \\  ir  wollen  uiir  an  die  Ciiale  nu.«  granima- 
tisolieu  iüichrirtcu  »der  an  die  V'erwci.xungcn  auf  andre  Autt- 
gabeu  erinnern,  die  wirklich  für  die  Mchr/ahl  un»rer  Schtl- 
ler,  die  keine  hiternlurkeunluiM  in  so  ausgedelintem  Grade 
beäil/.cn  iouuen  und  in  der  Kegel  keinen  y.u  gruiuten 
Reichthum  an  pitUologinclicn  Bachern  beKit/.en,  ganz,  un- 
nUtx  sind.  Will  man  in  solchen  Au>gnben  ciiiren,  »o  müa- 
neu  die  .Stellen  sammtlich  auftgetlruckl  »eyu  untl  dio  iieru- 
fungen  auf  philologische  Schririen  und  auf  (irammuliken , 
mit  denen  manche  llerauMgcber  gar  /.u  freygebig  aind,  in- 
dem cio  gleich  drey  oder  vier  neben  einander  anfuhren, 
güü/A\i-h  wegbleiben,  oder  man  niu^s  so  ciiiren,  wie  Hr. 
Uflä  in  seiner  nat/.liuben  Au.-gabc  de»  Ctisar  gctiian  hat. 
Denn  w  ir  kenneu  nur  w  enige  Schulatisgabcu ,  die  eine  »o 
praktische  Hrauchbarkeil  haben.  Da  nun  aber  andre  Schrifl- 
atellcr  «1»  die  blotw  fur  den  Hcholgebrauch  bestimmten  doch 
von  deu  .Schülern  auch  ausser  dem  AITcutiichen  littterrichte 
geloeu  werden  «ollun,  wie  Xenuphun's  Anaba.MiK,  Ovid's 
MetnmnrphnAen,  Virgilhi«,  Horatiu«.  viele  8tncke  im  Cicero 
und  andre,  bedürfen  dieKc  allerdings  einer  gewiraen 
AuhHittituug.  Vielen  solcher  Ausgabeu,  sagt  Uj-.  ti'a<^ner 
snf  H.  10,  bt  ea  /.um  Vorwurf  zu  machen,  dass  «ie  die 
alten  .Sdirinxtcller  als  Material  gebrauchen  und  »ich  ihrer 
/.nm  Vehikel  fnr  ihre  Gelehr.-amkeit  bedienen.  Aber  der 
Herauhgüber  soll  nicht  augeben,  was  der  8ch(iler  auch  im 
Lexikon  oder  in  der  Grammatik  findet,  er  soll  vielmehr 
nur  da»  erlaulern,  was  der  l<ernende  ohne  eine  solche 
Biilfe  entweder  gar  nicht  oder  faUch  vornteht.  Denn  die 
Schuler  »olleu  nicht  an«  gc-K-hrlebenen  Nuieu  das  Alter- 
thum kennen  lernen,  sie  wjllen  vielmehr  mit  Fleis«  und 
Sorgfalt  die  aliea  bchrifutelier  seibat  ieten,  aacb  soll  ja 


nicht  Jcilcr  RchOler  rin  Phllohg  werden,  wie  e«  allerding«, 
namentlich  von  Unkundigen,  der  derronligen  Einrichtung 
mancher  Zweige  den  Gymna>>ialuntcrrichi<<  nicht  seilen  Kum 
Vorwurf  gemacht  wird.  Freilich  mit  Unrecht,  denn  wer 
verständig  und  umsichtig  nrtheill  w  ird  da«  nicht  deu  SlaalH- 
cinrichtungcn  aufbllrden  wollen,  was  etwa  durch  die  .Schuld 
ein/einer  Gymnasiallehrer  gefehlt  ist, 

Zur  Uestatigung  dieser  Grundsdt/.e  be<>chrelbt  llr.  Witg- 
ner  auf  8.  14  und  15  die  Hiuid-  und  Schulausgabe  des 
Virgilius,  mit  der  er  bereit.i  seit  lüngerer  Zeit  besrhrtfligt 
ist  und  deren  Vollendung  wir,  wenn  nicht  ungünstige 
l.'msttludo  stiirend  einwirken,  vielleicht  bald  entgegensehen 
können.  Ilie  Anmerkungen  wnrdcn  kurr.  und  prücis  seyn, 
Stellen,  in  denen  der  .Schüler  sich  nicht  xn  finden  weiss, 
srillen  mit  wenigen  Worten  erklärt  weiden,  .^lles  aber, 
Wils  er  selb«!  auflinden  kann,  muss  dem  eignen  Scharf- 
sinn Ubcrlas.«ea  bleibon.  Unter  uiehrcru  /weife! haften  Er- 
klftruugeu  einer  .Stelle  wlnl  der  IlL-rnuNgelicr  nur  diejenige 
anguLcu,  wclciie  ihm  die  richtigste  ersrliL-int ,  dabey 
aber  nicht  bloss  dio  Ke'^ullaic  »einur  Unicrsiicliungcn  aus 
der  grAs.sern  Au.sgabe  geben,  sondern  manches  lindern  oder 
verbessern,  so  dass  diese  neue  Ausgabe  als  ein  Supple- 
ment der  frdheru  betrachtet  werden  kann.  Zur  Aeneide 
werden  die  .Anmerkungen  weniger  /.alilreich  .soxn  als 
den  bukolischen  Gedichten,  da  diese  die  schwierigem  sind. 
Gramiuntisclie  Schriften  sollen  mit  .-\u.snahmc  der  bekann- 
testen und  /.ngiinglichslen,  nur  sehr  »elteu  angeführt  und 
die  citirten  .stellen  ausgcilruckt  werden.  Die  Erkl^trung 
des  Gedankens  ist  wichli^cr  als  die  Erörterung  graminali- 
scber  ne/.iehungeu.  Auf  Rhythmik,  l*roM)die  uud  den  Un- 
torftc-hicd  /.wischen  prosiiischer  und  poetischer  Diotion  soll 
nur  seilen  Rucksicht  geuommon  werden  (^hnee  i/uw/ur  nb 
hae  aelate.  tneliu»  lerJiimi*  auxhtuitate  cojnotri  rtttus, 
quam  praecrpluriun  Munitate).  iuhnltsan/^igen  oder  An- 
deutungen des  Zusammenhanges  sollen  in  den  bukolischen 
Ge*ti<:h:cn  nicht  fehlen.  Die  Orthographie  wird  Hr.  1l'/i</- 
tier  aus  seiner  grossem  Ausgabe  beybehallen,  in  der  In- 
terpunclinn  er  fast  durchaus  mit  dcr.lahnWhcn  übereinstim- 
men. Eigentlich  kritische  Anmerkungen  sollen  nur  an 
wenigen  Stellen  hinzugefllgt ,  dagegen  die  Worte  frtiherer 
Herausgeber  da  anfgenummen  >\cr<jen,  uo  ihre  Erklärun- 
gen kurz,  und  richtig  sind. 

Ref.  /.welfelt  nicht,  das«  eine  nach  diesen  Grundsfll/en 
angelegte  und  conseqnent  durchgeführte  .Ausgabe  das  Be- 
dllrfntss  einer  Handausgabe  des  Virgilius  fiir  Mnhnicr  voll- 
kommen befriedigen  wird.  Als  eine  Piobo  dei-sciben  ist  In 
vurlieKeudem  Programm  die  ße.irbeitung  der  \  ierteu  Eclogo 
von  Ilm.  Wujner  mitgeihcilt  worden ,  die  uns  am  so 
mehr  angc-priiohen  hat,  da  es  dem  Hrn.  Verf.  gelun- 
gen ist,  Klarheit  uud  Kurze  doch  mit  einer  auf  das 
Fa.ssuugsvernWtgen  der  Schaler  berechneten  Gelehrsamkeit 
/.u  vereinigen,  \\\ü  Uber  redit,  rrHrunt  /.n  v.  «  und  über 
cara  lU-uin  »ubulf»,  mat/num  Joria  inrrttiwntum  zu  v.  49. 

\^  ir  müssen  noch  bemerken,  da.<is  ein  Theil  der  voran- 
geschicklen  hl/ßisMa  des  Hrn.  H'atfner  (p.  16—26)  sich 
mit  einer  Widerlegung  mehrerer  An8)>tellungen  beschäftigt, 
welche  Hr.  F.  W.  Gräser  In  seiner  Kritik  der  grOssorn 
Wagner'scben  Ausgabe  des  Virgilius  (.Ailg.  Lit.  Zeit.  1  »35. 
Nr.  184 — 188)  gegen  den  Herausgeber  gemacht  hatte. 
Schon  als  Bef.  diese  Kritik  las,  fühlte  er  sieh  von  dersel- 
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bM  wenig  »ngezogm  md  w  waOle  ihm  vM'kfniaeo  tAa 
9k  Hr.  Orater  aich  zu  den  melstea  seiner  Einwurfe  ohne 
Muoichendcn  Grund  habe  vcrloitco  Jaawn.  In  dio'^or  Ue- 
beraeoKun^;  .-'m^a  ci  >icli  nbt;i-  jot/.t  durch  Firn.  Wagner'» 
gMftOe  uuü  MCliurr.^iMuige  ßcicnchiim^  mehrerer  S^tiloa  dtr 
Bnw^Mkea  Rfloensiou  von  ncuum  befcstigL  Aach  «tr 
glMibM  .BicJit,  dm  aenr«.  IV.  «06.  Omm  /Irfw  J^hw«, 
fmw  fitraifaa  «oe»  MOB«rflt  oder  t.  509.  FteaM  Mt  'H 
i/efi  fit  Ihjfc  ,tTafphae  $ub  antriK ,  llr.  Gra»er  will, 
geleüca  mOHce,  ol>en  m  wcui^  «ind  wir  durch 

seine  Beweiofuhrung  nbencetigt,  dov«  die  bel(Nunlen  vier 
ViarM  ia  Anfanj;  der  Ameidn  lUe  fui  ->  Jfor- 
Kt  dem  Virgil  tu  8  gaii;dieh  «tnmiiprMben  «riK«  «der  dnaa 
rlir  \'nrse  Aeu.  I.  25  —  28  als  eiue  Pareuthe*e  oifcr  pnr 
fii^  eaiu  üacbläHBig  gtwchricljciiu  Stelle  /.u  bctmchlcn  \\  .aeo. 
Hrn.  H'«</f»/T'jf  Aiiuierkuiig  luuss  hier  };Liti/Jioli  lui^sver- 
»(»udea  «eye,  nicht  minder  aber  der  Diditer  ««Ibat,  dem 
Hr  9rmitr  KMeh  im  Anfang«  mIh«*  OedidiU,  \m  «iaer  m 
glAnxenden  Stelle,  eine  nnt-hlaMl^r,.  sr  lileppeiide  (k-fareibart 
Schuld  gegeben  bat.  Muinr  rh.  mlii  Hr.  Wu^ner  »u  d. 
S(  .  .<.ic/!f  ett  in  tiirt/utii  oralhni:  i/im;;;»  in  i'j-pedita.  In 
abnUcber  Woüe  iiiad  wir  mit  des  ilcraiugtsber«  Verllieldi- 
gnng  der  Worte  in  Aeu.  I.  2.  4.  8.  35  g«gM  Hrn.  fJra- 
sur'ß  BiowUrft  ganx  «iovnrMnndeu,  können  uns  nurb  Hiclit 
etBreden  taMen,  dasn  in  v.  48  QCt  t/uhtfuam  numen  1u- 
vont.i  atlorat  Priu-t  r  ii  mit  supplex  ai'u  iuip-'/irt  li«uo~ 
rem)  passender  die  Coiijuiictive  atturet  nnd  imponut  ^e»ut/.t 
wirea.  Denn  Hr.  Gnuer  kAmprt  gegen  die  gruudlidie  und 
«it  jawcadcB  BejmrinlM  nnierBtiMxto  Argumeatniion  des 
Uro.  Wagner  Unan  mit  Babjeetfveo  Aaitebtan,  die  Iiier  dodi 
nicht  ausrelchci».  reberlmupt  hat  nach  uii.'-erin  Dariirhalteu 
Hr.  Oreser  Uic^cu  Aiisicliuii  in  Keiner  Kritik  /.u  vid  nach- 
gegeben und  darObcr  diu  Abwiigung  der  eioxelneu  Uand- 
ncbrineu  newin  geaaue  Bcoiiachlung  dei»  iSpracbgebrauches, 
dar  aatrlaeliaB  OmMfie  uad  maderar  dahin  gehörigen  Dinge 
weniger  berockaichtigt  als  ea  nolhwendt^  i»<t.  Wir  sind 
gcrailc  nit;ht  der  Meinung,  das«  Alles  iu  pliiloIngiscLcu 
Ah^^lIi  1^  -:ihr,ii:n  durch  Vüa'.c  und  StelleiisMmmluugcii  cnt- 
•chicilen  werden  konnte,  aber  wenn  man  mit  einem  Gegner 
aa  tliaD  kat,  wia  llr.  Wagner  iyt,  m  acicmt  «*  sic-fa  doch 
mit  flinam  gotea  HaraiaeH  in  den  Kampf  M  griiea  nnd 
fechoo  dadurcb  dem  berQhmten  Gegner  seine  Aebtuog  xu 
kawei>eii 

8cljlie^Nli(l»  wUtmcbco  wir  Hra.  Wa(jncr  zur  Vollen- 
dung eeiues  Unlernebnena  feste  Gesundheit  und  erfreuliche 
Masse  adhaa  dm  Oasehiltea.  seiaas  bedeutenden  Sc  hui - 
amlos.  Aaerfeeaanng  seiaer  gsmelaatttKigen  Thätigkeit 
wird  es  ihm  danu  gc^^'iR.«<  eben  ko  Aveni^  fehlen  als  bey 
der  grOHsern  Ausgnbe  des  VirgUiu«,  die  fUr  die  Kennlniss 
der  Iwiteinittcheu  üicbterspracbe  ein  fo  ausgoMlafentes  Bfllt^ 
■od  Bar«dsrui|gaaiittd  fawsrdaa  IsU 


IIei<Ielb«rg.  Der  «rdeatl.  Pr«f.  itt  TbeoWie  an  der  Ua 
Tmititt  Dalle,  Dr.  C  Vttnuam,  ut  >um  «rdeaU.  Prof.  der  Tbe^ 
lofie  aa  der  Ue*I{;cH  UaireniUt  er«B«at  wardea. 

lUnlgaba».   Am  «.  im.  alaA  im  51^  LeiaMgifa»  M 

»•«»«IL  9wA  WJm  hnl  im  Fshew  in  dam  Brnm«  4a 
nnda  di  lleteari«,  fa  wMkmm  itab  die  THiBaiswMie  U»  Km 

ciuu  und  EudjmioB  bcflsdcn,  14  silltcrae  Genuae  nad  «!«4 
Mea^F  MöBsea  ■af|;craR<leB .  daniBlcr  SO  GaldaiMBira  der  rrstM 
nämisekcn  KaUrr.  nuch  9  iübirnü  GeAue  Taa  8  Zall  HwcIm 
■MWner  mit  criulxiicr  Arbrit.  nclctt«  Aaioriaca  aad  GcätaMMB»': 
aavric  Itatrbiwbe  aad  f<raaJiirb«  Eiahlf«  daMtclll. 

■  «••leben»  Bia  JFabelfeler  des  Bcdsr  «ad  9nt  Dr.  jPB.  ■ 
Aeta  (>.  Nr.  67  8.  544)  bat  feraer  *a  foiccMhs  lillligwihait  i 
»ehrinra  VefaalamW|;  |^gel>en:  Vira  Snniae  VeanabOi,   Saa^  ] 
dUla  >Vilhelaio,  Recturi  e4  Profetnari  rt  r<iuit!,   fM  ituoi  ctioa 
XVII.  Mail,  qaa  aatc  box  <|amquag^ia(a  aiiou'i  n>uni's  scholaiticaat 
Daalebia«  rite  lasecpil,  roniuiielim  onntes  aliicipaii  pte  gsstalaa- 
tar,  ialerprete  Eme*t.  Ckrin.  <Ml.  M'eftrr.  PmT.  Viaar.  Cmmt- 
Bicatatia  est  <Ie  \\]u:    .Vuit  irholat,  trd  n\ne  ih'tttmtu,  «piod  tn 
auma  ia  aicinnriam  huiu5   Hici    cac^o    (-\<!rt*4\uuj   rst.  A'iinariae. 
SU  8.  4.  -    Ili-ncJieto  \*'ilhrlni.  V  ir«  ClarnNmo  —  rtirm  m  nie- 
Boriam   i>;iiiji'rii   Kkala«tiei  per  Biiaoi  ^Bia^«>giuta  |;luricii«  ai(- 
miiii.tr-iii  1  In  ;icr  celcbmadaai  —  irralBlaelur  «ckaJac  Kakldiiuiac 
V.l  Ii  i  I  i  tr  ii  >i  i  l  Prai-c«pti»rei ,  tnlervrrlc  CAr.  LtidtttrctK.  lne«i 
Iciiei  Liiliui  •  trmalojfici  cpeeniaa.    Lipüac.  40  8.   4.    Mit  amci 
Anbanj^rii:    i)  ICiii>i;ra  aas  <ipm  Leltea  dri  Reet.  aail  Prof.  AVQ» 
lulai.  tau  J.  C.  LtitUnntk  (18  8.)  «ad  S)  CbrMuk  der  Kloater- 
acbule  SB  Raialcbaa  aaf  die  Zeit  V«a  Hittaslil  1854  bk  «MfOi 
lUöfl,  von  dem  Erbadauuittiatar  *m  WFJl^Uhtm  (14  BJ.  ^ 

>  >;  I. .  M,  I  u  r  I    Aai  27.  Mai  M  -.ri.  <m.  41.  LAcasjaht« 'ds* 

Oy muasialrcclur  uud  I'rof.  Jl.   Jf.  £ilniächmlt{, 

Welxl»r.  Uai  IVogramtn  viiu  lü.'i»  rulbiilt ,  auuer  dCK 
8ebalBa<"Iiri<  lili'i«  ili-s  Din-clor  lirrhil,  rinr  L'<  Krr\<  lii«Di;  4lrr  Astro- 
logie liaiiclho\  arbst  cinrr  \  orrt'Hc  ( aul  40  <,)u:irl>i  i(cn )  vom 
Oberirbrrr  l>r.  .ixt,  l>k  >  orn-de  utiPl  auT  H  Kfitr-ii,  i.at  m\t 
df!U  st'cUk  liuclirra  MaBetbo'K  und  iiivibr^oadcrr  mit  dirvcni  i>.  iibcr* 
w^lxten  für  tlm  Renaadluits  Labt:^  sie  redet  tob  eiurr  UlscLi-a 
Trcae  l»eiia  IJrber<rt>ra ,  «<tn  Prnsixlir.  von  Sinn.  un<l  Kjr.-irli. 
aeeeat  aad  ciaein  gm  ii<i(.'u  flcnllrvivlirii  Tnctc  !><■■  Rerition  cia«« 
Ueiaatelerti  tic  iMtucrkl,  das>  der  l  chrrsrlxcr  un  Gauaca  dea 
Test  seiaer  ■>!  lii^l'^r  boor^leu  Aui>);iil>r  .Uaiwtb«'»  (fcÜ«  1828J 
lum  Gruudc  KtXtvt  babe  a.  ai.  A.  Di«  notea,  noaillt  div  llcb*«' 
»rUuBt;  b'  ßlrMet  ut,  «lad  cmrtUfdtea,  griia— tticbta  «ad  luldr 
•cbea  iBbaitt;  aacb  werdea  daria  airbrere  SteHm  aadHrtr  Asl^ 
rea  eaicadirt,  »der  ia  caast  riaer  niclitiQra  BcaiebaM|f  b^aaddl. 
8a  Mir  l  8.  4  ilorut.  Od.  I,  'lÜ .  24  ciue  alle  mc  lrincbe  Saadc» 
die  n-ich  voa  lüruiaud  linuirlt  zu  si-Y»  «cbriHt,  <lor<-ti  iBtuianlal« 
|rvbe:!t.  Ebeada  ^i  llisl  ii  ird  rin  Pciitaiurlrr  in  DarbucallB«  (Aa- 
wel.  lacolu.  p.  221)  durch  \ >r><'lltuii|;  von  xiiuai  und  rtutoit  Taai 
lilatn«  iH-fn'il;  »iut-r  vnii  Miniiirrniiis  Dr.  (Tiir-.m.  ]■  IOC.  II  v.  19 
dunk  .ti'yj»;  .jil;.  sr.  ifüiX'i.  .S.  i't  n\ri  ,Sii[iliiirl  Xnlif.  i  '  '  "J- 
lli-rra.   «iirrifirt :    .n/r-i,  <',';  ynr  i^.:-  ,s     |,;    IM,, loci.   ».  titi?. 

cd.  H.iin      I  i"  ti:r  i/iV;    .S.  ü -S    1.  v.  .;'(,"  Tür  oi.'rui>  ; 

M.  'i7  I  Ii  j-iafiiauncl.  Lriuil,  t.  tiO  jut  tic-ti  (.ruuti  Siaucth,  4. 

!t(l 'i  li-i--  o'mUS«  \>t\%  il>'U  lall]  rintliivritcB  Irr);än|;tB  der  8peCBla- 
tioii  i-rklarit  8.  5I>  ilonil.  Ud.  'i,  t.',.!!»  Iiau'(a{tte  ücbaa  yntKr* 
altra  aliuudc  |irl>s<'ii.  !.  e  ulirn  «liundcijur ;  8.  5U  Oed.  Col. 
V.  Itf84  wird  «aacBdirl  xiirui  f'  irui  /ftorut ,  tuid  8.  37  Virg. 
Aea.  ti,  589  «übe  fir  alJae  efe.  |Mf  CabI  der 
Cyaiaaiinaw  isims  as*A  dea  8  '  ' 
«ad  swar  40  s labeiadBcb«  «ad  58 
Zar  VahttOtMie -mmtm  8 


Personal- Chronik  nnd  Miscellen. 

Brliuaaberp.  Der  halhalitehe  Pfarrer  jtmummrm  aa  Sela», 
ia  RcpcmBgil>nirl<  Hiinster,  Ist  «am  Prorcsiar  afer  Icalbolischea 
Tbcshisic  bei  dem  Ljcenia  Ustiaams  bknalbct  nwmat  werden. 
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Ia  Ifr.  14  8.  116  aet.  *)  Z.  17  L  «1*!^  Ih.  <7  &  MS 
Z  Sa  L  acta»,  jh*««.  m.  «K. 
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Oapnt  1 

Äi  dlfirrirniiif-,  ij'in'!  rs,--  viilrfur  ■iiiinl  Tacifum  inlor  perfectl 
tcuipoi  IS  terl.  pers.  pliir.  termiuatioae«  erunt  ol  «rc. 

giiud  cmo  nuper  pmicin  vcrbis  sI/^Dificavi,'  videri  mihi 
apild  Tai'iluin  iiisiiin  vliam  »ensua  di.s(Timi!u  aliquod  iiiler- 
oederc  iittcr  forinam  perfecti  temporis  eam,  quae  in  tre^  et 
alleram,  qnae  in  änmt  exit,  id  qnoidain  vcreiidum  est  ne 
fernere  dictum  videatnr,  paoIo  nunc  accnratlus  dsoMMtfabo 
prodoclis  ipaia  TacHI  ImIs  quotquot  repperi;.  nam  OOIIM  • 
me  esse  cooffeslo^  mo  rredu  neque  aFiia  ovpi  >  ;  '  i  ua- 
dere;  et  vero  ferreus  sit  aut  plaue  piuml>eu8  et  quod  niuqt 
Minus  ad  lyram,  qui  Tacitam  cum  le£:it,  non  interdaM 
(r»vloribaf  reima  advcrtatitr  itun  porfectt  temporis  nimis 
«ollta  (emliiatloite.  GMemm  ne  quH  ne  delo  «lo  egbae 
snsplcclur,  et  omisissc,  qose  mihi  iuIiiijh  coramoda  accido- 
rcDt,  qii.ic  tinljiü,  protuli  omnia;  rcliqua  ai  qua  uto  rU|^e- 
ruDt,  fiR'ile  patlor  abes.se,  quiiniam  sie  quoqae  Id  qaod  dS" 
oioiutratum  eo,  aatia  superque  demeoatralpa  erlt. 

Dbcriimi  mtm  Ölanun  fbrnerm  et  vettrea  gnmne- 
tIcJ  et  reccüliorea  statuiiDt  aorim»  »Midim  bCüsu  f  iii-^trirr; 
ipsc  enim  Cicero  Orat.  c.  47.  g.  i67.  tn-c  rero,  iin^uit,  iv- 


pi diriiiiiTini  fcri/i 


— .  KCTtpurrunt  rase  rerius 


tentw,  »ed  conauetudmi  auribut  iadutgenti  Übeater  oö- 
aaqiitr.  tt  fintedL  I,  5,  4S  ag^  fimUttf  fui  tuU»  «uo- 

flW  adäcerent  dualem  »criptire,  legere,  quod  devi- 
tandae  atperifath  ijratia  moUitum^nt;  Idem  deinde  Cice- 
nnia  lllam  soi'.uiitlnui  laudai;  ci.  >'>ti.  imiurii  üirrijuij  [irc- 
viore  forma  larlKAlino  usua  est.  Ceterum  ca  furma  cum 
iam  antea  esset  «  vetaelisaittie  ptMil  kaiMl  raro  usurpat«, 
magis  ftefuaatari  coepit  in  prosa  oratione  a  Salostio,  de- 
ImIb  ft  Uvfo  allfsque  pluribas,  donoc  eo  ventnro  est,  nt 
Mset  Uäu  mulio  crebriore  quan  farai«  j  I'-duii  Sul 
de  aliis  iScrijitoribuB  videaat  alii;  egit  nano  in  imo  Tatito 
oonsUtam,  apad  quem  adeo  rara  cat  erunt  termioatio,  nt 
BotUiu  ad  AgrXn.  pag.860.  BiiBero  laltio  dotitierit,  JaAii- 
Mlian  nbro  primo,  cum  in  Icgatsr  loeie  55,  inmt  ^nal- 
taoi?  tantum  locis  reperiri,  qaoram  ego  tres  tantnm  iu^eni 
cap.  35.  6«.  74.  miiii  cum  mirum  accideret  cuj>e- 

remquL  ii  lüirare  el  possem,  qoaJe  esset  illud  aurium  iadi- 
ciwB,  quo  altera  fonM  Caa^  raro  prabaretur,  looga  eltam 
Iffen  aaw  IntoUtzL  Bteoim  Inerlereiii  quldaa  MraiaeOo- 
nea  e«m  froqucntissime  osurpet  Tacltos  soaum  quendam 
•Dtiqaum  fortaase  et  put-iicum  ««cuius,  nnllo  aif^olflcalioDtu 
dlscrlmine,  altera  hac,  li  u,!  et  in  erunt ,  ibi  tantum  uaua 
«ase.  videtur,  ubi  opus  erat  praeseote  qnad  didaiaa  actlDaia 
^MfMtae.  eed  de  eias  vi  «t  um  feoo  leee  i^eadm  aen 
«tt,  aeiM  enim  daMlifiM  dlink  iMaiMr  Ja  Im»  i* 


.,  mm,  «ü^,  ipuuB  grimMMekl  pleriqne  emnee 

ciim  verbis  disorepent,  re  vcra  eandcm  hal)ent.  Fjüti'inc 
Tadti  usus  snin  Waltberiana,  ncque  (amen  nunqusiui  uiiiiui 
Bachiaua.  lii  iliKom  de  Oratoribuä  non  adhibui  ad  hanc 
quaestionctu ,  uon  qeed  Taelti  eum  ease  negem,  sed  quI« 
eins  argtimentam  aoa  tat  hbteriettm;  de  <^meaia  dlestw 
iAlke  brevUer. 

Omntn«  snnt  loci  105 ,  in  quibon  ant  legltar  nunc  in 
cdKionibii-,  i:\-itiit  «r  rininalio  ant  o  ru  lii  -  veteribusque 
edd.  Mtinolula  C!<t,  quos  umnes  quam  potero  brevisslme  r&- 
oensebo,  ut  appareat  eos  et  tot  taJesqae  eaWf  vt  nfvla 
nostra  aalia  oanirmetur,  et  reliqaoe,  fnl  repagutfa  vMSmf* 
tur,  paacds  esse  eoaqae  lealaaim«  ublqne  ndtetlene  esrrtgl 
posse,  atque  id  flerl  tantum  nun  ♦*emper  «ut  ipsorum  l ri  im 
oodd.  auctoritaie,  aot  certe  aliarum  leguui  gralia,  quas  Ta- 
dias  sequttar,  non  ob  haue,  quam  ego  novam  protuli, 

Sat  omaibna  Tadti  loeis  in  quibns  sive  reote  aive  per- 
peraii  enm^  Mrlbltnr,  Dallas  est,  in  quo  cum  partloala 
coniuDcta  sit  com  perfecto  hisforioo  uso  eo,  de  quo  expo- 
eueruut  Zumpt.  Gr.  Lat.  %.  580.  Weissenborn.  Synt.  L.  L. 
pag.  3Ö1.  V.x.  reliquis  uiagna  part<  est  iu  uralionibus,  qnas 
Taeiiiis  tamquam  ipsis  dioentium  verbia  conceptas  rettalit} 
la  Ha  eafaa,  faeulam  omnea  in  praeseati  lemper»  veesaalar 
aut  res  praeterltaa  non  narrant  t\ci  ad  praeaentcm  allquem 
osam  adbibeot,  praecipuuü  quidaui  locuü  est  prac^cnii  ^tn— 
feetae  aodonis;  itaque  octodecim  iu  iis  loci  sunt,  ubi  rccte 
legilur  erunt;  Agr.  c.  32.  elauaon  quodammodo  ac  vineto» 
dü  nobis  treMimßi^  (Bomanos).  ib.  deaerent  Uloa  eeteri 
Oermanif  tamptam  nuper  rtSqtterunt.  ib.  c.  84. 

aeerrimi  Britannorum  iam  prldem  eeeidervnt.  et  pauJo 
post:  non  rt  sliCiTuiil ,  s-'J.  dr/iidicusi  ;<u!i!.  rt  cap.  45. 
ubi  Tadlus  ipüe  ad  Agricolam  couvertit  oratiuueia:  Tu 
ftero  fetix  —  opportunitate  mortis ,  ut  perhibent  t/ui  in- 
ta^mvmt  nori»timu  germmtibus  tui$.  Aan.  V,  9.  «ifS- 
etnufo  me  quoque  Bi  flne  e^eifio  puöHea  mala  effit- 
iirrunt  XI,  24t.  advenaf  in  iifs  r  nianruiit.  XII,  18. 
qmd  mihi  tolum  Rottes  non  abttulerunt.  XUll,  44.  iSu- 
tfttta  maioriku  AAeflis  ftunmt  ingenia  aervorum.  ib. 
«ap.  55.  ^eriqm  haudquoqmm  mrtiiu*  tvU  jmrea  plura 
tmnummH.  XV,  SO.  CtoMtidWonM»  «urMAw  fiiffn«  leye», 
magistratuum  araritia  Calpunda  »cita  pcjx'rtTunt.  IIIni. 
I,  37.  iam  plua  rapuit  Icelus  quam  qiwä  ValycUli  et 
Vatinii  et  qui  alii  perierunt.  IL,  77.  extr.  qiti  deliberantf 
deadverunt.  IUI,  49.  Mne  toteremvt  iatvrvm  dtfattsit' 
nta,  qtd  perikre  «fia»  fiiaa»  ptrielUmi  Ifn^  nuOugrma, 
ib.  panlo  post :  an  Seronem  exfremtim  dotninorum  pufa- 
fh?  iiiem  cralideraiit ,  (jui  Tibcrio ,  qui  Caio  .lupcrKtilen 
fucrunl.  ib.  cap.  68.  Socii  nacpc  nostri  t'j-ncindi  urfma 
tuoa  —  pertutenmt.  »br  oap,  78.  on  voa  cariaref  —  cre- 
fMaa»  T-.fMfrea  aaiyat  vettri  fUenmtf  'Bis  adde 
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qitem  —  sua  iiitinnnita» ,  t\ui  hucvria  cerv'icilj!".  /m/'Ucli 
depuienitU.  iu  ettim  pro  va]g.  depulere  scribeaUum  vide- 
tar,  com  in  codd.  Cvrk  Bai.  cd.  Sptr.  alt  Aipulsrir,  in 
«od.  Flor.  AQtetA  dgfmXnmnt.  Et  Bist,  nil,  c  58.  qnod. 
e  ooalMtiti»  Mrtpsft  LIpslas:  Quoiien»  Hottumae  te^m» 
pcrire  praeoptaveni  .f  loco  pellerenfurf  Id  ego  liboD- 
ter  •cceperim,  »i  libronm  MäS.  auotoritsa  aoecdat. 

Progredior  nano  ad  locos  »lios  43,  qai  non  in  orafio- 
•Ikos  pMiü  Maden  tamm  tebent  ratiMiMk.  M«  .dm 
tgailprin  rant  «umiibf  tn  qalbaa  ninqm  tenidndo  ow- 
tungitor,  ita  uf  altera  eit  iii  rc  uarrauda  po.HiU,  aKera 
Ipsins  Taciti  sententiam  et  aaiiai  ^ueiidam  alTectuiD  deda- 
rel.  Ait  enim  Ann.  IUI,  35.  Uörot  per  aedHea  cremat}- 
dot  ctmuert!  juä  mtuutmat  om$U«fi  9t  etUti,  aaqa« 
CBlin  anri«  gntik  Mriprft  mmtenrnt^  Md  nt  bte  ad 
STiam  edam  inemoriam  pcrtincrr  siofniflr-jirct.  Gravius  dl- 
eiasa  est  illud,  quod  mibi  napcr,  cum  Olboais  vilam  hcx'i- 
fcebam-  in  Bnoydopaedia  Hai.  sect.  IIL  vol,  VII.  pag.  340. 
•oonaloMBt  iTMbalt  aycrieodM  Mat(mti«e  nMe^  Utst  1, 

trantferenäwn:  et  tmnstulenmt.  qnonim  verbomm  mirl- 
flea  plane  via  est;  non  entm  almpliciter  narrat,  (ransintum 
c  :;c'  iii[it  imperium  Roinanum  a  (in  ihus  innuipularibos,  Fsd 
rei  iudiguiUte  eomiootua  aua  ctiam  aetatc  eam  Inhaerere 
pppolo  Bomano  iofamiam  declarat.  Neqae  aagis  obaonmin 
•■t  it«B  aalni  jaaMlnia  affectunt  ptodi  in  Ufa»  Bist.111,99. 
mMenmt  otaidnon  «ffom  feminof. 

SimlHa  ■''uui  illa  in  qiiibaa  t<uiim  aüqaod  iudiclum  iu- 
terp»uU  Tacilus,  at  Ann.  VI,  32.  (L.  Vitcllius)  turpe  m 
»ervithtm  mufofw  cmMplsr  apud  potteros  adulatorü  de- 
dtcerk  AoArtw,  tutenmtque  priim  pottrtmb  et  6onm 
h^eiUM  weimtua  /HifMota  «Nttttrint.  ta  ^Ibas  ethm 
posfreinum  hoc  ohtittermH  non  est  uarranlia,  »cd  iiidican- 
(18;  atquc  id  clarius  etiam  iailicat,  ubi  »am  particulwn 
adüit  iüNt.  I,  9.  Nqn  satte  aliae  le]/iones  per  «amu  eisj* 
Uum  beliorum  motu*  iiu*oeettäu0  ^ervM. 

BsfiM  adaMattan  cetto  ftoü»  qafvto  walle«  ■tagDlereoi 
eorum  looonim  vlm,  ubI  nihil  sun  quaai  nomine  n<ti!oii-; 
Tacitns  eani  tarnen  in  memornii(li.~>  n^Uü»  praeterilb  furaam 
ponit,  qua  illaü  in  tcmpas  praesca»  rcrcrot  suoqoe  aut  le- 
etornn  iaificio  &ubiieiat,  qnod  In  aiBgitUs  quaie  nit  cxpe~ 
aCM  loigaai  «st  minimeqne  neoeaiariaai;  die»  aata«  bcaa 
IMi  AfTi  9k  6.  id^ie  $natrimonium  ad  mtüora  nitrnti 
dww»  ae  rnfur  /Uf.  trixenmli/ue  mira  eancordia  — .  «1- 
terum  enim  quo  ibi  explicanijl  \  \m  habet,  aatia  vulgari  usn, 
eoque  l'acitos  e  aua  ownte  prior»  coaflroiaL  ib.  oap.  8. 
Muermt  virttUe$  tpaibm  «Mavtamm.  Olli  II,  84. 
eefert  tmferendarum  peewtlarwn  finrniliiiii  BeaiH  ni- 
rfvalmua  guiniue  eandem  in  redperlütg«  Ikmthm  Aa- 
f>vrrtiiif.  cui  loco  fliam  sunx  itatis  aliqaid  aeccdit,  mv- 
luiitcrimu!«  illo  ha^uerunt  'i'arlü  aeniuoi  exprimi.  Aua. 
V,  ;j.  turir  relul  ffeni*  e^aoluti  prert^terunt.  qnamqaam 
00  loco  ut  ,prentptr«tU  acribakoe,  iraadere  poaait  locus 
ilBlUiBU  Biet,  n,  79.  -  Ann.  XV,  46.  tHmiaum  ptg^ 
ra$</ue  et  minora  namgiß  pnsfim  amherunt,  ubi  mallin 
sane  andere  aut  amUeranc.  ib.  cap.  ^2.  Plei  'mu«  Ye- 
»thni  quoque  emnUis  aerf  .  j  /  /j<u//»  vUar>i$»e  PLionem 
erediderutU,  XVI,  80.  lyitur  aecüa  ett  (SorviUaj  <n 
•enatuiH.  Httmmtfm  dherri,  ante  trfttmml  eomukm 
fnmtS»  aam  ßonm,  ««iMniiUfai  toir»  vketbmm «Outli 


annum.  *)  In  candom  eentenJinin  «n  liu  |  it  illui!  Anö. 
I,  3*.  tum  eero  —  trituaali  detUuit.  opposuenmt  ab- 
eunti  anUL  ^pi«l|t(ia  IM  Ittoiae  aptiua  forlasae  ait,  al 
KTibatnr  i^ipoimranL  Bao  reftram  etiaa  ifist  UI,  AI. 
ubI  distuterunt,  qttotf  lialet  cod.  Reg.  band  dubio  praefe- 
rendum  iudicabit,  qiil  rem  totam  ipsiu.sque  Tuciti  quae  in 
ea  refereada  partes  «int,  considcraverit}  addit  euüB:  tiee 
^Mfttam  ultra  tradüur  quasi  anlea  eUam  praeoenti  leg»» 
poM  «ioa  aio:  Ulud  »eh,  dfMiia»  «aea.  Qood  vulfnttr 
la  edd.  äUtuterant,  daftadt  iUnd  «ptidoM  polest,  oralto 
tarnen  est  delerina.  Id  comprobat  «imilis  locoa  His!  TIT  71. 
ubi  ia  \erbi8:  Ate  am^gitw  Varrandi  tenorem  omiiitt  Ta- 
dtoa,  'neqne  deinde  ad  eam  redit,  aed  pariter  atqae  BMdo 
dlctam  eat^  faasi  e  soa  awute  reliqaa  ponit,  «t  aefO» 
traarerunt  ahierviUgue,  neqne  ctiam  quod  seqatlvr  eoi^ 
ßaijrarit  debeant  pro  aoristi.1  haberi,  nec  Germanioc  iuter- 
prctoüdum  sit:  »o  rcrf/rauntv  das  Capitol ,  sed  potiua:  »O 
i»t  da»  Capital  verbrannt. 

Bis  «oainncti  annt  loci  ii,  in  fuibns  defloctU  paulupw 
Vaidtu  ab  lastftntae  aamtleaie  OHPic  et  teafanai  •  MM 
Icctorumqnc  mcnioria  rcpetit  quae  olim  facta  erant,  «t 
componuiitur  cum  iia,  do  qnibus  cum  maxime  agit.  Ita-  . 
quo  Ann.  III,  2G.  ubi  do  prinripÜM  iuria  altioa,  ut  ait^ 
disserit,  aptiaaioe  acripsit:  Hitidam  »tatim  aut  po*tquam 
regum  ptrktmm,  Ugn  maluenmt.  Item  XI,  14.  nbi 
agit  de  litleraraa  iaveatoribou  At  in  Uaäa  Vtruni  aft 
Corinthio  Damarato^  Abari^t  Aremie  eh  tkumite  dl- 
äicerunt.  XII,  60.  Stariutque  et  SuHa  olim  de  eo  vet 
praecipue  bellarunt.  ila  onlu  aptlaaiaw  acripaerat  Rbena- 
DOS  cum  cod.  Bud.  nnao  lanM  seaCantia  paoIo  aliter  oon- 
ftrmt«  vulgator  beKtarmtf  faod  qooalam  Baiwcni  bebet 
ab  llbris  anetoHtatem,  videtor  vflqae  fmadott  eaae. 
In  simili  tü^rr^-.iMn-  niiii!  est  Hist.  II,  38.  moj-  e  pf'^f'r 
infima  C.  Miinutf  tl  nuittiium  »firrhtimu»  h.  Sulla  riciaiu 
aneia  lifnTtatfin  in  dominationem  verterunt.  Ileai  Ado. 
m,  66.  ab)  do  la^a  afit  Vaoitna,  non  poteai  offondi  in 
CO,  qnod  seHpeltt  aiaral  nonf  hemhM  —  OometHeem  pet'  • 
rimmiain  intuterunt.  Ann.  VI,  88.  In  hi'tTb  phocnlcla 
hmü:  Sed  antiguitat^uidem  ob»eura:  tJiUr  Plolenweutn 
ae  Tiberium  $ninu»  dueenti  quinquaginla  anni  (urrunt, 

Uaniftsta  eet  praaNBtia  teaforia  oogitatio  In  locia  ta- 
llbna,  qnalee  ennt  Sem.'«.  4S.  Jfareoaumnie  —  utpm 
ad  nnftram  inemoriam  rege»  manxenint.  Ann.  III,  i9, 
narratuin  ab  iin,  </"'  fiogtrain  ad  iurtntam  ituraeervnt, 
ib.  I,  7t.  ubi  Bgi'.ur  de  C.i--p  iiM.  qui  primus  delationea 
exercuit:  formam  vitae  iniit^  quam  poslea  ceUfbrem  mi- 
»eriae  tempcgrum  et  audadea  ktmmum  fecerunt.  VI,  37. 
praefeetu»  eamfitf  #wi  Euphrale  et  Tigre  —  dneiMl^ 
Menopotamiae  nomen  aeeepervnt.  XV,  38.  eftfifet  — 
Omnibus,  quae  huie  wbi  —  aeeideruni ,  unn-lyr  a'/pw 
alfocior.  ib.  C.  49,  nec  tapien  faciU  memoraraum ,  qui» 
primu»  auetOTf  eukte  i$utinctu  concitwn  rit,  ifttod  tum 
mM  emptermU.  Qaeaehren  band  dabia  ««b  Ubria  pMi- 
rlBib  et  optbaia  Bbt.  II,  «0.  eorlbendoia  cili  Imtte  «aoiv 
tttlibu»  natura  —  mottvm  fm-iunae  a  nuUi»  majih  c.-ri- 
gere  quam  quos  in  aequo  viäerwUj  obl  male  WaJtber  et 


*)  Ali»  '»t  faqoe  (iaipliclor  rplm   in  «imili  rc  Iii«.  IT, 

c.  6,  ubi  imucrlMltf  HÜtiiri  äilutut  4*ligmti  ad  mUmm  m»- 
ttUuimt  immmt»  M.  4 
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Bidi.  tataetan  nH^unnit  «Mifw.    Agr.  «.  9r  qtjdd  d 

per  qulnderim  atino»  —  tnuffi  —  inr^-n-hlfrurtt?  pauci 
.^upiistiten  »umu».  ib.  cap.  11.  crteri  maiieiU,  quaiea 
Galli  fuerunC.  ib.  eap.  42.  plerique  —  in  müthim  rei 
pmbUcae  iiuaa  amiUiota'mort»  in^amenrnt. 

Diariqa»  mtnämat  hmütan  telM:  Awm,  n,  17.  qtddam 
tradidenrnt.,  HM.  mufli  auctore.i  rettulerunt.  11,101. 
Seriptorea  tempQrum ,  i^ui  —  monimmta  belli  huiuaee 
composucruut ,  —  / i'iditffre.  in  quibu.s  Tnoitua  promiNCo 
nau  modo  ere  tcrmiaatioDem ,  modo  praenensoteinpiu  unr- 
f«vit,  utriiaque  frequeotius  quam  inutt. 

Adlnifcra  faU  liwbat  laeo«  niidwiin,  qoi  sunt  In  Gern, 
e.  4.  «.  10.  »4.  aa.  86.  87.  duo.  42.  43.  4«.  obi  ipsam 
hn!  >H  Iii  l  i  .irgraoniBM  tel«-  «M«t,  nt  Uaburka  farOeto 
raro  locus  «it.  • 

Tot  ijritar  com  aint  et  tarn  penpfanl  kd,  in  qnilM 
'Anw  |p  erunr  termioata  sim  doUo  HflWpM*  est  in  prae- 
MMt»  Mflonia  perfectae,  dod  credo  obtrtare  scnteatlae  roeac, 
qaod  suptrsunt  noannll!,  qu!  repugnarc  videanlür  X  n 
enim  ob.-ictiruui  est,  quam  negligeater  iA  liuiusmodi  rebus 
^  Lls:l[i  gint  et  qul  «crip««runt  oodioea  et  qui  oontulerunt, 
cum  omoes  atataenat,  aicatt  Waltter  ateUiU  «4  U, 
80.  puva  teterwM,  Ins  an  Ol*  tMuinstfaM  nCemtar. 
Aocedit  qndd  sacpissime  e  scripfurao  compendiia  ort«  e«t 
errandi  occasio;  cum  enIm  eliam  in  velualiasimla  libri« 
baud  raro  pro  amacrriiiu  soribi  soleat  amatsef,  facile  In- 
telligitar  qaam  pronum  fnerit  perniatara  inter  ae  brevlo- 
ram  terminatiooem  H  iMgloreai,-  bm  ndmts  freqpepB  eat 
JJU J^n * ütuueft y  qaod  non  isolüra  pro  amaverunt,  aed 
Cfiaai  jn  amaverint  et  amavrrant  acciplenduu  ense  sciont 
oranc»,  quIbu.K  hai-um  rcrum  nsaa  est,  et  cgo,  si  opus 
esset,  fflultia  pcaaem  oomprobare  exemplia,  qoaa  ipa^  in 
traotaadia  libris  M8S.  observavi.  QualMlraB  «OMHi 
faoda  «BlfeoadiiB.ldeia  eine  librorum  MSS.  anotoriute  aU- 
4«M  -aatandaa  ait,  kob  eqaldem  verendnm  mihi  ease  exi- 
Rtfnin,  ne  faoo  oopiditati  caldam  meae  et  novae  nimirnm 
legulao  amori  tribuatar,  quam  ego  aatia  iam  certis  exem- 
plLt  conflrmatam  arbitror.  Neqoe  tanaa' demuBt  toci,  ia 
qaibua  Mt  «mKcub  anotaittate  Invcamr  «nt  ipao  IMtf 
oaa  ad  td  dttflniiiir,  qaad  ytmm  est  Naoi  Ann.  II,  «7. 
disee$terant4iue  opertis  odü»  pracbet  cod.  Flor,  quo  nllill 
•plins.  Item  Ani».  XII,  31,  quod  iam  Erne^tna  acribi  v»- 
lait  L  L  ,]  i  )d  habet  ed.  Spir.  caerit  qm  rettiterant,  id  .«g» 
BiliU  dubiiao«  praefeio  «oriptar^  va%.  rtUUenmi^  um 
IfiM.  Mgan,  pwfleotm  taai^ds  haad  iwo  tan^aa-  aari- 
*t»««  pro  plmqnamperfecto  poni,  ««hI  <|uia  in  li  n  I  n  ntlono 
freqneoa  eet  et  consUn«  apud  Tacitum  pjusqusmperfecti 
««u;  vld.  HiSt.  II,  23.  caesi  qui  rettiterant.  ib.  III  68. 
reelamontibtu ,  qui  in  Condom  MMiterciU.  Ik  capj  89. 
^2^*^  *w  reatiUrant  Am.  I,  88.  «vftrrM»  «Mi 
H>  17.  qui  eampit  adtftiterant ,  in  siham 
fWi**f.  Xin,  54.  Captin  raesiape,  qui  perriraciu»  re- 
atUerart  A^r.  c.  36.  .'<t?-nfis  qui  in  aequo  adsliti^ant. 
qniboa  mitti  locia  abunde  defendi  vldetiir  edil^iaa  8pir. 
^1*°^*  ^  *vlX^  pnvtMM,  vt  An». 

vwWii  KM  —  qui  /ffocoMulare  imperium 
Mvmmt,  —  aMdt  Oaeaar,  aoribatnr  hahuerant,  qnod 
«enpaerat  iam  Khenanns;  nam  piusquamperfccti  Joco  Iiüh- 
1"^.  9""'  rurau«  tüc  egeriuU  Waltber  et 


et  panlo  poat  eap.  67.  qaeai  IMUK  IUI 

liquis,  sacrarere  scripait  Tadtoa,  vrtn  san\trrriint  fn 
sacracerant.  Et  Ann.  XUII,  9.  reeponderant  pari  modo 
Boriptum  malim,  qnamqnam  pOtest  aane  re'aponderunt  ut> 
onnq««  daftndL  Ia  Mdpm  fero  «au»  verattnr  Imiu  XIW, 
e.  88.  nefue  fnum  «nf  9tß«m  ßrmdUatermtf  neqm» 
moth  »cnifiHS  et  ffmlnis  iuvcntus  sola  rettUit.  nli!  egt» 
inullo  arbilror  Tacilo  digniuH  esse  prat'duxerant ,  quod 
mutattim  esse  videtur  a  librario  propter  sequcDs  restitit} 
neo  tarnen  peius  est  praedwcerCf  quod 'licet  eix  ed.  Spir. 


Alln  rnntaadt  ratia  aaqna  lanisslma  adlilbenda  «at  Abu. 
XVI,  e.  8S.  Keeraa  eötiMa  adferebantur:  tfu^ut  in- 
trari  cur  iam  place  ftat,  feniro.*  e»iic  de  comCantia  eiuM 
äixentnt.  Manifestum  est  acribi  debere  dtMserunt,  qaod 
▼erhiB  ioi  delteila  habet  Tacitus,  et  maxime  in  tali  re 
nsiirpa^  aU  da  v«iil8  aiBBOito  agüar}  vUL  Au.  im,  ttO. 
XII,  48.  et  «L  Offlalan  avtaiB'afann«aB  nt  qaod  aoripait 
\an.  VI,  44,  quibus  proelium  c!  p\<fin'.i!i  eaaua  place- 
bantf  diaiectoa  et  —  feaao»  ne  animo  qmd»»  aaÜa  od  . 
obaequium  eoaluiaae  diaaerunt.  Otaunatarl  aaten  aMpia-t 
sime  diaaermU  at  Mxenmt  vis  a|ni«  est'  doean  ntm^i 
apad  ipsaiB  tasaa  Vaeitoni  Aas.  Xni,  6,  quod  aaao  bfl- 
inr  di.'grrunt  restitnit  e  cod.  Flor.  Picbena,  cum  in  alila 
coüd.  et  in  edd.  vett.  esset  dixerunt ;  et  eadem  coofusio. 
est  ib.  XnU,  c  13.  Itaqae  eyregle  onper  Orellias  ap. 
Vellei.  Pat.  1,  aap.  8.  tüatenmt  acripait  |ira  vatg.  dÜdMK 
runt,  qawm  a%  rtm  tum  Ia  oenann  atna  adtttaala  Barito 
laude  afTeci  in  Actt.  litt  Ilal   1838.  Jio,  65. 

Hist.  I,  .51.  hmifcruiu  unimo  ferri  nnllo  modo  polest, 
etiamsi  mca  non  approbctur  rc^ula ;  ita  enim  totum  Ulud 
eap«t  inatitaluin  est,  qao  molns  Vitellian)  causae  ,exp*- 
dlaator,  al  Mali  'taipartauaai  aoeidst  parftetan  Caapaa, 
sivc  1111  aoriati  vim  aive  praeaentls  tribuere  velis.  Ib.  cap. 
82.  rccte  lei^tar  in  ed.  Spir.  redicreque,  qnod  ssne  nemo 
putabit  auriam  pratia  corret  l^im  e-se ;  nec  niinm  fAmca 
aptum  Bit  redierantqm.  Item  II,  B.  luce  clariua  est  /ir~ 
mmm-ma  acribi  debere;  id  enim  pariter  atqne  praaeadens 
▼afbaai  «rafaf  qaaal  |d  piMpanadam  Id.  q«ad  ra  T«m 
Äctam  aal,  praealttHnr  ;*  et  boo  qnldem  deind»  «eqolfar 

illiH  (ipjiiisituin  per  »cd  parfiriil.im.  I'iulcin  [iiv'dii  id-itituta 
est  oratio  ib.  cap.  41.  qnamobrem  ibi  quoqiie  reuerant 
•eribo;  neque  aliter  »tatui  potest  de  IIb.  IUI,  c.  38.  tibi 
«adbaMlnni  aatt  Ißtertu  Vupatituim  Herum  ac  "ßtus 
eMuüuaum  «UuUea  MarmU,  qatbaa  adiunj^tnr  deind» 
aiia  ad  declarandum  qui  tum  erat  Romae  «talum ;  eodem 
modo  Anu.  VI,  1.  scripsit  Tacitus:  Ctt.  Domitiua  et  Ca~ 
mitlua  Scribonianua  eonaulatum  inierant,  nlsi  qnod  Itio 
aall«  praeaiaaa  all«  inpeiHMto'  vel  ploaqvaapaffaeto  atatia 
aaqnftnr  \  tum'  Omar  —  0»mßmbm  h^ebat.  Baiaan 
Hlst.  Uli,  70.  pro  pfrfutßmtnt  adnofavlt  Waltber  in  cod. 
Agr.  et  in  od.  Spir.  esso  per/'wjerf ,  quod  nou  dubito  quin 
praefarendum  ait:  accedic  enim  ctism  cod.  Flor  m  iim!  est 
perß^erent  espuactis  lilteris  altjmisi  et  Video  iam  id  re- 
atttaba»  Bacblaa.  Ha«  H,  18v  tft'efremiMnmr  scribalar 
pro  VM]g.  circwntienfrunt  optima m,anctorem  babcmu.«  ipaaa 
cod.  Orbei.  •  Praetcrea  Agr.  o.  37.  «»rlbitnr  vuljj o :  po»^ 
i/ii'nn  fUni»  appropinqiiarerunt ,  ri  ,'.V, /irl/n '.>.■•■  .iin/imn--  . 
üuqi  —  cireumveniebant ;  aed  ipaa  seoteutiae  ratio  roqai- 
lits  «fDH-ayifinwjfiaarawf^  fiad  batet  «aadaa  vte  ao  al  dl^ 
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xbset  •  pontqnam  pntpirvful  erant ;  ntraniqae  enim  stra- 
cturaffl  apuü  THoituru  i  roiuentbtflmaJD  esse  nemo  ignorst ; 
Cf.  Ann.  VI,  45.  puntqua/n  »altuosot  loeog  attigetat. 

BMton  mpteUoDO  ali«a  «nmuii  nteodiiiii  Mt  Aiia.1, 
e.  06*  OwelM  prefeefta  In  tfmiw  ptrtae  —  elatuk  ttam: 
simiil  trifiitni  et  ceitturhne»  falxum  parorem  ensc  dorue- 
ruiiC.  Etcnim  ei  nimul  docuerant  ncripscnmntt,  videiiiur  hoo 
nobis  iinn  t«m  regulae  iiostrac  triljuere  qnaui  Tariti  0(in- 
suetudinl ;  eteoia  «aepe  iUe  commemorttis  iam  uuft  aut  plu- 
ribati  rei  «Iteiu.pMNlt  «t  WMwnth  per  «fanrf  i^atflealta 
«faHto  vel  iaper/Mto  vel  plntqaftBperfecto,  quoram  in  haius- 
modl  rc  endem  vis  ei<t,  »Ii«  seiet  adiangere,  qaae  ad  rem 
illaui  efflcicndam  acceNserint ;  -vid.  Uist.  II.  Ui).  crfdidere 
plerique  Fluvn  Sabini  comilii»  conewtaM  Caecinoe  tnen- 
tem  —  :  Hl  null  oditirum  —  admonebatur.  ib.  WH^  SS.  Mtr. 
post  all«  adioiigiittr  hec:  »imvl  9»  im^^  pnAh  tt 
fiawa  »enIthTum  fidfä  ac  f<iriuifa-MH  tpenAätitur.  A. 
cap.  34.  unu«  —  clnra  rorc  tjfitta  pati-ffcit  —  .  simul 
wüUatione  atfrerum  —  venire  rittmem  exercUum  intelii- 
feMwi  Ann.  ll.  :i7.  hon  —  non  gponte  nutuli,  «Mf  fMto 

Itm  wn  IOC  aliia  l««b  ifretiiie  eonfeetfa  Iwmm  nlU 

alque  liebes  videor,  qai  relictis  duobu^i  quid  fm  inm  d<ib{- 
tem;  ii  sunt  Ann.  lU,  63.  ConnUe»  rettuUrunC.  llisU  II, 
55.  ut  —  eerti  aucturet  atttUerunt.  in  qnibas  qaoniam 
iMaoio;  dflfeDdeadufluie  emwun  fnfiam»  illmt  «stioBis 
perfeetM  m  atataui  omlgwdaiB  Dlie  neCdiJprv,  Uo  «Oi^ 
lercnf ,  flinqaam  in  mcdio  quid  verum  sH  qtisercro;  ne- 
que  vcitur  ne  iiA  dee.sse  ne^otio  vldcar,  qiii  non  potea 
per  duos  hos  locos  sfare  ut  pcrirnluio  orialur  rcgnlae 
Dostrae,  oeqae  censean  ferro  et  igai  iq  tali  re  gr»MMB- 
dna  eaae;  donee  «■■!»  qoM  ttpagOMn  videaatiir  JÜöo^ 
AWuv  feoeria. 

Kgimo»  adhttc  de  loois  82.  Qaoä  praetcica  babeo,  in  il.^ 
fru/i:'-  o  tmiii  itio  Dop  legftur  nunc  in  edd.  Taciti,  t^ed  au( 
in  veit.  edd.  aut  in  nno  «Kenve  cod.  Si8.  quoram  Joceron 
BonnnJii  eußt,  aM  «deo  ap(a  est  III»  feralnflo,  vi  iMi|il 
d«l«ret,  sl  major  etaet  libromm  MSS.  anctoriUs;  in  aliis 
dttUCM;  in  plurimis  iuepla  est.  Itaqne  Ann.  II,  20.  recte 
legilur  et  apte;  quibus  plana  erenerant,  faciie  inrupere: 
aed  in  cod.  est :  guibuB  plane  nenmmtf  unde  qui  reli^io- 
slor  est  in  exprineodo  nnico  feafiiM  fibrarnm  oodice,  malit 
forüuae  «criton  t  quiiuM  plan»  MMMmftfc  Faottkui  jcam 
rdiglonem  apprakaa  ib.  eap.  88.  dt«  huhOnfrfnf  targt- 
tiüih-M  sicf  abuuennt.  nam  quod  cod.  habet  ,ii'!iu,rtmtj 
id  taniuru  abcst  ut  propter  moiloruta  diversitateta  (tp«:rDeo.- 
dom  sit,  nt  eam  Ipsam  ob  causam  in  Taeilo  qpMHB)  fol 
•m«(  iwifere  MiiteBiiwniB  aambn  isaeiuUfe,  ■«gnopM« 
vidMar  cornrnnduidiin  mm.  Kern  Ana.  Xim,  68.  mtno 
tarn  minus  dubitanter  aaaim  prnhnrp  quod  est  in  cod.  Corb. 
et  ed.  iSpir.  poglqiiam  nequiterunC  pro  vulg.  tieijuiverint ; 
illud  enim  quo  ar^uiueiUu  iiiiprobabat  >\'alther,  eo  neque 
ipse  luoa  eat  in  aimiU  eauaa  Aon.  IUI,  10.  tumsm  «ti 
ViaaqoM  «kbere  dNMNUtevIt  impw  Bctb.  ad  'Ria.  Afr. 
pag.  291.  Sed  de  modorum  verbi  asu  qu!  est  apud  Tad- 
luffl  pluribUN  direre  ab  hoc  looo  alienum  est,  et  debet  ea 
re»  uiuUo  «ccüi  iiiuM  trrn  larl  quam  fecit  et  WaJlher  et 
noper  Kic  fiacfaitto,  almri  vir  iagwiio  ef  baud  iuelcs  uiti, 


qui  qtjn  mnirli  solet  Ktndtorum  oonslJIa  egregie  conclpcre 
Buisiiue  ratiuiiibuH  cxplicurc,  et,  ut  dcoct  magnorora  viro— 
mm  alumnum,  haud  aaguslu  pcctore  etatuere  de  eo,  quod 
beroa  tenpoma  laoe  dignom  ait,  eo  magia  dolendua  «st» 
q««d  Idea  delod».  abi  vantam  «aC  ad  varaa,  aoa  alPert 
pftrcm  virlnfem  et  saepia«  quam  par  e^i  In  rcbtis  sincriü.s 
in.sigrd  quadain  levitatc  \'crsa(ur,  ut  paciie  nddueari^t  ut>ur— 
pare  illud  ;  ampbora  toepit  iuslidii ;  curifiite  tota  rur  ur— 
oeaa  exit  V   Id  ego  de  Taciti  quidem  editione  it«  diotam 
▼«la^  nt  com  nudla  d  inesse  praeolara  Maar,  band  panas 
taaen  desider6m,  qnae  ab  eins  iagaala     doetrWa  exape- 
etanda  etne  videbantur.    Sed  ad  rem  redeo.    Non  plane 
fiperneadnm  &'^t.  quod  Ann.  XIII,  20.  "habet  cod.  Agr.  pro- 
tßdenuU  et  XVI,  11.  defuerunt  edd.  Ber.  AJo.  item  XV, 
4S.  booe  hf  llar  4»  ed.  Spir.  ea  ex  v^Uat*  «eeqrtv  4»- 
iarfm  fuayu«  «mmw  wdi  utttUervnt  pra  valg.  attuter«; 
aee  taaen  idafae  aflts  IfftiiaraelplTethB.  Nba  mtnoa  arrlde^ 
quod  habet  eadcm  cl   ."«ili.  IUI,  f;."5  pervenemmtf 

modo  aeribamna  proreuerunt  pro  vulg.  prueenere ,  et  Ib. 
Vf  4.  'aaernterutU  pro  vnlg.  taerarerr.  i'cd  ca  cditio 
qaaaqnaa  ailquatien*  «re  habet,  nbi  ia  raliquii  libria  eat 
entiU,  aalo»  Caaen  freqeaotia«  be«  habet,  öbl  Olad  vnl- 
gatum  est,  idque  locis  non  aptis :  vid.  .Ann.  XI,  10.  32. 
XUl,  B.  43.  XV,  53.  XVI,  26.  Uiüt.  IUI,  29.  37.  50. 
qna  de  causa  das  aoctorilas  in  hac  re  non  nimiom  vatere 
debeL  Daaiqna  tnuU  larmiaatio  ex  alifai  llbri«  adaetato  ei 
nerit»  ab  cdkoribaa  repadbfa  cat  Abb.  Dil,  66.  Xn,  67. 
XIII,  6  18.  XIIII,  13.  Bist.  66.  V,  Sft.  fNO<  bv»- 
Titer  indicasse  aatis  est.  .  . ' 


Personal  -  Ciiruuik  uud  Miscclicu. 

Brei lam.  D«r  pMÜHsar  Sr.  AtaiMt  ra  Ibaiuitberg  Ut  lan 
Pr«r«*aor  d«e  Eaageac  das  altea  «ad  aaw*  Teilamrali  j«  der  ha- 
iboilMb-fhaalatiiebca  flaealMI  4m  Vulfe»  IMmmHM  waaaaf 

wvrdeB. 

BadUsin.  Beat  Prftg^mw,  mit  wddkaai  der  iMlar  M. 
Siehtti»  aa  der  Ffiüilin|pprfiran(r  im  clit«lgren  GyinniMum  tmlud, 
gebt  Mgrade  tob  Conrector  M.  Itnß'manm  vcrfiiittc  Abbandlone 
Terani:  Obutrrat«  et  moolU  qucdam  de  ca«ibai  absolutis  apad 
Tclem  icriftorn  Gneco*  et  LaÜnoi  IIa  po*itU,  at  videantor  Ma 
po«M  locam  habere.    27  IS.  4.  uud  Hchaluackricbten  18  8. 

ErlaB|;eB.    Ber  Uibctif«  auticronienÜ.  Prof.  in  Tbeolo- 
(ia  Br.  G.  V.  ,4.  tUrlttt  i»t  xnni  S.  ordcntl.  Prof.  in  der  Ihcoiog. 
racaHat  (  rnantit  unil  ihm  zaKleirh  die  durch  den  Kdckfritl  dri 
Prof.  Or.  HnfUny  erlcdi|^e  Stelle  eines 
lichra- worden. 

Oreifawald.  -hm  86.  Mlia  tlarb  de»  aaM^rdcntl.  Prof. 
la  de»  fUeaapb.  »aealUt  dar  bieiic«»  Calrenluf  Or.  JBie«. 

Kiel.  Ber  biibcr^gn  Pfifal.Baetiit  aa  der  «alnaiitit  Laip. 
■ig  Br.  Emil  Berrmtmm  iit  aa»  aaMceanieatl.  Kraf.  der  BaeMe 
aa  der  bierigeu  UalrcfMlt  caaaaat  nmdea. 

Leipaig.  Wlbrnd  dm  Saanabafttalira  1868  ctodirlM 
bler  «Ol«,  a>d  «war  SRO  Theologie,  409  Jurkprudeni .  154 
Madlda,  8  PUlMapUe.  18  Caaieralia.  1  Chemie.  4.%  Chin.r|ie, 
6  Vafhcwtib.  6  f^ogUt.  4  Pharmaak,  «1  PbUalagia,  4  »». 
Blib;  Aailtedcr  warea  bkmMcr  867. 

liclpafc.  Sa  den  Kndaa  von  6  aar  Ahadcade  abgcbaadea 
fttbUem  da?  Rieolaiseboh  an  8.  Mai  «cbrieli  drr  Reda*  «ad 

Prof.  Br.  A'alfre  folgendes  PregnUBMi:   Claadii  Ptolc«MCl  fCOfIta' 

rhiaa  editioai*  »peciaieu.  84      4.  «ad  8chulna<rbridMB  6k'  86 
in.   Bie  Schule  afchlt  gcfcaft^jf  l'SO  «ebilnii 
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Freitag'  15.  Juli 


E  C  T  A  C  T  A. 
Scripwt  FindarieuB  JBhuut, 

Capnt  II. 
Ad  Ttiucyd.  üb.  III.  cap.  33.  et  29.  , 

Apud  Thacyd.  üb.  III.  cap.  38.  eam  ante»  recfe  mrU 
beretur  itfQi  KXuqo»  et  xfj  Klä^to,  Poppn  iui|»er  edidit 
afgt  "Im^ov  et  'iml^M  mim  uU«  oodicu«  JNlss.  auctori- 
ta(o,  «a«  4ac(u.<i  rmiicolim,  Mi  od  BMam  (ribucrei,  po- 
terat  «on  ▼«!  be«  adnoMM,  fiMti  ■on  nlent  librarii  igMl» 
noirfwi  pro  'mtls  poMr«.  £!tM  enit  HaiokiiM  et  Ooefler  et 
HJoomnetduj!  enndem  nciMiti  cssciit  i'oriieffiiram  ,  n  n  pn.ssu.s 
est  Poppo  se  ab  ea  «Lduci  ii«,  quae  pruileiilur  Couii  a  tiispu- 
tatn  sunt  ab  Arnoldo  et  Gervino,  quoruiii  partiin  vtinm 
inonucrat  Uaaokiua.  Qua  de  oaOM  tetem  iiuuc  rem  or- 
iiine  exponemuH,  »I  Arle  yemuMlM»  p,eeiiBM  virto  Ulla 
dociiasioiiM  et  de  Tbocjrdide  oplia«  meritia,  Bato  flaMnii 
MO,  quod  Claro  Icarum  praetnlerunt. 

Mytilenach  a  PAtihcic  oL.-essis  cum  au  iüuiri  fcrri  %'cl- 
lent  Peloponiiesii ,  dukhuü  e^t  Alddas  Spartauuii  cuia  Davi- 
b\x9  quadraginla,  inslgal  vir  iaacKia  «t  tfUavia,  qui  pul- 
olicfriffia  consUU  ingeaU  tardilat«  «amiBperet.  la  igitiir 
iftfanivis  i^norare  non  poawt  celeritafe  apaa  om»,  ve  dlli- 
turns  ob>i(]ione  r iii-  iti  ef  fcrra  mMiqiie  .claaal  ftlylilenaei 
iMiimo  (Iclircrciit,  iut  lamvii  rem  {re-xt,  ut  aolent  (iiiii<li, 
qai  effiifiere  pcHinlmn  vidciitur,  dum  (lilfcrunt.  Frimo 
fiüiin  Ak-idas  circa  ipsam  Pdoponnesum  muUiv»  teaiporia 
trlvit,  aaqiM  Caaea  faleqMua  IM  -gMaaU,  qnod  aiMaoria« 
prodatiir;  ddaiia  tardo  itfiiere  proiTeclua  eatDelura,  Icarum, 
Mycoridin,  Ha  eafm  nunc  legitnr  apnd  Thucydidem,  ibiqae 
el  de  Älyiileiie  riipia  alJatum  est,  m  I  um  cerlius  nliquid 
veÜet  de  «w  re  cuj^iiuMcere,  ^  KmbAluut  petüt,  quod  e»t  in 
■rjrliiraeerain  flnibua  prope  iie«baai.  Ba'  pervenit  seplem 
awxlae  dMaa  poat  MytUenan  aapteii,  et  cousilie  liabita 
«mm  m  qnae  pradeatbafaie  naMant  Teuliaplua  Rlraa  at 
Ijesbii  cxulesqae  foncs  iner«  homn  ■iprevisset  «iniiia,  oeoa- 
tU8  id,  quod  erat  tutiaMiinuu,  quaDdoquidciii  .Mytilciieii 
aervare  nequivi^^et,  ^cllo  nc  dixit  quam  celerrime  rtnliro 
■i  FelopoBuesom.  Kaqao  biao  reversiu»  ouIJa  re  geala, 
4«aa  teata  apparatu  digiM  «aaet,  MyeaMMim  altlglt  par» 
ytm  iiiVhHI  Ja  Vaiarnni  dlcione  aitaai ,  ubi  quos  io  itiricro 
oaplivi»  ab  tmmUram  Ilttorlbnü  abripuerat,  aupplicio  ple- 
roMjuo  iiffcil.  Dcir.li  r,  "^T  jniieso  Epliesum  leuuit,  u!)l 
eum  lej^aii  Samii  ab  Anaeis  adieruBt,  de  n^tivqru»  caede 
qiicreiiie^;  curum  oralione  motu  aal,  «t'4taltl«nit  Chio- 
^>niin  {juo*  fecerat  nJiqaoa  oelcromqoa  BMUHUaai  Utk 
Umm  A  BpiMoD  dif reaaaa  oaleriter  fogit  nalnaaa  ne  Ath»- 
■ieiiae.s  so  »equcrpiitur ;  r nimjir:!  tiis  enlm  erat  cum  iid'inf; 
circa  QaruiB  (,aui  icatumj  «üaei  *  8alaaiiaia  ei  l'arulo 
AtlualMMhw  -Mfibw..  Baea  fit  leg«i»,  .bm  Ailltilit 


quin  exlg^aom  foerit  spadaai,  qaod  Ute  ab  ea  lieo,  bU 

vipum  Re  -«eiebat,  an(eqaam  recia  fageret,  permensua  est 
liüiiin  tultem,  quoniam  iam  ad  I'ir.Iintn m  < f'^rlf^ieia 
adhibere  cun<>ii(uerat,  prorectaa  est,  qua  erat  proxiinato, 
ita  Ot  a  MyoDueäo  oram  legena  I^ebedaa  pcaeterveheretor 
GHamiiVi«  at  Matlan»  et  iMwla  Epliaaaa  parvaalret.  Est 
anteai  dann  nedhi  ftnw  vta  Inter  Myonneauv  et  Bpbe- 
Mim  et  dislat  ab  Epheao  KtnJÜs  r;n,  id  quod  lestatur  Xe- 
uuph.  EpIiON.  I.  p»g.  8.  Niliil  igiiur  magis  est  verUlDile 
quam  a  Claro.  cum  Ibi  coospectu»  csMt  ab  Atheoieasibua, 
nba  aaipliaa  80  alaiUI«  aoanm  eaaa  progredi  Alddaak  8ed 
Pappe  et  quI  «am  «eqnanlar  aon  ia  heo  redita  appnllna 
»d  Icnniin  ntatuunt  Alr-Idnm,  mi  Kiifeqnam  acccderot  ad 
l''iiib»tum  a  Delo  veiiiontcto.  Dixit  eiiim  ThucydldC)  cap.  29. 
Uli;  IUI'  IX  r/,,'  :if)).iCK  ./C/;;ii</(u Ai<i  ori<( ,  Tniif  drj 
tfi  Jf}*.M  ta/ov  itQOOftitMfrtg  ds  an'  avi^  tn  'Ixufuf  nttl 
Mixöina  nvySdrovTM  np(i7roi/  on  ij  tvQtibnct.  qoi- 

bua  Uli  varbia  nm  aaadeai  ai^Ueari  datama^  attnrdaiadei, 
jM  narratnr  Alddaa  Tlana  ease  a  SalaMinta  et  Paralo. 

Quid  autem?  cur  non  tum  atati.  i  rN::f  re  rocpit  Ah  {das, 
8ed  propius  eliani  accessit  ad  Lcabiiin,  ubi  ^riebnt  uia^nani 
.  esüe  AtheDieosium  clasa^m?  an  putabimas  maiorem  tum  el 
aaimai  ruisae  qaaa  Unit  paalea?  —  At  voIaU  «ertiiiia  ali- 
qold  oagBoaeere  de  Mytlieae  capto;  aodie;  aed  tdeo  aeqae 
tum  prope  «rredere  o])a.s  erat,  et  pulerat  rem  explorare 
paupariim  ptrifulo  uaviuiu.  (^unlisUH  \  ero  ctinmium  co , 
quud  iioiidum  ab  Alheiiieii.sibii.s  aiiimad\ cr»uiii  tc  piilarct, 
Uffibatum  pragresaoa  eat;  ubi  cum  primam  de  reditu  eugi- 
taret  C<^  ältinw  riji  rmftijg  «I/ciö  aeadam  plane  oertaa 
consllii,  aoa  han«  <l  oansam  ru(si.^e  Tbucydide»  referl,  quae 
quidem  la  hoc  Hoaiine  erat  omiiium  jtrravisaima,  qucnl  visna 
C-ssel  ab  Atlieuieii^^ibuM ,  ticd  quod  ^Ivlileneii  libi;rare  non 
potuiti.O'«!.  Uae>'  quaur^uam  BUfficcro  fere  videutur  ad  de- 
mouiitrandom  id  quud  addan  laaaa  Miaai  reBqiia, 

VerUa  Uli»  eap.  '49.  qaae  anpra  posai  eoaaaataMaai  «et 
nlbil  alltid  aljtnifleairi,  quam  taac  ipiom.  etiia  Detaai  atfl- 

geruiit  Pi;l()poniii!siI .  sensisso  oorum  iirr  Ailipriic'ii^^  TOtJ^ 
r/,  ifz  7nj^.>.'/g,  quieiluquc  sunt;  quid  €uiui  ntiiid  est  Ülud 
Am  i'>i<>>i!  ir;  nnif  d  >j   T)'^  ^'i'-'l'  hoc:  lattieTUHtf 

donea  Uelum  appuderuulf'  El  vero  reotiasioe  Pappe  iie« 
qnideia  iaiellaait,  qal  dieat;  nea  vbaa  «aie  Atcidaai  aat«. 
qua«  IMaa  attiageret,  et  visum  eaadea  ad  Ciarom,  non 
poaae  eun  ia  eodom  loco  viaum  Alcidam  aigniflcare,  qoia 
C^lsrua  lougissime  abest  a  Delo;  aed  idem  (amen  illud  Te- 
reudum  eeMe  eniatimavit,  quud  qui  neu  au(e  Ueluoi  et  qai 
eiroa  leaniai  «at  vlaoa,  «aai  Mdea  kM,  vbmia  iat«dllga- 
aasj  id  ^  faMav  aaa  Mfla  ferri  poaia  aiMtror.  Cor 
caia  talia  ratio  tii  loaro  pialart  possit,  la  Clara  non  pos- 

i*it?  Niminim  quia  propius  übest  Icarua.  At  non  tam 
prope,  ut  liceat  quaal  promi!*c«  Icarnra  pro  Del»  dioere, 
faoi  i«  Myrnw»  «iriiaB  «at  Vk$Bm  Harri  pMMl;  ItMwa 
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vcro  medio  feiu  iiiiiure  est  iuter  llelam  et  Ciarum ,  el  paalt 
propluü  Clarum.  Prae(erea  in  Hüdem  Ulis  verbia  manifesto 
oppoDQHtarlaterae  hacc:  ngir  i^r^  J^i^  taxav  «InffOOfd^ 
di  Off'  mrq;  Im^M  nsi  Matam^  iCft  vt  qal  lw«e  VWite 
kgerlt  nemo  pMsit  incelligera  poalM  demam  com  rtlieto 
Ddo  oanaa  oontinuasM^,  vi»um  esae  Aleldam. 

8ed  deauN  iiaulispt^r  cii-c«  Icarum  Alddam  in  Ailic- 
nieDMs  iiicidisse  et  eos  vecloa  esse  Salaaiaia  et  Parnlo 
navibas;  mlilto  profocto  prius  bl  pttaraut  eMTUorwi  tutun 
iPMiieiMi  lie  adreata  elaaaia  FdiqpMMiiiMM  fiiMn  kim 
pervenFrat  ■nlaiam;  «t  «■tn  et  III»  pfioa  ab  Erylbnats 
et  ab  alils  uiidiqae  eum  DaDCium  aocepit,  et  riim  ikinJe  c 
veiiligio  (rnt)  onnrSn^')  per»eqoere(ar  Alcidnm  lonj;«;  pro- 
vectQS  UNqiic  ad  l'atmum  iusuiam,  depicliuniJüro  eum  noii 
palalt.  iiao  t«n  ar^^iuneato  tuos  eliain  eitl  Aroaldiu. 
Popp»  ante«  «nr  albUomiaiu  attlaal  aemel  tantiiia  ab 
Atbonlenslbns  conspectnni  e«se  Alridam,  eit  lp^e  vcrbi» 
his:  „roi'c  in  rffi  noXnoi;  '.'t!l  'jvulni  -  iiou  alio»  cs^e,  qnam 
cn  ;.  ijiii  in  !SaInmiiiia  cl  J'arHio  erniit,  iikIl-  miiuU' -mku  est, 
^uod  hae  navcs  bio  forte  Albeuiit  navigraMse  pcihibeiiiur.'* 
!■  t»  mlnr  viraib  pnic*t«Dtoin ,  quud  quam  mirifica 
Wtatar  gjrm,  ■»»  »aliiMdvcrUt;  «»Bit  eoim  pro  doiM»« 
■tnl»  M  Ipaom,  qa«d  dsmoMtrare  volebat.  U*i<<i  mtaf 
ao  forte  cap.  29.  prope  Delum  inr,  lü-^i-.-c  .SHlamiiiiam  tt 
Paralum  Thucydidea  perbibet^  miuiuie  veiu,  sed  deindc 
■Mf.  33.  prope  Clarum;  id  atttem  Idein  esse  atqoe  illad 
^rapw  JDehuitf  «naiae  ob  cauaam  pro  dar»  Immin  aeri- 
beadaa  eaw,  ei  Tot'c  h  nöhwt  iolcUig]  deb»i«  coa, 
qui  foertiit  ia  Salamlnfa  et  l'nv!ilo,  boo  fUnd  «rat,  fMd 
demonstrari  debebut  ar^umeiiiii»  aliis. 

ReliqtJiim  est,    ut   ipse  dicain ,    qu!  nint  illl  ix  rfj^  nn- 

Xtui  Atheaicnaosj  ^aod  qoaamuam  certo  diiä  aoa  polesl, 
Wim  (anm  kipeA^  qala  ant  AdMeieaae»  lotelllcaaa»  aa^ 
qai  forte  eraat  Ia  Ddo,  cnm  appellebat  AIcida«,  »Ivo  po- 
h\M  alicniua  afve  eliain  privati  uegotii  cau^a;  aut  licet 

n.i;:; iljtri.'  it''  til;;iii'a  A I lw:nn!n -i'i iii  ii.'i\'ibusi ,  fjiiac  (tun  et 
ipsae  ernat  circa  felopunne.srim ,  et  quae  imprimi»  titK;  de- 
bcbaiit  A|^re,  ut  qoid  reratD  gereret  Alcidas,  observareat. 
Ita  8i  Blataa«)  nibil  eat  in  Thucydidis  vcrbi»  quo  oiTendat«, 
Atqne  Ilc«t  ettam  IbBglua  progredi.  Qal  videraat  AJddatt 
ad  Pl'  uu  Atl  (iilensea,  ii  liai  d  düble  rem  Aiheoaa  nuucia- 
veruiit;  magni  eoim  erat  zuumeuli  re»  pru^picere,  ne  in> 
scientibas  Atheoienaibus  sociaa  Insulas  adire  Peloponueali 
«t  vaatara  pr»  arbtot»  baaüaeaqu»  ex  Inopiaate  abripsr» 
atqa»  »appKclo  affleare  ponaeat,  ant  «tlan  ealveraa«  elvi- 
tates  nd  dofeftioncm  pellicere.  Ouamobrcm  tibi  primuni  do 
ea  re  AthetiieUNibu«  allatnm  e««t,  baud  cquideni  iniprubitbilc 
esse  arbitror,  t  im  ][)-,im  ob  rnuMun  mi-sas  e'-ve  Atheiiis 
Salaminiam  et  Faralum,  ut  ob>er%«rent  Aicidam,  qoem 
fatd»  klatra  Dd»  prorectam  a^^ecutae  forle  »nnt  ctraa 
davOB.  gäattqaaat  ai  qala  Illad  m  t'  am  U»>}nSy  em- 
Xvr  nUomm  aalit  in  «Md««  aenteatlaoi  aecipere,  noa 
eqa\dem  aflcioa  lepagaeai;  iMf«»  »alv  Ia  «»  «um»  rdi 
vertitor. 

Aliod  addidit  qno  coakctaran  caattraiaret  Popp»  hae, 
qaod  cap.  89.  Ia  faibaadaa  aodd.  MBB.  Clara»  l«|fat»r  ear- 
r«pt«  pro  lear»,  qao  qaldM  ■•^■«alo  ad  fem  proposftaa 

Imui!  hsno  inuKum  priiririrnus;  elcnim  b'ic  qiiin|'ie  aon  mi- 
nua  grave  est,  quod  cap.  39.  ue  unoa  quidem  über  M8. 
faaatl»  dapcavataa  «aa  aat  aU»r»  Jn»  pradMt  qa»d  aa- 


plebat  ille,  Icarum  pro  Claro,  et  ron.scnsus  ciu.^mMii  io 
tanta  libn  riiiii  ni8S.  ropia  .»ciiipcr  maxiuii  moiuculi  ewM 
debet,  etiam  »i  agatar  de  vocibus,  qnae  inallo  etiaa  fta- 
qa»n(laa  eaoaiutenlar. 

B»d  de  loco  illo  cap.  39.  longe  al?a  est  quaestio.  Scrl- 
Mtnr  vnlgo  nQmftt'S:.  dt  un'  avr^g  xfi  Irunm  r.m  üfrM>>w. 
-Sed  in  ciiJ.  Oxon. (Cb.)  et  in  Hafiiicüsi  (  n  I,  in  maig.  Aruil- 
deliaui,  ia  marg.  Steph.  I.  pro  7mfw  e^t  A>.»oru ;  ide«  eH< 
a  0»rf.  ia  Pari«,  e  et  in  I^ugdan.  in  quo  ^xu^iu  hupra«cri- 
ptnm  est)  ILuf^  bab»t  Paiat.  et  Umq^  Vi»dob.  .Qaid  al 
eormptan  est  leari  nenenf  Alternm  enim  ex  duoba«  deri 
riercsFC  est,  ant  notncn  illud  dcpravaluni  c- -'.o  aut  Thuc)- 
didem  niiii  erra%  tt  vehementer,  oegli^GiiiK--^imum  certc  fuiase. 
Nemlui  euim  credibile  erit,  cum  relicta  Delo  Inaram  appel- 
loret  AIcidas,  factan  boo  ewse  aale  quam  Myewtm  attla- 
garet,  q»ae  eat  prviine  IMaoi,  oam  lila  »Mt  malte  lea- 
giii-s;  niqtic  ronriinms  qnidera  et  aeqnabilis  cursus  nt)  fn- 
sula.«  Cfls  Fitisreptus,  quae  [»elo  urdiue  proxioiae  sunt,  isaiis 
fiijjiiili<-«ri  videlur  verbis  Ulis  riMxru.  ün'  ai'r^?.  Qua  de 
caom  aut  tranftponeoda  auut  nomiua  sie  ut  aoribamna 
MvMVM  xui  YxMow,  aut,  id  qaod  mibl  qaldaai  latacatt 
taataai  lUaa  codieaB  M8s.  flu(  tuatfoaaai  pi«b»lttla»  paMa 
^Idetor,  aeribl  dabet:  rf^  Huqui  Mi/mtm.  Nmm  leari 
qnldem  iiomcn  poluit  ciiam  insulsiswinits  libmriis  e  fabulls 
DOtum  esi-e-,  Pari  oomeo  ai  aemel  oorroptum  erat  IIa  qui- 
dem  ot  Bcriberetar  Ktt^io,  quemadmodum  scriptum  revora 
«•t  ia  cod.  Pal.  roauireatam  eat  qaaio  faoUe  Herl  petaerll,  . 
at  »III  ^hd^fo  effingerent,  all!  eiroimapeetloree  ahafraa 
dari  nomen  e  cnp.  33.  huc  referrcnt. 

Dcniqiie  iie  quid  dusit  ad  explürandum  Alcidan  itur,  quae- 
rcnduui  est,  quaiido  .Samum  et  Cbium  altigerit.  n  qiiaram 
utraqne  latularun  capllvos  bominea  abdoxerat.  Factum  id 
«rat  ante  qaaia  MyeaaMaai  atttagerat,  uM  lltoraai  partba 
laterfedt.  flaamobrem  apertnm  est  Samnm  eom  caoi  » 
Mycono  veairet  ot  Rmbatum  peieret  atligi«cie;  Cblum  aa- 
tem  potuU  et  progredieoa  et  in  roditu  attiogere.  Icarua 
vero  tarn  prepe  abest  ab  8amo,  (XXXV  milia  passaniH  alt 
PUa.  IUI,  23.)  nt  in  hao  com  »aaet,  facile  illac  qaaqjd» 
•r»  potacrit.  Sed  id  at  ««aMir»r«t  Xhacydide«  caaaa 
•rat;  4»  bar»  «bi  liUI  tfoAHt  ia  Im»  rc  gestiua, 
qaod  mmmA^  dlgaas  ea»»!. 

Capat  III. 

Praaelare  aoper  d»  aatiqaia  iitteria  mcritas  est  F.  Tb. 
Welefcer  ean  Blnanldto  'Amorgini  fragmenta  eollegit  era- 

ditoqtje  comracntnrio  iKü.stravil  et  cmcndavit  in  Mus.  Rhea. 
III,  3.  pag.  353—  438.  Ad  quem  librum  cum  pinra 
roinmciitnremur,  arcidit,  ut  necessitnic  qiindam  ad  milita- 
ri« uotttr«  »ludia  abreptl  aaavisaiaun  poCtam  cogeremnr 
raHaqoera,  OaamtoeiB  mm  rdiqaa  la  piaeeenti  expediri 
a»B  paaalat,  paaca  taaea  ba»»,  faaa  »raat  ia  piempta, 
»»aliaer»  aolal. 

Ia  fk-agm.  I.  V.  6.  aeribitar  alc: 

«Bt^ytToy  otffiaivwTvu;. 
IdaariitaB  »at  T»c»batn»i  btmtt»^,  d»  qao  bnviter  ad- 
aateverat  BmaeMoa:  ,^m.  fMuH».  ▼»«  a*,  qa»  laala* 

aogeri  po.-iKiint "  Eani  tarnen  secatu»  et  ctiam  Welekor 
additls  «Iii«,  qoiboa  demonatraret  genuiii&m  formam  fnisae 
leem»^;  aaqa»  dg*  Mg**»  pttalaw  kaa«  mtm  «aar* 
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|«ri,  fOMiKlDMB  Alibi,  niuiuutt  rcperitor;  hio  Urnen  noa 
p«l«at  «IflOUOB  tum  4nm  m  babwt  ieinnam  atqne  inanem 
aententiam.  Qna«lf«i»  cwtviB  mihi  vbtetw  Mripaitf«  8i- 

nonidem : 

Ha  deniam,  adbibiU  JenianaA  maUtione,  oritiu  ■eulentia 
CMnoBiito  Sgvm  h«wi>  Spe»  l»  fym  etiam  despentOone  aSt 

hominesy  .icnnndam  Senecae  illad:  Qui  tät  poteat  tperare 
deiperct  nihil;  et  malü  sunt  poCtae  in  ho«  nt  deownfltreat, 
ne  iu  iis  (niidem  spcm  deflcere,  qnac  licri  Dollo  modo  poa- 
dat.  Vid.  Antbol.  Ut.  IIb.  Ui.  »2.  et  quac  ibi  coatolit 
Jfmnuan.  Ito  Olnd  «jucque  melius  intelligitur,  cur  fruttr» 
nüentea,  uniitfxTov  if/iairortai,  hwiiiiiM  dimt  SimoDldes. 

Ib.  V.  15.  sqq. 
j  «ü  i'      &aXuaarj  laiXant  ttlortvftfvot 

)m  xvtiaaiy  nolXoTat  R0|ß9i'^«S  äiii 

Ol  ä'  uy//iy>jy  rijui^n  it.  r.  ? 
In  bis  quamqnam  paratam  -faabeo  mcdiciiiitin  nullKin ,  illnd 
lameo  inlclligo  Uni  Don  passe  nimis  frigidsm  scriicutinm 
tit*  UP  fi^  tmgamtat  i^atu.  Welokeraa  quidem  eam  de 
Tictiu  penarl»  iald^t,  qv»  MMSli,  «ki  vhreM  w« 
pliu'?  posüiut,  nercaluram  exerceaut  navigalionl  «e  oem- 
mittetites.  Sed  Dcque  mercatnrae  quamvis  levi«  inest  hia 
\  is  signiflcatio,  neque  etlam  hoo  aotea  dictum  ci^t,  qiicd 
navigationi  ee  committunt  hoaiiiies;  alteratrum  uulem  did 
aeeaate  erat,  ut  intellifefeUnr,  qaaado  UH  vivere  non  »m- 
plios  potnerlat.  Ut  mm  scripta  verba  sunt,  nihil  aliud 
IIb  signtficator  oisi  htmtiiM  In  nMrl  tempestate  conflietafe« 
BOltisque  OOdls  pcrire,  ubi  xivru'  jmu  ;i::]|i!ins  puficrint ; 
qned  quam  ineptum  8it,  fugit  ncinintm.  iSed  quiJ  aut 
qnomodo  corrigendam  »i(,  difficile  est  di(;pre;  oireo.<«ionen 
kubet  ^<mt».  Jaoibui,  aed  ai  ralia  videtar  auocarriMO  Wei- 
flikenia;  «t  tMtaala  «flum  ««qnlMeere  in  «bma  tvr^mwnu, 
quamquam  vellem  eam  defeiidisset  Wclctcni«! ;  iurRrira  cT. 
Lob.  ad  l'liiyn.  png^.  719.  tui  iiiiiil  habeo  [juod  »uiduu), 
nisi  «iiiod  dvnjnriut  cornipte  le^iiur  eti.im  npud  Aeneam 
Tact.  cap.  33.  extr.  ubi  ävvtjrat  «cribeodum  est  atqno  pauIo 
ante  ßkänrn  «oj  TOfwtnm  ff  6»  q«od  (eacte  »«rvavit 
Orellius  ßkunrn  xotl  Tirgtumen.  Vorumtamen  apud  iSimoni- 
dem  putaram  equidem,  id  qood  proxiunm  est,  couiungl  de- 
bere  languidam  iilnm  Kcn(ciili»m  cum  ver.su  t^cquciUu  ita 
fcre:  dt'  üv  /I«  ^vv.  ^Mity,  ol  d'  tiy/.  aut  e(taui:  w  d', 
Sr  ftij  ivr,  ^(otiv,  (3t*  ifjiofrjv  ijy/avTo.  Sei  ea  omnia 
MB  Blau  dubia  aant,  quam  qnod  deinde  in  meutam  venit: 
^ifnwvoir«  uf  ftr^diy  Saurnu  {tiifiy.  Qaaa  d  a«n' 
vor»  sunt,  aHi»  ftoriaaa»  vari  lavantefli  aaeaatoiia»  fiaa- 

bcbuut. 

Fragm.  vm  !■  mUHmIhm  «andM  qood  cat  da 
Uarikaa,  v.  A.  parva»  haeret  vitiam: 

mrtl  i'  «t'Aovro^  onAc'rots  t'  iv  t^funßO' 

MallNB  «■!■  dnUum  eat^  quin  uvt^  scribendum  eJt  pro 
ovngs    Ql^pooUur  enia   mnlier  ipita  rebu^  diinie»ti<!fs;  et 
.  vulgaris  tst  Ohus  .n ^f  ,  pipnominLs  in  tali  opposii  "tic  de 
fu»  et  noa  egiiaus  ad  Xeu.  de  Bep.  Ua  V,  4.  et  «Ui 


Hl.  V.  10.  Bcribefldam  coniicio 

■  TO  ^UP  y«p  ci'nu?  ditt  noWaxi?  i^uy.nv , 
zi  i'  iv^Htt"  i^^*  i'  uiXot'  dkkaiijv  (/u. 

pro  ea  qood  vulgalntt-aiit  to  ftiv  yuQ  avTtöv. 

Ib.  V.  1 2.  Probo  qaod  avTOfiijTOQa  retinnit  et  Ctanarl 
Stephaniqiio  et  aUorua  exemplo  Intellexit  parttM  aiHM 
plane  fimitim,  nun  Urnen  it»  probo,  ut  bou  resideat  ali- 
qaa  dubitatio.  Quid  si  ecribatur  amTOQijtoQul  quod  mibi 
quiden  laaadM  te  'noi  prapaättaa  vUelor  qaadraift- 


,  Bplatola  tna  vira  graviaalaa,  dneüaaiBa,  diteeüadow 
BraedfeM  WUhUm,  Dootort  pbiiM.  Haleaal,  frvtat' 

8ori   regio,   Schulae  coenobii  RosleblenAis  Rccturi, 
Equiti  ordiuiü  Uarusflici  aquil.  rubr.  cl.  III.,  »«icietati 
Sax.  Tburing.  scrutand.  antiqq.  Germao.,  quac  llaiis 
aat,  aodali  primario,  aoteBBla  aiancria  semiaaecalaria 
d.  Zm  Mafl  WDCdCXXXVL  celabraatl<  aa  qaa 
decet  pictAte  et  observandn  t^ratalaotor  aliquot  clü« 
disciplinae  qnondam  Alumut  iuterprete  Caroio  Oeor- 
i(io  Ilten!),  Fror,  l'ort.    Subicnl«  CAt  Lrcvis  dispuUtio 
de  usa  vocab.  ieda  et  lenia  apud  poctaa  Mt^nos. 
Naabnrgl  ad  Satan,  ^rpia  daacripalt  C.  A.  Klaffea- 
bach.    23  s  i 
An  dem  seltnen ,  ja  fdr  die  Klosterschulo  Ro.sicben  er- 
sten Feate  dieser  Art,  der  Jubelfeier  des  um  jene  8cbnle  ^ 
haehvardienle«!  Baolata  und  Praftaaora  WUM»  hat  die 
d«n1tkara  Liebe  de«  g<dleUfa  talnw  aa  vMa  Bew^  der 
Auerlciinuug-  des  Verdienstes  und  alter  AnTi;in2:lichkeIt  mit 
so  zartem  t»iuoc  gegeben,  da««  der  Men.sclieii  -  und  Schul- 
Treund  wahrhaft  erhoben  sich   fühlt  ob  den  crfi  ciiiiri  L:) 
Brrahm^fen,  mit  denen  man  ein  tbateareicbes,  im  bion 
QBd  SlictoB  ehreawerthca  LdwaiMea  ven  Seiten  der 
PrcuüaiBcben  und  SSrhsischen  Behörden  sowohl,  als  der 
Colle^en  und  Schiller  /.u  ehren  und  7.u  scbmtickefl  gesucht 
hat.    .-Vuch  dicsi,'  8chrift  (ujehrere  .Hiod  /.u  dieser  Fostfeler 
an.<!  I-icht  getreten,  wovon  die  vom  Hrn.  Prof.  Weber  in 
Weimar,  einem  ehemaligen  Schüler  Withetma,  und  dem 
Hrn.  Conr.  LeU^nrMf  jetitlgeai  Coll«g«a  den  JabUars, 
eine  ehrenvolte  ErwItiBDnjf  Terdieneil)  Ist  eis  atMaea 
Denkmal  ir:  icr  L\Lh<:  gegen  den  hochverdienten,  in  sei- 
nem Greittciialter  aunodi   raatlus  wirkenden  Lehrer.  In 
einer  uogeküntttriten,  gemnthlichea  Sprache  wird  von  8.  1 
^  19  da«  Lebeit  mid  Wkkea  de«  Jnbelgreisca  dargestellt 
aad  6.  S9.  M  iBe  Bitte«  Ioim  etelieada  gdehrta  AUuiad- 
lung  mit  frommen,  demselben  dargebrachten  Wtlnsofaen  be- 
schlossen,   rnserm  /wecke  gemtt«s  ^ben  wir  scnr  An- 
iselge  der  Abhandlunj?  Uber,    welche  den  Di f hiergebrauch 
iter  Adljeetiven  levis  und  lenit>  mit  vielen  Beispielen  erlilu- 
lert   Hierbei  IM  jedacii  in  veraus  »a  bemerlMa,  datis  das 
let/.tcrc  Wort  nur  soweit  iu  Betracht  IdBBt,  ale  es  Bit 
dem  erstem  irgendwo  einen  Gegenaata  bOdet  eder  ver- 
wechselt worden  ibt.     Hingegen  Ißvis  und  /.ulct/.t  K-via 
bUdet  dorcbauä  den  BinsdiUgfaden ,  der  durch  die  Ab- 
liaiidlang  hindurch  ÜttTt.  Ab  die  Hauptbedeutung  in  Ver- 
glelchung  alt  ailaa,  Bigrai,  fwiis  gilt  die  ttotio  gra Ol- 
li lails:  adnameratar  eaiB  ÜJ  veeabulis,  qnibaa  deear  aa« 
lurali.s,  clc;;(Lij(j,'\  et  voDunfas  corporis,  mobllitos  membro- 
rnm  desoribilar.    Bald  '^"^^^^^^^^^li^gj^^^^l^^^^^' 
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quis  prcmiiur  vel  Icvatur,  »diuncUm  habere  iieqae  ad  Ib- 
teraam  »inml  sonsum  rerereadnai  esse,  ut  v.  Ifiiin ,  qaod 
Btne  Ulla  fpravitatia  et  ponderis  notiooe  a  Hcrlptoribasr  usur- 
f«tar,  «C  Aug'  WeichertuM  ia  Commeulat.  I.  <io  Medea 
«ealt*  f «roHa  p>  4,  nat,  tttttt  atatait.  OJa  UMf  Etkiß- 
nni^  BAlietat  aas  Ae  fihrniidbaifeata«^  «laa  WortA  xa  seyo; 
dab^i  hatii'  iiiiM  is  Krachlens  die  leiiis  ruina  bei  Huf-a/.  (OJ. 
3,  19,  15 j  und  das  Jeue  daiDUum  bei  ebendeinsclbett  Ep. 

I,  16,  06  eine  Berdcksichtigun;^  verdient,  weil  an  beiden 
8teOaa  leae  tüt  Jave  aieht  aeltaa  geaaaaaa  wordaa  iai. 
tleMfMB  liM  die  JMa^ele  fflr  üaMit  Waa  paafend  jga- 
wililt;   nur  haben  wir   das  Citat  Bcntl.  ad  Hwat.  Csrm. 

II,  13,  38  ( watirschciulicli  Iii  statt  13,  \vu  jcdocli  Hcril- 
ley  nicht«  vuii  levare  bemerlit,'  wohl  abir  Ep.  2,  2,  212  ) 
vergebens  geitucht.  —  Ala  die  awetie  BedealiKg  entwi- 
ckelt sich,  der  Begritf  dea  Angnithme»:  Porro  faae  non 
mnltam  paadaria  habcat^  amt  aaa  «b  cauaafli  frala  tt 
duicia,  nnde  liaao  arieram  leeür  signifleatfonem  In  pfarl- 
als  locis  iiifsse  ob-jervamos,  ve!ut  apud  Vjil.  rincc.  VI, 
664  ff.  ieci»  Auster,  «lahin  gehören  auch  iecfx  hoinni  bir 
VÜ.  Flaco.  III,  33.  Horat.  Carm.  II,  16,  lo  und  iere 
tarn»  bai  Vai.  Fi.  lU,  267,  tevi$  ttaibra  bei  Tib.  11,  6, 
66,  wa  anf  IMaaena  BrUlranip  (p.  397)  passaad  verwies 
sen  wird.  Scd  multo  riequeiitius  fp.  1  f?  i  v  Irri.i  ad  or- 
natum,  (jiii)  res  si\c  homiiic.s  in-'itruuiiSut  ,  rcfvrtur.  In 
qua  taini'ii  rc  cavciidum  et.1,  nc  primaria  negligator  sigiii- 
floatio  et  V.  tetia  com  uno  aut  altero  vocabulo  cegnalo 
pfaiM  caanavtatar  .tbunw  afgnllcatloBeni  assumere  paietar. 
Da'hin  wird  gereobMt  Borat.  Carni.  I.  18,  0.  Baoehaa  8i- 
Ihoniis  non  leri*  —  qnippe  qui  graviler  urgeat  fnrore  et 
ebrietale;  Virj?.  Aen.  V,  KOI  und  andre,  die  in  reichlicher 
ftleogo  p.  17.  18  gespendet  werden,  obgleich  hier  nud  «ia 
Btiokalchlnahroe  anr  entfernt  liegende  Bedeutungen  und 
Mt  moralische  Seitaabllcbe  am  .wOnachen  wflr«.  tto  wird 
Prep.  1,  18,  Ii.  8ifl  mihi  te  TafBiaa  leds  Achlfg  von 
einer  puolla  facill  neque  Mi[)ei-ba  j^eraist;  welch'  ein  piin/. 
andres  Colorit  bekftmmt  dn.ssclhe  Kpidicton  Horai.  t^anu.  1, 
25,  10.  -  •  aiiiis  —  FieLi.i  iti  noIu  Irfi.^  nii^^ipurlii,  \\eirhe 
Stalle  -vielleii'bt  schon  wegea  PeerlkaoiBj  ^ole  eine  Be- 
laoflbtaag  Tcrdleat  Mitie.'  P.  18.  16  Mgn  Bdapirle  Mr 
die  eignilicatio  gracilitalia  et  agilitalla,  k.  B.  VIrg.  Aen. 
VI,  iß.  nscdalo«  —  «CMif  taudem  «uper  ad«litit  arce  und 
IX,  'ri^.  llilrmr  l^iisi  '/-r/.v  parinaquo  iogioriu.s  nliia. 
üi«»:iclbe  Ucdcudirig  wird  auch  tu  rebna  ffliooriM  punüeris 
et  ambitus  (p.  19)  nacbgowieien ,  so  Tib.  1,  7,  48.  Kl 
lyriaa  veatca  et  daicia  lIMa  canlu  Et  Inj«  aecaKia  c»a> 
aeta  eiata  aaeris,  wo  die  Kiate-  wtgta  ihrer  iefebleni  Trag- 
barkelt  dieses  Beiwort  erhallen;  andere  cr»thcint  die  Ite- 
dealung  ebendaselbst  II,  6,  9.  Ipse  /ft>em  galea  qui  «ibi 
portat  aquam  aodiiiiirl;  deiiu  hier  hois^t  das  Was-ier  levis, 
weil  ea  ein  gemeiiMr,  schlechter  Traak  iat,  ait  Verwei- 
aoBf  aaf  JH&mim  Aimarkaof  p.  904w  Balebit  wird  |».  fUi 
die  vielfach  augefoch'lene  Stelle  Horat.  A.  P.  26  f.  in  Va- 
tcranchwng^  g'ewg'en:  i^ectanlcm  leeia  nervi  Deflciunt  ani- 
miiiuo;  ;ii  ^riii,ili;i  nirjjet.  Da  Jti  Hr,  Verf.  auf 
der  folgenden  .'«eite  21  auf  den  pro^>odii^clJeu  LuteiHcliied 
von  levis  und  levis  (laevis)  aufmerksam  macht,  so  ist  es 
alUM  Xweifol  ein  Vanahaa,  daM>die  Heraziache  stelle 


onter  im  Adicciivum  der  erstem  QaandtAt  gestellt  w«r- 
dcn  i.sl,  da  dieselbe  xn  levia  gehört,  quae,  wie  richtig 
erklärt  wird,  upeciem  habent  non  borridam  neque  tacla 
fiunt  atspcra.  Nach  der  Bemerkung,  daaa  Bentfejf  nd 
Wtiehert  In  der  Comment.  I.  de  Medea  Oestro  perelta  p.  4 
aieh  fWr  lenta,  die  l^esun^  einiger  Handachrtflen ,  ent- 
schieden, piclj!  Ilr.  JiKüh  selb.><l  folgende  ICrklariinfr  ab: 
E  mea  quideui  ^euieulia  h'eia  auut  facilia,  mollia  et  bene 
lueillia,  minime  gravilalem  ant  aliquam  uperodtalla  ap^ 
eiea  praa  ae  farenti»,  «d  qnaa  perflciMda .  tamn  nervia 
Bainiimite  opoa  est.  Vt  eai«^  Ia  aperiboa  artfnai  atttaaril 
non  soluDi  propfer  robtjr  atqne  f!rinifa(em  .»-iwiKiriim  lau- 
diinliir,  Kcd  ellniri  a  (■  rncililiile  et  piih'ljritudiiic  naxiuiaia 
ruuuiiendntioneui  siiaiu  hubent.  iln  in  poi-tiiruin  carininiboa 
non  sotum  praedit^otur,  quac  sunt  diffusao  eruditioaia  vd 
nnitiplicia  arlii  pfera,  aed  aalte  nagia  qoaa  Milvua 
«nial  vijgoreai  et  ingenli  fcstivitatem  prodant.  Itaque  beae 
relns  Scholia.sto»  ad  h.  I.  hacc  adHcripsit:  ,.KaG|»e  cncrva" 
tOH  verou.'*  .scribil ,  <,ui  dat  nperitoi.  ut  scribf»!  ilelicnitn." 
lief,  htllt  aui-h  au  der  Lesung  levia  fest,  glaubt  aber 
nervi  und  aniuii  anders  als  der  Hr.  Verf.  fassen  za 
attasoa.  Beide  Aaadrttcfce  bexoichaea  aaatraitig  bei  daaa 
Redner  daa  Fever  der  Beredtaaalceit  oder  die  natOrlidi 
einlicr.^lrflmende  Kraft  derselben  nnd  bei  dem  IViehter  die 
GliOh  der  ltc;L;ei>(erring ,  welclic  beide  hei  dem  ,-ill/.(igroa— 
.sen  Streben  nach  tliisserer  i'ulilur  iiml  Glatte  hjiulig  verlo- 
ren gebe».  Uem  Zusaauneahaage  nach  macht  der  Dichter 
aar  die  KHppeo  aufawrkaaa,  anf  die  eia  Hchrinstciler  aiC 
die^^er  oder  jener  DarataUiiiigawelae  ao  aleaMa  Oefobr  liitft 
„Wer  nach  Knrxe  ringt,  verfUit  Idefi^  In  DnakelbeK ;  wer 
nll/.u>ehr  J':  1  riit-  l  undhnbt,  dem  erlischt  leicht  das  Feuer 
der  crtiteii  lchen!trrr.>iclieu  Ue«eisleruiig;  und  wer  Erbabeaes 
dar/.u.istcllon  wagt,  streift  oft  an  das  ^chwOlstige  an/^  In 
«baUchem  Hiiinc  sagte  Uu6ar  von  Oäthg't  Bageaia:  yjtrtt^ 
lieh  äarmorglait,  aber  aneh  aaraorltaltl'*  Wenn  dea- 
nach,  nach  un-^rer  Ansicht,  der  Mannrel  des  f  h  ri()i<^cn 
Geistes  oder  eine  gcwixi^e  Mattheit  in  der  Dursttl.uiig  mit 
der  «ngstlicheu  Glttite  in  \\  cehselwii kun;;  gesetzt  wird, 
ao  ist  dies  eben  so  sehr  in  der  Erfabrnng,  wie  im  Spraob- 
gebranebe  begrOiidet.  8.  Qafntil.  liut  6,  16,  17.  18. 
8,  3,  6.  vgl.  Hör.  Ep.'S,  2,  122  und  Sanleo  ad  Terent. 
Maur.  p.  242.  —  Noch  mOb^en  wir  auf  einige  gelelirte  Be- 
nierl^uD^cti  liindculeu .  die  die  jrej^enw.-irügo  Abhandlung 
/.itren ;  /.  H.  (iber  den  Gebrauch  t^ub.ilanlivo  zu  »olzen 
fur  dii.s  Krgebuiss  oder  Product  derselben:  leo  för  pelli.s 
leanina  und  «bnliebe;  Ober  den  absolvtea  Gehranch  von 
dons  p.  17,  «ber  die  Idateriadie  Ffoleiioie  P-  M«0K 
der  neisxige  Verfasser  uea  itald  all  «bnlichcn  FrOchten 
seiaer  Muiae  be»i4ienkeut  UMMtrtM. 


Personal  -  Chrnnik  und  HIiHccIIeo. 

Sehlem  iir.  Der  bi^iierige  Übcrlchrer  •<■>  Gvaiaa*iaB  lU 
WlUmat  Ur.  f"  iMU<er  igt  als  CoBieetar  aa  tfa  bieiigc  II«»- 
tebule  irertclst  «orfen.  ....... 

Tarna.  »er  6ckdaHlt0BadMal  Br.  Am»  mm  CTmasiaa 
n  Gnbea  faf  als  Lehrer  da  Hatheaaiai  baia  Uois««  Oyaaa. 
siiita  an^iteUt  wordea. 
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Ucber  di«  VerhllCafam  ufi  Wthnattat  der  DeuUeiMi 
VMker  /.wUchea  dem  Bhein  a»d  der  Weser  mr 
Zeit  der  lliiincrkrien:ü  in  DeutÄclilnnd.  Eine  polc- 
mUiche  8cl>rirt  gegen  iles  Ht'rrn  ron  Lfdihiir  ..iiand 
und  Volk  der  Bruclcref  ymi  B>rnartt  S.teki-iunil , 
Direelar  dea  K.  Clyna.  la  CoeaTeld.  AUnater  ib^, 
▼I  «nd  74  a  ». 
Uotersucbongen ,  wie  dio  vorliegCDdo,  gehOron  nobe- 
streitbar  in  das  Gebiet  der  AiterlhumswiBsciMchaft,  weil 
aie  nicht  nur  manches  Dnnkel  über  dio  geograpbiscbeu 
VerhflUoiaae  de«  «Itea  eermaniena  anfbeUeii,  aeadera  aaoh 
Mir  BrliliriiD^  naaeiMr  aebr  wldiUgw  SteilM  der  altHi 
Sobririsleller  dienen.  Ueberdies  sind  sie  ancb  beachlens- 
werthe  Hcilrlige  r.ur  Geschichte  der  UomerzUge  in  Ueutscb- 
lanil  und  somit  nurh  von  tiisloi i.sclier  Bedeulung  niclit  bloss 
für  Itlieinlauii  und  WeHtrülen,  soudero  (iberhaupt  für  jedeu 
Alterthiiiu.srreund.  Die  kleine  aber  gehaltreiche  Schrift  des 
Hrn.  Direclw  Svekflamt  bt,  wie  sieiit,  aaf  Veran- 
laaaiiiig  von  Leopold  «on  heH^un  Sclirin  „aber  da»  Land 
und  Volk  der  Briictcrer'''  entstanden,  \\ek)ic  nncii  i'u  ni 
Erscheinen  Auf!«oheu  erregt,  viel  Ueirnll  erhalten.  <-iLi.'i' 
auch  viel  \V(dcrfipruch  erfahren  hat,  ohne  bi^  jet/l  grflnd- 
Jioh  widerlegt  ku  nein.  Kise  nftbera  Ver«nia«Misg  bot  der 
Umstand,  dose  man  nrnfkarnnden  ÜnlerauflIiaBgin  Aber  ifi^ 
äpnrcn  der  Anwesenheit  der  Himer  im  Nunlwcsfcn  \nn 
Germsuieii  cnt^rege nschcn  diirf,  als  duron  Vorl'uircr  diL' 
Schrill  ..iil>i,T  die  llriiuer.str»ssen  niu  recliien  I  fi-r  des  Nio- 
derrhcios.  von  C.  v.  AI.  Berlin  etc.  1804."  xu  belrachtea 
ist,  die  xam  Verftmer,  wie  oaa  Iiier  «rAbrt,  den  Hm. 
^enemllieuteBant  ron  Mafflinij  bat.  Die  daxu  gesammel- 
ten Nhleriallen  und  polemischen  Ausfilbrungeu  standen 
Hm.  S.  zur  IlLimt/^iing  frei;  dazu  kamen  die  von  dic^ein 
bereitH  \ur  einiger  /<eit  «»elbsrgesammellen  Adversarien  /.u 
Lndebur.i  .Sdu  in.  Aber  warum  bat  »ich  Hr.  8.  doch  von 
aeioem  Verleger  be.<itimfflen  Jeesea,  «inen  darana  theilwel»« 
geftrliglen  Aus/.ug  auf  ranr  Bofen  xuaäauaenxndrtngcn  ? 
Das  i>it  im  Inlcro-e  der  Wissenschaft  nur  zu  bcilaucrn, 
da  Hr.  8.  auf  diesem  i'«;lde  gründliche  Studien  offenbart 
und  stlion  durch  frnhere  Arbeiten  f/..  B.  über  die  S(;a>seii 
der  Romer  und  Franken  »wischen  iika«  und  Lippe  1825} 
geoffenbart  hat  Bs  gebOrt  deeahatb  alterdlngs  eine  grosse 
Vertraolheit  mit  Ledebur.'^  Forfdiongon  du/.u  .  Tim  nhemll 
klar  sm  xelieo,  und  man  wird  lirier.s  zu  dem  Wnnsclie 
getrieben,  Hr.  S.  Iiii((e  >-\v\i  auf  eine  geunuere  Widerlc- 
gang  von  L.s  Gründen  schon  jüUX  eingelasseo.  Doch 
aneh  so  kann  man  das  .Gegebene  alt  Dank  anftoebmeB 
■MI  liUB  in  vielen  PnifClan  Boislimmuug  nicbt  vorentbalteo, 
wibnnd  ten  In  andern  aof  weitere  Uegrttndnng  begierig 
wird.  Jedenfnils  m  i  j  tein  Verf.  aachgeruhmt  werden, 
dass  er  seine  Volcaik  sehr  wordjg  und  wiaaenMbaftJiob 
g«taitai  fenL 


Dns  Werkcbea  urfilU  In  dral  Ab«cbnitte;  die  crstaB 
leiden  widerlegen  TiOdciani  Aneiebten,  der  dritte  cnt» 

wipkcU  die  eigenen  des  Verf.  Anerkannt  wird  Kuerst  die 
VOM  \t.  oachgewiesreuo  Einheit  der  ituch  Kinfnhruug  des 
Cliristcnthums  unter  Karl  d.  Gr.  errichteten  biscboflicbea 
Spreugei  nach  ihren  ifiriünsen  aiit  den  tMoiuiachen  and 
Friakisehen  Frevinxen,  se  das»  mit  den  Ortoien  deraetbnn 
die  BerühruDgspiinrtr  r!rr  fü-^thitmer  rinrrbgäugig  (Ibcreio- 
slimmen,  wotlurch  iiuiiiutLi  üeiu  «lien  \Ve.«tfalco,  Engem 
und  (iHtfalen  eine  beslimmte  Abgrun/ung  .'■iobergeslellt 
worden  sei.  Daruber  va  eniscbeldon  bleibt  billig  Andern 
«beriaasnn,  die  alcb  anderxt'irta  darUwr  «laspreeben  wel> 
len,  ebenso  wie  Ober  Ledeburs  Versuche,  dio  l<age  der 
grosseren  »nd  kleineren  l.ftnder  und  Gaue  genauer  zu  be- 
iiii'ii ,  l>'ii'h  mit  llei'hi  ti':ij[ii  Ur,  >,  Versuch,  aus 
den  XaincD  der  Gaue  der  mittlem  Xcit  dij;  Woho.sitzo  ond 
Gränzen  der  VülkerschaAen  zu  ermitteln,  welche  von  den 
Bameni  »wischen  dem  Bhdn  und  der  We^er  ^fnnden 
wnrden,  efne«  gtazlieli  mtsslnngenen.  Abgesehen  daven, 
das«  Tiwisrlicn  die.ier  Zeit  nnd  dum  .Nnfnüg'  dc-i  nSher  be- 
kannten ItliticUitbi»  eine  kJuft  vou  tiicbcn  J.ilirhundenen 
liegt,  über  die  qns  fast  alle  beglaubigte  Kennlniss  fehlt, 
musa  var^qglieb  der  Uaurtand  hi  Aasoiiiag  gebraeht  wegr^ 
de«,  daaa  die  donlteln  Verhaltnissd  der  VAikerwandeningMi 
Miion  insnvAeit  durch  5fe  einigPä  Licht  bind<irchtjlic(<f ,  eine 
rnil.elii  iinj  poltlischcr  Zn^iauUe  ahnen  lausen,  die  den  ent- 
hphciilends(en  Kiufluss  .tiif  den  Wandel  aller  \olksthnrali- 
clien  liestandtbeilc  aasiibea  mnsste. .  Einen  klaren  Beweis 
davon  globl  din  Geaehldltn  des  Frnkmvetkca.  Der  Nnan 
kommt  r.ocrst  243  ii.  Chr.  vor,  als  AnraUan  gegen  die  in 
Gallien  eingebrochenen  Germanischen  Banfen  zieht  (Vopisc. 
Aurel.  7).  N.ii  liiicr  finden  wir  Franken  immer  wieder  in 
der  Gegend,  wo  einst  den  Cheruskern  verhandele  Volker 
nassen,  ohne  da-ss  man  sirh  erklären  kann,  wie  diese  Vol- 
ker sich  mit  der  Zeit  verändert  haben.  HAniige  Biolklle* 
gescbaiien  in  das'  Belgische  Gallien  von  Weslfslkn  nitn 
und  Innere  noch  blieb  der  Bbcin  die  ßränze.  Tnd  doch 
hnt  man  die  Franken  theiU  von  Asiatischen  Horden,  Iheils 
\(>n  Vandalcn ,  theilij  von  ausgcwandertea  Galliern  and 
woher  sonst  noch  nbieitan  welien.  Wie  es  ahier  damit 
sudTsel,  so  erscheinen  sie  spttteriiin  in  besuadiger  Be- 

«egnng  naih  dem  Werten  hin.  während  zur  Zeit  der 
Ilüjnejkriege  diese  X'ülker  meist  nur  diirth  Riiuiiseho  Waf- 
fen oder  Inirigucn  ge/.vv  Lin;j,en  ihre  .Sit/e  vcrun dem.  Aeht- 
liebes  lioaao  sich  auch  vou  den  Sachsen  nachweisen. 

Anf  jeden  Vall  bt  «a  ein  gewagtaa  Spiel,  ans  den 
blossen  Namen  der  Gaue  zu  ermitteln,  welches  Volk  in 
denxelbeu  gewohnt  habe,  da  oft  nur  ein  Zufall,  ein  Neben- 
nmsland,  eine  enlfernti  A 1 1  i  iielikcic  den  tiewei^  fuhren 
musa.  Ur.  6.  bringt  zum  Beleg  fflannicbfaltiger  %'erdnde- 
nmgea.nebrere  ThatnelieB  bei,  von  dei«i  w|r  alar«lB%e 


Digitized  by  Google 


t 


«91 

•aagesofaiedea  babeo  wordea,  weil  sie  fcir  eiae  Vetknderang 
iar  Bitte  im  enUcbeideodi»ten  Sinne  <L  l  eine  freiwilligp 
Mm  BawalaknA  hiliM.  fio  (Mck  die  WuidwDBg  dar 
VlMeteicr  vad  Viipefer  *ii  dao  Nfederrbein  56  v.  Chr.,  w 

der  sie  nach  DL>  (39,  47)  und  Caesar  (4,  1)  voD 

den  Snevea  gc  »uu^ea  worden.  Warum  ftc(/.t  aber  Hr.  S. 
nicht  gleich  ÜAinit  in  Verbindung,  da^s  der  cingenomoiene 
Lwtdittrkh  adioa  vorher  ven  des  ChtoMveii,  deoa  vo>  deo 
Tntantea  lewrohnt  gtiwemi  w«r,  ▼on  denea  Ihn  deu  die 
Vslpeter  bekommen  liatten  CTac.  Ann.  13,  05}  ? 

Wir  gehea  einstweilen  xum  zweiten  Abachnitt  Aber, 
der  Widerlegungen  einiger  von  I.edebur  ans  den  altun 
OMliMMlirineteUero  g«achopneii  Anatditea  durch  PrOfung 
der  «ogOTrandten  Kritllc  eathllt  Mtt  Rwht  wetot  Hr.  0. 
die  lulerpreinlion  der  eben  vorher  citlrteo  Stelle  des  Tarl- 
tua  zurück  (Chamavorum  (fuomlam  ea  ar\a,  moj-  Tubaii- 
tam,  post  Usipionim  fuisse),  nacli  \\el('licr  niclil  eine 
ebrentleglMlie,  aoadera  eise  geographiache  Folge  gedacht 
worden  eelle,  •!•  der  Bedeatnng  tob  fiMMiAtM,  «m^  aad 
pnxt  güD/.lich  \vlderf*precliend.  Eben  ko  wenig  giebt  Hr.  S. 
y.u ,  dass  ca  arm  denjenigen  zur  Ulrcthtcr  I>i0ce*e  und 
zum    Hipuari.scheD   Franken   gehörenden  Tlieil   de»  Oauea 

^Uamaland  bexeichae,  welcher  aachmaU  das  Archidialional 

'roa  Beuierieli  te  ekk  tayrtff.  AlMn  hier  reicht  der 
Grnnd,  dass  der  Landstrich,  den  Tacitus  meint,  an  der 

'  fSrüiiyu  der  Friaea  gelegen  habe,  '/n  dem  sie  in  Kthnen 
au r  Sümpfen  und  8e«H  gelangen  k  nnitii  m  l,t  dih.  und 
data  es  dAs  zwischen  Yssel  und  Bbeiii  beflnUlidie  Land 
gteweaen  sein  soll,  ist  wenigsteas  aloht  ciBleaelileiHt  ge- 
macht, da  ja  die  Frisen  imbellem  aetatem  per  Imeus 
movere  ripne ,  aIno  nur  an  den  Fluwi  kommen.  Nicht  Aber 
den  I'lii>^  Mi/iii,  und  verödetes  (jebiet  cinnutuneii,  was 
von  jenem  Strich  Meuig^teuä  nicbt  naciigewiiv  en  werden 
kam.  Die  Ueipeler  aber  werden  ebeorall«  nirgends  be- 
•timmt  ia  jeaea  I«ad  erwihat,  denn  der  AuMlrnok  xt 
tii}v  Ttüv  OvaiJttnSr  mtA  air^y  jijv  ttSr  Btcraooo».  vf,am 
dttßt]  bei  /?' ■  i'aitg.  54,  32  Ist  von  xa  Ungewisser  Fär- 
bung, nU  da-K»  er  auf  irgend  einen  in  bestimmter  Rich- 
tung xnnachst  angrtin>icudcn  Landstrich  angewendet  wer- 

'  den  kODOie.  Uehrlgeae  h&ttea  wir  bei  dieser  Gelegeabeit. 
gerne  einen  Umatand  aocli  beaiirochen  gewimaeht  nie 
Frisen  werden  nach  Tai-.  Ei/ulilimg  aljgcwicscn  und 
durch  R^tmische  Reiterei  ge/wuageu  iu  ihr  J.and  xurQcli- 
xukelircn.  Ihren  Plan  \crrulgen  aber  die  Amslbnricr,  von 
den  Cbaukea  aas  ihren  Laude  verdrtogL  Doch  anaonat 
■nebt  Beiecal'den  Avitos  gonstig  sm  atinmen;  «aa  aaeht 
Ihn  zum  Verrtthcr  zu  macheu,  er  aber  meint  mit  edlen 
Stolze,  es  werde  wenigstens  niclit  «n  Krdu  rnhicn  nni  r.a 
sterben.  Nun  sehen  sich  die  Arosibarier  nach  lliiire  um; 
aie  halea  bei  den  Bnicterern,  den  Tenclerern,  den  L'^ipiera 

'and  Tnbanten.  Aber  diese  sehreekt  Avftos  darch  Drekaag 
and  Einfall  zurrtck.  Vcrla.fsen  und  in  gleicher  Art  von 
den  CLalleii  und  Cberuükerri  /.urückgewtc^ieii  /ernlüiibt  fich 
endlich  der  unglilckliche  Haufe,  fruchtlose  Bemnhnng  /.um 
Tlieil  Bit  Kaechtaeliart  httssend.  Wenn  es  aua  aaoh  ge- 
mhm  kt,  dise  diese  AaflAMag  aar  «teea  Theil  des  aatar 
dem  Namen  der  Amslbnricr  !v.-knnnten  Volkes  betroffen  hat, 
indem  der  andre  Tlieii  bis  in  da^  Mittelalter  hinein  fnrt- 
beetcht  (^Lcdrhur  S.  1*3  ff.  ),  .«o  verschwindet  doch  dieses 

VsUc  eiae  Zeit  laag  an«  der  Geschichte  gSa^Uch.  Weil 
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es  aber  schwer  zu  erkltiren  sei,  warum  die  Völker,  welche 
den  Amsibariern  so  viel  Mitleid  gegen  die  ROmer  bewiesen, 
Uinea  nicht  gegen  die  Chaaksa  Uolfe  geleistet  aad  sie  In 
Ihr  Land  aartickgefahrt  haben,  es  kemtat  Luäm  (D.  Oes^ 
l.  S.  3523  auf  den  (.ednoken,  dass  von  den  \'  tkcrn  zwi- 
schen dem  Rhein  und  der  Weser  der  Versuch  eine«  neuen 
Bandnisses  xam  Angritf  auf  die  Romer  gemacht,  dass  aber 
disscs  BQitdaliw  In  seiner  Entstehung  dnrck  die  Anstalten 
der  Maier  aad  darch  (Qe  EilTerilgkeit  eines  Thsüs  der 
Deutschen  aufgelöst  and  vereitelt  sei.  Ein  Ged.iirie.  der 
schneller  gefasst  als  gerechtfertigt  werden  mag.  Denn  f. 
liegt  i»  den  Worten  des  Tac.  (Ann.  1 3,  S6) :  IUI  Bructe- 
ro»,  TeneteWf  vlttritre»  etktm  mHonetf  «sd«t  AelC» 
toeitota,  nldits  vsa  skier  gescMssesaen  Baadeageassaen^ 
Schaft.  Soda.'  rora/jau!  —  iit  soeiae  e$$ent  heisst  nur  : 
y.n  Buadcsgcoossea.'iLiiart  und  Uttlfe.  2.  findet  sich  aus» 
f^crdem  gar  keine  weitere  VnterstOtzsng  fOr  den  Oedanken, 
und  9.  «sngea  dis  Worte  et  oettrt»  fMOfwe  a/iena  po- 
fhut»  d$$erviMu*  gaas  gegea  cf na  gasäeiasaaw  Ctafikr. 
Aas  dem  Erfolg  aber  kann  nicht.«  ge.schlo.v.'sen  werden,  well 
dieser  wieder  nur  die  Am!<ibarier  betritTi,  ein  Volk,  das 
Tac.  in  der  Germania  gar  nicht  rininFil  aii^^driicklich  er— 
wAbat,  aoMMden  Strabo  aa  zwei  titelien  (6,  p.  281  Bas. 
Kttfti^tivol,  p.  989:  U/nywaj),  welcke  krttlsdh  kslraakla« 
sicher  corrupt  sind.  ^) 

Ebenso  bemerkt  Hr.  S,  im  Folgenden  gnnr.  richtig, 
da.ss  weder  die  Chattuarier  Bruclerer  gevvi  -r n  ■^  nd,  noch 
in  einem  ^hnt/.verbttltnisse  zu  den  Br.  gestandcu  haben. 
Bla  eataekddender  Bewela  ans  Ploleaacns  wird  aber  noch 
Bloht  bervorgehofcea ;  es  leidet  nftmliek  kelaan  ZweUtf, 
dass  die  Casnsree  dsMelben  mit  den  Chaaaarea  dsi  Tad- 
tus  {(irrm  34j  und  den  ri  iiru  triern  oder  Altasrlm  >!■ 
uuil  duiftMerllje  Volk  sind ,  und  dieses  setzt  Ptoleuaeas  (9, 
11)  glaubhafter  Weise  an  das  liaks  Ufer  der  Weser  in 
das  Paderberniaohe,  wedareh  als  alss  jsdeafolls  ven  de« 
Brncterero  anlersebiedea  akid,  weaa  rfs  aadi  Tldtas  id(M 
ausdriicklich  hinter  ihnen  wohnen  licsse.  Ha  s  die  Chat- 
tuarier zur  ROmerzcit  den  spttter  /.um  Hipuari^chcu  Fran- 
ken gehörigen  Gau  Hatierun  am  Rhein  und  an  der  Ruhr 
bewehnt  babea  seUen,  erweist  Hr.  8.  spllcr  ganz  richtig 
sIs  eine  grandiose  Rypothes«.  Eben  so  richtig  wird  ge- 
zeigt, duss  die  I?[H'. 'i.  i  rr  iiir  fiii nilrf,i>-r}ri:isrn  der  BOlSer 
geucsen  .vtiid.  indem  Iho  t."av>ius,  der  vom  llru.sns  berich- 
tet, dass  er  beim  Rlickxug  von  der  Weser  11  v.  Chr. 
Tijv  flijti»  unmofu^ofttimf  itmSs  huviv>*vo*'t  gAazlidi 
niasvcrstaadm  «rard»  ht,  well  Hr.  v.  L.  sink  nnf  dte 
UldnUcke  Veberse(»i«g  n^^retav«  fa  seciorui»  terram 


•)  Hr.  8.  mrini  8.  04,  da*  anerwarlete  AnlbÄB  dw  AmsI. 
Uritx  in  VrrbiiHlune  »it  dca  OwllMi  bei  8sl|4lin|s  Akia» 
der  Greqnr.  Tnr.  II.  0  nuKka  «*  «rakHchclallck»  daw  aieat 
>Ue  >MMwaad«r«ea  AnrilMrfcf  TS«  de«  Chatte«  miMsn 
cadllch  gass  TeHUgt  (wie  ItM.  khn«Mtet)«  M«der«  ewcat 

,  Tbdl  vn  ih«C«  lIFoharilSS  bei  de«  Cballen  cin(rerliumt 
frank«  tele».  Ich  wSMle  dcht,  i«  wie  frru  jene»  Aoflr^ 
ta«  so  ««crfraHet  vttre,  denn  Aa»  die  Amsib.  |;anzlich 
TClfllgt  ward««  wäre«,  ugt  Tac.  nickl  (imhMit  uHmt  rä 
pruedmt»  divi$m  tft);  h\o^s  A\f  stT<ttL»ri-  jiini;«-  Munnsi-liaft 
ys\tA  DiedcrKrbaucni  p.  ist  al»o  mbr  %i  alirMbcinlicli , 
ä,T  übrig  Ueibende  Thcil  So  eine  Art  Uurigküit  gerictb. 
olinc  M-iae  Mationalilit  gau  »n  Tcrlieren,  und  daas  mit  das 
Z«it  danm  mama  A«w«chs  harronftMaU. 
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vitUmw,  wibwd  onr  aa  diu  djgfai  Gebiet  gedacht  wird. 
BUto  w«1d  alefdlw  TaeRoa  von  daa  Vatorganir  fMbarar 


Baodesgeaoasen  gatif^t  pufsi»  Brueteris  nc  pi'nrtin  ex- 
äfis  —  seu  faottre  quoiiam  enia  nog  deorumY  fficrm.  33.) 

Hr.  8.  bMircitot  ferner,  dsss  der  Ihne»  Tiherii  (Tue. 
Abb.  1,  dO)  Osilich  von  der  Eras  nod  die  Marten  in  das 
OanabrüekMcke  versetzt  wordea,  tfandi  ginn«  BrMateniiig 
dar  BraAbhug  dea  Tm.  von  dem  EiaTall  des  Germanicas 
fft  das  fdild  der  Marwa  14  a.  Chr.  Dam  der  Uebergang 
Ober  dea  Rhein  bei  Xmttni  fVeler.i)  ^tIltl^«od.  wo  die  ö. 
und  Legion  ihr  Winterlitger  hade»,  ist  auagcaMCht; 
Sparen  der  PfahlbrUcIce  worden  noch  vor  ^vca^gM  Jabna 
danibal  caMaafct,  wtewahl  es  doch  nicht  so  oiimVglich 
MÜl'aiBt,  dtsa  sie  am  eiliflr  späteren  Zeit  berrflbren  kos»- 
ten.  Der  rebcrraJI  des  6vm.  wi»r  ein  rascher,  unvorbe- 
reiteter, in  später  Jahr8/.eit,  wiewohl  dafilr  nicht  nl)*  dJre- 
cter  Beleg  »pricht,  daas  Tiberiua,  der  .sich  anfaugs  dn 
Sobein  gisbt,  als  woU«  er  aeifcat  an  den  Rheia  gabn,  xo- 
letst  den  Winier  ab  ünaeh»  dar  VnterfaMraBf  voi«ehfltxt, 
da  diese  Zr,ß:eran;gf  von  dem  Einfall  des  Germaniru.M  .s«)b.st 
ganz  unabh:inj;ig  ist.  Von  grosserer  Bedratang  erscheint, 
dass  nach  Tue.  die  Germaoea  tdeht  ferne  hauseten  and 
dass  der  Zug  tehtemig  gsMumt  wird,  oboe  daw  vm  be- 
MMlen  VerbereUasgia  die  Rede  wir«.  Word«  «o«  wtM, 
'MtMB  wir  Uassa,  German,  sein  Heer,  das  er  sclmell  be- 
sehartlgen  wollte,  »nf  einem  Wege  an  die  Ems  geführt 
haljcn  .J«r  von  der  gewohnliilicn  Verbindungsstrasse  zwl- 
acbeu  dem  Bheio  and  dea  inoero  OcatachJaiid  abwidi,  dar 
jMleiiralls  ernt  dureh  ftfndifohe  lidiHler  gebabat  werden 
«•ait»}  dn  die  Brocierer  den  Rnmern  olTenbar  nicht  be- 
flreonde<  waren  ?  Die  gewohnltcbe  Ueerstrasse  aber  führte 
nach  Müfftinjti  in!  chicnder  Aii.seinander8ety.nng  am  rech- 
ten Ufer  der  l  ippe  iier.  l'nd  würde  dann  Tac  niebt  viel- 
nehr  die  Bructenr  statt  der  Marse«  gonanot  balen?  Bnd- 
lioh  Wut  auf  das  Wahre  die  Notix,  da-fs  Germ,  den  von 
Tiberloa  angelegten  Grftnxwall  darchschaeidet.  Uieae  6rfin%- 
wfllle  kunuicn  ntis  mehn  r-  ;i  Gründen  nicht  weit  ins  Land 
hinein  geiegeu  hüben.  Hutten  aie  irgend  einen  Zweek,  ao 
musste  es  der  »ein,  die  den  R«iiiem  nnterwerftaien  Slrlete 
Landes  am  rechten  Bbeinofer  einzufriedigen,  die  zum  Theil 
Menud  Menaeliealeor  gehalten  wurden,  damit  sie  gegen 
VeberfMIEe  sicherten,  auch  ^vohl,  on  an  Velornuen  ver- 
tbelit  so  werden  {^Tae.  Ann.  i3,  54.  tHUheff  a.  Germ. 
29}.  Sie  ma.s8tea  femer  in  einiger  VerUndnag  alt  einander 
atehea,  senaf  fewibirtca  sie  wenig  Nutzen.  Eine  dcat- 
Behe  Spur  dieser  Verblndaag  finden  wir  schon  bei  den 
alten  Schriftstellern,  indem  Kerm  l  ii  usi  spAter  (16J  nwt- 
■chen  Ali!to  und  dem  Rhein  Jauler  neue  GrfiOKWfille  an- 
legt (  Attn.  7  ).  War  dieses  znnachst  bei  einer  alten 
Militärsirnsse  der  Fail,  ee  wird  der  2week  hinidoglich  be- 

•  aengt  Wie  eellten  also  andere  nltlca  in  FeinUcsland  aa- 
«in '    Mit  Recht  erinnert  übrigens  llr 

'nn  yeMn.  2, 120.  wo  sich  deutlich  zeigt,  dass  die  GrÄD%> 
Wille  nur  bi.s  /..im  feindlichen  I^nd  gereicht  haben  können. 
Auch  macht  er  aoa  sehr  wabnolMinlioh,  daaa  die  sUva 
Ctffsifl  nur  wntOek  vtn  CMnfaM,  etwa  einen  Tsgemarsoh 
ven  mein  entfamt  gedacht  werden  und  die  Gr/  M  r  ler 
Manen  nur  etwa  S— 6  stunden  weiter  gewesen  sein  IvOnno. 

W'ii  \> enden  uns  /.»  dem  dritten  ^tehnilt.  Der  Verf. 
verzichtet  dvao^  die  Grdoeen  dar  einaelnan  ViiUiafwdinfleB 
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Bit  Gennnigkeit  beatiaunen  an  wellen,  und  begnOgt  aiob, 
die  Sitae  der  wlebttgeteo  VMfceradinflen  naeb  den  Ihr  T<and 

dnrcb. schneiden  den  oder  dasselbe  begrdazenden  Gebirgen  und 
Fliisiven  aus  den  Quellen  'm  ermitteln ,  so  weit  e»  eich 
ausser  allen  Zweifel  hiellen  lässt.  I'm  zu  festen  Resul- 
taten ZU  gelangen,  wird  man  allerdings  «inftchst  diesen 
W«tg  elnenhiagen  aMtaaeo.  Bn  gUnÜgea  Fealhalten  an 
deo  80  ansieberen  Anssprflchen  der  alten  Geographen  fuhrt 
hier  bei  weitem  leichter  irre,  als  das  einfache  Beharren  bei 
den  Bestimmungen  und  Audoutongen  der  K<imi»*chen  Go- 
Bchichtschreiber.  Jene  haben  oft  in  Brmangeiung  eigener 
.  Prflftang  und  zuverUssiger  Quellen  aus  den  Berichteo  xwei- 
ter  nnd  dritter  Uaad  geschöpft  oder  doch  unkundigen  KT" 
sShlem  rertrtnt,  daher  manche  Irrthamor  mit  aufgenem- 
mcn  Iii  wir  jetzt  kanm  begreifen  können;  dljcrdie!!  setzen 
\^  erke  wie  die  des  81rabo  und  Plolemaeus,  mit  so  kriti- 
schem Streben  sie  auch  abgefaast  seia  mOgen,  doeh  immer 
ebie  BiMse  v»n  Vorarbeiten  and  BaMlniitteln  \  oraaaf  wie 
sie  aar  den'Mfen  allgemeIncNr  ROduag  eigen  sein  i 
Viru  ;  ^^  rl•<  ^iii]tirf?D  sie  aber  in  dem  damaligen 
für  Ltnierstut/.ung;  fur  ihre  Zwecke  Hoden  f  Tacitaa  dn« 
giqgen  hatte  offenbar  sehr  glaubhafte  Berichte  vor  sieh} 
er  leheint  aelbat  ellleielie  Sobriflen  benntxt  an  hahaa  j  ja- 
denAdls  wnrde  Ihm  die  Aufgabe  sehr  erldebtert,  wenn 
sich  besfiiDuit  nnchwei>cn  lü.'^st,  da.v.s  er  den  Agricola  nach 
Britannien  begleitet  hat,  auf  welcher  Reise  er  nudt  Ger- 
manien n&her  kensen  lernen  kennln,  Velleius  sagt  selbst, 
dase  er  mit  Tiberinn  dort  geweaen  aal.  Ven  dem  ittern 
ninhie,  desaen  90  Btteher  flermealseher  Erlogn  ana  eletä 
als  ein.s  der  IheiurNren  Kleinode  gelten  dorfen,  die  das 
Schickftal  eul^ogea  hat,  weiss  man  gleichfalls,  dass  er  in 
Germanien  war.  Zugegeben  also ,  dsas  die  Geschioht- 
.aefareiber  -die  Hauptstlmm^  haben,  darf  man  decb  nneh  ein« 
kritiaehn  Vergleiohung  der  Geographen  nIebt  an  niedrig 
anachlagen.  Hr.  S.  hat  das  in  «meinem  Verfnhren  seihst 
nicht  unbeacliiet  gelassen ,  wie  /..  U.  die  .Auseinander- 
setzung ulicr  die  Chstluarier  lehrt.  Ks  ist  nie  /u  vcr- 
.gessen,  dass  selbst  Tacitua  ein  Römer  war  und  ROmiaeh 
daolite  and  aehriab,  ahne  aielr  ae  gana  Uber  adne  95eU  an 
erheben,  dass  dns  Gefchfchtllchc  und  Gcngrnplil.srhe  in  ihm 
eine  roia  lUCMscblidie  Wahrung  hülle  orl«n>.'en  können,  und 
die  Romer  ohne  Ausnahme  eine  grns^o  l'akeuatniss 
der  Ueivfschea  Sprache  besassea,  daher  auch  in  Orts-  und 
Waawnebertimmnngen  leMrt  gatiaaebt  wurden. 

Unter  Bezugnahme  auf  eine  Stelle  des  Strabo  (7,  1  ; 
leider  ist  die  Stelle  falsch  dtirt,  wie  noch  andere  in  dem 
Buche,  /..  H.  8.  10.  Not.  1,  wo  es  statt  Dio  (  :>f;  .',1 
heissen  muas  6^  36,  nnd  S.II,  wo  unsere  stelle  wicdor 
vorkommt  nM  statt  Tee  Ann.  1 ,  5  stehen  sollte  1 ,  50) 
wird  angenommen,  dass  die  Romer  Striche  am  Niedcrrliein 
als  ihr  Eigeotbum  besaosen.  Wenn  aber  bei  dieser  Gele- 
genheit gesagt  wird,  d:i'S  olmr  V.wr'-.li]  ITniMi,  7.'ir|ii 

zwischen  der  Y.ssel  und  dorn  Rhein  entvölkert  hatte,  als 
er  seinen  Caual  baute,  in  dessen  Nähe  er  kdae  feindlichen 
Bewohner  «faiMan  kennia,  ae  iet  dna  Letxle  weW  eiohcr, 
aber  das  Erste  nleht,  da  sich  ja  nneh  neck  die  MogHelikeil 

denken  lilsst,  Ama  dio  an^^  ahnenden  Volker  den  Römern 
befreundet  waren,  l  nd  in  der  Tlmt  sudit  llr.  c.  Ledebur 
S.  69fg.  oachzuwei.''en,  dies  .seien  A\t  Vhainaren  gewesen, 
«fia  an  dem  nchtm  lircr  des  Niederrbehis  nnd  na.  dar 
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l'sBel  {(euuebt  werden  mOssten.  Br.  S.  iaasert  steh  hier- 
^ber  gar  aieiitj^J  wir  werden  also  rnftgrlichNt  kurx  un- 
tmaelin  iMm«b,  Ja  wia  w«it  Hr.  v.  L.  Btekt  hat.  Die 
ClimkTe«  lennt  Oamer  am  Rhein  gar  nMit;  JFaeitu» 
gei!enkt  ihrer  iid  drei  SIellen,  Oerm.  03,  wo  es  heinst, 
das«  Me  uod  die  Anj^rivarier  seineu  leiten  Iii  das 
Lnbd  der  BniOterer  eiogewandert  seien,  diexe  vertricbeo 
und  vernidilft-  UUmi  ;  dMui  «WM.  94,  we  TMi.  nf die 
Augrivarier  'ChanaTra  Mwdeii  tn  RObIMb  Ten  dCB 
Dntgibinem  and  Chasaaren  onHchlo^^en;  und  endlich  Ann. 
19,  55,  wo  Boiocal  behauptet,  sie  hftllen  ein^t  die  Land- 
■(riebe  besessen,  die  spflter  den  Tubanten,  dann  den  Ust- 
piera  gehm  kaliei  aelien,  wtcb  deoM  die  Friaen  and  An- 
ilbkrtor  darcof  Aoepmeii  neckten.  Bi  bt  anleaglHir,  dam 
daraus  ein  früherer  Wohn«si(y.  «im  Rhein  hervorgeht;  al- 
lein eben  so  unleugbar  hatten  sie  sich  r.u  Tacilu.s  Kelten 
lAn^st  vom  Rhein  entfernt  und  waren  tiefer  nach  Deutsch- 
land  hineia  geatof  es.  Ween  die  DuigiiiiiMr  «iaa  aiod  leit 
4n  veo  Pi«J«im«im  eegenuMn  Pt^ynntferii,  'wie  deeh 

lirirh-f  withrsclieinlich  ist,  und  die  Chasuaren,  als  mit  den 
Cliaiiuariern  idetUlsch,  Nachbarn  der  Cherusker  und  An- 
wohner des  linken  Wescrufers  im  Padciburiiisclieii  fjewe- 
eCQ  «lad  (äoekel.  £L  IM},  die  Aogrivarier  aber  von  TixciL 
Atm.  %,ta  ala  NaoHlara  der  ClMHuker  aeeli  NO.  adlM« 
bß/eiclinet  werden,  so  kann  Ober  die  nachmaligen  VVohn- 
eil/.c  dtr  Cbatnaven  kein  Zweifel  sein  und  „im  Rucken" 
heisEt  hier  nur  tiördlirlt.  Uie  Kinwiinderunjr  in  dns  Hru- 
clererlapd  aber  wird  von  einigen  BrkUrer»  des  Tac.  ^lark 
bagEweilMt,  kbbi  weaigalea  darfa  aa  gtadidM  Vcraiditnag 
der  Bructerer  nicht  gedadit  werdea,  da  eie  nad»  wie  ver 
ain  selbütAnilij^es  Volk  in  denselben  WohositTien  erwähnt 
V.  lirilfi  D-r  /<\vcire)  wird  verstarivt  durch  eiue  Nfiiliriclit 
in  einem  Briefe  des  jung.  Vlinim  (^2,  7  j,  uaoli  welciier  dem 
VeatrMm  Spvvlana  wegen  X^'iodereinsctxung  des  Kouiga 
der  llrnccmr  and  Biadigang  dieeae  itriegerischen  Volke« 
datdi  klasae  Demoasfratloaea  vom  Trajan  eine  TriumphsAnle 
anerkannt  w  urdcn  »ei.  Man  hat  ^icli  Iiier  an  die  Chrono- 
logie ge.<itv.*««(;ii  uiiU  gefragt,  wie  diOKes  Ercigniss  etatt- 
ftlden  konnte,  wenn  die  Bructerer  \'orher  ausgerottet  wa- 
reo,  da  die  BraMilaag  dee  Tadtaa  aagenaolieiBlieli  etae 
frofiere  Kell  iMreffe.  Allein  vor  alhn  Dtagea  nttae  erst 
anHjj-cuiailil  worden ,  dass  Aa  Hriof  des  IMinids  wirlvliffi 
später  gchehrielMiu  iät.,  als  (ke  Sitür.  in  der  Gerniaaia.  i>ie 
ungefähre  Erscheinung  der  Germania  argieirt  iieil  aoa 
«eroi.  37,  aUeio  att  «awlaafeeU  wUl  ttaa  aar  aaaabaMi, 
dase  ala  weder  ver  de«  xwcKea  Ceamlat  neeli  aaeb  dem 
dritten  erschienen  ist  r<)H  — 100  n  PIm  ).  Von  dem  Brief 
des  Plinitts  wird  als  gewiss  augeituiniuta,  dass  er  nach 
dem  Antritt  der  Regierung  Trajans  geschrieben  sei.  Dies 
^mUea  wir  alclit  aafeciiten,  ebgieicb  kein  aJtaelut  swln- 
gendea  Arganent  vorii^t.  Oagegea  deatal  Maeohea  dar- 
auf sehr  benerklich  hin,  dass  die  Begebenheit,  von  der 
Plinius  schreibt,  einige  Zeit  friitier  vorgefallen  sein  muss, 
als  der  Brief  verfasst  ist.  J  ii  schliesse  das  daraus.  Dee 
Spnrlnna  8ohn  Cottios  hat  eb«aralla  eine  Blirenailalie  cr- 

•)  8.  66.  Arn».  bcmcrU  «v,  daas  er  diit  CkamiivcB  um)  Tu- 
htLtAm  »Iniclillicli  alir>gita,  Wvil  ihrer  ia  der  (iesclikhlo 
der  Fciikitge  ia  RieNt  MV  eianud  abcnbia  ErwAbMaf 


halten;  er  war  währcud  des  Vatera  Abwesenheit  gestor- 
ben ;  der  Vater  war  aber  schon  wieder  zurOrk :  dies  echeiat 
einestheila  ane  Si  7,  3  bervorzugeho ,  aaderatiwils  vom 
3,  10,  yfn  PHaias  den  bekilmmerten  BItera  saiaen  e^sre- 
neu  Bchmer/.  lebendig  mul  *(i  M-tiildcrt,  dass  man 
er  iNt  noch  neu,  Hod  der  X'alcr  muiisio  m  Rom  sein,  iuae 
BestDtigung  giebt  vieileiclit  noch  der  ernte  Brief  dea  lO. 
Raclu,  welcher  fcara.  nach  2,  7  geedwieiic«  aeia  aiaaw 
(Spnriaaa  war  damla  da  Orde  wa  67  labrea.) 

Wenn  nun  der  Zug  des  Spurinna  froher  nls  der  raa 
Tacitus  erwähnte  Ueberfail  stattgehabt  hatte,  so  wAra 
damit  das  let/.lere  Factum  von  einem  starken  Verdacht 
geretleC}  alleia  Cebertnibaag  lierranht  ia  den  Bericitfla 
jedenralla.  Wir  kebrea  aa  deaCiwauiveB  xaradc.  Saaaaa 
hie  nun  norh  /.u  Üru^u«  /ei^ea  in  ihren  allen  Sit/cn  aio 
Rhein  t  Aus  Ptolemacus  geht  das  nicht  hervor,  dena 
dieiser  setxt  i>ie  3,  11  südlich  von  den  grossen  Bructerera 
aa  die  Weser.  Sie  rnttiaen  aicli  aie»  aacii  var  seiner  ^eit 
von  Rliela  entfarat  haben.  Aae  den  euinadiwelgea  Cl- 
M»rs  l)cwci>;cn  rn  wollen,  das.i  dies  amli  vor  dessen  Zelt 
der  Tüll  tff"x>i:(i  sei,  erscheint  gewagt  und  lialtlos.  Hr. 
P.  /x?ft' vermulliet ,  da-s-s  /uei  Stcileu  Slruliox  nuf  '-ii:  an- 
«uweadea  scittn,  die  eine  (7,  1,  p.  6d  Tanchn.j,  dio  unter 
doa  aa  deia  Oeean  webaeadea  VflilMii  aach  tUa  Xuißot 
auf/ühlt,  worunter  er  die  Obaiaftvea  veratebt,  wir  aber 
geneigter  »ipd  die  tjrösferen  Chanben  m  linden,  mit  Oa- 
fcauljotiiis  Xttvrjot  TM  lesen,  und  die  Aii«:abe  I' r  \  er- 
scbieden«r  Vi>tk«r  einer  Ungeaawigkeit  Strabos  /.u/.usciirei- 
ben,  der  jene  zwiaebeu  Biae  nad  Waaar  fce<<.*-tmtfen  von 
ihren  NainenKgegoaeea  zwischen  Weser  und  Kib«  duraii 
eine  etwas  verdoderto  Benennung  gelreant  bat;  die  aadra 
(I.  c),  tlic  kurz  durauf  lieiiie»;kl ,  dass  l)ru»us' die  inei'>(en 
Völkerschaften  und  iui»elu  y.wischen  Yssel  und  Rhein  un- 
tei:}otht  habe,  —  eine  viel  /.a  allgemeine  und  unbestimmte 
Angabe  in  «er  MAlie  der  berttobtigtea  Meaigkcit  ven  Lanf 
der  Lippe.  Wir  üaden  also  bler  and^  noaterden  airgeada , 
einen  Hniipumt  fnr  Ulli  \    r<.'s  Meinung. 

Als  Völker,  die  uninitirUnrr  am  Rhtinxlrom  ^^ohalen, 
erkeaat  Br.  8»  aar  die  Vtipettr  und  Tenrterrr  an,  die 
dea  gaaaea  aehnalen  Uferatrioli  ven  der  laaei  der  limcle- 
rer  an  bin  CMa  gegeaftber  laae  gebab«  baban  aollea,  anf 
ilii  einen  Seile  an  den  von  den  niimeru  wiisl  gele^'tcii 
I<aud»lrich,  anf  der  andern  an  die  Graii/.witlJf  der  Kumer 
an  Mitlelrliuiu  grftn/end.  Ihr  l..attd  durchsclmiiien  dio 
Mraaaa  aaeh  Aiin  nad  die  aa  beidea  m»«^  aogalegtea 
Wille.  Bei  dea  danraf  (tolgenden  Beweleen  ist  ae  aaffW- 
leiid,  das  T  n  us  Germ.  cap.  3«.  33  einer  Tngenaulgkeit 
beschuldigt  wird,  indem  er  erstens  /.unadisi  den  Chatten 
die  L'sipeter  sowohl  wie  dieTenctercr  wcdmen  iuNst.  ^^ah- 
rend  jene  an  die  Cliaueo  grdazien,  und  dann  aneli 
die  Teaeterer  aa  Nacbbara  der  Brncterer  naebt,  «t^ 
nur  auf  die  Ihipeter  passe.  Die  erslo  Angabe  wird  da- 
durcli  entschuldigt,  dass  Taeilus  die  Tenctorer  nur  daron 
taütm  ncune,  weil  er  von  Ihnen  DO<li  etwas  /,u  ».agtu 
babe.  Var  die  aweite  wird  «ia  Frage  hingestellt,  ob  vial- 
leldit  die  Sitae  der  Teaot.  ecil  den  Abxage  der  Ronar 
vom  reclKcn  Rheinufer  eldi  lUirdlieb  Ua  Ober  dia  Upf» 
binaua  erstreckt  hatten.  -  • ' 

CB«««ltla«a  feJfi)  • 
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V«lier  dte  ▼'•rliiHBiMe  «ad  WotaaKse  BratMdm" 

VSlker  7.\visr!inn  dem  Rbein  nnd  der  Weser  zur 
Zeit  der  Romerkriege  in  DeiitechlAnd.  Kiue  polc- 
aitiche  Schrift  gegen  des  Herrn  ron  Ledebur  „Luild 
iui4  Valk  der  Braetcrar'^  von  9ertt8rd  SkteMand. 

Bei  der  üof ewitsbeit,  der  noch  manche  bisher  Tust  täl- 
ipmein  angenommene  Behauptung  in  ä«cbca  der  altdeut- 
'  Geegraphic  unterliegt,  Itann  man  woiil  oline  xn 
_  EohaMt  der  Ansieht  MigeigMKMtan,  Mien  di« 
8lti«  dieaer  tder  jvmr  VirtkerMiteft  gwtde  isgedMi  nuk 
der  Reibenfol-re  zu  besllmmeo,  wie  sie  in  dieser  cOEr  jener 
Stelle  eines  (Jla&sil^ers  vurltonimcn.  8o  «cheiiK  uiau  auch 
ohne  streng  zwingende  GrOndu  der  IMeiuung  zu  bjjldigcn, 
d«M  die  TMOterar  ■OdUdi  v«a  den  U«ipetera  geaeaaeu  b»- 
tea,  wiliMad  im  F«l9«iidao  «o  «rwdtea  gMa«ht  werde« 
toliy  data  »ie  vielmehr  fant  d^ttich  gesenni'n  haben,  nnd 
nicht  eigentlich  An%v6hncr  iics  Rheins  gc\>  e!^on  riulcn,  son- 
dern dein  Ilauptiheile  nach  z^viscbca  den  l.'sipetern  uud 
Broctenra  gesucht  werden  mfisaes,  oder  vielleicht  ge- 
de  midilwa 


der  Meneo         Tliluiltai?>  Die 

Grftndc  sind  fol/rende:  1)  flnden  wir  fast  abenül,  wo  eine 
gcoKrspliijiilic  Gcnaui^jkcit  den  Sehriflsfeliern  berOcicaich- 
tiguiin;^8werlh  crsrheiuea  konnte,  i  I  r  wo  wir  aie  wenig- 
•tena  vermutben  konnten,  die  Laipetec.  vor  den  Tenclerern 
fenaiat  (?gl.  Ow«.  I.  f .  4,  4^  Ftor,  4,  IS.  Tae.  Germ. 
32  n.  «.)■  Ueberbaupt  geht  abs  der  e^gwi  Verbindung, 
in  der  aie  tiberall  vorkommen,  nicht  allein  ihre  Nachbar- 
flcliaft,  .soDdujri  jukSi  ein  gewisser  näherer  Zii-umrjiLi.hnDg 
hervor,  bei  dem  indcas  die  Tenet  Im  Allgeaeiucn  /.war 
nicht  als  das  Uefaeie  Volk  afeer.'dedi  ab  ihrer  Lage  nach 
für  die  Edner  polltiaeh  nntergoordnet  erscheinen,  M-ubrend 
die  nhrlgeii  Bheinvolber  (Sigambern,  Chatten  u.  s.  m-.)  den 
Bömcrn  bedeutend  genug  sind,  um  sie  in  scharfer  Indivi- 
dtiftlität  von  einander  abzusondern.  Jene.4  l  nlergeordnet- 
aein  wird  dadaroh  nicht  verndnt,  diu  Tac  «ich  Genn.  32 
ftnt  klleia  mit  deaTtodereni  an  betdiwttgea  «eheial;  4m 
neehttf'  eattrediv  vea  der  BeMAnfllMheii  erinM-  ITaehrtoliteB 

und  Kcnnluiitse.  abhängen,  oder  er  versteht  die  tMjiirr 
fitillschweigend  onlcr  dem  Namen  des  grosseren  Volkoa 
mit.    Jeaer  Zusammenhang  über  wOrdc  hinlnnglich  rechl- 

twiigenf  waram  beide  VftUicr  «de»  «iaCtUa  ia  Oalliw 
machen,  ee  d«w  ma  daran  afeht  umMg  hitta,  beider' 

Wohnsit/o  nn  den  Rhein  zu  verlegen.  2}  Drusn,  üi  lil 
11  V.  Chr.  (iber  den  Rhein,  um  in  Germanien  einzudrin- 
gen; xuerst  unterjocht  er  die  Uäpeter,  von  den  Tenctcrcrn 
iat  aker  hciae  Bede,  eben  ae  waa|f  «ria  die  Tenet,  hei 
Vte.  Atm.  18,  5fl  crwMuit  werdM,  vn  doch  naftehat 
von  den  Landstrichen  am  Rhein  die  Rede  ist.  Von  den 
liaipetero  «a«  xiebt  Dnuoa  aamiltelbar  gegen  die  sigam- 
iMfiy  aad  de*  mtm»»  er  etat  dn«b  daaSelMdirliNC»- 


rer  Uadarvb  gegaagva  nefn         Cu9.  M,  88).  Neeb 

dazu  v,iri\  die  Cc^'hi  ittr  ^•n  rivfililt,  als  habe  er  eine 
Drucke  tiber  du:  Lnnm  geschlagen,  um  xa  den  Sigambera 
zu  gelangen,  und  da»  hat  doch  noch  Niemand  geleugnet, 
dann  diellaipeter  wejnigateaa  hl«  aa  die  Lippe  lieraafwahi^ 
lea.  Ml  Ic^  aof  dieea  Stalle  aoi  ee  acbr  Ctowidit,  weil 
DIo  hier  nnd  Im  dnrauf  folgenden  streng  geograp)ii:  rh  zu 
Werlte  geht.  3j  Wenn  Germaniena  14  v.  Ciir.  van  \  ttlcia 
ans  die  Maraen  ttberrtUlt,  so  mu.Hütc  er  das  Land  der  Lsi- 
neter  darobxieha,  eorera  dkae  «och  .nur  bin  aa  die  Uppe 
heraaf  «ehirtea.  Vm  a»  adur  flroad  war  fir  dieae,  tbai 
den  Rtlckweg  abzuschneiden;  ein  gleicher  (7rnTi(l  mQsBte 
nach  unserer  Annahme  ffir  die  Tcuclcror  vorLiauilun  ge- 
wesen sein,  allein  nicht  diese  nennt  Tacilus,  sondern  die 
Tubanten;  ItMate  er  ava  oieht  hier  eben  ao  gat  eiaeo  Irr- 
thaa  bcii^Bgea  habe«,  ala  1«  der  Gemaniaf  Deaa  ee  bt 
noeh  gar  nicht  so  ausgemacht,  wo  die  Tubanten  zu  so* 
ctien  «eien.  Aber  gesetzt  auch,  Tac  habe  nicht  geirrt, 
in  ;tm  die  Tubanten  wirklich  in  det  .--iiülern  Twente  sas- 
&eu,  80  las&t  sich  doch  nach  dem  sub  nr.  1  Gesagten  keia 
argumentum  a  sileotio  gegen  unsere  Meinung  «aMetlaa. 
4)  Der  Einwand,  der  ans  Floru»  4,  12  (aas  ihm  Orr?.? 
6,  20)  gewoaaea  werden  IcOnote,  wo  «s  vom  ihuiua 
heisst:  Mi.-<*us  in  eam  jn-oriiL.-i.nn  (Germanism)  primoa 
domuie  ütipete»,  ittde  TencUros  pereurrü  et  Chattott 
lAsst  sich  dadurch  beseitigen,  dass  Flora»  hier  ailt  Die  Ia 
Widerspraeh  «a  ateheo  aohelat,  der  den  Drusoa  xw^mal 
(54,  82  and  88)  von  dea  Usipetern  ans  nnmitfelbar  !n  daa 
.Sigambrlscho  Gittiot  eindringen  Ms'-l  aiisi.'id  /.ii  den  Tcjun. 
«1  gehn,  der  ö-l,  wieder  eine  Heihenfolge  aufstellt, 
(aigambcrn,  l'slpeter,  Tencterer),  die  ein  Bttfikefraag  wtre^' 
weaa  die  TeocI.  aar  aadlich  fewohat  huteal  Vebrigaaa 
äennt  }»  Tio.  aewobl  die  Udpeter  ein  dfe  Teneterer  Nadi- 
barn  der  Chatten  (0«rm.  I.e.).  Ö)  Im  70  n.  Cbr.  be- 
lagern Usipier  mit  den  Chatten  und  Matlial^cru  Mainz,  wu 
sich  wiederum  imi  durch  ihre  Xacbbarsohaft  gaBa-befHe- 
difead  erkliirt.  Oeoh  wir 
BMI  di|rbietet,  aai  ritihl  d 
diraa.  »)     ,    ,  . 

*)  Nur  das  tti  ni>cb  geiagi:  innren  »uch  die  Tcoclcrcr  -im 
RJui«  ije^Tobnt  haben,  lo  nslletut  doch  »o  \iel  genU»,  d«^« 
.ibs«  Hlae  sidi  HmM<aj(«M  tfUer  ainllieb  (oder  nsrdöfllicb) 
Hl  Iber  dl«  Lipp«  Unras  ctstreelit  haben  i  diei  eebl  tltellü 
damu  hem».  d>M  dia  IMnr,  die  iknca  baibu&e  panlld 
anT  de«  Maautig««  BhdwiAer  wokMa,  akh  e»t»i  halb  Cefa 
bU  Back  Veten -liia  audahnaa,  wo  de  an  wslsr  Aa- 
gutt  Tcrpflaaslc«  Senker«  (Oageraer)  i totem;  Adit 
danas,  <i*n  lie  ia  UcmeinicJüft  aiil  deo  Bracterera  ala 
BnadcsimoMcn  der  an  den  Rbeia  ge^vandcrlca  Anlibarier 
nnil  sptlcr  der  a»rraliteri<cbrn  Batarcr  anltrctea  (Tat. /hm. 
15,  ttfib  ttrt.  4.  22).  waran«  ücli  NacbbaraehaR  mit  die> 
a««  Vttlkcn  cifiabi,  .]n  Betracht  das  Bellf .  die  dia  IMp» 
«ar  dabal  spialeK  . 
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liie.aSpgjwfcril  letat  Br.  »  (S)  MUMk  vm  «er  Urp» 

za  beidM  Seiten  der  Ruhr  bi.<;  zar  Sieg'  hin,  von  der  Nibe 
des  RheinH  bix  /.ur  Cheraskis^chcn  GrUme.  limgegen  int  m 
■  Meiiifi  i'twas  Wesentlichci)  zn  eHonrm  ,  nls  dss«»  {4^  die' 
Marten  nur  nördlich  von  der  Lippe  gedacht  werd^,  ta 
4tr  Otgmi  TM  CtoNftM  «to  MUcfa  ober  Coesfeld  Ubmw. 
In  der  vielbesprocbeoen  Stelle  des  Dio  Cass.  60,  8,  wo 
von  dem  Stcfr  des  P.  Gsbinius  42  n.  Chr.  die  Rede  ist, 
hAlt  Hr.  Mniinerts  Ann8iliii;i-  M\n  Liiier  Versetzung  der 
VAlkeroameQ  für  «icher  (vgl.  Mann.  German.  8.  Iü3. 
lAtden  I.  8.  686);  es  bleiben  aber  immer  noch  Zweifel 
tiirig,  die  wir  m  Maen  nicht  im  Stande  sind.  Dass  die 
Marsen  keine  UnterabtheOang  der  Bracterer  jffeweücn  seien, 
hat      Oll  Tlr.  V.  Ledebur  genagend  nadhgev  ii n^J 

Die  Brurtrrer  fS}  hatte  Ledeb.  so  vertUeilt,  diiss  er 
dte  „grosseren^'  Ur.  als  Vereine  der  unterwürfigen  Volker 
zwischM  Ems  ttad  Um>*  BOrdlich  von  der  Ictatenn,  die 
„Ueiaeren**  aber  die  efgenttlehen  Brveterer  Rtldlfeh  voa 
ihr  (ia  dem  spfltern  Gm  H>  i  ntra,  im  SAcbslscIien  Theile 
des  COlnischeU  Sprengc]«j  Auulimut.  Hr.  S.  dagegen  ver- 
.  Weist  sie  vom  lliikea  Lippeufer  gänxlicb,  liost  sie  als 
«aa  wiebtiigirta  Valk  swiacbea  Vaw  ond  LIppo  geltgi  «ad 
olaiart  al«  aaeb  sadi  aa  beld«a.Unni  int  ma  aa.  Daas 
dir  Rr  an  der  I.ippo  gewohnt  haben,  unterliegt  wohl  kei- 
nem will  oiau  auch  die  Auctoritflt  des  StrabQ{7^ 
1,  3)  nicht  for  goltig  ansehn,  weil  er  daa  Knrlkua  ba^ 
Kehtf  die  Uppd  !■  -daa  aOnUicbaa  Ocean  Hiesaan  att  fanM, 
bewalat  doeh  Taeltas  0,  32),  daaa  die 
Lippe  hinan rralircn  mus.sle.  um  der  Bructerin  Vellcda  ein 
Gcscheolv  mit  einem  cruijt:ii£n  ScbifTe  /.u  wüdicu.  Aber 
wodurch  beweist  Hr.  S.,  dass  au  Ilim  inJIlcheu  Ufer  der 
Uppe  ktbrn  Braotarer  gewähnt  hAUmV  Krsteat  dadoroh, 
daaa  M  dea  iMdjiiiieB  'jfes  Dnisas  .«p  Lande  dlessalta  da» 
Bhelns  leine  Brnctcror  erwähnt  werden  und  sie  erst  bei 
den  UJiEerwerfuogaverüuehcn  der  Römer  in  dem  Laude 
zwischen  flippe  und  Ems  vorkommen.  Allein  dieses  Ar- 
f^aient  ist  nur  seh  wach  and  wonigalaas  nicht  atirlier  ala 
dHenigen,  weldie  Mit  ImMvr  aus  daer  Naobrtebt  CKmi- 
dianit  (cn/iD.  Honor.  450  renit  accola  rileae  Bruchrti» 
Herryniae^  von  der  (so  ongewlascn)  I«age  von  Arbaio 
herleitet.  Wenn  gleich  Hr.  p.  Müffting  süemlich  wahr-^ 
aeheialioh  gemacht  hat,  dass  die  Varbiada^fiistniaM  vtm 
MladaiTMa  aaeh  JkHso  tmt  eiae  «lid  dimalbe  von  Draaoa 
FftoTv/Dn;'  ^■nn  dt'r  'We^er  an  bis  nnf  Gcrmanicus  gcwei^en 
Sei.  liii  l  z'.vai  tiiic  «m  linken  Ufer  der  Lippe  herfiiljrenJe 
(v^^l  SüfkeC.  S.  39J,  i»o  folgt  duraus  nucli  uiclit,  (Jüs.n 
Bracterer  nicht  /VüAer  da  gesessen  und  sich  später  auf 
daa  irafliito  Vfir  mrtefcgtteogea  balaa  feMmaa.  Swdtena 
nchliesst  Hr.  S.  aas  den  Zogen  des  Cicrmanicos  im  J.  Iß 
a.  Chr.,  dass  ihm  der  Weg  nach  der  ChemslUscbcn  Granze 
nd  aach.AJiw  alte  alaad,  abna  daa»  er  Mtbif  hatte. 


*)  Ref.  bat  •aderwkrta  (in  der  von  ilim  und  Jüngtt  hrransfre- 
gcbciiea  Zeitsehrirt  Wcstralfu  uml  UbrinUiKl.  Nr.  7  S.  Sit 
(1836)  di«  VfriBolliiini;  nul'gi-ilcllt .  ps  lasae  «irb  x»vis<  hi"o 
K4]i*V;tljitt(ls  und  l.i:drburs  An^icfiti'u  iii  der  Art  wr^iiilti  In  , 
dasi  die  «äMutliclii-u  Mariicb^cj^cadcu  zmsclieii  Li{i|>ir  und 
Bau  mmä  mmch  jcascit«  der  Cm«  tob  Hanischcn  ViUl.rr 
acbaflaa  bewsliat  «nBcMoinien  nrerdc«,  d«  ml  die  Baum- 
bsq|»  b«i  Cesilbid  #te  SelwidM{  cniMfacD  dem  »nrngB^ak 
Ifaltea  and  iaai  dlcMa  «ad  saadig««  Badea  waAif», 
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/grelriich,  wie  dem  Hm.  Verf.,  seheint  uns  das  eben  ni^t 
und  mit  den  Cltat  Tac.  Ann.  1,  57  wissen  wir  nicht  vUA 
anaufnii ijcij,     Kur,'    vorher  sa^^l   iil)n;';rii^   Hr.  s.  selbst: 
„wenn  G.  auf  seinen  Zogen  ihr  I.<aad  berührte,  zOndetaB. 
ale  daa  Ihrig»  an  jnad  aagan  atob  in  die  Wilder  adar  nt 
die  Cherusker  xurOck."    Dies  widerspricht  gar  nicht  der 
Idee  einer  Ronischen  Militflrstrasse  auf  dem  linken  IJp- 
peufer;  I  edeii I. lieh  ftir  Hrn.  8.'«  Kache  bleibt  nicht  minder 
die  Hicbtuu^  d&n  Rück^Mg»,  welche  also  ctocU  eben  so  gut 
sQdOstlich  war.    Also  schlagend  widerlegt  ^st  Br.  «Am  £0* 
debur  noch  lücbt  und  tiberhaapt  Iftsst  sich  vielleicht  die 
Sache  gar  nicht  m  beirtinint  ermitteln;  indes«  hat  Hm. 
8.  S  An.^ichl  allerdings  eine  /.ebnmal  grossere  Wahr.si  t  ein 
lichkcit  für  üich  and  wird  bolTentlich  von  ihm  kitaftiig 
noch  fesler  gcatatxt  werden. 

Die  €»«Umarler  (6)  halt  Hr.  S.  mit  Recht  nicht  fflr 
Rweferiel  VSUrer,  sondern  für  die  Rasaaren  des  Ptolemsens, 
an  der  Weser  i'n  1' nierbornischcn.  Die  Chi'rn.-hi.-.r/irn 
Völker  worden  /.u  den  llermionen  gerechnet.  Dass  die  dea 
eher.  Unterworfenen  von  den  «ribread  der  ROmerkriege 
latt  Ihnaa  yerbandenaii^lBiaevaaeii  vateMhiadeit  wardea 
■ttaaen,  bale  Hr.  v.  1s.  dnrgethaa.  Jede  werden  van  dea 
Gcschichtschreibern  der  RAmcr  nicht  mit  ihren  bcsondcra 
tarnen  genannt,  jedaeb  glaubt  Hr.  &^  die  Amsit»arier, 
Katbylker  und  Kampsianeb  bei  8tn]w  f,  4  atft  Onnd 
dahin  rechuea  x«  dttrfea. 

S6nro  SchhiBs  wird  die  ABatebt  nedi  dereb  OrOade  Um 
festigt,  (Ims-;  ivich  Ilecndigung  der  ROmerkriege  die  I.sfae- 
voui»chcn  Volker  vou  den  lugaevonen  immer  mehr  üacb 
Soden  and  Westen  gedrftngt  worden  seien,  bis  endlich 
jene  iii  andera  Sitaed  al«  Franken,  uad  hialer  ibaea  die 
Infaeveaen  ab  Satdiaen  craebelnea,  woran*  ala»  saglaMh' 
die  l'eber/.cugung  hervorgehe,  dns.s  die  Bracterer,  Chat- 
tuarier  u.  a.  /.wischen  der  Zeit,  der  ROmerkriege  ^ud  dem 
angebenden  Mittelalter  ihre  Sit/e  gcwecbaett  babefi.  Dw 
Gesagte  berriedigt  hier  hinreichand. 

Daa  Ist  der  laball  eiaer  veratdndigen  oad  »aelOTlebflil 
(auch  im  M  liirh  gut  ausgestatteten)  Schrift,  die  ebea 
darum  die  besondere  Aunnertwunkeit,  die  ihr  gesdieakt 
wardaa  lat,  gewiaa  vetdleat  . 

JienMiM  liariM«. . 


Etymolugica. 

Wi*  viel  anch  In  Illerer  oder  neuerer  SBeit,  Im  Ein- 
Müaail  eder  Ganzen  fOr  die  l^prach-  oder  Spraehcnbildung 
getbaa  wardeo  ist,  wovan  das  echarfaianigate  wohl  ia- 
aier  Morraf*»  Burop.  »praebenba«  (Met«,  von  Adolf  Wag>- 

ner,  I^eipz.  i«2ri  |  l  lcibcn  wird,  es  droht  Altes  die.-M  ver- 
dunkelt, ja  gro.H.seothetia  umgeworfen  tm  werden  durch 
die  R«8Ultate  der  Forschungen  eines  Gelehrten,   der  theils 

ia  einen  ci|piea  Aafisatve  in  dieaer  Zeitschrift  Jahrg.  1836. 
Mr.  e«  r,  ibella  ia  einer  Beartlleilang  von  Becken  Ifhrt 

in  den  \nirn  Jahrh.  ftir  Philol.  and  Wdagngllc  5.  Jnhrg 
15.  B4.  2.  Heft,  p.  li>7  in  dieser  Bcxiebung  Versprechun- 
gen macht,  die  unsere  hOchsle  Aafmorksamkeit  in  Ansprach 
oi*men.    Uerselhe  —  es  ist  Herr  UegUr  —  bebanfte^ 
alBlicb,  die  Sprache  (oder  8pracbe»t  —  dew  Qr-MR« 
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drflokt  sich  nicht  Oberall  glclcli  bestimmt  hierfiber  aas  — ) 
auf  ihre  Vrlauto  /.ardcknihrcn,  ja  sogar  die  Ursprache 
selbitt  gewisser  Massen  rcproducircn  xu  koniiea.  Ist  dorn 
also,  fiO  wird  ihm  die  Wisseaachaft  und  diejenigen,  die  ihr 
huldigen,  nicht  geringen  Danlc  wi.ssen,  selbst  die  gewöhn- 
lichen Ktymologeu,  wie  Hr.  II.  alle  diejenigen  nennt,  die 
sich  ausser  ihm  mit  Aehnlirhem  bcschiif (igen ,  werden  um 
diesen  i'reis  dem  sie  Belehrenden  die  elwaj«  hoho  Miene, 
die  er  gegen  sie  annimmt,  gern  und  leicht  vergeben. 

Hr.  II.  will  nftmlich  die  Ursprache  aus  der  ünomato- 
poiie  herholen ,  und  ganz  be<iondcrs  „durch  diete  »eine 
Methode  unter  ganze»  (V?)  U'jrikat'uche»  Sy$tem,  trenn 
auch  vorerst  blo»s  der  Lalein'nchen  Sprache  auf  einen 
andern  (seil,  den  rechten)  Punkt  brinifcn,  und  zeigen 
dost  der  doch  ziemlich  ntarke  Yorrath  von  Wtirlern  :4eh 
nur  auf  »ehr  iceuiije  M'urzeln  zurückfuhren,  und 
itiege  sich  auf  seine  Weise  erklären  lassen.^' 

Diese  Behauptung  wie  dio  versuchte  ßegriindung 
derselben  an  ein/.cincu  Beispielen  findet  sich  gnn/.  beson- 
ders ausgesprochen  und  ausgefohrt  in  dem  in  dieser  Kcit- 
achrirt  befindlichen  Aur.sat/.e.  Die  gan/x  Sprache  ist  Hrn. 
n.  also  Onomntopoiie.  Aus  den  Tonen,  dio  der  Naturmen.Th 
thcils  vernahm,  theils  «elbüt  unwilllkrihrlicb  von  sich  gab, 
bildete  sich  nach  Hrn.  Il.'s  Ansicht  die  ganze  Sprache, 
oder,  wie  er,  «ich  »elbsC  verbessernd,  an  andern  Orten 
sagt,  wenigstens  der  grOtste  Thcil  detKelbcn. 

Gut  also,  der  grOsste  Theil  derselben.  —  Ist  denn 
aber  diese  Ansicht  uberliaupt  eine  von  Hrn.  H.  /.uerst  vor- 
gebrachte? Ist  sie  nicht  im  Gegeniheile  schon  öfter  auf- 
gestellt, aufgostut/.t  und  als  uninJglieh  gegeben  worden? 
Leitet  unter  Andern  u'uht  auch  Adelung  eine  ausseror- 
dentlich gros.«e  Menge  Wörter  von  solchen  Xaturlaulen  ab  ? 
Wir  wollen  nur  einige  anfuhren:  Hahn,  kirren,  knallen, 
knarren,  husten,  leiten,  Seucha,  seufzen,  sehattern, 
scheuern,  schwören,  sieden,  still,  stillen,  taub,  toben. 
Ja  selbst  Weinhart  hat,  früher  wenigstens,  solche  mota 
faciiccs,  wie  Iloquefort  sie  ."chr  sonderbar  nennt,  an- 
genommen und  /..  B.  clabauder  (s.  V^erw.  der  Spr.  p.  207) 
unser  kläffen  for  eine  Laulnachahmiing  an^fcsehen,  wah- 
rend beides  seine  Identilftt  mit  klaffen  an  der  Stirn  trägt 
und  also  hinweist  nuf  Begriirsverwandl.schaft  mit  cano, 
/uina,  f )  Rähnen  etc.  So  auch  Pavsow  zum  Theile,  von 
dem  unglücklichen  Roquefort  gar  nicht  /.u  sprechen,  wel- 
chem Wörter  wie  balscr,  b«nd,  bouillir,  choquer,  cJaque, 
Clique,  crachat,  croulemcnt,  ja  »ogar  catacomöe  ff )  Ouo- 
matopt^es  sind. 

Doch  wir  wollen  Hrn.  II.  den  Iluhm  und  daa  Vergnü- 
gen der  ersten  i'induug  dieser  Sprachquelle  sogar  /.uge- 
Btehen,   so  wird  er  uns  doch  wohl  auch  die  Molhwendig- 

•)  ti  hat  Gcklirtc  greilH-n  die  bi'linu|itrlrn  oder  doth  daraBf 
kindrutrtrn.  da«  ar>prüitelii'ii  «icllciclit  uur  rinr  K|>racli- 
«ur»rl  TorhK.deu  >*.r.  lUaa  Tc/i-I.  gcf.  auch  ScIincDck 
a.  Ilritr.  p.  40. 

)  »er  ein  Fraiuö,.  cty«.  I,„il,on  in  S  n»ndrn  «chrirb,  Pa- 

r°»  <•«■«■  toten,  eine  Ucurlbelluag  in  den 

,         Ueidrlb.  Jabrbb.  Uefertc.  " 

+)  Saj-t  man  ja  docb  «o^r  ^iuara  ^a/m)^,  rf.  Sopk.  Ai.  ISIS. 
TT)  Wo  er  ta(rt,   Calmeamhc,  onomatopre  doni  le»  lon«  |.itto- 
rnqan  randeat  le  relenliMeuent  du  cerrneil   raaU|>t  de 
'.  ■•P»*        piwre..  c«  »•»*»*- 

taut  t«at  ii  coap  aa  miliea  de*  toaibe«! 


kelt  der  Annahme  seiner  Behauptungen,  oder  die  Haltbar- 
keit seines  Systems  gehörig  darzulhun  und  vor  Allem  zu 
erklären  haben,  wie  es  komme  da^s  diese  sogenannten  Na- 
turlAno  schon  in  verwandten  Sprachen  »o  gar  sehr  ver- 
schieden sind,  dass  /.  B.  bellen  im  Fran/.Os.  aboyer,  im 
Ijit.  nicht  nur  baubari  sondern  auch  latrare,  im  Griech. 
nicht  nur  ßmlitf  sondern  auch  iXuxriTf  heisse;  dass  brül- 
len Lat.  mugio  oder  rugio,  Griech.  (J^i'o/<aj,  ß()v/uoft(u 
und  fivxilouat  laute. 

Und  wenn  sodann  Hr.  H.  vielleicht  dahin  «Ich  crkUrt, 
dass  diese  sogenannten  NaturtOne,  wenn  auch  nur  /.um 
Theilo,  dem  einen  so  dem  andern  anders  erscheinen  und 
folglich  auch  sich  in  vielfachen  Formen  verkörpern  kön- 
nen, 80  würde  er  damit  eben  auch  den  Stab  Uber  sein 
ganzes  System  gebrochen  haben,  indem  sodann  die  com- 
pletesto  Willkifhrlichkeit  als  Prinzip  de.sKeiben  gesetzt  wAre. 

Ferner  löugnen  wir  geradezu  die  Möglichkeit,  ausser 
den  Wurzeln  auch  den  sogenannten  ersten  Ursprung  der 
Wörter  irgend  «icher  reproducircu  zu  können.  Hchoo  die 
Wurzeln  genau  zu  kennen  und  darzustellen  ist,  wie  die 
Erfahrung  zeigt,  ein  vielfach  precdres  Unternehmen,  und 
selbst  der,  wie  mir  scheint,  bis  jetzt  gelungenste  Versnofc 
darin,  der  oben  bereits  erwähnte  Murray'sche,  gcnilgt  be- 
kanntlich den  Gelehrten  nicht  durchaus.  Aber  welcher  cr- 
sclialfene  Geist  will  sich  anmas^^en  sogar  in  das  Innere 
'der  A'alur  und  zwar  so  weit  zu  dringen,  das-s  er  mit  Be-  * 
stimmt hcit  eine  gewisse  An/.ahl  von  lauten  gleichsam  als 
die  tjuclle  anzugeben  vermochte,  aus  der  jene  Wurzeln* 
geboren  wurden?  Der  Russische  Gelehrte  J.  A.  Gulianoff 
hatte  frtlher  den  Plan  gcfasst,  etwas  der  Art  zu  versu-  ' 
eben  in  dem  von  ihm  .'»chon  vor  mehr  als  10  Jahren  von 
Paris  aus  angekündigten  Werke  Etüde  de  l'honme  dans 
la  manifestation  de  ses  facultas,  allein  ob  er  es  spater 
vollendet  hat,  ist  dem  l'nterz.  nicht  bekanut  worden,  da 
Gulianoff  indessen  zurückgerufen  wurde.  In  jenem  We|^ke 
sollten  die  Elemente  des  .Sprachvermögens  und  die  Aeus- 
scrungon  des.selben  in  ihrer  physischen  Nothweudigkeit  dar- 
gelegt werden. 

Und  endlich  konnten  wir  dem  Hrn.  H.  wenig.stens  die 
Behauptung,  dass  die  Onomatupoiie  die  Mutter  mancher 
Wörter  sei ,  sogar  zugeben ,  oluie  dass  wir  de.sswegen 
gcnülhigt  waren,  auch  alle  diejenigen  Folgerungen  ala 
wahr  anzuerkennen,  die  es  ihm  beliebt  daraus  zu  ziehen, 
selb-st  wenn  sie  mit  mehr  llm^^icht  und  Itnmligkeit  gezogen 
wären ,  als  sie  e»  in  der  That  siud.  Der  Unterzeichnete 
nUmlich  nimmt  auch  gc\\is.s«  Onomnlopces  oder  mota  facti- 
ccs,  aber  äusserst  wenige  an,  bei  denen  er  dann  aber 
eben  jeuv,  oben  bereits  erwähnte,  Willkuhrlichkcit  in  Auf- 
fa-sisuog  und  Keproducirnng  de.s  Tons  stntuiren  zu  müssen 
glaubt.  Allein  solcher  mochten,  wie  gesagt,  äusi-erst  we- 
nig und  diese  wenigen  zudem  nichts  weniger  als  das  Prin- 
zip ganzer  grosser  Wortfamilien  .«eyn ;  und  ok  hat  t>ich  die 
Sprachmassc,  meiner  unuui»sgeblichcn  Ansicht  nach,  auf 
eine  etwas  andre  und  dem  Adel  des  Mcnscbengeistea  wür- 
digere Wcl.sc  gebildet. 

•)  Wäber»  F.rArlrrunf^e«  kicrübrr  h&lt  Rrf.  rarer«!  für  ubbO 
Ikig,  nainrntik'li  d«  R<r<-I:rr  in  irincin  Worte  »ieb  >•  erund- 
lick  ani-b  iu  die»fr  Bciichnnj;  ausfjnprorbeii  bat.  §.87 — 04. 
Frrilicb  i«t  Ur.  II.  damit  ebca  nicht  rinrcrtlanden.  Aber 
bat  er  c<wa>  Bc«M>re<  dafür  |;e«eUt7 —  Wir  werden  Mbca. 
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irir  aiMenkÜflli  4?«  Worte  efiie^  Reeensrafea  der  Sky- 

thika  von  G.  Llebusdi  ati  (E^^-/.  Rl  zur  Allg.  TM.  Ädt. 
Oct.  1835.  p.  786>,  der,  luiclidem  er  sich  tadelnd  Aber 
die  nnglackliche  Idee  geäussert  hat,  in  einzelnen  Budl- 
«Ubeii  gewisra  Begriffe  xu  flodcn  —  x.B.  im  m  das  Mtin, 
Weltei,  wto  taagnua,  manus,  ^3—,  seliliMdieli Imnerlct,  ah 
oberste  regolaloriscbe  Potenz,  müsse  docli  Immer  der  Ver- 
fasser aoges^ica  wer4ea,  denn  atuserdem  li&Ke  er  nicht 

Nach  diesen  allgemeinen  Vorbemerkungen  hebt  Ref. 
Einiges  von  dem,  was  Ur.  II.  yju  K^ündaog  und  Dar- 
legung seiner  Anflicht  gjtgjiätm  hat^  hrnrnn^ 
Mähet  m-  beqiredien. 

fß»  acfibo,  inrn  Orlaefc.  y$^^  «ha 
Der  Laut  ra,  era,  gra  ahme  das  ScKaAm  einer  harten 
Flache  mit  einem  acharfen,  spitzigen  Instrumente  nadl. 
Weil  dadurch  RisMO  (f)  eat.standcu,  .to  hlcä»e  graben  l}nüt 
aiaem  eekatfen  Inatrameate  Yftüefunjien  auf  eiae  hart* 
JMcAtf  nachea;  I)  OterhaapC  ebw  VarfMut  anoliea'* 

Da»  n  von  ynn  :  (  -  .i!xo  wohl  auch  das  b  in  sbrib 
u*t  schreib  —)  soll  7.u{klUg  scyn,  wie  ia  Amf  ea  da«  t, 
wami  sieht  etwa(?)  ap,  rap,  grap  «niprinfHiili  daa  Uaf- 
frn,  an  *t(>A  Rt-isKm  angedeutet  habe. 

Ali-M  utnn  nicht  Hwaf  Aber  wo  bleibt  nun  die  Con- 
sequcn/?  —  DcDU  wcno  ww  wirklich  da»  Uniini  fiN  die 
erste  Bedeatnog  aaaehoen,  so  ist  Hm.  iL  s  oben  voo 
^fAftt  a«giieebflBa  KlatkataBf  gtaaUch  nrichflg',  iimI 
unvoIlstAndi/r  daxu 

flewisB  aber  Hg  in  »rribo  oder  y^ärfM  /.uerst  bloss  die 
Bawigapg,  und  das  Eituehneitlen  ist  erst  spiter  hineia« 
gaüR^pM.  OlsM  M^^  «teil  deatlieh  a«  dn  verwandten 
Wtfricra  terabttiln  fgletehnm  demto.  ytm  grabe«),  greifen, 
reiieu,  A'r<  '.^  Rrf  r;  femer  am  Engl,  wrile  =  reissen, 
valeitM  eiue  anüie  Form  ist  von  reisen  =  (sieh)  bewe- 
gia.  VeborliRiipt  M'ird  niis  den  beiden  BcgrilTea  der  Bt- 
wafung  and  Bnhe  der  grdMte  Theil  der  Werter  barvei^ 
gegangen  seya.  Daher  WcrdMI  aaeh  C—  ^  6alM* 
diess  neulich  bei  Bcurlheilong  des  FrciindVcben  WOrfer- 
baches  an  mchrero  Beispieles  ko  sseigen  versacbt  — }  in  der 
LeankoifrapMe  diejenigen^ stets  das  Ziel  verfehlen,  die  ia 
dar  Gmndbedaatnug  der  Wttfter  aotaM  SpadeHeree  iadea 
wellen ,  wie  x.  B.  Hr.  H.  Ia  ypAfup  da«  «cAaifV  Ai> 
$tttiment,  die  hwte  Fläche,  so  wie  die  VerHeßiiu/.  Und 
da  Hr.  H.  einer  bedeulendern  Antorilit  als  ans,  qui  uu- 
■arm  eufflUü,  vielleicht  eher  einige«  Qeirifllrt  statuirt,  se 
dMlna  wta  Wer  aiaa  Mhar  bereite  dtodaiawa  ia  «haHober 
Abstellt -aafMnHnia  aMHa  vea  BomNi,  we  «r  engt,  taa 
ri  tu'i  i  arllcoliers  oe  sont  venn?  qu  a  ■^tiiie  de  la  eemps- 
raiM>u  et  de  l'eMaiea  d6taiU6  ^a  oo  a  fait  de  ebaque  eapiee 

*)  Der  Beeeueal  »etzt  dort  dieaea  bsMca  l/nvten  adafaHis 

aar  tYMcrieganp  cnf^^fa.   Er  bitte  mach  mni  Uniaf&eea 


de  Cham  Wir  WMidea 
Hob  aach  aaf  dia  BMtaiAif^r  Ar  ciasäank  Wartar  aa. 

Wie  aber  kann  es  Hrn.  II.  einfallen  xa  behaupten,  das 
i  In  acribo  hexcichne  das  feinere  Eingraben ,  das  u  ia 
fgä/f«!  den  gröbere,  wibresd  doch  das  Latein,  scribere 
faas  daaedbe  bedeatet  waa  da«  CSrieoh.  y^afftw^  Waas 
Hr.  B.  deeh  aar  die  VeracbMaalMU  der  'Vekale  a.  B,  Im 
Deutschen  beachtet  hätte,  w»  graben,  grub,  nebes  Arf^ 
fei.  Oder  wenn  er  nnr  genauer  erwogen  hfilte,  waa  iu  B. 
Becker  in  seinem  Worte  von  dem  l  cbergange  der  Vekal« 
in  einander  bemerkt  hat,  aameaUicb  §.  26,  wa  er  gerade 
yqütfot  and  lolba  crwibat,  ab  Bebplal  dea  ITcibergaDgea 
ew«'  Grandlauts  in  den  andern. 

Wie  konnte  es  Hrn.  IT.  ferner  cinfnllca  zu  bdkanptea, 
„■Mtn  Lat.  Worte  tcribcrt-  ftnmme  da»  Deutiehe  Wort 
tekreiben ,  sum  Zeichen  iliy  4au  4ie  ßetU- 

teieh  dfes«  (?)  Kvntt  mit  dkw  Bämem  mrkrnt  k»iem**f 
Aber  wo  hat  Hr.  H  ?trnc  T.ogik  erlernt,  um  eo/rhe  sat^e 
ai.*xu8lellen9  rnd  mc  Ifriugen  wir  ferner  die»«  Dchaiiplung- 
ia  Uebereiustimaiiirirr  iiiit  fülgcnder  .Aciis-^iCruDg  desselben 
(—  da  W9  er  von  curro  und  dem  eogenaDatea  Urlaate 
cMT  haaddt  — )  „et  muh*  eide«  yünike,  ife  JDeiiCaebeii  MU" 
ten  ihre  Urlaute  t>on  den  Hörnern  entlehnt  f  Darüber  sei 
man  doch  wohl  hinam,  heut  ~u  Tage  zu  tneinea,  da»» 
die  alten  Dfutuc/n  /t  .to/r/ir  onomatCF.  Wärter  tUekt  «aHtf 
etfunäen       haben  gönnten." 

Nan  Ist  aberiMra.  H.'s  Behaaptung  narli.  nrribo  eben- 
falls onomalopoietisch,  alsö  'doch  wohl  auch  graben  d,  h. 
oben  achn-iben  (ra,  cra,  gra),  folglich  brattditea  die 
Deutschen  aucli  hier  nicht  auf  das  I.ute!iii>f  he  scribo 

an  .warten  um  ihr  tchreibcn  xu  bilden?  Wir  sehen  daea 
Bra.  B/e  ArftuaeataUeneii  wader  aehr  rndfUmü  ■ach  aehr 
bindend  sind.  ' 

Derselbe  sucht  sodann  die  mit  »ertbo  rerwandtea  W9r< 
ter.  Er  findet  Kuerst  sCrobs,  und  bubiitiplct,  ilnror  mfiss« 
ein  serobfre  dagcwesea  aeyn.  Wir  behaupten  im  Gcgen- 
tfieOe,  diese  sei  so  wen^  n«tbwand||t}  als  dasü  für  uii>cr 
Grube  ' ein  gruben  dagewesen  seyn  aiiiaa.  So  stellt  er  dea 
aubst  tcrupun  ein  vcrbum  scrupere  veran,  yreaa  wir,  wia 
geaagt,  kaliierlel  Nethweadigkeit  sehen. 

C'ertaetsnnf  telgt) 


P«TSOtial  -  Chronil;  nn<!  Miscenpn. 

Vaastcr.  Der  bu)iirri(;e  Bimerardditl.  «b  Her  liie»igea 
Alttdsmie  Bv.  Btdi^  ist  hm  wdnitL  Vrot.  *— 


•)  Gaaz  h  deaiselbca  Maas  spricht  «Ich  aaeli  Bcekcr  ^  iidp 
Mem  Iforle  au«,  |i.  Sttl  «nt™. 
*•)  8og«r  „init  rinrm  stkarfm,   Jtviltjgfn  lastnUBCntC,  «Ib  «IsC 
karte  Flüche,  am  Ueine,  Jhtie  VertiefWogr«  »n  ntaehca  I 
Darnacli  wörde  alto  ron  ma)«ni|;cn.  der  aiit  dctti  Fia|«r 
Petse  aar  drm  AVaatcr  «der  Mi  t«<-ic1icD  Saada 

nickt  ' 


••)  Der  Vaters,  freat  »ich ,  »uch  in  <li«4cm  für  dir  Spracbcat» 
Tvickrlunj;  i»  hocbvrichti^ea  Panktc  eiuva  Gclcbrtea  wie 
Btehtr  aal'  tciacr  Seil«  su  kaben.  Mao  fcLc  gcf.  dessni 
ire#f  p,  SML  f.  M. 


aar  «a  alt 

r.t  '  M  ivie  j'iabe  MM  ffAfU^ 
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fFortsetznn  ffO 
NMAdarn  «r  naa  noch  eiaij^  ZauoimeiMtellnDgeo  ge- 
maAt  Ittt,  denn  IHcblIgfceU  wir  varerat  d»hin  g«sieUt 
BCyii  lassen,  sagt  er:  „Hwr  wollen  wir  etwa»  «tehen  blei- 
ben und  einen  RürkMick  thun  auf  da»  zuiilek^elegte  Feld. 
Jtt  es  nicht  im  höchsten  (irade  interettanl ,  ouf  aolche 
Weite  dieSpraehea  xu  untersuehent^'  Vai  weiter  unten:  , 
„Wae  kUfi  cjr,  Mm#  Oe  feiyMrteMfe  Etymologik  «* 
mm ,  *1  znrnrkijrhen  tin  tum  er$te»  OrundUtute  mu»» 
icti,  und  pon  da  au»  axug^timd  uuA  loMemt  die  j/atize 
Farn  ii'v  dieae»  (ynfMMf}  Waltee  mf'  mut  Memme»- 
suchen." 

Wir  wtOen  Nienumd  die  gemaUdldie  Vrwiie  an  einer 
coi-dkaDt  oeuen  BotdeBkaag  vaffcOaiWHnj  weeä  aber  der 

Entdecker  das  Poblicnm  nun  Httmtaanm  oad  xarMUftaDde 
«urfoiili  t,  (ii>  wird  es  den  AafgeforJerteii  wohl  nicht  ztt 
Verden kea  seyu.  ^venu  sie  vorerst  etwa^i  ^caaaer  zasehen, 
ob  denn  etwas  Neue.s  geboten  and  ob  dicsa  Nene  such 
NtiehbaKig  fiel.  Zudea  ftrdnt  Hr.  O.  neUnt  m  dtener 
Trflfting  auf,  Inden  er  aagar  —  wai  «aa-dbrlgM*  tMl- 
begrcifiirl)  iHt  -  Kein  S^fetem  MCh  dM  «twalfia  Brloae- 
rangen  moUrln  will. 

Hören  wir  also  wie  Hr.  H.  nach  seinen  neuen  Systeme 
da«  Wert  «criDion  ia  Vecwaadlaohaft  bringt  mit  scribo. 
Efl  frage  sieb  aftnHcb,  waa  für  «faie  Bodeatuug  scrininn 
habe,  und  ob  diese  BeJi  irrnit;  mit  der  von  «crUio  nber- 
eittiMijnise.  Itonu  nur  dies«  t»ei  der  IVobiersleia  der  Har- 
monie des  blossen  Klang««  (  —  mit  was?)  — .  „Ana  dM 
fitallaa,  di«  GMoer  aafttbr«  (Hör.  Ep.  2,  1,  iia.  calaaaa 
•t  Chartas  et  aeitela  f««eo.  Barm.  1,1,  190.  o«  na 
Crisptni  Hcrtiiia  lippi  ciirapilasse  pntes,  soditnn  Plin.  7, 
BCriuia  ept^lolarum,  und  C«t.  47.  »crinia  cum  litleris), 
gebe  aageascheinlioh  (?)  hervor,  daas  es  ein  Uehttltnisa 
bedeutete,  ia  waiaben  naa  Scriptiircn  aufbawabrta.  Feig» 
Ueh  (?!)  laaaa  ilih  far  afoht  lAugaen,  dma  lealaian  voa 
scribo  hi:rkoniine." 

Ur.  H.  setzt  den  Uulerx.  wabrscfaeialicb  nicht  allein 
agfs  netie  in  BMmNKu  Ober  diese  Art  so  beweisen  und 
•bannBgea  m  wtH^n.  Ala»  w«il  naa  tmk  Seriptataa, 
•der  M^ar  «r«il  naa  Meee  flnrlptarw  in  aerlalan  aafbe- 
wabrte,  «tid  well  beide  Wörter  mit  scri  be^^inrion,  de.s»- 
wegen  lianl  e>ich  gar  titc4u  Mugueu  «criniuia  von 

scribo  herkomme  f  Ungef&hr  wie  wenn  irgend  eia  genia- 
ißt  Etynologaa  daa  CtrieeUwiha  dkdfiaet^ef,  w«U  aa 
(awobalieh  SmUeHMtcktchen  badaatat,  v«b  H*ifm  ab- 
ieilea  waUi». 

*)  Sabr  tScI,  wie  et  liea  L'nten.  bislicr  Lcdünkt  liat,  aber 
IMüeh  i«t  dicit  et»a«  bescbweriichcr,  als  tick  mc  tCHCn 

— e^woL-'   -  • 


iifltte  Ur.  H.  aUe  Sidlm  fakanM,  wa  aoriaian  vor- 
kommt, sn  wOrde  er' nie  eine  ao  aabaltbare  Bebanptung 

vorgebrailit  hsben.  nenn  Plinlus  7,  29  sagf  Alexander 
iuter  spolia  Darii  uuynent orunt  scrinio  capto ,  quod  erat 
aoro,  gemniaiiaa  ac  margaritis  pretiosam,  rario»  eiusi 
amicls  dcmonstraatibus,  im«  iaqalt  cto.  Wie  wlU  ooa 
Hr.  H.  diens  erklären?  Grada  wie  K.  B.  Sev.  fr.  9,  St 
und  ITiiJ  7.  2">.  26  ciiistolarnm  b.i  siriniii.!!  steht,  aa 
hier  uugucntorum,  zum  BeUMiMf  da^s  e»  au  iiud  fOr  aicb 
ipedir  aa  Salben  noel^  xa  Scripturcn,  sondern  ebea  aä 
vario»  imw  bestimmt  war.  Bttta  tenot  Hr.  H.  die  vm 
ihm  80  sehr  gering  geachtata  verg^Mcboida  Btymologik 
auch  nur  im  allergewOhniidbsten  Grade  geobt,  oder  nur 
den  alten  Scheiler  narhj^eachen ,  sie  hAtteo  ihm  gebulfen 
diesen  bAsslicben  lapsus  \  ermeiden.  Oder  leitet  Hr.  II.  von 
aoribo  vielleicht  aucit  daaPertacba  Sehr^  Sehrie^  Seknmk, 
Holl,  ühryn,  Angeüi.  «ad  BnlagB.  eerln,  Fraaa.  dcrfn 

und  t-'crini  lif;r? 

Wiewohl  nun  dJesea  eine  Beispiel  genugsam  beweist, 
dass  e«  sehr  awtlerlet  hit,  abe  flaobtige,  vielleicht  oogar 
geaiale,  Idee  van  ataraa  cafluat  nt  babaa,  päd  diaaa  Ida* 

Im  Leben  elnzufabraa,  oder  vlalnahr  die  Ridiflgfceit  dar^ 

selben  auK  ie  u  f>cben  herans  darzolegcQ  nnd  wiewohl 
wir  nun  hiermit  eigentlich  sohliesaen,  und  alles  t'ebrigc 
der'  waHera  frtAing  des  Hrn.  Verfassers  aelbat,  so  wie 
andrer  cenpetaater  lUabter  tfnrlaaaaa  kuaumf  a»  «riaaba 
leb  mir  denaocb,  db  ta  'dar  naaaalaa  Ml,  aabaa  daa 
grOodlirhen  und  frachtbaren  Forschungen  in  diesem  Ge- 
bieitc,  doch  aucii  wieder  eine  gewisse  bald  vornehm  baid 
^lehrt  tbuende  Seichtigkeit  auftanoht,  and  sogar  r.vm 
TtM»  belobt  wird,  die.  uaa  nabr  adar  waafgac  eiaa  Var- 
roB Ische  Btymologik  r.a  reprodaeiren  Veras obi,  —  ana  den 
fibtiffen  von  Hrn.  H  ^li; i^rüiLil  ea  noch  ehii^je  ^lei  hof- 
falleuUsien  Behanptuuguu  iles^eibon  auü/.uiieben  uuii  euvas 
aAh^  ^u  betrachten. 

AI»  aweite  Probe  ajiiaar  atynaL  Maiamik  robrt  der 
Hr.  Verf.  «aa  fvj/io  aar.  Dia  gmrfbaliabaii  Btfmologea, 
H  i^;!  Hl  II  ,  wenn  sie  dieas  Wort  erkJflreo  woüi  n.  sny.- 
ten  dntf  Griech.  tftiyttv  biazu,  aJteln  damit  sei  noch  nichts 
gethan. 

ilaa*  aa  aad  nr  aiab  mtt  dem  Uoaaaa  baifeaatataa 
ertaab.  Warte  aaah  alobta  gaOna  aal,  tat  aOerdiBgs  rieb- 

tig,  und  Hr.  H.  ist  auch  nicht  der  erste  der  dicso  De- 
merkung  gemacht  hat,  no  wenig  als  Lalcr/.cii;hiieie, 
der  sich  darflber  neulich  in  der  Recenaion  ttber  Freunds 
IM.  Wörterb.  Jabrg.  188«  dieear  SBeitaebr.  117  gaox 
abaa  dabin  erkür»  bat  Aliabi  Hr.  H.  aehciat  Mta^gmoL 
Vntertuehunyen  und  bfosnc  ZüiammentteUvng  rerwandttr 
Wörter  2^  verwocbselo.  Jene  gehören  elgealHoh  gar 
nicht  in  die  gewöhnlichen  Lexika.  Wenn  aber  bei  dem 
Jial.  fagia  Ideaa  daa  «riaeb.  fii^v  aagagabea  Ist,  aa  aoU 
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die»  4«m  SeliQIer  nnr  At»erhAapt  f»gen,  6aas  anch  in 
Griechischen  ein  ^linlir  fiu^  Wort  vorli^m  icn  ist ,  weiter 
oicbla.  Der  l'iilorii.  hat  ja  seinem  kleiuern  etymoLi  imJ. 
1891  «rschieneneii  W«r(erb.  der  Lkt.  Spraebe  «iMitlte  Vw- 
ftbraa  swiacheo  iflaMr  ud  der  Deotochen  «Df|:e wendet, 
okn»  KU  forcbten  es  kflane  ^iind  anf  die  Meinung  ge- 
ratbea,  n\»  wolle  er  Uas  T/alcioische,  ^vie  der  PreuMifiche 
AppdlatioDsgerichtsralii  R  V.  i.  Müiier  (in  seiner  IJr- 
»praelui,  Köln  1826)  ^rect  aas  dem  Deatachen  herleiten. 

Wer  «olite  Bau,  fftkrt  Hr.  U.  fort,  nicht  ftagea  wahM 
^tifiw  cdar  riefeti^r  f^f/tTr,  rngiof  Wenn  nna  ctn  vb- 
•pgiMelimer  Geruch  belustige,  >ii  ><irre  der  Xorddeutschi- 
fif  der  SOddeutacIte  pfid)  der  Grieche  <f  v  oder  ftv  und 
darBOlur  glelahlUla  piMlli'OdMrpiüy.  Dieser  Gemch  xwinge 
ua,  «aa  wagaBwoiidaii,  trir  vcrabaoliMtaB  ilw,  oad  dla- 
htt  0)  Mke  <br  Imat  oder  7^  den  MrifkimmaaalL  y 
amaaommen  und  sidi  :  >  1  Ii  i  in  /elhvorte  verkörpert  Vin 
daher  (?y)  bedeute  uun  fugia  oder  y^v/w  Oieben. 

Wir  Kweifeln  wiederholt  ob  jemand  eine  solche  Arga- 
maatatiaa  ftr  Mlad)g  hailcii  wird.  MOute  daan  ^ivfw 
nder  ftigfa  akfet  Jadaäfldla  Maaa«  9»  oder  yAW  crtrelMr 
Etwa  wie  fliafia  s  Mn  aehraiaa  adar  fttpAtiim  =  Mi 
aefartiaaf 

llMMr  tvesn  aaoii  dte  Datitsohen  sagen  fi  oder  pfm, 
wavoM  aafcn  ale  ntabt  nnli/llkm  oder  ;D/ut^i  statt /Tit^A^'/iy 

Feraar  wen  die  Biawr  aaeh  «aglen  phai  oder  phy,  ^ 
•warum  ecbreiben  sie  ali  aad  abfmda  phalgin  oder  daeh 

pbuglo,  und  pbygtof 

Ferner  fragen  wir,  all  der  Laot  tfv  eigentlich  ver- 
addeden  aei  tob  deai  iaata  ff  Jeder  Spracbkanaer  oder 
dodt  jeder  Keaner'der  iMeelL  aad  feat.  S|Hraohe  wtrd  wakl 

mit  nein  antworten.  Ihre  Idcnfilftt  ergibt  sich  unter  an- 
dern ana  Formen  wie  (fvki^  und  vkrj,  vtöq  und  fliiaa.  Non 
r>eigt  aber  die  Stelle  bei  Arlatoph.  Plat.  896  sehr  deutlich, 
daaa  der  Laat  i  (oder  v)  alehta  weniger  ala  in  dem  Sinne 
vea  oUgeai  ^  gebranebf  wordea  bt,  aendern  gerade  In 
nmgekclirten.  Was  folgt  nun  hieraus?  Endlich  wie  kommt 
«H  daüs  ^uu  und  iw,  v%'e]clia  Formen  eich  doch  mnachst 
an  die  Laute  ifv  and  l  aasnaeUleaeea  adetaea,  «twaa 
gaas  Aadraa  bedeateaf  • 

Seweimliake  Btymologea  bebeadela  tibrigeas  die  Saelid 
etwaf  anrlcr-^  und  so.-  --i.-  finden  iftvyiti  ,  'fi  yüv,  ftifferc 
verwnnUi  mit  dem  Dcuischen  icieh,  weiehea,  wegeu,  fae- 
iMyen,  mit  den  Griech.  verbia  oi'/-ofiui  und  titc-i»,  mit  dem 
LaL  eayMir,  af-e.  Oamit  beruhigen  sie  sich,  snMeden 
dte  epealellere  Bedeataagr  von  ffryi-i  und  ra^9  auf  etae 
allp:cmcinere  znrflckgeffihrt  und  die  \-fjr'.vnni!iPii  Fnrmrn 
nuü  llcdcutiingcn  «la  leitende  !Mitic>gliuiIui  gefunden  zu 
hüben. 

Doch  wir  Ahrea  fort,  Hm.  H.  in  aeiaen  MittheUangea 
«1  fcegleiiea.  Bei  Aafnbiaaf  daa  Wertee  Aerree  eaft  ert 

„Wenn  man  JriV/  misten  trie  die  fi'ühern  EtymntotftnvOt 
lauter  Bäum<  n  den  WaM  nicht  »ahen'*  so  schlage  Wia 
einmal  dicse.^  Wort  in  de«  gawibnllolieB  «^rvAlofiMHMa 
Wortorbaciiera  »ach. 

Whr  walten  die  Saelie  da  weafg  aaidrekea  aad  eagea: 
wenn  Hr.  U.  selbst  die  G/lte  gehabt  hatte,  die  ctymol. 
WorterbOchor  etwa;*  genauer  nachmäcblagen,  ao  wtirde  er 


*}  Sie  asglca  aach  Jbe,  ja  «klkkht  mick  i. 


Bich  vldldebt  weniger  verächtlich  Ober  Männer  getinssert 
finlicii ,  dijiLU  I-f] u ngi'ii  or,  wie  sich  ans  mehrera  seiner 
Bemerkungen  und  den  meiatea  seiner  BeiwaptaDgea  .ergiM^ 
aadi  for  alcht  kennt.  Sagt  deeh  a.  B.  Bekwanelc  nater 
horreo  mm  Thdl  gerade  was  Hr.  H.  ala  von  ihm  ent- 
deckt ongeaehea  wiasen  will,  ntmlich  dass  daa  Wort  horreo 
in  Verwandtschaft  atehe  mit  ,  Ijcici  (IliiIi.  y.oT^tog, 
hirtua.  Wo  ist  aiao  der  Wald  dcit  Ur.  8chwenck  nicht 
sah?  Ist  es  vielleicht  der  Naturlaut  hrr,  den  Hr.  B.  ala 
Sera  dea  Wertes  horreo  entdeckt  hat?  ,.Weaa  aAmlioh  der 
(TjatdAlsdieY)  Menacfa  erschrecke,  ao  fahre  er  zusammen , 
^^elu  Haar  ^)  krflnsele  sich,  es  «rhaun-  Flu,  aelbst  die 
.'^prachwerk/.euge  würden  cnehttttert^  und  die  Znogpe  «ff» 
bebe,  üann  entatfllia  eben  Jeaor  Tea  Arr,  aad  danHU  dav 
Werl  horreo." 

Wiewohl  nun  darnach  jemaad  leicht  verieitet  werdea 
konnte  zu  sehlieaaen,  die  Dontacben  mOssten  für  daaaelbo 
CMObl  dea  Nalurlaut  achrr  (wegen  aefeancfa)  oder  grv 
(wegea  gransen)  gehabt  haben,  die  OrleelMa  and  Fran- 
zosen 'la{j;egfn  7  00,  frr,  (wegen  yn/rmw  und  frlsfW3nnpr">, 
so  belehrt  uns  llr.  tf.  doch  eine«  andern.  .Schrr  uumlicb 
oder  schurr  sei  der  Naturlaut  von  srluirre  d.  h.  curro, 
aad  ff^  oder  frr  der  Natnrlaut  fUr  daa  Frieren.  I>ara«cii 
will  Br.  B.  dea  ArtOtd  fflatu  M  Paasow,  ao  wie  iTyo^  et«, 
corrigirt  wissen,  welche  in  ita  ffewdhnlichm  NVt>rterbtl- 
chern  (—  Hr.  H.  wird  demn&chat  wahrachcinlich  ein  u/i- 
getPöhnÜchet  achreiben  — )  nicht  riditig  geordnet  seien. 

„Bei  den»  Znataade  dea  Sdaraekoia  ana  (aa  ffthrt  Hr. 
H.  fort)  stladea  elneei  aaeh  die  Saara  aa  Berge,  ihref?) 
Oberlläche  würde  rauh,  und  (?)  verschwislcn-  mit 
diesem  Worte  auch  der  Begriff  des  Ha*ü\en,  ütruppi^n. 
Dahar  aaeh  berdenaL" 

Wenn  -vvfr  nhrr  bntlfnkcn  wie  ss.  B.  in  den  Wttrtern 
lehrecken  und   itluiut'rn  vorerst   bloss  der  Crundbegrif 
der  BeWf'tfUii!/  liegt,   wenn  \vir  ferner  bedenken  dass  die 
Wörter  Frietelf  rieseln  gaaa  nahe  verwaiadt  aind  mit 
rie$en,  rttam  s  deb  tewegea,  aa  werden  wir  fa  bafrets 
so  grilhKÜch  das  Wort  lautet,  nrsprenglich   wohl  aucli 
nichta  weiter  zu  suchen  haben,  als  diesen  Begriff  der  Be- 
tceifUHg.     l'nd   ich   glaube  es  lie'^^t'   -^ii  Ii   liirss  /it'ialioh 
wahraefaeiaUch  awcheo.   Waa  aber  nun  mit  hurdcum  an- 
fangen? Bfaaeiie  fuhren  ea  anf  fern  aarOefc,  gleichsam 
fordciim.     .Andre,  wie  Adelung,  sagen  ee  nd  daaaeHe 
W  ort  mit  (iiTDlr ,   welches  bei  den  Schwedesi  A«m,  M 
den  I^appcn  kordne  heisst,    und  .sehr  wnhrÄcIidnüi  h  ver- 
wandt iat  mit  Grat  (Angela,  sowohl  ifrae»  al»  ynrn>^, 
aad  es  dorfie  äke  aaf  verha  anraciLxafflbren  Heyn  ^vto 

daa  T-nt.  rr-en,  rr-esco,  das  Deutadie  fl^daeaf  daa  Bogt, 
to  (pow,  wozu  auch  Ärant  gebort,  aa  wie  daa  Oriedt. 
Xvnn'z  ~  grOnea  (nicht  bloaa  dOrrea)  Gras. 

Daa  Lat  iwtdn  kommt  den  Hra.  H.  vea  dum  dtm 
oder  Al  tu,  demjenigen  Ton,  der  eatatebe  weaa  ma  Mf 
etwaa  Hohles  .«ichlage.    Der  Auslaut  »ei  bald  h,  bdd 
bald  d,  dabur  tud.    Daher  (V  doch  nicht  unmittelbar  von 


*>  Kommt  IIiMr  rklleickl  dalicr? 
**)  Alle  •öden  E«r*p.  nnd  sieht  EOT«lf.  Vftiker  |;ar  mickt 
TCChaet.   B«gicri|t  wären  wir  nbrienu  Ton  llim.  B.  *■  «r^ 
fchm,  wi«  dksw  SchreckcMlant  bei  4en  ClüMSCa  ftNaa 
hat»  da  disse  gar  hda  r  in  ihm  Bfm^  hahaa. 
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to  oder  (ndf)  tympanon;  daher  nuch  liöia^  r\s  das  finncr 

UiDgettde  Instrnmentl  ^) 

Wir  bakoa  oben  adioo  um  IBwoiM  f^gea  dwM  Art 
CtolHiBg'  dw  VoMle  g«taiMH,  md  kunm  irf»  «voh 

ief^rt  nicht  bergen.  AVelrher  T'nterscbied  Wegf  lienn  z.  B. 
iu  iüimeu  wie  finge ^  "ony ^  yrsunifen  (i,  a,  u)  als  bloss 
der  der  Zeit?  Ferner  bedeutet  tibi»  nicht  blos.H  die  Fföte, 
soodera  auch  dm  ScMtn^tm.  Wi«  wiU  «um  Hr.  H.  dten 
«rkllnst  fldllMi  wir  vMletdt  ghabeii,  dIo'BflaMr  liftCaa 
mit  Benennnn^  Ihres  Schienbeins  so  lauge  gewartet,  bis 
die  Flöten  crruuden  warenV  I  nd  welche  Aebiilichkeit  hätte 
denn  beides,  wenn  nicht  r//V  i^t,  das-«  eben  beides  lanc/ 
intV  Immer  wftre  es  weniger  miasUch,  die  Sache  gradeza 
Üiaakehrai  awl  «n  ngea,  tibh  dl«  FMK»  Mi  lieri^teC 
von  tibia  dem  Schfenbeine.  So  maeht  es  wirlilicb  Forcel- 
llni  (die  Kai.  nnd  Deutsche  Ausgabe),  so  8chcllcr;  «uch 
Vrissiii,-.  äjijjt  ungefähr  das  Gleiche.  Wir  aber  llrMl^!■[|  uns 
die  Sache  s^,  dass  wir  den  gmeiueiwftUoben  Begriff  der 
Lange  aU  Gmndb^f  ftwni;  vod  nib«i  tibIa  nsr 
fOr  «ino  andre  Form  %'on  tubut  an  (wie  aoch  Schwende 
bt  Mtnom  etymol.  Worlerbncfae)  und  ror  verwandt  mit  dem 
Frauz.  douve,  dem  Deatxchen  Daul»  .  mit  Stah  ^  dem 
üctiwed.  ttaf  =  Linie,  mit  Uatt  Aö.  Btif'^  BoIL  ttyf, 
dem  Lat.  ^pea.  Ob  taa  iA«r  da«  Lat  iMto  dbor  sa  (i- 
Ha,  aia  etwas  XiMifni,  oder  na  tpmpenum,  als  clwna 
<ft»Aw««nes  (tn  dfe  Troiapele  ntoaaen)  d.  h.  Tonendes  xa 
^  rechnen  sei,  w  ^üi  ich  nicht  zu  cntschcidi u ,  ,\ii-v,  i  hl  dti- 
ganze  Zasummcnhaa^  aller  dieser  Wdrter  elier  das  eiätere 
wahrscheinlicher  macht. 

Wie  fibrigeas  anoh  tmtit  voa  den  Laute  tu  tu  kom- 
■Mi  noll,  tat  »Fr  efn  Ton«tladifes  Bltbsel,  nnd  vielleicht 
nicht  mir  allein,  tj  uiii  iitlich  wenn  wÜP  die  in  den  äemiti- 
aohen  Sprachen  \  orhauUenen  Verwandt«!,  &  B.  das  Chald. 
tut,  da«  ifebr.  t/.ur  aelat  Tfttm  b»  Aage  fassea. 

Oaaa  ferner  tuor  verwandt  seyn  anil  alt  ta-do  kann 
ana  vorilnflg  zogeben,  so  wenig  ich  ftbrigens  Migthe 
<la«s  es  von  Cu  tu  oder  dum  dum  komme,  und  da.«»  es 
ursprünglich  bedeute  ich  bin  ttutidg.  Da  Hr.  11  auch  das 
DeutNche  gehauen  hierher  zieht,  m  wellMi  wir  gerade  dleae 
vorerst  ia  neiaer  firnadbedeateag  aa  erfhaaaB  saehra.  ■« 
Immt  M  Kare  aeaumn  ror,  Ia  der  Bedentaag  fur$ehen. 
Hier  ist  nichts  weder  von  tu  i  .  -h  vun  »tutzi'j.  Sttl- 
len  wir  femer  das  Kogl,  to  s,havv  ditmit  zusammen,  wel- 
.  !  es  urspriinglich  heisst  zeigen  nnd  Inlr.  »ich  zetgem,  ao 
wird  In  schauen,  eeannoa,  ae  «vie  ia  (nor  ednr  ah«w  XB' 
"  ««  ebn  aneii  der  Bqpfir  des  Treffen»,  Bemhren»  gOe- 
gea  «eya,  wie  z.  B.  eben  zi'h/m  dusselbe  i-f  mir  ihi'y.-i.i, 
dico  and  dlco,  so  wie  mit  lig  tu  tetigi.  Solche  Analogien 
fObren  oberall  am  sichersten  zum  Ziele  und  schtitzen  vor 
MlBsgriffeu.  Taor  Itouite  alte  nnpriiaglicii  belaaeB  Mnfe- 
efOM0fi  werOm  nad  derAeeasattv  dabd  ist  ans  gaaKebea 
SOCrUirlicb  als  r  r  ,ier  bei  xn'i»a9€u,  oder  bei  ifoßtT- 
W«  in  seinem  OruiidhegrifTe  tfesrheueht  werden  (nicht, 
we  /..  B.  selbst  Duttmann  will,  gich  in  Fnrchl  setxeaji 

Hr.  H.  /eraer  sagt,  Mich  /«ssi«  sei  easnalo- 
pnuMb,  se  soheiat  er  Maahe  sa  behaupten,  dkaa  Wert 
«MM  anmitlelbar  von  tu  tu  her.  Auch  Ilunfrn  soll 
■mulop.  seyn  (wie  auch  Adelung  neiat)  nebst  So- 

*>.Man^KRfl«kbe  «fcoi  scriW. 


mit  müflslcn  wir  abo,  wie  abaa  bemerkt,  annehmen  dass 
den  Lateinern  der  Grundton  im  Hasten  tu,  den  Griecboa 
ßilt  den  Deatechea  h»  aad  spesieil  wiedenim  den  Alt- 
deatoeben  Aua  (liBssten),  dea  AagdssoHsea  liwee  (liwee- 

efsTil  im  llnüfindprn  hno  (hnc-trn)  gelautet  liAtle  (denn 
die  Schicibnng  wäre  hier  die  ilauptnaclic).  Hr.  H.  dOrfte 
sich  bei  wellcrem  Studium  leicht  obeneagaa,  dssi  «elsfea 
Anaicbtea  l^azUeh  aahailbar  aiad. 

Indem  wir  aoa  blwaic  dIeBenierIcnngon  obar  das  dne 
von  Hrn.  IT.  raltgethcHtc  Rfflck  6chlies.scn,  erwflbnen  wir, 
en  revanche.  noch  einer  wie  uns  scheint  ganz  vortrelTIi- 
chcu  Erklärung  des  M'ortes  «bsurdu.s,    als  adtönciut  oder 

vtiM$tOitenäj  was  also  eine  weitere  Best&tigaitg  dafttrw&re 
daas  surdUit  selbst  sofiagKcli  aloht  tm*,  aondcni  bloM 

»tumm  bezeichnete,  also  einen  der  bloss  mrrt,  d.  h. 
hrtimmt,  grade  wie  mu/us,  das  wir  nnbedenklich  zu  ma- 
li  )  -''  ilen,  Jjii  dasH  nho  un.scr  tniifi  die  Sache  von  einer 
ganz  andern  Seite  auffasst,  nflmlich  von  der  des  Getrof- 
fen -  oder  GcaehlsgeassyttSi 

In  der  Rccension  nun,  die  Hr.  H.  von  Beckers  Wort 
in  den  N.  Jahrb.  Jahrg.  5.  Bd.  15.  Heft  3.  p.  li>7  ff. 
geliefert  hat,  spricht  er  ebenfall»'  'luiiiclM'  AnsichtCB  tbCt 
die  Kntstehnng  und  Fortbildung  der  fSpraebe  ans. 

Es  ist  nun  meine  A'^o'^^t  "^ht  claa  detalliria 
Veliersicbt  nnd  Hyperkritik  davon  zu  geben,  sondern  nnr 
wieder  Kinifcs,  wnM  in  nächstem  Bezage  zu  Hm.  H's 
J  ieblingsidcü  -•ildi'  i  i  vns  genauer  /u  prilfen.  aber  wei- 
tere Folgerungen  daraus  zu  übergehen,  da  sie  aicfa  grOss- 
tentbeila  von  selbst  ergeben  werdsBi 

^Aoor  Itenme  nicht  von  »ehtutrenf  Meieren,  als  etwas 
AbgescfaaitleneB,  Abgeschiedenes  (wie  k.  B.  oorpas  verwandt 
ist  mit  xh'mo,  ccrpo,  carpo),  sondern  von  xrhanen,  Xa- 
tnrlant  carr.  Was  soll  denn  Sehatw  nachher  taeissen, 
wenn  wir  auch  von  allen  grammattsollStt  SwetMn  abstra- 
hirea  wellen?  Und  g^ort  Iber  aach  cmv,  aad  de« 
Lnt.  dkor«  andi ,  oder  Mngaet  Hr.  R.  Aa  TanraadlMhaft 
dieser  Worter,  und,  wcna  er  disss  that,  ,wie  «rkUrt  «r 
denn  die  beiden  letztern  f 

Die  Wensl  sta  fahrt  Hr.  H.  aef  dea  Natorlant  »C 
aamefc,  well  auia  einen  $t  nt»  wen  mm  weile,  dass 
er  ateba  bleibe  T  **)  Aas  diesem  »t  UMlea  sieh  deoa 
ulaft/i ,  3tfhn,  Stall,  »teilen  (das  Subst.  vor  dem,  ihm  den 
Begriir  gebenden,  Zeitworleü),  »tili,  stillen ,  starr ,  stie^ 
mtf  »feuern,  uti-rken  ,  stechen,  ferner  atare  etc.,  nebst 

rUh,  UemOf  sfrao,  s«r^i^  geüidet. 

Ans  diesem  (—  bc.  \nn  Hrn.  II.  Dehauptelen,  —  aber 
auch  Erwiesenen 9  — )  gebe  nun  bcrvor  {i)  dass  die  obi- 
geo  Wörter  ODomatop.  seien,  und  sIS  solche  dMI  gSaMla- 
ssBen  UnHaMcte  angebort  hitlea. 

Wir  fladsa  hier  gens  dieselbe  Art  aa  argaaMiitlrsa, 
wie  oben  schea,  and  wie  wir  sie  weiter  untm  rSi  nfalls 
finden  werden,  wüüiohrüdie  Annahmen  fOr  willi^ütirliche 
Fa^feraageo. 


-  *)  Man  Torglni^  nf.  wa«  der  UatcR.  Ja  4w  BMcasion  tUtcr 
nanads  W«ri«iMi  p.  idS  bei  aasam  wwlhal. 

Damidb  «MMs  iniii|ninHi  WsIm  üdU.  si«M  dach  wei- 
te »ielto  icüita  hta^alt  ^  rate."  ^  ahca  we  tcb 
Hatarteto  f  5  di«  Bs*  ist 
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JJ*i  WM  imkt  Mb  inm  Hr.H.oiifardMii  ÜrAMitf 

Bio  Auitdriick'  den  wir  ohnehin  för  verrelilt  hÄllcn. 

N\  «tin  ferner  Hr.  H.  ugt  elautlo  .nci  aus  clavis  als  der 
Wur/cl  enMfiiidcii  und  habe  xum  Stamme  kXmCm,  xXuäui, 
zuta  Kerm  aber  elax  oder  kmu,  w  «oiMiBt  M,  «r  liafce 
nfW  widlM,  etaVH  sei  Üm  MiaKhr  von  daod«,  nnd  cAi- 
rw  (nicht  aber  efirurfo')  kc!  uns  der  Wurzel  des  Zeitwfir- 
les  xXdi'w  oder  dml»  tniwtanden ,  welche  Wiir/^l  Ihr  Eiit- 
Mtelien  /u  NcrdniiVcii  halic  dem  soj;i;uuiiuteii  NHiiirliniie 
oder  cn&x,  welcher  euUlobe  wtaa  maii  etwas  lUirbreche. 

Ssdann  nCelMe  der  Uater».  wa  Hrn.  H.  gerne  «rliUM 
hflren,  wie  er  vom  Zerknacken  oder  Xitbreelten  öber- 
hanpt  auf  den  liegriff  des  Zttöcblageiu  oder  Hcbliessens 
kommt.  Sodann  fragen  wir  ob'  dem  Hrn.  II.  diu  wirklicli 
vorkommenden  Formen  nat,  ntiS,  etc.  et^-a  aacb  Na- 
turlauie  sind,  iiumenilioli  4m  enie.  Sodaaa  Mast  ttliif 
■lebt  bloss  der  TliüraelM$$el ^  Modcra  auch  das  ScMH»- 
»etbein,  ja  auch  eine  Ruderlank,  welche  let/.lere  Bedeu- 
UiX)fi  Kftiim  Iiis  figOrlich  g^efns>t  \> erden  kann;  und  endlich 
erlauben  wir  uns  Hrn.  II.  nuf  andre  «»pracbcn  hiu/.uwoison, 
wo  sich  verwandle  Formen  /.u  finden  Moheiuen,  wie  x.  B. 
ia  Sjrriaclie«,  PanbeluMi  und  BekrAinbcn.  Ujid  wird  Br. 
H.  da«  Bflhm.  ktfe  nieli  vein  Sstarliiute  d«x  herMtee 
wollen?  JedenTiilla  hfttte  er  wohl  daran  gelhan,  dasjenige 
was  andre  Uiymologea,  &  B.  Scbwoouk  in  Oeutacben 
Wttteifcaelke  Ober  Ae  Wert  acUle«MMi  gfimgl  Mm,  ge- 


Wenig  bändig  und  bindend  aiild  fenrnr  Bn.  n.*i  Be- 

hanptangen  gegen  Becker,  datia  in  raplo,  quatio,  sapio 
das  n  der  Wuneel  eigen  gewesen  eei  und  nicht  das  i. 
Hr.  H.  will  Aea*  nimlich  beweisen  «na  den  verwandten 
Wörtern  der  TorwudteB  Dialekte,  wie  mm^ii^  tmttem(JOt 
Sappen,  rapttn,  IHeae  Bdiauptnng  ist  eben  ae  fUaeli  als 
wahr,  indem  ueben  nuraytio  und  patichen  aach  puUehin, 
geben  raffen,  rap»en  auch  t/ripten  und  greifen,  Scbwed. 
firipo,  DJtn.  gribe,  Boll,  grypen  besteht,  woxn  aoch  da« 
CIrieoh.  7^11.^  nrsprfloglicb  dberbaopt  der  FVIi^mv  H  ia 
ItelleBlsaien  sagt  man  gr/ppare  nid  grappare.  Welcber 
Vocal  l«t  DUO  der  ursprflnglichere  V 

Ferner  mOsste  nach  Hrn.  U.  das  a  in  rapio,  capie, 
sapio  lang  seyo,  wtthrend  es  doch  kurz  ist;  dagefOl  daa 
i  ».  B..  IB  Yifattvs  knnt,  wtbf end  es  deoh  lang  Ist. 

Wen«  «Mgeas  Hr.  H.,  Ia  Folgindm,  asellBs  für  doe 
Vntfr  \ "II  iin>(.rm  F.kcI  ansieht,  so  dOrfte  sich  wnh]  tin  h 
Mani  lies  dngegcu  bemerken  lassen.  Wollen  wir  auch  nicht, 
wie  Manche,  das  llcbr.  azel  =  piger  hierher  ziehen,  so 
konnte  iaacr  aaellua  nebst  aaiaw  neob  eher  ai|s  dem  Ger- 
naniMken  erlcttrt  werdM,  sei  es  Yen  dm  pimUaMkn 
oüsen  —  grau  werden  (wozu  auch  Eis,  iret««3  odm  wi-.- 
wahrtrcheiolicher  ist,  bus  einem  mit  dem  ailachwed.  ochsa 
=  augcri  verwandten  Zeitwerte  (Mumy  aiaat,  waa  auf 
dasselbe  beraasiwnnt,  die  Warxel  eae  as  gnraoliiea  ul)r 
Wlrikltcb  helert  aooh  ein  (fiat  asn)  exna  Angela,  die 
Bielinn. 

Nitht  zufrieden  ferner  laii  Hrn.  Becker,  wo  dersdbe 
von  der  Hcdcu(uug  der  ein/.ciucn  Lanto  spricht,  -gibt  Hr. 
H.  dcnaocil  gerne  xa,  dasa  daoiit  viel  Mlssbianeh  getrlc- 

d6r0a«lto  der  aebriM Wörter 
aan  «• 


cinDeeheB  iMite  kenna. 

spielen  gczetjrt  irfr  (7)  dieser  Preaess  ver 
walie  aber  noch  einige  geben. 

S  sei  ein  Kiachlaul.  DasMi  mß««e(f)  sieb  da-s  i  geael- 
Jen.  Datier  a^t»,  eibile  and  sitehen  ete.  Daher  keauas 
aneh  sieeaa,  well(?>  dea  BlecheB  getnABlIeh  (T)  «Btnleihe 
wenn  Wnsser  auf  etwas  Hcis.sc.t  oder  Trorkene»  (?)  ge— 
gua*en  werde.  fAI»o  che  Wasser  auf  elwiw  ifeisees  ge- 
gossen wurde,  konnte  nirlitjt  y.isclien,  oder  vielmehr  aus 
dieser  Beebachtoag  erst  nud  allein  lOate  sich  der  Bcgrlf 
BBd  daa  Werl  beraaaf) 

Daher  komme  auch  silis,  statt  sirfis,  *)  ahn  mit  lan- 
gem i.  Wir  bedauert!  dass  die  allen  Ktimer  diess  nber- 
^aiien  und  iB  ihrer  UayrtsieBhatt  daa  I  li^  altis  tan  g»- 
brauchten. 

So  werde,  lllirt  Hr.'  H,  ftrtf  aigwni  gewABReb  fftm 

in'/.ui  hergeleitet,  aber  diess  sei  falsch.  So  weit  hat  Hr. 
Ii.  ganz,  recht.  Aber  wo  leitet  er  es  denn  non  her?  Ktw» 
von  diio  oder  dico,  so  wie  eben  das  Deutsche  Zeichen 
von  xeigrn,  dua  Grlcch.  itTyfiu  von  in'xui  kommt?  Nein, 
solcbe  Kridtmogen  scheinen  Hrn.  H.  zu  stamm  und  zu 
ruhig.  Es  aBss  bei  iha  siedn»  BadalaeAcab  Weher  alao 
soll  Signum  stamment  —  Uad  Bon  geV  ich  allen  Sdebfw 
teu  und  Gclelirie.sicn .  allen  Varronen  u)i  !  f'i<cronen  und 
Isidoren,  und  wie  dio  kühnsten  etyiri  1  n^i.srUcu  Seiltänzer 
BOT  immer  iici^sen  inügen,  ich  <  Hnieu  auf  zu  ent— 
rMhaelü  tme^  So:  eigana  sei  eigeaüick  daa  ait  eiaeai 
gfühenden  Bitm  ^ng^rmnte  Zelebni,  s»  dsüMi  es  dabei 
tinclil'A  —  Und  auch  a/d^on;  komme  daher,  vcil  das 
Eisen  zischt,  wenn  glühend  iu»  Wajiscr  ge»(cckl  wird! 
In  welcher  Form  Ist  diess  geschlossen  ?  Und  ist  diess  nicht 
w«Al  gar  etaie  Art  JUIratMoaUenV.  Ba  aiebt  cinar  aoleben 
wenigstens  wanderber  MiBlIab. 

i  rill  übrigens  bei  si»num  ITr.  H.  daraus,  dass  das- 
selbe ein  langes,  NigtUum  aber  eiu  kurze»  i  bat,  folgert, 
leCateres  könne  nicht  von  J^/x«»  kommen,  se  aagCB  wir  da-^ 
gegen,  das  iat  noch  kein  Grund  die  AbetaaBBDg  veaJtäni 
KU  langnen,  da  ja  der  Diphthong  «f  avcib  TBVkUrat  werden 
ktinn  in  i,  nnd  wirklich  auch  bei  än'ao  wie  einfrseit.s  ia 
d^KO),  SO  andrerseits  verkarzt  erscheint  ia  diMly,  dcsaen 
Snuidbegrlir  gaaa  derselbe  int  mit  dem  ven  iiUui.  Kommt, 
nagebebrt,  seeiaa  vieUeidit  auch  nicht  ven  s<kse,  w«H  daa 
e  Im  Comp,  des  Advobbims  lang  ist?  Femer  bdkaaiiteB 
wir,  hignum  komme  mit  eigillum  zwar  nicht  von  iWxto 
aber  doch  von  dicere  her.  Wie  iat  denn  da»  l  in  bene- 
ttnd  msle-dicas?  Und  doch  ist  diess  dicos  nur  von  dicere 
bersaleilea.  tnd  was  acbiiesaea  wir  daraas  f  Das,  dass  die 
OnantHAt  des  I  vea  dleere  in  der  ftuhem  ÄeH  achwf nkfa,  *«) 
Lti  aümilhliger  Aiislildung  der  Sprache  aber  es  sich  dahin 
geatnKct  hat,  das*,  die  Form  dicere  lang  i  behielt,  mit  we- 
Bigen  Ausnahmen,  diigegea  daä  ve#  dkere  tl^pkM*  dl- 
«ara  daa  icnrae  i  annahm. 

(liescbluas  folgt.) 

*)  Diri«  lii  lianiilct   niirli   Sebnmck  in       Irfit;  WilllliaAc» 
aber  fpiiliili  oliiK-  Has  lli-HtrrsrhP  ml*».' 
•*)  8«lrlir  l  Iii"  HtiiiiiiillK  it<  ti  siM.I  ii.  l.t-r  I    i!  irl.  .     Mnn  denk« 
aar  x.  D.  an  das  Wort  uiur  uu  Licdc  der  Ambuval.  lirA- 
.  dSr,  we  dis  «  laai 
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Wird  uiu  Hr.  H.  («delo,  wenn  %vir  ferner  befinnpfcn, 
du  i  in  bignum  sei  eigeoüidi  efmtfaiis  kurx'f  Wir  be- 
baaplen  es  aber.  In  sig^nam  Dämlich  so  wie  in  (igiiam, 
■afaat,  Aignn«,  privlfsiis  «to.  ist  die  fiuaatilAt  de»  i 
fetaniMi,  4L  h.  9»  «»eht  ndlliiireiidie:  FMHimL  Ib  sifli- 
Inm  dagegen,  .so  wie  In  tije^lllaii) ,  mngfs,  digitns  ^  (ritt 
di«  ursprüiiglicho  (Juanlilat  d.  h.  die  KOr/e  wieder  ein. 
Wie  vertaäll  sich  deua  z.  B.  nur  mit  miirn'!'  Wiewühl 
da«  I  bier  kurx  seyn  ktum,  habe  ich  weuigBleiu,  bis 
Jätet,  irieM  ehu  fitdk  gcfmdaB,  w  m  amton  ab  lang 
fchcaadit  wäre. 

Doch  wir  be^lei(efl  Hm.  H.  ^ler.  Von  slccti«  mtt 
Bucus  und  sngo  i  ir.itacu '.  *{')  l)as  t  sei  in  u  ii!i>'[^cgau- 
gen,  um  den  dumpf 'm  Ton  dee  Schlackeiti  beim  ttengea 
•dar  frtoken  au.<</.udriicJian!  ^) 

StaeM  aail  aUo  der  Staauivaler  von  aneaa  Biid  iBg« 
•eyaf  Waa  urcrdao  diejetiij^cn  daxu  sagen,  die  aleeaatilelil 
mit  Unreolit  vergieloheii  mit  dem  Deutachcn  nt'ffi'n,  riT- 
»iegen,  das  hücbst  wabr^cbt-iuliob  verwandt  ist  mit  »hi" 
Jfanaj  ial  eiga,  wozu  wob]  auch  tieeh,  Engl,  siclc,  geho- 
raa  Mehl«,  Niadcra.  aUk,  tkk,  wom  Blandia  JMOh  «las 
Orteab.  oatxS^  stetlen. 

Ilicrliur  rcchuct  llr.  Fl.  auch  .sHeo,  wclebes  entstanden 
sei,  vvuil  man  tti  rufe,  wena  man  ädile  gebiete.  Alan 
ruft  eigcnilich  bloss  saü  —  Man  ruft  aocb  wohl  «r,  von 
latEterm  aber  hat  Hr.  H,,  wie  wir  afesB  aalMBf  die  Fami- 
lie Btare,  «teken,  dehat  atlR  et«,  alsnlattaa  Mr  gut  ge- 
fanden. Mun  ruft  aber  iiuili  fi.it  oder  fjtt ,  und  duhtr 
kommt  vvUkJirh  das  JkVorl  fügten  oder  pitten  oin  büien'' 
(  V.  Adelung),  welches  «her,  ao  vlal  wir  irlaiaB,  BioMa 
heiMt  ala  f^$t  nfen.** 


*)  Kgihit  wird  Tvohl  gaiu  »ii  rfcnni  1 1..  n  Sdinnworte  grhi- 
'  m  «*ie  dtganji,  uiiuUdi  zu  dietrc  nn  4 •  randl>r|;rifle  von 
Mtigm,  TComit,  \>ic  (clion  bemerkt,  der  SUmm  lig,  ttig  (in 
taB(;o,  Mifi)  Tcrwandl  Ut.  Sarau.t  ergibt  ück  auch  ««Iir 
«Dich  dar  QnmUtt^K  aad  die  CoDstradion  tm  digam, 
all  etwas  Smtgltt  SUr  3higtm»mtfth«t  {iemn  diese  beiden 
Beeriirc  werden  bckaantficll  ist  *-»-^  htaflg  daMh  da 
«ad  da%Mlba  Wori  aas((edrüclrt,  wU  I.  B.  tafldM  aiicb 
Whetireliih  beUüt  Uinw  |»t  aha  9  aia  CMMutaaW; 
ssnit  tvjr  der  dazB  constroMe  GcaKir  der  natlvlbhste  Ca- 
■as,  ma4  akbti  we*%er  ab  OriM^iMdb 

•*)  Ma  Lcaiha  Mlftea  «a  4aber  siebt  ab  Waas  Ung  Msdera 
als  aaeeps  JbeseiebDCD, 

t)  Alse  vobiclUa  sisb 
•ebwüter  ? 

++)  Wie  aber  itebt  e»  mil  di m  tlun,/,f,n  Iüu  iI>  -,  S<-liIucVien» 
Im  Dcntscbea,  ivo  inin  It  ,,,;fii  «jrH,  .],-,■  lij^r  s -rr- 
MUfagt  einen  Mewckea.  die  ÄaUe  TcneUaekt  ciac  IUm, 

"aa  hBi>Mai  sfaa  liMie,  ciB  «BW  fSMUMcM» 


Man  ruft  (ibrigen.s  jui  li  :<f/i,'  Fran/Os.  r/n/^/  «ad  da« 
her  wohl  unser  »chwei^en  und  das  Franz.  cbai^ter? 
Wir  aebeii  nicht  ab,  wekfae  Hinderniaaa  ao^lMi  AkMlaa^ 
gaB,  naeb  Bro.  H.'«  Syateai,  im  Wege  ständen. 

Derselbe  ffthrl  m>  fort,  es  gfibe  noch  ein  andres  eben 
9  0  (i)  schlagendes  Beispiel.  Ac  sei  Nachahmung  des 
Laut«),  der  eittstelie  wenn  man  etwas  Sprude«,  z.B.  Holx 
narapallt,  dablB  geliAre  uyu)  (sIko  aucbago),  uyn^ifu,  uxh. 
Oaka  BOB,  diesea  Zerkaaekea  ata  l^t  vorher,  der  (damit 
er  sieh  recht  onomatopoletiscb  ansdrtlcfce}  einem  Rattern 
(sie!)  Hbnlii'b  .so  Ui^^e  mnn  ein  o  zu,  daher  ^ayw, 
il^ymfii.  ilr.  11.  liädo  fortfahren  solieti,  verkörpert  sidi 
jenes  Itntiern  noch  mehr,  so  setxt  man  eiuen  Lippenlaut 
alalt  des  Havoblautea  BBd  aleiia,  ea  «atatebt  frag,  troAf 
Ireeh.  Auch  liltte  er  cegaaqaaBler  eeia  obiges  kBax  «dier 
klax  hierher  gebracht,  da  auch  in  diesem  sogenannten  JTfm- 
laotc  doch  der  Grundiant  ae  Hegt,  und  u  und  1  und  k 
blo.<«s  eben  so  an  die  Wur/el  aiigescbossen  seyn  werden , 
wie  hiar  da«  rattarnde  r  «to.  Oder  vcrhilt  aich  lU«  SaolM 
vielfeielil  ander«  f 

Nach  meiner  Ansicht  sllcrdings  sehr.  In  ago  nftmlich 
oder  der  Wur/.et  ac  mochte  doch  wohl  etwas  Breiteres 
liegen  als  bloss  das  Zerkradlimf  ^  itBleh  das  Biiotgm. 
Far  diejeaif«  Art  v«b  BewignBg  aailaBB,  die  wir  bct- 
%Ktekeu  nennea,  hat  «.  B.  die  Ortet*.  9praehe  «Ine  At-- 

form  vrn  ayi^  gesucht  und  uyn  ui  gehiMet  Wie  ü.  B. 
der  DmihiiUe  in  tcaffcn  (wsgeln)  uad  tcüijrn  oder  wiegea. 
Diesen  vom  ÄltgemeiMten  in  das  Bciondere  und  BeBon- 
dentte  «nf«t«igeodea  Gaag  C'*  wesig  AasaalraMo)  wird 
jeder  eriteanen  and  aBerkeoaea,  der  alcb  ttagere  Bett  alC 
Erfurschuu;^  und  BegrifTsentwickolung  irgend  mur  Sprache 
b«i>(;liariigt  tiat.  —  Aus  diesem  and  noch  einigem  Andern 
leitet  sodann  Hr.  H.  folgende  fOnf  Sätze  ab:  i)  Vocale 
wid  CotuonanUn  «eie»  rächt  ohne  Bedeutung.  —  Wir 
geben  dtesa  an,  alwr  «or  to  aalir  afageatihrtakten  .Maaaa 
und  kcrncswr^s  auf  dh  voB  Bm.H.  aidftirt^  vMltg  Witt- 
kOhrliclie,  Wci^c. 

2)  Die  Onomatopmie  sei  die  Hauptquelle  der  SprOf 
chen  und  der  Elffmoioy  hatte  darauf  vorxOgäeh  m  teken. 
Wir  behavptaa  dagegen,  de  Oaematopolfe  In  fliane  dea 
Hni.  II.  ist  f,o  wenig-  dio  Hatiptquelle  der  Sprachen,  dass 
X.  B.  iu  der  l.at.,  firie<li.  und  Deu(«chcii  f  —  denn  von 
diesen  dreien  .spricfiC  llr.  H.  hHiipl!<ächlich  -  )  höchstenaebi 
Datxead  Wörter  durot\  aie  erUirt  werden  lUiBiitea. 

3)  Her  JBfHMlty  ftwbmf  4mek  Beide»  (t)  ebu  feat» 
BaeU  M  mimm  Vntkmtfhvftgen.  —  Wir.Mmün-  da- 


•)  Za  wcicben  Rctlevioncii  ';li<-c   .Ii-    r»i  tHi'fintt-  drr  "\\"i-.;rr- 
Sr1i.in  iiii<I  Wis^riiii  hjift  In  likrit  (;'ht  r«  Vrriiiiliissiirit^,  \i.  rin 

»Mr     .ii  u     (.1  lll     XMl     af^O    TO»   llra.   II.    auf  7rr- 
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gasen,  die  OnomatopoUe,  MÜiit-  ia  woiferm  ISmtMagp  aage- 
MmMii,  gvwttar«  kehM  fM»  Btafai  mr  Bsatfaianiiff  «Hm« 

Bothwendigen  ZtmaneBhaBga  mit  gan/en  Wortrciiitn 

4j  Jian  lerne  darmu  die  EnUtcAung^  üii'  Vcr/tr«- 
denrngen,  gleieh$mm  die  Oeschirhte  einet  jeden  ünuKhrnt— 
Im  tfemtten,  und  nehu  Oamataj^  OierMAM,  —  Wir  iw- 
liMIflM  dagegen /^dsM  nn.  fl.*B  Aiuttcht««  ^  wie  flr  «ta  i« 
den  gegebenen  Prfben  «(lyßfCiprocben  (»nt.  der  vornOnflixco 
Spracb-Biitlung  und  Entwickelang  xawidcr,  und  ibre  An- 
wefidnog  im  Datenriohte  dar  Jageid  eine  Vcratadfgnag  aa 
derselben  w&re. 

Ä)  Bas  allein  »ei  die  rechte  Weiee  vu  etyiHolotfi»iren, 
trril  s-h-  djr  IVorfcr  anfhldrc.  Wir  behanptca  dagegen, 
dass  uur  durcb  Wort-  and  8praeh-Vergleicli(iug  und  Uorob- 
foracfaung  der  Bedeafnng  der  eioxelnen  WOrtar  dwOnuid- 
b«griff  derseliien  cileher  aafgelilllrt  worden  könne. 
I  ScblieHüIlch  «agt  Hr.  H.  „man  lerne  dadurcli  den  gan- 
zen ( —  man  merke  wohl  — )  denius  der  8pr«ctw^>  hin- 
■iehtUeli  iiirsr  Oa»ni«topoiie  and  ihres  f^maen  Saue»  (t) 
Inaaeo.  Bhi  «oldm  Etymologislraa  ml  Uk  jeder  Bhiüekt(f) 
frnchtbrin^reod,  und  olfenbar  (f)  werde  und  inn^KP  et  In 
dieser  Ge^tatt  (d.  b.  in  derjenigen  die  ihm  ilr.  il.  /m  gu- 
ben  angefangen  bat}  unsre  i/iim-  ^■'■•)  I^xikographie  um- 
l^ataltea.  Wae  iietre  es  uns,  wie  tteeker  and  Andre, 
mtr  WniMllaata  anftnatonea,  olMe  aaebsairabea,  ««her 
jrff  wieder  cntsfantlen  seien?  Auf  den  cr»f/-n  Vr- 

eprnnc  milsse  der  Ktymolnfj  /ar(lck|itshen.     Nun  ^^ulle  er 
f  Ilr,  U.J  nieht  in  Abrede  Niellea.  dass  diens  niclit /.vw/ut 
and  niclatr  bei  allen  Wörtern  geschehen  könne,  aber  es 
koaae  d«eh  UX.wekr  ofelm-H-)  ge8cbelNa,  .aad  das  acbea 
sei  ein  </romer  Gewinn. 

Aber  ist  das  vielleicht  ein  Gewinii,  wenn  an^tre  Schü- 
ler in  Znkuft  daB  Schienbein  (^UhiA)  auf  den  Laut  tu  tu 
ndnairea,  ^mm  sie  4m  Zeichen  (^^<^^u■)  vam  atscAeaidleit 


Ktsm,  des  WUm  ab  Metall  (n/O/  ociij  vea  B»dtm  dter- 
hsniit,  wenn  t<ic  rmcus  mit  h\igo  von  sicco«  ableiten? 
Wenn  sie  reruei-  Jeriiea,  dass  in  quütio,  capio,  räplo,  sä{>iü 
das  langtonende  a  in  den  caBfasUis  in  das  entsprechende 
karae  i  tbercaha  nuisJle;  wmb  sie  erflalureD,  dnss  das 
Msbar  fllseblieh  für  kor»  gchalteaa  I  ia  attla  btoftrt  i<inj 
werden  mutti  Oder  linden  wir  den  Gewinn  darin,  dass 
wir  die  Urnatarlaut^  ä,  et,  hat,  tu  tu,  mu  mu,  tfv, 
aCf  rae  etc.  aaeh  jetzt  noch  Oberall,  in,  um  und  neben 
IMy  in  Hllhner-  und  aaf  M aierbttfen ,  von  vierfOsaigeu 
und  sweffflssigen ,  gededertai  sad  vngeflederlen  Bestien, 
im  Toben  des  Donner«  und  Rieseln  des  Baebes  als 
im  Zerknacken  einer  Xnssschaio  oder  im  Zusauimeasi  hruin- 
pfen  unsrer  oder  einer  fremden  Uaat,  im  Zdhoeklappern 
nnd  Bnarstrftuben  (wer  alebt  gerade  eine  Cliatxe  bat}, 
atttadOeb  nad  ttglieb  vernebiara  bannen  f 

Wir  hnbcD  nun  ijii-m:  Zw-  MlI  und  Bedenkliel)kei(cn , 
wie  es  Hr.  H.  selbst  verlangt  hat,  gegen  da«  ganze  Ver-> 


•)  WcIchrT  ^rmn  ?  I^.eh  ditMa  WattM  tBtrt 
••)  Vid.  Uor.  A.  1'.  Y.  iTB.  \ 
Wir  Mlieii.  Ilr.  U.  Ut  der  fcUea 
dieser  g;re«»e  Warf  gelugen. 
t)  MaD  Te<fel.  da»  wdicr  •kern  Gasagte»  Wo  die 
grapkie  4nMb  ihm  Vorbhie«  —«Mlaltat  ' 
it)  Aach  das  wtfd  TCaBB.a  niebtkeiÄscB 


fahren  desselben,  sowohl  in  Bezug  anf  die  Oraadaftiza  al« 
thre  Anwendung  anngM^reebaa,  MoisiMstMe  nnrflaobO', 

wie  wir  sie  auch  bei  Brn.  II.  vornn.ssetzen;  und  wir  ha- 
ben zu  »eigen  versucht,   dass  für  sie  auf  diesem  ^^'ege 

kein  Heil  zu  er\\:irirri   '■ci.     Wir   wcnicn   :lir.   Ml  uil.sre 

Krafic  reichen,  auch  ferner  Biclit  entstehen,  in  der  siobern 
lliifTnung   Übrigens,   dass   aOthlgeafldls  ans  aadf« 
tOchtigere  VoTk&mftit  ibMlM^  maehen  werden. 
Carlsruhe.  Dr.  K  MkOrcher. 


M.  Annaei  f.ucnni  Phnrsalise  libti  X.  Ad  melioram  libro— 
rum  lidem  recensnit  ««boliisi|ae  laterpretaln«  est  et  ladi- 
eem  adieeit  OsraAu  Herrn.  Weit«.    Qaädllahaiigt  eC 

Mpsiae,  G.  Bas^c.  1835.  XXXV  und  410  S.  gr.  8. 

l'nter  di^eui^en  Hchriftsteller ,  %velcl>e  sicli  der  Seg- 
nungen der  bentigea  MUelof  Ia  aar  ia  einem  sehr  geringaa 
Orade  xu  erfk-eaen  baboB,.  cahdma  vor  allen  dfa.lAtM« 
sebea  Epiker,  mtt  Avsashme  des  Tlrgillus,  der  In  dar 

rii  ii'  f  n  Zeit  auf  eine  horhst  schatzbare  Weise  <1ij  i  rli  Hm. 
\\  ngncr  bedacht  worden  mi.     Seitdem   ntmlieli  rocbiere 
Philologen  ans  Heyne'»  8ohule,  wie  G.  A.  Ruperli,  i.  A. 
Wagner  nad  6.  L.  Kflaig,  ss  wie  der  jQagere  Braeall  in 
liCip^ig,  Ibra  Aosgaben  des  SiKas  llalietts,  Valerinsnao- 
CU8  und  Clii!i  liti  jjs  crriobelnen   licssen  und  n.ind  darch 
die  vou  ibm  iui   Jalir  1817  begonnene  Bearbeitung  des» 
Statins  so  grosse,  aber  leider!  bis  jef/.t  unerfiillle  Hoffnan- 
gen  enr«|gte,  geecbah  aar  etwa  ia  kleiaera  Schriften,  no— 
ter  denen  ^it  van  Welofaart  nit  bnsondrtr  Ansnelcbnang 
XU  nennen  sind ,  oder  sonst  gelegentlich  etwas  ftfr  die  spä- 
tem Ii«tclnlscbeu  Kpiker,  h'xs  W.  E.  Weber  dieselben  in 
«einem  Corpus  ViM-tavnui  Lalinorum  neu  abdrucken  lio«8 
und  ait  aweckmüssigen  Anmerbnngon  apsstattete.  IJdier 
diess  UntemebMea  bnhea  wir  naa  an  einem  aadam'Oit» 
ausfohrlicher  nn  T^c  proclien:        es  erfnllt  allerdings  den 
Zweck,   der  luy   demselben  beabsichtigt  wurde,  aber  o« 
konnte  «clion  nach  der  äussern  Einrichtung  unm  i^  lif  Ii  nllcn 
Anfordemngea  enlsprecbea,  die  .  man  in  unsrer  2«it  aa 


/n  nnchcn  frewohnt  ist.  Fragen  wir  nun  nach  den  Jit- 
Sachen,  welche  eine  grosse  Michtachtung  von  DfeMern, 
denen  im  sech/ehntea  und  sieb/.ehulcn  Jahrhunderte  die  be- 
deutendsten Philologen  ihre  Krif te  gewidmet  haben ,  ber- 
bayfftbron  kennten,  so  aebalnen  dieaa  thoila  in  der  aUge- 
meinen  VernacblAssigung  ku  liegen,  aater  wekbar  dia 
Komische  Literatur  längere  Zeit  gelitte«  hst,  wibrand 
die  Grieclii.sclie  vorlierr.Hclite ,  theils  in  den  besondern  Ver- 
blUtnissen  jeuer  spätem  Dichter,  denen  man  Urigtnalit&t 
and  SeOiatstdadlgfceii  abspraob,  die  man  also  wohl  dulden 
XU  müssen  glaubte,  keiaeswilga  aber  einer  varaOcUeben 
BerOcksichtigung  werth  achtete;  Wir  koanea  ans  jetat 
nicht  auf  genaue  Erörterung  dos  ersten  Panctes  cinlaseea, 
noch  darlhun,  wie  .sich  jene  Voruachiaiwiguug  »«it  F.  A. 
Wolfs  Zeiten,  der  aber  selbst  nn  derselben  durchaus  an- 
schuldig war,  herausgestellt  bat  and  wie  aar  erat  seil 
einigen  Jahren  in  .Ausgaben,  wie  die  BearbeHmigen 

-  '  kOrelll  and  Klotz,  oder  In  ciaer 


*)  Ja  dn  MtrtMt  dtr 


it»  imumittlun  Epiker  ia 

MM.  JMk  t«M.  Ms.«7-Ul> 
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Ai|i|gt%e  doM  Laicioisoheo  Dichters,  wie  cf!e  dcü  VirffllTns 
V««  Wagner,  recht  g[immit  ReanKate  fiir  das  Situiiuin 
der  Lateiobclica  Litcralyr  ans  Linlit  ^eircten  sind.  Wenn 
■SO  »Wik  aadreraeits  nicht  in  Abrede  aa  stellen  Ut,  dasa 
die  IlnllvMtiaHtll«B  «Im«  MHna  ItaHoiM,  Locnia,  Statin« 
oder  Clnndlanns  in  einem  weit  weniger  gl&n/^ndeu  Lichte 
erscheineu  nls  die  eines  Virjfilius,  lloraliii.s,  Tibiillua  oder 
Propcriius,  -'j  \i:ri  itli  es  doch  nur  ein  ßorinüC'*  Iiileie'N.se 
all  eioer  tn  iiirer  ßutwickeloog  nod  in  ibrea  Folgen  so  be- 
dratowlM  Epaelw,  wie  dl»  Zdt  der  BAabebea  Kaiser  Im 
KWVttao  and  dritten  Jahrhundert  war,  WCM  Ha«  dieDldi- 
fer  ans  derselben  nur  als  die  Spätlinge  der  ROoiimhea 
Muse  b i  /ei! ;  II'  t  oder  in  Acht  revolulionSrcr  Gesinnang  meint, 
da«»  die^c  Ausgeburten  einer  schenvelig  verderbten  Itncchti- 
schen  Zeit  nicht  brauchten  sludirt  /.u  werden.  Freilich  zu 
flflIialAalereii  eignen  aicfa  dieselben  eben  so  wenig  alu  die 
SehrMen  der  meiaten  unter  den  neuem  Latinisten ,  aber 
fnr  die  Kenntoiw  jener  Zeit  in  ihren  gesflli^jen  iiiid  lite- 
rarischen 2aatilnden  haben  sie  ein  wietitigea  und  nll^eisei- 
nea  latereso«,  fnr  die  Philologie  noch  da^i  b<-snndrc  der 
Sfnehentwiekaloaf  mmI  der  aich  darin  kondgebeivien  Ala- 
■Ifeitatien  des  BinbefeeB  fleiates  in  äner'Selt,  die  Ten  der 
frfihcrn  so  ver.schreden  war  und  wiederum  in  iiiain  licn  Kr- 
«uheiuuugeu  der  apfitern,  ja  sogar  der  iicuera  '/teil  Au- 
kltUige  findet  Das  hat  man  sogar  neuerdings  in  Prank- 
reloh,  In  diesem  dem  Allen  ee  «Melden  Lande,  eingeadien 
■nd  A  Klätr^a  BMe*  üt  mMut»  et  ie  etiH^  nur  Um 
poltet  Latin$  de  la  d^adenee  iBmtWta  1834.  2  Vols) 
verdanken  Ihre  Entstehung  dieser  Ansicht,  eine  Schrift, 
von  der  A.  Villemain,  einer  der  ersten  Literatoren  des 
bettUgea  Fraakreieh,  Im  xwelleo  Tbeile  dorAeBM  dß  Pari» 
vem  J.  1834  geartheitt  hat,  da»  nie  efnen  wtkhren  Ferl- 
Bchritt  der  Alferthum.t Wissenschaft  bc  u  Franzosen  be- 
urliuiule.  W  ir  enthalten  uns  inde!N<<  jei/.t  einer  weitera 
Kritik  der  Nisard'schen  Rchrift,  die  in  mchrfttcher  lie/Je- 
Irang  die  moderoen  Knftflese  Temtli,  unter  welchen  ein 
geeebrieken  ist,  dC  wir  dleselfce^Md  In  diesen  Blltten 
•nanlirKeher  zu  bc^precliea  hofTeu,  und  wiederholen  bloss, 
dass  wir  dieselbe  ai.s  ein  erfreniiches  Zeicben  einer  nicht 
gan  M  r-cs.senen  RcschAffign^f  bI»  d«i Diehtem  des.ail- 
benien  XeiUiUera  aaieben. 

Schon  ia  dioMr  Beeleinwf,  «bne  anderer  md  wichtigerer 
KOofc richten  jetxt  zu  gedenken,  wnr  uns  die  Aasgabe  des 
U$emM$  von  Hrn,  V.  II  WaM-  (den  man  aber  nicht  mit 
dem  LeipÄlgor  Professor  V.  H.  Weifte  verwechseln  darfj 
willkommen.  Der  neao  Heranaigeber  Migt  aieh  dnrehaaa 
als  seibstsandiff«  BeeBmeiAett  im  ItriHselNm  Urtiiett  und 
U™?!***  AnWsasong  des  Lucaneischcn  Sprachgebrauches 
m  ihm  kehieBwega  abKOspreoben,  vielmehr  die  Anerken- 
nang  nicht  y.u  ver.iftgeu ,  da.-«  er  die  Kritik  und  Anslegung 
«eines  Dichters  von  seinen  Standpancle  ans  bedeutend  ge- 
fordert habe.  Wir  sage«,  Ten  «einem  Standimnete  aus, 
weil  wir,  wie  spiterbin  gezeigt  werden  soll ,  die  Anlage  und 
-Knrichtnng  seiner  Ausgabe ,  namentlich  im  oxegctisclieo 
Theile,  anders  gewOnseht  haben  wtlidcn.  In  der  gut  and 
Dar  f(esrhrlehenen  Vorrede  iiandelp  die  ersten  elf  Selten 
von  dorn  Gedichte  des  I.ucanas  «elbat,  webef  wir  Indesa 
^cht  ver weUen  wollen,  da  wir  darauf  bey  einer  na* 
anraoksakoamen  gedenken.  Darauf  *— - 
dat  lioil  der  BmumAmt  an  aalnn  bfthnlM«  naMha 
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und  oharaklerisirt  mit  Kiemliofaer  Ausftlhrliehlteit  seine  Vor- 
gänger Oudendorp,  |}armann,  Corte,  Martyai -  Lagana, 
nenlley  und  Weber.  Vun  Oudendorp  heisst  es  anfs.  XlX. 
Qtd  quidem,  eritica  quod  attinetf  eo  valde  laudandu*  e$t, 
fUOd  tmye  plertu}ue^  e»  eedtCMI  mieterUate  emendaeit, 
raro  atiquid  ex  eMäeHma,  rmn^HßM  amtitm  U»  wtptr- 
ttHiofe  manu»cripti9  adkaeiU,  «ff  etreprokutAi  reeiptrH 
ophihmf  n!ii/ita  p.arpnutrm  rt  praeconcepta  adduetut, 
uti  multi  hodie  faciuiU,  (/tä,  quum  nunquam  antea  co- 
ateem  oettfu  «irif  aätpejeert,  übt  «Munt  «mT  tUtentm  nacti 
mmt,  itm  demm  «e  eenm  anicMnMa,  futm  tr0eUmf, 
manibu»  tmre  eahtimank  CtoCr»  in  Oudmdorph  hoc 
not«ntlutn  cnnf  innritn  dixerit,  quod  ille  es  tam  nutHis 
qimg  attulU  buiii»  memorabilihutque  leclhniAtu,  tam  paucan, 
nrti'  in  prioribut  libi'l*,  in  textum  *)  tm*m  reri- 
piendai  duxait.  Barmaaii  heiast  „in  smendando  pep- 
qnam  tiaUaae  «t  ntattü  ^hm  HmMor  fmtm  Oudenämr» 
plim",  über  nenlley  wird  S.  XXII  »ehr  hnrl  geurtheilt: 
>,t/i  Lucaao  magi»  ideo  e*t  admirandu»,  quod  Cam  faiaa 
pitiu'^rit  pnferre,  tantonque  errore«  tanta  doetrinn  eto- 
qul,  quanto»  «loeutu»  e$tß  id  qwtd  iade  aötqae  djiNo  m 
aeeiditf  quod  opHntdm  ett,  pönt  huemmm  et  hdeMgi 
penitiu  et  explieari  pet  a  docti»»inui  fintiiiiii' ,  a/ifci/uam 
etiam  integrum  forta**e  perlegerU ,  ingeniumque  eius  et 
indolem  omnem  Uli  propriam  reete  pertpfetem  habuerit. 
Omws  ei  eniniesem  /b/sa  omnia  eonoeUere,  magi»  in  hit 
deM0»em  operam  impettd^re,  quiu  imn  vera  ettettt, 
qaam  in  rrrii>r'if/u.i  rommoitflnnuViH.'^  Von  Martyni- 
Laguna  war  iiacb  de«  iterausg.  Ansieht  —  die  «ich  frei- 
lich durch  genauere  Ansicht  des  von  jenem  (belehrten  Vor- 
bMMlenea  bcatflt^  —  fUr  die  Kritik  und  Interpretntiea 
dto  LudaBfl  nicht  vM  rai  ennirten  (p.  XXn).  Onrte^ 
kleinere  Ausgabe  wird  aUerdin^.s  tn  nrancher  Beziehung 
belobt ,  seine  Kraendalioneo  aber  werden  grOsstentheils  ver- 
worfen ,  da  sie  weder  durch  die  bessern  Handsohriften  be- 
«üti^  wArdeUf  neali  aiob  mit  der  BigenthOmliohkeit  den 
tSdirinatellcrs  Tertrflgen.  Dagegen  aber  Ufte  flr.  Wels« 
mit  mclii'  .\ncrlLeiinuii;^.  nl.s  auf  A.  34  geschehen  ist,  von 
Corte.s  ung^einttii  rtiichtialligeiQ  Cunmeutar,  den  llr.  Weber 
In  seiner  /.weiten  Ausgabe  bekannt  gemacht,  sprechen 
■ollen.  Dean  Corte  bntie  in  aeiaem  nenn  und  ownuaicsten 
Lebensjahre,  nachdem  er  berelta  die  neeh  immer  sehfttB- 
bare  Ausgabe  der  Briefe  Cicoro's  und  den  Sallu.othiii  lier- 
auj^gcgcbeu  hatte,  den  Commentar  /.um  Lucaaus  nus^car- 
boitet  und  zeigt  auf  jeder  Seite  desselben  eine  so  ausge- 
breitete Beleseubeit,  umfasaeade  Kenntnisa  der  Sprache 
nad  HfentbOmKalikeiten  de»  dtdiicrinoben  Aiudraelto,  dann 
man  dieü0.t  Werkes  nicht  itrrht  bey  der  Ite.schftni^un"^  mit 
den  Lateinisclien  Dichtcrii  wkü  entbehren  IvOniien,  wie  be- 
reits vor  mehrern  Jahren  ein  .sehr  uriiiLilsfuhiger  Richter, 
Philipp.  Wegner  (AUg.  Lit.  Zeit.  1330.  Nr.  828}  aasga- 
spraeben  hat  Vater  den  neaem  Hennufebeni  wird  C.  V. 
\Veher  immer  mit  vieler  Arlfnni^  anjreftJhrt;  Hr.  Weite 
büdauerl,  das»  derbelbe  niciu  laehi  Ei;2;ncs  habe  %ur  Kri- 

*)  Der  durch^D|;i(;e  Gebrauch  d»  Worti  Uxtu*  \*t  un»  dock 
•nstfr»sig  ip!tTi.*-»«B.  Der  Hrraxg.  «*«!»  nutrvilig  eben  »• 
fpA  al«  wir,  dasi  tnttut  ia  di«<cr  B«4eu(aag,  wie  «udt 
,  iwlvr  ( Vgrred«  8.  XXVIIt)  |lttd  tnMti»  (S.  S0)  fir  „Ueberlie- 
faraas"  aBlstiiinwch  liod.  HVani 
and  fballche  AwdiidM  nldbtT 
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ttk  uad  Ef-kjflraog  dea  Diehifin  beysieaen  knuua  «dir 
wollea  (woria  wir  Ihai  Mieb  IC!)w4ittiiM)  «ad  Mtat  hlmm 

(p.  XXI):  nam  eum  ego  hh,  qtutt  adieeil,  omnium 
optime  eorum,  qui  ante  me  interprelati  »unt,  sen*um 
Itucani  atterutum  ettm  orbiiror. 

Dm  nan  die  fi-dhera  Texlo^receoftiooen  Uro.  Wehe  für 
seinen  Zweck  aicht  ausreichend  eohieueo,  w  bsvohlow  er 
MiM  Aueipahe  iMgUeM  nubbaogHif  crHcMaaii  xn  Ia«.<«eo 
und  deraelbtn  die  gditie  ArtienOnnm*  nit  denCemmentar 
^on  Sulpitius  vom  J.  I.'.iin  iiiii4>runde  /.o  \e^tn.  Habit, 
ntigi  er  8.  XIII,  iextum  »im'  dubio  per&otü  et  praeclari 
«MiMr,  «näiut  Mtmt»  Üterepant  in  htaml  panei»  tad» 
M  eMClM,4  «attt  «at  Sulpütu»,  quam  eoHimiei^ 
Unium  »mm  tMutrtötret.  Mft  dieser  Aosgabe  hat  der 
Herausgeber  die  hand.HchriniicluMt  .'.nirnlien  in  dun  eJidoui- 
buB  vulgatii*  von  i(ohraveUiu  uod  Famabius,  in  dci-  Corie  - 
scben  Ausgabe  uad  ia  dda  vier  Lefpxlfer  Maonncripten  in 
Weber'» 'A«iiK«ke  g«at«  verfllclMi,  aaeeefdem  dl»  aritder 
Slnwetergw  Aatfele  beld  aMreliMtlmaende,  lald  aie  ver- 
bessernde Au<;j:abL'  des  Pe(rua  Aeolicus.  die  zu  l/(-!p%lg 
vor  dem  Jahre   1491  ^cdiuckl  >acli   dtcseu  bey- 

dea  Aasgaben  hl  der  T^vt  in  der  vorliegenden  Bearbeitung 
faetalict  wordea:  in  «lea  Aaiaerkaagea  «iad  die  Ak> 
weich uugen  voa  der  gewMiBtieliea  Leeart,  welelM  beM' die 
CortC  N,  bald  dii;  in  den  Austjaben  von  Farnabiua  und  Schre- 
veliu»  iüt,  angegeben  und  diel^esarien  Ucr  Leipziger  iiand- 
schririen  durch  die  Buchslaben  a.  b.  c.  d.  bexeiclmet.  Cor- 
tä  mit  iftiomm  tiarietatesi  integram  adUeere  tulvi,  ng^ 
der  Hemaegeber  (p.  XIV),  quia  nm  appQratmn  ted  n- 
censionem  textu»  dare  in  deercfis  halwbain.  Ana  diesem 
Grnude  «clieint  auch  Ilr.  Weine  von  luanchcn  Emertdatio- 
neu  eiazelner  Stelleu,  wie  von  Wagner  in  seiner  Au^^sbe 
dee  VirgUia«  aber  Lacea.  L  209  Aea.  I.  393,  VIL 
89  bey  XI.  WM,  tnd  J,  S  bev  \  o.  von  dea  fünf  Fr»- 
grammeo  Küstner's  fJcn.  lfti*<ä  uiiil  (iuli  i  1^21  u,  1825. 
BielePcld  1827  u.  ia29)  und  von  den  Ucuieritungeu  Tor- 
kill l^  U  i-  in  8eebdde'e  Hleoeil.  Crilic.  Voi..I.  P.  4k  > 
744  —  74it  keiaea  Gebrandi-  geeMclit  aa  bebau.  Bbeaaa 
varBibeea.  wir  alaeb  die  BaoaUaag  der  Oelliitienea  «ea- 
bede's  in  der  krit.  Bibliolb.  1820.  8.  68-74.  247^  2dO. 
990  r.  1821.  S.  1063-1070  und  C.  E.  Chr.  Schneiderte 
aas  acht  Breslaaer  Uandscbririen  in  elaeia  Prograam  vom 
J.  1899.  Keeb  beCreadJiehar  aber  wer  es  oae,  daea  der 
aeaaatea  BeeegaifioB-W.B.  Weber*e  !■  Varpn*  Fottmm 
hatinorum  nirgends  wedor  in  der  Vorrede  noch  liu  Buche 
•elbst  mit  einem  Wuile  gedacht  worden  ist.  I  ad  docb 
verdiente  dieas  wohl  die  xweckmassige  fiearbeitung  des 
Lacaaoe,  die  /Qr  Uiietlaataa  and  eelolw  I<eeer  beetiaiat 
M,  die  eiaea  getea,  verafdadHehea  Text  waUea  nad  elaa 
kurze,  aljcr  deutliche  Nachhülfe  bey  schwierigem  Stellen, 
um  so  mehr  da  Hr.  Weite  auch  grade  die^o  Zwecke  vor 
Augen  gchnbt  /.u  haben  scheint,  indem  er  sich  der  ge- 
wOliaiiobea  Art  grOawrer  pbiiQiogieobea  Aaagabea  grede 
rieht  eebr  aagetbea  arwia«a  bat  Ueberdieaii  dadee  iM 
In  der  Weber'scben  Ausgabe  manche  Verbc**..  i  n;;'''' or- 
fcblage,  wie  bey  1^  226.  441.  IV.  304  und  VlU.  35, 
■plebt  tUkwOrdig  atad. 


Um  Don  einen  Itcwets  von  der  Art  xm  gebea,  wie  Hr. 
ffUee  dea  Text  eebwe  lAeaaue  aaaetitair<>bat,  baltea  wir 

es  nicht  IMr  u n/.w eck m Aasig  die  Abweicbongcn  seiner  Aom^ 
gäbe  von  denen  in  «ler  W.  K.  Weber'acfaen  Ausgabe,  als 
ilcr  r.t'iic  tr'ti  uijil  üuch  wohl  in  den  meisten  UAnclrji  be- 
findlichüii,  miizuilicilen.  Wir  wflhlen  daxn  den  vierte  Baota 
der  Pliarsalia. 

V.  60.  W.  neeinqxte.  Ws.  deeia.  W.  horren».  Wa. 
haerent.  —  56.  W.  eaüdum  vernu».  Ws.  oerntM  caü- 
üiiiii.  —  7(j  W.  üciixantitr.  W's.  dententvr.  —  77.  W. 
ruunt.  Ws.  fluwU.  —  b«.  A\ .  eiam.  Ws.  fia#.  —  88. 
W.  aeenütae  in  mgM».  W  ».  oratlti*  in  agrit.  ~-  109. 
W.  eyue«;  W&  mqua*.'—  147.  W.  MattiM.  We.  Mer- 
th.  —  188.  W.  dtt  6elto.  We.  dent  helhtm.  ~  187. 
W  .  ferat.  Ws.  f tränt  —  199.  W.  Gramitui  fuxere  foeL 
Ws.  Gramineis  fliu^ere  f'vci».  —  246.  W.  nosira.  Wa, 
mon»tra.  —  283.  W.  nuteendae  c.  tnor/is.  We.  «||- 
MseHäi  e.  Martia.  —  988.  W.  AeapA  Wa,  Aaiatdi  «— 
818.  W.  Nunc,  We.  Time,  ^  899.  W.  neeiianiae 
(nofituriium  ist  Wruckfeblor). '  Wo.  nocturmim.  —  346. 
W. catua  —  saia.  Ws. »oAi  —  causa.  —  357.  W  .da  —  iiiet;- 
auMN.  Wa.  dir«  —  inerme$.  —  477.  W.  aii<ju*fa  in  tem~ 
pmn.-  Wa  a^va^o  t*mper0.  —  484.  W.  AreeMm. 
We.  Aeeerm.  —  488.  W.  Vt  ^pmm.  W*.  Amt.  —  480i 
\V.  rnufcrfa.  W's.  roii.^rrta.  —  Hi  t.  \V.  rore».  Ws.  ro- 
cet.  ibid.  W.  reeiwjiu/».  Wh.  recegsuuu  —  äZö.W  ^reryerei. 
W«.  mergere.  —  542.  W.  iutenum.  Wa.  iunenum  e»t.  — 
AA4.  W.impienmt.  Wa.  «omptenuU.  —  800.  W.^on  de- 
utete. Wa.  /<rm  dü^a.  —  «18.  W.  'iai^id»-.  Wa.  !»« 
fundiC.  -  «■-■■1.  W.  fesKO  getidiu.  W«.  ftetiffrta  frs^n  — 
638.  W  .  ijiiuin  ferret.  Ws.  qua  ferret.  —  t>b».  W  IA~ 
bpae.  Ws  Lih^cae.  —  706.  W.  galeae.  We.  et  yaleae. 
—  746.  W.  ameU.  Wa.  pnueU,  -  808.  W.  *erre  ito- 
Ift.  We.  Stmft  dMif. 

(Vartaataaag  lalgt) 


Personal  -  Chronik  und  Miscfllfii. 

Güttingen.  Dir  KAn^f'l  .SorirUt  der  WissenMfanfllea  bat 
in  der  hifloriscli  -  |iliilr>li/ ;  %  Iü  u  hlAssc  fiir  den  Tfovenbrr  ISSft 
fol|;en<le  Preisfrage  (»«-il  lli  <:i<n>  inconaboM«  ri  fnm'\%  Ia- 
McnentU  lriigic«c  poesc«,  >  in  docli  iam  uti»  (li\|iulii«c  tiilran- 
lur.  »d  al»*olTPn«l»m  trj|;(>i  <liin'  (lr«<'<'»e  liJ*tori«io  ciliil  »«gl*  «te- 
gidcrari  si<l«"lnr.  eorum  tr;ij;ir(>ruin ,  ijui  foJcai  quo  Aescbj» 

Ins,  SopliQi  Ic*  et  rrriiiirlri  Icmiiurr  in  s,t;«na  €orumiut,^«t 
ijn  i  in  1 1 1  I tl I lj u  .  arlatil>u^  usijiic  ad  AlcxwAWB  ' 
l)*ju  iam  aniictam  et  ruriiicia  »UbtcBlarrre,  pi 
•b  rem  SocicUs  Hcicntt.  Reg.  Gott  eptat» 
quod  fucrit  po«seo9  |;enas,  <|ui  pecaliaiis  niv 
qnae  taccnli  c<  kaaihiMa  itilHlai  H  *itbl  kl 
CMaptcaa.  c«  aattanitalfa  IddMI*  «t  tnffMdiaMüai  ^Äs  ffli 
didswl,  lelinut,  maalMi  >a>i  petal,  4taMwtreliiT.  et  —  qma« 
■uxlail  iMaeaftl  «iso  vÜttar  wA  •obttUetam  Attkae  litenilunc 
coenitioncu  —  am  rlm  slaidla  aapbisttca  et  ihdann^ct  alia 
pocseos  genrra,  mpeWs  dWkjiMbiew»,  ta  niOTom  petoa  cic^ 
««eriot,  «tadloM  ia^niratar." 

Marieawerdcr.  Bat  Prof.  Lekmuam  tobi  G.nnnasioni  «» 
nanadg  i»t  sunt  Dircctor  de»  kiesigen  GymaaUomi  eriunnt  ^^or-!™. 

Uldcnburr.    Der  bUberigeLcirer  am  Pädagogium    i  II  , Ilr, 

^  StaU,  iii  *I»  CoasaOa»  «■  da»  Uasie«  Cyiiwiaiiaiii  W«- 
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Dsion  vou  Wdt^s  Augil«  4e* 

,  l^nwoiu. 

MW»  MunbA  rar  die  Behau«- 

laD^  des  Textes  in  der  ▼orlieg^odcn  Angji^abe  giebt  die 
gciiAuere  Priirung  einer  Aurjihl  voa  iSIclIun,  woxu  wir, 
ohuo  Iniiffe  v.u  ^ucben,  einige  «aa  dem  Kwc-iicii  und  achten 
Bucbe  enüeiinea  woUea.  IL  81  —  33.  Sie  futuer«  tmm0 
4ttoiät9e  Ummre  domm,  ^mm  mpMrm  nonäum  ConeUt- 
mata  ia^gML  Banttay  venMHbel«  widere  primo,  oirne 
aUc  Wahneiielnllohkoit,  da  nicht  der  SchreeJkeu  Uber  den 
eratea  Anblick  einer  ^'(l  ^^  ll'<  ^Mrll;  ^uiutcrn  die  ^lillc.  sUrre 
Trauer,  während  ein  geliebter  Krauker  der  Welt  abKuater- 
ban  und  borcitä  eiae  I^ioho  sa  werden  boglnat,  MOagß' 
.ddtakt  vrwiMi  mU.  Wto  yMawd  hier  primtu  geMgt  M, 
Iwt  Corte  HflIwD  dareh  neÄrer«  Beyspicle  gexeigt,  wojsb 
man  nah  prlmun  puld»  io  Stat.  Tlwl).  V.  8  iiud  primut 
jPAoeA««  in  SU.  Itaitc.  IX.  33  fügen  und  gaUK  b^nders 
Watfner'a  Quaett.  VtrgiL  XKVUh  3.  p.  MC  aq.  ver- 
gteteliea  kuUL  —  71.  Stt^/na  «Mtf  temre  «otf  ttMuqm 
.patudcf  Iftpo^hm,  JMima,  lutam.  Die  Bedn  iaC  voa 
Mariu»  und  sein  :n  in  dem  Röhricht  und  Suliilf  unfern  Min- 
tarnft  gesucblen  /iuUuchitaort.  Für  u^/i;  ciuc  Cuncclur  soa 
Grotiuä,  wird  auch  umti  gelesen,  die  ge\%'Ohnliche  l«esart, 
die  Weber  im  Üotp,  Poet.  Mißt,  beybeftallen  bal^  tat  avi^ 
Vor  dieaa  mvae  «feli  raoh  der  Beo.  cgtaeheldni.  DaM  da« 
Beywori  i<.t  iin-^trcifij  mit  Rorkslcht  auf  die  BectchalTenheit 
de»  Uüiteua  iit  d'jr  tifA^ciiii  am  I/iris,  der  iede  Feuchüg- 
ktit  sühueil  einsog'  (wie  auL-li  der  Selioliast  sajft:  tolum 
cüo  haurit  yuidquüi  aceeperit J,  gesetzt  and  acliildcrt  somit 
dia  aiuaptga  Umgebung,  von  der  Plutar<di«a  (Mar.  e.  88) 
aagt:  Xttd-j}Ktv  tuvTov  tif  Ti]v  k/ftri)v,  vdotQ  tu/v  xat  TtX- 
ftariSiti  tynifiuv.  Aehnlich  »teht  1-/pyoc  noXvdixfJWv  m  Ho- 
mers II.  1\  171,  wo/,u  Weicker's  KrOrternng  ui  ii  r 
SchuLieitaBg  18a:j.  Nr.  31  /ai  vergleichen  ist.  Ua»«  (ibri- 
mit  mmthtm  tolum  ein  Boden  be/.cicfanet  seyn  mosse, 
Beate  verachlingt  und  nicht  wieder  hw-asagiebt, 
uns  Dicht  noth wendig  angenommen  oder  dabejr  aa 
Siellee  wie  ariäun  Mars  (CInudiau.  GigAnluin.  83)  oder 
«eidum  mare  (llorat.  Carm.  1.  ,  IS  )  gedncbt  werden 
mQsaen,  wir  findea  im  Ge^endiell  ein  Beywort  sehr 
gewriUdt,  walebea  dia  natftrliche  BMcbafeabelt  d^ 
BadMU  wall  dicliierladlier  auidrOckC  ab  «du»  ader  uMiu. 
8o  glaaben  wir  aach  die  ätelle  In  Horat.  Carm.  III.  4, 58. 
Hinc  amdu»  stetiC  Vulcanut  nicht  auf  die  Begierde  des 
GoUes  tiacb  Kampf  und  SeUadit  beziehen  za  mflssep,  son- 
dara  Qberhaaj^t  auf  aaiaa  aagMiaagia  Tliit|Kkeit  aad  aaf 
aalM  Laat  aiai  an  rdhran  oad  an  tnauaala.  Vgl.  Horn. 

II-  HV.  IM.  tif  n^v  iromrvorra  fiu/>]v  ilvit  xf  1;  ')  .<(n  a 
adar-  I.  dOO.  eJ;  TJov  H<puiOTOv  dul  dvifiuza  nntnyioyra. 
Uebrigens  ist  von  Hrn.  Weise  nicht  angegeben,  dasa  ön>- 
Mafof  ia  der  üfalrifc  Stat.  IV.  a.  3.  f.  40«  dia  Laavt 


/irtVt  trebillii^t.  Hü!\<!  iiln  i  ^icli  fOr  ii<ti  enUchiedeo  hat. 
I>er  lel/.lere  Gelehrte  Dimmt  die  Wüiie  gtayna  mfi  »oli  f. 
Uäi  loci,  wozu  Ree.  noch  bemerlit ,  dafm  eine  solche  Vsa- 
sehraUiaac  caaa  lai  ^aaa  der  JBaaiischaa  Dichter  iat,  wia 
Lneretiaa  V.  1968  totam  terrae  aad  Virglllu«  Aea.  X. 
101  tremefacla  »oh  teHus  gesagt  haben.  Auch  die  Htel- 
Inng  dea  Genitiva  flndet  in  Wendungen,  wie  Lacan.  V^.  62 
famae  vet«ri$  UtudatUur  AlAenae,  VIIL  223  Et  »eque- 
rO-  äuroM  aetemi  Murtie  Atano»  aad  Sil.  ilal.  MU.  808 
ptn-mque  Banoi^  MeiU  fainMnglleba  BeetAiig^ng.  Bta 
zur  Schilderung  der  weithin  sirfi  rLiiMiLhiicri  li  i  tiumpHgen 
Gegend  nothweadigea  leueae  paiuäes  siuU  durch  BÜentlejf 
«o  Horat.  mt.  paafc  v.  jMIt  gifMi  jada  Aaadtrmqf -  g0> 
aebOUt. 

80.  yUer^  immmmm  tmetroev  in  eareerv  Amm» 

Tt'rri(>ift:t()ue  tlea.^  Kceltrum  Mariutitqite  futttrum.  Fflr 
dea»  haben  die  Uandacbtiricu  und  nitca  Ausgaben  deo»f 
welches  jedoch  Coric  und  vor  ihm  Gronoviu.s  in  deae  in- 
dertea  aad  daraatar  die  Fariea  verataadea.  W.  fi.  Walar 
lai  Cht».  Im(  dagafaa  dtoat  barM^HMi  aad, 

wie  wir  glauben,  mit  Recht.  Denn  da.s  Mascnünaai  an- 
fasst  hier  weit  mehr  al-a  das  Femininum,  es  utiUtu  nicht 
bloss  die  Furien  verstanden,  sondern  alle  die  8chreckni.siiC 
aad  llDgcthllme  der  Uaterwelt,  die  an.  der  fieatrafoag  von 
VerhraeHaa  Aalhall  habw  ader  ala  Malgar  aad  Qaller 
der  Menseben  gedacht  wurden,  wie  aie  Virgilfus  Aen.  Vf. 
873-281,  .«lilius  Italiens  XIII.  679— 61^2  und  andre 
Auf(!;ey..ii  it  h  ileu  (.ucanns  erkl&rt  selbst  die  deos  ierri- 
bUe»  iu  einer  amiern  Stelle  VII.  168  —  170.  At  tu^  quot 
eeelerum  superon,  quoa  riCfi  nx-asti  AMMMfidaVy  CiMaar? 
Stjfgii  ifuae  numina  reytü,  Iiifernumpte  tufn  et  meraoe 
noete  furore*.  Wie  hier  teeltrwm  »ipni  von  Gettern 
beydericy  Gcni  lilcfhlt,  so  steht  den»  Dberhaupt  öfters,  um 
das  Göttliche  (ro  »uov:  vgl.  Hemer.  Odyss.  VIII.  49»  und 
das.  Nity.sch}  im  Allgemeinen  zu  be/.eichnen,  wo/u  wir 
Idar  aar  toeaa.  V.  184.  Vii|^  Ana.  IV..  440.  Vi.  848. 
V.  84i  and  Heyn«  aad  IFajmer  «a  U.  888  aawfe  dte 
letztem  m  .\en.  I.  4.  Eilog.  IV.  49  anfllhren  wollen. 
Das  Mascuiiaaia  wird  als  das  vorherrschende  Geechiecht 
gern  In  solchen  Fällen  von  den  Dichtem  geseiat  wd  zwar 
Dicht  bloss  ia  ijrriaehea  Steilea  a.  Aeraiam»  aam  Vi* 
ger.  p.  718  aad  aa  Haph.  fWieMi.  809),  MadM  aaah 
in  ruhigem  Stellen  der  epischen  Sprache  oder  des  sceni- 
schen  Dialogs.  Aea.  II.  ö79.  Contu^umque^  domumque, 
ffotrety  natomque  videbit  (vun  der  Helena).  Ovid.  Heroid. 
V.  8.  iätnUeTf  ex  merito  qiddqtdd  patimv,  fkrewhtm  «K; 
Qiae  9enit'indi(fno  (fjoera  sieht  Indi^^  vor,  aaf  keinen 

FaH  ist  aber  iitdifftia«  xa  Insen  )  pofwi  .  ifnfoi'fn  rrnit. 
Horat.  art.  poeL  431.  VC ,  (jut  ondwd  plurant  in 
fkutere,  dievnt  Et  faehmt  prope  ptura  dolentiöut  ex 
9f  wa  >ll«dli^ga  dia  beaaUtanMlagaweibar  varataadaa 
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werdea,  wie  WieUnd  raoli  ibtTMüit  Iwti  »ber  dar  gMeb 
4iHratf  foIfaad»ChigMnCsC<ll«r<Mr—  laudater)  xelft,  dM« 

hier  keine  Aeoderung  vorgcnoracneii  ^^'cr(]en  darr.  Vgl. 
Burmann  xa  Valer.  Flaec.  VI.  'Z7  i.  Schmid  /.u  Horat. 
Epp.  I.  2,  tt,  Jahti  /.u  Oviil.  Trht.  II.  417  und  Uber 
.«iMit  verwamKeD  8prach^braudi  Bach  zu  Ovid.  Metam. 
VII.  «57.  BbMM  bey  TAMeHfc  XXai64.  yftftH 
ndmaai  itaxQtrot  i^oiuKtat,  Kai  tiot/qk;,  xnl  urüiSftv  dnuv 
Tiatguuoy  tufta.  Soph.  Antüj.  460.  liflr'  uyQunru  xuuqaXij 
&f(vy  Ni'ijiiifia  ivvund^ut  xh/^of  ov&'  imtfii^apHi'  und  dwu 
Erfitrdt  aowi«  lUnulqf  »tu  Etaip.  Mtd,  p.  811. 

•V.  136.  IVj  fwofftM  mytoMi«!  tdoiatae,  Seaevül»,  dex- 
trae  Ante  iprum  penetrale  deae  iemperque  taientea  Ma- 
etaverc  foro».  So  bat  Dr.  Weine  «ns  dar  Strassburger 
und  nun  I  i  Au  -  ibe  de«  Acolicos  geschrieben,  womit 
auch  iBcbrtire  HauU^ohtiflcti  uh4;räiii8timinen,  Corte  dage- 
gen, Beodey,  L^CIarcq  uad  auch  faeyde  Weber  haben  die 
lieaart:  Te  guoque  mgüctuviolataef  SeaevoUt,  Vtatae  (g»- 
billigt  Qder  anTgtammnum.  Yettae  Ist  «bar  mar  ntehti  aJs 
eine  aus  di-u  i'nirendeu  Woifen  { /h  n-'ira/r  deae  iind^o- 
'leniet  f'oct )  suwie  aua  der  Annahme,  «iaüii  8cdvola  alü 
Obarpriaater  im  Tempel  der  Vesta  erschlagen  wäre,  cnt- 
aUndena  .Lasart.  la  gaait  ihalloiiar  Walaa  iat  Yirg.  Aaa. 
IL  f  54  die  falsch«  t^saart  Festoa  «t  «Mtrum  ia  den  Text 

gekommen,  wie  fVmnuT  /..  d.  Hf.  und  vor  ihm  Hund  /.um 
Stat.  T.  I.  p.  84  und  JaAn  /,u  Vir^.  Geory.  11.  4äti  hü- 
meriit  haben.  Nach  Drn.  Weue'g  Erklärung  iat  ne^l.  viol. 
taatr.  «of .  den  SoAvoia  ku  IwxiehaB,  den  Marius  aicbl  mm  . 
Baädlmae  galaasaB  «nd  Um.  daroii  diaas  SMaliaa  (ak  TfJ. 
V.  Iii  nnd  PIntarcb.  Mar.  c.  49)  meinen  Soldiiteu  als  «i- 
neu  dem  Tüdc  verfalleaen  Mann  ii»ü/.ciülii.üt  halte.  Viol. 
dertrac  wiwc  hiernach  der  Dativ:  qui  netjleetuB  fin  rn*  a 
■wMata  Marii  detctra,  t>i»Uau$  aber  soviel  als  eruentatu» 
•df r  temertukk»  fhrnm  la  elaar  andera  CKeila  des  L«- 
canus  I.  147.  Diese  Erklärung  Ist  kcineswej;'^  iinpram- 
matlacb  und  giebt  überdiess  einen  guteti  »tun.  Auch  Hcc. 
mochte  nci/irrdix  ittif  nichts  anders  al«  auf  das  Vcrhült- 
nias  zwiscbea  Jklarius  und  ä«aroI*  beztefaea,  weau  gleich 
Ufarius  niabt  naabauda  fauaal  lat)  daan  neskthu  kutm 
Jiler  ebae  ao  gut  verataadan  werden  als  poUutae  dealrae 
bey  ^thu  Italic.  IX.  169  und  io  den  von  Ondehdorp  /a 
liurtin.  II.  4^11  aiiL^efiihrien  .'*(elle«;  nar  scheint  es  Ihm 
yicht  uothweudig  eiQlat.  dextr.  ai«  Dativ  /u  nehmen.  Viol- 
inehr  steht  nenlectum  hier  absolut  und  bezeichnet,  dass 
Seftvole  vom  Marius^dnroh  das  Zeiohea  des  Handkossas 
nicht  berncksichtigt  worden  und  also  der  Mordlost  der 
Soldaten  Prel.«*  ßitfebcn  sey.  So  schreitet  die  Kr/.ahlnnjr 
rascher  vor.  Violulnc  dej-trae  CnAmlich  tnilHumJ  Kl  daun 
der  N'umiiiati\-  und  mit  maetarere  za  verbindeOi  wadiwah 
iBa  ilraacbo  der  That  «ad  di«  Tliat  aelbst  Io  geasacrea 
KosaaiaMnfiang  gebracht  wird.  Vgl.  Wägner*»  Qu«e$t. 
Virgir  XXIX.  6.  p.  614  und  xu  Aen.  VI.  811.  Aehii- 
licbe  Par(iLi|iia  sind  GeoTjT.  III.  643.  insofitw  f'ugiunt  in 
iitot-a  phorai' ,  d.  h.  iimH,  «MM  /huHMfaiw  aätuetae.  Va- 
ter. FL  L  60a  Oraia  noentm  f(Bm  matm  vmmsat»  i«* 
««itfiM  Pm^  et  irufenli  gtmden»  domat  aeqaara  «eAi  d.  Il 
da  sie  sich  Ober  ihr  Work  freuen,  so  befahreu  sie  das 
Moor.  Viotatae  de^Hrae  sind  die  mit  Klüt  befleckten  Hiinde 
der  Soldaten  (vgl.  VIL491j,  die  durch  das  Blut  ihre  ur- 
afreagliahe  Verb»  gau  ▼arlorea  haben,  kaah  der.  diaaeai 


Worte  bey  den  L»l«iitisohea  Dicbtera  gewobniicfaea  Bedea- 
taeg,  wi«  Ster.  Iftaft.  L 149.  Ste  e«r»  «wr»  eamMiMnne 

ijeiiima*  Atiftu  aurtim  violare  cifnt.  IX.  713.  Arhiff.  I. 
008.  Virgil.  Aen.  XII.  67  u.  a.  Kndlich  d(irf(en  auch  die 
violal.  dealrae  der  Kuldaten  den  penctratibusi  und  aarrijt 
deae  caletttibm  besser  eatoprediea  als  wenn  auw  jene 
Wort»  auf  die  Maltetoakte  Baad  dtoa  Mariva  baafafeaa 
wallcaL 

v.  182.  Cof;no»eitur  illic  Qtüüquid  ubique  iaeeC  src- 
lervtii  s  I  i  f.iiir  der  Hcrau.^jj.  st.  (acet ,  da  ju  im  Fol— 
gendeu  Uitige  onsAblt  werden,  die  fttr  alle  offen  da  Jegco. 
Bbea  so  richtig  Ist  v.  218  iMttrrftpeua  aqui*  flu:git  firfor 
amnie  in  aequor  st.  intrrr.  afvn»  laeh  Bentley's  Vor- 
schlage geschrieben  und  iiui  durch  hUerruptit  aquh  nnd 
die  im  l.>uc»n  iirterH  vurkuulinenden  Huy!>piele  einer  Ahnli— 
oiiea  Transposition  erkiürt  wurden.  Nicht  minder  bUligeil 
wk  in  880.  Jf«e  alio,  Fortum;  rora»  nlimque  potem^ 
te§  Oammrunt  die  Abweisung  dw  I^a  Ciaro|'ochaB  Oaa- 
Jaetar  toäumque  petrnte»,  die  nach  MartyBl-tAgBvii  vap- 
Ibeidigt  hat.  v.  394  f.  Uatr  p-.!,-rtlt  f-rHi  xedi-st,  Amc 
summa  mooenü  Htulis  in  ocnmum  »parMg  extcndere 
parte»,  n«  fianarf  Maaanli«,  die  nothwendig  auf  dea 
CItaar  baaofas  wardaa  mas,  w*hread  awnmtl  doo  Pea-- 
paioa  besalehaet,  vat^kt  Ihre  Batstahaag  aar  der  A«- 

Uiilime,  das*  Pumpeius  zu  irtgO  pfcwe.'irn  se.  f'-eiti  rmmm 
trepidum  war  »o  eben  erst  erwahnl),  uui  Alli:.,  >4ü|4t:u  lieu 
Casar  anfzabieteo,  und  dem  nachfolgenden  Genitiv,  den  Hr. 
Waiaa  gaax  riefet^  von  in  oeeureum  sbhABgig  macht  and 
anm  Datlv^  «mnwnK  «qo  daauaKe«  Varaa  plaevk  aigttai. 
Sparsae  partr^  sind  cohorte»  in  f^fJlum  eduetae ,  wie  I. 
468  nnd  sonst  nn  I.iioan.  Eben  richtig  ist  auch  Aber 
V.  397  gesprochen  worden.  Auch  in  seiner  BeliRudlung 
der  sohooeu  btelle  von  dem  in  Cerfloiam  gefaugeuen  und 
vom  fUsar  flrejrgelaaeeoa«  DeoiliKa  (v.  MV— 580}  atlaio  ■ 
men  wir  (ibcrcin.  Die  Worte  sind:  Heu  quanlo  meÜu»  v»l 
ca:dc  peracfa  l'arrere  Romano  potuit  fortuna  pudorif 
Poeiunum  rj-trcimun  ein,  quod  raalra  »eeutu»  Sil  pa- 
triae Magnumque  dueet»  /oAiaifue  aeaatu»f  Ignotci.  Bo 
aleht  fai  Oorp.  PoM.  La»,  aa«  aaeh  la  der  Bwaiton  We- 
iier'sehen  Ausgabe.  Aber  statt  cit4,  welche«  frohzeitig 
in  die  alten  Ansgnbee  gekommen  ist  fnach  Hrn.  Weife  \ 
durch  falsches  Murcn  l)eym  DictirenJ,  I  hi  i  i  Oie  LesKei-e 
liesart  eui  fa  ans  dem  Strassbnrget-  und  andern  älleru 
Drucke»  anfgenomme«.  '  OtA  ist  demnach  auf  pudori  zu 
beziehe«  «ad  giebt  ona  dem  Batzo  den  sehr  geMliigea  Sim, 
das«  es  Hafer  allen  Strafen  for  da«  Ehrgefühl  eloea  R»- 
niers  ( piidor  Homanu»)  die  l  .tin  fc  gcw  e.'ien  »ey  sich 
vom  Ca»ar  die  Anhänglichkeit  «n  Pumpeius  und  d».s  Ab- 
schlicisen  an  desseh  Parthey  verzeihen  lassen  /u  milssee. 

Um  auch  einige  Beyspiala  aaa  den  letzten  Baoliern  m 
geben,  wflblen  wir  zoerat  VIIL  864.  TarpeHe  gtd  Mtepe 
ili-if  s\h:  lur^:  7ic;/ariint ,  Uirlusiini  fusco  reneranfttr  ee- 
tpite  numeii.  t>!o  hat  Hr.  Weite  drucken  lassen  hl.  in- 
etn».  Tunco  mnerantur  caenpite  fuhnen,  wie  die  neuesten 
Ilaraasgeber  lesen.  Aber  Baa.  haao  dieser  Lesart  tnlMR 
Ctoachmack  abgewinnen,  alMlieB  IWsM  ta  HandsehrtflM 
und  allen  Ausgaben  sich  llndcf.  >'ach  die.scr  r.esftrt  haben 
altere  und  iieuero  Aasleger  die  SlelJe  so  gefa.-.-'l:  so- 
wie man  in  Rom  sich  Sft  dem  Etruscischen  Oottesdicnxlo 
md  m  dea  atoUaa,  wa  mm  Oediehtaiss  aiaas  dort  .da- 
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gtMMageaea  Blitxes  AltAre  vob  EtroMiisebga  PriMtav 
erbaat  wAren,  drftngte  und  die  nlteo  Schatr'-  oder  Stt- 
■<ioD«lgO(ter  Roitfs  verlier  i  ilsi  das  Kleinere  dum  r>^i)s8era 
«rarxage,  ebenso  wflrde  jdou  sich  auch  y.a  dea  Pompeiaa 
Jkleioea,  pnseheinbarea  Gtalniteise  hindrüngeD.  Uabey 
wnlllMl  eisig«  in  futmen  aogar  «Im  Anspielung  auf  den 
Babä  des  Pompeins  finden,  wie  etwa  die  Sciptonen  ful- 
tnina  bittt  gennoiit  wer  l-  !!  \\  "\\  V(\nnc\\  indes«  dißW  rie 
des  Dichters  oidtt  anüct'«  verttteben  al»  (lawt  diejenigen , 
M-elche  den  Tarpejische«  GMtern,  d.  b.  dem  CAsar  und  seinem 
fieachlecbt»,  bIcM  opfterii  wotlea,  also  die  Anliftoger  den 
Poopejas  ani  Mlner  Ornndsfitze,  es  dagegen  irahl  RfeM 
vorsi-bmfihen  durften  ihre  \'ci  ef'i ')rM:  iler  Asche  ic»  \  ii 
ihnen  göttlich  verehrten  Poini»clu-<  (  nuw  est  pro  iiumine 
amMM  V.  860)  darznbringen,  wie  unscheinbar  auch  im- 
"aer  der  Beeeubagel  Ist,  der  dieselbe  deckt.  Uieas  adMint 
WH  du  wOnliger,  der  ganzen  Apostrophe  an|jpeme«!>ener 
fichlusa  zu  aeyn.  Sollte  ein  fdr  Napoleon  i  r.ÜMi^i.i  i;  h 
eingenouifflener  Franxose  «Ich  iiirht  ebcn'tn  ui  i  seines 
Kaisers  €frab  aaf  1^.  Heleaa  im  &'egensatK  '/.n  üan  Wobn- 
■Mse  der  .eeuea  aerreoher  i«  deoi  Scbleaiie  m  Paria  Aue> 
sero  fcmneaf  la  den  elMelnen  Aasdroekan  la<  /Vaewe 
rr-pr^  nllerHinn-v  etn-as  Uli i-ewiihn lieh  gesagt  und  kann 
dulier  wulil  dio  VüTmnihung  des  llernusgebers  rechtferti- 
gen, fulto  cffpiti-  zu  losen,  die  er  durch  V.  316.  »tetit 
asaere  fuUi  ce»püis,  ooterattitst  bat.  Binstweilea  mfleii- 
leii  wir  aker  deeb  fSua^  aedh  aoT  dib  mH  Brde  imte»- 
mlacbte  Basendecke  beziehen,  wodurch  dieselbe  filterd!n^<< 
ein  las  nnhw&rTAhvh«  fallendes  Aoiiitehen  erhalten  kuuiile. 

IX  h  l7  liiir  (monstruin )  poluit  coeto  pe/a^oque  mi- 
nort  Torporem  imolUum  mundoque  «idveere  temm. 
m»  Bern  erkUrt  der  IMraveg.  4ieee  Werte  doMdi  temm 
omnem  imitar»  i»$axum,  was  allerdings  in  ziemlich  hy- 
|§  perboliseher  Art  die  Kraft  der  Medusa  Alles  /u  \  ersiei- 
uern  ausdrn  J  i n  wiinle.  Aber  solr  he  Stellen  .-ind  in  l.u- 
canV  Oediiiiie  nicbt  Helten  und  verralhca  den  Geist  dee 
Zeiinlters  sowie  den  Xationatcbaralcter  de»  DIebtere,  wie 
IL  4t«.  UL  •963.  VJL  478  u.  n.  Dagegen  gicbt  die 
iMUt  eMieer«;  welMie  von  Corte  und  andern  vortheidigt 
wird,  der  Stello  einen  M-hiefiii  Sinn:  omniu  furin-e  trr- 
renc  Gfoich  daran r  in  v.  Ö56.  eoelo^ue  timenU  OÜm 
Whte^ai'o  Htantct  »erpente  Gitjante»  "BrewH  IMWfee  -r- 
tlmrgon,  INeie  Laaart  der  SUraaabarger  und  andrer  froherer 
Augabea  iiatfe  Oorfe  fn  PMegraee»  verwandelt,  worin 
ihm  auch  W.  K.  Weber  gefolgt  ist.  Nun  ist  y.war  Gi- 
gantet  flUetprati  aosclieiiicnd  die  naiarlichere  Lesart,  wtirde 
anob,  wenn  gar  keine  Vcrschtedenlieit  ia  den  Beadiwhrtr» 
tea  wtre,  aicht  an  «adero  aeya.  Aber  ei  Ist  ein  den  ijt- 
teioieehen  DMitam  eafcr  gewohnlicher  Sprachgebrauch  das 
?,nm  Hauptwort«  gehörige  Adiei  (ivnni  einer  Nebenbetiiira- 
muDg  anKupasnen ,  wie  hier  dem  VV  orte  serpens.  Daher 
beatÄtiften  uurh  «iie  von  Hrn.  mite  angelttbrIeB  Beyepieie 
vollkommen  die  Richliglitit  der  von 'ihm  aofgenomaeoea 
l^rt,  ndt  der  eitdl  ferner  vergleiijhen  las-xcn:  fmcret.  V. 
24.  Quid  Semeariig  mim  nohis  tninr  mo^iinm  ttiatn»  Itle 
teoni»  obetsetf  Am.  VIII.  52«.  Tyrriirntutfue  tubae  mtt- 
gire  per  aelhera  ctawjor.  Sil.  Hatte.  II.  167.  Atbyte» 
«min»  _  PtcUat  eoli»  j/emmatague  k/mb»  ptUa», 
V.  211.  4#  eliMHf  «erelS  radMlMMtiiaite.  IIL898. 
M  Ne&riatm  Oei  Nftatis  ettudm  Mfreie  aaoh  Bealiger'e 


VeraeUaff  uid  IFeyfMT'«  Beati«igaBg  aa  Aon.  101.^73».' 
V.  las.  aegtta  tuptr  —  «wnw  eofMan  pmtdAat  Motu». 

Vgl.  Markland  za  Stat.  SÜD.  IV.  i ,  ift  und  ti^s  Iteo. 
Ditifuirit.  Vir  t/U.  P.  I.  p.  Ii.  not  Zu  »lanteg  scrpt-nte 
Iconnte  von  Hrn.  Wcim  die  ■Stelle  ans  Valerias  Flaccoa 
n.  28  angeniiwt  werde«,  we  ar  dea  Typhoene  tanpiMtem 
anifmbu»  unda*  geaaant  bit. 

Soviel  wir  bemerkt  liabea,  hat  der  Herancfreber  nnr  au 
einer  Stelle  einer  €ouiectar  von  aiob  eine  ätclle  im  Texte 
gegönnt.  Km  ist  dieusi  im  sechaten  Bache  v.  711,  we  die 
aSauberiiiiiSrlehUie  eegt:  Si  (/uU,  fmunaceAie  eue^  ' 
1119110  lerieftor  infimt  hnponä,  tüeturm  trat:  p4Hvtg 
precanti.  Die  gewöhnliche  Lesart  impottüt  ist,  wenn  sie 
auch  allenfslls  durch  «t  qim  infam  impontit  eap.  et  e^i. 
attfue  tum  vict.  erat  erkUrt  werden  konnte,  sehr  hart 
und  steht  daher  aa  Leiebllf  Iceit  der  Comv^i*  de«  Ueraoa« 
gebera  nach,  der  ee  eenetrairtt  al  qn!»  Innna  vlefaroe 
erat,  quum  eius  caput  extaquo  vestris  laucibtt^  rtTip<t<^tit  r!.  h. 
ui  vestria  lancibns  extracti  alvo  infantis  caput  o.\tnc[ue  im- 
fomi.  Beyspiel«  ibniieher  Transpositionen  ftihrt  deraelbe 
an«  den  Lnoan  an,  wie  IlL  0Z».  V.  387  n.  a.  Bfeenae 
ksooea  wir  es  nr  billigen,  daan  ia  ES.  Bit  Tafvh>$M- 
molu»,  die  Conjcciur  Corte'a,  statt  der  fehlerhaften  Lcsar- , 
(en  in  den  Handschriften  in  den  Text  aufgenommen  wor- 
den ist,  da  die  Stelle  sonst  so  gut- wie  ganz  unverstAnd- 
li^  aeya  wfirde:  Dagegen  iteht  X.  117  Uebemu  MurM~ 
<fev  vattM  Nm  optrü  potte*  et.  Mereetlea,  wa«  der 
Itcmus^.  in  seiner  Anmerknng^  vor/.uxiehcn  .irheint,  indem 
Merootica  gar  keine  handsf^hriniiche  Autoritö-t  für  sich  Int. 
Daher  hat  auch  Hand  zu  fJrointpiiis  Bialrib.  Stat.  10. 
Pb  109.  Ann.  der  Lesart  Mareotica  den  Veneog  geifebea. 
Nielit  minder  hei  Hr.  iFelee  dnreli  eine  rerbeweHe  later- 
piiuctlon  einj^elnen  Stellen  eine  bcssero  Cestalt  gegeben, 
wie  1  8.  II  719.  IV.  182.  Vll.  546.  VIII.  7.  Was 
endlich  die  Hojteiohnung  der  unuchteii  und  iaterpolirten 
Verae  anbetrifft,  so  können  wir,  da  uns  C  F.  Weber'« 
-Abbnndlnag  4»  spmrii»  tt  malt  nupaeHM  LueuHt  eenühfe 
in  seiner  Aufgabe  vom  J.  nicht  /.nr  ITnnd  ist.  nicht 

bestimmen,  wie  weit  sich  Hr.  Wcinr  hierin  dein  l'rtheile 
seines  Vürfj.itigers  ange.sclilussen  Imt.  W  o  er  solche  Ver.'-c 
for  un&cht  erkiirt,  wie  JI.  «76.  V.  801  ff.  iX.  488. 
•BS4.  BBO  und  X.T,  aehaiiit  ww  eeta  ViBrfIdNm  beeooMi 
und  durch  logfaebe  md  epiMldlebe  flraada.  gereebiftrtl|t 
xn  Keyn. 

Wir  knnunon  jo(/,l  /.nm  /.weiten  Thcllo  der  Arbeit  un- 
aera  Herausgebera ,  nämlich  zu  dem,  was  deraelbe  fdr  die 
-latenmtnthiB  den  Bebrirtetdlera  gedban  bat.  Wen«  «rlr 
seinem  kri(i.'>chen  Verflibrea  im  Onn/.eo  nn.vre  Beyslimmang 
nicbt  vertagen  konnten  and  seine  Behandlung  vieler  Stel- 
len n\H  gcliingca  bezeichnen  niussten,  so  kübnen  wir  tin.s 
dagegen  nicht  ttberatl  mit  den  Grundtmtxen  uberainstimmend 
«rkUrea,  aach  welchen  er  «eiuen  Coramcntar  nnägenrbdtet 
hat.  Von  Ibai  aelbat  ist  deraelbe  mit  dem  Namen  der  ScboIieB 
beoseicbnet  worden  und  damit  angedeutet,  da.«s  Knrzo  und 
Präcision  die  beyden  Unuptcigcnsclütf'tii  il.  -ilifu  seyn 
soilea.  Soluiy  sagt  derselbe  in  der  Vorrede  ts.  XXVlll, 
Mnan  mm,  non  hnemd  IpMbie,  eaates  Ayf ,  «tetei  Aiqrfa 
notamm  ambagibu»  morari  leetorem,  neque  eommetUOr- 
'rum  ßcri&erey  qualem  nt^ter  lüittthui  otf  Salkutiumj  in 
fiM  IWMfMH»  i»  kre  immtM9  leßmtuhUf  sie  rnttür  ia* 
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nafya,  noti»  ptmn  t¥ffoeahUf  in  quüu*  faltiättma  quM^ 

rw/»  rnn-^rrihrmiartim ,  ro}nmriifnrir,r>i?nijUc  iintnenBOrum 
cotu)i  t  uiuiüi  um  cotuli'niioiuiiniuf  mort  tn  noslraliöut  plane 
ri'linqwndum  cfse  dum,  t/iium  itensus,  gui  tuhtit  Uteo, 
taepe  pmieittimit  terU$  pottit  aemo$utrmif  gtart»  mi- 
tem  Mf»  adeo  magna  tttteend»  Ht  t/uam  pturünäm  mtMv 
exittere  interprrtem  enntm ,  ijui':  alius  quhfjiam  avt 
$rripgk  au(  ceeinU,  ut  il/i  muitin  u((iri' ,  ul>l  rrl  uno  rel 
paurigsimix  po»nt  reu  «inolri.  Wik  gcru  wir  uns  auch 
immer  mit  dem  finrndmlze,  daas  ein  8cbrif(«(elkr  bib  mI- 
Me  aOtki  tvUba,*  irieht  um  dea  CbaMatoini  Miste  Har» 
aui<2eber8  willea,  p^elcüen  seyn  mw^i.  eiuvoriiUDclen  er- 
kläre*. «0  können  wir  doch  auf  dei  funJern  Seite  die  ver- 
(lii  [1- (li,:lic  Krit/,isi  l>c  Ausgnhe  de>t  Siillus(ius  eben  so  wenig 
mit  Um.  Weise  für  dea  fieprineutaiUeu  einer  fklacheo 
BIplltBiif  »Meben  ab  mIb  viigemhlw  Urtheil  Aber  Oral- 
Ii*«  Ausgabe  des  Phfidras  {Vorrede  p.  XXV)  und  andre 
Leistungen  des  treffJicben  fieJehrtcii,  den  er  sogar  auf 
8.  'i'iü  al.s  den  infelieiasimum  omnium  eriticorwn  be- 
xeicbnet  Itat,  anierschreiben.  Die  beyden  von  ihm  geta- 
4ielten  MnUMr  kateo  doeb  eefar  gut  gewosst,  für  welche 
tibiN  von  Lesern  sie  arbeiteten  tfnd  «diriebenj  und  die 
OrellPacfae  An:H^be  des  Cicero  bleifit  immer  eine  ausgo- 
y.eicbnetc  Ailici; .  wvww  auch  Eiu/.elne  nichl  in  nllcn  Stel- 
leil mit  dem  lleraui^.  iibcrcin.stiffiuieit,  aber  bey  Hrn.  Wei- 
w^ttaagjtVh^m  Aomcrliun^cn  bleibt  es  mitunter  eehr  BW«I- 
Mbttf^  Aber  ftlr  erfkitmofe PlMinintr -u  oder  für  DIIeHanlen 
-äu  dnastflcfaea  Alterlhiimfl  od>M  gwv  für  SchOler  dieselben 
ciogecithtct  hnbc.  Mit  den  letztem  wird  kein  vernttoftiger 
IiOhrer  deu  Lucauutt  lo-sen.  B«y  einem  solchen  Dichter 
aber,  fOr  dessen  philologische  Ans&IMtOBK  M(t  liogwar 
Zeit  aicht«  DnrcbfreifaiHlM  gcsrhelioi  war«  mnwto  «IIa 
RQcMeht  *af  elgeotlfebe  Philokigcn  rtrwftlten  and  tfie 
Sprßf^iic  des.selbeii  riiir!i  ilii  cii  verschieilenen  [lirLsfationen 
sowohl  in  eiazeliir  ri  Au-.<lniekeu  »is  ia  grammitti.sriicn  Wort- 
figungen,  ganz  f  o  i  Jcra  aber  das  Verbiillnitis  derselben 
nr  Spcadi«  dea  VirgUiiu  aniL  xa  darfipcaoha  der  abrigen 
t<a(elBlMlittB  Upllter  «tnoi  vanügfieli  m  lertekdcbttgendea 
Tbeil  des  Comtnentar.i  bilden.  In  rfpn  fruheru  Bearbeilun- 
.gen  i^t  scfauu  \ici  Braudtbare-i  cnitiuKen.  Manches  Itoante 
>siisatiimeDgezogen ,  Manches  muatte  erweitert  werdaa«  wm 
«iae  Aa^gabo  «ka  Loeanas  le  dasselbe  Verhflliniss  m  aa- 
«tern  Dieihleni  an  aetaea,  la  watobe«  gleichxeiilgc  ood  «ieh 
geistig  verwandte  Sohririsleller  in  den  Hoarbeitungeu  dea 
AcIttUes  Tatiua  und  der  Philestrate  von  Jacobs  oder  in 
«laxalaeu  Ausgaben  CiceroniaaiadNr  'iVacka  vta  Ballr  uai 
Klato  gaaeUt  wordea  afand. 

Wir  wttrdea  todeaa  aagaraeht  Mfa,  waan  wir  alohk 

XUgeben  wolfm,  At^'j  Hr.  M'i'/.T,"  nn  mehr  als  atnof  SttUa 
seine  Aa!*fi;abc  uiii  MUftiitM  ialitrn  ttemerlkungen  Ober  den 
Sprachgcbrniu-It  des  F>iicanuM  ausgestattet  hat.  Andrer 
Diclitar  hat  er  freilich  aar  aebr  aaltea  gedacbC  OaUa 
vaebsaa  wtr  dia  AaaMrkvagaB  ttär  dia  Unntelhin|r  dar 
Adiectiva  bey  I.  10,  IX.  'i'^'i  656,  (Iber  eine;i  (>lirauch 
der  Partieipia  des  Perfwt«  iiu  i'assiv  bey  II.  und  IV. 
1»0,  (Iber  po*t  mc  bey  II.  «35  und  HI.  a33,  Uber  die 
Aaalaaaong  voa  Negatiooeii  oach  vorhergegaageoen  ailir- 
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aaflTaa  SAtzen  bey  IV.  878  and  IX.  lOM,  Ober  varan- 
-geatellto  Apposllionea  bey  IV.  809  aad  X.  978,  wie  wir 
es  audh  gaa/.  und  j:;i)r  iiiibt  verkennen,  dass  !n  dem  mit 
Fleiss  uuU  is^^rglalt  nugeferttgten  indem  In  den  eiuzelaeo 
Artikeln  nicht  wenig  brauchbares  Material  enthfelteo  \»t. 
Sbenan  ddrfea  wir  niobt  abargabea,'  daaa'dia  exegetischen 
Bemerkaagen  In  etner  Ananbl  voa  Stellaa  rieht i>>  er  aiad 
a!.s  die  der  rrtiftrrn  HerRusgeber  Corte,    Rentley  und  Ou— 
deiidürp.    Richtiger         bc>  Cuile  tat  die  Htelie  III. 
erklärt:  rentona  Damateu» y  von  der  Lage  des  Ort«,  gans 
wie  das  UomerlKcbo  ^'IXiot;  r^Mftötaaiu   IV.  193.  ite  «<fi« 
'Uft9  OnSne,  ait,  raptumque  fuga  roRnertite  AeAvn,  IBT 
fncinn  pminao  ni/tiist/iifi  iuferte  minncfn.     Der  8inn  ist, 
üa&s  Cu.M(r  hciucu  »SulUnten  gebietet,  sie  suUcu  ««cbudl  vor- 
angehen, fast  /.n  (lieben  scheinen,  aber  still  stehen  und  sieh 
nmweodca,  sobald  aie  dea  Feiadeo  xavat^gakemawA  alad!, 
and  dana  nlt  lliBaa  kämpfea'.  Pttr  «aNawrfIto  wallte  oärto 
praeeeriittr ,  ohne  zn  bedenken,   dass  in  conperfm»  eine 
doppelte  Bedeutung  liege,   die  des  sich  >\cgwenden8  voa 
einem  Orte  und  des  .".ich  llinwuudeu»  nn  einen  andern.  So 
sagt  Virgilius  von  der  Alecto  coe/i  eonrena  per  mrum 
(VII:  1149),  weil  sie  sich  von  der  Ente  weg  aad  snoa 
Himmel  empor  hebt,  vgl.  V.  688,  aus  welcher  8laOa  !■ 
Vergleich  mit  XII.  252.  369.  716  die  Richtung  der  Oä- 
snmuiihdt  auf   einen  Puuct  in  dickem  militaiiscben  Qe— 
brauche  de^  eonrertere  (s.  Uerao*^  r.a  Cae*.  de  Ml.  Oatl. 
IL  W)  hervorgeht.    Ferner  nebnt  Slliaa  Italiens  II.  897 
die  eonnmi  faeänv         ht  etgnU  ii^Uum  tuperi,  dte 
»ich  nach  gabraebenaBmadalaa'attaScIrat^gBHara  iaftMi- 
lichc  und  AschegOtter  verwandeln  w-tirden.   M;  s.  aacb 
Uetfi  KU  Cae».  de  ML  eh.  L  4.    In  denselben  vierten 
Boche  hat  Hr.  Weite  v.  260  Poltuta  nefanda  Agtni$m 
MMfe  Ai«ef  imetig  eommtUete  «attri»  Natt  audeiu  rieb- 
Üg  vea  den  Fddharra  wratandea,  'dto  Ihre  IVappen  ikbt^ 
in  ein  Lager  /u  legen  wagten,  welches  dem  rte^^  Cii.<ar  so 
nahe  \vm-,  und  diese  Erklärung  mit  den  Worteju  aus  V. 
461  Prhna  dwe»  HäU  iunctia  eoiuistere  eantria  gegen 
Gart«  gi^htftriigt.   6i|gBD  Bmilv  feraar  arMmatt  Br. 
Wd»e  die  Stdle  L  76;  9Wtet  estettdere  AMra  nafef,  'Bm^ 

cutletqiie  fretum  auf  .«ehr  einfnr^lie  Weise:  tellusnon  am- 
pliut  fine*  suixs  m  rrabU,  ncgiw  j  rrdtin  areebit  a  tmit, 
and  weist  die  Auslassung  der  Ne;,  i n  n  in  mebrern  nhn' 
Jkhaa  fitailaa  das  l>acanu«  nach.  Dasselbe  gilt  von  dea 
Worten  der  Jatla  tn  III.  i4.  Ad  Stgi^»  Imttra»  Uam^ 
qur  norentc»  Punt  hctluin  ririle  tiuhor .  wo  der  HerBOi|f, 
die  Wort©  post  ItcU.ew.  »ehr  ansprechrnd  dnrch  orto  Mi0 
etnVi  erklärt  and  den  Gebrauch  dar  MiiaaUbn  durah  |aa- 
aaade  Bcyapiete  fesigesiellt  hat. 

CBe«<:bln8B  folgt.) 


Persional  »Xlkr^iiiilE  und  Miaeelleii. 

Bern.  Der  IritbcriKC  l'rlva»  Dottul  an  der  l  niTcrsitit  Br«. 
laa,  Dr..  G.  ß'alr-lin,  ist  xum  «nlrntl.  Truf.  der  rlijüulojjie  »a 
4ee  blcilgsa  ('nivcritilnt  ernannt  worttcii 

Keipxi^  l>rr  lil^hcrij^e  «n««f»or.I.  nll.  rrof.  lic.  (ttr.  ti'ilL 
JfflMbltr  ut  uacU  Alilrliuuiij;  f.iuei  Rufes  x»  'Iii-  l'aifCMMiXfiriw 
mtm  otdeati.  Vrof.  dar  TbaalagM  «naaat  notdca. 
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WrOtAg  99.  Jnll 


• '  Bea^kluH  dar  BMeuiM  v«B  fPffae'*  An«gite  des 

Lacanas. 

Eben  so  riehtlg  bestreitet  Hr.  Weite  in  dem  iittirun  liui  Im.' 
V.  97t.  NU  wu^i«,  adauftoji  Beelen  quam  pfrdcrc  tuen- 
ttf  f  AtfUg^  pekn  ämtt  «Ha  GM^eotar  Ikutley'a  tenet  t. 
timet,  die  Mfar  W.  K.  Weber  ■ttf^e«acn  tat  Aber 

C?K-fir  (vnn  ttinn  lilrr  fitp  l\edr  i>t )  sieht  ^"icli  zwar  znr 
Aufrechltiailuiig  der  l)i>iij>lin  nucli  der  vom  l>tcii(cr  so  eben 
besohriebenen  Meuterei  fioioer  Legionen  {fenOthigt,  einige 
MaricMna  n  iMnen,  aber  die  nagednble  EallMmiof  fci- 
MT  VetornMii  w«rd»  thm  MlefeaC  miiindliiA  gnmm  tuft^ 
dn  et  mit  dicken  Krle^'i?''"  Kampf  plilcklich  xa  been- 
digen (ii;iikt,  itlso  iiicliU  ini:lir  riircliicn  iniiM  al«  der  an 
Frevclthaleu  gewohnten  Gemlilher  verlusiiit /,u  gehen,  ohne 
die  rechte  Frucht  dvreli  aie  gewonnen  r.a  haben.  Peräive 
■ad  jMTfr»  find  darob  »wel  SteHen  aus  l.acan  erlüuteits 
vgl.  »och  Itudemitrp  m  IV.  280  «nd  Orakenboreh  xa 
SU.  Itatie.  W.  007.    Endlich  vrallen  wir  noch  der  re- 

|H:i(irnfrn  In  I  er p  ri.'fdtion  von  HJ.  ;)2l*  cujl.'iitcjl.     I 'in  Wn r( 

■aiuil:  Firii»  adest  rerum ,  .•»»  noii  romtnittUin  Uli»  Artna , 
■fuibu»  fax  ett,  welche  vo«  den  Anliegern  bisher  m  ver- 
'Staaden  sind,  nia  «b  dem  Römischen  Reiche  uabexwdMt 
-  der  Vntergang  b«r*ratAnde,  weaa  nicht  Borger  gegen  BOr- 
r,'-!  die  Waffen  imgen.  Aber  eine  »oldte  Ansicht,  wenn 
»ie  aueti  Kelbf<i  den  Maaaiiiensem  in  den  Mund  gelegt  wäre, 
würde  dem  Tone,  in  dem  die  Pharsalia  Muat  gehalten  int, 
danthaits  «fdera^rMhca.  Hr.  Wew  «rkUurt  dnbnr  Häg 
■Mtt  für  danDnilv,,  soaderB  fnr  de«  Abinliv  anddiegane 
Steüs  in  folgender  Art:  ifer  fiiicr;:^,^":  Meht  dem  Römi- 
schen Keiche  bevor,  wenn  dasedbo  aictil  feine  Macht  ge- 
gen die  Volker  wend«t,  di«  VMt  Iba  mII  Fug  nnd  Recht 
bakricgt  vrardaa  iaaRwa,  alnBab  gagm  dia  VAlker  des 
Aaalaadn.  Ria  nninber  Oediinbe  war  dea  RDmiaAen  Dleh- 
ter.s  eben  iw  würdig  «Is  die  ganz  ahiilii-hcii  Worte  de;« 
HarnÜM  Carm.  I.  3d,  —  4Ü.  Die  /u  i'*is  ausgelassene 
Pripoailion  cum  glaubt  Hr.  Wwir  durch  «hnliche  Bcyapiele 
im  Lama  «rkliraa  m  fcOoa«a,  bat  jedoch  M-edar  «a  Ammt 
Malte  aoeh  tai  bubue  «oWba  Stalten  angefahrt.  Wir  ver- 
gleichen daher  Vlrgf.  Aeu.XII.  60.  desistc  raaiinm  conmit- 
(erc  Teoeri».  Wie  hier  den  Ablativ,  m  bu(  ilr.  Wei»e  in 
IV.  711  den  Dativ  gegen  unnOlhige  Aenderang  In  Scbotjc 
gSDomaea,  dag^gaa  in  UL  410  O»»  «"V'  finmkm  prm»~ 
temMu»  MMda  AHoi1iu$  tmu  hmnr  hmf)  dan  Oalfv 
nh  den  fftr  diese  Stelle  eiu7i;^  p  «s-^endcn  Casua  bexeicbnet. 
Die  «äuinc,  so  erklärt  er,  geben  de«  Orte  etwa«  ihm  el- 
^eiithiiniiiriics  SrhsuerlloheH,  weil  nteh  kein  Blatt  vom  Winde 
l^ewogt  regt.  FrmeUnt  flrmd^  nom  WK»  «uria  b«  «bar 
»atae  alaht  aagawlialhla  A«a4fa<*aw«li»  atatt  f^imdta 

BMb  D'OrvlUe's  MiUbeltang  bemerkt  h«tt«,  wa«  ao«  U». 
1MW«  AaaMTfca^  «Mb»  dMNiiih  gMa«  «awaiif^  . 


Vtr  aakfba  «ad  •baUaha  AaMrlamtaa  wflida  «bw  gita- 

aere  AnsrnhrUchkelt  und  amfasaendere  Betrachtung  des 
Hprachaehatxm  mn^llch  gewesen  aeyn,  wenn  der  Berana- 
ÄOber  eine  Au/.nhl  m  mh  r  Anmerkungen  wc^rgela.Ksen  hÄtle. 
Es  bat  una  nAmlioh  befremdet,  das»  ein  Mann,  wie  Hr. 
fFetae^  der  aidiC  gariage  Anforderangen  an  die  philolo- 
jiaeba  BoaibeHnng  eines  Schrirtatellers  macht  nnd  sieb 
ober  seine  Vorgilngcr  nicht  Immer  grade  auf  die  mildeste 

Art  SijH>ir.r(.  i/w.c.       lit  Lleiiie  /atil  \  i'ü  Anmorkii  [i  ""cn  y.ur 
Erläuterung  de«  .Sinns   und   der  Canstraotioa  schreiben 
-baanle,  dt«  nur  in  einer  fnr  8ctnilar  bestiaataB  Avagaba 

—  und  oft  saBiat  alebt  da  atauaal  aa  ibaaa.  Phlaa  ^ 
wesen  seyn  %vflrdea.  WUt  reefaaaa  la  dtele  dnase  die  tlm- 
schreibiiDueu  ein.-cli.ci'  Atisdrncte,  nl.-«  Tittina  durch  Solem 
(L  90),  marem  fi/irfCrum  durch  crvdflem ,  immanem  (l. 
49ff)t  pOllU  8  coelum,  ai^r  (U.  45i)J,  immaevlata  = 
nnn  aarwfafff  mm^m»  sui  Pompm  (II.  736J,  atr^am 
qwretm  =  «iVnm  (UL  491).  ptontum  s  ai/uam  (631), 

,  -  —  ßuriun  nnd  coi'rccg  =  !r'i  mintu  (IV.  18.  20), 
uniia  muiiäum  co^reeH»  =  Oceanut}  mmutrifero*  ninus 
=  fluctut  undarxun  «ntrocii/osat  (y.  199),  Nox=Vf>aog. 
MansB  miatura  dlefs  i^erm  ««araay«»  aite<»ni(636}, 
Umt  s=  mptrümt  /biMAom  aMVw,  ttiw  eetiU  =  aperit, 
o$tenttit  («41.  643),  t>olo  =  eoet<>  ,„fr-qiK  f  IX  377), 
pultiere  =  arena  tnrrida,  Bacctium  enecat  =  tite» 
UM»  «tft  (434).  Dahin  geboren  femer  ümKchreibaagab 
liafirer  Bitsa  nder  Bad(Mmulaa,  darea  aalfeat  waalgnr 
flbte  Lanar  alebt  bedarfen,  a«d  dte  daa  aataarbmuMa  Kä- 
ser nur  atOren  kennen,  \vie  I.  178.  $eetarque  faeorla  ipte 
tui  p9pulu»-—  favorit  mii  quati  mueüonater.  v.  198  f. 
grettumque  cofreeM  Ltm^umr  Im  «mtntm  dnwiP  «r«%fa 
rfp»  dnnli:  Umguor  fuMaai,  yiaiiai  «MMmMj  «cafi» 
ffh  «fu«  r^tmrit  in  uBtrema  t^m.  dOB.  tvtm  prMBtt 
»tatifine  Monoecl  —  so.  nautaSf  quo  miniu  in  portu  Klo* 
noeri  rapere  poaMnt  »tatioaem,  we  wie  in  S  telen  sndent 
8tellcn  ana  daa  ae.  »ehr  anatOadf  iat  IL  464.  pugnatqtm 
mUaad  am  ttrrore  fldeä  —  t$rron,  quem  Oaeaar  In- 
ciwaft:   yn.  MB.  Atque  ommi»  Latw 

fem  —  purpurn,  <iui  n  ;r«  466.  nec  libuil  mutare  lo- 
eum  —  reeederc  auf  altum  in  loeum  »e  l$-a»Mferre ,  ne 
cum  eotuattguittei*  pugnarent,  VIII.  811.  Phariamquc 
tnmaiatiH  i»  almM»  s  At/g/pthm  ht  mwcaa.  UL  SM. 
pwndt  phmt»$  ts:  eimamk  Ut    978.  araMTM«  /IdMM 

—  pro  (iTi/üt.  terra  rimjrre  h.  e.  terrejiM  itinere  eb'etitr^ 
SifTüm.  Noch  cDAUcho  ähnliche  Bejrspiete  kOnulen  wir  aaa 
andern  BOchern,  wie  etwa  ans  dem  secbalen  oder  siebea- 
tea  Baabe,  aafabraa.    Aaab  darf  wobi  bay  Lawra  daa 

•  Laflaaa«  der  GenHlv  VW  Alhmti»  ate  baktaat  vomaaga» 
sc'y.t  -iverden  (V.  4)  und  rticn-io  d','-  Kcnntni-s-  der  ge- 

.  wubolibbstea  geegrapUschea  oder  m>  thologUcliau  Diege, 
«ia  atniB,  iaai  ntar  iMaBto  l^pjiatfi  dte  f  anadlaaiitaf 
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vmtaidn  wardea  mOMtcn  ( V.  61) ,  da»s  die  EpirolM 
•oeli  fMamut  genkont  werden  (UI.  ISO),  dMS  Gummm 

cjiij  G  M'i>"ii!i  auf  der  lusol  Krut.i  ];r'::rii  M'^.'M,  ilfi^s  ilrj;' 
Ainaim»  eia  CilicisebM  ßebirgc  i.ft  C-^^^Jj  Mi'mnimiu 
nyna  soviel  sind  als  OrietUalia  (284 j,  dass  Mh-a  I)o- 
dtilh  nit  Anspielong  aar  die  dem  JapU«r  IwUlge  Biohe 
M  IMoiia  gesai^  sey  (i-il),  wobey  vrfr  «Ibb  («mi  nidi«' 
AuierkaDjf  erwartea  koonitn.  ^)  oder  dass  mit  der  Vm- 
schreibiinj^  Aiyoiicut  tyrannuii  Kuryslbeus  bezeicliDet  sey 
(I\.  <i()7j.  In  eioem  bohera  Grade  sind  wir  mit  denjc- 
MigBB  Amuerkuafeii  de*  Brm.  Wei§e  daTsrateudn,  «knea 
dM  WoHt  SnuM  (Aralllah  alobt  recht  LaMoiNb)  «dtr: 
Cmstrur  vurangesetzt  ist,  mOsseo  jedoch  bekcttnen ,  i  dass 
der  Uerausgebsi-  auch  hier  seioe  Leser  Öfters  auf  eine  gar 
za  Biedrlge  Stufe  gestellt  bat.  8o  wird  zu  I.  8S.  Nte 
jIVHiHim  vUia  Commodat  in  poptUum  terrae  petajf^  |m- 
tnOem  Imii&am  FarPma  auam  lesierkt:  nee  famen  For^ 
tuna,  licet  infida  lUmanü,  u//i.i  t/infibuM  exUrh  '■om- 
misit .  ut  libertatem  Romanam  eperUTi'/tt  (aber  hier  war 
vielmehr  der  Ausdruck  eommodamt  vm  erlflu(em),  oder  ssa 
HL  514  f.  Bt  iam  tarrigeram  BnUi  eomiM»  earinam 
Yenenu  ht  ßaetme  WMata  eum  ptrfbt  eUuelt  die  Oob- 

»trncfion  sa  erlüolert:  f  iam  rhuris ,  eßmitata  narem 
Brvlt  tumijerajit,  pi-r  ühtnlani  ßumen  in  murr  rtetieiu'- 
rat,  wo  nach  apüerm  DufiUhallcu  nur  der  Au.sdruek  cum 
furyUe  ciBar  BrkläroBg  bedurft«,  die  aaob  Wagner  «n 
Vfry.  «eerf.  n.494  md  BwNff  nrBattfn.  T.IL  p.f4f  f. 
süTi  g^ebcn  wnr  Dnrrti  liic  Prftposition  wird  Ursache  und 
Folge,  d.  ti.  die  liiLii  durch  die  Rhoue  in  das  Meer,  /.u- 
gleich  ausgedruckt.  Eben  so  (iberllQf!aig  scheioeo  aus  die 
JlfaBadttctioneB  des  Bututg.  bey  IV.  469.  IX.  6A8  nad 
au  Bielinni  Badtra  etallao. 

Wdren  diese  and  ähnliche  Umschreibungen  des  poeti- 
echett  Ausdrucks  durch  prosaische  Phrasen  wei^f eblieben , 
DO  würde,  wie  schon  bemerkt  i^t ,  Hr.  IVfinr  nicht  alleiii 
Bauffl  für  BBdrB  AamricBBgcn  gefasdea  liabes,  sendcrn 
•Holl  MBMkt  dar  büb^t»  (»feM  arwatla»  «ad  bBrielitigMi 
können.  Dahin  rechnen  wir  namentlich  mehrere  in  <!ei) 
meisten  Aasgaben  Lateinischer  Dichter  norb'  nicht  ^  lu^ 
erörterte  Spracberecbcinuiijieti.  Sc.  iml'  n  wir  gleich  bey 
L  1  die  Anmerkung:  BeUa,  ptwati  numero  pro  »inyulari 
porilo,  ut  Corpora  ponuntur  pro  corpore ^  et  ora  pro  ore 
und  dasselbe  Ist  bey  IL  2ü  und  125  wiedttrholt.  Aber 
der  Orund  war  hier  sehr  leicht  anzagehea  und  es  muKSte 
statt  jenes  niohtssa^enüeu  Zasatze-n  erwulint  werden,  linss 
Mio  voa  BMhrero  aufBiiMBd«rfoigeaden  kriegerischen  Ue- 
gtbMbdtaa  RtBht,  la  walehSM  Falle  der  Pluralis  bey  ab- 
alMctea  Begriflra  geaetu  wird,  sowie  da  wo  eioMlne 
Theile  Torhanden  sind  oder  wo  etwas  xa  verschledenea 
Malen  und  an  versofaiedonen  Subjer  ten  Statt  gefanden  hat. 
Blan  vergleiche  —  um  nur  bey  l<acanus  atehea  «i  Uei- 
Ibd  -  IL  82.  IX.  1012.  1083  eottn,  V«B  dM  BiMa 
HBriiOB,  Cüsitr  und  POBpaiaBf  IIL  M  amtnt,  vbbi  GAbbt 
nad  993  /'<ua,  von  bIbbt  ClBtfinn,  V.  194  dH,  w«  Apollo 
verstanden  wird,  und  v.  121  rastac  si/fntia  ruph,  X.  (»9 


*)  >Vir  mcinro  diesi  Haschen  nach  anpattcndrr  fielckrtankelt, 

wie  lifj  Hlaliu»  Tlirb.  VI  tf  1  in  der  ScliilJprtinf^  riiir» 
>^'aljL->i   JII    \r;;(i{i»  iiattrpin    I'rmpr  uiiH   T.  lH)  ('/ii-Kmiiim 

ntnmt  für  g<rwöluilicfaerc  Bern  ort«  ^rietst  sind  oder  0*- 


ÜHCtB  Mtfri  Aa  einer  nad  der  andern  St«IIe  würde  eine 
BemBrlniBg  dee  Heraasg.  am  so  weniger  nnpaasend 

Wesen  söyn ,  da  die  Theorie  dieso.t  8prnchjEfebrauches  noch 
nicht  gehörig  aufgebellt  ist  und  die  Verfasaier  Lateiniscber 
Orammatlkeo  dem  dichterischen  Sprachgebrauche  weK  gfe» 
rlafB»  AaflaerkaarnkBl«  fewidnat  luben  aU  der  prosal- 
BCbBtt  Itode.   Bhimhia  8(UIbb  batea  dagegen  neuere  Her- 
ftusgcber,  wie  Hfli/npr  zu  Virgil.  EcL  I.  61.  IV,  49.  Aen. 
L  4.  n.  804.  III.  488    Ji.  139.   XIL  825.  798,  Voss 
KU  yir(/il.  EctOjf.  III.  35  und  X.  54,  SiNig  /m  Orr.  IAO, 
Baeh  XU  OvkL  Metam.  L  232.  V.  969,  nad  «99,  OMo- 
rhu  M  Bmrat.  Epp.  l  2,  8.  p.  95  aad  ia  den  Supple~ 
ment.  zu  Jahn\'<  Jahrhiidi.  f.  PfiiM.    1833.  II.   St.  4. 
5i.  5ü2  f.,  H'H-finler  i&u  Horc^l.  Art.  Poet.  1*58,  mit  Via- 
aicht  behandelt  und  darauf  aufmerksam  gemacht,  da.s»  uan 
die  alte  BrltlAraacBweiBe  tab  dB»  ^vflratlrkBBdeB  Pioiaiia*' 
nicht  teyMnltBB  dCrft.  Darauf  bat  aoeh  acbon  JImAhImb 
in  (V  ri  IHctat.  in  Ovid.  Her.  p.  4  nn  J  :t>'    nvic  vor  ihm 
UurmtmnvLa  Oüid.  F4>p.  ex  Pont.  Ul  •'i,  ii'^,  und  der  treff- 
liche Joh.  Matth.  Oetner  in  mehrern  Stellen  seiner  Aua- 
gabB  des  CJaadiaanB,  wia  aam  Otrm,  bt  Prob,  et  O^tr. 
199.  191,  hlBfodmiM. 

In  (fie  riftr  Clu-ssc  allgemeiner  Sprnchbemcrkunjjen  rech- 
nen uii- tiuritji  ungen  Uber  Tempus- und  Modüsfult;e,  sowie 
Uber  die  bey  Lnteini.schen  Dichtern  gewfihnlifheu  Hc) Wör- 
ter, Ia  der  erstem  Bexiebaog  fladea  wk  aar  bey  X.  79 
BiB»  BeBiBritug.  -  Ia  dkaar  8Mle  heüat  bb  v.  90.  Oub 
tihi  mani  reniam  non  donet  amoris ,  Anloni,  durum 
qmun  Caemri»  hnugerit  iynem  PecCuH ,  worauf  folgt: 
et  in  media  rabie  —  Sani/uin'  Tin  f  stalicac  cladin  perfu" 
tu»  adutter  Admieit  Venerem  atris  et  miscutt  mr~ 
mh  tttMtoegtte  terot.  fbt.  fTBiae  Meht  aal  die  ladiB»- 
tive  admisit  nnd  mi»evit  nach  voraQsgegangenem  Coujun- 
ctiv  hausirit  zwar  aufmerksam,  giebt  jedoch  keine  wei- 
tere Erklärung.  Aber  der  f  'ijijuiji  (i\  Ist  Iiier  ft;mz  an 
«eiuer  Stelle,  da  schon  aas  den  Worten  fKt«  —  donet 
kervergebt,  dase  hier  Lueana«  die  eigae^  Bcljeollve  Ver- 
wunderung dartlber  angedeutet  bat,  dass  CAsar's  harte« 
Herz  Oberhaupt  für  eine  solche  Lieb«  bat  empfAagll<th  seyn 
können  oder  wollen,  und  gleich  darauf  mit  einem  rasilicn 
Uebergaage  die  tigne  Ansicht  vou  Antonius  VetliullDi»» 
xor  Cleopatra  ava^rioli^,  wibrend  er  durch  et  und  unter 
Angabe  der  Btbera  Umstände  in  mitenit  and  a<finjstf  wJb» 
der  den  geWihallehen  Krz&hlungstoa  eintreten  liseC.  ÜB 
alinlicher  Art' verbindet  Valerias  Flaoous  I.  27?  den  ladf- 
fctttiv  und  CoojBnctiv  darchttf.*  IhrtuAu»  hie  noetem  dulei 
tett^tOm  «alM  EafNA^i  Vt  tteterU  —  Phrixu»  ei  m- 
iuttax  eontectut  nubi^u»  araa  fu/tHif  Inno  Unfuent 
Athamanta  Learcho;  Aureut  ut  faeeiMB»  MlaenMiHtat 
inliilit  undi»  Vector  et  adHricti»  ut  eedit  eomibue  Helle. 
M.  vgl.  Hmc/ike  ku  Tibull.  J.  7,  22,  Hand'e  Turtellia. 
T.  n.  f.  489.  49«  and  Wa<jner  zu  Vary.  Aen.  VU.  649 
gegen  Corte'a  Anmerkong  /.u  IV.  499.  Veber  BiOBBtae 
Beyworter  hat  sich  der  Heraawpeber  Ia  aeiaBB  Anmerkaa- 
gen  zu  mehrern  Stellen  (Jls  \  icrtea  Buches  geäussert,  wo 
er  in  v.  82.  et  eoeio  diffusum  reddidit  aeqmr ,  v.  184. 
fiuoque  MUumue  NattfOt  Oceana,  v.  914.  rituqye  feror' 
rum  Diatentae  eieeant  peemke  aad  v.  997.  Primeupm 
eastra  Itent  eano  proeut  aeqmtor  dia  Bef  W9liBr  diffueui, 
fkmt,  MiMw«  99«  ««MW  •iB.VftfM»  ««BatlB  Im9I<I 
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Bct  hat.  In  sofern  Hr.  Wfinfi  damit  «agcn  will,  dass  die 
lebhafte  sinnliche  Vorstellung  «lic  Biuge  kaum  ohne  Roy- 
fitguug  der  PrAdicate  oeonen  Icano,  sowie  sie  die-^clbon  mit 
dMB  beUsiM  BvmmatMym  derMiUwa  »oflinut,  biUigea  wir 


der  CommenUre  soost  eio  Vnr^vurr  ;re<^en  die  8chrift«(eller 
liegen  kftnnte.  Dagegen  wdrdua  wa  in  v.  490.  Namque 
rotem  vnniae  suKtentant  undii/uv  ntftfxte  d«.s  Adiectivum 
MciHW  niolit  da  Bpitheton  oruas  ^euaont  haben,  weil  e« 
dio  BowlMiiiabdl  4er  «¥pp«»  mmtetndkl,  wie  der  nenmtg. 
niittriet  der  Cnuolireibang  durch  carne  richtig  angedentct 
Iiat.  Denn  es  gehörte  wc?ientliili  zur  Conslrucliou  dieser 
Kelb  -  uu  l  S(  liijt  lll  rui  I- f-,  dass  die  rtippan  leer  waren, 
weshalb  sie  auch  euppae  imm^-la  VegoUae  IIL  7  nad 
mm  oWfMv«  «Mi^^  %9r  Hefodhuim  VIU.  4,  tl  Iwlaeeii. 
Ilm  ee  peneenJer  Ist  daher  das  Beywort,  za  welchem  unr 
tut  Clegenatand,  an  welchem  die  c*ippae  leer  sind,  hinza- 
gedacht  Wf  rii-  ii  irnis><,  wie  hier  du  V\  i n  Mit  vielen 
Beyapielea  aas  dem  Tadtaa  bat  ti.  Baeh  in  der  Schute^ 
tms  Nr.  <07  md  M  Ibefc  Ätmut.  II.  46  diesMi  6«- 
feeuoh  dea  »aciiiif  arlätitert  und  eia  noch  anfMlenderer 
let  v«B  flenwl  sa  mat.  I.  1 ,  «0.  p.  96  berührt  worden. 
Sollten  daher  nicht  nurli  vacua  mnpdlhi  in  \.  <>84  iildit 
als  Bpitheton  oraaua  (wie  Hr.  Weue  wilO  oder  »1»  Be- 
schreibung dieser  Baralien  (s.  dl»  Blelte>  hsf  Coric  und 
Mritm  m  «hIAm«.  /«y.  8)  gmmgß  aejm,  teadem  viel- 
mehr ntr  BeaeMnni^  drner  nittea  der  Domadischen  Na- 
midier,  in  denen  sich  keine  der  in  fii  iiui  Wohnangen  ge- 
wöhnlichen Bequemlichkeiten  vornuden?  £a  kam  den 
Nomaden  besonders  darauf  an  ihre  lelekltB  BtUUm  idt 
moglicbster  SebMlUgbeit  vea  «isem  Orte  warn  «idem  Atrt- 
MlaffM  n  fciiiiMii,  WS  dean  aneh  erran  recht  gut  za 

twr.  trmpnt.  passf.    EodHch  finden  wir  allerding.H  i  ift  Ilm. 

Weite,  dass  iu  VIU.  Ö4a.  NUu*m  et  btarbara  Mem/Mn,  Et 
Peltuiaci  tarn  molli»  tvrba  Cunopi  Hot  aitimoa  xu  Cano- 
p9»  dM  Bcgrwort  itsAiaiaeii«  ta  gei^pUeelMr  Bliieli^C  on- 
fe^sead  eejr.  Aber  Lneaiiu  ht  h  der  WtM  netner  Bey- 
«rerter.  wo  er  %on  Ae^yptischeo  Aciicl  2cnf,ei;i  n  pricbt, 
«berhatipt  ziemlich  frei,  wie  »chou  das  nicht  immer  pas- 
sende Wort  Pi'tfaeuM  (VIII 475.  V.  60.  IX.  153  u.  a.a.O.} 
zeigt,  und  tbeUt  raeh  seoat  Im  eebruche  «ei^epbiaeker 
Beyworter  die  Oewohabeit  der  tArigen  Dfohter  «eleea  9SeH- 
«irera.  M.  »gl.  vi.  220.  Von  »oU-.hen  UnriofiliffkcKen  hat 
eleb  ja  selbBt  Virgilius  nicht  uberall  frei  erhalten,  wie 
Wa<jner  bcy  fiearf^.  IV.  211  uad  !■  dei  Quaut.  VfeyjH 
XXXX.  p.  694  a.  geniigt  bat  ' 

Cm  nga  m»A  «hrige  «eUeu  «1  berftbren,  sn  deaes 
Z'iL-''  "«Wbrliohero  ErOrteniug  filr  y.\\ecl;(na.s.sig  ge- 
mlteo  httten.  so  nennen  wir  zuerst  I.  »30.  Piiiauii  in 
ofjUfuum  >.,:npfg  oppoiiitur  amnea  Exerpturut  aMU. 
wo  soNVDbl  der  Gebrauch  «I«  iK«  CoiutraelleB  des 
potit-re  einer  RrÜBteroog  bedflrft  hftfte.    Bey  V.  87i 

^  «loen  T,e.sern  die  hisforisfhe  Anmerkung 

■Nbt  iroreatliaTfen  solien,  die  Weber  im  Vurp.  l'oel.  hat. 
mit  rlchtigerii  Tu.  t,  nufgenorninen  hat.  In  VII.  193.  Apo- 
«IM  M*i  terrU  fttmiftr  asü  bAtte  dies«  A^y  wert  Wehl  eine 
■rttutornng  vwdieat,  Üer  die  wir  mm  enf  die  belieben, 
wa«  wir  In  surer  Abhandlunn:  dr  Kpithetnriim  nonnutlor. 
JSS-'^f*/?'*'         natttra  in  dttnec  Zetlscbrin  vem  J. 


die  ria  ftunan»  in  IX.  711.  Rbcn.so  e.ind  miUo  gfuüttt 
contentit  ad  iettim  fVIII.  619)  und:  ducitiit  alt  um  Aero 
mm  pennt»  (IX.  729)  seltnere  Au.'.dnicke,  fiir  die  Cortes 
AnmerkaDge«  fttglich  beaatxt  werdea  koaatca,  die  iu  der 
letalem  Stelle  aber  nleht  aaarefadiend  alwL  Itaeert  «wra 
nimmt  Hr  irvV'*  für  rofurr,  pennae  t.  «w»  oder  t.atae. 
Wir  wdriieii  die  zweite  Erklärung  vorscieben.  Zu  due.  aer. 
aber  la.^sen  sich  vergleichen:  illieerr  tiolorein  h.  v.  a.  du- 
lere  aas  Silioa  Italieue  VIIL  219,  ducere  volahu  st.  tm- 
bre,  eMae^  XIL  101,  dkieere  «Mdee  «miea  at.  in  «»• 
rrnta  eniie  bey  OvId.  Art.  Amat.  DI.  61.  Mehr  hierüber 
«.  in.  bey  Marktand  xu  Stnt.  Sile.  V.  8,  »8  p  382  der 
Dresdner  Au.-'K.  F.ndlich  hat  Hr.  \Vriiie  in  JX  ti  JH  Sijiiii- 
Ubant  lote  Phorcynidot  arra  Mediuae  das  Wort  tfualere 
wte  la  I.  9MW  dareh  ftmen  erklart  Aber  wir  gtan« 
bea,  dass  er  hierin  geirrt  hat.  Denn  der  Ot  iHidhegrIir  von 
ufuedtrt  ist  das  Rauhe,  l'nebene  uad  l  ik^i  j^hittele,  der 
GcgCD.sat/,  ist  nitw.  Ii  midi-vlieU  v.w  Mrn.  (Ironj. 
91,  DOderlein'*  Lot.  S^ntmgm.  Ii.  40  —  43.  Hiernach 
■eil  ia  aamer  flMle  nicht  der  vaa  der  sonneaglnth  ver- 
sengte Boden,  soadem  die  wllate,  uobebante  Gefcad  be- 
xetcbnet  werden,  wozu  andre  Dtchterstellcn  passend  ver- 
;j,l.<  !ien  \\crdcn  kimneu  di-'  >i  Ii  !  tv  Jc  i  ;uigofiihrten  Ge- 
lehrten nicht  finden,  wie  weiter  uutea  v.  7d5.  9<ru- 
MUT  vmut  penituB  »qualentin  arenae.  Georg.  I.  607. 
$ffualenl  nfidurtin  nrea  eototut.  Seneo.  Herc  for.  3(75. 
maati»  eujer  S(^uateUt  arvit.  Dabey  liegt  immer  der  Be- 
;:'riiV  den  l'nheimliehcQ,  Grau.scnden  iu  t>olcheu  !<tellen,  wie 
Miüh  bey  Ovid.  Faat  V.  397  vergiftete  ffeile  »quatetUia 
teb»  mmenh  geoanal  worden. 

Zun  Scblaee  dOrfin  wir  doch  nicht  unbemerkt  lassen, 
daaa  Hr.  If^eiM  den  Gebrauch  seiner  Ausgabe  dorch  oft 
ungenaue  oder  nn%'ollstAndige  Ciinti  c  ^  Invert  hat.  Ks 
Ist  ans  nicht  unbekannt,  was  voa  gelehrten  uud  einsicbti- 
gea  Männern  gegen  die  CitirwaUi  vorgebracht  und  mit 
Oraad  erinnert  worden  ist,  a|er  wo  etwas  bewiesen  »der 
erbflrtet  werden  soll,  da  wird  aoch  «ine  ordentliche  Be- 
wei.sfdhrung  gefordi  1 1  V>'ii  tnoitien  man  mil.'jse  entweder 
gar  oii^ht  eilireu  oder  ordeollicb,  da«  heisst,  mit  Angabe 
von  Buch,  Capltel  oder  Vers,  citireniund  im  letztern  Falle* 
eine  billige  Raq|uiflli(  .enf  eeiae  Laear  aebmen,  die  dem 
Verfasser  gar  aiefat  eJaaml  ee  aebwer  fbHen  kann.  Dean 
wenn  er  hinschreibt,  wie  Hr.  Weite:  Florun  IV  Pn- 
terculutque  (8.  369),  Stathu  Theb.  Üb.  iSi  (S. 
oder;  ef.  Varro  de  L.  L.  (8.  26),  </.  OrW.  Met.  I.  X, 
Pittämr.  2,  Nem.  8  1».  288),  viOe  A/nUeL  Am.  X 
(ß.  8fll{)  «.  dgi.  m. ,  ee  war  ee  mob  unserm  Dafliriianen 

eine  leiclite  .>^^olche  älellen  vollstiindig  uud  nach  gan-,,- 

bareu  AuA^nben  iin/.ufnhren.  Wo/.a  «her  Citato  wie  bey 
I.  526.  iyiiota  Mdera:  siyna,  atelli»  timUia,  non  antea 
eff»,  mefetm,  de  ipMm  L  ÄriUoteleMf  Sentea,  FÜnitu, 
eder  ta  -jy,  Mf.  emo  umpum  ttMtum  hae  am  ^ftht^ 
ton  Oceana.'  QT.  Ttv-^  ImtflBii  aalleB,  aeheo  wir  alolit 
recht  ein. 

Daa  Aeiiseere  dleaer  ^aigabe  bt  reeht  stattlich  aad 
darf  ir«L  B«e  am  6b«iiga«g«a  weiden,  da  die 

Dradce  aoe  der  BaeselMdMa  OHIdn  la  Qnedlbdmrg  lange 

Zeit  auf  eiuer  .^t  ifL  mit  denen  au.->  der  Rcimer'tichcii  OfTi- 
ein  in  Berlin  geätandeo  babea,  welche  der  seL  Paeto>v 

hat  liei 
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B«sse'';rhfn  n«  rtiliandlu  or^  —  \\  ir  deokea,  CS  Tst  ilcr  Solm 
—  iiAt  beroiU  durch  die  AusstaKoag  aehrerer  Werke  aus 
dea  Cteblete  der  alt>  und  mitiellwididairtscbea  Philoloi^ie, 
wie  des  'Memwan'actum  BleiMBtMtadiMf ,  der  aKdenleefem 
^  Oiebtängen  von  Meyer  «ad  Meefer  atid  dba  v«n  EteaeMi 
herausgegebenen  Ocifirlits-  Kutran  die  rnif.n  r  Vcmaohltls- 
fijguDg  gut  %u  machen  gesaclit  und  diess  auch  in  dem 
vorliegenden  Bache  bewiesen.  Uebrigens  bt  aacb  der 
Dniok  oorrect  nad  wir  wlaaten  Mr  uoth  «b  Ora«ki)BU«r 
■MiMitnigen,  da«  8.  9it  k  iMbt  n§k  t  «f«'at  IF. 
ii»,  ni  &       b.  qUMmff  at.  egOmt. 

C.  O.  Jacob. 


De  originibos  bistoriae  Booanae  aea  de  aaUqaiaalala 
camiallHia  blatariaia,  4a  J(«ihM  Ngüa  a|«na  de 
«aaaaataffla  ragva.    SorfpMt  CHrlaCtenua  PgMr««»; 

Pbiiosophlac  Tiorior  t  t  Philolnfjinc-  CU-sieao  Professor 
PabUcus  in  G/maaaio   Uamburgeaaiua  Aoademiop. 
'  Baatanit  16M,  48  &  gr.  4.     ■  ^ 

M"ifi  so  inanebe  »nJerc  grossere  und  Weincrc,  wichlfge 
und  minder  wichtige  ächriftea  durch  Niebahr/«  ons(erbll(  tica 
Werk  ober  die  RAraiKche  Geschichte  io  daa  l^ben  gerofen 
wardsB  ,aiad,  na  eiiutdM  nurllaen  daaaelbaa  tballa  an  vri- 
'derlegea,  (hetla  weiter  avacnftthrm,  ekcBM»  ist  dlaaeaVra- 
gramin  entstanden,  welches  eich  urs|irnnglirh  h\ann  mit 
Ni«b.  Lntersuuhungen  beschüftigea  aoIUc.  Zuaüchät  war 
dea  Verf.  Absicht,  einige  Behauplongen  Nieb.  (in  wel- 
chao  er  aidtt  coase^neot  nad  TOll«Mndi(  gasog  varMran 
ny  —  jadaob  wird  ar  aUaaltallüeik  alt  gatolirendar  Aeli- 
tong  behandelt  und  mehr  !n  Be/ielit;i]^  nnf  (J'iellenbe- 
nnlTEung  und  Beweisführung,  als  hcmer  HesniiAio  wegen 
^etndcit}  weiter  zu  verfolgen  und  /.nr  allgemeinen  Aner- 
leuuUBg  au  briogaoi  i)  daaa  die  Baaer  achoa  «alt  der 
iHaafaB  iMe  die  Vliataa  dar  Varrabren  ha  Oadiekta«  b»- 
Rsngen  und  ebenso  2)  In  rohen  Monnmenfen  und  i'rkun- 
dcn  niederlegten,  wie  Hr.  P.  aus  der  Anf/ahluiig  der  von 
Nicb,  I  Itlri  Ii  iiiiht  geuug  berdcküichtigtcu  kdniglicheii 
Gesetze  und  Commeotare,  welche  aicli  viele  Jahrhunderia 
«rteltaa  babaa  lallra,  bewalaan  im  fcaaaea  gfaalM.  Um 
nna  xuerst  sein  Urtbeil  im  Allgemeinen  nit^vn^prcdicn , 
«0  glaubt  Ree.  nicht,  du?««,  wahrend  in  ciii/eiucii  Theilen 
der  Abh.  si  i  ^'fjliiiM;  und  dankenswerthe  S.iininlungen  des 
Vorhandueo  «uthaitea  sind,  darcb  die  eignaa  Unlcrauchun- 
gao  Hra.  P.*a  vial  gewasM  aa^f  iadaa  dia  eiataa  IteanK> 
täte  Nieb.  namenHich  Aber  die  iltesten  Lieder  Kiemllrb  alt- 
gemein  anerkannt  sind  —  die  bi-"«  jetzt  no«h  nicht  Ucbcr- 
/.cuglea  werden  nuifi  durch  Hrn,  I*.  niL'ht  (iberftihrt 
werden  — .  In  den  anders  Tbeilea  der  Schrift  aber, 
warf«  «r  ^  AeebllMit  4tr  Utaaleii' GaaeUM  md  Cmmtä- 
tare  vertheldtgt,  geht  er  viel  m  weit,  xieht  den  Mythan 
7.ar  Oe!)ch(chie  and  i&Mt  «ich  bei  allor  Anhänglichkeit  au 
d.'i«  ller;^!  brachte  und  l'cberlterarta  idcM  aellas  M  alMB 
ieichiea  U/pothe-tenapiol  verleiteo. 

Darl.  Theil  boocbaMgt  aleh  alt  dan  ättetien  hi9t«~ 
ritehen  Gedichten  der  BOmer  (8.  2  — il},  wo 
Hr.  P.  etwa»  »o  lang  verweilt,  denn  die  Bew eissiellcn 
langet  firt  in  it  iiDil  oft  wiederhult;  Nieb.  Petiaupluag 
r,  daaa  obgl«icii  dureh  Baaioa  oiid  ifia  aralen  praaai- 


srTicn  Aii[t.ili>fcn  die  alten  f:c<Unge  »IlroSlfi^:  ''i  Vtrrres.xon- 
heit  gekommen  w&ren,  die.«clbe»  deauoch  im  Munde  de« 
Voliw  fortgelebt  fatttlen  und  bis  m  Dionya.  Zeit  geaungaa 
wiraa,  tat  aia  Uaaaaa  Vataebe»,  da  Dita.  BJ 1,  7«  aiebt 
INan.  aaBat,  aandara  TaMna  radat,  «rta  0r,  P.  m»i  Redtt 
bccoorkt  und  darauf  den  groases  Einfluss  geltend  in^ctit, 
welchen  jeae  alle  Gedichte  auf  Naevius,  Boniaa  »owie  die 
Genohicbtschreiber  geäaasert  hatten.  (Vgl.  auch  Hartuagto 
Bellg.  dar  B«aar  I,  &  88«— 894  «0  Warui  aber 
LIr.  wealgar  a«a  denadbav  aageaaä'aeB  md  Tlalmelir' dte 
Born.  Tragödien  in  Sachen  und  Sprache  benul/t  hahrn  aolT, 
ist  von  Hrn.  P.  nur  kur»  angefahrt  und  nicht  so  bewie- 
sen, dass  man  die  I^hmannsofaen  Resultate  so  schnell 
aafMgaban  gaxwnugea  wira.  8.  7  gabt  Ur.  P.  aa  4er 
fllbarea  Besaiehnung  der  OcdMita  aattat  lAer,  «aabdm 
fr  vorher  im  .iMlgemoinen  bemerkt  hat,  daas  ihr  Urnfkug 
Dud  Kusammcuhang  nicht  m  geaaa  aagegeben  werden 
könne,  wie  es  Nieb.  gelhan,  aondern  daaa  sie  xahireich 
aber  aabr  Jnira  gawcaaw  aajran.  Ba  -va«  Rmmku.  bab» 
«iebi  ein  (Niab.)  aiaadeni  aMlm«  MMbfa  eilatlrt  «a4 
daher  f^eyen  mancho  Verseliiedenheiten  zu  erklären.  Rel 
dieser  Cielegeuheit  wird  Nieb.  und  wie  ex  Uec.  scheint,  mit 
Unrecht  getadelt,  weil  er  dij  v. n  der  Ilia  (als  daa 

Aaaeaa  Teoblar  —  aa  Kaeviua  und  Kuuiu«}  für  Grieefal- 
■aebaa  Uraimaga  baKa  «mI  dauMcb  voa  Pabins,  weleher 
ebcn.so  er/^hlc,  behnupte,  daaa  er  nit  dea  BOni.  Gedichten 
tibcrein&liume.  Nieb.  aber  sagt  nichts  weiter,  als  daaa  aa 
eine  Griech.  unti  Iii m  lü  /^ihlung  gebe,  jene  ilndo  sich  bei 
liiaavina  aad  finniua,  diene  bei  Fabina  (wo  statt  läa  Hhem 
Siftetm  gaMliBt  wbd)  nad  »ey  die  Aebtrtaiaidia,  weJ^ 
de-* wegen  nicht  fOr  Griechiaeh  fchailaa  wardaa  dOrft, 
wdl  sie  von  dem  Orieeben  Dioklas  den  4Me(ibeli  anertt' 
ffiitgethcili  SMinii  II  St  .  Keineswegs  ist  bei  Nieb.  aio  Wl- 
derapmch  xa  findea,  wenn  wir  1,  8.  S£36  md  848  M- 
aaaaaaaUUa*.  Oaaa  In  baMaa  Sagaa  AadaatmglM  aar 
Roms  f^ge  und  Vagabaagaa  aalbaMM 
nicht  gelaugii«t  ku  werden;  ab  aaa  abei 
darf,  wie  Hr.  1'.  vorH<lil;tt(  ist  eine  andere  Frage.  Er  sagt 
aeaüioh  Uta  oder  Hhea  i^ioia  sey  der  später  e.  g.  Clnili- 
aaba  6i»bdb,  Bbaa  ByMa  gananti  quia  per  fplvam  fluk, 
Ilia  aber,  quia  per  valte»  stmiiattir,  Bomxttua  bedaata  die 
Palatiniscbe,  He  muß  die  A\-etitiuisehe  Stadt,  lUm-Vriimt 
die  gemciunamc  MutU  r.  \n  ei]  s\c  /.wi.st  hcn  beizten  fllaaa^ 
T^ber  (an  dessen  ätetle  erst  epAter  Mari>  getreten  aoy} 
'der  Vater,  quod  flumma  «ffietrent,  ¥t  monte«  hmUtari  pot-^ 
aent  (!>  Lupa  versteht  Hr.  P.  äe  »ole  ttagnum, 
Tiberi»  inundatio  efftei$Mt,  eaitierente,  pictu  de  tfla 
hu»  et  pomi».  Fau»tulu»,  Afra  Lnunntia  u.a.w.  lieber 
lel/,tere  ».  jetKt  Härtung;«  Belig.  der  IWaer  U,  8.  144  M. 
180  f. 

(Beaabivaa  falgt 

'  •         ■  ■      .  ,  — _ 

*)  A^  daa' Afaaliaiicbea.Beic  war  «ifbl  die  Simit  <l»  lU- 
aw  (Jtiaiirf^.  «aadm  aiaälUb  watteatfcmt  und  mit  drai 
Avent.  aUbl  au  Terweebseln ,  wo  nur  der  ■■clücklklie  Ort 
r,  auf  wddbem  Reani«  die  Vdßel  beabachirte.  ¥oa  je- 
■■■Cben  Pinn  1.  ««.  8«,  ineerl.  «uct.  de  »rif;  e«"»*- 
a  Anprl.  Victor)  eap.  45.  *«»  ditttm  Ffst.  t. 
Beniore«.  Pl»l.  fto«.  0.  11.  8..  Mb*.  »"«!-» 
Kiaicil.  in  HMa*  all«  Qiaah.  8.  188  81  Mulaiiifa  BtHg. 
d.  Mm.  1.  8.  808.  ^       •  ■ 


.  j       by  Google 


Zdtschiift  fiir  die  Alteilihiiiiiswjteseiisdiallt. 


Soniitaff  31.  Juli 


t  S  3  6. 


Nr.  92. 


D*  «flgiiiUHU  libtoriu  AtoMBa«  «m  de  luitiqaiaaiHi« 
VaüMktMy  4»  higllM  regtM  a(qM  de 

(Bcschln  s.s.  j 

Wa«  dl«  eadiohtfr  ah«r  4^  aadwa  Koaige  bateUK, 
^  Br.  P.  wenif  «i  NUk.  KflialtafM  Mnxafenifrt,  ao  aa 
JluaM,  dftsa  von  ihm  nur  kleine  Gedictito  cxi.Hiii  ['.ii  in  Je- 
<H»  der  Cultoa  der  Mu»ea  verUerrlicüt  wurden  bvy  (lui^ 
Plut  Nom.  8);  bei  TuU.  Uostil.  ist  benerlit,  dna  die 
Spraeti«  awl  dar  Noneriw  dar,aUca  itaabtaftradir  «Ua  «t 
dioMarlaob  faweaaa  rar,  wto  die  gwix»  alte  matllche 
Spr.-)che,  w»s  jedoch  wohl  nur  mit  R««cliraakaog  gilt, 
deuri  >veuii  e'«  auch  vou  4cii  Funuclu  do»  »(Tentlicbea  B«Ghta 
lactir  alM  wahrsdieiolich  i.st .  ku  llndet  es  doch  keiiie^wega 
Jiei  deu  l'rivatreobt  «fiiU,  oodi  iat,  lüer  ein  Grand  daMr 
vorbaadeu.  V«i  Arno.  Mmn.  wM  amA  NUk,  Mm  MIckft 
«ÜatfK  hafcaa,  wflvfeBd  Hr.  P.  derj^lefrhcn  annimmt  — 
ifUe  eltte  Beweise;  vod  Tarq.  Priac.  aJ>ur  bis  zur  Regill. 
Subiachr.  u  i  Nioh.  nur  eine  EpopAe  gelten  laf^^it,  uimmt 
Hr.  P.  iQclircre  ao.  Zum  Sciüu««  AJgt  die  mit  deo  g»- 
«rAbulicben  ätelleo  verBobeoe  BehanplMBf ,  daea  dl»  Pearie 
aacii  ,to  der  repakl.  Seit  Roms  uich(  veriuehUsMgrt  Wör- 
des »tf,  mit  der  BenerliuDg,  dass  die  historiflcheu  Ge- 
diclile  vor  wie   nach  Utm  Brand  unverändert  geblie- 

bea  i>eym,  luüetn  die  Itim.  .spraciie  von  Anc,  Maro.  Zeit 
ikis  zum  8.  Pnn.  Krieg  weuiger  hieb  verAudert  bebe,  als 
In  dea  baid«  fulg^eudea  Jabrliuidcrten,  und  da»<s  die  Ge- 
»•■t»  »Icht  weniger  patijelaflb  als  plübüjiscii  goweaen  wi- 
j-eo.  i,€t7,trTCH  ist  ««br  wabrscheiulich,  dagcgea  die  ^prach- 
veraiiUtiiuiig  vou  Anc.  Alare.  an  wnr  gewiss  noch  auffal- 
ienUcr,  ab  die  oauh  dem  2.  Pan.  Kriege.  Wir  babeo  we- 
nigstoas  Uiterraste  aiu  der  liOuifl^ea  Zeit,  welche  aller 
Erlilaraoginreraiislie  spotten,  wdbread  die  .Sprachproben  aett 

Puo.  Kriegen  weit  mindere  S.  ti\,  ir  i  Ii; l.i  t  un,!  verhult- 
nlssmttsBfg  weniger  Abweichungen  \  on  der  golduen  l'criodc 
darbieten,  als  djo  frdhorcn.  M.  vgl.  die  .  onvoratandlichen 
^tiff^beo  U4Ml  ArvaUwIiei^.Uedar  mit  des  apitem  Meiui- 
Mite,  «i»  dl»  Doil.  iHohrltt,  dl»  MeaaiMBt«  dar  6ei- 
JHMI»,  da»  j3C.  Ober  Titar  (Niek  lU,  a  «0»  f.),  de 
llaeeliaaalAiia  a.  a.  w. 

Nun  wendet  ^ich  Hr.  i>.  ia  der  II.  Abth.  za  den  kö^ 
ntfflichen  Gr»,u:.,  n,  denen  ia  derllL  di»  li«K|{liolMa 
CommentHrc  imI^ou,  uud  andi«  dieaellea  »Aer  «nMaoeb- 

if»,.df .  aewohl  Mieb.,  welcher  drfsT  Miiniimpntc  für  zu 
MaWiar  kalte,  als  WocL'>inuth  und  l  ächmaaa  deD«eU>ea 
olcht  gehöri^,^:  A  ufaicj  k^ajül,  e.t  gesrlir^akt  ba|>eo.  Zaerst 
wird  die  Aecbtiiait  der  iitMiiad.  VimitTn  hnhanatel  nad 

ich  auf  dl»  BMtaaUaar  ««gMat,  dw  nie  a«! 
deraa  Vartodaia^gfB  mit  ao  groaser  Sorgfalt  ood  Kwar 
"     -  •  '       gewObalich  abereioatiauaciid  beriob- 


tat  ii^ea.  Bai  Bmuuhu  bminnead  bakaoiptat  Hr.  F., 
daaa  aagar  weaa  deraeHw  Itctae  Ittstoriaeiia  Panea  win^ 

dennoch  Monamente  aus  jener  Zeit  rxbliren  konatea  und 
wirklich  extstire  ein  solches,  Demlich  die  Formel  der  Kriege» 
•akOadigang  bei  Geil.  XVI,  4,  wo  Hr.  P.  aus  dem  bd 
laaagaladea  QvML  aagar  aohlieaat,  diaaa  Vw- 
•aa  dar  SSelt  han-oliiaa,  wa  die  SaUaer  aafer 
Titus  Tatluj)  noch  ulilit  in  Korn  anfgenommeo  worden 
rea,  utieiugL^luuk ,  da»«  t^uhr  Iwullg  im  OtTentlicbcu  uud 
Privat-Spracbgebranch  pop.  Rom.  für  pcp,  Rom.  et  [}uir. 
Btebt  i4v.,  Cie.  0.  « BbenaeweDif .  kMa  »u«  dem 
aBbohanstea  Vellcaaaawa  p«p.  Htrmunduiiu  avf  ela  aal- 

cfaes  Alter  ifer  Furmel  gesrliln-^M-ii  werden,  (In  irrrm,  ^■if■I- 
leicht  gar  keui  Volk  war,  suuJuui  Ciu  lu^uIc:  S.iUit  tat 
Dod  die  Stelle  des  jedesmal  hincin/UMCt/ciidcn  Volk.s  ver- 
triit.  Auch  legt  Ur.  P.  auf  Diea.  IL  63  vie)  Geuiclit, 
%vo  di»  Biarleliittigiea  dea  IbMuala«  and  Vama  (iaaa 
der  getrennt  werden,  woraus  noch  nicht  iicrvor^eht,  dass 
Oioji.  beide  kannte  oder  dass  diese  Eiorichiun^eu  überhaupt 
urkundlich  in  Rom  getrennt  varun.  Xiiclidcm  erwähnt 
worden  ^  dass  2W/.  Hottil.  dea  Nama  Bioricbtuiigen  ver- 
nachlässigt habe,  wird  iljie.  MUre,  al»  Wisdflrlianldlv 
des  Rechte  Qk»  heil,  nod  des  privat.)  nach  Dioa.  m,  9(1 
genannt,  worunter  Hr.  P.  anc^t  das  Homnlische  mit  einbe- 
greift.  Tarif.  Prhr.  .sfnJ  nl.s  iVemder  das  Reicht 
lassigt,  üciv.  TuUiua  »Ver  erneuert  (Oion.  IV,  10) 
Ter^M,  Supartu*  ganaHoh  aafgebobea  habea  (Dien,  jnr, 
43,  w»  «r  aagar  a«g(,  daaa  VMni.'die  G«8eiatalldB.V«r^ 
sichtet  hahe). 

Da.  der  Verf.  die  ineislco  sowohl  voa  Dirksen  erbei)»- 
u«n  fih  \oii  >oi\>Ht  iticli  ergebenden  Bedenkiichkeiten  mit 
Schweigen  iihei-angoti  bat,  so  erlaubt  sich  Reo.  Ober  die 
yea  Hrn.  I'.  nubeUiaitt  vartheidigte  Aecbthelt  dar 
regiae  folgende  allisfemelae  BeaMrkungen :  1)  weaa  wir  dl» 
alic-.to  Gc-Lhiclirc  Roms  fttr  mytbiscb  lullen  and  zugeben 
mUKfreii,  dass  die  c  steo  KAnige  liehie  bistor.  Personen  wn- 
ccii,  wenji  M  ir  in  der  zweimaligen  regelmlssigoa  Aafeinaa- 
derfolg»  eines  kriegiviacliea  and  firjedllflliea  Meafrcliaa 
(Romoitta  nad  Mama,  Tnll.  Hort,  nad  Aae.  Mare;)  fteinea 
Spiel  des  Zufalls,  soiulrin  \fi',iilit  dci  üllcsten  Historiker 
/AI  erkcQiieo  haben,  >a  weiiu  sogar,  wie  Mieb.  giaui>t,  das 
/^ahlcnsi  beina  der  Rom.  Gesell,  ia  der  JUnigsiosit  kanat- 
iictw  JErfiaduag  Ist,  oad  waaa  Tietoa  andar»  v«n  Web. 
SoMrAhiB  Aaflifeftiadeoe  sloli  alt  der  Annahme  efaer  tA- 
icn  nUr-n  Rf.m.  Gesch.  uicht  verfragt  —  wie  kann  dann 
uülm  liauj  [  vi'Q  (;esct<'.eu  der  ciii%einoa  Konige,  M'elche  ge- 
nau vuu  einmidcr  /.u  scheiden  w Aren,  die  Rede  seyn,  ;^u- 
.mfl  der.  4  en»(ea  verhUtetitfheiiy  3)  Aher  aneh  itageg9- 


dl»  Oeaelilolit»  dar  Hlnnlea  Kaidgt  nieht  «rdM- 


tct  scy ,  ao  können  stob  denaoob  die  rrkundea  derselben 
aicbt  andere  als  durch  Traditiaa  fartgafllkuxl  habea.  Tlieiis 
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die  BthweiC  und  wenig  bekannte  Behandlung  der  haliLai-en 
Materien,  z.  K.  des  Metalls,  theils  die  Vcr(f(lii/;flirht>oit  di  - 
BtlxM,  welobM  vorxOglioli  zur  Aufbcwabruag  der  Affent- 
IMiMi  Vrlnndn  dteataj  twM  du  V^tbaniautiyn  darOrl- 
giiularknnden  nas  der  fiKesten  Zeit  nach  dem  GaM.  Brand 
an  wahrscheinlich;  nnd  geset/.t  das«  Copicn  dorsulbe«  vor- 
liiinil  ri  w'ucn.  an  wurden  diose  aDfasgü  duih  utir  von 
Pricsicru  und  Patticiern  wiederaorgexeichnet  and  benatxt, 
gegen  deren  fides  begründete  Zweifel  eriiMtM  werden 
konnten;  die  Uialoriker  aber  beiiDtssteii  sie  erst  apAt  (als 
die  Originalurkouden  fast  verschwanden  waren)  and  xiem- 
lich  lelcbtrerti^.  Wer  aber  weiss  nirht,  das«  die  ncisten 
der  spAteren  Rom.  Geschichtschröibcr  keine  grOndlicheii  For- 
scher waren,  aoiidcin  vor/ugaweise  db  Form  ilirer  Dar- 
atdlmign  Iwrackaiditifteiif  t)-Ownim  «mtobt  ikh,  dMw 
■m  dieaw  alt  nir  ■Rtoltar  mrd  oft  Aet  Bertabtetm  Mb 
all  u^iossea  Vertraaen  sehen I  i  t>  und  dass  man  aus  dn 
Aiist'titirlichkeit  ihrer  Brsuiiiiiiitgen  ebensowenig  als  aus 
dem  l'iilcr.seheiden  der  Personen  auf  die  Treue  der  Nach- 
ricblM  Mlilisaaeii  darf  ^  wie  ilr.  P.  bei  Dioa.  dnrchgtiiglg 
getliM  bat    Wte  nnwismud  and  MAleclit  btricMet  xeigt 

sich  derselbe  nicht  in  so  mmirhen  SKUkeii  der  allen  Rom. 
VorfANsiitig;  wie  viel  vou  beiueu  ßeruhten  isi  uiciit  Auf 
seine  ci^^ne  Reehnung  oder  auf  die  der  wandelnden  Tradi- 
lioB  «wd  «ttdrer  Geiebrieu  zu  set/ea,  w«lcti«  er  benoUcte. 
Oealelit  doch  Br.  P.  selbBt  (9.  lA),  dam  Warn,  etoe  8aolie 
zweimal  erwähnend  beidemnie  nrforcn  f;c\vAhrsmAnnem 
folgte  und  Livius  hier  mclir  Glauben  ^crdiene.  Tac.  Ann. 
III,  26  äussert  sich  weit  vers(:iiidiger,  indem  er  von  llo- 
■aJue  keil  Geeets  gegeben  aeya  lüsat,  Nona  habe-  religioae 
Verordirangen  genacht,  dann  sagt  er:  reperiaqoe  qnaedan 
a  Tullo  et  Anco:  sed  praecipuus  Servins  Tullftis  !-anelür 
legum  fuit,  und  fjetxleres  ist  jedenfalls  wahr.  Wenn  aber 
Pouipon.  von  den  niten  kflniitli<ben  Ge-et/cn  Njirii'lit.  so 
ist  auf  dieseo  Compilator  am  aJierwcaigstea  xa  gebeu,  wie 
«rlr  itedf  welter  aMen  eeton  werdea.  —  Bee.  «weiMt 
kcloeswe/^i^  daran,  daas  die  Knnige  Gesetze  sanclionirlen, 
cbcnso\\  cni^X .  dsfis  manrhc-  aufücsdiricben  «eyn  mAffen, 
wohl  nbcr  daran,  dass  <lie-e  aKeslen  Lrkiiniten  suli  im 
Original  oder  anverfalschte»  Copien  bis  in  die  let/.leu  Zei- 
tea  dee  Vrafetaate  erbaJiea  kakeo.  '  Die  Ramer  aehriebea 
vielmehr  alle  urallen  Ge.-scI/.e,  wcicfic  dnrch  ihr  Alter  und 
Herkommen  geheiligt  waren ,  der  königlichen  Zeil  xn  und 
nannten  sie  regiso,  am  dadurch  ihre  Vcrcliruimf  zu  be/ti- 
gen.  (Ho  läKst  litv.  XXXiV,  6  den  L.  Valcriu!«  sprectieu; 
an  retus  reyia  If9  Manti  tum  vrbe  nrntüf)  Die  Traditioa 
aber  ebeasewelil  als  Gesetxesaasleger  nnd  andere  Jurialea 
>ctiriel>en  sie  diesem  oder  jenem  Kouig  r.u ,  ohne  eines  flB- 
ntcn  I!i  A'  s  zu  haben.  Frst  vr>n  serv.  Tullias  Zeit  nu 
mögen  dte  Erwähnungen  der  (ieset/e  tntd  Einrichtungen 
glauMiefler  acya. 

Waaa  Bon  firner  Br.  P.  oacii  INeajra.  V,  8.  HI.  36 
elae  Wicderlie«wtetlttag  and  Sanunlaag  der  kflafgHehea  Ge- 

«ct/.ö  n.ich  Vertruibiin^-  der  Könii^e  iinnimmt  und  /.Wiir  cr>t 
auf  VernnlaKsung  de»  Valer.  Puhl.,  ko  ist  Lef-üfffre«  nur 
eine  unhaltbar«  Hypothese,  da  l^iv.  II,  8,  welchen  Hr.  P. 
ale  Beweie  dcirt,  uichts  weiter  enlhnU,  aJe  deaaV«l.PaU. 
aelur  popiriire  9tnlr.9  gegeben  habe,  Ten  der  verneiat- 
lichen  Restitution  nher  »ti(;h  nickt  rine  8ilbe  redet.  Die 
Bacbe  «eibat,  dasa  eine  Sammluag  der  kOuigL  Geselxe  frlib- 


zdtig  erfolgt  sey ,  ist  an  sieh  nicht  anwahrficbeinlich  nnd 
\rti  Hrn.  V.  mit  Reeiit  in  Srhut/.  gcnointncn.  ob|r]ciirh 
üirksen  manche  Zweifel  erbebt,  jcE.  daaa  dann  die  lUagWi 
dar  VUb^  ober  die  aiaafelBde  ChMetaaaaualaag  fvar  dta 
XII  T.)  uagegrAndet  gewesen  wAreil,  da^ss  die  Patricicr 
durch  eine  solche  Sammlung  das  bbberige  geheime  Eigen* 
tlium  iht-cr  Kaste  profanirt  haben  wCtrden  u.  a.  w.;  jedoch 
bitte  lir.  F.  auf  Mancbea  genauer  eingebea  und  (Ue  ver> 
bandnen  8chwierigkeitea  andere  beseitigen  aellea,  dia 
Zeit  betreffend.  Pompon.  I.  9.  f.  1  and  2.  D.  de  or.  inr. 
(1,  2)  sagt,  dasa  der  Sammler  der  knnfglichen  Gesetze  B. 
PnpSriiis  unter  Tarq.  8up.  ein  ^L'.hr  iin;; c-f'n'i-.i  i-  At.Mim  ^f- 
weseu  sey.  Dion.  In  d.  aa.  00.  uttnul  denselben  nicht  und 
verset/.t  die  angebliche  GesetneaanUang  in  die  Zeiten  nach 
der  Katin  Vartrctbaai;.  Ola  gaam  E/tkmnag  aber  dar 
netlnrllr^gia  aad  vletbespreelieoeB  Stdladee  P)t>Bp.,  wdabe 
Ilr.  P.  mitlbeiit,  i.st  \  ei  n <  f^t.  Pomp,  sagt:  ej^aeti» 
deinde  regibua  (als  die  Pajxrisclie  Samralong.  wie  aus  dem 
FMheron  hervorgeht,  Magst  fertijf  war)  leye  TribuiMa 
aamef  lege*  hat  «dwCmnmf  .*  tlertui^tie  coepH  pop.  Maat. 
ffKwrto  fliayft  Iuris  et  renavefindfiM  ah,  qitam  per  fotaa» 
hfjem ;  iili/ite  prt'jn-  i  'ainti  annh  pastua  fat.  Hr.  P.  In- 
terpungii'l  nach  rtt/töitn  (ein  Komma)  und  erkl'trf  Av/r  Trift, 
als  die  lex  des  Publil.  Volero  und  C.  Laetorias  'iS'.i  d.  St., 
welrhe  die  Wahl  der  piek  Megiatretea  ia  .den  Tributceiai- 
tlen  and  die  Oeaetxeakraft  der  TribatbeecMoasa  aomeepc«<- 
eben  habe,  und  sagt:  ^itur  !eye.^  niinm-if  ad  »nfam  pfef^rm 
pertinuerintf  tarnen,  cum  t?jr  unti  r<  fjuhli<  a  duan  f'arcrrrU, 
iure  publica  pertttrbato,  neque  priratiirn  m^twUri  pn.ttae 
sunt  (l).  AJee  dardi  dieae  BHI  aoUea  die  koaiglichea 
Cteaetae  aaeh  aad  nadi  anawr  «Sebraaeli  gakeanaen  aasml 
Ree.  gesteht,  dass  er  den  Zusammenhang  xwischen  dem 
Slaal.H-  und  Privatrecht  nicht  ahnet,  weichen  Hr.  P.  Wer 
aniiimint.  F;ben.so\vcni;;'  jia^^.st  die  'iteit  suf  Hrn.  P.'.s  Verma- 
thong,  denn  ee  aiod  von  jcaer  staatsrechtlichen  lex  bis  xu 
den  XII  T.  »kdit  «0,  eeadera  SO  Jahre.  Naeh  dM  Wt». 
DafOrlialten  ist  die  Stelle  entweder  corrupt,  eider  9tmf. 
war  selbst  an  wissend;  denn  wenn  man  auch  erst  aarfl 
Tribnnicia  ein  kuntuia  ncl/.t  und  erkl;irt:  ..ali  durch  die 
trib.  len  des  Brut'is  die  Könige  vertrieben  worden  waren, 
kaatea  die  htatgiidien  Gesetxe  ausser  Gebrauch so  ist 
dieees  ebenfalls  unrichtig,  denn  dureh  dieae  lex  daeBratoa 
konnten  tiichl  zugleich  die  früheren  Gesetxe  aargeheb« 
\i  Iii  II  I  i  dii  -ic  nicht  vom  König:  Hniniltelbar  nU  OcsitXr- 
gcLer,  .-ondcrn  vom  Volk  mit  köuiglidicr  Zu.-^liHiinuns  oder 
auf  königlichen  VotHchleg  gegeben  worden  waren.  Wnhr- 
acbelalich  eprach  Foap.  ohne  eine  ffepniie  vor  Augea  xa 
haben  «nd  wellte  nur  anr  cisnc  Venanihaag  eine  Vreaeha 
anhieben  u  l.  he  i'.'  u  \Viiii-  li  niir  lr  cihcn»  newen  Geseta- 
hucli  «Ih  diimn.s  hir;  n ,  tirn,!  vi  klaren  und  rechlferligsa 
sollte,  nemlich  das  V.  Ii  "  den  der  königlichen  Ge-t  t/e. - 
Mit  diese«  Zweifttda  wUl  l&e«.  jedoch  nicht  das  ctnt^lmalige 
Terhnndeaseya  der  fw»  Kipirlamim  genannten  SniaBiIaaf 
i.blriuiruon  (obgleich  .'nl  u  li  il"-  A.  '  i  l-  der  darin  be- 
iiiittiicta  gewesenen  leg«»  uöuIi  uiclit.  y.u^t^'-i"^"  wird),  son- 
dern nur  bemerkbar  machen,  wie  unsicher  di«  Tleit  I'.u  a 
aUca  die  äaaMiiaef  BetrelTettde  aecb  aey  ,  xumal  da  man 
nach  «leht  eiaea  efaixlgea  aHea  laaaailier  aafnhraa  haaa, 
welcher  v  is  ti^it,  das  ius  Papir.  Kctbst  gesehen  und  ga^ 
lesen  xu  b»b«a.    Entweder  ai««  war  das  lua  Pap.  ocali 
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werk  —  In  beiden  Ffillco  erf  ifirt  sich  dns  '^f hvpijfen  der 
Aatoren.  und  daraus  muf^.stcu  bii  Ii  midi  diü  ho  ganz  ver- 
«chiedenea  Meiiiui)/2;eii  dardlicr  bilden.  DasN  die  koni/rlir  hon 
Oewtw  «Beb  nach  dea  XII  T.  rarlgijlen,  .neigt  Ur.  P,  um 
mhrflMbor.  gwIcMOtier  Brwilnnag  tovane»«  s.  B.  Ter^^ 
>  tat  des  Weiot/inliena  fOr  Franen  u.  «.,  welche  AorKfällig 
g«mn«nel(  sind  (sogar  df»  Anklage  des  S.  Roscius  soll 
auf  eine  lex  dea  Scrv.  Tull.  gegrOiideC  aeyn  —  nicht  /.it 
beweisen),  und  gewiaa -imt  der  Vmt  ioaatvm  Beoht,  ala 
gewiase  nraltd  fSr  heOig  gslMlIeM  CtaMtM  ftrtwtbreiid 
galten,  welchen  die  \aiuen  gewisaer  Könige  willkttrlich 
beigelogt  waren;  die  Forfexistenx  einer  alten  gerichtlich 
autarlsirien  sainmiuiuj  ;iliLr  i  wenn  sie  m  irklich  ein«t  vor- 
banden war,  wie  Hr.  1».  uidu  ohne  Wabracheiiilichkeit  ge- 
gen Dirksuii  bchaaptet)  ist  dareb  •lobte  «a  bewehea,  ob- 
gleich Hr.  P.  aneli  vor  dhm  Gall.  Braod  «eselbo  sichnrod, 
behauptet,  daäs  «I0  tkb  trotz  desaelbea  Iheils  erhalten 
habe,  tbeils  reatituiri  worden  ley.  An  Vollatflndlgkeii  denkt 
^nch  der  citirte  lAv.  nicht  CVI,  i),  wo  er  tagt  erant  et 
quaedain  regiae  le;fet,  als  die  MiiitArtribunen  die  Gesel/.ea- 
nrkoMlen  reatilnlrea  wpUlea,  Weu  aber  Mcb  eb»e  aolcbe 
abermalige  ftnaulang  xa  Stande  geboaiMt  wire,  mk 
welcher  Willkttr  und  FÄlsfhunff  mögen  die  belbeillgten 
Piid  iLler  die««a  Geschitrt  verrichtet  habca.  Hr.  P.  fest  über- 
zeugt \ün  dieicm  Reelitabnch  geht  so  weit  xa  behauptea, 
daaa  die  Juriatea  daaaolbe  gewebalieii  gebnaehtuad  di«  Namen 
der  KmIb»  Biebt  geMMt  bitten,  wdl  dteae  darin  aldit 
TOf^rtouimen  witren;  die  andern  Gelehrten  aber  hälfen  .sich 
an  die  eignen  königlichen  viohl  von  einander  geschiedeoea 
(Jommentare  trehsHen  und  deswegen  die  Namen  der  Ko- 
.oige  hinzugefügt  lodesse«  ist  «ewebl  diese  aia  die  Scblaae- 
kemerkung  nicht  m  beweben,  daae  die  kaalgMeben  «esetae 
«iae  dreifache  Recen.sioD  erfahren  hÄffcn ,  die  I.  von  .\nc. 
Ibro.,  die  2.  von  Berv.  Tull.,  die  3.  und  Ict/.(e  voa  Pa- 
plrlus. 

Die  Cammentare  der  Kdmge  (Ablb.  UI,  &  34  — 4S) 
enthielten  nach  Hrn.  p.  afinaitllelie  Theten  nnd  Btnriebtan«- 
.gen  derselbea,  welche  sich  nicht  iu  den  Gedichten  befanden, 
■nd  XWar  seilen  von  einem  und  dein  andern  Kuui|r  mehrere 
Coramenfnre  exi.slirt  linlicn,  welche  alleumi  da«  Gleichartige 
nmfasMen  und  aich  sehr  lange  erbieltea.  Die  ManaiahAii. 
ligkeit  d.estr  Sehriflen  nnd  aadem Qadleii  ebeMoweM  ab 
das  Zarä^fcballiui  aiaaeher  soll  in  der  Geschichte  der  Ko- 
iqre  dl»  gnsaea  Abwetefanngen  herbeigeführt  1  iriLicn,  Wobei 
Hr.  P.  eben.sowenl^r  ,vie  früher  den  niathli;>en  Kmllus.s  der 
Mythen  beruci>sicbtigi.  Um  aber  dem  Einwurf  de«  oaa- 
plnden  SohreibmaleriHls  und  der  unvoUkenimaa  Seht«lbfr- 
foeat  xa  begegoea,  Idset  eich  Hr.  P.  /.u  einer  Hypothese 
verleilen,  welche  so  wie  manche  andere  des  Verf  unge- 
pOndet  Ist,  neinlich  dasa  die  Römer  dü.s  nfiumrindcnpupier 
fa  der  filicsten  Zeit  erfunden  und  allein  benul/.t  liaKea. 
Die  außerMiirten  Stellen  aber  bexiebea  eich  alle  anf  eine 
spatere  »eil  (Laar.  I^rd.  spriebt  nur  von  Hol/.i«rehO  und 
«1«  e^mol.  Betrela,  daaa  die  Worte  charla  über  codex 
OieB^.ReiB.  Erllftdunn;- beweisen,  !.!  so  »ichli^,  du  die^e 

Worte  recht  gni  ebeu  m  spaitn  I  r^prung«  ala  das  Papier 
L  I.      "  ßei  den  Commentaren  de*  Romuhu 

ül!"'  ü*^'  f-.  «'erteraai  «lie  eben  eiaen  Unterachied  /.wl- 
en,  welche  Bettaiua  allein,  und  denea, 


\m.  alt  mina  Tbtfna' gfrtiwM  «nf, 

Dii^ht  dftH  Mindeste  erreicht  wird ,  da  die  wenigsten  Leser 
von  demselben  Vertrauen  auf  die  verdachtigsten  Antorita- 
ten  durchdrungen  sind,  wie  Hi  !•.  /.u  f^yw  ucheint  '-=0 
sellea  die  Fasten  vor  die  Zeit  der  gemeiuscbaftlichen  Re- 
glerangr  venabit  werden,  ven-  we  an  der  eft  bespredifr- 
nen  und  immer  noch  Kweifelbaften  araprllsflleben  fleo»- 
toreuzahl  obergegnnn;en  wh-d.  Die  kohnsten  Kablen-CsB- 
jecturen  finden  Niih  lici  aufgestellt,  in  vil  1;  ti  Hr.  P. 
die  Zahlen  der  koniglictien  Comaenlare  Miedcrgcbca  wiii. 
ta-Aafhag  dw  Cttadt  ver  der  VeKeiiigang  mit  den  8abi- 
nern  eellea  300  Senatoren  gewesen  aeya  (wober  300, 
die  Rnnnee  oder  der  Alterte  s^tamm  nur  100  geates, 
auch  nnr  100  Sennrnicii  li  ibcii  Kniiuicn?  es  werden  jaerst 
300  durch  HInxutreteu  der  üabia.  Tities  und  der  Etrur. 
Lueeres),  darauf  wftren  dorcb  das  Bin:«uireten  deriJabinor 
IdO  Sabiaer  in  den  Senat  'gekemien  nnd  die  Zahl  dar 
Senatoren  dea  ersten  Stanois  aaf  160  redadrt  (wie  Ist 
dft.s  in/tplichV),  Tulinx  HosliliuM  hnbi'  ^l^i n ii  iül -e  300  mnior. 
gent.  auf  SOO  berabge.''e(>st  uud  lOO  Albaner  minor,  geat. 
dafar  hlBzugefflgt ,  endlich  habe  Tarquin.  Prise  jene  900 
wtodMim  bie  .anf  f90  grtnobt  und  an  die  Steile  dar  Bat- 
'ftraten  150  eetner  f^aamlente  (aaa  flarquin.)  in  den  SCMt 
genommen,  so  dasa  endlich  doch  nur  300  Senatoren  ga» 
wegen  seyen.  Das  ist  doch  ein  unerhört  willkilrlioban 
Recheoexempel ,  welchea  ven  fügender  1 
Itnng  begleitet  Ist:  Um  cum  aaephtn  ifentenf ' 
ßurntU,  In  imiMI  emiun^erentur ,  imtc  faMttögnm  or%W 
est  repetenda]  Ree.  f^laubt  sich  hier  nller  Ent^e^nun/ren 
ealbaltCB  na  dürfen  uud  geht  ko  dem  liunde-sverirag  der 
Bflner  nnd  Sabiner  Ober,  r.u  welebem  Hr.  P.  eine  neue 
von  den  Historikern  angeblieh  vergewene  Bedingnag  hlO' 
«ogofdgt  bat,  aemlkb  daee  die  MehrxaM  der  Sabiner  we- 
der als  Senatoren  noch  als  Dienten  in  den  RAm.  Staat 
aufirenommen  Worden  eeyn  mÜIcq,  sonderu  als  freie  Bflr-  ^ 
ger,  aber  ohne  eulTragium  —  mit  einem  Worte  als  die  er- 
sten Plebejer  f  welebe  Oolritae  geaanat  weilten  seyen.  Dia  . 
ein/.lge  BelegMtetle  tndet  stob .  bei  dem  nnxnverüeelgen  Serr. 
ad  VIrg.  Aen  VII,  706  IT.,  welcher  sagt,  alle  Sabiner 
hätten  Rom.  Kiirgerrecht  bekooimen  exeepta  rnffrajü  la~ 
tione;  von  einem  plebejischen  iMitlelstaude  der  Sabiner  sagt 
-Hieniand  ein  Wertf  dron  die  vea  8erv.  weiter  aaten  ge» 
■annteo  «rmfrl  dee  A)»p.  Ctendhie,  weteber  eptiter  naob 
Rom  iiberfiedelio,  und  -f  i'lnt.  wie  s-ie  Diou.  V.  40  neunt, 
können  doch  keine  l'Jcbcjer  reyn  Auch  i.st  nicht  /u  cr- 
kenuen,  woher  in  dem  einfachen  kleinen  .^nbincrlnndchcn 
ausser  Altburgem ,  Utlrigen  (Clieaten}  uud  tidavea  ia 
Krieg  Unterwerreee,  aber  Pnrfe  d.  b.  Plebejer  berbeainien 
sollten.  Dn!<H  aber  Hr.  P.  bei  den  Habineni  Im  Allgoineinen 
andere  Einrrchlungcn  c(c.  nnuiinnil,  {re<ichieht  ohne  Ueweis- 
f^riirid,  so  wie  iiiii'h  die  Reliiiiiptuuji'  iiicfit  erw  iesen  \\  erden 
kann,  daas  die  Römer  das  gan>ce  CivUrecbt  von  den  Sabi- 
nern  angenemiaea  liMtM,-  weber  aleh  aveb  iMe  Ideatitil, ' 
der  lienennungen  ins  civite  aud  ins  Quirliium  schreibe. 
.So  wcuijur  wie  die  Sabiner  Plebejer  sind,  ebeHMweuIg 
k;inn  ihr  Reclit  idebejisih  geununt,  nuch  von  dein>elben 
behauptet  werden,  dass  es  das  patrio.  Recht  verdrängt  . 
bebe.  Ban  Seblaee  beklagt  idcb  Hr.  P.  Uber  Oiritsen,  daia 
er  in  seiner  Sammlung  jler  Romol.  Gesetze  sich  xu  sehr 
beschränkt  oad  Maocbea  anagelasaea  bebe,  was  Ur.  P.  aoa 
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lere«!  nnnlmmt  Fheoso  hat  er  iklles  Ober  Xuma  Pi,  .ip. 
l'cbei  liuftrlij  isorgfaltig'  gebammelt ,  inÜGio  er  im  Gau/xu 
Uion.  fol^t  und  die  «uderii  Autoren  daueben  anführt,  welcde 
4rbelt  all«!!  Daak  rerdUat,  wAbreMi  nun  mt  ites  ^tgOM 
UBtaramhangMi  im  Vmrr.  wvnfgw  «leralMtlaimB  bM«.^ 
Er  h&It  Naoia  für  nicht«  weni^rcr.  sls  eine  iiiyMi!s<(ie  l*er- 
HOn  fwiederrim  auf  die  «n/nxciliissigsten  und  Kt-Ihst  my- 
thischen Zeuj^cii  nfsiui/t,  iieuilich  die  Lieder,  Mouuineule 
der  foigead«>a  Kouige  et&J  nad  glaubt,  da««  Cicero  deaaen 
Bdidier  wenigateDa  in  4»  KMtgßÜlkm  im  Amo.  N«ra 
leaea  habet  CdMr  Nunaa  CommeatarieB  apricht  Hr.  P.  in 
folgender  Ordnung ,  stuer^t  werden  die  beili|ren  BMtimmnn'- 
gen  (ihci  die  Ciitieii .  FIlhihii-:««,  Tribunen,  AuKurn,  Veata» 
dienst,  .Salier,  Feiialea,  libri  Pantif.  und  aacra  Argeorura 
beleuchtet,  aodann  kommea  die  Verordnungen  über  den  mit 
dM  LaidbanilJt.  verbundnen  Caltna  dea  Terminus  und  Fk 
de«,  ober  Obligationen,  iVoiceti-s  und  die  c»  i  -^i»  upilloitai. 
l'ebei'  d'iü  t)Usf(\'eratai»;Ji:ii<;  >:i'ir<'  bei  IMau'  ,[it  III,  1, 
(^iMitixtrica  lege  eiu.«  bciitlie  llr.  P.  diu  Aitbandl.  von 
F.  G.  R.  Roat  zu  leaeu  in  dessen  oposc.  i'Jaut.  I,  8b  60— 
6&  JSacfadem  ancb  nocb  von  dao  tfaat««  Niiaw  fcnpra- 
oIm  werden  i^t,  wird  die  Frage  erQrfert,  ob  denn  die 
wahren  t'i  firifftn  Nuinas  d(.T  Nrt(  h\\ilf  üljerlicfert  worden 
Mjreo,  nod  wie  voraua;i^Bebea  war,  bejahend  beaatwurtct, 

i»  aa^  Uw,  XL,  1»  tai  J.  d.  81.  571  aurge- 

fandnen  ym  dM  Trarbaad—  ipuut  wrochiedenea  Verord- 
nnuguii  Nnww  wavdBB  ab  labt  vmheidiert,  wellateNaiaa 

l'xi^]]  ihrer  Vcrechiedeabeit  wcgeo  'mf'  \crgrabcu  las.tcu. 
Da  it<iunte  man  aber  auch  fragen,  ^^aruul  sie  in  dieMsai 
Fall  vuQ  Nuinn  (iborbaopt  geschrieben  and  wenn  ai«  ge- 
aobriebea,  vkki  bald  wieder  vertilgt  wefdea  aqr«*'  — 
Avdi  voa  lUKi  Heed  aad  Arne.  JUare.  sellea  Ceanaeatare 
(die  jedoch  von  Niemand  erwähnt  werden!)  bi-  ruf  Cicero 
und  Tacilus  aidi  erhalten  haben  und  befolgt  worden  ><c)D, 
und  zwar  von  dem  erateren  da«  ins  FetiaJe,  eine  neue  lex 
perdnrii.  oder  itarrkidU,  BaAdeavertrAfe  mit  den  Aibaa. 
Latin,  und  eiabia.,  so  wie  a«Ba  i^nltaehe  Opftr  ete.,  dage- 
gen von  T:/i./<ii:i  J'r/,  r.  ,srillnn  keine  Commenlar"  \i'iiits.st 
worden  seyn.  Mit  iien.  Tvll.  gelangea  wir  endluh  auf 
historisi^ben  Bodeu,  wo  der  Verf.  mit  groaaerer  Sicherheit 
»iob  bewegen  kouatc;  Aber  Wer  gatada  gebt  er  adwell 
•bor  die  fleaetae  bteweg,  waMie  Ober  CMtraefe,  DaUete, 
Civitiit  c(r  gegeben  ncyü  mOgen,  beschäftigt  eich  kacx 
mit  eiiii^cu  Kenten  der  Cummentare  Ut»er  dio  istastfieinricl)- 
lung,  l>eliaup(et  «todann,  daxs  das  Ceatomviraleerirbt  nicht 
erat  von  Serv.  TaU.  «ondern  acbon  voa  Numa  geatiftet  aey, 
dagafcn  lObra  die  MaaeipetlMl  (die  5  Xeagfii  aejren  Ba- 
prfl^entanten  der  5  Classen)  ao  wie  der  rntersrhied  von 
rat  manripi  und  >iec  mane.  von  Serv.  TuIl.  her.  Erslerc 
erklürt  er  als  snkbe,  welche  Inventar  der  (iuter  ^fewesea 
e^ye«  aod  onr  an  aolobe  Peraoaen  bittlea  verkaaft  werden 
dOrMi,  welobe  ooaiaarohuB  balten ;  doeb  djsr  laoere  Graad 
des  Uuteracfaieda  bleibt  iauaer  der  bebe  Vorzag  dea  liand- 
bauoN  vor  ttlleii  andern  BeschSftigiingen ,  ao  daas  jen* 
Dinge  alloin  dti  Miij  ipalion  faljjg  waren  und  deswegen 
auob  nur  an  die  verauaimrt  werden  Jwnotai,  wdebe  eom- 
atereinai  haMea.  Xacbde«  Br.  P.  asktil  vob  dai 


den  flerv.  TaU.  geaproeben,  edilleaeC  er  aeiat  Abb.,  eich 

mit  den  beschranl  f  r  n  CrpiK'rn  r-iics  Prne^rniTun.s  entarhnl- 
digeud,  wenn  er  .Ylumlic«  /.u  kur^,  aiigcduuicl  haben  KOllte. 
Waa  diese  Kiir/.c  bolriin.  mj  ist  hic  nur  im  lel/.ten  Theil 
Sfi  bedaaera,  dena  «üe  eratea  Partiea  wttrdea  aucb  dorett 
die  waltUnf gate  BaibandtyBg  aicbt  gewreaaea  baban,  wmm 
Hr.  P.  das.-elhc  Prinelp  w  ie  jetzt  verfochten  haben  wltrde, 
indem  er,  oline  Hiiikfiiclii  auf  die  Mythen  zu  nehtnen,  al- 
lenthalben, wo  er  es  will,  liisturrache  Treu«-  .iuiiLi  dnge- 
geo  in  oancben  Pingen  ganx  selbatftudig  tüch  ciu  Ge- 
bäude enlebtet  (&  K.  bet  dar  Seaatortmxahl,  wo  er  die 
QacUeo  vernacblAs^igt)  aad  e^gaa  Brtadadgea  wUlkftrJicli 
für  Altes  uu^giebt. 


Personal -Cbronik  «nd  Miaeelfen. 


Berlin.  Dir  köiii|;l.  Ah«<trraic  Hrr  WiNsrnicliaflpii  bsi  ii> 
»krer  Siliuitf;  vom  Ito.  imiü  an  CI»»»»-<  «)'ondrnt<  n  (;i  «iililt:  (.r»r 
Itaititalomarut  Uarijhrni  in  S.  Mariuo .  JhviÜi  Ci  i-l  in  I.<  jil<  ii, 
./ii/i.  r,  (trrlli  in  Züriili,    Jnk.  iVico/.  Madvi^  IB  KopenKa- 

ri'ii,  /w'i'i.  C.it-inf  l.fijrt  II  l  i'.aln,  fl'iN  M»jfmutm  In  BvpcB* 
bageu,  Barlhoiomaevs  liapitar  in  Wirii. 

Breda«,  öer  Co«wT«tor  an  der  UBi*er»itat»-St«riiv»artr  , 
Haaptauuia  a.  B.  Br.  9,  B^mtitmM,  wt  »iiai  aMMrwdenti.  I'rof. 
«ä  dar  ^aaapb.  VacidlU  «varaat  weiden. 

KicJ.  Ble  aidaaUL  PwANaaraB  da-'  Breill.- ,  Eutmth  Arifk 
,  aind  an  aaaMrardcalL  Bciulacrn  des  gcliJan%. 
;.lManb«fMwa  ObaMrV«n*l'M«|>riiihla  bUndbat  ae- 
naaaf  'w«»dea. 

Horn.   1.1  der  Drllc-KUsc  de»  tob  Sixtaa  V.  erbaute»  jta- 

tcrunUi  brii  I>;tU»tc«  «ird  eine  8aB«lua; 
tuif;     1  ;H,  in  der  j^enwirlip  ia 
iiixl  xuiii  Tkeil  nocli  wenig  bi 

den  sollen.  Die  Uaftaiarda  darailben  waidaa  a^i  von  der  na- 
fiierunff  anKClwanb  Slateen«  dk  ndl»ca  ta  Vnlei  aurgerundeac 
diapirle  Veifiitalalaa  «ad  eine  ta  Todi  aD*{^'-^nb>-nu  MrtntJ.tati»- 
des  Üan  bUdem.  Xcbme  Wm  |oUc«  mit  antit.ru  l'u»!>l><<ani  von 
.anelegt  wordca,  walehe  f^pmrtetif  ia  de»  BtAer»  «es 
Itaiwi  Sckutt  bafreit  waedea  aiad,  aad  Giaüaloren,  i> 


anUbcr 


.ArbeUa» 


gaaxer  Fi^nr  ad«r  ia  Bruttlilldeni ,  mit  Sie(;es>ieieken  nnd  aadem 
reM!liiit»clivoUea  Vatalernnijen  nngebcn,  danlell'  u.  I»  «lon^clben 
mdcn  bein  mw«  aacb  (iaaiicbar  WeerikwaBac  des  Scbutla. 


Rom.   linier  dam  Waawa  CMhrfa  gUmi  i^edanbt  dcv  Rdan 
Btr^heu  in  »elMr  -Vilhi  ct»ii  Oalarie  tob  CMatam  auflMM«dlm. 
welch*  dla  raäber  aacb  Paris.  Tcrntkuwlc  Sammlun«  cnreiK  n  »»II. 
Zu  dieaem  Sweche -baall«  er  acboa  »or  einigen  J«*"», 
Sabiaersebirge  aaftefuadene»  Statuen  io  Mar-or,  nSalich  7  !Hu 
iea  (die  1  feUeaden  ho8t  »an  noch  an  finden),  r.nc  Kai  ln.r  .... 


HÖment  vor  ihr«r  lirwandlone .  und  nni-n  »"n;«  "''hn.  l  cchäaen 
SUcn.    Im  «origcn  Jabr  »arde  an  d.rsclV»  SlilU-  di 


SUCn.     am   »oriKr»   •■iir    r.  ■•»•■   —   ,  "V,  ^Tfi'-'^ 

Fii  ar  eine,  »ich  auf  der  Ljra  1,^'  'l""J  «"»"»bljch 
ciii  Anakreoa,  ferner  die  b.>^1-I<-  ^^'"'"'^  ""'^  PhHoso|.hcB, 
Einirc  fnr  Arn  Zeno  halten.  o»d  l  rn|;...r.,l.  c.nr.  s.ticnden  /u- 
nite^  erfunden,  die  der  Prin«  TOr  .-i-ii;.  n  ^^  1..  I.1  n  I  nr  ,!.r  Samaie 
Von  4««ü  Sendi  an  «ch  brachle.  INohfro  ..l.er  di«--  A.it.keB  to- 
det  nun  in  dem  Bulletin  de»  arcl.iiologifcchen  laatilut«  tob»  Anöaf 
de*  luuf.  udfi.  Ji.Ur.  v,  mit  .!•  r  I>vv  Auunu,  daaa  "'^'Xk  ''dST 
der  r.inzl^-    ,  i,t  r  Rniniwlicu  (iiaHOI  aai»  dMf  alC»  aie^ 

aca  Zweig  der  Kimvl  rrrdieut  macbe. 

'ribiaren.    Der  l.i»Uerfre  «uiuerordentl.  Prof.  »r.  M  lf< 
■r«»*"6«»  ^       dJTbalbaL  lb«dag.  Faealtti  ern...i 
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M.  Pabn  QatottHMl  loatitnüooia  oratoria«  Uber  deciaas. 

Baxonura  !n  librari.t ClebMMrla.'lllJI€GCXXXIV.  VIII 
und  215  .s.  gr.  8.  " 
Seit  y  ';  (M'.,f  /,pr  im  Jahre  1^6  das  xehnte  Buch  des 
flainliUm  berausgub,  ist  nuacherlei  rar  Kritik  und  ErlUd- 
rmg  dlMM  8chrlft«lellera  grieliitet  wovdea.  Im  Jahie  1 630 
erschien  Qernhttnf$  Quinlilian  In  xwei  Bänden,  mit  einer 
nicht  onbeträcbllichen  Anxahl  grOsstentheils  kritisclier  An- 
mcrkiinfjen  ausgefluttet.  Fast  fflcich/.eitig'  lics.s  7.-iii\i't 
einen  kri(i»ch  sehr  g^esünberten  Text  drucken,  nacbdeoi  er 
boMIta  Im  Jahre  1829  n  der  Spahl ingvdicii  Amgabe 
«iOiM  fOnften  Band  binxog^erogt  hatte;'  der  «naaer  eiMM 
JaAxfs.  besonders  darcb  Krjffln/.ung  and  Berelchernng^  dn 
bei  i*|jalJing  unvoINl.i nili^  gebliebenen  kriiiM  -.iii  Appnrn- 
tes  von  der  grOs&teu  AViuLti^keU  (»t  Lm  Uns  /chute  Buch, 
VM  jeher  vor  allen  andern  begansligt,  suchte  eich  beson- 
dara  HeTMy  TCfdirat  xo  Maeh^,  CQflcnt  im  Jaht«  i§S9 
dsrch  «Im  wb  stblreloben  AaMrünnfita  bej^Hol«  UMfaate 
üebersetzung,  and  sediinn  Im  Jahre  1830  durrh  eine  «elb^it- 
attndige  kritisch-exe^tiüehe  BeaibeUuug.  Daku  kommt 
Boch  eine  In  Heluistttdl  |;edruckle  kleine  Au!<gabe,  \%-elcho 
den  JKaB««  Avgmti  an  der  Btira  trigl,  cigoitlicli  eine 
BnwiMrBKg  dar  Aoagrabe, '  «rdebe  der  Abt  ttmikt  «hiat 
rilr  den  Si^hutgebraoch  veranstAllct  hntte.  Aus  diesem 
Grande  hielt  es  Hr.  Uenr<j  Au;/,  iln-fmt  f(ir  KeitgemAüM, 
jungen  Ihmkcii  eine  neue  RcHrbeitung  des  ;(ehnleD  Buches 
in  die  Hilnde  xn  geben,  und  tt  enUcUooa  sieir  o»  M  Ii»-, 
ber  »u  dieaw  AriMc;  ^wril^  ar  nlt  'Frotaelier't  Aoagalie 
tlieUs  w«gett  der  lKns«mmeu\verftin^  der  kritisrhcn  und 
•Kretischen  Anmerkonuon ,  (hciln  v\  i'g:cn  (le<  I  tbcr^e- 
wlchts  der  Kritik  vor  der  l';rklarunß  an  und  fiir  »-ich  nicht 
recht  xufrieden  war.  Dem  BedurfuiMse  der  Leiter  gemiUs, 
rar  welche  diese  Ausgab«  xan««lM«  beraebset  tot,  iMt  Hr. 
B.  die  Krilik  la  dea  Hinlergrond  geschoben  und  der  Er- 
klAmog  den  er«t«ii  Walz  nneewieaen :  «nMerdea  die  er- 
Uftrendeii  Anmcifcnnc!  II  -Atcwr  von  ilt-ii  ^^|■iIi^f•hcn  geson- 
dert. L'eberljaupl  Oit  dem  licr«UÄgtl>er  hier  weniger 
daram  %a  tbun,  neue  Kwaobopgen  mil/.ulheiien,  als  das 
seit  de«  letxtea  Doceaniea  .  «rea  andara -6eMsl«l«.  eorgMItis 
w  profni,  wa  4m  Beste  uad  Wahrselifllflllehet«  darbas  la 
klarer  l'f hirvir  iit  «einen  rcHern  vorzulegen.  Mit  welchem 
Erfol^i^e  nun  Hr.  U.  diesM  «a  sii^  lubenswerihe  Vorbabea 
n>8geitihrt  bat,  mIlaB  .wir  i«  atfer  Kana  danutcIlM 
versuchen. 

Der  angegeheaen  BMtinmang  dieeee  BadiM  gemiee 

«teilte  der  Herausgeber  die  Inlerprelaiion  obciinn.  und  jldo 
gerado  die  andern  8e«ten  ganz,  leer  «usgehcn  zu  lassen, 
rii  iih  t  er  diM h  hfA  diesem  GeschAHe  vor%ag.<iwe!se  seine 
Aurmerksatakeit  auf  awd  Partfeim,  aaf  die  rbeteriaclia 
fMMalogia  aad  anf  dM  aakraiM*  der  fthiktlB.  VOr 


jene  Lebre  iat  »eiB  Hauptmbrer  Job.  Christ.  6«ttl.  Br- 
aeitrs  befeaaattt  Lexieoa  (ariineleflae  Tjalfaeraai  rMarl« 

cae,  rtlr  diese  Hand*s  Tursellinus,  aus  welchen  beiden 
Werben  er  in  der  Rcffel  die  betreffenden  stellen  wörtlich 
abdrucken  lüsst.  i  -oniiiicrcr  Aosiiljt  ^!;L  er  Klasse  von 
Krliiuruagen  bubea  bich  uns  folgende  Bemerkungen  fast 
unwillkbbriicfa  aufgedrungen.  Di«  rfeeteiiacke  Technologie 
ist  eins  der  aebwieri^lea  Faider  ftrdeo'laldrpretea.  Itaaa 
wie  wahr  nnd  vortreiniek  äacfh  die  Vrlheile  der  aHea  RoBat- 
richter  ^r'.w  m  n  .  haben  sie  s}(h  doch  nie  so  an  ein 
System  gebunden,  do^a  sich  die  6chrirt«teller  tibcrttll  in 
ihren  AusdrOcken  und  BeoenaaogW  gleich  bleiben.  Der- 
Mibe  Termiam  bat  bald  «Im  «iifBre,  bald  eine  weiter« 
Redealuttg,  an  dieser  Stelle  braoeht  Iba  dtr  fietiriftatdler 
von  der  .Surlio,  nn  jener  von  der  rednerischen  Darstellung, 
hier  dsnkt  er  radtr  nn  die  Materie,  dort  mehr  nn  die  Form. 
Es  ist  unendlich  schwer,  es  hier  Überall  zu  deutlicbea  Be^ 
(rilTM  an  briafen,  fast  aeob  aefewwer,  das  ww  m» 
dareb  wiederholte«  mftlnamH  NwhdeakM  aod  Vcrf  lelolieB 
gewonnen  hat,  Anningcrn  klar  und  deutlich  ku  machen. 
Der  gelehrte  E^ruciiti  iiut  fitr  die^ies  Fach  viel  geleistet, 
aber  vielleicht  noch  mehr  for  einen  konfligen  Bearbeiter 
deaaelbea  Obrif  geiasaeu.'  Waa  naa  baaeadera  aobaiendich 
la  aetaeai  Werka  vemlsat,  ehMl  sablrdeha  Befaiplele,  atdit 
nnr  ans  GricrIiisTher  und  Rflmfscbcr.  sdndern  auch  aas 
der  Ueutsi^cheu  Mllenilur.  Deuu  daü  sicherste  Millcl  y.u 
deutlichen  BegrilTeu  über  das,  was  die  Allen  bei  ihren 
Kunalauadraokei^  dachten,  ist  uad  -  bleibt  die  Anschanoog 
lebeadiger  Beisiiielat  Ja  wirM'ttM  die  aiteMiiehea  Werl« 
der  Alten  bis  auf  die  rhetorischen  verloren  gegangen,  so 
hatten  wir  diese  so  zu  sagen  mit  verloren,  weil  um  der 
liiiiiplxchlassel  xur  AufKchliesMing  derselben  genommen 
würo.  Hr.  U.  begaOgt  sieh  in  d«r  Regel  damit,  so  oft 
ein  Kunatanadniek  varkenait,  ans  dem  eiMeUagaadeo  Ar- 
tikel de4  Ernestlaebm  WerkM  so  viel  mitaathellen ,  als  er 
xuc  Erklärung  dieses  Ansdrockes  an  gegcBwArtiger  8(eile 
für  nolhwendijf  crüchlet.  Fern  es  von  uns  dieses  Ver- 
fahren an  und  für  sich  xu  tadelu;  jedoch  glauben  wir, 
dass  der  .\nfanger  aus  difr<«en  Erklärungen  nur  diirfligeB 
Oewina  aiehM  werde,  weaa  ihm  aieht  eia  Bathgeber  xor 
Balte  afeht,  der  dM  tedten  Baefeetabea  dnrdr  Beispiele  aod 
durch  llinxufnguug  Ih'uturlifr  llpgrilfabestimmtJUL  mi  /u 
beloben  weiss.  Hi*  viel  iiber  diesen  Gcgonslaad.  -  In  der 
Partikellehre,  auf  weldte  uaeer  Herausgeber  nach  der 
Tacbaalogie  du  «eiatea  Plebs  varwandt  bat,  iei  Uua  Haad^ 
TarselUnuB  Vorbild  nad  Fahrer.  Dm  Lob,  dM  Rr.  R. 
in  der  Voi  rede  fibcr  dic>es  Werk  ausspricht,  werden  viele 
gern  unterschreiben,  hoi  h  eben  i-o  gegriindet  ist  «kr  Ta- 
del, welchM  er  diei«cm  l.ub«  beimisilit,  dass  nemlich  dem 
Verfbsser  dM  aorna  Turselliaaa  dM  TalMt  abgebe,  eokb« 
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kandala,  darch  welche  sieb  s.  Jt.  Herrn  tnn's  gnitBmtlMiie 

Valennchaogen  «o  vorthellbaft  aosxeichnen.  Aber  eben 
dH'Hpr  %'i  r  ^urf  bftUe  unsern  HcraoMgober  vielleicht  le!<lira- 
mcu  «ulleo,  einea  Theil  dieser  Aameckungen  wenigNicu» 
in  eine  aeiir  varattiMlIloli«  vad  reinere  Pörm  oniKnarbeiteo, 
«hradt  dar  -hmtr,  ananl  dar  ooipilbtara,  nicht  nöibig  bütla 
Ober  den  0bn  daa  BUefadieineii  rieh  lange  den  Kopf  na 
Kcrbrcchen.  Die«  wftre  um  so  wünschcnswürChcr  g^e\>e- 
aen,  weil  mabrera  dieser  aogexogenea  Krkliiraiigcu  im 
S^IMtthlw  a«  algeftaat  und  geatellt  sind,  dass  sie  erat 
MM  dam  jSwMnMBhancB  mH  dMa  froher  Batwiakaitaa  Uur 
vallea  Uäht  «rhaltaN.  —  Der  Berausgeber  wiMta  ta  dia- 
eer  Lubre,  wie  gesagt,  li'i»  Il.tudibchen  Taraelliou«  /.ti 
«eioeffl  Unnpiruhrer;  indessen  Uürfea  wir  nicht  uuerwabut 
lassen,  dass  er  auch  die  gnauaatiaalMa  Schriften  von 
Ziua|»t,  Aug,  OratafaMi,  6iyaar  «ad  •ndarii  fieisaig  au 
Batlw  idaht,  and  amillfih  ana  aleh  saBaha  BeMarlningett 
bhi/.ufflgf,  aus  wrlrt.cii  iler  AufStigcr  Iheils  für  den  I.h- 
teiuiaclteu  Sprachgebrauch  iiberliaupt,  tbeilü  fUr  «Jeu  ü&> 
QuiDlilian  insbesondere  vielfachen  Mutzen  ziehen  Itann.  — 
Waan  wir  aoa  «aoli  diaaaa  aUgaawiaaa  BaaMrkoagaa  aaa 
waMar  dfa  Ftrafe  atallaa,  «ri»  H^.  B.  im  BiaadaaB  aaiaa 
Aurgai)e  gelost  bat,  so  sieht  maa  bald,  dass  unser  Her- 
ausgeber uiit  SachkenDtniKs  eia  beäouueoes  Urdieil  uod 
ciceii  goiibtcn  Takt  fOr  das  Wahre  und  Angenessene  ver- 
l>iad«t,  an  daaa  wir  in  dar  Rcfei  daa  van  ikm  galiilligta« 
Aaeiahtaa  aaaent  BatfkU  galmi  «««we.  Wir  gtanbee 
diese  Behauptung  nicht  besi^cr  pr\'^  eisen  xu  kOnuen  als 
durch  VurrotirtiMg  böiger  stellen,  lu  weichen  Hr.  H.  ge- 
gen andere  ErUarer  und  be^^onder:«  gegen  iier/.o<;'  pole- 
aUaeh  auf  tritt,  deaaen  Verdieasta  Qbrigcna  nach  Gebühr 
aaarkaaat  wtrdaa.  Kapw  L  f.  6,  w»  fiaialiliaa  vaa  dar 
copia  verborom  spricht,  die  der  Bedoer  sich  an^chafTea 
BOsae,  und  beaierkt,  dass  die  Worte  ein  geringeres  Stu- 
diuia  erforderten,  wenn  mit  üom  .SiulTc  ^clb'<t  8ur<iri  das 
Wort  sich  darböte,  fibrt  er  also  fort:  aed  cum  aiat  aiiU 
alia  ttut  magt»  pn^rUif  mtA  «M|9<a  orMto,  mit  pf«*  ^4P^ 
eientia  — ,  welchen  Satx  llorxog  folgender  Massen  ver- 
deutscht: „Aber  da  für  diesen  und  jenen  t'aU  immer  an- 
dere theiU  ijefhjnt'ter  —  sind."  Mit  Hecht  ruft  hier  Hr.  H. 
yaasime  aus.  Denn  ersUich  iüt  atii»  nicht  Dativ,  sondern 
dar  AblaHv  der-Varflakbung,  und  xweitenit  Hind  propria 
tMÜt^iftl^gnete^  sondara  eigentäehe  Ausdrucke  im  Oagaa« 
aafa»  xa  tropischen.  Der  Sinn  liegt  auf  der  Hand.  Wen 
nach  Qttinlilinii  einige  W<rii-  fiitwcder  eiE;viiliic)ier  oder 
aebOner  oder  ausdrueksvuJIer  siud  als  andere,  so  muas 
dar  Badoar  A  alla-Iceonen,  uro  fUr  jeden  i^all  die  bexten 
aaawdMau  aa  Iftuaa.  8  iat  «j«  araiMtt  im  GegenanUa 
aar  etreuUtttris  mttMÜta»  niaht  gerada  afa  kraßeoUtr 
Vortrag,  wie  Herzog  iibersetxt,  sondern  dii>-'-eibe,  was 
1^  1  tin  dicenrii  iieU-st,  Rudefertitjkeit,  wuiue  Beredt' 
»amMt,  eloquentia,  welche  die  alten  Rhelorilter  Matg 
•ttf  Jaae  Weiaa  nnMchreiben.  —  Auf  die  BaaMN-ltanir,  daaa 
Itot  alla  Wflrier,  wenige  auttgeoommen,  die  xn  wenig  an- 
ständig f  vorei  und,! )  »i«d,  in  der  Ilcde  l'hi'/  fimltii  Ii  ' 
idetien  «ich  %.  ü  folgende  Worte:  „nsm  «criiiiureN  quidem 
iambaraai  vetarisqna  eemuediae  etiaui  in  Uüm  sacpe  lau- 
daalnr.**  War  wird  as  aiil  Hanlit  f  arag daas  Uarxag  m 
jtfa  akaraabd  «M^aaeMrt  aaiUlar  iteadrAdka«  ala  at  dl» 
laMkag rapiiaa  dadi  aaah  «alir  falal«  wardaa.  wtrdaa,  waaa 


ata  idab  «aleher  unanaMadtgar  Wörter  «tUMltaa  hatten, 
eine  Aoframnug,  walalia  daa  gaaaea  BaaaMaaabang  ge- 
gen hk-h  liat.  Hr.  H.  erklärt  in  Uli»  durch  quod  altinet 
ad  illa;  andere  loaen  diesen  mit  in  verbundenen  Ablativ 
in  einen  Nebensatz  auf,  welches  dem  Sinne  nach  auf  dan- 
■  aalba  biBaaalAnn.  $.  tt  baban  mehrere  Aaaleger  aiak 
daraa  geatoaaaa,  daaa  QaintiKnB  sagt:  „snat  anfan  alla  — 
nemlloh  verba  —  huius  natiirne,  ut  iden  pluribna  eoettwa 
declarent.'*  Wolg  moctale  andern  ^  Futscher  nimmt  za  ei- 
nem  GrAdsmus  seine  ZaCnabt  IJna  scheint  jeder  Anstaaa 
wafgirAamt  «a  aala^  waaa  bm  latt  Hra.  H.  die  baidea 
Srnanyiae  aa  aBtcrädiaidat,  daaa  aoera  dia  Wärter  ba- 
7'  i  hnct  nach  Form  und  Klany,  vtrha  die  Wörter  nach 
i/mr  Bedeutung.  Uebrigens  wundert  es  uns,  dnss  D  uier- 
lein  im  vierten  Tbeile  seiner  Synonymen  ]>.  auf  diese 
«»laiia  baiaa  ROefadebt  genomaaa  bat.  —  Oer  Beduer  ba- 
raltal  var,  balaat  aa  21 ,  varatallt  aiCh,  laaart  aad  aagt 
das  in  prima  parte  actionis,  quae  sunt  ia  mmma  profu- 
tur«.  HtifKogH  Misgriir,  welcher  in  $tunina  durch  im 
Ganzen  überseUet,  widerlegt  Hr.  U.  sehr  richtig  dbilurcli, 
daaa  er  in  eumma  —  nanllob  part«  —  da«  in  pritna 
fmt9  aatgegensetet:  „der  Radaar  aigt  daa  in  antaa  ThaOb 
seiner  Rede,  was'  im  lely,teu  Theile,  am  Ende,  niitxeu  solL" 
Kbcn  so  falsch  hatte  Uerstog  kurz,  xuvor  eof  inteffro  durek 
tJ»  Ganxen  erklärt.  —  Die  lartia  ubertaa,  weltht  fjnui 
tillan  f.  3S  dan  Liviaa  »osehraibt,  iat  gewiss  niciit  als 
gMMM  FBUg  Mn  fumm,  wia  Bantag  dberaahrt.  Vaa 
der  Substanz  ausgehend  findet  Hr.  H.  gana  richtig  Mlfc 
audcra  Auslegern  die  BegritTe  der  FRfle  und  SüStiffMt 
naler  diesem  Hilde  vor  die  t?ccle  dir  i,rser  gcfirhrt.  Üe- 
brigeaa  wandert  es  uas,  dass  noch  i^eiu  Ausleger,  vaa 
der  Wbtoag  aaagchaad,  diaaa  lactaa  abartas  als  fidAreadii 
Ffitte  BurgefKüst  bat,  wo/.u  31  vortrefflich  stioiMa 
unrde.  —  Niilit  nur  Quintilian,  sondern  auch  andere,  wie 
/..  H.  Cicero  und  der  Verfasser  des  dialügi  de  oratoribas, 
beklagen  es,  dass  die  Bednar  sich  von  der  ebiloüophie,  die 
frohar  nil  dar  Radafcoaal  varbundcn  war,  losgesagt  bit- 
ten und  deshalb  wiodemm  bei  dea  PiiifaMa^eB  ia  dit 
Schule  gehen  mOssten.  Diesen  Gadaakea  linde«  wir  %M 
(io  iiusgedriu  kt :  n  pliiloMi/1  ■  (  u  i  leclione  ut  e.Hxeut  malta 
ttubts  p^lenda,  vilio  factum  esL  ulto  oratorum,  qoi  quidem 
illis  optima  sui  eporia  parte  cesRorunt,  welche  Worte  nichts 
•addraa  haiaaaa  kdaaaa  ak  waa  Br.  B.  aia  safa>  J*«^' 
(«ia  den  bitten  Wtetl  ihre*  PHehe»  a&ftetrtten  Aaaem. 

Diircli  einen  uiibe^^reiriicbcn  Irrlliuin  nLii , Herzog:  die 
jenen  in  dem  beuten  Iheite  iJtrer  Uet$u»tcrrtie  nurhstan- 
den.  —  Wiederholt  hatte  »^palding  dai*ii  erinnert,  dass  die 
Warle  a^yi^leitiKer  und  s^paHiaanfi*  baia  (InintUUn  aiabt 
dan  Bmphatineh»  baitaMiaeay  wfe.aa'artbiÄ  Braartt  aatb 
dem  Vurf-atijj  der  FraaxoseB  fUsste,  sondern  bloss  das 
Oeutliche  und  NatOrihhe.  NichUdestoweniger  tibersetet 
Baneair  9.  4»,  wo  Uuintilian  fragt,  wer  wshl  .tiyni/iean- 
Üm'  aneablan  hoaaama  BaMar,  diaaea  Aasdruck  dureh 
„MUdradtitDolter'',  warAber  Br.  B.  mit  ■•«••»  "J- 
fremden  äussert.  —  Mn  liphriger  Binaicht  fSsst  Mr.  B. 
Uuintiliaas  Worte  vom  Mesichorus  #.68,  ae  ti  temän^i 
tnodum,  tUMur  aemufari  proximu*  Homerum  pottii*$e, 
■n,  dass  er  vütetur  pattdMm  aafi«s«  ia  potuiuut,  ut  oMla* 
fdr,  wogegen  Aug.  OraMMI  fai  adaar  BraMMalik  $.M0, 
fi  UM'  arat  ia  ehMM  aaa:  dM  »aaptaabra  «■  aigliaiMiiln 
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Geduilcen  «lle  direlfe  Bexiehnog  aa/  den  hvpnfl^«»(i'<rheTi 
NebensaU  findet :  )/t  proa-imus  aemulatu»  exrvt.  m  trnui»- 
»et  moduHt."  Hr.  U.  eriunert  an  di«  Griechische  8lructur, 
i«ut  «r  iwi^^jim,  die  aioli  ebes  so  in  ^tmj&jjf  w,  (w$ 
Jtaar  anflBMa  Mni  —  Meiiia*  diaraktcriatik  aebliant 
0aiD(ilmn  §.  65  mit  fnJ^cnHfn  VVorfeii :  nett  et  hi*it  rt  in 
amorca  dtiscemüt,  miinn  iöts»  tarnen  aptinr.  Ks  ist  ticln\  cr. 
ja  vielleicfat  aiiino^lich  den  crNteo  Tbeil  dienea  Satxe^  nur 
ari|uraoglicfa(ii  Zaatand  zartteixarubreo ;  inHesM^n 
gmiwbt,  dm  «Km»  Wot(»  Mob 
uf  den  Alcäua  geben,  und  daxa  der  Dichter  Anakreoa, 
de«  Sarpe  nnd  Frotiicher  hinelDcorrigiren ,  don  hanH  nicht 
hiL'itior  (ichfirl.  Damit  ist  auch  Hcr/og  cinverstnndcn,  der 
jedoch  auf  eine  aeltsaiM  Waiae  die  Worte  maioribas  t»- 
■OD  aplior  ao  obentetatt  ,^i9eh  «%mef  er  tkk  mtkr  fltr 
Wrwmchteim«.**  Nach  dem  Za$ammeuhange  kann  Quio- 
tillaa  Rar  nefnea,  dass  AicAus,  \Tiewohl  er  «)i<rh  xn  ero- 
tlacben  .Spielereien  berabfrclussen  iiabe,  doch  .seine  ci^T'ent- 
liebe  t^tärkc  iu  bedeutenden  und  erhabenen  GegeaslAnden 
bositiee,  wie  anch  Hr.  H.  gnos  richtig  diew 
Wenn  Owintiliaa  %.  73  den  Herodot  eandidm  Bmnt,  m 
tedelt  es  Hr.  R.  nlt  Becbt,  da»a  HerKOfr  hier  dtesen  Ter» 
miiias  midors  füs-»  üIs  an  andern  Slellcti.  er  vi>«  8til 
voriiioiamt,  ncjnlirh  als  Auadruck  des  IJcUteolien  und  Kla- 
ren, wogegen  Hermg  bier  treuheniif  abersetxt.  —  In 
»weiten  Kapitel,  welches  von  der  Nachabanof  huMlelt^ 
leaerkl  OtiietlHen  §.  3,  dass  gerade  das,  waa  um  tieM»> 
nrm  nrjuihim  vfel  leichler  mache,  als  denen,  die  noch 
keiue  Vorbilder  Jialieo,  schade,  wenn  man  e«  nirht  vor- 
aichii;;  und  mit  Urlbell  angreife.  Wer  siclit  nicht  mit 
Hm.  H.,  daaa  ratio  mmiitim  belseea  BOne  KerfeAnm  in 
AUtMf  wo  4hm  omnimm  nie  genitims  obieofiviit  mhMim 
generis  anf/ufas.xen  ist?  Ganz  verkehrt  Abersel;;!  Heneg: 
„die  Methodr  AUer:'  —  Zn  g.  7  verwirft  Hr.  H.  mit 
Recbt  Herzog'a  vertichrobene  Wortsicllang  and  Inlerpunk- 
Üob:  Hw$u»,  nam  quid  erat  fSUuntm,  ai  nemo  jfhu 
ef!ed$»et  «e>  quem  »eqmeMarf  nMt  in  poeth  —  uui 
knt  die  gewohnlicbe  i^sart  durch  Nach  Weisung  den  Ge- 
dnnltenz-isaffimenhanges  sehr  gut  vcriheidigt.  —  Ks  ist 
nicht  geuufr.  ritten  Schriflateiier ,  und  wäre  er  aorh  der 
beste,  aar  Nachahmung  «ioli  nAaxawIthJen;  phaitim  bona 
panamu*  ante  eeutoe,  ut  mHmt  «p  «<l»  haereat,  «agt 
0aittUlinn  f.  86.  Das  lie!->sl;  ..wir  inn.s.tcn  un»  die  Vor- 
n^je  ■efcrerer  vor  Annen  Imllen,  daoiit  ein  Vorzog  von 
dienern,  ein  anderer  von  Jeiiem  «ich  einpräge",  wie  Hr.  H. 
genz  richtig  Qbersetxt.  Obae  damaf  xn  nehtoo,  wie  die 
▼orbergehendeB  Oedank«ii  dhwto  soeenmeiiltange«, 
^uÜ*  M*?**  v«*"«»  eine'  •»  den  andern  (Vor/Ii^) 

■ifc  narMli«.**-  —  Kap.  ft,  17  wird  Uerxogn  monxlrtiüe 
Erklärung  der  Worte:  »r  ab  Hin,  in  qua  pröpe  eunsenue- 
rtra,  umM-a  vera  diserlmina  vehU  queadm»  totem  refmr^ 
mident  mit  gebtihrendw  8tmige  jniraekgewleaea  «ml  die 
wahre  an  iliM  Stelle  goKoiKt.  I'nd  su  pibt  fnst  jede  Seite 
«Md  jeder -POragraph  Proben  an  die  Hand,  weli  he  nn.scr 
oben  «n I  rochene^  l'rihell  zur  Genüge  begrimdeti.  Dnxs 
hi&  und  wieder  auirh  Krklitrungen  vorkommen,  ^vfeltdie  an- 
dere verwerfen  weftfeav  kNtta  dleseni  Ml«g«B«iMli  UrMielle 
teiam  Abbnieh  tkM,  '«M  Wir  wulirä  un."  d:il»ei  i.i.i.t 
Mifar  enfhallea ,  anodem  uia  lieber  einem  aniieru  Be- 
ll dne  «u  kda  OareliteaMi 


rTTt<!tanden  Ist.  Jangc  Lonte,  mit  denen  man  den  Qnfntl- 
liaii  liest,  sind  doch  gerade  keine  Anfänger  mehr  in  der 
Lateinischen  Sprache  und  in  der  Kun!<t  des  Interpret iicn> 
Die  fewoitaliobea  RegcIo  der  Graumatik  sind  ihnen  be- 
kawat,  und  bei  SntRVdfkkMtaifM  and  CeMlrrtltolieo,  dl« 
keine  be«nndern  8cbwierigko!(en  haben,  mflssen  s!e  sich 
sclb»t  /.u  lieircn  wi».sen,  ohne  erst  anf  den  Spruch  des 
nachhelfenden  Lehrers  ku  warten.  Wenden  wir  die.ien 
Gmndaetx  aof  gofonwArtign  Aanigabe  an,  weiche  nach 
den  VerfheiMli  «igarai  awUMdahia«  vorxaglieli  fOr  noldie 
Junglinge  berechnet  ist,  so  mu.ss  der  einsichtige  Pddagof 
wanscbeu,  dass  Hr.  H.  einen  Theil  seiner  ADnerkaagen 
auterdriickt  hatte,  "lil  xie  dem  junjjen  Leser  ila-  cii;ne 
Naebdenken  ersparen  und  ihn  deshalb  xnr  Gedaukeiilosig- 
kell  nnd  <}olat«aMlglMit  rerrnhreo.  Zo  dieser  KalegMle 
rechnen  wir  x.  B.  Im  ersten  Kapitel  die  Anmerkung  im. 
ti  quid  ex  Ais  drfuerit  $.  2,  and  KU  ein«  arfi»  S  8; 
denn  worauf  an  er-S-i'  Stelle  das  l'i  iH]ij;iirii  /n','  .'•iidi  hü- 
aicht,  und  von  welcher  Kunst  an  der  /.weiten  die  Rede 


-  iet. 


der  angebende  Ijemr  aelbst  herausfinden.  Bben 


•»  anntti»  ist  die  Bemerknng  sn  f.  8,  daaa  id  sich  a^f 
den  ganaen  Vorhergehenden  Satx  beziehe;  xo  13,  dass 
nach  intelliiio  aus  dein  ersten  Salzfrliede  reete  dixerim  zu 
wiederholen  sei;  xu  das«  sich  w  auf  das  in  §.10 

empfohlene  f>e«en  und  Horea  zurückbexiehe;  /.a  %,  20, 
das»  die  Nachahmenden  die  Fehler  graaMr  Mdaner,  welche 
▼on  ihnen  nachgeahmt' werden.  fOr  kefne  Fehler  ballen; 
KU  ^.  80,  das«  omnia  emu  t  ('■'.■".         <.h'  'n-- 

aehrieben  haben}  an  f^.  36,  dass  «ich  die  lilcn  auf  die 
Sachwalter,  dl«  dfagMCMlMiM  nar  die  Philosophen  be/.iebeni 
SB  f.  59 ,  da»  HM!yM  pen  Au,  nefliKeb  Heuhdi,  heissea 
■aase,  ein  tfm$er  VuU  von  Hestodt  Werken;  xu  $.04 
das  Aber  aeqiiare  Ge.^üti^le;  zu  ^<  1  Ki  die  KrklUrunft-  \on 
viribu»  m'mor;  /.u       186,  y.n  ejsctitere  aus  dem 

vorhergehenden  Satze  e  maidbun  adnli-xeentium  r.u  denke« 
sei;  im  3.  Kapitel  »a  feS,  wie  de  naAinftaieB  eel)  aa 
S.  86,  dssa  {neurMre  «e  viel  eel,  nie  eeeamrr«,  oMI«i; 
im  4.  Kap.  /,u  4,  dass  quod  heisse,  wa*  dax  Mrifft , 
da»»;  im  5.  Kap.  /.u  %.B  die  Periphraite  der  Werlo,  omni- 
but  enim  utirnttr  nottri»;  xu  §.  4  die  weitlituftige  Ana« 
I}-.>«e  de.s  eadem}  im  7.  Kapb  xu  4  die  iMkljiniaf  dar 
Worte,  loniia  sÄurfferifa»  aete» ;  /.u  §  Ii,  üa-ie  eoa- 
oessiv  /u  fiis.-^en  sei  Diese  und  Ähnliche  Anmerkungen 
hiitte  ilec.  \vciiin:.slcns  weggclainsen,  weil  wir  der  Meinung  . 
sind,  dass  jnnge  Leute,  für  welche  Kot^he  Erklarungea' 
MtMg  aind*,  den  QoinDiinn  neoh  gar  nicht  iesea  aeliea; 
lleeh  wellen  wir  dem  Heranageter  daraus  keinen  xa  alar» 
ken  Vorwurf  mindcn,  \NnIil  wiH.-<eiid,  wie  schwierig  es 
sei  in  l)ln:.ren,  die  »o  oclir  ins  Gebiet  der  snbjectivea  Kr- 
fahrun^  fiiDen,  eine  alten  xuxageiide  Praxis  durehttafWlNM. 

Wlewabf  Hr.-  H,,  wie  eben  gesagt,  bei  dieser  Altall 
adhie  vendtgliohste  Anfnerkaamkeil  anp  die  BrkUnuig 
wenden  muüsie,  hm  hat  er  dueh  atn  h  die  Kritik  nicht  gsaa 
anN«er  Arhl  gelaNi^eu.  und  ea  bleibt  uns  nun  noch  idtirigf 
de«  Heraustrebsrs  Kemiihiiniccn  auf  die  ein  Oehiele  nrit  ei- 
nigen Worten  K«  eharaklerialren.  Ohne  dass  der  lieraaa«^ 
geber  Irgeadwe  aaKdrtHdtlielt  darnker  erkidrt,  alebt 
iniio  d  rlr  h\ul,  dii<<s  cr  den  von  Ziiwpt  rovidirlen  Sp.tl- 
diag«Uicu  Text  >seiu4!r  Ausgabe  m  Grunde  legte,  und  un 
bl«r  aegleicb  «nbcnM|g«n  anaer«  Meinanff  aaeattaprealMa , 
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so  UUea  wir  gowOMiht,  iiM  «r  Mk  gux  «a  dieMSo- 
«euton  ngMeÜMMii  liiit«.  NMe  «b  ob  vh-tfotoltoeeii- 

alon  für  iioverbesserllch  hielten,  oder  me^oten,  da«i8  Hr.  H. 
Uberall,  wo  er  eine  andere  l^eaart  vorxieht,  im  Naciitheil 
w4re;  ober  zuvOi  derst  bewegt  aich  Hrn.  U/h  Kritik  io  einem 
sehr  beaebrioLtea  Kr«i«o,  oo  daas  ai«  die  «igonUidi  acliwie- 
rigen  Wngim,  die  ta  dieaa«  Badie  verkenaeii,  oelieralKrt 
UmI,  und  isweitena  ist  ein  gtit  Tlioil  der  Abweicliungea 
vem  Zampt»chen  Texte  niclit  so  be^iOndel,  dass  die  von 
Hrn.  [1  vurg(}/og;ene  l.osart  mehr  Reoiit  bfttte  im  Tente 
xa  stehen,  als  dio  \/ta  iiun  vertvorfeoe.  tJa  dietta  Ur- 
tbell  Ml  fvtMetOgfy  wellee  wtr  neaera  Jmtm  rinife 
Proben  vorle/^en.  Kap.  I.  %  i  1=R-,-t  Zirrnpt  iiarti  S[>.,i,iiiijf'a 
Vor|ra«ir:  vuod  enget  ritÜiientl  tiüü^  i 
A  i/unli/>i-t  t'aruin  rcruin  poKUfimi*  iiua  itnte  couteiüi, 
eijie  nicht  xu  weit  voa  den  UaodMibrirten  ab/^ebende  uad 
'  dem  CMialea  vellkoiMaMtt  «atapraelwmie  Leaert  Den«  de 
euro  diplomatische  Aactorltat  ^fenug-  fitr  sirh  hat,  ^vf  ■cht 
8paldin£  von  dm  tiaiuf.><cliri<'(vu  cigcnilicii  nur  Uuiia  ab, 
dana  er  mit  eiiii;j,i;ii  al'cri  .\u-i^,iljcii  diliifeiitiug  in  dUifimti 
verwasdelt.  Wie  nun  Hr.  U.y  Um  <<i%eittiiw  xu  retten, 
kait  er  mm  gux  beresafeeteaeen,  eiae  fteilieii  eelir  U- 
fUeeM,  aber  gewita  nicht  xu  emprehrende  Methode.  In 
%.  '8Ö  ist  ds8  aNquando,  M-as  Hr.  II.  fclall  Spnldine'i«  alio 
:iijH  iMNi],_.,'  Aiiiihiiin-Mwi-'  III  ilcn  Text  ^setxt  iial,  ein  gar 
matter  und  maamgtr  l<uci>eol>daaer.  Mocb  «chiimtwr  iat 
es  «den  ScUoeewerle«  voa  4tt  ergaafeat  ftteer  etdm 
plure$  ItgeniOB  e»K,  quam  i/ui  a  me  nominahunlur. 
Hier  aaaiHcb  hat  Hr.  II.  ohne  UmslSnde  daa  bedeutsame 
letfendo$  aus  dem  li  vlt  -.erwle-^en  und  dnfin-  illox  eiiijte- 
fiCbwArzt,  weil  y.uei-st  bei  der  Le«art  ptureM  leffe$iäoa  daa 
qui  nach  quam  ae»iof»ig  .lei,  und  witil  sweiteae  denelbe 
Ciedaeiie  beraile  Ja  den  eben  vorhergfepin^eiieo  Wortoi, 
facik  0H  enim  ttwSoth,  qui  »int  Ida  timiUimi,  iwti" 
eare  f  varg-ekommen  ^e^.  \  ii  1  i  r n  Grfinden  iat  keiner 
atichhaltig.  I>eiiu  was  den  /ueKen  Oiruud  aabetrid't,  ao 
lat  In  dieser  Form,  worauf  es  hier  e^geallleh  aakenat, 
dieser 'Oedeelte  eben  aeeb  aicbt  vergekoeinien,  und  weea 
er  gleieb  aelaeei  Cebelle  naeb  «eben  fm  Proheren  b^vriirea- 

Ut,  «ft  wird  er  liier  sclir  pB^^end  in  tiner  ui  lriii  l  i-ui 
wiederholt,  utu  der  von  »n  bc-gonnc-ncn  uedankeu- 

velhe  ehmi  würdigen  AbMcMuss  /.u  geben.  Ruckj'icbtlith 
de«  eratea  Groadea  erbietet  aiob  Bea  ava  .Onintilien  aeibat 
mehr  afa  xebn  Stellen  varxnrMiren,  in  welcliea  bei  gam 
g"i  i  ti  r  Konstruktion  nncli  dem  compnrativen  quam  daa 
Fronoiiitü  qiti  eben  so  wie  hier  gesei/.t  i»t.  Nnch  dieser 
Stelle  zu  Mtliliesseu,  mttssoi  wir  es  far  ein  Gliak  hnlicn, 
daee  Hr.  H.  aiobt  die  Krililc  aa  eeioer  Ueepleargabe  atellte. 
^  Be  BOf  woM  eein,  daee  %,  89  In  dem  verdetbtea 
ftrreHHm  udor  Carrt-num  ein  Diihlername  steckt;  aber 
yna  das  für  ein  Diuhtcr  gcwe.>>cii  sei,  ist  durch  keine  Kri" 
Hk  mehr  aus/.umitleln.  Was  hilft  es  also,  wenn  lir.  II. 
statt  der  ailbergebraeblen  Ijeaart  amt  euM  iSarfe'a  Jk,ea- 
jcctor  SFiranKN*  In  daa  Text  bringt?  Dleaes  Verfahrea  lat 
Bui  so  nurfji  Ifen  der,  als  unser  Kritiker  selbst  auf  diu^en 
Fund  uii'ht  viei  m  geben  scheint.  —  In  ^.  ü-k  sprechen 
Äussere  Gründe  entschieden  für  die  l<esart  abundantia  sa- 
H«,  nad  abca  ao  eatoebiedea  laaere  Gründe,  indem  es  gar 


bM»  in  Quiniilian*a  Art  kt,  aaeb  Sattaet'a  oder  Taeilaa' 
Welae  lie(cro;>:eiie  ledetbelle  aa  verMndea,  wenbnib  nach 

eruditio,  /if/erCa$  und  aeerbitas  die  abundantia  giaa  av 
ihrer  ^tdki  ist.  Nichlsdealoweniger  bat  Ur.  U.,  von  Kompt 
abweichend,  ahiuute  tatit  in  den  Text  genommen.  —  In 
f.  99  edirt  Ur.  U,  gegee  SpeMibg  and  Zampt  ingeni» 
eae  operari,  obegeeebtet  fleneeg  eben  se  klar  als  gritod» 
Koh  nachg:e\vie?<ea  hatte,  dass  die  ^l;t  iimitc  KooKtruktion 
ttudii»  operaii  keincsweges  xu  der  Annahmo  berechtige, 
dasa  gleich  richtig  ingenio  operari  gesagt  werden  könne, 
llad  wae  iNMiimmle  uaaera  Ueranageber  ao  dieaer  Abwei- 
ehaagV  Weil  er  vea  fieraliard  gelemt  bnite,  «täan  Qnta-' 
tilian  (i;mperare  mit  rlcm  Dativ  verbinde,  und  nicht  mit 
dorn  AccUKativ.  Au  litu  drei,  vier  Mtelleti,  wu  ausserdem 
temperatv  vurkummt,  i!>t  die!«  allerdings  der  Fall;  alieia 
dadnrcli  wird  die  Verbindung  mit  dem  Dativ  uicbt  anM»- 
eehleeeeD,  aad  Mer  iet  diaur  Kaena  gnas  an  eelnerflteflev 
theils  wegen  der  Redentang',  theils  weg'cn  de«  fulg:^on<}en 
indultfere ,  wo/.u  c»  den  Gegensnl/.  bildet.  —  Uas  Würt- 
vhen  omnia ,  welches  i^^paiding  106  /vv  ittchen  deniqua 
und  yiM«  «wa^  iiwetUioni»  atrich,  siebt  gaast  ae  aas,  als 
ael  aa  vea  elaeB  Abaehreiber  blaeiaeerrlgtrt  wardea,  dtar' 
bemerkt  hatte,  dass  die  Lalaiaer  weh)  eine  verangegan- 
geoe  Begriffsreihe  mit  dieaem  Worte  abzuadillessen  pfle- 
geo;  aiicli  fehlt  es  in  den  bu>(rii  Hsnd-scliriff  n  \\  ;r 
aefaeu  daher  nicht  recht  eio,  aus  >>elchem  Graadt;  Ur.  H. 
ea  wieder  xarocitgerarea  hat.  —  Iii  edirt  Br.  ü.  fiia. 
ni/iii  pulchriuB  audUvm  €4t  statt  fntiehriiu  muHtu  aatt^ 
Berufung  auf  den  Sttreber  aad  Floreattner  Codex.  Webt 

wahr;  aber  in  diesen  iieitiea  Handschriftcu  findet  si  \>  .-jum- 
serdem  noch  xwisohen  nttjf  aad  putrhrhu  ein  i-orrumpir- 
Xca  quae,  darch  dessen  Verwandlung  la  WMfuaai  Hpnbliiy 
aebr  aebiin  muihmaastet  fva  nUM  unquam  putekrtug  aw» 
tflfifm  ent,  ohne  jedocb  aeferC  am  hergebrachten  Veite  et» 
was  XU  Andern.  Wollte  Hr.  U.  für  die  Kritik  dieser  .Sfe/fe 
etwas  Genugendes  leisten,  so  halle  er  dieses  quae  nicht 
,  ignorireu  dürfen.  —  Die  Leaart  loeare  %.  118  ist  lM 
aohwAeber  geatotat,  als  daa  vea  Znmpt.  aorgeaeaMaa 
balere.  —  Im  aweitea  KapHel  las  maa  f.  19  vor  Spala 
ding  gewöhnlich  ideoque,  von  welcher  I<esart  Spaldinf;  daa 
qua  tilgte,  weil  ea  in  den  besten  lland.schriften  fehlt.  Kbea 
so  Frotscher,  Herxog  und  Zumpi.  Degifia  bat  Hr.  H. 
wiederom  «feeyue  io  den  Te&t  aufgeoemmen,  well  er 
aicbt  gbiaba,  daee  Quitifitian  sksli  ii^gendwe  des  efalbebsD 
ideo  xur  Verbiodun;;  von  f»at/.e«  bedient  Iiabe.  hat 
sieb  daran  gewöhiti.  ue^run  »ulrbe  VerBicbeniiiuMi ,  mit 
deneu  man  in  unserer  Zeit  (fnr  zu  freiii'  ' n:  iM  ,  '-ehr  auf 
aeiaerUat  «a  aOia,  nnd  .i^'4lW!c» >)>r«»txc  »lud  wir  durch 
dea  verliegeadea  Fall  beelArkt  wecdobi  Deaa  ebna  laai^ 
xu  suchen,  finden  wir  Buch  2,  13,  ideo  nee  ad  umn» 
modUM  f'ormalae  immut  et  in  vuUu  mille  itpecie» ,  dank 
welchea  Beispiel  Hrn.  H.'s  lielinnpiutig  nmgcsK  >  < n  iat 
Attdt  i»t  gar  nicht  aktuaeben,  warum  Quinttiiaa  iismer 
idMpie  gesagt  bebe,  da  keia  laaorer  0r«ad  defdr  wer- 
banden  ist;  ja  e«  lavsen  sich  SatxverblydaagBB  deakeni  Im 
welchen  ijuintilian  so  wenig,  als  irgend  ein  aadMOr  gsidft 
Sohlttlaleller,  Ueoi/ue  «n\> enden  wurde.  .  :i 

CDesohlaas  foigt.^ 


Digi 


Zeitschrifit  fiir  die  Alterthumswisseiischaft 


fVefta^  5.  Anbist 


1  8  3  6. 


Nr.  94, 


VL  Ftbii  QuiotUiMi  lactitatiaaU  or*(oria«  llber  decinos. 
iMügMvIt  «k  «xidiMnrit  GMTfr.  Auf.  BtrM. 

fne«iPhlns«.  J 
Im  dritten  Knpitel  ^.  22  Änderte  Spalding  n>oh  deo 
beiden  >i  tcn  Handschrirten  Uta  coeli  Hhertan,  locnrnm 
lag  auu  iocmtmquef  aad  dioee«  UrüieU  babea 
Bmwag  md  Soapt  ffeMlHgt  Ux,  VL  «dbt  wlc- 
deram  loeorum^  mit  der  Bemerkung:  ,,p«raa  certe  hio 
pUcet  Asyndetoo."  —  Im  vierten  Kapitel  %.  2  ediren  Spal- 
Jing'  und  Z.nii;<t :  iin[ii  et  dainriauda  ruiiI,  ([uae  plttciterant, 
et  iaveoieuda ,  qaae  fugerant.  Ur.  H.  oaett  der  Xtircber 
Handsohrlrt:  plaiuerunt,  f\i^ant.  Hier  wird  der  Aafftn- 
ger  «ich  dunui  iteMHi|  itm  in  den  beiden  gleiehgieatdUeii 
MadvMttMn  PMfeetiiB  ond  nasqaamperrectam  mit  ehmn- 
der  wechseln,  nmi  eine  Jojfisnhjfrflriunall.srln:  nurliircrÜL^iiiig 
iieser  ErKcbeinoug  verlaiijren.  Ktalt  welcher  er  bei  uii-ierin 
BerMugeber  niohu  findet  als  i|io  leeren  Worte:  ,,aU»  ratio 
Mi  aeineniie  fUjfenM.''  —  Wenn  mam  die  UnsdBciurtflflB 
fgmma  «uiefet,  to  li»t  Kap.  v,  %.  9  «m  yva  Hm.  VL  Tor- 

f^e/Jiccae  I-esart.  retiit  tnärtn  ci'rn  in  nfin.i  at^/ue  afhs 
furma»  iluci  »olet,  weoigcsteos  voa  dieser  äeite  oiclit  mehr 
Aoctoritüt,  als  die  Kumptisohe:  reAr^  eaäem  cera  aliae 
«Olim  müae  fmmuu  dvei  «oCnH.  -  Wir  wellen  A»  Heibe 
dleaer  BemeHrnngen  mit  B«(raehtuDtr  einer  Stelle  tan  di« 
hirfirnfrn  Kspifel  dieees  Büches  beschliesseu.  Hier  nemüch 
Liuan  Htle  nandsohririen ,  ara  mim  itemel  percepta 

non  rupitur,  wofür  bis  aof  Zumpt  eilgemeio  non  labitur 
geteseu  wurde,  ebne  tton  Uie]>nitte^  dieser  Leeart  »vaait- 
tiln  na  kennen.  Un  dne  BHtItran;  des  von  Snnpt  nr- 
IpenommtMten  rapitur  verlej^en  hat  nun  Hr.  B.  wieder  da» 
alle  taliiittr  /.uriickfjeriifeö.  Bei  dor  vdlligen  Uebereinstiiu- 
muDg  aller  lland-^chriften  entsteht  hier  natnrtich  die  Frage, 
ob  es  denn  so  durciwn«  nolbwend^  Ist  dM  eti^tur  Frei« 
H  gdien.  timo.  kann  iMi  ^  dtaeerNelinrBndlglKtt  nfeht 
ibMiiengeil ,  vielmehr-  glaubt  er.  ilass  iu  diesem  rapHur 
ebl  Manen  lie^rt,  welnlies  den  bisherigen  AnslejErcrri  cut- 
gaegen  Ist.  ßulnilli  in  spricht  hier  von  deu  Mitteln,  durch 
\velehe  die  faeuUaa  extemporaÜ*  erhalten  wird,  and  fin- 
det dieses  Büllel  in  einer  baMnifew  IMiang.  Kr  ver- 
gMelit  dfo  facolta«  tsxtemponilis  in  dieser  Rnrlc^Irht  mit 
tier  «r»  und  mit  dem  atüu*,  und  meint,  dnss  kt/.terc  zu 
ihrer  i ir;  weit  weniger  dieses  Mittels  bedarltig  seien. 

Ars  emm  »cmri  perceptä  non  capitur:  diese  Werte  nber- 
setze  icfa  ganx  einfach:  die  Kmumearl»  «MnAdb,  iU  tih 
rfnmel  erlemtf  wini  nicht  aenommen ,  natarlicherweise, 
äem  dmr  sie  erlernt  hat.  Die^r  Geh  rauch  des  eapere  ist 
frelHoh  ein  gaOK  individoeiler  und  lässl  sich  nicht  weiter 
durdi  Beispiele  erweiaen)  aber  ersUicb  widerspricht  er 
sieht  der  6nindbedeB(n«f  diene  Werfen,  nnd  sweHgne 
^ag t  ee  in  lOe  A^gen,  was  ansern  Aaclor  /ar  Wahl 

Bs  bildet  aenUcli  dieses  cn- 


püur  mit  dem  rorbergehendea  pereepta  verbanden  eine 
Art  Ten  AWteraiton,  wie  wenn  wir  sagen  welUenj  dem 
die  Kunaltheorie )  tat  »ie  einmal  aufgenommen ,  tcird 
nieht  wefffrenrmmfn.  Diese  Figur  nimmt  in  den  alten 
Sprachen  t  n  wt  itev  Ce'/ei  cifi.  wie  neuere  tJelehrte  «ii.s- 
fOhrlich  nachj>;e\viascn  haben.  In  unseru  Augen  wird  die 
et^s  ungewöhnliche  Bedeotnng  des  capitur  dadurch  hin- 
lAaglioh  entschuldigt  and  erklärt,  so  dass  wir  es  um  kei- 
nen Preis  for  ein  anderen  Wort  anfgeben  machtee.  — 
Diese  ProbiMi  wrn.icn  liim cii-licn ,  um  das,  wa.-«  \\\t  oben 
von  dem  tiritiM  n  \  <  idierisiu  dieser  Arbeit  gesagt  babea, 
xa  reefatfertigeu  Der  Zweik,  den  Hr.  H.  vor  Angcn 
iMAIe,  nngehenden  laeaern  die  Brtilimng  dieeee  Bnefaea  an 
erleleMem,  wtre  aveb  ebne  Bendhabang  der  Kritilc  m 
erreichen  gewe!<en;  und  da  er  eben  dieses  Haoptxwecbes 
wegen  die  Kritili  aar  oberOAchlich  und  nebenher  bebandela 
wollte  und  konale,  ee  Wflre  m  for  diese  Ausgabe  kein 
MnohtheH  gewceM,  wem  der  Herausgeber  stob  atreng  in» 
nerbalb  dCr  Greazen  dar  Irbilirung  gehalten  hAtle.  Denn 
wenn  eioe  oberflAehlicfae  und  nebenherlaufende  Kritik  sel- 
ten gnte  Resultate  liefert,  so  gilt  dies  insbesoDdere  von 
dieser  Qaintilianelsvhen  SelirUt,  an  welcher  schon  so  viele 
dnreh  Oeiat  and  Oelebcnamkelt  nnaigeaeMinete  Mlaaer  ihm 
Siifte  vwaacht  kntten. 

Dr. 


Ueber  djc  unillmiassliehe  Enfstehuai^  unserer 
SHDunJiny  der  MgeMmiteii  Aneereoatee. 

Mit  besonderer  Frende  hcmcrl^en  wir  in  der  neuesten 
Zeit  einen  Wettstreit  der  geistreichsten  und  gcpries^casten 
Alterthomsforscher  in  der  Kriüflrang  der  kostbaran  Uebor- 
reete  der  GrieeUaeben  Lyrik.  In  einer  Belbe  der  aargfU- 
tigeten  Anagaben  elnd  vrlr  sK  denFregaenlM  derSappbo, 
des  Alliiloä,  Stesichoros,  Ibyko«;  nod  Anakreon  beschenkt 
worden  und  diese  Ausgaben  selbjt  babeu  die  scharfsinnig- 
sten Kriilkcr  y.u  den  trcfTeudHlen  Bemerkungen  veranlasst. 
Unter  den  letztem  ist  vor  aileo  Prof.  Weldcer  zu  oeanea, 
der  neeb'ver  fennBev  In  der  Anaeig«  der  Fiagaenie  dea 
Anakreon  von  Bergk  (\xr  Rhein.  MnRCura  III.  II.  1  und  2) 
den  Dank  aller  Piiilologeu  hich  erworben  bat.  Die  schiitii- 
barea  Bemerkungen  Ober  die  Auacreonlea.  welche  in  jener 
Ansseige  niedergelegt  viad,  haben  den  Unterxetebnetea,  der 
aM  aalt  lingerer  Bett  mit  dar  Kritik  dieeer  Oediehte  be- 
Bchh('\^t  hat,  AU  diesem  Anfsaln  Wranlas.^t. 

lif.  I'rof.  Weiokcr  liült  die  Oden  y  ,  nnd  /if'  (17. 
12,  38 j  nseli  Zeugni6.sou  für  acht  Aualirconli!trbc,  vorin 

wir  ihm  nicht  beistimmen  koaocn.  Ode  /  /(tbrt  Geliin» 
XIX,  9  naeb  folgender  BInMtnag  nn>  ,',Ae  peaCen  «- 

\4va)(oioi'ni(i  pleraqiie  et  8apphina  et  pnetnrum  quo^ue  re- 
oeatiuffi  iktyn»  quaeda«  erotioa  dulaa  et  vennsta  cecine- 
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OUwtatI  antea  praeter  muKa  alia  verHlcnlis 

latUMmk  AnnoreoDtb  ■enii.'*  Maa  merke  hier  beModers 
Mif  die  Mu  dem  Griechischen  ohae  Zweifel  Oicht  ohne 
Grand  beibehaltenen  Namen  tt^raarpfomia  nnd  iXrytta.  Oaa 
in!t|^e<hel!te  Gedieht  ist  gewiss  eines  jener  'Avax^ovma 
uiiil  wenn  Gellius  es  dem  allen  Anakicon  bcilej;!,  so  bo- 
dies  nur,  dass  er  tu  fOr  licht  Anakreoniiseh  ge- 
halten, vielleicht  durch  de«  Titel  ^Amtpturmu  verflllirt 
lie  Mut  WM  dl*  Stelle  nlehts  anderea,  ala  daaa  acben  n 
CtaUhM  Srft  gmriaan  Uedar  nnler  dem  Namen  l4yaxQnv- 
ttiu  ^gen;  Gelliaa  nahm  diese  fiir  Gcdxhte  des  Ana- 
kieon.  MerkwOrdifr  \st  der  AuMdruck  Sapphic«,  den  der 
Anter  ^ohl  nach  der  Anatogie  von  'AmxptöfTfM  bildete, 
4b  dM  ehqvlilaohe  Liederart  aenat  oiobt  Terkemmt  0  Za 
tonerken  tat  aneh  brf  OdOne  In  Je—elben  Kapitel  der 
Aoadruck  do  Auacrconte  cotcrisque  Id  gcnus  poelis.  So- 
nach wäre  die  Begrlindung  dieses  Gedichtes  als  acht  Ana- 
kreontitch  sehr  schwach.  Betrachten  wir  nun  das  6e- 
t,  M  ist  die  JBrwikaang  dar  Tarenlik  Mr  das 


den  Phidins  an,  dam  KalamU,  My- 
ran  nnd  Baphranor  folgten.*  Uicbtig  beaurkt  Prof.  Wel- 
cker,  diese«  sei  in  relativem  Sinne  xu  fassen,  aber  Pünius 
hlttn  aha«  Zweifel  diaaa  Banarknng  nicht  gaaucht,  wann 
jaaaKnaat  aoliaa  an  AMkiMuBait  In  nlaer  aalehan  BUMIm 
gestanden  hAttOi  Wie  unser  Gedicht  sie  voraas8et/.t;  .nn 
eine  bedeateiide  Hobe  musste  die  Kunst  erreicht  haben, 
dM  ain  aaf  Gegenstände  des  gewohnlichen  Lebens  ange- 
wuM  wnrda  —  aidiar  gehArnn  die  apem  oaalaln 
Mmlgahnwch  aber  apMani  Zeit  na.  <)  Hlam 
V.  3  dfe  Atflsoho  Form  jiavoTih'uy,  wofür  Mehlhorn  aas 
alten  Ausgaben  des  Gelllus  den  ganz.  unpaB)>enden  Plural 
nuron/Ju:;  aufgenommen  iiat.     Auf   frleiclie  \\'eii-e  hüben 

Uerauuin,  Mefalhern  nnd  Mobios  ytl',^  die  uuioniscbe  Form 
3dmb»  ahn«  Sraad  la  3iMifiß  varwaadalt  (dla  Vaia» 

diceee  Gediebtes  aind  gleich;  in  V.  8  hat  der  Dichter  die 
erste  Sylbe  in  ct^Ai^  lang  fifebraucht).  Aach  AC',  2  ist 
die  Form  p^n^t^tr«'»'  gegen  Melilliurii  bci/ubuhallt^n.  Man 
könnte  meilien,  die  Dialektverschiedenheit  beweise  nichts, 
die  Uader  daroh  verachledene  Dialekte  dnreligagna- 
Grottd  kaaale  boohataaa  bei 


gw  adaa; 

gallan,  die  gaaa  In  OarlaciiaB 
rfch  fiiuien.  Varaüaoiwac  dar 
apdterc  i&eit. 

UepbaanUe  pi  16,  daai  aela  Bohaliast  p.  167  6.  and 
Plet.  da  metr.  f,  964S  feigen,  fohrt  V.  8.  9  von 
Ode  iu\  als  Beiapial  den  ro  »ukovfuyov  uinaiftonner  an, 
dar  Scbel.  scu  ArisU  PloL  302  sie  ahi  roü  '^mo 


i)  Dorli  ivuritr  Sapplio  rI>i-n«o,  nie  AnalirrOD,  von  s|>iit('rii 
Dii  hlirn  niirli{;cahmt.  ^  Snppli.  fr.  tf9  It.  init  Aiiacr. 
r'     S  4}|  mit  Anacr.  J/f,  Mappb.  fr.  (vgl.  IVelelier  in 

Jabos  Jakrb.  VI.  8.  411)  mit  Auer.  «C.  Happh.  ISS  mit 
hamu.mtf  y  17,  v^.  Dca  AJluaan  ahailea  di«  Aaalireoati- 
mSuM  Dicbler  cbenfatb  oaeb.  Verl.  Alcm.  KS  aalt  Anacr. 
•',  1». 

f)  b  dar  Telegooce  de*  EagaaiaMa  (Ol.  HS)  boBBrt  IMBA 
ein  tewliubss  •vor«;  ««r«  abse  w^ch  ein  VatenwUad 
stHsebsa  «iacsi  «taijf»  aas  wahbsni  den  CMMem  mfcadal 
wird ,  aad  einem  nori;'i'iorl  Der  AMircoBtkelie  Diehlse 
•pfoH  hier^U^vU  anfcine^wAhnUelM  Sitte  a»,  dam  SMB 


xpf'ovTOC  nennt.  I>er  Schollast  des  AriN(n|ihaT)es  Iiann  leicht 
iu  denselben  Irrthum,  den  wir  bei  Geiiius  bemerkten,  ge- 
fallen sein;  die  Anfohrnng  dea  Bephistia  beweist  aiolMB. 
Zn  besMrbea  ist  «aeli,  dase  In  dem  Gedichte  aalhat  mmi- 
ant  ttei  ftaxia^ui  steht,  während  die  Gnunmatiker  noQtart 
yr.ii  itH/:'i'.:ioi  aiifitlircn.  Ist  ersteres  die  rii  hti;;i'  Lesart, 
60  b»l  der  Dichter  hier  nach  Art  der  bpftlereu  (,8.  Uer— 
■nun  Elem.  doctr.  metr.  p.  477,  Bahalrflapiweat^  p  HTJO 
an  der  zweiten  Stelle  einen  fipondena  atntt  dea  laaihoa  gm ' 
setxt.   Gewiaa  ist  dies  V.  7  der  Fall,  wo  man  die  Lesart 

<li'.s  Cud.  PJ  A  »«(1.7;  ;  i) '  oi'i^  i    /urii'  luil  I  iirei  Iii  verlas- 
sen bat  fAhnllebc  Verleihungen  der  allen  Prosodie 
Bich  4',  Ift,  tvf\  1.  »,        8),  —  a« 
(ere.  Unpcaaff  im  Gedttttaa  acarlaaan. 

Proklea  -irad  TMna  na  Baalad.  Rrg.  371  fahren 
ans  dein  Anakreoti  an  -/.i'/tü.'/  /f).i^i'f,  was  man  in  Ode  J', 
Vern  2  liineineueudirl  hat.  Uer  C'ud.  I'.  lieat  r/  aoi  käXtv 
/t/uiöy;  Stepbanus  hat  Xaktj  x^A'^i^^'-  -'^"t 
mit  fiaqck  jmceB  diaae  ..aaaBthica  |ii8ifi|daUcn 
na  hahefli   Dnaa  JJkti  Bmendatlen  Tev'^mapbamia  »ei,  wia 

Prof.  \\"elrker  S.  "J'^S  \  criiiuilicl  .  scheint  mir  wejfeu  di-r 
üHiu.  iingewitbolieheu  teuiiiiiiialioriii  uiiwulir.sebcinlieli.  Ein 
ebenfalls  ungewObaliches  Femininum   ist   (nan;n/j  id' ,  1. 

Uaa  Fragmaat  amft|f^|i|rij^ £SkmK^%JM!^i^S^ 
bao,  aaa  welehem  Plot.  de  metr.  p.  8688 

'yi^Vftfkls  /(tiiiiiioa  -/iXiSov 
anfahrt.    Oafar,  diusH  das  Gcdietit  iiirht  dem  Anakinea 
gehöre,  feheiaan  ausser  iail^  die  unioniscben  lanwa 
M»HSa»  <V.4,  y>eBi  ipwtfcaa. .  /  . 

\Vt-s:cn  AiiKpielnagan  alter  Autoren  schreibt  Prof.  Wa^. 
ekcr  dem  Anakreon  »u  Ode  ^ ,  xä"  nnd  »■*'.  Wenn  Hl- 
ijiiiius  »agi,  Anakreon  filhre  den  nioii>>os  unter  <lic  Men- 
schen herab,  so  känaea  wir  daraus  höchstens  schliessen, 
daaa  der  DlaMar  vpa  w' idaala  daa  alten  Anakreon  nach- 
geahmt habe,  «aaa  daa  Gedicht  idoht  von  jenem  selbst 
ist.  Lel/.(cres  wird  aber  widerlegt  durch  V.  8,  in  wel- 
eliein  die  let/.le  .s>\llje  \nii  7ii.TtC>';iutfiy  in  der  Ar.sis  Iniic' 
gebraucht  ist  uach  späterem  Gebrauch  (wie  vf'j  ft.  9.  10, 
vtf,  16,  «^«  iLir^t^^cslld»  »r  soU  MaadaLiyRSEVl^ 
aadiabBMn,  wa  wei|g|rt|i|l  die  Soblussanwendung  eine 
gans  andere  ist.  Mit  Becibt  bemerkt  Prof.  Weicker  (H.  273): 
„der  Cicdankc  kann  Iciebt  in  verlornen  Schrificii  nx  lirrneh 
ausgedrückt  geweaeu  eeyn,  so  dassBlaximus  ibn  am  h  an- 
derwürtAbor  aatMat  haben  kftnnte.'*  Oass  aber  ode  xj 
nicht  dem  Anakreon  gebore,  dafdr  apricbt  der  wnndarl^h» 
Gebrauch  des  Artikels  (richtig  V.  S  ff.  «0%  1x9^,  rfs 
ögiion;,  Tuii  üräQtiai,  dagegen  \'.  1  ff.  ohne  Artikel  r  n'- 
poi{,  innoif,  kuywotf ,  Xi'wai)  naeli  Art  der  apilem  Dich- 
ter, die  nach  WilikOhr  den  Artikel  bald  setzen, 
(a.  Jaoaba  ad  Anthol.  2UJIL  p.  68>  AebnUa|e.  ' 
gen  des  ArtikeU  finden  sich  in  diesen  Uedar»  Uatetü 
»/,  11.  13,  .i',  6,  »•/,  8,  :J,  xr,  2.  l,4«f*y 
31,  Äd',  14,  ic',  3,  AiT,  4.  Die  Bezicbuug  des) 
VMdrae  naf  Ode      ia*  >Mt  ae  beetimmt  und  leieiu  kann 

atwa  derSappho,  woraus 


5)  Saut  lUdea  wir  aueh  in  des  AaakrronliM  l.rn  LiciUrn  dm 
Anakreon  naekceahnit.  Vrf.  »il  '>  V  .  Bolwon.. 
ft$>  «dt  Ar.  61  b«i  Baish"  f'  " 
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urir  dM  MMbb»  d«r  Ode  eatoommep.  glanben  («.  oben 
If««»  1),  iMgMiktt  iMbMb  8p«raii  der  apitam  Skit  Mft 
te  CMtdbl  aar  GmOge.  Vm  des  nnionlsoliw  Oenlttv  ftmf 

fy.  7~)  zu  geschwcip  L  II ,  linden  wir  hier  im.Ji'^fiy  (V  ^  i ) 
bt  der  Bedeutung  einladen,  die  ea  erst  bei  sp&iern  l>irh- 
lern  erhalten  hat.  S.  Finher  K.  ät.,  Jacobs  «d  Aathci. 
VU.  p.  306  und  die  Ansle^  m  Tbew.  XXI,  91. 

Nfch  woniger  oberKeu^enü,  aln  die  eben  gcmmaMa  V«r- 
gleiohungeti,  ist  die  von  Dorvillo  (Vann.  crit  p.  573),  der 
fal  der  Steile  de«  i<ucian  Amor.  2.  .'/«rroc  nv  ftnt  —  tf-or- 

4  Tovs  ißoig  iftnoK  «in«  Anef^ielung  auf  Ode  i/  T>f 
(mt.   DM-  Bewefai  der  UnieMMt  diesen  Lieta  Hegt  da«t- 

lich  am  Tagfe.  Bbensowenip:  finden  x'ivU  bei  den  Lftleini- 
scheii  Dichtem  der  Augutttetitcheu  Zeil  Aufpiclungca  auf 
die  AiiacreoDtea;  denn  wna  Stepbanus  sn  tj',3  und  Zenne 
und  PecrUkABp-  (Intnlerer  in  den  novn  «n(a  litteraria  soein- 
tafb  BbeM-Traieetiiiae  P.  I>  im  Ii  md  ty,  1  hol- 
l^brncht  ImbeD,  ist  ganz  unbeHeiifrnd  nnrl  tiir-hts  bowclaend. 

Kndliih  hält  l'rof.  Wcickor  dem  Gehalto  nach  jj',  xö'  ond 

iri  i  weiiififer  bestimmt  anob  Xjf  nnd  fd'  f«r  im  We- 
■entliolien  Acht  Wenn,  wie  wir  geneigt  na  hntoa  gino- 
feen,  ketnea  «er  ftlUier  crwMbniea  Qediehta  ateh  nia  idht 
•oewniat,  »o  schwindet  fflr  die  Ict/f genannten  fast  alle 
Wnhncheinliehkeit  der  Aechtheit.  Die  wcni/jcu  positiven 
Oraade  gegen  die  Aechtheit  derselben  DHUhten  folgende 
nein,  lu  r/'  bemeriiea  wir  die  AnaUasung  de«  Artikel« 
V.  11. 12  nad  V.13  dit  NaolinbMng  den  Attana  (n.  etea 
Mete  iy  Ode  x»'  wlgt  mefarere  Sparen  der  l'nachlhcU. 
BlefUn  reohne  ich  V.  9  ftirtimu  iiach  Art  der  Spiltcrn, 
die  in  ^'erwechfiluug  de-s  Numerus  «ehr  frei  verfahren  (s. 
Jacobs  bei  Möbius  m.  (iu,  9),  daeVerbom  ovnfoxik*!' — 
nur  noch  bei  Meleager  187  nad  In  4.  fleptnag.  fRoclM. 
**»  •)  «Aar  at.  aiotr  nach  Analreons  Welse  f s.  fr.  43  F. 
vad  flalMM.  laanr.  p.  64) ,  dann  den  Ausdruc 
ßuduojy,  welches  jet/l  durch  eine  Konjektur  Krnnck'.-»  ver- 
drjiDgt  i«t.  Der  Schluss  des  Oedlcbtes  acbelnt  nachgenhint 
(8.  Note  3).  Die  »iüe  «rabateiae  n  nallea,  die  k\  11 
crwMiat  wird,  aeMat  apiteren  Ursprongs.  s,  Kirchmann 
in  fnaer.  Kern.  IV,  9.  Jacobs  ad  Anthol.  Vi.  p.  330.  Auch 
die  Vorstcllong  de«  Eros  als  Diener  ist  wohl  .npöter.  V.  1« 
i*t  vvealgsten«  nacb  der  gewohnltcben  I/esart  —  "Epftic 
mflsste  dauo  Anruf  sein  —  etwas  nngnseUefet  h 
f  tedet  aiob  die  aagawebalieiie  Verlängerung  in  der 
Aniii,  anwl»  V.  8  dl«  WMaganakoM  Auflösung  der  Arsls 
g.  Ilerin.  EI.  doctr.  matr.  p:  464),  la  • 
die  aufgelöste  Arsi.i. 

Die  vorstehenden  BemerkongeQ  schienen  uns, 
nicht  Eum  eigentUcben  Gegeaatnada  der  Abhandlung  ge- 
Mrend,  hier  aethig,  damit  ann  «e  Anunhae,  welcM  wir 
Mi  dar  Mgenden  Untersuchung  zu  flranile  legen,  ({nß$ 
tmne»  der  AnakreonHtehen  Gedichte  dem  alten  Anakreon 
'jcfir.i  f,  iiai  ij  Jeu  ncuesteaBeBerkangea  AberdiesatfOafaa- 
stand  nicbt  für  eine  verwageae,  nnbedadUMuaa^byten  »Sge. 

wir  gaha  vaa  dar  gewiss  fregrandataa  ▼arnasseUnng 
^"^-fy^*"**''^  gamalnng  eh»  Arf  Aatbologie  «ei  und  da.-N 
■tt  Urheiber  derselben  ebenso  verfahren  «ein  werde,  wie 
ma  gewöhnlich  darlMI  war.«)  Dia  aaaaMNaMOar  Vaa 


AntboIoglMi  pflegen  ihrer  Sammlong  diffna  Oediohte  al« 
x^oe^HMi  Toradaueteliea.  8«  l^pie  Mila^fer,  der  Vater 
der  Anikelogle,  dersenea  eta  CMtckt  bd,  in  welcbea  er 

die  einzelnen  Dichter  der  aufgenommcucn  Stocke  aufidihlt, 
ebenso  Philipp  van  Tbesj^alonich  (^Anlli.  IL  p.  211).  Strato 
fohrte  seine  Sammlung  Movca  nouötiei}  genannt  mit  einem 
tboJichea  Gedichte  ein,  wie  aaeii  Agetbias  (s.  Jaeatis  ad 
Anfli.  Vt  p.  hU  ff.)  nnd  KeBsteBtimui  Kepbalns ;  der  lets- 
fere  versah  die  einzelnen  Theile  der  Anthologie  mit  ,  ^  <- 
fiion  in  ProsA.  Finden  sich  solclie  ngod^ia  auch  ui  der 
Sammlung  der  An»i-reua(eay  Wir  brauchen  nicht  weit  zu 
aaehen)  denn  gleioh  Ode  «  and  ^  tragen  des  Charakter 
diawr  elnlaKeadeB  fiedleMe  daatllcb  genug  aa  alcb.  Ode 
ist  aberachrieben  roS  ovtov  liaatUov,  woraus  —  sowie 
auch  aus  der  Aebniichkeit  beider  Gedichte  —  wir  mit  Mehl- 
born schlieasen,  dass  anob  Ode  a  demBasiiidK  (^dof  wabr- 
aobeittUch  oater  Hoaorioa  Bade  dee  4.  Jahrbnaderte 
lebte,  a  HtlilherB  a  40)  gdriire;  niad  Ae  beiden 
tiedichte  der  Art,  dass  das  eine  den  ^fimixoT;,  das  andere 
den  ovfi:io(yuatoTc;  als  ngoofutoy  ^retiient  zu  haben  »oheinL  *) 
Im  erslen  dieser  Gedichte  cr/,ählt  der  Dichter,  wie  der 
trunkene  AnaHfeon  seinen  Kraan  vom  Hnuple  genofflnea 
und  ibai  aafgeaetat  baiw}  er  aehlleaat  nk  der  BeMrkaag, 
jener  Zelt  habe  er  nicht  nrtrgehört  zu  Heben.  Der 
Kraüz  (ntt'i fK)  ist  hier  bedeut&aüi,  da  mirftirog  auch  ein 
Name  f(lr  Anlliologien  war  (s.  Jacob-s  ad  Anih.  VI.  p.  1  f.). 
In  Ode  (f  verlangt  der  Singer  Becher  und  die  Av'^f  Ofur 
QW,  an  za  Ihr  ein  noQotnw  na  aingea.  Toa  ttalMher 
Art  ist  Ode  7orÄ!:'!'';r  ,.Sn  i'-T't;-;-  u'  Jr/rnrlriv.  Dieser 
Julian  lebte  uiuer  JuKtiüiaii  lu  t>.  Jutu Luniiert  (a.  Jacobs 
ad  Anthul.  Pal.  XIII.  p.  906);  bckonut  ist  i^cin  Epigramm 
nof  Anakreon.  In  onserm  G«4iobte  erzAbjt  er,  wie  er  den 
■foe  einet  la  Beeen  gefaadaa  nd  Iba  ta  Wala  gataaeht 
hcrabgelruBTiDn  fi-nfie;  er  schllesst  Ahnlich,  wie  Basilius, 
,,nun  quiilt  er  micU  uit  seinen  Flögeln  Im  I.«ibe."  Auch 
Julian  spielt  in  V.  1  rirM/oj  nJ./xrrji'  auf  eine  Anthologie 
an.  Irren  wir  olcht  ganie,  ae  geben  uns  die  genannten 
drai  CtodiflMe  Aaleaa  geaag  maf  awet  la  den  Aaakreeateea 
enthaltene  Sammlungen,  eine  des  Basilias  and  eine  des 
Julian,  /.u  schliessen,  wobei  wir  auch  den  Um-stand  nicht 
aus.-^er  Acht  lassen  iliirri n  iWin  wir  nur  die  Mamoa  die- 
atx  beiden  Dichter  als  Verfasser  einzelner  Stücke  kennen. 
Aaeh  Ciedicht  *  scheint  eine  Art  Preomioa;  Aonbreea 
wird  bicr  besonders  gefiricaen  dareh  die  SSanaasensteilung 
mil  Sappho  und  PIndar.  Nan  l>enierke  man  noch,  dass  im 
Cod.  Palat.  drei  dieser  Gediil  ic  a  n  Anfange  stehn,  bei 
Stcfhanua  Ode  jü'  in  der  Mitte,  dapu  Gedicht  < j      x'  an> 

daaa  die  bei  HtepbaDO« 


I  im  Cad.  Palat.  Tsa  f .  DCIU 


•n  (v|r|,  ulicr  ilii'sta  rrnic»  Jacolw  mi  AalhoL  T.  VL 
p.  I.XVll  tT  ,  Tlariirt  Vorrede.  I'iiClicr  (3.  Aug.)  p.  U, 
jli'lilhoni  |i.  'i  f.,  llarvillc  «aiiu.  crit.  |>,  7)  «ich  dadcn,  !• 
ecbörcn  »ie  doch  nickt  aar  ADl&alo(;ic  das  FjIBllSBUBm 
Kcfluila*.    S.  iacoba  a.  a.  O-  8.  LXXIU. 

In  (irr  Si«lliailail0  des  AfjathiitH   putlijeltra  di<    l  iKirn  Irfi- 

«.  a«  O.  andeiitrl: 

•  'lixialüt  it  fitioi  xh'movaa  KvSr.frrj 
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zwisclien  /  und  a  liopemleLi  Siilrl-.e  .'-ind  sAmmiliok  Ml 
»i(«a  Autorea  uud  ächte  Vt^gmcais  «kii  ADkkrcon. 

VoMt«  Veroiatbuaif  einer  Mammlting  dw  BmUI«  Md 
JoUu  wM  «Bf  eine  inerkwar(%e  Weise  bestati^rt  darch 
Varigfeiobllflg  der  Ordoong^  der  Gcdfchte  im  cod.  I>al.  und 
bei  Slepl'anas.  Letxicrer  tjudicmt'  sich  .".\i;;(t  ii,iiiii-,i'hrif- 
(eo,  von  deiicQ  (oacii  Bayiej  er  die  uiue  von  eiaea  Eug- 
Ittnder  erhalten,  die  andere  aoii  I(«li«B  ni^cibneiit  beben 
mU.  Weaa  Beyk  weiter  beriobtct,  Stephan as  habe  Icurz 
Tvr  hIwb  Vm»  ia  eiaein  AnMle  vea  Wahnsinn  beide 
Haodsciiririfn  \  erbraont,  so  kann  dies  liodistena  von  einer 
^Iten,  da  die  andere  u«ch  wirklidi  cxistirt,  wie  I*eer1- 
kamp  a.  a.  0.  8.121  nU  relg«ndea  Worten  be/.ctigl:  „Sed 
Siephanua  ben  Id«  «fiae*  bIIiI  afpeniit,  qui  Vis.  videria, 
ex  qao  soiM  IHe  edftlenen  eenAelL  Bm  »pera  nobiltKsimi 
Ki  jü] '  i  l  r  .  bihIiotfiC(  II  Lcydensi  ulendum  habui.  C^ucb  i  n 
CataJogus  bibliolliecae  Academlao  Leydonsis  p.  396  wird 
ein  codex  cbartaceas  angefahrt,  dessen  Stephanna  sieh  bei 
der  HeraasKabe  de«  Anakree«  bedieot  btb«.>  Gonatet  ]>»• 
ginb  tett  XXII  fenu  ^mirta.  In  flreata  legHnr:  *j4vit- 
xgioyioi  Tru.r  avftnoataxu  T/ftudftßia.  Kr^/bia  ^(l/ii'xoi. 
Sufayot^  (,.sinmiDt  dieser  ganze  Titel  oder  Jiloss  die  Worle 
xr.  "E.  X  von  ätephanns?)  Seqnuntur  paginae  XXVIII, 
In  f aiblu  Craoea  Latia«  verUt  et  aiBtaada  etaeodavit.  Haa 
fllae  netnhe  aoea  aaperalt,  eaadeai  fere,  quas  postaa  oddi 
liflernfa  rivifntc  commiiiiicavit.  Cftimitia  Griicca  ab  Irfva- 
x^Hüf  tJiüf  ftt  iucipiunt  (wie  auois  im  cnd.  Palat.J.  Uinc 
et  ex  rellqno  ordine,  fUirt  er  fort,  constat,  Stephanura 
^naeraeaiica  deacrijirfsta  ax  oodice  Vaiicano,  aeri  poalea 
laaoolple  a  Test.  SpaleltL*'  Diese  lelatera  Varnnthnagr,  dia 
wir  riurh  Vci  "Vlrlrlhfirn  Cp.  224  und  in  Jnhn.s  JabtbucbeiQ  V. 
8.  227>  linden,  ini  imchweiAÜch  ganz  irrig,  da  aus  Stc- 
phanus  Note  ko  I,  1  und  II,  4  erhellt,  dass  er  dem  co- 
dex i^olgt  ist,  den  er  woU  aeberxhaft,  .qq  «eia  hobea 
Altar  an  bexeicbnen,  ia  oortiea  aeriptoa  acoat;  diaaer  iaf 
mit  i>iXi'>  ^.t'j  itf  \4TmldaQ  an.  Prof.  Weltkcr  hegt  gegen 
die  lety.tciü  Bumcrt^ung  von  Slepbanus  Verdacht.  „Wer 
wei«-4,"  sagt  er  S.  2!id.  ,.(jb  nicht  der  llei'aOAgeber  das 
Verdieost  einer  aelbstgemacbtea  nenei^  Ibai  g:efiUtigan  Aa- 
ardsaaiir  iiiater  aba  Baadsefarift  v«r«(edct  hatf*  Aber 
in  diesem  Falle  w'flrdo  Stepliamis  g^•^vioM  eine  nmlere  pas- 
sendere Ordnung  gewühlt  Imbcii,  &U  die  ga,u/.  verwirrte, 
die  wir  büi  ilim  llndeu.  ")  Ins  xclicint  die  Ordnung  des 
Siapl^iBtts  rerglictien  mit  der  des  cod.  Palat  ia  aaaarer 
Valeraaehaa^  voa  dar  bMlwtea  IVWhtiffbeit. 

Der  Anfang  der  Anthologie  doü  Ra.'<iliti<«  Ut  Im  cod.  Pnl. 
gegeben;  nl.i  Ende  derselben  tritt  uns  Gedicht  x  entgegen. 
Inttr  i;  1  /.v..\\\/i'^  Gedichten  befinden  ^icll  2,  die  nicht 
io  der  tiammlung  de»  Basilius  gewesen  «eia  koaoen  uad 
etat  apitar  binxugescb  rieben  aahi'  atOiuaB,  nSaUieh  wel- 
ebea,  wie  Ad'  and  X/]' ,  in  sogenannten  politischen  Verr^cn 
(s.  Slnive  in  der  Neuen  lü-itischen  Bibliothek  v.  1823 
atack  f ,  CMalbrd  ad  Bapbaeat.  Mf  f.,  MaUbar«  &  81}, 


6)  Heber  Stcpliantt«  Ehrlielilirit  oder  Vnebrlichkeit  io  Micken 
Diii(;cu  s.  Fis<li.T  art  PUt.  Dial.  p.  XJU  nirf  die  pracf.  ad 
rbeopbr.  duuraet ,  dang««  Paisaw  ia  r.  BaSacf»  Hbtori- 

■    -  '  "  ■lirÄtaf.ÄBWft 


&]m>  M:!ir  8p3t,  iai  8.  oder  .Tnlirliundert  gaagMibaB  laC, 
dann  t ,  vrelebee  dem  Julian  gehört.  Nehmea  trir  diese 
aiM,  aa  flMea  aiab  in  der  Ordnung  de»  Stepbanas  gans 


dieselbe«  Lieder  von  Ode  IX  —  XXXII.  Nar  Gediebt 
nebst  seinen  bdden  Nachahmungen  ftti ,  ftC,  die.  wie  aaioli 
II«-.  Prof.  \\clcl>ier  aniiiminl,  t>icliar  ganz  Ecii  >\u<l,  dann 
(aacii  Prof.  Weiciier  yeringy  befindeo  t>lnh  nicht  anter 
den  gaaaaotea  Gedichten  im  cod.  PaL  wohl  bei  Stephanu«. 
Eine  andere  Bewanduiaa  bat  ea  mit  mm»  if^,  die  IMha  dar 
Sammlang  des  ß»inDa  xagesdirielaB  aala  mMmm.  Baaft 
geboren  folgende  Gedichte  aur  alten  Anthologie  des  Basi- 
lius: a ,  ^, '/ ,     r.  Vi    >  '>  *«'»    >  «y  »      »  >  «c'* 

iC,        r!,  niich  Stephanus  IX,  X,  XI,  XU,  XIH,  XIV, 

XV,  xvu,  XXI,  aLXü,  xxviu,  xxix,  xxx,  xxxi, 

XXXI I;  Wo  itet,      wnrdea  flroh  hiaxagasobiMea.  Dia 

Snj))i:il  mg  des  Ba«ilius  war  ursprOnglinh  ^fewlss  viel  reich- 
balliger. Wir  bcmerkea  Bodt,  da«s  ua(£r  diesen  Gedich- 
Im  die  ineisten  lutjitxd  bind. 

Godicbt  Xi«Vlil  bei  Btepfaaaaa  baaUrat  aa«  dieClfaaa* 
eiaar  aauaa  Bammtottg,  der  dei  JaHaa,  n  dar  wir  CM. 
1  —  VIII  und  XXXIII  ^  XLVII  reihnen.  Diese  Stflcke  fln- 
dea  sich  nun  im  cod.  Pakt,  vuu  jn-/  an  bi.^  /.ti  >'  mit  gan^s 
gar^lgaa  Ausnahmen,  —  eine  merkwiirdlgo  Bestätigung 
mnanr  Aaaabme.  Die  wenigen  Aueoabmeu,  die  wir  ish- 
das,  aiad  U,  Xti .  /«T,  t*^,  «•»  wia  wir  ab««  In- 
merkten,  bei  Stephanus  in  de^  Bfl^Uius  Sammlung  steh 
eingCsciiHchen  haben,  und  \XXV  bei  Stephanus,  das  hn 
cod.  Pal.  crot  später  foI(>t.  Gedicht  Xf.lX  ui;d  liti 
Stepbanu«  atabn  im  cod.  Pai.  mit  xi)'  und  x»'  verbunden. 
DaBBBch  galiaraB  aar  Anthologie  des  Julian      ,  nä" ,  xt\ 

%ri',      x\  Ja',  r,  a?',  ^r,  fu, 

fiS" ,  fu  ,  fttf ,  /uJ' ,  y  lind  das  ProOulon  t  ,  die  fast 
liümmtlich  iQiiiTixä  -sind. 

Dieaa  beiden  Sammluitgen  nun  fn.s»te  dritter  unbe- 
fcaanter  Saaiailer  xneanmen  und  rngio  neue  binxa,  oiai^ 
lieb  folgende:  >«',  >/,  rd' ,  vt  ,  vi  ,  rt) ,  nach  StepbaaaW 
L,  l.l,  I.U,  LIU,  LIV,  und  v^^',  welche  leUtera  ef- 
fenbar  als  Epiloge  dienen  sollen. 

Diese  tiammiuug  iai  die  unsei'er  Anacreontea,  nur  ver- 
nelirt  apdter  dwcb  nndera  In  einem  cod.  an  den  Rand  gc- 
.schric^i  tto  :.finlkl)e  Lieder,  nämliefa  feigaadat  «  »  iA' t 
,  ,  lU,  «jf,  welche  spMer  ein  aaderar  in  «elaa 
Uaudscbrirt  aufnahm,  aber  ihnen  eine  andere  SicIIe  a»> 
wiaa,  wie  dies  doutliob  bei  den  s:wei  unter  einer  Numer 
verbnadaoeB  Uedem  mA%  *4  der  Poll  ist.  Hierdurch  erklä- 
ren .sich  die  meisten  Verschiedenheiten  in  der  Ordaaag  der 
Gedichte,  nur  die  nicht,  woher  es  gekomnea,  daaa  bei 
Stephanus  die  Ssmmluof  des  Julian  in  die  desBasilin-'  ffn- 
geschoben  worden  sei.  Wir  boscheideu  uoa  gern,  Inervou 
fc^eiufilnnd  angeben  zu  können,  wie  es  ja  in  ho  vielen 
Tiieilcn  der  Philologie  der  FaU  iaC  MeiW  «w*r  Niisaeitait 
jc«/fe/i,  alt  man  teisien  kann  —  Ist  dar  WahJapraeh  Ja^ 
des  besonnenen  Philulogeu.  Un-;  pcnffgl  es  hier,  die  mnth- 
maaalichtt  Entstehung  dei-  Aaai^rcoulis&ben  Anthologie  auf 
eine^  wir  bolTon,  nicht  gana  unwahrscbelniiche  \\  ci^,e  dar- 
gelegt zu  haben,  ohne  uaa  in  dia  Beantwartuag  «Uer  atog- 
licben  nengierigen  Fragea 
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Allgemeine  Lehre  vom  Accent  der  Griechischen  Sprache. 
,   Von  n.  Cari  GoettÜnff.   J«sa,  in  der  CrOker'acbea 
'  BiMthlhNtoiif.  IBM.  IV  umI  -4M  8.  8. 

Eriter  AiCikeL 

Br.  Prof.  GöttAng  zu  Jena  beschenkt  wnn  hier,  n«ch- 
4mi  mIm  Lelm  vom  AeettUe  der  GriecAUchen  S^aeh» 
ßar  SdMm  inkui  «racMe—  ww^  mit  «latni  «iftfllhr- 

ncfaen  Lehrgebäude  Aber  diesea  Get^eostiind.  Die  Blnrich- 
iuBX  des  Gaiixen  ist  MgenUe:  nnr  die  Kueigonng'  im  Ja- 
cobii  und  Lutteck  komtiit  f  .iie  1  i  tei >ii  hi  des  Inhaltes,  dnon 
die  iu  61  Paragrapliett  verlbeiiie  AcccuUofare  von  S.  1  bis 
406 ,  8. 407  r.  Mateii  VerbeMerangni  und  Zas&txe,  9. 409 
bis  416  ein  WOrtervenwiehoias  und  S.  417  bis  422  «iiica 
Nachtrag.  Bise-  in  den  Pamis^rnphen  störende  Irrang  hat 
der  Hr.  Verf.  im  liihiiKe  iinbcinri  i  (julasscn ;  es  folgt 
BiDlich  8.  45  aar  %.  21  23  uuü  «iaun  wieder  8.  46 
f.  22,  8.  60  %.  23  u.  ».  \v 


Von  dM  vieU4lirifM  VJciaae  Hm.  fi.'a  for  dieMo  TheB 
in  QrlmhiacliMi  Oruwatilr  tie««  aleli  nteht  Mass  Gute», 

•Ondern  Ausgexeichnetes  crwarren,  und  ko  hat  denn  nuch 
Bef.,  waa  er  mit  Datiii  ancrkcuut,  vlelfacbe  Uelchruiig 
«•4  Mnaben  neuen  AufschJuss  hier  gptmuiim. '  Allein  es 
wArde  unnUiglicii  aaia,  «Ueaea  AJJ«n  «1  V«rMichMa,  und 
er  bcgnilgt  aieH  datier  dnc  ammMni,  wm  Miner  indivi- 
duellen Ansicht  ij  j  Ii  tntKseder  einer  tiefem  Begründung 
beduirte,  «der  «ucii  %%eniger  lialtbar  sein  mochte.  Za  dle- 
aem  Ende  wird  er,  .«o  weit  ihm  dies«  ventattel  int,  4M 
Bacii  mlA  leinen  Bemeriiangen  h^gleilco. 

-  Wm  den  BenltMangen  ftber  das  materlette  vod  rgrmella 
Wesen  des  Acceutes  und  ^oine  Zeichen  1  —  7  ist  we- 
nig zu  erinnern,  uiitl  Hr.  G.  hat  die  oulgegenstehenden 
Ansichten  anderer  meist  treffen J  widerlegt.  Aber  die  An- 
fnke  Uber  die  eigeadiebe  Bedentang  den  Werten  »^aguäi« 
&  0.  Annerk.  Ist  dOrflfg  nnd  nn\-oltikommeA  nasferaHlea. 
Aas  ilir  wird  niemand  eritehcn,  ^^  -ls  if  i.  ftnijh.'n  und  die 
ilypodimtCole  seL  welcher  Mangel  \  ennitilcn  worden  wäre, 
bitie  llr.  G.  gkich  hier  auf  Herodumu»  Bestimmung 
In  Bekkm  Auecdot.  07«,  1«  nnd  ^ar^liyriu»  In  Vi/foi- 
emu  Aneed.  IL  &  103  verwiesen.  •  Heradianae  Bntli 
ini9w  wird  in  dum  Etymiil.  V  ;  ,  \  nn  den  Schulicii  r.n 
Arlstophanes  i..y8ialriiln  v.  ül>4  und  nndtt  WMii»  «u  hnuüg 
erwähnt,  da^s  c.h  weuigMlcii»  /.wcifelliart  erscheint,  ob  e«, 
wie  Hr.  O.  mit  andern  nnniniDt,  ein  Unaanr  Animoff  m 
Mtnen  creasan  Werlte  «ber  die  Praaedie  wer.  Arndt  iek 
daa,  WS!«  Uber  jüc-^cu  ans^xveiihnoten  GnunmuCker  8.  11 
gesagt  ist,  bei  weitem  imhi  «uMcitlicud,  wie  Ref.  bei 
#ner  andern  Gulegcnlicit  dnr/.ulhun  versurlien  wird. 
-  la  den  aJIgemeiuea  tjalxen  über  den  Aocent  f.  8->i6 
tan  nau  /.uxveüen  Brn.  «.  alelit  fcelatijaaien.  Uns  cnte 
waF<g«a9üi  i.  8.  »,  ueb  dm  tbr  Aeonit  attf  m 


begrilTssylbe,  also  iti  oi n fn i  fi cn  \\'i..i  frii  üur  illc  Sfamm- 
aylbe,  1a  Zusaromcnseu.ungeu  auf  iien  ür^iiff  dieser  /m 
liegen  aal,  s.  B.  y^uftfui,  iniypa^ifta,  \v  i  i  im  Nschfolgei»- 
den  von  Hrn.  6.  seibat  so  vielfach  beschrftnist,  daaa 
ea  für  die  Griechische  8{>racbe  wenigstens  aufhört,  ein 
Ilaup(gese(::  /u  '••.in  A'ii-h  ist  die  ganze  Sncbo  nur  von 
der  Muttersprsrhe  abstrahirt,  und  nirgends  ein  Beweis 
dafVr  aas  den  Alten  beigebracht.  Lehrt  nun  auch  Hr.  G. 
MfliHNl  In  den  iTrflbern  Schriften  daaselbe,  m>  wird  es  dool» 
dadnreh  nra  olelits  riehtigfer,  und  es*  %Tfire  besser  gcwe- 
M  II  eine  Kegel,  die  U-'-nc  ist,  aufzugeben,  al.s  sie  im 
l-;ingauge  gleichsam  als  Griiud^age  des  ganzen  G«i>audee 
aufzusleUen.  Denn  einmal  haben  eine  Menge  Hauptwörter. 
den  Acoaat  ololit  anf  der  Staamgrlba,  nwelteoa  findet  da« 
NftaBelie  In  allen  Redetbcatan  weiir  eder  minder  sutt,  end- 
lich werden  durch  die  \erschiedene  Acrentuatlon  im  Gric- 
ciiischea  nicht  nur  gieicblautenUe  Wärter  hauilg  uuter- 
achieden,  aondera  auch,  wovon  Hr.  G.  f^.  16  f.  »pricbt, 
8abatantiire  und  Adjectire,  BOee  BraclieinanfeD,  die  jenen 
Ordndsatxe  entgegentreten.  Bei  dem  xwelten  Hanptge- 
aetite,  nach  dem  der  Acf  i  nr  im  ih wendig  auf  einer  der  drei 
iet/.len  8ylben  stehen  masn,  $  ^vti^  S.  16  f. 

nach  dem  Vergangn  eriinm:i  und  anderer  (Iber  das  Zelt- 
iirert  ao  gaapncban,  aia  sei  diess  gleichan»  die  Wicfn 
aller  legtaehen  SatsverUndung,  iqdea  In  tbai  die  dr«l 
Stücke  des  Urtheils  Subjecr ,  Cupuhi  und  Pi  ;idir.at  \  ei  eiiii|rt 
seien.  Wenn  nun  auch  Her.  die^c  Erürtertiiigea  «1h  wahr 
gelten  Usst,  so  vermag  er  doih  nicht  einxusehen,  wie 
ana  diaaan  Crdnden  bei  der  Lehre  vun  dem  Ajcoenic  daa' 
SSeitwort  vemaxnacellen  nnd  ver  allen  «brigea  Bedethellen 
nh;;esonder(  zu  behandeln  war.  Denn  offenbar  ^inJ  die 
liuzcichiiuiigen  der  Dinge,  also  Uaupt-  and  JEigeiiüi  iiafts- 
wörfer,  in  so  fern  sie  nicht  BcgrUrsbcntlninNingen  enlbai- 
len,  fMber  in  der  Spraebe  vorhaadm  gawaaeNf^and  Ibnea 
falf ten  erat  die  Keitwtn-ter  bis  Angabe  der  ana  den  Danpt-* 
wf/rlern  hergeIcKelen  Handlung  ,  w  ii  ,7  'i  ;  diduo;  y.uerst 
aber  j^üvtias  iu  ihrer  roheslen  Funn,  also  im  luilnitiv,  wie 
wir  dicsa  in  der  Kinderitprache  und  bei  weniger  Gebildeten 
Ifgliob  gewabran.  Die  Bexiebnng  derselben  auf  daa  liaa- 
'detnde  »nbjeet  aet^l  natttrlleb  eine  schon  grossero  Voll- 
kiiiiunenlieit  im  Denken  \  orjiii.s.  und  findet  h0cb»len8  Ihre 
Anwendung  bui  nieht  KiiiulaJica  Erscheinungen,  als  ktyüi 
i/oyo^t  Tf^nt  Tijonoi;  u.  s.  w.  Die  gewöhnliche  ErklSmag 
dar  Peraenen,  welcbor  Hr.  e.  fiaigt,  n.  B.  B,  17  Xt'y-o^fitw 
'wir  liiul  »ayeni»)  ist  niebt  ndnder  ein  Natbbehelr;  da  jeder 
fahlen  moss,  wie  icli  »ai/p  nnd  ich  bin  sagend  etwas  we- 
sentlich Verschiedenes  itft.  Dieses  setxt  eine  Nebenbeslim- 
mung  voraus,  unter  der  etwas  gesagt  wird,  als  Xiynt^ 
ityxtif»-  ^itf>»  m^^Wt  jenna  gibt  die  Haadlnng  an  aiab 
an*  Arri  van  Jeder  BeiMbebnnf  eJnaa  derartigen  Ktbenge- 
W«an  Br.     wta^ar  aahen  wm Tbaedna,  a  S4»  f. 
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Cetfaaa  liiit,  das  frflhere  DMda  der  Vertea  4«rMU  ca  be- 
w«l«n  imeU,  im  dar  nlnlieb»  BMevaeal  •nob  !b  dir 

Dedlnnflon,  wie  in  den  \crilrl<i  und  io  miincheii  Feminineo 
der  üfiUen,   &k  cn^-i-og,  n^^ft'C  nijx-t-og,  oder  in 

Comparativems.  B.  aof-iti-Ttgof ,  dfix-M-Tt^of ,  fQfHOfitp-ia- 
ttMSt  leA-ia-t(QOt  stcb  aügt,  m  ist  «tiau  «iaiiuü  «in  Zir- 
kmäweto,  wdl  uii  diaa  m  gat  dea  Bindevond  vom  No- 
men auf  das  Verbnm  (ibergetrag^n  denken  kann,  Kodann 
Hteht  noch  /.u  erweisen,  dass  wir  bier  eiuen  uhulicUen 
BindevocHl,  viio  im  Zeitworle  haben.  In  der  Dedinalion 
wenigalena  ist  der  V^btrgMg  (lieito  ein  Uoes  dblekUMber, 
«Mb  Uift  er  In  GeDm,  tbeib  «ndlleli  wM  «r  ile  unr 
Br.'f\c}mnüg  der  Copula  gebraucht,  sondern  nur,  wie  in 
(iüii  crvv;thnlen  Comparativeo ,  Kur  Verachmelxung  der  l'r~ 
roria  mit  nndern  davon  abgeleiteten.  Die  häuflgen  Beispiele 
der  Art  in  de«  ZaeMtaeiuetsanfm  bet  MMeck  in  den 
Ftetrif.  wmm  PhryaMra»  Cep.  III  ffl  aedl  da«  Vier^ag» 
der  Alten  litirrnirh  nnlersutlit,  ohne  dabei  Hrn.  G.'s  Ent- 
deckung \uu.  dem  ans  Vurbeu  cntlcUiileu  Ilinilevoealo  zn 
der  »einigen  ^n  nacfaen.  In  %.  11,  wo  da\on  die  Ilcde 
iatf  daaa  in  vieieylbigea  Werte«,  oltgWoli  nur  der  ieta&t« 
Aeeeat  bendcliMt  werde,  Belirere  im  hom  aefna,  IrilttnB 
wir  eine  genauere  nnrlr^^ung  der  Saehe  eewOnscht.  Penn 
ua  leidet  wol  lieinen  Ziweifel,  da»j>  metrische  \'erlrtngernn- 

geUf  wie  üiu^iams,  ä9«twre£  «ad  ilinUche  dadurdt  eine 
beAMigeade  Bricdigaef  «riwUea,  aad  die  Dentaelie  SptnelM 

hatte  darftr  Parallelen  geboten.  Zwar  r^nmmt  Ilr.  O. 
noch  einmal  8.  83  daraaf  /.urttck,  geht  aber  nuch  hier 
nicht  eben  (icTer  ein.  Za  dein  dritten  liiiu|ii^°ebe(/o  §.12 
konnte  bei  ItebnndJung  der  in  der  Aocentualion  als  kor» 
Wiraebtatea  Dipiitheaga  m  aad  ei  S.  M  «nf  die  Bfelriker 
verwiesen  werden,  siehe  Rckkers^  Anecd.  821,  2!>;  allein 
die  Wegnahme  derselbeji  durch  Apustruph  unterliegt  gros- 
sem Bescliriinkungcn ,  als  e.s  nach  Hrn.  G.  scheint.  Was 
daselbst  8.  26  nber  das  Veasisclie  tht  gesegt  wird,  ao- 
lflr«!brea»t  Bef.  nad  hat  deaadto  aa  Bon.  IL  St,  «09 
erinnert,  ist  also  mit  Hrn.  O.  in  vollem  Einklang. 
In  19,  wo  von  dem  HAnfiann  der  Qtiantitat  auf  die  Be- 
louting  die  Rede  Ist,  /wuil'cli  Iii,  (i  ^.  2h  ,  ob  die  Micbt- 
Beaciitiiug  der  LAnge  von  Natur  in  Feanltima  auch  für 
den  Acrent  in  der  iUeetea  OrleeMe^a  Spraehe  gefeltea 
habe:  da  Propcriüponicna  der  fruhern  Zeit  alx  ^'«Aorog,  (Q'jfio^i 
hoTfio^,  i'iftoTo^,  die  «päler  proftaroxytonirt  wurden,  dage- 
gen /.u  .Hpreihen  «ciieiiicn.  Ks  -wnr  nal(irlii;h,  d.is.s  iler 
Verf.  nach  Eiuriclilung  seines  Buches  weiter  unten  anf 
diese  Pormea  aoeh  «Inmel  aaroelikaiBt  alMhi  Kar.  tndet 
die  Sacite  wenig  grondlicb  erörtert.  OlTeitbar  Insnen  sich 
nieiit  alle  hier  angernhrte  unter  gleichen  Gesichtüpnnkt 
brinsicu.  und  es  werden  r..  B.  die  «uf  ,  wie  yt'/.nTiK , 
Oftotof,  mit  gresserm  Aeclite  properispomenirt,  vergl.  S99. 
408.  Dafür  neugC  aewal  die  An«l4^la  vea  nJUeToc,  mw 
Toro;  und  ahnlichen,  als  der  Umstand,  da!>s  sie  au.9  den 
Iftnircrn  Formen  äuni'nK,  ytXoim^  ur»prai^lich  entstanden 
sind;  I  i  i-£  durch  ÜDMiera  yj?«?»  vfTtifK  ö/toi'mv  u.  fi.w. 
sattsam  bekannt,  diestet  bewabrbeitel  U.  Sl,  Slö  dXX'  o  tt 
ef  tnnm«  ytkoft»  läffttomtf.  Daher  bt  der  Untersehiad, 
den  einige  Grammatiker  xwiscben  yf^oTo^  und  ytkoiv^  ma- 
oheu, wol  nur  ein  willkürlicher,  vergL  Lobeck  Pbry- 
akh.  m.  flalaB  draaaah  dia  apMem  Atlikar  Simvoi  waA 


ia  gewiasen  FAUea  aoob  fÜMtatt  waa  dia  Allaa  aleht  an» 
«ttanaea,  elehe  Seietien  sa  AriMei^  Wetpm  v,  594, 

geschrieben,  ^-n  beweist  diess  nur,  das.s  innn,  un!>cktlmmert 
uiu  die  wahre  iCnlütehuog  dicker  Foriscu,  sie  andern  für 
analog  gehaltenen  anpassen  wollte.  Anderes  dagegaa,  ab 
moQtuoc  «ad  (q*(M«oc^  wie  es  für  dyttdälaf  liaiaaea  maa, 
afumoi  «ad  «TAUwe;  barahl  anf  aaderen  Orfladea,  dto 
freilich  aufh  der  Bestretfunp;  nnfer\\orfen  .sind,  vergL 
8.  297.  Ref.  nbergeht  g.  14  die  liutouiiunf  tics  AeolischM 
Dialekte«,  ff.  15  die  meist  wiederkehrenden  Hegeln  ven 
Abweichaageo  vom  GewebaUobea ,  16.  17  das  Ver- 
hUtaiae  der  Aeeeetuetlea  hi  dea  Bemaateehea  Sprachaa 
vcrcfHchcn  mit  den  ülfern  und  sp^Iern  Griechischen  Dia« 
lekteu,  und  IB  die  burbiirlüchc  Beimischung  zxt  itm 
lonisdicn  DinIcUe  aus  dem  Verkehr  der  lonier  mit  Orien- 
talen, die  ihn  keiaesweg«  hiatiagUoh  arwieeea  aoheiat. 
Aneh  Ia  dea  haseadera  Begeh  «her  dte  Aeeeafe  eiaMlaer 

Wörter  Ist  er  mit  Hrn.  G. ,  der  das  Bekanntf  in  tihf-r-frhf- 
lieber  Darstelhin^  bietet,  cinvcrttlaudcu,  «bgieich  such  hier 
die  j^ersplidcrung.  die  eine  nothwendige  Folge  der  Ein- 
richtung und  Anlage  des  Ganze«  ist,  oaaageaeha  atort, 
aieha  a  41  Aosa.  aad  8.  40S,  VI  f. 

Sodann  geht  der  Hr.  Verf.  ^'.ur  Rchandfnn^  des  Ae— 
Cents  der  Verben  ober,   und  nnifasst  .-'.ioc  Lehre  von 

21  —  32,  ,S.  4(»  -  lt>8.  Auch  hier  \>  iil  Ref.  einteile 
Benerkuageu  2B  Kiexeines  gebea.  Gegen  die  Voninstd-' 
lang  dea  Seitwovice,  dia  weBlgataaa  kelnea  epraehHche« 
Grund  fdr  eich  hat,  ist  bereits  gesprochen  worden.  Dia 
21,  23  a.  82,  die  es  mit  der  Zusammeniieti'^ng, 
Heduplication  Tind  dem  .AufrmeiKe  der  \'erben  mit  Binde- 
vooal  XU  thun  haben,  gebea  gute  und  wahre  Bemerkua« 
gen.  Dia  Variaderaag  Ia  KtüoduM  Baat  44t  «na^'  Nr 
^Tti'er/f ,  die  Hr.  O.  auch  in  seiner  Ausgabe  bat,  konnte 
durch  Homerische  Beispiele  gesichert  werden.  Blner  ge- 
nauern  Anseinanderset/unjc:  hiitlcn  wol  die  lapcratiM' 
■taaxti  aa^faii/tt  aa  deaea  Matthid  Grieebisebe  Gram- 
aiatnc  1.  461  graiaaa  ABtiaaa  Bhanl,  wihriHd  aia  Arf^ 
mann  Ausriihrliche  Sprachlehre  114.  S.  142,  Per- 
son, Hnmannf  Jacob»  und  andere  billigten,  bedurft;  eine 
passende  Verglcicimng  bftlien  wol  die  nl(cpi!>chcn  (yiantg  , 
aad  emnttt  über  die  Ur.  G.  S.  86  f.  redet,  vergl.  meine 
Bemarkaag  «a  II.  11,  dai^tefeetaa.  Nar  mneste  nieh 
Hr.  G,  von  der  Butlmannscken  Anaichl,  hinu  und  iryiiitt 
sei  nicht  mit  iv  y.usammengesct/.t ,  loi«maciien;  Kumal  es 
sehr  sonderbar  wäre,  wxnu  iWcsc  iibcDill  vornarhliisiiigtc 
Zusammen-sel/^iug  allein  in  dem  alten  Imperaiiv  hnani^, 
wie  Hr.  G.  S.  W  aaaaaahmen  geneigt  int,  hervor- 
Ir&te.  In  der  S.  45  f.  bertibrteo  Sielie  den  Arkeäitu  da 
acc.  174,  3  mat^fin'ttirut  ro  wpn/;  ro  «7*5  Ist  wel  alB^Mh 
zu  ündcin  fc,  wor.ius  afa/jufi'oriu  ward,  nQoic  yul  nftf, 
sieiie  Johannes  AI.  rowie.  nu^uyy.  21,  4.  8.  l'JymoL  M- 
981,  il.  IB^ak  eud.  273,  49  und  460,  26.  wo  det^ 
selbe  Acceulfehler  nQotq  m  tilgen  ist.  In  %.  22.  Ann.  1 
be«>(immt  Hr.  G.  den  Acccnt  bei  aasgefalleneffl  Augmente, 
inii  Becht  die  Zurtickziehung  des^eiben  auf  Aniepenullima 
empfehlead,  weewegea  gegen  Wolf  in  Ik  3,  243  %uujn. 
Od.  la,  M»  »ittp  e^poi^,  II.  II,  tW.  13,  683  a»»Ä- 
riv,  (W.  3,  487  m^i/tvtv,  wo  MftJtfvtv  ia  eehaei- 
dendera  Widerspruch  fliil  Od.  7,  140.  M,  ICH  a«  IMB 
war,  «b4  4w  ihaHahaa  aMftakgaMkri  wM.  Oiadwiir 
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MMw  dielMamff  v«aCbtMivtiadMBV«U«ttiMligeiiW«r^ 
t«rvenaMiiiM  Iber  Ae  Oedidite  Börners  S.  990,  im 

jeooa  7if()//frn'  zur  AafsteliiDg  eines  cfn^'ficri  Aoris(U!j 
TU^t/tva,  dttaseu  Beg^randaii^  wir  wol  börcu  mochten,  ver- 
uUaMle.  Zu  uVAxf,  was  mit  v7^fAxf  Jl.  14, 477  in  Fehde 
kMnto  der  firaad  jener  alten  irrigen  WMtmmg  MfM 
«raitteH  warden,  der  bi  nichts  andereai  m  Bitebeii  bt,  «to 
in  der  weitvcri>rcitoten  durch  ArJslarrhus  verli  iii^i.n 
Schreibart  tlXiav  und  dfttXxf,  vcrgi.  Uerhard  Jcut.  Apoll. 
-  8.  9€.  Der  faleehe  Acceat  in  Herodot.  I,  47  Anm.  2 
jha&uat  iat  «nt'TOB  AeAiiw%rtAiMr  nach  dMr  AüiMii  ver- 
■tawieiwn  Stelle  ve«  EuwtaMin  m  It.  IttO  ia  des  Text 
gekommen,  w'ivA  aher  %ve<fer  von  Reit  noch  Mattkid  an- 
erkaiHit,  Ua«  Flnaquamperrecfom  im'taro  steht  richtig  als 
ProparoxytoDum  bd  Kailitnacboa  fr.  59.  AusRerdeoi  ist 
M  KaatoUiiae  a.  a.  0.  für  en  «ai  xt^fvj^  niuUiaHiai- 
Hob  mrwxtv  xv  nelireiben,  tteb«  Bjfni.  M.  778,  8S. 
Cu</.  Ö41,  44.  X  /  /  v>n.  zu  Ii.  6  ,  244,  wo  jene  Be- 
tononji^  Arhtarrhug  hcigelegt  ist,  und  Eutliith.  1084,  88, 
anf  welche  Stelle  «ich  zuta  TfaetI  auch  Hr.  6.  vorher  be- 
mit  lo  Anm.  3.  48  Aber  inäixo.kwi  sieh  Bef.  stellt 
aatacht  dnden,.  xneret  sfeiM  diese  Ferra  nicht  in  der  er- 
Wdlinten  Stfllc  ll.  16,  721,  somleni  !ri  zwei  nti.Jtni  13, 
649.  21,  14(»,  soiionn  raeint  Hr.  G.  die  tirammali- 
ker  Ilictteii  CS  für  finrii  r><)ri.siau»,  der  woi  bei  Pindar 
Vnm.  VI,  52  arttürlioti  aei,  nicht  «lier  bei  Beeier,  wla 
deaa  mfeaeblet  derTradilfon  nralm  das  Iwiiere  «et.  Al- 
lein Iler.  begfreift  nicht,  wie  \n  ilcii  beiden  au|:feni!ii(en 
Versen  tnukto,  waa  auf  näkknfitu  binwoist,  /.uro  Minne 
passe,  ferner  iat  InSkn  durch  das  nicht  seltene  AXio  und 
die  ZnaamaeDaeticnnfea  i^SkiOt  mitQ&Kn  II- 12,  4«d.  20, 
aS7  MnlAngiidi  ireaeliatxt ,  coilHcli  hatte  TteUetdit  Hr.  e.- 
n.  15,  645  fi'  «an/Joe  arrvyt  ndXro,  wo  einige  iivivy' 
htüXro  schrieben,  vcrgl,  Hcnyrh.  I,  1215,  vor  Augen. 
Bflf>  bat  in  dax  Chaos  der  Fo*;a)eu  von  u)loftut  und  nilk- 
l^im  In  dem  Id..  Bxenrse  xa  11.  BA,  EetLUL  8.  Uli  ff. 
Ordnaeir  xn  bringen  veranebt,  «nd  «berMaat  ««  Andern, 
ob  sie  flera  dort  (.'elchrten*  beistimmen.  Gegen  Hrn.  fi.  be- 
merkt er  DIU  iimli.  dji«»  Jim,  hükto  uod  diexCu  Aelm- 
^chea  von  allen  uiiü  neuen  firummalikcrn  anerkiinut  werde, 
nur  nil  de«  Unter«cbiode,  dawi  Jene  ■«iatena  daria  eise 
qmfceplrte  Perm  des  ernten  Aertülua  fflan  aeben,  weh- 
rend diese  mit  mehr  WnhrsftuMiirirtiU'it  tieu  sMrhMU 
kopirten  Auristu»  II  y.u  ßruiule  let^e».  lu  Uer  «aelKNieu 
IJntcr:«ücüuug  «bor  KÜdiLn»  und  xuaT^nv,  xu^n'Jof  und 
lei^evJer,  aa^^irro  und  ittd^ipmt  nad  dea  Verwendleo, 
bei  weMma  itandacihrtwen  ned  OramnaHier  nttht  aelten 
setmanken,  hat  llr.  C  mit  Ein-idii  ii'id  Geschick  geur- 
theilt,  ■/.umul  die  gau/.e  Frage  selk^t  \on  den  Alten  nicht 
tainier  genau  und  mlgericiitig  behandelt  wird 

2(1  der  B^andlang  de«  Accenl»  im  InAniliv  |.  26, 
^■erk.  1.  a  «d  f.  He)  bemerkt,  das«,  wenn  der  Sekt- 
(hat  7.U  Arhtophnnen  Nub.Zf^,  Ai-m  Vhai'^'rh,,,.  bciiilimmt, 
MtaSaQdtT»  für  gewöhnlich,  xt^i.u5,;r,yf,i  fur  .AM is»h  nimmt, 
schwerlich  mit  Hrn.  6.  in  yurtdunilu,  uioKuwandeln 
«wj  dtjrfte,  aondem  wabracdeiniicii  die  BMhr  eine«  Fm- 
•11^  nie  Aerletne  irMebende  Perm  diesen  Aeeent  billigen 
■enale.    Darin  bestellt  die  von  Arixtcrrhuit  \a  dem  Ac- 
Zeitwörter  angenoauneae  Analogie,  die  nicht 
mim,      aneh  mraOmm  miglbi,  Aber  «*t«i«d 


Begel  den  Ventof  gewannen  hat,  eo  das«  Dacfa  ihr  mit 
Btataneatnnn;  der  Hegel  «toh  dieBefeanng  gestallet,  sidia 

Jit'hrt  de  .\rl.starch.  stud.  Ilnmeric.  263  ff.  und  meine  Be- 
merkung /.u  II.  Iti,  47.  nrn.  G.  i»>t  /.war  diese  Ansicht 
der  Alten  nicht  fremd  geblieben,  anstatt  ihr  aber,  waa 
natnrUch  aebeint,  filaubea  kh  acfaenkcn,  versodlt  er  imI- 
alena  fio  Analefle  aft  der  aenstigcn  Regel  In  Blnelfl»- 
inun^  7.n  bringen,  wo  dies«  aber  nnmngllr-h  ist,  wird  die 
B«gol  tiber  die  Analogie  gesetxt.  Durcli  diesem  Verfahren 
ist,  wie  Ref.  denkt,  manche  Unrichtigkeit,  die  sich  aas 
dem  Verleg  aeioer  Anxelge  ergeben  wird,  in  diaaen 
llbell  der  Aoeeaflehre  gekommen.  8o  hat  dae  ans  der  nn- 
ge/.ogenen  Stelle  der  Uiaa  ven  den  Neuem  verworfene 
Prftaene  ktita9ui,  in  dem  Br.  G.  S.  58.  Anmerk.  3 
«inen  Aetieine  erblickt,  bei  den  Alfen  viel  Gewahr.  We- 
■Igetena  nag  es  MeradtoMiit  gegw  PtoUrnOM  ven  Aska« 
len  %itt99at  ver,  wiewel  er  de«ien  Cirdttd«  nidit  iiäer- 
heblicb  findet.  Ana  dem  darnbor  In  den  Vened.  Scbolico . 
Bu9tathiu»  und  Phavorinus  I<cxikuii  Gesagten  ist  das 
EtymoL  M.  567,  27  ku  ergänzen,  in  wel(')>em  von  \ara 
berein  Kinigea  anegeHalka  Ist  nad  die  falsche  Schreibart 
itvB*«9m  die  flMbe  noeb  unMarer  maeht  Clefch  naehber 
tichvvankt  Hr.  G.  (iber  f<ii<^'}ai  und  fn'ndui,  indem  er  die- 
ses alH  AoriütU!«,  jenes  als  Prä.'sens  gellen  lassen  will,  ganz 
gegen  die  offenbaren  Zeugnisüe  der  Alten,  alehc  Lehn 
S.  268.  Bro.O.'s  Meinung  wird  aber  am  aa  nnballbarer, 
Ja  Vetbrelleler  Ipicrjhit  nneh  In  aerlsttsdieffl  Sinne  bei  Oram- 
matikom  und  Schrirtstellern  ist;  .<^o  kennt  Homer  nur  die- 
ses, nnd  M  Lcitikugraphen  und  St  lioliasten  ist  es  das 
vorlicrr.Hi'hende,  !<iL'tie  Heirych.  I,  14*^3.  Mover.  308,  b. 
Phot.  13,  5  und  anderwärts.  Wenn  in  nenem  Zeilen  bd 
Ttvgikerd  besonders,  vergl.  die  Brklirer  na  ^/pikiMetfilC. 
557,  das  Gepenifieil  eiii^errihrt  ward,  so  Iftsst  Nkh  Ober 
seine  Richtigkeit  uocit  streiten.  Am  wenigsten  wird  je- 
mand begreifen,  wie  Hr.  G.  das  Ktym.  Gud.  486,  46  ff. 
als  'Leagt  TW  sich  beibringen  konnte,  denn  aa  heisst  dert: 
nv9ia!f^tu,  uia9(n&ut,  itHoTuv ,  fmdtTv,  e  iwlitntSs  iitvdvl, 
nnoci,  t:n  !h  ntjf ,  rrv^itnihii  ttTraosfifuxoy  jiüv  (it;  ff^ai 
k^yo»  iinuQt{.ifarnr ,  inirjTi\i'iT  rtö  iäuo  önianyin ,  vXi^v  toS 
imS^tunS  nunuxuic'-nv  xul  Tov  fnanv  uofii'oroi'  öivttgov* 
atarjftn'utrut  ro  egtad-ut,  6  (i  ddotnroq  ov,  ukk'  iSf^di/u  9tf 
figtart,  ntgt  'S.n'mo  igfa9tu  (Od.  1,  ■iOü  ).  Mit  mebr 
>%'ahr8cheinlichke'it  «  erden  die  /.u  riM-:;L  i- hnicn  .Vna- 

logioa  ^/ratiniv's  und  anderer,  die  aurli  «ir^'aJcw  und 
ida9«t  belebten,  verworfen,  l'eber  die  Participien  nlfvdtv, 
wmmifi*!»*  wie  Artstarohtte  schrieb,  bat  Leibr«  8.  884 
die  bemrihadan  stellen  der  Alten  fesamaeit,  nad  wfr  * 
gtanben  nlebt,  dass  Hr.  G.  S.  6t  f.  Anm.  l  wobl  that, 
Tyrnnnto  nnd  andern  Gehör  zu  schenken,  die  m<fvtjy  oxy- 
tonirlen.  D.igegen  wird  ebenda.selbxl  ßißuadtw,  Vas  an» 
der«  fi^aa^tir^  fiifiaa&üif  nnd  ^ijiüaKiny  schreiben  welllea, 
nacft  der  Wet»e  der  bessern  baryionirt,  vergl.  Lehm  B.  265 
und  meine  Anmerkung  /.u  II.  13,  809.  Ucbcr  ^oiyf'lf  bat 
neben  den  Vened.  s^ohvliasleu  Eunt  1214,16,  der  Phavor. 
314,  a  ver  Angen  hatte,  gesprochen.  In  Anmerk.  2  bei 
der  Betonung  ven  kivf  tut»»  wird  Bit  Hecht  der  Ana- 
logie gehuldigt.  " 

VuM  g.  27  — ."JO  werden  die  Verbalformen  ohru-  Hin  !o- 
vocai  beiiandelt.  An(  S.  63  ff.  erörtert  Hr.  G.  die  Per- 
ftota  »ixt)^,  a&H/g^  and  fdfgnum  mSt  Üum  OftallTte 
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und  ConjnncUvea.  Die  Rcgela  der  AltM  dirflkar  Bind  i* 
aieiilieiwr  VUbttadfgfcvM  OMmmvtgvinmnt,  4Mb  Uflibt 

zalet/t  die  Sache  unentschieden,  Rrr  glaubt,  dass  diese« 
Diciit  nrtdiig  war,  die  Betonung  der  Altca  vielmebr  die 
Datiirlicbere  ^ei ,  ond  BuUtnann  mit  Liirecht  ilir  wider- 
spreche. Bier  wurde  die  von  dea  YmaÜgtr  SeMieu  ts» 
iL  ftS,  961  Mgewigene  Doppelforn,  die  oaeh  Hm  «neh 
lindere  erwfliincn,  /..  B,  das  Kfym.  M.  57S,  (T.  Ku- 
gtutli.  1305,  40.  Pliaeorin.  488,  s,  der  &u»  jeuem  zu 
verbessern  ist,  allem  Zweifel  bege|^net  haben. 

Was  die  voo  PArlieipiea  |[eWkie(eB  KigM-.  nad  G«(- 
toagMUMB  a,  «S,  4  nlMift,  M  tieft  der  «raad  der 
verschiedenen  Betonung'  v«ii  Jt'iufttvv^,  Scfaol.  Ven.  t„  II. 
81,  142,  dtSitutvii  (Behälter)  und  Jt'iu/u'rr}  (Name  einer 
Nereide j  II.  18,  44  wol  gerade  In  dem  rnlerschiede  der 
Bedeiiluog,  die  i^uf  dieae  Weise  bervergehobeoi  wnrd,  und 
«B«h  in  aadera  eeb^shn-eii  VaregelnUalf  ketiea  der  AH 
'inagf  weniger  Willkur  lierrsrticn,  «Js  Ilr.  O.  nn/nn'Hmrn 
geucifft  ist.  Die  tiieher  gcbürigcu  Züugni&NC  derAlleu  hnt 
liobvck  /.  I'bryu.  7<:2,  ni«ht  323,  beigebracht. 

den  liiGniUvea  ümxtjo&i»,  dkäkiia^^ai  B.  97,  Aam.2 
ttiiMile'JBttfftefA.  1461,  l;  Mia  dem  Pbaverievs  ediipfle, 
xaerst  genannt  werden.  Teber  P/f,)]ynf>9M  waren  nusser 
den  Vened.  Schol.  /,ur  II.  10.  ti7  —  l.\.  87  i^(  ciu  Druck- 
fehler -  FMBtath.  790.  1  fr.  und  Vliarorin.  Vi!»,  o 
zn  vergleiche«}  wie  mit  des  «ngerabriea  l(clog.  von  Vo- 
rinn«  die  Veeedlger  Scbelles  and  daa  Elfm.  M.  SIS,  40 
ÄnsammeiifrefTen ,  so  Ettstaffiivsi  und  Phacorin.  Der  Feh- 
ler rnXr.aUui,  den  V'iiriiius  mit  dem  Etymologie,  gemeia 
liat,  iai  von  mir  II.  10,  $f  berJohi^t 'werden,  a«eh  iet 
kei  jeneai  ufitm  ku  (ilgea. 

l>te  Schtrier^eit  dea  Toaee  ia  deiä  Aerietas  II  P»^ 

ft\v\  \on  dem  Zeitworte  Tn'fjw,  wo  mao  iroutfi  TPr  houfft] 
und  ti{iu'ity  für  iToü'/t^nur  gfsnfft  hnbc,  siolic  8.  69  f., 
Bclieint  ui).s  doch  Hr.  G.  mit  /u  ^^eni^cr  Griuidiiclikeit  un- 
lersacht  xa  haben.  Die  Allen  aahmcu,  wie  auch  aus  der 
augcxogenCQ  Sielle  der  Veaed.  Sr^heliea  ae  II.  Sl,  979 
Jil:ir  wil  d,  rtlr  diese  HomcHsrhe  Form  eine  dreiCB<*he  Mflj»- 
Iklilkujt  nn,  die  mvi.sicu  jMimlicli  dai'hleii  oii  ein  reiTcc(um 
r^rifuifi  mit  intrBn8ili\er  Bcdeiiinng,  ftiet.c  Vened.  Schol.  /. 
U.  348.  EiftMh.  ISSjS,  24.  1304,  66,  dieses  aber 
ward  nach  HeretliBane  Fergaagi»  niebt  aar  Tee  den  Selie- 
lien  in  der  zitcr.-i  rrwülmien  Stelle,  •^nmlern  ntifh  ander- 
^'(Ir(i4,      Ii.  iin  Kiyn».  J/.  G  und  IMiavorin.  gemias- 

Mlligt  und  durch  Aenderung  bei  8eile  ge«chotrt.  Für 
gwfaift¥  nun  atatt  it^tf-Mw  blieb  Iteiae  Schwierigkeit  uijd 
•die  Uai'.vaBde)aB|r  dee  Teeel«  wird  geeieiniglich  fOr' Do- 
risch erkifirt,  wie  im  Efpm.  M.  532,  27:  uvruo  (ntt 
xöaiiijttty  {II.  i)  —  äi;i  rnv  ditid/ü tjaur,  iy.wtnjO/j- 
Otn>'  ij  fi»TU'ff>gu  uno  rot?  xiiaftov.  oötr  ij  uüv  oXtuv  tfl^t?, 
aotr/ioc  vni  iiv&totvi  tiemai.  iitiltiii  Jbtqm^  üno 

Titif  maftiS,  imjfujatOf  luwoafttpft,  «mmnfi/jftuf  6  Mpian^, 
l^ntiii i'j'hjV'  TU  Toi'roy  Twv  jiXrj9nri/.i'j>',  r/.r:niti'jiyi]aaV  tlta 
u'f'uifi'.nn  rov  #  xui  aiY*.trnfj  yinrui  xiioftijJn'.  ottiilun;  xut 
to  Ifutf**  i  iffTiQov  tiooiarw  x^iiov  rwv  Ttkij^tiii/iür  Jtrh- 
fnitSt  ItuvmSi  xui  tu  iftout,  vergl.  Hetgeh,  11.  140V. 
Diese  ona  Hew  Heredievie  Mr  die  Vielmlil  aialhnemdieii 
geltdi  nad  avdi  M  JCalliiaediBB  Byaia.  aar  Deaieter  93 


dtiXu/io  n  »ai  omt»  pnSpt»  &ftq>&fp  etend  schwerlich 
i)J<f9'tv,  da  selbst  iXiffhw  aar  vae  Erm$H  beirtbrt  For 

den  Stn^tilaria  aber  in  der  zuerst  mvahnten  Tlomcriscben 
8teli6  wollie  llerodian.  irQuf'  ÜQuJtog  d.  i.  ii^unfrf  gelesen 
wissen.  Hr.  C.  uun  verwirft  ^anx  folgerecht  diese  B«to— 
Bong  la  Od.  10,  417  'im  t'  ifnuift»  ijS'  ifimno,  wo 
sie  MMb  dea  eUgea  Reiaplelaa  se  «aa«te  als  aasUealg  ist, 
denkt  aber  mit  Fr.  Thtor.^ch  fdr  den  Singutaria  an  «ine 
Verktlrzung  de.-*  Vorais  trnmjf  für  tx^ttfrj.  Auf  di^e 
Weise  jedoch  wtlrdc  das  fas-vivam  mit  dem  Ac(ivutn  dcr- 
geetelt  verscbBoUen ,  daw»  sie  aar  aoch  darcb  die  Bedea- 
iBBg  BB  BBteraebeldea  wlrca.  Deewcgaa  dmdtt  «s  bbb 
gerathencr  mit  Biittinntm  Aosf.  Sprnchl.  I,  2.  S.  241  f. 
tT^fftv  im  inlrnn.'^itivcn  Sinne  zu  fn.i.sen,  wie  auch  l'assouf 
iiu  Gr.  WorlerLiiche  unter  t("' /  '  ^uih.iri  bat.  Bei  dieser 
Anaahmo  aber,  for  die  sich  nach  Butlmann»  Nscbwei- 
aaag  aacli  Beleife  ans  dea  AIIsb  febea  baaea,  «araehwin- 
dot  alle  .\nomnl!e  de^  Tones,  wobn  dann  füglich  dablage- 
stellt  bleibt,  ub  die  Kudung  v  eine  Synkope  sei  oder  niebt. 
L'eber  das  irregulure  ftidy9tp>  II.  4,  146  ist  Hr.  6.  , 
wiewol  er  es  anfahrt,  una  die  Erklaraag  scfaukUg  g»- 
Hiebea,  vergl.  die  fidkeJim  a.  a.  a  AiMMft.  4ft«,  98 
«ad  Mmmt.  507/,  b. 

(Fortsetzang  folgt.) 


Person»!  -  Chronik  and  Aljsccllen. 

Grnr.  Am  0.  Jan.  starh  im  noch  »icht  ToUendctan,  S8.  I«' 
iMMioJahrc  fl  i7A.  Sirifrr,  Prof.  <(rr  Tbeotagi«  der  dadifca  («S« 
thodittiit'h - )  evau|rrli»cbFU  Scbulc. 

Ueldrlberi;.     Dem  Ihrof.  und  OberbibBolbciav  Bv.  Mir 
ist  der  ^te&atbs-Cbanktn-  rrrliebcn  norden. 

J«Ba.  Der  Mtbc«t|;e  auvserordenll.  Prof.  d«.>r  Theologie  tm 
des  Uh^CB  Usimdat,  Dr.  K.  1^  Th.  Uenlie,  iU  sum  CmuiO». 
lUnlltm  Wolfenbillcl  und  xnm  Dirertor  viucs  in  dies«  6todt 
n  f  rtsdasdcB  tbeelegiM%n  Scpina««  «maat  vmdtm. 

K Bwch  fcMtiM  Bcfdlw-hl  dm  Ornmimln 
•isflmlBl  «verde« ,  Imtebcml  am  drei  GrmnaOal.Dirr^rterfn.  1>t. 

Ife  JlMlrla.  Dr.  Jfac*  in  Faid«.  Dr.  Dilmar  iu  Marburg, 
wolche  unter  der  Xofiicbl  d«*  Minislcrium»  den  Innern  dirieai^n 
Gr|;cMiände  CB  beratlien  bat,  die  »ich  auf  die  Leitung  der  Oymaa-» 
«leM  aberbna|tt,  auf  den  zd  lirrol|;rndea  Lchrpinn,  die  auiuwen- 
>daide  Metbode  und  die  llaudbabuni;  der  Di«cipltB  belieben,  und 
auch  naeh  MaM|pib«  beMni.l.  r.  r  Verfäguui;  den  Zuslnnd  it<  r  rio- 
selnen  (l)inM»»ien  einer  lU•ii^ion  nntertverreii  soll.  l>ic  inleiinia- 
lipcn  Mitglieder  dieser  tccIiniwrlieB  l»eliiVi-<Ic  treten  Jifcrikli  eionuü 
■H-tsönlieh  sum  Z«eel<  drr  Krledifruii;;  nli-'  dewen  ««•  einer 
roündliehcn  BeliantHimn  tiedsef  jinsamniea  und  Weifen  in  der 
/»isehenzeit  auf  dem   A>  c  |;.-  vc l.nlllicber  Ak»li'iiiiiiiii!r  i.llr»  »u 

der  beTor^fihi  nrt,  n  V.  rs.Ti  lu.inr  »<>r.  Mnceu  at»er  daMenigc  Trni 

die  bloss  M-Iirift!i.  li,-  It,  li.in.llu.i,;   y.rlr..^t  SB  jeder  Zcit  SBT 
liehen  Be««klu»»Baliio«  au  <liii  ->1  iiii^lrnutu. 

Marbnri;.  Der  VwberiE;'-  l'rof  an  der  Uoirer»it6t  Rettack 
Bv.  il«fcer  itl  znm  ordcnll.  Prof.  .t«r  abendländischen  I.iterotw 
an  der  hiesigen  tniTersitit  berufrn  «'onhn. 

Padua.   Am  Ii.  April  «Urb  Dr.  nan«n»  CulJani,  »rdtntl. 
PnT.  dar  Aastomie  and  d.  Z.  Bt'clur  der  da»ieeu  Unireraitat. 

Paria.  Der  Pref.  der  aUm  Literatar  am  College  Loui«-le. 
Otand.  JK.  GrM,  bt  asm  Biliar  der  Bbrcnlegio»  ernannt  worden. 

Tübinire..  aadwitl.  Praf.  I»  ^erhalhal.  Ij^og.  Fa- 
euliil  Dr.  J.  B.  AlMdlrr  bat  da«  BiUailaM»  das  Otdcat  d» 
W«lrlerobergi»eheu  Kroae  eaballea. 
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Voriatizaag  der  Receasifta  xoa  CWUbtj^s  AUgeaelner  Lebre 
▼OB  Aeeent  ier  GrtwUrthe«  Spnebe. 

s  76.  30.  Anm.  1  .stdtzt  Hr.  G.  «las  properinpo- 
muuirtc  cl(i5r>70C/«  nur  durch  die  hchwaiikeudo  HeiiiiT- 
kung  des  Veiied.  Scihol.  n  /u  II.  l'J.  270.  Flir  die.se 
A€OMtu»Üon  aber  lie«s  «Ich  AritUtrchu*  Aos«hD  erwab- 
MB,  tMa  Vm.  BMmI.  «I  n.  9,  164  «her  Mdlff  ititit, 
denea  die  verlängerte  Form  folgt ,  Kuslath.  %.  Ii.  744,  i  8. 
4184,  11.  Phaiwr.  207,  c  —  Auf  8.  86.  Anm.  8  öber 
ili<  llcrauswerfung  den  <  tiuch  v  bei  fulgutulcm  CQii.soiiaDt 
neual  Hr.  0.  Apolloniua  and  PAUoxcmts  in  den  Vooed. 
Scholien  xn  U.  M,  665  ala  Cewtliraarilaaer,  jodach  war 
diese  Lebre  weit  verbreiteter,  so  Euttath.  zu  II.  16,  99. 
8.  1047,  53:  ro  de,  ixdvfitv  okt9poy,  ij  ünughfKfUTOv 
iX}.fi;triyj'ig  y.fitui  uvu  xnv  cWn'/irf  ir.diyiu  tjuw;  xnv  oXf- 
itQov,  /;  aryxixorrrut  (ino  rov  ixävoiftty  tvtetiy.ov ,  'im  ftij 
TT^o  atjiijiiWmi  tv^d-u'f]  rj  vt  dt'if^oyYOf,  vergl.  938,  48. 
ia»4»  68.  Etgm.  A  73,  S6.  776,  84  nnd  aaderwirta; 
4mt  Atttn  atlmmra  In  Ganzen  unsere  Grammatiker  bei, 
wie  BuUmann  Ausf.  Sprarhl.  g.  107.  Aum.  3<!,  der  meh- 
Ttre  aiuiiiche  BeUpicIo  darbietet.  8.  87,  4  hetsst  e«:  „aus 
in  (in  i  io^iui)  >\ird  ojt  (in  antiy,  amiy,  ania^vu)" ,  wo- 
bei woi  niolit  m  Otenaliaa  war,  daaa  nuk  Mtkora  V«r- 
gange  tiaalhafi«  CTelehrte  nur  die  innsa  F«m  fir  ItnlMdi 
and  aKeplsoh  goltcu  lassen  wollten,  was  Ref.  in  dem  10. 
Excnrse  zu  Ii.  5,  423.  Sent.  III.  p.  XIV  ff.  r,n  widerlo- 
gen versucht  hat.  S.  89.  Anm.  2  ist  verschwiegen, 
dass  nach  HerakÜdes  bei  Baatatb.  1467  ,  47  die  S«to> 
Mag  ftii^Tv^  lan  die  ArhUir^heht  ael,  wiewol  sie 
jener  Grammatiker  benfrellet,  und  wie  gewrihnlich  für  den 
Imperativ  ftiiqxvQOi  ton  als  der  4>ad»©  ttug«;iQeiu>eHer  vor- 
sieht. —  Ueber  deo  Infinitiv  des  Zeitwortes  tlfu  (ich  gehe}  - 
8.  91  f.  Aom.  1,  der  naeb  Um.  (».  hn  ro«  Stamm«  i, 
weAlr  dw  Benerimdie  ^n^/mmi'H.  6,898  angeftthrt  wird, 
lautete ,  worntis  zuerst  Hedmtua  Op.  353  7\'wt~mi  irregu- 
lär machte,  itvut  aber  für  falacfae  Betonung  geiioflamen 
wird,  vergl.  Buttmann  Auaf.  Spracbl.  108,  Ana.  24, 
Hast  sieb  enlfufiica,  daa«  Thu  eelbet  Mob  Loöeeks  Aena- 
■aroBf  jiam  VtuywMh.  16,  des  Br.  O.  ala  laft  rieii  io  Bin- 
atlmmnng  crwfihnt,  «ehr  /.weifclhaft  pei,  i^uii'ftivtu  nher , 
wofOr  die  Vulgatc  iu'iiivai  gibt,  eben  ^o  gut  aus  Syn- 
inpj  entstanden  sein  kann,  wie  dvui  »us  einer  Uinxufil- 
guiig.  Weitar  wOrde  die  BMihe  fefArdert  acin»  kUto 
Hr.  O.  dM  kertladln  SehwaBken  der  Beneriiebea  Hand- 
aehiiflen  Kwischen  /Vvoi  and  Uvut,  »ielte  z,  II.  20,  32, 
wikrend  Yfttv  f^nm  feotsteht.  mit  berackaiobtigeii  wollen. 
Aber  ei  i  n  d^ir^ns  schoiut  nich  folgen  MI  laaaafl,  dasa 
wcaa  auvb  «ier  ursprnngliche  Staam  «  war,  dinipei  dock 
aikr  aettig  alh  t  angesetzt  ward}  aaa  jeaea  eatetaad  JJ«- 
*"*  «V  ''>       ^      den  Uyai  ala  das  Ge- 

**ilUlke  lad  weit  Vcrtu-eitete  übr%  blieb.       8.  96. 


Anm.  4:  „Die  Betonung  der  jirftaeBtialen  luflailivc  der  Vcrba 
«liaa  Biodavoeale  alt  den  <%i»n(lex  auf  Peaultima  ist 
fehlerhaft."'  Hier  i.'it  die  ganise  Beawrkung  tbeUs  dunkel 
iheils  überflüsDig,  denn  abgesehea  von  der  eben  nndoot- 
scben  nU  luilaleinisclien  Form  prüsetUial ,  ist  schon  ia 
Abs.  3  umxtiryvyut  und  Gleiches  verworfen  worden, 
waahalb  der  Verf.,  wollte  er  verattndUek  werdea,  and«« 
davea  veraobiedeae  Beispiele  anziehaa  aaaste.  —  Zo  der 
Betonung  tfHta&at  S.  94,  Aum.,  die  fflr  i^aitcu  Heraktide» 
anfgenomü  f  ii  wollte,   wnr  Euntath.  z.  Od.  1641, 

31  S.  KU  nennen,  da  ihm  Various  erst  daa  aaiaige  ettt- 
lehnte.  Auch  steht  der  nlmlicbe  Acceat  iai  W^/m.  M. 
788,  47.  Qud.  660,  3,  und  anderwärts,  worauf  die 
nodimaasllch  fblaebe  Annahme,  dass  t"?;/;/.  'furut,  ffäü^ai 
mit  (ftm,  <f<tiyu>  etymologisch  veruan  ii  i.i  j:  ciI  j^^  ire- 
babt  haben  mag.  Das  Citat  Od.  6,  700  i»t  in  20U  /.u 
verbe.tftei'D.  —  Das.  Anm.  1  scheint  das  aus  \ietornt* 
Sekoäen  x.  II.  18,  891  erwibata  etius  vardorbea,  nad 
io  oTÄoc  umgeändert  werden  ku  ndssea,  vergl.  Etym.  M. 
636,  37.  Ku.it.  218,  18.  lUS,  r,2.  1.575,  6i.  Phavvr. 
5^1,  b.  —  s.  da.  Aom.  S  zeigt  die  erwabuie  Note  voa 
Apollunius  iiber  tau^  and  seinen  Accent,  siehe  noch  Etym, 
Aid.888,  66,  daaa  aook  hier  die  Alten  mehr  der  apracb- 
Hekea  Aaategle  ale  dar  Strenge  der  Kegel  gefolgt  sind, 
und  daher  Falle  wie  jiKf  vioy,  iQta9ui,  niri  t  ii  ürt  xa.  ver- 
werfen wareu.  —  S.  96,  9  war  xn  der  hun  Aetehj^u»  n 
angefahrten  diciiteriscben  Verlängerung  von  ßuv  auch  Dra- 
Aen  de  n«ir.  feet.  89,  17.  86,  6  »a  arwibaea,  ait  dem 
die  Brgel  Uber  die  Frondle  bei  Uermann  99  atekt  vflUig 
zusamiDcfitriiTt  Tti  g.  31.  S.  f)r  fT,  liulmridelt  Hr.  G. 

die  Kigeabeitea  der  coutraclen  ii'ormea  aui  uw  nbweichßud 
vea  der  dank  Bekker  und  Buttmann  darüber  herrschend 
CaarerdaaBB  aad  deo  Alten  eatlebafe«  Aaaickt.  Wen 
dies»  aballeb  in  ^po'tt»,  ÖQwtf  n.  ■.  w.  nMkta  wiitar  ab 
einen  Vor^rllui::  oder  eine  Parenlhesls  des  nachfolgendea 
Vocals  erblicken,  oder,  wie  Buftmann  es  freilich  oicbt 
eben  angemessen  oennt,  eine  epüeke  Zeräehnuny,  ao  iat 
Bra.  a:»  Mofaraas,       ^  if^ftC  ^  awella  • 

dea  aae  g  verwaadelfen  Madewael  eaUiaHe,  atao  dIaNr 

ßirh  rijuli  Jörn  sianuuvordle  rinhtc;  dagegen  tu  der  Um- 
wandlung in  0  umgekehrt  der  Charakter\'OcaI  dem  Binde- 
voeaie  folge,  and  wenigstens  einer  von  beiden  lang  sei, 
w«  aber  die  fleeetaa  der  Spraoba  eiaa  aoikwaadiga  U»gt 
daa  Madeveeala  «riwlacklea,  die  Oeaetaa  daa  Feraea  lAar 
in  der  yorlet/tcn  eiiio  gleiche,  da  konnten  auch  y.wci  u» 
stehen.  Auf  diese  Weise  werde  aus  öquovra  ÖQouyru  oder 
öiftüvyra,  aas  d(/aovot  dfbiwat  oder  iiQWMt.  Bef.  weiaa 
wel,  daaa  Hr.  B.  aekoa  In  der  liOkr«  vea  Aecaata  tut 
SohnloB  f.  17.  Abb.  1  and  bb  H«ilodL  Op.  940  da«  Olekske 
lehrte,  nichts  desto  weniger  halt  er  :^  nir  irrl/2:  Zwar 
wAbnt  Hr.  G.,  die  Wahrheit  «einer  Darftteliuug  begroade 
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der  Vened.  Scholiatl  zu  II.  6,  268  mit  Arutarehu» 
und  PMeßtOm  des  Atkatuiiu«  UrtlMile,  nach  dea  fvje«- 
taaa9m  alt  koraer  PMaltlna  iMiiSger  sd,  ab  du  von 

andern  gebilligte  ;t'/^r  T  '^/^  und  denkt  die  tjeugais^e  der 
Grammatiker,  auf  Helctmii  üiei  ciiigcgcu^t:sel/.le  Lehre  be- 
ruht, siebe  Ven.  8chol.  x.  II.  ö,  276,  Schol.  z.  Od.  5, 
877  «Bd  Kiutath,  ».  JJ.  646,  wQrdeo  dnrch  Aritlor- 
dkiw  Ttllüg  ungoltiff.  AlMa  dninal  lat  daa  fieladelte  weit 
allgemeiner,  al)<  es  nach  Hrn.  (i.  Kcheiiien  küiintc,  biehe 
Etym.  JH.  161,  31.  «37,  ;jl  ir.  (.nd.  88,  3.  Euftath. 
«.  II,  30,  .-J»,  115.  4.5.  22.3,  4«.  721,  25.  Pliaeor. 
6&4,  c,  and  alle  Genannten,  wwie  attniMUiebe  SciHtIten  «. 
IL  tf,  97<  ko«Mi«B  darin  «Acniii,  daaa  daa  erat»  d  kam, 
das  »iwelto  Inng  sei.  So  sagt  das  E^v"»  -W.  161,  31: 
6  fiiXXii/v  äa/_u)4Ü'  ii  wvtttv  gfjfia  ntnii-unofiimv  ii\.ti\nu; 
av^xryt'ui,  da/^uXüi'  to  rghoy  da/akuat  dnyukä'  rat  -nhio- 
vtuiftM  rov  a  noitirottiäg  dajcuUuff  ti(  rd  /ioun*  x«/  tau  ro 
7t()6  Hlitvg  o,  ß^/v'  li  di  tnl  r4kot<c.  fiux^ör.  vüaa 
yan  <M)J.c/ßr  nXloyd^cii  ffit  ^ou/vrt'o'j  Oi'/.ii  inai  1 1'^  *V  tj 
vXKiyu^n  ).i-'iii'K.  Dies«  liinrierte  aber  nicht  die  Freiheit 
des  Dichters,  die  vor.sfhlftgenJe  Sylhe,  wodtt  ca  daa  MaasH 
erforderte,  au  verlftngero,  wie  Od.  1,  39  jki^  fi»iiiia9m 
Stuum,  Od.  6,  6f  ijfhStima,  IL  4,  tSf.  15,  949  ^nw- 
ficAuaa,  13.  712  /(umc'mj'.  Reibst  in  der  Flexion  der 
XDüjiulit'hcn  l'nrlii  iiiieii  billig^eii  dieses  Euntut/iiun  uud  Pha- 
vorinux ,  die  /  f/cJiMi/ri ,  7i>,Jii?rinr«  anerkennen,  jeilocli  mit 
Uarecbtj  da  einmal  dazu  keiae  Nethwendigkeil  awingt, 
aodami  AriataNliaa  dagefca  war,  aiebe  m  II.  9,  446. 
84.  «04,  Aas  diesem  Grande  wei.st  Ilr.  G  die  W({f,ntpr- 
»ehen  Aenderungen  !n  Apollotiiii.s  .4r/rufahrtlV,  21i>.  1255 
fUUfttSmrtg ,  iinoiinii.iftitc  nnd  Aehuiiches  gebührend  uh. 
AlialB  dadaroh  Ut  ftocb  nkltt  die  Eutatebung  jener  Far- 
nen In  der  Art,  wie  Br.  G.  wDl,  kewieaea.  Im  GeigeB» 
theil  lösst  sich  nnnehmen,  dass  die  Grnmmafif<er  Ariatar- 
cAm*  l'rtheil  »chwcrlifh  niil  K.ni/liflieni  !^till^(  hweiiiuti  über- 
gangen haben  wtirdcn;  da  ."-ie  ja  auch  ii'/nniniDm  uud 
^ßtiovTu  mit  jenes  Anoebn  »chotjcen.  Die  L'rsaclie  aber, 
wamai  jenea  ArUardiin  ketaer  ddaUe,  lat  In  den  -Sebo^ 
lien  so  bflndig  aDaeinanderge^etzl,  da^s  sie  jedem  eintench- 
ten  musa,  dort  heisst  es  uüinlich:  ir/nuuahiu  l-iofara^/og 
TO  itvuQov  a  avarMu  ml  6  '.'iay.itXoivhtjC,  itkXit  de  fxrfr- 
imvaiv  ovx  vynSf.  oau  j-o^»  tig  &ui  Aey«  ünoQifi'ftau  fi^ 
mcr'  Alöiitu  itahmtav,  rftittf»  äni  nXov^  e/09t»  «^Te», 
ifiXtT  noo  rAoi'C  ({^xvi-ta&ui ,  X^yiadut,  Ti';tta9ai,  lora- 
a!^((i ,  yJ/Quai^ut ,  jtlfiitguad^ui.  oait  di  nnn  tthnc  i/n  >fv- 
nn  /(i!/(Mi;  7t fninnTajl^ui  \h/.n ,  )  r,.«G!)(ii,  i/ i'nr  .'lui.  irrt 
daher  Bef.  nicht,  so  ist  die  Betonaug  von  ArUtmrchua 
■nr  aae  der  vaa  ikn  kiafig  aagawandten  Analefie  xa  er« 
liliren ,  nicht  aker  ava  einer  von  ihm  modiflcirien  Bnlste- 
hnng  dieser  Formen.  Hat  nun  Hr.  6.,  wie  es  scheint, 
Aristnrchuif  einen  ral.sohen  Grund  untergeschoben,  so  werden 
aacb  «udere  daraus  hergeieiieie  Foigerungea  voa  aalhst 
weffallen,  B.  die  nothwendig«  Verfcancnng  ven 
/umuTui  als  Indicativ.  Oeao  da  Verlängerung  de»  korscea 
Vorscbla^sylbe,  wie  wir  bemerkten,  als  dlehlerliiefie  Frei- 
belt  ge.stallet  i.st ,  so  ist  nicht  y.u  begreifen,  warum  diess 
bei  der  Nnctisyll>e  verboten  sein  soll,  ist  auch  in  der  an- 
genogenen  steile  des  Hetiodut  nicht  an  den  Indicativ  um 
denken.  Allein  NUuuuter  Alex.  821  kraucht  (igti/aamünu 
im  Indicativ,  die  Balraekemyemaofc.  143  ytyüüft  ihalloh. 


Somit  scheint  die.<«e  ganxe  Hypothese  Hrn.  G.'a  ein  verun— 
gltickter  Verancb,  eiae  8aobe,  die  aiek  gioa  voa  aaUist 
nttcbte,  knaatlidi  erklflrea  kv  wellen. 

8.  103,  2  wird  das  Apollonlus  Khodins  sebr  geUafige 
Adverbinm  aiyu  mit  den  Humerisclien  ovra  nnd  ixra  /.u- 
sammengestellt ,   was  weder  in  Be/Jehuag  auf  Ton  noch 
Ktymologle  ganx  aageaiettien  aela  niddite,  geaetst  auch, 
dasa  afyu  der  verkarxta  Imperativ  oeL  •  liker  nMNshte  lea 
sich  mit  .Adverbien  wie  i'otau,  fti'oyit,  uvru,  idn  rDa,  die 
auch  in  V  erben  \vur/«lu,  \  <jrgleicheu  lassen,  tiiehe  Apoiton. 
de  adverb.  562,  2  ff.  Etym.  M.  165,  18.  424,  9.  Ufe- 
aem  nach  geiiorle  oe,  wenn  nicht  zagieieh  andere  Advar^ 
Uen  der  Ar«,  die  erst  a  987  IT.  behandelt  wanton,  m- 
"rleich  mitgenoiümeii  wurden,  gar  nicht  hicher.   AiTfS.  105. 
Aumerk.  bciilreitet  Hr.  H.  die  Ansicht  der  meisteu  Gram-*^ 
matiker,  die  in  II.  24,  202  srXto  proparoxytoniren  wnll> 
ten,  wahrend  PMeMtUB  von  Aakalon  i*Xbo  tsar  rkOttlgK 
hielt,  er  vergleieht  ndt  dieaeat  die  Ad^ffve  dvmäju, 
lixXdu,   yniüih'u  nnd  elsubt,   (lass  die  Grammatiker  cioefl 
Stamm  xX  nicht  um  vurau^gcselxt  li&tt«u,  wie  mu  (,iArTO 
von  einem  Stamme  nk  herleiteten,  /.ngleich  findet  er  in  den 
angefiilirtea  Vea.  Scholien  xu  jener  Stelle  ainea  2usat» 
frenMier  Hand.   Allein  diese  Ist  elae  wUlkahrltehe  Varana« 
sel/.ung,  die  Bemerkung  lautet:  r^V  ykf  iiiX}.(i;}/]v  oivTorü 
6  'AOMiXwvh r^i  tjym'utrog  ro  nXij^t^  ih-ui  iy.),iciv.  {in'n  ton 
iif  (uUl'  txXtto  Tfro'iiit  kkußdi^,  Hui  d^kov,  ort  ti'tt  av^iü- 
Konnu  ij  -öUTa  tlit  ^  ßa^M  ij  fttrü        ^lur,  6f*tXn 
niXty  Tptrti  und  riXatff  -Tf  Siifa  ^Uimo9at.y  ovSi  fup  o 
/unay.rrn  yj-iXt'n.     I.Ost  man  die  von  Hrn.  G.  eingeklam- 
merten Worle  iib,  so  würden  di«i  letzten,  welche  »mr  Wj- 
derle;'inig    gelmren ,    niif  Ptolemäu.s  Ausiehl    /.u  be/.ieheii 
sein,  ivomit  daa  gerade  Gegentlieü  von  dem,  was  der 
SraBUMdker  aafen  weHta  aad  weftHr  an«h  daa  Felgeade 
zeupt.   ansjre^proclien  wtirde.    Das  Proparoxytonum  aber 
erkennen  neben  den  Biichcru  Eutt,  1345,  45  und  Pharor, 
24h,  b  nach  ihm  an.     Zwar  leiten  C-'>  diese  von  y.Xlui, 
tiXtüa  her.  aber  es  ist  wabraoheiaiioh,  dass  man,  wie  in 
SaXtn,  »Mm,  nraprangllcb  an  eint  Synkepa  daoibte^  oai 
deswegen  die  Acc^ntuntion  auf  der  drittlel/.ten  dem  Cha- 
rakter angemessen  lanü.    Ist  diess  der  Fall,  so  sind  die 
von  Hrn.  («.  bci^rebr.ichlen  Forinen  dvattXdu,  u/.Xüi.  sü  we- 
nig hteber  xo  ;&icbe»,  als^  die  %.  98,  1  erwalinten  Vcr- 
balakMtangaa,  ven  denen  'die  Alten  aeibet  engen,  sie  seien 
andern  Oewtzen  uulcrworren.  und  die  Nelkweadigkeii  ah* 
ner  Acnderunp  des  Tones  im  Geiste  Ptolemdna  voa  Aaka- 
liin.  die  Ii     i;   empfehlen  /u  wollen  scheint,   wird  völlig 
Uberdilssig.    Dagegen  verwirft  Hr.  G.  mit  Kecht  8.  106, 
4.  Anmerk.  daa  naeh  den  Bdiellen.  von  Wolf  in  Od. 
20,  311  eingeführte  mla^,  waa  neben  BttUmmm  ala 
unrichtig  be/xicbnele. 

Nach  einer  allgemeinen  Vorerinnerung  über  dun  Actvot 
der  Nomina  überhaupt  %  33  geht  Hr.  G.  ft.  34-37. 
a  110  — 165  auf  den  Accent  der  Hauptwörter  erster 
Decliuation  Uber.  In  dem  .\llgemeinen ,  wie  M  Hr;  O. 
nennt,  $.33,  2  wfire  die  Untersuchung  aber  die  eto'»9f- 
ffif,  Txundihiiiz  und  nauaiu'yih^M; ,  die  manche  Schwierig- 
keiten bietet,  tiefer  uu/.u»lcllen  gewesen.  Die  aus  Apollo- 
aina  Byataxla  erwühnlc  Boslimmung  ist  uflmlich  fUr  alle 
FAIIe  wenig  aasreichend  und  dia  8.  8  aoa  dnraelben  neeli 
hinj&ageeeiatflB  Btelien  brüigea  nai  MUhlieM  wülar.  Uibir 
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dbfivatlMato,-db  mir  In  imVtbmiAmaimttMvof  nrcisr 

Begriffe  bestand,  als  ^  oi'xov,  ßtitne*  i&i,  Etym.  M. 

190,  .14,  hat  Ij'ifjfrk  /.um  Pbrynicli.  605  das  N'olhweudige 
gesagt,  (Jit-  i'nrfl.synlhü'iis  ist  offenbar  vtcilcr  niis/.udelineo, 
«U  dies«  är.  un«l  naiicli«  «ödere  (»elehrle  wollen, 
•teb«  Btgm.  M.  %9.  lAS,  87.  49»,  18.  AlMil  ehw 
«ladiirch  wfrd  die  Sache  schwieriger  nis  inun  g;laub(,  und 
Hr.  6.  wenigisteiis  bat  VM  ihrer  Aattieltung  fa^t  nirbls 
getilMi.  —  S.  110.  f(.  34.  Anmerli.  1  wird  iloaij  louisch 
-«rifea  deiAtliMhe«  ia  der  Vlelxah]  «f^oi.  xa  aclirei- 
ten  gebetea,  nad  derurApteii  qmI  Heroderae  in  denVened. 
SrhoHcn  /..  II.  14,  a5f  souie  FAi.ttnlh  zur  II.  991,  24 
angezogen.  Alleiu  einmal  i>iti«i  jecu  GewätiromAnner.  wie 
jeder  mit  den  Homeri^cbeu  Erklärer»  Vertraute  gleich  ah- 
mta  wird,  Hiebt  in  den  Vened.  «telieUefi,  sondera  bei  JEn- 
«MMfo»  cenwnt,  ftrncr  MUt«  die  Befenanj^  des  Pte/e« 
ivi()iu«  von  Aslialon,  ^tpfl*;  Hgaut  gleich  'K).ti-r,  7  ■  t  <i, 
lücfat  so  geradezu  verworfen  werden  «ollen.  Die  (lira  nma- 
llker  ngeu  freilich,  es  mI  die«»  gan^.  oinnjliijr  (>,rinr 
^m^iut),  denn  wie  a&Ui|f  Ion.  mUm  Att.  und  »«AAa«  bei- 
den Dbilektan  gvnefn  ed,  ae  mtaw  «nch  »(»ri;,  ffcoaund 

"frr::,,  rri i  f,  rio  ^^  crJen.  Allein  selbst  «V/ bcdmf  H'ich 
du  J)Li;u;jj<Ji.ijjj .  lijjj  ituarj  tat  wol  uur  iuuisciter  Vor- 
schlug /.u  dem  zwcisylbigen  fp<T>y,  weswegen  ein  l'eber- 
gfng  in  a  Kweifelbaft  erechctnl,  endlieb  findet  «ich  liiforn 
nb  PlmnyUmiHi  bei  den  meinten  I«xikegnpben  nnd  9raai« 
matikern,     B.  Khjm.  M.  317,  27.  Phavar.  233,  c.  Zo;;«;-. 

I,  619,  und  uu  das  GegenIhetI  «ich  /cigt,  Ut  ej<  aus 
Obel  angcbrathter  Verbes.«erung' der  Kritiker  erwachsen,  wie 
im  BeitffeA,  1,  1089.  —  Den.  Ana.  9  in  der  Vnteraachung 
Ober  den  Ton  dee  üf^emintnnine  f«  Ptnnjie  der  geoiprephi.« 
sehen  Adjecüve  auf  lo?,  wie  .Ir/wc  ./ixi«  Ix'/mt  im  Ge- 
gensatz.« der  Eigennamen  ./i  x/u  .Iiaiut,  l'udiu  i'niUu,  war 
ausaer  anderem,  was  nbergangen  i.<«(,       B.  «jVoiui  (II. 

7}  %'en  9^0$,  ijf^/oi  aber  nie  Ueoptwort  ve«  i^f^ia 
d.  L  tto^oirfii  (Bebd,  Ffnslerniee),  «lebe  Etjßm.  M.  491, 
29.  ©iirf.  237.  ."52  fT,,  auch  (Inriiach  zn  fragen,  cb  For- 
men der  letztem  Gatt  uug  L.uiidei' -  oder  Kigcunaroen  {iiiid.  ~ 
6.  iil.  Anm.  3  wird  die  als  ueuattisch  angegebene  Tori- 
stellung  io  fJn^d^oi,  «vriou  n.  s.  w.  dnreb  die  beigebracb- 
teb  Stellen  der  Ornanwttker  ah  ftbierbaft  benichnet  nnd 
1»nr  demnach  nicht  so  gera<fe/n  hfn/usteltcii  —  S.  III  f. 
Awn.  4  war  bei  Gelegenheit  der  Krwiiliniiiij;  der  M,T8Chie- 
deneii  Accentualion  von  'LovOimt  der  n<irtii>rlicii  und  i'pn- 
&Qai  der  Ionischen  Stadt  nicht  iiu  Übergeben,  daatt  ea  auch 
andere  8tAdte  die»«a  NuiMe  gab  ud  dir  nng aflArbl  Va- 
lenobied  nicbt  eben  ftsi  alefit ,  siehe  Eunfath.  /.ur  II.  267,' 
••^  fkmor.  814,  «.  —  9.  112.  Anraerk.  musj<te  xu  triynir« 
avQM  Vor  \iiiunin  A/in//niiii()i  H/imihm  iiia  so  eher  ge- 
nannt werden,  «i»  jener  diesem  nachahmte,  siebe  Argen. 

II,  498.  Ö25  yaiuv  ini^x^vaa'  h^onu  tr.  Jii%  aSfOL  — 
&  Iis  iat  in  den  Anfuhrungen  von  'OmAi^  ^ro^  dnrch 
Draeklrrangen  AMe«  bis  zur  Inverstandlidilcett  verdunkelt, 
ferst  Ist  Choerobosk.  1189  l^r  1180  r.u  lesen,  dann  Aolplod. 

III,  lö  iit  ApMad.  III,  15,  6  m  verwandeln,  wo 
man  Heyne  nacbnebe.  Die  Belege  dessetb«»  »«»ge«  »liw- 
dlflga,  das«  "CM^  barytenirt  .gewohnliclier  war.  -  Wenn 
Si  114  der  Genitiv  rvftvijm'tü»  richtig  i«t,  so  kann  der 
Nomiuat.  nicht  ai  Ivfirtjatuu  i;ehuii<-i  l  uben,  es  war  u1m> 
Hrn.  6.  das  dae  oder  das  andere  als  lUs  bessere  zu 
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bagrilndaii,  wen  er  aber  nicht  etnaal  «InM  t^rmMh  Mebt 

—  S.  11.'.  f).  35  geht  der  Hr.  Verf.  y.a  den  e^tl^eltten 
Formen  der  ersten  Ucciination  fort,  und  luindeU  »iHiAebst 
von  den  Masculinis  auf  uq,  die  wegen  ihrer  Seltenheit 
Huinniebfacbe  Schwierigkeiten  iuiben.  Di»  nna  Arfcad.  20, 
84  angemgeae  Regel  begrdft  «Mbr  nb  ndtMg  war,  in- 
dem sie  naih  Sittu  der  (kriech.  Grainraaliker  anch  die  anf 
ug  nach  der  Uritluu  Dt'cliuatiou  uiofiiät^t,  siclie  Drakon  de 
metr.  11,  24.  109,  2,  an  welcher  letxtern  Stelle  die  Re- 
gel sieb  XU  erst  anf  die  Ciaeee,  ven  der  hier  geapreobca 
wird,  beacbriUikt.  lieber  die  Periepeawnn  nnf  a(  engt  Hr. 
G.  unter  a:  ,.Pcri.spomena  sind  die  Uinsylbigon,  mOgen  sie 
/.osammengeKogea  (<etu  oder  uicht.^  Allein  Ref.  iat  der 
Meinnng,  dass  hier  der  Ciroumflex  jedesmal  eine,  wenn 
anoh  minder  in  das  Ange  faliende,  ZnaaanMnxiebnng  an- 
dante. —  8.  116.  Anneilr.  wird  cber  daa  Bennrtoelie 
^lüuc  —  (o  f  II.  2,  585)  dns  Belcunnte  crinuert.  Jedoch 
geht  um  den  YnietL  Schulkn  nicht  itcrvor,  da^  Homer 
^/auy  für  raAnuIlcli  seuommen  habe,  ^er  bitte  sollen  Bu» 
»tmth.  zur  II.  296,  34  erwAluit  werden:  Mm  ddjägfawot 

OvXXaßbpg  IXl'/ftn  duatriiuög  W  ttul  ärj).t  x(ög  f^ynvy ,  XCU 
y/tt  Xft«  6  ^  Iü(,  iiis;  xui  6  ^iv*6<fQiov  tiijkoi  iV  lüi ,  Mii  y/ü* 
mgij(fng.  6  J«  noitjxrj^  ittXvoi  <fuaiv.  tuTtm  ini  ndrgas 
vV^'^^S'  ^<e  iudniM  dno  roJ  A«(  6  A/9o{.  roirr^ 
iftaai  y/otv  ei  /Inontovi}'»  hc  noXioQxiaq  tili»,  ■tti  Mif^ 
dr-.nuv  ^lavnnnai.  v\  ili  oiyitvnfc  üät-kw  fTtt  ^lani  r'SvTO- 
yi'^^  Ulf  .  tümi  n(iOiitQinnt<)Lii-yo>;.  rj  J;-  (tiiffißoh'a  i^td  nj» 
Ti'ir  ylvtiyoä'iiov  iiutfimlur.  —  .Auf  8.  1 1 1}  f.  2  tiber  die 
mehrsilbigen  anf  &i  fallen  die  unter  2  und  3  gegebenen 
Beatiinnvngea  Amt  ia  eine  nnaamme«,  nnd  kennten  daher 
auch  flin-lich  verbunden  werden,  VVnrum  tir.  G.  Xir.ofiüc, 
'HQÜg  uiiil  ihi»cu  Aeliiillches  fUr  fast  deminutive  Abkilr/.uu- 
gen  l;iunerer  Formen  erklärt,  ist  uirht  wo!  cin/.ut:cheo. 
Denn  auch  bei  uns  erleiden  Vor-  und  Znnamen  von  lOn- 
gavmn  VMtoagn  aelebn  dmhnitffc  Verlttranngaa  t«  Binndn 
des  Volkes,  und  die  Griechischen  Grammatiker  erklären 
derartige  ^iumiuu  auf  nicht  ^t•llcn  ger«de/.u  ftir  Ver- 
kleiuerongen.  r..  B.  Arkad.  de  aco.  22,  6.  6,  ('hocrobo.«kus 
bei  BekkerllM.  lieber  Ableitang  einxelner  dieser  Cbuae 
gaben  htn  und  wMer  dl«  Ommnaillcer  niheittt  Aafbehlnai^ 
wie  das  Etym.  .M.  247,  16.  Arkad.  de  acc.  21,  12.  18  g. 
22,  2.  3  nnd  andere  In  der  folgenden  Ann.  1  verfolgt 
Hr.  G.  mit  li)beus',\  i  i  i  Ih  r  GcnauirfKcit  die  einzelnen  For- 
men anf  uQ,  wenn  er  auch,  wie  diesa  in  ao  specielien  Un- 
Maunbnagna  aatferllch  tat,  nicht  hbarall'  na  etn«a  tUg^ 
mein  gtlltigcu  Ergebnlss  gelangt.  So  wird  Km-f'ct;  dem 
bei  Ari»top/»anet  Kq.  638.  >Vesp.  695  gefundenen  Aon«? 
wol  mit  llerhl  vnrj;e/0)(en ;  ih  -r  über  ruvarü;,  tlii'/.tjtnc; , 
Kofturüi,  die  Hr.  G,  mit  einigen  lieber  barytoniren 
Hritahte,  aind  die  Acten  dnrdi  Hm  wal  ilcht  gaadilaaaaat 
Ref.  wenigatena  kann  den  fast  obeTall  gefundenen  Circam- 
tsK  schon  ans  dem  Grunde  nicht  verwerflich  Anden,  weil 
^»mmtliche  Formen  einen  Dorisclien  Anklang  haben.  Was 
die  einzeln  stehenden  &ij<titruq  «der0i}^ira(,  Mi}Xutdi  oder 
MfiXurm;  and  xtitauK;  betrifft,  ao  hn«  Hr.  O.  dfb  Sache 
niclit  eben  weiter  gebracht.  In  Anm.  2  wird  Ober  küw; 
(Wein )  ge!«|>r»ch«*« ,  jedooh  hStte  diesa  wegen  der  höchst 
w'rij.;ii in ifii  Ik'i'Iiiiiti iu II  des  Wortes  kaum  lili-liur  geb^irt. 
Auctt  war  niclU  gerade  auf  tCboareboakaa,  Phiieaon  o.  a.  w. 
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ao  TamdMa,  d*  die  tUmm  fhmtntt^im  OnBBkfftcr  «a^ 

tflrHrh  jenes  Wort  oft  mit  in  den  Krris  ihrer  Forschmi- 
gcn  fre/.ogen  Imlwja,  vcrjel.  f-Uiuml.  Mmjn.  30  ff. 

N  fi  l  Vco.  ZU  II.  13,  462  uiiit  Kiiftath.  z.  11.  229,  46. 
367,  »0,  K«r  Od.  1708«  StU  ff.  ia  Aoa.  9  rügt  Hr.  O. 
■it  Itoeiil  dt»  ftdadHm  Vmwm  vmsenr  f  jflodln  In  den  Vo- 
gelnameu  tXuaü^  und  thüs;  aaf  üiToq,  als  Parallele  Hess 
sich  au«  dcD  Dütalichfu  Srholien  /.ii  Aristopti.  Av.  883 
ntltxüf  KU  beibringen,  wns  durt  Dodsch  be/.eicbnet 
'  wird  nnd  wortber  erat  8.  376  in  der  dritten  DeoUnntUin 
gwpncbett  wird,  vcf^l.  naeh  hattek  s.  Plirya.  489  IT. 
l'ebrijycns  ist  hier  ond  sonst  norti  sclir  oft  in  Hrn.  G.'s 
Sctirifl  Ariütopban.  Ar.  frir  Ar.  gvdruckl,  ubuc  d&sit  es  in 
den  Zuafttzen  eine  Erlcdi^ong  gefunden  hülle. 

JS»  fülgen  ron  &  Ua  U«  136  die  Maaonlinn  nnf  ^. 
Dt»  BatflrNcb«  VerbeaMnrap,  onoh  der  bei  Johnnne«  AIn. 
7  .TO  A'  i  ":  :n  .  /  r-  vorv\andeU  wird,  bestätigt  die  Nnlnr 
der  i^aciie  uud  ilaa  Efymal.  Af.  635,  iSB  /rdd«  //njoouAAa- 
^05  tv&fta,  laoavkXaßwg  xhvofiivt],  anoßoXij  rov  a  jionl  rtjy 
ffutu^f  6  Xräi  toi  Xnü'  «  toS  Jq^,  vergL  QwUan. 
58.  —  A  ISOi  Annerk.  aber  die  doppeti«  Betosang 

von  Mtyfji  und  Miy/ja,   deren  ersfcre  Ari.itarrftu)i ,  die 
Ueberllefcrung   und   wul   nucli    H(  i  oilianu.i ,   wns  Lehrt 
Biuthmasalich  »na  Arkmi     l,  20  schloss.   hat  auch  Ref. 
na  11.16}  303  and  im  24.  Excura  z.  11.23,  30  p.CXUt. 
UaigM  crhmert,  und  aloli  für  d$e  Artatarchiedi»  Aailelit 
entacbiedea.  Oer  Grand  davon  Hegt  darin,  daaa  jener  Namu 
eicht  Mvol  ans  einer  Znsammeaüiehong  berxoleileu  im,  und 
um  dt'swiileii  iliis  Jim  ,  turium  nalorliclier  Kcin  BOchte,  ob 
aicb  gleich  nicht  Mugncn  i&mt,  dasa  sich  die  Diebler  Abn- 
licfae  Umbildungen  hier  und  da  geefnU«!  bakaa.  —  Bte 
8.  121,  b  aurgealellle Kegel:  „Parwytona  $ind  alte  No- 
mina, Wiehe  «vf  eine  «nrfere  Enthmy  auiufehen,  al»  auf 
f        i--^  "-o  allgemein  gesagt   wenig  einfeuchtend,  wir 
bfttten  dafür  schon  nach  dem  Vorgange  der  Allen,  wie 
dw  Arkadins,  in  iks  Binxelne  eingehende  BiiapMa  ge- 
M'flnscht.  —  Die  in  der  Abb.  empAibleae  Belenang  voa 
up^for^'c  ab  Beiwort  den  Nefne  to  Gegensätze  mit  dem 
Windn.imen  ^Aqyicxtfi  ist  so  natorlirli  und  von  den  besten 
Oramaatikern  so  nacbdrocklicb  gdoiirt,  das«  sie  von  loir 
la  Ii.  11,  306.  21,  834,  vergl.  zur  ersten  Stelle,  hcr- 
gealellt  ward.  —  M  wirMicb  nacta  dar  Analogie  «adcrer 
xvfOQataTijg  als  Barytenon  an  odireibea  sd,  wie  Hr.  O. 
8.  123  rath ,   K(  i  ch  noch  zicraiich  angenlK>:   .In  in M 
Dar  daa  einfache  (juiaiiii  Oxytonon  Ist,    aondein  auch  die 
Gmaiaatiker  einstimmig,  wie  Hesychiu»,  Eu$tatläu»,  Zo- 
mtrtUf  Phavorimu  aad  aadere,  den  gewoballcben  Aocent 
aacrbeaaaa.  —  üei  dea  ft.  123,  c  erwibntea  Oxyionis, 
die  Zeitwörtern  entsprossen  i^ind,  bat  von  t\v\i>:n  nuC  uu) 
hergeleiteten  das  einzige  tix^ourrj^  Platz  gefuudca,  was 
«in  Mangel  ist,  da  9futijf,  S^rj^rng,  mifarijs  Bttd  andere 
der  nftmlicbea  Acoealaaliea  folgea,  eiehe  Arltad.'da.aooeal, 
26,  24,  bei  dem  du  letxlere  fnr  nifor^  bamwidhil 
Beia  mochte.  —    ^^■nrtt^^l  im  Siiidat,  wie  llr.  O.  8.  124 
sagt,  tvftfdrf}^  in  urfouyttji;  umxuAndern  sei,  ist  Bef. 
unklar, *daui  anch  Uetyeh.  l,  1536  und  andere  erkenaaa 
den  FIuss  aa$  dafegea  iat  daa  Gatlunfswert  tiffthmg 
VM  tviffui'm  padi  dar  BtOt  daa  M  4M,  •  ta 
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anaere  Lenlka  aohiBaebaMn,  wie  dtOH  Jli  deai  ThcaaaniB 

von  .Stephanus  Engl.  Ausg.  I,  47n.  d.  685,  a.  VII,  10179,dy 
wo  aber  unrichtig  tv'fouvirji  oxytouii  t  ist,  bereits  gescbiriu 

—  Die  einzeln  stehenden  tönorijc  oder  itdtnarijs  uiui  djuif- 
ot^t  weilte  fjpratuäOt  waa  bemerkt  lat,  barytoniren ,  der 
Aont  aber  eebeblt  ArlstarehlMih  and  derSaebe  angemessen, 
vergl.  über  crslerc-t  au-iser  den  Vened.  Schollen  zu  II.  13, 
382  Ktym.  M.  316,  44.  436,  26.  436,  13,  aad  Ar- 
lidt/.  de  acc.  26,  8.  Die  Betonung  von  o'i/tijcmu  hielt 
lyronnle  fnr  besser,  well  er  daa  Wert  aaa  u/tog  aad 

xnaanaieugesetot  aab«.  rerfl.  Ven.6cbol.  k.  ILfl, 
45i.  22,  67.  F>ii>t  z.  II.  835,  38.  Apülf.  Lex.  727,  der 
voa  Apian  di&bctbu  Meinung  anfdhrt.  ohne  dass  jedoch 
dieser  den  Acceut  flndorle.  Ans  ii.ncit  sind  erst  die  Be- 
BMrkvBgea  daraber  im  Elj/m,  M.  833,  4.  Pkmcar.  7A8,b 
«nd  PlUlMfMMi,  Van  Oaaaa  benraagegebaa,  tili  t.  eaaABl. 

—  In  f,  !'-  r;;Cj  <ftXr,Ttji  Und  yjil'/r/c,  'e  für  Dit'6  die 
illtcrn  Kridker  geschrieben  wissen  >\oll(en.  i.vt  die  .Sacho 
auch  nach  Hrn.  G.'s  Erinnerungen  z.u  HeMoit.  Op.  375 
doch  noch  unentschieden,  einmal  ist  Ilermanas  Widerapraob 
Opusc.  VI,  180,  ia  ao  ftra  er  alob  aaf  Tragiker  nnd 
rikcr  sliKzt,  durch  Um.  G.  nicht  beseitigt,  sodann  folgen 
die  meisten  Grammaliker.  die  Hr.  O,  fflr  sich  anfOhrt,  einer 
von  der  ^einigen  versrhicdcncn ,  xw:  c^  :  eheint  von  Tty- 
phoa  berrttbrenden  Klymologio,  siehe  hUym.  M.  793,  68. 
jewfafA.  a.  Od.  1888,  S.  PAaaar.  733,  b. 

(Fertaetanng  folgt.) 


Personal  -  Clironik  und  Miscelleo^ 

Bsrlin.  In  der  Ktniri.  AhaisHis  iar  WIswassbeMen  bidt 
Ik  3w4  »tsf.  Dr.  SwikmA  Mgcndcn  Verfrac'  db  Vaw 

des  AfcbeaMffca. 

Berlin.  Am  6.  Jnl.  starb  «Ur  cmcrUIrte  Praraaiai  nmBu^ 

linUclicB  GjriBMsinni  aum  granea  Kloster,  /sJL  fütdr.  SiiMf 

fA.  >■»  i'<-  Jul.  (749. 

Don  II.    Aui  i',  Aag.  ilarli  im   50.  LcbcnHjiihrc  der  oidcatL 
Pavf.  drr  Ilrchtc  l>r.  l-dnard  Pny-f 

I  r  II  s)>  ur);.    D««  )iir'<.ige  0)iBiB«uaiii  liat  nocb  ciDca  LcbrcT 
mit  ii<iii  Tilri  .Viijunrt  rrhaltan,  «f«BB  4«r  BcbnlamlieaMidat  9r. 

Madtrn  hcriilrn  tvordcn  i\t. 

Gcaf.  In  drr  .Miitr  Aprib  alatb  P.  F.  BMbi.  Vmf.  da» 

necble  an  der  <latig«a  Akaileniie. 

GienacB.  Der  ^eh.  Hirchenralb,  Profccior  and  Obcrprarrrr, 
Dr.  PtUmtr,  nX  ia  »eioi-r  ]'.i);n4\rbiirt  uh  ProfcMOr  der  Tbcologis 
ia  den  IluhetlaDd  rrr*«!?!      ir  lr». 

Marteille.  Aai  iU.  Jun.  starb  hier  anf  einer  Ia«p«ctions> 
Retac  der  Prof.  am  College  d«  Fr«»««  «ad  General -Inipcctor  der 
lIoircTsiiat  au  Paris.  Amfttrt  (gth.  ao  t  jon  »m  SO.  Jan.  1773). 

Pari*.    Am  97.  Jan.  »tarfc  <  harte»  fi-atteoit  J>ett1- 

Radrt,  Rihtiotliekar  dar  Masaiin'aehni  B^lbck,  MUglie«  dar 
Alindcmii-  d<r  Iiitclulllai  Und  sclJaffa  WinsnashaflsB,  gA»  aa 
SO.  Nov.  t7t(e. 

Paris,  Am  9.  Jol.  *tarb  Jemt  Baml.  LeeArvalirr ,  ertter 
Aafbch«  der  »iMirtbtb  SaMa-Osamk««*  Hiltlied  «iekr  Alm- 
damian, (abw  am  8.  4788. 

Pr«f .  Bar  btAatige  8ttFaM  dar  Wkn«  VaMUl 
n>.  X  EmmeA  M  naa  «riaalf.  Prall  des  I^iM-,  Haadcli-  mm 
'Wechsrlrcchu  aa  der  Ucsigap  ITvIrcBsilUI  «naaal  Warden. 

Witmar.  Der  Scbalamifieaadldiit  Br.  A  IISMm  am  II»- 
bwy  ist  warn  eidsatUcbeBliahMr  am  bl«a||«a  OfamaaBm  gewiMt 
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FmtMlzaDg  der  Rcceosion  vwBMtUm'if  AUfremeinwJMn 

vom  Acrcnl  der  Criechi-  tirn  S;  [,u-Iic. 
In  %.  36.  8.  125  bU  14ti  ^vird  nach  zwei  allftnet- 

■M  Bacdn  %'oo  den  Aceeoie  der  FemlDia«  mler  D«idl- 
utlMi  vtD  dar  JMmmg  der  Siomin»  uf  «  faepreokea. 
Vater  Jen««  erleidet  die  xweif»  den  Vened.  Sebol.  xit  11. 5, 

202  entnommene  cioe  raohrfecbc  Ei'\>eiicrnn);j^.  denn  nicht 
blOM  von  Verben  mit  eiafachom  wie  TQtnat,  zgtqKo,  wer- 
dM  Qtylena  mit  dem  Umlaute  o  gebildet,  als  XQonv,  Tfo^, 
Mwkm  aoch  andere,  x.  B.  ältl^,  a/uißa,  ottigfi»  ge- 
ben dioifpi},  dfioi({ij,  aiogyij;  vtt»  freWek  wdler  vbImi 
angeJeu(et  wird,  hier  aber  nicht  zu  Liltr.''ehB  war.  — 
8.  1^7,  a  ist.  aa  einer  Form  Qojxat'u,  fiehe  8.  i29,  2, 
CO  xweifeln.  —  Bei  den  wenigen  auf  tu  S.  128,  b  wcr- 
dM  ndt  ojKMi  nad  fofßid  gcMut,  dM  ente  bt  tia  bUe- 
Me  Adleellvaa,  den  swehn  wol  mr  loalmben  Diehten 
^gen  und  lautet  daher  o/ti; ,  nnd  anrh  da»  dritte  bitte 
nclir  Beglaubigung  erhalten  »ollen.  Manch«  8tAdlenamea 
der  Art,  Ober  die  die  Anmerkung  «pricht,  sind  freiiirJi 
Iheil»  wefes  dteiektiacher  VereeUcdeolidi,  iheile  «ue 
dam  CMMten  aahr  nuielier.  —  8.  iS9,  9  bei  dm  Tila- 
der -  und  Slädtennmeii  auf  r  j  T  vcrraisst  Ref.  'Pi^vuat,  wie 
fdr  'Pr.vaiu  oder  gar  Prjiijüu  in  dem  Horner,  ilymn.  auf 
Apollo  44  herzustellen  ist,  , siebe  Theokrü.  Id.  XVII,  70 
aad  aber  die  üedie  Buttath.  a,  U.  44»,  99.  —  S,  130,  4 
ial  IMiMidlviif  der  SabatMithre  «vf  am  bnladi  uft/  UN» 
die  Ableitung  denselben  nteht  iinhcrttcksichtigt  bleiben  sol- 
len, bei  Hrn.  G  sind  diö  l&ugcrea  Formen  von  denen  auf 
'  wia  mX^rtj,  aiktpalri,  mit  rein  adjectiviaclwn  und  an- 
dern Ableituogea,  z.  B.  napud»,  av^ada  baat  dordwiaea- 
der  gearieabt  ^  lo  dea  dwmar  vater  d  «»Ifndea  e^to- 
aktea  SlMteaeaMn  anr  tmt,  tat,  ta  konnte  Otm,  was  aas 
■niabydides  gegeben  wird,  aus  Uom.  U.  7,  136  beglau- 
bigt sein.  I  tiier  (■JtarrHu  vermisat  man  die  Form  &ianm, 
die  selbst  Woif  noch  ia  U.  8,  4»8  atabea  gelaaeea  bat, 
aber  ancb  ven  aadeni  crwlbol  wird,  ala  Drakea  de  flietr. 
peet.  47,  7,  der  «ich  auf  Korlnna  beruft.  —  Die  rnrmm 
anf  tta  S.  131,  a  hat  Hr.  (i.  /.war  iu  eine  gewinse  Urd- 
nuHK  zu  biir;n(  ii  ;re.sncht,  Jiie  i.st  aber  eine  sehr  wiUkflr- 
iiche,  and  ubergebt  Manehee,  wa»  bieber  ntiat%y  gaaa, 
/~  B.  die  Verlangerangen  dar  Vearialae  wfe  fT^iSmi 
H^HMiatm,  TfQif/t/nofj  -finita,  die  Ablelfaoffen  von  Neu- 
trla  ala  TOB  opoj  ur^imniiu,  TTQVfiViü^isu,  üf'Xüg  ftiaydytuiu, 
«lehe  drieeh.  Proiodik  fi.  17,  2.  b  ff.  -  Die  Formen 
Pdii,  pfiu  Ptltf  sind  von  jeher  streitig  geweaan.  Hr.  e. 
alabt  8.  131.  Ana.  1  im  Kinklange  mJI  eeiaea  Acaderaa- 
gm  ia  Heüod.  Tfaeog.  135.  626  «;M  P  Fu  vor  und  er- 
ftllrt  'Ptltj,  was  von  den  Honierisi:heu  Hjuinoa  ab  häufig 
vorkommt,  fdr  .pater,  VV/,-  dageg-CD  vertheWigt  als  aobte 
und  alte  Form  Hermann  Opuao.  Vi,  168  t.  aad  wlU  aacb 
IL  1»,  tW  tSstht  T^,  w  muk  Me  vwaoUag, 
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aebraibea  anstatt  des  hergebraobten  owp  rhen  71k;  ^ 

Ilr.  C.  des  loiiijirans  halber  Lei  Homer  'P;'»/  empfiehlt,  so 
ist  »ein  Verfabr«}«  allcrdiugji  iu€uU!»equeut.  Ilennoch  ist 
die  Sache  noch  unentschieden,  weil  Ifei  Homer  die  awiatea 
aad  bealflo  Boobar  daa  OewebaJIcbe  aaerkcaBOa,  nach  dn 
flehoHea  xa  11.  14,  909  Artttardku  and  Arht^tkmu» 
sopar  den  GenitU'  'Ph'iu;  schrieben,  und  EuMath.  1012, 
13  ff.  nur  wünscht,  dasa  sich  xur  Beseitigung  aller  Un- 
ebenheiten irgendwo  oT;  r/xf  'Ptt'ri  linden  mttchte,  endlick 
aaah  Bit  den  Ausgaben  die  Oraamatikar  ttbereiu^iaiUauBen 
aehelnea,  vargL  Arkaä.  4»  aoo.  98,  H\  Vaacd.  Sebel. 
a.  B.  O.  nnd  £xcerpt.  Grammat.  bei  Schäfer  x.  Gregor. 
Kor.  694.  Da  noa  femer  in  den  spAtera  Epikern  neben 
d-fu  niclit  eben  selten  ^»17  sich  mgt,  so  entsteht  die  Frage, 
ab  ai«  aiebt  aaob  'f  ^  nad  Tdu  dea  leniaaraa  baJber  ia 
Till  nnd  Tttrf  verwandelt  haben.  —  Ob  ntebt  bei  Pbefiiie 
276,  16  3Tin  vv/i'n  yjtt  y.Hu'  Xi/t'i'tQ  irtQot  JltiQiuiü^  naell 
der  BOQstigeu  Aoalugio  /.tiu,  tiiebe  S.  134.  Anmerk., 
xn  sdireiben  sei,  bleibt  mindestens  ungewiss.  —  8.  135.- 
Anm.  Ist  uXaommmi]  fttr  das  einaal  bei  Bnaer  geleaeae 
«QaedMM/j?  richtig  hergestellt,  aidie  aela»  Aam.  m  ILIO, 
515,  WO  die  Belege  dafür  gegeben  sind.  —  In  der  näm- 
lichen Anmerkung  lernt  man  ober  üftoccffoxf"  ÜQfioTQO- 
/itl  eigentlich  nicht«,  die  angexogene  Stelle  des  Etym. 
Mtfgn.  79,  88  ff.  fet  verdorben.  Bef.  gtanbt,  daaa  «r  Mit 
Beebt  sa  IL  98,  498  beUea.  anfaracbiedea  habe,  ae  oft 
sip  auch  verwechselt  werden,  jenes  bedeutet  den  Zusani~ 
tjwnutose  tkr  Weufen,  diefies  die  Wof/entpur ^  und  beide 
sind  woi  mit  den  besten  Grammatikern  ssa  oxylonhen,  wie 
dinaa  anoh  gewobaliob  zu  geschehen  piagt  —  8.  136.  8 
bt  es  elaami  wenig  logisch,  daaa  ■Itlea  nater  Fermn 
«nf  reines  u  die  auf  ttQa  au-igeheudeu  sich  zelgeo.  80II- 
teu  sie  aber  hier  berOcksichtigt  werden,  so  waren  sie  we- 
nigstens Qbersicbtlicher  anxnf Ohren,  und  neben  dem  ela» 
xeia  ateheadea  e9«ipo,  waa  Bef.  nirgeada  geaannt  aiaht, 
anerat  die  ▼«»  MBaonNaea  aaf  ^  eder  iKf  eaflebaten,  wie 
xn(ciT;  r  :,  ■?  I  i /rf ,91« ,  xotivTHfm  y.u  veneeicbnen,  und 
ihuun  dann  die  weiijlipheu  von  uv^q  stammenden  Kigcn- 
aamen  beixagesellen ,  /..  B.  Jijt'äiuw,  'JuyuQ<t,  Mtrum^, 
TcrgL  Etytit.  M.  318,  56.  Arkad.  86,  8.  i»7,  6.  Daa 
vem  Verf.  eingeschlagene  Verfahren  bat  niebt  bot  aAi- 
dere  Vollständigkeit,  sondern  auch  Wiederholungen  er- 
zeugt, vorgl.  8.  141,  2.  —  8.  137.  Ana.  1  war  die 
Vorschrift:  „auch  die  mebrxylbigea  waidea  bei  den  alten 
Attikem  naweiiea  paroxyteahrt,'*  aohirfer  am  bagreaaen, 
da  daa  Beaagte  aar  voa  denen  mit  den  Verben  voiät,  nXiu, 
pV')  KusammenbAngenden  dad  auch  nicht  von  tün^r-n  allen 
gilt,  so  wird  ima^r  Evßotu,  Mth'ßoiu  und  ühnlulie»  vor- 
kommen, nnd  Evßoia  oder  Evßolfj  slod  nngriecbisch.  — > 
8.  138.  g  Ist  dto  Sokreibart  xäim»  auch  nach  SpohmVn^ 
■erkuag  de  part.  aste.  Od.  1$  f.  wenig  begrOodet,  indcai 
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bei  GrammsOtern  meJst  vittva,  «c!<cner  vfxu'u  ^pefnnden 
«ird,  scheint  nun  auch  le(7.lere«  iiaih  der  Annlogie  ver- 
wandter richli^r  proparoxytouirt  zu  werden,  so  war  doch 
4Mt  eia  Beweis  wi  erwMrteo.  —  B«i  denen  auf  a  mit 
VMftareeMcr  llqiiMa  vMrUndtt  Hr.  O.  A  14as  •  dleBiH 
dnnpen  }.a,  itn  und  i«,  was  ons  nicht  woblicetlian  scheint. 
Denn  diu  ci.slo  Classc  hat  uiauelio  Eitrcnheit,  sie  behält 
z.  B.  aach  bei  xwebylbi^en  in  der  Regel  u,  sIs  ßdiXXa, 
^\htt  vußi-a,  voiht,  und  nur  2mX)M  "kij,  tfiYh»  tfifyX^, 
dloM«  nach  der  Aaakfle  vto  nlx^^t  ^^/M*  ackwattkea, 
während  in  denen  auf  and  m  jener  Wechsel  viel  hdu- 
flg'er  ist,  X.  B.  SfWQVu  and  ^vovri^  nQVftm  und  Tt^ftvtj, 
iiioi:ii  und  d^tq^tj,  xö'/.iiu  und  rukiiti  u.  h.  w.  Ueberhaopt 
hat  Ur.  0.  van  denea  aof  vu^  bei  denen  ihr  Umraag  •»> 
ab  At  vtrberfBliMMlMi  Voctl«  vod  OaosMMiifai  m 
naocheo  Unlerschied  auch  im  Accente  bedingen,  VHigl. 
Orieeh.  Profodlk  §.  17,  9,  viel  zn  wenig  gesagt  — > 
Inter  den  ianbischen  inM  i  irmiK  -un  o«  s.  1 4(»,  b  durfte 
fioQa,  descen  Miltelsylbe  bekaoullich  lang  ist,  sich  nlcbl  bli- 
«kM  Imhm.  —  Auf  Cki4a,  4,  Aam.  wird  dis  BMbnaMiiM*« 
Betonung  d&gu  in  Lycophr.  700.  822  mit  Recht  verwor- 
fen, aber  auch  die  Eigennamen  Oalina  und  A'idQa  sind 
schwerlich,  so  oft  sie  auch  von  i  n  <>  .ninnatikern  sIs 
Ausnahmen  be£eicbnet  werden,  dafur  aH/.u«clia;  da  in  ih- 
MB  Ton  und  Haass  all  dem  soMligen  Cebraneiie  Tell- 
etiüidtg  nberetnstimraen.  —  8.  148,  ^  i-^t  vemalUich 
artiQtt  far  artvQa  xn  lesen,  Il«f.  Wi:iwri>ii-n8  ist  dteaes 
ganz  unbekannt.  —  Nicht  minder  inflclite  8.  144.  9  Xtrou 
tm  vttt^  BDUHiwaiidelD  sein,  weil  jenes  nor  adjeclivi»cli 
iet,  md  dnktr  tkt  bIoM  geiMlat  mIb  kann.  —  In  den 
BMhiBgen  aaf  «nm  and  oa  9.  144,  e  ff.  siad  die  »af 
m(taa  wie  tt^toSrnta,  TiX^ovma  aus  Zusammeiudehving 
ent.Mnndcn,  woraus  sich  der  Accent  erlilArt;  dio  drelTachu 
Fora  2vptioctn<^m ,  Sv^xoaoM  und  Svfimnkfm  hatte  we- 
fpm  dtoi  beständigen  Schwankens  der  HiMlsehrinen  eine 
Ueflere  and  erschopfMtdere  Behandlung  verdient.  Fftr  m- 
^mxta  gibt  der  Veuediger  in  den  abgeleiteten  Formen, 
worin  (>lch  das  Wort  bei  Ilonier  imr  yri-^i  ji  Ii  -mul  an, 
».  B.  II.  6,  843  5«0T//f  ui9ovaat^<jf ,  sieht  also  darin  cioe 
Znsammen/.iohuDg,  jedoch  iM  dless  wol  nach  oller  Analo- 
gie awl  den  ZettgiidaM  dar  firamiMtiker  irHg,  aieiie  die 
BoBerkiiBgr  •«.  Ol  4t$,  Bom.  Uiaa  —  8.  14C.  Ana. 
konnte  neben  f/a^a  das  noch  in  \  n  Ir  ;i  Vuxgaben  irrig  be- 
tonte (ft'ia,  was  se.  B.  Bothe  ueucrdings  wieder  im  Homer 
eiugefahrt  hat,  erwfthnt  und  berichtigt  werdei.  Die  Gran- 
■allkflr  eber  m  wle  dUe  Botatehung  dM  Wertaa  vmiugim 
«Btidiitdeii  deo  Aont  «tif  PieBoltina,  siebt  Bnim  4» 
netr.  poet  'xi  2'^  72.  2.  Btyah  JK  801,  49.  Besyeh. 
II,  1527  und  anderwärts. 

In  f.  87.  S.  146  biit  165  behandelt  Hr.  G.  den  Toe 
der  ftvr  wufBlwwleii  weiMiehn  Ntmlna  erster  Declina- 
fleo.  Gletdi  Ml,»  hictea  wir  nlor  atjao^^  und  otjadftt] 
genauere  Auskunft  gcw anseht,  jenes  geben  auch  Arkad. 
de  acc.  110,  7,  wo  falsch  ataafz»}  steht,  Herndian.  7ii(ti 
fgt».  k/i.  7,  2  aas  Aristophanos ,  Siddaa  III,  309.  PAa- 
«er.  666,  b.  Ks  ist  wshiMMiUolt,  daea  ofot^^  daa 
Oewlcbs,  ofjaiiftij  die  Franht  üd  das  danae  lerettateO^ 
bäck  anzeigte,  wie  der  ril  o  rnterschied  vnn  .^  .'A/j  und 
liftuyinÜL.^  aagegebea  wird,  selbst  oza^X^  und  Aebulicbea, 
waa  aloht  anrtbaft  irkd,  weUtek  dealuüb  UnraUUt»  ud 


Ptotem/lu9  nach  fSf^fafh.  r.  II.  341,       geschrtcTien  w!»- 
äcn.  —  S.  147.  AiHii.  i'and  ^.wischen  lyn!i\  und  <y*>Da  wol 
nur  ein  dialekti^ieher  luterschied  statt,  Uber  den  Ref.  zu 
II.  13j  212  gesprochen  bat  —  8. 148.  Ann.  'A^mn  and 
^Afavui  als  EigeaaanHNi  achwaaU  ta  des  Haadaehrlflen 
tlber«ll,  jedocli  haben  jenes  in  dieser  Bezictiunj?  die  Gram- 
raatikcr  muthn)as<ilich  gebilligt,   wie  wenlgi«[cus  Leltr»  de 
Arist.  »lud.  Horn.  29.')  annimmt.  —  8.  148,  c  werdeQ  «1« 
aweisylbige  Oxylona  auf  017  mo^,  ßo^,  ^^4* 
arwtbDC,  das  letele,  «b  ee  gleich  genaa  geneauaea  antik 
nicht  hergehört,  M  vcrmulfiJIch  Druck rrhlr-r  fnr  &oij,  we- 
nigstens scheint  diei:s  aus  Arkadius  Anluhrung  xo  erhel— 
leu.   -    lu  der  darauf  Tulgenden  Anmerkung,  die  die  Za- 
saamensetxang  von  j^tw  und  fü»  mat        und  goij  h»- 
aprfcbtf  Ist  daa  Beneriaebe  vtf^x^ti  eder  rvfißox^,  wm 
Aristarohos  verwarf,  gan?:  tibergangen,  siehe  ku  Ilias  21, 
32.)  and  Loöeek       P/iryii.  -198.  —   Ausserdem  sind  die 
epischen  Formen  auf  ur;  von  XeiUris  auf         nl^      ■  c 
iyx^itl,  öV(«0{i(  imidq,  ebeofaUs  aosgehaseo.   lUun  auch 
der  Aeeeat  bda  aadenr  aelft,  aa  war  die  b^  den  mebr— 
aylbiffM  hier  steh  neigende  Anomalie  daeb  alaer  Anden-» 
tang  nicht  aawertlL  —  Bs  folgen  8. 149 -.188  die  Ne- 
miua  auf  Xij,  die  der  Ur.  Verf.  mit  p;rosser  Genauigkeit 
bis  ia  das  Kinselne  verfolgt  Auch  hier  aber  ist  8. 149.  • 
Britten  nnter  flatlttngsnaawn  das  reine  Adiectivam  uyx'^^ 
aaffrenomtnen.  —   Bei  den  Paroxylonis  mit  spondeischen 
Aufi^an^rc  .s.  150.  b  !«ind  nur  wenig  drclsylbige  genannt,  es 
konnten       15   ;  j   ;  :  ,  o^il/Xij  u.  s.  w.  bemerkt 

werden;  Abweichungen  wie  r^i/yAij  und  tQi'yka  «Ind  wie- 
der nicht  berührt  Bei  den  greaaan  Verderbui»«.cn ,  db 
<  Ober  aeUaae  Formen  in  ^1^^  n.  a.  w.  In  d«  GraMh» 
mafikern  herrschen ,  bat  Br.  O.  manebe  gnt»  Verbcssemag 
gcj^eben,  wie  H)  tt>'i).r}  im  Arlind.  109,  5,  siehe  EUt/tn.  3L 
luä,  57.  6t»i,  13;  das  folgende  yofiijXi]  i»t  auch  aae 
dunkel,  allein  xa  xuß^lrj  konnte  Mben  Pholins  Pkmerilk 
461,  •  aaaitaaft  gemaeht  werden.  Ana  beiden,  wie  an 
scheint,  Ist  die  BrklimAg  In  den  Icaxta.  voc.  per^rinan 
in  den  Prole^umenen  xa  8tephanus  thesaur.  Iiondon.  .Aus- 
gabe S.  d4'<i  entlehnt  For  das  8.  152  genaaate  ^(««U:} 
steht  bei  Arkad.  109,  22  l^ffiiXtf  mit  der  VaribM»  Ifa* 
/ail^,  ea  Ist  wahraeheiallcb,  daas  dert  inytüXT],  waa  atok 
als  Abweiebnng  bei  Aponoalns  rawetlen  xeigt,  zu  lesen 
ist,  .siehe  Wettauer  ku  Apoll.  1,1132.  Die  Form  :  j  '  7. 
welche  Ur.  6.  aus  Kiym.  M.  742,  62  anxieht,  ist  uiicii' 
bar  verdsrheni  denn  aeibat  jene  ganxe  Regel  geitsrto  nicht 
hMer.  J«Mr  Vdrltawr  wUerlqit  din  ehen^erwahnte  Vor- 
aebrirt  daa  BaraklMee  ond  fibrt  daav  «brf :  uvätv  »Sr 

tt^  Xfj  Xtffüvxutv  ij),vy.,'>  Syotti'awv  uuhoxM-  yhox^^  ovSt- 
rlnov  7iu(}aXrjyi'ntunr  v  öivvneu,  H^vujkrj,  fuitfvXtf, 
rfSvXfi,  MQdvXt]!  Diese  ganzen  Beispiele  nnn  beweiRcn  hio- 
lAnglich,  das*  ein  Wert,. wie  a^wuil^  isty-an  dieeer  8tsUe 
gsnis  unpassend  edn  wflrde.  Ans  dlenem  Omnde  vmmm^ 
thel  Ref.,  das.5  hier  »onU;?  oder  ein  dic^rm  Aehnlichc«!  Ktt 
(tehrelben  Äcl,  xgvwXri  aber  als  ganz,  uugnethi.scli  vcrwor- 
feu  werden  mftsae.  Ftlr  daf^biXij,  wb.m  dem  fi/ytn.  JH» 
188»  38  enüabnt  Ist,  hat  Arkad.  109«  21  äd/usAi},  wi»- 
wei  jenenrn  die  ridiiigere  m  sein  sebelat  Oewba  nbar 
anzunehmen  ist  die  Mulhr;jrt=i^tinpr  tirn  nS,  nach  der  er 
bei  Arkad.  109,  8  dfifijXj,  was  gaaz  unveiktÄiidllch  ist. 
In  fmft^iß^,  waa  iobw  Hanari— bn  WnMwi  BlabMia,  aM» 


Digitize^y  Google 


7S1 


782 


n.  18,  200.  16,  i9,  394,  nnd  Andere  nnerkenncn, 

vcrwMdelt.  —  Bei  den  Hauptwörtern  auf  fttj  aind  die 
VenehrifMn  von  Arkadiut  10»  f.  Uer  «■<  «b  ««dlMrt, 
sa  Grunde  gelegt,  ob  dies«  jedesanl  gat  mI,  lat  aaf»> 

wba,  80  erscheint  zutritt),  w&s  bei  Arkad.  109,  26  dM 
Art  VOM  AiisufilKnc  macht,  hier  p»Dz  regelrerht.  .<<.  102,  b 
bt  für  das  zweim»!  gedruckte  kfjftr  wol  Kvfitj  leses; 
gans  fehlt  liy./ij  alsOxytonou,  \vn.s  ^ii-b  nicht  Melit  VBlMr 
«iM  der  gCfnbenen  Rubriken  wird  bringno  Jaaaea.  —  Dan- 
mH»  Veriibren  tot  bei  denen  auf  vi;  S.  153  bla  156  be« 
ebachlet,  und  Ilr,  G.  tfclit  hier  mit  grosser  (7  i. mli^keit  in 
das  £ipecieite  ein.  Aber  niciat  Ut  ea  ihm  gelungen,  üie  in 
diesem  Tbeilo  bei  Arkadtu  ikb  liliii^  findenden  Verderb^ 
■lue  Qberall  we^/.a raunen,  M»  Arkad.  III,  8.  20. 
112,  6,  wo  oi'tf  in  ot'vtj  xa  hessern  Ist.  'ytraQvrj  ans 
Baehmann»  AiuMi  r  iii  S.  lo5  war,  d«  es  der  Her- 
ansi^eber  aelbüt  fiir  fal^tch  erklurt.  Kaura  der  lirwitliDUBg 
wertb.  8.  156  tlber  xnXdft]  und  KoÄurmi,  von  dem  daa 
Adrerbiam  MtAnirf  j^«r  atmnt,  bat  iUiäf  Vamd.  »u  So- 
pheU.  Oß  XLII  ipehaiidett.  Tb  Ann.  S  hltlM  zn  des 
weiblichen  pafrmn mi  rhtn  Formen  auf  ivtj  and  wv']  wol 
einige  erlAuterudc  Beispiele  gegebeu  Vierden  aollen,  vcrgl. 
DrakoB  45,  1.  90,  io,  auch  ist  ea  nldil  fUU  richtig, 
daaa  alle  derartigen  FalronymiiM  aeira,  WM  ti^auüvij, 
^guHvtj,  ItaQivt]  widerlegen.  —  IM  dea  wenigen  auf  q>j 
iiätteit  wir  tlber  tiuiitj  (llnupl),  wa«  als  Femininum  mit 
Arkad.  113,  20  osytuiiirl  wird,  nühern  Anl'schlu»»  ge- 
wtiusdit,  dieselbe  Accentuativu  bringt  Kuxtoth.  aar  IL 
1257  ,  52  aua  Aßkm  nad  Utrodonu  bei,  aber  dar  Oa» 
IfMub  wehM  davaa  ah  ««d  tiä^  aneh  ab  waOHeh  «r- 
kennt  daa  «y«.  M.  430,  31  nach  Kalllmac  ha«  an.  — 
Zu  8. 157,  3,  a  über  die  Nomina  aof  ßt)  ist  Arkad.  103, 
30  ff.  vcrßlciihen,  der  Maaebes  klarer  bestimmt  liat, 
■o  acheinen  fiXüfiq  ««d  It^^  im  WidwralKit,  aialia  aber 
Alk.  «Od,  t«,  M  dNudhen  lOd,  4  lat  Slfui  !■  "AAß.} 
m  verwandeln,  wodurch  sich  die  Muthmasaung  Hrn.  G.'s 
S.  168.  Ann»,  bestätigt  —  In  den  Formen  auf  yjy  8. 158, 
h  f.  iat  wieder  mci.^t  Arkad.  104,  17  IT.  MMlfwahrkkan, 
•bwol  Einzeloea  wie  d^m^  nnf  dar  «inen,  iraraxjji,  Aimma 
■nd  AebnlidMa  avT  dar  andern  aaHn  tibergangen  tat  — 
An/ 6.  159  bia  Ifll  Vnmn-.vn  die  Nomina  auf  Jjj, 
nnd  n^,  auch  hier  tiat  suh  ür.  G.  meist  an  Arkadiu«  ge- 
halten. 8.  Ifiii,  d  aeilte  wol  die  dreifache  Bedeutung 
Kä(mri  (der  Berg),  CoMwi^iD  Md  «i^jy  («^V^ 

nndi  dem  Vorganfa  der  Omninatiker  genaoer  beadmat 
nrii.  2n  X«ivnfi  S.  161.  Anm.  I  konnte  ■/iinn,Tvr:r.  uui\ 
Verwandtes  als  paaseude  Parullcle  ajigcjioÄeu  wer- 
den. —  i„  denen  auf  xij  8.  161  f.  sind  die  Eigennamen 
^^ic;,  Kif^nrj,  auch  q^Ufj  unerwähnt,  dafOr  aber  manche* 
Vnveratandlicbe  wie  wx/f,  tptVjy  mit  eingeSochten ,  die  be- 
l^nn^lt  nein  aallten.  —  Die  M  Orter  auf  r/j  S.  lC2r  clnd 
wieder  aiK  vieler  Sorgfalt  LeliandeU,  in  oimmt)  bei  Ar- 
kad. 114,  14  srheiut  ein  Fehler  r.a  sein,  da  0«  bei  wei- 
tem die  neisten  Grammatiker  ala  IPnraxytonnm  anginen . 
vergj.  KoetL  z.  Gregor.  Kor.  «4a.  —  Die  Endangen  nnf 
^*  X*l»  *9  Ä  464  f.  können  obergangen  werden,  wenn 
auh  auch  htn  nnd  wieder  einischie  Nachträge  geben  Jiea- 
aen,  «.  B.  ruy^f  und  tv/,;,  wovon  das  lety.te  neben  ftdxrj 
MtihMvol  fehlen  konnte.  Aaeli  werden  beide  «it  Aeobt  Tan 


Hef.  bat  tf-'iialie  J]e  lli'ilric  Jer  vorliejrondcn  Ai^rmf- 
lehre  mit  seinen  Uemerivungcn  begleitet,  Seit  und  I  mstande 
veranlassen  ihn  dieselben  hier  verlauf  abanbrechen.  Wem 
er  aieh  fern  beaoheidet,  daaa  daa  Toralabend  Brinnniln 
nMht  eben  aehr  wichtig  nnd  bedentend  aal,  so  wird  dieaa 
für  die  auf  diese  Schrift  verwandte  .'Sorgfalt  unJ  dia  ans- 
gabreitata  Geleiuraamkeit  ihres  Verfaasera  ein  um  so  vor- 
Ihellhnflaren  Sengnian  nbtagen. 

De  doclrina  Plulari-hi,  et  IheologiCft  et  morali  aeripalt 
1%.  il.  üchreiter.  Ans  der  Zeitscbrin  for  biatorimslM 
Theologie  T.  VI  bmanden  nbgedmnkt  Lalfnlff  I88i. 

144  a  a. 

Vnberdbrt  van  dnandar  gingen  in  den  ersten  Jabriran* 

derlen  nach  Christi  Geburt  manche  phikx  i^nfae  und  re- 
lil^nse  Richtungen  neben  einander  fort,  theii.i  Wiederlio- 
lungen  alt- Griechischer  Syaleme,  theil.i  ganz,  neue  An- 
aiohten,  di*  dem  Oriente  onlataaaten.  Doeh  fablln  na  allob 
nicht  an  den  «annigraitigstenMbalinngenananrtantnneeben 
und  occideiitalisofien  KIcmciiten.  Oicsc  Miuchungefl  laaaen 
sieh,  um  vom  Christenthume  hier  nicht  zu  reden,  daa  in 
seiner  literarischen  Kraehelnnng  auch  nicht  frei  bleiben 
kennte  van  dnar  &ackwlrknng  des  Grieofaiscben  and  04- 
Blaehed  CMalaa,  in  xwet  Hauplgruppen  bringen,  deren 
eine  ;(iif  eine  orientalische  Wurxel  einen  Grtechi.seh in  Zu  i;ig 
pfropfte,  die  andre  einem  Griechischen  ätatame  uneiua- 
iiaobe  HprOsalinge  einsetzte. 

SDnr  Jeüttam  Gruiijia  gahtirt  Plntnridi,  daaaen  Übe«  In 
der  eben  genannten  Sobrirt  ntoe  nnarvhrflob«  KrArteranf 
findet  Der  Verfasser  hebt  an  von  einer  Vertheidiu  1115 
Plutarclia  gegen  die  ihm  von  Bchlosser  in  aeitter  lioiver- 
salbistoriscfaen  l'ebersicht  gemachten  VarwrOrft,  als  habe 
er  heaandera  den  erientaliaoiien  Myatidaaina  znn  Naebtheil 
einer  Unten  Bindoht,  und  die  Lahre  veai  dnMenden  Cto- 
hor.'^am,  welche  die  Erschlaffung  der  hohern  St  iu  tt  beför- 
derte, empfuUien  und  verbreitet,  nnd  seine  PInlu.suphie  ana 
Systemen  aller  Aft  ^naammengeaet/.t,  ohne  eioe  innere 
Uebereinatimainpf  in  entreben.  Zwar  wird  die  Wabrbatt 
dieaer  mataaeben  tbcHwelee  enerkennt,  die  darana  gea» 
gcnen  Folgerungen  aber  mit  Recht  zurückgewiesen,  well 
so  weit  ein  wirkliche  Fehler  sind,  diese  mehr  seiner  Zeit, 
al«  ihm  zur  Ijaat  fliliea,  und  selbst  mit  soiehen  gainait 
aind,  die  Seblanaar  gegen  ihn  hervorhebt,  den  Denerai 
Slatkem  nintidi ,  tUe  allegoriNebe  Interpmiatfan  der  Mf- 
(hen  aber,  ctr^i  dnldende  Gehorsam,  und  der  Ekleklidamna 
gar  nicht  «to  otino  weiteres  ala  Fehler  anzusehen  sind,  xn- 
mal  in  jener  Zeit,  nnd  bei  Plutarcba  Gesinnung.  EigaiU 
tteba  Widet^rttobe  aber  aeien  in  aeiner  Lehre  nicht  ent- 
bnlten,  nnd  wie  aabr  Leben  nnd  Lehre  flberainellaime,  g^ 
beaendera  d»iaw-  hervor,  dass  seine  meiainn  JSahririen  ei- 
nen praktiselicn  Zweck  haben,  er  llberall  anf  Thätigiiait 
dringe,  nnd  er  auch  wahrend  aeinca  ganzen  Lebena  im 
fitaala  ibuig  gewaacn  aal  Naahdaa  dieaee  nne  den  wn- 
nlgw  Netiaea,  di*  wir  «her  aeln  Leben  kennen,  erbirleC 
ist,  bemerkt  der  Verf.,  da«»  Plutareh  die  phyaischen  Und 
logischen  Uuter&ucbungea  /.war  nicht  gnu/,  vernachlässigt 
habe,  aber  ia  Sinne  seiner  2ieit  doch  n^o  hiutcaan  aetK«, 
daaa  nnr  Tbeahgin  nnd  Maral  fOr  die  Sr/araobung  aninar 
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dMant. 

Wenn  ScWoaser  den  Plntarrh  nicht  eü  hoch  strüt 
nis  der  Verf.,  »a  erklart  sich  diesem  dAraus,  das»  er  »1« 
Oaaehlcbtacbreiber  «icsh  besonders  an  die  Lebeuabcscbreibnn- 
gen  hielt,  aad  din  BeMnnwheit,  dl«  ans  der  bMdkrIitkttti 
Frömmigkeit  dto  SMhrtflstdlen  liervorglo{^,  und  die  oft 
vielleicbt  za  tvelt  rciciieode  Milde  der  Beurtheilung  aus 
einem  mehr  snbjecüvca  ätandpnnlile  ansah.  Denn  Pluiarch 
In  einet-  rerdoriienen  Zelt  lebend,  hingerissen  von  der  Be- 
imodermf  der  VnyangeiMnit,  Biuaie  aeiioa  dadnrah  ver- 
ulunt  wcrdM,  mMlien  iMriier  m  Mdleii  «id  nOdcr  im 
bnnrlheilen,  als  er  ans  dem  objeclivcn  f:(nn(Ipnnk(o  der 
el^en  Zeit  g^ewOrdigt  erscheinen  kann.  Dabei  kann  üna 
l'rthoil  ans  Plutnrchs  Zeit  baufhcDt,  dooh  «mf  fBwtoia 
Weise  gtndostrügt  werden. 

DorV^nf.  sobrieb  an  rinerSett  ate  BtHen'vlertarSMd 
noch  nicht  erschienen  war,  der  jet»t  zur  Vergleich» r^?^ 
vorliegt.  Im  6an/.en  flndon  wir  beide  Darstellnngen  ziein- 
llch  nbcreinslimmend,  so  vcit  die  verRchiedenen  Zwecke 
•ine  VergidchODf  xnJaaeen.  Oer  Banptnntersehied  moobte 
darin  bestnhei^  das«  Bitler  dJe  engre  TcrUndaaff  der  Pin- 
(jfcliisdifii  All  iifif  mit  der  posifi\cn  Religion  wenly^er  be- 
rrttkhithtigt  uiiil  da.i  Ethisrbo  nur  kurzweg:  berührt,  über 
daftlr  tiefer  in  den  cigontJidi  spekiilafiv  en  Inltnlt  der  l<ehre 
eindringt.  Oadnrcb  tritt  der  Zusammcabang  klarer  hervor, 
der  bei  Berra  Scbrelter  oft  eehwar  naebmwetsea  ist, 
-wie  denn  <^ber^aupt  die  Anorduung;  einiirc.«  zu  wOnsclien 
ühri;;  luaat,  üljglLlrh  w  ir  keiucswc.^;»  die  Schwierigkeit  der- 
aelbcü  verkoutien  Itei  einem  Philosoplicn ,  der  kein  li  ir*  h- 
gebiklctes  System  bat.  Die  DamteUung  ist  mitunter  etwas 
ediwerMlltg,  doch  ta  Qanxea  bfor,  refa  nad  beatbaat. 
Wer  die .Schwieri^keften  grndc  dieser  Arbeit  kednt,  wirrt  dem 
Fleiss  an«l  Eifer  .vciiie  Aiierkciiuuii;tr  iiitlit  versagen  koii.ncn, 
und  dem  V  erf.  /.u  seinen  Siudien  akirricbtig  GIflck  wflnseht'O. 

Besondere  Anerkennung  verdient  noch  die  Nechweisong 
der  Vergdnger,  vea  deaea  Plntarcb  eatMmte,  tbue  daaa 
vcr!^annt  wird .  wie  sich  auch  dieses  in  ihm  za  etwas 
gaii/.  anderem  gestaltete.  Besonders  Plato  nad  Aristoteles 
sind  bcrftcksichtigt :  wir  haben  schnn  obca  angedeutet,  d)i!-s 
auf  den  Kinffloss  der  Stoiker  ciu  etwas  grüsseres  Gewicht 
an  tagen  Dan  mnaa  noeh  aftber  dabin  beslbaai't  wer- 
den, dma  diese  nicht  bloss  dadurch  geschehen  ist,  daa^  sie 
nebca  den  Eptkareern  damals  noch  unter  den  Griechen  und 
Römern  am  meisten  Anlinn;^  hatten,  dass  ihre  Denkwelse 
»am  Tbeii  ia  das  Leben  der  Bessern  unter  dea  GebUdeien 
flbergegnsgea  war,  eenden  aaoh  witiaibwr  dareh  den  Bin- 
fluss,  den  sie  gew  onnen  battoa  anf  andere  Schalen.  Es 
blähte  damals  auch  die  pertpfttetisebe  Schale  fort,  und 
liatie.  vvenn  sie  auch  durch  die  Richmng  auf  die  Anslc- 
gung  der  Aristotelischen  Schriften,  seit  Andronikus,  metir 
sm  Ihrer  nnprOnflleben  Reinheit  zurückgekehrt  war,  doeb 
manches  von  den  Im  zweiten  and  ersten  Jahrhnnderta  vor Glur. 
Geb.  in  sie  nl<c'r;rcgnii;;cnen  lehren  der  Widker  bfllbebaneH, 
wie  «)ie  .--iiiitcren  CDinnientfitoren  /.eigen,  .\ucli  jene.  m> 
7.U  sagen,  Hlui.fchen  l^eriputclikei',  deren  l<ehru  uns  8(uli«ns 
Kol.  II.  7.  pag,  842  nnd  die  Schrift  des  Pseodo- Aristoteles 
ntgi  »QCitov  au  fljc wahrt  bat,  waren  der  CMobraamkeit  dea 
Plotaroh  nachweislich  alehl  aabdEännt,'  nad  wegen  dir 
verwandten  RIcMaag  fnrtaa  atalrt  ohne  ■atah  KrIMMtt, 


lUmmfmam  od  KnUffW  w<a%et«Mi  keatmea  nehrfedi 
Mm  nntarcih  ver,  and  Ptntarohs  Lehrer  Ammonlus  vnmr 

ein  rer^f-iatcllktr.    Pa/,u  kommt,  (]a.ss  Plnüirrli    .scilj.'-t  elH 
Akademiker   nein  wollte,  im  fiinoe  der  /.weiten  AIrttdo— 
mie,  d.  b.  ein  Eklektiker.    Schon  desshalb   Maat  «Ich 
erwartea,  dae«  «ir  die  flebclAen  dieser  Schnlo  feisstgp 
geleaea  habe.  ^  Ar«  WabnebebilldMteltsIehre  aber  bildete 
•Ich  ans  Im  Kampfe  mit  den  8toikero,  und  nühert  sieb 
denselben  im  Fortgänge  der  Zeit  immer  mehr.    I)ai-s  diese 
Richtung  noeh  besonderen  Einfloas  auf  Plutarch  gehab*,' 
lebrt  dl«  «fioro  RemMag  aar  dtaeelbea, ,  and  die  Ver- 
gleMrang  der  wenifen  ITebeviMbeel  aiMlit  ea  nnzwel- 
früinrt.   Denn  diese  .Srlmie.  uamendlch  Philo,  hatte  eine 
prttkii$die  Rioblung,  nnd  bearbeitete  dio  Ethik  besonders 
im  pariinetis<;hen  Sinne,  er  sah  da«  Menscbengescblecht 
afai  aMraliaeb.  break  ea,  aad  ball  die  RbUeeophlo  Mr  4i» 
aHnallaeb«  Araaentaade.  8e  lehrea  nna  die  Berichte  de* 
s'iühaus  Kcl.  II.  7.  pag.  n^!  n  f,   Ganx  dlc.scll»c  \<\  rIkx 
l'latarchs  Grnndansiclit  von  der  Blhik.    t^o  scUeiuen  uns 
Piuiarrhs  Gruadlebren  weniger  unmittelbar  aus  Plato  und 
Arlstotsies  entlehnt,  obgleich  diene  beiden  SehrifteteDar 
aela«  Obryslppae  wegen  Obreg  ne  grenaea  AMaebcat 
hftufigEten  bei  Iba  vertoBmen.  «T^  mi^  den  rrrTuni^^ai/cn 
der  Peripaletlker  und  Akademiker  tu  dem  Icuieu  Jahrhua- 
dert  vor  Christi  (Geburt,  bei  denen  nach  schun  eine  Ahn- 
liehe  Rock  Wirkung  de«  erienlaUeobea  .Geistes  bemerkbar  iaC 
Pletereh  tat  aehnaB  gamwe  Weeea  aacb  an  aebr  Cirleehn, 
als  dass  er  •elbi't  clm-m  iintniftf>!baren  Einfltis.s  <ifi  Orients 
y.ugftnglich  gewesen   wäre.     Nur  so   weit  oriesaali.scher_ 
M\ .xtieiümns   schon   friiher  unter  den  Grieelien  allgemein 
verbreitet  war,  oder  in  Schriften  Griechischer  Pbiiosephea, 
d.  ta.  aalAcr,  dte  etali  ab  Aahlager  aiaee  OrleeUaebe^ 
Systctncs  bekannten,  vorlag,  ist  er  beim  Pfnfnrch  wieder 
zu  fiudcu.    Hude  ihm  .•ioust  das  Cliri.sicndiiim  cnf^rebeu 
können,  und  biitte  er  .sonst  so  gegen  das  Judentfuiai  elo- 
geoommea  sein  kennen?   Wie  abgeschlossen  nttsaea  da- 
aude  die  Aaakbiw  gegw  4aander  geweaon  aaial 
Baailnf.  C*rtartaw  Mereeii. 


IJd»cr  die  Conslrutrtion  von  n^v. 

BImsley  h^l«  an  Snripi.Med.  aidCUlpKTAasg.p.  tfg) 
die  scbflUcnswertbe  Beebeebtung  mitgeUieill dass  n^ir  & 
mit  dem  Cufi  rml- ii\  von  den  Grierliisi-l  Tragikern  nur 
nach  einem  negativen  ßat«e  gebraucht  werde.  Hierauf 
ward  von  Hermann  (p.  8Mt  der  Leipr..  Ausg.)  nicht  nur 
diese  Boobschtung  auf  den  ganaen  «rieeUeehca  Bfcaebge» 
brauch  ausg^ehnf  (obwohl  neben  Rlniatay  aelbot  ndne  Be- 
merkung nieh:  in  eiiL:c  r.V'm/cu  1insfhr;1iil-,t  Jiiilicn  könnet-, 
da  er  auch  bri  .•\rislo|ihane»  die.ieu  Gebrauch  xorausscsi^ij, 
»ondei-n  auch  der  Versucli  gemacht,  jener  empirischen  Be-^ 
ehachlaag  eine  rationelle  fiasia  ni  geben.  Er  eegt  ia  die- 
■er  Bextebnng:  ,,Quod  (npir  w  >etJ#tf«Tjr)  lal  didt,  neu 

illrjil  tinte  inunrtatum,  (non  n*  y.iXtvnui)  dicit,  sefl 
priuio  subindicat,  tncertnm  esse,  uiium  tu  »i«  mandaturn.9, 
an  non;  deinde  aulem.  qtiontam  apud  Graecos  iu  omni 
onlaMthro  idgaüealle  iaa«daai  fatart  «xaeti  ioert,  man- 
dataa-Hlnd  «ttna  nt^tan  dal»  «nummmI,  ftaa  -aMt», 
jNine  fwa»  fw»  tmßtn  d»  mmitvtti»,  abim  Graaaa, 
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icpjy  If  orov  mXtvoi}^.  lam  ov  noii^aa  jrpjV  orav  xt- 
XtvOf^  pkiuiB  est,  nihil  aliud  aigniflcare,  qaam  TioitjnM 
orav  xtXtvCfx.    VIdo  vero  quid  ait  noir^aio  tiqiv  tj  ota» 

iftkfvege.  niliU  prvftoto  aUod,  qpa»  /^kIm  fUM» 

dMMiftlftmif.  AtfBi  bI  faciea  q«ld  tempore  id,  qnod 
Msds  fntaroBfne  ait  an  non,  noodaa  factum  erit-,  qnaiido 
tandcm  fnciesY  Certum  ealm  esse  debet  ncm  modo  esse  fu- 
turum, sed  etiam  qnaado  fotaruai  ait,  Mit«,  quam  flat, 
Aicere  ««id  vi«.  Qamre  aiai  iBfloithr«  all  valM^  dicero  de- 
^nUa  aut  notrjm  TiQtv  tuXtvaiu;,  «ut  nMj^'nyjy  «r  sf. 
Xfwnuci  i-  e.  fniu$qu4m  iubtre  potaia." 

la  dieser  Dedaelioii  Hodet  sich  Maitcbcs,  dessen  Rich- 
tif lieft  KU  iMMi-virelB  afebt.  —  BeliMi  die  der  FwUliel  «r 
Msalegt*  BedeMflBg  der  „VrfNeHratMt**  M  akiil  IwH- 
was  bei  anderer  Gelegenheit  ansfOhrlich  dargethan 
werden  soll.  Es  liegt  ferner,  wie  achon  von  Matthift 
erinnert  worden  ist,  den  Griech.  Conjunlitir  Im  Allgeaei- 
neo  die  Bedeatnog  eio^  fttt.  eixaet.  keiMewcfs  an  eraade^ 
iffte  M«lr  itaiaaa  eriMK,  daaa  we  ein  ftat  «net 

•mifedrtokt  werden  soll,  nur  den  Conj.  Aor.  bei  sich  hat, 
Wüd  dam  da,  wo  »ich  das  PrA».  findet,  der  Begriff  eines 
fut  cxnct.  angeascheinlich  unpassend  ist.  Mnn  vergleiche 
Amiphon  (xuT^.  qv^ft,  99  ed.  Bekker.  fierol.  p.  12). 
O»  i'  iTJtiiovXtv6fiiV9t  ovSh  ÜMM  n(wV  i»  avtüi  tSai  nS 
«axw  y'  itat  yiyrtoaxaoi  tov  oXt9ooy  'iv  lo  da/, 

Xenopb.  Cyi-op.  II,  2,  8.  Knt  ^jf«  — 

Z:Tind-fy  xtVtT<n9ut,   TIJmV  ui-  6  Tinönüfy  AUS  dcB 

jfJeichen  Grunde  afebt  auch  der  Opt.  des  Prito. ,  »la  Ana- 
druck  der  Gleichzeitigkeit  Xcn.  biet.  Gr.  II,  8,  48.  ^yw 
—  ati  Jim  nohftiT,  toTc  ov  no6a&ty  otofuvoii  xuXtjv  up 
it]f*«txtHnlar  thui,  univ  uv  xai  o«  ^ot^Xo«  —  äQu/jt^  fttrl- 
yntev.  —  Sodann  ist  aueh  der  in  den  Worten:  Cerlum 
eaim  etc.  ausgesprochene  Grundsatz  seibat  nicht  richtig. 
Weflifstens  kann  von  denjenigen,  der  entsehleaeaa  iat,  etwas 

*■  ^  ^  "  glauben, 

fla  aiduii  Haadhniflf  weHb  aleht  alfbuM  eint reten ,  wohl 
anch  ohne  die  Voran.ssicirt ,  vann  diiv^c  «nduL-  Ilnndlung 
dntreteu  werde,  behauptet  werden,  seine  eigene  werde  ihr 
noch  vorausgehen.  Zadem  iat  ja  dieee  Bedingung  durch 
den  laflnitiv  aach  dem  aütoaalivn  «atae  oidtt  cimnal  «cu 
Mttt.  Badliek  mnaa  HenaaBa  aelaer  Theorie  anMge  für 
jrestaltet  haltt*,  xn  ragen:  noiijaio  7Tp<V  xfXnau;  oder  npiv 
UP  xütxauii,  waa  doch  dem  ürkcUachen  Bpracfambraoeh 
tatachieden  widerslreHet. 

Durch  obige  Bemorkangen  mr.;??  der  Versuch  geredif- 
fertigt  seyn,  der  iu  dem  Folgenden  utitcrnommen  wird,  die. 
faktischen  Kr^  licinuni^en  auf  anderem  Wege  —  aus  dem 
Gruudbegriffe  des  IMnitiva,  des  CoaiualUira  und  dar  Pai^ 
titol  BT  ntkMiell  n  etUlrao. 

•  A.  Der  InflniUr  ist  die  reine,  (il'slrarw  An.jahe  der 
Hmtdlung.  Demnach  ist  er  danu  der  angemessene  Aaa- 
druck ,  wo  das  mit  ttq'iv  angegebene  Ziel  nur  ala  dn  fp' 
4a«Ate«  —  nUM  faktudm*  «Ar  wMtfe*  iMntonde»  — 
«aebdaM  aaOL 

Ks  lassen  aiah  bllr  verschiedene  Grada  wWrwilHllT 
.    1}  Dia  WIritiMkdt  aaU  gmdehin  «nfgefaobcn  werden; 
*     «r  <Mt  an;  iM  «a«  aa  Ihai  laMü;  ich  ihue  es,  ehe 
mmmmkt  bataUi,  Ihw  ta,  «ht  ■«  m  dir  baMüt' 
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2)  Es  wird  wenigstens  dsvon  abgesehen ,  ob  daa  (jbH 
n^lp  angegebene)  Ziel  errvii-ht  wird ,  oder  uiciit. 

FOr  beide  FtUle  kanu  natürlirh  nur  der  Iiiiiniliv  stehen, 
ala  Audraelc  aiaaa  gadaohlep  Zielee.  Weil  nun  aber  diese 
MdM'  VfHa  mMan  aaeh  affhmmtiren  sitzen  eintre- 
ten, 80  liegt  hierin  der  Grund,  wessbalb  \vir  nach  sol- 
chen gewöhnlich  ^^ir  mit  Inf.  wahrnehmen.  Doeh  zu  ge* 
nauerer  Deslinimuiifä:  uirthMcii  wir  den  .Siniidpunkt  dST  Bf- 
xftliianip  vou  dem  der  Gegenwart  unterscbcidon. 

L  In  der  Erz&hlnng.  1)  Die  Wlfklhdikctt  daa  ißalM 
iat  dardi  den  Binluae  des  regierenden  Satxes  aufgebehen: 
Baiip.  Rhes.  56  — A6.  tu  Jm/mok,  o?r»?  ft'  tvTv//ia*'T'  ip6~ 
a(ft(tu^  ^olvrK  Xiovxa,  Tifiiv  JW  j^oyiii'/y  n^'ll■ll't^'  ait,i>;y 
Sawenif  dvaXüioai  io^l.  Xenoph.  Auab.  I,  10,  Iii. 
^BÖW  th  Uti  um^oroi'  n^iv  yag  ii\  »UTuXvOat  To 
atifimiim  i^pSs  u^totov,  [ktmXn-^  iqtiini.  Luciaa.  diaiL 
aart.  XIV.  §.  %,  ovJ'  t(  /fTocu;  vnofuipuptm  A9f7V  txtt- 
MOP,  dkXu  TtQiv  ij  Toiivtut  i  li/.i  (TaO'ai  rffyi'vruir.  Ar- 
rlan.  exp.  AI.  VII,  22.  f'iitt}  yuo  iXuaug  lito  Jiu,ivXiätvi 
^■nQtv  T(  Ttu^ity.  Lucinn.  Toxaria  T.  VI.  cd.  Lehaaan. 
pu  198.  »fip  uytpvtf  u  vnotrijpat.  UaUa  cehOf«  aaeh 
der  Inf.  In  Abhängigkeit  von  «laea  tdaolie«  Faktnai  Cnaoh 
negativen  SAtxen):  Eurip.  Rhes.  59  —  61.  fi  yihj  ifuniol 
ftrj  ivvta/ov  TjXiov  kattnrijttfi,  ovx  uv  ia/nv  tviv/oi  y  Joon, 
«piv  yuvi  nvfftSoiti  xtu  iid  axtjvüv  fioXtiv.    Alo.  360 

—  SGÜ.  und  6  JRoviuvoQ  xiW  ov&'  ovnl  mumj^ 
rf»>xpjmftnog  ar  XaQCiip  ea/oy,  iroip  ^<9(  ooV  xartt- 
aTrjaui  ßi'ov. 

2)  Es  iat  nicht  in  der  Absicht  des  llcdeuden,  Über  die 
Erreichung  den  Zieles  etwaa  zn  bebauplea.  Bor.  FluiaB. 
81.  68.  iyti  i'  Sftp  hiawa*  wtomoviov  ftohtp  hutaa  nat^l 
ntSfä,  jrpiv  ^aSout  Jopo;.  Xenoph.  Cyrop.  II,  2,  10. 
JIt9uvm  J  (wTiiK  tlni  xivfz,  ("icTt,  nniv  lidtvui  TO  njo$- 
Tunao^itvoy ,  n^ürtgoy  Tiil'Joyttu.  Luc.  diall.  mort.  XII.  2. 
M^äovi  —  vnarffvynyrug  ngiv  inoxttv  tukL  — »  In  diesen 
Steilen  besotobaat  der  Sat»  vAtjgf^  daijealfa,  Vraa  ent». 
weder  far  ai^l  abitrMt',  adar  desaan  Eintrete«  •berhanpt 
ausser  Acht  gelas.'-cn,  wenigstens  nicht  erwartet  wird. 
Kurip.  Med.  1144— 11 -K».  diauotvu,  i' ,  t^y  viy  uvxi  aov 
&avftu^o/itPf  ngiv  fup  tixtnav  oöSp  tiiiitTy  '^tccj^t/Ju, 
nifo^vftop  ilx'  999aXftip  ttg  liuamt.  Die  Uandlnag  ist 
awar  atogntreCea,  aber.aa  Iat  cnnftekst  nicht  die  Abalelit 
des  Redenden,  das  Kintrcteii  /n  hehnnpten.  Dnsselbe  gilt 
von  Eur.  Med.  Ilö7  — 1159.  xm  rti>iy  ix  döfnuy  ftuxttuy 
inttvut  writju  xui  7iätd(tf  atStr,  Xu(iov«u  jrinAorc  noixt- 
Xot>(  rifoäaxtn.  Orcst.  1095.  ö(  nqiv  vfiS^  ävOTV- 
Xffv  iftX«K  nopijp-  Ariiaa.  exp.  AL  Ui,  Id.'  2lhipflbc 
c*^  urrri'hr^tT/.n  oXi'yov  tartnnv  ix  rü/v  TQUVft&tWf  Mfiv  ' 
ö<f&rjyui  'AXtiüröom.  ibid.  V,  14.  n^iv  —  ittftSaat.  YL, 
10.  '^nrvQißiivut.  VII,  20.  lnt*ufOf.iut. 

IL  Vaai  Slaadpuiüita  der  Gegenwart  aoa  (nach  Haapt- 
tMinO  1)  wt  dia  alt  atpiy  «BagBdrieii«  Undfaag  als 
nicht  eintretend  erscheint.  Aesch.  Snppl.  787  —  790. 
ijOifii  ä'  uy  fiooat'uov  ßo<>/nv  rv/tiy  iv  aun-jtivui^,  Ttnip 
ofdg'  annxToy  ti'iJ  '  t  y  /  nt  (Lif  &  ^ yut  /iQoTv.  Soph.  Oed. 
jCaL A6.  ngipvvy  td  nXuov  iavogtiP,  i*  x^i'  Stfoc  S^ßi^*^■ 
Aat  880.  naSam,  npif  ifyiif  a^  fttvxSam  U/fw. 
Bar.  Med.  289.  Tovr'  oiv  ngip  na&ffp  qvlnzn'uu.  1024 

—  1027  and  1241.  1252.  —  So  aaob  in  deu  von  £lms- 
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llrif»  «Im  Fordsran^  cnthitlt,  derea  tirtttbag  dle^Bit 
nffh  bcMMiiiete  fbnJiuu^  verlilltMl  «riT:  Rar.  AKdr.l06T> 

—  1070.  nv/  wroj'  r  l/i  ;  /oHtijtnrui  tii;  flvdixijir  Tiiwg  im'ny 
ttui  xuv&dd^  oyiu  tot^  exti  hiti  (fiXotq,  ngiv  itcJd'  'A/tk- 
iMoi  »ar&avtj»  ix9^^i>  vno;  Eon  loo.  524.  n()tt>  —  la- 
ßfSf.  Bim.  994.  —  /(oA«&.  Artotoph.  Brno,  480.  -  UfriW 
t)  WD  Ibr  BiitlTVteil  NelieilM«lie  Irtt  Binili.  Ttach.  4. 5. 

Abes.  Q'ii'i  —  V'-i-i.  oid'  iAvaifitlxiut  jfUfi  tjiiti  n(iug  cwxor$^ 
n^tp  faog  ftokfT»  x^ova.  Antipboa  KetTTjy.  fünft.  %.  29. 
f.  IS.  —  xött  ii,  im  fdr  itSrumu  mm  <fd^u»w<fi  n^iv 

etc. 

Ii.  Der  liiifikativ  mnss  dor  Sache  gcmüsa  bei  n(Mi> 
gtaetxt  \v erden,  wo  dtu  fuktinche  Eintreten  der  Ilandlaog 
aufldraekikh  öcAauptet  werden  »pU,  m  dm  miihin  dioM 
Bilae  de»  Baag  Icfttobar  Hanirfsitige  «tniwhmen,  yrthrttd 

rter  Inflntiiv  eine  blosse  Nel>cnbc»(imnuin|Cf  nu.silrtlct:(.  Fühl- 
bar M'ird  diess  bcsoDiIcrs  nacli  afTirmuiivca  8ut/.cu,  >vu  der 
mit  7ti)ty  als  Raaplsatx  durch  das  adverbiale  ,.da" 
gcgetteu  werden  kann.  Auf-dieeea  Betriff  liwtt  aieb  «aoh 
dl»  vao  Blnsley  stn  Ear.  Med.  114S  gqpefcme  Bef«l  re- 
dticircu:  „rtniy  c.  indicalh'O  rfowe«  tamlem  slgnlflcat."  Letz- 
terer Auüdruek  dient  nftmlicli  eben  dn»:n,  e(n-n.<i  ans- 
Ui*(icklich  als  m  ,  li:;i\-or/.uheben.  I's  ii  (i  In  ur  Fall 
sowohl  nach  airinimtix  eu,  al»  nacti  ocgHtivcu  S&t/.cn  ein.  ' 

13  Nach  alinriuativoa  z.  fi.  Horn.  hymu.  ia  Ap.  357. 
jiQtv  yd  oiiov  i^^xiv  tmig  iydf!>yo^  l-/xto'AJUüf  etc.  Aesdb. 
Proin.  488  —  491.  nvK  ^*  dh'^r^ft  ovitv,  ovrt  ßQtSaifm', 
w  /iji'JToy,  OVTf  jrfrifor,  if nr,ni'v/.o<v  /nn'a  ifUTtaxüÄovxo, 

hqIv  y  iyoi  a^totv  fiit«|«  xfiäaiig  tjumf  uxtß/.(üi('>y  etc. 
Sopll.  Oed.  R.  776.  ly/o/fj»'  «) '  «'i'/;?  uarwv  f/fytatoi;  r«*» 
fytät,  TiQiv  ffii  Tr/_rj  rntuA*  inioTij,  Bor.  Med.  Ii78. 
dnokükv'if ,  TiQt'v  y'  öqü  xaru  ariftu.  Ear.  Bce.  ISU. 

2)  Nfioh  iic/if»iiven  »öt/x-n.  Isorr.  n^p/  tov  C'»T*  fP  "^^^ 
fter  Ifei  i.  A.J  Ol'  yün  nffiit^t  inixvaavto ,  nqiv  t6v  w  ttw- 


An'ian.  Exp.  .AI.  11.  11.  om  n^änUtr  tyixhmv  ot  Jli^aaif 
Tftfir  ^S^tw  Tt  jj{ftvy6fu  ^ad-oyro.  ebd.  ou  nfiv^w  if 
xo  iftSMiy  hettiinOf  s^i'r  xei^  te  ftia&itfifiivt  ~-  eM 
ToS  mrufioS  untao^ivtot  nattH t.  Vt,  id.  i^mmm  ■—  irptp 

ihj  n  fi;y  rr/f  /tT(_ut  uir^rttvip.  VII,   1-1.  oCS'  i9fJ.(tr 

aiTM  fiLiji.Q  Tov   vuvrmov  »otu  ra  ottm 

mvtnuvijyuytytiiiTOvf        Dfo  teMerM  Mapfcle  aeigea 

/  's  ^"-''S  ElJendl'H  Bemcrbaog  /.u  II,  11,  Arrinu  ge- 
brnu<-lic  nnr  rinnn  <ks  tempus  flnitum,  wo  davon  eia  Par- 
(leip  aliliiin^c.  ni'lit  als  Rcgfcl  gellca  kann. 

C.  Der  Coiijunktio  drilokt  -die  Tendeas  sar  Verwirk- 
liehdng,  da»  Stnrimi  ans,  WlrMlobfeilt  dharxngefaco} 
er  kann  al-soanch  tnit  jiqIv  nnr  df  v'nft  fluden,  loo  etwa* 
trirhikh  «rrrfr«  mlf  oi(n-  soft.  Die  l'arlikel  üv  ist  das 
Zeichen  der  ideellen  t:  i  cuz,  der  8uration  eines  WlrkU- 
chisn;  ai«  iuuto  olao  nur  cfa  «mgeweiMM  1aer4e$^f  mo  «In» 


im  tkk,  «dar  Ib  BnieAmgr.       eine  mtUm 
oh  wirkileh'  gattvt  wtri.    Die«*  Bedingangeo  kfliwe» 

aber  dl  1   NaF  ir  des  Gedankens  gemäss  uiir  da  eintreten, 
wo  tlte  liedo  auf  dem  8taadpanktG  der  (legeuwarl  stebtjr 
und  nach  eincmne9<i/tVn  Satxt.  „Ss  geacbieht  etwas  nioht^ 
•be  ein  Aadena  gSMAtaM'*  Mmt  mJt.aMlereii  WwlM«» 
letxlere  BaMOinf  ist '  die  nethwemfig«  IMIsgiiDfr,  dl« 
vorausgehend  geaetxt  werden  mass,  the.  eine  aadere  ein- 
(rctcit  kann.   Die  drei  Blemeute,  die  di^  Oedankenform 
eonstitolren,  sind  daher:  das  llin-itreben  zur  Verwirkiir-liutig^ 
(ladM  man  mit  der  Handlang  aDgebt,  ndar  «iocn  AaderOi 
aie  m  rolibringen,  heranefMfdeni  wfll),  dia  tSeOaag  dar 
VcrwIrkHchong  and  zwar      efnem  Andern  vordcrjrr-licnd. 
Daher  begreift  sich  die  Sii<'iliwetidij<;kcit  des  Gebrautiu>  vos 
vqiy  UV  mit  dem  Conj.  Aor.  Aach  uc^ativeu  fSüt/.en  mit 
Hasytteaj^.   Statt  dea  Aariata  wird  aber  BatOj-iich  d«a 
Piri«.  crfwdert,  wenn  die  Bedli^vAg,  dl»  mrar,  ab  soJcbe, 
vorauserffillt   seyn   jjutis,  noch   fortdnnert  wftbread  dec 
dareb  ilir  Kintreieii  oiüglicli  gewordenen  Folge  (ai.  vgL 
die  ol>eu  aiigefithrtea  Siallctt:  AktiflMn'  wmff.  9»  %■ 
Xea.  Cyr.  U,  3,  8> 

Wellte  nan-  mM  Beraami  nad  Matthii  die  Partikel  S» 
nis  Atisdnirk  der  Utigeteitaheit ,  ob  die  liaadlang  eiatnim 
werde,  oder  nicht,  aurfassen,  so  wOrde  man  eiaCD  ofln»- 
bur  un|)a^^euden  Gedanken  einscbiebea.  Maa  wird  aas  dea 
vott  Elnwiey,  Uermonn  u.  a.  gc.<iamnielteii  Beispielen  ucb 
leieht  Aberaeogea,  wie  im  Sinne  des  .Sprechenden  vielaebc 
das  Setzen  eines  Antreten*  der  Uandloag  am  Orte  ist. 
Diesem  Zwecke  nümlieh  dient  u»  ia  seiner  VerMadaag  Mit 
dem  Coiijiiiiki.  Auch  wurde  man  das  Verhältniss  von  np/v 
UV  Bit  Conj.  KU  TtQiv  mit  Intla.  gutulich  verkehren,  woUte 
am  te-eratorem  den  Oedanken  einer  Ungewksheit  suchen. 
Vielmehr  tritt  bei  ngh  mit  laf.  die  Uaudlung  und  Um» 
Verwirklichung  als  Ncbensadie  zomck,*)  bei  np/VwIi*! 
sie  (>ri  hIs  Hauptsache  licr\ or  und  ist  lugisch  wenigsteas 
dem  grauiiiiatiH<^en  lla«i(>t&aty.ti  nicht  »ubordinirt  Man  wr» 
gleiche  B.  die  Bedeutung,  welche  6oph.  Oed.  CoL  36 
w¥  itnoqttv  —  hitk»'  hat,  diii  des  bidd  darMf,  V. 
48,  folgenden  v^^v  y'  uv  irittSia  ala  den  Anaibnicfc  tiMI 
Yorhabetit,  t'i  i  h  newiss  nlle  Andeutung  didT  PM|g»* 
wlaabflit  gegea  dea  eiiun  des  8prechendca  ist. 

C^MOblii«*  folgt.) 


Perso.nal-Cbronilr  rnid  MUcelleii. 

Ilie  Au*g»nl»un|jen  dt»  miUkcn  Thcatsia  WCldca  JBJI» 
(;rn»,.iti3  inil  r«»tlojer  TUliglfit  bctrlfbcoi  Maahe  die  Hilm 
Hrr  (»rtilirstra  Ut  bcrcib  »om  Sebutt»  ftch  dssdaWMa  bat  WM 
»ii-lurtre  t» ohlerbaUfioc  Rci^  fm  Staftn  «■IbiUL  BaubaM  »• 
nnmentp  in  8eal|ilur.  mrklw  aa^udcil  worden,  werde«  *• 
Museiiiu  der  SlaA  »«badWiea.  ' 

■  ielef*!  Utas  Medcartr  Br.  .%AmMfc  av  daui^cB  Gfam- 
flfB  üt  das  rmiwal  ^BrolbMaf^  wrUchca  >Toirdca. 

Oretrawald.  Am  16.  Bept  ISStf  «terb  der  Cal>al>*r*t«r 
BUiriA  SAMOtf  am  darice»  Cyaadam.   

•)  Dm  W  aacb  d«'  OtvatA,  w«»kalt>        «itlmf.  nicht  <Iiir.b 
y't  beTTgrjrifbobcii  wird,  wilWud  »lan  «  bei  dem  Udih. 

waA  Conj.  öfter  lin«Ul;  und  nar  wo  derÜdL  —  

BMac«  «fflitsmml,  cakAH  '(ir  avck 
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Nr.  99. 


lieber  die  Construction  von  n^/f. 

(^B«s  chl  uss. ) 

ladem  wir  also  als  GrondbedeotnDf  der  Formel  vpt» 

av  mit  Conj.  die  Stmtton  rinrr  cintn-trnd  n  H  andlung, 
tä»  m  Betug  mf  eine  andere  tiothwendig  vorauttfeheade 
ttlOiifftM^  ütf  MiMbtM,  iBdai  wir 

I)  Stellen,  welche  scnr  Andeatang  tlnea '  absoluten 
&et/jeoB  der .  eintreteoden  IlftndiuDg  (sauer  dem  relativuuj 
hinzuneigen  schoinen.  I>ahia  |^hOren  nefceu  der  vorhin 
«rwiholen  aw)h  filgvod«  JSteUcR,  die  ela  Vorhaben  aos- 
dntakes:  8»pb.  OtdLC  1040.  41.  wi}^  nmaoftet,  n^iv  u» 
ot  TU»  aiSy  xvatov  arijgta  riimn''  Ai.  106  —  110.  ^antTv 
yap  CR^roy  ov  ti  nia  ihiXo).  '.40:  itQtv  uv  n'  diulat^^,  tj 
ti  xtgddvfji  nXdov;  AI',  npty  uv  di9ti<;  T^Q'k  ylov  iwtiov 
Vtfytfi  —  ftdiniy^  ngöiTOv  rüt»  ^wt^^üi  &ttv^.  Eor. 
Mm.  876.  «01^  &iufit  iiQog  9ift9vfntt)ar,n^ir  av  «t  yala; 
TtQfioviüv  rtiü  ßäkoj.  Ipil.  A.  824.  ov,  ff(j(v  «v  itl^M  eta 
Cycl.  558.  59.  mi ,  n^tv  äv  ai  yt  ttxiffuvw  *  Jtu  'Außi'nTu, 
ytvauifiai  t'  irt  (tbeils  Vorhaben,  ttieils  Ansinnen  an 
den  Aadera).  AristMabb  nfi»  tovti  nrvlutfiui. 
A«k.  aaO.  äntftjaifiS,  —  2a  dlMCr  Bcih«  vm  BetopMen 
kann  auch  Acsch.  Prom.  780.  81  gerechnet  werden: 
i'  ovdtv  init  ti^t4u  ftoi  jtQoxfi'fitvoy  ft6yß'*>* >  nntv  uv 
Znc.  ixTtiarj  rvgwvviäo^.  Indem  lo  hierauf  frugt;  /}  yäQ 
,nor'  tanv  imtiUiv  uq;^  ^t^u;  seeigt  49ie,  dass  sie  des  Pro- 
üatbsiM  Wwt0  M  vcntaBdeB  kit,  ab  Mhae  er  die  ein- 
eiige Verstosaung  des  Zens  an.  So  scheinen  zu  einer  Kr- 
Wwrtnng,  oder  Somtian,  cla.«iH  etwa«  geschehen  werde,  auch 
folgende  Stellen  bin/.unulgen:  Aeaoh.  Prom.  180— S4.  x**- 
Idaff,  i»tX^.  794.  96.  ku&u  («der  3iv9tii  mit  sappUr- 
Um  C014.).  Bar.  Hed.  «7»->«81.  ftiX». 

Ohne  in  den  genannten  Stellen  d^r  Formel  nniv 
mit  Conj.  aid  im»etUliche  Uedeutung  die  eines  absuluten 
fietxeas  einer  eintretenden  Handlung  gelM  isa  wollen,  bo- 
tai  irir  et«  dam«  bflMBdan  karver,  poi  aa  ibaea  deut- 
Ihk  aeigen,  wie  wenig  iHe  Partlkiil  cur  daxa  diCM 
kann,  die  Hatuittirw-       iinrrp\\iss-  -/u  he/i^iohnen. 

S3  Stollen,  die  das  Eintreten  einer  HaadJong  wenig- 
fltena  in  Urttflnp  tetf  tim  4Mdlnv  ate  noUrareadig  vor- 
Mmehead  setxen.  Hier  «iud  zonAchat  diejenigen  Steilea 
•B  erwMbnen,  in  welchen  uv  mit  Conj.  eine  Forde- 
rung enthüll,  welche.  logi.«eh  betrachtet.  Hauptgedanke 
iat,  und  wo  die  Aagemeweniieit  dca  Coig.  mit  uv  ebea- 
-Mla  dmtilcbfablbar  wird,  Inlm  ctwaavtMittalbar  irirfc- 
Hab  werden  mll,  nnd  dieses  als  eingetreten  feaatat 
tvfrd,  che  ein  Andere«  geschehen  kana.  Soph.  PhD.  899. 
<fr,{ia>.:fiotfttj  nt(>a,  Ttfjiv  äy  /td&iu  =  lüsti  mich  zuerst 
•  wiaaeu  eta  Ant.  308.  9.  ovy  iftä  "^AiäiK  uovms  a^nioth 
Mflp  inpSntttftfumtl  wtßit  i^idvtid^^  ^fof,  «weh.  aaa 


415J  ew,  n^fv  f*  cfir^c  laroQovfUtOi  ßpa^v.  Oed.  C. 
909.  10.  nr^.nrx.  Phil.  1331.  ^o'ir;?.  Arlfliaph.  Eq.  9fii. 
dmt'ot.^.  Vo.sp.  020.  duotar^.  Ach.  29«.  AtowTijfT*. 

An  diese  Stellen  grünxen  andere  an,  in  wtlr^icu  der 
Begriff  einer  erstrebte«  Wirklichkeit ,  ciuer  Erwar[unn  mehr 
Mu-Ukxatrttea  aeheittt,  ehae  daas  sie  jedoch  «Inh  1.  eine 
feste  Linie  von  jenen  geschieden  wei-den  kennten.  O^yss.  II, 
373.  74.  uXX'  ofioaov,  /iij  f»>?rpi  ifsikij  raJt  fiud^i^otaSai, 
nm'v  y'  nt'  ui  irdi/Mtr]  T<  JvwJtJtarJj  1  <  ytyrfTttt.  Aescb. 
ProB.  178.  73.  »»pto//,  1064.  (fiwfj,  OtXi'iaij.  Eor. 
AlO.  tl44.  ä/fiuYviatjrm,  fioX/j.  Arist.  Ach.  176.  <rrcJ.  — 
Endlich  bekleben  sich  viele  StelJea  (wie  bei  den  eotepre-- 
chenden  Bedin^unffs-' und  Zeitpartikeln)  aaf  keinen  spe- 
ziellen Fiill  s  ifii  Aul.  177.  ^rtw".  Eur.  Hemel.  18i. 
iKfM^n  nnd  jeue,  welche  die  bekannte  Sentenz.  Sulous  wkH 
derholeB)  Bbph.  Trach.  2.  Oed.  C.  1528-30  Eur.  Andr. 
'  101  u.  2.  Troad.  609.  10.  lleracl.  8«5.  «6;  ferner: 
Aristoph.  Vesp.  726.  dxotcr^.  Xenopli.   Cyrop.  I,  2,  8. 

Frap;eo  wir  aber,  warum  haben  die  Giie  lnii  in  Be- 
dingungs-  and  ^&eilfaesliomuBgs- Sätzen  beim  (Siandpunlite 
der  Gegenwart  den  Conjnnktiv  aach  for  eine  Gattung  von 
Fallen  gewfthlt,  so  bleibt  w«U  kalaa  andere  Aotwert,  ala: 
weil  «ie  diese  aUgemeinen  Fülle  als  fjn  aabeatbaailer  Bdt) 
in  VVii  :  ii!  hkelt  obergehend  aiischauieii. 

Ob  dem  n^iv  mit  Conj.  itf  beigegubcn  «ei  oder  nicht, 
aelieini  mir  (wie  bei  den  iibri^L^ca  Zeit-  und  den  Bedin- 
gongs- Partikeln)  fllr  die  logische  0edentBaig  4(f  Canatm- 
ellon  ;Tieichgilii>^.  Der  BegrilT  jener  ltetU(al  —  dleSoitttlMl 
eines  Wirklichen  —  geht  mittelbar  «chon  aus  der  Vorbin 
dung  vou  nfji*'  (wie  ti,  Ött,  og)  mit  dem  Conj.  hervor. 
Die  Zeit-  nnd  Belli ngnngN-Parlt.  sowie  die  Bei),  ecblies- 
aeo  «Ina  Sumtion  «oben  in  aicb,  die  Bedehang  aber  anf 
ein  wirklMi  Wo^endee  entliilt  der  C3i»oj.  So  gebort  denn, 
w'iv.  iiis.s  auch  faktisch  vorliegt,  die  Formel  mit  Sv  dem 
gewühnlichau  8pracligebraut:he  an,  wie  er  ia  der  Attischen 
Prosa  finirt  erschciut;  die  Formel  ohneuy  ist  alterthümlich, 
und  ala  aalcbe  auch  in  die  Attische  PaCei«  Qbergagakgno, 
veraebailMl  in  diejenige,  deren  Sprache  über  die  gewAb»^ 
liclio  Rede  sich  cHicIjlmi  sullte.  ticbrigeaM  versteht  sich 
au»  dieser  ßeütiraraaug  von  M;lb$t,  Uass  sie  auch  von  der 
Prosa  nicht  durchaus  aufgeschlossen  seyn  kann. 

O.  Der  Optaüe  na«b  n^V  i»t  aar  die  ^erwaadlBag; 
de»  direkten  Coninnkthra  in  die  ehllqneBede;  «r  kaao  den- 
nach,  wie  ebeiifallM  Klmvley  erinnert  hat,  mrr  nach  ne^fa- 
tiveu  Sutxeu  »lalt  fiudeu,  und  ^war  wurde,  nach  Pop^o, 
diss.  de  part.  ür  Mise.  crit.  1,1,  42  die  Vnterdrflckung 
der  Fart  är  bei  weitem  das  tiewöbnUobera  B^rn.  Heiapiela 
gebMl  Blnalejr  «ad  Poppo  a.  a.  Oi.  Aaf  die  SKella  Xeo. 
Mst.  Gr.  II,  n,  48,  in  welcher  ►Ich ,  dem  (Sedanken  ganz 
angemessen,  der  Opt.  i>rd«.  findet,  ist  oben  sctuMi  aufmerii- 
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Mch  die  direkt«  ataluM  loHNi,  m  ImIm  wir  Xett.  CSrr*  D, 

Hallen  w  ir  die  oben  fdr  iie  \  crschiodencn  Coiü^lructio- 
nen  des  TtQiv  aurgesteiitea  Bedeutapgen  Test,  so  erkJ&rt 
■teil  Mich  leiefat,  wie  ea  koane«  konnte,  desa  wir  tOr  dl* 
Constrnction  mit  uy  und  dem  Conjunl<liv  oder  mit  dem  Op> 
iativ  zuweilen  —  namcndtch  von  Homer  —  den  lulinitiv 
angewendet  Kchen ,  uiejii  jl-i  iIm  i  ,  wo  Icl/.lcrer  seine  cigent- 
llciie  Stelle  bat,  dca  C'jojuoktiv  mit  iir  oder  den  Optativ. 

Ea  liegt  in  der  Natar  dar  fiMhe,  dass  da,  wo  die 
Bandlang  rein  gedadit  ist,  lud  «ntweiler  «Iii  nowlrlilicli, 
•der  doch  steht  als  wirklieb  (g«worden  oder  werdend) 
vorgesteilt  werden  sni;  rirr  liidiicaliv  oder  Conjunktiv  un- 
anwendbar  ist,  da  ja  diese  einen  BegrilT  auMdrocIilicli  her- 
Torfaelien ,  4)eD  man  entweder  negircn,  oder  doch  bei  Seite 
Mtaen  vrilL  Aaoh  war  der  Spreohende  hier  durch  objel:- 
flve  VerfaSitnisse  mehr  gdtoBdes.  Dagegen  stand  ihm  frei, 
das  wiri.iii'ii  Grwdi  iletie  oder  noch  wirklich  \Ver(äi'ii'iL- 
Hiebt  gerade  als  ein  solche»  liervorzoheben ,  sondern  nur  aln 
gttliefateo  Zielpanlkt  zo  bezeiehoen,  und  als  Ncbenaache  mit 
diB  Inf.  uuttfohren.  Dahar  i/tam^  da  41«  aBttiflkltve  AaMdum- 
imga-  aad  Darstellongs- Weise  Merea  Sf^lraum  hatte,  dar 
Infinitiv  Lei  nnh'  iirn  h  n  L!,ntiven  Sät/.en  mit  llauptlempp. 
Beispiele  cnthaiten:  Ütnd.  I,  i>7.  V,  287  —  2^9  u.  XXU, 
28Ö-67.  IX,  87.  XII,  171.  72.  XVII,  602.  504. 
.  OiTM.  XXiUf  1«7.  88.  Acsch.  aafL  «u  Thab.  1050.  ßtf 
UTv.-  (In  Mm  Mann  Blallen  tot  irpJr  Bodi  yd  kai  aMi, 
Tiellek-ht  ebeu,  ura  den  Satx,  der  mit  dem  blostten  Infini- 
tiv zu  stark  ^lurücicgetreten  wäre,  nach  der  Xepfation  ducii 
auf  angemessene  Weise  heraasxu heben.}  Acsch.  Ag-.  1034.- 
i6u9^ta9tii,  Baffi,  ff»,  »aaavp^^m.  Seyb.  Trach.  «81. 
689.  fl^Am.  Bar  Bled.  99.  88.  xotwnr^^r.  Plate  de 
rep.  VI.  p.  601.  TiQty  ij  rraQcduj^-Ti.  D  i  ^  i  /c  Salz 
ist  hier  nur  ein  gedachter  Fall,  wudurch  ai^o  ilcr  Infia. 
am  80  eher  gerechtrertigt  erscheint. 

Stett  dea  Optat  indan  wir  dea  tnia.  im  .Abhiagigkait 
vaa  alMm  Aoadmeke  dea  Befekls,  vaiafttelbar  aber  (wie 
in  der  eben  anp^erohrien  .Stelle  Plafo'M)  einem  Infin.  unter- 
geordnet, bei  Arriau.  eup.  AI.  IV,  4,  8  nad  V,  11 ,  6. 
Mach  Eilendfs  Bemerkung  zu  II,  If«  f,  188  tot  Arrian 
alemala  n^jy  £»t  and  nfir  mü  Goaj.  aw  waia  ela  Parti« 
afp  davaa  abhiiigt.  eaas  aetepraebend  tat  daa  Verbiltiiha 
der  Folgepartikel  tag  and  wgrt ,  welche  ebenfalls  die  nur 
gedacftle  Folge,  die  nicht  als  w  irklich  eingetreten  betrach- 
tet werden  kann,  tvn  lufinitir.  diigegea  die/UI'<>M8a^ 
die  alobt  gerade  als  solche  beaeiobaet  wardea  ■aaa,  abaa- 
aewoM  iia  bla.  ak  bdifc.  n  aleb  .almiat 

HeDbraaa.  BdlMMMi. 


Auy.  üolth.  Oernhardi,  DireeL  G/mnas.  Vimar-,  Opuscula 
aao  Cdflimeatatienes  Greamatieae  et  Prolosiones  varii 
ergaaienti,  nunc  prioDB  ono  volumine  comprebeasae, 
enaadatee,  locuplefeteA  Lipsiae,  impenais Jlateh«iba- 
ohiornm  ftatratt.  HDCGCXZXVL  VUl  aad  418  & 
gr.  8. 

Seit  «dir  ato  atebieeba  Jabrea  bat  Br.  thniard  fa 

aciucD  Schnl.solirirfen  eine  Anzahl  der  wicbligsteu  Unter- 
snchaDgen  aus  der  Lateioischeo  Graaunatik  mit  so  vieler 
UiMight  I8d  Schirfli  totoaMt,  deee  «ein  Neae  «ea  be- 


deoteadslen  Forschern  anf  dtnien.  Felde  nU  Beobt  beyg«> 
xfthlt  wird.  Sein  Streben  naoh  Klarheit  und  Bestimotbeft 
hat  ghlokliclien  Erfuig  gehabt,  seine  Sprache  ist  rein, 
verstaodlich  nad  frey  voa  grammatiscfaen  BarbarisaMBy 
egine  BetegetoUea  eiad  aae  des  baatea  praaalecbaa  Sebrift- 
stellorn  und  hier  wieder  vorzugsweise  ans  Circro  cntnom-  ' 
men,  die  Dichter  hat  er  freilich  nur  sehr  ucnig  berOciv- 
sichligt,  w  ie  denn  die  Römische  Dichfersprache  leider  in  den 
meisten  unsror  neuen  grammatischen  Schriften  dies«  Scbiok« 
sal  erfkhren  hat,  wo  Jadöoh  Baadla  TaneKlaae  elae  aebr 
rOhmiiclie  Aasnahme  macht.  In  allen  jenen  Vorztigen  zeigt 
sich  ilr.  G.  als  einen  der  Ausgezeichneten  ans  llermann's 
Sthule,  seine  eignen  Gruiidsrit/.e  Ober  Ii  lielundlung  grara- 
fflatisciter  GcgenstAnde  sprach  er  bereits  iu  der  ersten  je- 
ner Abhandlungen  vom  Jahre  1821  aas,  mit  welcher  ;Mielt 
die  vorliegende  Sammlung  eröffnet  ist.  Wir  setzen  die 
Anfangsworte  her:  ArtiM  gratnmat'icae  munu»  ffrarisn- 
mum  e$C  extfuirere,  qmtenus  qum-ijuc  ruhinrh  lintjuae 
rej/ula  in  humanae  meatis  nalimi,  cotnmunique  coyitandi 
rotione  porita  nty  qumhmque  e  eatthsimi  $ermonig  usw, 
Jk.  e.  e«to  tßtlmonm  ««faiaf  na  liiiipiMe  geriptmim  fide  tt 
auetoritate  eot^endttm.  Nam  wum  toquentH  neu»  lata 
fifiiilin  -Hill  iiuperittm  i'.rerci^t,  ut  roi/ttitmfi  necettitati  n-ni 
obnoa-iu»  tit ;  admirandumque  est,  ifuanta  iti  »ermonu 
partibu$  noturae  mentifque  xit  rum  «Mi  tonspiralio:  fiw 
^ws^^i^Ä^ÄP  ^^H^p^ÄHnft^^  ims^i^bä^jiä^  ÄMfl^^jftÄ^^WÄ^  ^iEJ©Äj^^j^^^Äj  iäwä^ 
fitaai  eeamiiw»  peneMtfyatiohem  kot  mfttift  Onpermubm, 
gunt  eMbrA  nee  t>el  rei  conditio  ptttriumque  roruin  con- 
tdfieffo  aorle  modo  potest  cot/ttari.  Kx  utTmiue  autem 
fontBf  «#  humanae  mentis  natitra  et  diuturno  sermonia 
m»f  am  omäit  ^guae  ratio  dueemla  »Uf  fvis  veät 
aSeiffiff  eonttntetknU  vel  eyntoetfene  regutm  eamam  H 
naturam  aperire,  tum  Ultid  in  prlinht  Icncndum,  poca- 
bula^  guae  dupf'tn  pH  tripüci  inoito  stiui  posgunt  ^  a  t&- 
ttifenlisximis  xcrijj!orit/iu  iion  tctnere  nee  »ine  ratiotte  • 
flime  iue  luuie  Uk>  modo  odMteri,  $ed  iK  wteaMtrnm 
de  emutnteHoHtm  delsetum  fitri  ad  quandam  entßtmA 
neceantatem  comparmtum. 

Da  nun  die  Durchfnbrung  grammatischer  liotersuchnn- 
gen  in  zwdlf  fleholschriflen  sich  stets  genau  an  diese 
Grundsätze^  dcrca  Bichtigkeit  aar  etwa  van  daaea  ia  Zwei- 
fel gezogen  werdoa  kean,  die  dat  elexlge  Bell  der  ellea 
Literatur  im  Sansl<rit  oder  bloss  auf  dem  Wege  des  vcr- 
gleicliendea  Sprachstudiums  fiuden  vvoUeo,  gehalleo  bat, 
die  Schriften  selbst  aber  nur  in  wenigen  Hatoden  %vAren, 
«e  ward  eiae  fiamieluag  decaelbea  in  aieam  Bande  bereite 
«efanaala  gewtaaeht.  »liebst  geaeheh  dleia  vea  IfUer 
In  der  zweiten  Auflage  setner  sehr  nat/.flchen  Vebunga- 
nelaüe  f  ür  den  hat.  Styl  8.  628.  Ur.  G.  hat  demnach 
Band  angelegt  und  in  dem  vorliegenden  Baude  uns  uhl 
zwölf  AbhandtODgen  nebst  seoto  eadern  Scbnlschnfteo, 
philologiseben'nnd  pädagogischen  latolte,  dargebetca.  Blee 
Abänderung  des  Inhalts  hat  derselbe  nirgends  vorgenom- 
ffiCH,  aueli  ist,  soviel  wir  uns  erinnern,  von  fmbern  Bo- 
artheilem  nirgends  ein  eo  badenteoder  Widersprich  gegen 
dee  GeB«e  einer  eder  der  aadeia  CoaaMatatioa  erhoben 
werden,  daaa  Br.O.  dereh  deaeribea  fatidtUgt  imr,  eaiaa 
Ansichten  einer  gänzlichen  Reform  zu  unterwerfen.  Da- 
gegen bat  er  dieselben  fast  auf  jeder  Seite  mit  Uterarl* 
eetoa  Buftteea  oad  Vcislaiehii8gea  aae  8aa  ■MtowaOe 
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erschienenen  ^rammailflchen  Sclirifton  von  Elleodt,  Uuid, 
A.  Orolefcud,  Billrolh,  EUsIer,  Weiamborii,  AMlbift,  O. 
T.  A.  Kröger,  HerBig,  Knapt»  'StaUbMa,  HMteana, 
Btflnobarf ,  Wunder  u.  «.  mtgfettettet,  daatt  amb  4to 
Lawr,  die  h(er  ond  du  mit  Iba  Biebt  guix  flberelnstimistn 
MlKen,  die Meiniiru;i  rt  <l>  r  mit  ihm  Obereic^fiminLiiden  oder 
•Uders  denJieiwIen  Gelebiteo  io  bequemer  Uebersicbt  y.or 
Band  liMtea.  Biozelne«  vnnim  wir  bef  dM  elMBlua  Ab- 
hMdliiBgwi  MOh  nachtragen,  waa  Hm.  G.  entgangen  iat, 
,  dar  dnreh  m  virie  Anftihrnngea  sein  Bnob  nicht  «Usosebr 
Anwachsen  lassen  wolKc. 

Die  Abhandlungen  eelbi^t  sind  nun  folß^ende. 
L  Commentatio  Grammatiea  de  uutura  et  utu  aeeu- 
taüvi  cum  iiifinitito  «gnut  Ittttnoa  (p.  1  —  23}.  Einen 
AoMu^  ans  dieser,  wfa  «la  den  folgenden  Abhandlungen 
kOnn  ri  ^M^  [h  !)C  mitlheilen,  da  Hrn.  G.'s  prflciso  Boband- 
luDgsweise  aicli  nicht  gat  in  einem  Excerpte  wiedergeben 
Iteet  und  wir  amgldch,  wenn  wir  an.srührlicber  den  Inhalt 
■ofMiiM,  hier  aid  da  «neb  vMielcbt  eine  abweiclienda 
Maimrag  liUMni  wallten,  dm  sm  veretatteten  Raum  Aber 
die  Geblihr  (ibersphrelleii  \v(irirn 

II.  Comuwne.  Or.  äe  formtüa  neicio  an  cei  haiul  »eitt 
an  (p.  84—67).  Zu  den  anf  S.  27  gegebeneu  Iii  er«ri- 
aclMii  JNaebweieunceB  fflge»  wk  aadi  da«  Anhang  AicA- 
dtr*«  n  KnfVt  DiOeeL  Mm^.  p.  907—911  md  Frot- 
$eher  m  Quintff.  \.  1 ,  65. 

III.  Comment.  Gr.  Ue  Latitiorum  indicalieo  et  Grr- 
manorum  roniunetieo  in  utu  Mfimtm  debere,  melhta 
tel  aequiu*  ew,  aUorum  huhu  genml»  if.  68  —  80). 
Dtoaa  trefflieliev  i»  16iM  «rMUeiicne  Abbandlong  bitte 
schon  Ungsi  xiir  VervollsUndigung  des  g. '»J'^  in  y.'tmpf.t 
Grammatik  henut/.t  wenlen  können,  der  für  Ua«  Bcdilrfuiss 
der  fjerneodcu  auch  in  der  neuesten  Autgabo  Mch  immer 
viel  s«  kar%  gefaaat  iat    Vgl.  üoiHf«  Iftevrie  äe*  LaL 

mgt$  &  198 1. 

TV.  Comm.  Gr.  de  vi  et  utu  conhmnir!  ,if>i!:!  Lati- 
tu>$  (p.  81  — 109 ).  Wie  Bcligu  in  der  frülier  geschriebe- 
nen Abhandlung  auf  s.  17  f.,  so  handelt  Hr.  G.  auch  hier 
anf  s.  104—106  Ober  Motf  qvi  nsd  IbnlieiM Anadrtlek«. 
Üleht  anpaaeeod  wflrdea  Mar  llela^f  Wort«  «1«  einar  Be- 
Marion In  den  ErsfänznnßTsblKt.  j-.ur  Jen.  Allg.  Mt.  Zel- 
tang  1824.  Xr.  .11.  s.  325  stehen:  „$unt  i/ui  rndnnt 
ist  unter  Verhaltm  n  iiietit  bloas  richtig.  Mindern  zuwei- 
len sogar  nothwcudig:  aber  imh»  mmt  ^  ermtmU  widarr 
iCniteC  der  BAmiBcbea  Spraehleglk  und  ea  mm  ireimit 
•fü?*'  Griechischen  ist  ebenfkils  n«ch  ovy. 

tsm  dn  gewisser  Sprachgebrauch,  welcher  «uf  andre 
Weise  und  noch  anaserbalb  de«  Iffodua  dieselbe  Wirkung 
erreicht,  wie  im  Laleiaiscben  janer  ConlueUvaa.''  Neeil 
geboren  hierher  <8e  Anmerknngen  renAvMi  wtN^Mt. 
ft^tSjMUdiHg  gn  Quinta.  IV  3,  16,  Kritz  /.a  Satfmt. 
CSrttt.  1»,  4  nad  8»,  5.  Matthia  y.a  Cie.  p.  Ho$c.  Amer. 
13,  55  und  XU  p.  Soe.  45,  96,  V.  O.  Schwarz  in  einem 
Progr.  (Iber  Stellen  au»  Cfc.  de  Offh.  iVlm  -1880J  p.  7- 
11,  hrihm-r  zu  tHe.  Tuteul  DL  »1,  76,  Ottarhu  In 
SeeiiHte's  Krit.  BiU.  1828.  1  Nr.  16,  von  KrOger  in  den 
VMenvektatff.  au*  dem  Gebiete  der  hat.  Sprache  1.  8.  68 
und  v  n  itand  in  der  Theorie  rf.*  Ijat.  Stylt  S.  202  f. 
Oeu  dicii^eriscfaea  Spradiigebraacb  bat  Hr.  O.  anf  S  106 
UnUeh  tottrt  «pd  vmm         dtanNlb«  bkr  richtig  go- 


urtheilt  hat,  ae  wäre  eine  grössere  Berfti  Ksli  liili^rjn«;  jener 
Sprachelgenthttmlicbkeit  doch  wohl  wUnschcusverth  ge- 
wesen, wozu  die  von  Heindorf  xa  Uorat.  Sat.  I.  4,  24^ 
van  Jahti  und  ScAmid  xu  J^.  I.  6,  6,  von  de«  tetxtani 
so  II.  2,  1S2  and  von  dem  erstem  zn  lirgr. -Aefe.V.M7 
geaaamellen  .stellen  butt n  Im  n  U/'.t  werden  kOnnen. 

V.  CoAi»i.  Gr.  de  :^upino  et  Gerundio  verborum  apud 
Latino»  (p.  110  —  133),  wo  Ober  den,  namentlich  MK 
äcblun  dar  Abhandlung  berobriea  UnteracMad  daa  .itamt- 
diums  and  Farticipiums  Fut  pssa.  aoeli  JSKnidC«  B«eeB~ 
gioii  von  Zuinpt  H  Au.sf^abe  der  Verrinischen  Beden  in  der 
AUaem.  Lot.  Zeituni/  1836.  Nr.  132  (sowie  im  Allgemei- 
nen über  den  Gebrauch  des  Gerundiums),  Beier  y.a  Cir. 
Oratt.  Ined.  p.  IM»  HUttkia  xu  de.  p.  Sest.  36,  75, 
und  Srits  xa  SattuH.  CatU.  81,  6,  xum  lugurth.  62,  8, 
wie  in  der  Schutztitiing  1830.  Nr.  III  xu  \»rgleichen 
sind.  Leber  üichterstellca  h.  m.  Drakenborch  y.u  üAI.  ItaÜe, 
XV.  106,  Ramshorn't  bat.  Gramm.  8.  438  der  .antaa 
ADigiabe  aad  Wngmer  m  Ylra.  Aett.  XU..  46. 

VI.  OiMiMi.  Ör.  die  mu  Partielpii  in  termone  Lafhto 
(p.  134— 1523.  Bey  dieser  Abbandluo»:  'ii  uir  /.u  den 
«usgexeichneüi^teD  der  gan^cen  Sammlung  reclinen,  hm  es 
uns  befremdet  die  grOndlicha  Schrift  Fr.  Lflbker't  (jetxt 
Cnanselan  der  Uomschnl*  na  fiehleawig)  d»  parUefpU» 
ffraeat  LaHaisque,  die  sa  Altona  1888  erMbiea,  nlr- 
gcud.^  orwAhnt  oder  benutzt  xu  finden. 

VII.  Comm.  Gr.  de  contlructione  enuni^ionum  in, 
termone  Latino  (p.  163  —  182). 

VUL  Comm.  Qr^  d»  «olUeaÜme.  «ertemai  »mm 
fiaCfenva»  1»  Krauwa  UiÜm  Cr-  188  — aU),  vrn  tmi 
8  203  -  Sil  «oeb  dl«  paetiMlw  WartateDpsf  ktwfroalNM 
worden  ist. 

IX.  Vomm.  Gr.  de  piTiodo  eomÜtioruili  hatinorum 
(^818—236).  Die  Erttrteraagaa  JlfaMti's.  über  die 
Vorm  der  OMdlrtonalsttxe  In  seiner  Abhandlung  de  poeH 
TibuU.  p.  CI.XW  ^  und  zu  Tibutl.  I.  2,  68  und  IL  8, 
7  konnfo  vou  Um.  O.  ooeli  nicht  berack«ichli;frt  seyn. 

X.  Vumm.  Or,  de  vi  et  natura  eoniunriioni»  u  t  (p.  237 
—  863}}  mit  besondrer  Besag nabne  anf  Wuader'a  Tbeurie 
8ler  diese  Onjunciion,  wabejr  etwa  aaeb  ia  Beziehung 
anf  das  Allgemeine  der  Ansichten  KIUi\dt's  in  den  Jahr- 
büeh.  f.  tcUtentch.  Kritik  1828.  Nr.  74.  76  and  Kritxeni 
zu  SaUutt.  luf.  107,  6  xu  gedenken  gewjWWI  WSre. 

XL  Comm.  Qr.  d$  eaienäanda  rationef  fiis  pueri  /{n- 
jwae  JkUbttie  eognMme  imtaimAir  (p.  964  —  890).  Bin, 
soviel  wir  bemerkt  haben,  unverSnderter  Abdruck  der  im 
J.  1832.ersobieneaen  Scbulscbrift,  die  aber  jetxt,  wo  von 
mebrero  Sdten,  liaatMtUoh  durch  den  Medicinalrath  Lorin« 
MT  aod  dla«  «wikba  an  seiner  Fahne  scbworai,  aof  Br^ 
lelebterang  der  Jagend  gedrungen  wird,  iroa  beModemi 
Interesse  seyn  muss.  Ueun  Hr.  6.  gehOrt,  wie  sich  leicht 
denken  Iü.sät,  nicht  %a  denen,  welche  der  Jugend  so  gal 
wie  gar  nichts  xnmnthon  wollen  oder  da  meinen,  sie  kOaat 
dnreb  Nieb(aUMi\  atark  nad  krait^  werdeo.  Br  dringt 
^mebr  vaier  Veneicbaang  eioe«  baitlmmten  Plan^,  dea 
wir  als  das  Ergebniss  einer  lAngem,  pädagogischen  Kr- 
fabrung  betrachten  dttrfen,  darauf  fOr  deu  grammattüclten 
Blemcntamnterrlcht  im  Lateinischen  nicht  liesondre  Stun> 
den  ftatzaaetaa,  aoadera  denanifeea  flaMi  alt  dar  Leotaia 
4er  BdwtflaMlMr  idM  eder  kfnd  daw  Wimialirtdihia 
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m  verbfodea,  wo  der  I/chrer  selbst  oft  dio  Slelle  der 
GfMinMtik  vertreten  kann  uuil  aar  4mi,  wm»  durch  wie- 
darbollc  LeetOre  beirrODdet  ist,  Stoff  eum  Aamnili%ler- 
Mii  oi»  so  Hohririliflben  Vtkmtgea  «hgebM  moM.  Seä 
gntmmtOlette,  sa^t  er  wm  nMrnt»  der  A^sndlanfr,  gna^ 
quot  mnt  in  tripfiri,  qw/n  paucia  liegeriprimu» ,  inatP- 
tuHonia  eurm,  rationea  non  mint,  ut  aaepiua  tHeamj  9* 
grammatieae  compnUBo  äbemklae ,  aed  inier  Isgenduftt  In 
MMÜs  oratioR0,  fumthtm  «meqwf  (oeo äeeverit,  pn/mm 
rum  fkdOMe  et  mwtfrfanto  hienimmH0  «ft  tpto  imter~ 

prete  explieanttiv  .  r!  quae  ex  frei/iit'nli  Icclione  siotia- 
dm»  nuUf  in  imilatioHia  pericuio  primum  ioguendi,  tum 
Mribmdi  9wmU«Üm»  eonfirauutia.   Nam  tM  gnmmm- 

ta$  'btttdtua  pui^  fkürit  H  utnm  latini  »ermonia  >« 
fri  tfuenti  It'ction*'  multa<iue  repetititme  eofinareril ,  tum 
iUnique  dectbil  et  iucutuium  etil  diaieeta  Uta  membra  eo 
«ralbu,  quem  Optimum  quodtiue  yrammatieae 
eamtUuerit,  eotägtrSf  tu  totku  t^fntßwi» 
fkhim  «gjfnmlwr.    Nns  viir«,  «etxea  wir  kimm,  v«r- 
/nrrtii,veise  die   Aufgabe   clt  r   QNnrfii   uinl  Tertia   in  den 
€)>u>na«ieo  seya,  ia  Secuiiüa  wird  dage^^en  aietir  eioe  ao- 
gcwandle  Grammatik  eintreten  mflssea  oder  die  Orammatik 
pniktieob  begr  uwA  neben  der,  laterfietelien  der  daeeikar 
gwobt  werden.   Ilfer  noob  ctaea  vdlatiedffea  Oanu  der 
Grammatik  rortTuhren  und  S^taode  fOr  Stande  Rdgcia  ab- 
fra^^ea  xu  wollen,   wobl  gar  den  f^lirer  ant  oAthigen  die 
diaieeta  membra  einer  affntaaria  ornata  in  der  8n]Dpt*Mliea 
CMnaoMtlfe  Btt  den  Sobaieni  durohmgehea,  beleet  Ihnen 
die  QmBumtllr  verMden  nnd  netbodfaefe  diese  Refeln  In 
Verji^eBbelt  brfnrron.    Hoc.  bnt  yirh    furrh  jahrelangen 
Unterricht  liavun  iiber/eogt  und  wird,  fnils  ittm  freye  Hand 
gelassen  Ut,  niemala  einxelne  Capilcl  der  Grammatik  In 
der  Secnndn  dnes  Gynaelame  nnabhA^gig  von  der  Lectaro 
dee  Cleera  eder  andrer  Sehriftsteller  tmm  Hegenetende  be> 
Modrer  Leclicmen  madien.    ^wey  ^^tunden  grammatischer 
LectUre  DUl^eu  iuebr  al«  mcim  äiunden,  die  mit  der  Br- 
linterung  einzelner  Paragraphen  in  irgend  einer  Granaui- 
tik  hinfelwaebt  siMi  and  we  die  Soholer  wohl  gimniiu- 
fleeli,  aber  nicht  IintelnlBeb  reden  lernen.   Bern  «Ifiiif  «e^ 
LfUine,  aiiud  Srammatice  [tx/iii  CO"'»'!'-  I  6-  27)  Anch 
•ind  die  Scheler  andrer  Stxunda,  »0  weil  wir  die^lben 
haben  kennen  lerucn,  fOr  eiaea  mehr  tbeorelischen  Unter- 
rieht in  der  Graaunattk,  im  die  etanrioen  Spraohenohei« 
Magien'  vnter  gewtane  llaaptmbrike«  ardnet,  aeeh  nfebt 
beffihigt:  in  Prima  wtJrdo  difs«, ,  hfit(e  innn  bloss  Vrinrti'je 
Philologca  m  äcitQlcrn,   eher  pa^^tirul  «tc\n  und  KillrnOrH 
lAteiniache  Syntax  dann  ein  tUr  dieSthnlcr  /.u  einem  ml- 
cben  Tertnige  gna«  geeignete*  Haifabucb  abgeben, 
fir  jelM  nur  be^lnlir  und  auf  V«raalaHnin|r  der 
bard'sobea  Abhandlung.    Denn  ob  ein  grntnmatiscber  l'ii- 
terrinbt,  wie  er  gewobnlicb  in  mehrern  Cursen  ertheiit 
wird  nnd  dem  auch  jene  Sitte  in  manchen  Sohnlaiiagaben, 
anr  recht  vieh»  Pa«egrepben  ane  drear  bia  vier  Grainmall- 
iM  01  etthren  Cdi»  dann  nai  ae  eher  nfehl  naefageeeblagen 
werden),  Ihre  Bnfstehunp  verdankt,        Ktiinfiiiss  Achter 
LatinitAt  und  der  l^nat  nnd  Liebe  am  tttimlscben  Aller- 

nl»  flknteriich  eeyn  durfte, 


mOcIifo  (!  rh  auch  noch  In  Krwäfifan/r  gezogen  werden. 
Wciiig^teus  war  einer  der  ersten  Grammatiker  ansrcr  Zeit, 
A.  MataUf  (echuixeilung  1825.  Nr.  138)  nicht  für  diese 
Art  dee  grania^lbiflhen  Unterrichte,  die  Oeri».  Jaei.  Voaaln« 
aehoD  WB  aeinerSSelt  eine  eaml/kbia  tar  die  Jagend  naanta 
(de  5t(>dior.  mti  vitraiect  1661.  p.  16).  Man  aebe 
nach  die  miH  ^>>  t  u  n  xukoamenden  Schutaehrifien  des 
Hrn  Dircctnr  Fuhri^u-h  ,  Samml.  1.  S.  200.  . 

JUL  Qmhm.  Gr.  de  »ftUiMtitm  quibuadam  in  «ete- 
huthm  vetmm  »eriiptmm  ütterpreMhm  miMimtlh  ^f. 

291  -  .109). 

XUI.  Protmio  de  iteriieiulij»  legitm»  scholamici»  (p. 
310  -  321). 

XIV.  IVeAMie,  fMarw<9iMee«MAir  ea,  gyaeOeen  im 
Tmelt»  de  tmaeUta  ättpMtn^  (f.  »M— 839). 

XV.  Proluflj  (tf  fiymnaf'ionnn  fVequentia  eante  mi- 
nuenUu  (_p.  UM  —  •i't  i),  m nria  eiu  M;hr  xeitgemisses  Tlieaa 
besprochen  w  w-L  rhcn^a  wie  In 

XVL  JDe  euUologioe  et  FMkmapMtu  wl  reü- 

^ÜNiIe  durMmme  Ooetrhum  meeemrh  l^whtefo  <>.  SM» 
-  .372). 

Die  beyden  iei/.tcn  AbhandJungen  sind  aber  daa  Cico- 
ronianlsche  Sommum  Scipionia  (p.  373—  -1^10),  in  deren 
eretenr  die  Aechtbeit  gegen  KanhaNfa  Angriffe  vertbeid^ 
nad  erwieaeB  worden  iet,  die  nweyte  dker  die  Odtaflta 
einer  nerneri.scbcn ,  St.  Rallen'schen  uod  Baraberger  Hand- 
schrift mit  krttwch««  Anmerkungen,  die  hier  mit  mandien 
Znsfttzcn  vermehrt  ersoheineu ,  cnibält. 

Ehi  gntaa  Begiater  erleiGhtert  die  Braacbbarkdt  dea 
■neha,  daa  In  gntea  Pnphr  vnd  (Mcn  aehwanaa  Draeli 
die  &niisere  Aasstatfnni^  nicht  verlflnfsfnet,  welche  die 
Uro.  Gebrttder  Beiebenbach  ifaren  Verlagsartikeln  za  geben 


Personal  -  Chronil:  niifl  Mlscellcn.  ' 

Bri  I  <l  I  iiure.  1>»  Prafcuor  au  der  lUttcrakadoBic t  Dr. 
KaA  yhi.j  l  r  rdr.aikMtr»  irt  Wim  CNMr-J>amf««d«tt  dn^k* 
ernaBDl  nonlrn. 

Kiel.  I»cr  binkerijjc  Prirnt - Deirmt  Dr.  phil.  II.  A»  Mam  iat 
smn  antonordratl.  Prof.  der  Tlieolo|;ie  ernauBt  nordto. 

Lcipsie.    Am  17.  Jnl.  sUrb  Br.  tar.  Our.  Ludw.  .StirytÜx , 
des  Odiniatittflei  Wuaea,  Veeslabw    -  " - 
•ft  an  Itflpili.  gsk  a«  IS-Hse.  17««. 

It«tt«nbp*p.  Ba»  lK»«eta 
hat  d(!n  ratbrn  A«er.  Orden  diMv 


4er  Seatacben  C«> 


RAsiel.    Am  10  An  iSM-t 
Prospnaa*iiua».  Pr4^«t  ito^t. 

Rora.  Bei  Fara  i«  Kirt-hruslnatc  i-it  auf  Atr  dm  lirrr»-« 
CorradiBi  geliftri|f<>n  Br«U/uii|;  Irti,  in»  Hablnrrlaii.lc ,  durch  da» 
•tarke  Hcjfcnivelt.  r  im  «cIoIkt  t.  J.  eine  «llr  Römisrlie  Inickrin 
aa«  den  Zfilcti  >iio  »  zu  Ti«i;>-  E^cfwTdrr»  wordcu.  nelcke  bewjeut, 
dau  das  nitr  T.urr^  ( ivolii  r  «^^iiirilf* )  in  drw  Gebiete  Ton  Farm 
alaad,  «ad  z>v»r  »uf  dem  lialusa  Lfcr  der  Tib«r,  %0  Hönuackc 
JicUcB  TMi  It<>>u  und  4  voa  Fara. 

8 lade,  »er  bUberise  Coarecler  fr.  Brandl  am  hicfiß«! 
GvmaaMuni  ifl  »uai  Direclor  des  Gjn>iia>iunis  zn  Emden  rrnKnat 
und  dcrCmreetar  X.  Ä  O.  JfaUtr  sa  Celle  an  da*  kieaigc  tiymaa- 
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JBl^moU^Kiie  IJntersnchnn{>f<>n  zum  Homer.  Yon 
Dr.  H.  L.  Ahrem. 

Di«  Form  des  Lexilogas  sobiea  mir  für  die  MUtbeiiuof 
in  einer  ZeiUfchrirt  die  n^lgaelsCe. za  sein,  obwohl  systo- 
VfttiMlw  Amcdnoan;  die  gvwiiumiolMM  i»L   E»  la( 
^Imid,  «offMkiide,  TCrdawIto  BrMheiDnnffeB  endNeb  <n^ 

klfirt  y.u.  wheu ,  abw"  fOr  wisaenschaftlichc  Forsr  himg  Ist 
die  Krklitrung:  des  gewObnIicheo ,  «lUügJichcn  mvI  vvidill- 
ger.  Es  bleibt  filr  die  wicüligBtea  Tbelie  der  llomerischcu 
CiTMUiutik  noob  iiagJaabUcli  vi«!  xu  Uion,  nud  e»  luua 
4Mt  für  eine  wbMnschanNebo  Onnmiatlk  der  arleebl- 
aeliea  Spr«rftr  im  GeMr*  \  ni  Orimin\-  Meisterwerke  keine 
andere  üruLiill;i;;o  ^^i-a ;jli'f  wunJuo,  so  wcuig  svic  die  Vu- 
tersoohung  uLcr  d  e  {.  <  lachte  dea  Homer  ohne  g^f^iinuc 
BrlionebuDg  der  i»pr«clie  za  befriedigenden  BeeuIUteu  f Qb- 
m  kMiB.  Möge  OMB  la  Velgwden  «Inlfe  atttidiflhe  Bet- 
trflge  nDd  Winke  flndeo!  Ich  bemerke  Bar  aedi,  daae  loli 
nach  Bnttmana'a  Beweisen  den  Spracbgebraneli  der  Alexaa- 
driucr  hIs  der  gelehrten  ErlwUrung,  aicbt  der  lebendigen 
Ueberliefernng  eatoproseen  aageaeiÜB  aad  dalier  weaig 
teaehtet,  dagagaa  Afiraalnriergleiekaflg  vantagawaiw  n 
habe. 


1}  BttUauiDn  (,l>exil.  I.  p.  76)  imt  uuht  vermocht,  die 


anfen  Wortes  genügend  Auf/.uklilren.  Denn 
Uflilaat  üa  Part.  Aar.  U  daov^  bleibt 
vallkommea  betapiellea    Die  SohwieriglMft  bebt  sieh  aa- 

genbln'lJiih  durch  die  nciuorkuiio-,  das«  v  statt  des  Di- 
gamma  gmeUt  ist,  wio  in  xuiiiüti ,  niuSty,  uiHtra  und 
andern  bekaiiuten  Fällen.  Am  ntn  h>leii  eut>pricht  JuiuvQi- 
MiC.  Dana  daaa  ^ivoc  das  Vau  im  Antaute  ha(tej,  Itaat  a|oli 
tltdla  ana  der  Aeol.  Form  Y'At-o?  bei  Ilesych.  a.  a.  acUlea- 
9011,  theiJs  aus  Homer  eelbüt,  der  eich  öfter  Verlängerun- 
gen, z.  B.  Ii.  308.  \f],  474.  *,  löö,  nf©  eine  KOrze 
Mir  dein  Worte  erlaubt,  aUMmr  in  der  curruplcD  Stelle  Od. 
e,  281,  ia  welaiier  Ariatarcli  ioieir  toa,  vid.  SUiaiali 
ad  i  L  «  j 

*)  «dier  hat 

Vau  Tor  itm- 1  fMBvoehe«.  : 

er  vor  ilinea  aUiMifc  editr  in  jomi  »«wiMi«ll«n  VUln  aiM 
kune  SiUie  icUt,  ^gegea  oR  kwme  Va«ale  »m  Eai«  der 
Wörter,  in  der  ZaMmoienwIsnag  and  im  Angmcnt«  vw 
ihnen  verl&ngrrl.  kellMt  ia  der  Tl.r»:..  Vin«  Krsciieinaag 
«eigt  «ick  nntw  mndeni  bei  fär-T-T/.  (Fi;^^  hvi  AIc.,  tnu(;o, 
GoÜ>,  brilta,  EbjjL  wrack,  der  Scliiffl.n.eb),  (Acal. 

Goth.  TiurU),  f/a  (Aeol,  fi^)  i.il.st  ihren  Beriratea. 
Vor«fl|;!ich_  ist  die  Prodactian  in  der  Thesit  an  beaehtea« 

«.   B.   -TM,,;  ^U'yai,ry   Od.   f,    108,    oC-)'   l(i;i*V  /oixÖ«  II.  fl, 

die  dftcT  Ktr»i-ii  lor  ,,fh  .iuMi-n.  Ii.  f  ^Jjiri*,  fiadet 
ÜKk  Vcrdofpclujj;  dM  f  uar  aa«k  der  Amis. 


So  lat  deaa  «noF^s  wie  am^Jn^c,  mioxru^,  von  ei- 
Kanaa  f^m;  aiieiiiii^««?  Hcs.  Scat  176  >vie  mtn- 
rTUfttvt\^,  (fufttvoq,  das  Fat.  unov^rjaavai  ist  II.  /,  489 
nach  Duttmann's  Beweise  p.  77  zu  lesen.  Auch  dntivouq, 
untjüiia,  dntjvcMTo  (Od.  J,  646  mit  Unrecht  \ün  Wolf 
verdrängt)  erküren  sich  angenblicklicfa  ans  üntti'Quf  etc., 
ladME  iff  der  altera  HoawriMihea  Orthographie  unbekannt, 
ert>t  spftter  dngerahrC  lat,  ale  aaa  aeiioa  an  eia  Verbuia 
uviitM  fälschlich  dadite.  FOr  alle  dteee  Fonnea  liebt  aicii 
auch  das  licdenken  wegen  der  Form  dea  ImperfBeti  bei  ■ 
steter  aoristifcber  Bedeutung  (LexU.  p.  85  not.). 

9)  Nur  uTiTjiQußy  als  1.  p.  s.  II.  t,  l-'il  und  ab  S.  pi. 
pl.  11.  a,  430  d}tt}v(fm'  wkif  X)i»oa*ve  naeliea  graaiera. 
Schwierigkeit.  Denn  sollte  die  ebige  Analogie  ancfa  Mer 
gelten,  so  wäre  an  der  ersten  ►Siellc  '-  'r  ^  ,  an  der 
Kweilea.  daiti'Quaati  mit  &läf  korer  V'ordudoruag  /.a  vcruau- 
tben.  Doch  Uast  sicli  die  Bndnng  -mv  fär  den  Aor.  II, 
vieileloht  daroh  Mgeade  Betraqbtaaff  rechtfertigen.  Bei 
Heejreblaa  tadea  lielk  dte  flloaeea  ßfieaitttv,  (ßQunTf,  ßou^m, 

e!iQu.if.i  unter  andern  durch  avU.n,'iiTf,  uvaXuicsat ,  OrnttficUj 
^fOTftX*,  Ttivilv  erklärt.  Jbkt  itrt  diesa  offenbar  ein  Wort  üea- 
aelben  Stammes,  nur  durcfa  einen  Lippenbncbstaben  ve^- 
Bchrt,  welcher  anch  ia  dea  vcTwaadtea  WArtern  ftaoa, 
rapio  itür  vravio)  aad  aadorn  apdler  m  erwibnmdea  er« 
Hciicint.  Uie^ser  Stamm  verhiüt  sich  /m  dem  olji^en  F'<ä 
wie  (fuf  in  fuFof,  fuFt,  ntffmania  zu  (fu  in  üfi(fu*>6y 
uad  la  f>ifä,  weaa  es  alt  ffaeahaa  StapiMae  tot,  oder  wie 
ammir  aad  wrar,  «J^M^fter  oad  ail|tap'.  Maa  kdaate  daai» 
aaeb  dtid^mv  als  1.  p.  e.  dnreh  die  Aaalogie  tob  viiJn», 
(nt'.^M•JV  schützen  und  tn  der  zweiten  Stelle  eine  Neben- 
form üniFftul-oy  vurinnlhcn,  die  in  ajirjvQuov ,  dnijv^Uif 
(Iberging. 

8i  Wenn  die  Glossen  des  lleeyebiaa  fOr  ß^mm»  aaok 
die  Bedeutung  ffuyüv  angcbeo,  ae  fBbrt  diese  danior,  aueb 

den  Stamm  jlnut  liierberzuziclin ,  um^cstetlt  /?op:  die  Ver- 
waudUcütti't  der  BegrilTo  uflunen  und  essen,  versehre» 
liegt  am  Tage.  Mau  vergleici'.e  im  Lateinischen  vorare, 
roatraa  (fOr  vmatru»},  im  Angela.  vrM,  BiuhmI,  aueb-daa 
Brelj  ferner  ve-ed  für  vre-scl.  Anch  gehttrt  Merber 
wol  ßgüiog  in  den  Fran^mcufcn  des  Aesch.  Lycnrg.  nnd 
Soph.  Triptol.,  der  XQiOmli  (tho^,  da  Ucaycti.  für  ß^anruy 
^  auch  die  Bedeutung  TitMiv  angiebt.  In  diesem  Worte 
erkennt  man  w  ieder  den  vollen  Stamm  FquF  oder  FtttF, 

*)  Die  Akwerfang  dea  siveitrn  Konsonaatea  in  bariea  aiilatitea- 
den  VerbiDdiuageii  i«t  in  allen  Sprachen  uralt.  8«  im  Grie- 
«bischca  M-ayrv/ii  vom  Stamme  ^(Mr/  (FtrY'Vt)  nie  im  Sausctw 
JAsadteb,  fraagerc;  naelUiomcriick  dn'dui,  {»r  At'i:8ia^ 
9Fii;  se  firr  ijjF»,  i;  man  Tcrgleiebe  ferner  dare,  volare, 
jiU  ( =  «vi«),  lilälTe  An^lf.,  blasen,  äFtiia,  au  denen 

.  ein  8t;)  mm  tI  t  hervorsteht  «U  vi,  (Save  isa  BaaiMr.)  Tcatos. 
Tija  (.  t  h  I  1  Deofs^  M  WedHB  leeriMidl  far 
AlOckcB ,  Wracken  V.  a. 
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wie  xvtä(  at>"  yiPiü.  —  Bei  Heajrch.  finden  sich  »idi  iMfc 
die  ßloeaeu  }'oa'  ipayt,  Kvn^tM  atii  fpitivttv  ia9lnv,  cf.  Ety- 
ittoL  M.  8.  V.  yayyQu/fui' ,  vro  e»  aucb  aus  Kallimachns 
Dscbgewteaen  wird  ai'^t^iZy  "■//•la  xt^Ucii.'iKiv  l'i-.  20(t.  Von 
diMen  Stamme  kommt  yQuang  odtr  xQÜaus,  das  Vichfut- 
■  tiar,  wM  yffßmg,  «usgcnwawMi,  Woriw,  weMw  «nt  spAior 
aus  bosoii«lera  Dialektm  anrgenommco  xu  sein  srlieiiico. 
Man  hat  hier  entaebieden  eine  eophonischc,  nicht  bloss  or^ 
tliographische,  Verw cclLsehina'  "li;s  /V»  uml  yo  »n/nfrlieii- 
nen,  ao  gut  wie  in  l<'(i>»'(/^,  fQivog.  Auch  im  Maoscr.  int 
•cli|tt  dcrBlamm  gria,  vorare;  derseUw  im  liatein.  grämen, 
iDi  DenCsehes  Gra»,  Aiui«r4.  sr«iijaa  (fHiiHilai'i),  AM., 
srast  (fienam)  n.  a.  vid.  OrimiB  IL  p.  44.  Ma«  ftMchie, 
dass  das  g  sich  gnr  nUhl  nach  «len  Gei^et/en  der  KonM>- 
Baotcnverschiebuog:  in  den  DcutM-hen  Dialekten  geAudert 
hat;  ea  ist  ein  Zeichen,  da^i  e»  iiiclit  radiMi,  madera  uue 
cnpboniflCher  Slellverlrcfcr  ilt's  Von  ist 

4)  Dasselbe  y  zeigt  «ich  ta  «;  (»«,  ayoiu»,  worum  tJoiVj 
wurde,  vid.  Buttm.  Lcxil.  I.  p.  129.  Aber  die  Hedeulung 
des  älammea  Is^  aar  «renig  aodlficirt  von  der  in  anw^a^ 
Wir  dftrfta  ea  daher  mit  dem  rellatcfi  Reehfe  Mertier^ 

y.ie':ii.  l>us  \or^csel7.(e  «  scheinf  iiiclit  luphniiisch,  son- 
dern eine  Patlikcl  /.o  sein,  gewiss  dus  vci Lindende  «  Cna); 
denn  die  Bedeutung  cnls|iricht  dem  corripere,  ergreifen. 
Man  rergMcbe  ooeh  im  Sanacr.  grell,  yrebeodere,  worin 
Cds  h  Vi-ie  in  dali,  nrei«,  vereriichen  mit  diva,  ignis,  Jo- 
(}f?.(]i  l^kon.,  d't'rl<k  Aeol.  (öirXc".'),  fdr  Vau  «eingetreten 
scheint,  wie  es  auch  /.uucikit  iui  AitUocbdeutscben  ge> 
■ohichr,  er.  Grimm  I.  p.  148. 

i)  Viel  dentiicber  ist  die  Vervt'andtecbaft  vea  Ifvia  in 
BedentuDg  nnd  Ferm.  Dedi  xarer  elnd  Iiier  die  beides 
M'ürlcr  ganz  verschiedenen  klammes  zu  trennen,  i^vot, 
trahcre,  und  invio,  servarc.*  Schon  Heyne  IV  a<l  II.  ^ 
bat  sie  richtig  unterschieden,  über  freilich  mit  Unrecht  die 
f)naniilttt  dea  v  nli«  enlscheideDdes  Kriitriua  nogenoinmeo. 
Vbieracb  Onram.  f.  6  und  Rattm,  Lex.  L  p.  ffSneqq. 
babcQ  bciJe  Verhcn  wieder  demscllien  SrnttniiD  7iJ;iC\visi.'i'n. 
Allein  unter  den  \  er-sc!iieilciieri  Ik'üerUiniüeii  beiifer  \\  iH  - 
1er;  1)  /lehn,  2)  i  eilen,  scliiit/.cn ,  :i )  iili\>elncn .  4)  Ij"- 
vraehco,  beobachten,  bcwabrou.  leacbtet  der  iuuigo  Zu- 
sammeBbang  der  drei  letysteren,  «fie  aueh  dem  Lntatalsdien 
scrvare  f.tst  gan/.  /lil  nrnmcn ,  Icidit  ein.  Dagegen  i»t  der 
Vcbergang  au«  ilt  r  ersrcn  /.u  inin  n  .  lien  Itnltmann  in  das 
Zichn  ans  «lern  Scliluclilsewnlil  set/.t.  sclir  /.ufallig;  und 
iMlnatlich.  Aacb  biolco  die  Furwen  ftlr  die  beiden  llaopt- 
tedeutnngeti  aebr  bedentenile  Ualer.«ehi«de  d«r.  Demi  n}  i^äu, 
tmhcre  Koiinnt  im  Act.  und  Med.  vor,  rnvio,  servare,  nur 
Im  Metl.  Lj  ^u^  vom  /.weiten  kommt  die  kur;^«  Form  ohne 
t  vor,  Qvniiiu;  doch  vid.  frcqq.  <■  |  \'ir  fiir  t.erviir(.-  ;rilt 
der  s}'nkopir(c  Aorist  ^iro,  t^tto  cic  mit  einziger  Aus- 
'  mtiiD«  ven  Od.  Xt  ^  ti^to  ii  fdifyaror  ol».  d)  Für 
tr,-^^ere  Itommcu  nur  fcok-lie  Formen  mit  anlautendem  tt  vor, 
dii;  (i.is  Augment  dulden,  das  Perf.  Plusq.  und  der  Indic. 
Aorist.;  dagegen  fiir  i!crv.ire  auch  Praes.  and  >tu(li|.  obl. 
de«  Aorist,  ».  U.  ti(}viifU0H u ,  tlfftoauaUui.  c)  Nur  Iftvta, 
fnltere,  bat  SSelehcn  deaDigamraa  weuigsions  iu  der  Ilias; 
in  ilcT  Od.  fndet  sich  an  drei  Stellen  vor  Iqvcj,  scrvare, 
unerLiublcr  llialus,  t,  191.  x,  444  vr^a  iQKjOut,  t'-.  88 

Uie^  Merkmale  sind  bedeutend  genng,  um  tlie  Annahme 


nvehr  gen  venMiiMeaM  AMmm  m  reehlDertigei.  iTe&er 

das  Kwelte  Wort  aoll  später  gesprochen  wertlea.  Bier 
geht  uns  nor  tov<d,  xiehn,  relssen,  an.  So  wie  sich  die> 
BC-i  in  der  Bcdentnng  mit  dem  .stmniue  l\,u,  Futh^  genau 
verwandt  y-eigt,  so  auch  in  der  Form.  i>a»s  e^  von  die-« 
■em  Werte  noch  eine  kurxere  Form  ^vut  gab,  beweisen  dib 
Derivata  Qvrijo,  ni/toz,  (ivtof,  ^txrnc^w,  nacb  wol  Qvaia. 
Diese  Worter  haben  bei  Homer  alle  ffeieben  eieee  doppel- 
ten konsonantischen  Anln  jlc>.  Ijc^umlurs  Verl  ängerung  eine.t 
vorhergehenden  karxen  Vocales  iu  der  Tbei>i»  II.  7&S 

,^oAÄ<<  pKjruiVffWi».  Ant)h  fObrt  Ap.  Dj'SC.  n.  ovrr.  p.  43tl 
die  Aeolische  Toim  ;!',vTt]>}  an.  Also  die  Griin<Ifurm  Fm'M 
aus  FnuFf),  l'niFM  durch  bekannten  t'ebergang  entwickelt. 
Zu  dieser  gehören  aber  auch  alle  mit  n  anlnutendcn  Far-' 
»ea,  ti'ftuiat,  tiovfüintSi  fTfvaa  tat  eFf/mta,  ^B^^fdit  Ctc» 
Die  Verlflngerang  iat  nnr  nb  Brnntz  de*  «MfeworrBaen 
Vaa  cinselrclen,  wie  in  Jm^c  i:''!  rr\r  itHPotm,  umdicOuan- 
tilfit  7.U  retten.  .Man  kann  hiei  ii«t*  tinvio  Od.  /,  90  rech- 
nen. \at(irii(  li  h  it  diese  Form  des  Aor.  nie  eine  Sgiur  de« 
Dtguame,  k.  B.  Od.  ji,  889  ükai'  hq»^.  Durch  eapbo- 
nfMheEhniieliiobung  eine«  Veeales  (wie  In  Talma,  yäj.aTimi;, 
TfXatti'jf ,  TTd  i  ri-:)  entsteht  Ffji'<  >.  Fflr  das  ni;>;»inmii  bei 
Homer  «{jriclit  in  »eiir  vieleu  Miellen  der  uiitrla«4b!c  llii<l!ui. 
Wenn  es  an  vieleu  andern  schwer  /.u  Cincndircuden  Stel- 
len niobt  beachtet  zn  ttia  eebeint,  vid.  Ueyae  i  L  p. 
ee  braucht  ana '  dnron  aeeb  feeine  Abwerftoag  bei  Homer 
anxuuehmcn:  sondern  es  kann  «tis  Foi'<  i  eine  dittti;  Fnrm 
ifivm  mit  Vorsel/.nog  eiacs  Vcx-ales  imd  Aln>erfiin2:  eines 
Kon.<;ottanlen  entstanden  .'^cin,  wie  (!a;;rij  mit  vril.s  (;<itb., 
rflcbea;  uic-laci,  d^iyta  mit  strecken,  i(ui  mit  stils,  Streit, 
uFtif»  mit  flere  (vid.  eopr.  aeb  9)  anaaDnwiiMlqgL  Kbea 
so  Imngt  vn^niitTf,  igtTixuutvoi  ailt  dOM  «bea  erwibslea 
(ifunru),  Fqutitu)  ^.usammcu, 

G)  Mit  i^vta  hangt  n.ich  Form  and  Bedeutung  u'ji'nv, 
Weaeer  xiehn,  acbopfta,  kasanmen.    Uaa  Wort  iitaimt 
bei  Demer  alrbt  Ter;  ans  Reeied.  Opu  et  D.  548  S^n  ^^ita- 
aitiitvog  konnte  rann  auf  Digamma  schliessen.    Allo'm  ver- 
gJeiclit   mau  d.is  Homerische  Wort  fflr  »ehapfen  tl'fvio, 
liij  t'nnof,   «0  erkennt  hkui  al;*  liemeiiiNrliurtlii  iie  tii  untlrorai 
fdr  baide  dF(feia,  von  der  bald  der  eine,  bald  der  andere 
Koneenedt  niiageateeeen  wnrd«.   Aach  niaebt  des  liomerl« 
srlic  yi  ffX/jOf TOQ  das  Digamma  im  Anlaut  unw^hrscbehi- 
lifh  iiud  man  «larf  bei  He«,  vermuthen  öqi'  uFoittnaftn^t 
denn  die  fiiii;e.'.-  Kiiiv;';  des  n  enl.-elieidel  nic  liti.   —  Vor- 
treffiieh  stimmt  das  i.at.  hnurio,  iu  dem  mau  das  U  tut  mi~ 
«rgaolcdi  9M  hallen  bnt,  ans  avri«.  —  Ea  if^t  xweifelhnft, 
ob  das  a  im  .Anlaute  eupbooleeh  oder  bedeutungsvoll  i»t.  ' 
Für  das  er.siere  spricht  die  Vergleichung  von  <fQsup  (tW 
.-Irjcr  iiiilit  von  (ii(o,  das  im  .S.ni^cr.  sni  Lintel 
tiud  keiu  Zcicheu  eine*  Digamma  hatj,  xpy  /;  tfur  l\,fjy^ 
wie  »pumc  Wr  F^uariO,  K">'fkt  f»»»  (f'""  vi-ons).  Brun- 
nen, allos  BaxeMiaoBgan  der  inuze,     maa  Waseer  sebapft. 
ßemerkenswerth  ist  noell,  daaa  «7^01  wie  bnnrire  aaeh  die 
Bedeutung  durchbohren  hat,  wenigstens  iu  der  Verbindung 
mit  du*  ».  B.  iiu  d'  tvima.  /oÄitui  r/f  vot  U-  v,  507.  cf. 
Od.  r,  4A0.    Bs  istiMbr  unnalürlicli ,  diese  Bedeutung 
beider  WOrter'  rilr  «ine'  abgeleitete  m  baitea.  Vleimebr 
sCbernt  als  gemelnachanlicher  Gmbdbegriff  das  Dlndardi- 
y.iehii  des       )i.i':;i.r::s.ses  durch»  Wasser,  des  Speeres  daroh 
den  üdrper  betrat;b(et  .werden  na  ^nüstea. 
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.  V)  9mtäh»  aimm  älUf,  tufif  fndet  sich 'alt  thiilielier 

«fcppeltor  BcdfUtuna:  in  Pni>v;>fTy ,  tibur  Je'sscn  Form  nml 
Bcileiitun;;  iia  Allgcmciucil  Itiittm.  Levil.  I.  p.  7H  scfiq. 
Torlrcirnch  rprtcbt.  Nur  mtii  liic  ii  h  nnrh  iiiriir  die  siUD- 
liehe  Bedeutaog,  wetohe  fiitsk  im  Acdv  cum  aca  aoMpricht, 
«.  B»  It.      M*       Tii  T^oa  inav^r^  (vid.  Butta. 

nr.  y),  als  die  ursprünglic  he  f•er^  (>rhc^^o,  In  die>pr  Be- 
Ücututig  entspricht  ish  »ohr  Uciu  urwi^liutcu  Gcbraiiclii;  vun 
ufvfi,  banrio.  Es  entfernt  hicli  davon  11.  a,  302  (/oij- 
uam^  XtMüat  iöua  xtttaätifivliog^ttt,  nüv  rira  ßi^Tttniv 
iotty  ijtavpifutr  i}7i*q  'AxtMuf,  w«  n  den  ßtßpücxut  cnt- 
•liricbt  Wieder  io  «mdcrcr  Be/Jchans'  ist  Xi^ov  J'  uÄj'«- 
odeu  InuvMtf  11.  i/'«  94(1,  uti  tJcti  .stein  y.n  Kto.^sen,  Und 
7i(io^ai'>tTy,  vid.  Huttm.  nr.  10.  —  Nur  im  !Meilium  cum 
gen.  iat  bei  Homer  die  licdeuloog  Sch«Ueii  oder  Nutrjsn 
yoB  alBer  8ii*-h«  lätUi»^  dla  bmi  rlehl^  alt  4m  stumm- 
VACWandteB  frnor  verglelrht.  In  Od.  a,  107  /i/j  nov  rt 
Hgooiv  xul  /ttl^ov  ijiatQf},  wo  die  Verbindung  mit  dem  Ac- 
coa.  denfseUiuii  s'mn  Imlicn  sull  und  itiUti».  iincti  iiiiwahr- 
•cfaeinlicher  dtf)  Vaiiauie  i.tui'nr^  vorxiebl,  uimmt  mnn 
rtebti^or  xaxup  ala  Sabjcct ,  .''rrol'pi;  als  S.  per».  «Ct.,  da- 
«ft  4fieA  kein  UtigUtek  treffe.  —  Dieao  ytnekMsoat  Be- 
denliiBgen  Imi«b  lieh  unter  die  atlgvmefne  Idee  einer  IcrflA» 
tifen  Dernhrtin^,  die  Schnden  oder  Vortheil  auf  einer  von 
beiden  Seiten  bringt,  /.usammeafajjsen.  Cnter  diene  Grund- 
bedeutung rngen  Hieb  denn  auch  die  aümmtlicbeo  slamm- 
verwandten  Wörter,  die  wir  bisher  «ufcettUt  babeo,  <{ii«- 
JPjoub»,  ßif{(Hointm,  a't()i'o),  Iqvm,  ufi-ta  atfi.  —  Aach  einige 
nocli  nicht  bemerkte  Wörter  der  verwandten  .«^prm  hon  >tci- 
gcü  Uic«;  GruuiliJee.  Im  Snnsnr.  hcisst  vnui  vorwanden, 
vranas  die  Wunde,  womit  vulti-ii.«  und  Wnnderar  Wrun-do 
«onmBwiilifiBgt  Cvid.  iiQt.  2  oad  retgl.  iHwIiMhriiMlMiaiMl 
MMmtai  \m  MItteifaociHi.  von  not  gteMm  iMmtangy. 
Da»  n  i.st  onwcsentlit-her  7,ü>inU.  w  la  in  tju,  'fnF,  ijuv. 
Ferner  writcu,  reissen,  hal  auajwjr  der  bekannte«  Uedoa- > 
lung  fQvio,  una-VQwt)  auch  die  anscheinend  filtere  rtr- 
M%en,  aufräitaeu,  wie  wfvta,  tieario,  iHtuMTv.  —  G»* 
bort  Bidtt  aneh  fHteo  G«th.,  fretwm,  Tomre,  fiißQiMxia 
fciorbcr? 

8)  Was  die  Form  des  Worte»  betrifft,  die  be.<iondera 
zwischen  tnutinu»  und  u7iuv(fHv  »efcr  schwankt,  so  glaube 
ich,  das«  (iberbaupt  an  keine  ZqMaii«ilMtaaa|r  »u  denke« 
Ist.    Es  seheint  vielmobr  das  Wert  «nrob  Atlbelie  Iteda- 

pUonliea  «Us  dem  Stumme  hei-Vür^e^nn^en ,  f<'F,(/'V)o>' 
and  damns  durch  fmiicn  AlLssvorstaad,  je  naelidem  die 
VrttpoMiion  tni  oder  rno  dorn  .<<inne  angemessener  erüdiien , 
i7tf}V()ov,  (inr/'ooy.  .Aehnliube  Missvenifündniase  /.eigen  aioli 
II.  t;,  45  liovkijf,  ij  ^twfn¥  hfr.väuvf  /ntjrmotfiv,  ttr 
iFtjn^uff  ,^  da  die  Prüposüion  hier  gar  keinen  Sinn  hat,  in 
iifiv^i»;  tnbOiy.t,  wovon  spaier.  Aun  der  Hcduiilicalion  er- 
kJArl  8»«*  «u.  li  die  starke  V'i-TkOr/uiig  am  Bnde  desStam- 
aies.  Das  Vcrtium  nQOfocvfftlv  bei  Ueayeb.  oad  aacb  Büdf 
lerV  CoiOectur  in  8oph.  ABtt|r.  W  lenata  aneb  lelditaaa 
den  allen  Inibnne  hervergeh  n . 

•)  Bwelrelban^  Ist  die  von  Itufim.  vermmiicl»  Ver- 
wandtsHiart  von  fvoci'.  Man  könnte  am  ersten  ein  fridi 
verwachsenes  ü  {aaj  darin  erkennen ,  für  eFpov,  su$fun- 
inentreffett.  Riebt  Ig  sckolut  Tbiemeh  Gr,  f.  1 66,  8.  Aam.  1 
"  iFfv^iv  ein  Minverstandnis«  für  »'Fnofä  /n  erkennen 
darf  mtm  dm  eiufadiea  Worte  kein  üigammu 
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MMotircAea,  wttveii  bdne  9par  ixt,  raadem  man  fast  eine 
Alt  Rednpl.  ditrin  m  rctmn  ftir  iT.'Fonv.  ^ 

iff)  Wir  wollen  hier  iiucti  ein  pnnr  Wörter  /.iimmmcn- 
stciien,  die  nm  Ii  rorin  und  Bedeotunff  mm  ßtamnie  l*^ J* 
gezogen  werden  konucn. 

fjm,  ^cMotif]!.  Beide  WMer  Übte  nte  ttaa  Kdrie 
im  Horner  vor  sich  nnd  man  knnn  daher  FnaSin  annehmen, 
wie  yj.w'vi  vom  Slamni«  y/.nF.  IM.m  «tollt  es  m\i  Fot-y^vfit 
xusammon,  weil  gew  ihnllch  vi]a  i\,Jiiv  vc!  himdcn  Ist.  Al- 
lein Od.  4,  wird  es  auoli  auf  Personen  angewandt, 
TTucio;  eene«'  Sxovong  Qcuoitivmf,  Ott  f^^t  XAt-röf  'Ewr- 
oiyuioc;  forner  QUi'nf  t'/xiifttkov,  tjuayuroy;  diu^iiiwot  ist 
mit  v^a,  (ilxoy,  orpatoV,  7jö/.o',  t^d  aihoy,  iff  M  verbun- 
den. Kst  i.st  ftlso  kl.ir.  dnii.i  c'^\*'"'t-''*'ne  Hehiinilluiii.'',  Zri- 
stdrang  der  BegrilT  des  Worlos  iot,  dvr  vorireiliii  h  /.u 
noserer  GrandbäeniBag  von  FnuF  pas^t.  Ent.c^chetdend 
für  die  Verwnndtncliaft  b<t  e<i  aber,  das*  unr>^(su''vi  gnn» 
die  Bedeutung  von  unnFoü-in  hat  Od.  u,  404  n^rtc  a' 
uiy.ayTu  !'jij/fi  zr',7(((r'  d-tn^liaian.  ti ,  428  ri'r  li '  t,7.'"i» 
(fOTam  y.m  uno^^uiaut  ffikitv  ijroQ.  Es  hatte  de«i>tifilb  das 
^V'o^t  »clion  frQber  eine  Stelle  verdient,  wenn  es  mir  ftH- 
lier  beigefallen  wAre.  Das  Wert  &vfiOQui'at>}g  ist  weht' 
.  ecfaeinlieh  9rfio^t(n/uttti^  %n  eeliMben,  da  von  eintr  Form 
^ti'Jo  sonst  keine  iSpur  ist;  lici  im i" firtif/rtV'»»"  Od.  j»,  atlO 
fftllt  die  kiirxo  %veniger  auf,  da  mn»  in  der  Odyssee  ein 
fir  alle  Mal  viele  Jtingera  Formen  erwarten  mti!*<i. 

11}  ^/«B,  Iwl  üm  man  aoeh  die  Form  Fi^>i')Of,m  im 
Hemer  aoneliBca  darf,  worde  rieh  an  FqüF-m,  i<\uLF-i-t 
verhalten,  wie  jticfio)  zn  v'/.'Fi-)  ii,  o.  (cf.  auch  (Um-ü))  , 
die  Bedeutung  ist  flberall  eine  gewallsaue  Bewcg'iu;^;^,  die 
ftlr  das  Medium  sich  leicht  aus  Pftd^^  ergiebt  Dagcjcrcn 
paast  dla  gewtihnliche  Ahleitnng  vsn  ^Bto  aar  anf  eln- 
iiatna  Fllle,  y..  ß.  /mtm  ((/{wnntiTo;  nnd  »nn  hegreilt  die 
mediale  l'orm  nicht.    Idonlisrh  jsi  dn^  Latein,  ruo. 

12}  Hieraus  i^t  mit  Vorsct^^ung  dos  f  und  Ans.<<t08sang 
den  JP  (vid.  snpr.j  inm]  gebildet,  eine  jede  gewaltsame 
Itow^ung  des  Andrauges,  impetas,  via  bedenlend;  In  der 
Verbindung  voXt/tnv  d  ev  yfyvtr*  ipen^  IL  n,  StO%  aueh 
die  amgckchrtc  Bcwi;/r"n;j  des  Zunickwcli  'icir' .  Ablas- 
sens. Diese  letalere  i.-it  im  Vcrbum  tQtm'w,  t:nni>'"i,  d:n- 
Qcotv»,  t'7i?(MMH»J  die  regelmüs.<ii|>:e;  nur  II.  u,  303  (uiut  /r- 
kmoy  ifu^OH  ntgi  iav^,  mrä  aitf'»prOt»en.  -~  (Cr.  die 
elwae  vemeliiedene  Derittellnng  vea  Biittm.  I«il1. 1.  p.  69.} 

13")  In  srü.cr  ncdciifnfie:  tnmvnt  .'ijoiü')  cinmnl  vor 
II.  I', ö7  y.urü<klret(>en.  Eben  «o  erklart  iti.m  fftwy  fawoy 
unttiMvg  II.  0-,  atil ,  der  meine  Altfiu  hien  rtlckgüngig 
laai^t,  vereitelt.  Indes«  bt  diene  leute  ErUftraog  etwas 
Uartilcb,  da  IfmiM  iamtr  aar  in  el^eBtllrlier  BedenCnng 
vorkommt.  Dagegen  ist  eine  iiiirr.illoiide  AelmliclikcU  y.wl- 
sehen  diesem  Worte  und  den  tinerkiarteu  ijnfQmn'^  Od. 
364,  ■tjnttjontt'uv ,  jjnfjw  .7^»  r'.i ,  die  (iberall  den  liegrilT  be- 
trdgeii,  tiuechea,  verftihren  haben.  Das  ^  iat  aar  rhythai» 
aeha  VerliBgeraag  wie  tu  ^ft^9oniu,  im  n  tftr  F  fra- 
setzt,  die  (jnantitüt  vor  dem  wo)'h«clt  (ibcrall,  wie  io 
rtFo^  und  r/jFoc,  ll*}XtFu<;  und  lltjXijFog,  niiFto  nnd  muFia, 
Es  scheint  aber  aunh  die  l'ri>po.*iition  dno  in  diesen  Wer- 
ten aicbc  enthalten  aeia  an  Itenneu;  viehnehr  er&eniieii 
wir  ein  Tergeandwliene»  a  oad  4it  OnradTta«  wdrde  eetn 
f?Fi  n />?■:.  fr'frir ;  rjfe  BeJealiiug  irtriltjen  fahrt  wieder 
auf  die  VerwaudUiciialt  mit  frans  xorilck.    Will  man  in 


Digitized  by  Google 


807 

iiututiQ  mAt  frarallsane  HeiBmaD|r  anarkMBMf  m  ftlgt 
dim  Mflk  Mohlar  mu  dm  Grundbeg rill^ 

14)  Dms  «fa»  uohhoiMriad)«  e«'/«'?»  "Ad  4m  Lit  nk-vr 

hicrhci-  geh'i  t ,  Ia.s,-i(  ,m(  Ii  nicht  Lexwcifeln.  Aber  eboo  so 
gut  ist  auch  tla.s  itcui^^ühe  Kraft  im  dieseoi  Stamne  zu 
«Mia  aaoh  der  oben  erläuterten  Vertonadmiig  dai  Aakatos 
irr  nad  kr.  V«r  den  «bMlaadM  -t  vMrwaoddn  sieh  «11« ' 
lippeahMhatabM  fai  f,  flftaim'aOr.ILp.l94seqq.  Inten»- 
■aal  iit  ea,  daaa  daa  Deutsche  Wort  f Angela,  crüft,  Alt- 
Bwd.  krap(r)  zag^lelcb  den  BecrrilT  von  .Starke,  Gewalt,  Liüt, 
Betrog  hat,  wie  denn  das  Vcibuin  crarjan  Angela,  im  bU- 

gcneiaen  es^gara  bwleBtet,.GriuiiD IL  p.6i.  So  /ttbrtallee 
aaf  de  angeaodUDeavOrandbedeatang  dea  Btammet  «arllek. 

15)  Kiiillifh  knnnto  man  das  Verbum  ujroEtQam  fvid. 
Battm.  I^xit.  II.  p.  169^  liierheryJobn  und  den  Stamm  f>o 
als  aogestellt  aus  F(ta  erliliircn.  l>k>  Bedeataog  f'vrtni*- 
ten  paast  aa  allea  drei  Stellen  II.  l;,  348.  7,  283.  339. 
Daa  Zuaamaicabaag  dee  Wortes  mit  t^jm,  wenigstraa  «faa 
nnmittelbarcn  hat  Btiltmnun  richtig  bestritten.  Indens  bei 
«einer  Zu!kjutttuca%lelluß|;  mii  uqUii»,  ifM/],  aa  dereu  Mög- 
lichkeit wir  üobr  zweifeln,  fehlt  dem  Worte  ganz  der  Be- 
griff dca  CewaHaanwa,  dea  die  Pi«|Knltlea  rnn  aieht  gebe» 
kaaa  «ad  den  «aa  doch  ia  alJea  drei  Siellea  «rhaaai. 

Ifi)  Wir  machen  hier  nur  I<ur/  auf  dto  t'eberelnstim- 
mung  uurmLrkxam ,    weiche  /i>üt-'('J  iMiUlichat  alt  iiutvgtä' 

bat  II.  f,  13.*^  /.iuil-,  iiy  Tiniitr.v  /rnKOOrf.    Efl  agfOtdei'!  dfa» 

aer  Stamm  eine  eigene  Bebaudlung. 

n.  ^vo^au,  lfivoi.iai ,  tun  'Htai,  aanc,  ci^pfij,  ^ßp«. 

1)  Wir  haben  «ehon  im  \ürigeii  (nr.  ÖJ  die  Verschifr- 
denhoit  der  Worlcr  i-aim  und  iovoftut  dargelegt.  Dieses 
Bweite  Wort  ist  nicht  allein  der  Bedeataug  soedora  «uoli 
der  Vena  Baeh  mit  eervare  Mealturii,'  aar  aiebt  aaf  die 
Weise  wie  Tiiterach  j(.  I<f8,  8  meint,  fondern  die  Gr;jnJ- 
forffl  iat  srav,  srev.  I)arauii  bildet  hMi  a)  mit  gcwtjhnli- 
clii-m  l'cbergange  ia  i'  mul  niit  Ahwerfmiir  des  a  {ivot. 
Ehen  80  ist  dm  a  im  Aulaute  vor  ^  abgeworfen  Ia  qw$ 
Snnscr.  sra.  Daaa  ea  schon  Im  HomerbelMU  DiaMtown^ 
lieh  abgeworfen  war,  bowci.sen  dio  Kürzen,  die  Öfter  davor 
stöhn,  X.  B.  II.  o  Tiiob'tdou  (ti  omu.  Audi  wird  Die 
ein  kur/cr  Vocai  in  dcrTli^^is  vui  diesci:i  Stamme  vcrlin- 
gert.  bj  durch  cupboaUciie  VorsclKung  eiaea  «  iogvt», 
werana  fi^i^o;,  wie  ^/m,  tlfii  aua  &rfM^  kfU.  Bletber 
>tiid  auch  dio  Formen  mit  doppeltem  q  /.u  rechnen,  k.  B. 
;*(i^t'(Tatu,  die  nur  ans  elaem  übBlIcfaeu  Schwanken  ent- 
standen .--imi  \vie  tt'nfu  und  y.m un'i-i  i,y  aus  'f  u  iut,  tlin 
und  ta^uv,  ükptv6<;  uud  i^ßtytfoi  an«  der  Endung  -«rmc- 
Maa  htell  dberdiesa  das  t  fflli^lieii  Air  Aagaent.  c)  Durch 
VoraeiMtag  von  t  mit  Aussiossang  das  <r  Cvid.  I,  5  flu.) 
entslefct  IffiSto,  %.  B.  tqva9uu  d)  Man  könnte  dieselbe  Form 
auch  diircli  Kin;.chiebun>if  eines  i  {aiuxH.})  1111  I  >[i  iteie  be- 
kannte Abwerfung  dca  anlaulMden  Zisohiautes  erkläre». 
In  Od.  (,  194.  X,  444  MuffSw  kdaola  Bau  dann  eine 
lebendige  Kraft  dea  aalaaiaawa  o  annehmen,  wie  ich  aie 
später  in  meneben  Warlern  aaebweisen  werde.  Aber  da- 
durch vird  ^i]tiu  iTi)v<79ui  1/',  82  ni  hr  erklärt,  und  ich 
adto  hier  lieber  eine  Verwechselung  mit  fi(^,  wie  der- 
gUl^bea  der  OifentMe  akht  fMad  lit.  —  Heber  dlaMea** 
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tng  dItMa  V0M  fealgt  das  von  Battm.  Gesagte  voO« 
kaMNMy  weaa  mt  tewaArm  ala  firaadbedeot«^ 
atnat 

2  )  Aas  demselbea  Stamme  agfF  i\)tirt  Rtrh  darehAoa» 
fiioissuug  des  zweiten  Konsoaaeten  aj  dax  Verbam  i-fro-nv. 
In  den  Farmen  oof/i,  00,17,  aoW<  erbaltea.    Daa  .o  ist  aiua - 
dcai  BialasB  dee  Vaa  oder  aaa  Baofcwirlni«f  vaa  geUta-' 
tgea  Ad),  ooos  ao  avMlraa^  ef.  yi».  ^  MK  TerUafettoB 
Vocnle  <iwovr<c,  fKuVnxov,  cf.  nXwoi,  po'nuut.    b)  die  Adj. 
aünc  und  (Tori^  ftlr  agat^x;,  OQofyx;;  jeaen  iut  das  Ältere, 
weil  a  (Iberall  ursprangliclier  ist  ala  (  and  dessen  Umlaat 
0.  Wenn  owf  Homerisdi  ist,  ao  bat  man  kalaa  Geatraotiott 
aaxBBehnen ,  so  wenig  als  iik  (iS(,  iptk»  dar  Mann,  xgtS^,  ■ 
int7j)Mic,  Doch  kaaa  mau  an  allen  Stellen  wo  es  vorkommt, 
II.  y,  773.  Od.  t,  305.  0,  42.  n,  131.       28,  ohne  wei- 
teres croo;  oder  adtx;  Andern  und  Ii.  / ,  332  -«(ü;  toma&' 
kJcht  in  oivos  totad''  («f.  ^moc,  «T.  omO  TarwaadeiB  auA 
dalier       dem  Homer  abapreebes.  -e)  Vea  am^  abgalatCet 

fichcinf  r  : 'r,j  Im  Fuf.  ocf.  und  Aor.  I  acl.  pass.  aus.'serdem 
iu  der  Form  oütu  3.  p.  *lng.  iüd.  und  2.  p.  imp.  for  den 
Aor.  II  gebrftucblicb.  d)  Contrnhirtc  Formen  kommen  nicht 
vor,  anaaer  «kJ^mt  Od.  480,  daa  u ahomerisch  ersobeint 
aad  b  mwM'  galadert  wardea  kflnate.  Ween  o^ta  Uap>  ■ 
her  gehört,  ao  kommt  es  von  nun,)  wie  timuxo^  von  ititit/. 

3J  Oureh  llmstoHiing;  cnt.steht  im  Lateinischen  aervo, 
aervUH,  citTL-iiilitli  der  Haler,  salvu.s  (in  .i'ncr  l  irin  uiitb 
•ervaa,  vid.  Forceli.  L«x.j,  eänus  dnrcb  eine  der  Latein. 
Bpraebe  eigeBibonlteba  starl«  Coatraotiea  aap  aarvana  alo. 
Im  Griech.  bildet  sidi  mit  regelmassigem  Umlanto  oo^l^, 
6^i-'<K,  ui^y''it  der  Wächter,  Schtitzer,  so  wie  do'pv,  yom 
in  allen  obliquen  Fdilea  dot-^o^,  ;Wmro;  etc.  bilden  statt 
iv^Fat,  fwFiiaa^  Durch  andere  VcrliUigerung  ist  der 
Verlast  daa.  Vaa  enetzt  in  niAutooo?,  der  Ttiflrhuter.  So 
crkl;iren  nich  denn  auch  die  welche  bei  Hemer  doidv- 

uuis  nur  ala  Thilrhttteriuuett  deü  Olymp,  als  Dletterinaea  dier 
Götter,  iil.s  .vervae  dcorum  crxlieiucii  II.  f,  749.  ^,  398. 
433.  Denn  II.       4ö0  dkl'  ott  0/;  iifi'Jolo  jtÄo?  nflXvj'ij- 
jty  ?iQpai  i^iftfw  hrattobt  man  nicht  einmal  eine  Perso- 
nincation  any-ucrkeaaen.  So  erscheinen  die  Uarea  ae«b  Haa. . 
Oft.  76.  11} mn.  Horn.  V,  5.  12;  in  ganz  aaderar  Oeatalt 
bei  lies.  Tlieog.         iiud  den  »{tiiicrn.  was  uns  hier  nicbt 
aog^t.  —  Kudlich  ist  auch  cj^ju,  uicbi  lioraerift<A,  bierhar 
MI  deba. 

4)  Pas  Latein,  eervare  bat  bekaoatlicb  aaeb  die  Ba- 
deutuujf  beobachten,  »ervarc  de  coelo,  «errat«  i^eim  otc 
l^ic^c  bcdciiMitig'  i.sl  auch  d-jui  firiecliisihen  (>QÜy  al.s  die- 
6itet»ie  beizulegen.  Dalicr  wird  es  vom  gei&ligea  äcben 
und  belb»t  von  der  Beobachtung  durch  andere  Sinne  ge- 
braucht, z.  B.  TtQÖaoM  »d  onhw  vao  Saban^,  nSx 
ÖQauc,  o  ftoi  vloi  ^TiÄirap*  irSmr  ntcowirOd.  p>  M5.  Dma 
wird  es  vor/.Uglirh  oft  «b<wlut  gesetzt  mit  den  PrSpo^i-. 
tionen  eni,  tig,  xceru  und  unter»cheidet  mcIi  dadurch  auf- 
fallend von  onn),  welches  immer  ein  unmittelbares  Objent 
verlangt  Aoob  wo  oqüu  ehi  aolobee  bat,  tat  aa  iBaar 
beobaebten,  bemerkea,  dae  TbMigkett  laelr  dea  Oetotea 
als  der  Augen.  Am  meisten  fitlmmt  der  Uomerische  Ge- 
braa ob  vea  kivaaw,  Ätiui.  Wie  die  Form  von  öpow  sieb 
etkUMB  Uaat,  aeU  tu  fofgesdea  AbKludtt  erttrtert  vecdn. 
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Sonntag  2i.  Anglist  1  8  3  6.  Nr.  lOi. 


Bsd  tÄMOf,  ubA  diece  Etacbtiauag  ist  des  orsarfliiglicheB 
Daadhi  cbwi  ibiuwMoien  »wIeeheB  bddn  Vmmem  wM  dar 

Fähigkeit  leichter  Verdoppelang  xoxiischreiben.  So  ist  bef 
vtog,  JlfjXioc  bekannllinh  das  Di^atoiua  auKgefallqn.  du 
sich  vor  fulgtinilcui  KiMisonant  /..  U.  im  NomiUBtiv  fr^vQ, 
Utikivf  als  Vocal  erballea  Jutj  ia  iXa«i  dna  a,  in  Latei- 
alMben  hitaris  io  r  4llergefaaf«n,  wk»  ImmI,  heri  o.  — 
Wo  aich  die  dem  Adischcu  Gebrauche  gtmiMse  Orthogra- 
phie findet,  i^t  sie  falsch,  weil  der  in  die  Kweile  Stelle 
ciitgcliilir'e  ]an;^e  Vocal  an  keiner  isielle  nnthwentlig'  isl. 
Denn  er  ist  eolwodcr  von  Natur  lan^,  x.  B.  llr^viXu^t), 
JT^iA»,  oder  darch  seine  Slellaog  in  der  KiidBUl«  dvroll 
Podilioo,  &  B.  n^thitig  Bonünog  II  (>>597.  Die  PoDition 
würde  ntchl  einmal  nothig  sein,  um  die  Karze  des  Voca- 
lea  XU  recht  Fertige  II,  «In  eine  jede  auf  Kon<ionai)(eu  aoslaa- 
tende  Silbe  bei  Homer  in  der  Amh  Titr  iaog  gilt.  Kuns 
man  kann  in  allen  S(ellen,  wo  Attische  Formen  uncontn^ 
birt  vorkttfluneilf  die  gewAhidiohen  ohne  Schaden  des  Verses 
re«tltniren.  Es  Ist  dicss  tn  den  Eigennamen  nrjvtXuoc;, 
'^'l/r>/,i'fi.ic ,  \  lni^-^i<at'yn'K  ,  IliTfi''! ,  aus  dem  Rhythmus  der 
Worte  üelbüt  i>!:ir,  abgegeben  von  den  Varianten  Jltjviktof 
etc.,  die  sich  (tHcr  Tiudcu.  Die  Erkläruo|f  4er  Kflnse  4§§ 
enttco  Veeales  erglebt  »ich  bei  der  Moiang  -Maus  tm  dm 
ober  vrfvg  bemerkten ,  bei  }.ud^  gleiehfkiiis  mxut  den  doMh 
.  luFoxüFi'tv  l'risc.  p.  547  üicliern  Digamma.  Das  t  recht- 
fertigt aich  durch  die  Analogie  von  vmfi,  ripg,  vtog, 
wenn  sich  auch  bei  ?mv;  das  ü  (ibcmll  gehalten  bat.  Con- 
trartion  in  diesen  Worleru  findet  sich  nur  in  dcrOd>;ssee  »Ih 

Syoizese,  rät  i,  283,  'A-/b>Mäi  ^,  131.  247.  Sie  ist;ua- 
g«r,  w«il«le«crtiiaclidimA«ifkile  dw  FeinIrMM  kMMlak 


£QfikU)lo^clic  l'nU'rHuchunjrcn  zum  Uomer.  Yon 
Dr.  H,  L.  Ahretu, 

TBL  RnTges  «ber  die  sogenanafe  DiilrMttmu 

1)  Ks  I^arin  liier  tnisere  .Absicht  nicht  ^ein,  die  ganze 
l^dit«  grOndiich  and  aasfabrlich  zu  behaadelu}  das  wQrde 
m  w«H  nhfwi,  aaoMl  d»  MMdi  die  Verb»  anf  -m  nad 
-Ott)  »lebt  gelrennt  werden  konnten  und  das  (rnn/.c  Knpitel 
von  der  Coutraction  ond  Syni/eso  hei  Homer  einer  Revi- 
sion bedtirfen  mOchiL  \\  r  wollen  nur  die  Haupt^rnod- 
•fttae  aafstelka,  nacti  denen  diese  Bracheionngen  wül  be- 
taadela  elad,  üd  donh  eblf»  nerkwUidlg»  Beltpiele  er- 
Mutern. 

2^  Da  es  in  diesem  Kapilel  banptsAchlich  auf  l.nng& 
und  KOr/.e,  VerSnderung  der  Vorale,  t.^onirriclifin  anltcimmt. 
•0  bemerke  ich  ein  ftlr  alle  da»N  iu  dies<en  Dingen 

des  Haadsohririen  eebr  wcni;;  unmittelbarer  Glauben  bei- 
«aamaea  ist  Bedeaiende  Grttode  rar  diese  Unglaubigkeit 
«rgebea  sieiinitteraHdefn  gerade  ia  den  VcrblsConlraciis.  in 
denen  ein  so  hetiloyes  Schwanken  i-w  i.-clieii  Nirhtroniraction, 
Contractiou,  Distractiou  und  einige»  verwnudleo  Krscboi- 
nungen  tilchlbar  ist,  dar>8  luau  der  Sprache  keine«  Vell:es, 
Staoimea  oder  Sfemebea  ahallolie  laMnseqiieaiiei  efan«  die 
rieherstea  Beweise  aafbardea  ixrt.  Vnd  selidie  Beweise 
kann  uns  filr  Hoinci  weder  tl.is  Zcugiii>«  d.  r  tfniidsrliiir- 
ten  noch  der  Alexandriuei-  geiieu.  üenu  am  Ji  IjcI  der  An- 
nahme, dass  die  Homerischen  Scbrii^cn  nur  durcfi  scbrlfl- 
Uche  Tradition  erbaltea.irind,  musste  die  Eiufuliniaif  aener 
Orthoierapliie.  beseadera' de«  H,  Ü,  Et,  Ot  ,  derCeniraeUoD 
und  der  Verlust  an  Jcrcr  >^eicbcu,  7-  ß.  des  F,  vielfachea 
MisaverBiduduiüsen  der  veralteten  Sprachen  and  dem  Ein- 
dringen späterer  Sprache  auch  bei  der  grüHsten  Gewissen- 
haftigkeit der  Abschreiber  TbQr  aad  Tfaor  «iltoeD.  War- 
den et»  Jabrbanderte  lea^;  weraa  leb  nicht  awelfle,  aar 
Bündticb  rortgepnan/t ,  so  musste  die  Verf.ilschuug  noch 
viel  bedeutender  werden.  Gan-/-  voiziigliih  xeigen  »ich 
die-e  \  erfuls,  lifiuJcii  EinflüHKo  in  den  Vocaleu,  welche 
mehr  als  die  Konjunauten  ia  dea  Griechii^hea  DialeliieB 
a^aelien.  —  Die  ehMl^  aiehere  Graudiag«  fttr  die  Or- 
thegraphie  gtcbt  das  VccaaMae,  deeaen  Seaets»  in  Wcaeat- 
Ochen  feststebtt.  ' 

Killen  Beweis  für  diese  ilehaoptnng  lieHgrt  aagen- 
scbeiniich  die  Uiatnetion  d.  b.  die  BnOaMmtg^  dm  eiaem 
oontrahirten  Veeale  da  kaneor  voraageseUidtt  xvird,  ent- 
weder der  entsprechende,  «  vor  ü.  o  vitr  </,  oder  ein 
aad  dfe  thnliclie  des  Tiiusi  hcs  dur  (juantitai  /.wiüchcn  be- 
nachbarieii  Vocalen.  IMe  JeUterc  zeigt  ^i(■h  »Jiiler  andern 
Ia  den  sogenannten  AitlMhea  Fermea  der  DeeiinaUea. 
Atar  dUie  Anden  eich  Ia  Wahrheit  hei  Hemer  atcht,  eea- 
«ni  ar  gobranebt  diese  Wörter  und  Formen  wol  nbwerh- 
aelad  mit  langem  and  kur/.em  erstem  Vouoi,  wahrend  elno 
VeruTidcn:iig  der  urspronglioben  Uuaniitat  des  zweiten  nir- 
geod  sichtbar  let,  ».«.^floj,  »rij,  il^qos,  JI^,  UHiti 


4}  Dag^cA  iet  de  te  ffea.alaf.iiad  pL  t.Decl.  obor- 
nll  in  den  FerMB  -40,,  -tm  aebea  -ow«  -«Mr.  JMa  aei- 
gen ideb  ahereU  eiasilbiip  and  man  liat  ehie  ^bre  f}a^ 

tritetion  darin  y.n  sehen,  welche  durrh  ri-  cn.xinntge  Ortho- 
giMilihie  nnch  Vocaleu  anerkannt 

Ttu\>tn~iv,  naeb  Konsonanten  verworfen  wird.  Im  SansciiC^ 
iet  die  jUnduag  de*  gim,ji.  äia,  wie  im  Cirieek.  -m,  iit* 
Lat.  «na.  Ver  dieeer  mti  baSaaeer.  nach  demvaetfbcli 
anslautenden  Stamme  der  ersten  Dcriinatinri  n  uingeechaltet, 
z.  B.  ngväaäm  von  agva-s,  equus;  Im  f.atciniselieo  in  der 
entsprechenden  ersten  und  /.weiten  Deel,  r,  deoram,  dea> 
cnm.  Diasn  eota|nrioht  im  Hener.  DiaL  dar  gen.  ]dari 
f.  Ded.  Ia  eeiaer  ODeeatiahlrfea  Wotm  &fäm. 
Mau  dnrf  nach  der  Analogie  eiucn  KonsoHont  vermuthco, 
der  die  Cv«ütraction  hinderte,  ahrscheialieb  o,  das  im 
Lat.  so  oft  in  r  abergebt,  und  auch  in  so  vielen  FIDeB 
im  Inlaute  aeitHeiaer  aaagelUien  iat,  a.B.  in  Fal,  B.peBai 
sing,  pia«  tta.  Nebaa  dieaer  imeantraUtlan  Fara  hl  aler 
im  Lftt.  und  Crieeh.  auch  eiae  oonlraUcte,  die  vrabrscbaia^ 
lieh  eben  so  alt  als  jene  unmittelbar  ans  der  Graadfora 
entstanden  ist  Sie  ist  im  Grieoh.  die  berrsc-beGdo,  im  Loit. 
dia  aeiiaaeca^  anf  -oa^aad  »Ma  Ia  hibiaa  ItaoL  M  lliaMb 
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Dialekte  ist  sie  die  einzige  in  der  2.  Deel.,  in  der  eratea 
nicht  selten,  nar  oft  durch  die  tMrocIie  Ortbographie  -f  w 
vwralNkt;  dnfla,  ^i5i',  dneiiaüm,  äQayjtür.  —  AeluUioh 
bt  iIh  Veridltaln  tob  gsn.  sia^.;  die  tBeoitiTttldaair  ~*" 

fliiili  (  -.ii  Ii  i[ri  S  '.nsrr,  nur  im  rnn  1  Deel,  »nf  ä  erhallen 
and  wird  mit  Einscliiebun;^  eioeä  j  augefaäogt.  z.lt.  MUschä 
(narna)  gen.  snuschäjas;  im  «so.  and  uealr.  auf  äs,  am 
wM  -tgßk  M  den  SUmm  gehängt ,  %.  B.  »vnain  (moiu), 
dÜHun  (doBon)  gen.  avanasja.  däoasj«.  ItB  lAt  tmuit 
■Ml  in  beiden  Deel,  ein  unconirithirter  und  ein  cootrahirter 
CtaUlv,  indem  Kogleicb  das  »  der  Endung  (.ia,  iia>  iMld 

Mttltea,  Md  nfcgwworflBii  bt;  fkmOün,  Bomaf,  Bmü, 

doninT,  nnlns.  Tin  Horner.  Dial.  eatsprecheu  in  der  2.  Deel, 
die  genil.  anf 'Ot>  unü  -oto;  in  der  ersten  anf -t^,  -«o  und 
HO.  Man  darf  als  trennenden  Konsonanten  der  uncentra- 
hirtfln  FonMO  Wer  ttb«niU  j  erlcMiMni,  das  im  Saascr.  im 
fBHL,  Im  CMaeli.  tu  -oto,  \m  Lat.  nalbn  deallieh  waeJieint, 
lu  Roms-i  wc^cn  des  folgenden  i  nicht  gescbricBcn ,  im 
€>riecb.  -ao  aber  wie  gewöhnlich  ausgelassen  wurde. 

5)  natrafldeii  tu  ainaigeni  flMaa  d.  Ii.  Berdelmaiiif 

einen  rontrahirtcn  Vocaic^  in  einen  langen  nnd  einen  Icnr- 
/.cn  oder  auch  in  z\\x-i  lange  de^^Kctben  Lautes  findet  sich 
mit  wenige«  Ausnalimen  nur  in  d  u  Endungen  der  Vcrba 
Wif  -uu,  aber  gerade  bei  diesen  in  Uomeriaehen  Dialekte 
•riw  liftitfg  and  in  groasem  Vatfasfe  all  la  andern  Dia« 
iekten.  —  Allein  es  ist  ini  Homer  selbst  keine  Bürgschaft 
za  finden,  dass  diese  Distrartion  nicht  eine  spätere  falsche 
Orthographie    stnit    di     Ni  liinontraclloii  Demi  .«ic 

findet  aicii  nie  in  Formen,  bei  draea  die  zweite  Silbe  nicht 
achon  VW  der  CSontractioa  dariiii  den  Voeal  «der  durdi 
Position  lang  wlre.  Z.  B.  finden  sieb  von  folgenden  Ver- 
ben folgeade  dlstrahirte  Formen:  ö^io  —  6q6w,  öpatti;, 
6fOti>Vf  ogwoTf  ,  ü'jwc'jß'f ,  cutiuottui  —  uiikiu»  im  ,  (ilin'ii'io , 
aitiaaa^att  ^ttoutyiOf  dnma  —  üytm<üaiv,  lo  uom-,  dviniuv, 
in$oiSrtm,  mnmM$9^  i^Swt«  —  •MkSmrtt?,  tj,ijMüau,  r/ßtoctfUf 
IMHHfiia  —  lantmt»,  fitmma,  finttivijr.at.  Niemals 
koamea  Foraen  vor,  wie  Sgdan,  airiofr'itiyog,  untoio^tv, 
>j,'j'i!it  fiiiip  j.  iu)rj()(rj'('/»-  (3.  p.  pI.  imp  I.  In  allen  dlstra- 
birtcD  ForioeD  ist  also  die  /.weile  äilbe  metrisch  nicht  ven 
der  nncoatrahirtea  Form  verschieden.  Auch  FUle  trie 
^waq,  iflovaa  fOgen  sich  leicbt  dieser  Begel. 

6}  Auch  die  erste  Silbe,  wenn  sie  kur:;  ist,  Imt  keine 
andere  Quantität,  als  vor  der  Cnnlraetkn;  denn  bei  vielen 
dtoaer  Wörter  lieft  die  Karze  des  a  amTaga,  nigamf, 
ti]ßLt9uw  neben  ttt^wuv,  TfjXtdikaem;  bei  beineB  lleet  aicli 
seine  r.nnirc  Sir^vel-seii.  — •  l'eber  die  Formen,  welche  der 
gemeinen  Annahme  uacii  laugeu  Vocai  vorschlagen,  oder 
kurzen  nachsetzen,  ist  nachher  zu  sprechen.  —  Wir  können 
dabav  soniehat  die  diatraUrtan  Fonnan  den  nncentratairlen 
-vollkeBMn  gUteiaetan  nnd  nna  mit  dar  Fkng«  kaecirif- 
tl^cn ,  eshalb  eino  Anzahl  ven  TerikM  anf  att  niamali 
oder  nar  ztiwoiJeu  contrahircn. 

7)  Wbr  erkennen  als  Gmad  diesar  ■ndMinnAf  dhamll 
daa  frtlliere  Vorbandensein  einer  spirans  xwischen  beiden 
Voealeo.  —  Diese  ist  in  einigen  Wbrlern  ein  «  oder  F, 
z.  B.  iXuovTcu  er.  IXaog,   hilaris  flT  bitafla)  fit  af.  fiof 

8)  Bai  «nitam  in  den  meislan  VMen  diaaar  Art  aehehit 


zain  Stamme,  sondern  zur  ableitenden  Endnng  des  verbl 
gehört.  —  In  allen  verM-andlen  Sprachen,  dem  Sanscrit , 
den  Lateiniaohan  nnd  den  «Item  Dentaebcn  Dlaleiiten  linst 
aleh  nemlich  daa  Jod  vlelfaeli  tn  dar  AUeHnng  vanYattcm 

nachweisen,  am  reiuBti  Ti  [  u  sanscrit,  wo  es  die  vierte  und 
zehnte  Ciaase  der  Verba  clinrakterisirt.  In  der  vierten  vvird 
nur  j  an  den  Stamm  gehflngt  in  den  vier  ersten  Zeiten 
(Praes.  nnd  Imparf.}»  1a  dar  10.  aj|.  daa  aieti  nnter  nndara 
aneh  im  Fntnram  bAlt    Diese  tetetera  Bildnnf  dtnt  be- 
sonders fflr  causafiva,  hnt  aber  auch  oft  andere  Bedeatan- 
gen.  —  Im  Lateiniischen  i.st  das  Jod  vocalisch  geworden, 
iE.B.  capie,  aalio,  und  iiat  nicIi  bnld  in  mehr  bald  in  weni- 
ger Fermen  «rbalien  (Cenj.!!!  und  IV}  |  oft  aoteint  ca  nncli 
mehr  verateelct  an  aein.    Im  GetMacben  finden  wir  ifau 
cinracbo  Jod  in  allen  Verben  der  er.sten  schwachen  Cod- 
jugatioD  und  auch  im  Pr&sens  einiger  »larkcii  Verba,  z.  B. 
bafjan  (capio),  bidjan  (pelio).    Im  Griechischen  können  w  ir 
den  Binflnas  dea  Jod  »inAehst  in  dar  Bildung  vieler  FrA- 
aandn  aaerttenaen,  walehe  dnreli  Veriingernng  daa  Btaaa- 
vocales  bc\\  ii'  t  ^<.  trd  oder  durch  Verdoppelung  des  Konso- 
nanten, am  l^iarMt-u  bei  den  Vcrbi.'j,  deren  Charakter  eine 
liqoida  iat,  z.B.  ü'ü.oiuu  cf.  salio,  iflhl'ui),  Aeol.  rfd;(inM, 
(fuimt,  aatsprecben  ganz  dea  Jod -Bildungen  der  aadera 
Spratihaa. 

0}  Eine  andere  der  zehnten  Classe  im  Sanscr.  entspre- 
chende Bildung  xeigi  sich  uns  in  vielen  niebtcontrahirtcn 
oder  distrabirten  Veiben  auf  -ma  dandidi,  vleUheb  aMi 

mit  der  cr>(cu  Dildun;.;  durchkreuzendi  —   Klaff  Bawalaa 
dieses  Satzes  sind  folgende  Verba; 

a)  findet  aieh  tfatrabirt  in  den  Foiman  m^Jm, 

7!- ; 'i  .  rifnau'J/f,  uneontnihirt  ,itoar,y.  Im  Sanscr.  kommt 
vuu  patus,  alius,  uHciiiir,  remütior  f purum,  ultra,  ullcrin», 
Gricch.  Tii'o^y)  d;i.s  Hubat.  puras,  ripa  oppo.-iila,  und  iiixnü 
da«  Verbuffl  CL  X.  päri^iaL  fiaio,  solvo^  suixrro.  Jn  ganz 
enfapreebender  BadeMnng  xa%t  fielt  daa  fjaldn.  pergo,  alao 
ent.stfinden  ans  pcrjo;  fm  Goth.  farjan,  Ahd.  verjan  t^avi- 
garc  )  i.st  die  im  Gi  icrhischcn  .<;choa  herrschende  Bedeutung 
ilf/rr  W(ts.iiT  fahren  duril^i  Ini  igen.  Diese  Bildung  mit 
einfachem  Jod,  die  sieb  im  Laieiniscben  und  Deatscbea'fin> 
det,  liail  Bich  aber  nncb  ha  Oriaeblaehen  nachwclnan)  dans 
■ntloM  faus  perjo)  hat  in  Ii.  XXIV  nnd  Odyss.  voUkommaM 
gleiche  ßedeutang  mit  nunflr  t.  (Die  andere  Dedeutnng  dlwdl- 
hohrrn,  schon  In  den  ander  n  Ii  irl  ern  der  Ilias,  können  wir 
jetkt  übergehen.}  —  Das  Stammwort  bat  sieb  nur  im  l>eut*> 
adien  fam  GeH.  tira)  ab  Vertam  erhallen,  er.  no'pog,  per.^ 
lo  allen  jenen  Derivaten  hat  die  OrundbedentaPg  derOrtai« 
veräuderuii^if  doii  verstärkenden  Zusatz  daa  Blukoiiunana 
zum  audei  M  1  iiiic  erhalten.  —  So  dlirfen  wir  also  mit  Fug 
ni)d  Recht  annehmen,  dass  ntQum  aus  m^'u>  entstandea 
nnd  dadnreh  dla  Niehtcontraelien  zu  erklären  sei,  ae  wie 
die  jOngferc  Form  rttuM  ans  Tifii.  '  nbvjjleiipn  ist 

b}  ättfttiü}  bat  die  distrabirten  Formen  k^ofuut,  dofiöbtoo'. 
Oaaa  diaaalbn  Badantnng  bat  im  Sanscr.  damjämi,  fiotb. 
tanu<ui,  Alihocbd.  zemian;  im  Uleiniaeben  dam»  iai  dan 
Jod  bereits  verloren.  —   l)le  dnfache  Wared  Iat  arhalMl 

domus,  und  drückte  eia  xummmen  ptuten,  sich  I  Offen  aus. 
Alae  bat  Mar  «t  AbMtnnff  aM  Jad  alw  InHMitiv»,  «m- 
nallvn  J(nift. 
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e}  Aach  in  andern  Verben  enlspricbt,  wie  in  -niQuo), 
nlifUf  die  Bildaojf  uu  einer  darch  VerlüDgeruni^  ent^ian- 
dBMO  FMaenaftni:  aajfOiUt^  dc/aXwuai,  ua/uluay^  ^X^r, 
low, "  daneben  Od.  193  anx*!^Xt^,  7iafiq>uv6(i»  nebed 
nuftr/uniüv ,  7t(ift(f>uit>>]ai,  nüiirfuivo»,  ta/ayü'i-c ,  -an,  -muaii', 
-6(1)»,  -uaaxo»,  -mitno,  -ada&u.  Dagegen  findet  sicfa 
ipitor  taxahm,   M  Bmie  adbet        kttmora  torm 

la/mti}.  Nach  der  Analogie  des  lel/.ten  VVor(c^;  ^iud  aach 
KO  beartbeiJen:  iov7tuv6(Mt  Od.  and  «(itWt  439 

von  igvxai  wie  ta/ilvw  von  l'o/w;  iftmyoiano  vom  Summe 
4<uMu.  —  Auch  rt}Xt&um  in  den  F4»rineB  n}jlfj^MiiTV> 
T^tfviMnt,  Tz/X^J^ttof,  TjjAfdttovnic  bt  T«rw«idtor  BO- 
dnillf  von  duki&u,  &üH(i>. 

10)  Wie  Sawcr.,  osd  OeaUiclMn  iadet  sich 
hl  etowriaen  Temperibn»,  teeendcre  den  Aer.  II  der  ein- 
fachste Stamm  zum  Gründe  gelegt.  So  f  J, '  vnn  i' '«(((.i, 
yooy  \oa  yoü(u;  »uch  ffitoau  \oa  {ioüw  mocUte  lieber  hieraus, 
als  aus  einer  im  flamcr  Merirtrtcm  CeatnuCloB  u  wkli- 
rea  sein. 

11)  In  «InIfen  der  Verb«  »mt^-im  fladet  aleb  v«rb«r 
ein  lola,  welches  otu  in  wenigen  eiui;2^f unn^M  n  aus  den 
Gesetzen  der  Wortbitdüng  erklärt  wcrdcu  koiinto  und  in 
vielen  Formen  auf  uubcgreiriirhe  Weise  abgeworfen  xa 
Mih  aobira.    Man  verglekhe  fvciuta  mit  tpvauta,  fuiäiau 

uvSiUM  mit  xviuu»,  das  sich  in  seinor  Ableitung  xi JwVw 
Hödel,  uotäuua  von  aoi3^,  idQ<uu>  vuu  kd^u,  endlich  li/nr,- 
juXuiy$t)U>v ,  q^tjfiowy,  xfXtvTi6(of.  Wiese  merkwürdigen 
Mormta  erklireo  aieh  ganz  leicht  «mi«  einer  Uaa(eJlu«g  des 
bin,  s.  B.  futiiik»  fOr  ftn6ui'M,  lade«  «ngtafeb  das  feto 
Wcalisch  geirorden  if>l. 

iH)  Mit  diesen  Formen  sind  metriscfa  gleichgeltead  die, 
wddie  anacheinead  den  contrabirtea  Vocnl  ia  «wel  Inge 

'■nflOMn,  cB.  ^^ßwtuau  et.  dniöiuovaa;  denn  der  erste  lanf^e 
Voeal  findet  steh  nur  in  thesi.  Will  man  nicht  Mirklirhe 
Gleichheit  annehmen,  so  darf  man  Verlängerung  des  ersten 
Vocaleü  wegen  oacbfblgender  spirans  ftlr  den  Grand  die- 
•er  Foliten  halten. 

id}  Die  Verba  auf  -uia  stehen  im  genauesten  Znsam- 
wnhange  mit  denen  auf  -ro)  und -wif,  weil  k  der  urspröng- 
llelic  Kt ,  .'im  i]i;[n  <iiL-  hcideij  ,iiiJi-iii  :-palcr  tiervor- 

gingen. Daiicr  finden  sich  bei  Uomer  Foriaea  wie  fitvoivtw 
\m  fitvotvMo,  ^vTfoy  von  uVnuu.  —  Eine  «rflMlndi  Am-, 
lag**  ca  ntttm,  tuifu  bildet  egtofitu,  tt^ofitu.  —  Es  wer- 
den in  dm  WÜrteriMdieni  xwei  ganz  verschiedene  Stimme 
vermischt:  «)  Ffjt.  Die  davon  abgeleiteten  Formen  p/;^*»', 
QIT^q,  QfiTog  (,naQU(^^t6i) ,  ^^oti,  Q'jr^i}  haben  bei  Homer 
nie  eine  KOrze  vor  sich,  and  ausdrCicitlich  bexeagen  da« 
Diganun«  In  Anlwit  JF^tqu  in  der  Kleischen  Inschrift  and 
ßg^f  iwi  Primian.  Hierher  gebort  da«  Perf.  tYgtjftM  (hei 
Ä>mcr  nur  il^riaixni  II.  795)  aus  /  /  «,  wie  früher 
ti^fita  erklart  ist.  -  Durch  ümstcUung  entstellt 
wovon  das  Fut.  Jfi&  vkM  In  der  Od.  das  Prlsean  «^m; 
Vor  dieaea  Feraen  flndet  akb  hinfig  Hiatus  nnd  nnr  xwei- 
atl  nto  Ventoes  gegen  das  IMgamma,  U.  <J,  176  u^' 
igitt  (leg.  wc)  und  y/,  787  v/i/t' Vetwan  lf  sind  im 
Ut.  reor,  ratns  (sieh  sagen,  glaab^),  ra-tio,  ferner  mit 
vorgesetztem  •  statt  des  Van,  orare  Cedeo,  bitten),  orator, 
«ratio.  Im  floifaieohflB  j^-tlii*  (latte),  Alttad.  ic^ja  (rati»  «ad 


»crmo},  Rede.  Das  Lat.  orare  xeigt,  dass  aoch  uga,  uqÜo- 
ftm  an  dieaem  Stamme  gebort  für  uF^d,  wober  die  Länge 
des  a,  walehaa  alaht  Maas  aapbenlsak  aaodarn  verstArlteod 
ra  nein  aebeint.    Aneb  aind  rarwandt  mit  angehängtem 

Tl^autc  7-<)/(J,  (fo!ui<i  (".sagen),  rpiu^o/iuu  ("denken);  Goth. 
frathjan  (.vapere),  fröd.i,  AKhocliiL  vmot  I^at. 
prad-en.s.  vielleicht  auch  frägi  statt MMi,  peritas,  welcbea 
aebwerlich  mit  aperire,  comperira  mummmanimagt;  eadUeh 
fgijy,  dessen  geistige  Bedeutung  (Be  Utera  ist.  —  Mit  dar 
Wurzel  f>p  vergleichen  sich  ver-bam,  Wor  t  b)  Ria 
ganz  verschiedenes  Wort  bt  igioftcu,  ti'gofiai,  fDr^cfaen, 
fragen ,  selten  im  AoUv  gcbrflochliob.  Jene  beiden  Forsten 
varbaliaa  idcii  gaaa  «ia  nunau  «ad  nad  man  darf 
danadbaa  Omad  TaraniflMa.  Nar  tn  dar  Odyaaaa  tndnn 
sich  auch  die  ganz  kunren  Formen  '^oia^ui,  t'v'ui'^-i, 
fQotTo.  Ein  Zeicheu  des  Digamma  hat  das  Wort  nar  Od.  ' 
a,  405  jttQi  ^u'yoio  eQ(o9ou.  Man  lese  ntgi  ^tlyov  iQitad'atf 
wail  vialaStaUea  daa  rata  vacaUaotaaa  Aalaat  kaaaagaa.— . 
Varglalflkcn  wtr  IpFfAw,  wie  dUnfm  van  <£Ua»,  a«d 
iofvi'uii! ,  so  srlicint  der  Stamm  t{>F  ?.vi  setn,  der  sich  in 
igtl',  tto  und  er. st  später  in  f«  gestaltete;  flriiüTotit  (nur 
in  der  Od.)  ist  aus  einem  Worte  ftoiurrc,  der  Frager,  ztt 
erkl&rea,  ia  welchem  eioh  an  i^'  der  verwandte  4iuil(la  Vo> 
«al  Mig«MSblasHB  bac  Die  Varwaadtadiaft  !■  den  andera 
Spmclien  ist  mir  nirht  klar. 

14)  Auf  gleiche  Wei.'se  scheiut  mir  die  Eiawiilung  des 
Digamma  in  doouj  anerkannt  werden  zu  nQssen,  von  dem 
fircUkh  aar  die  eias^ge  diatrahirte  Form  opowi»  Od.  i,  108 
•Twrfcamart,  aaaat  aldi  ia  aft/fo/tivti,  aporo;,  cSpor^p,  «^djju- 
fttvat  bei  Uest.  Op.  22  das  o  radical  zeigt.  Denn  wenn  wir 
auch  im  Guthi.soiien  dn-s  schwache Verbnm  arjan  linden,  so 
führt  doch  das  Ahd.  und  Mhd.  arcn  in  «Irr  eisd  ii  <  I,iH>e, 
die  sonst  darcbaas  zwei  Kousonsutea  zum  Cbaraiiter  bat,  ' 
daiaar  bla,  daaa  ala  Idobt  verlorner  Laut,  daa  v  iiUar  dam 
r  gewesen.  Dies»  bestätigt  das  Lateinische  arvum,  viel- 
leicht auch  Ari>-eit,  Goth.  arb-äiths.  Jm  Grieclt.  ht  a^ovoa 
d.iri  fj  ll(  liuplicatioa  zu  erlilären  aus  dijonia,  ,.mx}^ 
vom  ätamme  ox  (cf.  iavqw;  fOr  doftto;).  Dieser  harte 
Stamm  «pf  bt  dann  bald  durch  Eiuschiebung  eines  Vo«a- 
les  gemildert  aQoP,  bald  bat  sieli  daa  ia  d«a  verwand- 
ten donlilen  Voeal  verwandelt. 

Sehr  ähnlich  i.st  das  Vorbum  ßiödi ,  in  welcbera  huch 
das  0  radical  ist,  ßnüvat,  (iioTo;  etc.  ~  Aus  der  Vorgiei- 
ahong  des  flaaaer.  dschfv  (lebea),  vivo,  Goth.  qnivs  (vi- 
vns)  ericennt  man  als  Gmndatamm  gvlv,  daa  aiaii  im€Ma* 
chischen  doppelt  gestaltet  ha,t.  Bnmal  ward«  der  liarta 
Anlaut  in  i"  verwandelt,  \vle  Ztvc  und  DjovI.s,  ^rr'rfoc  and 
i6q>oq;  so  entstand  ^(Jwetc.  wie  n^oKu  aus  niU^.  Zweitens 
warde  der  erste  Konsonant  abgeworfeu  nnd  das  F  verhär- 
tet, wie  bis  ftlr  dvis,  ßum  Aeol.  fOr  fFoam,  vm^,  Gallk 
quinö;  so  en(.«(and  ßioftcu  =  ßifbfuu,  nnd  wr.VciMl^ 
stamm  ,V  ,  iii  l m  /'  in  a  ttafgiBf;  Am  Batet  ßlac  M 
nur  der  Odyssee  eigen. 

JA)  Wie  ist  aber  nun  die  Ersebeinong  entstanden, 
welche  man  mit  dem  Namen  der  Distraetion  belagtt  Jat  aia 
dnrehaas  nur  dnrcb  eine  falsche  Orthograpbta  alatt  dar 
]Vi<  Tiicontraetion  goset/tV  Es  ist  das  eine  aehr  aehwieriga  ' 
Frage,  die  sich  bei  unma  Uaelien  nicht  sicher  lAeen  Uaat 
So  vid  schdnt  gewiss,  daaa  der  zweite  Vocal  In  Hemari» 
•dm  Ualaltto  fltaaU  «oIbmi  uivariilacbMa,  ianh  kalM 
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CoatraetlOB  verflnderten  oder  verUngtirtea  iMt  befmiten 
hat.  Aber  für  den  ersten  fvsut,  der  in  allen  dieseu  For- 
men vor  einer  spirnns,  j  oder  v,  stebt,  oft  ihr  aar  als 
eDpfaonlsdie  Stat/^  dient,  darf  man  alleriingi  vni  «!■• 
'gswitM  Vfriaderliefakait  uiiiebmeo,<lie  iboi  oft  die  acbwäebste 
Oeatatt  ien  t,  oft  eine  dem  folKendon  Voeale  Sbnlicbe  g»h, 
oder  ihn  beim  Vau  zum  dunkien  Laote  hinneigte.  So  hat- 
toa  wir  denn  Formen  wie  Jl^tktoq,  Ttt^mj  nicht  for  nn- 
BOglkhf  Witwi  ifif,  inma»  und  fihnlichea  verdächtig 
•bMmh  omis,  WM  ■■■  Blolit  in  den  üomeriscbcB  V«r- 
biie«daii£M  btienlHHto  VertoderungeQ  dnrch  die  üebor»- 
Htfemng  vermotbcn  will. 

16)  Die  uncontrahirten  Verba  gehen  aber  bei  Homer 
BObOB  vielfAltig  in  cMilrahirle  Uber,  oder  der  consonanliacbe 
Zwisel^aoJuit  vedlurt  aieh.  1«  Aoriit.1  ond  allen  FMrMOt 
IB  dflOM  aaf  des  8tena  ebiKoMonal  IMgt,  trug  er  we- 
nigstens ^noch  zur  Verlängerung  dw  8II«  bei,  cf.  intorjna 
von  7ii()doK  Aber  gerade  aus  dieaen  Formen,  die  deneo 
dar  eigeotlicb  eootrahiiien  Verba  gleich  >varen,  scheint  db 
VenüädHUg  «ich  auch  In  die  Forawa  eingeKchlichen  xn 
felfein,  dma  Badungen  mit  Voealen  ««fingen,  /..  B.  TitQiÜv 

ttt  lUaaUlf,  rrnmojv;  xi-ycnidOi; ,  (inij.;  etc. 

ITj  Ans  dem  bisher  Gesagten  recbtrerligt  «ich  die  Im 
vorigen  Abschnitte  gemachte  Annahme,  da«s  öquw  elMt 
SUunmes  mit  aervo  Mi,  daaa  wia  d^jf  xanAcbat  dtirch.aa- 
pIWBliMlM  BliMTMabnBg  dM  a  ^^offb,  o^fm,  dtw 
,V«mliohuc  alt  dtn  coaCnUrtMi  Vcrten  ifu  «ntataad. 


Personal •  Clirnnik  nnd  Mi.scollen. 

Soadmhaasen.    AI«  Her  ji'lzicc  für  alle,  Gud-  und  "V.il/; 
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It^  aa  eifrii;  bcmOlhte  Fönt  iRMi  die  RrriiTnni; 
'  *  Eta  er  wia« .  im  jeder  iliaticbt  keiUa 

UwaMafdas  MmI-  «ad  JKfBichai^wcurB,  um  c 
ige  Vtibnaaraagaa  diaulbta  daa  nialigc  Leben 
n  hAtm,  Awanla  Wilaadiw  9  Ih  : 


lliHTlülLui  , 

durch  ztvrcb- 
•cines  Lan- 
Päntcnlhnm 

_   das  andere  s« 

SmuUrskmiunt.  Inmer  war  aiaa  4er  MalMMg,  dam  gala 
Gclebrtemschale  fikr  die  beEchrSaklenB  BaAmiaiO  dce  MaLw 

Lande»  TollliomiB«n  binrricbcnd  ivfre,  «ad 

diese  bcidcm  Schalen  nctton  Hag%t  i.u  Einem  _  _  _    _  _ 

iMaden,  weaa  nicht  die  Artlicbe  Trcnaanj;  ÜeMelbd»  die^M  Vcpct 
nisnni;  nnnSglirh  |;eaaacbl  bitte;  denn  beide  84ädlc  »ind  Be||«* 
8  Mt-ili-n  \on  viuaader  cntrmt.  linier  Fürst,  der  die»  rtH-nfnlU 
r.Ii»iiiit<-.  «i.lHc  diese  Anffrabc  dadarcb  lösen,  da»  er  beide  Schu- 
Un,  Iriilr  ilirir  «rtllrhrn  ICntri  rannj;,  dnrvh  ein  |;cisUecs  Baad 
zur  Eiuhi'it  «rrknüpltp  uml  iliirch  ihre  innere,  auf  liu  Tiaimaal 
sehe»  Zusaniineimirhcn  Inn  rliiir(t! ,  Orgniiitatinn  rn  Einer  groHcn 
l,cliran<talt  vereinte.  Di-innacti  jolltr  Arii^(ii<l(.  ncjrcu  .«rinrr  ffüa- 
■itigcrtn  l.ol.alvrrliiiltnissc  uu.l  (;r<is4crrn  lliiirNniilli'l,  d.n  Ciymna- 
>iiun  behalten,  SoiiiIii>Iiuii>l n  aln  r  mir  riac  Seliule  rwc il.-ii' Ran- 
ye»  belsomnifn,  "eiche,  aU  l  itic  IiIosüc  \  «r^cliulr  ,  ihre  ZÖQÜnjre 
nur  bis  la  einem  gewinnen  Orade  tiTnniiil.lld. n  ihhI  tianii  nach 
Amitadl  lur  völiigen  An^ltildung  für  die  I  uii.  rMt..t  7ii  eatln«<cn 
llitte.  Um  aber  die*e  lirabsirhtijite  Kinhi-il  uni  so  M^  Inn  r  /II  bc- 
wrirbCB  oad  sa  erhalten,  »ollir  da»  G^miiasiuni  in  .\ni,taiit  linm 
.  4nt  als  Oberacbuldirrrlor,  das  erirbrir  ht  hu]- 
•cincr  AuIVkht  haben  und  ao  je- 
im  leiten  aoUte.  Bcnaaeb  wurde 
^      .        .    aa  flandatrhaaiCM  im  cia  Lvcesai  aaigewaadclt; 

^S^^a^.hJ''  ^  *fr:'-iy"'^«»       Biwfchaaf  »el. 

Swccb,  aicbe  mehr,  ala  8  Glaaiea  budtrftn  ididaa,  «o 
ward«  die  Qnarta  ron  demaclben  getrennt  nnd  -    -  - 

für  diqcaigcn  JünfiliaS'  eiaserichtet,  welche 
la«,  al«  daeb  ISU  ibrä  IrtadliBea  '  ~ 


bk  daUa 


■tb  JBmmt  gaiabrt  hatta,  deaa  PraL  Gerler 
sptaeh  ileb  beatfamt  IIa  die  Bmaaeipaliaa  der 


wnrde  daa  Dinetorfam 

chcnrat 
Fünt 

indem  der  Lcbratand  la  aaiaia  geitea  elne'Ttel  an  hohe  8(e 
«rtaart  hatte,  al«  daaa  maa  ihn  noeb  ferner  unter  der  Aa 
der  Ueistlkbhait  laaaea  hfonte.  ohne  die  ihn  ichnldigc  ' 
tu  rerlelaan.  Maaer  Pka  war  wohldurchdacht  und  wteda 
»ichcr,  wean  er  e«a*ei|ui>ul  wirc  durchgeführt  worden, 
reiche  Früchte  getragen  haben;  denn  e»  lag  auf  der  Band, 
die  aa  aleb  geringen  und  durch  ihre  Zersplittcmnf  nach  n^r  g'e- 
aebwaebtenliränc  des  kleinen  Lande*  nur  durch  ihre  Vereinignn^ 
zu  einem  f^eini-iiiicliaflürhrn  /usainincan irken  etwa«  würden  ge> 
]ci^t::t  h.ilx  ii.  i<  in  iiiiseni,  Insouder«  auf  dem  Felde  der  P&da- 
gogiU,  .111  «  iiii  II  i;ri>-.ii  rii  Mass^tali  |;i->»öhnlcu  Zeilen  der  Itcarh- 
tunj^  wiirJi|^  ersrlieinrn  Lniintc.  Iml'-.-.  sn  n  (jbllM-rrolim-t  auch 
dieser  Plan  ^-»ar,  so  ttJuclilL-u  ilorli  di-r  Aiisfulirunn  dcsscliien  nicht 
uiilirdenleiidc  Sch"  ieri(;l.  liti  n  in  <li  ii  A\  i,;  (;i  tr<  tfti  srin.  rti-snn- 
der«  Sellien  es  uicLt  (;«ni  mvccliiiiiissij;  zu  sein,  d-  r  L  ntcrhcrr- 
silial'l,  aU  dem  i^riitserra  Theile  des  Landes,  durch  dieie  Ver&»> 
dt-ruug  das  einzige  höhere  BUdungsmiltel ,  ivciche«  sie  bisher  ge- 
habt hatte,  SU  cntaicbeai  eadana  glaubte  man  auch,  das*  ea  einer 
Bcaideaa,  weaa  aie  in  lÜcbiieht  ihres  gculieea  Lebea»  dem  Obri" 

K-LaBia  iMi  VariMMa  dteaas  lalila.  aiebt  rni  Wllaln  febleia 

odbea.  fldbaa  llcaa  Aaalebten  nMcbtea  ea  iilaaibaaa»» 


ibic  Lcbiaaatalt  In ' 
Umiliasa  kaicat  «ad  da  der  Fint  der  dieijlb>ig«n  OaMr> 
PrlAui;  nerdaficft  beitawabaea  |;er«bte  nnd  sich  fthermn^b», 
dass  die  Leistungen  unserer  Schale,  trotz  ihrer  bcirhranhtea  Sit- 
tel, doch  sehr  bcachlcnswcTih  ^äreii,  so  entschloss  er  .sieh,  die- 
weiht  nicht  bloss  als  eine  höhere  Uildiin);sansl.ill  riirtbr»trhea  zu 
lassen,  saadem  sie  auch,  durch  Vrrniehmiij;  der  lliiH's-  und  Lehr- 
mittel, so  wie  durch  eine  Tr^hesscrle  I'.inrit  btuiij;,  in  rinrn  sulthen 
Stand  an  seticn,  das«  »ie  den  \iir<irili-rini|;<'ii ,  tselehe  unsere  Zeit 
an  eine  wohlorjjaniiiric  Gclvhrleiisi'liiili'  inm  lil.  \nlli;;  zu  rnlspre- 
chea  vennm  lili'.  A^u  lulrni  dalier  die  I  «ml-.  .1  im  II.'  ii  iliin  fi  l>c- 
dcutentle  Zuscliüssc  nus  d'-r  .*^lein|»rlc.iNs*'  >>.irrii   xeriuelirl  ssortJi*!!, 


>>.irrii  xerltje 
,M'  <\i>'derhr 


stellt ,  das 


v\iirdc  ziinjichst  die   aluj^etreiiiil'-    \.  (  l:is\i' 

I.i'brerpcriütiii!  alitT  ■vsiirdc  i  .t-.I  .irl.l  nnil  erliielt  lüljjende  \  eraii- 
derii  M|,  iii-  I)<  r  l>i~lierij;c  Dln  i  (.ii  ~  I  wriimv,  fr.  Orrhfr,  hlicb 
in  si'iuer  l  uru  tion,  ulifr  iIi  r  Iliio  liir  di  r  llurgentchulen ,  -in^. 
tiimmrrlltnl .  isiirdi  .  seiner  Kr;iiil,lielil.i'it  t^eJ;cn,  auf  eiae  rhrrn- 
Tolle  Art  eutlassen  und  mit  einer  aii'tehuticlien  Pcnslaa  in  Ruhe- 
stand rcr«rhtl.  An  die  Stelle  desselben  trat  der  l>i*heri|{e  Calla- 
borator  Fr.  MUUtr  nb  Dirccior  dar  Beal-  aad  BtegendMl^mlt 
üttwirlnnit  am  Ljceaab 
^ariga  GaUafcoralat  JV.  MeitfkA*  laa»  ' 

~  >  ma  Gyntaasium  zu  Amutadt,  Dr. 
•acb  8ander%han<en  berufen,  der  Caa 
Mdber  Lehrer  an  der  hrihem  Töchlenchule,  zum  Collalio- 
latar  aad  Lehrer  der  Platar«\issriisehiinen  ernannt,  und  der  I>r. 
Schäfer  SIraashnrg  zum  Lehrer  der  Franz.  HnracUe  beatpUl^ 
Auch  der  8chnlanit«caudidat  und  bt«Uerige  liulfslehrer  tMtst  Mf^ 
blieb  dem  Lyreo  und  besorgt  ferner  den  L'ntrrrii  ht  in  den  aa- 
tcru  Clatsen  in  der  <^eogra|>hte,  im  neehnen  und  Xclirribcn  und 
ins  Gesänge.  Uecbnct  man  dazu  den  Zeirlieitl. dt .  r  /'f'»r/)ry.  so 
wie  den  Kirchenrnlh  Keytrr,  sseli  hrr  dm  lt. n  Kl  in 
den  2  obersten  tllassrn  etil.  rU.  nud  d.  n  (  Hu  rvllu ni' n^i  nl  <  on 
Blumrider,  der  in  Prim  «  II  )  >•.!  <">'i  m .n  limllii  Ii  i  hhMimkIc 
Philiisn|iliie  lehrt,  so  ist  das  i.eliri-r|)rr«uiial  /uliin  n  Ii  j'.i  in'i;  ,  'lU!, 
obrii-  l..  Iii  rl  iittiii';  mit  .Hlundi  li/:iM  .  drn  l Uli  rrn  lit  di  r  (;ali-  iii 
.Hchule  gut  und  r(  Liiias-jg  lu  sur[;en  7M  huuiicii.  Ausser  den  S 
Uauplclasscn  linl  d.i-,  I.yiiiini  auch  noch  eine  Vorschule,  aus  ncl- 
eher  die  LyCeaUl-isseu  ei(;iiii/t  "erden,  und  eine  Ilralclasse,  — 
rilso  zusammen  6  Classeii.  Diese  letztere  ainss  ebeufalU  al*  8Wa 
l.jeeum  Rchörig  hetraehtct  werden,  da  sie  ursprünglich  Taa  im 
selben  abj^etreniit  wurde  aad  voB  denselben Lcwaas  baiaaal  wiad. 
Aoch  fühlen  wir  das  Bedäifaiss  einer  guten  aaMhttUotbek  <md 

tmmlung;  bUbia  M  Rar  enteren 
'  Anfang  gemäss  lad  lam  Appara* 
abaalbllf  ataaa  Fands  angewiesen, 
ütflaa  «it  dk  ffrtadala  iMtwae  begca,  dass  der 
fj"  dar  ^_VkfMM^ß»f^  fceflnaart,  mtt  dyr 


einer  nngemesscnen 
bereits  eia  ~ 
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EtjmologiscLe  Untcrsucliuagen  zuiu  lloint>r.  Von 
Dr.  B,  L,  Jkrmu* 

IV.   ti'oiu,  dfifitXt(S0tti ,  %hyt^. 

1)  Man  nimmt  ihirciig«b«0da  «a,  daw  nich  bai  Hamar 
an«  Ja%  durch  die  YorAetznng  «tos  t  Ir'aoc  UMa;  alleia 
diese  Animlime  l  ^Mitit  nui  auf  dem  Zi  iif^tiiN.s«  der  Gram- 
matiJkvr  und  üedeutuug  wie  form  Ltider  VVOrler  rnacben 
ihie  IdentilAt  oder  anmittelbare  Verwandtschaft  sehr  scwei- 
JUliaft.  Oom  Imq  iat  bei  HMner  doreliMW  gt^thj  wan. 
'fltwaa  i^Ieleh  Ist,  alebt  eatwarfar  !■  Dadv  dabei,  oder 
werden  äwl'I  uilci'  mehrere  Persouea  uud  S;ir:iiL'[i  gTii.iniit , 
die  anter  einander  gleich  sind,  so  dass  man  aus  dem  Zu- 
sammenbaDge  aogeublicfclicb  die  Be/Jebnog  der  Gleichheit  er- 
keoot,  /..  B.  vwi'  ftit/tjaoiudu  —  law  Svftw ixemt^  HL  (ft  73ttt} 
ft^Ttg  Ol  ÜTtfiliofttvoi  Kiot  i'at]^  Od.  (,  48.  —  Clau  aadsra 
iat  es  mit  tmof.  Es  wird  nur  in  den  Verbindungen  r>jvc 
(taij,  dutq  Itatj,  qiQtytg  tiäny  ii'aui  und  uairif  iturttM^  iiaij 
gefanden.  Bei  den  drei  ersten  Wortern  ist  nlemala  daa 
Bdwort  ^«0$.  Ml  fladea;,.  btim  Mstaa  acfawankt  dla  Laaart 
«fl.swiaeha«  nänoa*  ffo^  und  ndmm  tatj;  dooh  wird 
sich  crsteres  al.s  das  ri€lifio;c  zcisTn.  In  allen  diesen  Aus- 
drOckcu  liabcu  diu  Erklurer  die  Ite/.iehuug  der  Gkiclihcit 
nur  auf  sehr  konstlicbe  Weiae  gefunden,  \vie  man  in  je- 
dem liexikoB  aefaen  ltaDii.  Aber  iat  ea  diankber,  daaa  2ooc 
ttberall  ein«  «ehr  ehrtlatilie  Beidebaiig'  bat  ii«d  ato  Identi- 
8cl!''M  W'M  t  als  Beiwurt  \  tu  vier  Substantiven  bei  jedem 
eine  neue  Hedeuluug  erhaii,  dio  uur  iicUr  schwierig  aus 
der  GrandbedcutuHg  abgeleitet  werden  kann?  Die  eiu/.igo 
Stelle,  in  welcher  neu  die  Bedeutung  von  Icoq  anerkennen 
kann,  ist  II.  765  (Tnnevs}  öxit'/.^i  mniai,  oraffvXj] 
Ini  vüirov  liauq,  obgleich  auch  hier  daa  Vcrstfimiffiss  iks 
Dativs  0ta<fv)/i  («ccundum  perpendicuium,  normainj  nitlit 
ebne  Srli\>  ieri(>^koit  ist. 

i)  äa  wenig  als  dio  BedeetBOf ,  bereebtlft  »»•  ^"d* 
<He  Fena  Sine  «ml  Joa  m  dietelbea  W«r(er  an  balfea. 
.Denn  das  welches  bei  einigen  mit  Dij^Huima  bei  Homer 
anlaotenden  Worten  bald  vorgCfiet/,t  I  nld  \^  c;.'ij;elasveii  wird, 
findet  sich  nur  bei  nachfolgendem  t,  /..  \\.  >'V;'('';>  i"-^o}icu, 
itütoci.  Will  aaa  dieaes  für  bJoaieo  Zufall^ halten,  so  i»t 
ea  degegen  aafrallead,  dlaae  |l»rec  darobaa*  aar  in  Feai- 
■inen  verkommt.  Es  hnt  dieses  mit  einer  An/.abl  von 
Adjeotiven  gemein,  Min  denen  wul  kein  cin/.igcü  mit  Hecht 
von  einem  Masc.  auf  -of  abgeleitet  wird;  sondern  alle 
die»e  Adi.  bcm.  «ind  im  aem.  aiag.  auf  -ü  aaiHiDebiRen , 
fehoren  also  /.o  MascuUnea  Back  der  9.  OecL  8»  Iat  ea 
ait  norrta,  iSiu,  daa  nur  im  Fem.  ^"on  Gollern  gesagt 
wird,  TUQiftiut,  ifufuud,  welche  für  Fcmm.  von  rupyiV, 
i)'((m%  y.n  hal'.cn  ^inll,  wie  auch  9üXnu  vuu  «y^uAt;,  vid. 
Buttm.  Gr.  Gr.  %.  62..  Ana.  3.  %.  «3/  Abd.  10.  »o  bal- 
le» wir  anab  iSa^  Mr  eia  aül  der  ■ndaag  «a*  gdiOdalea 


FeminiaBM  wie  npo^i^aoaa  vom  Stamm  qoai ,  üx-wma, 
öaaa  von  oy/;  auch  wo  es  im  acc.  sinßf.  vorkommt  (üam'da 
ndnoa'  ttrrtjv)  \ü9sl  sich  uauv  re^tituireu.  Die  ricbtigate 
Orthographie  würde  aber  ti'aau  sein.  Der  SCaailB)  vea  llna 
dae  Wert  ahsBie|tea,  fconate,  aaah  den  ab^P*  AitatofiMi 
jede  «ta  aaoi  Cbarikter  balea. 

3)  Aber  walflbae  ist  nun  die  iliit  Bcdcutnn|r  des 
Wortes f  Weäa  'aiaa  ohne  Vorurtheil  den  Gebraacb  be- 
trachtet, so  eralahl  aaa,  daia  der  Slaa  da  aebr  allgemelD 
lebeader  aeia  iMiaa,  wai  «a  n  aa  venchiedenartigen  wnr- 
tera  als  B|rithe(ea 'dteoett  fcaaa.    So  erklart  man  denn 

rlehtifi-  Ja;  :  V  ;  rltll-oh  tfj&/.r/ ;  so  wird  sie  II.  ü,  Ö7Ö, 
Od.  0,  4ü;J  germnnt ,  sonst  auch  dya&i^,  &äkiia,  fuvoiatgf, 
m'nQu,  inttj^txiog,  ^(irxt  J/y;,  iguifiyij.  Eben  se  arklirt 
Apidleaina  tpg^^ti  lioui  dureb  umt^aL  Am  besten  gebt 
aber  die  Bedentung  berrer  an«  Od.  «,  17«,  wo  die  v^tg 
li'üui  der  a/täl/j  ciilgescngetiet/.t  werden,  die  ordentlicdeu, 
geborigon  SebilTe,  iustae  uaves.  Diese  Bedtetuag  von 
iastus,  was  so  iat,  wie  es  sein  soll,  kann  auM  abendl 
erlteBDM.  Aach  der .  aofawierige  Ausdruck  arafvXrj  ht 
«wrov  «<ru(  fogt  sieb  ibr;  aaa  vergleiche  Mhffereeht. 

I)  Am  leichtesten  leitet  man  das  Wi  rt  Iii  Bedeutung 
und  l'orm  von  dem  Stamme  </x.  In  her.  Schon  to«t  bat 
ja  die  Bedeuluiic:  in  pas$t  stVA,  Ut  recht,  aad  «Haij^ 
wird  im  letaca  ^egenaalae  von  tta^  alles  genannt,  was 
alebt  ae  ist,  irte  «a  eda  aoU,  l'^ya,  ^io96g,  ünoim.  tnjgtj, 
fVroc,  Xot)'6g,  7iX>jyuL  elc.  Aus  Passow  ersehe  Icli,  das« 
ÖLiderl.  lect.  Horn.  a.  i>.  «  Jt««  tia^  durch  fttvoHx^  cr- 
kliiri:  ich  wei.sM  nicht,  wie  er  diese  richtige  Einsicht  ver- 
folgt hat.  —  Was  die  Form  betrifft,  a»  lat  ea  aieber,.daai 
der  Slaam  ttx  das  Digainaa  batt«.  (leb  baaerfce  belltn- 
li^T,  daf»a  intoixf  In  der  Ilias  nur  nach  einem  Apostroph 
vurkoiumt  J,  /,  392.  /,  146.  ^,  7i.  w,  695;  nnr 

a,  126  oi'x  ('ninixf ,  w  ofnr  leicht  ov/j  oder  ovdi  getindcrt 
werdea  kann.  Ea  wird  mir  dadnrcb  wataraebeinliob,  daaa 
dieaea  Oemp.  aaa  einem  HiaaveraMadniaa  dee  Digarana  in 
der  Ilias  /.n  erklären  sei,  /,.  B.  f''i  r '  Inti  ixt  fiir  "i  rt  Ft- 
FoiKf.')  Man  krtnnto  (icimiach  in  dem  vorgeset/.tea  t  die- 
selbe Rrsiheiniing  anerkennen  wuDen,  wie  in  Uitatj,  i(U 
xoa<  etc.  Es  ist  kein  Widersprach,  wann  wir  dieaa  An- 
aabae,  waaa  Buia  «aa  ihr  Meatltftt  alt  7oo$  herleitete, 
Ittngnetcn  und  jetzt  für  dtc  AWcKnng  von  ir/.ui  bciin(/en 
Denn  wir  behaupteten  nur,  dass  iiei  Uomer  daü  t  eupho- 
nisch und  abwerrbar  nur  vor  solche  Wörter  geset/.t  wurde, 
die  uucb  dem  Digamma  eia  c  b&tlea.  .Doch  die  giaxeiBr-' 
acheinung  bedarf  eiaer  albera  VaiersiiehuBg. 

5)  Die  auffallende  Erscheinnn;[r.  dass  mir  be?  wenigen 
mit  Vau  anlautenden  Wörtern  sich  daa  vurgcÄct^te  *  lin- 
di't,   tiutart  sich  au.s  der  Verpleiohung  der  verwändlen 
j^pracheu.    Ft)r  üxoat  fladeu  wir  in  dem  Oer.  Ftinan 
Saaacr.  vlR«,^li,  Lat.  vlgiiiU  o«r  d«  Van  im  Aalaaia^ 
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aber  io  allen  Deutsehen  Dialekten  noch  einen  TT<aat  davor, 
CklÜi.  traitlfjos,  Aii(«la.  tvtetig,  Kwasxlg.  Daas  diese 
v^BaM  ifeiii  4to  mfmmffUbM  M,  <M|ft  dte  klare  Ak- 
leitoBf  veii  dem  zweitea  StehHrort  So  Ist  also  hkoat, 
fi'wxji  fUr  SFn'xoat.  —  So  ver|fIe{<At  »Ich  i^^yta,  S(>y(i)  mit 
dem  Aliii,  dvfrali  (Iransvertins),  Ange\fi.  thvyrilc  (thvCorh, 
protervus,  jQa«rkq«p,  Mhd.  twerhea  (oUiqoari).  Daaa  die 
9nn4kMlßmt^>nm  ii9yM  des  Deotaeben  WArtera  enfri- 
ep;!cbt,  erbellt  ans  Stellen  wie  II.  ff,  Sit  tittüf  vtfrarhtj^ 
In'  äaiatipd  Xuriy  Uo^'div ,  und  am  dehfllebstea  It.  n,  4181 
liy«  (foivtq  io/urui  dfx<f>'  diiyöv  r.fjn  verg^lichen 
imit  der  Deatschen  Bcncnnang  2SiwerchfeN.  VVir  haben  im 
CMflieftiaebea  nrspranglioh  xF  als  Anlaut  m  erkenneB.  -> 
i^>lt  fyiii  bt  Im  Homerischen  Dialekte  dasselbe,  was 
apiier  S^aoq.  Vergleicht  man  beide  Wörter  mit  vrlsch 
(pluoj,  varscha  fpluvin)  im  Sanscr. ,  so  ist  der  Gruntl- 
atamm  dvars,  au»  dem  »ich  beide  Griecb.  Warter  gebildet 
haben,  wie  aooh  res  fDr  vros  oder  dros,  trAr  Im  Ahd.  (ela 
berabfallender  Tropren).  Bine  Ihallclie  Vmstellnng,  wie 
in  Figftr^  and  S^aw;,  findet  sich  in  Fi^ifu>  aad  Squ-w, 
dnodnu;.  Dcthi  das»  önüFiü  der  alte  Stamm  ist,  zeigt 
Sanscr.  dru  Cf^rf.  dodriva),  im  Grieoh.  aelbst  iftmn^, 
iQoaitxiwa,  ta&ii  (fRuno)  ffHr  iMun^  wie  ifftK  wui 
dverah. 

So  darf  man  ««Sil  ftr  dte  MÜem  Wörter,  weteiw  das 

euphonische  t  annehmen,  denselben  ßrtind  des  iir.>iprnng- 
lichen  Kwicfach  konsonantischen  Anlautes  annehmen,  wenn 
anch  der  Beweis  nicht  so  sicher  geführt  werden  kann. 
Doch  sohaüit  itim  alt  ud-u,  ^iv(  (Im  Sanscr.  s\'ädn 
(dalcis),  raivln  fitt  nadvis,  saadeo,  etwas  angenebra 
machen,  Angela,  swtldf  eOss)  zusammeu/.abängen ,  iildo- 
fuu  mit  svCita  Altmrd.  (esurire);  itkno/uu,  das  bekaant- 
liefa  nicht  bloss  HtlliDDg,  sondern  UngewlMfctlt  noedrtlcfct, 
llesse  sich,  wem  tum  iFÜau  ala  Slaaui  «miMtj  wie 
iPiidto,  dtXat,  dnMtars  anf  4m  nwelte  feaMwnrt  nnrtek- 
fohren;  mit  demselben  Konsonant  Ist  Zweifel ,  Ahd.  /.vlval 
abgeleitet;  itkaai  scheint  mit  dem  Ahd.  tve^an,  Angels. 
dvellan  (morarQ.HiMnimen/.uhlingen.  Endlich  hat  tidofuu 
In  der  Bedcatniif  jpb4fe*ai|  scheinen  oftw  da  «■pliMibcbea  «. 
Dn  diese  Bedentnng  aloh  aar  !■  Prin.  aad  Aer.  I  med. 
and  eben  so  das  euphonische  i  nur  in  den  Participien  die- 
aer  Tempora  findet,  iuaufitvrx;  bei  liom.,  itid6furu(  bei 
■M.  Vyth.  X,  15  B.,  und  da  sich  in  jenen  Formen  nur 
fnaa  vwebumlt  die  Bedeataag  feaelken  wwidlMt  daneben 
fadct,  gUM  wie  Im  Lntetninelien  vlderi,  ao  aeheint  man 
tür  diese  Tempora  einen  eignen  Stamm  annehmen  /.u  mos- 
sen,  iFtidb)  mit  der  ursprOnglicben  Bedeutung  des  Zwei- 
Mhnflaa;  nicht  anders  für  videri.  —  Hierher  konnte  man 
dna  aach  lao^  «lehn,  fOr  iFliof,  FUt'C  wie  /t^wroc  flr 
■edins,  ßpuaad/f  für  ß^uMm  o.  n.  Doch  fblgt  nach  Jen 
olu  ti  rittncrkten  daraus  nicht,  das«  fAr  Humer  ein  wandel- 
bares euphoniüc-hes  i  vor  diesem  Worte  möglich  war.  — 
Die  andern  Wörter,  in  denen  man  ein  vorgeschlagenes  t 
itadet,  aind  entweder  dnrch  dna  Aagneat  na  «rkUna, 
wie  hon,  tfptt,  aiar  dnrdi  MucMahaay  dea  wla  loc 
=  atFog,  BUU8,  wie  ttic»  (»w,  «der  aftkiypMnh,  wit 
utg  Bes.  Theog.  14d. 

Dagegen  haben  wir  denselben  Gebrauch  des  (,  a,  o 
ato  aaphnainehaalnataw  fdr  ciaea  harten:  Deppallnat  naoh 
te  Mim  WfilMi  aanhNwdiw  ftwuht  aad  auch  ver 


andern  Konsonanten  als  Vau  (vid.  I.  nr.  Ä}.  Nur  ist  fest-' 
xnhalten,  daas  nur  daa  c  und  »war  vor  dem  Digamaa  fmit  - 
MMhfttIgeadem  §  lid  Haacr  wandelbar  gebliehea  Int 

6)  Dass  tiMi  oraprOagHch  mit  Kwel  Konsonanten  na- 
lautete,  F?.f/x<d,  7>elgt  folgende  Belrachtnng.  Es  flndet 
hirli  im  Orieclii'i  heil  in  einigen  Compo.sitis  der  Stamm  X/x 
erhalten}  man  vergleiche  ntjküco^,  Ttjiuxug,  ijXi'xo^f  ofiKlt^ti 
^  BlC  dem  «e«.  hviMIka  (das  nkir  nos  der  Aaalegff 
nngeaenmen  Ist),  samalelka,  Altneid.  hvlHkr,  thvntkr', 
aaalTkr,  f^t.  qnalls,  talis,  almOis  nt(  avsgeslossenem  KLaaf. 
Noch  ksDii  man  zu  dieser  Wurzel  d-XS)y.ioi;  rechnen;  im 
Deutschen  ga-leiks  Gotb.  gleich,  ge>Uchen  Mhd.  Die  we^ 
nprtisglMw  liiMtiniit  der  Warne!  bt  aicM  fAsfeJkcn,  ne^ 
derb  mitkl^inipa»fen ,  sieh  äeUdtem;  «nt  dnrA  die  PriU 
fixe  samv,  afaal,  öuu,  ä,  ga,'  a  kommt  der  Begriff  der 
Gleichheit  In  das  Adieclivnm.  Das  \'crbtim  ge-lfchen  hatr 
noch  im  Mhd.  die  Bedeatung  gefallen,  gut  donkea.  Aua 
dem  Lateinisch«!  htatot  atah  aogfchh  Ihwt  nb  litaaBfwM 
wandt  dar. 

'  Im  Griecb.  wllrde  tYmm,  totxu  seiner  BedwtBhg  taaioh 
vollkommen  enisprcohfii ,  1)  gut  scheinen,  ."-iih  [lasisen, 
ziemen,  2)  gleichen.  Die  sehr  wahrscheinliche  Stammver— 
wandtschafl  mit  den  obigen  Wortern  Maat  aich  aber  arir* 
dftroh  die  Annahme  beweisen,  dasa  dar  BinpMagiiebe  BtlälM' 
JAix  gewesen ,  in  dem  meistens  dfer  erste  Kenaotoant  äia^ 
gtüteaaen  ist,  im  Griechischen  Worte  auch  der  /weite,  w^n 
Fgijyvvftt,  ^ii-/vvfit ,  Füytt<fit.  Diese  Annahme  wird  be- 
sttttigt  darch  das  Lat  placSre,  ge>ltehen  BIhd.',  and  dareh 
die  merkwürdige  Analogie  von  a)  ga-ttmaa  Goth..  siemea-, 
b)  Stifto^,  c)  Safiuta,  domo,  tamjan  Goth.  idihmen,  alt 
a)  loiKi ,  b)  iny.'iQ,  vicu.s,  .Sansrr.  vec,a,  Altnord,  vio  fre- 
oessQs},  cj  Vinco  und  dem  dsKU  gehörigen  intransit.  tucuj, 
wfdieo.  —  Aas  dem  'Stamme  Fkix  konnte  sich  aber  nach 
den  Ahsohn.  I.  nr.  6  gegebenen  Beispielen  ein  Ad}.  iF^,' 
iFama  bilden,  wie  uFrjftt  für  Fkriftt  steht,  alt  dir  Jto-' 
deutung  passend,  gc-tifirig,  gut. 

7)  An  das  Beiwort  der  Sdilffe  il'am  schHesst  B\ch  4li( 
eben  so  waalf  verstandene  dfiftilieacu.  Die  i>ekaDnteir 
Brklirangcn:  beiden  Seiten  gerudert  oder  ai^  teUen 
Seiten  gemmden  haben  wenig  ansprechendes,  well  l)L/SnM»° 
li'iin  Umier  nie  vom  Rudern  gebraucht  wird  und  weB 
beide  der  Deutlichkeit  und  Beslimmiheit  entbehren,  die  soiMt 
den  Homerischen  Beiwörtern  eigen  Ul.  —  Wir  erkenaM 
la  cÜUroai  dnaaalba  Wort  wie  in  ei'oai,  aar  dnaa  aioh  aa« 
de«  Stnaae  Wü»  darah  Einschiebanf  elnea  t  FtXat,  A^i- 
Xiaaai  gebildet  hat,  wie  F<pi'w  aus  Fih'i,>. 

8)  Das  Mascul.  %u  iXiaai»,  U4  konnte  auch  aetoer 
Form  nach  von  iUaow  herkommen,  und  II.  401  ihid 
die  ywiuuuL  {AiMfi  gawlaa  ae  abauleiten.  Ak«r  waaa  Ar 
BhMW,  win  sie  gewandene  R«mer  habea  oder  wdi  äff» 
die  Füsae  winden,  die  pewiniJciien  oder  windenden  ge- 
nannt sein  sollen,  so  lonchtet  das  Unpassende  der  Erklä- 
rung sogleich  ein.  Bs  Ist  wieder  das  allgemein  lobende 
Beiwart  Fki,  JSfiUE;  t\n  Digamma  darf  man  la  nUaaSle^ 
len,  wa  dna  Wert  vorkommt,  annehmen.  ' 

9)  So  Ist  denn  auch  .'A/xf:?',,  IXi/Ä'ßic;,  IhxnßXiifaQO^ 
nichts  anders  als  schonaugig,  wie  Ucsych.  das  letzte  Wort 
richtig  durch  HuÄXißXifmfOf  tMärt.  Die  bekaaulSB  Blidl«: 
magna  Mdoi  wM«r  aa  gar  «aadiai  GohraehM.  r^. 


,j  penat. 

.  tita  hl  LaldiilMliM  die  AtaniMylbe  \/tth-  in 
tm  BedeatUD^^  von  in,  innen,  nämlich  in  den  Wnrleni 
pIl-ltDa,  inwendig,  innen,  pi^ii-aj«,  der  ilaanf^ott,  der  ioiieu 
ta..B«aM  i»t,  p^-etru,  iiiiiuiiiilringeu,  pdn-«.'<,  bu.v ,  an  (in 
«Bd  an  üaA  Baigrife,  wdobe  «toh  tariUmaJ,  Sa  fragt 
rfoh  MM,  nb  diea  jHhi*  -«b  Nehnfnrm  t*b  ia  aagvseban 
^verden  IvOnno,  oder  ob  nLs  unverwandt  |E:an/i  davon 
TCfBChicdcn  sey.  Mit  8icberbelt  lagst  »ich  dieae  Frage 
niciit  entscheiden,  dooli  iat  gruM  Wabracheiuliclilieit,  du« 
|M-  BW  Alotteuform  vM  in  Mif,  w«U  wir  la.LstebiiMliM 
flHnm  von  gleiober  Bedentng  alt  cIbm  p  «ml  ohM 
daasellw  mit  einem  Vocal  anfangend  ündeu,  und  was  sich 
TOD  iUioliclien  Verhäitnisaen  darbietet,  darf  nicht  l>^erseli«a 
vrerden,  wenn  man  die  WortaUUnoi«  der  Lateloi^cbon  8pr»- 
«Im  m  «rferMlicti  atnM.  Wirlar.i^it  p  «orftiigeMl,  w*- 
vn  «neb  mMmmm  oIhm  daaaoite  Mi  •ndan,  alnd  pomo, 
abhalten  neben  aireo  fGrieoli.  -nioxt^,  der  Spiessring,  nJp- 
xo^,  (las  Fischerneizj,  pi Kcio,  weJolies  Festus  anfuhrt  ala 
für  iilteio  stehend  (poltelo.  jiolieo  pro  ulleriore}.  Da  wir 
f «raer  be/^  veciiirudteB  8praoben  tamer  auf  Uira  Vcrwandt- 
Mhaft  BOaSriekt  Mluiaa  ■otoea,  wem  wir  WartaUaitaa- 
flaH  vannobMi  waUaa,  so  müssen  wir  aach  die  W«rler 
terfiekfliobflgeo ,  welolie  im  l^leiniHCben  mit  p  anfangeaf 
währcnil  ili?  mit  ihnen  verwandten  Griechischea  ailt  alMM- 
Vocal  anfangen.    Solefae  sind  piaeia,  papilio,  ifafe- 

loc  (Altha«M.'ir-alüra,  vKr-aHra),  popolaa,  Telgaa, 
Ifx^*  Kr^teariaeli  noXx^  ^'"d  die  Conaooanleo  zuerst 
var  diMea  Stlaimea  gewesea  and  abgofaireo,  oder  sind 
aie  Dmgel^chrL  im  Laufe  der  Zeit  davor  getreten?  Diese 
Vrage  Jtaaa  Niemand  mU  feaUauathett  beaalwartaa,  weil 
VM.  dM  var^dtaa  ipnuÜMB  ietae  iat,  raa  waMiar  die 
ander«  abgeleitat  werden  kann,  mithin  lieine  normgebend 
iat   Mir  aoheiat  daa  Wegfalien  der  C^naoHaatea  daa  ua> 


zar  eenflge,  and  ea  darf  fnrere,  f«Nr,  VM 
BadMtaog  wie  ira,  ala  verwandt  alt  fervere  betrachtet 
werdao,  wie  ta  CPrieobbcben  &i^iv  mit  dem  stamm  ddiut*. 
Msn  Ijönnle  sich  anch  versucht  fohlen  das  Wort  liana 
mit  dem  Stamm,  wober  heisa  kommt,  zuaammeoKiuteliea , 
Goth.  Anfts^  Hasa,  AagelB.  hat,  beisa,  A«AM,  Wkwe,  i»* 
oakeeare,  Aa^fwi,  Maiuare,  iubere,  odbae,  katmff  odion. 
Dock  tHba  Aafb,  Hass,  entspricht  den  Lat  odtoa  (vgl. 
Orimm  Grammatilc  1.  35),  und  dies  lifnnen  wir  im  I,a- 
teinischen  nicht  auf  einen  Stamm,  welcher  die  Bedeutung 
der  Bltae  hat,  zartidcrahrea,  weshalb  jeM  Snuwenlel- 
iMff  vnr  der  Hand  dahin  geaMK  UeNkM  bhi,  an 
dead  nla  muk  aeyn  .mag.  ^ 


Wena  wir  Ira  vergleiehM.  MÜ  dem  Angelsit  

erre.  iratna,  jure,  Irre,  eorra,  ira,  irritaCia,  j/rttm, 
arvMy  ter^utf  igrMn,  eorrjan,  Iraacl,  m  llaat  sieh 
vtoUelalll  die  Grundbedeutung  finden,  und  als  t-olche  der 
Begriff  der  Hitze  annehmen,  denn  im  Angels.  heisst  auch 
>Tcn,  inen,  Eisen,  und  zeigt  dasa  r  for  s  eingciretea  tit, 
indem  neben  yren,  <rm  auok  yaem  gefunden  wird,  daami 
Cltawftegriff  krettBM  iat,  wie  denn  y»te,  favilla  helaat, 
fmer  p$t,  prorella,  tempo-'t.TJ ,  als  heftige  Bewegung, 
Sefawed.  «IT,  procelia,  tempestas,  yre,  furiosus,  indomitus, 
yra,  com  impeto  ferri,  lalftnd.  aer,  furiosus,  aerast,  fu- 
rere,  aertta,  inaania.  Man  vergMche  daaU«  waa  ioll  in 
i0iB  Bejtraf  zar  UfeMnilien  Wertfereehnng  la  ArtOid 
Ma  beaerkt  habe.  E.i  konnte  demnach  ira,  Entbrennung, 
wnn  Zorn  heisscn,  nh  Nebenform  eines  von  uro  abzulei- 
tenden urn  fwie  irpex  neben  urpex  steht,  u.  a.  m.)  und 
■ynonym  scjn  mit  aestna  anlal  (Virgü  verbindet  agatrn 
lrae)^fervor  anW.  Bnae  derBegriff  des  Stamandm,  Tb- 
bendeo,  Heftigen,  sich  mit  dem  Begriff  der  Hitjw  verbinde 
(a.  yj^),  itt  nattrliüh  und  (orfeaa  von  torrere  neigt  es 


Za  dem  Worte  eeveo,  atch  bOcken,  nnd  wall  alt  BS- 
0ken  audi  Deanth  nuigedrtckt  wird,  achwAnwIn,  acbaei- 
ebeln,  zeigt  aleb  hn  fiafelniaehen  weiter  kein  Wort  ver> 
wnudt.  w-elchcH  ccv-  /.um  Stamm  hatte,  denn  das  voa 
Colamella  gebrauchte  ceva,  die  Ii  leine  Kuh, -ist  ein  entlehn- 
tes oder  wenigstens,  wenn  es  wirldich  unwahracbeinHehMi^ 
weiae  dn  Laielaiaehea  Wort  wlra,  ein  einxelnstebMdaa, 
nieht  an  eevee  gebOrendea,  denn  ea  tat  xasammenznatellen 
mit  Kuh  fAlthoohil  rhiio,  Angcls.  cn),  Sanscrit.  gauh, 
und  dem  8lav.  Stamm  gov.  Doch  /.eigt  aicb  im  fjateini- 
scben  ein  verwandtes  Wort,  nlalich  oonqainisca,  eon> 
faexi,  alee  ebenfalla  Wnrxel  oe-,  nnd  diese  iat  mit  dea 
OriechlaebM  Staaa  xka  in  xtTfiäi  xa  verglelcben,  denn 
sich  bocken  und  kauern  trifTt  mit  legen  zusammen,  wie 
cubo  verglichen  mit  den  GriechtMhea  StiUaaeu  xvßta  (in 
Abiettoagen  erhalten),  xvjiui  (in  xvtma  nnd  andern  AUei- 
tangM  eibnltm)  darthnn.  Bn  nu  ^iniea,  nach  alter  Schrei- 
bung oatbrlMi  che,  d-  «ta  Sfaaae  bat,  rnlien  nnd  lie- 
gen aber  zusammenfallende  BcgrifTe  sind,  so  ist  auch  diea 
als  mit  ce-,  cev-,  verwandt  zu  betrachten,  nnd  cabo,  d.L 
cn-bo ,  xv-ßw ,  ebenfalls.  Denn  dtotn  -Veenlveraefaiedeobntt 
M  Mehweialieb,  wie  flee,  Ine,  mmw,  an-ainl,  aaMa 

afiMfmavr 

FIr  BViarrosus,  grindig,  kann  der  BegrilT  dea  Re^ 
aeaa,  BItxana  firaadb^iff  «eyo,  wie  im  Deutschen  Scharf 
und  Grind  Ihnliebe  Orvndbeiteiilungen  haben,  da  squarre- 

SUS  spatere  Schrcilmtig  fur  .«tnrro.sus  i-,t,  mi  liiMst  (.Ich 
aoari-flco  vergleichen,  welche'«  ritzen,  schrappen,  achrOpfctt 
bedeutet,  nnd  weil  scar-  In  3-car  aufgeJOat  werden  knaa, 
nadi  enro,  Wolle  krampein,  wohl  noarat  kratxen,  %'er- 
waadt  alt  itiqttv,  xu'^uv,  letamn,  «dkeerra,  Allbochd. 
srersn,  abzuwandeln  sccr-,  «car-,  Hcer-,  scor-.  Feruer  i^t 
verwandt  zu  betrachten  quaero  ü.  i.  caero,  suchen,  zuerst 
aber  schneiden,  siecben,  daber  onria,  Speer,  denn  dnrcb 
.BohTM,  BinaiaebM  raebt  ann,  dringt  ein,  erfarMh|,  wie 
ia  Bentaoben  apflren  nnd  Speer  ven  f teioiica  Stolina  sind 

(s.  Grimm  Grammalik  II.  57).  Das  Wort  vura  hielter  Mt 
ziehen,  wie  passend  es  auch  nach  Inhalt  nnd  Form  sich 
zeigt,  halt  iM  der  Dentcicbe  Wortstaaa  knhraa,  woher 
0alb.  karUf  oara,  AKhochd.  chara,  loetne,  paaaia,  ab, 
wdl  air  daa  Angela,  eearjein^  quori,  die 
den  Stnmmes  zweifelhaft  macht,  nnd  eiM 
von  kara  und  cara  wahcsdwialich  ist. 
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dieo,  deceOf  doeeo. 
Im  Griechischen  beisst  i5«/W,  /.eigen,  und  anch  unter- 
weisen, Ichrcu,  und  ihm  enUpricbt  daa  i^ateio.  dico,  sa- 
gen, nod  das  dn/.u  gehörige  dlcarc,  in-dicare,  indem  daa 
l«ngc  I  dem  u  gleichkomml ,  daa  liurxc  i  dem  8Umm  von 
itUiü,  iitiia  cnlspricht.  Im  DeuJetchen  lautet  dieser  Stamm: 
Goth.  teihan,  sagen,  melden,  Angcls.  leahan,  boNchuldi- 
gen,  taecan,  Jehren,  darbieten.  Althochd.  y^bao,  l«j»chul- 
digen,  zcigon,  an/.eigen,  Xeuhochd.  zeihen  naAseigen.  Im 
Lateinischen  gehört  da/.u  dignas,  wdrdig,  wie  Schwed. 
tigu,  die  Wurdiglieit,  AUnord.  liginn,  wtirdig,  als  au»ge- 
zeicbnet,   worauf  man   weist.     Neben  die-   scheint  aber 
auch  die  Form  döc-  da/.u  zu  gehören,  nämlich  döceo,  denn 
der  Bedeutung  nach  gehört  dies  hieher,  im  Vocalwechael 
eulsprechend  den  Formen  illo,  olius  u.  a.  m.    Ferner  döo- 
in  deceo,  ziemen,  decu»,  Zierde,  ausgehend  von  dem  Be- 
griffe dc-s  Zeigens,  sich  Zeigens,  des  sich  bemerlibar  Ma- 
chens,  wie  auch  filr  äeren  »ich  l%ein  anderer  Stamm  als 
teihan,  zihan  zeigt,  eo  das«  xier-  för  äehr  zu  stehen 
scheint,  wie  denu  im  Dealschen  das  h  öfter»  ausgefuli«») 
ist.  Auch  in  dexler,  Griech.  öt%w<;,  Golh.  taihsvs,  ist  doc-, 
als  Stamm  enthalteu,   und  -«sie  gehören  hieher,   denn  die 
rechte  Hand  i.st  die  zeigende,  so  wie  auch  decem,  cJtxa 
(Sanscrif.  dascha),  Goth.  taihan,  zeben,  tigus,  die  Anzahl 
von  zelien  (dccas,  numerus  index.  Grimm  Grammatik  II.  i7J, 
weil  /.eben  die  anzeigende  Zahl  ist,  nach  welcher  bis  hun- 
dert gerechnet  wird.    Wie  »ich  der  Begriff  des  Nehmens 
«US  dem  Griechischen  SUmm  JtJiw  entwicliflc,  zeigt  Hie- 
mer  im  Artikel  Jf/m^ui,  womit  man  vergleiche,  dass  im 
Angela,  taecan  auch  nehmen  bedeutet,   falls  dies  Wort  in 
dieser  Bedeutung  richtig  h\.    Hiemer  vergleicht  Jox^w  mit 
doceo,   eine  Ansicht  welche  ich  früher  auch  halte,  doch 
streitet  die  Bedeutung  dagegen,  denn  Joww  beis«t  nie 
weisen,  zeigen,  lehren  und  ein  Jay/<«  ist  kein  docuroen- 
tura.    Wenn  daher  auch  JoxiVu  von  Jtxw  kommen  mag, 
wie  doceo  von  deco  oder  dico,  so  sind  sie  doch  nur  als 
verwandt  zu  betrachten,  nicht  aber  unmittelbar  neben  ein- 
ander zu  stellen. 

pello. 


Aus  pcpuli  geht  hervor,  dass  pCIo  der  Stamm  die««« 
Wortes  »ey,  als  dessen  Bedeutung  uns  der  Begriff  der 
Bewegung  erscheint,  so  dass  es  hei.sst,  treiben,  in  Bewe- 
gung setzen.  Im  Griechischen  ist  der  Stamm  niluf,  Ober- 
gehend in  rroA-,  wie  pel-  in  pul-.   Von  diesem  pclo  kommt 
das  in  Zusammensetzungen  vornndliche  pulus,   mit  dem 
Begriffe,   in  einer  Sarbe  bcnndlich.   .sich  darin  her'imtrei- 
bend  oder  drehend,  sich  damit  beschänigcud,  wie  im  Grie- 
chischen noAoc.    Solche  Wörter  sind  disci-pulus,  der  Schil- 
ler, der.  welcher  .sich  mit  Lernen  beschäftigt,  epulum.  cpula, 
entstanden  aus  edpulum,  edpula,  d.  i.  edi-pulum,  edi-p.il«,  da.s 
Mahl,  vapulare,  wahrscheiulich  entstanden  aus  vutpulare, 
d.  i.  vagi-pularc,  schreien,  dann  Schlüge  bekommen,  wie 
im  Griechischen  ulftiöi,nv  und  Hktam:     Ferner  geliört  zu 
diesem  Stamm  polare,   in  interpolarc,  dazwi.sriien  (reiben, 
ein-Kchicben.  und  pellare,  in  adpellare  n.  ».  w.  welches  den 
Begriff  des  Nenucns  und  Redens  bekommt,  wie  cio,  cieo, 
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»Bedeutung  ebenfalls  ist,   in  Bewegung  setzen;  ^ 
erst  etWB.s  in  Bewegung  setzen,  nämlich  durch  B«- 
den.  dann  nennen,  wie      B.  percioo  gebraucht  wird,  Im- 
„udiciuu  ncniere,   unvcrs.hflmt   nennen.     Aehnlich  wird 
citare  f  von  i:io  J  gebraucht.    Audi  polire  gehört  diesem 
Stamme  an,   denn  das  Foliren,   Glalicn  geschieht  durch 
Walken  ( polit.  xmutn,  Glosa.J.  Schleifen  u.  s.  w.  welchen 
der  Begriff  d»«  Wendens,   Drehen»  (tioamu)  zu  Grunds 
liegt   uud  in  fullu  haben  wir  eine  Form  mit  f ,  wie  pango 
(nagol  neben  finge ,   pulidus  nebeu  fuclidus.   pluo  nebeo 
nuo,  pulcer  neben  fiilgeo  u.  a.  m.     Im  Deutschen  kommt 
walken   v..n   dem   Stamme   wilcan,    %%ober  auch  Wolke 
kommt,   und  da  des-sen  Bedeutung  vohero  isl,   so  ist  m 
den  wortern  polire  und  fullo  analog.    Auch  pJla,  der  Ball, 
ist  als  verwandt  mit  p*lo  anzu^ehcn,  uud  Ue/.eichuel  dies 
Ding  als  ein  geworfeue.«.,  in  Bewegung  gej.ci/.ie8,  lu  po- 
limiiia.  pohmeuta,  wird  blo«s  die  Form  ohne  Ituck.icht  der 
Abstammung  beachtet.    Wegen  der  y.weKelhaften  Abstam- 
mung des  Wortes  «u//  ,  BoUe ,    wage  ich  es  nicht  die« 
mit  pila  zu  vergleichen  (s.  iirimm  Grammatik  IL  a2j,  dooa 
im  Falle  iSrimm«  Vermutl.ung,  welcher  es  von  4c//m  al»- 
leilrn  roöchlo,   wahr  würe.    konnte  pila  nicht  dam.l  ver- 
wandt »evu.    Doch  vergleiche  man,   was  fJnmm  einige 
Seiten  wJiler  fp.  65)  sagt.    So  wie  im  DeulscI.cu  Boi- 
ster     Polster  mit  Ball  in  dem  Begriffe  der  Ilunduug  M- 
sammenlrifft  und  verwandt  ist,  so  pulvinu.s  «.it  pila  (pd«, 
Uü-pulil    so  dass  pulvinu»  zuerst  etwa»  Ballförmiges  be- 
zeichnet! so  wie  auch  pulvis,  der  Staub,  aU  etwa»  leiobt 
Aufgeregtes  von  pelo,  pe-puli,  kommt. 

ftirru«. 

Wenn  man  fnrvus  mit  dem  Griechischen  ÖQffog  vear- 
Kleicht     so  ist  Klang  und  Bedeutung  einladend  zu  einer 
Annahme  der  Verwandtschaft  zwischen  Lcyden.  Usen  wir 
iedoch  fur%U8  auf  in  fur-vu»,   worin  es  aufzniöae«  »t, 
"u^d  bedenken,  dass  r  Bchr  hauHg  für  s  eingetreten  ist, 
80  i«l  dann  fuscus  zu  vergleichen,   welches  in  fus-cus 
aufiielost  weiden  muss.    Suchen  wir  nach  einem  Slam»- 
begriff  für  schwarz,   dunkel,   so  zeigt  sich  in 
ojSov^  der  Begriff  des  Brennens  als  solcher,   uud  könnte 
1„  diesen  de?  Stammsylbe  fus-  vindiciren,  so  würde  eine 
Ableitung  gefunden  seyn.    Stellen"  w.r  formus  form.dus 
^cbeu  feTvfo,  so  erglebt  sich  darauf,  ^-'^       /j'""  "f 
ferveo  existirle  in  gleicher  Bedeutung,    und  hicss  dies  iii 
1  er  Sprache  feso    so  kann  die  Sylbe  fus-,  für-,  davou 
'k  l;'.  ..ud  die  Stummsvlbe   von   Turvus    fuscu»  sey^a. 
Weuicslens   zeigt    sich    in    fcstinus ,    confeMim ,    fe«t - 
Tare    da"s  fero^  tragen,  fe-so  gcl.eis.sen  habe.    Das«  u. 
Ju  vü„  und  fuscis  nur  der  Begr.ff  des  S.hwar/^n,  Duu- 
keln  geblieben  wUrc,  könnte  einen  Einwurf  machen,  denn 
so  verhalt  es  »ich  auch  mit  ««er.    \X'oll<e  man  ferner  .n- 
nebmen,  ferveo  und  das  vermu.he.e  fei o  bedeute  uichU^^^^^^ 
.en  in  dem  Sinne,  da-s»  der  Begriff  schwarz,  dunkel  da- 
von  kommen  kramte,   so  wäre   dieser  Hin  wand  «ich  ig, 
denn  ferveo  bl  urverwandt  mit  dem  Griechischen 
und  mithin  mit  torreo,   von  welchem  turris,  der  Feuer- 
braud  heisbt. 
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Zur  Gesdiichte  der  Nachfolger  Alexanden. 
Ton  J<kl>.  iSiMt  Drwfsen. 

Ali  M  41»  ytrWtnm  ><rwM jtegetwie  OmOMO»  der 

NftetafBlger  Alexatiders  fGc<(clt!rhfc  de»  lleJIeBismus.  Rntler 
Theil.  Uambarg  1836  bei  VrMr.  i'erthe-t)  niederschrieb, 
lej^te  loh  einige  ErOrteruojicen  xurOck  in  der  Ab.-«ir)it  sie 
m  verotenilieliM.  Om  in  Mr.  SO  oud  81 
BeilMtarMl  AfegedfiMMt  Ober  iM  vfoijlMgva  Kri«« 
war  von  dieser  Art.  Bei  der  l.(RfxCiih:ifl5;E!;I<clt  der  'Nach- 
riebten  nux  jener  Zoit  kann  e»  nicht  fehlen,  daa»  neue 
Aarnndan{,'co  die  veiMieMcB  CcBUnatimm  dbon  aa  aft 
•IMan  wie  besUltigen. 

Da*  PäonLirhfi  FUrnUnthum, 

lieber  das  Vnonixche  h'itrxtrnthum  de»  Audotem  und 
minea  Sohnes  Arlston  hnbc  ich  (;e?(  hichte  dt  r  \ji  hfolger 
Alexaadcn  f.  402.  686.  617  da»  bla  dabin  Beltannie  x«> 
taBBtepataltt.  Main»  Aaaiebt,  dato  AiMaa^  vaa  Lysl- 
nachuH  unter  dem  Hchefne  der  Freundschaft  am  sein  Krbe 
betmgen,  im  Jahr  287  ikchiie:  Demelrins  nach  Sarde« 
gekommen  »ei.  beruhte  «uf  einer  CunjecUir:  in  ter  or- 
rumpirten  stelle  tles  Poly«n  IV.  12.  3,  der  allein  vao 
Joaar  Bach«  >vei83 ,  staM  -fryiiw  d^mmaun  ttg  rtjv 
diiun>(co4.2a{>fuvtuir),  wofOrnndcre  Rmondationen  'jidftav^y, 
•der  ^im\iji^wy  weniffsfens  niclit  miudcr  dreist  schicocn, 
al-^  ^^  r  II  ich  auf  l'liit.  I)e;ncir.  46  fussend  (,.einige  Feld- 
herni  dtw  Lysimanhu»  gingmi  in  tiardaqi  xa  DetMtriu«  ubqr"> 
elo  .Misverstaadnis«  ila*  wla  ai*  4tr$»  mehrere  tot, 

auf  die  be/.elchnefe  We!se  h!nwegrSum(e.  Erat  später  kam 
mir  die  merkwürdige  Aiti^ohe  Jnjsehrift  nber  Audoleon  nnd 
Ibre  ^  i  ri  i  liehe  Kridäruiif  durch  Herrn  Meier  fAnfnli- 
fiscliea  lik(eiH|^eny.blatt  /.ar  ilaiUschea  Literatur- >^eitang 
iSM.  ^  2Ö0)  /n  Uinden.  OiftHilba  laaelifm  bt  es,  von 
der  aus  Leake  in  »einen  neaerdings  edirlen  travela  in 
northern  Orecee  III.  p.  463  und  IV.  6B&  eine  Hypothese 
aber  die  Püüiii.tche  Fiirslciirniuilie  tiurfto-ilcilt  I.jii  die  voll- 
komuie«  irrig  ist  wegen  der  falsdieu  Vor»U2)ü£Uuog,  da>t8 
der  in  der  Imdirtft  trwAlmte  Archan  Uiolimos  der  des 
Jabrea  854  Ixt;  da  in  der  Insrhrift  xwolf  PrjrtaoiaB  ar* 
Wibat  Werden,  so  L<<t  sie  nach  807  verfasst.  Herr  Mfllar 
bat  mit  vielem  Schnrr.sinn  eiitwicKell,  dasa  sie  geilen  Knde 
von  123.  3  (286)  verfasst  sei;  er  sagt:  von  307/6  bis 
968/7  datirten  die  Adkaaer  vaali  den  U(fif?  zw  aunjootv, 
S87/6  war  Diokles  Archon,  vor  dem  Tode  des  l^ridaMMh'aa 
(881)  starb  AndoleoB;  die  ZeitTerh&ltnisse,  welche  die 
Inschrift  berührt,  cr^^-ben  dnnn.  nach  seiner  Auffa-ssung, 
lewischen  286  —  281  das  genannte  Jahr  285.  Mir  int  es  stets 
und  trotz  der  Angnba  Flutanba  uaaAiort  ▼ergefcommea,  dass 
ih  Altoaar,  die  wahrend  jener  7.wao/lg  Jahre  307—287  meh> 
IwaJUwa  btedoroh  mit  Demelrios  in  offentuuremKrief  e  waren, 


stets  nach  meinem  Priester  sollten  datlrf  haben.  In  der  Inschrift 
selbst  flüdut  .«ioh  ein  anderer  nlclit  Hoimi^orer  Uebelstand; 
as  beisst;  vxil  Aadokeom  dem  Deim»  von  Athen  seit  d-T 
frVurm  Mrit  W9hlg»iMg&n  itt,  hkb»  er  ihnen  tUtuMtr 
•geleittet  md  CUP  Befreiung  der  SttuU  tiUtjfewirkt ,  und 
ala  der  Demo»  die  Stadt  wieder  erhalten ,  »ich  über  »ni- 
chpM  Oliirk  iji'freut  hat  in  der  Ansir/tt  du»s  dan  W'nfU 
der  Stadt  auch  ihm  eritpriettlich  sei,  -~  ferner  weil  er 
«tfe  Atkmuer,  die  in  aefn  Land  JfaMMM»  «dar  dert  tkk 
aufhalten,  rielfd/tig  vnterftUlztf  pemer  vml  er  aueh 
dem  Volke  7 ttOO  Scheffel  ^trdde  gexehenkt  und  »ie  auf 
eiijene  Kimlen  in  dir  lli:  ''''is  geschickt  tiat .  —  ferner 
weil  tfr  a*tch  fitr  da*  Weitere  »eine  MfUfe  verepricht, 
*Mi3Mi^rken  aur  JVkdUftwbmmf  du  Pkitou*  $md  *iir 
Freiheit  der  8tadtj  »o  a.  s.  w.  Alse  war  xnr  Zeit  des 
Dekrets  der  Plrfteus  nicht  In  Hflnden  der  Athener,  Athen 
selbst  niclif,  fni;  und  tloch  ist  oh  t^owi.ss,  dii*).s  nach  dem 
Sommer  'ZS7 ,  nach  Demetrius  Ab/uj^  gea  Asien  und  nach 
dem  Besuch  des  Pyrrhus  in  Athen  die  Stadt  ihre  valla 
Freiheit  und  wahneheinlieh  nach  den  Hcaans  hatte.  Herr 
Meier  beruft  sich  auf  Plot.  Dematr.  AI.  Demetrius  habe 
auN  Meiner  Gefaogenachaft  ij  i  Seleukus  ^geschrieben  nQflf 
rmik  ni(>i  'A&^m^'  xui  Ko^ifi^ur  ij/tfidiKti  »tu  i^Xov^.  Aber 
das  spricht  nicht  gO|fM  daa  klaren  Zusammenhang  der 
Zeitverlittitalaee.  Aagenommen,  Henra  Meiers  Anskdit  sei 
richtig,  wie  sellle  man  jene  erH«  BefTeiong  Athens,  bei 
dur  AiJtioleon  uiit;«o\virl>t ,  verstehen?  Uonh  nicht  nki  der 
im  Jahre  3Ü7,  «Ii«  l>etneiriut>  den  Phaleroer,  den  Freund 
Kassanders,  vertriebt  Audoleon  mussie  schon  einmal  yeyen 
DaflMtriaa  daa  Paliaraelao  gabelftai  babca,  aad  daa  ainxiga 
Msl  •'artor,  das«  Athaa  »ieli  fegeo  DaaeMas  mit  Brfotjf 
(  fit;  Ti]v  (ktvS^tni'uy)  aoCgeichnt,  war  801  uhi  Ij  tl.  i  s  bl  uht 
vuu  Ipsus  gewesen,  wo  man  nichts  tbal  al^  »««iucu  licouch 
verbat. 

Darf  iidi  afanaal  dia  Sobwierigkeit,  wdoba  dte  Nanonaf 
elnesr  Arebentan  na  der  SteHo  eponymer  Priaaler  mnabt, 

hintanset/en ,  so  Andel  Mch'  sn<rioicli,  d»ss  nur  vor  287 
der  Pir.ieuN  von  Demetriu.«  beHct/.t.  und  seit  21^2  die  Stadt 
durch  den  Posten  auf  dem  Museum  nuftrei  warj  nanb  aiod 
bla  Ml  diesem  Jnbro  die  Arcbnnten  bakanat',  arigaa  aa  dia 
Mnaieft  der  aponynaa  Priester  eder  der  aabna  ihhen  best»» 
henden  Archoiiteii  »ein;  es  fehlen  uns  die  fm  2f#ri  3, 
2»1/Ö,  2»0  89,  289/8,  288/7;  unior  diesen  kouute  fag- 
lich  DioliniUM  »ein.  Mit  Hecht  varOiatliet  Schorn  (Ge- 
■ehicht«  erieoheakuMls  p.  80),  daas  wenn  OaaMtriaa  änob 
Plutnreh  daa  Atbenlsriie  Oesandtsehnft  »wal  Jabra  lang 
hinhielt,  ohne  sie  vor/iilasseii.  nn  ein  wiclitiifes  Verxiiro- 
chen ,  das  der  König  uiclii  ttblangncn  konnte  and  nicht 
ei-f'iillen  wollte,  xu  denken  »ei,  nenlich  dia  Befreiung  dar 
Stadl  aad  daa  Pirflens  von  der  ües»ly.ung;  and  es  konnte 
Verfiprechea  avvtqyüt»      its  xm> 


.  j        ,  ^.oogle 


828 


JTfipoiiü»?  xo/^iJ/yK  xo»  Tjji'  TToX*«!*;  tXfv9(Qla»  duranf 
gehen,  dasa  er  »einen  Biafloss  bei  Demetrius  daxa  ver- 
irenden  wolle.  Doch  Ut  tMtige  HOlfeletstang  den  Wdrfeo 
cntsprecheadar  ^ni  wird,aich  vreiter  antaa  ala  das  Rkb- 
t\go  ergeboi.  80  Mwmt  ancb  4m  ftilbare  avrrpytSp  tl^ 
rrV  (Xfr.'htot'ay  otiicn  guico  Sinn;  natorlfrti  ist  nicht  die 
Befreiung  vom  Jalirc  307  gemeint,  tlamkls  lcl)(c  uodi  K«ü- 
sander,  anler  desaen  Elnlluss  Andoleon  310  gewifls  stacd 
(a.  G«84ikielrte  der  Nadirolgar  p.  408).  Aber  feg»  Eade 
dM  Jahr^a'My  wUah  Kaamnder,  Laeharw  tta  iwg*- 
Ftirtet  beiiiohtc  sirh  am  die  Tyrännis  in  Albefl;  wfthrend 
KMsaoders  Sohn  Pbilipi»  nach  vierraonatiicher  Regierung 
Kfarb  und  seUto  Brddcr  Anlipaler  und  Alexander  biild  den 
befligsten  Kampf  um  daa  Aeidi  iMigauiiea,  belagert«  De- 
aelrhts  Ua  mm  Herbat  996  dbn  Vynama  Alhcaa;  m 
flessen  Vertreibung'  wird  Andolenn  mitcfowlrkt  haben.  Seit 
Ekmctriiis  Mai-edüuicMs  Diadem  uberiialiui  (Herbst  2tii) 
iDUhsIc  Aiidolcons  politische  Stellung'  Kich  vielTaL-h  flndfirn; 
er  batte  jeut  d«a  nAelitigni  Ueoietriua  in  tUcbsler  NA|ie« 
ee  WUT ,  aatttriMi,  4mr  er  amlerweitige  VerlhrimfiB 
SDchle.  die  seine  Ilerriiehaft  pirhertcn.  So  vermilhllo  er 
«wiischen  295  und  'idO  scino  Tuch(er  «n  Pyrrbus  von 
Epiru«,  und  diese  Verbindiiii<j ,  <l!"  I,:«g;e  Päonien^  an  den 
JÜaaea,  uelibe  vom  Lande  der  Uardaner  nnd  Celteu  her 
■«eh  Maeeieiiieii  ftlncB,  «Mlllch  «■  TMliHlfm  Ktapfli 
äfSK  Demetrius  gbgtsa  Thracten,  Aelollen  und  Epirun  laocb- 
«cn  alJerdiDgü  dem  Pikoni«chen  Fitrsten  Macht  geaug  lei- 
iiui).  dii.H.t  er  %'ert<preehen  konnte,  »'n-h  Tnr  die  JtefkdDiig 
Athens  ron  Neuem  iatereaairea  xa  wolle«. 

Bbft  leh  ve«  den  alies  geaemle«  4«hi««,  (Be  aMglicher 
Wels«  mit  DiodmuB  be/^'chuet  sei«  können,  du  beaiimm- 
leres  heraua%viUile ,  mnsa  ich  noch  eine  Frage  erledige«. 
I.v.Nimncliu.f,  Kftgt  Polyfln,  fiihrlc  den  Aristo»  in  die  vater- 
licfao  Uerrscbaft  aarack  (ini  njn  nut^tau»  ^uaAtiu»  waif- 
jtr/tr},  Wim  war  Awiale«»  nieiit  nähr  Begeat,  UBd  Arfaitoa 
nicht  daheia.  Wer  hatte  dies  Land  in  Besitz  genommen, 
Pyrrbus  oder  Demelrio!«?  Demetrins  V.nnn  tn  nicht  foglicta 
gewesen  sein,  aonst  \viir>Ji'  .vi  ii  Aiis[i'ii  wulil  /u  I'>Trhaa 
geftilcbtet  baben;  auch  tiatte  Dcmeiriu«  andere  Dinge  genug 
w  eebaffe«,  aad  Pyrrhus  war  m  Michdf ,  deee  er  S8ü 
uocb  bis  Edessa  in  Macednnien  vordringen  konnte.  Aber 
«Is  Demetrius  287  im  Sommer  ge^tilr/.t  war  nnd  Pyrrbus 
den  ,l;  1  ijs.si  L-11  'l'lie.l  111:1!  dns  Diadem  von  I\lafeJ()n  im  er- 
hielt, da  wird  at  auUt  Piionien,  wo  Audoleou  £;cstorbea 
«der  teseltigt  aain  mag,  in  Beslfas  genommen  haben,  woraof 
denn  natdrlMi  der  Erbe  de»  Ltsdee  ZoAnelit  ia  Thnciw 
«nchfe. 

.sn  iJeiiii  Aiulnlc'in  !jis  Künijr  in  Päonien  ge- 

we««u  aeiii;  wie  ul>er  die  Zeit  jenes  Dcliretoa  finden  f  K« 
bctast  ta  deaaelben:  „««l  36.,  Skirophorion ,  am  25.  Tage 
der  Prylaole."  Seit  der  Zeit  der  t%  Pbylea  geben  die 
Datiruniren  der  Prylanien  nnd  Monate  fcnnz  )>arallel;  und 
da  in  den  hofilen  Monnteu  'a  ?ilii  .-.ciiL'iiilK  Ii  der  Ta;;  wwh 
der  tixäq  ausfiel,  so  d«N.i  die  letzten  !^  Tage  cinc^  bohlen 
Meaata  um  eina  aehr  /Jihlea  al«  die  Prytauientage,  so 
moss  daa  Jahr  der  laadirifl  «in  aalche«  aeia,  deaaeft  8fciro- 
phorloR  29  Tasro  xlblte.  VoB  der  Art  sind  aadl  Idelera 
BerL-i  tiiiurifT  Jl'-<  Mefouscheti  Cvkius  uiiier  den  oben  aoge- 
gebenen  die  Jahre  393/3,  Sdi/D,  288/7.  Daa  erste  Jafar 
r  iiMilM,  hindirt  «kb  dw  Andraek  du  hephliMf 


dami  Im  S1s!n>pbi»rteB  «der  Jnnl  29Ä  war  der  raf.«q^?rtcltfa 
Veraiicb  der  Atheser  ontor  Hipparch  and  Moesidamus, 
nater  dea  Schota  des  ThebaBiaehea  Aofstandes  den  Pi- 
vAeu  m  beftvieo,  beraüa  vellkoaaaa  rcreMeU,  und  D»* 


das  Musenm  hc-jcfzt  nnd  berestigt;  In  solche  Zelt  pasit 
die  kriogerisoho  Stiiauiuui^  des  Hekrefea  nicht.  Günstiger 
scheint  da«  Jahr  291/0;  im  .somnur  'Z\)i  war,  wie  es 
aebeiot  (Geachiobte  der  Nachr.  p.  694>,  Deaetriaa  gegea 
Iiyilmelins  gezogen,  hl  aelaer  Ahweaaahcit  mn/mt 
Thoren  nud  inach)i!  I'yrrhun  einen  Einfalt  nndi  Thes^saüen  7 
schleunigst  kehrte  Üumctriu^  zurück  und  cr!<l  nach  l.tug- 
^vieriger  Belaarerung  nahm  er  Tliebcu;  die  Aetoler  aber 
bliebe«  uftbe«iegt,  ao  daaa,  da  aie  die  Wege  gea  Oelfhi 
■perrte«,  daa  Peat  derPjrdiie»  (Berbat9M>)  wf  PeiMttil» 
Berich!  in  Athen  gefeiert  wurde.  Dennoch  acfaeint  es  air 
uowahrNrheinlich.  da<is  die  Athener  nocsb  im  Juni  290, 
als  die  Belagerung  Tlicbeus  .»ich  wcnigflcn»  schon  dem 
Endo  oabte,  wen«  nicht  beendet  war,  jeaea  Ockrat  ge- 
Meht  hebeo  eelllen,  die  mut  Ia  dar  " 
beabsicbtigiM  AhMU  veaDemtrlu 
fludct. 

So  bleibt  nur  der  2.  Jul.  287  ala  Datan  jenes  Dckre- 
tea;  nnd  dies  passt  in  jeder  Beziehung.  Mit  dem  Frub- 
Äig  w»r  Lyatawebna  and  Pyrrhna  gege«  Makedonien  iaa 
Feld  gerackt,  mit  dem  May  Demetrius  ttberwAltigt  nnd 
auf  der  Flocht.  In  wenigen  Tagen  konnte  die  Nachricht 
in  Aihfii  :  r  ill :  mm  deiikc  mau  sich  die  Aufrcgini;,r ,  die 
dort  eintretea  mussje;  ea  iat  keine  Frage,  dasji  i>litU}ei^ 
taage*  Beitesa  der  ,verbandeten  Faraten  an  Athen  kam«», 
ea  war  ihr  laterease,  dem  flüohtigen  DenMlria«  aeii|peil 
wichtigsten  Posten  in  Griechenland,  daa  Attiaebe  CWUet, 
VM  cnirei-^s<jii  (vicich  bei  der  Nachricht  vom  Starz  dea 
Königs  begaan  der  Aufstand  in  Athen,  von  Olympiader 
galeilet,  der  «imayaM  Viriester  wnrde  nach  Plat  Dea.  44 
abge.'tetxt  Quo/oyruf  euQtia^ai  näXtv  oxintQ  ^rnaT^iof,  ^'if 
(ftfri'tiifvt)t^,  das  Mu.<«um,  der  Piräeu»,  Bleusl«  befrtit,  dl« 
Ft L'i;ifi;  wietlerhergestellt.  Fveilirli  kuin  bald  tJ:ir;iiir  Ue- 
neiriuH  mit  eioefli  bedcatenden  Heere  und  begauu  die  Be- 
lagerang Atheaa;  aber  daa  Aaraekea  dea  Pjrrrbo«  zwang 
ihn,  die  Belagerung  aunmgahca,  M  fNHMit  der  8<mU 
tttt/uorkennen ,  sich  nach  Aalen  efMaeehlfto.  Mit  dMB 
Iii  i  bst  287  war  Demetrius  in  A  :  n 

80  gewinnen  wir  raurkwlIrUige  Reitultale.  Es  ist  kein 
Btademis«  mciir,  dni^s  iiier  i«  Jahre  M9j/9  ein  Arcliou 
atatt  «iaee  Priealcta  der  Better  goHeaat  wird,  d«  »it  der 
Nachrkdif  ran  Deaetriaa  Fall,  also  etwa  «  Menate  ver 
Jahresende  diese  Jahreiibexeicbnnng  flb;:'j  1 1  iiT(  wurde,  ao 
das«  statt  des  Priesters  wieder  der  Archon  dem  Juttre  dea 
Namen  gab.  .Dean  gewiss  bestände«  die  .Arobonlen  wtUh* 
lewl  der  gaaxen  Zeit  der  daxeh  JleaMtrioa  wiederheii»- 
stelltcn  «nd  gedrookten  Deaekratli)  nd  ami  aiaae  ve» 
riiiiar(!iK  Aitii'abe  über  die  Wiedareiaaetiiiig  dar-Arcte- 
teu  wuhi  einiges  subtrahiren. 

Ich  habe  oben  wabraehelnUoh  gaaiidil,  daee  Andoleona 
Hem*ob«lt  von  Pyrrhoa  i«  ficait«  gea 
■aaa  In  der  zweite«  Riine  des  Jahre«  997 
aein,   du  niii  dum  Ende  de.si«j]!>iMi  ryrrlio.-  durch  Lysima— 
ohua  verdrangt  wurde.    Irh  weiiM  nicht  aunLUgeba«!  ob 
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•■gt^racht  od«r  soast  wie  (ibersdli^t  worden.  Man  ktina 
Jte.  mbrore  C«»UMii««ea  fiadai:  tyoMiMiiaa  konate  die 
Mt,  4m»  naalM  «bii»  FiniMt  war,  baMlxn,  mm  T«r 

dem  ivcifi?ren  Knmpp  p^fR''*«  Pyrrhus  fln*?  v  ifhti;jc  Pnsslnnd 
XU  oc«apirei>;  daiia  uar  Arislons  i''luc:L(  uuck  iia  Jaiuu 
287  and  bftUe  Kehr  v>ühl  kfiniion  gcu  Sardo«  (gerichtet 
•du.  DIm  arheiat  mir  iadew  nicht  «nbraclieiulicb }  Mt^ 
glMltt,  MidMlM>  hfHtutkmB  die  BpirMMl  ««rdrUigC  IwHe, 
nahm  er  dea  Srhein  nn,  ah  tvotfe  er  auoh  das  Fflrsten- 
(buin  Piiouieua  rc^Uuriren,  und  beraubte  Arialou  auf  dleso 
Weise  aller  Hoffnung.  F.a  «cheiat  air  nidit  mehr  rkhli^, 
dM  Pelyta  Worte; .  fvymi'  ttoaiiiaaas»  «je  2u^tim 
für  Srndai  m  vwitMaa,  lit  tUktoM  aatatfo»  «dirfiiir> 
4iea,  daa  im  Mittelalter  Triaditxa  liiem,  xa  deaken? 

In  jenem  Dekret  Z.  37  lieiaat  «a:  htiuviam  roft  ßaat- 
Xttu  («ic}  Avditikiot'ru  IluT^.,w  fla^n'ira,  es  fehlt  in  dem 
Vatwrnamea  ei«  Bacbstalte.  Uenmeh  iat  ea  fOi*  v«lliHn»<- 
■M  fe«rlM  MMwnluua,  doM  dtotar  UtelMfle  Mmm 
deraelkw  int,  welcbcn  maa  ta  neiutor  Zeit  mehrfach  aaf 
Ptoniaoben  Manzen  fefuaden  aber  hlstorisrh  nicht  weiter 
«n  orieniiien  ffcwusst;  Mitnaet  imd  uiiriurc  !»chreil>eay/^- 
TPAOY,  ai>er  weoigpleua  die  Abbildung  bei  Bckbd  (N. 

L  tak  XIIL  4)  lAast  deotlicb  die  Loelce  11ATPA..0Y 
«rkeaaeu;  eiae  barbarische  Maas»  M  CSadatvtaa  |k4S  u* 
tab.  1.  18  hat  nOAPTAY. 

Wir  w  issen  au-  Iii  il.  XVL  4,  da«s  rhlliyip  Tl.  am  3^9 
den  Tod  des)  PAnniiNciicn  fttrstea  Ät^  beuuutc,  am  «ich 
ieiucs  Landes  ku  bemäehllgea  (ro  idw^  ijruymat  nuS^ag- 
Xär  rei^  Mmtiooaiy.  Icii  habe  (Gesch.  der  Naehr.  p.  618) 
4M  Naiiffi  AMiM,  der  sich  auf  Munxea  fiadet,  diesem 
Faralenhaaae  xa  vindioiren  jaucht  und  aa  den  A^luh 
0%'klnnm  tXkun^mw  erinnert, .  voa  desaea  Tod,  wie  mau 
aas  der  Ki  wähnung  des  Charw  ond  aeines  Sieges  aber 
<Qe  $^roi  Philinfs  aialit,  «■  «48  (s.  Clinloa  p.  147  ed. 
Krflfrer)  die  Koalker  HeraUMes  ond  Aatipbanea  (bei  Kendk, 
VI   ^  1 1  -[tr;inheu. 

I>as8  dAs  Pdoni.schc  FOrfitenthnm  trotx  des  8ie^»9  voa 
359  bestehen  blieb,  be\\ei»e(  ibeila  Diodora  Bericht  (JiSL 
%%\  daaa  sich  856  die  KOoige  von  Thraciea,  Ulyrien  ond 
ffoafen  ifegen  Philipp  empArrea  {yiväyram  rrtio^ta&at 
To's  3luxfdnaiy'),  thoUs  die  r v/r-fM,  uiuij/eii.  X.ich  ibrem 
Xypus  ÄO  »cblleasen  aiiid  sie  aus  der  Zeit  Philipp  II,;  ob 
Patraas  ein  Sohn  oder  Bnltel  dea  Agis,  muaa  «acMechie- 
den  bleiban.  Aach  hei  dun  Tod«  Philipps  empOrte  sich 
alt  dea  aieialwi  antemorfMm  Fnrüfcn  der  Pftoninche 
CltrnrJ.  XVII.  8;k  \M'F»U8  sich  erkl:.rt,  düs^  Alcxüiider 
üüä  bei  seiner  liticklvehr  von  der  üou«u  nur  de»  Ayria- 
nerfurstea  Trappen  gtgtn  die  Autariatea  verwendete.  Um 
dM  Gateraaaw  dar  PMnier  «rilirMid  daa  VÜdMjaa  ihk|i 
Arfan  akiiMr  n  ad«,  nafea  AJaxawler  eiaifc  taaiert  Pto- 
oUche  Reuter  unter  ArUton  mit  sieh;  gewiaa  haid;  .i 
nach  «einer  bekaoaten  Maxime  (Froatin  IL  Ii.  3  J  dea 
Pagniaohea  FOrstea  aelbst  mil/assiehen  veraalaaat.  NaMt« 
aaa  Palimaa  8aka  Auddaa«  adaen  Sohn  Arialaii.,  ao  iat 
a>  hodut  wabradMialfdi,  das«  jener  Reaterobristefl^aler 
Akxandcr  de**  AuJoIcon  llrurftv  \s,r 

Ittdem  ich  eimge  andere  auf  MOnxea  geoacote  FOrstea 
des  Pioaischea  Landes  fflr  jeUt  abergebe,  gUob«  ich  fOr 
di0  l|Mpv«diaaMi  aablilf  JMc^  MlfMdo  TaM  MtiMrDM 


Ma  960.  .  ■ 

» 

AdOu» 
bis  vor  949. 

? 

Patrmtu  (Patraiaaf) 

AritCoH  Audoleon 
UtS84        vor  310  !>is  -.l^r. 

T'>r/it,r  ArUton 
6.  Pyrrhas       geb.  vor  900. 

•NaehMckrift  Wenige  Tage,  uadidc«  Vanidwodes 
abgeseadet  Warden  war,  kam  mir  du  netnCe  Archfiol»- 
gisohe  latelligenxblalt  der  Halliaehen  r.Ucrrirui  Zeitung 
(Aug.  1836.  X'r.  43)  xu  H&nden,  in  wcli-hetn  Herr  Pro« 
fesflor  Mder  dne  neaentdeckle,  fUr  die  oben  beaproeheae 
Krage  badist  wichtige  Inachrift  mHIMUl.  Ka  ia(  tob  dam 
Ehrendekret  fOr  Kunig  Spartokos,  dessen  eise  JEttUte  adnn 
friitier  bLik.'iiirit  wnr  i Cui'p.  Inscr.  tiK).  lidrsüich  auf  der 
Akropoiia  die  andere  UalTte  gefnodeu.  wordea,  weldie  oa- 
■aatlMi  jihi  nvfaigilMiMta  ia  daaildMr  OMaervalifa  «at- 

Der  ABfaag  der  laadiriri  M  JJIOTIMOY  APXONt 

T02:    lolirl.    «iasH   liir.se    und  die  .\inJukv>ii      Inseln  ift  atu 

demselben  Jahre  sind.  Herr  Mmot  hat  Aich  duroii  ga«icii]cht> 
liebe  Grunde  liewogea  gefundeo,  diesen  Arcbonieo  dem 
Jahr  OL  193.  9  mxaadiMibaa.  Ausser  dea  jSdiwier^;- 
keitea  In  den  poUtisohea  Verlriniiitssea,  die  ans  dtewr  An- 
inihme  hervorgehen,  tiictet  dieser  neoenldeif  to  Tlieil  der 
äpariotuM-Iasehrift  noch  eine  viel  grOttaere;  aie  datirt  nem- 
lloh  rA[fit;Km->yog  frr;  xaijNEJl,  ENATHl  KM  ^ 
ROTT  Hl  THli  nfvamütt.  Mau  aieht  hieraaa,  aad  aas 
dar  AaddeoBa->lasohrirt,  daas  la  diesen  Jiahre  des  Diothaoa 
der  Gametion  und  Nkirophorion  hihle  Monate  w.'hud.  Da 
nach  der  Ideleriichea  üwecl\mng  de.H  Metonachen  CyklU!« 
dies  in  dem  von  Uerra  Melcr  augonomineuen  Jahre  Mß/S 
sieht  der  Fall  ist,  aa  glaabt  der  trafliche  CteleMa,  «a 
nasse  ans  irgend  etaea  Oraade  für  dos  Jabr  via  dar 

Ubliciicn  M'eii^e  des  Mctonschon  CyUas  abgewiobea  sein, 
wobei  er  seihst  bemerkt,  da««  dias  das  erste  Mal  wilre, 
wo  die  Idderschen  TabdJea  alcht  roil  den  Kaetla  otiiamtaa. 
Et  w  ar  far  mieh  da«  groBae  Vraada,  aMdaa  aaf  andere 
wei(ig:e  hiatoriscbe  OrOnde  gesMtxt»  Verniafbaag,  daaa 
daa  Jahr  des  Diuiimos  7  sL'i,  i.Iurrh  ili.-  iioae  Inschrift 
bestätigt  isu  sehen;  denn  g  nu  itnes  Jahr,  das  113.  «a« 
dem  Cyklna,  hat  aaoh  Iddet<i  i  ti  i-IIen  den  Gamelioa  ond 
fikirepberfon  bohl,  ata  FalJ,  der  aasaer  ia  dieni  Jahra 
aar  a»eh  in  drei  aadereo  Jahren  daa  CyUaa  aaaHamea- 
trlfff.  nuh  diLff  Ich  nicht  iiT'LTuehen,  dasa  dies  gerade 
auch  in  dem  Jahre  298/9  der  Fnil  ist,  wdebes  ich  als 
aolebea,  in  dem  möglicher  Weise  daa  Andoleons-Dekret  aadi 
varflMt  aste  koante,  baxeichnet  habe;  aber  gerade  das 
Spartokos-Ddnrat  wh^  adgoa>  daas  dies  Jahr  wohl  nicht 
das  deo  Diotimos  sr  ii  könne. 

In  diesem  Dekret  nemlieh  haiast  es  (bei  BSckh  Z.  7. 
bei  Meier  Z.  20),  dasa  sieh  Spartoko«  bei  der  Nachricht 
OTl  O  JHMOS  KEKOMIsiltu  t«  tum,  owjHS^H 
TO£S  SYTYXHIUA2I  TOY  JHMlov  und  awolftaa- 


Digitized  by  Google 


1 


851 

flcnd  iMeJiinnen  schenkte  und  anch  sonst  dem  V'ülk  ntlbli ch 
ZU  sein  \'tTapncbt(;ifEJA:f  ILdPEEESeM  TQI  J^fw): 
wo.  einer  BrgiuiiBg,  4am  «r  Be(B(u4  jwr  BeAtelirac'  Sbr 
Btadt  und  des  Hafens  zu  leisten  versprochen  habe  (wie 
das  im  Aodoleoas-Dekret  ^erohmt  nird),  ist  in  dem  fOr 
Sp*rlok'n  kciii  riiii/.  H'i's  IJi-t, Kl  ist  vom  7.  Februar 
,  des  Jähret»  ^87,  Mi  eioer  Zeit,  da  Demetritut  noch  Mace- 
4oale«  Wass,  aeidi  dM  JPtritoat  n<  «kw  Moseaa  beaetat 
hielt;  erat  fOnf  Monate  spAter,  als  Defflelrius  bereits  aas 
Mncedoiileii  vertrieben  war,  konnten  d!e  Athener  ein  De- 
kret entMrerfcn ,  in  dem  auMlrilckli  h  tines  Karsten  Ver- 
'  epreciken,  xar  ttefrelaag  der  8tadt  mitwirkea  zu  wollen, 
I^Mhnit  wurde;  and  dodi  miielat  8«Hmw  4er  Athener  ihr 
Verspreche«,  dea  Könige  Im  Bosporos,  wenn  ihn  jemand 
angreife,  zn  Wasser  nnd  xu  Lande  hellten  m  weifen 
^BOckh  Z.  4.6.  Meier  Z.  19.  20)  nicht  vmKonst  lt.  iilut 
«t  Min.  8o  glanbc  jcb,  Ist  nicht  bhss  das  Gesctienk  der 
1S,000  McdtaMtf  AnlM»  tn  &m  Dekret  nnd  der  atnm 
Ehrnisfiule  und  der  Oesuidtscblft ,  die  die  Athener  ku 
aenden  besc-Mtesiten ,  sondern  die  \^'eilere  Abwicht,  des  Kö- 
nigs Beis(«ijii  lui'  ci:ie  beabsichtigte  He\\  n'^  ting  gegen  De- 
iMtrias  zn  gewinnen,  wird  in  diesem  i>ekret  noch  ver- 
'MliwicgM,  wihrend  sie  in  dem  Alf  ÜMMte  spAleren  be> 
reita  ansgenimicheB  iiL  Die«  tat  «e,  Wna  air  daa  Jaiir 
287  wahrscheinlicher  aaeht  als  das  oben  erwihnte  S93; 
in  dieNum  Jahre  292,  dem  des  Aufstandes  m  ii  Tiicbcn, 
bAtte  daa  frühere  Ualut»t  gerade  daa  krie^erii^chere  sein 
mflssen,  denn  der  Tbebaoiifche  Anfstand,  der  gegen  den 
Frflhling  hin  anten&rflekt  ward»,  keaat«  in  jOametion  dea 
Athenern  nodi  Reirnnng  lawten;  —  aber  fVdinhh  trflrein 
dief.ciu  Jdhri'  '292  \-iiri  einer  Befrclu u,l;  ilrir  .^Vfii.'i'  rim  An- 
doleonä'Uekrel^  gwr  nichts  za  sagen  geweeen,  da  wohl  en»t 
mit  dem  Sommer  tte  Besetxung  dta  HoieaM  b«gMB.  > 

ladeia  leb  §9  tm  der  liebenwmwy  aasgdie,  Aus 
l»etde  Delcreltf  an«  dem  Jahre  9%f  sind,  darf  ich  nicht  an- 
betdl  rt  In-i.Hcli,  daas  such  eine  zweite,  in  ilcwi  Ohi^en  frei- 
lich dreist  genug  aU8ge.oproebene  VcriaiilhuHg  ciaige  W  ahr- 
Beheinlllshkeit  mehr  erlanj^t  tat;  es  Ist  die,  daaa  nicht, 
wie  Bia  fBwAboJieli  »nii«»»»«  bat,  erst  ait  dem  Stuns 
des  DAietrios  die  Inelltat  der  eponynten  Prtestar  abge- 
»chafTt  Vörden.  Jedenfalls  ist  im  Fc!>Miar  387  Demetrius 
noch  in  Matedonien  nnd  Athen  llerr,  nber  doch  wird  in 
'tinem  OlTentlichen  Dekret  Athens  aus  der  SSeit  seiner  H0t1>- 
sohan  naeb  dea  Arohoaten  datfrt.  Wie  weit  tiberhaopt 
-die  Angabe  reif  der  Datlramf  'aadi'  daa  l*rtestem  der  So- 
lert;i  ,  n  IjcscIi rankem  ist  oder  Wahrheit  bat,  i-l  u  rh  auf 
keine  Welse  ku  t»estimroen;  fflr  diese  nnd  viele  ähnliohe 
Fragen  werden  hoirentlich  die  tiglich  neuen  EoldedniBgaB 
Ai  and  bei  der  Alcrepolis  reiche  Aasbe^  geben, 


Laleiaisclie  Etymologien  ron  Kaarad  Schwenek, 
mamphur. 

Ifamphnr  appellatnr  loro  circumvolntnm  mediocris  Ion- 
gitudltiis  ligiium  rotuiidum,  quod  circuran^uiit  fabri  in 
operibus  tornandis.  Festtu.  fimvtfoQOVf  ^uia  cin^vola« 
taa  babeat  ttraa,  eallBB  aiali«;  SetollyeR  Di»  lUilh» 
tigfeelt  dtoier  'AbMtaai^  dn  tettian  tantendcn  wtTV.c-^ 
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ninht  zu  be-^weifeln,  doch  fragt  es  sich,  ob  dft'i  ^\'orl  Grie« 
chiactaeii  Unpran«  aey,  eder  etner  aadera  Spradie  aage- 
Bvre;  aaa  aBeaaragv  awai  asea  araa«  aHaeeananiai  uaaai* 

'M^orten.     Nach  Pollvx  nennen   die  Derer  da^  Halsband 
fuiv)ri}'  oder  fiinvyov  oder  fulmv ,   ond  nach  Poltfbiug  ist 
ftiviuyr.:  ein  MiL'^-  and  Ann-Hnud  der  Cellea.    Zar  ZeH 
der  gatea  Latiaittit  (^\tey  Cicero,  Ovid  a.  a.  a.)  iMiaet 
maila  4u  ndabaiki;  aad  ««  Uaat  aidb  aMC  «arfcaBa«, 
dam  das  Dorische,  CeKische,  hatehiistcho  Wort  aas  einer 
Ouelie  »tamroea  mflsm.          ist  diestg  QrteHe  keine  andere 
al.H  der  N.iinü  dus  Mundas,   Griech.  /itjyrj,   Dt'iitsrh  mm 
(Goth.  meaa,  Angela,  mene,  mona,  i^gl.  moon,  Uoliia4 
maeo),  Lat.  awi  ab.  Wann  aaa  ftd^  vaa  /t««, 
iftiiy,  ftijf')  mOgllolierweifle  abatammea  bann,  ao''st«mBt 
im  Deatachen  gewiss  daa  Althoehd.  mattili,  neaile,  voi 
tnun   und  hei.ssl  Mondchen,   ^vh!  vun  der  Gestalt,  me- 
nihha,  armilla,  and  Angela,  tnenas ,  moniiia,  von  meaa, 
ifend.   Aehnlich  -ist  die  Benennung:  Angels.  tiyetf  tigeltf 
Althe<^d.  inaiffiä,  meniie,  voaAIthocbd.  nihil,  aiffU,  Jk^ 
gels.  $itfely  Senne,    Das  Lat  monlle  liaan  ebenfalls  mK 
men-.si.s  verwamlt  sevii     wenti  ivir  i'-lnfn  im  I.üifiiusrficn 
TM  Ornnde  llegeadcn  »Stamm  annehmen.     Es  wäre  aber 
*ad»  aVgUeb,  dass  die  Benennung  des  Ualaltandes  als  ef- 
"nes  Mondes  ans  dem  Oermaatacliaa  ia  daa  OriecMaoba  nod 
f<ateinlsdie  (iberjanen?,  welche  Annahme  danh  MSlraM 
dcH  Wories  beo,  nistt;.;!  wird,   wiewohl  iek  BMlt  dathtüh 
veranlasst  w*erdo,  mich  entsciteiden. 

«mar«. 

Wenn  ornare  ein  nl«M  aaaäalBengezogenea  Weit  M, 

■^0  niu.s.H  CS*  in  op-naro  aufgelöst  werden,  ond  da  ordo  in 
or-do  aafxttloeen  ist,  so  liease  sich  der  Bedeutung  nach 
alt  dtalgar  WahnoMailalikeit  aanehmen,  daw  «r-  der 
heydtn  gemeinsame  Slaaa  wii«,    OwBh  drdafl  sioli  dto 
Vermulhung  anf,  well  die  Lafeialecie  Spreebe  vfele  aa- 
saiiuiieii'ie/.offcuL'    W   iitT   luil ,   dass  orii;iic  jiu^  oi/finare 
entstnuden  ist,  uüd  zuerst  das  ürdne»,  Kiigeii,  und  weil 
das  Zieren,  Aaarftstcn  oud  Schmttcken  dadurch  bewirkt 
wird ,  auch  letKleres  bedeutet    Weah  Ovid  ia  VesUwlaii- 
der  uns  von  der  GOttin  Carna  aeldet,  daas  ala  CgMeh  der 
Cnrdca,  Tarda)  Gottin  der  Thnrangeln  eey,  so  diirffe  wohl 
kein  Zweifel  seyn^  daas  Carna  aus  Cardin«  zuaamutenge- 
aogen  my,  welch«!  Wert  als  Beispiel  der  Ansstossang 
des  d  dienen  kaaa.  Mnaaia  tobe  ieb  mm  aadianra  alis»* 
leitet,  und  wenn  Mi  aMt  Irre,  babe  leb  spMerMa  dftaä 
Abk'itiuifif  gebilligt  oder  cbci  r-M.,  versucht  /rcfnndcn.  Im 
aeulina  haben  wir  wahr^dteiulich  eine  Zut^amuien/.ichung 
'von  eedeatiaa,  das  V\'asf<er  welche«  «leb  unten  hin  geatzt 
bat,  der  Sala.  Aach  t  tait  var  n  an«gefUka  ia  naaa  Ittr 
maHne,  matae  tob  »at-,  iter  la  aatafa,'  natattaaa  «afbel- 
teilen  si  mhhisvI'm  ,  'aI  -  auch  in  peiitm,  Tin  pcfina,  pefna, 
von  pelere,  isa  Grieohifeuhen  ntVm- als  «lamm,  im  üentschen 
"varwandtaH  JIM»  aad  i^tieh.    Die  Deutsche  Sprache 
hat  das  Wort  ttrttnm  ans  daa  Lateialwhea  cotlabat,  wea» 
halb^Vbs  der  Vergleich  ung:  damit  keta  AafMhlaaa  aa  ga» 
Winnen  ist.    Oi-do  lat  mit  ordlor  von  einem  Stamm,  und 
der  Begriff  der  Reibe  der  bauptaftcblich  ?.u  Grunde  liegende. 
Baas  aber  or-do  nnd  or-dk»r  die  wahre  Anflosung  noy^  M 
naiflrticb',  wi»  ^^e»  fai  1^-4*»  Mtgil/M  ymim  wübm. 
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Zur  Geacbichte  der  Nachfolger  Alexaaders. 
Ton  /«A.  Gtuy  Mhoytm» 


bar  20  eeitt,  und  reicbea  ostwärts  bb  lu  die  Qaellg^peodai 
dm  Axios,  wo  die  wichtige  Poeitioa  von  Hkupi  nocli  ia 


Als  rtolemaus  KertnnoH  sich  zum  K^nig-o  von  "M^rii- 
ioBiea  geuacbt  lM(t«,  verAUcbie  Ptolemanti,  «ier  aJleste 
VM  den  drei,  dem  Könige  Lysimnchaa  von  Arainoe  gebo- 
NM  mbnM,  aioli  dank  mUo  «Ibm  lUjrriMiMB  Fttnln 
Monh»  HfModwileiM  im  k«mlelkt|gw.  (Vfg.  fmmp.  VnS^ 
XXIV  bell  i [11  <i!ioil  PtoleoiMUft  Ceraunus  in  MaredonI« 
cum  Moiiio  lllyrio  et  Ptolemseo  Lymma<ibi  lüio  habuit.  J 
Dies  'Wnr  im  Jahre  280,  wenige  Monate  vor  dem  Gallier- 
«iaftül]  aad  din  StOa  a»  wie  d«r  Sum»  dM  lUjrnMliaA 
HiflaB  atekt  villkanisw  vwclnwalt  In  dar  CMasMofela  da» 

Eine  Reihe  von  rnmhinndonen ,  die  sich  nn  diene  Angabe 
kßuti/tiu,  liaUt;  icli  IUI  Vfiiauf  der  geÄchichJlichc»  Darntel- 
lung  (Gösch,  der  N'nchf.  p.  647)  nicht  anxudeaten  gev\-af;t. 
loh  will  »le  hier  numahmea,  indem  ich  lieflio,  aia  xiemlicb 


F<ivlns  XfilV.  30  cr/.4hJt,  doss  Oentios  «einen  Binder 
ermordet  babo:  fama  fuit  Honuni  Uardaiiorum  priocipia 
flliam  Btatam  pactu  fratri  enm  iiuiiiis.vp  (Hrri()iiiiui  Iiis  riu- 
ptÜB  adiattg(enti  sibi  Oardaooraffl  gentem.  et  simiiioa  id 
v«M  ffMdt  dneto  m  .vtaf»  VlalarB  (Vlaonia)  ■  MarllNlai 
gravi«  deittde  demto  fratris  meto  popoiaribaa  ease  eoepit 
Dnaselbe  be/eiebne(  Polybioa  XXIX.  5.  7.  dnomivana  di 
xai  IIkfi'Q(aov  tov  Mfk'föti  )^fMr  fiiXkona  rijr  tov  Mt- 
yovviov  ^lyurtga,  avnr  y^ftm  t^P  nw^a  x.  t.  X.  Man 
lat  anter  dem  Jabr  des  1*  AanlHu  fMlIoe  II  Mi  GLU» 
alaiU  Omasos  (168)  beriohtet.  Man  bat  den  Namen  Ho- 
■■flf  und  W<F»wr/ow  aaa  einer  Dyrrhaphener  Mdnxe  ver- 
bessert fFrM.-lillL'li  Re^f.  vct.  oam.  aitenJ.  )>  iti ) ;  aie  fAhrt 
da«  UDif&hlige  MaJe  voriiommende  Geprdgo,  die  Knh  mit 
dMl  «Mfanden  Kalbe  aar  der  etneii  Seile,  auf  der  andern 
4M- aafaMaalen  Garten  dea  Alltinona,  der,  wie  ieh  mf^ 
mcb  tnidta*  Vorg-Mig  bei  einer  Verj^leicbong  xahlrdeber 
Korcyrier  und  Üyrrfi»irtn;nrr  jMüii/en  nljLT.Mju^t  habe,  nichts 
iat  als  der  mehr  und  mehr  verflüchtigte  Zwiüiu^aatem  (der 
Dioakuren  nach  Uhden«  schöner  Deutung),  der  auf  Aitereo 
Mdwan  vaUknmaaa  daallioh  und  erkennbar  ist.  In  de« 
KniMAaehafttea,  dto  nm  das  Obton^m  dieaea  Doppelsler- 
nes  tlbrlg  bleibco,  steht  ^i-wi^fmlich  ein  M»g^islru(,stiuiii(>  nebst 
^YPP.  auf  dem  Uevers  ein  zweiter;  unter  jenen  llodct 
•ich  auch  der  Marne  Mftrmmm.-  Merkwardig  ist  nao  die 
TMradrachme  awi  der  eawBlna^  der  VnnedaBiaelM  Sm- 
■IHa  Teopoli,  ia  dn  Kretsabsclinitten  ateht  IßACt^ 
AEDV  MOXOYNIOY  JYPP^l,  ohne  Na  un  nur  dar 
aadcjn  Seite.  .Die  Ctolehrten  aiud  der  Meinung,  die»  .sei 
der  von  Polybins  Und  Uvios  erwAhnte  Fürnt  der  Dardaner. 

Die  SiUd  dar  Mauer  NgiiMa  nach  Straba  VIL  p.  IM 
M  ffiMh.  da,  w»  «öT  MlaBlaM  (Drino)  aafliiit  aeUff- 


üuraa^  «abiat  lag.  Wir  waidaa  apiitar  aakaa,  wia  ala  aa 
gawiawa  Baitaa  aia  waltaa  CteMet  MerracMad;  dia  an« 

g^efohrte  MQnze  beweiset,  dass  selbst  Oyrrliacininn ,  wenn 
andern,  wie  nicht  zu  »weifein,  der  Naata  Monanios  ^er 
eines  Dardanisohaa-lift^ga  ItM«  Ml  CiMr  Wt- 
wnrfea  war. 

ByrrAacMms,  wla  aM  üa  Stadt,  die  bei  daa 
Ben  s'c*>  FpirffimiiTi'!  hic^fj.  s-clfiff  iinnotp,  tvar  im  Ja(ir3i4 
von  KiL.s^'Hn'lLT  iiben'iiiopuU  uud  miL  .Mäix^iiüaiiicber  Be— 
sat/.ung  sehen  werden;  dann  veranla-'^sle  Korcyra  dia 
D/rrhaohier  211m  AbMl  uad  dkei^ab  ai«  an  Glaaltiaa,  dM 
Ftrataa  dar  Vaahurtiaar  («aaaliiaMa  der  Haabr.  W».  MS}, 
welches  Volk  nach  dem  ?5en^ni!*g  des  Thncydldes,  Eupho- 
rio«  und  Bratosthenes  fbci  8ioph.  By/..  v.  Jv^öü/or)  titi 
äladt  zunächst  wohnte.  .Seitdem  die  Romer  ihre  Aufmerk- 
aaokkeit  auf  die  JMavedoniscii-Udianiacbaii  Oegandea  «« 


sie.  Nor  knrise  Zeit  hatte  sie  der  Illyriaohe  Parsit  A^ron 
iane  (Appisn.  IIHt.  7),  nach  wrlederhohlentiicbum  Angriff 
musste  Miiiii  WiLiwc  ilii  Königin  Teitta  die  Stadt  anfgo- 
bea,  weiche  sich  nun  336  den  Römern  ergab  (ntßQokafiip' 
«ae  «Ic  xAma  Myk  II.  11.  10).  In  daa  Vertrafa  b«p4« 
«eben  Philipp  and  Karthago  wurde*  auadranklich  bestimmt, 
die  RAmer  sollten  nlobt  im  Besttire  von  Uyrrhachiom  ga- 
IftHsen  werden  TPolyb-  VIL  !•  mm  hllrboa  es 

(iiir.  XXXL  87.  XUL  48  und  aotant)  und  die  Stadt  ktaipfia 
■tt  Ihaea  varaialgt  gegen  OenUae  (Liv.  XiJV.  M). 

Wenn  dem  so  ist,  so  kaM  dar  JUbaanloa,  deasen  Toch- 
ter Oenlini»  heirathete,  nm  daroh  sl«  die  Daürdaner  xa  «t- 
haltea,  aioht  dcrsfün-  .sein  mit  ilcm  KOLiig-  ^lonnnios ,  der 
laut  der  Maaze  von  Dyrrbaobiam  dieaer  ötadt  Herr  warj 
dena  fast  60  JahM  var  Jmmt  Vtrmmug  -«rar  «a  SMU 
bareita  dea  Reiaani  aagalhaa. 

Die  Verhiltniaae  der  UlyrfaMihen  Völker  aind  bemDdera 
dftilui'i'Fi  ulicniiis  8f  icri^'.  weil  iHe  Gfxi<rrri]iliio  diT  \  ii.'len 
kietne«  8tamme  noch  riukiar  iHt  und  weil  die  alten  Hchrift- 
adir  oft  von  ein;«einen  Stammen  unter  dem  Of- 
Illjrriar  aaranhM.  Oaaableblilcb  treten  in  dar 
flatt  VM  MIlIpf  II.  IIa  yaiaaaa  baeoaden  drei  Banptmaa- 
Ben  hervor:  die  Taulantiner  in  der  NiIji  von  Dyrrhachiuni 
und  ^olloiiia,  ein  mit  Bpiroten  gemischtes  Volk  (Strabo 
VIL  p.  122);  dann  daa  Illyrische  Beich  an  der  Kiiste  xa 
beldM  Seilen  des  unteren  Drilon,  walebaa«  ia  Phtti|ip  II. 
Brit  TUB  Itortfyti«  gegrandet,  bald  natar  bald  labidir  laiflb« 
tig  anter  seinen  Nachliommen  bis  Gentiu.<<  bin  bestand;  end* 
lioh  die  Dardaner y  deren  &\tfjt  ob-ja  beiseichaet  aind.  Ich 
^aa  aber  diese  einige  Notizen  amaaMaansteilen.  Sie  wa- 
r«e  ein  kriifarlache«  Bergvalk,  MgM  ia  aabwarer  Ba«^ 
waAiaac  bi  iM  HLampr,  ünUm  In  IbaiM  OBuiaia,  Lb'.' 
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XXXI.  43.  so  roh  sie  waroa  lleblCD  sie  die  Musik,  ihre 
WobNn/ren  waren  KrUgruben  mit  MUt  ftberdeciit  (8trab.  Vll. 
fblOS  ed.  Tauch.  Pilo.  IV.  1),  doch  bauen  sie  auch  sudte. 
8te  waren  dem  MaoedeBiaoha«  Kflalglkim  sehr  teiniseUg, 
Mr.  XL.  67  nd  mim.  8dHm  Ptiflip^  II.  kAmprte  ge- 
gen rie  (lusdn.  VIII.  6).  tm  Alexanders  Zeit  Hebcinen  sie 
rahig  gewesen  zu  sein;  über  ihre  VerbAltnisse  in  der  Dia- 
deohenxeit  und  namentlich  zu  den  Celteo  werde  ich  spilter 
apMotaefl.  Ilaui  lit  Hägen  2^  vea  Urnen  nicht  die  Bade. 
DcmMm  VW  ÜMsedoBlcfl  War  hn  Kaapre  gegen  ale  M9 
gßtäm  Cbtg.  Pomp.  prol.  28)  und  Uviu.s  (XXXI.  28) 
MHt  fhieo  daaaligeu  Faraten  Ix)ngaran.  Al.t  darauf  Ao- 
tlgMU- Deeea  das  Maoedooiaobe  Reich  übcrualim,  borahmle 
tr  floh  Ii  etiMr  Anrede  aa  die  CBportcn  Macedo&ier  ot 
DardaBea  Theeeafaeqne  exnltaalae  Merte  Deartrti  oompeac«^ 
rit  (Iiistin.  XXVIU.  3).  Die  Darilanor  scheinen  damals 
von  ausgedehnter  Macht  gewesen  y.u  sein;  karx  xuvor 
waren  Illyrier  aus  der  ilerrsohaft  der  Königin  Tenta  ko 
ibaeii  «bgefaUea,  weahalb  die  Kaelgio  die  uch  B|»inia 
geeaadtea  tnnm  moeklerier,  Folyh.  HC  Ab  eadltah 
9S1  Philipp  V'.  sein  rechtmAasiges  Konlgtham  erhielt, 
•achten  die  Dardauer  und  die  andern  benachbarten  Völicer 
dee  Keeig«  Jugend  verachtend,  vivifacb  Macedooien  heim, 
Warden  aber  von  Ibn  sorOekgedrftogt  C'**"^*  XXIX.  1. 
Trog.  Poop.  prol.  XXVm.  XXiX).  Jm  Jabre  M9  er- 
neuten nie,  während  Philipp  im  Peloponnes  stand,  ihre 
Einfalle  nach  Maredonien ;  bei  der  Nachricht  von  seiner 
eiligen  Rackitehr  zogen  sie  heim  (Polyb.  IV.  66).  Zwei 
Jahre  deraof  aukoble  der  Kamig  einen  erfolgreiebea  Feld- 
Eog  gegen  iie,  vnd  nelMn  di»  wiehlige  PeeHien  B^nMm 
(Velesa  am  A^cltis)  im  Pftonergeblet ,  welche  den  Darda- 
Dcrn  dcR  Eingang  nach  Macedonlen  liiufort  unmöglich 
machte,  Polyb.  V.  97.  l'm  die  Aetolier,  die  mit  den  Uo- 
■era  ein  BOadnIafc  gescbioaaen,  deate  nageUa^crter  be- 
ktapfta  an  Immm  (9tO),  nnianahBi  Mn^  MnlMga 
gegen  die  iiifrier  md  Jlardaner,  nnd  gewann  urbem  in  Ma- 
cedonia  aitam  tranritüm  Dardaots  facturam.  Im  Jahre  808 
hatten  sie  die  Abwesenheit  de«  Königs  /.u  einem  nciiea 
EiaraU  benntat,  beeetcten  die  OieatiBche  Landsohaft  and 

niger  Rflcltltdir  eOtal  ale  mit  80,000  Geftingenen  beba, 
Liv.  XXVII.  33.  laaaB.XXVin.  4.  Jahres  darauf  zog  Phi- 
lipp von  Ncuctu  ^cgcn  «ie,  IJv.  XXVIII.  8.  lunlin.  1.  v. 
Ala  im  Jahre  200  der  Krieg  xwiaohen  Rem  and  Maoedo- 
^an  a«B  Anabraeh  knm,  fand  sieh  anlar  den  Illyrieeben 
ffttralan*,  tfa  Ilm  HAlfe  aaboten ,  Im  liOger  dce  BomieolNB 
Cemal  aneh  ex  Dardania  B^o,  Loagari  flilae  ela;  beDam 
sno  nomine  cum  Demetrio  Philipp!  patre  Longarua  gesaerat. 
Uv.  XXXi.  88.  Zwar  neoat  Strabo  VII.  p.  10»  «d.  Tauch. 
diaaM  Bala  Hegemon  der  Dataidiaten,  doch  hindert  den 
aieht,  Iba  fOr  den  Dardanerrtu-aten  jener  Zeit  an  aehaMM, 
da  LIvlas  n  genaue  Bestimmangen  ahglebt.  Der'Biafall 
vom  Jiilire  20O  mißlang  ihnen,  Liv.  XXX.  43,  und  als  sie 
198  wieder  vorgedrungen  waren,  wurden  sie  bei  Stobi 
Im  Paealeriaade  gtadich  geschlagen,  hW.  XXXIU.  18. 
We«ij;e  Jnhre  nach  der  Niederlage  Philippe  ktapfte  Laeina 
Seipio  ifcgcii  die  Dardaner  und  eiulj^a  verbflodete  StAnuae, 
angeblich  zur  Strafe  wegen  der  Theiloahme  an  dem  Zage 
der  Oallier  C^)  gcgaa  Delphi;  aber  die  Dardaaer  wnaalea 
Ita  an  haelaohai  (Applan.  niyr.  S>  tmn  «InUte  atok 


alloiAblig  von  dem  schweren  Schlage  bei  Kynoal^epbaUi; 
er  wollte  das  Volk  der  Dardaner  vemicbten,  am  frei» 
Wege  gen  Wetten  zo  habea;  dr  forderte  die  Bastarner 
nnd  Tbraniar  »aai  Kampf  gegen  ale  anf  178}  die  Oardn* 
ner  wendeten  aloh  Hdlrb  bfttead  aa  B«b|  der  ThreaweiA- 
sei  in  Maredonien  und  /erworfnisse  des  Perseua  mit  den 
Bastarnern  endete  die  Gefahr,  Polyb.  XXV^I.  9.  liv.  XIj. 
•7.  XLL  23. 

Vm  dicee  Bett  amaa  jener  Meanahm,  deeaen  Tacblar 
OeaUna  hetafthrto,  Kfla^  der  Dardaner  geweaan  ailn| 

mag  er  der  unmittelbare  Nachfolger  des  Ba(o  sein  o4aV 
nicht.  Keinen  Fall.n  war  xu  seiner  Zeit  daa  DardaaergO- 
biet  ae  weit  westwärts  auagedehat,  daae  DyrrbacMam  da»« 
aalban  nunlMttna  itenntn,  ^  eban  aehen  nna  anderem 
Orandn  «e  nnatattbnit  aarOel^wleean  la(|  nad  anr  MI 
des  Krtnig»  Demclrius  ('239  —  229)  war  Longsru.s  Kan|g 
der  Dardaner.  Wo  nun  jenen  so  m&chtigen  Mouunioa 
finden  f 

Bier  in  Berlin  beflndf  t  eieh  aaa  der  MUmto  Wleeie- 
lewakyedien  Bawadaag  im-  Brndtn  dee  Bemi  QlreetNn  amd 

Ritters  Angn.st  OOpler  eine  SilbcrmOaze,  welche  AafaafelMM 
y.u  gelten  verspricht.  8>e  ist  von  Uhden  in  den  Abbead 
lungen  der  Berl.  Akad.  1830  bekannt  gemacht  nnd  erll»- 
(ert)  deeh  genigt  weder  die  beigeftigte  Zelelinang,  wie 
teh  mieh  dnreli  sorgnUtiga  Verglelohnag  «tt  des  OHgiaal 
fiberzeugt,  noch  hat  der  hoch  verehrte  Archfloloff  «nrh  nnr 
das  Geringste  Kur  historischen  Würdigung  der  merl« wür- 
digen Tetradracbme  geleistet.  So  viel  i<-ti  weiss,  ist  dna 
geaaante  Rxemplar  bia  jetnt  daa-  eiazige  dieaer  Art,  daa 
■an  kennt)  anm  fiUek  tat  ee  ren  der  vertraBiiehelan  Br- 
haltung.  Auf  der  einen  Seite  ist  ein  mannlirhcr  Kopf  mit 
einer  Lflweniiaut  bedeckt;  L'hden  erklärt  ihn  gao/.  ent^chie- 
dcti  fiir  ein  Portrait,  was  Ich  nicht  /.a  unterschreiben  uag-c. 
Anf  te^adem  Seite  iat  Zeaa,  auf  einem  Thron  aitcead, 
aaln.-CtaaMnpwr  Ueae,  aMi  verwarte  nagend;  ia  aafner 
Linken  der  Stab,  anf  der  Beehten  ein  .\dler:  mit  der  Um- 
schrift MONOryiOY  ..2IAE£i.  Durch  tir^s  verschobene 
Gepräge  sind  einige  Buchstaben  des  liuiu'/  fi'K  n usge fallen -, 
ei||i,, Jl|efipgmaim  >B  atebt  unter  der  Hechten  des  Zeus. 
Biiia  1mm  änn  tat  ae  dniabaoe  im  Typus,  in  der  Grtaee, 
in  der  nnrifellunc:  bis  in  daa  klelnate  Detail  bineta  dam 
Tetradrai  iuoen  Aiexauders  des  Groaaen  und  ihrM  Wieder- 
tiühlunj;en  in  .Macedonien  und  Thraciea  während  der  uäch- 
atea  60  Jahre  entspreebend,  dasa  man  aie  unmöglich,  wie 
ee  Vbden  getben  bat,  in  Mlllpf  V.  oder  Perseus  Zelt 
ver^'oisen  kann;  ale  musa  ana  dn  aMadan  M  Jahtfam 
nach  Alexandere  Tod  sein. 

!^o  haben  wir  Folgende.^;  1)  der  Name  Monunios  kommt 
im  FQrstenhanae  der  Dardaner  ver;  2)  wir  finden  einen 
Kanig  BAonnalaa  aar  Bjrrrbncbener  MUnan;  8)  wir  Jadaa 
elae  Menaoioamflnm  mit  dem  veUkemnuMn  Gepräge  Alexan- 
ders von  Macedonien  und  neiner  Zelt  nicht  fem ;  4)  es  iai 
demiuii  li  \v  nhrscheinlich,  da.sn  iiiclit  laviRO  iiat  li  Alexander 
ein  mächtiger  DardanerfOrst  Monunios  regiert  habe.  Von 
den  Dardanera  wbaea  wir  ana  der  Diadocbenxeit  wenig; 
als  die  Aatariaten  von  dem  Celtlecbea  Volk  der  8kordi«ker 
verdrängt  wurden,  wandten  sie  sieb  nicht  gegen  die  Dar- 
daner, sondern  gegen  die  Pdonier,  obschuu  ihnen  beide 
gleich  nah  wehatea.  Zwanaig  Jahre  darnach,  im  Uerbat 
»80  kgnnnan  dia  Maaalan  Sdga  dar  CUian}  dar  alM 
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Sehwani  ontw  Kerethrius  wandte  alcfa  ostwirta  gm  Thn« 
cieB,  ein  nrailar  mler  Itrenoua  (and)  Aldehtriae  gi^Mi 
nosieii,  du  irfltor  aitMr  Bel^s  gegea  BbeMhmtoD  mi 

lllvrtpn;  (!if«e  drohlen  die  prü.-M'c  Ci'fuhr,  f)ii  hnf  rlpp 
VuT»l  (1er  IMrdaner  dem  PlulotnuuM  kerauiio»,  dem  damn- 
llgen  Konife  MftMdunicRs  20,000  Mann  Hol/stnippen,  die 
aker  wum  griaatea  UakeU  dee  Lende«  reracbmilit  wnideo. 
Wm,  -BlelwIeB  Jahre  fatgto  49r  vegebeore  Petwwag  dee 
Breanoa  gen  Delphf;  hötfc  Afpinn-j  spltsnmp  Angabe  Zu- 
verUUaigfceit,  so  müsslen  im  dieser  Uecj  lulirt  auch  die  Dar- 
daner  Anthcil  gejiominen  haben  (Ill.vr.  6).  In  dem  l>nnde 
der  I)ard»Ber  treoeteo  akludie  Baaree  des  Lotariaa  and 
lieonnarias  tob  deei  Bmtfißmr  and  gingm  gca  BfwiBs, 
lAv.  XXXVIII.  i6.  Die  l'eberrwfe  dtvs  grosKcii ,  bei  Del- 
p|ii  geechlagenen  Zojjes  y.ogen  27S  unter  Komonloritis  gen 
Tbrscien,  un<er  Iti-Oi-uiittus  gcu  in\iHii;  der  Rest  uurde 
im  Lande  der  Uardaner  voUkomnieii  aafg^iebeo.  Atben. 
yi  p.  234.  Nyk  IV.  4$>  4«.  DM.  ZEIL  «dar.  XUL 
^  499'. 

Man  aCeO»  aidh  nun  vor,  weichen  Böhm  dem  Dardnocr- 
fnrsten  die  Vernlchtü di  r  Gallier,  welche  Srhat/^  die 
ibneu  abgenemaene  Delphische  Beute  bringen  muaste;  and 
während  derselben  Zeit  war  die  einjrJge  Uanptmadit  Bfl» 
rtU  dnrch  die  tvA  aecMabrige  Abwesenheit  dee  Pyrriiu 
•IniBlehfig,  Maeedonlen  «ank  mit  jedem  Tage  ttefer:  erst 
da«  tolle  Regiment  dos  Kerauuo«,  dann  <Hc-  f  ir  r  I  (biiren 
Salliereinfälle,  die  Auarcliie,  die  beginnende,  wieder  ver- 
nichtete und  wieder  erstehende  Hirraohnfl  4(fl  Atitlgonus, 
•11«  di«M  VerCBU«  in  aiflflB  Xtitmii  vw  aeht  Jabna 
a«MM««a  wähl  dtn  Kraft  daa  einaC  bentiellea  taadee  biszar 
aiiMscr-^fcn  Kmiedrigang  herabJrflcken.  V-t^  Kuscintham 
vöu  r.iübien  war  vernichtet  nad  durch  du-  t;  illier  ver- 
wüstet; die  Autarlalmi,  einet  Ann  mächtigste  Volk  Illyri- 
aohea  Slaaoaa,  wavM  aofferiebeo  oder  varfAaaat,  dia 
mfriar  aa  4et  Adriathobea  KM«,  se  Tld  Anr»»  Reich 
den  Bw^ylis  (XUlua  Sohn,  Enlcl  den  nai  Jy!!;-  R.-m  ij  .Iri 
Nachf.  p.  ß9«j  gebörtea,  echeiiieo  durch  das  seit  Jahren 
lUM  H  r  «teigenile  Drflngea  derCeltea  nnd  znlelxt  de-  fikor- 
disker  aebr  geschwAchl  wardan  sa  aala;  TaadeBFOrsten- 
tfaom  dar  TaalaaUaer,  wa  aoeh  am  309  der  alle  Glankia« 
KAelf  war,  wissen  wir  niuht,  ob  sein  si  (m  ,\c^-ru  ilo.  h- 
reft  jene«  Jabr  gefeiert  wurde,  noch  herrschte,  oder  ob 
Pyrrhus,  wj.  mun  aus  gewigaen  Andeutungen  vermulhen 
kann,  «einer  Uerrsobart  «neb  dieae  Ulyriaoh.Bpinllscben 
Miaefastümaa  aalarwaifBB  hatfai  WeaatJv.ar.  15  erxAblt, 
dIa  Apolionlaten  «n  der  lllvrfcrf,?,,,  Knste  hstten  nach  Bora 
Cetwa  371)  Gesandte  j^eat  Jut  ki,  die  dort  von  jungen  I<eu- 
ten  mishaodelt  wurden,  so  scheint  es,  d&sa  sian  aie  ala 
Feinde  Ooma,  al«  Geneseen  dea  Pyrrbna  aaaah:  naa  darf 
vorau^setxea,  daaa  ala  mm  Mttaad  kaaiaa,  ea  tat  aaa 
janaai  Vorgaag  wahracbeinlich ,  das«  «ie  nicht  geijci  Fpl- 
raa  Btlfto  anobtee,  gonst  Lüiten  sie  in  Rom  popul;u  sein 
Maaen. 

.  ^"<1  nan  Hoden  wir  jeo«  MnaoalaimABia  Bit  durcbana 
daaadKen  Geprflge,  «alehaa  aadi  AlüMdcr  dea  Lyal- 
■••■W»  Philipp  ni.,  des  Demetrina  dea  Polioroeten, 
de*  Aodoleen  Mnnzen  /.eigen;  mtaUestenti  fOr  ein  Zeioben 
der  OjjurjHdu  yv  ini  man  ea  bei  Andoleon  nad  Monillloa 
nicht  neboeu  woUea,  aoaat  wOrda  beidaa  im  alalaa  mal 
fiaMs  nlobt  fMMtot  w«fdM  «da.  wh  ftadodiwiil  «• 


Oardaniache  Macht  am  daa  Jahr  880  war,  lehrt  daa  An- 
erbieten dea  DardaBiachaa  Vtraten,  M,000  Bewaftaeta  saa 
Kampf  gegen  die  CTelteik  an  etdlen;  du«  PlotoaileB  Banm- 

noa  diese  Hnlfe  eines  kriegerischen  Volkes  /.urOckwiea, 
muis  jeden  befremdea;  seine  Antwort:  „ck  wurde  nm  Ma- 
oedonien  geschehen  sein,  wenn  es  nun  /.um  Schuld  der 
Grenzen  der  Oardaaer  BOlfB  brancfaea  welle"  lastia.  XXIV.  4 
fcaaa  akiht  iBe  gaaae  BegrOadnng  diaaer  aiafllillaadaa  Maaaa 

rege!  enlfiBlfpn;  nnd  wrirfii  r1ir>  Dardaiier  mit  Maeedonlea 
befreundet  ^cvvt}4.üu,  t.a  hMc  Hiclj  solche  6emein«amkeit 
der  VertheidiyunjBf  fast  von  celbst  verstanden.  Hier  aaa 
erinnere  ich  daran,  daaa  der  Illyriacfaa  Fdnt,  der  gaigca 
Ftfliaattaä  Karaaaaa  die  flaahe  daa  MtaadealaB  nakBtaa, 
Lysimachaa  Solu,  vertrat,  tn  dem  24.  Prolog  des  Trogna 
Poapelns  Blonios  genannt  wird;  es  scheint  mir  unzweifel» 
baft,  daf»  die»  Monuuiijs  ist.  i.lc-scn  IJcisiatiil  n^rh  ilicstia 
Vorgange,  der  etwa  8  Meaate  früher  als  der  GaUiereia- 
Adl  datirt,  daaa  vea  Keraanea  nüi  Baeht  aartokgewIaaM 
wnrde;  der  DardanerfOrst  rief  bei  der  Antwort  dea  Keran- 
nos  aas:  „jenes  hochberOhmte  Maoedonier  Reich  wird  in 
Kargem  dorcb  di<'  r(^Ukubnheit  des  JOnglinga  ^temeritate 
inuaatart  invani«  ist  naiieaa  einem  ADacbronianuu)  unter- 
gaha.'"  Br  nah  die  Gefahr  In  Ihrer  ganzen  Grosse  vor- 
aaa;  wie  ea  ancii  ntt  «einer  od^^r  eine«  Volke«  TbeilnahBa 
an  dem  Zug  der  Gatller  ma^:  .'lUH^c^teben  haben,  der  Reat 
(If^r  rnit  reicher  Beulf  hrimkehicmlL'  f.imi  iui  Darilancrlaada 
deu  Untergang.  Je  eräGböpfter  and  />errütteter  dia  Laader 
umher  waren,  desto  mftobtiger  erhob  sich  dareb  Ae«M 
Stoff  der  Dardaaerforal)  aar  ia  diaav  Bait  kanala  aa  aata^ 
da««  alob  eines  Menoaia«  üemelnfl  Ma  Ofrrfiaelihm  «0»* 
dehiiic.  unii  dasa  Dyrrhachinm  Münzen  prün^'e  unter  dem 
Namen  jenes  Forsten.  Und  we&u  au.t  dem  Inhalt  dea  9S. 
Boche«  des  Trogaa  Vampeio«  angegeben  wird,  nt  fft^ta» 
Argia  lataclMit  iUoaiaa  ciaa  \AJauadcr  lUyrioaai  «■■ 
Mytite  ballaia  hrtoarlt,  ae  tat  dieaer  MytOan  kebi  VOnl 
auH  dem  IH^rix  iicn  Reiche  nu  di  r  Kii-ile,  die  erat  aaoh 
Ü30  Epiru»  hoim/.UMUchen  be,i;anuea  (i'aaa.  IV.  deaa 
wir  kennen  die  Reihe  der  Fnrstett  dbata  Balahaa  vaada» 
Brtader  BafdirHa  lin  xaia  Uataivamai  aa  dIa  VaalholiMr 
■B  daaKea  acMat  aMt  gefalliaa;  hitia  ihr  Bdah  heataa- 
(tan,  80  wflrde  keia  Mononiea  Dyrrhaobiam  erobert  hnben. 
Ks  ist  bei  Weitem  da«  Nattirlicbate,  auch  hier  stall  My- 
tilae  <toa  BaNaniscben  Moannio«  za  «etxen,  der  durch  die 
Beeelsa^f  tm  DyrrhaobiaB  daa  Graasaa  dea  aigeatiiehaB 
Bpfraa  nahe  war.  ja  die  4m  Bpliatiadiaa  KMigtha» 
wahrM'heinllrh  niirenvorfenen,  ans  Illyriem  ond  Epiroten 
geioiscbtea  V  olkersobaften  im  Norden  der  Keraonisohea 
Berge  bedrohen  mochte.  Dass  dieser  Krieg  vor  868,  vor  ^ 
der  Batagara^g  Äthane  dareh  Aalfgaboa  war;  oiaht  um 
aa«  der  BeltMge  bei  Jattia  aad  IVegaa.  Cod  aaa  tadaa 
wir  die  Gesandten  von  Apollonia,  das  in  ebea  diesen  Ge- 
genden liegt,  um  271  in  Rom;  sie  werden  von  den  jun- 
gen Remern  insullirt,  also  gewiss  weil  sie  fOr  Freunde 
vaa  l^iroe  galten.  Be  hit  «iehta  aatariioher,  ala  daaaaic^ 
ynt»  aaeh  apAier,  voa  Fdadea  bedroht  atch  aaBaas  waad- 
tcn ,  und  \\er  konnte  dieser  Ff  ind  vm  das  Jahr  270,  als 
Dyrrbachium  tu  Moaaaioa  Hand  war,  wer  kennte  ea  aa- 
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commentaüo. 

Creator,  Salaaiis,  addiotaa  AMdemiooran  phikMopbiM, 
calM  d»  Tito  DiofMiM  I«ertliw  pmie»-  nCnlU  lÄ.  17.  e*p.  A 

fed  TaurJin  rol  I.  p.  186  et  187),  comin«aiarios  reliquit 
Balm  aiiipluM,  ut  Jiquet  ex  D'iog.  Laertii  testimonlo  hocre: 
yariXintv  vncfiy^fiara  (I4  f^vgitUhi;  cri/ojv  .rpfTc.  ürnulam 
•utoa,  quoa  soripait,  JibroniD  nuliua  dicitur  eam  »ditfSr»- 
tba«B  noTlaB«,  tpmn  MnU  fo,  «bI  «et  ili  «1  Blpipo« 
r)pm  de  libcrorum  inortc  consolaodam  composftu."  tnTrij  tt:« 
iilü  7tiol  nhifovc;.  'j  Ue  hoc  opaseulo ,  ut  aliorum  »ikuliu 
traaseamus  vironim  iudicia,  honorUiccnti.ssime  Cicero  sensit 
Ao«L  II.  c.  44.  ^  134  scribeiu:  Legimu*  omnc*  CraatO' 
ri»,  vHtri»  AtßiSemMf  de  huetu.  est  «nIw  mm  mag$m»j 
txTvm  amvotus ,  et,  ut  Tufteroni  Panaetius  praceipit,  ad 
verbum  edheendus  libtllus.  8cd  quod  mullk  atx>tdit  «bU' 
qaitatis  monumenlis,  at  deletri.x  rerum  vetastas  pobis  ea 
tavidint,  idm  bio  qaoqoe  est  UboUua  «apertiu.  Qaae  ia^ 
«Im  4aMi4attB  im  t^'vüguA  patiwb,  iamm  w  part* 
oerle  iaite  oorapensatär  ^  quotl  hnna  libram  et  Cicero  eat 
mcntns,  et  Piatarehua  haud  paucis  lor!«  expressit.  Ule 
©jlio)  ir,ür(ii;i  1  u!Ii«,  filia  diloclissiui.n  in  suimüiiui  i  nrncrjua 
dalarera,  Jibruis  acripsit,  quo  ipse  coosoiaretur.  De  quo 
fiM  iadfeavarit,  iatelligitor  ex  hin  verbia,  igu»  ntiat  ad 
Attio.  )ib.  XIL  ep.  14:  Fed^  quod  profeelo  ante  me  nemo, 
vd  ipte  me  per  Httera»  eomotarer.  Quem  iitnim  ad  t« 
mittam,  «i  dr.<r7i/>.\rrin(  !i(>rarii.  Affirmo  tidi  nuHiH^i 
täte  eotuoiationetn  taUm.  Uao  igilur  CttUtfoUtioDo  Cicc- 
ronean  Craatorls  vesti^a  inatlliM,  PJioioa  teatia  est,  qui 
B.  N. -ffnMf.  aioga]«  fnpldiai  ynMBta  librorum  d«  Re* 
paUloa,  de  OfficUa,  da  Coaatlatfane,  fn  hoc  poatreao  eoan 
poiiituilo  ri<-iTiini  refert  Crantori.i  mnxime  libelluin  ucu- 
loa  versatum  eave.  QanA  Cranturi»  acriptum  quaoii  fe- 
cerit  Cicero,  inda  qemiiia  oalUgi  licet,  quod  iliud.  noa  aahm 
la  CoBMlatione  eat  aMala«i  aed  «tlaia  malt»  ad  eioa  asaa- 
|iar  oamposdlt ,  quae  la  "nuedaalii  dtapatatlniibDa  depre-' 
bandiintüi . 

Po8t  Ciceronem  Plutarrhuj«  ai>us  e«t  eoüem  Craeturia 
libello,  litteraa  quom  acribeiet,  qaibaa  Apalloaiaai  panitaa 
lUa  «rhataai  aaaaolaratttr.  Bt  «vaaiMM  Craatar  am  «al 
iM  faatar  «otaniBeda  a  Platanio  «aaBemoratna,*)  taaiea 

mullo  aaepißs  a  I  laia  se  Plutarchum  arcammodasse,  quam 
diversaa,  >qai  per  baiaa  libellum  obiiuel,  aenaonia  coior 
daoiOBatrat,  tum  loci  Tnacalanaruin  dispulationnm  eficinnt, 
Vrilaa  mttm  aiv»  ia  Plaiardii  OaaiaiaüaBa  iaiavdaift 
IlMtoai  fti«  wrW»  «xptaaaa  iavaalBatar.  > 

floa  Igitm  liljriiH,  et  Ciccruiiis,  cdIus  quanim/nm  C  iii  • 
Bolatio  000  amplius  cxtat,  tameo  Taacuianae  scrvalae  sunt, 
et  PIntarobi  iater  ae  oomparanlai  argmneatam  ceaatiloere 
Craataria  UUaa  libelU  aoaall  aamw.  la»  tat  ordinandla 
aeataadto,  faae  viadiearl  Craatori  paaae  vfMaalur,  quod 
Pltitardii  jiutius  quam  Ciccrouis  vesligiia  ingreasi  anmua, 

i)  Oii^  Lieft.  «wyMlCfna  A  «fcaff  pUmm  ßißlkm  ii 

S!;    I)r     (.iL^roint     l;:r,l>^,>l.1[>'mr      cnuL     dttMlAtttHMIII  »IlltuWI 

auiio  ftapcfiarc  Vralitlkrue  «4iUia.  * 

S)  CmT.  tnr.  S.  «.  SV.  If  . 
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non  nna  e^t  de  e»iiaa  factoB.   CloeroaeD  eafm,  qaaa  idev  . 
fero  argumeutua  peraecutaa  io  Conaolatione  esaet  et  i9 
Tuaonlaoaniiii  liaad  exigfoa  parte,  et  ta  priori  opusoal« 
ift»  aaafeMaa  aaaet  a  Craataria  ae  aieapiarf  p^eadiMe, 
verbtailla  viaam  eat,  ot  aa  laedian  aferret  toelari  aaatfeiB 

rem  eadem  prorsus  radone  trantatam ,  ein=qne  smgulaM 
partes  cadein  «es«  urdiao  uxcipicatca  atiiaii4d\ erteilt!,  mul— 
tia  aiinm  locum  in  ConaalatioBO,  aljom  in  TuscuIaiÜM  as— 
4digDa?i«M.  Meiae  aegligeadaai  eat,  aüad  faiaae  Cioar«-' 
ale  la  Onaoelatieae,  allad  taTeeaalaalaaeffteBdiBeaaalliWi« 
Contra  probabile  est,  Plutarchum,  quem  hntnill  actate  Ht— 
Icras  illaa  conttolatoriax  ad  ApoHoniam  misisse  Wytten— 
bachio  cunccdiinus,  luniorc  quadam  rum  religione  Crantorl« 
veatigi»  l^iaae.  Bt  qaamqoaiB  ue  PJatarcbaa  goideiB  8iii~ 
galanw,  qaaa  eeaeai  Chiataria  Abrl,  fartfan  erdlBMa  ■ 
Kemper  »örvn-"!«*,  -^rd  i^ara  potlns  nonnnnqaam  ciatasae  et 
ooofudiaee  videlur^  lameu  maloiiuiia  Platarclii  auctoritatem 

faaa  aaalnn  arbttritua  aeipri. 

(BaaabJvaa  folft) 


Per&oaul  -  (Jliroaik  und  Miscellcu. 

Derlln.  I>cr  Dac«.  lU  Serrm  M  FtiUo  a«  Memo  Ja  mw 
Bban-Klslladc  der  ILtaisl.  Akadc^a  der  Wimu^aftea  ««KiUt 
worira. 

Brrll  i     T  h  «  rl  iijh-  mir  <-iiii|;fi  «laniUreBdc  Druclirrlilrr  in 
nwiiirf  <it^,tlmlitr  il.  1  -Aichrolgpr  AlpTanders,  Hie  hei  der  C'orrc- 
rfur  ii  [ii-T^nnjjrn  sind»  liirr  ui]iuKri(reii  c    S.  »>T.  Z.  C  v.  u    < 'n  fie^ 
lauf  van  tatuend  MauH  1.  ickniauiettd,    —   ü.  4SO.  IL,  ti)  T. 
BeLufming  9»n  Samts  I.  Salmnit.  —  8.  4SI.  Z;  tt  T.  ■.  »t  Tor 
XX.  HO  nack  Ditdtr  eiaznsdiicbeii.  —  8.         S.  16  v.  «.  dm** 
dtd  Sdktin  L  da«.  —  H.  488.  X.  -8  t.  *.  Itt  ht  mm.  alnicbM.  — 
X.  18  V.«.  ^eMmmmm  L  fclirfwaiiiaa.  —  &86V.  X.  IV 
r.  9.  fiUKA»  1.  JMMflÜkT-?    «M.  K.  17  t.  tt.  dm.  wdt  U  0» 
wdt  —  8.  TIA.  S.  8  T.  «.  Miftib  Mmmh«  i.  Pümm».  —  Ihter 
dea  CHateH  Iwii«  leb   hl«  \ttxt  folgende  fehJcrfaanr  rrfnndeat 
8i.  188.  a.  14  I.  AfrUn  j>.  79.  a.  87.  -  8.  «07.  u.  SO  1.  ViaJ. 
amH.  «9.  OS.  —  8.8«l.  «.SS  L  IMa<l.  XVin  S1.  -  8.  888. 
a.  48  L  Mad.  XVIIL  8».  '  S^Wk  «.44  l.  r«lya».lV.«.l8, 

Oattiagam,  Ua  MM  dar  ia  dieacati  Saanacfbalbjabi«  hie» 
MadiMdidMa  Mlta0t  aiA  auf  &K4,  SO  rrrnifrcr  als  ioi  Tarifen 
'WiatefbaillBiie.  Vob  dca  nenaoecLominriica  fttadiren  41  TWo- 
l«gic,  118  iorUpradens ,  45  Medicia  nmi  87  Philoiopbic.  Di« 
Zahl  »ioinllidier  Lehrer  in  tiea  Tier  Facnltälen  Itetragt  9U.  ala- 
Ikb  81  ProfessoTCB  und  59  Privat -Docenten.  AmiiiJiim  ^dpd 
der  Vaterricht  ia  nemem  Spracben,  der  Ulasik,  ätm  gcfcbaa» 
•ad  dea  Leibesöbangea  tod  11  Lehrern  trthrilt. 

Uildbarebauiea.  An  8.  Avg.  «tarb  der  Coniiflorfalnillb 
■■d  Dircctor  de»  kieügcn  GynaasiimS  Br.  #1  JL  ^  SüUtT, 

Lerden.   Die  VaireniUt  ziblt  im  dkaaai  Oewafinlbjabf« 

77(  StudircDde,  waroa  dem  !)ludium  doiTbcqlagia,  868 
dem  der  Reebte,  40  <i<n  philuIo(;ischeD  Wi^MMcbaftca  «ad  806 
der  Arzui-iliiindo  nldicjjtn. 

Muni- hl- II  lu  dm  Sityuugcn  der  Röaigl.  Akademie  4et 
\Vis»rii-  II  sind  fol|;piide  VortrSjfe  gebalten  worden:  UcbM 

den  A\*tiii-r«)airuileu  Slicrmeiticbea  aaf  dem  Mün»«  der  8la4l 
Alnnliuiu  iii  Sicilie»;  Tom  Prof.  Slrt^.  —  Vahor  db  diMBlIi« 
seile  IVatar  der  PlataaiicJi«B  Dialoge  aiit  bwialarir  Hiafcilibt  aaf 
den  Gorßia*;  Ton  F.  Wtnak.  —  Heber  fit  Paclik  dfi  Anrtat»- 

lc<s;  Ton  I,.  Sfttngrl. 

i  lir  Ui.  Iiier  ist  folgende  IMsNerlalion  erscbienen :  /. C. 
vai  llrHuU,  M.  Tallia»  Ckero  'Ptioniarotr.  DisquUitiu  de  philo- 
■«pbiae  CiccMdbuHia  ftala  ynaeipaa*  31V  and  188  8»  fiw  8t 
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De  Cranloris  Ubrov  1"'  ^*o*  niv^n^i 
commeatatk». 

ArgaaeotaM, 

Tnlflo  Hbrl  vcrl  Hiintlc  est  scnfcntlara  extltlsse,  dolorla 
et  luctu»  Manalioiiccn  pioliclsci  ab  amico  dcbcre  camque  op- 
portono  tempore  udltibendam  HM.  IJMi  Ja  Ott  rwi  bhioe 
Mt  Aeschyli  vcraibas:  '*) 

^XTS  Vtwiatis  (Iirir  hcr^oi  Xoyoi , 

WUT  TIC  iy  MatQfp  yi  fiuX9uaatj  lUuQ. 
Vi  mivn  medlci  invenfa  raorbi  natura  invebtam  stn«- 
tioDem  es!<e  ['H.ttit,  Ifn  is.  qui  liberarc  Alterum  a  luctu 
volt,  primam  co^nitum  habeat  uecesse  est,  quae  iuctuü 
ok  Mtar»,  fUM  via  lUiic  viam  Crratocen  ttutpicamur 
iagmira  ette,  ad  quem  um  daMUWM  eaa  Wyltcabaeblo 
▼•rlw  refierra  quae  apad  Flut  «.  8  nftn  Romlniito  «uelore 
reperiuDtnr.  ')  Suiu  atifem  Laec:  To  /*m  tu.-.üy  xat 
Jatanadat  TfXtvtijtJayrog  vioi ,  i/vatxtjv  f/*i  r/jV  tt('/'i^'  't''? 
hSjt^f  Mai  ovx  ifp'  v^iTv,  Ov  ydo  r/ur/t  Ovfttft^ouiu  ro'j 
n^y  äf^iOr  vftifwit  »ai  oxkqfuif  umU)nuv,  tS.ii>  xul  xiw 
ivroxoS  xtu  ToS  ovftfiipovtog  «wireev*  dfutoijanut  yun  tjim'iy 

avTtj  TtjV  rot;  ffihla'hd  mi  fftXlTf  fri"r<r,  /jf  ./(orf'g 
ftüki-ov  Jtufut^Hv  ümyxai'nf.  rö  tVt  nA«  t»'1'  fii'ioov  naijix- 
Xtu  avyav^nv  rrt  zittOq,  vuou  ifn'mi'  tina  'l'/fu, 
»at  vno  rng  i¥  i;uTf  ffuvXfj^  yi'vta9tu  ^oS^.  jdii  xai  r'rro 
fifv  turio»  ftJf  ßkitfftQov  xui  i/uvkov,  muI  mwd«/mg  aViKj  u- 
rtii'  r^r.taru  :TO''nny  ir.y  äl  iii coiOTtdStiav  oiK  ünodoxtfta- 
miov.  „Mt}  yiift  voatitiutv,  *)  (f^tjaiv  6  uxaitjfnuxog 
KgttvtwQ,  roa^auat  Ja  tiuotitj  uYad^ riatg,  ti't' 
oSf  riftt^oiro  r»  rtS»  ^(ttrifinf,  ttt'  «iaoan^ro* 
tS  yiff  dvwivrov  rovr«  ovx  uptv  fttyuXmr  ly^l- 
viTUi  fiiad^Mv   Ti'j   uvd^gwTtio'    zfQ  ijonöa&ui  yuQ 

Crantor  \g}inr  adsiipulitiis  Pcripaletiois  est,  medltWltolMI 
laotas  probana.    Qua  ia  re  Hon  babait  CiceraneB  üsiimi- 
Hü!  dl«>ret<TiMa.MI,     18  et  lV,.f 7,  88-48) 

4)  Conf.  Flut.  c.  S  et  Cl>.  Tmm,  lO,  81.  98,  quo  bee  Lap 

tine  rrddili  iiilm  rena*  leg«  ' 
8)  llatf«  tctIm  arete  eahaemt 

alicit  GraitlorU  tont, 
0)  ilacc  »rrha  praclrr  Plut.  C.ic«M  quoqn«  c»t  Craalarä 

e»<f  "Sam  f.rw  III,  Ü.  18  U{;imBsi  iV«  uhturie  Crmtitr 
iUr,  tjm  tM  »„firu  jlemitmim  vMim  frimix  fvit  nobilit,  Mi. 
KIWI.-.  in<fnit .  nt.tentior  iig,  yni  ittam  nettio  fM«a» 
»nc^o/f  m/i«hi  mni/no  oftrrluudunl:  ^»ar  »et  9ot€»t 
Ulla  ritr,  nre  debri.  .Vr  aetfrotut  fim:  fiii.  tt,  fiii 
fiirrat,  lensut  adäil,  ,{or  vrrrdir  auid.  <  i  c  r  ni  rl- 
latitr  M  rnrporr.  Xam  itl„H  uiitil  ä»ltre  nom  lin  r 
mugna  mercede  fnlinyit.  immmnUatis  in  aniw«, 
$tuptrit  in  ear/fore.  ta  (raiuitu  Mtandaa  B.  UJotaü 
«rror  est  paaKcM  M*  a>  «m  M«l  U 

xeiiercatii. 


•rqucntibu,   qua«  VM, 


Iwao  rattoneat  booüaaa  mw  vldcrl  aoatna  tiMWitnariiM 
iaibfldniwi  et  laihili^Nitlaiii  atollKaiilaL  Ö 

Is  ftutem  pi-uJentissiine  aj^lt.  qui  flnes  sibi  desrrlpfos 
aeivct,  ni)iino(iue  tninquUlo  res  quum  -sccuiidas  tum  ad- 
versas  fernt.  ""J 

l«n  ia  c«tt«oUUoaibiui,  cactroae  anctor«  (Tose.  III,  e. 
Stt),  trat  «Biaiao  aant  ■•dtcfnae,  qaaniai  prina est,  iöem,' 
aut  nullain->malum  esse,  aut  admoJum  pnrvuin:  nllera,  H 
de  commuoi  coodilioiie  vHue,  et  piopiie,  ai  quid  sit  de 
it  11^,  ((Iii  lu.-iercftl,  ilispuiaitdiini;  lertia,  anmnain  ease  - 
atultitiani  frastra  coufi^i  maerore,  gamn  iulallign«,  uiliil 
poiae  prolicL  Quaram  qnaa  «eeiin«»  tn  loeoGiceru  posuir, 
ei  dinCias  »A  Craofor  immuratus.  Plutarchus  enim  baeo 
eias  verfca  alTert  c.  6:  o  ÄfwVrwp,  vuQufntSovntvoq  hti 
T/y  rf'r  rtmoK  TfXfvrij  rov  l.r.inxXioi,  ftjai-  Tuvra 
■nüaa  ij  üii/tttu  avTt)  (ftXoavfiu  ktyn  xt  mil  nttQoalivnM' 
(IV  ti  äij  u  liXÄo  fttj  dnoifxöfitdu,  ro  y*  nflAAcc/if  ti»ai 
ov  Tov  ßiov,  wyav  uX^9tg'  y.td  yiiQ  d  ^rj 
tf^tmt  TOtevTtw  t/n  TOV  TQonov,  vno  yt  ijfitSv  tig  toOto 
u'fTxrtsi  i^iu'f^ooüg-  Jjtt  uöriXog  (wTr)  Tv/tj  Tjo^Qto9fv  ijfti^ 
xat  tu  un'  UQxijg  t]xoXov!^rjjitv ,  ouV  l<p'  Ivi  vyat,  ffxOfii- 
jf  filyvvTM  Tig  iv  71ÜOI  xaxoS  uoTpa'  xd'ydo  toi  anio- 


Hie  ff  fiiyvvvm  ^ig  fv  iiuat  xuatou  ftoffa'  TU  yäp  TOt  o;rep- 
fiatu  tv»vg  &v/]Tu  ovra  twktje  nomovit  rijg  milug,  ^g 
tifvtu  fifv  xlv/ijg,  wi'ffoi  W  Xai  tu^Sta  xtii  fcTou  Ovr^rvjv 

Tertiuiu  <{uoqoe^  quod  coosolanlie  officium  esse  Cicero 
dixit,  docere,  maerore  uihil  posse  ^cttflei,  Crantir  nea  prae« 
leraiiserit.  Plutarcittte  lerte  baae  Mateatlaai  duobua  pro» 
feaTtt  poelaraa  Iwla  cap.  8,  coina  «ub  capIfJa  exitam  Je- 
vilcr  langit  eain  consolni  ji  m,  quam  uobis  recordatio  eifert 
maluriiu],  quae  aiii  sunt  nnniniinfUAni  gravirira  perpesai. 


7j  (;r»M»uri-m  eihil  ad  .■vri>loti  l>-  iiin(;no  oprrr  i1iii<:cnsk«^  Cic. 
ir  Ornion-  III,  III,  (  7  1,  i  ,tiir.  Tu«c,  III,  üü,  7t.  yatitrm 
nlfrrl  dnlorem :  ciii  i/iiiiirm  Cratitnr,  in^uiunt,  Vetter  tedrt- 
dum  fiHlat. 

8)  Tnicin  qanniluiii  ücuUutiani  in  Crantorh  libcllo  extttkne, 
Plat.  c.  4  cl  l'unc.  IV,  c.  17  et  S8  prababile  fit. 

9)  PJat.  qaoqoc  iude  n  cap.  4  nun  neglnk  Apalloaium  rcrtuu 
kmaaaacaai  nmlabUilatii  ceainionere,  rnai<[iie  docer«,  fitant 
fc««tlMiai  aiaeriaiNlai  tut  plowoi.  Pariter  Tcrsnlaa  Cicero 
et  ta  GeaNhtiaM  ot  ia  Xmc.  liba  led.  Taae.  eniai  lib.I. 
c.  3«,  f.  88  haee  edanli  ^^hM  «aa  mum  fttycM  vilam  Aa- 
mittum?  t  tre  et  iumpttHm,  8M  fmd  tmtttt  ext,  mmm 
id  ngam .  n<r  fmxl  mortem  mhtn*  tm»  puiemmx  fort,  tUmm 
vU«m  effJeere  dejdornnd«  mherioreui?  Fcamms  Aae  tu  mt 
ttbrt,  in  yu«  nvsmrt  ifuöt.  yicuttliun  potuimu, 
tutmx*.  Conf.  Tuüc.  I,  «.  Sl,  |.  76  et  noatram  de 
laiioBC  Ciceroui»  dim.  f.  80  ct  Mt|q. 

10)  Plut.  verbi»  c.  U  libce:  mirt  xtnmftirit  or*  6  nafOftth- 

99V fitrot  rör  Ivnovfinor,   Jtoi  Simrii^r  mvör  nat  r<ellär  r» 
eufißtßt))'öt,  i*  TÜr  »«<  /r/(<c,c  av/ifitfiijxÖTuir  iiärrora  ■nff 
Toü  itiif.tij^irov  ftr:*üt,,,Ln,    xat   jouiiTijv  nra  Ift-noui  \ 

</u/'.V,   il,   y,„   ii.rnny.   ^  ',rn  .  TO  OC'ißtßljItii  loTir.  tt- 

5j>  r  ii  i.l  Ii  ,  Cictroni»  1  1  .  Hl  2^,(iO.  hccexitai  rereudac 
cotHlitioiki»  liuaanae  qnaat  ctun  dco  pagaaic  prakifcett  ad> 
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Neqn«  prloWf  ifnm  Cicero  slatoit,  medidua,  <lo«eiT, 
ml  mUmm  mlam  esse,  tut  tdaediiyi  parvoa,  uogltcte 
■  OnMtore  ▼idetor/si  quidea  •  Hntvobe  Inne  expetttaa 

c.  10  videmus.  Conseataneuin  pntius  est ,  Craatorem  osfen- 
diü^e,  mortem  in  malis  noo  e-s^u  habcudum;  neque  dobitM- 
naa  Wytteobachii  acccdere  iudicio  haccvorba,  partim  qaod 
«MBdaM  •  reiiqao  PJal«reiii  seraone,  ptrUa  qaod  ia  Tn- 
mbUbI«  i(Bt  ipatB  lia  mpondeant,  CniBferl  viadtoaiitls: 

Tt  yn'J  i<>  /uXlnov  ?nrt  rul  lo  Srffufis'»-  fi"  riil  TtHydiai; 
TB  '/u(>  tnv  ilM'üfOu  ftfjnolf  Kui  Xia»  ortu  riftiv  awijytf)  tiai 
ovfVfvii,  TidX*v  orx  oW  oncoc  SvaaXyij  Swut  tlvau  Tt  yuQ 
^uxfiußTov,  ti  TO  Tfit^tw  TtTfitjTui,  M*  TO  r^kn>r  ririitmut 
«t  rd  xavmoy  ntxavrut,  ti  ro  ii  t^u^Tov  if&u^rat;  Ilinfä^ 
?f  r:;t~f  (uzoTi;  ov/.  lony  i'i  »'«»uro;;  xni ,  >j  fffjOii'  'TJ(}a- 
»AHtog,  „rurro  r  tii  tu7*'  r.ai  näytjutj^ ,  mu  lu  iy(^i/yo^o^ 
tuu  TO  ruStCdoy ,  »ui  vittv  xui  yijpaiov xudt  yuQ  furantaavta, 
hiira  icTt,  luaetlva  noAiy  furtaua6itat  taviu.  S2i  jwy  t» 
nS  ovnw  niyilov  ivmud  nidtUM  (lüa  avyx^*  "■'^ 
««^(1'  -nkiuxxfi»  *ai  avy](tiv,  «at  nvto  Up  nao'  fv  nnttTv 
ddtaku'ntdtQ'  ovctn  Kai  1/  <fvau;  Ix  r^f  ai'r/Jc  vlff;  udXui 
ftSf  TOt's  ninjynrofc  i]i('~iv  uvinjftv,  tlxu  niff/fig  uihoTi; 
i^bwtjat  rov5  nvcti^,  tha  fjftuc,  fJr'  ui.Xin^  in'  uSUotg 
aytoaadjjati'  xui  6  ytviaiw^  Tiniuiin;  ovzof  ivif-lf/u^ 
^otv  ovnoTt  OTijattai,  xui  jttUv  i<i  imnlut;  uvrtf»  6 

iTotrjtiny.  H  -iijUiXt;  ovv  utTiu  r  J/i'Si«Ta  '//nr  Tf)  rni  i.  't  imi 
<fiöi,  tj  «aJrjj  xai  roy  ^o^qijv  näijv  ayti' mi  ft^  non  rovdt 
Auilf.^  i  nf^  ff/(ü$  u^Q,  ev  tioq'  iv  ijfitQair  xui  vvxtu 
ItOtäP,  huifuyäs  (foiji  xt  xai  &arärov,  xui  vnrrw  xui 
iy^fffo^tttq.  m  xm  fmntim»  xv^^f  ♦^•''w  Afj'*roi  ro  f ^c, 
(ug  dno^üd  t^mitiyov ,  o  ^duyn'nartO  TjfuSv  m  :iii<t:\ufr,iitq' 
O  dtf  mi  tvxÖMiK  xi'rwi).fjr^ny  xiü  OffTfruxtfUi ,  nruv  u  liavu'- 
aag  dnutxfi'  tvynofwyimaxM  ^oq  av  ovtio  (puvtiijiin.  ()lftut 
$i  xai  xrjr  (pvaif ,  igwauv  xo  Tt  UTwaOf  tui  fio(i/r/mvta¥ 
TOv  jiiov,  uJfjlß»  -notijaut  xi^y  tov  ^«Witw  rifjuHmm'uV 
xnvTo  yi((i  tjy  u/tuyiy.  E!  yno  nonr^niin' ,  y.tiy  nuciifii^- 
xorto  tiirti;  fuiii  kvnuK;,  xai,  TipiV  (viiiüartTy ,  tTf^yi'^yfnay, 
t)()u  de  xui  xov  (iiov  ro  odwintoy  xui  xo  :i'i'/.kuk  '{mnimv 
iuifrthinivoy ,  ai  ü  fhwXoifit&u  tuaaft^ftfTa&tu ,  k/uv  uv 
tHttm  xmaiyvolTifttv'  hMAr;!^tvmuftfv  ti  mi  rtjy  ttuq'  ivi'oig 
llfarovata>  So^uy ,      uqu  -/.ofTriny  j-'fin  ro  r/.'/iv'iva  roT 

Mors  autem  aoterereuiia  &tt  vitne  an  postputtüuda ,  qaam 
diiudicari  oequeat,  nisi  cxplorjtt«  luurtin  natura;  banc  «^uo- 
fae  toiMlioiMii  ncocwae  erat  Cnnior  ut  abaolveret,  Vide- 

aMMctqne  eM«  bominem;  »ptme  cegitatio  nia|>^Bo  ofrrv  lurtnm 
Wvat:  et  eanmcratio  cxanplanuii  bob,  ut  aiiimaBi  ninjri  oiu- 
mm  ablectet,  affertnr.  *ed  ut  ille.  qai  roarrel,  fwcMiam 
■ibi  a  ecBseat,  quo«!  rideat  nalto«  aioderate  et  liaftqwllle 

tuliisr.    Cnnf.  j»ra?t(»rc«  e.  8?5  i»!ri*dfm  libri, 
H)  Toincn  h«nr  nrf^unii'iilatiunriii  Cüicro  |iru|>OMiit  primo  Tose. 
liHro ,    rt   haui!   t!uhi<>  in   (^oiisnlatioia*.     Sr<i  ftinfpila«)  1'Ib~ 
turclii  Äfu  Crr^nlnris  4ciitcuthks  sinf^iili^  coni^:irrinuH  t^icrro- 

taut  b«rr  Tu»'.  I,  .%!(,  üt.  \iiturn  t-era  Mir.  tr  Iktihrl  ,  i,t , 
gummtHo  iiUlium  nobile  n-rum  itmmHm  oriuM  noitier  a^vrul, 
iie  exilum  nort,   Cubi  teat^ntia  Plot.  iia  xai  fioiffJujr 

  ^ti^fttr  coBipaarrc  licet,  <|iMe  apnd  Cic.  1,  N9.  0.1 

l^^ator:  A*  (aatun)  drdit  tuuram  vitar,  Irnm^tuim  prcu- 
rnrntt  mnüm  fnuwtitmtm  du.  Quid  exl  igitur,  ^d 
.  tt  lylft»  fmm  mfcf  M  mim  eonditione  aeerftcrtu.  Vnrbii: 
«ftirnr  *m  wi  tt9wAm  w  ti*»  caafenu.  qua«  Cic.  Tiiae. 
i,  Sl.  76  ettaat  llli  «Mt  I,  U»  84.  48,  1 14.  Lactant. 
Ol,  19,  14,  qa««  laeea  ki  ü»  die  Caanlalioac  «ttaUoi««. 
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tar  autcm  cain  Sooratla  exemplo  ita  insCitiliaBe,  «t  €tnt- 
■M.  de  nOrte  querieri  peieciit  MMteatiM,  wiahoipi  patw 
■aqiwretor.   Im  ver»  floereiee  nertem  mde  dizit  mumü 

simlltm  altissiml   esse,  modo  eam  cum  longa  comparavU 
inin;ratiuno,    neque  sileulio  (tracternkit  eerura  opinioaem, 
qiii  mortem  arbitrnreutur  corporia  et  aBiml  disnolutionem  MMb 
Earua  autem  seDtealieroiB  aaiil  eet,  qaed  morteia  dm 
■aliMi«  elaat  fhm  et  aen  cl  ufalliB  ca^eemno,  qai 
nunquam ,  ctlsm  sine  visiM  somniorum.  plirnii^-.tniam  quie- 
lein  AlTert;  neque  boui  qui<iqunin  iicquc  mali  ad  nos  perti- 
nct;  f{aom  in  morle  puriicr  alquc  eiua  in  simalacro  nullu 
Sit  aenaas.        8ia  vero  mora  est  nigratio     eaa  »na, 
qua»  qal  «  «Ha  exaeaeaniat,  loealaat,  beaaa  poUoa  aat 
quam  malum  dtrenda.    Xsra  qiium  ninr  ct  hi?  vinrfi?  nur- 
poria  emUsi  Uti  i-rimus,    iioii   aupliui  auiuiu.i  lurbnbitur 
c^irporb  libidinibus,  neque  a  vcri  cogiütionc  deliaebitur. 
8ed  pro/e«to  aortem  io  boala  potiaa,  quta  ia  aalla  ka- 
bendam'aaaa,  dü  Ipai  aparte  taelaU  aaat,  qai,  qaOma  be- 
ininibua  maxime  favissent,  eos  aalnra  morte  at  aummo 
beneflcio  a(rer!s5>ent.    Hoo  enim  deoram  de  morle  indictnm 
tirmatur  e.M  iiqil  h  I  ii  lEiidiü  et  Bitonia,  Tiophonii  et  Agfa- 
media.       Accedil  falum,  quod  expei^  eace  Terioamif 
qoidaa  Blyaim  dkttar;  caiss  amitioBaB  Craatorea  laiedaw 
Cicero  aoctor  est  Toae.  I,  48,  115  bacc  srHbcn.«:  aU 
(Cranlor),  Terinaeum  (ptendam  FJytium ,  quum  yrarHcr 
ftlii  mortem  maerert't ,  renii<M'  in  pnycliDinnnlium ,  r/utc- 
renlein;  i/uae  flösset  tantae  culumilatU  cauta;  Auic  ta 
talteU'u  tre$  huiuitino<H  verdeuioM  «tofw.'t«) 
Igaaiia  bomine<3  In  vMa  BeoUbas  errant: 
BttthyeoQ«!  potiiur,  fatomm  numine,  leto. 

Sic  fljil  ulilnM   [!ii;ri  .  tiliiquc. 

At  tertia  superest  «k  murtc  sentcutia,  qua  aaiffla«  aic  i»> 
terire,  ut  oarpoa,  potatur.  Sed  ne  haao  qrtdaa  luktitf 
qaod  garUa  aeto  aoa  peroellat.  Post  mortem  eoim  aibil 
perliaer»  ad  qaemquam  potest:  pariler  eoim  com  vita  ceo- 
^us  nmitliiiir;  noQ  scntleriila  autem,  nifail  Mtf  ttUaa  Ja 
partem  quod  intcrsit  (,Tuso.  I,  o.  11}.  *^ 


Ifi)  PiDt.  c.  18.  Cic  TniC.  I.  49,  117.    Si  tu/n^rmus  ,IIr  Air* 
•IM  r.TlinWi anrate  Med  eamaHrfaliaitrm  »fert  locit  yuiii  «Bt«. 
•  bitim?   rin  mtrm  pmmil  ae  delet   omttinat  yui'd  avAu«, 
fM«a»  tu  medii»  nitme  lab»ribu*  obdarmitttn,  et  itm  e»tmi 
■MrtCa»  «eaWW  tonsafiiri  temfitrrmn  ?  ConT.  TtllC,^  1,  88,  M. 
13)  Plat.  e.  18.  ßl/e  tt>,r  anoa>ju(u  ntovomtr  S  ^awmntt  «M* 
mmtt  fori  mmy  ■  fii'i  ntn  Sh  mi  rmärmHar,  A<«r*»r,    TIS  yäf 
9»Souij«iäai  oa^xi  jiA  ttlf  mAMk  ntvrf«  iiäyrtr,  «w*  ip 

/my  TI  »n»  fiaxä^y.   Öe.  Tai«.  1,  81 ,  W.  ffclillaa  «mAm» 

tArtt  nb  n,  ut  mmlttm  mor*  tit  «t  rrrrwr,  n<  A^nu'nf 

nikit  tit  MBit  nutttim  aliud  erHr  ,   xnl  nihil  bnnitm  aliud 
tittt:  ti  fBi'tlrm  vel  dii  ijui  bW  cnm  lliit  fatttri  mmtu.  Ad 
qnem  locuat  coof.  11.  Hlulsii  aaBOtatio.  a  I*l«t.  slatiai 

»llitni  est  looux  Phaedoiiis  PIntonici,  i«  in  Crnntnru  }'it>r» 
aiil  int«)^r  extilcrit,  anl  cerle  rf«p««t«s  ^H-  '>"m  Circn» 
ifiintjtir  eins  uns  liici  admonrt  Tiisc  I,  .'ü .  i|uainqaani  t  fi- 
iriii  rn|ii(r   iIm   -[i:i;»|in-  <-iii\rfi-in  Plalonit  M'ripln  »ii  iitas  fst. 

I'I''  Iiis  utti'riiiin!iibu<>  in  Crantwb  Ubra  lociuB  faiue  cerliui- 
Dian  inde  fil .  •|nuH  eaa  qa—  TiMlf >  lüaMwl^  47,  laa  PI» 

t»nlius  c.  14  rrtalit. 
lö)  Uai'i-  eadem  pinribus  l'lut.  nanat  c.  14  Tcnuqur  f:iy»ie 
dato»  fie  exbibct:  V/^v,  rüf<#,  **  fU^Wt  ff'rti  ariifir'  Üü- 
»ynat  »»trat  foifiitf  »mmr^*  OSn  4r  |Nir  «<tvf , 

oür*  fortüai. 

18)  PhL  e.  18.  Eiytftir  S  »öpmt  tOitm  tk  <m         mA  ttt- 
hmt  TP»  Tc  mfunoi  tm  rr/t  yw/fc  —        e«n»  wmAf  Inw 
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1«B  vero,  Uoet,  qaanMwafbe  de  aort«  sequaris  senten- 
Hum^  will»  «fflciatar,  OMrMn  «m  ad  wui*  refercndara, 
sant  Urnen,  q«i  bomiaem  naton  norte  «nplaa  logeadaa 

opisentnr.  8ed  hi  qaoqae  in  maxioio  errore  Veranntar,  qni 
in:si  !,uit,  LDiitMiiiH  uN  iiui  sit  vil'ii.  iii (  u iiditatlbus  privatos, 
an  cius  laboribo:^  liberntus.  Omaiiio  quae  laademaetM 
loo^  est?  Nonne  omnia,  perinde  at  cuiqae  pro  rate  fUtf 
4Ma  anst,  ito  losf»  ant  hmria  dtauatarf 

dam  tuueif  quae  umun  diem  üvtmt.  Ex  hiM  igitur  h</ra 
oetODa  ifuae  tnmrtua  eni,  proveeta  aetate  mmtua  e»t:  </wie 
tero  oeeiäente  $ole,  decrepiUi;  eo  magUf  al  cdoM 
«fMoA  ditf.  €fenfer  nottram  ttujUtimtim  aetatcm 
uttmn^^j  in  waOem  propem«üm  tteHtute,  q^ia 
(tefti'fftw ,  r''jiiri'-;}vin\  '  i  nmiiiDO  lencndum  c--it,  optii 
«Bse  non  loBgiaaliuaut,  «ed  tjuuestbwlinam  '°)  vitam. 

Posaant  mImd  daae  oaaaae  aaae,  ob  qaaa  hominefli  de- 
fluwtoai  lafaaiaaa;  ^wymai  friaia  ad  noa  Ifao«,  «Itai»  «4 
nartoaiu  perttoel.  lam  al  dolvnaa,  qnotf  firot  a»  anpllaa 
Dou  liret,  uostrara  est  II  nalum;  qaod  modice  est 
ferenilum,  ne  id  DOU  ad  amicitian,  aed  ad  domesUeam 
otilitatem  referre  videamor.  Sla  V«ra  Baeremaa,  fnwl  IUI 
•llfold  aaatUtatia  aoeideril;  erramaa  proreoto,  aümmam 

i  ^^vtttöi'    avaus^tjfftM  ytTP  ri^  xar^  crurcy  )'iVrrm,    Kai  TtaOfff 

arii;  ovrut;  ov<T(  «nirör.  €ic,  Tn«e. I« 54, 8S.  Fat.,  sie  animum 
intarirr,  ut  eor/rntt  num  ijitur  atii/uii  dolor,  tut  •ntHiiia 
j^tt  tnortem  temut  In  eorfore  ttt?  Kern»  id  fiidem  dieit. 
—  III  animo  qxtidrm  igitur  tmttu  rrmtmei :  ijue  rmim 
MWtfHcm  ett.  Tutniii  hjinf  qnarilioncni  Plafo  ad  nuas  pur- 
tet  revoCAyil,  nt  vc]  srmiis  rstet  tu  nuirti-,  vrl  nii//irv  ir»- 
tUM.  Seil  Cnilitor.  iifvrif),  siii  cnfifffm  c 
Imeril,   *i   qullltju:,  m    r.,J[,,;,  ^.     l  u -.1  .  Ii 

•cntcnliA»    huHhih    m    tii»rlr  ittuftm  t/itt. 
dual  parte«  <li»|iLM'i   husrr:    nun  r.v.vr,  rt 
Wh«  ttnt¥  ette. 
Tiuc.  I ,  iiiilr  a 

17)  PlBt.  c.  10.  Cie.  T»»c  I.  «9. 
10)  €ir.  Cat.  Mal.  7,  iS.    IVem»  ett  (am  trnex,  fti  §t  mumm 
non  fmtrt  fMtfie  ifinerr.    Eodrm  redit  PUt.  ea|t.  S5  et  98  j 
-  3?""  '■'■P'  ''*'"  nrsci»  Plntarclio  «il  aa  Crantori  tribaenda. 

Tolam  haac  arf;iinK'nl3tioiiL-m  ad  Crantorw  csie  rtrnijilar 
Institatani  ei  n  Cicrruiii-  rt  a  I'luturrliii .  iirjjnri  ii*«^iii|, 
l'l«*r<jup  rnim  caitlriii  'srnlrnlias  iu'Ii'kkjhc  cxrnii'ia  |>i-a|i<K 
suit.    l't  chim  (  j    ,  ,  [,  r.  .".!>.    i>»i.  maU  mit  VMi' 

machux ,  muUo  xnrwut  liiefimaf  te  l'rianittm ,  ^m»  Trailmm, 
et  e.  HS,  §.  8tf.  Primnns,   Mii|uil,  \i  fivit  filiis .  ineobtmi 


!  Mf.rii  .■nun 

itrrum  jtotrst  in 
t»e  fHi'itn»,  ttd 
Ilnnv  ralioHCin  secutus  Ciccr«  ttt 
ip.  S  nii|Be  ad  8.  , 


fgn»,  oeeiditstt  —  Adatanir 


bat 


^         _  ^   'bnrira,  Tfttit 

aatf«fl«,  la^Hemlis:  ulmm  lamUm  a  bouis ,  an  a  uuUit 
ÜTwMwW?  ila  Plut.  «cripttt  c.  »4.  AUuit  Syrax  Tpui- 
btiSttn^vatr  5  Tlffafiot  +  Ovroft  *»  n^ttlrvuiair.  In  aXfia- 
«/rp  Tiji  /fooiii^s,  MS  Tiff  Toaaitiii  rü^?«,  \t  tS^iriu 
ittia  a  vaUi  «wn»;.  «r  nyowilwmpMr  «mm  a< 
*9^im,  «omptan  caie,  aaa  Aigit  W^tle^eUaai  füecMab 
▼f"*,  CAnfcrcatcM.  Cnios  U'^ttcalnckli  caalcotora:  olni 
S  ,  Ii  hflfvrijofy ,  Tri  anftaCovai^  avrü  TÜt /hmlttttt,  rtfotTt- 

quam  satii  eiM  violaata  viialav,  taiaaa  tlaiwa  qwadaia 
aanlcatiaai.  vcfairi  apcitani  aA 
M)  Base  aMtaBOBH  Ja  Gnalaria  V^ää» 

r«ne««n  MTcttiM,  pnfc.hllc  mit  Mal.  a.  17 

SO)  Plat.  e.  17.  Cie.  T^!  1»  41t,  IM.  Jb»  Iwa 

a^^MfAiop.  fMWM  «rfr  ar  tmdOu*  Wr«  aee/ilnu  com«. 
Ion  »^rn.  iVcuto  fmmm  4m  mJtit,  fwi  vtrlutit  nerftthm 
f^fieto  funttui  Ml  wmmtrt.  Hat.  /««^w»'        rov  ^ 


uertat  Midtataai  non  satla  grata  aaiaio  iuierpretantes.  *>) 
Uiraqne  IgHor  Tßtiu»  caasa  ioaib.  ftraeterea  ei  eo,  qal 
in  lactu  cat,  qaaarere  licet,  flnitanne  qaaado  laetojn  velit, 
an  per  totam  mm  vitam  dnrare  raalit  Ii  dolore  ti  per- 
sevcrc( .  .M-n^pifi'iTHim  ui  inalum  rm'c  dioendom  est;  .^in  vero 
animas  ei  sit  a  luclu  seriua  oerte  abatineadi,  quidui  sta- 
(ini  a  ratione  potias  qnan  t— firä  aNdMum  pelat?  a^) 
Bad  lUiA,  fBl  Inalnn  aoam  exeaaalnri  nee  aptaaUia,  iibl 
nahini  aeelÄaM  (nranaacienl.  At  ne  liaraai  qaMaA  ntto 
proband.'i  Nostrum  cnim  est.  qijlifijiiid  hmniui  aocidere 

poasit,  id  iM-nemeditari.  Quaproptcr  noa  lumerito  Tliead  lUiqs 
Aulpidei  aententia  laudatur  Ijaeo: 

Harn  fnt  haac  aadita  •  daota  neBlalMaiB  tIw, 
Ftataraa  neean  ooiiBentalwr  ntaariaa: 
Ant  mortem  ncerbam,  aot  exili  mar'  fnm  fiigam, 
Aut  Semper  aitquam  molem  meditatiar  mati ; 
Ut,  ai  fna  iavecta  diritaa  eaan  foret, 
OM  tepumtam  oara  laceraret  fe|<aa. 
BMte  fgitnr  Flata  praecepi« ,  non,  qnmn  etnamdl  Mb  iB- 
clderint,  animo  e.tNC  tranquillo  d  lifre       nn  neaeiamaa,  an 
vere  mal.i  aint,  neque  maerore  qiinfqiiHui  prüflciamiia.  Mae- 
rarem  eoim  ratlaai  abslare.         Nequo  miiiimam  flacit  ad 
poneadum  dolorem  cogitatio,  lugere  viria  indignum  eaae. 

tl)  Plat  e.  19.    Ti       m  ntr»oirrrt 

tmittAt  trim  7ttr9oi<n*,  ^  lär  »aitugofifvar;   fl  fitv  inn>  ai- 

tnif^iflaii',  tfü/avfoi^  i>is  Ivnijt  ^t/ätfetaii'  uv  y^t  >*li*ovi  no- 
^oü>T#s,  aliä  Toj  o.t'  aurir  iS<ffltta(  ifarjoorrai.  ti  St  TiSy 
Tf!hritüTtM>  XrfKa  mr9ottao',  fntarijnanft  oii  tr  oSiiA  *anl 
tVf )cät'oxiatr  orjtt,  arTnll>rfrnrtvtai  rij:  Ximtj;,  ä^fmüit  Ktä  atKfS 
TitioitrTtt  iö^M.  rr)  i'in'ntovi'Tt.  la  fi'tr  äytiäii  Ttw/ö  t";  /n- 
yirtr«,  rfi  t^t  it,'if^t  iii:^iT^?A/^i'  xtri  Tfrnfttrim'.  Clr.  Tis'i',  I,  40, 
III.   .ViH(:iirii  ((    r].-"lrii    faHia   tliSrC^ilim   tli.l  i:r, III  mmlicr 

inlottrahiU   <tfi"rv  rmrint ,    ti   M/'i-rnjinti-  f...,  <,-firf,'rM  ni'm/i 

SWHHiM,    riSC   tJeim    tniifJUO    ^4-11X11    tH    Hi    ltUiii->\    ^jUitnü    }  {li^a  i^pi- 

MflalKr.    Cuiif.  I.url.  c.  Ii. 

SS)  Piul.  c.  so.  Cie.  Tiuc.  UI.  IG,  5^.  E>1  ...  Urda  ilU  aui- 
dem  meilicioa,  »ci  tarnen  magna ,  quam  aflfcrt  lengioqaata« 
et  i'ten.  Iii,  SS  dieil  jiroptfrp«  ilolnrrm  s<Ti«im  i-l  pede- 
triilliii  |irn|;ri:<liFiitcni  rxtriiuari,  j  j^i  kI  .  ij  i  L  r.itia  de> 
bu«rat.  VSH\  titifrul,  niinr>ra  rs^i*  Cü ,  i^^üir  viul  ->  i-^A  mfliiora. 
Staluit  caiiii  (^irrro  facicos  hniid  iluliir-  cum  (Irxiitorr,  ruiu» 
est  aimilü  »ciilcnlia  sujira  in«]ic4ila,  luttux  »«aaliuiiciB  noa 
aaie  in  tempore  sitam,  sed  in  coj^ilatione,  cui  aensiia  ad» 
•aeMamu«.  alia  mala  CMC,  quam  iu!l!o  0|iinati  «Imu. 

SS)  Iii  venu«  Kurijiiilii  non  iluliium  nt  quin  in  Craiitoris  libro 
•^titrriiif.  I-hmUhi  euim  et  Cicero  laudavit  Tiuc.  IIJ.  14, 
riiiiiv  vi  r-tionem  secuti  sumus,  et  Plut.  c.  81  attulit. 
Caut.  Xusc.  III,  lU.  A'iAil  nt,  ^u»d  lam  tbtnndat  ckvct- 
tpte  argritmdtnrm ,  mmm  ftrprtua  in  MMN  wUm  itaytaWa , 
ttiAä  et**,  fnod  McMnw  MM  potiiii  ftum  medUmH» 
tffMt  4aaMaa*t  fBaai  «ahw  Icar  caamaatalMyiM 
'^|vfa^  ivan       ay^fv.  af  aeai^iv^  iiia^i>vaiiiiff ,  ttM  at 

24)  IMui.  c.  S2. 

StS)  plut.  c.  22.    f>i,iv      .  Syr't^  Jrt'r   äii:/ry';  ».ii   rrj-fi-*»;  ri  -rrf 

TÜty  ßa^^^tay  OVJ(  oi   y.*t  l  inoraroi.     hfXrni    yni    I^uhtlOi  Jfiu 

^  tln*^  a^a .    AiyvTiTioi  Tf  Jtai  2,'vmh  xiit  -/'.'^Toi  jf«i  nayrfi^  o^fot 

toüreti  ttacTfir/nMi.  Cie  TuiC.  II,  27.  Itmfue  barbari  faf 
dbai  af  immaurt  ferro  deeertmr»  iiaiiifn  jiaaiaat ,  argrotare 
^^I^'^'^^^^jI^'"'"'*'  ^'"'f  ""iHII^  taaiwiea  «•»  ««Im  mmi 

Mktr*  mm  munmUi  Iftfca'**  ~ 
finmt.  Ca£n7M«CM-1 
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Hbf  na  pnAteren  ithr'u  mitigatio  proflciscUar  ex  medita- 
tione,  baiftl  höh  culpu  miMerct  es.se.  -"j    Qa'i  luiu-ni 

mortui  sont,  eoa  ii««  tarn  lagere,  quam  felices  praetiicare 
dobemaii  ut  Afiaia  Motoa  vium  et  oarpwto  vlteü«  Mter 
(M.  SMpioa  fWflM  oanaideraDduoi  «at,  food  {am  aupra 
«■t  itgniloatam,  vHai»  hano  mUeriaram  ita  pleoam  esse, 
ut  ip^<a  taiitum  absit  ut  bonum  cs^c,  iii  a  Jo>  bomiui  lueo- 
dorom  suoruni  aonlerBiB  causa  data  videatur.  Ita  statuen- 
1m  Um  multi  viri  aqiicDtea  de  immaBao  vHae  conditioae 
«•MfnaaU  «lat,  aa«  oMoi  tooge  oftiasa  eaae  deoenlMr 
froxlairm  atitMi,  al  ■•to«  «ia,  qaain  primun  iBorf.  ^'^ 

Haeo  repatantibus  ncque  obliviscfliitibas,  vitam  horaiui 
nou  eaae  uUi  mnlno  datam ,  noo  poUwt  mora  liberorum  In- 
gmiu  videri.  Contra  qui  Ipa«  mnUan»  Mt  liberis  amis- 
•ia  ianiadlse  qNaridur,  ia  iaaMOMr  eat,  et  m  t|«om  bwh 
.  DM  idaoqoe  mirtotom  «aM,  0t  ■•ilatoi  MlibwoifBuiiMb 
Oood  alternm  si  Niuba  tenuiaMt^  praftflto  itm  WU»  t9g^ 
«et.  se  ut  vita  prlvarcot. 

Duo  aulem  praMepla  maxime  sunt  observnuda,  ynS9t 
otttmV  «t  fti/ihf  üfw»  n^toeta  Ula  a  KioiMb  Utraa^aa 
vwo  wdaa  redit  Onl  «ata  ae  ipae  auvcrit,  b  aodna 
nanqaam  mi;s;rnbit,  ncque  Buperbla  efTerctur  noque  aoimi 
imbeciiiitate  et  meto  mortia  ad  gentUua  et  qaereiaa  dapri- 
r.  ••) 


80)  To  yäf  /!,';  i'  mMr  amMÜi  nfirrtw  o  uir  K^'ntM^  fl^i^ 
fuiMty  Huntat  «)xM  ftifmw.  Hat.  «.  88.  Cle.  Tuse.  III, 


Ifeqne  vi  sna  earet  eorom  aeaoria,  qut  ^ereao  et 
iDfi.stanti  animo  flliorum  mortem  tnicruii! ;  ju.ilcs  riiis»e 
Anaxagoraa  Ciaxaaeaium,  Denoatbeaem  Allieuieuseai,  Uig» 
aca  BfnuNiaanaa  aeeefrimu». 

Sed  ut  animo  tranqaiilo  da  flMlta  fBUB  MWtra«  tma 
aliorum  cogilemns;  necesse  est  bob  aortem  nertaaraia  noa 
ignorare.  Est  vero  laetissiinn  ron  n  :  <  eoi  inii  [ui  in  bac 
vita  caatofl,  puros,  iutegros  »e  üervarunt;  hi.s  cnim  redi- 
toa  ad  UIM}  a  quibus  profecti  sunt,  TadJis  patet.  *') 

Qua«  qnoB  it«  aiat,  Ratri,  qui  (iliu  orbatus  eat,  taa- 
taa  ateat,  nt  lagendl  oavaa  alt,  ut  magno  opere  el  ha» 
tandum  sit. 

Uaeo  fere  babaicnus,  quae  de  argumeoto  librl  a  Crao- 
tore  de  Lactu  compositi  cum  Ilde  diceremua.  Qua  dagaa- 
tia  iiingiitB°,  laaa  in  hoe  apaaeulo  fuhüc  »UKpicamar,  aai^ 
perweataa  ait,  'dlvlaarl  magi^  quam  cognr«Ql  pateai 
auli  i  i  rniitt!^  poelarum  locis  fnerit,  ne  quo  omaaiaafo 
aoa  eareiet  oralia;  id  qnod  ex  Plolarchi  paiUer  atque  Ci- 
aaronia  libris  colligere  licet.  Uuius  enim  alter  libar  an 
aatat,  qai  ita  at  TaacaJaaaa  diapatatioaaa  .foatarojB  aaa- 
tanlKa  abaadat  dean  aataa  qaaaifBaB  aoa  atatueadaa 
CMt  omneH.  quos  attulit,  puetnniin  locoa  a  Crantore  mutua- 
tus  eaae;  ^'J  tarnen  nescio  an  buius  maxfme  vesti^iis  iu- 


18,  84. 

ST)  ViwL  e.  87.  JhVUlt  fJt  *■*  Mf<M;  urSfämr,  wi  fr,ai  Kfariti)(, 
«V  «M*^  SZiä  n4ltti  K/riauotm  rupffinam,  Tifuagiar  t/ywifttyoii 
«Jmi  fw  /Nbf,  aoi  a^xi*  ytvMai  Sr9ifommr  au/tfafttf  t^v 
fUftuwr>  Um»  Tstha  mb  diabUa  mm  te  Cnalaris  labrIU 
Attolattlli  aaaf «  »amlia.cxe«p«rit  da  «Itai  kanuuw  clUm 
SUeaaat  pcnnatis  ca|ilum  coraa  WUm  iudicasiie.  Eailcni 
caim  et  Mat  c.  S7  tt  Cic.  Tose.  I,  48  propostuit.  Coaf. 
Lactant.  ftioque  III,  18,  18  tcribeiui  ifuH  Ciemm  flf 
eiemtut  yn'  fUNNi  im  fiimtlfi»  Coiuolatianit  $u»e  dijcitMt, 
bietularum  terlerum  eauta  Mttei  komittrn  iirrnvit  id  ipium 
jtastea,  f«*"'  Muromu  mm,  fwi  ii'fam  ftoeuam  non  este 
fiutrt.  Qnae  rerba  Ciccroni«  in  «li«««H.  de  Cic.  Cook,  ^usfi- 
cati  «amu«  eap»  M^culam  »enicatiam  ctse,  quae  ut  CiccrouU 
a  LüH.  in,  19  coainiemoratar:  Asn  natei  Uityr  »ptiitutm, 
mrr  in  Ai>/  trojmla*  incidrrt  vitae:  pntximitm  attrm,  ti  tui- 
tui  !■ ,  fptniH  primutn  muri  ei  tirnfjunm  rx  incr-ntfio  rffuijere 
Irl"  /,  )ifi.ri;j  fiirlunar.  {\n\U\\t  üiMil  m  l,;n  l.  Inm  ljuae 
if>ifrN<ir<  n(  maiorit  sit  aurlnhlnlit ,  .Si/nia  aUribetilur ,  fui 
ram  Miliar  rryi,  u  eaplut  rrat,  dixitte  ferlnr,' 

SS)  Vtftt.  c.  S8.  Cic.  Tote.  I.  30,  US.  M.l,»r  ufpoti-  ii!m!iitn 
libcroram  nortcm  lugrni»  Crantonni  rulioiuni  liabuis^c, 
<|uuni  PInt.  c.  98,  tum  Cic.  Tute.  III,  SO  eflkitur.  Plat. 
enim  bncc  tradit:  Et  yovr  ^  X^ßp,  tMM  TMf  ^biiAmb,  ir^e- 

cvjr  uiri  ,'/ivA/ .'/('>  ri  ^'.'t  i , 
ß/.Aniiu;  Tf'nywy  ß^tUofti'ya, 
ylL;t>t.<iy  iptiot  j(ma  ttUv- 

Ot'/f  ar  outeo;  Wwf  jj^/pffd'^i- .  /'k  yn'i  To  Irjy  i'^cliftt  ixi.irifiy  '^ut 
TO  /tfffHa;  OVUf«(<ii.  »tu   rtv:   ,>f.ii      i^irnl.lrrJrd  .  tjt\i(r--fi- 

aror  alrr^  yin'tiJai  rtfö;  a7iüi),ity  irr  •/^ii-iun'f  ,  (  ir. 
Kiobm  fimgitnr  Impidea  proptrr  arlerHttm,  creda,  in  /«ff»  si. 
lenliuin. 

90)  Iloc  trrt'  riMi^illo  i!iia<  illa-i  Kcnli-ntias  utnrpati»«  «  Crantore 

mula  yväi^t  oauiov  Ttuc.  I,  SiS,  SS.  Quod  scatentiam 
fiisSif  Syav  atlinct,  cum  ea  confofi  paiaiif ,  auae  aaad 
Ck.  TaM.  XI,  SO-SS  kyaatar. 


taai  larga  c«s  maan  ciruderü.    Plutarchua  gaofoe, 
vflraiia  aaraiaui  adaiaoaH,  aarua  aaaeram 
aan  ilnMtamBs*q«ta  *  Cratit«»  tapatlarit   Uoo  at 

danuis  iJ  pi)(is5i:::rnri  T-.in'  qiiod  quas  Plutarchus  poctanint 
aeoteutias  m  »iium  iiüiiiin  rcccpit,  earuiu  louge  plurimae 
ab  Uomero  sunt  et  ab  Eurtpide  profectae,  quos  poetas  in 
dalieila  Craatarea  babaiaae  (estia  graviasiaaa  eat  Diog. 
liBertiaa.        Horaart  eala  vanaa  loda  aofitaiHfoefa, 
rlpidi.H  xiginti  locis  rcpcriirntur.    Cootra  Acscbylas  quin- 
qutuä  iioluiauiodo  touiuieuiocttCur ,  Achucus  seine!,  Epichar- 
mtis  semel,   HCfiiodus  bis,  l'indiiius   sexie».  yiiapnjptcr 
pronlbeiare  aoa  dnbiiaaaa,  Uuttenium,  quod  de  Plularcbi 
libra  «eelt  ladtciaa,  Mem  qaaaqaaa  neaelaa  da  Cnataria 
quoque  fecissc.    Tfn  mMu  lliiUeiiitis  srripsit:  irj/WenAoaMa 
iudieCf  e*t  »am;  i'iuianiii   lihcr ,  mui  a  r(*%)WnM»  1^* 
örorum  forma  et  ratione  paulo  tlii-rrgu.-:    lut^-nh  Teeen* 
a  tectione  «ptimonim  mtctoniiaf  tesUetUias  inde  coUectM 
effimitM  aaaea.  am*  aiwni  «gwfgietalL 


80)  Esdcm  ad  mmpla  atqnc  Piolarcbas  c  SS  Icetorcm  Cicct« 
•blr|;aTi(  Täte.  IM,  14  et  S4.  abl  AaasM|oia«  laudatnf 
cousiautia,  UI.  90,  88,  «aa  laco  PwMli—w  ptaadBea- 
tar.  ^iii  xrpümo  uoit  8IIae  Marteat  die  baatha  l«mIaTaril> 
Cacletvai  ia  haa  qaoquc  rc  «(eatw  Ciecva  Mun  morem  est, 
qaa  qaae  alioram.  prarcipuo  Ovaaeava«  axcnpla  apta  r«- 
Muf,  ca  prima  in  loc»  poncrcl,  «»l»«  cxcipcrc  inbcrel, 
quae  ad  noinano*  perliacrcat.    Conf.  Tu»c.  III,  88. 

81)  PlöL  c.  54  i  t       ,  r]«f>  »Hrit»  capilc  qui  «ITertur  loc»« 
tuui*.   i<  11  C.i.  t  rrtiu-  (iuo<(ue  noo  c»l  prartcnni»»»«.  Coal- 
'IW.  I,  19,  97  cl  SO,  79  et  CoasoIatiooK  frsjjwcnto«" 
a  Laclanlio  nobi«  III,  10  «crTatum. 

39)  Talra  arnndaa  senIcaliaM  in  «atnsna  CmalarU  Ubri  p*^ 
cxiitiWat  par  MS  cicdiUk  ttt,  d  Plat  ca  «.  87  eaalici 

licet. 

83)  Tu$c.  II,  II,  96  fjitiliir   sc   (.octnruin  Grnrrnmai  TCialBM 
ii^iim  BB«  rssc.  niii  ubi  dcfeciticul  pactac  Laliai.^ 
1\  .  i! .  "0.  'ElhwfiaU  dt  o  K^rtuf  norrui»  1J7  pOiioy  Ov;- 

Stf)  Coaf.  Toi.  VU.  pag.  316  ediUonU  Plat,  opcrmm. 
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Item  QflniMibi.  BdMIt  et  quae  ad  ris»  (iermaaoram 
fWllMM  vMnIv  •  ndlfoo  VMÜiM  oper»  «koerpeit 
jHMtov  Mmm.  iktMagß»  ta  Uhmte  DietockfelMft 
IMA.  IT  ul  i»f  &  6^ 

Diuis  sich  der  grOs^-fc  r^'^nfsrho  Sprach-  und  Altcr- 
thunu-Furachcr  uascre«  Jnhrhiin<lvrlH  <lt;r  llcccuüiou  d&a  fUr 
dio  Älteste  Deatsche  Geschichte  wichtigsten  DenkmaJa  uo- 
lanesgvn  h»t,  ist  gewiss  eiue  Imcbat  «rftiealielie  Krtohei- 
mm§.  Der  Benmsgeber  lie^rt  www  nn  enf»  Mr  den 
Text  der  Gennaii-Ji  tin  l  aller  mit  Dealseliland  be/n^rürhen 
Slttckc  aus  den  Auuüleu,  lli^lurieu  und  dum  I/cheu  de» 
Agricola;  aber  auch  die.se  (i'abe,  welche  im  EinzeJiiuu  da:i 
Besaltat  scbArfster  Prüfuiig  und  tiefeter  F«niohii|ig  d»r- 
Ueitt,  wird  die  cbMiacli«  PhDolef  I»  v«d  de«  «iKeDtNcheu 
BcbOpfnr  der  Deii^cheu  Grammatik  mit  iiiDigster  Dankbar- 
keit eatgegennehmeu.  Wir  kunneo  aber  hierbei  deu  herx- 
Itefasten  Wunsch  nicht  aiitenlrucLen,  das«  es  Ilm.  J.  Grimm, 
da  er  allein  der  Maua  da/.u  Ut,  gefallen  mOge  nicht  nur 
deo  io  der  Vorrode  in  Aussicht  gestellten  Commentarius 
de  Isoaevonibus,  lugaevoolbus,  llerminooibus  (niairunFran- 
ois,  Sa.\onibas,  Thtiringia  pooterae  actati»)  recht  bald  fol- 
gen XU  lassen,  HOtulerii  aud.  ü! Imupt  d'w  uuiDinn  pro- 
pria  und  atuBmlliche  in  vodic^^ciidcm  Bucliietu  itetuhtlen 
altgiernmiMlien  Verhitllnisse  in  einem  ztuammenbAugcnden 
CSoBBMter  n  tMjwchen  und  aus  der  reichen  Fundgrube 
arinnr  TMerlftodTseben  Sprachforxchnn/sfen  /.u  beleuchten, 
wie  es  ja  thijilw  ulst'  :ii  Lcfilm  Arj^^  Hiiün  des  ersten  Thei- 
lee  .meiner  Gratniu4i(ili,  iu  «einen  UeditaaKerthtlaera  nnd 
•Diner  :My(h<)iQgie  mit  w  loblttgciidMi DeuMnutnliMea aolM« 

fescltelii:!!  i.t. 

Doch  geheu  wir  far  jelxt  xu  einer  nAhereu  Betrach- 
tung des  bereiu  G^beneo  aber.  Veber  die  2u«ammen- 
tMaag  altar  das  «crMoiMhe  AltorthoB  batnffeodsa  HteU 
1h  das  IMttta  «nd  die  Beenalw  dM  TextM  iMtst  m  in 
der  Vorrede  also  Itn  i  [  i  rae  i  rütimn  fecisse  mihi  videbor, 
si  patriae  antiquitatia  «tadiotii  nccuratius  perspicere  ot  com- 
parar«  potuerint,  qua«  lotun  opus  legentes  eiasque  deie- 
«totioM  «atiM  Iteile  flfugiMt.  de  iategr«  aarratiooe  eedi> 
ttoob  lagiäwim  OMwaaloanui,  a  nlo»  aoatris  proprio 
alienae,  inaereads  dnbitsvl;  motom  Vitellianam,  cum  re- 
belliene  Civilis  intime  eonnexojB,  loDgitu  excerpere  noa 
omiM.  reierum  iu  retljigendo  (exta  partim  diMCCssi  a  le- 
«tlone  opttmia  Bekkeri,  il«p««4li,  WaMhori,  BaehU  edUie- 
afbw  Imato,  |iraa«ar  q«aa  «c  «woHMla  Paaaarli,  UmK, 
aaafauaqoe  novissima  ac  ferc  r.i'.JicratisÄSma  Gerlactiil  me- 
rlto  a  ne  adbfbita  est.  üuuia  umea  ia  noainibns  Germa- 
nomm  pruprii.H  tci.iuru  ioveterato  saepe  vlüo  laberare  ooo- 
atet  oe^iue  ei  aeddaia  ooilati  aufor  Ubri  auau  atriptt  affianre 
~"      r,  aOfMliaB  flaatlnart  aaa  patoi  |ii|b  ▼arloiw  c 


etil  TierliiiLT  Rereiisr-nt  in  der  litft'rrjr.  Zulliuir;  ^-  <>01  die 
Behauptung  aufgestelU  hat,  die  gaxi/.e  Ausgabe  sei  ohne 
Werth f  «ad  er  aalie  nicht  ab,  woko  das  Biuscige  was  sie 
vor  andern  veraas  habe,  die  Sammlung  aller  auf  Deutsch^ 
land  bexOgllchen  Stellen  des  Taeitns,  nonderlich  dienen 
»olle,  —  das  '/.cu^i  £,^ci'.'iiIl-  Mit)  iIlt  c']Liri(k'.-'tL';i  \S  iLnUninf;- 
Id,  di«  erat  auf  alle«  mit  dem  Kopf  geülosttea  werdea 
mm»y  «ha  ila  «fal  4Mtlhl  von  dem  tieferen  Inhalt«  dea 
GegenstaodM  aaipMaft  Wie  kaaa  «ieli  selch  ein  nase- 
weiser Kritikaster  oaterstehea  <Aer  den  ersten  nnd  grond- 
lichsten  Kuritcber  des  Deutscheti  Allcrtiiun^  iu  solcher  Art 
abxuspreobeu?  Aller  flreilich  wer  Ant'.cigcn  und  Becensio- 
uen  liefert ,  woU  «ia  akea  bestellt  sind,  sollte  er  auch  wa« 
der  Kaantoissa  fConiC 
dach  ww^pteaa  vaa 
Backen  etwas  vall  aallMir,  Mmi  «r  MMl  fMf  llchli  an 
sagen  wOssle. 

Die  Germaaia  erAfltei  den  Rcihn.  Aamerkungai 
Dar  MaNni  vnnigp  naiar  im.  Ttaif  da  ca 
geber  «anldHt  daran  aa  than  y/fwt  etaaa  reiBMiVtat  aal- 
1  [i  VorleHu Ilgen  auf  der  Unirersitftt  xa  Gottlngen  znm 
Grunde  m  legea.  Wir  wollen  aber  einzelne  SteUen  ge- 
uauer  ins  Auge  fassen  und  entweder  ansre  Madauneade 
odar  aftweinliaade  Ansicht  aavartialen  darbgea.  Ca;p.  1 
aakralirt  B^.  O.  Baetisque,  wvfUr  sfeb  See.  In  aeiBer  Aaa- 
gabe  ebenfalls  mit  R  i<  k  i  lii  rtuf  die  Lesart  de.s  Wiener 
Codex  rhetisifue  erklärt  h»t,  naturlicii  auf  dea  Grund  der 
Ihm  voa  dem  verewigten  Passow  mitgetheilteu  Collatien, 
Jüan  aker  klalat  Haaa  In  aeinar  fSoauMat.  III  aaa  akaa- 
deanribea  Cad. rKafftpfu»  dar»  «rar'bat  daauuMh daa  reobla 
ge.<4chen?  Daa  \>  äre  nur  an  Ort  und  Stelle  deAaitlv  /.a  er- 
miitolu.  Der  Cud.  Venet.  gibt  freilich  auch  Hhetihque.  — 
Cap.  3  wird  die  Lesart  Tuhconem  beibahaUaO,  während 

Bae^  dia  Tna  den  Codd.  Ven.  Vat.  ViadeiK  gagabaae  Behrai- 
taag  TuUtomm  torgo/.ogen  hat    Mit  ^Baatlaiaitbalt  Maat 

sieh  freilich  keine  dieser  beiden  Lesardm  behau p(eu,  viel- 
leicht sind  sie  beide  ver»cbrteben  und  Maat  sich  die  wahre 
nur  auf  dem  Wege  der  Analogie  mittelst  der  von  Itm.  G. 
aaldaafctan  CMaatae  der  l4MiUaraehithnng  aufflndcn.^  Sin 
atwaa  ridnifar  Wag  daan,  da  Msher  möglich,  ist  tta> 
Iftngat  durch  BefcanntmachunET  OnfM^rf  i-o  1'  Sersctxnug 
der  Paulioiiieben  Briefe  erölTnet  worden,  wodurch  Ur.  G. 
selbst  bowrgcn  werden  so  sein  scheint  seine  frohere  Ab- 
laitaag  dar  Beoananag  aaaaraa  Valkaa  aafeugeben.  Deaa 
ia  der  Ckaaiak  I  tk  IM  Ama.  lat  er  aoeh  geneigt 

tinc  (jRennardeM')  von  (l'>m  (.'othiyrhcn  Ail-aetivum  (bintha 
(ayuitöi)  abmMtea,  wahrend  er  kiir/.llch  in  den  Gotting. 
Aaxeigen  ti.  917  seihst  erklftrt  bat,  erft-eulich  sei  es  aus 
iB  jaaar  Uahanataaag  dea  IM|laa  vorkanuneadeo  Ad- 


Vallgaa  MMUk»,  49na^,  an  «atoak- 
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I,  w«s  abflr  weder  barbarui  noch  paganut  aauajfte, 
■nprOnglich  ftopularis,  geniÜUf  au»  dem  Volk 
eitfH)MWMii.  Mdmea  wir  bub  feraer  ra,  dm  «He  Ad- 
jeetjfvBBdnnff  -It0  AletennaBf  BvedrOdct  CCmBi»<  H 

S.  378)  und  da^  Gofhische  SubstaDtivum  thiuda  (^eas) 
nicht  nur  der  Ac^ecüvbildung  thiudiak»  /.om  Grnnde  liegt, 
sich  aus  gleicher  Warssel  mit  dem  bd  Tecitiu 
fitamiigotte  eatwiokeilt  tot,  gdaagt  mb, 
InaoferB  die  dareh  »lle  HaBdkobrllten  tevIKlgta  Bndong  o 
nnhci^w cirelt  ist,  mittelst  der  Lautverschiebung  zu  der 
Form  Tukho,  die  dcoa  von  Tacitns  gan;«  richtig  Ubersetzt 
wird  gentu  eoiulUor,  aowio  daa  Gotblsehe  Adi>  thiuditk», 
welur  dM  lUttdlBteiBiMbo  XteedboMy  dia  vsb  d«r  tftuite 
oder  dem  ArfMi  abitaniMBdaB  foBridiBefc  Will  mam  Ib^' 
doH-f  bei  der  I^esart  TuUco  beharren .  sn  bleibt  wohl  die 
von  Hrn.  G.  im  Anhange  zur  Deutschen  Mythologie  8.  XXIX 
vorgeschlagene  Kriil&rüngaweis«,  das  Wort  gleich  mannxMco 
mmuk  und  vvrkOnEt  «aa  HmUm»  n  «mmb,  dl»  MUMha- 
fWM«.  „Der  6ott  Um»  la  Ckrtb.  MBBdtrt  IMMribe«,  Ib 
liiclidentscher  DiutUeo,  der  aus  dem  Vofk  (thiuda,  diot") 
tMtt  cntuprogsene."  —  Warum  aber  nicht  lieber  in  Ueber- 
einstimmung  mit  Tacitus  (originem  gentis  conditor 
der  da»  Volk  erzeugende,  tob  äem  daa  Volk  ant 
gangen,  won  ja  aiBeh  paaat  4etm  terra  edktm,  I.  o. 

ytjyiv^g,  (tir<'/,'h'iv^  —  statt  der  Viilff.  l.tftirronr.i  srhreiLt 
Hr.  G.  aus  Coujectur  tucarrom'» ,  \vor(<ber,  wie  (ibcr  an- 
Art,  aus  einem  besonderen  Commentar  Belehrung 
«rwartOB  wirft  GlfloUieherwoiaa  aind  mir  aiwr  ia  daa 

DeBtaoiiea  Mythologie  8.  207.  Anhang  8.  XXVU  f.  mit- 
enthellen.  Indem  n&mlich  die  Analogie  aaf  einen  Iueo 
oder  Itcue  als  Broder  des  intfue  (woher  die  Inyaerone») 
aad  JbrailiM  {ynkMt  Bermiamiee^  carOdMbrt,  aa  bkiM 
BMito  aadarM  flhrfg  ala  Taewawiet,  waa  dena  dnreh  Haa». 
oorom.  ni  p.  8  hand-schrlftlich  bestätigt  vinl  ftrrronejr. 
Ob  die  Schreibnug  Vandilios  statt  VandaUo»  auf  Gründen 
beruht  oder  als  Druckfehler  anzusprechen  Ist,  veraiag  ich 
aioht  XB  aataohaidOB.  VMdtteot  Uetat  Uoaa  aod.  Bunm. 
aai  Baade;  —  m»  taaH  aller  Hdaehr.  «  ttetere,  «ado 
bonum  gensiiin  vix  elicias,  wOnscht  Hr.  G.  mit  n  tfurforr 
vertauschen  /.u  dtlrfen,  qaae  vo.\  praecipue  de  baibarorum 
valet  docibos  (Ann.  S,  10.  4,  46.  12,  34).  Nihil  «aroea 
matavcriB,  ai  tieter  popalaa  Bamaann  a^Ulaara  poaatt, 
VBBfria  fMram  aoadae  MaadfealM.  Diaaer  BAMraag- 
in<r>eh(e  ich  nicht  beitreten.  Die  Worte  o  wktttt  darfcu 
hier  nicht  ho  ^treD^'  gefasst  werden,  ala  ob  der  g^ieger 
dem  Volice  förmlich  den  Namen  gegeben  hätte,  sondern 
■aa  M  KU  Qtoraataaa  nach  dem  5Kyer;  daraalbe  Volka- 
i,  waleiMr  aa  fMHaa  Bett  Ito^ri  bfaaa,  iMirl«  d»* 

ala  er  filejirofeh  rRbcniirn  (ran5prefl»i)  die  Gallier 
verdrflagte,  den  Nnmen  (rerniaiti,  und  nath  diesem  Voltrs- 
stamine  benannte  man  hinfurt  da.s  g»ny:e  Deulaehe  Volk, 
wifaread  ea  frabar  btoas  Auadrtteke  for  die  eiucdnoi 
SUMM  gab.  Dia  VaryltMiBac  aril  daa  MatariaehM  V«r> 
hällni^sen  der  GriocMaolM  VaHtaaUmiae  maeht  dieses  voU> 
kommen  klnr.  in  doB  HoBOflaolien  Gedichten  gibt  es  ei- 
g-enilicb  nur  noch  Benennungen  fnr  elii/.clne  stflmme;  jedoch 
findet  naa  nach  eiaen  der  aUchtigatea  «ft  die  (aaaa  «ia- 
ttaa  'jtmU  «dar  ntamjmii  kmmA  Bii  giBwiii  alat 
-    ilMMl1lMi'~  ----- 


leichter  denkbar  ist,  wie  da.s  der  Elgeothrimliehkett  das 
Tacilinischen  8prachgebrauchcs  entsprechende  neqtie  rvr- 
bi'rare  t/uidem  in  das  ge\\''li"liehe  und  ("ifcrrmiisc  iic  \au 
leiehlaianigea  Ahaolmibara  verftndart  werden  liOanie,  ala 


IMar  das  9.  Cap.  liefert  aaamelir  Grimma  Dea<acfe» 
Mythologie  an  verschiedenen  Stellen  einen  sehr  lebmieliaa 

Comaient«r,    wie  er  nur  von  diesem   |;riliiiili(heii  Ktuoer 

dea  GermanlaolMB  AllortboBW  gegeben  werden  konnte.  Wir 
wallaa  aar  kam  aadaalaa,  daaa  Mhiemhu  dem  neutschen 
Wuoflan  (Myth.  p.  84  aq.  94  sqq.),  .V^r«  den  Sm 
(p.  131  eqq.)  aotapricbt  „Dto  AuaUsanag  JupitetB  kal 
«■gwaakMIah  ttica  Craad  darfa,  iva  aoia  GaUaa  fcal 


Gllat  AJ«di.  9« 


und  machea  eich  erst  später  als  Gesammlnamen  geltead. 
Thukydidea  I,  8.  *)  npo  yd^  riüv  Tqim((Zv  oviSif  yuipfrm 
nf^lfO»  Motvfj  l^aaufiiif^  n  'Ekyüt.  daui  ii  fuu,  ovJi 
rwwfta  joSto  "^ftnaad  im  uxtv,  dXXd  rd  fth  tiqo  "EXXr;- 

yog  rov  Jnmauioyo^  mt  Tiuyv  ot'Jf  tlvw  l-nluXrAMc,  txvxr^, 
xuid  «y»'/;       lüÄit  rt  xrü  rd  1  hXuaytMV  im  nXttOTor  uiff' 

tud^wr  autov  r/J  O&uÜTtäi  tajrvawfn».  Mal  huffoftifm 
aSnvq  ht*  ta<pfXtttf  if  rd(  uXXug  noXng,         hi&irovc  fth 

T]irj  Ttj  6/uXiu  fut'/.Xov  xaXfTa^ai  "ilXrvu^ ,  ov  f^nitot  nok- 
*-ov  yt  )fp6vov  i^övvaxo  »ai  unaaco'  ixvotijaat.  TfXftJ]oioi  Jt 
fsiikana  O/itf^oc  noU/^  ^fdf  vott^r  in  ttai  Tüly  l\>iotxu» 

rfofuvoz  oviufioS  Toue  itftmtuB  tivofiuan,  ovJ'  uXXot^ 
nvi  fUr'  'AxtXXioie  ht        O&ttuTtia; ,  ^nt^  xeti  nmörnt 

[/ij^atovi  üvttxaktT.  ov  fi^v  ovda  ^u^ßÖQov^  tiQijxf  ätu  ro 
ft^i  ISXl^ras  im,  tSf  tfteL  dbacT,  «brAmloy  tt  ^*  wofn 

Oap.  •  eataeheUet        Br.  O.  aiH  deai  Bm.  für  dto 

Lesart  boriht»,  welches  Wort  er  in  der  Deulj-iluti  My- 
thologie 8.  372  auf  eine  Derit.sehc  l'orm  barid  (.liamorj 
znrdckfahrt  JcdenfuIIt  gehört  die  Lesart  barditu«  nicht 
hierher.  •—  Die  vielfach  beeproebao  SteIJa,  weiche  wir  la 
VeberelBaHaimnng  mit  den  besten  Hdaohr.  so  gegebea  ha- 
ben: .\tici''uri/iuiiu/Ui'  tjuod  in  ripa  Hhrni  »itum  /mdicque 
inctddur  ab  itto  constiiutuin  noiniiuttunxjue  y/2iliirjYP' 
riüif.  hat  Ur.  G.  so  constituirt  dass  er  nach  nnrnffifffiiBI 
pie  daa  Sota  ahachiieaat  and  A^KIJIYPi  lON  gaaa  «na 
dem  Spiele  ttaat:  aber  aalbat  la  denjenigen  Codd.,  waMM 
die  Griechischen  SchriftzOge  nicht  darbieten,  iät  doch  aus- 
drücklich (mit  Au-tnabne  des  Cod.  TJ  eine  Ltlcke  be7.eich- 
net,  die  doch  wohl  ihraa  Srand  haben  muss. 

Cap.  5  tretaa  wir  Meh  wiederholter  aorgttUigar  Ptü~ 
fung  der  tob  Hrn.  0.  aaa  dee  Codd.  Ramm.  6t  vad  9  Veit 
vorgezogenen  Lesart  propitiinr  ait  irafi  dii  bei;  denn  of- 
fenbar liegt  im  Gedanken  dos  Tacitu».  iiann  die  Götter  als 
propitii,  nicht  ab  irat!  den  Germanen  Gold  und  Silber  ver- 
engt habea,  da  ihn  daa  aaaKgiieha  Uahail  vor  Angaa 
aehwebt,  welehaa  m  Bon  dnreh  Said  aad  Silber  aage- 
richtet  worden:  also  liegt  ein  schwächerer  Nachdriu  I<  auf 
dem  zweiten  Gliede  der  Frage  an  iratif   und  mus.s  Ualier 
ira  ersten  die  l'artikel  ne  beigefügt  werden.  —  Diigugeu 
dorfta  Cap.  7  die  ralg.  ««  aerteror»  «v^dlN»  nioht  mit 


*)  In  ■«iacr  Auscabe  dar  Gevmaak  ist 
-  Li. 
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den  Völkern  dfe  Tadhia  zunSflist  innutf  ttea  de»  Mcrf-n- 
rlHS  BÄChslend:"  (p.  85)  d.  h.  da  die  UnUior  den  Mereur 
«Is  Haiiplgodhelt  verehrten  (Tuc^ar  II.  C  VI,  17),  die 
Mkfce  der  fUmer  Dsoh  Deolioy^  lonffler  aber  G«IUea.  im 
VMhrprnnde  nbea,  m  Mfllite  mah  im  WMtBehM  GH' 
niMilea  Mercar  hoher  Hlebca  ala  im  nördlichen,  enOeirne- 
rea,  wo  der  Denner^te  (Thunaer  oder  Donar,  Myth. 
p.  118  Bqq.)  L«npt>;i  Kill  fi  verehrt  wurde.  —  I  i  t  ri  liie 
BlMiacheBopfer  dr»ckt  sich  FrocopiDa  B.  G.  II,  14  also 
Wis:  &nSr  ofttXov,  ovc  ttd  M^tmm  9v«l<af  (Aaoitf- 
odtu  Sau»  ovnij;  Uixn  tlvvu.  Eeber  den  8chlnM  des 
Cap.  9  tat  andl  sn  vergleichen  Vtriy.  ninnnm.  Germ.  bist. 
II  p.  676.  —  Cap.^11  nr.\  r-i  ^^<'llI  Miir  durch  elBM 
Druekfehler  hinter  otnnet  oiu  Punctum  slait  Koauna  ge» 
msV/A.  wahrend  in  den  Deutschen  Rechtsaherthfliiertt  S.  891 
die  ilMidMhrirtUcbo  LeMrt  mmpieaehtmum  noch  feslge- 
Initoll  wird,  fnden  wir  bier  die  vulg.  ftutpicatUMtmum, 
Viellelrht  nur  dsnn.i.  wv.U  in  dem  /um  Ifrucke  ungerich- 
teten Exemplar  die  Verbesser  aug  der  letzteren  ScIirelbaHg 
zofUiig  nnterlrilehi  —  Cap.  13  \rird  rt^ttMkae  täa  Ein 
Wort  gcMlwIebaii,  was  doch  richtiger  zo  trennen.  Vid. 
BaiaHell.  ad  Clft  da  ro  pnb.  p.  Iö7  «q.  —  Cap.  3S  exfr. 
tat  nach  Cfmpmh  dns  durclinua  nolbwendige  Wort  rnlio 
ausgefiilkn,  ohae  uuter  den  Dmckrefalorn  Jbeinerkt  /.u  sein. 

Am  wichtigsten  wird  vorziehende  Aasgabe  im  xweitea 
TImU  dar  fleraumte  van  Cap.  38  ra  fOr  die  Sobraibaac 
dar  VslkanMMfi.  Dia  anfgaiioaBaiieB  teaarfan  BoOemt^ 
Aravhd  wcnim  nuch  durch  Cod.  Ven.  lie.stafifft.  Zo 
Cap.  SU,  wo  die  aurh  durch  den  Cod.  Med.  ia  den  Anna- 
lea  bestiltigte  Schreibung  Chalti  mit  Recht  aufgeoommen, 
ist  naaowbr  Grimms  Voned«  sar  OeotachaD  iljrtb.  &XJUI 
«n  barOakalehligeD,  inigB  dtor  Name  Ckathu  CVeoe, 
Hefse,  Gramm.  I  p.  172)  mit  dem  altnordischen  Hötlr 
oder  HtUCi-f  pileatua ,  verglichen  wird.  cf.  a  31.  erimm 
barfmimiue  tubmillere.  —  Cap,  311  ]at  nun  anch  die  rich- 
tige Fol  a  Vripi  atatt  K«^  aolgtnaanMo.  Oap.  88  Dnukr 
Mdar  cmi  m^tertSa»  at  «ni  «.  —  Capi  85  anoMat  mm 
erstenmal  die  .Schreibung  CaucM  statt  der  vul^r.  Chaud, 
and  zwar  dicssmal  durch  fulgeade  AnraerIcnDg  eingeleitet: 
„Cauehi  vei  Cmtd  .scribendom  est,  non  Ohauei,  nam  Pto- 
lemaeo  Kav/oi  dicantur,  €Vk«£(»  varo  CAmwciqa«  A«t- 
Toi  [Xiirrat  ist  waM  Draalfaliterl ,  Xo/pow«w»/.  Mst  4, 
79  Mediceos  cod.  reote  CaucftLr  (Wnitheri  Tac.  1.  il'J] 
«onf.  Lucao.  phars.  I,  458  crinhjeros  Vaucm ,  Ciaudinn. 
Stil.  I,  a2A  Caueus,  In  Eatrop.  1.  379  Cauei$."  Aber 
bei  Dio  Oaaa.  findet  sich  hiawiader  die  ScbrailNiag  Xatmte 
ror  dio  Landschaft.  Wir  kMctt  ddiar  gvwdMebt,  daaa 
iir.  d*  sieh  das  palaographbchc  Verhßlfnlss  auf  bei- 
dan  SettoB  so  ziemlich  gleich  bleibt  (Chatiri  findet  .sich 
z.  I?  inchrerea  Steilen  der  AnnnJenj.  .seine  l^sart  anch 
grammatiticb  xa  begrOndea  gaauobt  bAtta,  wia  oben  dia 
Iteaecone».  ~  Cap.  38  «grfr.  iladBa  wtr  kateaa  gaMgaa-t 
da«  eruMl  so  der  attekaren  Interpunctlon  mntcrmna  tien$: 
Itamma.  —  Die  cap.  37  mit  Mecht  vurgexogene 
'Um.rt  nminno  .  r  !>  v  Pacoro  wird  aucli  darch  den  Cod. 
Ves.  und  siwar  zwiefach  bestSUgt,  Indem  der  Alnobraber 
dia  Worte  et  ipte  xweiaal  schrieb,  daaa  afcar  da*  sivall« 
4u«b  iuil^g«sateta  P«mI«  wiadar  getUgt  wissee  wollte. 
Wdite  aber  hiUta  atatt,  CMw  -  Oaku  gasohriebe« 
yr«4M  aallM.  «f.  M  Aia.  |,  4.  U  «Jap.  88  lat  «1»  a« 


meisten  dlpTomatlsch  fcestfltlgto  T.c-'tftrt  tn  ipno  »6lo  iXTtiee 
luit  Ausla>ssun<f  dos  .lolo  wlllivuhriich  verilndert  worden, 
wiewohl  allerdin^^s.  wenn  eins  der  beiden  Worte  weichen 
soll,  eher  toio  als  ^0 (was  Bekliet-  getilgt  bat)  zu  stroi- 
cbaa  aafa  darfla,  fadam  atah  abar  jaaaa  ala  ala  Olaasam 
von  diesem  als  ungekehrt  erklären  Idssl.  Dia  ricbltg« 
ErklArnng-  findet  sich  bei  Waltber.  —  Cap.  40  schreibt 
Ilr.  jra  alle  Hdschr.  Vitlionex;   den  Grund  erfahren 

wir  in  der  D.  Myth.  S.  152.  „in  Mthone*  die  Wurzel  der 
Eigennamen  Vithimer,  Yitfurief  Nuiihone»  unstaKliafr, 
weil  dea  Tao.  ui  s=  ti,  vgl.  Ttmco,  Tehco,  wie  aeia 
tM  =:  w.**  Ob  a%er  diese  Annahme  durchg^ingig  8tieli 
halten  dOrrio?  Die  Vulg.  Xuit/tones  findet  auch  im  Cod. 
Vaa.  Bestatiguag;  nur  -/.weifelt  der  Collationator,  ob 
IMthonet  oder  Htdthones  ku  lesen.  Jedenfalls  wtlnsch- 
ten  wir  aoch  m^r  diplomaliaobe  BegdUdaag,  abe  wir 
uns  auf  die  doch  noch  txl  weit  ablanfeadea  Naman  TTMf» 
«KT  und  Vithiric  hin  fiir  eine  «nlclie  Aenderang  entschei- 
den mochten.  Ncrr/ium  ht  dagegen  in  ihr  volles  Jfteobt 
aiagantKt  und  th^  /ur  ErklOrnog  bcigcfiigte  Temon  laK 
grossam  Aafangsbuclistaben  gasiäriabea  worden,  waa  wir 
billigen.  Vgl.  D.  Mylh.  p.  140. 188. 103.  808.  VarredelX. 
Merkwmdi^  ist,  dasa  nach  .So/.oniKno>'  hi.sf.  eccl.  VI,  37 
Aibanaridi  befahl  die  Büdsjiulu  (oirenbar  des  Goihiscben 
flattosj  otif  dmm  Wagen  (i/nnw  rj  '  ÜQfiuftul^rig  lanag) 

TOT  den  Wobanagea  alier  dea  Cbristauthnau»  vanUflbt^gea 
iMroauRirftlirea,  wadarob  maa  aa  daa  wAwuliM»  regte  eon- 

tectum  erinnert  wird. 

Es  iianu  wohl  nor einem xuffilligenlTefaersebenbei/.uscIirel- 
bcnncin.dass  Hr.  U,  nicht  bloss  Germ.  cap.438oodern  auchAnu. 
XII,  2S*.  30.  p.  60  LjCtfä  mit  IT  acbreibl,  da  datdi  der  Cod.  Med. 
Ußi  bietet,  eine  Aaetaritfit  wrt<^e  alles  Sfdiwaakaa  dar  Lea» 
nrlen  in  der  Germf\n!,i  l)cl  wellcm  ubcrwic;,'!.  Dafrtr  das.s  wci- 
terltiu  unter  de«  verschiedeneu  Lei>artcu  gerade  Jldi  iof , 
Helri'tona»,  Helhh»  vorge/.ogen  mrden  sind,  wird  \\(M 
apiter  dar  CommanUr  dea  apracbllefaen  Bewaia  lieflarn.  Die 
Fem  Alda  wM  in  dar  D.  Myth.  S.  88  nnafreitlg  mit 
Recht  fnr  den  Genitiv  sing,  vom  Nominativ  nix  fwle  ^ 
falx,  falcia)  gefaäj»t,  welchem  daa  Gotliischc  al/i.i,  )f<n;, 
hnöi  ,  entspricht.  Im  Inden  so  vorliejsrender  Au.'^gnbe 
8.  124  arfabran  wir  ftolgandes:  «ut  gen.  sg.  aat 

■am.  sg.  aat  dat  pl.  ftnaae  namialB  Ato,  Atelt,  Akm».** 
Dann  heilst  es  welter  in  der  Myth.  „Ein  Holdenbraderpaar 
wurde  ohne  nüdsiinlen  In  heiligem  Hain  verehrt,  auf  sie 
kann  der  Name  nicht  be/oj^eii  werden,  die  Statte  der  Gott- 
heit biess  Alx.  Das  ntunen  Ist  hier  der  tieilige  Waid  oder 
ata  darin  ansgexaiduMtar  Sana  aelbst."  Wir  sitemaa  flr 
dio  erstcrc  Vermuthung,  antiquae  reliißoni»  Itinif. 

Die  nu.s  de«  obrlgen  Werken  des  Tacilns  /,u  bequemer 
l  ebersicht  zu.samraengciteilten  Stocke  wollen  wir  nur  hier 
und  da  einer  B&bereo  Erorternag  nntcrziehen.  Ann.  I,  51 
ist  dia  Inaehrfft  M  Oadins  p.  LV,  11  ncrkcnitwertli 
Tamfnuae  taerumy  wAhrend  der  Cod.  Med.  TanfauM 
bietet.  Grimm  D.  Myth.  S.  50.  55  versteht  das  femptam 
Tan/'tirtae  yoa  einem  aufgefilhrteu  Oetxiitde ,  bei  dessen 
Yemicblung  sieb  Tacitns  soBst  schwerlich  der  ^^'or(e  »oto 
OifMimr  bedient  haben  wOrda.  Allein  Tacitus  gebrancbt 
diesen  Ausdmok  ja  nicht  Uoaa  van  dem  («aplan  TnnfiiMN^ . 
wie  der  piiinüia  aoh  aeqwmtmr  bawaiat,  aaadara  baxMl 
II»  anr  dl»  gaua  vwlHr  twiefcaNa  8ü«Aa,  prqTnN« 
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rimttl  et  mtera,  alao  Wohnhäuser  und  belltf  e  IIAine,  woran« 
(er  &uch  jener  der  Tanfana  ^eweihote  Hain,  für  welche 
Brtililranj^  ausserdem  der  in  i  j  thter  Inschrift  gewählte 
Ausdruck  taerum  oprenlieu  durrto.  —  Ann.  I,  09  hfltte 
fOr'die  mit  guten  Gnindon  aurgonoraaeno  bandsehriftliche 
Ijesart  hominum  ni«ht  Waltliar^  aoudem  Varki  hei  Bakkar 
Tom.  I.  p.  88  cKirt  werden  sollen.  —  I,  70  steht  im 
Text  dio  liBiulsolirifil.  f  r  ^  u  i  .  ,'/wjcn»  Yiturgim,  mit  dar 
Anuerkuag :  „IcclioDom  coUiuua  |^ist  wohl  .mr  süflUligett 
Veraehen  statt  coSekt,  M,  UtMeti,  da  es  am 
elf»  SUMu,  gihtX  Boa  boIo  fnanivU  falsan. 
fteUe  Bnil  penuaaarlt  BoBnin  Sroninglcam  Reaiaole  diel 
potuisse  Vnitiiußm,  quod  edilores  reoeotiurej«  fcro  ( mn'  h 
receperant.*'  (jebrigens  liefert  der  Cod.  Med.  uielit  Vi.<ut  - 
ffim  sondern  rhurifia,  welche  wohl  auch  verdorbene  Hchrei- 
bnag  >k'ir  der  besonderen  Beaehlung  ainas  Sprachrorseban» 
wla  fli*.  CS.,  empfehlen,  der  vMleiaht,  diese  ^pur  walter 
verfolgend,  zulet/.t  dea  w«hiLri  I<'!u>i.suainen  iRjfi umbringen 
wird.  —  II,  7  Ist  die  Schreibung  Luppia  mit  doppeltem 
p  wohl  nur  Druckfehler,  da  I,  60  und  Hist.  V,  22  rich- 

.  tig  Mm/^  geaofa(i«baa  steht.  —  II,  9  und  «adarwArt«  ist 
«i  arftealiä  auch  toa  Rrn.  O.  dia  Foni  VUmu  statt 
Ffui'iu»  für  dea  Biuder  d^s  Anninius  gcViUlgi  zu  sehen. 
Kbeaso  XIII,  55  alibi  Vnipi^  yxipuru/n  stall  der  Vulg. 
Vtipä,  -iomm.  Dagegen  können  wir  uns  XIII,  57 
ünmar  noch  nleht  tar  die  Anfnahae  der  Caqjectar  das  Hein- 
Sias  VMemm  eotaebeMan;  denn  ao  gat  Xin,  6tt  dia  an- 
derswoher ebeitrnll-  nrifir'Knnnfrn  .impsivarü  ans  dem  Cod. 
Med.  aufftenoiuiueii  w  ui'jii,  mu  gleidiem  Becbte  muss 
hier  diü  hnndscliriril.  Schreibung  VtAonum  in  Schatz  ge- 

.  nooinien  werden.  Auch  ist  os  nicht  wahrsehaintioh,  daaa 
atcb  der  van  T!aeitns  geachildarle  Brdbrand  bb  nach  Ooln 
crsireckt  haben  sollte.  Darnm  t  Annrn  wir  uns  auch  nicht 
mit  der  ntis  NögiBforaths  Buch  ,,l>;i3  liebirgo  in  Rlieinland- 
westphalen-  III,  5!/-  112  mitgetheilleu  Brklttruog  be- 
gnttgeu,  woraus  hervorgehe,  Istos  igoft»  neiiaa  Vnicauios 
nei|a«  Ineandla  anbtarranao  adllaa,  aed  qnihas  leaqan  aam- 
buri  soicut  fuisse  perhiboutis.    Aber  Tacitn»  musüte  das 

•  doch  besser  wissen,  wenn  er  ausdrücklich  sB(j;t  ii/rif»  taru 
etUti. 

WmU  IV,  lö  nimmt  »war  Hr.  G.  die  Lesart  dea  Cod. 
Med.  Briano  in  den  Text,  meint  aber  In  der  Nato  ama  den 

Lesarten  der  Obrigen  codd.  Britto,  Brinio,  Brumo  konnte 
mau  auch  Bnm»  oder  Brunio  extrlcireo,  wofiir  wir  je- 
doch bestiiiiiiitL'i'e  t.isi,  /cu;:Liis.-e  Ijt-jgebrafht  wiinselitcu. 
IV,  18  fluüct  mau  die  Vulg.  .UumfttM  Lt/^cu«  im  Text, 
«bgleich  doch  der  Cod.  Med.  oousequent  aberall  Munlnu 
schreibt.  IV,  d>A  bat  sieh  Br.  mit  dem  Ilcc.  fQr  die 
vollere  Perm  Ungomu  ms  Ma.  eatscbleden.  deren  Echt- 
heit wir  durch  eine  InnchrlH  erhörtet  hnbeii  IV,  58  er- 
scheint iu  Tutorin'  der  hciiyrcrugle  Apostroph  UberllQssig. 
—  Agr.  10  linden  wir  eine  grosse  BafHedtgong  dsriu, 
daaa  Ur.  6.  der  von  danHao.  aufgenonunanaa  nad  cfklAr- 
fa«  Lesart:  dhpeeta  «$t  et  Thyle  quam  kactmtt»  nix  et 
hiem!<  appcU-hal:  beipflichtet,  st  der  vulg.  (ibUihat. 

Das  Ganxe  bescIiJies&t  eiii  Namenregister.  Wir  wie- 
darboteia  den  sehnlichen  Wunsch,  dass  der  ileraosgeber 
Maaaa  und  Lnst  haben  Bflga  ivoht  Mld  oiaan  ariAntamdan 
Conunantnr  nnehfaigäv  n  .lawan. 

Folda.  Dr.  IT.  Bach. 

/   


LatenUndie  ^Etymologien  von  SSmrtd  Sdmmek 

cilpfrc. 

Wir  Anden  als  Bedeutnng  von  <»pere  nur  noch  die 


I,  Fangeos,  Nehmeos  erluüten,  weraa  sich  dia 
des  Doginncns  In  l*erfectum  cocp!  (»<tatt  oepi)  nasOfaQaaat, 
wie  im  Deotsohen' anranfi^eu,  iiicipure,  ebanfhils  fhnjsw 
!ci  llauptbcgriff  l»(.  Dtirfei)  wir  nun  annehmen,  es  habo 
iüna  Wort  noch  mehrere  Bvtl«iutuagen  gehabt  und  im  Worte 
cäper  (xungoq)  finde  sich  eine  Ableitung  vou  deoixelbeB, 
welche  auf  eine  andere  Bedentong  hinwaisa?  Gewiss  niobl, 
wird  derjenige  sagen,  welahar  seiaan  Msngal  nH'Kaailt> 
1)1  ^  der  in  den  Wörtern  benndlicheii  negnlTsent wickelang 
und  seine  Unfähigkeit,  dieselbe  gehflrig  zu  combiairen,  dün- 
kelhaft eine  weise  Nactatcrohcit  neiiut.  Wer  dagegen  etni|((e 
Kenntnis«  von  dar  BljrBuliicia  hat^  wird  besohaidan  weder 
bejahen  noch  vemelnett,  sandarn  et  nls  ahi  Pkabtem  an- 
sehen, dessen  Versuch  immerhin  »u  wagen  ^'.cht.  \'er- 
sucltcu  wir  es  mit  der  Deutschen  Sprache,  um  ciuo  Ana- 
logie /,u  gewidlien,  and  nehmen  das  Wort  foAen  (janfahen), 
walehaa  aiit  «npare  glelohbadauiand  Ist.  Es  hedeatat  dna- 
salha  nneh  ftaaan,  Althaohd.  fd-vahsn,  Araaan,  AilsAchai 
gi-feho,  die  Freude,  Guth.  fuihu,  Habe  und  Vieh,  Altbocfad. 
vihu,  NeuboduL  Viehj   Golh.  faginon,  freuen,  faheds, 

Freude,  AUaard.  fagna,  fNaaa,  ISkihwed.'  fh,  ndtaen  aad 

kitancD,  vermögen.  Bietet  htih  pine  S[»rnrhe  fn  einem  ond 
demselben  Worte  die  Begriffe  dei  ki;U"t,  der  Freude,  der 
Habe,  des  Viehes  und  des  Fahena,  Fnngens  dar,  .s<i  kann 
es  nicht  nnmaglieh  gaaaant  werden,  dass  der  Begriff  des 
Fangens  mit  da«  ainaa  mAanlifhaa ,  «angaadaa  TOerai 

xusammeuralle.    faibu.  Vieh,  stimmt  (iberein  mit  dem  l.al. 
pecoM,  und  dies  mit  pasco ,  pnvi.  <eo,  Zeugon^ir  und  Kr- 
nälirung,  woraus  hervorgellt,  dass  auch  dem  Wurte  Uxhnn, 
ki-vehan  dar  Begriff  der  ErnAhrnng,  Zeugung, 
gens  (wahriier  arflwiead  ist,  wie  in  laetas  dar  Begriff  des 
Meegens  nnd  der  Freude  /nFammenfdllt)  /,u  Grunde  liegen 
muäA«,  uud  diwH  funyen,  l'alien  nicht  die  erste  Bedentiug 
seyu  mOsse,  sondern  ausgeben  k<inao  van  dem  Begriff  des 
Meegens,  der  Bähe,  etwas  zn  seiner  Habe  machen,  er- 
werben, ader  aan  vcrglalcha  pfrare  (esmparaK),  waMm 
r.u  parere  gebort.   Also  konnte  caper  botleutea  mogendeo 
Thier,  Männchen,  und  von  capcro  kommen,   wenn  wir 
dasselbe  dem  VN'ortc  ('ahm  in  der  (Jruiulbedeuliing  gleich- 
stallao,  »tmal  da  der  Begriff  des  Nehmens  darin  nicht  der 
varbarranhenda  Ist,  sa  waatg  wie  la  DoalBdiea  Mm, 
sondern  mit  emere  in  suaero,  promere,  demcre,  adiHWm, 
wie  im   UeuLschen   mit  cn-im«ii,   nehmen,  ausgedrttokt 
wird,    KO  diiss  cnper-   l  ildJiti,    in  -einen  Be.slt/-  bringen^ 
anmere,  ergreifen.    Uies  reicht  noch  nicht  hin  eine  Za- 
snonenstallnag  von  caper  und  capere  als  sicher  «i  be- 
gTtüt  irn    zeigt  jedo<A  die  Mogiiahkait  daraaihaB,  yalcbe 
erst  durch  weitere  BayspieJa  "  '  *" 
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B«rlia.  DM  (Mb.  «mMs»«  PmC.  Dr.  Begier  ist  «ISpCh^ 
nhter  eines  Gtli.  Obcf  - Rcviii«n»-K«th»  wrlielie»  werdea. 

Turin.  Am  31.  Jan.  »Urb  Andr.  /HAa,  Prof.  der  Xofik 
und  Uetapbjslk  aa  der  dadfOi  UntfaieUtt. 
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Enwndationeii  und  T!rliiiitrnin(^rn   rinzelncr  Stel* 
lea.    Vou  Dr.  U.  Düiäscr. 

l. 

Odyssee  0,  ai7.  v,  286. 

Att  beldra  Statlun  linket  Bloh  der  Vtnt  iv/j  u/nz  >.oa~ 
Sitp/ yiafOTiuifM  X)drnr:i  ; ,  jeildcli  mit  der  Variante  y.oudifjt' 
^iutoTmäriv  Divafa,  uuil  auf  eine  liuch»t  merkwürdige 
Weise  hat  keiner  der  biüherii^en  Heraniigeber  des  Homer 
M  bcMeo  Stellen  dieseltw  fiOMit  IwrgeBlellt,  waa  sieh 
}«de«  TOI  «eltet,  w«qb  er  befito  Stellet»  verirleiclit,  als 
nolbwendig  anfdr/Jiiiren  wiiff.  Allein  niffit  hlüs>i  i>t  es 
ungesciiickt,  an  der  einen  stelle  ylatgutidKu  ^>üm;'/"s 
an  der  andero  ^iiunTulirjv  "Oivafju  /.u  lesen,  sondern  es 
•rweiat  aioh  anob  diene  letxtere  l«««rt  ala  apradm'Mrig. 
Veber  den  dopiielfea  Afckoeatlv,  4er  derah  «Ifaee  Leaert  fn 
«He  >*»eile  Viäine,  haben  auofrthrHcli  gcliStidctt  Matlliiä 
Gramm.  $$  38i»,  Thiersi  ii  R.  271,  Bernhmdy  Syntax  8.  162, 
llariuiig  iiber  (iieKaHOs  S.  flO.  Aticr  alle  diese  hnLen  ei- 
Des  oelir  wicbtigea  Punkt  bei  dieser  Koualruktioa  tibcr- 
ganfia,  daw  ehm  Avenehme  der  Afclmaeflv,  weMiei^ 
das  Gau/e  bcxeiobnet,  demjcnig'en,  durch  welrhcn  der  Thcil 
diesefl  Ganzeil  bestimmt  wird,  vuraugcbt.  So  II.  p',  171 
tTtti'  fuf  u/og  xQuäirjv  xai  Ot^fiov  'i'xuvtf ,  H.*i  Exxtmu  «)' 
faniv  a/p^  nCucajty  (fQivaq  äfififititumf ,  OU.  a,  21  fi^  9t 
fiftn^  jap  im-  ar^&og  »ui  y^ÜLtu  ^vpatn.  Aach  I>  den 
bfluDj^en  TTotöv  rit  inog  tfvytv  f(iXog  nitf'mn  findet  dieses 
durch  die  Nalor  des  dieser  Konstniktiuu  zu  Grunde  lie- 
genden (jeUaiiken.s  hcJint^tc  Gesetz,  seine  Anwendung.  Da- 
nach wire  also  hier  ein  iwch  utfaiiifif  geeetstcr  Athiiaa^ 
Ihr  Auifnäii^  tOtfeofii  «imcliwldrig. 

It 

Od.  a,  83. 

Hier  wird  ohne  Variante  (ccle.ien  voarijaut  X)ivaiju  daiif'gayu 
fViiU  difinrif,  wäbrcadan  vier  sjidern  Stollea  (t,  484.  v,  989. 
389.  f,  a04},  w»  derselbe  Vers  sich  fludet,  fnr  öufq<^nvu 
iroSvfspewi  alehL  Okne  Zweifel  ixt  »ach  dem  von  Wolf 
seieer  Uomerijieheu  Kritik  mit  grossem  .StharfsiniM»  gesetx- 
tea  Ziele  (,,ut  lextum  Uomeri  —  laiem  exhlbereoi,  qna- 
lil  «IC  recensiOfiibuM  olim  probatissimi.*«  refietus,  si  lauta», 
aperare  tu»  est,  Lengiiio  alicui  aea  alii  veteri  CrHIce, 
qwl  eopfla  AlexaiidrfaMniai  perlte  moderittequo  ol!  sciret, 
Kofis  pliicitnru'?  viderctur''  Prok^tf.  p.  21  I  die  iiherlk-rcrlu 
Lesart  in  diesen  Stellen  beizubebaifen.  Aber  woher  diese 
Ver»chiedenb«il  V  fragen  Mir  mit  Beeht  Die  Gcijner  der 
Wolfiaoltea  meinaug,  deaen  die  Odyssee  das  Werk  eine« 
Sliigera  ist,  werden,  d«  keine  Ursache  vorliandeu  Ist, 
warum  der  Dichter  mit  den  gleichbedeutenden  Worten  jio- 
Xv<f(i<uv  und  duiifqiav  gewecbaelt  bebe,   da  fcruer  noiv- 


7peuy  nnr  an  dieeea  Stellen  ven  Odymnu  verkoioBt,  äut- 
(pQciv  aber  ein  i^wuhnllclies  Beiwert  deeaelben  tat  Ca.  a,  48), 

nicht  umbin  küniien  in  d'mf^nruden  Irrthura  eine.-» Rlmp.so- 
deu  /.u  &ehu,  der  üua  angewAhnliche  lleiwotl  mit  tiata 
gewohnlichen  verwechselte.  Diejenigen,  welche  derWolfi- 
■dien  Anaioht  aiad,  werden  ebenfalls,  da  sie  keine  Uranehn 
sehn,  wamn  dar  eine  Dieliter  diese  Verdnderanf  tan  Vena 

virrirf-nommen ,  noXvftiorn  al.«^  die  nr^iirfln^flirlie  Lcssrl  la 
dem  in  Itede  siebenden  Ver^e  auerkeuucn ,  uder  ueuigslous 
es  für  eine  Inkoniiequenx  der  Alexandriner,  die  das  Un- 
gleicliartige  in  den  Hoaieriseiien  Geidingefl  /.u  verwischen 
sttvfcteD,  halten,  da«e  ele  Mer  nicht  iufffgom  in  :iii).r  ff  Qomt 
verwandelt  liabeu.  So  h;'itlen  wir  filu«-  also  vielleicht  einen 
allen  L'cUler  in  dem  llüineriachea  Texte,  wie  wir  solche 
auch  au  attdero  Stellen  mit  Roeht  vertauthen  können.  Auf 
eine  Ähnliche  Weise  findet  sich  in  dem  Veree  ol»a»  ig. 
wffOffO^  »ai  t(  varf/Jfa  yu/uv  («,  4S.  115.  k,  474) 
«t.  «5  v\iiM.  ei'xn'f<nüy  1,  Tt'M  und  0,  129  nnd  lo  dem 
Verse  6\pl  xuxmg  rtiut  ö'/jLouq  uno  numt^  ltaiom;g(^k,  114. 
ft,  141)  et  Mihi         t,  M4. 

III, 

Soph.  (><>il  r.))on.  «74. 
In   der  l'aiüduä   des   genannten   Stückes    gcdeukt  der 
Dichter  unter  andern  des  Ge.shnge.s  der  Naclilijrallen ,  die 
in  Uaiiie  des  Gottes  idch  auThaltcn,  mit  folgenden  Worten: 

U  ifyHtt  riifvritTlu 

roV  oivwn'  drd/otMtu  ttulOow 
mi  T<iy  iißacm 
(fvA^itHa  etc. 

Was  hcisst  hier  toV  f<(if.";»'  uvi/ovoa  Ktaoöf'i  uft/itv 
kann  hier  nicli.ls  anders  !-cin,  al.s,  wie  es  schon  Suidas 
nnd  der  äcboliast  erklären,  umt  tj^w  in  die  MOhe  kalten. 
Ahdr  wie  iwgvrelgit  iet  «■  so  nagen  „die  NnehHgdl  bü* 
in  grttner  Vertiefung  den  Ephen  nnd  den  Weinstock  oder 
(wie  Klm.sley  will)  den  Lorhecr  in  die  Uohe.^'  DOdei'lein 
will  (Iv'/nf  rrltrticii  .  c.'ircn  verstelin,  allein  diese  Bedea« 
tung  liegt  nicht  in  dem  Worte  und  die  von  Doderlein  Ter- 
geaefalagene  ErUAruDi;  aadit  die  Stelle  gesswungeu.  Die 
Stelle  scheint  korrupt,  obgleich  Kchon  Suidns  und  der 
Schollast  Qn.'«cre  l^esart  haben,  iiies  hewcist  ausser  dem  uner- 
khirliclion  i'.>:'/tiy  iiiirh  ilic  Form  oinSnu,  die  Iticht  bluas 
dadurch,  dnsa  sie  an  Huscrcf  Stelle  alMn  steht,  verdtteb- 
tig  wird,  Sendern  aneb aller Analegie gradasowidenprloht 
kann  nur  einen  Akkusativ  orVon«  bilden.  Ausser 
dieser  Form  kann  es  nur  noch  zwei  andere  geben,  oiv(u»6g, 
das.  «ie  f/^«(0(»  '.Tri,- ,  //f /,«ic;.-ifi,  n.  a.,  wirklich  vorkommt, 
nnd  omänui  mcU  der  Analogie  von  xtXmminug  (hei  Sopb. 
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Aiio.  M5)  frtlM^  Bm  vm  4toMaF«nMa  bt/wuhu 
anienr  BtaUe  berzastellen.   Ich  lese 

Tov  otv      \   (Yovau  xtnaitv. 
ümov 

Hisrdiiroh  wird  aUea  iüar.  Dio  Xachitgall  —  das  iat  der 
8iM  «Mh  der  vwceMhlagenen  unzweirellnft«  BoMBdt- 
tfan  —  jamflMrC'bl  grMier  Verliemng  bcwobneod  den  dun- 
keln Epbe'a  «ad  dm  Wetnatock.     Ucbrigena  vgl.  naa 

Oll.  r,  51 S  ff.  Wiis  Iiier  iiaiiiCwüa ,  ist  dort  'itmu  rnin- 
nüha  q>io¥ijv,  waa  hier  (uyvqntu,  dort  öXofvpofitt>>ji  waa 
hier  x^tü^m;  —  ma^,  d«rt  4H>iJipäiir  Ii»  «f nMMtt  im9«C»> 
flAqy  mwiiviiRiK. 

iV, 

Soph.  Oed.  R.  876. 

Die  erste  Gegeasliuphe  deü  Cliorge^aii^^e*  TMI  V>  MS 
(873}  Ml  liMt  üwinanu  auf  folgende  Weitet 
vßQtg  if'VTnft  n^amy' 

a  fti]  'nltuugu  fttjäi  avuq'eitwttiL, 
u»u}6xutov  Hfayi^äa*  if 
w(fovotv  ttt  apvfuv, 
qMm  BweiM  riebtfg,  alt  AomebB«  dee  nm  dfo  Ocfia- 

Btroplie  mit  der  Struphc  in  ri-hvreiDstimmang  ku  bringen 
eingeschobenen  tg.  Es  ist  iibcii  haupt  eine  bedenliliche  Sache, 
in  den  ChorgeHUn^ea  l'rUposiiinnen ,  v\  io  diese,  hinein  K.n 
emendirea,  d«  lUe  Abecbreiber  eber  eine  PrftpoeitleB  ko 
vM,  alM  SB  WMri^  getdurMM  lwi«B  werde«.  In 
dieser  Uinaicht  wftre  filraaley's  Konjektur,  der  In  der  >S(ro- 
pbe  (V.  869)  di  atreicben  wollte,  wahracheinlicber ,  litte 
die  Sprache  dio  AnaJaaaoBi^  dieser  Präpusiiiuii  tm  dum  ^e- 
MDUten  Orte.  leb  acbreibe  mit  geiringer  Aenderuiig  tl^- 
taßoßaoaa*,  indem  icii  au  die  so  hftalige  Art  der  Kernt- 
ption,  von  der  Valolceiiaer  xa  desRaripides  PhOHie--sen  (S.  374) 
«priphf,  erinnere,  „Veraras  in  ehoricia  oautilenis"  i-acf<  er 
.,rnri  upiM  Ulli  .-rici-iLii'iinero  librarü ,  dum  \'Lirt,'.<-  <  iiii:r.:ii;. 
quac  rueraut  eaedem  repetetidae.  Uoo  genuH  iiicudorum 
täte  patet.  -  —  ttgayu^iuaua'  ist  die  weibliche  Form  des 
Aorlat.  I.  eU  dgaraß^aaaa.  Der  Sim  der  Stelle  1.4  die. 
eer:  „UdemaU  «Mnst,  wen»  «r  den  Menseben  blunafge- 
fiihrt  liat,  hinab  in  die  jafie  Tiefe."  Su  hat  die  .steile 
«cliOB  Idttgst  Bronck  verslaudeu,  der  oltac  rvoih  ein  i'iy 
4laaelMM>  Hermann  wendet  gegen  die  Brnncki^rhc  Kr- 
Vanmg  nwetaM  ein,  i)  deu  neefa  «tranger,  «ItereJl  bc- 
fMglor  B«g«l  der  mrelte  Aoriaf  Ton  fttJm  keine  »ktlvo 
Bedeulonir  habe  und  2)  ebinisowenig  6^v<>t  nkliv  geriixst 
worden  ddrfo.  Du««  der  /.weite  Aorist  von  ;/(«Vw  die  akti- 
ve Uedeuliing^  nicht  habe,  ist  «ichcr,  wühl  »her  der  erste, 
den  wir  bergeetetit-  iMbeih  W««  aber  ö^ov'tii  betrifft,  ae 
weiss  leb  Kwar  belli  Batoplei,  wo  «•  nblir  stebt,  aber  el- 
nostlieÜB  kCiUDen  der  Nntor  der  Sache  nach  alle  Verbn  der 
Bewejeuiig  diese  Bedeutang  haben  («.  Wallners  Schrift 
nber  Kasaa  nnd  Modi  8.  110),  anderntbeils  brauchea 
Tragiker  nnd'  i^rriker  die  neutralen  Verba  naeb  Belieben 
in  «ktlwr  BedentVAg.  S»  ffndet  sieb  ^mw  bei  Sepbakle* 
(\\  40)  und  Fiiripides  (Orcst.  1436.  ».  dort  Rninck  und 
l'orsöiij,  ja  sogar  ^oid^m  bei  AesetiyluN  CPerfi.  344.  Vgl. 
Pind.  Nem.  VIII,  18  (3fV)j.  uiifvaaoj.  yMTu{J<ui'ii>  und  fjri- 
iiw'M  bei  Pindar  (Ol.  VII,  96^7»),  Pytb.  VIII,  78  (11  tj, 
X,  1»,  btbn.  I,  «9  (55))  Ii  nlälvir  Bedeata^c.  VfL 
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TM  düncidallenaB  FfndarieB»  nr  genannte«  Stall»  d«r 
Olrmplichen  Ode  TIL 

r. 

Horatii  carm.  il,  d.  Sirupb«  8. 

Die  faaamte  Strepb»  wM  gawebnllcb  aa  gelee— 

Qua  pinos  in^nn  albaquc  pupnlrc 
Uatbram  hospitalem  consorinre  arannt  , 
Baals  et  oblique  Jaborat 

lormpba  fugax  trepidare  riv». 
Qu  haben  «inlge  Baadscbrlflen  von  UunUn,  die  ÜbrigM 
aUaiMii  in  qno  (iberein.    Deanoob  bat  Beatley  nach  I^m- 
blna  VoTg&ufi  qua  auftrcnommen,  nnd  Ihm  sind  die  neoeru 
Erklftrer  dt  -  llnrn/   i^i/ulgt,   weil  ijnu   loohin ,  nicht  wo 
bedeute.    Alieln  i-chou  loa  bat  richtig  bemerkt:  „quo  est 
quo  loco."    Beispiele  dieser  Bedeutung  ai  bei  Uarlung  übet 
Mßaut  &  88.   B«i  weiten  nnäebofnr  nnd  achwank«a- 
der  Ist  dte'liOeatt  Im  dritten  Verne  dar  8trophe,  wo  et 
bloRso  Konjektur  . -  hf  ii  t     Die  ülteslcii  naudschriflen  h  uhcu 
bUli  dia«e«  et  qiaU,  andure  besundera  bei  Vanderbourg  uad 
die  ftiteslen  Auagaben  qtUf  andere  fayiw^  andere  quo  edL 
Lambln  nnd  erftvin«  wolilenfiMi   Mn  na  Mielcn,  wie  an 
BOhaIntjbeatiHgterioaartfiiidbabeaOmqaliiaandVaflderbMrg' 
711  srhiit/en  2c>nchr.  Craquiua  aetni  Itaeb  lUaiis  ein  Ptjn- 
kiuiu  und  iuhn  dann  fort;  Quid?  aldifao  laborat  U.  a.  w. 
Hicrdurrh  entsteht  eine  gradexu  lAeberliclie  Verbiodong. 
Denn  mit  doen  fragenden  ^id,  wie  ae  Cmqnlmi  bior 
-aetat,  wird'irf«  «twaa  «ietcbartlges,  sandem  atwaa  Beden 
tenrterc.«!,  Wirhtitrcres  dem  Vorigen  hin/.uifemg'f,  wie  dtirch 
unser  wf/(jr.     N'auderbourjr  faJütt  die  gnn-^  Strophe  als 
eine  Frage,  und  erkliirt  al.so:     Dan«  ce  bean  lieu,  oa  le 
pUi  et  le  peupUer  reuaiaaeat  leur  ombre,  ponnioal  ee 
rataaean  Wmpreeea-i-B  «aftair,  nalgrd  la  detonr,  <|ni  fe 

ralcnlit?  oder  d'oü  vtent  qtie  ce  rui.<scaii  o^^t  ti^m'  dan«  sa 
csrricre  par  ce  detoor.  ai  iiou.s  n'oti  pro/iloD.-«  p«»'!*"'  Allein. 
i;i,s  II  irjL/   Iii   \\  irte.  auf  welehen  der  g-»n/.c  Nachdruck 
lic£;i,  au.'sgolaäsen  habe,  ai  ea  aeu  utimur,  wdche  schon 
der  Scholiaat  Porphyrie  orgtnnl,  let  naffibnUieh.  iSnsaer- 
dem  wird  der  Sinn  besonders  dadurch  matt,  dasa  naeb 
dh»er  Brklflruaf,  die  eine  Schönheit  der  Gegend  bloss  be- 
.scfireibund  erw:ihnt,  die  andere  aN  eine  ITrsacbe,  warum 
mun  F^irh  gOtJIch  thun  moase,    dargeoteUt   wird.  Man 
konnte  nueb  die  Stella  ae  ftiasent  „Wenn  Meten  die  Baume 
ihren  Schatten,  was  rauwbt  der  Baob,  wenn  wir  ihn  nicht 
genlenenf"  Allein  gegen  diese  Bridftraag  lleasa  sieb  aas-  i 
HCT  dem  Ge.-agtcn  zweierlei  einwenden:  1)  die  Abwcph«- 
Inng  mit  quo  und  quid  macht  die  Stelle  luau;  deun  in 
Stellen ,  in  denen  durch  die  Fmgo  eine  gewisse  Mbhafligf- 
koit  bervoTfDbracht  werden  soll,  pflegt  der  Oiebler,  wia 
der  Badner,  die  Fragen  wo  moglfoh  ndt  demselben  Worte 
eint'.uleileu.    Diesem  Ueitelstande  wtirde  abgeholfen,  vvnn 
mau  quu         wogegen  auch  in  metrischer  Hinsichi  uiehiK 
eintcuwcndeu  wire  (vgl,  Epod.  5, 100);  2j  entbehren  w*ir 
durch  diasa  BrUArong  die  Andeutung  des  baatimmtan  Or- 
tes, auf  den  sowabi  avserf  gnnse  Strapbe,  als  In  Folgen- 
den huc  ferre  inbe  hindeuten.    Bentley  \\üllte,  was  .«ichr 
unwahrscheinlich  ist,  ramosque-et  l&<«en,  llothc  t/uin  oder 
quod,-wm»  sehr  frostig,  um  nicht  %u  sagen  abgoßt  liuiackr. 
Wir«.   leb  Bohreib«  raniaqna  obüin«  biborat.  Der  dadurdi 
eniatefaeMla  Btalae  aebalat  nlr  gnan  nnuMtMeif ,  da  da 
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Ähnliches,  nach  meiner  Ansicht  eicberes  Bci-splel  Ilorax  Im 
dritten  Bache  der  Oden,  14,  11  darbietet;  denn  die  l<es- 
art  male  nomioatia  ist  ganz  gewiss  bloBse  Emcndalion,  um 
den  Bialns  anr^uhebcn,  grade  wie  A.  P.  65  aus  derselben 
Sebea  einen  Hiatus  im  Horait  anxunelimen  die  falticho  l/es- 
art  alerilisque  diu  palus  aus  der  ein/.ig  richligon  aterilia- 
que  palns  diu  entstanden  ist.  Vgl.  Morct.  var.  Icct.  XV,  9, 
Wasius  de  aenario  c.  4.  Aehnlich  unserem  Hiatus  Ist  der 
boi  Ovid.  MeUm.  V,  «26  Kt  bia  io  Aretliusa,  io  Arelhusa 
vooavit,  wo  mit  Schneider  COramm.  I.  8.  161)  nach  dem 
ersten  Arethuaa  einen  Abschnitt  zu  statuiren  eben  .so  nn- 
richtig  Roheint,  als  in  den  ebendaselbst  angenihrten  81el- 
Im  des  Columella  und  Ausonius.  Ist  nnn  die  UnanstOs- 
algkeit  des  iiiataa  auf  diese  Weise  gesichert,  so  haben 
vrir  aui^  auf  der  andern  Heile  den  Grund  der  vielfnchen 
Korruptionen  unserer  Stelle  zugleich  erkannt,  und  es  bleibt 
uns  also  nichts  mehr  Qbrig,  als  die  ErklSrang  der  iSteUe 
Dach  der  vorgeschlagenen  Emendation.  Ich  erkläre  also: 
„Wo  die  hohe  Fichte  und  die  weisse  Pappel  gastfrennd- 
lichen  Schalten  y.u  vereinen  bereit  sind,  und  in  den  Zwei- 
gen (nicht  der  genannten  liäume,  sondern  anderer  /.ur  Erde 
herabhangenden  Bäume,  oder  vielleicht  eines  kleinen  Ge- 
bflsobea,  durch  welches  der  Bach  dnrcbOiesst)  die  eilende 
Welle  in  schiefer  Strömung  (denn  anders  kann  obliquo 
rivo  nichta  helssen)  bebt,  dorthin  u.  s.  w.*'  Ich  kann 
nicht  umhin  hier  an  eine  ahnliche  HIelio  der  Sappho 
Qi.  38  N.)  /.u  erinnern,  Uber  die  man  Prof.  Welcker  in 
Jahns  Jahrbüchern  fflr  Philologie  und  Pädagogik  VL  8.  411 
vergleiche.    Die  Stelle  ist  so  /.u  lesen: 

(  vJdlft 

ftaklvtav ,  (jäävaao^itmtv  Je  (pvKkmv 

HMfia  iCUTUOOf'. 

Den  Ort,  den  Bon/,  beschreibt,  kann  man  sich  etwa  ao 
denken,  dass  in  geringer  Entfernung  von  der  Fichte  und 
Pappel  ein  kleines  Gebnsch  war,  in  welchem  der  Bach 
Minen  Lauf  wendete,  von  Gestein  und  den  herabhängen- 
den Zweigen  gehemmt,  so  dass  durch  dieses  ein  angeneh- 
mes Gerdu.-<ch  entstand,  wie  en  Sappho  au  der  angeführ- 
ten Stelle  durch  xtXaiü  ausdrOckt. 


dkk'  ^Toi  fitv  Tuvra  &nl!f  iv  yovmat  utTtut. 
II.  p,  514.  r,  435.  Od.  «,  267.  400.  ji,  129. 
Man  erkl;ii-t  gewöhnlich,  und  -m  dieser  Erklärung  be- 
kennt sich  noch  Xit/^h  zur  Odyssee  Th.  I.  8.  48,  »lülv 
iv  yovvaat  xtirat  durch  iy  rrj  ävi'ufin,  if  rij  ixovm'u  rtüv 
^HÜt>  xtTrtu.  Die  Knioe  w'nrden  bei  den  Alten  als'  Sitz 
der  Lebenskraft  (der  vis  vitali«j  gedacht  fs.  Piin.  H.  N. 
XI,  46.  Ariatoph.  Ran.  356  und  dort  den  Schollasl). 
Durch  da.-»  Nachlassen  dieser  Kraft  entsteht  Ermattung 
iyvM  lUiijvvniu,  rulfturiu;  y\<Tu  kuufluru.  II.  t,  165.  «. 
Od.  u,  192),  durch  ihr  Erlöschen  der  Tod  (II.  y,  360. 
Od.  'S,  69  0.  a.  a.  St.  ym  iaru  h'nv').  .\m  stitrksten  ist 
dieae  Kraft  bei  dem  Junglinge,  dem  yovvara  /ktoffu  oder 
ihufQÜ,  viridia  genua  beigelegt  werden  (s.  Theoor.  XIV, 
.70,  HoraL  opod.  XIU,  4,  Vaickenaer  ad  Haever.  p.  23); 


*)  Dr.  I>r.  BcrcK  im  jNt  Dcn  Kbcioi^chcn  JHu.uuin  III.  8.  SI8 
•cliicbt  if^r  uarb  &»f}4&y  oiu. 


beim  Greise  ist  sie  schwach  fa.  11.  6,  314.  5.  Vi  ö. 
Tyrt.  clog.  I,  19).  Diese  I*benskraft,  Insofern  sie  sich 
äusserüch  wirk.sam  zeigt,  heisst  (i!ri  Ogl.  U.  Q,  6«»  tv 
öb  littjy  oifioiai  tuii  Ir  yovvuaatv  eS^tjxfv},  grade  ao  wie  die 
inwohnendo  Kraft  als  n!hyrf>c  und  die  sich  fimi.iemde  al.s 
dlx^  unterschieden  werden.  S.  Nitzach  a.  a.  0.  S.  76. 
Nuch  dem  Gesagten  ist  es  einer  der  grfls.sten  Interprt-tn- 
lionxfehler  yovmtri  filr  tViVn/ui  zu  erklären,  indem  die«e 
Erklärung  auf  einer  ofTeubarcn  Verwechslung  der  weit 
auseinander  liegenden  BegrilTe  von  KrnfY  und  Macht  be- 
ruht. Hierdurch  ist  der  gewöhnlichen  Erklärung  ilir  Vcr- 
dammnngHurthell  gesprochen.  Eine  andere  Erklärung  h.i- 
ben  Duport  Gnomol.  Homer,  p.  98  und  Hulgera  Var.  I.«ct. 
V,  5  verxncht,  und  es  ist  dieselbe  neuerdings  von  Dr. 
Wal/,  in  Jahns  Jahrb.  B.  VI.  S.  221  ff.  besprochen  und 
empfohlen  worden.  „Die  Kniec  der  Götter",  nagt  letzterer, 
„auf  welchen  der  AndSchtige  seine  Galten  niederlegte^  die 
er  Iluhend  um  Schutz  und  Beistand  umfasiite.  wurden  als 
Sitz  der  Gnade  betrachtet;  von  hieraus  hatte  der  ohnmäch- 
tige Mensch  die  Ent.scheidnng  seines  Sehicksala  zu  er- 
warten." Gegen  dieso  Erklärung  spricht  vor  allen  Dingen 
die  Vor-itellung  der  MnTm  bei  Homer,  lieber  das  Schick- 
sal (.-iiau,  HIoTiiai  bei  Homer  haben  besonders  gehandelt 
Heyne  zur  Ilias  Th.  V.  8.  287.   Nitzsch  zur  Odys.>«;e  I. 

17!)  (der  gar  kein  tibcr  Zen.s  stehendes  Si'liick»Ml  im 
Homer  anerkennt),  Manso  In  der  Neuen  Bibliothek  der 
schonen  Wis.Hensnhaften  B.  XXXVI,  Delbrtick  de  lloraeri 
religioDC  (Magdob.  1797)  8.  48  —  64,  Platncr  notiones 
iuris  et  iusliliae  ex  Homero  explicitae  S.  23  f.,  Hermann 
im  Kommentar  zu  Aristoteles  de  art.  poet.  S.  262,  Creu- 
xer  Ober  die  histor.  Kunst  der  Griechen  8.  117,  I<ange 
Einleitung  in  das  Studium  der  Mythologie,  Bunk  in  einem 
Programm  de  fato  Homerico  (Braunsb.  1828)  und  am  rich- 
tigsten von  allen  K.  O.  Mftllcr  in  seinen  Prolegomcnen  zu 
einer  wlasepschaftl.  Mythologie  8.  246  f.  Wir  mttssen 
unterscheiden  zwischen  Zeus  als  einzelnem  Gotte,  wie  ihn 
der  Dichter  anfgefa.sst  hat,  und  Zeus  als  OOtlorvator, 
Hernicher  des^Olymp-s,  wie  ihn  der  Dichter  aus  der  Reli- 
gion Oberkomcnen.  Im  ersten  Falle  isleht  Zeus  unter  der 
Moira.  im  andern  liegt  sie  In  ihm  selb.st.  Nur  in  dem 
letztem  Falle  konnte  man  von  Zeus  sagen,  es  liegt  in  der 
Gnade  des  Zeus,  ob  dies  go.sotiieht  oder  nicht.  In  keinem 
Fall  kann  dic.i  von  den  Göttern  im  .Allgemeinen  gesagt 
werden;  denn,  wenn  auch  nicht  zu  leugnen  ist,  dass  vie- 
les, was  der  Dichter  gewöhnlich  von  Zeus  sagt,  auch 
aar  alle  Götter  (ibertragen  wird,  so  geschieht  dies  doch 
nur  bei  solchen  Dingen,  die  dem  Zeus  als  einem  der  Göt- 
ter, nicht  als  König  der  Götter  zukommen.  Deutlich  zei- 
gen das  Gesagte  folgende  .Stellen  Od.  y,  238.  tj,  197. 
t),  75.  II.  a,  115.  V,  127.  Wie  wenig  beide  bi."«her  ge- 
gebene Erklärungen  an  den  einzelnen  Homerischen  Stellen 
passen,  werden  wir  später  selin.  Eine  dritte  Erklärung 
bat  Schwarz  de  ornam.  libr.  II,  13.  IV,  16  gegeben,  der 
die  in  Rede  stehenden  Worte^  von  der  Sitte  der  AJten  auf 
den  Knicen  zu  schreiben  herleitet.  Er  verweist  auf  fol- 
gende Stelle  des  Zenobins  (Prov.  III,  64):  ,Jy  nivri  x(u- 
TiSv  yovvaai  tuTtai.  avyrturat  oiy  nagu  ro  'Ofi^QtxSv  &t(<jv 
Ir  yovyuai  xtTxcu,  innöfj  oi  XQtTcu  h  tmq  yoyaaiv  ilyov,  u 
yvy  fig  yQafifioTiTu  yoüfnw."  Diene  Erklärung  wird  schon 
dadaroh  als  nichtig  erwiesen,  dass  in  Uomcra,  viel  weni- 


Gc 


m 


864 


ger  in  der  fVflbera  Zeit,  der  wir  veranthllch  diexe  Rt« 
dcMwt  vwdaafcM,  ii«  aohr«iblnitti|l  aiciit  ia  «UfMMiaen 
.  Oebraocb  wtr. 

Vcrsufthen  wir  siso  eine  andere  Erfvliirunir ,  so  bietet 
-sich  uns  diese  ficlir  leicht  dar.  Das  Sr/iirknal  iietjt  im 
Srh(>o»te  der  Götter  bedeotet  soviel,  als  da*  Schicksal  ist 
UH»  dunktlf  wir  kMoan  dMMlbe  aioht  wiaaea.  Vermatli- 
tleb  iat  die  Venrfeihniir  tvb  den  affiniidM  GflfterataCaen 

herffenoramen,  deren  niif  einen  Schemel  hir  h  stdi/.ende  FfJsse 
durch  die  hervorragenden  Kniee  dn^  im  Srliunsso  Itnhende 
unsichtbar  machten.  8.  Heyne  Opasc.  Ar-ftd  V  p  341 , 
Dr.  Wals  a.  a.  O.  Maa  veifMohe  baaoadcra  die  Stalle 
der  niae  SM  (llnIMi  tat  dte  FVagmcol  der  Sappl» 
XXV  N.),  wo  die  Prieslcrin  den  Peplos  auf  die  Knice 
der  Athene  Icfft  {ifrxfy  '.li'rir^rj  .■'::!  -  i,' mm ).  Vielleicht 
liCKt  Iiier  auch  eine  alte  \'tir>it!lliin;^  ,  ise  /.u  Grande, 
nach  der  die  MoTqu  das  Looa  dem^jSeu»  Ia  den  Sobooaa 
warf,  oai  es  zu  seiner  Zeit  aaakdNM&u.  Vebfigeaa  da- 
dea  »ich  ihnliche  Gedanken,  wie  der/ den  wir  in  den  In 
Rede  «tebenden  Worten  erkennen,  hioflg  bei  Homer.  Vg). 
II.  308.  9.  r^,  KU  2.  tr,  ii6.  Od.  o,  522.  i,  75.  - 
Verauthlich  hat  auch  {juintua  SnyrnAuti  den  Ausdruck  so, 
wie  wir,  gefasst.  Dean  er  aa|rt  einaal  ia^^ld  t*  ttai  vi 
xiftm  &t*iy  i¥  fuitwu  tunat  aad  an  einer  aodera  Stelle 
ravri*  /«if  (tthrnfniw  hl  ymSvaaiv  lanjnnero.  Ancfi  wir 
iiabcn  in  unserer  Sprache  einen  ahnlirlicii  Ausdruck  „es 
liegt  im  Scboo«!-e  der  Zukunft'^,  woher  Schiller  la  der 
Braut  von  Mcs.sina  ».igt.- 

Krieg  eder  ^riedeal  Noch  Ueyen  die  Laoaa 

DadM  verbftllt  In  der  Sakaaft  fldkaiBNk 
uad  in  dem  LIede  von  der  GInrko: 

Ibm  li^n  noeb  im  Z^itcnschoos.se 

Di»  aafcwaia—  aatf  db  heitern  Lnn.sc. 
INa  vea  aas  vergesefalagnie  Erklftrung  findet  aioh  aohaa, 
wie  wir  spitor  gesehn,  bei  P/'eifftv  Uber  Wtehtrhan^ 

!fcfiriflcn  S.  65.  „Ich  crkl;ii-f  csi  '  heisst  ei  liurt  ..von 
den  Im  Schoosse  der  dtOtter  liegenden  mcn.schlichcn  Schick- 
salen. —  Dieselbe  Be/.iehung,  die  »ich  8pr(ichw.  Salom. 
16,  93  (nl^VM  wird  fewerfea  ia  dea  Scboeaa.  wie  der 
Herr  wllP«)  ladet.** 

Bedachten  wir  nun  schliesslich  die  .s(ellen,  in  welrhcn 
der  in  Uede  stehende  Aufdruck  \  orkintinit .  .so  ruft  in  der 
er-ilon  Htelle  der  llia.s  Autoinedon  den  beiden  Aia.n  und 
dem  aienelaoa  xn,  „den  l<eicfaaani  des  Patreklos  vertrauet 
den  Tapffentaa  aaj  aaa  beiden  aber  wehrat  ab  das  Ver- 
derben. Denn  dort  driagt  schon  Mcktor  auf  uns  zu.  Aber 
das  licjft  ira  HdiOABae  der  Güder,  denn  auch  ich  «erde 
werfen;  ilcii\  Zeu.s  aber  wird  die.-,  «lies  (iblif;;en,''  l>ie 
beiden  andern  Krklftmnfea  passen  Iiier  gar  nicht;  auub 
wird  dareh  ditailboa  daa  ralgaode  aasaer  Sananuaeabaagr 
alt  dem  Verhergehendea  gSMlat  An  der  andern  Stelle 
der  llias  sagt  Hektor  „loh  weise  «war,  da.s.s  du  starker 
lii.-t.  nl»  ich;  nher,  «b  ich  dich,  obgleich  der  si  hw  u<'liere, 
bej«iege,  das  liegt  im  Scboosse  derGOtter;  den»  auch  mein 
OeachoBS  ist  vorn  spit/..'*  Der  Sinn  ist  effenbar  „Ich  weiai*, 
daia  da  aitrker  bist,  aber  ea  iat  aadi  nflgiich  (obgleich 
kk  ae  llekt  weiss),  daaa  idi  «Bdi  bealefe.**  Oläu  nad 
oUl*  ^tM  ft.t.  9.  i,  f,  *.  ateba  «iiaadar  ealftfea.  Dia 


«nia  Stelle  der  Odyaaee  eriAH  ihre  Brkliravf  dBreb  «Im 
Iterallelstelle  (o,  5S4),  in  welcher  in  demselben  2SaawBi« 

nenhange  statt  uXk'  ijxot  /r.  n.  s.  \v.  die  Worte  akXä  ruft 
'Ati  z  lilitv  'Ü).vi{Titoc  Niehu.    In  der  andern  .Slello  .«lagt  Eu-  ' 
ry machos  /.u  Telemacbos:  „Oa;*  liegt  im  Scboosse  der  Göt- 
ter, wer  Herrscher  wird  in  Ithaka.    Aber  delaa  Sehätge  , 
aeU  dir  keiaer  raabaa."   OCeabar  iat  hfer  als  GifaBaala  I 
Kwledien  dem  Gewlnea  aad  Uadehern,  Dnnkeln.   Die  an- 
dern Erklärungen  ergeben  sich  von  selbst  als  unpassend.  ' 
Eben  so  ist  es  mit  der  drillen  Stelle.    „Die  Freier  verxeb-  . 
reo  mein  Haus*'  sagt  Telemachos  „bald  werden  sie  auch  ! 
■leb  eeliHt  anßtehrea.    Aber  daa  lle|;t  lia  Scbeoaa«  dar  1 
OMter."    Teleanehea  deakt  hier  elTeBbar  weder  aa  die 
Gnade,  noch  an  die  Macht  der  Gitter,   sondern  blos.^  an 
die  unliebere  Zukunft.    Man  konnte  glauben,  der  \'ers 
sei  hier  unrechtmässig  eingeschoben,  weil  in  der  Stelle, 
weraea  die  verhergehendea  Verse  genoamea  aiad  (ut  940  U.), 
dtoaer  y«ra  fthit.  Aber  beide  Stdha  wardaa  Ia  eiaer  w> 
dern  Lage  von  Telemachos  gesprochen.    Im  ersten  Buche 
ist  er  noch  mulhlos,  Alhcne  <inai<t  ihm  er.«t  Mulh  ein.  Bier 
ist  er  durch  seinen  Besuch  bei  Xc.stur  und  Menelaos  ar> 
muthigt,  nnd  erwartet,  wenn  nicht  des  Vaters  Racklcabfy 
abgleieh  diaea  ihn  voa  Maaelaao  nnd  Theekiyeaia  f*- 
weissagt  fait,  doch  die  Bestrmniag  der  Freier.    Hier  tägt 
aiob  bMoadera  die  Kiinat  des  Dichlera. 


P  e  r  s  o  n  a  1  -  C  h  r  ü  n  i  k  und  M  i  s  c  e  I J  e  n. 

Berlin.  Ia  der  Kdaigl.  Akadenie  der  AViwwiMcliaflrn  birJt 
in  Juli  l'ror.  Ilr.  Znmpt  folijeadcn  Vorlra);:  lit-btr  die  Absda- 
mung  des  RöinLicbcn  Volk«  in  coinitii«  ri'uturiatU,  odrr  über  dl« 
Vcrbiadung  de»  beidea  EialbcOaaf  de*  Ataischea  VoUs  aach 
Clmaan  «3  Caalarica  nd  aaeb  fiibas. 

'  Dretla«.  Der  Prirat-DaccBt  nad  ordcalL  Iicbicr  am  CH- 
aabedi'GyMaanuia  Dr.  SStttkt  ict  aaai  Beclo«  dar  danibe»  aea 
etiiditetea  beberea  Bwsereehal«  enaanl  wacdca. 

Doraat  Der  aatgetnlau  ftraHusar  dar  Balanlk  aal  Mi> 
leetar  das  botankcbaa  Olartns,  Slaalsntt  Dr.  •.  £cdrbs«r.  bat 
dk  bicrfes  VahcfdlU,  aa  weicher  er  SV  Jahie  fdehit,  Tcitaaen 
■ad  lieb  aach  Odeita  l>e[;rl>eB. 

Giecsea.  Itrr  bisherige  aosscrordeatL  Prof,  der  Tbrolofic 
711  Jrnn,  Dr.  Knrl  !»ricr,  hat  chMB  EaT  ab  «tdaall.  PraT.  der 
Theolofpr  nii  ilii-  liii'^iiir  fniTCTrilM  ctbaltca  und  an|rea«Mnea. 

(1  Iii  t  i  »  j;  r  n,  Iii  •l'-r  Sil»un|j  drr  Küiii);!.  (icscINi  linft  flrf 
AVi«en»rliiirii  II  i4m  Jul-  hi.-ll  di  r  l'rofr'.sor  Dr.  Mtir.x  r<iJ{;rnde 
Vorlesan;,' :  Iti  !lLTi>|.lilli  n  l.  lii  rriiiii  mrilici  ^  iln ,  seripli»  •((|ue 
in  «Bcdiciiin  mrrili.'..    S.  (iültinf;.  ycl.  Awz.  l!tJi(>  Sf.  t^l  —  \H. 

Halle.  Die  Zahl  der  8ludiren<lri.  I,rir  .|.l  lrii^l:iijr.-ii.lrn  .Som- 
Mer$cnicsler  GOö  iiikI  »««»er  diesen  nelimru  iiocli  .'i'i  niilit  Inittia- 
tricalirte,  crös-leiillieiln  Chirur|;en.  an  «leu  Vorlesuinjcn  Antbeil. 

Kwni(;»t>erg.  Die  bitherleea  aaaicrordcntl.  Profeaearea  ia 
tm  jMrUti>^hen  Faealttt  Dr.  Jacohttm  nad  Biv  jWmwa  liad  aa 
otdcttU.  PrafcMorea  etaaaat  wotdea. 

Maina.  Aw  0.  Aaff.  starb  der  PMf.  K.  WbA  am  dadgca 

(•yiniin^ium. 

It  Ossel.  Der  lii.lirri|re  ncti|;ian»lcbrcr  am  Oyaaata»  fa 
liraiinslK-r|;  lütUi  ist  /.um  Direelor  Ar*  liictigaa  BrOgyMiariamSt 

und  dir  liisln  ti];!-  I'rorrflnr  am  l>roj;irinnatIaai  an  DevlMib-HMae 
Umlkaunki  /uni  Din  .  toi'  ■lii  '.  'v  An»l«ll  i  rnamit  wonlen. 

Züricb.  Itii-  I  iiiverüilut  zäblt  in  dlctcn  Suamerhalbjabr« 
S08  ■nmalriealiHc  tMatUrcnde. 
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£oteadatioaeu  und  Erläuterungen  eiaselner  Stel- 
len.   Von  Dr.  JT.  iHhttser. 

yu. 

VehuT  Aoschylas  AgnoiemnoD  972  f. 
Die  gewobuliclie  Lesart  der  geiuanteo  Stell«  ftaku  yüff 
rat  tii  nokliS^  vy«/«f  Mpton»  nt  4am  Flarealiaer  und 

Venediger  Coden  eiitiioDiraeD.  Der  cod.  Farne«),  hat  fulXa 
ys  rni  dt}  rä<  n.,  mit  überjceachrlebcnem  ytio  tibcrj'f,  worin 
ii  fi  eher  die  llauil  des  r-iiieiidiri;ni!cn  'l'i  iklitii'is.  dt-m  dic- 
aor  Cude&  das  Meißle  /.u  verdanken  «chciut,^}  '^^ 
im  neueaten  Htfrausgeber  die  flelf<^  f «esirt  aeiH».  leb  Mite 
ea  für  liocbst  wdumlieinlich,  dasH  der  Anr»n](  <t«s  Veraas 
arsprnni^liob  M  lintete  ftäht  yt  (oder  de)  rä;  nM.ü?  nad 
zwischen  dem  Jet/.tcn  \\  orte  und  tyitiuf  ein  Imnlnis  au»- 
geralleu  iat.  Und  ein  tMiiclicr  bietet  aich  hier  von  nelbfit 
dar;  denn  ein  ßgoroTf  oder  ßQotwv  ist  hier  nach  Acschy- 
leiaobem  i^riiciig^raaclie  uwtmgtLngOib  MMg,  M«n  vcr- 
gMehe  aar -die  gwnx  tfiollebe  Stelle  V.  1902  rS  fth  *S 
■HifMiotiy  ily.i'r.tnzov  i.tfv  nüm  jiomoTai.  Ansscr  dic(<er  Iler- 
stellang  i.>ii  uusürc  Sielte  norh  einer  andern  bedOrfllg,  der 
liinfngnnjf  des  zu  Hq/u*  ircliüreiiJen  Artikels.  Irli  let» 
daher  ataU  mioftony  «bae  Bedenken  uxo^  rif  obgleidi 
F«rm  dai^toux;  aetarnMl»  (T.  718.  1113),  die  ron 
mir  herge^tellic  ^ar  nicht  in  unserem  StOoke  vorkommt, 
lliernach  v\Lrdcu  Strophe  und  Gegfeiistrophe  am  Anfange 
gtfiieti,  den  ich  also  abifaeile 

futXa  di  rät  w>iXSii  ß^iffg  vyaiac  tatOQis 

TO  TtQftu  bia  iftiift. 
la  der  Ciegensirophe  möchte  Ich  da«  •un'U;')'  der  rodlrcs 
■loht  dadurch  erklären,  daaa  das  &  von  dem  ur-pnin^lich 
darauf  foltrftideQ  ,tuyä(jinüv  »tamroo,  .sondern  ßlaiitje  es 
lieber  mit  Casaubouu!«  aus  Tttaoy  y'  entstanden,  behalte 
Jlbrijreua  die  l^!<art  der  HandHchrifien  bd 

TO  i'      jffy  },f«oV  y*  (uraS  »amat/a»  n^mäQot^* 

«i-Jfioj  bl9  ittutfiuv. 
Her  er.^-ie  Vers  in  Strophe  und  Aiidslroplie  Ixt  ein  dimcter 
trocbsicus  inialecticua  (wie  mehrere  iu  der  Strophe  »indj 
mi'.  einem  mit  der  ßasi»  vervefaeMn  Cboriaroben,  der  den 
folgenden  liexaaeter  daotyUolM  caa  aiMoraal  dnJtthrt  WAre 
■tt  dem  Fkr.  jroomc^  m  lecm,  so  ■ftairte  «md  tn  der 
.Strophe  die  Woric  {yitü^  ilww^  nmatelleii  und  der  erate 
Vera  l>estande  dann  aoa  a  l>odinUen.  Uaa  letztere  moebte 
dne  WahrsdielBUehere  ada. 

vni. 

stellen  ans  Taeitua  Agrioola. 
Wir  M-oUen  hier  einige  Stellen  des  Agrioola,  die  auch 
nach  d.ir  neuen  .ehr  adiitxbarM  Au^gdM  4iw«r  liarrliebeii 

*)  Vgl.  BIwlax     Vi».  Grit  OanlaltiB^  Aii.  HL 


Sobrift  von  Prof.  Bitter  (Bonn  1832)  noch  nicht  gebOrilg 
Ina  fjiobt  geset/.t  acheinen,  behandeln. 

C.  <  lesen  aUe  ABagaben:  Vlxemnfque  roira  conrnrdla 
per  rantosm  earltMe»  et  invieem  anteponendo,  ui.si  quod 
io  bona  uxorc  lauto  maior  i^us,  i|iiauto  in  mala  plus  cul- 
]>ae  est.  Walch  erklart  den  s»ir.  f>ehr  gozivnngan  und 
sprachwidrig,  da  niMi  roatringirende  Kraft  hat.  Fref . IIH> 
ter  bUt  4lie  Werte  aM  bis  est  flir  iaterpelfa-t  —  eine 
starke  Annabn«.  Wir  lesen  vlMraatqve  —  anteponeodo, 
quod  in  hion.i  iixorr  Inn;  maior  lliu.s  est,  d.  b.  »ie  liebten 
siili  und  y.ogcti  fiiiiinder  vor.  Was  bei  einer  gaten  Fraa 
iiiti  so  lubenawerther  iat.  Xiüi  scheint  ans  ehMMt '  oaefc  — , 
anteponendo  falsch  gesetxlen  sese  cotstaadea;  qaaatt  — 
eal|Ma  gebArt  -ehMU  ■rkliier,  wticber  dea,  wie  ergltaMe^  . 
in  den  Werte«  teaM  auler  laiie  angedeatsliBa  Bagciawli 

beifdgfte. 

I  .  !>  lullt  Prof.  Hitfer  die  Worte  integritttcm  —  ftierlt  ' 
mit  Unrecht  for  iuterpelirt;  deua  ebtestbeils  konnte  dieab- 
etioeatia  and  lategritas  ineh  den  Forhergehendea  eehr 

wohl  noch  angeführt  werden,  nnderntlieil.s  .^cfiliesst  sich 
dua  Fuljuccndo  an  diese  Worle  eii":  nii:  ..t!i«ine  iat^rltas 
giii^  Ml  weil,  di^s  er  iiietit  '-inmal  nnch  RhIm,  COl  etbUB 
boui  e>.iepe  indaij^ent ,  begierig  war." 

C.  18  liest  der  neueste  Ueraasgebar  ei  «mpeetabaat 
apecUbant  —  efaM  Mebte  Aeuderong,  durch  die  aber  der 
gau»a  Ansdraek  etwas  Mattes  erhalt.  Wir  w  erfen  die 
Worte  qui  cla.s«em,  qni  nave»  —  eine  dem  Taeiiin  fremde 
Weilschweiflgkett  —  ans.  Mare  exapectare  heiaat  auf  da$ 
Meer  tteine  Kr  Wartung ,  »eine  Hoffmmg  teHem.  Bta  Ab» 
Schreiber,  der  den  Aasdrnek  aicht  ^wstaad,  erklärte  mare 
dorch  elassen,  navea  vnd  diese  Werfer  kamen  spftier  in 
den  Text. 

C.  ^0  halt  der  ueuetite  Ueransgeber  die  Worte  Atqoe 
omne  iguoium  pro  magnifico  est  filr  interpoihrt.  WIrsefaWB 
nie  vor  den  Salat  nnae  (emhiB«,  biden  whr  at  ai  atqna 
lese«,  wedureb  aneb  die  beiden  «Itee  nee  —  defteadU  oad  ,  ■ 
niiMc  palet  eine  bessere  Verbindung  erhalten.  Wie 
leicljt  eia  kleiner  Suii^  wie  der  in  Rede  stehende,  anfäng- 
lich von  einem  Abschreiber  anngelasAen,  später  an  dea 
Baad  gesebrieben,  aa  der  onreebten  Stalte  in  den  Teat 
elageA^  werdea  heaate,  afefct  man  sefer  weU  ein.  C.  81 
lese  Ich  mit  Rheoanua  in  prae$eiüla;  praesentia  wurde  in 
den  Akk.  praeseufiam  verwandelt,  vermothlich  wegen  des 
vorhergehenden  Al.k.  lilierintem. 

C.  34  ist  dk  ven  IVof.  Ritter  aarganoBiaeiie  KeiOektav 
dia  Bbeaaaas  rebere  st.  rnere  gam  ftleefc;  denn  wie 
kflanle  das  anlnal  rortldaimum .  quod  robore  peHitur,  mit 
den  accrriniis  Britannis,  qui  iam  pHdeiii  reeideruut,  ver- 
glirlicu  w erden V  Das  fallende  (ruen>j  'lliier  muss  denge- 
falleaeu  Britannen  vergliebeo  werden.  leh  lese  statt  men 
nit  Bure  atehMa  .demealbeB'  Siaa«,  wb  bei  80.  ML 
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0,98  nieretqae  ioopiD»  aob  iota  Ante  fer».  Virgil:  viot«- 
IM  vtoUqo«  raebut.  la  der  acbwisrifmi  Stelle  o.  8C  Itoi» 
ftoa'vir  «dir  Meht,  todea  wir  41»  Worte  ftigere  eovta«- 

ril,  itls  e:n?T!  Sn(y,  fiir  »ich,  nach  reJinquebanttir  ief/en. 
C.  4Ö  Imt  der  neue  Hor«u,«grebef  die  fiesirt  romploradis 
uH  Unrecht  verworfen;  denn  complorare ,  d.is  h/aj/rn  um 
eine»  Va-atorbenm  i>eiteat«t,  siebt  hier  wohl  »j>  seiaer 
BteDft 


Zu  Com.  Ncp.  VilA  Atfid  H,  4.  tt. 

IN»  Bdiwierigkfiite«  lUeser  Stellt  aebcinco  mir  durch 
die  ErklArer,  dl«  ailr 'bekaut  fswordea  dod,' nicht  geh*- 
ben  xa  sein.  Mal  deokt  eleli  d!e  Sache  V^^wühnlich  w: 
Wann  die  Athenische  Staale-C'asse  tim  Anj  hi  machen 
geaAtbigt  war,  und  oiemAnd  linden  kutintc.  der  ihr  auf 
Uilfe  Mdllfmigen  d.  h.  gegen  einen  billigen  Zins  Geld 
Itüliea  woUto,  m  trat  iwmr  AtUcu  Im  Mittel»  d.  b.  er 
Btreekte  ian  Athenen  dae  OeTd  v«r,  vod  swer  nnler  den 
beiden  BediagUgcn  1)  i>  fdiTtuti  ihm  niemais  Zins  zah- 
lea;  8}  lie  aniMten  ihm  auf  eine  festgeset/.te  Zeit  das 
dergdfebcM  Seid  wieder  heimbezahlen.  Diese  btiideu  Be- 
db^ofei  warnt  ihneD  heileeai.  Uesii  fura  Krate  geb  er 
■ieht  zo,  da»  dercb  NeebaMit  eloe  veraltete  SehaW  daraoa 
werde  (ilies  bezieht  sich  auf  die  Bedinn-ttn;^  ftr  !? )  nirs 
Zweite  gab  er  nicht  xa,  das«  die  Schuld  durch  Anhäu- 
fung der  Zinsen,  die  dann  natürlich  dem  Capital  beige- 
aobJagen  werdeo  wiren,  eBwaehee  (dtea  aoU  »iob  besiebM 
Mf  die  Bedisgeenf  er.  1). 

Wenn  man  '-;rh  nun  den  Hergang-  der  .Smlie  also  vor- 
stellt, Riehl  Ui^ii  niclit  ein,  wie  y.ulet/.t  dnvon  die  Kudo 
sein  kann,  als  von  einem  gros.sen  \"eidien>'t ,  linn  Atticus 
eioh  um  die  Athenische  Staals-CaMe  erworben  hätte,  daae 
er  ele  m  richtiger  Binhaltaag  der  Ziaatersiae  geatttblgt, 
und  dadurch  da^  Anlaufen  der  Zinsen  verhindert  habe ;  da 
doch  vielmehr  das  viel  i^rössere  Verdienst  hatte  erwähnt 
werden  sollen,  das.i  or  sie  nbcrhuupt  j^nr  keinen  Ziii«  be- 
xahlea  Hess.  Ihnen,  dio  nur  eine  Anleihe  um  billi;;en  Kins 
(aeqaaffl  vcnmrae  eaoditienem)  suchten,  und,  weil  ihre 
Slaata-Ckaae  ana  gaten  Griinden  nicht  den  besten  Credit 
hatte,  diese  nicht  finden  konnten,  bäilc  er  viel  mehr,  als 
sie  suchten,  ge\>uhr(,  hailo  ihnen  Capilalien  ohne  mIIou 
£ias  geliehen;  und  der  i^ebeuebescbreiber,  der  doch  Konat 
Abenll  da»  Verdienst  sdner  Helden  moglichat  herverheht, 
hütte  ur  daa  vcrhtltalaaaiiaaig  sehr  Geringe  xa  rahmo 
gewusat,  daai  er  aeiae  Scholdaer  tXnaff  xur  Bexahiaag 
des  Capilals  sowohl  als  der  Zinsen  v.nr  rechten  Zeit  ao- 
gehalten  habe,  um  durch  das  Erste  das  Eiowurxelu  der 
Sebuld  selbst,  dandi  daa  Bweito  daa  Anlanfiea  der  Zineaa 
an  rerbiadernl 

tla«a  diesM  aldit  sasaiaaenpasjie,  haben  die  Analeger 
gofnhll;  «ie  haben  daher  auf  verscbfedene  Weise  zu  hel- 
fen gesuthl.  Mir  sind  (3)  4  vorschiedctie  Vor.srhlflge, 
der  angefdhrten  Schwierigkeit  /.u  entgehen,  bekannt  go- 
werdea,  die  alr  aber  aUe  daa  BiebUge  nicht  getroffen  üu 
haben  aeheinen. 

Botius  denkt  sich  den  Hergang  der  Sarhe  ijerade  so, 
wie  Ich  ihn  oben  dargelegt  habe,  und  will  alle  ticbwie- 
rigkeit  dadurch  beat^cpi  daae  er  gegen  Enu»  danvf 


aufnerkaam  macht,  dass  aaarls  mnltlplieandis  nur  soviel 
sei,  nie  tk  nnrae  malll|plicareetnr;  gerade  ae  .wie  indal— 
gende  nar  eevlet  sei  ale  ai  iadnlgeret.  Keidea  van  heldMi 

habe  Atticus  j^nftinn  Es  sei  also  von  einem  rrf  lii  tien 
Anlaufenla.Hseu  da  Xiinseu  nicht  die  Kede,  Hoiideru  nur  «la— 
\vn ,  das-i  er  nie  linKc  können  «ülaufcn  lassen,  wenn  er 
gewollt  b&tte,  dass  er  es  aber  nicht  gelhan  bätlei  ao4 
daa  eben  ad  da*  VeidiMat,  wdefaea  ateh  Atllena  nift  «II« 
Casse  der  Athener  erworben  habe.  —  Allein  olTenbar  u-Ird 
durch  diese  Erkhtrangen  da«;  l'npaijsende,  das  wir  iu  der 
ErxAhlan^  de  Nip  nmh  der  angefahrten  Auffa.<).suDg^ 
gefunden  haben,  nicht  cotfcrat.  Kacbdea  sobon  gesagt 
war,  dass  er  gar  keiae  ZhMaa  gcaeaiaiea  habe,  tat  «p, 
gelinde  8Wtg*<lrfickt, '  aebr  natt,  wenn  man  nachher  nar 
das  xn  setaea  Ruhm  anKufnfaren  weiss,  er  habe  das  Ca- 
pital nicht  durchzuschlagen  der  an;:  ?  n  fi  aen  Ziuiteii  v  m  h- 
eea  lassen,  und  also  l^eiuea  Zin»  viuu  Zin-i  geoommeu. 

Beaier  hilft  der  Vorschlag,   den  GutUe/mfth ,  Coa* 
rector  zu  Aalherg,  in  einer  1770  na  Aalbarg  la  4,  hai^ 
a'isgegebenen  Proldala  meht,  welchem  deswegen  anch 
Bn-iiii  lind  7';  i  '( .  r/r/'  beigeireten  ."iud.    Kr  will  statt  des 
uiKjuam,   was  dem  KeldhauMirseheu  „Gewö/inlic/c'  ent- 
gegentritt, iniifuam  lesen;  eine  Iciehle  Acnderuiig,  die, 
obgleich  blaaae  Ceigeotar,  daeh  leieht  gebilligt  werdoi 
kennte,  wenn  nnf  keine  andere  Art  xii  hdfen  wire.  Wenn 
nbcr.  wie  irh  glaube  und  unten  zu  zeigen  botTe,  eine  an- 
dere Erklttrung  nicht  nur  luOgUcli  ist,  Kondarii  «»gar  «ich 
als  die  naiiirlidisie  d&rbieiet,  so  wird  Nleaumd  gegen  alle 
Uandsohnften  die  Leaart  andern  wollan. 

Bndlieh  tritt  noch  TaseAiieite  alt  einer  BrkÜmng  anf, 
welfhe  von  einer  ganz  andern  Art  ausgeht,  den  Hergang' 
der  Stäche  sich  zu  denken.  Die  Athener  listicfi  bereits 
Geld  geliehen,  tiber  sie  inussten  einen  unbilligen  Zins  da- 
für geben;  damit  nan  dieaer  Zina,  den  die  Athener  ihren 
OUnblgem  geben  Basalen,  nicht  aalanfs,  nnd  damit  diese 
Schuld  nicht  veralte,  lieh  ihnen  Atlicna  Seid,  ebne  ZIan 
7M  fordern,  damit  sie  sogleich  jeac  8chuld  befahlen  kOnii> 
ten.  —  Allein  schon  durch  den  ersten  tSat/.:  ,.ifuu>n  enlni 
trrturam  fneere  pithtice  nece»*e  etnet"  wird  das  gan/>e  - 
GexchAft  des  Geldaurnehracns  als  ein  solches  dargestellt, 
dessen  Noibweadigkeit  jetzt  ei^t  eintrat  f  nicht  ala  ein  aol- 
ches,  das  schon  lange  gemacht  war,  and  In  wdebeaa 
jety.t  crs(  eine  Aonderung  eiotreleii  sollte.  Ueberdiea 
nUssle  bei  dieser  lirlilarung  unnatnriicher  \Vel»e  daa, 
was  $.  4  alehl,  auf  die  Sebald  der  Athener  an  den 
AHlen»;  hingegen  daa,  was  gleich  daraaf  §.  A  /algt,  au/ 
dte  rmhere,  dnreh  jene  getilgte  8«huM  bategen  werden. 
Viellf  ili;  tiihrl  die  gimze  Erkhlrnng  von  der  frllhcr  gc- 
wöhiilichcu  Verwechselung  der  Ausdrucke:  „versuram  fa-  ^ 
ceie''  «ad  „venort  «elvera^  her.   TiMiehnckn  dachte  hhnr, 


*)  Als  eine  Uo«a«  Kadtteatts«  diMoa  VdiMiUagt  wägt  »ich 
da«,  ymt  ftlAmutdt  m  Kiner  Antgab«  am.  dieser  Stelle 
itai;l.  D«r  swclu  V«fdieU ,  dea  das  Bea«b««ca  dn  AUicns 
Aea  Alhmcru  bracblc,  iit  nach  ikiu  irr,  da««  durch  »cLb 
»In^ai;«  llalton  auf  «hiii  KiihluiiGsIrrniiocn ,  »clhit  in  dem 
Fall,  wrnH  Atlicns  ihorn  Zinsen  abgenommen  A«<le  er 
aber  aewiAjiliclt  nicht  ßethan  habe),  da»  Wachsen  d«s  Cspi 
UU  durch  Zu*chla(;*n  der  mijjf luufi'Bt-n  Ziiispn  iitim(i[;licli 
Kcmachl  «ordi'n  »ei.    Anucr  «h  ui ,   "ns  Il«»«ius  (;r- 

■agt  ist.  «trcUct  flfcfiia  die«!  Aaticbt  noch  der  Sati:  >t  »e- 
fH*  Wanna  aafssei  ah  Iii  aeeayssit. 
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w  mr  TMI  y,wm$mam  fkeeraF'  A  h.  „GeM  mflMhMB« 

dio  Bede  Ist,  an  die  anrffre  Kodensart  „versurä  »niverc', 
welches  heilst:  ,,ilurih  liL-itiaui nehmen  eine  frdliere  Schuld 
kexablen."  Dt-itvvo^cii  kam  er  auf  den  Goclaiikcii  von  mvcier- 
ki  SdiitldMra,  eiaeiB  frOberca,  dem  abbexablt  wurde,  und 
dm  Atticac,  der  dM  6eld  m  dieaer  AbkenlilBiig  vor- 
•eboss. 

Alle  die^e  Verlexenbeilen ,  aae  welchen  diese  verschie- 
denen El  klarunjfsvcrMuhe  hervorgegangcii  ^iIlJ,  kommen 
d«ber,  diws  mau  ea  ait  den  Ausdrock  interpamU'' 
tfcfat  genau  nahm,  und  e^i  nor  bedeuten  lies»:  er  gab  ili>> 
«en  du»  ficM,  deeeea  aie  bpiurflen.  Interponen  kdeatet 
«rqNUnglMi!  zwleeben  hfuefttselzen ,  oder  ulellen,  beneii- 
ders  /.wichen  stwei  andere  Dinpe  oder  Pcr.-oncn.  80  wenn 
der  unbekanute  \KU»mr  des  8.  Buche«  von  Ciisars  Gal- 
Uecbem  Krief  'aich  in  der  Vorrede  als  dnen  solchen  be« 
■eiebnet,  qcl  ee  jnediie  iulerpeeMrit  Caesaris  scriptU,  ee 
bat  er  aldi  oder  «rin  BqcIi  nittea  hioelngestelK  KWÜnlica 
die  >  orhcrffclienllcn  sieben  Bficher  vom  (ialüsrhen ,  und 
zwiscliuii  die  drei  uachfuJgeudeo  vom  bürgerlichen  Kriege. 
\\'cun  Cicero  den  Cacilias  fcap.  6)  fragt:  Ctir  te  Ister- 
poaia?  M  war  ee  ja  die  Absiebt  de»  Cttcilius,  aicb  ptalt 
d«a  Cieero  -  Rwtocben  efazusfetlen  als  Ankidger  xwlacben 
die  aisbandc7ien  Sic  iiier  uud  /wischen  die  Richter,  und 
der  NachdriK-k  lie^t  uiclit  auf  dem  W'url  interpoHUi,  son- 
dern nur  dem  voransleliefldeu  te.  Wenn  Cicero  dem  Ijt- 
pidoa  achreibt  (Oiv.  X,  37^:  itafue  aapiealina  facie«,  ei 
te  in  i^lam  pacifleaaeaea  naa  fnterpoae«,  ee  darf  naa  aar 
weiter  ebea  Jeaen:  Paei»  inter  cives  conrllhnrtae  fo  cnpi- 
dam  eaae  laetor,  um  einxusehen,  daae  nieht  blu^s  im  All- 
gemeinen von  einem  Theiijiehmcn  an  eitjcm  Geschiift  die 
Bede  sei,  sondern  ganz  eigentlich  von  einem  Geschäft, 
dfea  xmUdien  /.wei  Parteien  verhasdelt  wurde;  Htm  aiebt 
ana  allea  diesen  «tellea,  daas  die  Bedeutung  der  PrApori- 
tleo  hOer  bl  dem  Wert  hOerpmere  nicht  verloren  gegan- 
gen war,  sondern  dass  dabei  immer  an  zwei  versrhicdene 
Dinge  oder  Personen  gedacht  wurde,  zwiscbeu  weiche 
■au  etwas  oder  aicb  seibat  in  die  Mitte  alellte. 

fietxea  wir  «uo  die  ebea  aqfcgabaac  (ewebaNche  Aa> 
aklit  des  VergaagB  swbcbaa  AlfieBs  und  der  Atbeniachen 
StaaU-Cassc  voraus,  so  ergibt  aich  sogleich,  dasa  »e  iw 
terpomit  »it  lu  In  dieser  »einer  eigentlichen  Bedent^ng  ge- 
irancbt  nein  konule.  Denn  hier  wllre  nicht  von  /.wei  Tar- 
talea  die  Bede,  zwiaobea  welcbe  Atticoa  cwiacbeiieiagetr*> 
lea  wdre.  VIelaebr  aaehdem  die  Atbeaer  vergebeas  Geld 
•ar  Wliigie  Bedingno<reD  zu  leihen  gesucht  hatten,  w.lrc 
Moas  Attieus  hin%n-,  nicht  da/wlsclicngelrelcn ,  und  hatte 
gesagt:  Ich  will  ü  euch  auf  billige  Bedingung  leihen;  neiu! 
soDdern:  ich  wills  euch  auf  mehr  als  bitlig«  Bediafa^g 
Jfjfaep>  ich  wiii  a  eaeb  ieibe«,  abae  daea  Ar  mir  Kfaaea 
gebea  dOrft.  Wellte  ai»n  anch  einem  BOmisrhen  Ritler, 
der  vea  «elaea  Xiaaen  lebte,  ein  sokhe»  Hingeben  grosaer 
Capitalien  fdeiin  die  StHsts-Casso  der  Athener  wird  keine 
kleinen  Summen  licdurfl  babenj  mit  Anropferung  des  Zin- 
ses zutrauen,  so  wftre  da  doch  kern  U  hllerpeBef«,  kefal 
Daz>iischcBtretetl  swtoobea  xwei  Farteiea;  vielmehr  wäre 
«M»  Attkas  die  «Ine  Partei  oad  die  Atbeniacbe  Siaits- 
Caase  die  wicrr .  rrr^l  xnv  einem  drittelt,  qtti  s«  inlar  bea 
peneret,  wäre  muht  die  Rede. 

Ua  «laa  das  «»  hiterpMutt  aataea  nttklltlMflikB  n . 
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buHM«,  Mnaa  tum  ileb  den  Hergang  der  Baeba  eHnw  an« 

der«  vorstellen.  I>ie  Slaats-Caase  der  Athener  war  ia  Ver- 
kgenlioit^  sie  muaste  Geld  aufnehmen;  ob  »ie  diese»  Geld 
brauchte,  um  ein  anfgekflndigte.M  Capital  abxussabien,  wo- 
bei veraaram  faeere  seiae  uraprttagUobe  speeielle  Bcdeu- 
taag  beblelfe,  eder  eb  eis  ee  au  aedfen  Uateraebaniagce 
brauchte,   ^vndur^h  ver.suram  farere  nur  in  seine  allge- 
meinere DeUeuiunir  des  Geldauruehmens  xurttekirätc,  wird 
nicht  gesagt.     Mnn  frn^(e  bei  den  reichen  l.culen,  die 
Geld  ausxttleiben  hatten;  man  fand  wohl  solche,  die  das 
Geld  hatten  and  anexalelbBa  bereit  waren  CcMdilionem  ha- 
bebaut); allein  die  Athenische  Staats -Cassc  war  als  ein 
schlechter  Schuldner  bekannt;  man  forderte  daher  onmis- 
F<i^c  Xiuscii,  weil  man  dan  Capital  Kclb.st  ftlr  unsicher 
hielt  (condiiionem  acquam  neu  habebant).    Ver  Athenische 
Blant,  der  das  Geld  schlechthin  haben  nuaate  (neoeesa 
«c«t>,  bdtle  ea  aar  jede  Bedlagnaf ,  aneh  auf  ennditieactt 
lalqaam  nehnea  mtlssen.  Bs  wlre  ibuin  aller  Wabrsobefn- 
lichkcit  rill!  Ii   l'iliin  ßckummcn ,  daü.s  nicht  nur  das  Capital 
nie  hüHc  können  heimbe/niill  werden  (^invetera»cere),  son- 
dern auch  daas  die  enormen  Zinsen  oft  nicht  hätten  be- 
aablt  werden  fcOnaen,  ned  als»  xa  demaelbe«  beben  Zlns- 
ftasa  dem  €!epital  mgesebfaigeB  werden  «irea  (mattlpU» 
candia  uaurls  erevisset  aes  alienum).   80  wflren  die  Athe- 
ner immer  tiefer  in  Schulden  gerathen,  wenn  nicht  Atticua 
daxwischen  getreten  wäre  /.wischen  die  Athener  und  /Avi- 
aohea  ditOMige*  Geidaualeiber,  die  swar  das  Geld  hatten, 
aber  es  der  Atbealscbea  StaaCs-Caaae  aar  gegen  bebe 
Zinsen  jSfcbcn  wollten  fnl  A.  se  i/if^posuisset).  Aber  wie 
trat  er  dn/.wisthcii V   F.r,   ein  reicher,   recht'tf'hBflrcner,  In 
seinem  Rechnungswesen  fii'in  ilnrin  >l:iiiij   rm  niic: i'M.ihencr 
Bomiacber  Bitter,  Freund  der  eraieu  Häupter  der  welf- 
bwraebendea  Stadt,  und  unter  dem  BebciA  der  Freuad- 
scban  der  eigentliche  Regent  der  aaterwerftaen  Stadt 
Athen,  hatte  fiberall  Credit.   Wenn  er  Geld  leihen  wellte 
ihm  gaben  sie  es  ku  billigen  Zinsen,  und  waren  noch 
froti,  emen  so  sichern  Scituldncr  y.a  haben  (conditktneai 
aequam  babuit).    Er  lieh  al^o  von  den  Wnebercra,  der 
einen  Partei,  daa  Geld  anf  aeiacsNaiaeB  gegeD  «hm  sebr 
billigen  Zins,  nad  Heb  ee  bn  denselben  bmigaaSias  wie- 
der der  Athenischen  Slaata-Ci  m     als  der  andern  Partei, 
die  i'iir  sich  »elbftt,   im  schlimmsten  Credit  wie  sie  war, 
y.u  so  billigen  Zinaeo  niemals  Geld  bekommen  h&tte.  Sein 
Bdeluath  bestand  bloas  darin «  dase  er  nicht,  wie  andere 
BUkler,  die  sloh  wohl  ancb  gilt  selchen  fleeehlftea  be> 
faaslen,   noch  aus.scr  dem  Zins,    den  die  Athener  iliren, 
oder  jetxt  eigeniJich  i>ciaen  Glaubigeru  geben  musälcn,  auch 
noch  ftlr  sich  einen  Klus,  oder  eine  Proviaion  von  ihnen 
verlangte  (et  iwgae  asarani  anqnaia  ab  ü»  aeoeperit).  Nicht 
aafrieden  aber,  Ibaen  dnrcb  eelaen  CVedIt  ebae  eigenen 
Vortheil  aufgeholfen  /.a  haben,   wollte  er  .sie  unn  auch, 
wie  er  .selbnt  ein  .-iparsamer  und  geordneter  Mann  war, 
■/Mr  Ordnung   ruul   genauen  Erfiiliun/y    ihrer  .Schuldigkeit 
gewöhnen.   Er  drang  also  vermöge  des  Aaaehcna,  das  er 
hl  AlbM  hatte,  daraar,  daia  ale  Capital  md  Bios  xa  reeb- 
ter  Zeit  dem  Gläubiger,  dem  er  sich  ftir  sie  verborgt  hatte, 
beisahllen.     Rr  konnte  das  um  so  mehr,   weil  sie  ja  der 
reehtllcljL II  i  inn  nncli  das  Capital  ihm  schuldig  waren, 
nad  weil  e«  also  bei  ihm  stand,  in  jede«  AngenUicfc  aaf- 
nkood^a«.   Dadareh,  daaa  er  aR  dieser  Aifkiiadl|(onf 
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drohte  (nnu  Iiul'jleerjiiDV  ii  rUglo  er  hIo,  den  Z)n«  richtig 
tu.  bvxaMio,  uud  die  bcbuld  nicht  durch  .Anlaufen  der 
m  vergrosüern.  Dadarali,  dm  «r  «Hmb  Aufkon- 
Mir  gehOriKea  Zeit  (qaam  dictum  MMt)  wirklich 
cintretOB  Ile«,  notbi^te  er  »ie,  das  CapiUl  Mlbst  ktinxa« 
xalilen  und  eich  von  die.<t«r  Sokald  SU  beßreien  (aw 
inveterascere  aes  alicnum). 

80  bo(racbtct,'i.-«t  der  Vorgang  der  Sache  ganz  natOr- 
liob.  Wir  MlMD  v«i)  AUicna  helaen  grftnara  Ede)mu(h 
v«nMU,  ah  vra  daen  reichen  Romfaehm  Bitler.  damaliger 
"JSelt  zn  erwarten  ist;  die  \A  nfi  i.iuUiplicandh  u*uris 
haben  Ihren  Sinn,,  und  ae  iHU^rposuil  ist  in  seiner  uatur- 
licbon  und  tiraprtti^liehea  Berieataaf  genommen. 

Karlsruhe.  J.  UottMßim. 


Hetar  dio  Politik  den  Marcus  Agrippa  in  Bezug  auf 
die  Römische  Staatüverfiisaung.  Von  Dr.  P.  S. 
iftand$en.  Altona.  1835.  31  S.  gr.  4. 
Br.  F.  giebt  hier  ala  i>relie  einee  groeaerea  Werk«, 
weleh«a  er  Uber  d«a  ata  FeMherra,  Staatanuii  vad  Kaaat- 
freund  jfJclnh  erhaftcnen  Mann  nächstens  heraus/unrcben 
jjedeulif.  fiiio  kurze  Abhandlung  (ibor  de.si-en  polilisdie 
(j'e'innunjifeu ,  wesslialb  Ref.  «ein  I  rthcil  bis  auf  das  Er- 
acheiuea  dea  Oaa/.en  «urOckliAlt  und  aicb  mit  einer  IkOrzeo 
Aattelf  e  der  verliegeadea  tcarsea  aber  iafcreMMiiea  Arbeit 
begnügt,  welche  1)  daVMI  hajidelt,  dasn  Agrippa  keines- 
wegs Republikaner,  9)  vormals  Augusts  Nebenbuhler, 
8():ttei'  dessen  Mitregent  und  innigster  Vertrauter  gewesen 
aey.  Im  1.  Cap.  werden  die  Vr»achea  entwiolielt,  warum 
man  dem  Agrippa  einen  republikanischen  Sinn  xugescbrie- 
bca  habe  (wie  Crevler,  Biaekweli,  Hin ,  Fiedler  u.  A.>» 
und  diese  gamce  Aoaicht  %iU  UnstoKsun/^  de«  llauplbo- 
weises  ge.Hchiukt  bescili;;«.  Dieser  liegt  neinlich  iu  dur 
vval>ivCa«i«.Lll,  »urbewahrtcn  Rede,  welchti  Agrippa 

gefaaltea  habea  eell,  um  bei  August  die  Wiederherstellung 
der  Republik  au  verlheidigea,  wAhreod  lUiMaee  tau  der 
fDigendea  Bede  de*  Aagvat  von  der  Notbwendi|;kelt  aber' 
zeugt,  di«  He;;iorang  /.u  behalten.  Nicht  ohne  W^ahr- 
aobciulichkoit  \%eijit  der  Verf.  nach,  dnss  dio  Rede  uoAcht 
sey,  und  %'erwirrt  im  Allgemeinen  die  AuthentielUt  der 
bei  daa  aitea  Uktorikern  varfconuieaden  Reden.  Balde  lo 
Vera  and  Stil  Reiche  Badea  adiotnea  voa  Bio  C.  ([vl)l' 
ober  nberliaupt  sehr  nach  rholorisclteni  f.'Inii/.  Hiccble)  er- 
dichtet /.u  neyn  nnd  bei  keioera  der  ulieu  Auiurou  ge- 
schehe eine  Erwfthnung  dieser  /.wci  so  langen  und  wicb- 
tigea  Aedes.  Waa  aber  die  JKaebrfeh»  ia  der  vita  Virgil, 
froa  Deaat.  e.  10)  bedaffto,  ae  cey  dieee  lange  naeh  Ble 
r.  entsifindcn .  al«o  vielleicht  erst  aus  diesem  geflossen. 
Da»  Gan/.c  eothulte  ein  sehr  mattes  l.^ib  der  Freiheit  und 
KClieine  nur  deswepeu  teschriebeu  /.u  t^eyn.  um  darauf 
dealo  glaoavoller  widerlegt  und  beseitet  jcu  werden.  Daa 
9.  Cap.  beeeuifUgt  eleh  aül  dea  iNaMvea  erttadea  rar 
Ag^rfppas  monarchiifchoii  GlaubensbekenntBisa ,  wo  ür.  F. 
mit  der  Fiitereuehnug  beginnt,  welche  Hegierungsform  für 
das  Itrimerroieti  /.u.  Au^ustn  die  niigemeüseaslc  und 

ob  Agrippa  von  der  Nolh wendigkeit  des  l*rincipats  Ober- 
saogt  gewem  «c^.  Aan  deaaca  Klugheit  wird  die  Frage 
bejaht  und  von  Seiten  des  Ctowiaseaa  aicbt  verneiDt,  da 
ihm  Aufhcbang  der  republikaolecheB  StaMofwo»  for  keine 


Rechtsverletzuug  cegnlten  linbe,  wie  nus  der  Anl>la/;e  er- 
helle, welche  er  als  1^4hriger  Jilngling  geg«a  Cassiiu, 
dea  M«rder  dea  Clwr  aaalellt«,  und  dieaaa  VA  ridier  «In 
geadgender  Bawel»  von  seiner  pelitfaichea  Geahiaoag,  wel- 
che er  neeh  nrehr  durch  .seine  mlHtiriadiea  Orosslbatea 
bethätigfe,  indem  er  ticiticr  i^uiel  den  Bieg  vermln^Tie 
Deowegea  gab  ihm  auch  Au^cust  nach  der  Schlacht  bei 
Aklinm  vnbegrda/.lc  Vollmacht  und  sandte  Ihn  allein  aaeb 
Rom.  Das  gaaxa  VerhitKaiea  swiaehea  Angust  und  Agripf» 
((Jap.  3)  wird  vea  Hrn.  F.  gaa«  aen  aafgefasst,  lad» 
er  behauptet,  dass  .^sripi'i*  uii.lit  etwa  aus  pnjiiisclier 
McinungBverschiedenlicil,  feoadcru  aus  ehrgei/.igem  .strcbea 
nach  einem  Ziel  sich  selbst  an  Augusts  Stelle  habe  Mtzea 
wollea  and  daa»,  weoa  Agrippa  die  oben  beeprecheue  B«da 
wirklieh  gehtllea  hebe,  dieaea  nur  gesebdiaa  aejr,  ma 
nnicr  der  Maske  der  Freiheit  den  \  ou  Aujrutit  vcrlns.senen 
Xhron  zu  besteige».  Diese  Aa»ichl  aber  »(beint  noch  iiiihl 
fainlünglich  bewieiten,  noch  sind  die  GegengrQnde  geliftrig 
balenchlct  aad  widerlegt,  ».  iä.  daaa  Anguat,  wenn  er 
neidiach  nnd  riferaOehClg  geweaea  wtre  C^aa  nur  anf 
Dio  C  XI, IX,  1  beruh«),  den  Agrippa  wohl  nicht  nach 
Hqiu  gesandt  und  dit»««  dic-ver  seinerseits,  wenn  er  nach 
der  Hcriscbnft  getracbiet  hatte,  .Vuou.sts  l'lano  nictht  no 
befordert  bsben  wtirdo  u.  s.  w.  Die  beknnnie  nicht  ^ana 
klare  Batfemung  des  Agrippa  von  Rom  nach  dcui  ürint 
w  ar  nach  Üra.  F.  nicht  durah  dea  Streit  mit  hlarceUW 
veranlasst,  sondern  wird  ala  cia  durch  An  VKiafriedeaheH 
und  den  Neid  dea  August  befohlenos  Exil  crklirt.  Iu 
diesen  VerhaKuisscn  wttrde  er  jenen  nicht  entfernt  uud 
eine  so  verführerische  Veranlassung  mm  Abfall  gegeben 
hahea,  da  der  gaaxe  Orieat  dea  Agrippa  ale  Mitregeat 
dea  Aagttst  verehrte.  Aagaat  habe  daranf,  wte  Hr.  P. 
meint,  cinnn  von  .Aftiippn  \  orb|reilelen  8t'hl,i<r  ^  ornusge- 
sehen  und  ihn  dcssiiaib  naeh  Rom  /.nrackberuren .  jn  /.u 
seinem  Schwiegersohn  und  ii^Iadtprtireklcn  gemaih'.  Dodi 
«hea  ae  gut  koanlea  die  in  Born  auagebroehcaeu  liunibeo 
uad  der  Tod  de»  Mareellua  dea  Aaeuat  x«  dieawa  Sebcitt 

veratil  i  -1  Wenn  r.ber  Ilr.  F.  Iiberhnupt  i!i(>  Klininslcllea 
und  \  erwandUcUiifl,  u>it  welehen  .August  den  Aijiippa  an 
sich  kettele,  oLs  ein  Zeichen  der  anosiiielien  Frir<lii  an- 
aieht,  welche  dea  geßthrliohea  Manu  auf  daa  featcäie  aicb 
▼erbtadea  woUte,  ae  Rwohteht  dieaea  ohaa  Dtalbweadighalt, 

da  edlere  M-itive  dieser  Daiikbezcifrunji-en  des  August  ehouao 
uahc  liefen,  da  wir  wissen,  da.ss  beide  jMSuner  dureh  dia 
innigste  Froundvcliiift  an  einnnder  gefesselt  wnren,  >vel- 
cbes  Ur.  F.  von  der  apatcren  Zeit  zwar  »sugiebt,  aber 
Bicbt  arkllren  kUinea  wird,  wenn  er  die  Idee  dea  frühe- 
ren gespiinnteii  uud  argwoboiachen  VcrfaiUaiaeee  fcalbiU. 
Iu  dem  lNur/«u  4.  Cap.  wird  von  dem  nunnehrlgea  kal- 
-seriichen  .Sehwiegi'jsohn  als  Mitrcjrentea  und  prri.-iuiniivem 
Tbmoerben  unier  dem  Titel  eines  Tribun  (Tac.  Aui).  III,  &<^J 
gehaadelt  und  hier  aowobl  als  in  den  er.'^lcn  beiden  Ca^ 
teln  w  ird  der  Leser  mit  dem  üra.  Vtrt.  b^iaalinac«. 
Doch  darober  wird  nach  BracliehNn  det  Oaaxea  weit  vidi- 
tiger  ^eurtlieilt  werden  kAnnan.  Möge  es  Um,  F.  gefftl- 
leu,  eein  Verapreohe«  bald  xu  erfoUen  and  xu  der  Auf- 
Bff  dieaer.wiobtIcMi  Bett  daa  Bia.  Staate  daaMoiga 
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0«  ArehjrtM  TitriMtiflii  fMf imbU«  f hUMophMa 

PUL  0.  AA.  iit^.  ML  Upibt  188S.  M  S.  8, 

Krater  AitikeL 

l/nttf  allen  Pjr(b«foraeni  Mheint  kaiMr^flo  viel  ttMtt* 
Heb  hfaterlwsen  xu  tuÄtm^  «b  Arefaybu.    Bd  keiMM 

man  uni)  aKo  m»  viel  daran  gelegen  kcId,  besliiDDieii  /.ii 
kOuneii.  NMiK  unter  dea  auf  ana  gekorameiieo  Bruch«lu(.Ki-n 
als  firht  Aii/.ucrki-uncii .  was  ala  anncht  /.u  vcrwerfeu  nei. 
CMlioge  M,  bier  eine  aicbar»  Griaxliaie  xu  fiiuleo,  ao  wurde 
tw  <iie  inmr»  Bnlwiokeliinf  der  PWIoao^ie  eioe  s»  widi- 
iige  als  infcres.tante  Kiildcf  ^iing"  ffCtnnnJit  «ein.  DicWIrh- 
tigkeic  dea  Archytns  erhellt  liiiireiLlieiiü  dadurch,  da»» 
AriKtiiri:li  ^  nisser  mehreren  8t  hriflcii  Uber  die  Pytfaagoreer 
nberbaupt,  noch  besondera  drei  BQchcr  aithrieb  ntQi  rFfi 
'^Jp/vTov  qiloaaftutf  v»4  «laea  tü  ht  toS  Tiftmov  xai 
«iSr  '^jpjTiday,  oder  wie  ea  aoch  geoaont  wird:  'Eie  tüv 
T^imtw  Mii  'Aqxvtov.  Ct.  Diog.  V.  26.  Anon.  apud  Meoag. 
ad  h.  1.  I  m  die  Sch^^  lerigkeit  ein/N:  l  i  r  h  ,  <l;irf  man  nur 
envagen,  dasa  selbst  Ttiemislios,  der  »oiikt  ia  der  Mritik 
eicht  sehr  subtil  Ist,  an  ciacni  Werke  sweifeHe,  dae  dCB 
Arebytaa  xageaebriabMi  ward,  ipad  aogar  aebea  bedenteo- 
den  Bra(ibi(«efcea  dieses  Werkes  tiber  die  10  Kategorieen, 
tun  h  ein  gan/jee  Ilm  Ii  fiber  detiHclhen  Gef^cnKlan  i  iiiiicr 
sc  11 1 üjiy Namen  auf  uns  gekommen  ij*t,  das,  wie  jene»,  aia 
ncächt  verworfeD  wird.  Meiners  (Gescfa.  der  WisaCBMfe. 
in  GrieofaenJand  nad  Boai  JL  paf.  699)  kwMM  AUn 
Ms  «nr  «ihi  rtrafmwt  beim  Mlkenaeliva,  daa  er  ala  an 
■weiiigalen  verdächtig  bezeichnet.  Bnikh  cPhilol.  pag.  47. 
Aumj  wagt  Uber  ein  Bmeiistack  beim  .siob^'in.s ,  obgleich 
CS  mit  Pbilolaua  »ehr  Obereinstinmt ,  nicht  u  eiitoclieiden , 
und  mag  dareii  Biller»  draade  (Qesek  der  Pyltaa«.  PkU 
loaapMe  im«.  «7)  wohl  naeh  nebr  ia  aelae«  SwciM  be- 
slflrkt  sein.  Ref.  hiif  sich  ftir  die  Aechtheit  der  Bruch- 
Rtilcke  in  ticu  Eklojren  des  .stobau«  ausgesprochen,  ist  aber 
li  11  '  J -fnhrlichern  Ucwciü  srhuidi^  geblielwn  (Philologisob- 
bi»l«rii>tiie  Studiea.  Uanb.  1892.  jMff.  S4},  walebea  we- 
nlgsleoa  m  «cimwiMii  dl»  BcMft  dea  Hm.  Dr.  Bartenatela 
Ihai  elae  willkoauiDe  Aufforderung  gewesen  ixt.  Bei  ricr 
HeoHbeilnag  dieser  Arbeit,  '  wie  bei  der  ^janzen  l'ntcr.-.a- 
cbung,  hat  er  einige  liulcrtjlfltzung  gefonde«  an  einer 
Arbeit  aoiaes  frohem  Sebttlera  dea  Urn.  Q.  CrOger,  der 
gtgemw&rüg  in  BOMttrg  aladfrt  (Uaber  daa  ArohTttf 
ves  Tötcnt  Leben  and  Sehriflcn),  welch«  nngedruckte 
Schrift  ^päle^  ata  die  HartcnstoiuiRche,  aber  ohne  Bcnot/OBg 
der.s(.'ii*i.-iJ  geii'  lK'ilut  i>i ,  und  liat.er  eine  iuteresi^uto  Vcr- 
glcirliung  gcwuhrt,  und,  obgleich  sie  nicht  eo  in»  Kio- 
xdne  eingegangen  Ist,  doch  manches  MgaalhlUillehe  bat. 
Wcan  ea  Aaehtes  and  Undichtes  vom  Archylas  neben 
gab,  aa  ist  der  Baweia  oicbl  so  scharf  zu  fobren 


ala  beul  PhUoiaas,  deaaea  BraohalOcka  til»  iebt  aal« 
VHiDMea,  wenn  aar  ehi  efaudi^  sieber  war,  sebaM  dar 

n„cr r  /oi,  hr;(  to  ScharfNinn  BAckhs  erwiesen  hatte,  daaa 
nile  (iem)-i'lben  Werlte  angeboren.  Wir  begionea  mit  der 
allgemeinen  Betraohtnng,  daas  es  doch  aoaderbar  wAra, 
weaa  ao  xahlreteba  Broebstdcka,  ala  wir  vea  Arebytai 
babta,  alle,  ader  aaeb  aar  4St  nelatee,  waalgafeaa  aOa, 

aus  denen  /«ich  etwas  Ober  f^cine  Philosophie  entnehmon 
lilsst,  unaclit  sein  »eilten,  l  ud  wirklich  Kcheint  un.t  die 
8nchc  fi(t  »chliiniD  nicht  /.u  xtchen:  denn  um  von  den  idh- 
thematischen  Fragmentea  oicbl  xa  reden,  welche  aun  Tbail 


bcglatiblgt  fiind.  und  daher  auch  von  Ritter  unerkannt 
wurden,  Kclb.st  fdr  ^ciue  mctaphysiachea  Ansichten  haben 
wir  Zeugtii.sHi-  di^  Arinloleies  und  Theophra.st,  und  Kwnr 
Bolebe,  die  mit  den  AasaUgea  dea  Stob&iu  wen^steaa 
sieht  in  Widerapraoba,  aoai  TbeO  abar  in  Uaiar  Uabafw 
einatimmong  stehen. 

Wir  wenden  uns  >.ar  Schrift  dea  Hra.  Hartenstein.  Die 
jifio.'c  Alili^iiidlud^- ,  well  her  eine  liurzc  Angabe  Uber  den 
gegenMiirligen  £»t«ad  ood  die  äohwierigiieit  der  Untersa- 
cbaag  verangcschiafci  Jet,  xerfAllt  in  6  JKapilel,  von  denea 
daa  erste  die  Fragaiaata  Ober  die  Prioe^a,  daa  zweite 
die  pbyslsebea  and  matbemattsobea  (teMert  aber  nuvoU- 

iiiJit^  1  .  d;is  dritte  die  inornlisf  hi^ii  „  lina  \\cir\c  die  logi- 
«ctteu  eathult,  uuü  da»  fuuflc  über  die  Sichritteu  das  Ar- 
cbjrtaa  «barhaupt  handelt  Zwar  bat  jede  TbeMong  nai 
Aaefdavi«  ihre  Vortbcila^  wie  Ihre  KaotkthaHe,  daeb  alt., 
baa  aia  atAwmlioh  riaander  Ia  dieser  Raeiadebt  olle  glekll. 
fe'o  scheint  Ref.  /.iemllch  tinlcurl  rctid ,  daa«  es  Ucberaioht 
und  Verüliiudiiiü'«  isehr  arieiobtert  hällc,  weau  daa  letzte 
Kapitel  den  Anfang  gemacht  hätte,  asid  an  die  Untenia- 
ebang  Ober  daa  VerMUtaiaa  der  elninehiMi  Sebriftea  tm 
cbMBder  die  lErlllk  «berbeapt  aagekBO|rft  wtre.  WalUa 
der  Verf.  den  Leser  er>t  mit  dem  Ein/einen  bekannt  ma- 
chen, bevor  er  ihm  das  Hesultat  vorlegte,  wofür  siüi 
allerdings  viel  sagen  lAsat,  so  h&tte  er  jede»  Falls  bei  den 
aiaaebiea  firacbatllebea  daa  UrlheU  noch  luiraakhaltMi  ae^ 
lea.  Aof  dam  voa  dem  Veif.  cbigesehlageaea  Wege  bat>^ 
weder  er,  noch  der  I.escr  einen  fe.'^fEii  stau JprinVf  ^rcfrin- 
den,  obtie  ^^elcbcll  die  Vergleichuug  dti  l-iagmcuiv  und 
Anfobrungen  mit  eiuauder  keinea  t>iciiern  Gewinn  gcbeu 
kenala.  Weaa  wir  asiae«  pag.  S  aufgealaUtea  GruadaaU 
aa«b  fatt  AllgemahMa  Ufl%Mi  ktbaea,  dia  noaweifdhelMi 
Denkmäler,  das  heisnt,  Philolaus  und  die  vom  nrn.  Pio- 
fessor  Brandis  ans  Ariütoleles  gewoanenen  HcMuilnie  /.um 
l'i  iif -.(i  Iii  y.'i  ju  liincn,  ho  iüt  doch  wobl  zu  crwat^i  n-  (ia»») 
Arcbytas  als  besondere  eigeathüaüich  in  vielen  Dinge» 
vaai  FbOehiBB  mu»  abgawicbaa  «ad  Üabir  ver  AI» 
lern  auaxainacben ,  welcher  unter  dea  venchledeoen  Aa- 
aicbten  der  Pythagoreer,   die  im  Aristoteles  vorUegaa, 
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Arebftea  scngeth&n  gawaacn  mL   Din  lit  ater  mir  u9g- 

lii  h.  wenn  wir  die  illeflleo  Zeugnisse  xarammeMstclIcii , 
tiriil  ihcilis  mit  den  Nachriehten  des  AriKiotele»  über  die 
l'ytli  >»ureor  in  Allgemcincti ,  und  den  daraus  gewonnenen 
ResuiUtcii  dM  Hrn.  Pnf.  firudia,  thaUs  alt  dra  M  «pft- 
tsiwi  8cl»ina(en«ni  artmlfmen  Vngam»m  vwglcMien, 
um  deren  Ae^hihfit  oder  T'iiüelitheit  «o  viel  als  möglich 
7.a  erweisen.  l>abei  ini).s.sen  die  bisher  beigebrachten  Zwei- 
felsgrOndc  cinstlii-h  vrvvugcn  werden,  da  oft  scheinbare 
Wlderaprticln,  w«bii  aie  gcloat  alod,  aloli  lo  Btwalae  vcr- 

Belrachfcn  \\]r  erst  die  SfcJTen  des  Aristoteles,  so  tritt 
Ulis  alü  die  wiclatigste  Met.  Vlll.  2  entgegen,  die  iiath 
Brandis  pag.  167  und  168  so  lautet:  dio  rtüv  o^^oftinjy 
«j  fU¥  Xiywme,  vi  imw  cMu,  on  Xl&oi,  nXi'vSoi,  ItUa^ 

tv»AftH  fllnÄv  üi/ovoii''  «Aa;  ruvra'  ot  ti  iiffib» 
extncKTTty.ot'  moftaTioy  Kol  /otjftdton',  rj  ti  rat  aAAo  roioüroy 
iig'Sff^ivTii  T^y-ivi^ytttty  Xt^otrOiy'  oi  d'  üfii/o)  rovru  nvv- 
Tid^tvT«;  xt]v  TQi'rtjy  tcui  ri;»'  (y.  rovnjy  ovoluv.  eoix*  yap  o 
fthf  6td  Tuii>  diatfOQwy  Xoyn^  loü  f'iätyv^  mu  r;j|$  ivf^iuQ 
tJyai,  6  ä'  Tüjy  iwnai^x.öytm'  r^;  vhff  /iSiXe».  Oftotiog 
ii  xaj  <3m(  *Aff}nitw;  uTitöi/txo  o(iot-('  rov  avruftfot  ^üq 
tUfW  oTov  rl  loTt  vr^yffitu;  ^Qtfu'a  iv  jtXijSn  tUgo^.  vXf} 
fiiv  ö  <'','?>  iy^oynu  xui  oiaiu  r,  raiiiiu.  r/  /or< 
yaXi^vij;  öftaXüTrji  daAarr^.  to  /iti-  vnotutfttvw  (u;  tÄi;  ij 
^Aonra,  iyi^tia  koI  fio^rj  17  ö^oAor);;.    Br.  & 

(p.  69)  inciiit  swwr,  dtose  Slaile  bowoiso  nicht,  dass  Ar- 
diytea  atch  mit  lof(laelin  üsteranchungen  abgegeben  habe, 
da  Aristoteles  nur  Beispiele  von  ilioi  cndehiie,  und  Met. 
I.  6  selbst  sage,  dass  die  Frühereu  (al.s  Plato)  mit  der 
Dialektik  ^ich  nicht  abgegeben.  Oaas  aber  Archytaj«  nicht 
Maaa  Baiapial«  toffaataiU  baba»  Jlaat  .<<irb  tlieüa  daraaa 
■boebnn,  daai  ea  ifrad»  BvtupleTe  v*n  liegrinsbettltMWQi»- 

grn  situi,  die  ^rhx^  crlirh  in  ciucr  philo.sopliiKchen  l'nter- 
auctiung  anders  vorkominen  konnten,  ala  um  elHa.'i  kinr 
m  machen,  asd  die«  kann,  wenn  ea  nicht  das  Wesen 
im  Begriffs  w^r,  niiflit«  andern  g«w«aMi  acta,  «la  da« 
Waaea  der  Bin§»,  daa  ilam  nMh  ihin  aben  nvr  «d«  Ma- 
terie und  Form  bestAnden  hat  Aufralleod  ist  es  wenig- 
stens, diLüs  Arlütolclcf«  liier  als  Erklärung  xu  hi^iffiu  bin- 
xurogt  (lOQfii,  und  grade  dieses  Wort  neben  vXt}  in  den 
wMl^ataa  VragmeBta  bei  Stab.  acL  L  fg.  710  var- 
kamni  VmI  diaaaa  Wngmai  allBint  oberhaapt  feaaa  mit 
der  l/chro  tlbereln,  die  wir  nnth  dieser  Stelle  des  .4ri.>ito- 
tcles  dem  Arctivtas  beilegen  inlmsen.  Dass  die  l'ylli»;;ri- 
rcer  sich  wirklich  mit  llc^i  iir.sbi>sliuimungen  ahiiegeben, 
bezeugt  Arlatotales  ausdrQcitlicb  Mot.  L  pag.  19.  Jiii.  23 
•d.  Br.'  Und  Mf  was  dflrfM  wir  dim  «bar  basiefcau ,  ala 
auf  die  Spateren,  unter  denen  Arcbytas  der  berühmteste 
war.    Dies  mOssen  wir  jedoch  unten  weiter  aasfahren. 

Eine  zweite  Stello  des  .Ari»i<iteles  int  Probl.  \VI.  (1. 
Ilanfov,  watrn  'A^yyta^  tXtyi,  iti  ro  t»J  mirrjau  rf^ 
fwdinrijf  itufui  r/jy  toC  laov  uvuXn^'mv  Y4rtTa9tu  yoQ  üvu 
Xcyoy  nun«'  xmifif»  ii  fümpf  ti^  avirjy  uvanufontw,  äga 
%vtiXw<;  noitt»  tud  orgtiyyvXa,  oruv  lyyi  vrjTai.  Die  aleh 
hier  findende  Beziehung  der  \atur  auf  gleiclie  ui  i  un- 
gleiche Ziahl  spricht  ebeofalla  fttr  die  Aechlheit  de«  aaa 
StobftDs  angerohrlaa  eratan  Pragmnta,  welches  mit  abaa 
dtoaar  Lehre  schlicaal,  aa  4ass,  wenn  db  biahar  fPfge- 
iMttMi  CktgengrOwlt  wlM«gt  sind,  ad  danaalboil  «ieU 


gexwdrett  werdan  darf.  Bs  tat  daher  wohl  der  ^<  olnnef« 
Ort,   auf  diesem  fe,«teti  Grunde  plticli  »eiler  /.u  Inuiii, 
und  die  von  lirn.  H.  thelU  ge»ammcl(cn,  ihcils  /.utTst  gd- 
tend  gemachten  GrOnda  SB  bekämpfen,   tir.  Ii.  nnicrscbel- 
det  xwei  Theile  dieses  va«  Btnbtaa  j«  ZaaaBiDaahaflg« 
gegebenen  Fragmentes,  ven  den««  «r  dea  eratan,  wdebar 
von  zwei  Principien  (^uQ/d  ayn!)r,:,vtdi  und  xaxonoroV)  ban- 
delt, durch  VergleichuDg  mit  isicllcti  des  Aristoteles  nad 
Syrianus  zwar  nicht  fOr  Archytciscb,  ^ber  doch  für  1^* 
tbagoreiscb,  den  andera  aber  for  Zuaata  eiaea  latcrpelatara 
hüt,  wegen  der  darin  TariroaiMadaii  Arlatalenadiaii  «ad 
Plaioniachcn   ^Tisdnicke  fn"'  '' Teniirnifimi-:  und  Ritters  Vor- 
gänge), ilriiin  wc^Cii  der  Lcbvreinrtiimuiung  mit  Ariiiluteli- 
scher  Ixfhre,  und  Abweichung  von  den  bonst  bekannten 
Omjidlahren.    Aileio  die  UeberainaMnuauiig  mit  Arictoteica. 
bealabt  grade  in  den,  waa  Arlalalalaa  aalbat  in  dar  saerat 
angeffthrien  Stelle  flWet.  VIII.  2)  namentlich  ans  Arcby- 
tas enlkhnt.     NVhs  die  Abweichung  von  der  sonstigen 
I<ehre  der  l'yIhngDreer  betrilTt,  so  bezeugen  ja  viele  Stel- 
len aas  Aristoteles,-  wie  verschiedene  Bysteine  ven  ibneA 
aufgestellt  wurden,  nnd  die  eben  hier  ana  Syilaaua  ange- 
führten stellen  fafttten  da«  Verf.  «berzeogen  können  Uli 
sollen,  dass  grade  l>hllolatu  nnd  Arcb^ia»  Itcpr&scntinlan 
der  llaupiiinlcr.'^chiede  zu  ^cir^  scheinen     1- ci  1  er  mochte  ai  ~ 
besonders  ini.si.licU    sein ,  bei  Fragmcutea   Einzelnes  ftlr 
Ikdber,  Auderes  für  j«päter  zu  erklären,  und  dabei  Syrian 
xnm  Grunde  zu  legen,  einen  BdirinaleUer,  der  auob  die  de» 
Arcbytas  beigelegte  Scfarift  ven  den  Kiiiegurieen  fOr  labt 
gehalten  zu  hnbcu  scheint,  und  der  noch  spAter  lebte  al.i 
Stobau.H,  von  dem  uns  diese  Fragmente  aufbewalirt  &iad. 
FOr  die  Einiieit  des  Fragmente  lansen  sich  au.i  ihm  selbst 
Itintreiehende  Grande  enilehnenj  wie  dasn  aneb  Br.  Oaai» 
thar  HorBMttn  die  Binbelt  xn  erweben  aodit,  dessen  naa 

vnii  rli  r  Hednction  gtltigst  irjtü^-ntheille  ncturrJaiiip^-eii  '.vir, 
da  sie  uucli  dankenswertlie  UeiUaige  zur  Kniik  mt  Kjn- 
xelnen  enlbaUaa»  «■  pMaandan  BteMan  TaLlajlndlg.  atBligl 
werden. 

KiM  wir  die  nach  «brigan  Hanptetowendungen,  wdete 

besonder.i  von  Riller  hervorgehoben  .sind,  y.u  cntkrtlften 
versuciien,  madteo  wir  darauf  aufmerk.sam ,  daijs  alle  in 
den  Eklogen  den  StobAn.«  vorkommenden  Fragmcnic  ein  ."u 
flaiehea  fleprftge  tragen,  daas  aie  sit  einander  sieben  and 
fldlen ,  eine  Bemarbnag  die  wir  einer  mdwliiebeo  Aeaaao- 

rang'  de.«  Hrn.  Geh.  Rc;;^icrungsraths  Rockh  verdanken.  Es  ist 
unuio;;lieli  _  «leii  besoiiilerM  \  un  lütter  naehg-ewiesenen  Pla- 
tuni.M'lien  und  Ari.slulclitichefl  Sprachgebrauch  in  diocrn 
Fragmoat  wegxulttugnen.  Wenn  aecb  Ur.  U.,  wie  »ucii 
Hr.  Crtiger,  na  »eigea  miebt,  daaa  Bitter  aa  weit  gagwi*  ' 
geo  ist,  indem  mmruyna,  welches  er  für  spAter  erklftrt, 
vom  Aristoteles  selb.st  als  I^ythnoforeisch  angegeben  werde,  ^) 
und  bei  .Spätem,  huutig  ni  l'u tusKOrci.'^cheti  Hrueh^dJcken 
vorkommt,  so  bleibt  (loch  immer  noch  genug  ttbrig,  «aa 
erst  Arletetdca  ftneaert  Imt.  Waa-  aiit  Plato  uberela- 
atlaimt,  scheint  mir  keinen  Zweifel  zu  anregen i  das  ktMiat» 
eben  so  gut  for  die  Aeohtheit  angefAbrt  werden,  da  ja 
Aristoteles  selbst  sagt,  da«s  Pinto  viel  Ten  dü  l^lhl|fn» 

*l  4;eht  Jiri  aacb  aiciit  mit  4.c»ivsbeit  ans  Met.  I.  p.  90 
lurvor  und  »liril  «  durck  l'lil-  iki-act.  p.  n  cnrcifcl- 

liafl.  so  <^''  daria  ein  Wort  «n.- n-i  l.>'ni.rii .  das  Ali» 

■totclca  viacw  Pjllui^reiscbea  Bc|{viff  suiutituirt. 
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reern  «Dtlcbot  habe,  was  die  uberciD^jtimmendcn  Hericbte 
der  Spii(«rn,  nnter  deaeo  schon  Cicero,  anf  den  ArohyUs 
bogdelMa.  Ww  bcigisn««  wir  «bar  alt  «lern  Ari*tat«IUciieiif 
Wnbrlieli,  bat  ■Ilm  OrOndai  für  ile  AedrtbflH.fcinBto  db- 
ser Zwetfel  nicht  nbcrwunden  %verdcn,  wenn  er  sich  tiirht 
durch  eine  glücklich  aufbewahrte  Notiz  hinreicheod  erJvlä- 
ren  liesNC.  ^^°i^  finden .  unter  den  Aristotelischeu  Hchriflen, 
wie  seboa  bemerlct  ist,  «ngefahrt:  td  ix  top  Tiftai'ov  xo» 
«8r  'Afxvnlwt  «der  hi  «dw  Tifut^v  nai  U'f  j(wrot>.  Wel- 
ober  von  Htmm  Titeln  aucb  der  richtige  ist,  beide  be- 
stimmen den  Inhalt  dos  Buobes,  als  AosxOgo  ans  den 
Schriften  ili.^  Ti;n^i;i  ,  *j  und  Arcli  >  ,  und  ^(  bt3n  uns 
die  L'eberz^ugaug,  dass  damals  v«n  l»eidea  aclMe  Mcbrlf- 
ten  vorbände«  ffweMB.  BMbal  wcbraebeiBiich  ist  diese« 
W«rl(  «ia  JtjrpwHMMMtlMhtB,  das  erst  mit  der  eignen  Bi- 
Wotbek  de«  AtfstoMles  wieder  ans  Licht  l^am  und  veiw 
breitet  uaid  Uetracblen  uir  nun  diu  boim  Slobfins  in 
des  Eiilogen  vorlsommendcn  FragUHMite ,  so  ergiebt  sieb 
schon  ans  der  darin  herrschenden  Kttry.e  und  Oedrongen- 
teU,  4am  M  AiiMQg«  aiad;  «M  wird  aber  iMlilifft, 
wtaa  wir  sl»  deiB  8111  mit  de«  aoeh  vob  Bitlar  ala 
ficht  aTi(>r!;nnnffri  Kt :Lrfii.  i(cn  beim  Tbeon  Smyrnaeus,  Por- 
phyriuN  und  Aikoraachij.t  vergteichen.  Gab  es«  nnn  aoichc 
Auti/.(lo;e  vom  Arlstolelea,  was  ist  wabrachcinlicher,  als 
daas  ein  BpMoMlor  wiaaublM,  um  «ich  aaiaa  Arbalt  M 
«rMahtcn,  IMar  «aae  banatale,  «Ib  die  OriglMiwarke, 
wenn  er  dSeselhcn  auch  besai^it.  Dass  aber  jene  Aasxflge 
des  Aristoleles  noch  in  npatern  Keilen  i>8Hu(/.t  wurden, 
seigl  eine  Anrohrunis^  derselben  beim  Damasciua  CreuKer. 
Malett.  I.  pag.  105  n.  Dm  uum  lamUicboa  dieaelbea  Aua- 
adf»  var  aM  halft,  dia  «tabtas,  a«  lal  aa  kaiaan  Bwal- 
M  anterworfen,  dass  dieses  Werk  In  der  Mchule  von 
Alben  atets  vorhanden  war.  und  als  Qndic  <ler  Archylel- 
achea  Pbiloso|ihie  benutzt  ward.  Die  Ssclic  lässt  sieb  noch 
nftber  begrOnden,  und  hier  liommt  utt«  Uro.  IL'a  Schaif- 
blick  /.u  Half»,  denn  weaa  wir  Bit  Bamain  aoeb  die 
Binhait  daa  «ratwa  Fragmentes  anünnehmcn  uni^  gennthigt 
aabca,  aa  llaat'sich  doch  nicht  in  AbruJe  sieilen,  dasa 
mit  den  Worten  Jid  rovto  xcu  elc.  nicht  der  Aulor  mit 
eignen  WorteiC  forlfftbrt  xu  sprechen,  sondern  ein  erkü- 
render Berichleratatter  die  seiaigen  elnscfaiebt.  Bs  heisst 
aimJififa  wallinr:  ^ul  rovin  xai  xu  Ttyva  xeu  rä  q-Catt  y/yn- 
fUWU  Svo  mhm  VQÜroy  jUulXrjfftv,  TÖf  T«  ftO^Oß  xai  tüc 
chiug.  Kai  a  fur  fto^tfM  im  <ar/o  rdS  röft  rt  ijftiv ,  ü 
<J  triff ('«  ro  vnoiu/fiSfov  vjioifxöfinov  ruv  ftr^nqxi.  Diese 
Steile  deutet  durch  Verfinderong  der  Koü.sirnkHua  swgleich 
daaa  der  erld&rend«  Bpitomi^t  «idi  aelhst  von  dem 
VarllMaer  irotefaebeidM,  alaa  kdnaawefa  ala  ein  fftlscben- 
der  Interpolator  y.u  (knken  Ist,  wie  Hr.  H.  zu  glauben 
acheiot.  l>a  «ich  mui  der  Epitomator  durch  «einea  Sprach- 
gebrauch als  Ari*t()ieliker  zu  erkennen  giebt,  wir  aber 
wissen,  dasa  Ariatoieiea  aelbat  AaaaUfe  geaiMht  batlaw  and 
dieses  Werk  dea  Arlatetala»  bis  im  aechat«  JabriMiBdeH 
im  Gebrauch  war,  so  «cbeiiu  ,  s  eine  nn  Cewissheit  gr*n- 
eende  WabritetaeinlicbkeM  /u  haben,  wie  wir  sie  selten  in 
histnriM  ?if  II  Hingen  erreichen,  dass  wir  im  Stobaus  jene 
AoB^üge  dos  Aristotelea  vor  una  liabaii.    Dafür  a^iohl 


*)  Hier  ,111  Arn  Plütoiiifcbrn  Timäut  tu  driikrn ,  Ui<l  weder 
die  F orn  de*  Tilrt«  sock  di«  Verbindaa«  alt  AicbTtas  n. 


Boeb,  dass  vom  Aristoteles  gaai&  eigentbOmlicbe  AusdrOoke 
xnr  Erklärung  gewtblt  sind,  die  einem  Andera  selbst  der 
BrkJirtwf  badOrfUf  hiUaa  aoheiora  atMaou  Waa  aia- 
Keh  TW  deai  alMB  Ftafnwata  glit,  fladat  aalae  kwmm» 

diin^-  riTif  alle  in  den  Kl  Irrr'Mi  den  !4lobAas  vorhandene« 
Frogaiciile,  «ofero  mau  die  Zusaminengebörigkeit  v.a- 
giebt.  Freilich  cnlhulleu  die  andern  Excerjite  weniger 
Aristotelische  AusdrOcke,  das  nag  aber  seioea  Gmud  ia 
dar  Oentllalikalt  lidiaa,  da  ala  kalnar  BrUlraaf  an  bcdiuu 
fen  scheinen. 

Ref.  fahrt  fort  die  aus  den  iltentfo  Rrhrirtsfellem  Aber 
Arohytas  erlialleneo  Stellen  als  B«>'i^  il^i  Kriiik  vw  [u- 
xelcbnen.  Im  Arisloteieo  findet  sic^  auch  eine  dritte  stelle, 
die  zwar  nichts  von  des  Archytas  Systeme  entbllt,  Jadoch 
smr  Baartbeilung  seiner  Darstellung  gebraucht  wardaa 
fcana.  Sie  steht  Jtbetor.  III.  11.  'AQxvxu/i  i<ftj  roMv 
th'ui  üiatTtjTijif  rai  ßi^iKni:  tu '  uu<ii\)  yuo  ro  dSnun'ftfvoy 
TUxTaftvyH.  Diese  Stelle,  die  Hr.  U.  wegß;ela)«!ien  hat,  ist 
schon  von  Ritter  «ngafthrt,  ood  von  Hrn.  Onger  xweck'» 
aUtosir  haaatat,  wm  fcgaa  Bitter  rar  die  Acchtheit  der 
Braehatfleka  «aa  der  St^irfft  m^i  ttfifflu^  vm  xeugeu,  von 
der  Ritter  in  rfi  r  sch.  der  i'yihag  r  P! 'tosnphie  pag.  68 
sagt:  .,Die  Frägincnle  aus  der  tichrif(  nini  aoffia^  haben 
den  Platonischen  Charakter,  und  verrathen  schon  in  ihrer 
CcM))iwAI«(gkeil  «ia  apitaraa  Zeitalter.'*  Abar  frade  ia 
diaaen  Braeintllekan  aind  Ibnllck«  AinllahB,  und  riae  ga- 
wii^.sc  llreile  ftmlct  sieb  anch  In  den  Rriicli.<-tricken,  die 
Ritter  selbst  als  iicht  erkennt.  Es  liegt  fcraer  in  der  gan- 
zen Tendenx  seiner  Philosophie,  es  ist  eine  Bigenthtimlich- 
keil  der  Pytbagaraiacbaa  Metboda,  ia  der  JNatar  «ad  ia 
Liiaa  dar  Meaaekaa  Analagfiaea  anfananeban.  Wir  g«» 
stehen  gerne,  <lnss  rlirsc  ftruudo  der  Aechlheit  rti  riüfje- 
meln  sind,  nur  beJcaitc  muu.  Aas-a  die  Einwendungen  Mch 
hier  eben  so  ."chr  im  All/femeineu  hallen.  Ks  kommt  frei- 
lich bittiui,  dac«  andre  ifragneola,  die  faal  wArtlicb  ath 
dieaan  ttbarciaadanNa,  «inar  PariktynBa  kafgieilagl  wardaa. 
Dnrh  knnnte  man  wiederum  einwenden,  dass  dieser  Nana 
dt»  MiiKer  Plato.f  nicht  ohne  Gmnd  lilr  dieses  Bach  ge- 
wühlt y.u  ^'  iii  M  hciiie  und  mir  i  hi  Mis'svor.«itündnis»  die- 
salba  xu  einer  P^tbagoreerino  gemacht  habe,  um  allego- 
rieab  aaaadauian»  dwia  die  Pyihafaraische  Phllomphie  dl« 
Malier  der  Plalonlschan.  Dorh  nag  diaaee  BrnobstQck 
«pfttern  (Ursprungs  aeta.  Ba  atallt  janea  Fngmeat  die 
Vi  riuiiiljog  her  xwiackaa  dar  Labra  vaa  daa  ffrlaaiflaa 
und  de«  Kategoriaea. 

N«flh  Ariafal^  Ist  Theopbrast  der  illeata  Zange  von 
Schriften  des  Arabjrtaa.  Du  einalg«  FnigaMBt,  w«b  sieb 
bei  ihm  findet,  Ist  von  betden  ftanmkra  flberaebe«  worden, 

obgleich  srh:jii   RiMi.iJ"  rs    Jiiiruliri,       Wir    fii.-liuii    Cs    ln.T',  iir, 

besonder»  wtd  ilarsun  hervorgebt,  das-s  Archyla»  auf  an- 
dre P}  (hagoreer  KuckNicht  nahm.  Theopbr.  Metapb.  pag.  313. 
ad.  Brand.    T'ux.'*  ^'"'^        ^ÄAu»'       uy  ri;  Ti9i)' 

rat  tä  Iftt^i  tv&vg  vhtoSttthm  ttu  ^i;  ft^/gi  rov  »(jotA- 
döyttt  nwlCi^'Uu.  rmxn  ydu  XfX'ar  /.ni  i(  ovyiivirriK ,  i,7it^ 
l^gXVTog  noj'  t</»j  notuy  Ei-ntrov  iieniiJiit'i  ri»«;  V  '//ot*S* 
Xtytt»  yttp,  lög  od«  fth  dyi>rti'jnov  öilfftSfidt,  o«)>  äi"rtnov, 
Sf  «äAov  rvoi  Tvfxoant.  Wir  lernen  biarau»,  daaa  Baiy- 
Mb  atdi  rar  de«  adalca  Pythagoreara  dadarob  «aq^»- 
zelchneW  bal'(\  Ams  er  die  Zahleuiehre  in.i  Einzelne  durch- 
sal'Uhrea  uod  eiaeji  jedaa  Oiogea  2aiil  ^.o  bestimmen  sachte. 
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Vm  Midi««  MstarfstkeD  BwdrtiwgWB  «vf  tmkm  Py- 

Ihigoreer,  "(Irr  violmehr  wif  Pytha niirfiv  ."-(»Ibsl,  giebt  amii 
ÜA!)  b«tiii  Uamajcciu!«  vorbanileae  Bruib^tuck  nos  den  Aus- 
r.Ogt>n  eil)  Hebpiel.  Hr.  H. ,  den  wir  dieae  No(ix  verdas- 
Ua,  iMt      SteUe  ateht  ailgethellt,  wwdMlb  wir  ii*  imr^ 

cuUo  ytyvnutvnv  i'nqii  itjXäi;  tau  xai  6  ItkuTMv  xavTrj  xu 
uXXa  ü'fooiCdun'tK.  8o  Creaz«r  ans  dem  Cod.  Mootc.  ^) 
Vm  hier  die  GruaOlage  der  Krittle  voUetaadif  m  oiifte- 
wm^  «MMM  «rtir  4mi  Bndemo«  4tm  BelHller  ie«  Arletola- 

les  nennen,  auf  welchrn  Simplirinq  ^i-h  f^fter  beruft.  Er 
giebt  Sil  Pbyt!.  f.  108.  &  eineu  Bewcia  des  Archytas  liir 
die  IDi  ndlicbkeit  des  Rnamc.s  und  HS.  a  ober  da.s  VVe.sen 
der  Bewegung.   Diese  8teliea,  wie  die  «lu  Arislot.  Proltl. 


Frsginetttea  beim  Siaplidus  zu  deuKalegorieendes  ArL^to- 
leles,  welfbe  aU^emeln  fflr  anficht  ifelteo,  wie  auch  Hr. 
II  ijLincrkt,  nicht  und  ^^[lrilc•Il.  %veno  nicht  andre  unwi- 
derlegbare Gründe  dagegen  eproohea,  deren  Aecfatbelt  be- 
tfimgm.  Doeh  diese  Unteraacbaag  aaaaea  wir  aafidl«> 
ben .  HO  wia  wir  andi  die  Fng^  ober  die  ethlachea 
Frngmeata  aeeb  bei  flette  aelxen,  nm  daa  bis  dabin  ge- 
wonnene tle.tullat  klar  snr  Ani^un  stoWrn. 

Wae  n^Blicli  die  eigentlich  metaphysi.-tche  I.>ebre  be- 
trifft, welche  die  Hauptsache  i<it,  ao  sdieiut  uns  diwrihl 
■dt  UaraielMBte  Klarheit  «ad  SkliorMt  a«a  Stab««« 
MMt  vrarieA  an  Uiwan;  «a  fet  bcaaad^  «NeVenklit  da- 
bei nnzQwenden,  das«  wir  die  Erlilarnrin-ri  dc<  Ati  (q- 
»eics  nb.«Dndern.  Zur  Einsicht  in  das  .'s>  j»!ea  *.  iiuati  dann 
um  ^^  unbedeaUiciier  Boethins,  lamblicbus,  Piuleuiuus  und 
TbeoD  SM^naeoa  gebrMclit  wardaa.  Ibaen  lagen  «nah 
Ii  fsaar  ArlalateiiacliaaSehrifl  «Ue  HMatfcidangt<griinite  dir 
Aecbtbeit  Inaclrlheit  vor,  und  aie  lieiM<en  dicftelben 

nicht  unbeHctitet,  wie  die  Worte  des  Porptiyrius  /.eigen, 
die  er  einen  Fragraeate  ans  dem  Werbe  n 

(ia  Ptoiem.  Hanaoa.  ed.  Wallis  Opp.  Matb.  T»o.  IIL 
Oxaa.  1899.  fug.  936)  varaBeekicbt :  TttwmttirOw  96  xni 

yvv  xu^ytn/vtw  Tov  Tlv!}(iyntiK'nv ,  ov  ftdXtOTit  y.ui  i 
oia  ktyntu  hviu  tü  avy/QÜftfuau.  Diese  ><(elio  beweist, 
diwA  de-i  Arrhyin.s  Werbe  (in  Vergleich  nit  den  andern 
Py<b«goi«cra}  vontngawciaa  fflr  Acbt  galtaa.  Da  jadBoh 
41e  asdani  Brvelunafca  waolg'  phfleaoplilaclieBlaBUnIa  mi- 
balten,  können  Mo  nar  In  Rüiksicht  de^i  Rlilii  und  der 
Methode  mit  dcncQ  beim  .Stobuus  eincu  V'ei'gkiobuugs^ 
punki  darbieten,  und  daa  atich  nur  mittelbar,  da  der  Ans- 
ang die  Dandellaagawaiae  weaaalüeii  aioiliMrao  naailft 
Aaf  dlete  hMMo  wir  lei  B««rthall«i«  dar  ethbdNB 
Fragmente  xarOck.  Ein  Hauptbewei«  Ist  nna  jedoch  nadi 
y.\x  fuhren  ObHgi  datta  eine  beim  Aristoteles  als  Pythago- 
reisch vorkommende  lA*hrc  \\  irklich  mit  der  Lehre  der 
als  Acht  vcrthekligtea  BracbslOcIie  aberelatttania. 


]  ,   Luiii  an(Ta1li-n,  Hlis«  H!e  Aoflög«  aus  Iimi.ki',  rmlil 

ir^^ahut  \rrr'lcn.  Allfiü  hniilifr  lialti  n  jiti  iiis  iiis  %p.iU^Fe 
Allcrtlllini  t'imriti  -  I  !.i  Ii  I  ni-i'  S.  li'ili  rrkaJitii ,  iltr  an% 
lieioiilirru  Uründrii  »Jlcin  aligrsctirit  bi  n  «vnrflrn.  so  von 
Diogeu.  A^lloaialct,  m  da*  aucb  uns  rrhultcuc  Werk  de« 
Arulu^.  Suid  aber  nicht  Tiellricbt  inniiili>-  vum  Timiius  rr- 
balfaa  Hetiaaa  ana  Jcata  AaBaicca  euilckni  ? 


95a  dleaeia  flhacdce  gdwn  wir  loent  «faie  üelcrricht 

lies  .«sy-^teina  nach  StnlnVjs  T-'cinrT.  pag.  710.  722.  7R  t 
und  weisen  dann  die  ei  liLude  Pythagor.  Ansicht  im 

Aristoteles  nach;  daran  ktMi]  (i  ii  wir  noch  einige  Bctracli- 
toagao  Ober  das  VerbAilaias  de*  Arcbytas  zaai  Plato.  „Ba 
■«aa  «wel  Principien  des  iMentie«  geben,  heiast  es  p.  710, 
eines  das  die  Reibe  (^eiy  inrn/n'a)  dct  €!eordaeten  und  Be- 
stimmten, und  ein  andres  da.s  die  Reibe  des  Ungeord- 
neten und  Unbeatimmlon  entlitite.  Darum  mu.-M  auch 
swei  Oarateltnngeu  C^^O  gebea,  oiae  for  die  daa  €>nl«, 
Ae  aadra  fir  dl*  daa  Baaa  hewtokeiula  ITatar.  U«  ar^ 
8terc  findet  sich  nnn  in  Allem,  was  Kunst  und  Natur 
hervorbringen,  und  in  derselben  islsswelerlei /,u  unterschei- 
den, RcMtnlt  {it'in'((n)  und  Wcseu  (jiiaia).  Diese  kOoaen 
aber  nicht  durch  sich  selbst  au  einander  Tbeil  haben,  mn- 
dahi  badorÄM  eioea  Dritiaat  daa  die  Blaierie  itatw,  welche, 
RDbald  sie  der  Gestalt  unterworfttt  iat,  MOia  Wesen  heisatj^ 
der  OcKtalt  .unterwirft.  Dleseit  Dritte,  das  mAchtig  sei« 
mnss  über  da-n  Andre,  t;  ti  Da  nun  die  Materie  Cda* 
Bewegte)  ihr  eatgegengesetzte  Kräfte  in  den  einiachcii 
Kflrpeni*^)  besii^t,  das  Kaigegengaaafsld  aber  der  Ver- 
bindnag  nad  Biaigooff  bedarf,  «a  niBM  am«  die  KrAfte 
nnd  Verhiltatsae  der  BahiM  Uax«aebwa,  welche 
(.L:;erjsät/.e  verbinden  und  einigen  können  in  der  Materie 
isur  Form,  wodurch  die  Materie  Form  aaaimmt  und  da 
VerliAltnisa  der  Ordnung.  Nun  ist  das  VerfaAltnisx  O.Jyo^) 
daa  OMebe«  ia  der  Farn,  das  VerbAltaiaa  des  Uai^ob«« 
fwie  «aaer  ratlaaai  «ad  Irnlieial)  f«  im  JNlwte,  ««d 
de>*^iialb  ist  dns  Entstefaati  ««d  Vergohn  1«  der  Materie» 
und  nicht  ohne  die!<e.'* 

(PerCaetsBBr  f\t^ 


Personal  -  Chronik  und  Miseeflöft. 

B«rlla>  Am  W.  Asff.  alarii  im  M.  I^lcasialwB  der  fltaals- 

tiA  md  «identi.  Praf.  d«r  llcdiela  Dr.  nifiilmmi. 


l\r  ra.    Der  l)iibrri);r  •ut^rrordenll.  Pr«f.  dcrlteiAts  sU«  . 

Dr  nrittAoM  Sekmid,  M  zum  oHeiitl.  Prof.  der  Rcclile  an  Äo* 
kic«i|;rn  Lnirer»ital  croannl  worden 

ErlaiiEcs.    De»  Croaskrinog  Ton  Sackaea- Weimar  bat  de« 
.  J? .  „  ^  .     _    -        JHMifasr  dea 


Prof.  und  RiblloAsliaa  Dn 

raktcr  ertkelK. 

Freil>«r0.  In  AofaBf  de«  Juni  »larb  der  Prof.  an  tlniii;rn 
GnanatiaB  rtrdituntd  vam  Lmmeum  dru  ecnallMiarn  1  od  <Icr 
SdbalMrtlalbasf. 

Kopeabaee«.  Am  SS.  Jful.  «tarli  daulb»!  Dr.  J.  F.  tV. 
V.  Schlatt,  Köwel.  D8n.  €«>fereDantk .  erster  Prof.  der  Ka^le 
«ad  Senor  der  CaifwallAt,  GataMandevr  T«m  Danuefcro;  mmA 
ttttcr  mJwww  Oidaa. 

Paria.  Aj»  ».  »M  Car.  IfV  »^J»»"*' 
loMvkie  aa  dar  daalgm  Oaiteiilltt,  gel.  aa  faals  aai  Sl.  Amg. 

i7«8.  ^  L 

Tübinceii.   An  31.  JaL  «aili  der  erdcaiL  Vrat^der  ba- 

Ibol.  Tli.-ciloj;i>  I)r.  ttiThtt,  4Ö  JaUre  all. 

AV  rirzbiir};.    lu  dietem  Somnerkalbjabre  slUt  dk  lierfge 

T  i  ivi-r.il»»  43t  Stildireade,  noraaler  MC  lallade»  aad  •OAaa- 

uudcr;      rttiI^TiT''ffff  trhatit^ 


*)  xA  Snim  aw/Mia« 
■tolde«  eiarai 

auili  Andre 


kann  Arl.' 
Daracken  doch 
fia  Sja/Mmr,.Ajrlil.  Aaiaw  L  fi.  4. 
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Da  Arobjrtae  T»niiiii»l  fragoMoti»  philotopliici«  ditaert»-  ilie«e)be  dea  Altern  (m»  tnmA  war,  die  japgero  «bar, 

Ii»,  qmn  —  pnUim  deftendet  €huita»iM  Hartenttebt.  w«il  tbr»  Behul«  «nmMldkiir  to  die  Ptatoabehe  ttberginif  j 

CFartsef/iitin;. )  und  ihr  no  nabc  fstsnd.  gewöhnlich  mit  den  PUtonikern 

Mit  PhDolans  litimnit  Archytas  dariD  (iberein,   d&x.s  er  /.usamincn  iils  I.clirur  der  Ideen  bexelcbnet  Mtirden.  Rit- 

OoU  iiber  die  l'riiir-iiiicn  stellt,   und  dasn  er  die  Zahlen  (er  beriihrt  die  Pytha^orebsc  he  lileenlehre  nur  im  Vorbci- 

■icbt  von  dem  SeieaUeo  unlerscbeideL  Er  muu  aacli,  wie  gelin,  Gescb.  der  Pliilos.  I.  fttg.  495,  «bfieicli  die«e  ebea 

jener,  cte  dappaltea  Btae  uotenobiedeB  habea ,  vod  dürmae  die  spitera  Pytbafforeer  voo  d<B  Mbera  mifanoUedn  w 

erlclCrt  sieb,  daas  er,  wie  Syrianas  bericblet,  einmal  das  babea  sdielDt,  aod  den  Platt  ganx  besonder»  anzog,  ob- 

Rinn  fix)  ond  Monan  nnterschie^ien  hat,  ein  ander  Mal  gleldi  sie  von  demaclben  modlflcirt  ward.    Doch  wir  nOa- 

iia  h  1 1,,  ijM  von  Smvrna  sie  plci.  Iibcdcutciid  brnuthto:  daa  «cn  die  so  schwierige  als  wirlidge  Stelle  genauer  betrach- 

crete  ist  fioit,  von  Archylai«  Muuas  und  Lintache  der  Ur-  teu.    Nachdem  Arialoleles  %-on  den  loniern,  Pytbagoraam 

Bachen  genannt  (nach  einer  Emendation  beim  Syriann»),  und  Eleaten  gesprochen  hat,  kommt  er  auf  die  Lehre  «Im 

dae  Mklwe  die  fieetalt,  weiehe  jedem  Dinge  die  Eiobdt  PJate,  aed  ateUt  Ihr  Verhiltaiee  so  da«  Hendjiteer^ 

verMht.  Uiui  eben  hierin  unterscMed  er  »Ich  vom  Phn«-  flekratea  «od  iten'PjfUiagoneni  itr.  Nacbdeik  er  die  Ideen 

Invs,   der  Gott  das  Priurip  aller  Dinp^e  nauuto,    also  die  von  den  AilgenelBbegriiren   des  Sokrates   ab^rluilet  und 

beiden   andern    daraus  ableitete,   wührcud  Arcbytas  alle  £e«>gt,  dass  er  Ihr  Verhülluisa  ien  den  ein%cliiea  idittem 

drei  neben  einander  stellt.    Da.5S  er  ßbrigena  auch  die  den  genannt  habe,  fahrt  er  fort:  T);y  H  fd^t^v  roirofia  ^öwm 

Pythagereera  gewo^Jicbea  Aaadrlicke  ifftv»  und  iM^aror  fUvtfivAtv  nl  /utv  yug  nv&a)'f'>^tm.  fuft^u  tu  oVra  ymat» 

branehfe,  taBeagt'TheeB  amdrflehllch,  der  Ihm  MMh  dfen  *hm  wSv  uQi&ftüv,  TlXatttt*  dl  fth&i^n-  t^v  f.ih>toiyt  ftiS^ 

Ati.  ilrup'rC  uQTtOTtfriiTTr,v  Uir  cjje  Kin»  /u/.iischrelFjeu  aobeint,  ?*»'  fj   t^v  ftifu-niv ,    m,;  «>•  i]'>i  nTj'  ui'iv,   tltfit'aar  iv 

tler  t,^h\>n  beim  Pbiloi.  votkogtiat,   was  ilr.  U.  pag.  10.  nomö  i^tjvüv.  Ilivt  wird  -Am  von  äen  l'> ihagoreern,  deren 

X.  2  mit  Unrecht  Idugnet,  er  vergleiche  nur  BOckhs  Phi-  Lohre  Plato  der  xcinit^en  y.ura  Grunde  legt,  gesagt,  daae 

lolaus  pag.  «8.    Non  hat  Brandb  Bbela.  Mu.  Bd.  II.  sie  lehrten,  daa  »elende  sei  durch  Naohahaiiuif  der  ZnA- 

jMg.  218  drd  vendifedeBe  AafAiasmigKwefam  der  Zahlen  ine,  d«ae  nie  aber  gaius  nad  gar  xd  Aragen  miferlMsea 

bei  den  Pythnfforcern  nacbüfCM  lesen .   i)  dass  die  Dinge  (u'fH'aw  *V  xomy  L'^rnf^  welche  Theilnnhine  oder  Narli- 

(rn  MTn)  durch  Nat hahniiini;;  der  Zahlen  sind.    2)  diiss  uhmnn;?  der  tüffit  .statt  flnde.    Hier  i»t  t.(hon  mit  llei:ht 

dif  /  nili:«  Princip  der  lliii^e  nls  Miiterie  und  nl.<(  Zustande  den  «Ifen  Erklurern  aiirrnllciid  üc^C'O-   das.s  Arisfotolcj 

and  Beschaffenheiten,  3^  Uua  die  ZabJcn  die  Dinge  aeliMt  plotxlicb  die  Erwühuung  der  Zahlen  hineinbringt,  da  er 
elML  Letalere  hält  er  dub  far  die alt-Pythagbreieehe Vei>-  '  verldn  nur  veo  dea  Ideen  aprlehC-  Br  hatte  gnegt,  die 

•teliang,  Ten  der  aber  die  /.weite  Ansicht  nicht  wesentlich  Dtnge  hängen  mit  den  Ideen  xuaammcn  durch  die  fii^t^q, 

venohfeden  eel,  die  erst«  ist  ihm  die  jüngste  und  wird  diente  ft^9t^i?,  fdbrt  er  fort,  bat  Plate  an  die  Stelle  der 

an/ den  Hippaeus  be/of;cn,   allein  weder  können  wir  zu-  i,,   ;;esotzt,   denn  die  l'ythajrorecr  sagen,   die  Dinge 

geben,  6»ss  die  llaupt^telJe  des  AristoteL  MeL  LT,  wo  gcicu  durch  Nachahmung  der  Zahlen,  PJato  alter,  durch 

von  den  Pylhagoreern  Oberibailpt  die  Bede  let,  aif  eise  Thelloahme  fan  denselben).   Wenn  uQi&fmv  &chi  ist,  und 

Abtheilong  devselben  bexogea  werde;  und  zwar  auf  solche^  keia  JSiseehkbaal,  e«  kam  M  nicht  andelifa  crfclirt  werden, 

die  mtfer  alt  Beeht  nicht  dnmal  als- Achte  Pylhagoreer  ale  daes  Bas  an  die  Ideelzahlen  denkt,  and  es  als  gleich- 

will  gellen  laswen,  noch  kflnnen  wir  (ibcrhaujit  glauben,  bedeutend  mit  den  Ideen  nlii  i  i     Dass  dies  richtig,  folgt 

da»s  der  verschiedene  Ausdruck  hier  eine  vcn-chiedcne  An-  notbwendig  i)  um  der  W  icderlnilnug  de«  fiegrUfes  ft^df- 

Rieht  bezeichne,  wie  auch  Rittor  ^.eij^t,  Gesci).  der  l'hilos.  "Sji  in  Beziehung  auf  Plate,   2)  aus  der  folgenden  Ik^ 

I.  pag.  379  a.    Ven  beiden  Annahmen  hntie  «che«  die  Udraag.der  Pintiniisthen  ZaUenlehie,  die  er  «um  Datar- 

mtrgleiehang  nitnate  abhalte«  Reiten :  denn  niamer  worde  aehiede  hier  tu  i,uO>.nux«a  nemt;  es  nnaa  abe  tn  dem 

ArlBlotetci  den  Pinto  mit  ^Hipiifi.sos  und  dessen  Schule  zu-  Satz  "jCt;  'v  ti/j  T,'iy  fuTwr  dn.s  Wort  {('JüTm  nir  ht  im  Ge- 

eamroeiif>csiellt  haben,   »andern  er  musstc  ihn  ticn  l'y  iha-  geusai/.  mit  u^iii fwtv ,.  soadera  als  idonlisch  genommen 

goreern  gegennber  stellen,  von  deren  Lehre  er  ausging,  werden.    Denkt  man  uleb  dfi9ftälf  ^'^g>  ^  ist  Alles  klar, 

ond  da«  kennen  keine  andre  eeia  als  Archytas  und  Ti-  Ist  ee  ein  Binaehiebsel,  ee  nraaa  ee  jettonteUa  flrOh  Uncln^ 

alne. '  Meac  naeaen  aber  nnt  ee  mehr  gemeint  sein,  weil  gdcamnen  aein,  da  ee  echen  die  Cemmentateren  heaebflf- 

ibnen  in  rebervinstimmnn^-  mit  dem  Pluto  eine  Idecalebre  tigt  hat,  Ct.  BrandLs  Inc.  a  p«g.  213.    Doch  konnte  Arl- 

^e*^^0^  wird,  ^)  von  der  bei  den  frühem  Pythagoreeru  stoteles  ahsichtJith  uo«^/ti'Tv  hinxiiftlgen ,   weil  die  PyUta- 

doch,  fo  weit  un^  bekannt,  keine  Spur  Ist.    Brandis  pag.  goreer  Ideen  and  Kahlen  in  jedem  Betracht  gleichbedeutend 

2i4  wundert  sich,  dasa  die  PjrthagoreiMhe  Aneieht,  nach  aetaten,  und  die  Üteren  «Jldn  veo  Zahlen,  nooh  nioht 

der  die  Zahlen OfUMar  ddriHnge  sind,  mir  feerohrt werde,  ven  Ideen  apmehen.   Die IdentMM  benengt  Philopoma  nna- 

und  sucht  die  Ursache  darin,  d.is.s  diese  .^n.skht  erst  .«pa-  drOcklich.   und  bezieht  es  selbst  auf  den  Plato  aus  einem 

tcr  nilgemein  verbreitet  (sei,   tiud  die  frühere  ualerdruckt  Bruthstiicke  der  Sthrifl  des  AristolelciS  niiti  <fiXoaoqtuQ  in 

lin!< '      Allein   viel  wahrscheinlicher   kommt  die  seltenere  Brandis  Diatribe  pag.  49:  u^i&ftovg  fiiy  eif  i*akwv  tm 

Krwäiiiiung  der  Ideen  bei  den  Pythagereern  daher,  Weil  «df,  ja  Aristotelea  bexeugt  ca  After  eelbat,  k.  B.  Met.  L 

•)  Verfluch«  die  tkiüaMbmerbose.                     '  Pdf-  »*•  ^  *  ■»•Bh.dnan  Mnrr  «i  kau.  einci  Bewci- 
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seü.  Die  Absicht  des  Aristotele»  erheint  gewesen  7.11  sein, 
die  Oleiohlielt  4er  PUtoniachen  und  Pytbugroreischen  Aasicbt 
ins  Licht  xa  Mtees,  4«  «r  eb«i  bowoiMO  wiU»  /t^i&c  Mr 
ttlftTjau;  sei  flüM  l»loneN*nen8liiilaniii;.  Drtlekt  Bim  nicht 

dM  Wort  7T(i'_ju(5'i/;;(u j  cles'^eii  .•■H.fi  An-bytss  bodicnt,  das- 
lalbe  aas,  was  fMiftr^ai^'i  ItKicr  tiiiU  riicIi  dieses  \V'ort  fUr 
gpiter,  obgleich  Syrian  mi  .Mel.  ]>ng.  HA  vera.  Bagol. 
HndrOcklich  liaweib»  dm  HippiMiu  «diou  beileget:  twv  äi 
m^tiiTUKittr  ofH&fim'  (hm  ityomw  naQÜStqfta  itQtStw 
yoaaoTtoituf.  Sagt  Dicht  Ariüloleles  aufdriK-Klii-li ,  dass  sie 
dieaea  Begriff  Dicht  weiter  erörtert  bfttten,  obgleich  man 
es  erwarten  masstey  Und  bleibt  nicht  grade  in  den  vor- 
IkfMHieo  Brachatncke«  des  ArcbytM  daa  VefhaJtniaa  aa- 
frtrlertf  lo  dni  «nie«  Ftafmente,  d«aa«i  Inlnlt  wir 
angegeben  hnbcii,  Ist  vnn  den  Ideen  nur  beilänflff  die  Rede, 
doch  deutlich  genug,  nin  die  Uebereiti.'itinioiung  /.ii  /ei^ea 
Hill  (1cm  fünften  Fr.,  wo  von  den  Verbfillnisson  der  Sinn- 
lichkeit xum  Verstände  gehandelt  wird,  und  die  vom  Ari- 
■CaMei  baceichnete  Ideenlebre  hervortritt.  Man  vergleiche: 
Kci9i'f7ttQ  vioQ  TO  n^ÜTuy  liXiitu  rat  t6  naQuitr/fta,  wxio^ 
d  cuh&aai^  tuv  ttxovu  reu  to  divTfQor.  —  'jfe"r<  fiiv  vöog 
ufifQi]^  ««i  oi)/«/(J<roc,  xudantn  /i<nuz  -/.ai  ar/yfia'  TiaQOi- 
ItkltoküS  >«M  "*  vüCetfiy.  To  yap  (idnc  <n  t  f  nhnu^  örrJ- 
UKtif  iyrt  ovTt  opof,  dXXu  fiovw  xvnmaij  n'i  r/iro;,  m  ov 
im>  d  i'  OMV^ttölc  fttfiOta  »ai  iftutQttd.  Tm»  yui}  ovtam 
ini  r<j  ftip  täa^ara,  rd  ii  ioiuaTu,  tu  Imtnuru,  rd 
ii  voura.  etc. 

Wer  bedenkt,  da««t  Aristoteles  stets  in  seiner 'Vnrwino- 
logie  spricht,  der  wird  die  von  ihm  bezeichnete  I^hre  hier 
wM«r  orkawoa.  Dioses  VriifmMt  mU  aolcbt  iwiii|  weil 
WbMBStehe»  ilflb  darin  lad*.  Bf  wi  oMbar,  netnt'Hr.'A, 
dass  dieses  aus  PlatOH  Timius  p.  35  un  l  1-  Rep.  VI. 
pag.  50d  — 11  genommen  sei.  Aber  bat  vMiklich  Plate 
das  Wort  ra  ona  so  gebraneht,  wie  es  hier,  and  im  er- 
0l0a  Fntgmiate  Im  gt^obaa  Sinne  atebt,  rem  Inbe^^iC 
dw  WwJwelBdwi  and  BetHurrlleliMi,  dea  Seienden  nnd  Wer- 
deadenf  Wörde  ein  S'apbnhmer  den  Plalo  .«0  gcbritucht 
haben?  Freilich  liomait  fler  Ausdruck  ftiii//i;  hier  nicht 
vor,  aber  man  bedenlie  die  LQcke,  und  fm^c.  ub  der  Sinn 
aidit  derselbe  ist?  Denn  Ist  nufüit^fta  aicbt  derselbe  Be- 
griff Man  «rwAge  dai  a«^«  «ifug,  laSte  Sfvs.  Br.  IL 
bemerkt  dazo  in  der  Note:  Nisi  fallor  hacc  contra  Plato- 
uicu«  TixihiyoQl^ovTuz  monita  Jtint.  Tnd  dabei  raeint  er 
nachher,  diese  Brnthsinckc  muh  von  Ncupl.idinikern  ge- 
acbriebeu,  denen  doch  solche  Fulcuik  nach  ihrer  gany4iu 
Tendenn  fremd  war.  Und  jene  pylhngorisirendea  Piatoni- 
ker  haben  achwerlich  die  Idee  aodeinirt:  wohl  aber  konnte 
nnd  mn^ste  Archylaa  so  polealslran  mit  dorn  wrt 
gcßT)!  die  älteren  Pytbagoreer,  um  nicht  Uli'*.s^cr^<[alldcn 
XU  werden;  mit  ovrt  oqo^  (denn  es  ^ind  offenbar  zwei 
Cefner,  die  er  bekämpft)  gegen  die  Eleiiten.  Ilr.  iLnetat 
ferner,  der  GegenMatK  von  Ferm  nnd  Materie  sei  erat  von 
Aritttoteles  anngegangen ,  was  anrichtig  M,  wie  er  denn 
aelbst  geslehen  iniis.s.  dsriM  d».'!  VcrhflIlniRs  Gottes  in  nnsern 
Bruchstflcken  gna/.  andurN  »ci  als  bei  Aristoteles,  wodurch 
dteser  Einwand  vom  Verf.  colbst  cntkritfiet  wird.  Da/.u 
InoHBt,  daw  acboa  bei  Philolane  die  Priaelpien  fthniieh  vor-» 
banden  weiden.  Bbeanwenlf  tat  der  Onind  haltbar,  Aiaa 
Ooft  als  das  Vollkommenste  hier  in  den  Anfang  gc^ci/t 
werde,  da  bei  den  Pythagoreern  das  Vollkommenste  erst 


tat  ist  aar  die  Weltbildnng  xu  beschranken.  Daas  die  Lehre 
vom  Erkenntnissvermogeo  %'on  den  Pythagoreen  gar  atoht 
behandelt  aeip  aoU,  wie  Hr.  H.  nbeiuEnlln  bahMVleti  wird 
aaten  aetae  'Wfderiegung  ünden. 

Schwerei  >iiiJ  Bitlers  Uinwendnngen  xu  cntkräfrcn, 
and  sollte  das  uns  gelin^ren.  m>  mOcblea  wir  die  Aechtbeit 
rar  entschieden  halten.  Ititicr  i^agt  (Oeeek. d.  Philos.  p.  6i. 
Aas.  S)t  „Der  Piatoniaohe  Charakter,  aar  aitt  Mleevar^ 
ittndniMen  varmiaelil,  let  In  diawn  F^agmeaten  vorfeerr- 
Bchend.  Die  UDler.scbeidung  zwischen  ato^aru,  icü^tuTTu, 
i-ntaTUTti,  waxü  L»l  gewiss  nicht  Pythagoreisch,  nnd  daaa 
in  dem  znletxt  angefahrten  Fragmente  daa  Matitemalische 
awiaeben  dne  Wabraehnibare  ud  die  Ideen  gen^  wird, 
let  ja  Bach  dem  Ariale4elee  da*  Vafeiaelieideade  »wiaelNB 
der  PlatoniacheR  und  Pythagoreischen  Lehre."  60  inhalt- 
sohwere  Worte  von  solchem  Kenner  mOMen  bedenkllcb 
machen,  und  zu  einer  grandlichen  Prüfung  aiiffurdern. 
Wir  wagen  deniiocb  den  Vorsocb.  Es  wardo  schon  ge- 
Bflgea  na  bemerikeaT  d«|n  Phda  nnd  Arebyla*  mebr  ala  SO 
Jahre  in  Verbindung  standen,  dass  also  eben  ro  wohl  Areby- 
tas  vom  Plato  etwas  mitnehmen  konnte,  als  dieser  von 
jenem,  /.ninnl  da  Plato  seine  Republik,  in  der  jene  vier 
Begriffe  vorkommeu ,  hOohst  wahrscheinlich  vor  seiner  letx- 
ten  Reise  nach  Italien  schrieb,  nach  derArchytaa  ihn  VO* 
aeiner  Jtahngnnacbnft  hetm  ^Iimyalus  ILbefkailej  ond-wi» 
hindert  ansnneftmen ,  da-ss  .V''0'(nn  nneb  neeh  apiler  ffr- 
h(  Ijrirlicij  ?  Aber  wir  wollen  darauf  kein  Gewicht  legen, 
da  wahrscheinlicher  ist  nach  der  Auffassung  der  j^iMteren, 
dasa  Plato  nor  vom  Archyta»  cutlehnte,  nicht  aber  amge- 
kebrL  Mao  betmcbt*  die  Steile  beim  Pinie:  geht  nioht 
ans  der  Daratellnng  nnmItleIhBr  hervor,  dias  ar  die*e  Be^ 
gritTc  nicht  zuerst  entwickelte,  sondern  entlehnte?  Und 
warum  konnte  iu  derselben  Entwickelungsstufe  der  Philo- 
sophie nicht  Archytas  diese  i^ehre  zuerst  entwickelt  haben, 
d»  wir  jeden  Fall*  angeben  mneeen,  daaa  er  wetentfiebvoa 
der  Lehre  des  PbiMaaa,  nnd  aller  eeiner  Vei^ger,  ab- 
gewichen war?  Um  nur  dies  Eine  hervorzuheben,  sind 
bei  l'liiliilaus  Spuren  von  der  Ideenlehre,  die  Artulotele» 
oft  den  l»yihi»gorfCrn  beilegt Y  \\'h!<  n\>cr  jene  vier  Be- 
griffe Iwtrifft,  deren  Pythagoreischer  Ursprung  bezweifelt 
wird ,  ao  gebea  wlmca  bedcnkea :  lal  nicht  alemllcb  allgemela 
nncrkannt,  dnss  Plato  von  den  Pylbagorcern  die  drcifftehe 
Eiiuhcilung  aar  Seclu  entlehnt  hat?  Liegt  es  dabei  so  fem 
an/unehiutn ,  das?  er  auch  die  weitere  Ansicht  v  om  Er- 
koontnisa^ermogen ,  mit  der  jene  Begriffe  /.usammenhSn- 
gen,  von  denaelben  entlehnt  hebef  Frciheh  will  Hr.  h. 
pag.  IS  niebt  einmal  die  Uchere^osfimmaaff  Aber  die  drei 
Theile  der  Seele  als  Pythagoreisch  gellen  Fasse«,  «-eil  nicht 
von  beiden  die.selbeu  Ausdrücke  gebraucht  Hi'nd,  und  Bit- 
ter xweifeit  daran,  Gesch.  der  Pylb.  Philos.  pag.  280, 
weil  Plato  abweiche  in  den  näheren  Bestimmungen.  80 
aell  denn  hier  die  Abweichnng  für  die  UnxaverUaeigfcelt 
wmgeu,  wie  aoBst  die  Ueberelttsttmmang!  Bemerkt  donh 
der  Verf.  selbst,  dass  auch  die  Ans!  Iit  1!  r  Pytiiagoreer, 
die  er  for  einstimmig  httlt,  veracbieden  auttgodrtlckt  wird. 
Lud  da  müssen  Johannes  Lydus  und  Ciaodianoa  Mamertus 
gtnubwArdige  2e«gen  sein,  also  dach  webl  entweder  die 
Sdurifton  des  Arohytaa  aelbst  gelesM  haben,  «dar  bn  Ba- 
sitse  wahrhafter  Xachrichtee  sein;  ja  Stohtnn  MÜnt  nnM, 

*)  Oll.  in  sofSe»  sie  mit  Am  Platoaifcaa  aasammengicaldll 
«aidsa,  «r.  Btaadia  diabibc  psf.  14.     k  md  fag.  4». 
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wo  er  dM  ArchytM  b«il&uflg  erwühnt,  seia  wahres  Sy- 
•tem  gekannt  btben,  was  er  aber  ausfobrllch  Aar  Hnb«- 
ricfeUt«  mr  MB  VBtorjgwdiobenn  Sdiriflea  gmmmta  ha- 
kw.  89  keamt  dto  Kritik  mH  «Mi  wibst  ta  WMerspruch, 
^mn  man  elonal  xweifcle  will,  oder  Anrlcm  naL-h/.\vei- 
fkla  zu  nllflsen  glaobt.    Dean  keiueavvegfi  bemerkt  er,  iiasa 
Claodtanus  Mamertos  sonst  mit   dem  in  Bede  stehenden 
ViragnflBte  ttberaiMtlaoit,  ud  ein  Werk  ror  aich  gehabt 
ma  hOtea  wkatot^  dswfB  Valohlkait  ihsl  vra  AIIm  bdwaplet 
ist,  Ich  meine  die  Ka(en:orieen.    Docfa  es  bleibt  ans  noch 
der  nachdritcbüchste  Angri/T  Bbxnschlageu  Übrig.  Ritter 
glaubt,  dnss  iu  uuscrm  Druihsiacke,  wie  bei  Plato,  die 
Zahlen  zwiacben  die  Ideen  und  die  Dinge  gestellt  werdei 
(MDge  nt  orrci  nnch  Ariatetd.  eprnekgäwvmh,  Pbito 
Wflfde  sagen  tu  yr/viifttm  oder  tu  ata^tjnt).  I>icscn  Grand 
bat  Hr.  H.  ganz.  Ilbergaogen.     Die  SiclJe  Btlmmt  aller- 
dings mit  Plato  im  7.  Ruche  der  Bepublik  pag^.  710  un  l 
711  AberdB,  und  das  meistens  wörtlich.    E^s  kommt  also 
imnf  aa,  eb  sich  hier  kein  Untersebied  kniid  tbut.  Ak- 
IMiebwi  v«B  4em  lOekenharfcn  Zu.<i(and«,  in  dem  sich  das 
Bnichstflnk  beHndet,  tind  «bjrescficn  von  dem  Unterschiede, 
der  mIcIi  in  der  VcT^i  fdcilciW,.-;!         Ai),-itriji:^.L-.s  zeigt,  hü 
ergiebt  .sich  sclion  nun  der  gsazeü  Auffft.ssuugswei*e,  dass 
weder  iu  der  ntigcrnhrlen  Stelle  aus  Plate,  noch  hier 
keim  ArobytM  die  Bede  kit  v«a  dar  a*^ec«fom  Stellung 
4er  Xahten  xwlsebea  den  Ideen  nnd  ebineaflingen  Dingen, 
sondern  von  der  verschiedet^ n  \  u  rf«Bsnng8wci?e  der  Meu- 
schen,  oder  von  der  Beziehung  dus  mennchliclieij  Krkciiul- 
Dis.Hvermrigcus  zu  den  Objecten.  E»  giebl  nach  beiden  eine 
xwierache  Erkenotniaswelse  durch  de«  Ventand  (yovq)  nnd 
die  SinnlMbkeit  itu'a9^f]atg),  jenes  liat  das  DmiKbare  (^mrjra), 
dieses  das  Sichtbare  zu  seinem  Gcgensfanile  fPlato  nennt 
es  mmd,  Ar(  tiy(a.'<  («Vt.'>«t«  ).    Jenes  /.erfaiU  in  das  üenk- 
biie  im  engeren  Sinn,  und  das  Wisshare  {Iniartnd),  die- 
se« in  das  Slnncnrallige  im  eqgtrwi  fikia,  und  den  der 
Mefnong  SnAOende  C'oShods).  In  die  «wdtnCtatlnf  d» 
«rataD  Bnnptgntlung  gehört  nacli  hf-irfcn  das  Mathematische. 
Dfeses  als  bloss  wissbar  beruht  aui  Hypothesen,  und  es 
wird  dem  Grunde  nicht  weiter  nachgeforscht  von  den  Ma- 
themaiikera  als  solchen;   sofern  aber  die  Hypothesen  cum 
Grunde  erhoben  werden,  Ist  es  denkbar  In  engern  Sinn, 
«ad  wird  CtaigeniiUnd  der  Dialektik,  die  es  mit  den  reinen 
Mdea  vad  Rguren  als  dem  tirundo  des  SinnenMIIigen  zu 
dian  hat,  nnd  das  sind  die  Ideen.    So  weit  die  l'ebcrein- 
Btimaung,  aus  der  nicht«  rar  die  gleiche  oöjecüve  Stel- 
lung der  Zahieuiehro  folgt,  twaden  hMkaieas  die  ^efehe 
Beniehnng  «af  daa  Brkeantniasrermogen.    Ks  Ihut  »Ich 
afcw  dB  weaaBtlieher  Ualencliied  kond.   Beim  PUto  troieu 
die  Sphären  das  Denkbaren  nnd  Slunenfälligeu  viel  schftr- 
fer  aua  einander,  und  er  bbtte  schMcrlicii  sagen  können, 
WMi  hier  »teht:^  JiontQ   uy  äfT  ftnußtMvuv  und  ftev  tmv 
tUa&<mSv  dmru  äo^aarti,  «ni  ii  twp  ät^emüi'  ini  tu  ittt- 
ertnu  mi  «tio  n.Tr  roiSn»  ini  rdvoarä'  rmra  di  aviiftova 
noi^u,  9nüij<n'iti>u  d'  cwTfly  dhl:h«i.v.    Diese»  wii nie  \M  - 
der  Plato,  noch  ein  alter  Akademiker,  uoch  ein  Neuplalo- 
Blker  (und  d«s  w*re  der  FAUdier  doch  wohl  gewesen) 
gttngt  haben,  die  ailein  la  den  Ueen  die  Wahrheit  va 
•akaaeB  gtaakten,  wnfcl  aber  koaateeeArckytes  nage«,  «nd 
anrate  es  sagen,  da  er  als  Pylbagorcer  das  Sinnciif:]!!- e 
Sieht,  wie  jene,  rar  nichtig  erkMrte,  sondern  mit  den  Xah- 
Iw  and  Ideea  verwacbsea  «der  vletmebr  idealteh  glaakta. 


Ddch  um  alle  Zweifel  7.a  beben,  und  den  Unterschied  ge- 
hörig KU  entwickeln,  dOrfen  wir  nicht  nnterksseo  zu  an- 
tersuekea,  wie  diaae  Theoria  dea  Brkena(aiaeverB«feBa 
bei  jedem  dar  keldea  PhHeaephaa  eleh  andera  gaslaltetai 

Um  vom  Plalo  anxnfangen,  desBcn  Schriften  nnbozwrifelt 
vorliegen,  6o  scheint  sicher,  dass  er  als  votjiu  eur  die 
Ideen  annahm  und  die  Ideaizahlen,  auf  deren  Brkennlniss 
er  die  vo^jnic  beaeg,  ale  inmanL  die  Zaklea  eder  da«  Ma- 
tbeiaatlaeba  la  derMitia  mriMhea  dealdaeB  aad  dam  var- 
flnderlichen  ainnenfülligen ,  erkennbar  duroh   tV'.c  <ht'voiu. 
Diese  sinncnfftlligen  Dinge  sind  also  äo'iuaiu  und  LiniSmü 
oder  opor«,  und  zwar  iniwwd  die  davon  gefassten  Itj'ilL'r, 
»nctra  die  Dinge  seUwt,  jene  durch  jdaiti,  diese  durch 
««ao/a  m  «rAMsaa.    Daaa  Aa  f^aibn  van  BrlsnalalBa- 
vermOgen  von  dem  Verfasser  dieser  Bruchstacke  in  Be- 
7.iel)nnc:  gesetzt  i»t  zn  der  ijehre  von  der  Natur  der  Dinge, 
/I  ii;  !  (t  is  \  ierte  Fragment  (Slobau.s  Ivclog.  pag.  122),  wo 
die  Dinge  ak  avroitty  q<uröfttm  Kusammengefasst,  and 
darch  XoyfK;  (Verhaltniss,  nicht  mens,  wie  der  Verf.  ObeiN» 
setzt)  vermittelt  werden  mit  inoQ  aad  niiaQ^aai^,  deren 
FebereinstimmDn^r  nnuovta  heisat,  wefcel  an  den  Gmndsatx 
/Ii  ilcrikcn  ist.    i  i  ^   i  m  (.Ii  iches  durch  Gleiches  erkannt 
werde,  die  Zatil  aber  iu  den  Dingen  und  in  der  Becle  das 
Gleiche  ist,  wie  bei  Philolsns.    Die  Unterscheidung  von 
x(hW,  K^ikyrtray,  aad  no^*  i«^  »^ivnw.,  kaan  einer  viel 
sp&tcrea  Zdt  anxngebVren  •  sokelneu ,  liegt  aber  ebeafaffa 
schon  bei  Philolans  /um  Oninrlr      Wem  die  an  u'tiiMefe 
Sprache  auffällt,  der  ^ehe  diu  Ilijipokrallschen  Sohrilten  an, 
nm  sich  rja  (iberzengen ,  dass  schon  vor  Plato  sich  das  Bo» 
streben  xeigt,  die  Spreiebe.dem  Bedorfaias«  der  Wiesea» 
scbafi  geaiiaa  aaeaablldaa  la  Ablattnagea  -nad  Kemposl- 
tiunen,  und  beherzige,  dass  wir  Auszöge  des  Ari^tofele» 
vor  uns  haben.    Wir  sehen,  dass  also  die*e  l«ebrc  vom 
Erkennlnlis.svcrmngen,  die  vier  l^utersdiiede  macht,  Piatos 
Metaphysik  aidit  geaav  «otspriekt,  die  aar  drei  weaant- 
Vaha  Untandifede  aaerkeaat   Daaa  der  fttr  diese  aaga- 
nommene Unterschied .  zwischen  den  Bildern  und  den  Dingen 
selbst,  Ist  nur  fur  diese  Nubjerlive  He/Iehung  gemacht,  nnd 
kommt  sonst  als  olwns  ^^'üsculli('hcH  nicht  vor.  Desshalb 
bt  ea  anoh  nicht  wahrscheinlich,  dass  diese  Lehic  aas 
Platas  Bfefapiqraik  harvargfair:  ^  aalapriekt  aker  gaaa 
der  I/ehre  des  Archyta.«»  im  ersten  Fragment.    Dieser  nahm 
zuerst  Kwei  Priucipiun  der  Dinge  an,  ticsialt  und  IMalerie, 
welche  durch  die  Einwirkung  toi  i i  s  mit  einander  verbun- 
den aiad.   Diese  Verbindung  war  aber  nur  möglich  dnrcii 
diev  kddeB  Frlaelplea  gemdasamen,  Zahlen,  Indem  die  6e- 
8tait  rational,  die  Materie  irrational  war.    Nun  be/Jeht  sich 
der  vnrz.  auf  die  Gestalt  vaurötr,  die  atadaait;  auf  die  Ma- 
terie uioi^uiof ,     i  .'il  er  beide  nur  verbunden  sind  (exisli- 
ren),  so  unierscheidei  sioh  von  dem  (doihaw  im  engeren 
Btaa  ^oSuarer,  daa  vea  IhaaB  ab>trahir(e  GomeinblM,  aad 
vea  M»}nrv  Im  engeren  Sinn  das  intatun»,  die  wahr- 
nehmbaren Xablon  nndPignren,  denn  das  vo*it9v  im  eoge- 
njii  siiui  '-iriil  iül'  liliL-s  <xr'i.irf;ii;i)   /i^lileu  uud  Figuren. 
Wir  sehen,  wie  diese  Krkeniiinintilchro  aus  der  angegebe- 
nen Metaphysik  hervorgisg,  diese  Änderte  Plato,  indem  er 
die  Zahlen  als  malhematiaeh  awlackan  Meea  aad  dBBCiH 
miige  Dinge  schob,  und  de  aar  das  Intnatov  bessag,  wa- 
([iirih   die   ric:iriyt'      ii :ifii L''ii.-    \'c.  luj-en    ging.      Die«  fulirt 
auf  den  oben  ubergaageuen  Jujiw&ndi   tiast  sich  der  Be- 
IgM  dar  Uakklik  laohUKtlgaa,  da  Aiakytdaah^  wia  aa 
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«chelnt,  gegen  dM  auxdn'ickHcTte  Zea^niäs  den  Aristoteletf 
um!  \vi['  häugcn  die  PrfiiL ipicn  lies  Hcgniu/.ten  uwl  l'nbe- 
griinzlea ,  des  GraJeu  und  l'ngradcQ  mit  tleu  l'riacipien  der 
GeüUlt  und  Materie  Kummmen?  und  in  welchem  VerhUt- 
niM  ataht  dtaa  tfw  dritte  Frladp  dasArohytis,  Chitl,  tarn 
BrkflBiOHwvermsgeo  f 

Ritler  fohrt  unter  den  Worten,  die  die  Unftcbtheit  der 
Arofayleisohcn  Brnohstaclke  erwei.<ien  sollen,  avlXnyiafi6( 
nnA  er  hStte  als  grara  daalt  snanminenbängend  äia- 
ItxiMOf  htBxaftfM  iUHineii,  wna  Hr.  H.  Beoht  Imt- 
vorhiM,  ib  Artttotolc»  Metaph.  I.  jmg.  H  «iadr«AM!eb 
de»-en  Erfindung:  dorn  Plafo  bel/.nlegen  scheint.  E>  lieisst 
nuralich:  tu  fdf  lu»'  iÖ  tiai  xöv  dotUftöi^  naqu  tu  fiQÜ- 
Yftatu  TTtuijaaf  xai  nrj,  mqntq  tA  lIvdie/ÖQtioi,  xtd  ij  tiZv 
tifiüv  diayioyij  Std  tijv  Iv  toTg  Xnyot^  iyiHfO  md^t»  (ol 
ydo  TtifOTiQot  dtaXfxrn^q  ov  fifuixor').  flSer  MhflÜBt  Aristo- 
teles auf  den  ersten  Anblick  den  Plato  '/am  Erflnder  der 
Ülalcktik  /u  mai'lien,  allein  betrachten  wir  die  Stelle  ge- 
nauer, so  kann  man  die  Erilndong  der  Dialektik  nur  seinen 
2«jlgeaosa«a  xogevteben,  weaa  man  niobt  gw  4»a  Tifonf^t 
mnt  die  «pUavta  Pyibagrorear  bcodeliea  will.  Ved  wmg  er 
nuu  sonst  an  den  Sokratcs  nder  an  die  Rleaten  denken,  den 
Pinto  selbst  kann  er  nicht  meinen ,  der  in  seinen  Schrif- 
ten, und  /\\«r  .solchen,  dio  ei-  spüie.Ntens  frloicli  nach  sei- 
ner oriiten  Reise  schrieb,,  die  Dialektik  als  vorhandene  WJs- 
•enaciiaft  vonuiMetxt,  die  icImw  voa  Ander«  bebentMt  eei, 
Pfieedr.  p»g.  266.  et.  Parmenid.  Uad  Aristoteles  wurde 
die  Abu'eichnng  von  den  Pythugonen  nicht  anf  den  er- 
sten Punkt  liesctir.inkl  haben,  wenn  .sie  nicht  im  zweiten 
bbcrttinge^linuMi  litiilen  mit  Flato.  Ari«ioleles  legt  den 
P>  Ibagarcern  muh  «aadruckllcll  Ideen  sowohl  aU  Deflni- 
tioaeo  M  Alet.  JU  tf.  p*f.  19,  werauf  Ritter  selbst  auf- 
nerkBMD  meebt,  da  bebet  es:  -niQt  tov  ri  Itaxiv  ^pSurro 
fiiv  Xiyttv  xui  6(tuial^iu,  Xtuy  i'  ttnAtü,-  IjjouyudTn^Ö-rjauy. 
lü^^orto  lt  ytig  lntno\mi<xi  xai  to  hqiÜtm  vnüqiu»  6 
^tig  Ofttt  Tovr'  tJrut  Tfj¥  ovaluv  tov  nQw/ftmog  iv6fit!^0¥. 
Biet  mam  wat  den  Arebytaa  geben,  wie  die  eae  dem  8. 
BeMibe  der  n^aph.  an^'erahr<e  Stelle  Ober  iteBaelben  lelgt 
Die  Uebereinstimmunjt:  mit  Pinto  in  Knok.slrht  der  Ideen  er- 
kennt er  gleicii  (»sg.  'i\  au.  An.n  dem  Philolsus  gebt  deut- 
lich genug  hervor,  dass  er  seine  Dinlektik  (weaa  moh  mit 
eisigen  MedUleetiene«)  von  des  Pytbagoreern  entlehnt 
bebe.  BenuMüb  dArfen  diese  WArter,  BegrUTe,  und  die 
davon  abhengigen  Fortscbritfr-  i'rr  Wissenschaft  auch  dem 
Arcbytas  nicht  streitig  gemacht  werden,  xumal  da  &us  der 
oben  angerahrten  Stelle  des  Theophrastus  ber\'orgebt,  .dasa 
SBben  Barytoe  die  aSeUeaiebre  nar  Dieielttik  herüber  ge» 
Mtet  m  beben  «ebeint,      aad  Syrieaae  gidit  die  Ideea^ 

lehre  als  dasjcnine  an,  v.as  dem  Sokrale.i.  PJalo,  den  Par- 
mcuidcern  und  P>  iha£>urcern  goincinsam  sei,  ad  McLaph.  Xil. 
c.  2.  pag.  59  vers.  Bagol.  Aristoteles  sagt  wiederholt, 
dnes  l^lato  ond  die  Pylbagareer  in  der  Leiire  von  den  l*riB- 
dpien  QberelegelroauDen  eaien,  isdeef  ele  9v  and  untt^  Hut 
die  Principien  erklärten,  nur  ih'--<  ria's  .^tnft  unuaor  die 
dva^  oder  fiiya  Kui  f^i^i^w  geaet/.t  iiabe.    Da  nun  bei  Pbi- 

*}  £s  Tcrdiriit  lii  rTorijeliobca  lu  werd«a,  Am%  PJalo  im  Panne- 
nidet.  KmtTlat  und  Phiti-hn«  wlit  VcrhäJtniss  lu  doi  iralmn 
Bdiulrti  rrjilr       iin;;ivl>t,  Arisloti-Ie»  in  der  llcliq^b.  !• 

^g.  SO  ■>.  f.  Weaa  er  im  Pliilcliut  die  Pylli>|roreer  aaeh 
aiiHit  iiüiahalt  nuchl,  >a  l.niinle  es  M'iuca  Zcitgeoouen  «loch 

.  akh!  sweifclbaJI  «ein  aa4  iU  «ach  ia  Abrede  gestejlt,  data 
*t  ibaee  Migic. 


lolaos  niommf  vad  tginqm  die  Mud|d«i  aiad ,  glelobbe- 

deutend  mit  uqxiov  und  niQtrroy,  so  rouss  da.s  t»  und 
muigo»  in  diesem  Verhältniss  den  spätem  P}  thagoreero, 
MBenIlich  dem  Archytas  angeboren.  Als  den  we!^entlicb• 
BiM  Vatereobied  itwieehen  diesen  usd  Plate  bebt  Arfei»- 
telee  Inner  bervor,  deaa  Plate  «Be  ZeUea  xwlechea  die 
Ideen  und  die  Din/rc  gestellt.  Belm  Plato  bestehen  nua 
diesen  Principien  nun  die  Ideen,  Zahlen  und  sinnenfSlligeii 
Dinge,  und  zwar  die  Ideen,  indem  das  Eins  d»a  l'nbe- 
griaxte  gase  ober  wunden  bat,  in  den  Kahlen  stebea  beide 
PHaeliilen  Im  Oleiehgewiehte,  ta  dem  Wecbeel  der  eianeo- 
fälli<jcn  Oin^c  .»her  entzieht  .sich  das  Unbnsfrflnzto  bc.stan- 
dig  der  llerr.schiifi  do  Dins,  I^eim  Arcliytas  kann  nur 
ein  doppeltes  Verhaltuis.s  Statt  gefunden  haben,  in  der  Ge- 
stalt Qto^Qiü)  Ut  das  UnbegrftDvte  ganx  in  das  Eins  anf- 
gegangeu,*  daher  hier  aar  rettooale  Zahlae,  in  der  Materie 
aber  hat  .sich  da.s-  rnber^rän/.te  der  nerrschaft  dee  Bim 
entzogen,  duiier  hier  die  irrationalen  Zahlen,  beide  ntC 
einander  verbunden  bilden  im  (janzeu  die  Welt,  oder  im 
Binzelnea  die  etaneoßüligon  Dinge.  Daher  erscheint  im 
Bineehien  die  «eatait  ahi  L'rsache,  aber  6ott,  der  ^ic  /u- 
rammengerugt,  ist  die  ITrsacbe  der  Uraaciiet  die  ebsolate 
Einheit.  Mona».  Dies  Ist  son  siebt  Ueas  aoe  Arlstetetes  ' 
Bericht  kün'-eiiiienler  Weise  zu  schiie»tcn,  sondern  auch 
theilweise  bezeugt  beim  Thcon  Smyrnneus  pag.  30  ed.  BuJ- 
linld.,  welcbe  Stellp  Hr.  H.  pag.  10  anfahrt,  ohne  aber 
davon  weitem  Gebrauch  zu  machen:  'AQiototiXijg  äehtä 
Th'i^uyoQixifi  to  iv  fprjatv  uft•f^)T^^t>}v  (sc.  rov  dqrlm»  «M 

ntiiittöv  noiH,  ntQtrziö  di  uqtioV  o  nvx  av  fjdvmiOj  n  fiP} 
»(KfOi»  Ttu»  qvataiv  ftnti/f  äm  xai  ugttoTUQtt i ny  y.u/jl- 
e^m  TO  bV  ov(t<p^M  äi  rovroic  itd  Ue/v^of.  Das  Grade 
and  Vßgrede  sind  die  ersten  Priodpiea,  und  beider  Nator 
vereiniget  iu  .sich  Ja-i  Ein.'»,  dem  /icc^^entjbcr  steht  dae  Un- 
begräu^tte;  das  Klus  ist  als«  l'riucip  der  GrftUKe,  daa  Be- 
grflu/onde,  dem  da»  Begrünztc  gegtnober  *tcht,  das  ist 
nun-  die  fieetait,  geworden  aai  der  Verbindung  des  Ein« 
and  ünendHdten,  alan  niebt  die  6r«nKe,  die  bei  Philolaoe 
mit  Tlngradem  gleichbedeutend  war.     Von  diesem  Bin»  Ut 
das  iMichbte  Eins,  oder  Gott  m  unterscheiden,  das  die  0«- 
Btalt  mit  der  Materie  \ereinigt  und  nber  beiden  Principien 
•le  drittes  «tebL    Hier  tbat  sich  auch  der  Interschled 
ttwiwÄwi  der  Hatefie  and  den  leeren  Baume  fcnnd;  der 
leere  Raum  ist  das  Unbegräny.te  ausaer  der  Welt,  an  dem 
iUH  Eins  keiiieo  Thcil  hat.    In  der  Welt  iet  beständige 
Bewegung  in  rcgelm;i.''!ii|c;cn  Figuren    ond  Verb  Ulnisscn, 
nnd  die  Zeit  ist  die  Zahl  oder  Eotfernung  der  Aalur  des 
Qtnaen,  wdl  das  Blas  das  flsase  umra»si;  im  Einzelnen 
aber  ist  Entstehen  und  Veigebea^  weil  daa  IrraUoasie  Ver- 
huititiss  der  Materie  bestandig  ankAmpft  gegen  das  Bbu, 
erst  >*iegt,  dann  unterliegt  in  diesem  Kampfe.    So  kaOD 
vieileiclit  von  hier  au.s  feioh  gar  einiges  Licht  vefhreitea 
dbar  die  Trsg»  ober  das  Wesen  der  Materie  bei  Plato.  Es 
müasto  hiernach  verneint  wecdeai  das»  bei  Plate  die  ^n- 
tcrio  mit  dem  Baume  idenUw*.    Bar  leert  Basm  ist  das 
l  nljegräozte,  der  erfttllte  aber   umschliesst  die  Materie, 
welche  schon  ans  denselben  Principien  benteht,  aus  web  hea 
die  Ideen  and  Zahlen  aber,  erst  durch  l'heilur.hme  an  den 
Ideen  durch  die  Zablea  OeKsit  c^ffAngt.    Eben&o  beim 
Archytas,  nur  daae  die  SBabHa  atobt  awMMa  irelen.^  • 
(|srtsetaa»g  f elgt.) 
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D»  ArdiyUe  Tamtlai  ingmmM»  fUUMphtola  dinnff»- 
tlo,  IM«  —  paUlM  MMM  ftMfiwn  Uulmtkb». 

(F<rt««ts«BfO 

Ba  Meflkt  wedar  bd  Phlt  MMfe  bei  Ankjtn  eine  He- 
Ataif  dcB  BrJ(«iaUiiMVMiiOi«M  mat  «lie  €t*(tM(  tkrif  . 
Ihm  «Ute  d»r  AaiMit  4m  Pteto  pmi:  •ofeMhaN  mI, 

wird  Niemand  fn  Abrede  ntellen,  der  mit  -einen  Schrifi™ 
einigerrnftsseu  bckauot  ist.  Denn  nirgeiitiM  giebi  er  eine 
nmniltelbare  BrkenoUiisa  Gottes  xa ,  ja  er  Ungoet  die  Mo;;- 
UAluU  iknaltaa  «ftor.  Mmi  wiBn««  aiiA  s.  B.  aii  dia 
IMdto  4ter  RavoWt,       er  «0  floime  da«  8alm  dea  ««- 

ten  nonnt,  und  Gott  filie  Tdeo  des  (JTifnn)  nl-i  Rrdinp-ting 
•Jlcr  höhern  Erkenntnis  oulhielll,  wit,  diu  Suuno  die  lii:- 
dincuiiR  ilus  Scijijü«  (Rep,  VI.  508).  I  nmiltelbsr  i.-t  im- 
mer nur  von  der  Erkeantalsa  der  Idaaa,  van  der  l£rlieiiiil- 
tfra  Gottes  nur  mytUaeh  diellaiet  «att  ictebt  ««ErkaBBt« 
niaa.,  ohne  aelbet  erkannt  zu  werden.  Ufer  morsen  wir 
IMtbMreedi|f  aof  die  Frage  kommen  vom  Verhältnisse  der 
Itli;f-u  /u  Gott.  Hr.  K  !■  r  llermhun  in  M.irliiirg  hat  In 
ciaer  Beartbeilang  des  e-weitea  Baadeji  der  Geadi.  der 
IHka  TW  Bitter  in  daa  Beidelb.  JaHrk  lSSS  m  bewai- 
Mi  gMaatl,  daaa  ieaaea  DarateHang  der  PJatontachea 
PUkwapM«  verfehlt  aal,  wall  er  Gott  und  die  Idee  des 
Guten  tat  Ideatisch  arklärt,  asd  Gott  fOr  den  Inbegriff 
der  IdeM  halt  Ref.  glaubt  beide  VerbAltaiaae  traoneii  m 
aoaaeii.  8s  aefar  er  flberxeugt  iat,  das*  Rttlar  Bit  Beobt 
«a  Idee  dva  .Gvtaa  fOr  die  Gottheit  aelber  geaommen  bat, 
wenigst eas  la  Ihrer  Bexiebang  m  dem  Mensehen,  wie 

Bap.  X.  pag.  597  Ir^lirt.  vcrglidieti  mit  \'J.  .Wy,  so  eiij.ss 
«loch  wobj  aiit  Ilerroann  der  lobegritt  der  Idccu  von  Gott 
uteraehieden  werden.  Daa  gabt  au^  dem  Tlmaas  herver, 
V*  «•  latemgiMe  Walt,  dta  Usa  oder  das  VorhIM  4«r 
fliBMawrit,  «U  van  CMt  feachafen  dargestellt  wird. 
Wenn  dennoch  die  Itfccn  an  nidi  mr.chlig  und  schaffend 
eradieiBeo,  so  ist  ihre  »ctiOpferkrari  doch  nur  sls  von  Gott 
verlieben  zd  denken.  Da  BM  aaoh  nach  l'hilolnos  dto 
Maa^  vaa  GoU  eiaofaatlBa  wardaa,  bria  Plate  abaraaa 
ftHMl  Ob  Uaaatrett,  «Hd  darab  Äew  varaiftfalst  der  Sab- 
ka  die  SlnBenv^eIt  g:cMlrlct  wird,  ohne  dasfl  gessgt  wird, 
oh  die  Prlncfl)!«!!  N<;lbst  von  Gott  erKchatren  sind,  müii«ea 
wir  voJ-il  h<:\  dem  ds^wlseheo  Hegenden  Archylaa  Aeba- 
lialies  aooehaea,  da  ar  giada  wi«  Plata  60U  ala  *m 
KOBstler,  ab  4m  yurMmamUMm  davaUllt.  Waaa  aaa  la 
•<llB  dHrfllgea  Fragaentcn  der  Vr-^pninp;  der  rnrm  nnrt 
Materie  nicbt  welter  erörtert  wird,  so  kana  das  nicht  sof- 
fUlen;  AS  Clin  nlwr  ti'w  umfasseaden  Werke  Ptatoa  AhaUob« 
-Fragen  unbeantwortet  laaaea,  kaaa -daa  aar gaacfeilM  aaia, 
weil  Flala  keiaea  beeoattan  Warth  aaf  dhba  VafavBaehang 
Ugt».  Uad  Biit  Rächt  konnte  ar  diaoalbon  obergehcn ,  dn 
tr  äto  gaaaa  WallbildttBg  aar  des  Bafriffa  aacb  beaclu-dbt, 


m  die  AbbAogigkait  voa  Gatt  m  schU4eni,  deaa  er  hiU 
«a  Watt  für  awig.  Vad  gewlaa  tat  dtaSaefeaMa  Ardqr^ 

ihs  tbrn'^o  za  denken.  80  war  sieber  diesem  wie  Pinta 
dio  (.oUüeit  an  sich  nicht  erkennbar,  schon  nach  dem 
Grnndsat^.e,  dsss  nur  Gleiche.t  durch  <;lcirlie>i  erkftnnt  wer- 
den kfloaa.  Wir  sehen,  wie  nahe  Piato  aacb  hier  noch 
daa  aiieraa  Pythagaraara  Mab,  wir  eehea  aber  xugleieli 
aus  dem  ganxen  Zasamneabaaga,  wie  Arcbytaa,  die  Fort- 
schritte der  Kleaten  beachtend,  and  mit  der  Pythagoreischen 
I>ehre  verbiodeji  l  eine  nolhwcntligf  .Mittelstare  bilJet 

Dia  eiazdnen  Bradistaeke,  die  sieb  bei  Aristotelcti,  und 
aaa  Bademiia,  «Mar  Arebrtaa.liIaBMi  «rtaUen  haben,  stiat. 
neli  80  alt  ansera  grOsaera  BVagaualaa,  aad  den  Nacb> 
richten  Aber  die  Pythsgoreer  dberala,  dass  ein  tieferen 
l'.iJiLlriü^'cii  in  i]i:ri  Ziis^iuijneriliNijij-  dcJi  Letten  Fliiwcia  Tür 
die  Aoclitbeit  der  angefochtenen  tiruchstacke  liefert  Wir 
hoffen  demaaeh  eadliob  eiamal  wieder  den  Ar<;bytaa  in  seia 
Baoht  aarcafc  vaiaetst  aa  aahcB»  daalt  dia  Laeka  swiachea 
Phliolana  «ad  Plal»  anagefBlIt  werde. '  Uta  varoitbellnreiea 

SliKÜurn  des  Arlstotele.-»  mum  u)]h  i\hcr/.c\]^en .  ^^iL!  nahe 
die  sp&lern  pylbagoreer  dem  Plato  atan«tea,  und  wie  sie 
aaaaBlIlrh  ganz  ia  der  Ideenlehre  mit  ihm  einig  warea, 
Boohte  nun  SakiateB  BiaCaai  lieh  Ms-liacb  Italien  verbrel- 
!tet  haben,  oder  dteae  Rtebtvag  aaa  Verbladung  der  frtt- 

hern  Pytha/:füreiNchen  rtiilusitphLTne  mit  drr  Lehre  der  Rloa 
ten  and  des  Empodoklea  hervorgegangen  sein.  Der  Bia- 
floaa  d«a  iMiiedokles  scfaeiat  nnlAugbar,  and  daaaSakntaa 
l.ehre  vor  adaaa  IMe  aaeh  lialfaM  gnkaaa—  aal,  lü 
weuigstena  Btdit  BadMkbar;  aa  wie  der  Baf  itor  Pytha* 
goreer  den  Plato  iiftili  Itrtlicti  ing,  sn  ^ul  konnte  bei  der 
engen  Verbindung  Athens  mi;  Italien,  bis  a,a  der  Kiader- 
lage  IB  «bUbb^  dto  Lihw  dea  BakraMB  dart  bekaaal 
wardM»  > 

Blaatt  aabWBMBa  wfr  dfaeea  Vbell  dinr  Bceenaioa,  aad 

behalten  una  die  Betrachtun de-  I'in/clnen  in  BiviL-hting 
anf  Kritik  ond  Anordnung,  so  wte  die  Vulcrsacfaung  der 
atblMbaa  Fragmente,  in  einer  Forlsetxnng  vor.  Indea 
whr  aaa  variAa^g  vaa  Bm.  BBrlasatda  AhaeUad  aBb■Bi^ 
aMaaa  wir  Omb  Baak  BBttaa,  daai  ar  aiaaial  dhaa  ae  var» 
nnrli!ässigten  als  wichtigea  UeberUeibael  xaaaaaMaat eilte, 
anii  üeinäig  die  Erörterungen  binxonigte,  anf  welche  ^ 
Urtheil  (Iber  dieselben  xa  baatrca  ist  So  sehr  es  Ref. 
fraaaa  wOrda,  Aadra  aa  abarxengiaa,  aa  »bbb  ar  doob 
«B  Bbraa  der  WabibaB  waaacfaaa,  waaa  «r  daa  Bleblige 
verrcTilt  haben  .tnllfc,  ividcriogf  /.n  werden,  und  fordert  die 
Forsciier  auf  diesem  ticbiele  der  Wissenschaft  auf,  ihre  Ge- 


Bef.  iheHiB  dtaaa  ariaa  Aibak  var  ttaa  DnHft  Bra.  9ttt. 

Ritter  In  Kiel  mit,  am  girhcr  y.n  iein,  daf?«  er  keine  be- 
deutende Itinwaadang  ubersehen  habe.     Br  hatte  nicht 


Digitized  by  Google 


89t 

dasa  aadi  er  durch  die  Ervriedemngen  nicht  von  seiner 
Auicht  znrOckgebraclit  Ist.  Es  wird  ^cwIms  jedem,  der  »ich 
fOr  die  Sache  intoi  cssirt,  aDgeoehn  su'in,  ntich  «ft«  Einwen- 
dungen hier  berOckaicbligt  zu  aehea,  welche  durch  dieaea 
Sedanbeataalaiiach  zur  Spraebe  kaomn.  Avaaer  eiBigM 
Einxelbeilen,  die  io  AnmerlsuDgen  nachgetragen  sind,  laa- 
aeo  dieseibe«  sich  aaf  drei  Riraptpnnhte  xurOpkrohren. 

1)  A!)^-e,-eliL'(i  üciti  Arj-('i!(;!iM'Iteil  S(ir;n  li  i.'ln'.'iu  nh 
in  dop  Arobyteiscben  Fragmoutea,  der  wobt  in  der  oben 
begrflndetM  AnaabBe  eeiae  Brlo^^üf  InM,  dann  wir 
dieselben  grAsafentbells  nicht  in  ihrer  arspritnglichen  Ge- 
stalt vor  nnM  haben,  sondern  Fn  Axisr^gtio  dea  Arititotelea, 
der  sie  /IM  Fi lünlerung  ni)t  suiiifi  eignen  Teroinolngic 
ver^et/.te,  sollea  f<icli  iu  der  Hpracbe  auch  Spuren  apile- 
rer philomphisclien  Syateme  ünden,  nanealÜah  ftl  tal 
Wort  flvq/a«  daa  mit  Sk^  gMohbedaoteMl  gnumm,  «er- 
de ,  wie  bei  dm  StoHtera. '  Dleaer  Khiwaad  ater  eiAwlB- 

dct  (Iinrli  ilie  \a(-Ii\v  clvDiig  firjs  Unlerachir'iiL's  /wischen 
eva/u  und  ioTOj,  welclic  wir  Hrn.  Comthur  Hennmm  ver- 
dMriwn ,  deaaen  Bemerkungen  Ober  das  erste  Fragment  wir, 
m  weit  äe  Ualier  gehören,  voUa(«Bdic  aittbeUca;  „Dm 
«ata  ffraf oeat  ist  ganst  richtig  and  la  dem  -iMiaaf «tsa 
ZnaammeafaaDge.  Dan  dul  rovxo  ist  ao  gemeint:  dcswegi-n 
(d.  I.  weii  der  eine  köyo^  der  t«?  ayadonom  (fvawc ,  der 
andre  der  reu;  xoxonOMÜ  ist)  niDHs  alles, *waR  dardi  Kunst 
■ad  Nalnr  bervorgaluraobt  win^,  ms  iiaamü  lud  täs  aaiat 
tbeUkaftig  >•>■•  ^  ^  (danili  Nalar  «dar 

dnrch  Kunat)  geliOrt  eben  Jeswcucn  zu  der  uyadonftwi; 
^fvoift  welche  die  dea  ReHteheriüea  und  datier  Form 
wmA  daa  der  Form  ssum  Grunde  liegende  haben  muas. 
AJiM  wai  Tan  iid  tvvn  m  bia  fut  zu  Ende^.  des  Frag, 
■eata  Mgt,  tat  aar  die  BrklArung  rö;  u^tt^monl  (fvauu;, 
%\  i.ibcl  7U  licm!:r?<L'n .  und  ^<rr<J  slrcng  uuler- 

acbicdea  und  nicht  gleichbedeuiend,  sondern  ukr/u  das  Bein, 
«■WWtia,  ima  die  Snbataaa  bedeutet"  Wir  bemerken  daxu 
aar,  diaa  voa  der  nmegioMi;  ipvmq-  aohea  Araber  die  Bade 
lit,  ata  Benaaaa  aaxaadiaMn  aebetal,  da'aehaa  inaC  vaa 
der  Mitte  des  Fragmente  an  von  der  tcrrrj  gesprochen 
wird,  die  doch  wohl  mit  jener  idontiach  ist.  Es  k\x»a  «ber 
wiiu  die  von  der  Form  beherraohle.  Materie  aein,  grade 
vta  te  PJataDbKben  Philebas,  w«  nach,  wie  hier,  der 
ovn&t  dta  yinm;  eetgegeagesetat  wird  (p.  171  «d.  Stell- 
bäum.)'  D'^r  Grtiud  der  y'tfaic  ist  dort  das  u^tfinov,  wir 
'hier  die  iauu,  der  Archylei«clie  Ausdrucli  für  ry./;.  L'iiU 
dtaier  sclieint  uns  nocli  Lcsoudcrx  rtir  die  Aecliiiieit 
apeehoa ,  da  derselbe  sonst  schwerlich  vorkoonit,  ahm  voa 
«iaeia  FlUecbar  aaeh  Chriafi  flelni«,  w»  der  Dartaeh»  Dia- 
lekt schon  uaiMwafUf<Hk  war,*alab(  webl  «hommb  war- 
dci)  konnte. 

2)  Gr(i!-Äer  solieiiU  die  Bedcnkiichlieit ,  dnss  Arislotelos 
la  seinen  vortumdoen  ttohrifteu  nirgends  die  Ansichten 
IMberer  nitaaepbea  ao  ia  Haiar  8|»raeha  aad  -ibnai  Dletaht 
anhiebt.  Digegen  mochte  xa  erinnern  sein,  daas  wir  nur 
akrunmatiacbe  Schrirten  haben,  in  denen  Ariatotelea  nur  po- 
lemiei^li  Treoide  Arüiiciilca  benukitichtifi:! ,  die  also  keine 
Horm  für  die  Beurlheilung  unserer  Bruchsiacke  abgeben 
kiaaea,  dta  wahnehaMloh  einer  bypemaeaiattaebea  eat- 
Ichnt  sinil,  die  er  rsm  eignen  Oebraach,  xur  Beautznng 
für  Weriie  der  ersten  Art  entworfen  hdien  laag,  In  wal- 


* 

dw  Kaiafnrie  vldelelt  aaib  dta  toMttoaa  SeluM  d» 

Xenophane,  Zenone,  Gor^a  jsrchnrte  nnd  raanehe  andre,  dls 
wir  nur  aus  dein  Vcr/.cichniss  seiner  Werke  kennen. 

3)  Ein  gun/.  neuer  Zwcirel.   der  bei  dieser  Gelegea— 
beit  xnr  Swacbe  kam,  tat,  ob  auch  Oberhaupt  in  Wahrheit 
im  fytiil^reef  elae  Idiaiiliita  aanaabreibea  aal,  d» 
Arialololea  selbst  ihnen  dieselbe  nirgends  ausdrOckllch  bei^ 
lege,  sondern  nur  die  Kmnmentatoren.  Diesen  Kweifei  hmtim 
Ir  liier  RUfli  nichi  l  ijriiii  Hr.  Kitler   ausgesprochen  und 
die  Sache  jst  bekanntlich  für  wi  auageaucht  gehalten,  daaa* 
auM  daa  VarbaaMi  der  IdeMlebre  in  eiama  nateafaelMNi 
Dialog  fOr  einen  Grund  nsbm,  denselben  erat  nach  Platoa 
nAherer  Bekanntschaft  mit  den  Pytha^oreem,  also  nach 
»einer  Rilckkehr  aus  llaUen,  i&a  8et/L[i     Je  mehr  dioa  bis- 
her aber  eine  atiUsehweigende  VorMtmi^aag  war,  deste 
■ebr  varMaiil  diaaalbe  eine  graadllebe  Brorterung.  Hier 
nassen  wir  ans  aaf  dta  Hauptpunkte  beadiriafceiL  Zu- 
nftehat  ist  doch  aomillend,  da«M  die  Ideeslehre  sieh  grad» 
in  denselben  Plaiiiiii-i  (ilmi   Dinlnticn   ütuli/t,   welche  jene 
Dreitheiligkeit  der  t»eele  und  die  davon  abhiingige  UeOni- 
tion  der  Tugend  enthalten  und  sich  dadureli  ^utt  der  So— 
kMtiaebe«  Lehre  aateracheidea.   O«  ancb  la  der  Dreitbet 
ügkeH  der-Saeto  def  Pythagoraisebe  Btalnaa  aleadkh  all- 
gemein  anerkannt   ist,   no  spricht   die  Verbindung  der 
Ideciilehre  mit  derselben  doch  auch  für  de«  Pytbagoreiachea 
Urspruug  der  let^tcna.    WAre  ferner  die  Ideen  lehre  nicht 
vor  Pinta  da  gawaaea,  wta  biaata  er  etae  venohledaa 
Aaffaaaaaf  derselbea,  dta  voa  dar  Betalfea  abwalebc,  ba- 
kfimpfen,   obm-    Imaaf  hinxudealen,  das«  seine  Ansicht 
gemissdetilet  o4er  uissveratanden  sei?  Frnlich  werden  diese 
Stellen  (Sopb.     946  —  949  d.  Farmen,  p.  131)  suf  die 
Megariker  beaafes,  aber  war  atailt  in  Abrede,  daaa  dta 
Megariicer  daer  wofia  de  .vaa  flekmtea  abwiebeo  Tea  da« 

KJeaten  entlehnt  bRbcu?  Cf.  Üeycks  de  Megar.  doclr.  p.  37  A 
Geben  dieae  ^»teilen  aber  nicht  auf  die  McgariJver  ("Ritter 
im  Rhein.  Mus.  1828.  B.  3.  p.  295  u.  f.),  wer  kauu 
daaa  geMlal  aata,  ata  dta  Bleatea  und  PylbaipMreer)  Bei 
dea  eretata  aber  aebeiat  der  Urq»rang,  bei  dea  tatatatm 
die  Forlbildung  dieser  Lehre  xu  aucben.  rtJr  das  Vof- 
bandeasein  derselheu  bei  den  Pylbagoreern  be/.ielien  wir 
ans  wiederholt  auf  AfImI.  Met.  1.  p.  19  und  20  Br. ,  wo 
ata  dem  Piät«  Iii  dieser  BOeksicht  an  die  Seite  gesetzt 
werden,  and  Idgea  aeeh  dta Frage  Manai  Warna  aell  da« 
(.  itis!immij;e  Zcugtil."?«  der  Kommentatoren  des  Plate  niyl  Arl- 
tUjieles  nicht  gcKcu,  wo  diitse  ihnen  nttf  keine  Weise  wi- 
dcr-|irecheu  und  sonst  keiu  triftiger  Grund  gegen  sie  Ul- 
geführt  WM-dea  lann,  «la  die  Bemerkung  des  Ariatoteiea, 
daaaHPtata  sieh  aacrat  aÄ  dar  INatabllk  beschäftigt  habe? 
Zaiilreiche  Stellen  und  darantcr  anaehe  heia  Attaiaiata* 
aelbüt  fuhren  die  Anfange  der  Dialektik  auf  dea  SItane  «ä- 
ruck  und  jene  Stelle  erfordert,  wu-  ^i-  iigt.  eine  »ndre 
BrklArong.  Itaaa  kemmt,  daas  sich  eine  Idcculebro  im  Sinne 
dar  J^agMMr  deaken  laset,  ohne  eigentliche  Dialektik^ 
im  Sinne  der  AKea.  Sind  aber  ataM  «parea  beia  Arcbr- 
tas  selbal  in  den  angegebenen  DeflallioneB  eattnitea,  wefc 
che  oine  Jdetni r  iir--  und  sselbst  eine  Dialektik  bei  ihm  vor- 
auaaetr^?  Aber  es  liu»t  sich  noch  ein  triftigerer  Bewete 
fahren.  Die  oben  angefahrte  Stelle  ans  Theophr.  Mm. 
p.  312  Br.  enilahnt  aaa  den  Schriflaa  dea  ^xebjrtaa,  4aaa 
neben  vor  ihn  tmrrtm  veji  jedesiWeiMi  dta»  bwtlMla 
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•B^^^B  htbe.   Setxt  das  alcbt  dto  AmbniB  «11- 

Incr  Ueiiriffe  voraus?  Konnte  Arcli}  fas  dies  au»  einem 
Oruade  billigead  anfnetuaea,  nl»  wed  er  die  Ijehre 
4«  ■UffMeiBen  B«friffea  «der  Umm  davon  In  Vat«r- 
goUode  TAB  andani  Pytha^reera  weitar  MiwrtBfcBltot  Faa- 
■ea  wir  alle  diese  Betrachianf en  xmasacn , 
wir  kaum  /.weiTeln,  das«  die  Fytiiagoreer  eine 
hatten  und  da«a  dieselbe  vom  Plate  anfgenomBeD,  aber  Bach 
Grundaasicbt  weaeBtliob  — Jleirt  ward,  ho  dasa 
Salt«  die  Aechtiiett  mutm  Braehatoeke 
ab  nmilMhart  gemaobt  wird. 


r(  fipfura,  roffffa  tpifft  ftikaira  ftH», 

xai  xntJaX'  iv  ßiv^toai  nog^'fijg  dX6(. 
Im  drittoi  Verse  l«t  die  baadscbrifUicbe  Leaart  |piml  &* 


,  Index  Scholarum  in  l'uiversitate  Lttteraria  Grvphisval> 
deaal  per  semestre  aesliviua  uurf  MDCCCXXXV  ha- 
ben da  ram.    13  pp.  4. 

IJttvQU  ftir,  dkXu  ftitXu  Xr/iux;'.  tlerr  Professor  Mchö- 
BBBB,  der  Verfbaaer  dea  Procmiumü,  batfe  den  Mitgliedern 
4eB  pUleloglaelMa  8«bMmm  auf  der  UalvcfBitit  ereUbwaM 
4to  lyriaehe  AMheleflv  MeMbara  anr  Brkllniaf  ver- 
gelej^t  and  (heilt  nun  eine  Anxabl  Verbesaeningen  zu  meb- 
tern  schwierigen  Htcllen  dea  Arcbilochos,  Aikman,  Stesi- 
dioros^  Ibykus  und  AnaLreon  mit.  Die  Behandlong  dieaer 
StellMi  Ut  darchw«g  TertrelTUcfe,  wie  an  trwartea  ataML- 
UifenalebBatar,'  der  aleht  lelebt  «twaa  Ortadlaheree  aof 
dleaea  Felde  kennt,  will  die  stellen  darebgehn  und  ^\o 
er  nicht  dernelben  Annicht  sein  kann,  eine  ver»chie<Juo  eiit- 
gegen.sct/en.  Da  aber  dii-s  Programm  nicht  in  Jedermanns 
lUude  Jkommen  dOrfte,  der  sich  fOr  diese  Studien  biterea* 
airt,  aa  will  «r  Hra.  SdMMana  Aaatahien'tlierail  hl  dar 
KAno  aarphran,  wobei  er  nor  bedaaert,  dasa  der  Raum 
■labt  ffestattet,  auob  dje  nieisle/hane  AaafObruBg  selbst 
aitzathcilcii.  Zuerot  wird  die  bakaaate  Stallt 
IbcAm  be^iprocben:  > 

TOf  9*oT(  Ti9u  TU  nuytu-  volXcSuf  fur  1* 
-   btfUC  SfdnSoa^  fuXaivTj  xtiftipovf  ini  /^tivl , 

•  imtlottf  xAA'ota'"  tniau  noU-ä  y/wn«  tuatd, 

«»  ^ov  x^/j  fiT]  TtkufÜTM  )uu  vöov  7iag^9fO(. 
Nachdem  Hr.  8.  mit  Abresch  x9Vt*fl  BleMIfa 
«iluBBt  aad  vartratfileh  vtaMUairt  hat,  rnlBt  er,  die  Rede 
«raida  eaacteaar,  wann  ma  dea  letzten  Vers  so  nmflndre: 

xiü  ßi'ov  xqj^iit]  nkcirtu  rt  teai  vöo^  Tiunrnnn^. 
lAscn  die  Bocher  so,  wer  mochte  dann  aiusiossen?  Dada« 
nicht  der  Kail  ist,  wird  die  Beibehaltung  der  Vulgate  go- 
lathea  aaia,  da,  wie  nach  Hr.  8.  atohl  aabaonrkt  Uaat, 
«a  aahr  gawohalidi  tat,  daaa  die  Altaa  aaeh  der  IfanuBBgr 

einer  Masse  Im  Plural,  -damuf  zum  Singular  (ibcrgeiien. 
Diess  geschieht,  weil  Üichler  gera  iudividualislrcn  und 
sich  aufi  der  ffmi/en  Ma^fso  derer^  dlB  «twas  (huu  oder 
leiden ,  ein  Individauni  deniiaa,  waa  aa  WMMar  Stella  vaa 
ieaeadrer  Wtriuug  an  aala  aebaiat  Vaa  «eheiat  es  fadaaa 

Wahrschclulich,  dass  hinter  vöov  no^^jopoi;  ein  neuc^  Vcr- 
Ini  to\me  und  StobSus  sonach  den  Faden  der  ilcdc  ab- 
gaBohnitten  hat. 

Vebenceogend  ist  die  Baalitatita  dan  hairiiahea 
aas  Aikman: 


«VW«,  wadnrch  die  ^l»  vaa  daa  ^ntxa  sIbbIos  getreaat 
wanfen.   Aasserdem  maaa  aber  wabi 


»abl  ito^pxt^iifi  (Bsobite- 
ben  werden,  l'eber  deB  episehen  Dialekt  der  Strafht  htt- 
ten  wir  gern  lim.  8ohOnaBBS  Urtheii  gehört. 

Das  Fragment  dea  Stesiehoro0  bei  dea 
Orast.  »4a  will  Ur.  s.  so  geschriabaa  wiaaan: 

OSmia  TWitMtiuf  Qt^wv  ufta  ndn  dteBii  fuSt  kA9tr* 

ijninitSfait 
Kvifftäoi,  xiim  äs  TvwfwoHU  ttÖQo^ 


INa  Bdchar  lasaa  cmwi  atott  Sfm  nSm,  dhaa  »e^c 

xÖqcu^.  Jenes  za  indem  ist  l<ein  hinreichender  Grund; 
xot-(H»$  mochte  eber  xov^oiai  gelautet  luben,  woroach  wir 
so  »chrelben: 

OvHMu  TvvtdoHte^Cf"  «mM  ^«eToi  ^lüc  Xa9 fj  ■^nioiiSftn 

Kin fißo('  mim  M  TVaA^pia»  wtvQuiat  /oXiMofAm 

ftyu/iovi  TQt^'dftovc  l/^iyak 

MU  Xiniaüvnnuq. 
Bs  folgt  das  erste  BrncbstOck  des  IbykOM ,  dessen  Be- 
baadlaog  vanu^lich  galaagaa  ist.  Mit  Beaht  verwirft 
aaeh  Br.  S.  daa  Baf.  Läaart  ävtt  9*  vni  ünpo<tS(  ipU- 
ytüv,  während  die  Bücher  nur  vno  bieten:  mit  Rerht 
bemerkt  er  ferner,  der  Dichter  wolle  sagen:  Oinnia  verno 
tempore  laetissime  florere,  sibi  autem  perpetuam  quandam 
hieaMm  atque  procallaa  arearl  per  arnorea,  Bolie  quippe 
taaipara  qUieaeaBtaB,  waaahalb  dana  der  Salai  ifiti  9* 

"Eqoi;  ovStfilaof  xuräxoiroQ  tonav  nicht  —  wie  Ref.  einat 
wollte  —  fnr  einen  Ilnuptsat/.,  »ondern  einen  PrAdioativ» 
Hn\/.  gcuummca  werden  mass.    Darum  entscheidet  ^*ich  Hr. 
S.  mit  gutem  Chrnnde  rar  die  voa  Jacobs  und  Lobeck  var- 
gaadilagaa  Mchlaate  AeaderoBg  des  r«  ia  a^N  warnt  &h 
geschrieben  war,  so  ist  der  Vebergang  ia  t<  arfcliriiob. 
Im  folgenden  Verse  ist  u9dfißr}at  und  uduftßrfOt»  haad- 
^t-briniii  lic  Lesart,  die  noch  uiehl  geimrig  geheilt  ist.  Hr. 
S.  verlangt  ein  Epitheton  des  Eros,  daa  rigidaa,  dorua, 
ImniÜa  bedeute,  und  findet  ein  solches  in  u^tt/ujing,  won 
er  die  Glosse  des  Heaychios  cilirt:  'Atm/ußifc  u^ofiß^, 
(irunu/ng.     Diese  BrklAruogen  von  uottfiSrj<;  passea  nun 
hier  freilich  nicht:  indcüs  sei  wnt/ißrjg  so  viel  wie  dntftr 
<fi^,  immotus,  ufutwu'y>]TOi  und  Kros  mit  Boreaa  vergtt- 
ahen  haiaaa  aa  prapter  rigidam  duramque  violeatfaun,  qnaa 
nalla  ra  leeHtar  aal  latatdatar,  iftfins  aale»,  at  AiÄa^ 
iQtftvtj  apad  HoBMnim,  qnte  nnMs  aC  taaehraa  oMaett. 
\lnTfiiihjc;  werde  auch  vom  Etyo).  Gud.  p.  85,  44  auge- 
fuhrt et,  si  rede  locus  habet,  Pfuloxeni  /roe^ae  auctori täte 
comprobalur.    Die  'Worte  sind:  'AarHfng  (darffitp^')  xai 
uOTiiiifit'x;,  ufUTaaurijTUt  Wüi  tajcaftSg,  napu  ro  axiftfua 
(dTt/nßM^,   o  aijftttlvn  ri  MMlb  Ovvf/i5g.  ovtitt  fttßvtjrof 
C>t^/p»;r«0  ylioyv'Kt)^.    uarriiß^q  otv  6  uftiTcau'vt;zog  tuu 
darffifi^c'  oi'TM  (Ddö^tfog.    Nflmlich  sieber  ilor  Gramma- 
tiker, nicht  der  Dicliler  von  Kytbera.    Dann  nimmt  Hr.  9.  . 
die  BaMBdatiea  owUhrki  raa  Mailar  aad  mti^w  vaalSfAI» 
aa  aad  (labt  daa  Oaaia  aa: 

iftnl 

aättflim  xoroaeires  «|^,  u^'  vno  artifOTiSf  fiiym 
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Sfiitxtos  Byiof,  äta\mif  noQi  Kämtiof  a^aXiate  umimm 
i^tfiß^i  MfmmOs  nti$9ty  ^^i^  n/uUfaQ 

aaldaan. 

IB  den  Baebern  «ber  ist  4ts  WMmm  4ir  letztem  W«rlr 
«iM  Mdre:  t^anwSf  imK9»  ftMaen  maxioi^  <rpine 
Md      aar  imttk  jeiw  müM  wfllkirriiche  lTm,rtxaoi 

«M  Iranieh  jrerondne  umt,ß)r<;  d.ni  Mi  frurn  eiir^prichl, 
die  MIgenanaiene  Vt-rsetzuiior  ja  de,,  n,ischrr.  «ber  schwer 
tn  begreircr,  riidlich  auch  die  Corriipiel  der  wehrM  I 
•rt  durci)  ein  »io^uohwArxte*  Glowes  «idit  Mcht 
Mhmen  ist:  w  bum  Btr.  aidi  ■idit  «.m  imihigm.  Kr 

ftOdomt  fMlerhaft  sei,  huJt  es  vielmehr  lr»u  Wcickera 
Bidvfuil.inritri  fest,  wie  such  Herm.nii  that,  der  freilich 
Ttauioo^fy  Bintors  erklärt  «Ja  fief,    Dies«-  «  aoek 

imaer  für  h  Tuuiog  «Mi  JEbwfesfcfa«ii  tnf.  at  ftw- 
fjgW  OIckMr  wM  doeli  wohl  «inma)  hyperbolisch  reden 
•RrflNi  «H  nra  muthet  ibin  n(cht  /u  viel  zu.  Wenn  ein 
f.rhlfri,ter  tVu..ikcr  v^  ^e  Cicero  »^cii  durfte-:  No«  a  puerl* 
Iltens  deUiii  fuimus,  wie  viel  eher  «in  OritcUMlMr  Ditk- 
ter  1  Vnten.  schreibt  dM  gaaw  CMMit'jiM  Mt 

fzaX/itg  u{><iöi.uvai  ^nclv        .  • 

i»  noTUfjiüv,  ?n»  JlaQdivtav    '  , 

Mine;  unßnmroi  tä  t'  otHir9/Jtf 

^ffMap -Bkifmc«  MMbw  mi^  J||^m%  j;*^^ 
-Ipf/M*^,  irn^ß^f,  npanaOe  noJii^tv  fvXüanu 
D&a  Mass  dea  vorletzte«  VcraM  M 


uitMm  ovv  o/tafft  ^otüi  ig  ofuiim  tßa. 
BtUXtjaty,  wie  l/iff^t  «XT'»'  «•      M  IbyHa  fm 
•hm  Maäet,  dees  diese  filscblioh  fOr  den  Conjanctfv  g«- 
faltM  Perm  den  Nsmea  des  tf^Tj/m  'Ißt'tuwv  nacti  «ich  zof. 
Im    driricd    Hnithstilcke    uill    Hr.  8.    mit  BoissonMte 

»r<i>ii'i)(M>'  hinter  (xtltiijuu  eisscbalten  und  «chreibtdabarMt 
Er^ifuÄi,  yXvxiühr  Xagittav  ^aAo(y 
wakkmiiiiw  fuUJ^fia  rta»^iiap, 

Ref.  inass  das  von  tlim  Btigenumaicae  jrAvKKÜr  jetzt  gftUB- 
lieb  verwerfen,  Mie  aacb  HeruaB,  Weldker  ÖMt  lAM» 
fiaMstt.  l^exUoff.  I,  p.  98  Ihon,  wo  retxterer  seht 
HVt  ▼on  der  JC«0pi£i>^pa  /Xm'wiin«^  im  IS  fr.  ond  von  dm 

yXntyiji    XrittiTt^   hande^I    und    l>f:\\  cM  ,     rln^^    {!hh  yXuvXOV 

Dicht  von  der  Farbe,  Nondern  von  dem  Abgl»n/e  der  Aa» 
gen  zu  verstehen  ist.  Dann  ist  es  aber  sehr  aoffalloiA, 
du«  der  tfiebter  nicht  ykeamS»  neb  rieb,  ond  darn*oh  ist  m 
■Mrt-nwalmehehNeli,  Ahm  Jaeobn  j'ltneAkw  trete  der  d^ 

ffCg^cn  ß^pmiji~hfcn  Einwendungen  «in  End»  dorh  (Ins  Wahre 
ififfi.    [las  I.jIj  der  Augen  des  Euryalos  liegt      in  dem 
nachrolgendeii  uy.tvt ßXtifuoo^.    Denn  wenn  Hermann  aetot, 
mn  sah«  in  diesem  Fnlie  niobt^  wnroB  dam  dna  VcMoi 


&  W^mß^  ^rd  «n,  wie  en,  verkOrzt:  lioffentiith  wird 
Nicninnd  daran  -^.weifclnd  ^^uw  .'j  verlangen.  Hcrroana, 
der  «ijLh  airuf4[i^g  beibehält,  hrhrcibt  ^Qhner:  ivMarduc 
7j(ulSo'>,^  T-i-iwW,.  Vortrefflich  paust  in  dM  V^ira  ttM 
SHIL.*^  «WtC»  w  >*'ird  Are:.  Sohn 

Oeinnach  ist  der  Sinn  /  /^„^  /,/ß^,„  öuifr*«A*!«S!i 
unrf  Rehen:  metne  Sinne  aber  wahrt  yevmUtam  von  J'm» 
yrnd  auf  Erat,  tu  keiner  Zeit  rottend y  gUhkwh  tier 
unter  BtUx  herrinärenntHde  TknOcisehe  Horton  Ui,.xtitr- 
atmä  om  derKypri«  her  teetnender  RoMen  i,  antter, 
»mtder  Zafon.  '  ' 

IHa  «weite  Hmrh.tuck  des  Ib>kos  wUl  Hr.  8,  ne  <». 
lesen  wissen  Im  2.  Vcr,^.-  , 

Ktjhj^aiH  mmndanttTi  k  «»"|(>a  iUtvu  Kvngtit  ßdUu. 
DM  Odett«:  tl^  Snnga  Sfxrva  Kvnfftiot  ßuU*i.  lief 
halte  /Tj  I.(,I,ri  ßfwni'Itrl.  Hermann  wollte  /fMilfK    8o  leiobt 
und  gef&Jiig  Hrn.  8ch«aanaa  Anoderanc  lat  m  — ^'  der 
Unters,  deck  jetzt  daa  gun»  InieMadt 
so  herstellen  zti  ItOnnett: 

"ffos  «5rt  //*  xvaj-tWi»  vno  ßXtfäfotf  row'p* 


langen,  wo  einet  Wortes  wegen  mrhrcr:  Verse  citirt 
werden,  z.  B.  Ibyc.  fr.  27  vier  Veij*©,  blos«  wegen  der 
Form  aliox.  Dasa  nun  hinter  f/ijudrjita  etwas  aasgefnllen 
Mi,  ist  gewiss:  ob  vtaviäm,  oder  uevqi»  «der  NvpifS» 
9iKt  was  «enst,  nngewias. 

Zum  ScbluM  bMprioht  Hr.  Prof.  Schnmann  das  neon- 
Kebttte  Bmefastflefc  des  Asslcreon,  p.  110  Bergk.  Mit 
allem  Kerlit  fiiM&t  Hr.  8.  den  -i;oi'/öptito<;  \4pTtft(av  mit 
Chajn&leol)  abcreia^gunead  als  einen  (yv^f^iü;  (hoihw 
m^tift^litvov  hä  lüib^  Arndt  ntlMM  ^.voUkemmM 
oberein  mit  dem,  was  gegen  Petilus  von  Weicker  beg«a- 
titigto  Meinong  gengt  ist,  als  sei  Arfemon  nicht  Sdxv 
p:l'\v  i.'scii ,  sundorn  Freier  und  /.w  nr  ♦iinjkler  nder  .Scillin- 
jser.  Uagegen  liat  Hr.  ti.  evident  ge/^igt,  das«  ArlemoB 
•llerdingn  ei»  Bkkur  gewesen  sein  könne,  eder  anefa  dfe 
Freigebnsaer,  nv  lieirf  Btrger,  der  wegen  betrOgileben 
Wandels  oft  Yen  denM,  die  er  cCwn  sbi  Hnndelsmann  bin« 
tergangen .  ^e/.oi  hii^t  worden  »ei.  AHr/,  dit;  iVr.'-ini  des 
aas  Jnvenalis  bekannten  Crispiaas,  verua  Canopi.  I>ie  fol- 
gende ErklArung  des  Einzelnen  hat  uns  aberall  von  ihrer 
Wabrheit  ikmagt,  jl  B.  daM  «fiUyM  »nu^  «toKtfo«  »la 


ad,  wemit  der  MdU 

werden  pflegte:  auch  scheint  d;e  Efflendatias 
vtonkvrov  eine  riobiige  Aeu  Urun/i  /.u  ^iu. 

MwAtt  Hr.  S.  bald  AbnWchv  Uniersuchnngen  aof  di»> 
aaa  Felda  ■ildnilea,  dna  «flatigar  Arbeiter  Mah  aa  Mlir 
Mnrf.  ITalHNB  dam  a«eh  noeh  aadre  iBOMg»  9Mkm 

Tbci!  an  diesen  For>rhungeo,  die  mit  iramcr  neuem  Fcir, 
aalocien,  so  wurde  bald  eia  Corpus  Poeurum  GraeciM 
101.   Jambiooram,  MeUeerum  iae  l<eben  treten 
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AlwrulirliclM  Gmmmatik  der  GriechUcben  Sprache  wis- 
aenschaftlieh  und  mit  Rücksicht  auf  den  scbulge- 
braucb  aufgearbeitet  von  liaphael  Kühner,  Doktor 
im  PMhtMpbic  awllüMinkt«r  «i  iloii  Gyma»aai.Maa~ 
••  ■  mm  im  hyittmm»  m  Baanivtr.  XwfMcrfKWI. 
"    novcr.    Im  Vcrl»ffe  der 
ütiH  8.    liT.  H. 
Der  Jabalt  die^oa  xwcilen  Thcils  i^l  üie  Syiitaxis,  eina 
ilatwri»,  dorm  (Jmrang,  deraa  Vcracbiedooarügkeit,  daran 
MwtarifMtM        «lardigAafiga  BMirlbeilttaii  ntdit  «r« 
laaben,   wann  diese  nicht  wieder  selbst  üU  eloain  Bucha 
anw«eh<ten  »oll.    Ree.  wird  daher  bloss  das  Wesentlichste 
und  lliri I  I s  1 1  hiichste  hervorhebon.    Dniikbiirc  AiicrkennQß|^ 
verdient  die  Mohe  und  dar  tJei«»,   die  Hr.  k.  auf  dieses 
Warf  gewendet  hat,  ingleichan  da:a  Bestreben  einen  neuen 
Wey  aioMiMeMMffaD.    Bao.  vom  jedaoh  ha- 
.,  Am  dadorah  vM  gvwMnwa  wanteM  aajr.  Im 
Oanxea  sind  es  drey  Uiage,  aber  welche  er  andcier  Mei- 
nung als  der  Varfaaaar  das  Buches  ist,  die  Anordnung, 
die   DarstflIlOBf ,  wU  Jl»  .VoMgUf  clllW  4«ppallCB 
Swaolwa..  -  . 

Wa»«iT>N<firt  41b -Aaaftf ninif  latoffft^  aa  Jwdilat  aa 
Chi.  (fiiMs  dnraur  bey  einer  so  woitlAiifdgen ,  so  nianuig- 
fttlügcu,  m  verwickehen  Soctie,  wi«  (Ke  Myntaxiü  be»en- 
dera  der  Griechiactoen  Hpracfac  i^t,  selir  viui  aiiliomiiii.  Je 
■atarlkher,  je  ahifachar,  je  aiebr  das  Zuaamneugeh'iriga 
varaliiigaMi  dia  Aaariiaaaf  tat,  ioa««  klarar  wird  die  Eia- 
akki  and  dasto  wealger  sind  Trennuugen  und  \V  iedorho- 
laagen  nMhIg.  Ree.  hat  daher  hi  den  Vartragen,  die  er 
über  tirifcliLicliL  und  r  ituiiiische  8ynla)iis  gelinJr  ii  !  <! , 
aLs  da«  z«  eck  massigste  gcrunden,  mit  der  Bildiin^i  des 
^4iib)ec(sbLrrriif<«  an/.urangeu;  darauf  die  BrOrtcruttg  der 
Prttdieatabeigrfce  foigan  im  Jauaii}  aadaw  n  da«  Verfaaai 
•la-  daai  ScbtaBastaine  afae«  Satxen,  rarUeugaliaD;  Kalalxl 
endlich  von  der  Verbindmiri  dur  Sal/o  xu  sprechen,  ilr.  K. 
hingegen  fUngt  mit  düia  Vorbuia  an,  aln  weidie:»  mhtin 
an  sich  einen  äaU  in  »ich  entlialie.  Dadurch  aber  iM  er 
geaaiUgt  worden,  .aowaU  die  Lahre  vom  Verbaa  seibat, 
•b  aoeli  \m  dan  «Mgc«  TMIen  der  Rede  aar  trarwehte- 
dene  Art  zu  /ersUkfceiu ,  und  das  hier  und  da  ab^cbm- 
Chene  «ndcrs^u  wieder  weiler  zu  verrollen,  wa«  einer 
Maren  lobersiLlit  und  Kiiislcht  ;jr()SNeii  .Niitlitheil  bringt. 

Ja  Aosefaung  der  üaratciluag  bat  sieb  Ur.  K.  Kwar 
bemüht  oieglivim  klar  xa  aey«,  aber,  bidaa  er  tbaila  wa 
waMiurtig  ist,  thtfh  durch  philosophische  Termiiraloglan, 
dami  er  sich  oft  ganx  tiitaiithi^er  Weise  bedient,  recht 
Iteatimukt  sprechen  wollte  ihu  k  i  i  id  \  -ifm  ho  Einihei- 
luogen  und  t'atersdieidungeu  die  Deullicbkeil  zu  fordern 
^abte.  hat  er  gerade  das  ««gialMa  bawilit  l>ic  Lr- 
aaabe  daven  Hegt  wohl  daria,  daaa  er  aribat  Maabeenkkt 
 balla.  ata  aa 


etwas  gedacht  ist,  desto  weniger  »leht  man  sich  veraa- 
lasst,  viel  Worte  ku  machen,  knnritliehe  Ausdrücke  ica 
gebrauchen,  und  viel  cinxulhellea. 

Sadiieb  bat  aaeb  die  Vereinigang  des  dopgeldta  Zw:aoi(e% 
■agielob  für  Ctelebrto  aad  für  Seblüer  aa  aehrefbaa,  «taea 
gro.t|?icn  \achtheil  gebracht.  Denn  indem  der  Verfussor 
durch  >\eiilitu/'ii^c  Kxpuüiiiun  deiu  Scluilar  die  ^che  kiar 
KU  machen  «ucht,  und  dabey  dorli  wieder  für  den  Gelehrr 
ten  sieh  sehr  gesoebicr.  und  pbiloaopbisctier  Teroiiafkliigiea 
bedleet,  wird  beidM  ih  Saeba  eiaebwert,  «aaial  da  aa- 
dacaa  wieder  an  bom  and  aavtllaUlad(g  gegeben  i»t 

Doch  wfr  twnneo  m  den  Baabe  aelbst.  Der  Verfaer 
sei  Iii  dnvon  uns,  Anna  die  Grammatik  (es  sollte  hetsaea 
dia  .'^yntnxisj  die  Saty.lehrc  int,  und,  da  die  einfachjita 
Form  eines  Sat/e»  da-t  Vorbura  ist,  handelt  er  xuerst  vaa 
den  VeriHtm.  Uiawr:  Yiftg  iat  aar  iicheinbar  riclidg.  iMaa 
waaa  ea  aueb  ■ogllefa  aeyn  aellte,  etymologisch  die 
IlAupuheilu  eine.'«  S^tt/es  mm  dem  Verbo  abxuleitoii,  somusa 
doeit  jeder  diej>er  i'lieiie  wieder  einxela  betrachtet  werden, 
um  gehörig  benimmt,  and  dann  in  seine  möglichen  Ver- 
kiadaagea,^  damit- «in  Saia  dafaiia  hßrrmg^t,  fcoMrt 
wardm  m  kwaM.  Bi«  darcb  da«  VeibiMn  laiialQbmAl 
Thiitigkeit  uater^ieheidct  nun  Ilr  K  nar-h  den  Richtungen^ 
nach  weichen  der  Ainnliihe  von  r^uicliehen  Bewegungen 
autigebeude  Mennoh  ^ie  betrachte,  woher,  wohin,  und  va| 
woraus)  das  verbum  troHtilirumj  4ti  .pat^rnd*,  4i|e;tl^ 
tran»Uirum  hervorgehe.  Eine  beaendifa  AMidM*  traaiilt-- 
veu  Verba  seiea  die  raotilivoa  «der  eausativen,  .yiie  iyr{i}(o, 
rtOi'ia:  wobey  bemerkt  wird,  dasa  such  viele  franHilive 
\erba.  ucnn  ilns  .Subjecl  derselben  inir  alit  lailtelbBrer 
Liiieber  der  Tltatigkeit  aufgera^st  werde,  tbia  thun  latsen 
be/eicbneu,   wit  eifffit  tmt  ^  9lllna(,  äimgimiß 

mUtm.  Biete  Benierfcoaf  ^hdv4e  gar  .wkki  ia  «He  fiyn- 
laxi«.  Dean  dlexer  Oebraaeh  int  eine  rbatorieob«  Figur, 
und  keincswe^.s  h»ben  jene  Verb«  die  angegebene  Bedeu- 
tung. .S4)idituu  wird  noeii  die  refle&ive  Thaiigkeit  hin;6U- 
gefngt,  so  dasa  die  Tafel  folgeude  ist:  L  Veria  tran*h 
titittf  von  denen  einige  «ruwitjaa  p^l^ÜMf  «adera<raiM4> 
<iM  ree^aoi  «lad;  D.  Veriu  pmmuj  WO.  Veriß  ii»- 

trunnirira  und  rf/lr.Tira.  Dioe  Tafel  i-^t  lorjix  fj  iinrichfig. 
Denn  die  imsuira  gelmreu  /.u  den  triut*ittrtti y  und  bey 
den  i/ilraiiniapit  kann  es  keine  reflexiva  geben,  weil  diese 
ja  Iratuiliea  sind.  Akt  eia  recht  aii|ra}leadea  BeyspM  nicht 
awecfcaiiaaigor  Aaerdaaaig  aad  Zerataahahing  mag  aoge- 
nbrt  werden,  was  hier  von  S.  S.  bis  24.  in  eng  ge- 
drvcklen  Aumerkuogcu  gesagt  i.si.  liier,  wu  der  »Schnler 
nur  erjit  überhaupt  einen  Hegriff  von  deji  Verschiedenhei- 
ten des  Vcrbi  in  Ansehung  der  Bedeutung  bekoaimeu  aoUIe, 
wird  weitliaftig  und  mit  vielen  Beys|NalM  aber  diatt 
Verba  gesproobw,  Bemerkaagea  aber  die  teinpora  aecund» 
gemach  t,  bey  d«rM«BaUtann  mii  leAexiver  Bedra  long  f*l- 
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gesde  Fille  Ml'gesieUt:  aj  nie  be%eicbae  eine  TiuUiffkeit , 
die  dag  Subjeet  an,  in  oder  mit  »ich  »elbtt,  an  »einem 
eignen  Wettn  volil/ringe ,  a)  »HtäUifff  (i)  nothioeiuUß f 
unbejr  wieder  aa,  ßß,  noterMiiledea  wird;  b)  an  tinem 
Ohjecle  »einer  Sphäre,  welelies  «)  in  ilrr  S/ihärr  liew} 
ß)  bi  die  Sphäre  lterttber<fezo<ien  WfiiU- ;  y)  aus  äiT  SpMre 
des  Subjecte*  entfernt  werde;  und  auf  «hnliche  Art  wer- 
dea  «ni;!!  wieder  die  von  Ura.  K.  aogeuMolen  reflexirea 
▼erbe  efaiireUieilt.  Ferner  wird  in  dienn  AenerlcuRgeii 
vom  Fiitttrnm  medn  iiiirl  Am-ixtu»  /.  !S.  nwdii  ^elinndolt, 
Bemerk luij; eil  iiljcr  ileii  liclirmioh  der  Mmiinirori»  mit 
siver  Bcdeutuiijjr  Komstlil ;  von  «Ici  l'!is.-i\ fin  m  {re>|)r(»<-liet) 
worauf  BemerliUligen  ttber  die  Deponeiilia,  (eiuc  KJa«se  von 
TerUs,  die  wolil  aus  der  «rieolüselieo  Ormmllk  gtnüMl 
wettkibott  koaiile)  and  xotetist  aeeli  etwa»!  ober  MtitaM 
/biitiim  tmtf  m/MM/m  flilirt  Ba  le«eb«et  ein,  dam  tu 
sUen  üin^o  sind,  die  liier  ^nr  niclit  hergeliAren,  und  dem 
BobUier  um  i>u  uovert<tiindlMier  aeyn  idhemhi,  da  ihm  nodi 
fgfm  ileiils  von  den  lempm-ibut  un#  ■«•eiwn  «adeni  INa- 
gnt  gemgl  werdea  ict,  die  veramgvgenK««  «eyn  «rilMM, 
weiiB-  tim  Hwwm  klar  werde«  mir.  Aneh  hetftai  die  lileln> 
liehen  Bintheilungen  nichts,  ".onrlcrn  mncTifd  di«  Hnnlia  nor 
dunliel,  nicht  xu  er\rSfinen,  >inm  »ii  hl  iMmu»!  alleM  rlrhiiief 
iat.  80  sind  S.  19.  von  den  angcruhrlon  licyspii-k-n  i\c* 
/WmH  medH  «eiirere  oiolrta  ela  reiae  Paiwiva,  uiui  irrig 
Üt-y  WM  die  AdfBerkmtg  legt,  ttiir  ^edii  dnrfe  «tan  deidl 
futtn-n  medii  passive  BedeuluD/r  r.n schreiben ,  wenn  ein 
Verbiim  da«  futurum  m<v/ii  allein,  oder  das  fntta^im  pn»- 
»iri  nur  sehr  solR-ii  bilde;  die  Dicliterfprnrhc  Imbe  .•■ich 
freilich  öfter  die  Freiheit  genoamaen,  matt  <l«r  latti^en  und 
•ttfcetuefflera  FenMii  des  futuri  I.  pa»»iri  die  Itorxent 
und  bequemem  dee  futuH' täeM  «a  krtnehM;  ia  aJlea 
«brig-en  1  FAlien  Mtma  die  Orfeoheo, '  we«H  «te  den-'puel« 
VI  11  Hl  ^riff  ansdrOcIteR  u  otlcti,  das  futurnin  />a»»it^i.  Hr. 
K.  scheint  nicM  beachtet  m  hoben ,  dos>  da«  erste  und 
xweite  Futurum  auch  in  Rc/einhnung  der  Zeh  verHohiedea 
aind,  laden  dM  entere  eio»  ferMeaerade,  daa  »well«  efM 
verOberf^ehcode  Hufdiiiof  betttfleiiiiet.  nefo  4e  rtp.  II. 
p.  861  E.  Fm'-at  it  r«J*,  or«  o«rw  dmmn'iifyr-:  <i  dr/'U'-z 
(litCTiyu'iatxM ,  atfitßXuKiiTtu ,  it^tfOfttu ,  ixttui  U/jutiai  nu- 

8e.  erUürt  aieli  aonli  Im  ParmtnädtH  p.  141.  U.  die  »wey" 
»tilgt  OateradieldaDf'  von  ytvijotti  -vad  ■  ytvtj&ijmatt 
woran  man  Aostes»  genoniaeD  hat.  Riehti/^  i»t  bemerkt , 
da88  der  Aorifit  des  Mediums  nie  p«.s»<ivc  licdeuiung  hnbn: 
aber  dns  wird  lim.  K.  niemand  n«c>i  der  Krklnrung  glau- 
bca,  die  er  vou  «an^KX  äwoi  ünovQÜfitvot  ^/'vxug  iu  üe* 
Haakidna  Semtl  Ar»,  itü.  gfebt,  die  <toa  Le6m  vertarm 
tatteti.  Dean  wer  kann  Ia  dieser  Brkiaran^g^  eine  8|>ur 
▼ora  Meditim  finden  f  Hr.  K.  acheiot  die.«cfl  Citnt,  wie  vfole, 
nicht  niiN  dem  .Scliiiflsioller  seihst,  tiuudem  nus  niidern 
CframoiatiLeii  geiiomtoeii  r.u  babcH.  IMe  i^telle  lautet  oo: 
ijii]  yäg  0'fti-  eMiTo  fi^^  iü,  »ft^  ü  fuinfm 

Win  iMnt  t«ii  da ,  und  vueey  Eber ,  die  «litandlfC  dSte 
Leben»  beraubt  hattet.  X)ns  liut  llec  sriion  In  (ter  Be- 
artfaeilun«:  von  Hrn.  <.T<iiiliii;;:^  tic-.siodus  erinnert:  ».Opmr. 
VI.  p.  i97.  ».  Danmii  ist  nuch  Mahieke«!«  Anmerkung 
>KM  Bnirfroriea  ft.  IIA.  ku  beriektigea.  In  den  Fragmente 
dieeaa  WditKa  8.  i99.  tSram  ^9  fuv  Iqi  ßtyjaufuvfj  Ektr^ 


vntytivtao  Qiptt,  hatte  Ree.  lAn^st  (itijaa/dMa  verbeaserty 
welches  jet^st  doreh  Crkiaan  AmoA  Or.ViiiK  ÜSO.  b»« 
stttlft  ist. 

IIa  Hr.  Kl  mit  deai  Vwko  angefangen  bat,  n»  war 

nOlhig,  da«8_er  dann  /.u  dem  Sobtttantiv ,  Adjcciiv,  und 
Parlicipium  fortging,  deren  wesentliche  Eigcu.*M;barieu  ^  405 
—  409.  angegeben  werden.  Dadurch  wird  wic^lerum  etwas 
abgerteaea  bingeatellt,  waa  hier  cigeatlMl  afeM  liwyekwty 
nad  die  dbrlgee  Tkeile  der  Rede  aollea  aadi  f.  410.  Ia 
der  eigentlichen  8yntati!4  ihren  Plat^  flnilcn.  In  dcm4tl.f|. 
imn  hei88t  e«:  ,,I)ii;  oriianitehe  Kinhek  des  8nt/,e»  besieht 
hl  di'r  Dilfrnri:  fi>,i:H  yt'yfinllHyjriß'ii  (  Verb,  Adjecliv) 
und  eine»  Hubitantiobeyriff» ,  und  in  der  Weelu^bvde^ 
huni/  beider.  Ouroh  dteae  Weohselbeziehanc  wardaD  bäida 
BccrMa  mit  elnaoder  aa  ataer  Siniieit  verbaadMk'^  Ree. 
kana  aioht  elnoefaen,  wunn  es'  helfe,  gan>s  lüare  Sachen 
darcfa  so  dunkle,  (^cüuchte,  sohwnlstige  Ausdrücke  ku  be- 
xeiohnen,  da  ditiui  weder  dea  Gelehrten  von  di'utisea  aey& 
kann,  noch  dou  SchQlern,  dia  daa  kaum  veniflhea  fcAaaen. 
Oi«  Weilar  Ia  diesem  %.  fagabenaa  Krkidmafaa  «ad  WSm^ 
Ikellaafen  maebea  die  Saolie  aneli  aMit  daailloker,  an»» 
dcrn  dienen  nur  »io  ver\\  ic'rcHrr  zu  machen. 

Bn  folgt  nun  von  412.  nn  diu  cisfciillii^he  Syntaxis, 
und  xwar  die  des  ciiil'aclicii  Sat/.«»,  in  di'n.iclbcn  wcil- 
Iduftigea,  aubaamen,  und  geaucbtea  Auadrttcken,  wJa 
fieicb  der  Anfug  aeigtt«  „Dia  flyatax»  iat  die  Ijchra 
Satze.  Satz  ist  der  Aufdruck  eines  Gedankens  in  War- 
tejt ,  sIs:  TO  Qi'tdnv  dulhi ,  6  a>'^(Ktmo$  ^'/jro'c  »or«.  He-' 
datike  i.nt  der  yeiütiije  .Kkt ,  diircli  den  der  Mensch 
Begriffe  —  einen  Verbatbet/riff  und  einen  Substantitbe^ 
fHff  —  xu  einer  Einheit  xummnleura.sst ,  lodtm  ar  alMar- 
aeüa-  kaida  Begriffe  aniar.  aiaawlae  ia  eiaa  fefeanaitlfB 
BaidelMiBg.  nafereraeltn  deä  VerkdUwfrHF  fa  Bexfvhua^ 
auf  «eine  Gpfjeiiwnrt  und  «eine  Ans<lia(iui)(j:  siellt.''  Wie 
viel  Aberflnaxigo .  dunkle,  «lubeittiiuiBtB  Worte  um  /.u  Na- 
gen: alB'8ai>'.  i«t  ein  l  rthell,  wodurch  von  einer  Snoba 
etwa*  aaeg«M(t  wird.  Die  SMste  werden  am  Beda  dea 
f.  Ia  amaai9«a(A>,  frai/ende,  aad  heUehenie  dagetheilli 
In  den  folgenden  nun  wird,  uie  es  die  \ntur  der 
Sache  erforderte,  von  8abjeet.  i'radii>a(,  und  Copula  ge- 
xprochen.  Die  Art  aber,  wie  dieses  geschehen  ist,  kann 
Re«  nicht  ntr  Kweekmaaelf  erkennen ,  indem*  theiln  vielaS| 
wae  xar  Reettmmnnir  dioaer  Regrifb  gehört,  Mer  abea- 
pang'eii .  tlietl«  vieleK,  wa»  nicht  Anm  jerobtirl .  i»iiirchr»r!it. 
und  dadurch  die  ganze  f.ebre  driiitiel  ninl  .schwierig  trc- 
maeht  wird.  \>  cim  /.  H.  bey  dem  Subjeci  /.wnr  auftic- 
iMtalt  wird,  was  alles  Subjeet  seyn  kouae,  so  u>l  doch 
afehta  über  dia  BUdttnf  daa  SnbiaelebaKriirs  mit  und  ohne 
Artikel,  mit  dem  Adjectiv,  Je  naeiidam  dasaelbe  dem  Sub- 
stantiv vor  oder  nachge«et/.t  ist,  und  dergleichen,  gesagt ; 
dagBüfcn,  dass  mau  den  .Subjoclsbediiir  uus  rtrm  \  :ni{aRtiv 
durc  h  W  cDdtm^  iu  \Ihs  i*«*»lv  in  einen  andern  Cv)US 
bringen,  und  ö  J/jXXtii;  tfnitvaf  roV'fxro^a  ia  i'Eicti'tQ 

ifortvihi  vse  tw  'A/iXUÜf  verwaadela  ktaaa,  iPbiMrta 
kfer  elM«  et  wenig  her,  ain  dia  Badeaeart  tf9v»tiSfm  ino 

zDo:.  Ucy  (irr  Popula  fiolllo  S.  41.  nittil  dsM  IlnuieHscbd 
aidioc  .  ' -l'jy/ioi ,  als  Il^llipse  des  Impctaiivi^  »ugegeben 
^e\n,  wüliin  bloo  (tie'iaus  dem  Oed,  Cul.  aline  die  Vers- 
Kahl  1480.  aujfefubrtea  Werla  lUaac,  «3  da/fiftw,  gehören. 
Bey  de«,  waa  Mar  die  Onullwelia  mmi  oäfHuy  gesagt 
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wird,  hitt«  Hr.  EL  9.  43.  nicht  selbst  ßeyspiele  nudien 
8«Uen,  wie  n  ftUQaxiöf  tcfi  xuAo;,  ro  yivut'xtdf  ImijßuX^, 
%a  ncuiixü  imt  »ukö^,  die  eben  nicht  firlechiacii  klin^eD. 
AunUiflWi  «Ml  iaiflaig  itt  lliMr  die  Tenpot«  gvipncliM) 
J«Mi  liittMl  a  St.  «I«  B^fipMe  «iMt  «•  WMwhoiuair 
bexeioltnendea  Futara  weder  die  noiDeH.<«clicn  SieUau  Ilind. 
V.  747.  tnteh'  rt  xnrr'nnfTtu  ößaiuouüxQt] ,  und  Odysa.  IV. 
208.  (./  r<  ?Vi  )  )  f  '  Ii  :((x//JiTf(  »iigoruhrt  MCidtn  htiI- 
lea,  iadejB  beitiea  Conjunutive  des  Aorists  sind,  wie  denn 
nach  bey  dem  Sobollnsfen  hathiav  steht,  noch  goIHs  ans 
Sophokles  Anthj.  361.  Imm  mm^nat  m  dieasr  Art  an 
rede«  g«xfllilt  seyn,  die.  wlo  Ree.  jsit  jener  SfeH«  tilg«- 
deufet  Iiaf,  nur.  in  bediii;:ii  n  >;ii  -cn  o ,  lirnii  i  lit  wird.  Die.fs 
bAUe  soUeu  ^twicteit  werden:  mxiat  wird  der  Hchftler 
verleitet  zu  glauben,  man  könne  flbendl  du  Fatoram  um 
«»  Wicriactinhmg  m  baoMiolui««  wima. 

BiBe  taaMMluv  R«eltstalit  veriMgt  iM  I^kre  4n  Vnr- 
fsaserti  von  den  Mo(fh>.  Er  hatte  bereit«  ia  der  Vorrede 
x«  dem  ernten  Theilo  .seiner  Grammntik  8.  VHI.  nich  nuf 
W'ider.sprutli  cela.ssi  gcniRtht.  weil  er  es  gewagt  liahu 
dea  Ojitaliv  xo  dem,  was  er  »cy,  d.  b.  xam  Conjuncliv 
der  bi8torisfl|im  MifiMriiMi  im  MdUNi,  diw  MaMprnag, 
die  »llerdiiige  ao  mehr  «aMlieB  nusste,  als  es  durch 
■l»-Mthwe'iMflf  wonle,  nehen  den  Fotur  '/(uhii-i,  ftovUxxno 
iech  eine  bisher  niicilwine,  und  Mm  l' m  Veifa-sor  .«elh^t 
Me.  weder  in  der  (irit.'i;hi»etien  iindi  in  niidcrn  Spraclieu 
vesheBdeoe  Foroation  tyntoimv,  ;ri(ii'>,iv<fov,  anKuncbmeti. 
0f  f.  S0.  An«.«,  und  die  Mete  xu  dem  faredigew  S.lia. 
BiMreK  wurde  die  Beg rftndnnir-  hi  der  llrnftixts  vmpriieheii. 
I>«.t  scheint  jedoch  ni<tit  in  Rrrttlldn^'  pe^imigen  r.u  »oyn. 
l)eriu  enlMcdcr  niusKte  d<rr  Htweü  au*,  der  Optativrora 
•eibst  <yüfiihrt  «erden,  wua  nicht  gesohehm  ist,  oder  er 
Butsale  sich  ans  der  ErOrternog  des  Bagriffi  vea  Ooejen- 
tti»  ergeben.  1^  leixtct*  n«n  aebefel  »wer  der  VerAM- 
tUt  JOtr  Abaicht  gehabt  xu  haben,  Kf*tH\  crilili  aber  durfte 
IhMI  ^  Erreichung  dieser  Absicht  jg:clui)n;L'n  s«yn.  Damit 
dem  Bec.  nicht  der  Vorwmr  i,'einHclil  weiden  könne,  die 
Meinung  des  Vcrraaaeni  ralacb  dargestellt  xa  haben,  wenn 
er,  waa  weilUuftig,  g«ktu(ett,  nd  hi  pbliowpMselieAii». 
droeke  eiogehflltt  let,  iMraer  oKd  einfacher  ausdrückt,  so 
aUgen  deaMa  Hgn»  Werte  hier  Mehon.  Er  schreibt  h  nii. 
^.  44»,  1.  „Das  auf  ein  Subjekt  und  nuf  die  (ir- tin- nrf, 
deii  Mprecbendea  bexogene  Prädikat  wird  drittens  auf  die 
tinntie/ie  und  tjeittii/e  Amiahmiunit  de»  SprerhenUeit  be- 
aetfen.  Vaaere  einnUelie  «ad  geMigeTfeM^keU  McUt  aidi 
aanrader  der  eis  eh  Akt  de«  Etkmmm  oder  sl»  ein  Akt 

de*  Betfcfni'n» ,  und  zum  Aiisdrurkc  diu«er  leiden  Akte 
wOrde  die  .Spracljc  nur  zwei  tonnen  u<n\vg  hnbcii.  einen 
Modus  xur  Bexoicbnnng  der  Brkeaetni»«  und  eiuen  andern 
sKur  Uexeichnuug  einer  Bagebning.  Aber  der  Meaa«h  he> 
gndgt  sich  nicht  mit  die»e«  behten  Feraeo:  er  anlerachel- 
det  .in  dea  Akte  des  Rrkcunen.'i  die  unmittetfinti'  und  die 
wtittvf^anf  Brt:cns>nts<<  _  die  Wahrnehiiiuny  und  Vur- 
»Mlum  ;  ifii  W  ili;  1.1  iimiiHK-  difickl  er  durr-h  die  Indika- 
titfvrvt.  und  die  VurKielinng  durch  die  Konßmktitform 
«ea;  den  Akt  des  Vorslellene  taMpft  er  xngleidi  en  die 
OegenwArt,  in  der  er  lebt,  «•  das  Element  der  Zeit,  In 
welelie  dieser  Akt  ISIIl,  und  so  tritt  der  Konjunktiv  in 
zwei  Furmcn  nu«  cfnander,  von  denen  die  eine  (der  ^gent- 
lich  so  genanalc  Koejuakliv^  den  Akt  de«  VorsteUeoe  als 
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einen  ^ei/enwärtlffen,  die  andere  fder  Optativ)  als  einen 
r>erijatufenen  darstellt.''  In  diesen  Worte«  liegt  irau  9M- 
vOrderst  noch  kein  Bewcl.s  r<ir  die  Mcinun{r  des  ^■er^a8ser'<, 
•endera  sie  eatfealten  bloss  einen  Venuob,  Coiyunothr  und 
Optativ  aaeh  der  Aanlegie  der  Bpreeh«,  die  Mens  dea 
ConjuDotiv  habon,  anf  einen  gemeinsamen  Begriff  xurflck- 
zafnhren:  lÜHnit  aber  diess  richtig  sey,  ist  damit  noch  nicht 
ei-\\  ie>eiL  DetrHi  hiel  man  nun  die  Sache  genauer,  so  sind 
die  aufgestciKen  mUA»  nicht  einmal  richtig.  Denn  dibKr- 
kenntniss  int  Kwar  aliertiings  unmiilelbttre  und  mittelbare, 
W«braeluaang  and  Verelellong,  Irrig  aber  tot  ee,  daad 
der  IndieaUv  die  WabraeliBiiBff  beaelekiM.  Dena  aaeh 
wjis  nieht  wnlire^cnontmcn  wird,  z.  B.  alles  Kukllnftige, 
kauu  ja  eboofaliü  mit  dem  ludicativ  bezeichnet  werden, 
und  eben  so  auch  alles,  was  nicht  wahrnehmbar  ist.  Alle 
Spraolie  ist  aar  der.Auadraefc  vea  VortteUnngeii,  dieJHedt 
aber  beariebnea  dae  Verhallaisn  det  VorgestelHen  Mi  der 
Vor.sfellnng ,  und  zw«r  entweder  als  von  der  Vorstellung 
unuhhiingiff,  d.  i,  als  wirklich,  was  der  lodicativ  thut, 
oder  nis  abhangig,  und  folglich  erst  durch  die  Vorstellung 
gesetzt,  welches  Geschäft  die  übrigen  Modi  haben.  Doch 
wfar  weiten  edieo,  was  der  Verfeaaer  weller  aagt.  Naeb- 
dsM  -Tea  dem' Act  des  Begehreas  gasprechea  worden, 
werden  die  Madttsftoraen  nnlerschteden,  and  na«^  dem  In- 
dirutlv  rol^t  Kodann  vom  n'i  m,  liv  S.  86.  „iier  Kon~ 
junktin  ist  der  Modus  der  tniicfiliiiren  Krkenntnh»  oder 
der  Y(ir$Mlnng  und  siclK  d^t.s  Prfidlkal  dar  als  ein  bloss 
VmrffeUeUtMf  nie  ein  i»  der  VorsteUmg  de»  Sftreekeadtn 
Oe$eMe»,  al.<i  ein  B/yehrteitf  BeaM^Uiffte» ,  eewOfuek^ 
Fe.i ,  rilsn  als  ein  nit  lit  ßegenwArligos ,  sondern  entweder 
in  der  ZuHunp  «der  in  der  Veri/anffenheU  Ufiieuile:^ , 
oud  somit  als  «in  Mögliehea  und  Vngewi»»e».  Je  nsch- 
den  aber  der  Akt  des  Verstrileas  ein  {pepemeiir^er  oder 
ela  wrswnyeiaar  ht«  trHt  der  Kenjnnkdv  in  awei  PttrneB 
aas  einander;  diese  sind: 

«)  Der  Konjunktiv  der  Haupttempora  (des  PrAsens  und 
Perfekt.s)  —  der  riitinUirU  so  ijcnnuuli'  Koi\junktit>  — , 
durch  den  der  Aki  de»  VortteUen»  als  ein  tjeifenwdrtiger 
•der  vukttüftiger  bezeichnet  wird,  als:  iiofttv,  eamu»,  ti 
nom/av;  ftAt  fitckunMtf  —    oi?x  oVrof  Toilnuncui , 

netrio,  i/m  aae  retUm  —  hrnwiliw,  in^ytk»tx,  inuy- 
■/ihT,,  'h'  tiif^K,  nii/irii).  nimeicei  C*l*  algMitlieliea  Per- 
fekt) ,  mmriabo,  ut  »eia». 

^  Der  Konjunktiv  der  hhtorixthfn  Zeiirorracn  -  der 
ee  geaeante  Optatio  — ,  dnreb  den  der  Akt  det  Yar*tel^ 
km  ale  ebi  vergoltener  beRäehaet  wird,  als:  et^x  fl/or, 
ojiiti  Toanoift/jv,  noH  habeham,  qno  mr  werterem  —  ^»'jy- 
ytXAoj»,  in ijyyikuif ,  tniiyynXu,  iV  tiin'rj^,  nuneiabam , 
nuneiareram ,  nuneinei  (als  Aorist),  ut  »cire»." 

Ancli  hieraiit  iat  noeh  dnrebans  aioiits  erwleaea,  eea- 
dern  diaae  Lehre  Uee«  ale  ein  BrfabraagsergdbnbM  blaga- 
»tellt.  Aber  an  (  Ii  sIh  solches  ist  sie  nicht  ganz  mit  sieh 
tibprefustinimond,  Denn  wenn  es  erst  hiess,  „die  eine  Form 
de.'«  (.'onjunt  iiv.s .  der  ci;ü:enllich  .ho  ^enunnio  CiitijiJtic(i\' , 
stelle  den. Act  des  Vorslellons  «!.'<  einen  gegenwartigen, 
dl»  aaderCf  der  Optativ,  als  einen  vergangenen  dar",  mi 
helsst  es  aun,  „dureb  den  eigeniUeb  se  genannten  Coo- 
junctiv  worde  der  Act  dea  Vetetetten«  al«  ein  geeenw'Sr- 
ligi:i  'I /i  T  sukÜnfYujrr  bc/eictinf ;  \^■|dler  kutinnt  Li,  i- 
«ufeuiuai  dieser  Ztusalzf  Vermuiliiich  weil  gesagt  worden 
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wv,  to  CoiUaMtir  ateUt  du  Ptidieat  al»  «i«  Bnaltfio, 
B«MMitigt«8,  fil««vflMehlw,  «Im  «I«       nieht  Ocge»- 

AvSrtlges,  »oudern  eotweder  in  der  Zikuuft  oder  in  der 
Vergui^eabeit  Liegendes  dar.  Da.s  i»t  aber  erntens  eiu 
Widerepracb,  weil  eia  gegMwirügar  Act  niefal  aucii  ein 
KUkaaftigor  aqra  JUmo}  »vttUm»  in  der  Act  des  Vantol« 
bM,  dar  altoatt  ein  gtgmwM^^  M,  jnlt  dem  g^r"*- 
\vttr(ig  als  etwa«  xakOonii^cmVort^esIcllten  verwochseli,  und 
drittens  genügt  es  fflr  dio  Criechis«  lie  Sprache  nicht,  die, 
\', nl  ML-  iiri'ii  dt;:!  \'crf».'*ser  verM-liiedt'iXi  Formen  des  Cun- 
juociivs  for  die  Gegenwart  und  dia.  VergaugeolieU  bat, 
«lae  besondere  Fora  aaeh  ftr  dit  Mkuft  IuAm  m1U& 
Ba  IwlacO*  datier  eteer  Deduetlon,  wanw  Ihr  die»e  Form 
tM».  DelrlfeBa  alad  die  Aosdrnoke  Conjtme^  der  Haupt- 
len^Hfra,  Coi\iunetie  ihr  tmtori»ehen  Z^sU formen  Übel 
ftwihlL  Alaa  deatU  dabey  die  Coojuactive  des  PriUena, 
VaifMla,  Aecista,  iMtalC  -daas  es  heissen  seilte  der  -von 
äen  Hauptfemßeiilm,  vm  dm  Mutiritektn  Eätfiormen 
Mäniftge  OoHfu$uith.  AUt  Rf.  K.  hat  kiar,  wie  ttborall, 
dea  CoBjoBcliv  df^r  l.ntäw^rhcn  nnil  anderer  Sprachen  im 
Sinne  gehabt,  und  mu  iluii  hi^tdcn  GriecbiNohen  Modis  ver- 
wecbnell.    Kr  falirt  S,  87.  fort: 

„1.  Der  KeiUvaiUv  und  dar  Oftotir  tmaweluMeo  akk 
waptdafilek  ki  AnmSImag  dir  Badnitaiif  iMi-  nadi  den 
verschiedeneo  Zeitvcrbftllnisse,  auf  welclicM  '.ir  bez-ogen 
werden.  Beide  Modi  ntellen  das  Pridifcat  aN  liu  i  lyentetl' 
U»  dar,  mii  ili.'m  I  rii rr.-(  niede  jedoch,  d,is>  Imiin  Koti- 
jaakliv  der  Ai»i  de.n  V  orMiellen.-  cia  ge^vaudrti^er ,  beim 
Optativ  ein  rmjani/ener  isl. 

%  Ana  diaaer  VenMefaiadeakait  doa  ZeitTcrhAltBtaaea  je- 
daek  kat  aidi  aock  ahia  gawim«  Veniehtedenheit  der  Be- 
deutumj  entwickelt.  Wenn  numlich  diT  t/  /  </,  >  V' r.  f<'/- 
lena  in  die  Geyenwart  fällt,  *o  /ü'<j(  das  Vor<fej<ecflu-  dar 
Wirklichkeit  nO/ier,  als  wenn  der  Akt  dea  Vorsleüem 
kt  dl»  Yergtu^/enkeit  fOiU,  iadam  dar  fl^raekewife  rmt 
Ar  fliywM— r»  ««•  d!hr  VmMImig  al*  em  im  Ubenditjen 

7,>L<i<!rnmr!ihaji:tr  wrf.  (U'r  fi'fiycnirurf  utaf  ifm  tu  ili-rnfl/ien 
obwaUi  Htii  ii  l  t  i  iiiillnissi-n  uiiU  LmxUintlrn  Slcheiuie» 
anschnut  und  auf  kttnfliijc  Enteeheidumj  de»  Vorge»tell- 
tm  harrt.  Aul  dieea  Waiaa  »Mit  der  Koaianktiv  da« 
PMdlkat  gawhMennaiaft  ana  im  Baiake  dar  VaratoHaag 
und  llBgewis»beit  in  das  Reich  der  Mlrk/irfikrif  utkI  (ir- 
m**heit  herober,  und  stellt  das  VorpeslelUc,  u€üu  auch 
niclit  als  \\  irliilichesi ,  docfi  alx  ein  koIcIicm  d«r,  welrhe.s 
nach  der  yeytntcärtvjen  Lage  der  DinjfC  HcaÜliU  oder 
mrilMkät  crAMye»  kann,  ao  Om»  alto  Otr  t^ittdlmä» 
IbtticM'fmf  erwarte»  kmm," 

Sdion  die  vMea  md  twai  'Tkall  «ehr  uabestlmmtan 
\\'oiic,  die  der  Verfasser  hier  zu  innchen  Bich  jfeiiöthigt 
fand,  /.eigen,  wie  er  sieh  selbst  aicht  klar  war,  uad  gauK 
verschiodeonrtige  Dinge  verwechselte.  Nicbt  der  Wirklich-' 
kaH,  aondeni  der  fiageati-art  liegt  ki  dam  aagagebaaMi 
Fallt  daa  VergaaMIta  adkar,  waaa  man  «bariMn|>t  aleh 

dieses  sebr  unbc^limialen  Ausdrurk.s  bedienen  darf.  Denn 
daa  Gcmeiaeume  Uddcr  FAIle  ist  daa,  dass  die  Zeit  dea 
Vor^^tellten  von  dem  Act  der  VorstähUIg  aas  gerac«sen 
wirdi  dar  Vutennbiad  ate»  dar,  daaa,  waaa  der  Aet  daa 
VarataUeaa  Iii  dte  Vangaagaiihalt  fillt,  daa  VargaaNIlta 


linmnflT  ecararM  -wurde,  «ad  Calgliah  aaia  Jtialialaa.  iritor 
mohtaiatrelaa  dareh  dle'Krrahrang  «atwadär  haralta  ka^ 

slfttigt  worden  ist  oder  noch  nicht;  wenn  aber  der  Act  dea 
Voratelieufl  in  die  Gegenwart  talil,  das  V'orgestelllc  erat 
von  jelKt  an  erwartet  werden  kaan,  and  also  die  Ba(- 
acbaWaag  aoek  aiekt  erfolg«  iat.  Vom  dar  WkkUohkatt 
alad  fcaid*  Falle  glakikwait  enlftrat  Daaii  waaioeek  «a» 
srhehen  oder  nifhi  jrcstlielien  k«n(i,  Ist  um  nichts  wirk- 
lieiitr,  »J»  was.  Re<clit'licn  oder  nielit  gescheheii  kaaiite. 
W'enn  x.  II.  Etiripidus  Im  Anfnng^  der  Hecitba  ii»gti'  ■ 

nst^,  'f'»  ti  nor'  'Uü'ov  vn'/t]  nioo$f 

so  woaat«  Prtomaa  nickt,  «h  die  Stadt  fMlaa  «rOrde  adar 

nicht,  und  ob  alw  seine  Kinder  :\Tiii<:>|  leiden  kflaatea 
oder  nicht:  er  nahm  daher  den  Vull  aU  möglich  an ,^  oad 
erwartete  die  Eaiacheiduug  von  der  ERfabrnng.  Setxea 
wir  die  Beda,  oad  also  dea  Aet  dar  Vorataliaag  fai  dis 
Gegeawart:  hminnu  xQvaov,  fr*,  ijr  nm*  DJov  nijnf 
mar],   t'';  "'■(!'      lumi  iir  (i.TÜric  ^wv.       haben  -wir 
vollkumaien  tliivsellju.     Kr  erwartet  nun  jetzt  vom  Schick- 
sal die  Kntscheiduiitr ,  die  ebcti       uiigewiss  ist.  fil-  sie  l-s 
war,  waaa  wir  dea  Gedanken  de«  Priamus  iu  die  Ver- 
gangeakelt  aatxail.    Daas  la  fcciden  Fftllen  ist  durohaas 
nicliiH  wirklich,  als  dar  CMaaka  des  Barurakleiidaa,  aatf 
»Her  I  nierschied  boslebt  aar  darin,  daaa,  wea»  der  O»* 
d»ui>e  in  die  (Vegciix^  art  gc^olAt  wird,  die  Kr\vartring  des 
Erfolgs,  dea  die  Krrabrun;;:  /.eigen  soll,  erst  von  jetzt  an 
garecbaet  werdon  kann;  v\cuu  der  Gedanke  ahar  ba  dio 
VeffaiifaBkait  gaaetxl  wird,  ackon  vaa  daaiala  an  gereah* 
aet  werdea  maaa.  Vaa  4ar  wrirkNckliait  de«  Brfolgs  kaan 
in  beiden  Fallen  nicht»  vorkommun ,   da  der  cino  Modus 
wie  der  «taiiere  uur  die  Ur^^nrlung,   ob  die  tische  go- 
aaheben  oder  ulobt  geschehen  werde,  an/.eigt.  Daher  koraait 
aa,  daip  bar  dar  Braiklaag  vargangoaer  Dtage,  aoeli 
waaa  «her  da«  Erwartete  henUa  darek  die  UrMewmg 
entschieden  ist,  der  Optativ   din  dcunocb  nicbt  aagebea 
kann.    Wir  mOgen  ans  /..  U.  den  i'olvdor  bey  dem  Earl- 
pides  die  angefnbrlea  Ver^ie  vor  oder  imcli  der  l'iul n nm^ 
vaa  Tra|a  a|Hreeheiid  denkea,  ao  wird  in  dem  ciocu  Falle 
dkl  ShaakaM  der  Stadl  aadi  «rwattat  werden,  in  daa 
nttdcni  bat  die  Erfabraaff  achon  gaaaigt,  daaa  Troja  aiv 
oben  worden  ist:  aber  da  Prfamtis,  «taanni  Gedanken  Pa- 
lydor  tr/.alil'.    i.lii-  iCnScIieidmiü-  dea  Schicksals  erst  noch 
ala  kttnfiig  au8«beu  inu^üte,   l%aun  auch  der  Optativ  dtea« 
■nlaakrtdaag  aur  als  bevorstehend  bezeichneo.    Aas  allem 
diesem  erglät  afalk,  daaa  Hr.  K.  onklar  gedacht,  uad  das 
Hegrirr  der  WirfcHokkaft  hi  dea  Begriir  der  Gegenwtart 
liinein;;etrngen  hat,  da  doch  lieidei  ganz  v  i  scl  ieilene  und 
völlig  von  einander  getrennte  Dinge  «ind.     Das  /-cigl  mch 
deon  oatOrlich  auch  in  dein ,  \\  n«  folgt: 

„3.  W  enn  dagegen  der  Akt  de$  VortteUena  dar  Kar^ 
ganiienheit  angehört ,  ao  tritt  daa  VarseateUte  mu»  jWb 
inn'-ni  Aumiiimfithaniß'  mit  Geyvnwart  tli'S  Sprechen- 
den /uTtiu.i.  tnul  lüe  Vurth'Uung  eraeheint  Maaa  al*  Vor— 
aUttung,  olme  narkaicht  auf  HaaBtdt  tder  IVirMidUkaf« 
mut  kinftige  ÜntaeheidmHf." 

.  .  (ParlaataoBg  falgt.) 
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Foi'tsct/.uii^  (!er  Berenaion  \im  KfihniT'ii  aosfa^lllekW 
tirammitiik  der  GriwbiwUen  spi^che.  /.wpJler  Tfieil. 
K»  int  nicht  wohl  begreiflirli.  wie  rir  K  ilioscs  st hiei- 
!(«■,  (Nter,  vitttu  er  ea  «ohrieb,  «ivbt  »ogl«aic)i  die  Jogi- 
Mliea  PeUar  wafcnielnBUi  keniHt.  Bay  «im  Vorilellaa 
der  Ver{(»ngenbeit  kann  jn  dwi  Vorgeal^lle  ens  eiDcoi  in- 
uerii  7<U!t*inmciilinnge  mit  der  Gegenwart  des  isiprechcnden 
•u.s  einüu)  (lop|»elten  Grnnde  nicht  herani^lrctcn,  crsutin, 
weil ,  um  das  Vergangeiie  •'Ich  variuistellen ,  es  nicht  no- 
ÄtC  M  di&'-ea  ervt  ale  f^fMWJtrlif  gedaebt  an  ImIm; 
mrdMMf  well  ea  joiM  m  genannten  ianern  Znsaainieti- 
tkaag  nift  der  fiwgvawart  de«  Sprechenden  gar  nickt  giebt, 
dtt  (ItT-sellte  bln.sH  eine  huh  Vcrwccli.-t'limji  der  Gc^fcnwart 
mit  iler  \\  irklicbkcil  (siiupruugcue  lMiil»iiUuug  üc»  Verfaet- 
detn  i»t.  Sodann  ist  aacb  der  SchlusNut/.  aufi  eben  dem 
Cirnade  irrig,  .daaa.die  Varftaitang  obae  Rackaicbt  aaf 
RwiliMt  odor  Wlrkfielitcit  ind  Mafttg*  8ato«baida|if  er- 
Hclielnc.  Denn  die  Itfirlc^iiht  niif  liilnflige  Entscheidung 
bleibt  }a  in  bciileo  luiluti  uu\ criuiiltTt  dieselbe,  wie  Ree 
eben  ei  st  >je/.ei;rt  Iml:  aber  llr.  K.  \  crxM-c  Itneit  hier  wie- 
der eioe  dopfell«  Zakiutfl,  die  von  dem  g^anwArUgep 
OadMltM  aa,  wa4  ß»  vm  dem  ▼«rgaogencii  «d  fantfsh" 
nete,  die  alflo  damak  Zukunft  war.  Da  ihm  ferner  die 
Gegenwart  statt  WirkHchkeit  gilt,  und  die  von  dieser  Ge- 
genwart an  geiLi  (  iicir  /  iknnrt  demnach  mit  der  Wirk- 
lichkeit in  einem  iuueru  Zuaammenbaogc  xu  «itetien  scheint, 
ein  in  der  Vergangculieit  aber  alt  xuklinriig  erwarteter 
Erfolg,  ubsr  dea  al.vo  raeialeBa  achoo  durch  die  Erfah- 
rung «otacbiMlea  isi,  jetxt  nicht  nebr  /.nkunftlg  Ist:  so 
Krhiiesst  er,  dass  die  Voratellang  ohne  Rücksicht  aufltea- 
liut  oder  Wirklichkeit  und  künftige  Entscbeidung  darge- 
ateilt  werde,  tla  IM  klar,  wi«  blelr  die  Begriffe  vermischt 
nod  verwwOisalt  aidd.  Mpab  klarer  x^lgt  aiob  das  Im  dea 
ftolgendan  Satxei 

.,-1.  Per  Konjunlttiv  tintersclicidet  «ich  demnach  in  An- 
fteiiung  der  Bedeutung  iDüoferu  vun  dein  OpiiUiv,  dnnn 
Jener  das  Voiyentel/te  ^  Rnr.kticht  au/'  haußhji'  Kni- 
tekekkmg  und  ,MettHMtw$,  tUetr  da»  Vorj/tsteMä  ohne 
aOe  RüektkM  auf  ReaäHransr  und  Entudlekhuit  aaa- 
drückt.'^  Wie  gc/cigt  worden ,  ist  da.s  geradezu  uowulir 
und  Irrig,  inilein  der  0[iiit(iv  ebeu  so  >fiit  wie  der  Coii- 
juuctiv  lliirk>iclit  auf  lleuli.siriiug  und  Kiit.selieidung ,  aber 
aur  voB  etilem  andcra  Zeitpuacte  an,  aimaL  Wober  nun 
dlMft  Vfraiixchung  dar  ftagriitot  Ma  bt  payclialagkch  m 
arkUren.  Der  Verranser  hatte  die  Meinung  gefaüst,  der 
Optativ  aey  dn  Coujuacliv  der  bif^^ori^chen  Keifen.  Nun 
r.iiii!  er  iiUcr.  du.s.s  dicker  .M.:,iiiis  diu  h  in  \  loJcii  Falk'U 
gebraucht  wird,  weJclie  keine  Vergloicliuüg  mit  dem  t.'oQ- 
ionciiv  /.ulassen.  Indem  er  niw  hiervou  den  Grund  uur- 
«uebea,  deob  aber  seiua  aiawal  vaa  dan  Optativ  als  eineoi 
swallan  C«BiJnaeUv  gefiiMlt  Matauf  aiaht  aafgahaa  walliar 


benähte  er  sich  dorrh  eine  kdnstliche  Erklärung  eloea 
Au.sweg  tu  linden,  den  er  auch  wirklieb,  indem  er  ver- 
Bchiedeuarii^L^e  ilegrilTu  \  ermi.ichte,  gefunden  icu.  haben 
glaubte.  $Ql>ald  man  aber  die  BcgrilTe  gehörig  entwickelt 
und  unterscheidet,  vernch windet  diese  TAaecbuDg  und  der 
Irrthum  liegt  xu  Tage.  Badlich  btttUlgt.aMb,.  waa  Sadb 
hier  gerllgt  hat,  noeb  vaihtiadig  dnrdi  daa  ftlgeoda: 

,.5.  So  entwickelte  «ich  nun  in  iIlii  Sprachen  ein  be- 
senderer,  ron  tlrm  XrUrerhäH.ii'.n'  unaMüHfftjfer ,  6Fe- 
braur/k  den  honjunklht  dir  hutoritehen  Zmtfwmen  (d«i  , 
Optativs),  nach  waieheai  «r  Oberall  da  angewendet  winl,- 
wo  der  Sprechende  eile  tHM^ehere.  utufewhte,  unbegrün^ 
di'tf  Viirulrlhing  ohne  alle  Hürk.iicht  auf  K/il.<clwittun<j 
und  \'rrirhküehuni/,  eine  bloäne  Voruuiisi'lztinttf  Annahuie, 
Ycrmut/uint/  ausüprecheB  will.  Der  Sprechende  IritX  ia 
aeinem  Geiete  aaa  der  Gc^eawart  ia  di*  V«r§aatenhti$ 
jHir«ok,  und,  lade«  er  von  hier  an«  den  Akt  dea  Ver- 
Stettens  vollxiebt,  drQokt  er  zugleich  der  Vorstellung  daa 
Gepräge  der  Ungewhfheh  und  »nenttehiedenen  Müydciir- 
krit  auf.''  In  dic.^cii  w  e  i  r'i  clj"^  attsgedrilc  kicn  Muizeo 
ist  nur  immer  wieder  da«  Vorbergegaagene  wiederholt., 
«ad,  da  dieaes  wegea  Venataatang  verscbindenartiger, 
nicht  mit  einander  zasamBaaldiigeader  Begrilli»  aidit  Id.ir 
seyn  konnte,  ergicbt  sich  aacb  ntcbt,  wie  der  Verateli  inir 
das  Geprago  von  l'ngoivisNheit  und  uneiK.^r  I  ii  iii  iii;r  "M^^- 
lichkeit  aufgedruckt  werde.  Aber  indem  Ur.  K.  »sgt  .,ia 
den  8prachen'^,  zeigt  sich,  dass  eben  alle  Irrung  daher 
kaa,  dan  ar  das  «rleciitoeheB  Oirtathr  Mir  m  ebM»  TiMii 
dea  in  aadara  0|praebaD  allda  gdbrlndinekan  Otojaaetlra 
ansah.  Üa/.a  war  er  aber  nicht  bereclidgt,  wenn  er  nicht 
den  Beweis  f Ohrte.  Einen  Beweis  hat  er  abc»-  nicbt  ge- 
fulirt,  «ondern  statt  dessen  gilt  ihm  bloss  der  Krfabranga* 
aatz,  dass  bey  den  Griecbea  lait  daa  biataijachea  Mapo» 
rHivB  der  Optativ ,  wie  1a  aadgra  Spraeben  ^  Oenjaaetlva 
des  luipcriciiH  und  Plusquamperfects ,  und  "i  '  in  (lir=:ea 
:>)jraciicu  der  Coujunctlv  des  Präsens  mit  dem  l'riisens  und 
Futurum,  so  in  der  Griechischen  mit  diesen  Temporibus 
der  Cirieohisehe  Cos^unctiv  oaaatrairt  werde.  INeaer  Br- 
(bbraagwats  bewdst  aber  an  sich  aecb  gar  aUhfe,  waB 
jene  Constrrirfionnn  der  Griefhisehen  Sprache  ja  ikn  kp» 
>>uudereu  Gruudi;  hnben  künncD,  sondern  er  würde  (rat 
d»nn  als  Beweis  dienen  kdnuon.  weun  die  beiden  tiriecbi- 
Bcben  Modi  auch  im  Uebrigea  »it  dea  CMÜuactiVeii  aade- 
r«-  Spracbea  oberelnattBHBtaB.  DbM  M  aber  kelaeawega 
der  Fall,  senden)  die  Griechisohe  Sprache  unterscheidet 
aiob  sehr  wesentlich  von  den  Sprachen,  dmen  sie  Ur.  K. 
gleiclistclli.  Erstens  hüben  die^e  Spi  ailicn  Canjunctive  der 
relativen  Zeiten,  des  Imperfecis  und  I'lusqaamperfacta. 
üey  den  Griechen  haben  diese  Zeiten  weder  Caigaaothr 
BM^  <^tBtfv.  Dafür  aber  hat  htf  iboea  daa  PMaaas,  dM 
P«r£Nt,  «tar  Aeriel.M«a  BMaa  «ngleMk  Di«  Uldaiaeto 
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Sprache  hat  keinen  eigeatlichea  Coiijaactiv  des  Fatari;  dk. 
Grieekiflcli«  xWw.  Mdi  nJebt,  ab^  eineii' 0|^tlvj '4<s«r^ 
Zeit   nypotbetische  Sätxe  der  Art,  wie  ftmanm,  ri  poa-' 
*em;  fed»*em,  »i  pottuimem,   kflnnen  im  GrieeMflcbeii 
Aveder  d'iirh  Ciiüjunfti\ o  xwh  durch  Optative  au^^;e(lrO(•kt 
werdea;  ebea  so  weni^  knua  das  befehlende  emic  Ori»» 
cbisch  'i'itttii  iaateo.    Bey  »o  grosseo  Versrhiedenfteitett  der 
firfeehiflobaa  tob  andern  Spnelieii  Hut'  eich  nidit  eejürt'" 
der  Optatlr  deewegeo,  weil  er  in  Sfttxen,  die  ven  eiaea 
IsNf  trivi  lien  Tempu-i  fibhan;jeri ,    die  Stelle  des  roiijiincttvf« 
des  liopcr/ect«  und  Piut«4uaiD|)errcclN  aederer  ^iprachen  ver> 
tritt,  fflr  eftwn  Conjuocilv  der  Vergangenheit  erklären, 
flONem  es  umm  davea  erst  ein  fdr  aieh  bealeiiCDder  B«- 
wela  gegebe«  ««rtoi.    !■  der  l<eteliriMheM  «ad  mdem 
Sprachen  beziehen  sich  die  Conjniiclive  des  luiperfcrtK  nnd 
Plusqn  am  perfecta  nicht  weil  ^ie  Cuiijuticiive  sind,  suudcra 
treil  die  Conjunclivform  /-w^\t\p\\  nucli  die  Furm  de>«  lut- 
perfeeta  and  PlMSfanin))errects  bat,  auf  die  Vergangenheit, 
■r.  K.  httte  abe  Mlfsa  oMeeea,  «atweder  dese  im  Orie- 
«blachen  die  Optative  dee  Prtt.sen«  und  Perfecta  Conjiin- 
ctfvformen  wören,  wodurch  die«e  Zeilen  scu  loiperrcct  und 
ri  II  ^liii  iHti  iieriL'i  t  Iii       'liicij.    oder  dims  die  Optaliv- 

forin  aller  Zaiteu,  welche  einen  Uptativ  haben,  /u{rleit*h 
MCh  BmMB  einer  vergangenen  Zeit,  alie  Coujunctivo  nbir 
Vwmn  der  fefMwftrtlfen  Zeit  wiü<en,  uiid  miihiu  beide 
Vieraea  fa  eieh  «dbet  die  Zeltteelimmung  trugen.  Rin 
solcher  Beweis  aber  Kutiii  ^nr  nicht  gerulnt  wcrikti,  und, 
M'enn  er  geführt  werden  kunafe,  wurde  er  das  tselti^ame 
Brgobniss  xeieeii,  dasa  der  Conjunctiv  des  Pril»>ens  und 
der  Oftnttv  das  Aeriste  diesellia  Zeit  atrejraml  anzei|;te. 
Wmb  iMIi  vmi  afaAt  aar  aus  der  Form  des  Ofttativa 
sieht  zeigen  läss^t,  d  i^'-  Iii -er  Modus  die  Bedeut'iiiK  der 
Vergangenheit  in  sich  cnihaKe,  Mudera  dieser  Annuluuc 
noch  das  widerspricht,  das«  «ich  das  facerem,  si  pn»*em; 
fmUteptf  M  peäistem  aldit  doreli  dea  Optativ  aasdrttciieB 
Uni,  seadera  die  Orleefcea  eidi  gaaatMgt  rabea  In  aetchea 
F5l!en  sidi  mit  dem  Iiidicntiv  des  I*r.*i(eri1i  /u  lietfen;  In- 
pleioheii  da§s  si«  felij:  im  Griechischen  iiiclit  i  i'dumoi  f^i , 
i^ondcrn  liiaiumnlrfi  heisst:  ^ü  kann  der  (lpia(i\'  nioht  ein 
Golüooctiv  der  Vergaogeobeit  se^a,  aondero  er  mnas  eiae- 
aadera  BIgtaaBbBft'besiteeB,  wdefea  iiia  ttMg  aiüfet,  la 
Sitzen,  die  von  einem  Pralerito  abhängen,  die  8tellc  der 
in  andern  Sprachen  gebrAncblichen  ronjnnctiven  de^i  Iin- 
perfcdis  und  i'lu.<qu «in perfecta  zii  \  <  ■  1 1  cicn .  «ie  nicht 
minder  autih  in  inanchcn  andern  Faiica,  /,.  0.  bey  dem 
Wunsche  das  ausKodrltcken ,  waa  jene  Sprachen  dareb  den 
Cenjunctiv  dea  PrSsens  bexeidinea.  Betrachtet  niaa  die 
Seidie  genauer,  so  zeigt  sich,  dasa  der  ConjDnelfv  anderer 
Hpraohen  eigentlich  dem  Griecbisdien  Optativ  reitpoiidirt . 
und  den  in  dem  Verbo  enthalleuen  Begriff  Uotta  al«  gedacht 
darstellt,  nie  Griechen  haben  aber  IteiaiO  IMbb  der  re- 
latlvea  Zeitea,  des  Imperfteta  and  Pias) namporfecla,  we»- 
halb  ale  den  Optatlv^  des  Prlseas  oad  Plusquamperfeets, 
wie  auch  (At><  Aorists  und  Futurums  gebrauchen,  je  nach- 
dem der  itegriff  aU  gcgeawuriig,  oder  vergangen,  oder 
Kttktlnftig  XU  der  Zeit,  welche  durch  das  liauptverbum 
aagcigetMB  ist,  gedacht  werden  soll.  Oer  Optativ  kann 
dalier  rechtmiaaig  mit  jedem  Tempos  de«i  HaoptverM  oea- 
atruirt  werden,  wenn  der  blos^ie  Gedanke  der  Sache  bc- 
iceiohnet  worden  soll.    Da  nun  bey  vergangeneu  i>ingen 


wartete  Erfolg  eintrat  oder  nicht^,,  mithin  jetzt  dieser  Er- 
fdlg'  nicht  mehr  erwartet  wird:  so  kium  b;  .ii  ■  \  ,i-,f,-i- 
ItMig  des«eil>en,  «1«  eta^s  damaiii  ^küurii;9:on  angaxet^t 
werden.  Dass  nun  in  8at/en,  deren  Hauptverlram  die 
^|ege«wlrti|^^^«^  dft  t2lilattl«i:e  Zeil  anzeigt,  de?  Opt»:. 
tiv  aar  dann  gdraneht  wird ,  wena  der  ErfuJg  bloss  als 
efn  geflachter,  nicht  al«  ein  Wirklich  ?,u  erwnriendcr  be- 
zeichnet wird;  Mtiiii  er  hingegen  nU  noch  wirl<iich  be- 
vorstehend zu  nehmen  ist,  iler  Conjunctiv  gcset/.t  wird, 
bat  in  der  Lcbbaltiglteit  des  (irteefaisehen  Geistes  seiaeii 
Chraad,  der  ia  diesem  flUle  das  Fifefttlim,-  eder  da«  Cvii- 
juncliv,  als  den  Modus,  ans  welchem  das  Futurum  ea^ 
standen  i^t,  selxl.  Hier  xeigt  aich  also,  dass  man,  oai 
dl  '  .syntaktische  Eigenheit  xo  erklären,  nur  die  Ivnf.stehun^ 
der  Form  /.nriirkgehen  muss,  und  dann  ergiebt  sieb  xu— 
gleich,  warum  das  Futurum,  als  welches 
Ueta  Cenjunctiv  war,  keinen  Conjunctiv  hat. 

Ia  der  „allgemeiuen  Bemerkung  aber  die  Bedeutung' 
der  Modi"  .s.  .'•().  «agt  Hr.  K.  /.war  mit  Recht,  da!>s  die 
Modi  lediglich  die  Bei&iehon^  de^  Pradicala  auf  das  Er- 
kenntnlas-  uad  B^gallrBBg^ve^lu(l^en  dea  «Sprechenden  aua- 
driickeBi  aber  wdaa  er  deshalb  die  Anwendnnf  der  Ka- 
tegvrlea  der  WlriclMikcM,- Möglichkeit,  und  Nethwendis- 
keit  «Im  dem  Charakter  der  Sprache  widerstrebend  uud  /.u 
üpit/.tindigen  Künsteleien  notbigend  verwirft,  s»  .scljciiit  das 
eben  so  auf  unklaren  ßegrilfen  xn  beruhen,  wie  was  er 
in  felgeaden  Worten  «nespricbt:  „laeefora  aber  der  Jiulf- 
JkBfffli-  «in  fFdHIiygMewmwig»  beicWebaet,  drüeiet  er  aller- 
dings hanlig  auch  eine  Wfrklifhheit  ati-«,  «nd  insofern  der 
Jiu»/</tMi*f<e  ein  y'orin'^ti-Utrii  bezeichnet,  druckt  er  aller- 
dings  auch  die  Mil^/lir/ikril  uux.     Der  hnpriatii'   l^t  der 

uamUUlban  Amdruck  einer  Bej/ehrta^,  aber  der  Begriff 
der  Melbwcadiflteit  liegt  nicht  ta  ihm;  deaa  die  Neihwea- 

digkcit  ist  ein  aus  Grilnden  der  Vernunft  oder  der  Erfnh- 
ruug  Erkanntes,  alt:  alle  Menschen  tna;'j(en.  sterben t  nur 
eine  »ubjcktirc,  d.  h.  eine  a«/'  den  Sprechenden  bf.-z:-::r:\r . 
Nothwendi^keit  Isann  der  Imperativ  bc/.eichaen,  Diu  ciue 
dijekllTe,  nit!  fffdft,  d.  h.  ieh  will,  da««  da  aebrelb»üt/' 
Gegen  wen  streitet  denn  hier  Hr.  K.y  Uena  wer  hat  je 
den  Imperaliv  ffir  etwas  anderes  nh  das  Zeichen  »ubjecti— 
vcr  N'i'hwendigkcil  nrisj;cj;ehen  V  n  i.uch  il.is  ist  uii- 
richii;;  ,  ds<*ji  der  ludicitiiv,  iu  Mfcra  er  ein  Wahrgeiioon— 
mcoes  be/ciohne,  hauflg  auch  ei^^Wirklichkeit  auadrttciceu 
Oean  der  ladiealir  aa  sieb  beseidikt  gar  niobt  eia  Wnkr^ 
genemmenee  ale  ein  selebes,  sendera  vIelraeiHr  «In  nnaa«r 
der  Vorstellung  Vorhandene«,  und  eben  de<«halb  Wirkliche«. 
£s  läset  sich  eine  .Sprache  denken,  die  bloHS  den  ludicativ, 
and  weder  andre  Mods«,  nech  irgend  ein  Tempus  hfitte. 
Dana  aiassta  sie  die  TMipoca  und  die  abrigen  Mode«  klar 
gedacht  dnreb  andere  Werte  eder  ümadneibnngen  objeeltv 
dar^teIIcn.  Aber  eben  ntu  dies.s  nicht  mlihig  zu  hahcn  , 
aiuü  bowobl  die  Tempora,  als  die  M4>«ü  crriitiden  worden, 
welche  gleich  durch  die  Form  des  Wortes  die  Bcziehun^r 
de»  VorgeeleUlee  x«  der  Versleitung  bexeiohHCu,  und  xwar 
bexeicbaet  der  ladleailv  da«  Vargaatdil«  al*  aasaer  der 
Vonilclliing-  uud  von  ihr  unabhängig  vorhanden,  mithin 
als  wirklich;  der  Optativ  der  Griecbeo,  und  der  Conjunctiv 
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de^  «BderH  BprAdiea  »la  hkm  la  der  VontaHnaf  VMliaii- 
dCB ,  folj^tlch  »usaertiKlb  dar  H^inilelluag  «reder  »h  wfrlc- 

lifii  nuch  nl.H  nir-lit  wirklich,  d.  1.  al«  möglich;  der  Impe- 
rativ endlich  alü  «luruh  da»*  in  der  VorKicliung  vorhanden 
Myn  auch  anaaer  der  Vorstellung  vorbanden,  d.  b.  als 
m^mUv  MtJimewiif .  Die  GriediMi  babea  atar  in  Urea 
6«ijDaellT  BMh  eiMn  I«  •■dem'  flfmebea  -nielit  beHadll- 
chen  Madaa  crranden .  durch  dtii  dm  Vorcesfellte  nirht 
itU  .schleich (hin  bloss  in  der  V'urstelluug  vorlinncleii ,  »-on- 
dern  n)x  durch  das  ausser  der  Voralellun^  Vorhandene  be- 
diogt  in  ihr  ealliallea  bezeiobaet  wird.  Diees  aber  iat  der 
■efirlff  eljMtIvw  MtgltelilEeit,  wdehe  daite  bestellt,  imm 
etwas  «war  Unsj«  in  der  Vorstellung  vorhanden  !<it,  Hbcr 
aar  in  BOfem ,  als  es  von  etwas  ausser  der^clhcn  Vurhnn- 
denem  abhängt;  während  der  Optativ  bloss  die  siibjective 
aioi^lichkeit  ansdruclct,  iadem  er  uor  das  anzeigt,  wns  le- 
diglich in  der  blossea  Veratellung  vorhanden  tot,  md  th^ 
iMr  objeetir  ancti  ffnnn  aaaMiflieh  aeya  kuuL 

Da  Br.ft.  dicsyutaxis  lall  den  Verl»  angcfanpi^n  hat, 
spricht  er  nalflrlich  nun  auch  von  nr  mü  den  \  1 1  i  liiedc- 
Den  Modis,  wovon  spater  wieder  an  einem  aiidcrn  ürle  ge- 
eprochen  wird.  Aliein  wie  das  «choii  der  Anordnaog  we- 
gen niebt  an  Wüigem  Jsi,  iadem  Uer  der  8chftler  in 
dae  BeHwierfgcre  efageMir«  wird,  ehe  er  aecli  ebiea  9ah- 
jects-  und  l'rädicalsbegriir  bilden  gelernt  h»t,  so  zci^t 
auch  die  ßohiindinng  dieser  Mnlerio  selbst,  d.vss  der  Vei- 
fasser  zwar  viel  Cilute  /■.usamtticncreirngen  hat,  aber  lüclit 
mit  der  ächärfe  und  Geoauigiieit,  die  zu  UearbeitaDg  eiaer 
ajrataaia  erftrdert  wird,  die  Sebrlfialerier  gelesen  au  iia^ 
tev  aahltet.  Clleicli  was  S.  £2.  gesagt  wird,  xi  »vy 
aiAiwiUlher  als  Sy,  %vird  nicht  wohl  y.ugegeben  werden 
kfitineii.  Ebftidiisclb-st  sind  unter  den  Stellen,  welche  «V 
mit  dem  Futuro  babea  sollen,  niebt  nur  mehrere  corrnpte, 
aendera^aacb  naaeha,  la  denen  dar  epische  Conjunctiv  ftir 
daa  Fntnrna  angasaken  wardan.  Aebolidiea  liesse  aicli 
nneft  In  deei,  was  welter  Ober  die  Coostructionen  mit  Sv 
gesagt  wird,  nac>iwei.«en.  Unbequem  un  l  r  f  i  r  v.wcrk- 
BiiUsigeu  Anordnung  zuwider  ist  es,  dasu  Itcy  dieser  hehre 
nun  wieder  auf  die  spater  folgen  sollende  Lehre  von  dem 
hy|Mllieti«cben  Salagalittge  vcrwieaen  wird.  Dahin  gehörte 
die  ganae  Lehn  vea  dieser  Pariittel.  Bken  ae  wenig  icaan 
daher  gebilligt  werden,  dsss  erst  nncliilem  \on  «»  fjelian- 
delt  worden,  die  .Modi  dorchj^egaiigea  werden,  uihI  >^WBr 
zuerst  der  lnilic«(iv.  ober  bloM  der  des  Futuri,  jedoch 
nicht  volltitdndig,  8.  99.  Man  »aas  dazu  aelmea,  was  8. 
81.  ff.  daven  gesagt  war,  we  wiederaai  8.  99.  ven  danr 
■Mtma^  das  ^e  Wiederholung  au/xi^t.  frcsprochen  wird, 
■fcendaselbst  wird  auch  gesagt,  ds?<s  diis  rulur  in  der 
Dichtersprache  h:ltjii<<  lu  VcreiiuchuDgen  gebraui-ht  werde, 
und  dss  bio.M.H  mit  Jlind.  d.  131.  bcwievea,  wo  JU'^ru« 
oicht  dA3  Futurum,  sondern  der  Cenjmie^  IM.  V«n  der- 
aeiben  Art  ist,  daaa  bey  dem  Conjanetiv  Bemericnngen  ober 
den  Gebmneli  dieses  Modus  und  des  Optativ»  in  dem  zu- 
-n:Tininri2i>scl/len  8nt/e  gemacht,  und  bey  (k  i  i  i|  i:»liv  wie- 
derum erat  Uber  den  Üpmtiv  ohne  «i-,  iiber  «ehr  unvoll- 
ständig nnd  mit  Ucbcrgehuug  wesentlicher  i'nncin,  davan 

wi«ier  etwa«  S.  110.  nacligeuoK  nt,  aedam  van  dem 
Optadvndt     geapreoben  wird,  wavan  a4an  alan  fcay  & 

gehandelt  wurde.  Wer  soll  bey  asMier  SantMiWlinng  d*r 

Ittaterieu  sich  zurecht  dndeoV 
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Daa  Mi'eite  Kapitel  bandelt  von  dem  attribotivea  Satz- 
verhiltnisse ,  welches  aldi  in  folgenden  Formen  darstelle: 

a)  in  der  Form  eines  AdjectivN,  t6  ttaXov  ^o'Jof;  b)  eines 
Substantivs  im  Venitiv,  ol  tov  iirdQov  ttufnoi;  c)  eines 
mit  einer  Präposition  verbundenen  Substantiva,  iy  tiqo^  tij¥ 
niiti^  iÜS;  d)  ainsa  Adverbs,  ot  yvf  äf^gtonoi;  e)  einaa 
flabatantiva  in  der  AppeaHlen,  Kgoiaog,  6  ßaaiXn'?.  Aach 
hier  ^vird  durch  die  hin/.ugef(tgten  Bemerkungen  mit  man- 
chcrley  Einlheilnngen  die  Sache  dunicel  und  verworren. 
Gleich  der  llesrifT  des  ottribuliveti  Sal/.verfiültniiises  icheiut 
der  Oeutlicbkeit  siebt  forderlich,  iadem  er  weiter  ist,  ala 
nMh%  war.  Denn  cigentlfadi  aoHte  damit  bbaa  dinBlbtang 
des  SubjectsbegrilTs  gemeint  seyn.  Bin  StOcIc  biervoa ,  das 
gleich  /.u  Anfang  gesetzt  seya  sollte,  kommt  weiter  unten 
ni  1  csem  Kapitel  S.  123.  ff.  in  der  Lehre  m  ih  \r  tikel  vor, 
in  der  das  Meiste  richtig,  aber  eiaiges  mati^veiimn  ist,  wie 
8.  130.  wo  von  ttom  Artlbal  begr  dem  Eigennamen  nidit 
bemarbt  iat,  dasa  «r  stobt  um  eine  hiaiaagliah  bdcannte 
Saoha  an  basaiehnen,  i  Ztv^,  17  Tgoia;  daas  er  wcgfdFIt, 
wo  jemand  zum  ersten  Male  genannt  wird,  hernach  aber 
eintritt,  weil  die  folgende  NeiiuQug  alcb  auf  dou  nun  be- 
reits beluinnten Gegenstaad  bezieht;  daas  er  ebenfalls  weg» 
füllt,  wa  die  Baohe  eiaer  andern  enlgegengeaetat  oder  van 
ibr  naleraebieden  wird.  Niebt  gann  riehtlg  lat  8.  «99. 
ilass  der  Artikel  vor  dem  Pcrsnnafpronomcn  auf  ein  vor- 
ausgegangenes Substantiv  hiuweise.  Das  ist  uichl  ndthig, 
\\\o  )'(«'  ftfl  rnV  Kirör  ifte  zeigt  s.  137.  i^ollte  nicht  ala 
mit  fitblendea  Artikel  cup  i^uTiivag  aus  Tfaeokrit  IX.  84. 
nngafWbrt  aayn,  was  wenn  auch  grammatisch,  doch  nicht 
des  Sinnes  wogen  zuiftssig  ist  In  dem  Adgandcn  Gtat 
aus  Demosthenen  Ist  836.  ein  BrnchfBUer  Statt  '<I8S.  Vn- 
riclitln-  uimo-rrinri-kt  Ist  8.  139.  „SO  nimmt  das  Adjektiv 
ohne  Artikel  entweder  vor  oder  nach  dem  Artikel  eeiae 
Stelle  ein."  Bs  sollte  heissen:  vor  oder  nach  dem  mit  dem 
Artikel  unmittelbar  verbandeaen  Snltjaetabagriff.  Gans  irrig 
Ist  S.  fblgattdea:  „8n  den  dnreb  die  Kraala  mit  dem 
Artikel  ent.stnndenen  Verschmelzungen  r«t'roi',  5«'r'  i  triff 
/uweiien  ausserdem  noch  der  .^rtilcel,  weil  sich  duith  Jio 
Mnutis  gewissermassöo  der  Artikel  verwischt  hatte,  und 
das.  Wort  als  eio  eiafaobea  angesehen  warde.'^  Hr.  K. 
artieint  ntnbt  bedaeht  an  haben,  waa  bey  dem  Pht» 
tin'ioi-  nnd  TO  auTfnov  heisac.  t^nd  dnsa  dafür  gar  nicht 
T«*  uClii  und  TO  ifr^()(/>' gesagt  \\  erden  konnte.  Die  S.  140.  f. 
aufgestellten,  künstlich  und  für  den  >i  iiiil  i  uu  .  cr-t  itiil- 
lieb  aasgcdriicklea  Bemorkoogea  Ober  einige  bc^oudre  Kigen- 
thnmllcbkelten  Im  Gebranab«  de»  Artikels  siad  wMar  aln 
Rcwci.s  iin/.wßckmässiger  Anordnung,  da  sie,  wann  tbar 
die  Bildung-  dcf  SnbjcrtsbegrilFs  gehörig  gespmcben  wer- 
den wiire,  fiic!i  <  Inn'  miihsame  Darstellung  von  seihst 
aa  der  rechten  stelle  als  uothweudigo  WorivcrbiDdungen 
gann  klar  würden  ergeben  haben.  Nachdem  sodann  von 
dem  attributivea  Genitiv  gcapnwben  werden,  folgt  die  Lebin 
von  der  Apposition.  Waa  sott  aber  diese  hier,  da  ete  vM- 
mehr  der  \'i  rl  ii.ihing  dcM  Subject.'i  mit  einem  l'rädicate 
hatte  vorausgesthiekt  werden  j-ulleuV  Deuu  wie  feie  di05er 
genetisch  voranegeht,  so  dient  sie  auch  zur  Brklaruug- 
venobiedener  Arten  van  Bn^eotsbegriffen.  Und  wie  konnte 
8.  14B.  gesagt  werden,  dasa  Vor  die  Appositioa  zoweilMi 
die  CoTijuoctioQ  (ik  irete,  wlo  nrjcc/yi-xoi  roi»  Ju^iov  <üc 
ßmad^t  da  das  gar  keine  Apposition  ist?  So  »uhsam. 
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danke],  und  mit  ooklarea  Begriffea  verfalirt  der  VerfASHer 
nun  Mzcb  im  drltteo  Kapitel.  Es  genügt ,  oor  von  Anfaog 
heMia  die  Uebencbriftea  eioes  kleioan  TMto  diMM  KapU 
tdi  aiinfOliraii,  «n  «■  xeigen,  wie  aftliftB  vihI  nnvcr» 

ständlirli  iJir  Bohandlutig  werden  uousste     IVr:  l'cbanicltrift 
des  KapUel!«  LhI:  ,|Voa  dam  obj«kUvon  hui/.v  crhahniise." 
I>ana  folgen:  ,fBeaierkon£en.   Organlaclies  V\'rhal(ui.''s  den 
•hj^klivaa  0*tov«rhÜ(aiMea.   Brwaitaruiig  des  objekiiveo 
SatnrwfeaifataMn.   Lahn  van  de*  «laielBeB  FMnMB  4ee 
Obiekts.  Vorbemerkunf.  SubsUoüvUobes  Objekt  oder  Lehre 
von  den  Kasoa.    Badeulaog  der  Kasna  im  Allgemeioen. 
EnUtehuof;  dur  Prupusitionea  nad  ihre  Bedeutung  im  All- 
gemeiiMUi.     Aiig«uiciue  Uemerknng  iiber   die  Griechi&cbea 
Kasaa.  NoiBinaUv  uud  Vokaliv.  Vorbemerkuu^.  I.  Ngininaliv. 
Hioaiii^v  jrtatt  de«  Voiiiaiwa.  Beaendere  KjgcaUiOaUalikeile» 
la  dem  CSebrandiB  dea  Nvnlaaftva.    1.  Aeafeelatltleeher 
Gebrauch  de»  Xomitiati;  s.    2.  ^/fjUd  x(t&'  olov  yjil  laQii, 
II.  Vokaiiv.''  u.  ».  w.    Wem  koII  nicht  schoa  blu.ss  über 
diese  Titel   angst  ond  bange  werden,  ~  und  was  J^anii 
voltanda  ein  Seiltier  sich  he/  dea  meiaten  deradba«  decke«? 
BeaerkiiBgea  UeMNB  aieb  viele  bey  dieaeni  Kapitd  Ober 
die  Casus  macben ,   z.  B.  .'^    216.   \vn   (V/,  r^'foi'  ruj  fOr 
{toelisch,  obgleich  den  Tragikciu  „icuahtJi  lieiiid,  ausp;ege- 
ben,  aber  dorlj        llerodut  uud  Ae'^chiueü  njigcfulirt  wird, 
von  der  Bedeutuug  die»er  Redensart  aber  und  ihrem  Un- 
leracbiede  von  df/ja3cu  riwJf ,  wovon  der  Verfasser  nichta 
BQ  wiesen  i-cheint,  OfciilB  gangtwiid.   Ree.  bat  dieSacbe 
kurz.  aii{;egebett  xa  8opb.  Bteetr.  434.    Auf  die  Gasua 
folgt  die  <   ii-ir  ictiüii  der  Verbaladjcctiveii  aufriVjc;  fodaun 
die  dea  Cüiupuraii\>  and  Superlativs;  darauf  diu  Lehre  von 
dM  Piipositiuuen ;  hierauf  aber  die  Pronomina.    Auok  ttf 
dlilpB  Migt  «ich,  die«  der  Verlkeaer  eeiae  JteeMflnilfHl 
aehr  tioß  udem  telirbadiera,  eh  aas  dgner  Bekamt- 
flcbaft  mit  den  SrhrifUtellerii  /.usammeagetragcti  hai,  /..  B. 
gleich  S.  328.  \vu  es  heilet,  die  Homerische  ^i^acbe  be- 
diene sich  bttuflg  des  lyt!i,  ai,  auch  dann,  wenn  da«  |Pro- 
noMeii  keinen  beaendar«  ^Efacbdmck  liplie,  wm  iieivaswece 
eine  Bigeiihett  Irieaa  der  Bemerlaclwa  Sprädw  is«;  die  Dldi- 
lerspracbe  bediene  sich  jsuwellcii  der  anbetouicu  Fonnrn 
Ktatt  der  betonten,  was  cLicnfHlls  nicht  blcM$ü  deu  Dictucrii 
eigeuif-t,  aber,  wovon  iilchls  frc>,8gtist,  doch  seinen  Gruad 
bat.    Die  Beweisstellen  «iud  aua  iterniiar^y,  der  deso  oi» 
lirt  wird,  8.  274.  abgesdiriebe«,  aker  deaMii  Beaierkoif 
darater,  wodurch  die  Baelie  aich  erklärt,  nicht  be- 
aalit.    Bii  kennfea  aber  TOD  diesen  rouf  Beyspielen ,  so 
wie  Hr.  K.  von  der  Sache  «pni  ht.  nur  /,«.;>  nngefcihrt 
werden ,  wovon  in  den  einen  nicht  einoul  die  Lesart  fest- 
steht.   Üben  so  ist  8.  323.  ana  Beste  Oranaatifc  S.  467. 
iovrov  als  de«  Arliliei  veraagealelU  bey  Arletepltasea  Jim». 
4S4.  aiigeg«^:  blUte  aber  dr.  K.  «e  Stelle  DadigeMibla- 
geii ,  m  hatte  er  sehen  mOsseD,  doss  die  Wurle  iv  roTg 
ru'fuim  nQtMxov  xikXtuf  titvioi  Xiu  aJlU!^üxr^iV  ru^  ym9ovt 
da»  gnr  nicht  euEbalteu.    Noch  gar. manchcü  uaricbtige  kaM 
io  der  Lebre  von  den  Pronomiaibna  oaohgewiefieB  werden. 
Be  iaiJt.  B.  &S8B.  gesagt,  Wc  aelMae  nie  an  die  Bpltxe 
des  flalxes  gestellt  worden  /.n  seyn,  Kondern  in  allen  Sttl- 
len,  wo  es      scheine,  soy  das  /'ragende  rtq  za  setzen, 
wo«u  Matll.iA  0.  487,  6.  angefiihrt  « ird ,  ohne  das  von 
MaUbiA  als  eiaaige  Ansaabne  gcnasate  ti  fiffu  des  Se» 


phokles  /.u  erwähnen.    Bs  giebt  aJber  der  BeweiasteUeil  . 
uocb  andere.    I>en  bey  den  Epikern ,  besonders  dia  tfäH/gm 
•a  hudgea  Daliv  ei  alt  de»  Oeqilir  lia»  Bee.  gar  »tiM 
emrtbat  getaadea. 

E.s  folgt  die  liOhre  von  dein  Infinitiv  nmi  Pnrtirtp. 
Sehr  unklar  bit,  wa.s  S.  '.i'.il.  nnchdrui  iiü>>[)jijlc  aagetubrt 
worden,  wie  fnt  iro'w  'invaxM  a>c^<';;  ^nüa  it/poV  vkt- 
t^fOi  'Agffii  ^  Htuiviu,  gesagt  wird:  ,,I^  fnfluiUr.  ofun9 
AttiM  als  SabHtl  aaUnriMdat  eldi  von  dun  4mk  tl« 
Substantiv  oder  den  mit  dem  Artikel  verbundenen  lafii^iv 
aa*gedr«p|{fen  Subjekte  dadurch,  ds«»,  während  diese  in 
abs(jliilL-r  l'^riu  (  \miii  |  .^lelitMi  ,  rr  ilancrrra  j|.jr  ,M:li(iniljfir 
die  Slollc  des  .'jubjekta  vertritt,  iu  der  That  aber  iu  dem 
Verbaltnisae  der  AMulnffiykeit  ateitt,  and  ein  zu  ThtuiruUa 
«der  SM  BewhrkmäeMf  walehee  daroli  den  Akloealiv  beaaififc 
net  wird,  aasdrOeiit.   Man  virgl.;  nicht  eohledit  ist  aa, 

Ktinig  aai  arin  (ßundivit/)."  Wird  (!a  nii  !if  ftrr  8«hQleV 
einwenden:  man  sagt  ja  Bb«r  eijt  hfinty  zu  neyn,  uad 
nicht  einen  König  zu  s^ynV  Nun  wird  8.  347.  f.  die 
Constructien  da«  ÄceosaUv  »U  dem  ladnjyr  ae  eritlirts 
„Der  Jnflidth  «ritt,  wie  wir  gesehen  bebaa,  anek  wa  ar 
die  grammatische  ßedetitung  de-^  SuMrkt»  hat,  nicht  seibat— 
ständig  hervor,  sondern  steht  amU  liier  in  dem  Verhält- 
nisse der  Atthängi'jkeit ,  und  dntikl  die  llc/.ichuiig  einen 
OitidU*,  ond  xwar  die,  wetcbo  durch  den  Akicusatip  d»f- 
<  gestellt  wlrd^  ans.  W«aa  ann  au  dem  ladaillv  aia  8u^ 
jekt  entweder  ohne  oder  mit  Prädikaiabesilvan^eo  tritt; 
■0  musM  auch  sowol  auf  das  .Subjekt,  als  aaf  die  Prädi- 
knt.'-hc.siiniiuiingcii  das  Veriialtiiis«  der  Abhätiijiylicit  über- 
gehen, 60  das«  alüo  das  Subjekt  des  IVr'</'  ßitUi  m  der 
VerMndnng  mit  dem  Infinitiv,  Melcbcr  immer  als  ein  re- 
^rtea  Ottlekt  im  Akitnaatlv  aaCaurnssen  ist,  gieiehfaila  ein 
reglrtes  Objeltt  wird,  «ad  daher  die  AUmsaltvfara  aaaiainrt: 
Der  Indniliv  hat  ja  seinen  Namen  von  dein  Mingel  an 
teeil>«itxtäodlgkett  erhaKea.  Ueberali  tritt  er  aJ.s  cjn  reglr- 
tes Objekt  auf.  Wenn  nun  aber  das  Subjekt  dos  Infinitiv« 
i*  Nominativ  stände,  so  wflrde  der  laiaitiv  ataht  aeiar 
als  ein  Abhängiges,  .sondern,  wie  daa  Ytfivm  ßultomy 
als  ein  8elbfl«tiin  ii^c^  erscheinen.'^  Dieeer  Beweis  den 
die  Deutsche  ^pi-s<hc  gieicli  th.il.sucblich  widerlegt,  beruht 
auf  dem  ganz  unverständlichen  und  unerwiesenen  .Satxa, 
daes  der  ludaltiv  di^ig«  BesGiebung  «iasa  Obiects  aua- 
drlldte,  weich«  dareb  den  Aeeaeativ  dergasleltt  wcria; 

Bey  tloni  Pntiieip  wird  S.  .172.  ff.  nnter  besoadern  Ba- 
hrikeii  vt<u  dcu  Ualiüin  abgiilxiti»  und  dem  Acctuoti- 
vua  Hh»ijlutux  gcs|iroL-heu ,  die  Oenitim  absoluCi  aber  sind 
bey  den  Casibu»  unter  den  Genitiv  behandelt  Aber  di« 
xwey  aagafBhrtea  Befsfiiele  nt^üint  r(3  hutvrü,  <pahinttH 
ntüjy  ol  ('rfnndt  rjfr;/)|i()aV  foi  Ttjv^HX»*,  und  xoiXuf  a  iea9-i- 
iQvyi^ifxti  Ii  Llgynr  'HXXflgytovxov  Ixovro,  w'rw  XQitov 
aiatfj  uifTi ,  sind,  wenn  man  richtig  interpungirt  uad  lo- 
t^preUrt,  nichts  weniger  ala  Oatiri  aötotutif  dergIeioh»A 
es  ghorliavpt  f«r  nicht  giebt. 

(Beaobluss  folgt.) 
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Beschluss  der  Iteceu^ioa  von  Kuhiifrn  «usf iihrlicher 
Grammatik  der  Griechiücben  Sprache.  Zxseiter  TliciJ. 
B«c.  glMkt  gMUf  asgerohrt  su  babea,  ua  das  Buch 
M  «iMmikterlslnii.  W«1in  «r  4u,  wn  mMh  Hnmr  von 
den  Adverbien ,  den  Partikeln ,  den  SU/.en  mit  gn»f«r 
Ausfulirlichkeil  uüU  ciufr  reidten  Saiuutlung  von  Beweis- 
stellwi  pc^niit  ist,  berühren,  co  würde  o«  nn  Stoff  /u  citi- 
scelnen  Uemerkungen  niclit  fehlen,  aber  io  Anttebung  des 
Ganzen,  eo  dankbare  Anerkennung  noch  die  Reichhaltig- 
iMit  sad  das  vielo  Gate  in  BiaMlnca  vaiiietit,  bioim  doch 
ib«r  aaxwMknlaaise  AmrtfBUMg,  flSoNtAokeluBg  der  mi- 
sammeiigelw^rigen  Materien,  und  nicLt  Helten  über  dookle, 
durch  '/M  viele  Eintbeilaugen  crseb werte  UaraleJlung  ge- 
klagt werden.  Denn  unverkennbar  int  o»,  daas  die  Masse 
dM  Varratlia,  dto  MwrliMiiit  di«  AnnrbeKaaf  eteer  Sym- 
Uaä»  der  GrieoUMiffii  Syraeh«  «ehr  aoliwleriir  OMoht,  rna 
■0  »chwerer  voa  dem  Verfasser  regiert  werden  kimnfe.  al<! 
er  »ich  gleich  von  Anfang  an  durcb  die  gewuliUc  Anord- 
uuug  den  W  eg  da/.u  versperrte.  I>a/.a  kouiinl,  das.<4  er^ 
wie  bereit«  bemerkl  worden,  mehr  darefa  Saaaela  der  Be- 
aicrkflii|[0ii  Anderer,  ala  darefa  «|gm  hebere  BekaaBteehaft  mit 
den  Schriftstellern  selbst  einen  Typus  der  Sprache  sich  za 
eigen  gemacht  kq  haben  ocb^int.  Woher  denn  manche 
AeuBseriiii;{cii  kinnmeii,  die  iiimi  I  :;,  i  ini  in  Crummnllker 
nicht  erwartet  hätte,  %.  B.  wenn  H.  ö'-i7.  gefugt  wird: 
„Bnr.  Hec.  J025.  ixt  mit  Ptflgk  n  IMOB:  ixmaü  statt 
imiajif'  Aooh  hat  der  Verfaaeer  Aut  aar  tiaea  bestimm- 
tea  Kreta  ve«  Oew-ahrsmlanern,  davoa  der  am  haungslen 
an^ernhrle  Sfnllbnuin  ist,  wfiblfnd  Ander««  iliin  unleKniint 
blieb.  No  i<it  ober  n  mit  de»  Coigunctiv  S.  549.  f.  i\ü»- 
ser.st  nngentlgeod  gesprochen  worden,  und  weder  auf  da», 
wa«  Reo.  an  mebrera  Ortea,  oech  was  Eloiatcy  m  Earip. 
Baedk.  SOS.  8A8.  Wex  ia  der  Sytioge  aOnot.  aä  SopK. 
Antiif.  p.  187.  ir.  ein  Gelehrter  in  dem  Mnitnim  phitotog. 
Cantal,r.  T.  p.  96.  IT.  Schneider  /.u  Pinto  Vic.  IX.  p.  597. 
I).  gcsii^i  lijiUeu,  RfickMicht  gcnoromeD.  Aus  allem  diesem 
ergiebt  «ich,  dasa  »war  der  Gelehrte,  der  selbst  /.u  arthei- 
Um  in  Slaade  iat,  hier  eiae  relebhnltige  Sammlung  von 
Stellea  llodet,  zu  deren  Gebmnch  die  nu'en  Indices  Fchr 
tehttlfllch  sind,  aber,  wie  viel  nncli  im  Kiii/.tslnen  rii^htig^ 
erJ.l  iii  i-,t,  docli  die  reber.-idit  durdi  dit-  \ erworrcno  An- 
ordnung, und  die  Ein.Hicbt  durcit  dio  vieleu  Rintbeilungen, 
dnrch  die  ZcrMucketaaf  der  Mhleriea,  dvrob  die  donkeie 
Ia  phifataeplilachen  xam  Tlieil  ungcwtilinlirhen  Ansdnirken 
äleli  nfthmiB  bewegende  Darsfcllunj;  sehr  emcliwerl  wird. 
Zum  Srliul<>el)rnii(  h  iibn  .  l  nin  ms  IJiich  durdmii.s 
nicht,  da  »ich  .Stbulcr  weder  darei»  iindcn,  nuch  es  ver- 
stehen können,  und  dai>  l'rubiero  einer  aof  klaren  Be^f- 
fen  berabenden,  einfach  und  xweekmds«^  angeordneten, 
flMBlicb  vorgetragenen  Synlaxb  bleibt  noch  Immer  uiigel(»st. 
Ijelpht  ist  die  Losung  allerdings  nicht:  ilodi  Um\wj  ilir 
bedeotend  naber  gerückt  wenkw,  wenn  die  wosenliichslea 


Bedingnn^en  (reh(lri<>  eifuilt  xiuideu.  Ui&ac  sind  aber  fol- 
jriMidc,  ZuvOrderat  mus.s  man  die  Sprache  niidit  aus  den 
Bemerkungen  der  Gelebrteti,  obwohl  auch  nicht  ohne  dieae^ 
aondera  «aa  den  SchrlflMi  der  Grlcdleo  aelbel  eo  «rieiat 
haben,  dasa  man  durch  ein  richtiges  GefOhl  bestimmt  nn- 
terachelden  könne,  ob  etwas  «riechisch  ist  oder  nicht j 
welcher  KI«>nl-  von  .sdn  ji  1 cilti  ii  t'-  mi^rlrire;  in  welcher 
Zeit  es  ffebraudilich  ge\>c.scu  .sey.  Dadurch  wird  xoglelch 
der  nur  /.ii  gcwulmlicbe  Fehler  vormieden ,  da.w  verdorbene 
oder  miavcraUndeae  Stellen  «U  Beweis  aagnnibrt  werde«. 
Kweitens  maae  mit  de«  Blaflacbstea  naeb  der  darcb  des 
Bf  L'illT  lier  Sprache  selbst  ^cntbction  Ordnung  angefangen 
und  v.n  dem  Zui>amcDcn^cheutcu  fortgegangen  werden. 
Z.  B.  da  alle  Sprache  von  dem  Spraehamtea  ausgebt,  nft' 
den  Böreaden  gerichtet  int,  und  von  etwaa  «tn-icht^  Jeaeb- 
(eC  ea  ein,  daaa  daa  erste  der  SnbjectabcigrUr  dIcBoe  drey« 
fachen  Verhältnisses  »eyn  mtl.s.sc,  tjv) ,  av ,  und  das  all- 
gemeinste Zeichen  der  driticn  l'ertiou  x/?,  welche  wieder 
entweder  zei^jend  bestimmt  werden  kann,  oJt ,  ovTOf,  (XtT- 
»Cj  «der  durch  einen  Maauw  bcKelehaet  wird.  Bin 
aber  bt  die  AtgtA»  eiaca  Merbmah:  daher  jeder  Nmne 
eigentlich  Adjectiv  ist,  und  jedes  Adl^tiv  als  Suh.stanttv, 
jedes  Substantiv  aber  als  Adjectiv  gelten  Ivnnn.  weil  ein 
.Substantiv  seiner  Natur  nuch  nur  ein  gleich  durch  seino 
Form  als  Subject  charakleriitirles  Ai^eoliv  ist.  Wird  unn 
ein  Sabject  durch  mehrere  Merkmale  adher  beHtant,  et 
ist  dae  erste  die  Apposition,  durch  welche  das  xweite 
Merkmal  aaverbaiiden  daneben  £e^efKt  wird,  und  also  noeh 
keine  Conslruclion  entsteht,  i'otisiructirui  i.st  erst,  wenn 
das  Merkmal  mit  dem  Subjecto  in  einen  Hegriff  ziuanunea 
verbunden  wird,  uv/jo  uyuSö^.  Aut  gleiche  VVeisa  mua 
daun  XU  dem  Adjectiv  und  alleai,  was  damit  xosanmea» 
hängt,  /.o  dem  Verbani,  dessen  Tto'mperibas  nitd  Modts, 
und  der  Bildung  der  Sät/.e  fortgegangen  werden,  aber 
durchaus  i>o,  dassti  uur  d»a  aurgeülellt  wird,  vva»  aus  die- 
sen BegrilTen  selbst  sich  als  nothwendige  oder  möglich« 
Coastractiea  ergiebt.  Deaa  die  dritte  Bedingung  iat  di^ 
dsüB  die  Idiome  von  deo  eigentOeb  dareh  die  Spracbtbell« 
und  ihic  Formen  gegebenen  Consfrurfionen  gelrennt  wer- 
den. l»ie<.e  Ki^;enheiten,  k.  B.  die  Attractioii,  die  Wieder- 
hulun^  miindiLT  Partikeln  in  den  untergeordneten  Thailen 
einet«  ttet/^s,  tiiid  Dinge,  die  au  «ich  in  den  iSprachtbeiieo 
nad  Ihrer  Nalar  alcfat  gegrandet  sind,  seodera  von  beseo- 
dcrn  Denkweisen  der  Griedien  abhängen.  I)ie«e  auf  ge- 
wisse Hauptpunkte  zorilel«/.ufuhreu  ist  allerdings  nichts 
lA'iducs;  desto  grö.sser  aber  wöre  das  Verdienitt,  wenn 
eine  Holclie  Zurnckfübrong  bewirkt  wOrde,  GewOhnlieb 
aber  bringt  miin  die  Idfamw  gleich  Ia  der  Syafaxto  abemll, 
wo  sie  ihre  Wirkung  tnssern,  an,  wodnrrh  nieht  nur  sie 
selbiat,  so  vereiazett,  verkannt  werden,  sondern  auch  di£ 
gaaae  Syalails  vorwlrrea  «ad  crselnvcreu. 

OUtfYieä  Hermann. 
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Die  Römischen  Trlbiis  in  liistorfschcr  iiml  ffpo- 
graphischer  Beziehun]^.    Vun  <  .  L.  GrolefmiL 

Wenn  schlechthin  von  ROmitichen  Tribas  die  Rede  i«t, 
wird  wohl  Nieiuaiiil  an  Jüho  aKea  drei  Ruitiulistrh'  ii  IVih  j  s 
dsr  Bamaeiues,  Titleoses  und  Lucores.deokon,  aoodera  man 
irird  die  M  IMbaa  der  Bomiaeliefl  BflpnbBk  daroiltar  ircr- 
stehen,  ober  deren  ZabI  frellieh  nie  ein  Streit  Statt  ge- 
fanden hat,  deren  Nanea  aber  or^t  voo  Orelli  (Inscript. 
Im<  hi  I  coli.  II,  y.  147  f.J  r»irii-,irla  'viMÜcn  sind.  Grniz: 
aiad  jedoch  die  Uatermichuugen  über  diuseo  GegeaaUind, 
aooh  darch  di«  scbarfsinolgeo  Bemerkangen  eines  Niebuhr, 
Oralll  n.  A.,  aoeh  alckt  fochtoawa.  Afancliar  «inaeliie 
Paact  tst  bis  jetxt  neeft  Bleibt  avfgelclirt,  aaiidier  daalae 

Ponot  wird  auch  fcintr  nnrb  tliinJvcl  bleiben;  indessen 
baffe  ich  doeb,  da«»  durch  die  in  dem  t'oJgeudeti  Bieder- 
gplt!gteii  BemcriiailfM  maDcber  Paoct  aofgeklArt  werden 
vrtri^  ab«r  dM  wui  biiber  noob  nickt  «teif  warien  könnt«, 
oder  nn  dan  man  frolwr  kann  gedtaht  hat 

Zuerst  ist  es  nflthig  die  Bntsfchung:  der  35  Trih-ii 
bLstoritich  xu  verfolgen.  Servins  Tullius  theilte  die  siaUt 
in  vier  Theile  oder  Tribua,  denen  er  die  (Local-)Namen 
flMwuiM  oderSuflUMiM  (dte  Inacbriftan  baben  nnrSVC), 
9Matina,  KiufuiHna  und  CMtbut  Ori^u*  urimnae^ 
beilegte;  ')  d«H  U  'ml'^rJip  Cebiet  aber  theille  er  nach  Fa- 
bius  Pictor iu  2(>  IVjbua  (trif/us  runtieae).  Rom 
zalilt©  also  damals  30  Tribu.M ,  und  diese  Kahl  scheint  es  auch 
bia  anr  Vertrdbaaf  dar  Könige  beibebalteo  xu  baben.  Im 
«wMn  Jnbra  nb«r  uoii  VaHreilaaf  dar  Kfln^  (946  n. 
V  c.)  bossta  Rom  durch  den  Frieden  mit  Porsenna  dnan 
i>eträchtlichen  Tbeil  aeluea  Gebietes  ein.  Mit  Recht  ver- 
nathet  Niebuhr,  ^}  dasR  der  dritte  Tbeii  desselben  ,  also  zehn 
Triboa^  damals  verloren  gegangen  aeii  dann  von  den  26  haud- 
IrÜu  dna Serrlna  awiatirtan  ifiltar  Mr  noch  16,  Kttnmtlich 
nach  alten  Gaadilechteni  *)' beunuit.  Ihre  Mamcn  aind: 
Agmlia,  Camiäm,  CSfaNidl«,9  ChriMtfs,  IHM«,  fkHetia, 
UmM»,  Lemmda,  JMwmitf,  ftfMm,  Mfi«,  Pupinia, ") 

1)  tivins  I.  4S{  Blonjs.  HaHa.  IV»  Id't  Fette  s.  r.  Uwhm- 

V)  Bet  lNosji.  BUIe.  IV,  <8. 

5)  r>r.,i   f'.rieh.  I,  8.  461  f.  d.  8.  Aat^- 

4}  »,  >ir))uhr"«  nsra.  Owh.  I.  S.  46«.  Am«.  077  un.l  S,  4üöf. 
vor«.  Anm.  980.  Dn^s  rinnlne  ilifMr  'rriliUHiinmeii  ron 
l'estui  u.  A.  fur  Lac^il-.'Haueu  0<:liait<:a  sind,  nie  LritMoia, 
Pupinia,  Romolin  (»ic),  kniiu  uu«  dabei  lii«At  im  waelica. 
Dass  gewiss L-  Gaac  den  Namen  dieser  Tribos  fibttcn,  be- 
weist mmtt  dam  dasGcbiet  aenelben  nrspraafitch  «ia  Gaa- 
«es  aoimaehte  mnd  aiebt,  wie  «pälcrhin,  (aas  aasitftchalt 
«ar. 

S)  Uttu«  »a);t  n,  lUi  l'fltts  CUndla  tribuw,  addilit  pottca  - 
botU  Iribulib«* ,  qui  c(  ro  Tencrant  agPO,  af|Mlia|B.  Bte- 
Tins  halle-  also  dieser  Trik«s  vefdiar  dnca  aadcvcn  n«« 
Mcebea.  niebabs  >Mh  aiabt  ahaa  Oraad  aaf  dea  nassen 
TmrmAumt  •■dMaaa-  wlfe  «s  eben  s«  f»t  aifslicb,  dasa 
«iM  dar  scba  dMjBlanihatM  abga«Rl«ani  Tribas  dietaa  den' 
Btacn  sa  mbanln  Manen  e«hab*  bUle. 

Iß  Dar  Hame  Ptpitim  UmmH  volfaMadle  aaT  hcbmliwebrifl 
ver.  VW  (statt  W9)  ist  ivabrnbeblidb  mr  fbisA 

MicMdwn  odHr  Mfdh  ijcleora.  Dir  Paftillin  des  Fettvs 
M  noU  helae  and<ere,  als  die  Pollia.  Die  ur«prAii|;licbo 
na^rapLbcbe  Lage  der  Tribuf  PumHim  erhellt  au»  Cje.  or. 
b  sie  lege  Agr.  c.  31$;  Liviax  XXi'i,  0  und  «irlleichl  auch 
aar  Uttel  n.  dit  rgL  Fest«  ?■  tmpinimi  Varro  11.  R. 


Romüiaf  SergUtf  Vtturia  oder  vieldMhr  Yaturim,  t)  Kol- 
Ünkt.  —\WHttgt  JnhM  naeh  dam  erwihatea  aehaindiT<ri--- 

len  Frieden  (255  a.  V.  c.)  eroberlen  die  Römer  d!o  Stadt 
Crastomeria ,  *)  die  ohne  Zweifel  von  Porsenna  deu  a<v- 
mem  entri.sscn  war,  i  da  nach  Dionysius  vou  llalikarnasa 
III,  49  den  Craatumeriaern  schon  unter  T«r<|aiaiua  Priacan 
daa  BOrgenaebt  ertbeilt  worden  war.  Maaa  Brwalto« 
mng  des  Romischen  Gebietes  brachte  auch  eine  Vermeh- 
rung der  Tribus  xuwege;  daabafb  wurden  Im  Jahre  259 
ii.uli  Jj  bauung  Roma  21  Tribu<  iiin(  ht , d.h.  /.u  den 
«cboD  bestehenden  30  Tribo«  wurde  eioe  neue,  dieCrusf»' 
ffliiMf  oder  vielmehr  Cluttumtna,  *■)  Mnxngengt.  INea  wnr 
dia «nta  Landtribus  der  K^rtirr,  welche,  wie  die  atädtiscbea 
md  alle  später  hin/ugcru^  i'  ti  Tribns,  nicht  Geschlechts-, 
Koadern  Local -Namen  erhielt  Im  Jahre  Roms  367  worden 
vier  Tribos  aus  neuen  Bdrgern  hin/.ugerogt,  ih SIeUatinaf 
Tromi  nthta,  Sabbatina  und  Arnienna,  '^^  *^  daaa  am 
M  Triba«  aiüatlrtea.'«;)  Oraiaalg  Jahre  apMer  kam«  nr«| 
Tribaa  hiasa,  die  PompHna  and  PuMM«.»)  In  Jahr» 
Ilnin.  42i  wurden  wieder  viele  rit  uc  Tlilrger  gesoliÄt»t 
und  deshalb  die  Creirunjf  zweier  Tribus,  der  Maecia  und 
ScapHa,  nnthig.  «chon  fuof/.ehn  Jahre  darauf  wurden 
die  Tribus  Ot^etUin»  und  iilulerina  i»  de«  beatebenden  Un- 
zugefagt ,  ><}  und  ta  Jahra  4M  nach  Renn  Rrbairaag  dte 
Anh-uMi  und  Terentlntt  rms  Jahr  51.5  endlich  wurde 
durch  IliAxofagang;  der  let/.lcn  zwei  Tribus,  der  Vttin* 


T  !);  V.l  M;n.  IV,  4,  4.  Ii  i  nr<prüB(liche  Gebiet  der 
I  ril.iii-  l.  n,  t»xa  M-ben  wir  a>L^  ri-.tuv  T.  Ltmo*i»i  d«t 
itcr  /(oniiVui  au«  ilcru«.  r.  RumuLim  und  Varro  L.  L.  V. 
1>.  08.  Sp. 

7)  Die  Abkürzung  de»  Ifameus  war  wenig»*™«  ^'OT.  So  «Ipbt 
auf  xwAir  fnscbrlflen  tou  Ber^omuni  uikI  aur  lin  i  Iji-'i'lirir- 
lt*n  Tiyn  l*I«cenlin.  .^«rh  rfltr  FpUfsncIir*  iii'*iT.  liiliiifMii^  het 
»rrlli  liMO  liat  vor.  uu.l  OVO  rOYPI.I.  Im  so  mir 
iBBM  es  auffallen,  dau  Orelli  in  dem  Index  ^olaraM  uitd 
tonst  daj  vor.  ivA  FtUidit  L  «.  ^iMWlB  teOn  eibUft. 

8)  Liv.  II,  19. 

9)  Daher  sagt  Fesln«  anch  mit  Becht:  f Vu  i taataM  llihaa  « 
Taseof««  nsh«  CmtaBcaa  ^ie)  dicta  c«t. 

10)  Lir.  n.  11. 

11)  Auf  iMcbrinen  *ttU  GIiVgT,  odnr  CXV.»  als  CL..  wen 
btstladlg  Clmmdin  eclcian  wctdCa  »ms.  Me  Mnöbart 
CBVSTaaii'is«  Ist  lucbt  jcbAric  k«riadet;  such  bd  V»> 
■fw  sdielat  «tSDriagiidi  Clsiadsaifai«  gwtaadea  aa  hahf, 

lix  Cfuniis  Torhcrgekl  und  Cluci Jmtum  ele.  fulgt. 

IS)  Da  die  IHaraen  dci'  übrigen  Local •  Tribos  auf  f»«  uad  i« 
gcbildt't  sind,  Inns«  die  Uildaag  diosH  RaaieM  mni  tmti» 
anfrallea.  Wcsin  man  bedeaht,  da»  anab  die  vaoi  Anitt 
baaaMlo  IMhas  (ätmtmd^  aaeb  diäter  Fana  gahiMsr  Ist. 

aiSchle  tSch  ab  Gnati  dlaiar  Abwuebas«  ms  etwa  de» 
Woblblang  Ihtiaii,  iadem  man  «Im  Enda«(  In«  anf  v«». 
hirr|regaagi-i>es  is  l^dit  Mgen  laMcs' wollte. 

13)  Liv.  AI,  i$  extr.    Vgl.  \iebiilir%  Küm.  Ge«cb.  Ii,  8.  015. 

14)  Lir.  VII.  la.  Vgl.  nicbnhr  III.  S.  GO.  Sie  .4ualoifje 
«pricbl  dafür,  da»  aucb  die  PablUla  TOB  dneai  Orte  äen 
Nansen  habe,  und  da  auch  die  Fana  J*«blfcl«,  IMIidi« 
tarid  tun  bekannt,  aiebl  Itt  gaan  anbsiwsifcHw  laaeiwir» 
lea.  ro«li«Hi»eM  «oU,  aa  adkeial  ata  Iba  van  aiaea  «f  «r 
•vbli'sa«  bewmal  s«  sei«.  In  d«t  Abkinaag  Hede»  man 
eben     blnlg  FOB.  al«  FVB. 

15)  Lir.  Vill,  17.  Auoli  si.-  l.nitrn  Local-ÜBawa»  Tsa  LailnS- 
«eben  Städten  entlchuli  l'cstiu  s.  \  v. 

10)  Lir.  IX,  20. 

13)  Liv.  ILf  9.   Vgl.  Nhdrabr  Ol.  S.  314. 
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and  M  KB*  «owlle  Mt  ta  «0  «pAtMlea  Mtvo. 

Alle  abrigen,  tiunla  aaa  Inschriften,  theiis  «us  S4^hrir(- 
•teUera  fesohopfteo  Namen  Römischer  Tribuü,  «is*  Appiu, 
Campaua  f  Ctviea,  Ctuentia,  Ctuviaf  Domitia,  Dumia, 
lät^maf  Mamei»,  Nmntienrit,  Oerieukma,  P«^a,  Pint^ 
rim,  Sa^Maj  'Blaötirht»,  Valerina,  TdenUn»  vod  «m 
angcbllchoD  Ablcflrzuiin^en  bolcber  .Vameii  bei  Marlni,  VER. 
und  VE,S. ,  denen  noch  mehre  andere  hin/tigefOfft  werden 
iöDnIen,  smd  mit  Recht  von  Orelli  (In  rr  ir,  S.  28.  D 
und  &)  verworfen  worden;  die  Mfenannten  milUärischm 
Tribut  aber,  die  AeÜa,  A»§l»ttat  AmMtj  JWfof  Fladl^ 
Septinüa  und  Ui/tia  sind  nur  fUacblich  fOr  Trftos  nnage- 
geben,  indem  in  den  luaohriflen,  worauf  allein  dab^  ge- 
fUsat  werden  knnn,  der  von  einem  Kaiser  herrühremlo  Rei- 
der  äUtil,  gegeu  den  friiheren  Gebrauch,  an  die 
welclie  ehemals  die  nc/.eicliiiuog  der  Tribus  •iS' 
•■iB,  ceMtat  wsnlMi  iet  Man  sieht  diw  w«iUig«r  m 
im  wo  Ihdil  Ca.  a.  O.  B.  26)  angefahrtes  BetopMan  ywa 
Julia  Varthago,  iulia  Uticn,  lulia  Aemonit, 
Vlavia  Siteia,  Flavia  Sotoa,  Aelia  Murga,  als 
durch  die  Verglaichuag  verschiedener  lascbriftea  von  Jw- 
tia  Conettrdim  ia  Qb«r-Ilali«i.  Wir  fladea  ntaUeb: 

L.  CAVnVB  K  F.  CLA.  GBBMOfVA  OONOOBDIA 
0a  agro  Concordiensi.  Phil  a  Turro  moii.  ve*.  Aiit.  S.  100. 
■•  67.  —  Aquileiiie.  liertoii  1«  Auticli.  d'AtjuiL  S.  304, 
427.  —  Murnt.  684,  8.  —  Oi«II.  3266) 


0.  LAfiLiO  CF.CItAVD.  EXORATO  DOMO  IVUA 
OONCOROIA  (SeMaa^  flrnfc  649 ,  7} 

neben:  C.  CA8IC10  C  F.  TERTIO  CrA\  IH  \J  t  ONCOR- 
DIAK  [walmcIlMiilicb  doch  wolü  CLAVÜIA  IX>A00JUUAJ 
(loBML  Man».  008,  4) 

und-  M.  CAECILn^S  M.  F.  n  r  IIVFVS  CONCORO. 
(RuinAc.  Murat.  344,  8).  Es  kau»  uas  daher  nach  die- 
aoa  Deii^pieleo  gar  nieht  WUden,  WOU  tvir  bal  Mafti 
(Una.  Ver.  &  ao»)* 

U  MKUVB  h.  LIB.  VHAR&  IVUANVB  ClLtC. 
wo  an  die  Stelle  eiocr  der  vier  sUdtlsehen  Tribas, 
fn  ftrelehe  ja  die  Frci^elajuiCuea  alle  eingesobriebea  war» 
diii    I  r  Name  der  Vaterstadt,  an  die  Stelle  ilicn»  BfaiHMU 
aber  der  >ame  der  Provias  gelretes  iet. 

Nachdem  wir  aa  (HaNaaeB  dar  BMiladieit  Tribaa  f»8t> 
gaatalil,  die  Balatehung  derselben  blRtorisoh  vcrrntpt  Tind 
db  aaf  naneberlei  Weise  in  das  Venceiehaisa  d«r  Tribus 

18)  LIt.  Epit  XIX. 
.  Wrlclic  Vcrivirtaiif;  ülwrbaupl  in  de«  sp*trru  ZLit.n  idc» 

CancaUa  u.  «.  w.),  wo  «I«»  RömUcbe  liarjji  rrri  Iii  srinm 
Werth  ipiiis  Terioren  balle,  anclk  in  dir  Ilcrcirliminj;  der 
Ttibtts  üth  eioKCMhliehea  liabc.  »rißt  genoinaa  die  In- 
»dm»  Id  Bfa«  (Ha*.  V«fM.  S0»|  Pafcffdtt  cd.  XmI, 
p.  »7)i 

T.  SCVTRIVS  T.  UV.  «AB.  SABrWAWVS  RO«. 
9  ^^^^^'^  9  TBKOMNESTV»  AEOUk 

1.  sEivriMif  8  L.  LIB.  VA».  BYcmva  juniA. 

I..  H  h.  LIB.  AOOB.  t.BFDVft  RBGMiräte.ete. 

Hier  (Tchören,  dtr  Tribus  IVL.  und  AGOR.  nickt  za  ge- 
denkea,  nicht  mmt  FveigcUiwene  anderes  Triku«,  als  dea 
Tier  »tAdliscben  »a.  «ondimi  «ack  Rob  aeibat,  deisen  Ein- 
wolincr  doch  arsprüosiieh  a«r  Ia  den  Tier  sIMttischen  Tri- 
cinjjr  vchrJehen  waren,  wird  aar  FUUm  «MekMt  (wi« 
»iith  hfi  (irut.  tfß,  4;  MuaA.  IWf.  Bi  ~-  "*  * 
W7.  l;  OrelL  1046).  ' 


heu  wir  noa  ia  Btaiida,  mwIi  den  BtatandMeUM  der  efft- 

/.("Inen  Tribus  r.u  fragen.  Dsss  die  Zusammen.setzung^  der 
Tribus  ursprünglich  nach  i/eoifrap/ihchcjt  I'naoipien  be- 
\verk?<lclliKt  war,  leidet  wohl  Iveineii  Zweifel.  Solion  die 
Aaalogie  der  BaapleiBttieilung  der  Tribiu  ia  arbanas  and 
raatieaa  iBnt  oaa  daraaf  eddiesaea  ,  aaeh  Mlir  alar-  dar 
Umstand,  (lasa  die  Börner  bei  Abtretung  des  dritten  Thei- 
les  ihres  (SebtetN  anoh  den  dritten  Theil  der  Tribos  eio- 
bi;-siLn  [Ulli  -  vuivus'it'b  die  neuoDDUDg  der  in  deo 
Sfiieiteu  der  Republik  erricbieten  Tribus,  die  jti  durcbaua 
Loeal-'Namon  fiihrteu.  Wie  aber  in  Albeo  die  arsprdnglicte 
faagrapbiaoha  Biallwilaac  des  Landes  in  seine  zehn  Phy- 
len  spAleriiiB  dmah  inaaaigfacbe  Aenderungen  so  gestört 
wurde,  daits  kaum  die  Spur  cioer  fniheren  geographisdien 
Eintheilung  aooh  vorbandofi  war  (vergl.  meine  Disq.  de 
Demia  s.  Pagia  Attieae  p.  II.  o.  2),  m  bewirkte  auch  in 
Born  dar  gMMB  und  anflelehaUkaiiga  Zatracha  an  Terri- 
tariBB  alaa  eelehe  Zerataokalnaf  der  Trünsg^iete,  daa» 
6!^  in  den  Zeiten  nach  den  Punisciien  ICriegen  nicht  mehr 
magticb  iüt,  die  Pertinen>sien  einer  Tribus  ander«  zu  be- 
r^eicbneo,  als  vermittelst  der  Angabe  der  da%u  gehorlgea 
MBOlodea.  £r«t  ia-  den  Zeitea  der  XfrlnayiEata 
daraa  fedaelit  xa  Mbra,  gmnata  "Laadefaiaaaea, 
namentlich  solche,  welche  weit  von  Rom  entfernt  waren, 
eiuicelnen  Tribus  eioKUvcrleibeu.  Die  neuen  Muuicipicn  und 
Colonieen  von  Spanien  >vurdea  damals  di  r  n  iiiina  uu  ! 
Jeria,  die  van  Gailiem  der  V'oltinia,  die  von  Griecb^uliuid, 
Klaia-Aalaa, AfHea  der  finlriaa  aagetlieUti  ailaiit  diaia  FUla 
atebaa  zu  einzeln,  tind  nie  ohne  AaaoahiB«  da,  ala  daaa 
aia  die  DarsteHnn«;  des  {fBographischen  Gebfetee  der  Trt- 
bne  aaa  lwdeuir:iil  iTluithieni  kunnlcn.  xumal  da  in  fA.//'  /; 
auch  nicht  ein  Uuiäpiel  dar  Art  sich  findet.  —  Ua  wir  nun 
bei  der  grossen  Zerstückelung  der  TtribamaUet»  vaa  der 
einm  Stadl  mt  ctoa  tmäen,  aeihat  >a«i  aaiia  ipi^gane 
nie^  sdiNeMeQ  dorftai  aa  aind  wir  lediglleh  aaf  «iae 
gefflRe  Sammlung  aller  einzelnen  Angaben  iiLer  die  Tri- 
busgcbiete  hingewiesen.  Diese  ^anunlung  würde,  wenn 
wir  sie  bloss  aua  den  ROfflischeu  SchriftsteUem  ecfaopfea 
aalitea,  aabr  apgeniixend  anafaUen,  da  aoaaar  den  eben 
•flgefBhrten  wealgen  StdlMi  nur  etwa  aeeb  flliif  BfeHea 
friijs  r.h  ins  rni  1  Cieero)  sich  auf  dio  Tribusgebiete  bezie- 
ben ;  allein  dotiiu  ruif?hbaltiger  ist  die  Ausbeute  auu  den 
Inschriften.  Der  Umstand ,  d»^.s  /.u  der  vollständigen  ße- 
«eiobanog  eines  Bomieohen  Bargera  aaob  die  Aagabe  seiner 
tirfbaa  ood  graaaaa  TbaUaaneb  aeinea  Ctebiiriaartaa  gabSrte 
(vergl.  Orelli  Inser.  I,  p.  172),  verbunden  mit  der  Ge- 
wissheit, das»  alle  frelgeborcncn  Einwohner  *°)  einer  und 

90)  Ob  die  tteigrbvmrM  SAhuc  reo  Tnigtlasfeneu  in  die  Tri- 
...        bos  Her  SUdI  |;eh6rlca.  worio  »ie  gthonu  waren,  oder, 
wie  ihr  Vater,  in  eine  der  vier  atädtischcB  Tribiu.  wisse« 
'•.V  wir  atebt,  Bs  ist  ladcas  wabwiebdallcb»  das»  wcdptM» 
■    die  BBbaa  dar  ABmÜ.  4.  b.  aelebc«  Loala.  4tc.  ebgleleb 
-  aaa  aadtsea  BUdtca  itawmsnd  aad  alte  mcistcnthciJs  s« 
«iher  andswa  Tribut  (ehSrend,  4a«b  sn  OMiirionen  «.  s.  w. 
in  ihren  rfcAHorte  eruariDl  wiirdt-n,   in  die  Tribu  ihrri 
^^aAuortes  Überlingen.   Aul'  difif  .\rt  <'i)tl»rt  »ich  rol|;endr 
Inschrilt  ron  Fano  bei  Grul.  416,  8,  il'  frii  F»!v»rn7  durch 
Saelini  und  BoLssard  bcsUtiet  wird:   O    <liI1\S  n  l., 
WICtmEI»E8  n  >NRDICVS   OCVLAlU^S    StWIU  |1 
€OL,  1\L.  FA!«iESTRI8  ü  COLIA  i)    L    S  \LVIA. 
VXOR  f  Q.  COLIVt»  Q.  F.  POL.  FARE6TER  FIUV6I 
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deraeliwii  Stadt  («tUi  disw  aMit,  wto  Aom^  te  vier,  «dar 
frta  JKmip«/  Ia  sw«l  VatenMieaBBffai  seriM)  radi  sa 

einer  aod  derselben  Tribun  gehrirtcn .  A^ersieht  uns  mit 
einer  Menge  einKeloer  Angaben  iibcr  da«  Verhflllniss  der 
verschiedenen  Ceinciiidcn  /.u  den  Romisohen  Tribus,  und 
mnclit  oü  aiiein  möglich  noGiMawelseo,  m  weldieB  Triban 
1  \  ertschiedeaw  Coktaieea  nad  Maalolplen  de*  BSniBChca 
Iteiubw  (dMin  nr  aar  diese  kann  «loh  «las  Tribtis^ebiet 
CTatreekca)  giMrt  haben.  Ich  habe  versucht  ein  Ver/eicL- 
nlss  aller  der  Uatl$cKen  Stfidte  anzufertigen,  deren 
Tribus  na»  bekaotit  ist,  und  brauche  wohl  nicht  erat  auf 
die  dabei  hemmenden  Schwierigkeitea ,  die  aecii  dnroh  die 
Vflnwhl«(i|»aaf  der  altea  Dtatattor  und  dareh  eiae  üazabl 
MMfeer  laseliriflM  ariMht  werde»,  «nfnerksam  xn  ma- 
chen, am  mich  vor  dem  Vur^vurre  der  l  n\ ollstflndigkelt 
uml  Ungcoauig^keit  im  bewahren.  Vielleirht  folgt  diesem 
Verxelchuiaee  auch  bald  das  der  austerUaUiiclien  Städte  nach, 
woza  der  grOssta  Tbeil  der  Vorarbeileii  mir  schon  vorliegt. 

Aöetla  In  Campanieo.  GALerla  (y  ).  —  Danali  I,  p.  »4, 
4;  Orelli  2390.  »«)  —  Grut.  1096  ,  6. 

AbelHnum  in  Samnium.  GALeria.  Murat.  I3i,  1.  — 
695,  8.  —  819,  8.  -  1238,  11.  —  1099,  5{  Oral). 
9880.  FalMh  i«t  die  Ugoiiaote  InaolirJft  bei  «u4.  90,9. 
(STBf..)  * 

Aeerrae  In  Campanien.    FAf^rina.  —  Orell.  .')71f; 

Aeelanum  in  Samniuta.    CORnelia.  —   Tl.  CLAVDIO 

TL  FIL.  Tl.  NEPOTl  COR,  MAXIMO  IN 

COmN.  AFCf.AN.  MVNVS  EUIDIT.  CAeetenT).  OreU. 

VELIA  Q.  L.  Pni8€A  VXOR  ||  EX  TESTABENTO 
PA2^E8TRI8  FILI.  Hon«!  war  der  Wecbacl  der  Tribus, 
wenn  Aberbaapl  nwii  i-iiu-  M(ij;lif.bkeil  desselben  TwhaiHlca 
war,  nur  iniltcUt  (irr  .Xdopi imi ,  jcdacb  auch  »mr  maa 
Freigrborenrn,  Tgl.  Or.Il  '.i7!.»7.  iu«{;lieh;  nicht  einmal  die 
AUccIi  wechselten  dir  Triljus;  »|;|.  Grnf.  4B4,  0,  wo  ein 
Adleetas  in  ordinrtn  l><rurionuni  rn  !»»prl  »iir  Palalinm 
(»latt  Sur  Gahna  oJ.r  Mama)  (;tlii>rt;  t;rul,  ,".;i>,  4,  wo 
ein  AdJcctuf  ia  urilin<'m  tu  Tarrnce  Zar  l  elina,  und  fÖ^iit. 
57U,  1,  wo  flu  .\illrc(iiH  all  1  :)rraconcn«ibii<i  inIcr  iminii- 
UM  XMt  PajHrim  (italt  utar  Valeria)  (»flinrt  «.  s.  w.  <;<ti>iIc- 
dka  SMcfct  aber  dir  Sanrntlan);  H  IT  rinf i-I(iL-ii  .Vti{5al»rii  rilicr 
üa  BwItMldlbeife  der  Tribus  un  »itliUijcr,  weil  wau 
dadmcb  mm  mme»  KvMcrioa  %Wt  l^rlkCiiniiiij^  Her  UnArbtlirit 
maaehm  laRhrittcn  erhalt.  Eiacm  PanTinius,  I  .ieorias, 
I,rsinn.  a. «.  «*.  htam  eenMle  hlantvcfc  vM«  PiUcbuneen 
aacbtrewicaaB  wwdea.  welch«  hMwr  dem  Marfbii«ii«  der 
■f^l«  «Ml»>f<"  ««m-  ^ai««  ■difida  dee  Art  werde 

II)  habe  !■  dimm  VetadcluiiaB  mr  iU  StMm  aas  1«- 
■ehriflcB  ahK«achticiMa .  welch«  die  helr.  8tadt  «sMlräcIs- 
lich  ir^rend  daer  Tribus  zawei»ea«  w«  diaa  läbt  der  Fall 
ist.  babc  ich  nleh  brcnüi;!.  die  losehlW,  wo  mi^licb. 

n.icli  «Itii  jfWiisprrn  Inscttriflcn -  SaranslonKca  ntciUNa.  Die 
ilurcli  >iii  .Si'iiiii.iili.ii  jm: In- unten  Ciialc  bcIrelKeil  diewihe 
Ins<  liriri.    wahreuil  ein  Gedanlieustrich  das  Citat  einer  an- 

Hrri-n  lu«chriri  anzri);!.    Mehre  Punclc  (  )  bczeichnea 

eiae  I.ucbi*  in  der  Iiisclirift;  iii<4irc  Strirhe  (  )  eine 

An«la»«ui>i;  •  Uli  nn  im  r  S.  II,-.  —  (In  nicht  zn  viele  unliebere 
j\n(rabcu  in  da«  Vcnteicliiii,.  auliiflirncn  tu  iiiü»cn,  habe 
ich  alle  die  Slädtr,  w«iii«ii  vjriii .»iIi  .\n|;i«lK-n  cxUliren, 
ohne  da»»  die  eine  rinifii  \  rir«y(j  \at  der  andcrrn  zu  ver- 
dienen scheint,  hier  iiiis,;/ lassen.  —  Gerade  de»balb  nag« 
ich  Blieb  gar  nicht  auf  da»  Prädicat  der  Volli<tändi{lieit  bei 
dicaam  Vcradcbnisse  Auxprurh  zn  roacii'  ii.  inochlc  C*  aur 
m  «iaar  alafea  VervoUkommaang  Anlau  |r«beu. 


6020.  -  Qmt.  441,  6|  (MO.  9268}  400C.  -  Grat. 
462,  2;  Marat.  fS»,  %  —  «nrt.  466,  9. 

Aetemia  in  Samnium.  POMptinu.  —  JM.  VlOlXüVS 
M.  F.  POM.  FKi.lX  AF-SFRX.  und:  II..  AlM.VnVSL.  P. 
POM.  VITAMS  AIvSi  ii\  (RomReJ.  Grut.  670,  10; 
Ood.  17«,  »;  Fabr.  389,  613.  Falaofa  aiod  die  Ugari«- 
•obCB  laaeiir.  bd  Gad.  9«,  9  aa«  iM,  1.  (TROM.) 

Ae.tium  oder  Aeti»  in  Fmbrien.  POI.lls.  —  X.  OIITO- 
RIVS  N.  F.  Pt)L.  FEROX  AFSAK.  fin  vico  .Slac  Anala- 
li«e,  dloecesis  raineriticnslN j.  Murat.  R,  10.  —  C.  VlRl- 
NAS  C.  F.  POL.  FELIX  AE».  (Romao).  Marat.  203». 
^  Falich  aohaiat  die  latabr.  Iiet  Daa.  10,  94.  (VBIi.) 

Alba  Pompeia  in  Ligurien.  CAMilia.  Q.  MANLIVS 
Q.  F.  CAM.  SKVERV8  Al,BA  POMPKIA.  (Ramae).  Grut. 
.j..;2  i  >'7'J.  1  M.  ViaiO  M.  F.  CAM,  RESTITVTO 
ALUE  Murst.  8(59,  3.  —  üliX.  CAtiSJO  L.  F.  CAM. 
ALB.  (Niciae).  Murat.  1526,  12.  —  Orot  1093,  10. 

AMngMtmm  ia  Ligartoa.  PVBUila.  -  ...  AEIÄV» 
L.  F,  PVBIi,  ADIVTDR  ALVDTGA.  CRora&e).  Marat. 
2040.  -  Muraf.  1195,  5;  Marm.  Taurin.  II,  91. 

Alblum  liitemelium  in  Ijgurieo.  PALerina.  -  -  C.  AL- 
BV(  IV.S  C  F.  FAL.  D.  INTUflLL  (Aqnlleiae).  Morato 
777,  4;  Berieli  Aatteli.  d^AqnlL  d.  179.  —  M.  SARV- 
RIV8  LIGV8  FAH  AUItNTlHii.t  (Banaa>  Fair.  IM, 
104  -  Falscli  lat  die  Ugaiiicha  ÜMdirlft  bal  Ond.  191^ 
9.  (POMPT.J  . 

AiaMtm  In  Ulla».  FVaUlla.  -  CIFLVIlXF.m. 

RVFO  uu.  viRo  I.  D.  nn-Nicipio  Auma. 

(Fercnlini).  Grul.  424,  7;  Orell.  .3785. 

AUifae  in  Samnium.  TFKi  r  n  n.  —  M.  OPPIV.SI  HUF. 
TER.  AVCTVS  PATEON VS  C0IA>N1AE  ALIFAN.  C^AÜ- 
fUy.  «ad.  8. 10.      I«.  FACIOEIO  1..  F.  I«.  N.  L.  WWOS, 

TER.  CARPIANO  FAT  OOL.  ALLI- 

FANOR.  (Calatiae).  Ordl.  140.  —  Srot.  440,  9.  —  858, 
11.  -  889,  11.  -  Marat  <89,  fiw  —  9Q38,  1.  — 
Gud.  8,  11. 

AUinum  in  Vcnelico.  SCAPTIA.  ^  0-  VENNOSlO 
Q   F   SCAPTIA  VALBNTI  AI/TlNO  (Ronac).  «rat 
5;  Boianrd.  V,  94.  —  T.  BBI.VIO  8GA.  MABINQ. 

IIIL  VIRO  ALTINI  (laderae).    Marat  1092,  7. 

Amerja  Ia  JBtrariea.  CLVatwaiiaa.  —       ROSGIO  C. 

F.  CLV-.  CANu»rfM>   «rat  1104,  1«,  aiao  dtt 

Rnsr-hta  Amrrinu».  —  Grul.  1028,  1;  Orell.  8949; 
41UU.  -  Grut.  1091,  7.  —  1097,  1.  —  1100.  1.  — 
1104,  16.  —  1138,  16  und  32.  —  Gru«.  t-s  3; 
Marat  620,  1;  Or«ll.  9811.  —  «mt  386,  4;  1U9:$,  7} 
Oreii.  8908.  ^  WmUt  hl  die  Paaviaiaetia  laacbrlft  feat 
«■•ttt  307,  A  (SUtQIA)  and  die  L^rtaete  I)ai«ad.l96, 
1,  (TBB.) 

(Fertaatsnng  faJfft) 


Personal  -  Chronik  und  Miacellen. 
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Die  Römischen  Tribvs  in  historisehcr  und  (jco- 
ynipliiflclicr  Bezicliunfr.    Von  C.  X».  Grolefend. 

(Fortsetzung.) 

Amiternum  im  SabiDerUnde.  DV'IRiaa.  (Die  loschr. 
rind  schwer  sM  achcideD  von  denen  der  benachlMrten  Ve- 
BÜBCr-^ltdie  MtainuiB,  Pinna,  Avei«,  SeptafiiM,  dJe 
■tairattich  m  deraelben  Tribus  geborten.)  —  €L  SAhtilO 

C.  F.  OVIB.  PROCVLO  PATROXO  DBCVBIONVM 

ET  POI'VIJ  AMIT.  PATROXO  DECVR.  ET  POP. 

AVEIAT.  VESTIXOR.  SVMMO  MACISTRO  SKPTAOVIS. 
PATBONO  PBi;rVlNATlVM.  (CuleUo  di  8.  VilloriM  • 
Ttnt  d'Aml*entt).  Oretl.  10*.  —  DenMelfte»  MaBp«  !■• 
folgMHle  iMcbrirt  irewtdmet:  C.  8ALLI0  0.  F  QVI.  PRO- 

CVIX»  PATHONO  CIVITATIS  AMITEUMNOHVM 

 SV.MMO  i\I\f;lsrilO  SKI'TAÜVIS  VICAXI 

FüiiVLAXI  PATRÜNO  (alM  iforuii  im.  SabinerlMid«  nar 
riruit,  wnhranfednlM  VMi  Anileriifliii  akUbig^).  Vahr. 

450,  61;  Mtirat.  1098,  i;  Orell.  3794.       C.  APimVS 

P.  F.  ÖVl,  BA8SVS  Vm  (I?).  VIH.  AMITKKX. 

(Lnngtilza).  ©rot  1106,  4.  -  C.  CVRTIIJO  C.  F.  ßVlR. 

¥AV»nm  CVB.  B.  P.  AMITEBXORVM  und  C. 

GFRTILIFS  C.  F.  QVIIt  MARTBU^VS.  (Aquilae).  .«nd. 
168,  2.  -  Marat.  nrs  9;  2021,  3.  -  FaLi«h  kt  dk 
Ugoriscbe  IntMsbr.  bi-i  (>'ud.  124.  .'i.  (  I'.M.  ) 

Anaiinia  in  Lalium.  PV'niilia.  —  i-  OCTAVIV'S  L.  F. 
PVa  FBUX  ANA6M.  (Boinae).  6nil.  670,  iO;  Oad. 
176,  9;  Fabr.  989,  ftlS.  —  BtmL  88«,  A.  —  487,  «. 

—  Miir  i-  r.--J,  2  Oreü.  4101.  —  Fal«oli  W  t|f>- 
riscbo  lii>€hrif£  1)61  wud.  ao,  8.  (UVF.) 

Antinmn  im  Marserlaode.  SERGIA.  —  Cic  in  Vatin. 
o,  16:  „Ob  bw(»  omaw  r«s,  MiuKe  (e  MverlMimomm 
kflslBra,  'AuMMCim ,  ArtlMiiwifviB  viidfiioi,  üfimsniMi 
et  Pelignornm,  trif'ufhnix  tuunim,  iudirin  nnlalum,  neo 
pOSt  Romam  condilam,  |irae(cr  (c,  tribtileiu  i|ucn(|a«in  tri- 
bam  Stryiam  perdidinser'  —  Q.  NOVIO  V.  SBR.  8E> 
CVNOIMO  OMNIBV«  HONOBIBVS  ftlABä.  AKTIMO 
FVNCfO.  (ABllitf>  Or«U.  148.  -  Mant.  1717,'  10; 
'  OodL  336,  12;  Orell.  3940.  -  Moni  «15,  9;  780,  4. 

-  704,  7.  -  17»4,  10. 

Aijuae  SlatieUae\nl,}B,m\isn.  TBOmenlina.  —  Ii.  VET- 
TIO  L.  F.  OPTATO  TfiOi  AßVia  STATIBLUS.  (VeUtri!i>. 
Orell.  4927.  -  SBX.  NAB7IVS  8BX.  F.TlUNII.AQVia 
(;illo8UitiMi>.  Maffei  Mna.  Veron.  4A1 ,  1 ;  Fueba  «eMb. 
y.  MalAit.  I.  CL  IV,  n.  23.  -  Mnrat.  763,  1. 

Aifidtria  in  Vcnelieo.  VELlna.  -  I.  COBNBMVS  L. 
FIL.  VJKkL  (nie).  SBGVNDUiVS  AUVUa.  iAft^l«ime), 
.  Onit  88^  18.  Bcrtiri»  AMfei.  ^AqnÜ.  n.  M.  -  M.  Ad- 
tAVii  M.  F.  VEL.  MARCErXVS  AQVn,.  f  H  n  niac),  Fobr. 
340,  613;  Moral.  84»,  8;  cf.  Ptiil.  »  Tarre  moa.  vet. 


Antil  p  337  sq  -  ANTOJfIXO  VEI,.  AOVILEIKN  ffV 
leiiie).  Griit.  H.57,  4;  IJetioll  0.  369.  —  C.  VKilAliO 
f.  V.  WA.  ITAI-O  AüVII,EIKV8I.s(;A7iri/eVae>  OrelL 
4082.  -  P.  BBVTTIVS  P.  F.  VEL.  GBAVV8  DOMO 
AOFIUUA.  (In  Caatoto  Montleelli  In  vi«  Apiria>  Marat 
800,  1;  Bertoli  d.  628.  —  M.  MABIF6  ySMJA  (fdr 
VEIJXAJ  L0XGV8  AQVI.  (In  %-alle  Severi  in  An^lia). 
Camden's  Britann.  b/  6ibMn  p.  855;  Ilorslcy  Ht  it.  H  [u 
p.  215.  —  Murat.  618,  6.  —  Wieoer  Jabrb.  tb^9. 
XI.VII.  An/..  Bl.  &  8«.  ■.  148.  —  Ik  3U<VUL  Attb  HL 
S.  85.  n.  88% 

Aquttmm  hl  LaffflBL  OVFaMina  (?).  —  Omt  198, 

14.  -  11.13.  7 

Ardilira  in  i;«!!!»  Cisölpin».  l'OPiaia  (?}.  —  Grat, 
1  l;»,  6;  Orell.  4108. 

Atimimun  \m  Uaibriea.  ANIentOK  —  ^L.  I.|ARTIV8  L. 
F.  Am.  ATHOX  ABIM.  (Romae).  Orot.  570,  10;  Fair. 
339,  512;  God.  176,  9.  —  C.  OAIXERIO  C.  F.  AN. 

IVLIANO  AMANTISSIMO  (IVIVM  SI'LFN- 

DIDISSIMVS  ORDO  ARIiHIXENSlVM.  {^Anmimr  Grut 
1095,  2.  —  C.  8VR1XIV8  T.  F.  AM,  »ENBCA  ABA- 
MIXI.  (In  fUMma  llann»  la  ITabria>  Mnrat.  S25.  8.  — 
L.  VACCELI.IVS  r.  F.  ANV  freporieAMl  l^'^-TINT^X. 
ARIM.  (llomiie).  .Malvos.  Marm.  Fels.  p.  2d3;  hiibr.  213, 
506.  —  Grut.  1091.  2;  Orcü.  80.  —  Grat.  1096,  4; 
OrelL  749.  —  GruL  1097,  2.  —  1103,  8.  4.  A.  — 
Orcn.  8188.  -  Manl.  818,  9;  900,  8;  Oreil.88SS.- 
Murat.  722,  6;  835,  2.  -  125«,  2. 

.lirfM  la  L'mbrien.  CLV^tumioa.  —   VEIEDIO  I^.  F. 

CI.V.  CRBSCRNTI  ABD.  lt.  VIR.  I.  D.  fi.  REIP.  ET 

ALIME-V.  AR.VAT.  fl'erusi,.e).  Forcell.  lex.  v.  Arn.i»} 
Orell.  5005.  —  Mehre  iOMifariftea,  die  hierher  gfkkMtmf 
Mim  vMlaMit  «al«r  4ar  boiaalibartaa  Tader. 

i4r;>fwtiw  In  Latin m.  CORrtpli  t  I  l^  i  r-:  W XVIII, 88: 
,,RrigfHtio  perl.itn  e.-^l.  u(  In  Aemiiia  tritin  Kiiintianl  et  FuD- 
ddiii,  m  *  utictiti  Ar/HtMtrn  fcrreat;  alquc  iu  his  {ribuboa 
(um  primun  ex  Valmrii  plabiacUo  «eaai  sunt.*'  —  VL  TVI^ 
LIO  M.  F.  M.  N.  m.  P.  W.  GOB.  CICBaONi  OOS  eto. 
(Ia  Arcano,  Cioeronis  villa).  Orell  572. 

Arretlum  in  Etrurien.  POMplio».  -  C  AXIXIVB  C 
F.  POM.  GAI.LVä  DOMO  ARRKTIO.  (Tireini  aut  Fanl). 
erat.  820,  8;  Marat.  778,  8;  OkU.  8447.  —  A.  SE- 
TINIV«  M.  F.  FOM.  MAXIMFS  ARROTlO.  (Bemae). 
Fabr.  133,  84;  Mur»(.  »5:!  (i  M.  VKTIIJVS  M.  F. 
POM.  PVÜENS  AUiUJT.  und .  .M.  AEL1V8  M.  F.  POM. 
IViilTVS  ABRET.  (Boniae).  Malrai«.  Marm.  Felfin.  p.  25S; 
Fabr.  818,  43«.  —  G.  BABVftlV8  FBSTVS  POM.  AB- 
BVIfO.  (Woraaliae).  «rat  13,  4;  Mnrat.  1,1;  Daaat. 
10,  2.  -  Mural  881,  4;  ß76,  3.  —  Gnit.  479,  Ij 
Onll.  2182.  —  Marat.  76»,  1.  —  868,  6.  —  881,  9. 
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—  1655,  19.  -  1«77,  11.  —  «ose,  9.  -  «W».  — 

Gad.  334,  4.  —  Fabr.  750,  56».  ■-  Falsch  wu!  Iis 
JLigorischen  iBSchrifa-o  bei  Mur«t  llol,  5  (FVB.j  und 
fhld.  34,  7.  (PVB.) 

iif«iiiuii»  in  Kooinin.  PAFütIaY  —  GniL  414,  1; 
ONir.  3765  (wean  »loht  Mf  AV8CVL.  dort  TV!»CVtu 
gele'-et)  werden  oiussj.  Tunculum  gehört  /.ur  Papiria 
tribas;  die  Qbrigcn  PiceDischen  i^dte,  ausser  Treia,  Kur 
YeSna. 

Atmum  in  Unbriea.  SEBgl».  —  CACO  (siotj  L.  ff.  81». 
MATICEJSIVS  ASftSlO.  CAmUHJ.  Hont.  600,  5.  —  «nit 

469,  6.  —  Mural,  469,  9.  —  67i  ,  5.  ^  1723,  4. 

Aita  !■  Ligurien.  POf.Iia.  -  M.  COMl.MVS  L.  F. 
POL.  A8TA.  (BoDOae).  l>or«\v  Deukin.  I,  S.  50;  Ordl, 
165,  der  MlMhtich  aa  Ast»  regia  in  Spauiea  de«kt.  — 
L.  CABUO  1.,  V.  POL.  CLraiBMTl  HA8TA.  (B«ibm)- 
Orot.  637,  10;  1107,  «.  —  C.  CORNKLIVS  C.  F.  POL. 
AST.,  (so  musH  etibdsaen,  stillt  Asn.  (Mogfuntiaci).  Grut. 
638,  4;  Fuchs  CJe»ch.  v.  Mnin-  l  Cl.  IV,  d.  26.  —  C. 
VALSBIVS  L.  F.  POLL.  TEIITIV  ä  ÜASTA.  Darmstfidter 
nertatfrtff—  TOB  1831.  8.  81;  FrübliDfisprogr.  1832. 
S.  33  f.  —  Manu  180,  5.  -  760,  1;  OnlI.  S677.  - 
Murat.  1719,  15. 

AteKtc  in  Venelien.  ROMilia.  —  L.  CASSIV.S  1.  F. 
ROM.  MtiER  DOMO  ATBSTAE.  CRomae).  6rut.ö36,5. 

—  C.  CLVB.NTIVS  C.  F.  BOMVI^  PROCVLVS  ATESTE. 

(^UvU).  MamtB?.,  6|  OmII.  3987.  —  Gmt.  538,  1  

553,  4.  —  559,  6.  —  64l,  11;  Munt  167«,  6;  Gud. 
320,  20.  —  Gru(.  921,  16.  —  Grut.  924,  19;  .^Turat. 
1756,  10.  —  Murat.  67,  9.  —  1299,  3.  —  1631,  5. 

—  1661,  10.  —  1707,  11.  —  17M,  16.—  1804^  9} 
Pabr.  139,  146. 

AHna  ta  Latten.  TRRnfin.  —  Cid  pro  Plaiiol«  «.  6 
et  17.  —  CN.  SENTIV.S  CS  F.  TER.  8ATVRXINVS 
ATINK.  (.Uomae).  Ueiiies.  Cl.  VIII,  3«.  S.  524;  Fabr. 
139.  142.  —  Orell.  110.        Murnt.  757,  6.  —  Grut. 

1101,  5{  Don.  830,  20;  OreU.  3457.  —  AuobLigvri«« 
wnate,  dam  Allna  «nr  TMranfiu  giMrf«;  «.  iL.IiMebrlf- 
teo  bei  Murat.  7Ö?        868,  S;  0«d.  141,  4.  —  Markt. 

1102,  4;  Gui).  liJ»>,  7. 

At'inuui  in  Lucauien.  I>OM|(lioa.  —  C.  VKVKIVS  ('. 
F.  POM.  QV1ETV8  ATINA  [scr.  ATUiOJ.  (Romae).  Fabr. 
135,  III.  —  «i«L  470,  9.  —  Fabr.  118,  1;  Matmt, 
1069,  4.  —  Faüdi  bt  «•  Mcwlsehe  Imohrift  bei  Oi4. 
178,  4.  (TER.) 

Alfidium  in  Umbricn.  OVTenlina.  —  Mural.  854,  6; 
741,  3}  Gad.  183,  1.  —  Murat.  854,  6.  —  684,  5. 

—  750,  1;  858,  2.  -  1746,  7. 

AugunUt  Tmainortm  In  OaJIla  Claalplna.  STELLatlna. 

—  L.  PIPBRACIVS  L.  F.  STELL.  OPTATVS  DOMO 
TAVRINVS.  (  Boonae}.  Dorow  Denkiii.  1.  s,  56;  Acta 
Acad.  Theod.  Pal.  III,  57.  —  M.  AVTIVS  M.  F.  STEI*. 
AORICOLA  TAVRINV8.  Otomae).  Grut.  108,  5;  Murat. 
SlOO,  3.  —  T.  AKTIST1V8  SABUiVS  STBL.  AVfr 
TAVRIN.  CRoaae).  «r«l.  521,  3;  Fabr.  S41>,  517.  — 
C.  VVM:HI  C.  f.  STELL.  CA  RATINI  AVG.  TAVRINOR. 
(R«a(ej.  Grat.  1110,2.  —  M.  RRAETIVS  M.  F.  STEL. 
TAVR.  CMegunliatiJ  Fuclis  liescU.  v.  Mainx.  I.  CJ.  IV, 
n.  1»  8ECVNDVS  MflTlLIVS  M.  F.  8TBL.  TAV. 
(MoguaUaciJ.   Ib.  3.  114.  —  M.  416,  1;  Ol«a  «MS. 
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—  Orot.  478,  7;  Orell.  748.  —  Grut  484,  3;  OrcU. 

2179.  —  Grut.  Ö57,  5.  -•  571,  3;  Murv  sH,  (;.  — 
Murut.  12."17,  1.  —  Bullett.  delP  inst,  üi  corrisp.  arcb. 
iS'.l'Z.  S.  '.i't.  —  llier/u  kommt  noch  eine  Anzahl  VM  IK- 
Mbriltca  itt  den  Maro.  Taurio.,  die  alcbt  alle  Uer  wuf^ 
fWIrt  KS  tvardeo  branohen. 

Au{ftt»ta  Yagimtionim  in  TJjjurleu.  CAMilia.  —  L. 
LVCCEIO  L.  V.  CAMII/  AI'UIM  AVG.  BAG.  (Uomae). 
Grut.  431,  6:  l'abr.  1.39.  141;  Oiell.  7«.  —  \,.  AV- 
EE14VA  L.  FIL.  CAMIUA  FIRMV8  B AGE^Nlfi.  <;iiaau«> 
Omt.  536,  4;  Murat  793,  4;  Orell.  3070.  —  Vfett«lfdit 
grehflrcn  hierher  auch  iiuih  lini-i  Tnrfiier  Inscbririen  mit 
der  Tnbus  CAM.  In  den  Marin.  Tounn  II,  S.  69;  82; 
180,  n  137. 

Auximum  ta  Piceuaa.  VBLia».  —  C.  OPPIO  C.  F. 
TBIi.  BA8S0  F.  C.  PR.  I.  D.  AVX.  (Aaxinl).  Grat  44«, 

9.  10}  Orell.  386«.  —  Grut.  416,  1.  2;  Orell.  3899; 
3900.  —  Grat.  4  IG,  4;  Oiell.  0306.  —  Graev.  (hes. 
ant  Rom  T,  I.  Praef  p.  21.  —  Reines.  CI  VI,  73. 
p.  434;  Gud.  134,  2.  —  Munit  1103,  7.  —  On.  Panv. 
in  Graev.  tbes.  L  p,  526.  B.  «t.  VewM.  Marat  1789, 
18.  —  Daaa  die  UferlaebeD  ImehrmeB:  Snd.  141,  1. 

—  »7,  8.  —  186,  «.  —  84,  7.  8.  Offenbar  faUch 
sind  die  In.scliriften  boi  Oo.  Panv.  1.  I.  p.  ß2tj.  A.  rd.  Ven. 
(C-OLLIX.J  —  Grut.  68,  3.  (CL.)  —  Gttd.  122,  9.  {VOL.) 

Art»  Otter  .40eki  ta  VestiieilMMIe.  8.  jMtamwB, 
Feüidium  n.  «r, 

Barium  In  Apnllen.  CLandta.  —   tlTVS  I«.  F. 

CL  BARINVS  BABIS.  (Romae).  Murat.  2038,  2.  Die 
Inschr.  konnte  »ich  jedoch  auch  allenralls  auf  Baria  iaCa> 
Ubrien  be/luhcn.  —  Falsch  M  61«  LIforiwha  iMchiift  bei 
Qad.  114,  8.  CfiVlR.} 

Bornum  tu  FcoetleB.  PAPIrte.  ^  BL  ORBIFB  ML 
F.  PAP.  .SEP VXD VS  BELLVNO.  (Ronae).  Orell..  68  j 
3549.  —  Grut,  420,  2;  789,  12,  —  819,  3. 

Benerenlum  in  Samnium.  8TELUlina.   -  C.  r.VtJGIVS 
C.  F.  8TKL.  SAB1NV8  BBMiSVfiNTl  DECVBIO.  C«»«^ 
Willi).   Orat.  431,  9;  Merat  1038,  7;  Dwiat l,  p.164, 
1;  Orell.  3462.  —  SEX  PILONIVS  SEX.  F  STF.  MO- 
DESTV8  BENEVKNTO.  (^O.-trüo  in  TranHilvMiiiaj.  Murat. 
842,  4;  Orell.  3455.  —  C.  VMBIUO  i:vi)RAsTO  (  l 
STGL.    PATBONO    GOLONIAE  BKNEVENTAKORVM. 
CBeneuMt).   Munt.  9016,  4;  Orall.  4186.  —  «rat 
844,  14;  Ore».  3992.  —  Grut.  428,  1.  —  436,  7.  — 
439,  7.  —  541.  3.  —  512,  5.  —  548,  6.  —  Moral. 
*H  i     'J:  Orell.  .•}993.  —  Orell.  3994.  —  «Nt  696,  3{ 
.>lurut   1191,  1.  —  Grat.  561,  7. 

Bpri/omum  i»  ChdL  Cbalp.  FOTaria.  —  Grut  376, 
1;  Orell.  3938.  —  Or«t.  396,  8;  Orell.  65.  —  Grut 
436,5;  Orell.  3349.  -  Onit491,6;  Murat.  152, 1;  673, 
7;  761,7.  —  Grut.  847,  6.—  Grut  910, 1 ;  Dunius  CJ.  I, 
n.  73,  p.  21;  Uunati  1,  p.  53,  6.  —  Murat  681,  5; 
Orell.  3831.  —  Murat.  1480.  5.  —  1709,  1.  —  Fabnh 
eiad  die  Ug^oriKchen  loachriftca  bei  Ond.  8,  7.  7 
ft.  —  166,  9.  (a]!e  AM.) 

Blera  in  Etrurien  und  Rlrra  in  .\|uilicn.  Wir  wls.seii 
zwar,  daüa  die  eiufl  dlef^vr  .Sladtu  /.ur  ARXieuiiiii,  <ite  aa- 
dere  /.ur  ANIKM8IS  ^chOrt  hübe,  haben  aber  nicbta  Be- 
aUaaterea  darober.  —  C.  0CCIV8  ARN.  SiMIUB  BLBtt. 
(BoBoe).  Ooaoti  1,  p.  173,  1.  —  F.  VABBHaVB  P. 
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F.  ANIBXSIS  SABIN VS  BLEBE.  (Roraae).  Fabr.  ISf , 
115. 

B9iane9mas*u  in  Ci«ll.  CiMip.  POUia,  —  P.  OVIN> 
OOmVB  F.  F.  POfi.  IK9BNV08  IIOD1N00MAOV8  (alvi 

Bomae).    Orut.  553,  7;  921,  1.  —  S.  auch  loilustna. 

Bononia  in  Gail.  Cisaip.  I.EMoiii».  —  M.  CAI.V'KN- 
TIVS  T.  F.  LEM.  BOX.  ("Aquileioc ),  >Inrat  S(»3,  1; 
Berloli  Anticb.  d'Ai|aiK  n.  174.  —  C.  MAT'££lVä  O.  F. 
LBMON.  FltlSCVB  BONO.  (Moguniiaci).  Wieaer  de  le^. 
Rom.  XXII.  8.  121.  n.  .55.  —  L.  VlUlVs  L.  L.  TEMO. 
facp.  T-  F.  LEMO]  MARCRIJ.V8  HÜXCLSIA.  fRoioae). 
Grut.  ,'j»is    <;  \    GBIXIV.S  A.  P.  DVM.  [tc\:  LEM.] 

SECVNDVä  BUNOMA.  (Vi«Cufliftj.  Orat  773,  9{  Mal- 
TW.  M»ra.  Fd«.  it.49<»qq.;  Ordl.  8074.  ^  1«.  TITETf- 
NIVS  f.  F.  r,FMO.VIA  V1CT0R1XV8  BONO.  (K.  t  i?s- 
feldne  prope  Vii)douii».snin).  Orell.  446.  —  Acht  »uiüfro 
Insrhrirten  findet  man  noch  in  den  Mnrinor.  Felstii.  von 
MaJvasia.  —  Merkwürdig  ist  ooch  das  SoMatea-Verxcicb- 
«in  M  Murat  3038,  8.   Dort  atebtt 

 S  T.  F.  LBM.  F0RTFNATV8  IN  ...  • 

 8.  F.  POr*  AFER  BOXON. 

Es  «cb  Ii'  (Ijibüi  ein«  V'erwcohwianip  vorge^i»n(ren  u  M  in. 
Bononia  ^eliortc  /.nr  l.enionia,  Industria  /.ur  Fulli«  tribuü. 

—  Ful-sith  sind  die  In.xchr.  bei  Murat.  10.13,  1.  —  GruL 
248,  6.  -  BaM«.  CL  VIJI,  n.  79.  8.  »44  —  GmL 
IS»,  ft. 

Botiltae  in  LafiDm.  QVIRIna.  —  C.  DIS9IX10  C.  F. 
QVIR...  CVRATOBiS  RBIFVBLICAB  BOVlLLBCiSIVAl. 
CRflmae).  Uamt.  I,  p,  1#»^      OreU.  9701.  —  €.  018- 

8BN10  C.  P.  QVIR.  F\''SCO  HADRIANO  BO- 

VIMiBNSBS.  CBorUti»^.  Orell.  119. 

BrijPL'lluM  in  Gali.  Cisalp.  ARXiensia.  —  C.  IVLIVB 
a  F.  ABN.  AFB1CANV8  BRIXBIJX).  (BraM;  A.  Our. 
157).  BttoM  Cl.  1,  3.  p.  8;  Pabr.  189,  188;  Oonin 

20.  67;  Donafi  I,  16<>,  a.  —   |ARJ  MI.  [Mr. 

M  J  FORTIS  Hill  XI  1,1..  Clluaj»c>,  Mural.  203». 

Bri.ria  in  Gull.  Cisalp.  FABia.  —  L.  AEMVS  FAB. 
BRIXIA  u»d  P.  ABL1V8  FAB.  BBUUA.  (Roinao).  Grut. 
516,  7;  Morst  778,  1.  —  C.  NlGIDIO  C.  F.  FAB. 
MARCELMNO  BBB.  (Bomae *)  Grut.  554,  9.  -  L. 
AXTOXilO]  L.  F.  FAB.  VARIO  UUiXIA.  (Via  Tiburlina). 
Grut.  1106,  3.  —  h.  LABERIVS  L.  F.  FABIA  CRISPI- 
NVS  BBIXIA.  (Btnae).  Crut  1100,8.  -  0.  FALEBIVS 
0.  P.  FAB.  UBBN8  BBDCA  C«le.  ^moM).  OralL  454. 

—  0-  VAI.ERIV8  Q.  F.  FAB.  BXOBATFS  BRIXIA. 

rnoma«).    Marat.  SC«,  i.  —   F.  FAB.  PRIMV8 

BlilXIA.  (Romae).    M  ir  ii  Tl.  CI.AVIUO  Tl. 

F.  FABIA  FB8TO  BHULlA.  Alaffei  Mua.  Veroa.  12.1,  1. 

—  »rat  493,  7.  ^  498,  9.  —  455,  9;  460,  5;  Orell. 
3909.  —  Grut.  1097,  5;  FuLr  753,  600.  —  Reises. 
Cl.  VI,  80.  8.  4.)«.  —  .Mural.  69,  6;  1036,  3.  — 
Mural.  97,  i;  Oroli.  1971;  Uonat.  51,  12.  -  Murat, 
103,  9.  -  Orell.  66.  —  4051.  —  Murat.  1035,  8| 
DoMt.  7,  6.  —  Denat  I,  62,  8.  —  AoBMrilM  «M 
Meh  Aber  50  Inscbr.  mit  dem  N-nnrn  tter  TribuB  Fnf:iit  in 
BfBsda  und  seiner  nfichslen  l'iiiii^<.^€iia  g'efundefi  wunka. 

Bnmdhium  in  Apulien.  MARCia.  —  Q.  I.OI-MV.s  Q. 
F.  M£C.  (acr.  MAEC]  CABSIAÜV»  BRV».  CA<Miui«> 
»dy.  Mar».  Fefe  p.  953|  Mir.  B18,  588. 


CaeHatium  in  T.ucauica.  CLAudia.  —  CS.  VALBBIVS 
C.  F.  CI.A.  MASCVLIX.  CARL,  (ßnm&ö).  WUlw.  Min. 

Fels.  p.  253;  Fabr.  213,  536. 

Caere  in  Elrarioo.  CIA  .itumina.  —  h.  PAVLLVS  L. 
F.  Cl-V.  ATTICVS  PRAEFECTVS  FABRVM  CABR. 
CCaere).  Grat  235,  9;  Marat.  519,  8.  —  Fals«ti  ist 
die  Lif^orisohe  lasehrirt  bei  GrnC  88,  9;  Hflrat  1104^•; 

Secl  MitbragcbctiBD.  S.  311 

CA/n/ta  iu  Campanien.  FAIjerina.  —  Maff^ei  Mar.  Veron. 
p.  354,  5  und  6. 

Caks»  i»  Campanieo.  PVBlilia.  -  C.  VfTBAfflVB  0. 
F.  P7B.  PRIMV8  CAIJB.  (Romae).  Malv.  Btara.  Fdt. 
p.  253;  Fabr.  213,  536. 

Cßmerinum  1«  Umbrim.  OOBaelia.  C.  VEIAJNIO 
0.  PIL.  OOR.  BVPO  (MVNICIPB8  CAMBRTBS).  (Of 
merini).  Murat.  755,  1;  Orcll.  8172.  —  Reines,  p.469, 
128;  OoD.  p.  229,  19;  Gud.  175,  1;  Orell.  804.  — 
Fal.Hch  ist  die  Ugoriidit  laiiakr.  M  GoC  87,  8.  (OVOL 
PAL.  QVIR.) 

Oai^ihm  Bmdeantm  la  LathiiB.    ANiemb.  — 

 ITC  P.  F.  ANI.  VARO  und:   P.  F.  AM. 

VABO  QVINQ.  CAP1TVI4  BERNICO.  (la 

via  PniiiiMaDa>  Mvrat  9048,  4;  OralL  185^ 

d^mt  In  CknpaalMk  PALeriaa.  —  — Vlf^IVB  0. 
F.  FAIi.  PfiORVS  CAPVA.  (Rome).  Morat.  2038,  8.— 

C.  ALFIVS  C.  F.  FAL.  IVSTVS  8CRIB.  IL  VIR.  ET  C 
CAPVAB.  (Prope  C^^|Niani>  «ad.  113,  3.  —  T.  cr.O- 
DIO  M.  F.  PAL.  EPRIO  MABCBLLO.  (Prope  Capiwm^. 
Bullet I  ilcir  instit.  di  corrl.sp.  aroh,  1881.  s.  147.  — 
Mtiiat.  2067,  7;  Fabr.  6iö,  .'187.  —  Murat.  2078,  1} 
God.  105,  1,  -  Murat.  2095,  10.  -  finri.  551,  1& 
—  315,  1.  —  Gud.  119,  2.  -  Uonat.  23,  1. 

Carseoti  im  Aequerlande  geborte  nach  einer  Llgorlscfaea 
Insebrlft  bei  Gud.  30,  3  xur  Tribus  Claudia 

CarmilM  ia  Vmhrico.  CLVaUuiiiia.  Hierher  gebflrem 
wahrmhetnllcli  nehre  der  mter  Tndar  ••safObreiiden  Id- 

B[-firif1rii 

Ca»inum  in  i^atiam.  TERentina.  —  L.  LVCCRIO  L. 

F.  TER.  HIBERO  CA.SINATE8.  (Castni>. 

Gral.  491,  7}. Orell.  8357.  Derselbe  Maaa  wird  gauaaut 
bei  Orot  489,  1}  OnII.  9797.  (OmMJ.  ~  PaAr.  814, 
121,  —  Orell.  3811.  Kal.sch  sind  dfe  Inschriften  bei 
Murat.  1104,  8.  —  Oud.  9,4.  -  24,  2.  —  3«,  1. 
^  Grut.  351.  1, 

Castrum  Sooum  in  limbricu,  s.  unten  Hadria. 

Vanänm  In  Caapaaiea.   FAUrina.  —  M.  CLVVIV8 

M.  F.  FAI  CAVOL  (ArpadU  In  Fnnia  CandiiilB). 

Fabr.  133,  89. 

Cemenelium  Yediantiorum  in  Liguricn.  CLaadi«.  — 
P.  EX18TAI4V8  P.  F.  CL.  PAIEUNVS  CKMENELEX- 
SIS  (M.\TB0XI8  VEÜIAXTIABVSJ.  Fabr  ti20,  168; 
OrelL  8093.  —  T.  AVRBI4  O*  CBBTI  CBMBNBU. 
Murat  797,  1 ;  Fahr.  744,  580. 

ClUerntm  im  8aM«eria»d*,  a.  Jteali  und  »vMla  JMh- 
tuesea. 

Clutium  in  Elrurien  ARXiensis.  —  Q.  6AV1V.S  Q. 
F.  ARN.  CLEMBKS  CLV8IL  (Omäy  Ont  543,  «{ 
ONlL  •«€•. 
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Om^m  in  Samalam.  GALerm.  —  Grut.  51 .  3  — 
99»,  »i  —  4»i.  t2. 

V»mum  in  Gnll.  Cisalp.  OVFeDtioa.  —  L.  OCTAMO 
h.r.  (  l'ATEUXO  COMO.  {Rom«e>  Bliint.  3094, 8. 
r-  C.  i'LUiiO  L.F.OVF.  CAKCir.lO  SECViNDO.  CComi}. 
Grot  464,  ».  —  OruL  382,  6;  DüdM,  I,  S.  8i,  8.  — 
Grut  367,  .5.  419,  3.  —  42,^  2:  1095,  ».  — 
43«,  tf.  —  3.  _  438,  7;  ÜrdJ.  3669.  —  Orut. 
449,  2.  -  471,  ö;  Orcll.  8936.  —  «rat  1Ö88,  6t 
Mnrat.  73»,  i;  Orell.  1172.  —  Rcinas.  Cl.  XVI,  3ß. 
p.  M4.  —  a  XVU,  47.  p.  817  Mural.  17«0.  5. 

—  Sün:ftr  ^ie  Ijgori.si hen  loftchr.  bei  Giid.  9,  3.  —  48, 
ti  und  7.  -  117,  7.  _  268,  4  gebca  die  richüge  Tfi- 
taa  itn. 

CoHcurdia  in  Vm«tieo.  CLAVIMa.  —  Ausser  den  oben 
trwUaicM  ImebrineB  Migen  tflen:  Orat,  loo,  7;  Munit. 
788,  3;  Bertoli  Aotich.  d'Aquil.  n.  171.  -  Kabr.  618, 
1Ö8;  Bertoli  n.  411.  _  Fabr.  843,  667;  Bert.  n.  428! 

—  Fuhr.  «52,  447;  Uert.  n.  4ia.  —  Pikr.  94««  Ml 
und  663;  Bert  o.  291  und  282, 

Corftnhim  im  PMigaarfamlei  SERgte.  ~  Clok  !■  Vafia. 
Cl  IC.  C».  9hm  Antimtm').  —  Mnr«t5M-li  0iill.41ia 

—  Afsnt.  665,  2;  Gud.  118,  4. 

Omrtono  in  Etrurien.  STEf  Jatin«.  _  M.  SERTORIVS  M. 
P.  BT...  VERJ-ICVXDVS  CORTONA.  fVvrtm^X  Munt 
MS,  A.  ^  Mnrat  722,  6. 

Qnmtm  la  ML  Ciiwip.  ANIensI.*.  —  M.  CASS1V8 
M.  P.  ANI.  CAPVLVS  CREM,  (in  Hfiro  Urixiensi).  Grut 
82, 10.  L.  ANTKSTI\  S  M.  F.  AM.  Ti-:KTI\  S  CHK- 
M0\.  (in  vico  HietzenJieim  acri  iVlogaotintJ.  Morat  779 
7  -  I.  SVLPITIVS  L.  F.  ML  («er.  ANL]  SVPKR 
CBEüdO.  CHoMM^  il|ar«t  8041.  —  M.  VOLVM.MVS 
C.  P.  AVIAE.  [«er.  AMIE.]  CREM.  (Coaposlellaei.  Grut 
."S70  1  Xiji  zwei  Inacbriftea  in  Maffei'«  Mus.  \  cnm. 
tidmiBcn  hiiTmit  nicht  Hberein,  p,  123  7:  TERTIVS 
VERCOBIVS  SYRVS  ARAIESE  CMKMONA  and  p  124 
S:  M.  SVPERO  M.  F.  AHNIfiSi  CATONI  CREMOMaI 
A«topal»  aligfa  vtM  hiar  «itaobaMM  koaneit. 

Croton  in  Brüffium.   CORuelia?  —  Murst.  1106.  6. 

—  Falsch   Ist   die  I.an(rermanni»che  In^cliiiit  bei  Heine.s 
Cl.  VIII,  7f».  p.  .',15.  fUMIl.) 

Derlona  in  I-igurleo.  l*OMp(ina.  —  IM.  VJALERIYS 
M.  P.  POM.  APR0MAKV8  UERT.  (Rumae).  ©rot  Ö70, 
1«J  Clod.  176.  9;  Fabr.  339,  512  _  ],.  POSTV.MIVS 
POM.  MAXIM.  DER.  (.HomaeJ.  Donai.  i,  173,  1.  _ 
Maff.  Mus.  Veron.  371,  4;  .Murnt  1108,  4;  Orell.  73. 

Kporedia  in  Gallia  Cisalp.  POLlia.  —  L.  FOVitlO 
L.  F.  FOL.  FOVRI.\XO  OIUVNDOEPORED.lTAL.fR»- 
saa).  Murat  817,  4.  —  T.  VIRIVS  T  F  POf.  OPTA- 
TVB  EPOREDIA.  (Muirunliacl).  DarniMt.  Hcrbsiprogr.  1831. 
S.  83,  5:  Friililin;;.<pn>frr.  1S32.  S.  32  C  _  Auch  einige 
'l'urliicr  lusdtril'teu  mit  d.  Xameo  der  POLlia  trikns  kAa^ 
oen  hierher  gehören,  wen«  «nok  die  lüaknakl  afok  auf 
ladaatrift  baiiiebaii  »Ockte^ 

FaetnOM  hl  Elrorlea.  SCAPtfa.  —  C.  \Vn.l.lV.S  C 
P.  SCA.  SEVERVS  FAJ5SVLIS.  r!(  ;  ,.      (;r  t  ,,25,  4- 
6ad.  iad.  aappL  p.  6.  -  A.  BAEB1\    C.  F.  SCAF.  CLE^ 
MENS  PAE&  (IMQgitiitkMl)i  Grit.  683^  «j  Pueka  Okaeh. 


V.  Mainx.  I.  Cl.  IV,  o.  42.  —  Auch  drei  Ligorittctie  In- 
acbririen  bei  «««1.  116,  1.  —  16«,  7.  —  186,  2  geben 
dieadbe  Trikoa  an,  wAbread  «iae  vierta  kai  Maral.  697, 1 
PVBIJUA  tt»d  PERS¥U8  fcat 

Fah  rii  in  Elrurien.  HOilatia.  -  Fabr.  Iftl  ,  446.  — 
Orot  350,  1}  Orell.  3488.  —  Grat  1098,  fi.  —  308, 
l;Onll.  ISM. 

Falerio  fdie  Schreibart  Falaria  iat  falsch)  im  Piocnt- 
Bclieu.  V ELINA.  ~  L.  CALVISIVS  L.  F.  VELLXA  SE- 
CVXDVS  FALERIOXE.  (Albae  luliae).    Gnit  6«, 
Seivart  laecr.  moa.  ]Roui.  in  Dao.  medit  p.  23,  27. 

FMMtM  Fortuna«  iu  Umbrien.   POLlia.  —  

POLIJA  CRESCEXS  FA.\()  FORTVXAE.  C  Vcteribu»  J. 
Fiedler  Rom.  Denkra.  der  (leg.  v.  Xanten  und  W«sel 

p.  139;   Orell.  S4;   Kiit.  liibl.  1828.   Bd.  I,  S.  31^.   

Q.  COUVS  Q.  F.  POL.  FAKESTER.  iFani  FortunaeJ, 
Omt  416,  »;  v^l  oben  Anm.  20.  —  Orell.  3890.  — . 
Murat  1098,  3  f  n  ;  ).  —  Aach  fanf  Ligorische  Ift. 
.ichriflen  bei  Gnü.  49 ,  3.  —  142,  10.  —  149,  6.  — 
177,  2.  —  224,  9;  Reines.  Cl.  XI,  23  geben  die  rich- 
tige Trlbos  PODi»  wAkread  eine  aeehate  die 
rln»  mobC 

Fat^etUia  in  C  T  4,nip  POLlia.  —  T.  lAVEXXIVS 
C,  F.  IPJOL.  PUüCVLNS  FAVEXTIA.  (Goatavsburg  bei 
Mainr.).    Reines.  Cl.  VIII,  n.  26.  p.  920;  Fuchs  Gesch. 

Maias,  t  CL  IV,  n.  4Ä.  —  I*  MODIVS  L.  F.  POL. 
PELK  PAVENT.  CRomte).  Mnrat  »040.  —  I.  LICI- 
XIVS  L.  F.  POM.  [acr.  POL.J  MAXIMVS  FA\  FNT.  nnd 
C.  HERENXIVS  C.  F.  POL.  PROBVS  FAVEXTL\.  (Ro- 
nae).  Murat  2041.  —  Murat  831,  8;  Fabr.  133,  8S. 
—  and  die  beide«  Ligertaehea  laaekriftea  bei  Cod.  131,4 
«nd  Reinen.  Cl.  XHI,  n.  «».  p.  790;  Mnrat  1648,8; 
Gltd.  83,  3:  \  f  Knelii  {).  22.  —  OlTenbar  fttbek  lat  dl« 
Ligorische  Ius(hriri  i»ei  Oad.  1,  4.  (UVIR.) 

Feltria  iu  VeootleB.  MENeida.  —  C.  FIR.MIO  C.  P. 

MEXEX.  RVFIXO  FKLTRIAE.  (FeUria,  -). 

Grut.  409,  8.  —  T.  APICIVS  T  F  MEX.  SECVNl)\  S 
FELTIUS.  rRomae).  Murat.  7i;l2,  t.  —  .Murat.  5  7. — 
Vielleicht  gehört  hierher  auch;  M.  AEIJ\  S  F.  MEC. 
(obMEN.yj  .MESTRIAXVS  PEL.  (ob  FEL. f)  Malv.  Mario. 
Felsin.  p.  253f  Fabr.  213,  536.  —  Auch  einige  Ligori- 
■eke  losrhriflen  «tiaimea  in  der  Tribns  uberein.  Gud.  41, 
18.  —  65,  6.  —  91,  1.  —  129,  2. 

CBkrraria)  »,)  in  «alt  Ciaalp.  HOMilia.  —  Mmf. 
849,  3.  —  <96,  3;  OraL  86»,  S|  «od.  199,  6.  — 
Murat.  1304,  8.  —  1458,  2;  Gud.  29»!  2  ,  Malv.  Marm. 
Fei»,  p.  362.  —  Murat  1639  .  3;  ('Ud.  ;il5,  16.  — 
Pakr.  199,  67.  ~  410,  348. 

(FertsttJtvng  lolgC) 


99)  Iih  sri/e  dnhalb  diesca  Naniru  in  KliiDimrrn,  weil  rr  ki- 
hlori.rL  »ichl  r««l<t<>kt.  ^'.n  Ii  ili  r  ^^Unfje  voB  Inwliritten , 
»Ii  flrn  n  Fiiii<loit  I  irrar.i  »in;i'j;i-ln  ii  iiird,  711  m  IjÜi-ssl-u  , 
Uat  dort  •■iti«  tilaill  }{fli'|;i-ri.  fUicliard  iicDDt  iic  Ferruria, 
Andere  Fnmm  ^hrm.  i>ass  Axf  tilidre  fabcb  »ei,  hat 
Ferlet  io  «ciotn  üb«erT>lioas  üor  Ic«  lii»(oir«s  de  Tacite  II, 
■>  19.  ML  66  KCa«^,  der  Ifaine  Frrritri»  htant  aller 
Id  kdaini  fSaariher  md  attf  Itciner  lawiinll  .Ter. 
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Die  Römischen  Tribus  in  hlstnrischor  iiuil  f;cO' 
^rnfMeiekDr  Bt'/iehun^;.    \  ou  (\  JU.  Grotirfewi. 
(l»'ar(«elznngO 

Fbmum  tn  ncnniiii.  TEUna.  —  T.  RAYOLRHVS 

T.  F.  M^r,  POWTVS  FIRMO  PIC.  CRomne).  Murat. 
2035,  4;  Duiial.  U,  p.  300,  ö;  Urcll.  3406.  —  L.  TE- 
RENTIVS  L.  V.  VTL.  SIMPLEX  VIWWO  PICEN.  (Uo- 
BM}.  Marat.  857,  «.  —  M.  PAClUVS  M.  F.  V£L. 
F0RTVNATV8  HR.  P.  nnit  L.  ALVIVS  L.  F.  VES. 

[9cr.  VEI-l  MAXIM VS  FIR.  PIC.  und:   S  T.  F. 

NIC.  focr.  VEL  |  IVVEXIS  HR.  PI(\  fRnm»e>.  Murat. 
2040.  -  M.  M'.TTIVS  M.  F.  VKl..  A^  ^l)l^  S  FIU. 
PIC.  (Rflmao).  Milv.  Mann.  Feit.  253;  »abr.  213,  630. 
^  P.  OFLLVVS  P.F.VET.  f»er.  VEI,.J  PRIMVS  FIRMO 
IPICJEX.  fRomae).  Fabr.  636,  303.  —  Murat.  46,  1; 
Orell.  2223;  Marat.  1612,  4.  —  804,  »;  1107,  6j 
Orell.  3423.  —  GnU  »»4i  ,  9;  Murat  14t;7,  1612, 
4.  —  Girut.  490,  2.  3.  —  Auch  die  iJ^rUche  Inaohr. 
bei  Giid.  149,  9  hat  die  wahre  Tribun;  eine  Fortngh»- 
atach«  aber  Mi  Orot.  588t  *      Triboa  IVgNrra. 

FfmTHtta  in  Etrtiflen.  SCAPtfa.  —  M.  MVNkTTVH 
M.  F.  SCAP.  ETHVSCVS  Ff.ORE.XTIXA'S,  f  Aq.iFretfte) 
Murat.  »3«,  «;  Ücrmli  Aul.  ü'Aq.  n.  1  70.  —  (".  CiSPIVS 
(  1  .  SCAPT.  SE\  KItVS  FLOREX'I  IA.  (NeapolO.  Grut. 
A37.  3.  —  Q.  GAK(i£NNiV8  L.  F.  äCA.  C£L£B  FLO- 
RErmA.  (Rome>  «rat  448.  4.  GRANTANTV8 
(viell.  C.  R.4XF.\MVS,  wie  ctn  Pis.mtT  »»ci  Gnti 
10  lieiNst-»  SCAl'llA  M.\CEK  ELORENTIA.  (Homne). 
Grut.  643,  «.  —  L.  PIXARIO  L.  F.  SC.\Pm  M.V- 
TERKO  FLOKJSNTIA.  CUania«>  Omu  M7,  1.  —  Q. 
TBR8INA  0.  P.  SCAP.  LVPVS  FLORKKT.  (Renne). 
Grut.  1018,  3;  Mural.  340.  1.  —  O.  LAX  SENN  A  M. 
F.  SCA.  PROCVLVS  FLOl'.KN  TlA  (lu  &gn>  ncrmiino). 
Murat.  829,  4.  —  ...SA'IIUNS  A.  K.  SC.V  LIHAW  S 
FLOl\.  (FlorntliaeJ.  Murat.  850.  2.  —  C.  I'EIHO- 
NrV  S  C.  F.  SC.\P.  IVSTVS  FLOBENTIA.  (\  ia  Ciw^laJ. 

Fabr.  12»,  63.  —   C.  F.  SCA.  CELER  DOMV 

FLORENTIA.  (Via  SaUrfa>  Fabr.  135,  101.  —  Gral. 
489,  7;  Orell.  3711.  —  Grut.  885,  H.  ^  .Murat.  758, 
6.  —   710),  7  1275,  4.  —   kubr.  iC7,  314.  — 

FniMh  .-^iiKi  (lit-  IjgoriMOhou  InüOhrirteu  bei  Murat.  783,6; 
Ga4.  146,  7  iAKK.)  and  Murat  801,  6  «)VIR.>,  »o 
wia  4l0  Vad'caniaeba  bal  Fabr.  «16,  164.  (RU.M.j 

Forinhw  iu  Lailum.  .VK.MiLIA.  —  Li\iu>  XXXVIII, 
.36.  («.  ubcii  Arpinimi.)  —  Cic.  ad  Atl.  11.  J4:  ,,Haiiill- 
cam  habe»,  uoa  villam,  frcquenti«  i^Vn'jin/anorum.  At  q'inm 
parcm  baMÜcae  tribum  Aemifiamf"  —    SK\.  FIHMIO 

SF^X.  F.  AEMIIiA.  SABLNO  AED.  F(»KM.  llL  (NeapoliJ. 
Reinea.  Cl.  M\  .  p.  741.  —  Fftkob  iat  4ie  Mfo- 
Hadio  Inacbrift  bei  Gnd,  136,  4.  (VEL.) 


Ftinili  im  Sabincrlaudu.    .S.  ubcii  AiailorauaL 
Forum  fornrtii  üi  OalL  Ciaalp.  l'OLlia.  —  L.  VEGNA- 
110  l  (»l,  MAMMODO.FOR.  COR.  (Vlndouiawe).  GruC 
6«7,  »i  Marat.  iV.  «pp.  ]k  «.  a.  10}  «f.  Oidl.  1.  n.660. 

-  BL  SXOMNIVS  BBRENVS  MAX.  F.  POL.  FORO 
CER.  l«cr.  COR.J  Murat.  699,  2.  -  . .  FRABKXNA  L. 
F.  POL.  MARCEiXIXVS  FOR.  C.  (Romae).  Mural,  2038, 

2.  -  L.  ATTIV  S  L.  F.  POU..  VERVS  FOR  f Ro- 

■aa>  »luraL  2041.  •—  OraL  72,  «.  —  5Tnrat.  2Ö»i; 
18.  FUaoh  adwtat  dfebrnbrift  bd  Marat  73o,  1. 

und  FOR.  RRE.NT  CORN.^  '  '  J 

Furum  Iitfii  in  N  enetiuii.  .Wlcuitiii.  —  VALERTVo 
Q.  F.  .\XI.  SiUKW  mm  FORO  IVLI.  (Knie  io  Dalma- 
tia).  Mural.  865 ,  6.  -  L.  APOMVS  AX.  MATERN. 
FORO  1.  und  C.  LVCRETIV8  AN.  VERECVND.  FOR.  L 
(Romac).    Maff.  Inscr.  var.  267,  1;  Donal.  I,  173,  1. 

-  M.  VALERI\S  :>I.  F.  AXI.  SATVRNINVS  KORO 
IVLI.  fRomae).  Fabr.  705,  253.  -  C.  MM1IU\  S  C.  F. 
AR^ilEXislS  ((«er  AMEXSiJ  FORO  IVU  .MODE.STVS. 
(Rathoniaej.  Grut.  5ü4,  2;  CamdenV  Britaniiia  hy  Gib- 
aaa      72}  f«br.34i,620k  —  «rat  370,  1;  Orell.  3426. 

-  PML  a  Tum  non.  vet  Antll  p.  329  aq.  behauptet 
ftliHu  mit  l'iirecfit,  d«.ss  Forum  Iiilii  /m  S  -  ipda  tribus  jfe« 
hun  habe.  —  Wuhi  r.a  uuteräclieidcii  i-ind  die  laaobriflea, 
welche  das  Forum  lulii  iu  Gallia  XarbonCM»  betreffen |  ale 
Mbren  den  Xameo  der  Tribo«  VOLUnia. 

Fiorum  Semfirfmil  In  Ifmbrlan.  Die  THbaa  naoll  iswel> 
felbaft.  Frir  CJ  \  S  l  i  nii  -»  .-pricht  Grut  417,  6;  Oiell. 
4039.  —  l'ar  l'Ol.lm  tinit,  434,  1;  Alurat.  701,  4  uud 
die  Ligoriscbe  In»ichriri  bei  Gud.  2,  4. 

Forum  Vttü  ia  Liguriea.  STELlatina.  —  QV.  MKT- 
TIVS  C.  F.  STEL.  FOR.  VfB!.  (Dalhatn  bei  Mains).  Fudm 
Mite  Gesch.  v.  Mainz.  I.  Cl.  IN  .  ii.  28.  —  SEC.  METIVS 
C.  F.  ST.  F.  VIBL  CCttü««!  bei  Main/.  ).  Fuchs  «.  «.  Q. 
n.  27.  M.  FAIIHA.N  TM  M.  F.  STE.  SAT\  UNIX. 
FOR.  VL.  l»cr.  VI.J  fRoniaeJ.  Alalv.  Marat.  FeU.  p.263: 
Fabr.  213,  63«.  —  Fniaeh  tat  dit  Llgir.  Iisekr.  bei  Gn^. 
134,  1.  CPAL.3 

Kinrfi  in  Lalium.  AEMITJ.\.  —  Liviaa  XXXV  III,  36. 
(«.  oben  Ar/)iiiu,n  J  —  L.  A\ FIDIO  L.  F.  \TM  V IXI- 
CIAXO  EPAÜAIJ.VO  —  gVLVy.  BIS  FVAÜiti.  (Xar- 
bonc).  Grut.  369.  3.  —  FalNli  iat  di»  I4inr.  baafar.  M 
Gnd.  6,  8.  (STELL.) 

Bnmmhim  in  Lucanlen.  CLAndla.  —  Q.  .VIBIVS  Q. 
F.  CLA.  XFOPTOLFMV  S  «RVM.  (RoMna).  Malv.llar«. 
Fels.  253;  Fabr.  213,  63«. 

A«dHa  in PioeaiMB.  VEHna.  ^  <XjCA..^...  F.  VB. 
VITAL!  DEC.  COL.  IIAI)  AFD.  IH.  PRAEF.  CAST. 
N(>V.  {Htiiiriar).  Orell.  118.  —  Ganz  sicher  tat  aber 
damit  die  'J  ribu.s  vun  lladria  tinrfi   nuch  nicht,  deon  eine 

ganz  anbe^tweifclte  Inachrift  (bei  Caaden,  Billaiwla  bgr 
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eibsoD  p^iOdi  Ofril.  918}  enlliilU  folgeadeo  Namen:  F. 
SALTlUrVJI  P.r.  UAECIA  THALAMVS  HADHI.  (Caer- 
leon).  Was  for  ^ne  Stadt  sollte  hier  geroeint  sein?  War 
nicht  am  Ende  do<*h  Hadria  der  Trikna  Maecia  7.agetheilt 

und  etwa  Vastru)i\  S-'riim  in  l'mbrien  der  Velina,  so 
iä»!t  \  italiü  /.II  Iladriti  nur  ein  AHectuti  war?  —  Das 
H\l)H.  in  einer  In.-<[ir.  Lei  Miiilei  Mu».  Veron.  309  (M. 
CALViSIVfi  M.  FiL.  VU».  F0RTVNATV6  HADA.)  h»- 
zeielinet  HADRnnetain ,  das  aaeh  Grat.  309  die  Naiiient 
Concordia  VLPIA  Traiana  Hadrumelina  Mhrte. 

HeMa  Bierna  In  I'icenum.  VFJ.iDft  —  Orot  A51,  3; 
Fabr.  136,  114:  Grell.  3i61,  Wvrnt.  HOt,  9;  1107, 
6}  OrsU.  3483.  —  Murat.  1717,  i2.  —  VnUeh  sind  die 
Llgwbelw«  luclirlflm  bei  end.  179, 1  (VEL.)  nnd  1S7, 

3.  (SCAPT) 

Beraclea  in  Lncanien.  FABla.  —  Tl.  CLAM)1VS  TL 
P;FAR  MESSALLLWS  HERACI..  (UoDi»e).  Grut.  138, 
5  -  r.  CORXELIVS  C.  [F.]  FAR  LOXUINVS  HERA- 
C\A.  ( OrlmlichbaueCQ ).  fimt  A38>  7.  —  C.  IVUVS 
C.  F.  FAH.  SAltIWS  liEiUC.  cRoMa«>  Malvai.  Mar». 
Felain.  p.  253}  Fabr.  213,  636. 

HefetiAiimnia  ta  ÜanpaBlea.  MEXeaia.  —  Marat9021, 
1;  OiüU.  2261.  OrelI.328P.  ^  7i2  (wo  \vfthr,'<rhcin - 
lieh  iVl.  S.  statt  iMEN.  NteiU;  «ludt  knuu  *is  auch  .Marci 
idpatif  »iwajQ.  —  Murat.  9091,  t. 

HUpeaun  In  VmbfiM.  LEMonia.  —  .  .YERSENI  L. 

F.  LEM.  GRAXL\M  ii;  VIH.  HISl'Ei-LATI. 

(Perusisoj.  Orell.  90.  —  L.  FOVIUVS  I,.  F.  LEM.  SE- 
CVNDLNVS  (GEMO  M\'MCIPi  iUSPELLI).  (^BitpeUi). 
Reines.  Cl.  I,  n.  297,  p.  246;  Maral.  77,  14;  Donl.  49, 
188.  —  Murat.  782,  6.  —  16«,  8;  Orcll.  2170;  S^Cf!. 
—  Orot.  474,  «;  Murnt.  750,  3.  —  Dann  die  verdäch- 
tigen luschrincn  bei  Grut.  851,  1;  Dont.  163,  15;  Greil. 
3884.  —  Marat  1466,  1;  Orall.  1166.  --  Falaeli  ist 
die  Llforiaelie  Tnselir.  bei  find.  117,  8.  CARIf.) 

Hiatouluin  in  Snmnium.  .^RN'icnüis.  —  Q.  MARIVS 
ARN.  1M{()C\  S  HIST.  uud  (J.  MESSiVS  ARN.  APER 
\l\s\\  i  Homae).  MalTel  inscr.  var.  267,  1;  Dooat.  1, 
p.  173,  1$  gan;t  Terdnrbt  Munt.  366,  1.  —  MnraU 
i64S,  1.  —  «ml.  3r4,  1.  —  Blorat.  831 ,  7;  Oad. 
175,  3. 

lyurium  In  rmbricn.  CI.VjKtnrolna.  —  Murat.  16B1, 
11.  —  Fabr.  677,  3.5.  -  691.  118.  —  FalM*  1*1  dl» 
Uforiscbe  Inüibrirt  bei  God.  129,  5. 

indmtria  in  I.iguriMi.  POLHa.  —  L.  POMPEI  L.  F. 

POL.  IIERE.\XIAM  C0LLEQ1>^I  PASTO- 

PHORORV.M  LXDVSTRIEXSIV.M.  (In  vico  Monteit  di 
P'i  ].  Orull.  62.  — >  S.  auch  oben  BoncnUt.  —  Donnti  \, 
p.  SO,  1.  —  Marm.  Tanrin.  II,  70.  —  88.  —  10».  — 
«13,  198. 

inferammUai  NartM  ia  Uaibri«».  CLVstvaiiBa.  —  L. 
BES^l.EWS  SEX.  FTf-  Cf.V.  PHIf.IPPVS  INTERAMNA 

VMBR.  (T^n«'«»)-  ♦  '  '    '  —  A.  POM- 

PEIO  A.  F.  CLV.  0.  PATHONU  MV.MCII'I  LVTERAM- 
NAT.  NAHAKTI.S.  C»'»'«-««"««^'  )  OruC.  455,  4.  -  C. 
PETVRC3VS  CRV.  P VJlEBiS  UiTERAM.  (Ramae).  Doaat . 
179,  It  Moral.  84«,  i.  —  Onit  411,  8;  I>»nat  I, 
p.l61,  1.  —  Grut.  G40,  3    -  Muraf.  204,  5;  Gud.  98, 

4.  —  erat.  730,  6;  Murat.  1627,  3;  1683,  11;  OrelL 


3754.  -  Blorat.  681,  4;  Gud.  148,  1.  —  Marat.  73«, 
6.-783,  8;  Gad.'948,  4.  ^'  MnaL  «iil,  9;  6^- 
317,  3.  —  Morat.  1677,  10.  —   Falsch  Lrf  <i)o  Panvi- 
ntsdi»  lasefarift  bei  Grat.  248,  6  COVF.)  und  Ute  Ligo- 
rlsche  bei  God.  55,  11;  Grell.  205  .i. 

Laut  Pompeü  in  GalL  CHsaly.  PVPIM.V.        h.  TITI 

L.  F.  PVPIXi.\  M.4CRI  VI.  VIRI  nFCVUlON  I.AVDE 

l>0.MPEI.4.  CRomae).    Grot.  475.  5.   MMVS  L.. 

P.  PV01«.  [acr.  PVP.]  VICTOR  I^VO.  POMP.  CR«aM> 
Mnrat  904a  —  U  PAUDIIVS  L.  T.  PVB.  fm.  PVP.] 
TERTVLLVS  [L]AVn.  P.  (Mognntind)  Dannstädtsr 
Herbsrprogr.  18.^1  8.  82,  3.  —  Grut.  10S7,  4.  — 
Murat.  687,  6;  1  i.tr    107.  317;  613,  106. 

Itepidum  Hegium.    S.  Regnm  Lepiiht», 

iMca  in  Elrurien.  FABia.  —  VBR.  lYNIVS  tiSB.  F. 
VkB.  VERV8  LVCA.  (Homae).  Grat  110»,  1.  —  C. 
BNAfiTBLU>(?J  C.  F.  FAB.  EXORATVS  LVCA.(Romae> 
Malv.  Marm.  Fels.  253;  Fabr.  213,  536.  —  Was  ia 
derMibea  Inschrirt  von  dem  Namen:  Tl.  CLAVDIVS  Tl. 
F.  ORF.  Cob  OFBf)  PICIOIUN.  LV€A(]I>  M  haltw  Mi, 
weiss  kfe  aiiilit. 

Mama  ia  BlrnriM.  GACeria.  —  . . .  .l!nVBO.F.GAIib 
0L1MPV8  LVNA.  (RomaeJ.  Mornt.  2040.  —  8AI.(?> 
BAKBIV4  SAL.  F.  OAL.  IV»'£Vi^  LVNA.  (Romae> 
Murat.  2041.  —  Murat.  227,  4. 

Mantua  ia  Gali.  Cisalp.  SABaliaa.  —  M.  SVLPlCWa 
M.  F.  6ABATI.  VALBS  MANTVA.  (Ma]Ba>  Wteaer 
Je*:.  XXII.  S  121,  n  54.  -  C.  RVTIUO  C.  F.  SAB. 
UÜ.MVNCiü.M  .MAMVA.  (Romacj.  Grat.  559,  2.  — 
M.  «UAETIO  >I  F.  IVSTINO  8ABATIN.  MANTVA. 
CMttliiMe,  Buno  MoaaoitiaeJ.  Marat,  889,1;  Xaitadir.  ffr 
dia  All«rtk.  1884  S.  951  und  358.  —  Gmt  373,  f.— 
923,  2.  —  Aiirh  drei  Ligorische  Inschriften  babea  die~ 
selbe  Tributt.  Grul.  465,  1;  Gud.  130,  2.  —  Murat. 
476,  1;  742,  1;  Gud.  128,  9{  OrelL  913A  <~  fhTBt 
433,  3;  Gud.  130,  3.  • 

Maternum  in  Btnirieil.  BABoliiM.  —  Gmt  380,  4L 

—  Murat.  1546,  11. 

Matiüca  in  Umbriea.  CORaeiia.  —  C.  ABRlO  C.  V. 

OOR.  CLBMRNTI  iL  VIB.  QPIMOVBNNAU  «4v. 

M VMCIPI  —     MPNiaPBS  MATIL.  CMif«llfaM>  Grat. 

365,  6;  er.  5. 

Mntintanum  in  Gall.  Cisalp.  OVFenlina.  —  ü-  V^V- 
IJ^HIVS  Q.  F.  UP.  VIRILIO  MK,  (Maiax).  Wiener  do 
leg.  Roai.  XXlL-^a  190,  lu  59;  cf.  Krit  SfM.  isaa  n, 
641.  —  C.  \^BVLLIVS  C.  F.  OFKX.  VAi.KSTINVS 
MKOlOLA.  CMain?!j.  Wiener  a.  a.  O.  S.  121,  n.  53.  — 
Ü.  PETIUVa  Q.  F.  OFEX.  SKCVXUVS  DOM.  MEDIO. 
(Bonn).  Dorow  Donkio.  I,  p.  55.  —  C.  VIRIVS  VERVS 
OVF.  MED.  Grut.  488,  11;  Murat.  760,  3;  Orell.  3947. 

—  P.  l<VCIfJVS  P.  F.  OVF.  8VCCB880R  MKIMObAN. 
(Romae).   Morat.  App.  thes.  iaser.  IV,  p.  .10,  9. 

. .  l»(>I.r,iV8  I..  F.  ÜVT.  TVI.riAXVS  MEniOL.  CRomae^. 
Murat  an40.  —  1,.  BAS.SEXN1V.S  l..  F.  OKF.  J-x  r.  OFE.J 
FBLIV  MKVI.  jscr.  .MEDl|  Malr.  Marm  l  H  253; 
Fabr.  913,  63«.  —  C.  BVF1V8  C  P.  OVF.  MED.  (Pet~ 
tau).  WIeaer  JabrUi.  der  Mt  189».  Xi.V.  Abk.  BL  3.  31, 
n.  11.  —  M.  PERCKRMO  M  V.  OVF.  AXYO.  HAT. 
MEDIA,  (scr.  MEDlü.J   Fabr.  137,  12«.  —  KtWl  30 
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andere  laschrificu  bestätigen  daanclbe.  Ich  erwähne  hier 
nnr  noch,  d»8s  man  bei  Mural.  6<)a,  Vi  stall  HK  Q\V. 
•lehW  M.  F.  OVF.  Ifsen  mass,  uuil  (lnss  tlio  Ins<  lir.  Iici 
MorRt.  786,  »  CNA^'^OKK  OFFENmA  MBIllÜl-AN.) 
fttadi  bi 

jlbpaaio  In  Umbrien.  AF.Milia.  AT  AHO  .CK.' 

 :  ABM.  JWEÄKUil  Ai'OMü  t  JlLMO  

rATRONO  MVNICIPI  MEVAXATIVM.  CWifaniaeJ  Ma- 
»t.  677,  2;  11 13,  4.  Zwar  kMate  der  l*»!!«»  «iou 
Monicipfoot  sehr  gut  'zu  elMr  andeni  TrfbM  fehftrenv 
als  das  Muuiii)H'iN  ilJjst;  allciii  dft  der  Fonilort  -/uffleirh 
QbereiostimuiL,  '^o  mochte  dach  wobi  die  Vormu(huug,  AlA-^ 
tkm  n.  s.  \v.  sei  ein  MevvH^  gtwtua,  viel  für  sicii 
li^ca.  Ein  Aadosa  wAra  «r,  wwn  die  luMbrini  C. 
KDVStVS  SBX.  F.  CLV.  NATVS  MBVANIAK  n.  a.  w. 
(in  agro  Tudcrtino.  Fabr.  p.  619,  iß7;  f>ini  p  225, 16} 
Marat.  8(1,  8;  Urell.  3371  j  gtkü/.  uuvcrduchliK  wir«, 
leh  meines  Theils  balle  ÜtltSbt  Oioht  UOM  fW  V«nlicil- 
||(,  BODdern  für  faUeh, 

MevanMa  in  Ciall.  Ciaalp.  oder  ITmbiiea  ff).  fmM«- 
tin«.  —  ß.  VF.I.CENXAK  I     I    STKI-.  PKOLV  r  Iii: 
OVRiONl  MKVAMOLAK.  ( Gnleatnc  in   Komandiola  in 
rad.  ApwniBij.    Grat.  483,  7;  Cluv.  Iial  Ant.  1,  c.  39. 

JMmm  StÜda  In  Vanettra.  BOMUia.  -  Mural.  819,  «. 
-  818,  8.  —  127«,  «.  —  1»»0,  1.  -  182«,  4.  - 
1660,  16. 

JMiiM  la  Gall.  CiiaJp.  FOLHa.  -  Q.  AMBIMVS  T. 
R  C"l.  AIHIUVS  in  F.)  POtiw  TIRO  MVTIX.  (^Muti^ 
nae).  6ru(.  530,  2;  1178,  2.  -  M.  BAIJ.ONIO  M.  F. 
POL.  PAVI.LO  MVTINA.  (Roinae).  OruJ.  533,  7.  —  CJ. 
MABCIO  C.  F.  POI-.  MVTINA.  (  KInreMliiic).  IM ii rat.  1060, 
5.  —  V.  MVRTIUVS  I».  h\  Vül..  MAHCKI-UWS  MVT. 

(Romae).    Mnrat.  3041.  —   F.   V0\..  FRI.IX 

HVnN.  (Roma«),  llforat.  3039.  -  Q.  ROSIMVS  Q.  F. 
POU  SRVBEYS  IHVTINA.  (Roinae).  Douat.  15,  6;  Fabr. 
182,  87.  —  Muntt.  168,  1.  —  Falsch  sind  die  Mgori- 
■okM  lasebrirten  bei  Gnd.  6,  6.  —  7,  6.  —  69,  1 
(ailiBdicli  POL>  ^  182,  1.  (OFF.)      17»,  4.  (FAB.) 

Kiornia  In  Umbrien.  Nach  einer  VWdMil^cea  3blM)hrtft 
bei  Grut.  413,  3  8CAPtia. 

^eapotit  in  Campanieo.  Schon  oben  erwähnte  ich, 
den  dii»w  8tadt  in  »vrel  AhhaOaDgea  aerlleJIe,  deren  wo» 
sur  MABCIA,  tnd  deren  andere  anr  OAI<er1a  feblirte. 
Wahrscheinlich  ist  dnbei  auf  die  alle  Bintheilung  in  Nea- 
poti»  und  PtUaeopaii*  Rackaieht  frenommen.  Wer  mit  der 
Locnlität  vertraut  ist,  wird  dies  klt-ht  hciKusbringen  kön- 
nen. Die  Mehnsabl  der  ftr  die  OaUrria  sprechenden  la> 
•ekrttlen  «ird  dnreb?  Idxia  NeapeKa  alla  Baeoa  «der  Ba» 
«an  ittxta  Neapolln  bcurlr-hnet. 
'1)  MABCIA.  -  (J.  CAECII.IO  Q.  F.  MAF.CIA  MAXIMO 

NK.VI'UI.I.  (('t-rvignnni  in  ngro  Aquileicilsi).  Murat. 

800,  Hi   Bei  (oll  Ant.  d  Aq.  n.  161;   Orell.  3529; 

8690.  —   C.  ANTISTIVS  MAB.  FARIN.  NRAP. 

OloBiae).   Mnrat  SA«,  1;  Dooat.  I,  p.  178,  1.  - 

T.  FLAViVfl  T.  Flli.  MAE(T.  AIJBXANIWB.  NBAP. 

(Romae).    Fabr.  col.  Trui.  p.  37;  MalT.  Mus.  Vero». 

309.  —  Grat.  418,  6,  Orell.  8730.  —  Grot.  446, 

8;  Orell.  4103  (ob  üchtf)-  -  Ballett.  MT  tnk  « 

«arr.  andi.  1881.  60. 


2)  G\T  FRis.  -  8.  P.  Q.  NBAPOfJTANVa  D.  a  L. 
AlUUMIO  L.  F.  GAL.  RAEBIÜ  CKNSOBt  BBIP. 
NBAP.  (Comlal.  Grat  86«,  2;  ÄTiir»(.  i062,  3; 
Gud.  144,  6;  Orell.  8894.  -  8.  P.  Ü  XKAPOI.l- 
TANVS  Ii.  UAEßlO  L.F.GAI«C0M1NI0  PATRONO 
OOUUKIAB.  Oieapott),  «rot.  878,  2.  —  L.  BAS- 

BfO  h.  F.  «AUER.  OOMIMIO  MUT  87.  Q. 

NKAPOMTANVS.  (SeapoÜ}.  Mural.  1112  fl  - 
Grul.  446,  5;  Orell.  8886.  —  trul.  461.  j  IIümiI. 
1,  p.  94,  4;  Orell.  2390. 

Nepete  in  Btrarten.  POMptina.  ->  CK.  CORRIiLlO 
CN.  F.  FROKT.  [le^.  70MPT.]  NBPBaiMD.  (l^e/wte> 
Grtit.  396,  1;  MuiAt.  1062,  6.  —  flnt.  808,  2.  — 
487.  1;  Orell  2254. 

Solfi  in  (  ampanlen.  FALerina.  —  P.  SF.X'ilLlVS  P. 

F.  FAI*  RVFVti  DECVRIO  ADI.BCTVS  EX 

VBTBRIB.  NOLA.  1..  PBTRONIO  L.  F.  FAL. 

VERO  I>ECVR10NI  NOLA.  CJr0AM>  Grat.  488, 

Urell.  3976.  —  flitit.  1092  ,  4,  —  Fabelt  alnd:  Gnd. 
10,  3  (POBIi.)  und  >lurs(.  1061,  3. 

Nor«»  in  Valium.  »KKCia.  —  C.  MARCIVS  C  F. 
SBRO.  SALVIANVS  NORBA.  (Romacj.  Grat.  108,  6, 
wenn  nicht  Norba  Caeaaroa  in  LnailaAiea  hier  geMlnt  tot. 

—  Falsch  ist  die  Ligorfaoh«  Inaehrifl  bei  0«4  124,  4. 
(AM.) 

.Vvrarta  in  Gall.  Cisalp.  CLAVDia.  —  Murnt.  487,3; 
DonL  74,  31;  Orell.  2822-  -  Grat.  736,  10 

Nuewia  In  Cavpanicn.  MBNenia.  -  ...VlBiVß  M. 
F.  MBN.  OOBUANVS  NVCBB1NV&  (PeHI|Klia).  M 
141,  6. 

Opitergium  in  Vcnetien.  PAPiria.  —  C.  BOSTILUVS 
C.  F.  PAP.  OVIMTIANFB  OPITBBOI.  (BMaaa>  MnraL 

2040. 

Orcom  in  Samaium.  QVIRina.  -    Q.  NINNIV8 
OVIB.  PABTFS  iE  VIB.  COLON.  OBTO.VAE.  (Oilonac). 
Orell.  134».  -  M.  P0RCILLIV8  M.  F.  ßVlB.  CRAXVS 
 PATROSVS  COiiON.  ORTO».  elo.  Fabr.  402, 244. 

Ottia  gchörCe  offenbar  &U  ein  Thoil  der  Stadt  Rom 
aar  Triboa  PAUüaa.  —  L.  FABItlCI  f..  F.  PAI-.  CAE- 

8BNN1  6ALM  0MN1BV8  IIOXORIBV.S  IN  C. 

OST.  F.  (Romae).  Murat.  164,  4}  68»,  8}  Orell.  3178. 

—  Murat.  102,  3,  —  Orell.  22<M.  —  1911.  —  Mnrat. 
App.  thes.  insci  1\  p.  H.  9.  H mt.  II,  9.  Oann 
die  verdächtigen  oder  falschen  lufcliriften  liei  Murat.  102, 
1}  Orell.  1686.  -  Murat.  102,3.  —  168.1.  —  308,  1; 
Gud.  12,  10;  Malv.  Marai.  Felatn.  p.  346.  —  Murat. 
837,  6.  —  Gnd.  41,  4.  —  Fabr.  880,  »«.  —  Bu  be- 
merken ist  noch:  CX.  SEXTIO  CX  Flf.  CN.  N.  TF.» 
FELICI  DEC.  DECR.  AEDILICIO  ADLtcfo.  (Inter  rudcra 
OüUonsla).  Fabr.  731 ,  45a  leb  kabe  eben  (Ann.  20) 
ülitT  die  Adlecti  ge.«iprftcben, 

Varciidum  in  l.stiicii.  LEMonia.  —  I*  TACTfl  ^-  ^• 
LEM.  IIVBITATI  und  L  TACITVS  h.  F.  LEM.  SECVN- 
DVS  PAB^NTIO.  (Romae J.  Mnrat.  866,  W  —  L.  CAX- 

TIO  I*.  F.  LBM.  SEPTIMINO  PATBON. 

001*  VLPIAE  PAREXT.  iParmtny  Orell.  3729. 

Forma  in  Gall.  Cisaipiua.  POI.üa.  -  I-.  CASSIVS  C. 
F.  POIj.  P.AR.  (Aqnilelae).  M  i  r.t  804,8;  Bertoll  p.  166, 
a.  188.  —  0.  MODIO  Q.  V.  POLMA  AMOMO  PARMA. 
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M»ftoi  Mos.  Teron.  123,  ß.  -  M.  AEBmVß  M.  F. 
POli.  VERV  S  PARMA.  rRomae).  Miüv.  Marm.  Fels.  p.2*3; 
labr.  21.-},  .  it;  -  C.  VETVRIV8  C.  F.  POL.  PROFV- 
TVBV0  PA&M.  Ibid«M.  —  Munt.  799,  7;  Donat.  I, 
fl,  ff.  -  FMmA  bt  die  UfMrMte  Inaobr.  M  «od.  7. 
(FAB^ 

FaCfjrjww  in  Venütloo.  FABia.  -  M.  SVLPIClVr,  l'. 
F.  FAB.  PAT.  (GrialichbHUstn  l;ci  Xeuissj.  Grut.  .'»62.  y. 

—  «rat.  8*1,  8}  Miirat.  834,  9.  — '  Grut.  866,  4; 
Oretl.  MSI.  —  Orat  404,  6;  Mnnit  670,  »;  779,  1. 

—  Orot.  440,  4.  —  473,  7.  —  801,  12;  Murnf.  1703, 
a.  —  Grut.  885,  3;  »3»,  2.  -  8»3,  1«;  911,  7.  — 
t*0(K  i;  Gud.  »8,  9.  —  Crut.  905,  14;  Mur»t  1662, 
6}  J6d3,  12;  F«kr.»4,160j  0««U.4aAl.  —  Grot.  994, 
f.  -  94«,  4.  —  1185,  5.  —  nalMM.  Cl.  11,24.  |i.S58. 

—  OrclJ.  4709.  -  Grtit.  34ß,  6.  —  Murat.  1646,  11. 
Peltuinum  im  Vestinerlnndc.  OVIRiiia.  ~  T.  POMPV- 

LENO  T.  F.  ÜVIK.  IVVKM  AEüir,.  Q.  AI.IMKNTOR. 
F.  PBLTVINAT.  (ViU«  di  S.  Alicaodro  in  agro  Aquilano). 
Maral.  1087,  2  t  OrdL  8961.  -  0'  STATIO  Q.  F.  QVIB. 
SYBO  -  -  QVAKST.  MVN.  PELT.  etc.  uud  P.  STA- 
TIVS 0-  F.  QVIR.  HEVERV8.  (Amcriae).  Marat.  747, 1. 
'  \\  nhrDclietnIich  dem  Sobne  dea  I.et/.(erea  ist  die  Inschr. 
bei  Murat.  747,  2  gewidmet.  —  Alarat.  785,  7;  6ud. 
108,  1.  —  Murn«.  847,  4.  —  1193,  2.  —  1648,  19, 

—  1789,  14.  —  1787,  10.  —  &  UMk  AmUmum, 
Penma  In  Ktrarien.  TROmmtlnii.  —  G.  VlTRICIO 

C.  F.  TBO.  MAXIMO  D.  PERV8IA.  (Romae).  Grut.  56», 
8}  Murat  873,  1.  —  SKX  H0ST1LIV8  SEX.  F.  TRO. 
MANSVBTVS  PERVSIA.  (Manastero  bei  Aquilela).  Wie- 
fltr  MuVk.  1889.  XLVUL  Amt.  BL  S.  8«.  o.  844; 
Ballatt  «teir  last,  dl  cmr.  ureh.  1888.  8.  44.  — >  Gnit; 
375,  4;  Ciid   117.  1;  Murnt.  682,  7;  Orcll.  96  UOd  87. 

—  Grut.  464,  1;  187,  i;  1102,  7;  Oreli  95. 

Pinna  im  Vesiinerlundo.  ÜVIHin«.  —  Muraf.  715,  7} 
Doitkt.  II,  p.  256,  7;  Orell.  3748.  —  Munt.  715,  6.  — 
€imL  168,  8;  Oreli.  8747.  —  S.  «leh  AtiMermm. 

Pi»a  id  Kirurien.  GALeria  -  P.  RANFANIVS  P.  F. 
GAL.  CTRINICV«  PI81S.  (Humae).    Grut.  568,  10.  — 

C  GAL.  PISIS.  (Floren(iae).   Chimenteili  in  Gracv. 

IkM.  «Dt.  B««.  VU,  f,  8087.  —  Q.  LAttGGKMO  Q.  F. 
GAL.  SB7BR0  ACOIL.  MSAa  fMv^-  Oori  Elr.11,17; 
Fabr.  227,  604;  Orell.  4048.  —  Grut.  1031,  5;  Orell. 
4084.  —  Mürnt  1448,  7;  1650,  14}  Gud.  268,  6. — 
Fabr.  429,  4;  Reines  Cl  X,  4;  Bad.  lUL  9.  100.  — 
Chimcfit.  *.  a.  0.  p.  2037. 

mtmirum  In  Ufflbrtea.  CAMilla.  —  C.  TITIO  C.  F. 

V\y\    VALEXTIXO  C0IX>NI8  COI^XIAE  IVL. 

1  KMC.  PISAVR.  (Phattri).  Oliv.  Marm.  Pi».  p.  19,  43; 

Mui..(.  mi         Tiibr.  106,  252;  Orell.  81.  —  SV- 

•  TIO  C.  k\  CA  II.  Iscr.  CAM.J  iMARCELLlXVS  PISAV. 
f  Romae).  Murat.  2040.  —  L.  CALPVHXIVS  h.  F.  CX«L 
MRMOR  TIBVR.  [sor.  PI8AVB.]  (finmw).  Malv.  Maro. 
Fels.  p.  21;  Fabr.  132,  7«.  —  DoBIkt  II,  p.  457,  4; 
Orell.  4069.  —  Miir.ii.  503,  17.  —  608,  1;  671,  4; 
Grut.  447,  6;  110.).  4.  —  Murat.  842,  6.  —  Grnt. 
418,  1.  —  Mural.  172:i,  8  -  1740,  4.  —  Fabr.  486, 
188;  «ud.  iad.  p.  91.  U»;  DmL  I,  78,  4.  —  Fabr. 
187,  188.  —  858,  475. 


Pistoria  fn  Etrurieu.  VELIna.  -  L   BAEBIO  P.  F. 

FBI*.  iuL  VIB.  1  0.  PISTOR.  CPiMoriae^.  Murat.  1071,  3. 

Pfaeentia  ht  «aUI«  Giailp.  VOTuria.  —  T.  NAKVIV^S 
P.  F.  vor.  TERTIVa  DOMO  PLACÄXTIA.  (BoaMe> 
Grut.  554,  8.  —  L.  AISTE.STIVS  C.  F.  VBT.  FLAO. 
(Mainz).  Puchs  Gest  Ii.  v.  Miiiii/.  I.  Cl.  IV,  n.  33.  -— 
M.  CANIVS  M.  t\  vor.  REüIA  IA  S  Jscr.  HESTlTVTVSj 
PLAaOÄonte).  Malv.  M«nn.  Ftl.t.  25.3 ;  Fabr.  213,  536. — 
M.  COELIVS  vor.  VBBV8  DECVB.  PLAC.  CPiaemtiaeJ, 
M»ri»t.  692,  2.  —  Gmt.  78»,  5. 

P.a.-ntia  in  Llsruricn.  POLLia.  —  T.  M0N1AX1V8 
L.  F.  POL.  8ENR0A  DOM.   POI.LKST.   f-VU  Salarla). 

Fabr.  131,  70.   GIACV.S  . .  ÜI.IA  fscr.  POL,- 

UA]  SVFBB.  POLENTIA.  (KuriMcii}.  OrelL  455.  —  Die 
luachr.  e  sfliedli  FcraMii«  M  Mnrat.  1071,  8  (POP.)  isl 
fai8ci):  (Ich  II  Polleitl«  wat  der  Inwl  MOmm  fdiffrt»  sor 

QVIRina  tribus. 

Pompni  in  Campanien.  MBNenin.  —  A.  Cf-ODIVS  A. 
V.  MBN.  FLACCV8  und  I4.  CBLLIV8  L.  F.  MKN.  CAL.^ 
VOS  DBCVBIO  POMFBn.  Gvd.  108,  1.  ^  MyUa  Fm- 
pel  p.  51;  OrelJ.  3810  —  Orell.  3824. 

Potenlia  in  Luca»ieiJ.  POMplina.  —  M.  BELVIVS  WU 

F.  POM.  CLARVS   VEBVLANV8  PRISCVS  

CVBATOB  BBIPFBUCAK  PO^rENTINOBVM.  (Poffn- 
Hte).  Marai  1078  ,  9. 

Prmnrste  in  Valium.  MBNenia.  —  C.  LABTILIVB 
C.  F.  MKN.  SPLVS.  PRABN.  (Romae).  Malv.M*ni.FtiB. 
p.  253;  Fabr.  213,  536.  —  Gnü    75,  12  140,  1. 

—  181,  7;  Orell.  2391.  —  Dona».  2ö4,  «;  Ureii.  a74!l. — 
Filsch  lind  wohl  die  lusohr.  bei  Murat.  817,  3  (P0~ 
PIMA\  —  1115,  1.  (TBOM.)  —  Fabr.  668,  588. 
(ROM  ) 

Phnrnum  in  r.aiinm.  OVFcinFiia.  -  Fcstus  v  (fu- 
fentinae:  „Uuf'eniintui  tribu«  iiiiüo  cauj.a  fnit  n<>ii.eii 
faMlnls  Ooflena,  quod  «»t  in  agro  Privernate  micr  wäre 
et  Tarracina«.  LaciUiiui  „Priremo  (h{tntiiM  venit,  fiu» 
viiMfue  OufciM."  t^Mtt»  daioüo  »  OMMtib»  dB  «MqM 
diveraarum  civitatUB  «Mv«  liübal  «ut  aaeri|(l.**  ^  Mwit. 
1437,  10. 

Ilai^nna  in  Gall.  Ci.salp.  CAMili«.  -  L.  VIBIDIV« 
L.  F.  CAM.  PBABÖBSS  BAVKX.  (.Romae).  Grut.  568 , 
8;  Morat  855,  8.  -  T.  FLA71VS  T.  F.  CAM.  LICI- 
NIANVS  RA  VE.  (Romae).  Malv.  Marm.  Felain..  85«; 
Fabr  213,536.—  Q.  LVCILIV.S  Q.  V.  CAM.  PRESBNS 
BAVK  Ibidem.  —  L.  LICLMO  I.  F.  CA>I  JVMAXO 
BAVENNA.  (Bomae).  Fabr.  134,  98.  -  Onü.  .3!>3,  1. 
_  48«.  7;  Orell.  8780.  —  ««L  640,  1;  M  irut  -^  l*, 
I.  _  G    f  !>;  8.53,  3.  —  OoMt.  873,  4;  üreU. 

3464.  -—  .MuruU  !Ä035,  7. 
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Die  Runii'^choii  Trihns  in  lust«jmcher  und  [fco- 

Iprapiuspitcr  l{i'/.ji  liitiij|.    Von  C  £>.  Grotefeud, 

(Fortüetxuug.} 

Reate  im  SabioorloDdo  mOMle  nach  Cic.  Or.  In  Valin. 
Cul0  (lt.  oben  Anlinuin)  y.ur  SKUGIA  jrehort  haben,  und 
ÜM  gewlttut  Mcta  dadurch  na  W«br«clieinUfläkoit ,  dam 
▼■lar.  Mftx.  I,  8,  1  efnw  P.  Vattotit*,  JlMCfm»  prae- 

feoturac  viri  eruühnt;  es  ist  mir  aber  bh  jctzl  nonh  keine 
Ijiachrift  bekannt  gewonlen ,  welche  diese  Meinunir  be.sui- 
tigte;  vielmehr  »cheiut  c.i  (usi  uncli  inchreii  ItiM-iiriftoti , 
tin  «b  Amte,  wie  du  besacbbai-ta  AinÜernam  und  die 
VMflMrNtMt«,  mrQVlItfo»  «ahdtt  iMb*;  vfL  Ornt.  1028, 
6;  437,7.  —  Muint.  1277,10.  —  1780,11.  —  Wollte 
mau  iibtT  autli  minelimeB,  -  dasa  die  eben  «nffeffthrtcn  In- 
flohririeri  auf  Ucsie  nAt  keinen  Tk  iin  Inricii.  v  l  linehr 
nor  aus  dea  beaachbairteii  Ortacberteti,  die  ulleidiiigä  üur 
Oairbui  gebvrten,  ilortbia  v«radilepp(  wAren  (was  um  so 
eher  mtigUeU  ist ,  da  in  kclMr  Ttft  Uuien  Bote  Madrtob- 
licfa  erwAhnt  Mird).  so  ntehC  der  Tribn  SBROIA  dMh 
noili  eine  amlere  In  -  i  i  f  Lniijesfii,  die  erst  kOrÄlUh  atif- 
gefundeti  K«  heisst  daria:   T.  äELLVSI  C.  F.  CI.A. 

CKHTI  AEDilJ  KBATE  ÜVAEST.  IV.  ÜVVMVIlUM  IJ- 
'SKAHlAiL  (Capr«d««o,  dum  CÜtemiM^.  Aauali  dell' 
iosttt  dl  eorrisp.  aroh.  1684.  p.  119.  War  iler  MlnaiM 
Ccrtiis  Ulis  riiiernia?  und  gehorfe  ilioe^  xur  Claudia  tri- 
bus?  War  er  aUo  xn  Reale  nur  Aiiiectu.'«?  Uder  gehdrta 
Beate  zur  Claudia  Irlbus?  und  war  Clilernia  nur  ein  Ttieil 
daa  Bealipiaeban  CMuatea?  —  Dasa  di«  vud  VaajMaiaB 
aaeh  Beate  MagafMirteii  Vaterairaa  nteht  dl»  Trlbna  Van 
Reate  angenommen  haben,  sondern  bei  der  ihnen  angebo- 
renen geblieben  aind,  /.eigen  folgende  Kwoi  Inachriften:  C. 
CARANTIO  VOLTIMA  VERECVNDO  VIENNAK  VK- 

TKRANO  ÜBDVCTO  AH  HIVO  VESP.  BBAtß. 

(Besäe).  Marat  In  SalL  8nppl.  tliea.  aat  Baal.  T.  I, 
p.  778  B.  —  C.  IVIJO  C.  V.  HOLTIXIA  IX)\«1N0  DOMO 

Plill.lPPl8  MACEDOMA  VETERAXVS  (sicj  PB- 

IIVCr\.S  Ali  DI  VC  AVGVSTO  VESPASIANO  «VIRIX. 
BEATE.  (Uomae).  QnU  646,  3;  Orell.  3684.  —  Auf- 
fallend {»t  Iii  dar  letalere«  laaefar.  daa  Wert  OVlBIHr. 
Orelli,  ader  vielmehr  Ilnsrcuhtirb-,  bemerkt  da«u  „v.  Dur- 
laaDU.  ad  Snct.  T.  2  |).  2ia.  Mir  M  die  Stelle  nicht 
xugauglich;  ii'fi  kiiiiii  somit  nicht  wissen,  »b  Duiuianii  tinn 
Wort  y.^  dem  Namen  Vespasian»  oder  xu  dem  Namea 
Beate  goxogeu  hat.  Jedenfalk  wird  aber  durch  dieaa  Iii'" 
aelirirt  die  aben  aufgeatelile  Behauptung,  da«»  Reate  mir 
Qt^ryut  Wnta  gebArt  habe,  nDlcn<tul/.l.  —  Falsch  aind 
die  Insrtirifteii  bei  lli-incs.  Cl,  1,238.  p.  221.  ffl-A  VOIA.) 
—  «rut,  71,  2.  Cb'AB  j  -   e"«»-  t.  \CRV.}  — 

147»  4.  (VBI4If.)  ' 


Rejfium  LepUtm'bk  Oaii.  C4salp.  POMia.  —  L.  SA- 
TRIVS  h.  V.  VOU  TIBO  LBPIDO  BEQM).  (BaaMM). 

Orell.  78.  —  CX.  urKNWs  L.  F.  POL.  BROCCHVS  — 

-  n.  VIR.  REGIO  LEPIUU.  ilUyii  LephiO  Murat.  68», 
8;  107.5,  7;  Grell.  0983.  -  C.  VETVßlVS  C.  F.  POI* 
UVFIN V8  L.  B.  Ci  <k  Lepido  Rq;io)  (Banae).  Grat. 
108,  4.  —  f..  MBTBLMVS  L.  F.  POfi.  VALERIANVS 

I.  KT  RKG.  [sei.  hKP  REG.)  (RomaeJ.  Mah .  IMarm.  Fola. 
p  ■zy.i,  Fabr.  2ia,  Ö3«S.  -  Mura«.  736,  7.  —  1270,1. 

-  s.  auch  oben  Anm.  19. 

Rom«.  SfTGmaaaai  PALatina;  ESQuIlina;  COLllaa.» 

Dass  in  späteren  Zeilen  Rom  zur  Fabi.i  (rilms  (vcliörfe, 
habe  ich  acbon  oben  Anm.  i9  crwulmt.  Die  iKüI  nur  ci- 
lirteu  Inachrirteo  «ind  folgcmlc:  .SEX.  ATVj»IV^  BEX. 
FIL.  VABIA  HOMA  PRlSCVä.  CUcrtaeJ.  Fabr.  492.  6} 
Marlni  Incr.  Alb.  p.  18;  Orell.  1646.  —  Tl.  IVLIVB 
TL  F.  FABIA  MATERNVS  DOM.  ROMA.  tTarracone). 
Malv.  Wurm.  Fcl.sin.  541;  Murat.  1697,  2.  —  M.  XO- 
N1V8  FAB.  PR0BV8  ROM.  iRomae).  MaflTei  inacr.  var. 
267,  1}  Murat  366,  1}  Doiut..  173,  3.  —  Tl.  CL. 
PLAVTI78  TL  FIL.  FABIA  BBCSPTVS  BOMB.  CR»- 
mae).  Grut.  56,  4.  —  Mehre  Beispiele  linden  sich  noch 
in  der  Inaebr.  bei  Fabr.  toi.  Trai.  p.  37 ;  MalT.  inacr.  var. 
Dotiat.  175.  13. 

Hxtdiae  in  Calabrieo.  FABia.  —  ...TVCCIO  M.  F. 

FAB.  CER.....  II  PBOMtOT  MVNlCIP.  BVOlN. 

^BudÜM,  hudie  Bage).  Orell.  3868. 

S^wpmum  in  Sarnnhin.  VOLtinia.  —  L.  NRRATIO  C. 

F   \    I    PROCVIX)  MVXiCimS  BABPOTAT. 

(_.Sa>'/jaii}.  Grut.  441 ,  4;  Orell.  3393. 

SauMtia  in  irmbrien.  PVPiafa.  —  . . .  ABBI  C.  F.  PVP. 
NATV8  SAfiSlNA.  (Beaiaa).  Orot.  623,  8.  L.  VBL- 
I.IV8  SEX.  F.  PVP.  FIBMVS  DOSIV  8A8SINA8.  (Bomae). 

Miiiaf.  SRtJ,  4.   —   F.  PVP.  AFER  8ASSIN. 

(Romaej.  Murat.  2039.  —  Grut.  359,  4;  Orell.  2220. 
—  Grut.  474,  2;  Murat.  151,  1;  867,  7.  (alatt  PVB.  . 
schreibe  PVP.J  —  Grut.  718.  13;  MoraL  1S48,  9.  — 
1707,  2.  —  1117,  3  (ob  fleht?).  —  WabradMiBWeh  ge* 
hört  auch  hierher:  >1  U Al»\  si\  >1  F.  PAL.  (acr.  PVP.] 
MARCiANVä  HAä.  (RomaeJ.  .>lalv.  Marm.  Fela.  p.  263; 
FiAr.  313,  «36. 

Sri/untiM  in  Call.  Ciaalp.  FALerioa?  —  C.  MFMO- 
RIV8  C.  FLA.  (fort.  F.FAIO  MEÄSOR  SEGVci.  CKoinae). 
Malv.  Marm.  VvU.  p.  253;  Fabr.  818,  636. 

Se$ainitm  ia^L'mbfieo.  LEMoaia.  —   L.  RENTINATI 

L.  F.  LB]W.  VRBO  ORDO  ET  PLEP8  SE.VTL  (Sm- 

titti).  Grut.  467,  2;  (»  :  cf.  God.  138,  8.  — 

C.  AETRIO  C.  F.  LEM.  NA.SÜM  MVXICIPIB. 

BBBITINATIB.  CJSm^>  OrtIL  4848.  ~  M«nkl88,«; 
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Septaquue  Im  VeatioerUode.   S.  Amifernum. 

Sentinum  io  Umbrien.  CLVatnnina.  —  Gori  Str.  |».  Sttl, 
9;  UI,  p  177,  222;  Mtfnt  «78,  7;  OrdL  MM. — 
Marat.  677,  1;  512,  2. 

Siffnia  In  LtUam.   l>OMPlina.   -  L    VOf.VMNIO  I.. 

■F.  vmu:  ivi.iANO  severo  luT.  vmo  cor,.  sio>. 

QSii/niarl  Unit.  490,  5;  Murat.  1118,  2.  —  F«bok 
iat  die  Ugomche  loachrilt  bei  Gud.  67,  6.  (OVFj 

Sora  In  Latium.  ROMilla.  -  F.  CAESIVS  P.  F.  ROM. 
AKDIf.TS  SOHAK  Gnif  380,  1;  Minal.  9fi,  7;  ßertoll 
Antich.  d  Atiuil  10!» ;  Orell.  3»72.  —  M.  CAMVBIVS  P. 
F.  RO>L  80KA\\'S.  (Romae).  Grut.  905,  9|  Fabr. 
»8,  l«a.  —  Grut.  373,  8.  -  Gud.  832,  10.  —  Grut. 
S81 ,  IS. 

Spoletium  iu  l  inlirien.    IlORalla.  —  Mjnnt  873,  3. 

—  1118,  4.  -  1259,  lt.  -  1411,  18.  —  itWO,  7. 

—  Grut.  171,  1.  —  467,  7.  —  17«,  3.  -  Fataeh  ist 
dte  loMlirift  bei  Fabr.  85»,  8ß.  C<»AP1NA.) 

SmM  Semnum  In  ÜMbriea.  CA?Wlfa.  —  Omt.  408, 1. 

—  448,  8;  Ol  eil  2287. 

Suetta  Auruma  in  Campanien.  ARMflia.  —  C.  FIH- 
MIDIVH  C.  F.  AEM.  RVFV.S  SVE8!«.  AVRVXCA.  (Aqiii- 
leiae>  Munt.  814,  8;  Bertali  Ant.  d>Aq.  p.  153,  d.  155. 

Storno  \m  Geb.  der  P^^er.  SBRf  la.  —  Gie.  In  Va- 
(in.  c.  Iß.  fs.  oben  AnltmimJ  —  f..  OVIOU)  I,.  F.  sFU 
VI'.VTHIO.S'I.    (Iii  castru  liiter,ii(ii,i   agti  Stitmoiwiinig ). 
(idd.  6;  Mural.  839,        1116,  7;  Orell.  3836.— 

God.  115,  12;  Munt.  87»,  2,7  —  Gud.  126,  4.- 

Superei/uum  tn  Geb.  der  lleKfner.  8RR^ia.  —  Cie.  In 
ValtD.   c.  1«.   C»-  iiifhittm.^    -    y    X'AUIO  Q.  F. 

SER.  (iE^UNO.  fCaütoi  vccchiu  äubui^uo  propc  CorOnium). 
Ovdl.  145. 

atarentum  tn  Oampauiea.  MENenta.  —  Tl.  CI«AV- 
DIVS  MBN.  LATIN Va  SVRB.  (Ronn»>   Mvnt.  858, 

1;  Maffei  insr-r.  vnr  SR?,  i;  DoDat,  173,  1.  —  Gmt 
36«,  3.  —  Reines.  (1.  \  I.  a».  p.  40». 

SuCrhim  iu  Klrdik-n.  l'Al'iiin.  —  (;rnt.  .^ö.5,  .1:  On  ll 
3»76;  er.  HiuECJibucb  ap.  Orell.  II,  p.  81.  —  Grut.  428, 
8.;  Orell.  880r.  —  W«ntfateM  vardMclias  i*t  kiermidi 
die  PanvIiiiM-lic  Invclirirt  bei  Grut  481 ,  6.  (VEL.) 

Tarentiiui  in  Calabricn.  GALcria.  —  Mural.  111«,  5. 

—  Murat.  910.  7;  20i:>.  » Orell.  tOO'i.  —  I  i  ,i  fl 
weia,  wie  wenig  mnii  oft  von  dem  Fuitdorlo  c)u«r  Ja- 
•ebrift  «af  das  Valerlaml  dos.^cn  aehHeasen  kann,  weleheai 
Bie  gcso(/.t  iMt,  glebt  die  ku  Tdrcnt  geftoadene  GraliaclirKt 
de^  Gadiiancrs  Colnniella,  Aber  «Cetebe  leb  in  dnrZeltaehr. 
f'.ir  li.  Alt(.'riii.  iN.'i.'i.  s.  17!»  ni.-sprnr'iiuu  habe.  GmSm  OHd 
Taruut  gehiirlcii  /.u  ilerselbtäii  Triliu.s. 

Tarrininm  in  \  eiieticii.  CLaudia,  —  C.  TITENIV'.S  C. 
F.  CL.  SBCYNUVä  TARVI8.  und  M.  CALViClVS  M.  F. 
CL.  F0RTVN.*TV8  TARV.  CB«<»"40*  Mural.  «041.  — 
Grut.  67,  I 

Teate  Manucuiorinn.  ARNionals.  —  Reines.  CU  VI, 
II.  113.  p.  4.52;  Murat.  201.  2;  Don.  211,  203;  Ur'jll. 
3755.  -  GroL  374,  1;  Fabr.  463,  »X;  OrelL  3853; 
4058.  —  Munt.  784,  8. 

T  r  •  I  i  T.fr i  T!.  PVR;ilin.  —  Q.  OAEDIWS  P.  F. 
FV  lt.  isEXVia  llCUUEsm  (l  uio  lulii).  Crut.  379,  6; 
PUL  •  Torrn  iM«.  v«t.  AM.  p.  884,  8;  Marat.  1088,1} 


Bertoll  Ant.  d'Aq.  107.  —  Miim«.  48,  7;  783,  7;  Gud. 
35,  1.  —  Mural.  787,  6.  —  Grut.  183,  Sj  Murale  874^' 
4;  888,  8.       Gmt.  888,  1;  Gttd.  188,  1.  —  Umt. 
47,  4  (ex  Ligforio). 

Tilmr  in  Laliom.  ANicnsi«.  —  Q.  SÜV'ATERIVS  Q. 
V  AMi:,\.  NOVATIANV.s  PRAEF.  FADRVM  TIBVRT. 
CTibure).  Murat.  125,  7;  Marin!  Atti  dei  fr.  Arv.  I, 
p.  CUaaXi  Orell.  I,  B.  1817.  —  Mnrat.  fH,  12  (8 
Plaulii,  aAmmllifh  /.ur  Aiiientii.H  jrehorenfl).  —  Grut.  1110, 
11;  Mural.  807,  6.  —  Orul.  laO,  2.  ~  452,  6.  — 
453,  1.  —  Die  Tümii  ilni'iclien  Inschrirten  otil  dem  Namea 
der  tribus  QVlBina  O^urat.  144,  4;  üoa.  13,  51.  —  ' 
Marat.  887,  4.  -  Gad.  188,  8.  -  Mnrat  1119,  8; 
er.  Gmt.  458,  0)  Mnd  faUcli. 

Tieinum  Iu  Gall.  Cisalp.  PAPiria.  —  h.  .SOLI.IV.S  t.. 
F.  SECVXnVS  PAP.  TICINEXSlS.  (Veroniii-I.  (irur.  83», 
2;  Mural.  1087,  1.  —  C.  OBCCIVS  L.  F.  PAPIRIA 
TICIM.  (Coloniac  Agrrlpplnae).  Retaea.  a.  VIII,  28. 
p.  «18}  HOpadi  BpigraHUiatacr.  Germ.  iar.  18,  87.  — 
C.  PVBUCIV8  C.  T.  PAP.  QVIBTVB  TfCiNO.  (Romael. 

Murat.  846,  5.  —  BBR.  PAPIRIA  TiriXO. 

(Vplilrls).  Mural.  8Ö0,  1.  —  MM^P.  VKK\'S 

TICIM».  (Ilumae).  Mnrat.  a04(».  —  C.  .\(»\  EM.IV8  C. 
F.  PAP.  VAüUüVä  TICIX.  CRemae).  Fabr.  818,  696} 
Malv.Marm.Fel8.  p.  253;  ef.  Orell.  II,  p.  m  —  M.  TB- 
Itl!  |\T|I|V8  P|APJ.  CAt.MSTVS  |TI|r.  (  Uomac).  Murat. 
.-^iti,  1;  Maff.  iuscr.  var.  267,  1;  Dvuat.  173,  1;  OrelL 
II,  p.  20;  —  Gnit  1088,  7;  Mnmi.  1118,  4|  «f.  ad 
1087,  1. 

Tffemum  U^aurmm  .In  VaibrleH.  STBUatlnaf 

Maiv   >T  irm   FelH.  487;  .Mural:  757,  4;  Greif.  3865. 

Tifcimiin  Tiber'mum  in  Fmbricn.  CLVsInmina.  —  C. 
IVI.IO  C.  F.  CLV.  PROCVIX)  TlFERXIg  TIBERIM8.- 
(In  opp.  Montoae,  Tifwnum  veraua).  Malva«.  Marni.  Fela. 

868;  Fabr.  188, 188.  —  IDIV8  h,  F.  GRfr.  PBF- 

PKN'^  TIF.  tRo'»»c)-    Murat.  2040.  ^   r  TIKFRSOVS 
C.  l.  CI.V.  SABIXVS.  (^Tiferni).   (.rut.  1(24,  Vi. 

Trebula  Mutiienca  im  Sabineria lule.  .'^KU'iia.  —  Cic. 
ia  Vattn^  e.  16.  (a.  eben  ilJiriMua«.^  —  T.  PKTRONIO  T. 
>.  8BR6.  8ABIN0.  ('lVrt«iea#>  Grat  451,  2;  Pnbr. 
404,  70.  -  Gnit.  651.  7.  —  Falsch  sind  die  Insclirlf- 
tcH  bei  Grut.  11».  .H:  l-'uhy.  404.  71.  (STKI..J  —  «rut 
4t;»,  1;  .1.  71,  -4:  4  .1  <  l  ArilA.)  —  Grut.  26,  10;. 
129,  5;  Murat.  29,5;  Ureil.  1492  (ranrmaLFAU,  HÖR./ 
xweimai  ARN.  nnd  VBf^.).  —  Die  Ittsehrin  bei  Grut  884, 
8:  1..  CA.sCIKXa'.s  A.  r.  CI,A.  (in  diocrc-i  ULiilina  fn 
Tribut»  sive  Muiiic  l.iuuf)  be/.iclil  tfich  wubl  uui  dt-n.-'elben 
Orl,  auf  welchen  die  oben  unter  Hftite  aurjfenibric  Ifl— 
aohrirt  belogen  werden  mtm»  (etwa  CiitenitaVj. 

'  5V«!MT  In  Pipcnum.  I.EMonia.  —  C.  CAMVRIO  C.  F. 

m:m  tmcmesti  -  treiknsks  patbox. 

(In  agro  Attidii,  nunc  Fabrianciisi.s  diilonis}.  Mnrat.  686, 
8}  108«,  8;  Or«ll.  618.  —  Mnrat  789,  4. 

Ta<!>'r  Iii   rmi.fltMi.   n.V.Mumiiiii.  —   I..  IVMO  L.  F. 

CLV.  MARCIAAO  AKU.  II.  VIR.  TVOSR.  (CaBaigHani, 
Twfertmm  vira),  Grut.  423 .  1 ;  Utfnrat  1180.  8.  —  h. 
VRMVS  I»  F.  ri.V  i  rilMVS  TVÜER.  (In  tai-tro  Cssalnl- 
tae,  agii  Tmli-rlim).  Murat,  866,  5.  —  M.  VLPIVS  M. 
F.  CLV.  BAMV8  TVDBB.  (Iii  vAlle  Vlyla,  agri  niAr> 
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tbO).  Mant  879,  I».  —  g.  flOOOONlVB  Q.  F.  CRV. 

PIUMVS  TVDEB.  (Romael  Fabr.  340  ,  614.  —  Grut. 
Ä58,  2.  —  Mural.  5^7,  3;  704,  4.  —  Grne.  786.  8; 
Mural.  13i7.  10.  —  6i6,  3.  —  754,  i  -  i;7<>,  1; 
m,  6.  —  124«,'«.  —  1364,  8.  —  1710,  3.  — 
fidMsh  «M  aiUMr  tnai  Ugariachea  IsMhriftett  M  GinRiu 
(CLV.,  CLVST.,  CRVST.,  ÖVin.,  ARN.)  noch  Morat  787, 
4.  —  Orot.  1082,  1;  1099,  6;  Mural.  844,  9. 

Tu..:  u'um  i  n  r  iiiuin.  FAIMRIA.  —  l.ivius  VllI,  37: 
„MeeiuriJtm  irau  Tincutanit  in  poenae  tun  strocU  auclores 
mansisse  ad  palram  aetatem  constat;  neo  fafiM|ii«iii  fMrne 
tt  PalUa  tribu  candidatam  Papiriam  tvnt  solUuin.'^  — 
▼Mar.  Hax.  IX,  10,  1:  „Quam  ob  eanma  Paptn'a  tribaa, 
in  qua  plurimam  poslea  Ttueulani  in  civitalem  rcccpti 
potuerant,  nemlnea  unquam  randidatum  Polllae  tribua  fe- 
cit  magistratum.''*  —  Cr.  Fest.  v.  Pafäria  (p.  905  «d. 
Lindea.}:  ;,Papiria  iriAH«  «  Vofirio  appeUatm  eH,  vet  « 
fMNnin«  itgri  qui  eirea  IWenliM» 

Vrf.bmm  Hortense  in  Umbrieii  ■^TI'F-latlna.  —  C. 
VESMO  C.  F.  STBL.  VINDIfl  l'Ui  VIJ  VHVIM  VA- 
TUONO  SVO.  (^l'rbini).  Griit.  IS.'.,  H;  Fabr.  664,  517; 
Orell.%d714.  —  Grut  387,  8;  Orall.  3446.  —  6ni(. 
8M, -f;  Moral.  f047  ,  4;  Fabr.  6«4,  »14.  —  erat. 
4t0,  7;  Fftbr.  ß64,  .'515.  —  Grul.  460,  1;  Fabr.  665, 
ÄIS.  —  trut.  471,  3;  Fabr.  664,  516.  —  Mur.it.  703, 
4;  Guxl.  124,  6.  —  Fabr.  665,  518.  —  Vfelleidit  auch 
Mural.  757,  4;  Malv.  Mar».  Fda.  p.  487}  Or«ll.  3866. 

Urb»  Sattim  In  PfüMo»,  VELiu.  -*  ...OBUVS  0. 
F.  VEL,  PROCVf.VS  Vnn,  S.\L.  rRoinae).  Miiiftl.  p.  2040. 
—  Falsch  Ist  die  Insfluift  bei  .Murüt.  7I>7.  7.  (AK.M.J 

Veii  in  Ktriiriea  .Kcliciiit  nadi  Tic.  pro  8ex.  Rosclo 
Aa^riau  Iti.  jj.  47  sear  Tribus  Vta-tielia  geliort  zu  bakan, 
Oieero  nngt  dort  n.lmiidlt  „OhmI  vero  ailii  dlOlelle  sit, 
qwnvia  multoa  notaiaatira  proferre  (ne  lon«rli)s  nheamj 
▼al  fsc.  CorneliUJ,  vel  vicinos  mr/w,  qui  »iios. 

liberos,  quo«  plurimi  fiKiimt,  ngricnla.H  ns<iiduos  etwt  co- 
piunt  —  —  quum  —  «d  rem  uiiiil  iiitersit,  ntroai  baoc 
ego  comicum  adolesccnlvm  an  aliqnetn  ex  agro' Faianre  no- 
aiiMB."  —  Elae  lOMbriri,  die  diese  Vermulhung  besta- 
flgla,  bt  aitr  nieht  Iwliannl;  danregen  Andel  sich  in  einer 
xn  Voii  ffernhiiciii'n  Inschrift  Lei  Fabr.  170,  32  t:  Ol  eil; 
4016  uiiioi  <iri-i/eliii  ('ciiEufflviriK  MunicipU  AuguiiU  Vcien- 
lis  ciu:  V.  AVVViVH  P.  ¥.  TBO.  Oa  aJle  iibrigaa  Cra- 
tumviri  dort  drei  Namau  habao^  aalJC»  mn  ftat  vermn- 
theo,  daa«  in  dem  TRO  der  Name  TIBO  verborgen  sei; 
allein  dann  isl  duih  die-scr  Manu  dw  oin/.i^e,  bei  licm  der 
Name  de»  Valcid  itlii/.ngerügt  i,st.  Man  mus«  aisu  entwe- 
der atniLliiii(.ii,  der  Xuname  »itccl<e  in  dem  P.  F.  TRO. 
(etwa  PETliOniaoHaJ  ador  dia  Tribua  «ei  dam  Naacn  die- 
Ma  Manaea  balgvragt,  weil  ar  (ala  Adleetas)  dar  cit)/i<; 


war,  daeaea  iMbna  nicht  schon  .kjs  dem  Namen  dtm  Mu- 
nfoipiama  erhellte;  Jedenfalls  .s,  tieint  die  Inschrift  nichts 
zn  Uli  rem  jet/.ißcn  Zwecke  hei/.ulrn-cn.  —  Paboil  Ist 
die  Inm  brifl  bei  Mural.  lOfll,  3,  ^VEIBX.J 

y^fitrne  in  Lnliuni.  POMVTbM.  _  .U  AIMILIO  U 
Em  SKVBMIASO  VBIJTBB.  CVeätHty.  Mur^t, 

Vfnafrum  in  Sninniuin.  TKUeniins,  --  M  OVIV,'«;  M 
F.  TER.  RVb'VH  VKNAFER  und  VBUTEJIMO  C.  F. 
Vnsm,  SABraa  CBmaae).  firilt.  «87,  8.  —  Htaiat.  478, 


9;  Ordl.  9988.      Morat  708',  f ;  9098,  lO.  —  Mont. 

722,  3.  -  726,  6.  —  816,  7.  —  1214,  9.  -  1536, 
2.  —  1653,  2  -  1743,  13.  —  Grul.  114,  8.  — 
Faluch  ist  die  In.schrift  hei  Gud.  27,  8.'  (BKBL.) 

Vetatäia  ia  Apuljea.  UORatia.  —   B  M.  [F.] 

BOR.  BA8SV8  VEH.  (Ronaa).  Marat  9088.  —  Tgl.  dta 
in  der  Zeitschr.  fdr  d.  Alterth.  1834,  .S.  183  angcrilhrtcn 
Inschriften,  ku  denen  noch:  L,  STAEDIVS  h.  k\  HÖR. 
IV8TV8  (Vemiafa«)  Fabr.  647,  408  UwcBgangt  fw 
den  mu.«is. 

^'erceUae  !■  fiaU.  Cisalp.  ANIenala.  —  C.  ANNIT8  Ü. 
F.  AM.  SALVTVa  VERCBUja  (MalSK^  Wiener  de 
]eK.  Rom.  XXII.  p.  122.  n.  56.  —  I..  VALERIVS  T/.  F. 
AXI.CRESCKNSVERC.CBudi.ej.  Ort'  r.Ci  s  L 
LAEMVS  L.  F.  AM.  PAVLINVS  VEKC.  (Koraae).  Grut. 
670,  10;  Gud  17t;,  »•  Fabr.  339,  612.  —  L.  VALE- 
Birs  U  F.  AKIENMJS  VBRC.  CAfaUdaa).  Grat  1110, 
8;  BerteNAotd^Aq.  p.l89,  ii.f78.—  TSR.  BXSOMNVg 
TFfl   I".  AN.  VER.  (Main/,)-  Crut.  632,  4;  Fuchs  Ge.seh. 

V.  Mainz.!.  Cl.  IV,  n.  34.  --  AM.  V|E1RECV1NJ. 

DOMO  VBRCKI..  Srhaiinnl  Kiflia  illusitr.  I,  543;  Orell. 
887».  —  C.  ATTIO  C.  F.  AMBNSI  LVClUAMO  VBB- 
CBLfiAS.  CRabm).  Motitf;  9098,  9;  9087,  8.  L. 
PO.MPEIV»  L.  F.  lANlI.  TERTIVS  VERCEM..  CRomae). 
Mural.  2041.  —  C.  CRISP1V8  C.  F.AM.  SECVNDINV8 
VE(RJ.  (KouiM  I  >l  .lv.  .Mann  Fels.  p.  253;  Fabr.  213, 
688.  —  L.  AlAtiAACVS  l«.F.AKL  SBVBRIN.  VKBGjfL. 
Ibidem. 

Verona  in  Gall.  Cisalp.  PVBlilia.  —  Q.  MINICIO  0. 

F.  POB.  MACRO.  IiIl  VIR.  FEBON.  CBrixiaa).  Ontt 
4.18,  8;  918,  16;  MaflT.  Mn«.  Veron.  189;  Orell.  «7.— 

M  \PI('IVS  M.  F.  l'VB.  PVOEXS  VERONA.  (;Roui«e). 
fenii.  .'»22,  2;  Maly.  Marm.  Fels.  Ö8.  —  M.  M.UilVS 
M.  F.  POB.  .MACRIV^S  VERONA.  CViodonissne).  Grut. 
661,  10}  Oarbart  Rar  Atom.  (Bd.  IL)     17;  Orall.  447. 

-  1^  VBTTIVS  ».  F.  P7BLIUA  FIRMABV  (f)  VB. 
nO\A  (Axbcrg).  Grul.  568,  1;  ilüpsch  Epigr.  Germ, 
fuf.  |>.  U6,  4.  ^  r  I  ABIVS  C.  F.  PVBM.  VERONA. 
(Aquilciac).  Mnnxt.  8t.),  1;  Fabr.  2t2,  662;  Berloli 
Aot.  d'Aq,  o.  173.  —  C.  MOUlVa  C.  F.  PVB.  VERONA. 
(Iader«e>.  GroC  918,  18.  —  Q.  VISIV8  Q'9.  tVBUL. 
MAXIMVS  VERON.  (Romae).  Grut.  IHO  —  Q. 
POMPEIVS  0-  F.  PVB.  8EVERVS  VER.  ( Z.ihlbacli  bei 
.Maiti/.j.   Furtm  Gesch.  V.  Mainz.  I.  CJ.  IV,  d.  25;  Orell. 

4366.  -  SEX.  NAEVIO  L.  F.  PVB.  VEBECVNDO  

NATO  VEBOSTAB.  (^Vermaey.  MaF.  Mna.  Veras.  471; 
üi  cll  4479;  Mural,  ^S7 .  .*).  —  I.  JiBAETJV.S  J,.  F. 
PVBL.  VERON.  (Cekiae).  Mural.  7t»it,  7.  —  Q.  SLIK- 
N  \  S  ÜVINCriA.NV  S  ij  F.  fVBI.lClAE  VERONA E  (?). 
(Pisauri).  Fabr.  137,  125.  -  Grut.  419,  6j  Maff.  Mua. 
Vena.  179,  1.  -  Orell.  9177.  —  De«^  I,  p.  80,  4.— 
Ausserdem  haben  noch  etwa  24  zu  Verona  gefundene 
Inschriften  den  Namen  der  Tribus  Pul/tiUa.  —  Fal&ch  sind 
die  losehrifieu  bei  Mnrat  849,  6.  —  Vdbr.  718,  877. 

—  607,  «8. 

Verulae  in  LaffadL  OOBaelia.  —       ALFIO  I«.  F. 

COR.  VAI.KXTINO  11.  VI«.  I  r.  Q.  (J.  V.  M.  V.  (iWuMi- 
e^ü  Veniteniyj  etc.  iVerutisJ.  Gud.  20S,  6;  .Murat 
1104,  7. 
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Vettona  in  Umbrieo.  CLVatumiM.  —  Lw  TVLLlO  L.  F. 
CLV.  VERO  V£TTOmm  (Sesüiii).  llii|»t  8fO,  8; 

1094,  1.  —  Mnmt.  1443  ,  2. 

YeUiftiiiiiim  in  Ediirieii.  THONtenlina?  —  SEX.  iV- 
LIVS  TKO.M.  Ci.KME.NS  VET.  (Romne).  Maff.  iflficr. 
v«r.  267,  1;  üonat.  173,  1. 

VIA«  ValetUia  In  BralÜam.  AEMiIi».  —  Orell.  3703. 

ineentia  in  V«aelIeo.  M*:Xeni».  —  M.  EXKIA  S  M. 
F.  MEX.  VICETLW  S,  (VicclUe).  Grut.  32«,  8;  1093,8. 

—  Grut.  421,  ».  —  703,  3.  —  Mural.  HZS,  ».  — 
1424,  11.  —  Audi  vier  Ligorisrhe  IiischriricD  bei  Cud. 
4,  1.  ^  8,  4.  —  1»,  —  «7,  4  «Uinmen  daait  Ober- 
da,  wfkrend  «ine  «aivre  bei  Ond.  S06,  4,  als  «tarbes 
Zeichou  der  FalsdilieU.  die  Tribun  P^'^^iiis  ntigicTjt. 

Vhenlium  in  Etiurieu.  üABatiua.  —  PUl'lUVS  Q. 
F.  SAB.  KAVSTVS  VISEXT.  fRoraaej.  Mural.  2038,  2. 

—  [L.|  SEKÜIVS  T.  F.  SABATi  VALEATl  f  VlSEXTi , 
wenn  nicht  efwa  ein  Apulisehw  Varmtinm  preioeint  ist, 
dessen  Tiibtis  noch  uubekannt  ist).  ("MTin  i  UaniüstSdier 

ll,.lj.siprü«r.  1831.  S.  88,  4.  M.  .MiNAll  M.  IF.J 

SAH   (ai  r.I  (VIRTVTI  VISEMT.  SACIL>  C'i^> 

erut.  100,  5. 

Volaterrae  in  Etrurin.  SABttlBn.  —  A.  RVFIVS  A. 

F.  SAB.  VERVS  VOLATERRIS.  (Romae).  Fahr  135, 
103.  ~  Bullett.  dell'  Inst,  dl  conisj».  «rcb.  183»  p.  .'i^. 

—  ]Mur.it.  2090.  3;  UiiJ.  315,  25. 

VüUi  in  Etrurien.  POMptio».  —  M.  PACX^H  S  M.  F. 

POM.  BAS8VS  iL  VIR  VOIXIEIS.  (XcapoH  mit 

Potcolol    f.i       117    I.  —  Grut.  1095,  1. 

Vi'hniu  III  i!.iiinieri,  POMPlina.  —  L.  CASIXIVS  L. 
F.  POM.  LEGITIM VS  VOLS.  aud  Q.  VICCIVS  Q.  F. 
POM.  PVDüNS  V0L8L  Qtmaiuiy  Malvas.  Mar«.  Feto. 

;  Vnbr.  «19,  586.  —  POAL  FIRMV8  VOL- 

SIN.  fRouiac).  IMuraf.  2039.  —  Gnl.  447,  1.  —  «095, 
1.  —  Murat.  848,  4;  740,  ». 

CBe*chlii«n  fnlf^t.) 

PersonHl  -  CUronils  und  Ulisccllen. 

Annnlt«  r|>.  Iiier  iii  folgciidcs  I>rA|i^ri<iniii  «Kchirnem  C)b- 
stTTalione«  rrilirte  in  quof>ilaui  luro,  Itnili  Ciccroniani  —  quibos 
ad  aiaBairfaai  —  llafaiaaDi  ia  Ovain.  Auaali«-r|r<fn«i  d.  83.  m.  Lan. 
nie  KCalcnd.tM  —  iaritat  C'A.  'Fntthrr.  Dr.  et  i>raf.  pliiios., 
OjfMa«.  Saab  t4  8.  ».  ft.  —  Das  habe  Kvaigl.  Ministerium  At% 
VaKiM  aad  de«  MiMllidbaD  VuCeniabla  hat  ticb  darch  den  Be- 
Hübt  daa  Geb.  Kiicbcn.  md  Bcbibalbi  Dr.  5WW(#  Ober  die  Kr- 
|ekaln&  dar  mat  18-  14t.  fall  d.  J.  wgoMmmtM  ccmm 
R/eviiiaa  de»  biMinia  an  8.  Hai  da*  Tarifoi  fiAna  aiUhalw 
Crmnatitim«  v<r:iiib<,t  |;ef«adBn,  im  «tneai  baidvolle«  8cbMlbCB 
\.m  IV  .AiijMi  I  <l  J  nicht  aar  die  rübaiicbe  TbiÜgbcll  und  Ilm. 
siciit  der  !^tjulci>nimi««ian,  drn  Eifer,  die  Hrnfl  und  Tliaitrbt  4«» 
Breton,  Prof.  JFro(.ieArr,  und  die  IMlicliltrrne  der  «iamtBcbc« 
LcUrer  dirser  Anstalt  mit  besondi-rrm  Beifall  anxnrrl.i-nnrn ,  (an- 
dern aucli  ülier  Fleiis,  AufinrrkkaDbeit  and  die  gutm  Kurtsrhrille 
der  Srhnirr.  -»vir  über  d.'reii  »niModig^«-;  i|p|ra|rtfn  »ein«  hohe  Zu- 
fri  .li-iilii  it  zu  rrlirnueii  lu  i;>'l>i'ii 

iiunii.    lu  libro.   Ii-  <>.iriiiiiir  rrntruu  arvalinin  nopcr 

•cripxi.  iKinr  itemuin  vidrii  |<.  'J'J  yi,st  liii.  SO  etcidiise  prapler 
bonineotcJculun  in  nnmcpi*  posilom  inlej;ri>ni  scnfj-nf iam ,  rjuii 
dem  clade  pertnriiatur  iniirertas,  qao  c\|.lii:ni  vi.c.tI.hIiiui  ikIi» 
fttfät,  loeu».  in»4;t««ila  igilnr  «unl  pAnt  verijn  Si  linrid  I,  p.  SSJ?, 
i|nar  «eqanntnr:  De  forinatii  mt  riilnri,  cui  «fliiii%  rsl  i  t  uiua 
idem.  Minililudineni  impera*iva,  euiiu  rei  quae  apnd  tiratCOf  ic* 
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Gv.  Lat  n. 


R.  n.  KUnstn. 

Der    Ober-  ^ppellntion-ijjrriebt^rath   und   Prof  Ttr. 


•I.-.  <)\t;n.  und  Prof. 


Jen 

franrhr  i%t  in  iJii'  durt'h  dm  Ali 

V.  Srhi-frtrr  rrlrdij^lo  ordi-nll.  Proffvsnr  □iif^'^eruclct«  und 
Ordi'iill.  I'riii'.  der  Ki-i  litr  <l(  .tussi  rurdriitl.  Pfaf.  aa  dal 
fitt.it   Ilcidr'IIicr^^f ,   Dr.   Ouijrt  ,  Ijcruft'n  %v(ird<'a. 

f.fij»/i{j.     .Vtifmci  lLs;iin    j^rTimrlit   durt"h  Frriiiidt: 
nicb  verpflicktet.  der  Mitwelt  über  eine  voicbtijj^e  8acli'- 
zu  geben.    Herr  Bectar  StiUlhmn»  t»^  in  »riaer  A  <: 
Piataas  Eutbjdenins  p   10  in  einer  Annerl.tinf;:  „I  I.  ^ 
noo  p«r>pr\it  i<ir  dortnt  f/niilam,  qui  nnpn   m  il  :,  > 
hi«  rebus  sentcnliaro  ferre  tu^liuHit,     Ncuipe  i>  niiilali 


IM 


fulilr  icb 

\  ursrblll«« 

■|;;ilic  XIII 
i-nti  -J[.Ti  , 
lii.Miiiln  .Ic 
jirtis  ji<|- 

itrNrin  putat,  quiid  plur.i  tr:ii'lari  ridcantur  argumenta.  8ed  ni- 
miruiu  konns  Aomo  ue  Crilouem  quidcm  Platouicaai  fidetar  fcr- 
eaptue  aal  Icgisaci  aJ>iH]nin  quid  de  boc  PlalMda  i 
aaadnoi  etaet,  eerle  Mltqualeeos  «catire  patoiaiaL  ] 
Mte  ia  Eafbydcmo  conspicaa  JM  MMd»  iwdiCMib**  —  CbtM*  be- 
«idkan  akb  p.  48  (;egeii  da«  Cnde  dla  HVarlet  htii  foirte  Tolveris 
iaaiW  cafdM  ^eta  crcdere  et«,  auf  dietelbe  Person.  Damit  nnm 
aieht  dart  %tS  der  Frage,  wer  dieser  boma  dorta*  »ei,  Streit  eat- 
stebe  (nie  es  nns  jrtxt  mit  dem  lon  Pinto  Entbjrd.  p.  S04.  D. 
erviibn(i-ii  l.o^(>j>rapben  er(;rbl),  so  bcnerbv  icb,  das*  aller  Wahr» 
tcbeialicbkeit  nacb  icb,  der  IJnterzeicbnete,  es  selbst  bin.  Vor 
eiaea  Jabrc  babe  icb  nfimlicb  in  dieser  Zelts^brift  8.  811  — 8S8 
einen  Auftati  über  SUimier  utitl  trinr  fn'ntfr  sowie  hIict  die 
crnäbnle  Stell«  d<:s  Entbjrdianu^  nlidrueLicn  Inssoii.  .\uf  da>,  vraa 
S.  826  s<i<i  pessfrf  i<| .  ich  luicii  jetxt  genötlii^t  tu  vt-errei- 

M'u  und  um  tiiir  Vrrtjli-icliiiiijj  dfr  .\rt ,  in  »eicki  r  ich  gi-spr«- 
clic».  iiinl  di's  Tiinr»,  in  dem  Ur.  8t.  «cbreilit,  Bu  bitten.  Frcl- 
licli  >  i  i~  niclif  zu  entscbnldi||dt,  da««  Ich  <a  fflivagt  baka, 

d*T«-r  .Vlriijuu^;  xii  ietü. 

Dr.  Karl  üermanM  FtinliAüiiel. 

Pof  er  sljurg.  Am  Ii,  Anp.  starb  der  Adjunet  der  Kaiser!. 
Aliadi^niii'  di  r  ^Vi,»(>ll^cllufl<•a  l)r.  Habrrt  t^ent.  S8'  ,  .Jil-r  .Ii 

Rom.  Dir  .-]rctirMilii{ri,i'br  Gcsellsehkfl  bat  eine  MciiiuiU  ton 
40  Dueaten  \\  ertli  als  Preis  für  die  beste  x\bbandlnnj;  ubrr  fol> 
ßcnden  Uegeu^laud  ausfrexKbrieben:  „Es  ikt  ZBTÖrdcnt  eine  er- 
schöpfende Darstellung  des  Zustandcs  der  Bttmischea  Coloniea  ra 
liefern;  dann  au  erfrrU-ru,  welcbea  pnliliscb - ilMaoatitcbea  Zweck 
die  Bemeraav  »R  draaalbn  bade»  «rdcbcv  Clateaabfed  awlaebcm 
de«  niUlairlaehaii  «ad  CtfO-Cala^  mmi  Janaa  der  Oiiecbea  ab> 
mltcte»  cadiicb  wdabcr  4ar  Emtand  der  aHn  Eiawabaer,  nad 
'ardcber  jaoar  der  aeBaa  KawaaeB  aeL** '  IH«  PröMcbrincn  stnd  in 
Lalelaiicher  oderFranaasbebcr  Sprache  abxufassen,  Gelehrte  aller 
Ifalionen  k«aaea  canearrifen,  and  die  Einsendungen  müssen  bia 
Kude  Nov.  18Sy  wlw  den  can*«kaliehcQ  Bcdia««a|CB  Kcacbebaa. 

Lpsala.  WOmd  daa  Jabtav  1888  etMAlawm  bd  iu^f^ 
irniTcrsiUlt  falgeada  Gckfa^cHtcebrinea  «ad  IKmrrtatianea  >  Cm». 
i*ry.  ibaberw.  Li».  Gr.  Bae..  Ariilophaai*  Comoedia,  qnaa 
'Axa^rtjt  tiocribitur.  P.  I.  D-  Iti  a  4.  --  lok.  S/nnghrr^, 
Aiebaeol.  Doe. ,  de  cammentario  Dionjau.Gaaiii  Laagini  ^tf*  vyotrf 
ctpaalUa.  F.  V^DL  S.  47  -  108.  |iv  4.  ~  M .  FM.  Gtut, 
JlaiulHbm  caaiealaaaa  ^pacdau  critira  Ua  Vanalballa  IHtneta  aapar 
18  8. 4.  -  V.  JL  F.  JftwMM,  conparati»  inter  frofrtet- 
Wim  Cfaeeiaa  aaltana«  nceallartafae  Earopuu  politici  cullut.  P.  I. 
.11.  18  S.  4.  —  In  Wlnlerbnll.j..bre  l«3«/30  ».ihlfe  Jip  T  ili. 
ff«fl(Ht  ISSS  aindlreade,  woron  jedoch  nur  88«  |;i't^< ii^viinii; 
war«*.  Tbcalatfie  slndirtcn  S83,  Rcrbts««i«senschan  3U0,  JUedi- 
etn  180»  pUlaoopliiscbe  >Vi«irn«cbancn  371 ,  für  kein  bestimm- 
tes FneU  butlr»  sieb  cut>cbicden  ».%7.  -  .1««  87-  Not-  bielt  der 
Pnif.  der  Gritcli.  I.iteralar  M.  ff.  F.  PaliuhluJ  seine  Antnlts- 
ri-de:  lle  priinordii*  histariae  tlraerae,  —  H'r  Adiunct.  Philo». 
M.  E.  ^.  Miriilrr  wurde  stun«  Vraf.  I.o;;.  rl  Milaphjr«.,  de»  Ad- 
iunel.  ThroL  M.  ./  .1.  liul^ch  /um  l'iül.  tln  ol  KalsenianUs.  der 
Docriis  Ibcf.l.  >1.  ('  J.  .Hirn/iiii<(  11.111  7»M-il.i<  Adionct.  theo].. 
M.  Frifdr.  Iryil.  iiirlssim  /HIB  l>t)Ceiiil  lii»tQr.  UBi»ers.,  N.  C, 
JJrfw.  Xrdrili  /nm  Ilm  .  ns  lin|;onr  Lat.,  di  r  Kil>llotbch-.lm« 
nuen«!«  M.  J«!  l.'H^hum  rnm  D«r.  lilter.  baman.,  M.  Em, 
Gmhr.  Björlini]  mm  Hiic.  iiniliaii.  und  der  Bibliothek  -  Amaw 
•i«  M.  J.  frfw-  Mrom  cum  Dur.  blstor.  pbUos.  craaaat. 
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Die  Römischen  Tribus  m  Ustoffiwbcr  and  (j^co- 
grapUsdicr  Beuehng.   Ton  C  JL  Gr^ead. 

CR  c  '  r!il  u  HS.) 
t'iD  das  (>an/,e  anschaulicher  xo  macbeu,  fOgo  iih  eine 
Ueberaicht  dieAs  Ver/alelmlsses ,  nach  den  Tribu»  ufid  ici 
nach  der  s r Kgraphlttcheo  L«go  geordnet,  liiiutts 
Veltona  Uabria». 
Tader 
Arn« 

CumiM  „ 

Iwlanniwtca  Narfes  UmbriMi 
AiMri«  Ktniri««. 


1 .  AeuiiUa. 
Mevftuta  UaMw. 
Vandi  lialiL 
VorKfaH»  „ 

Suesna  Aarunca  Campinlaei 
Vibo  Valentia  Bruttii. 

2.  Afiiensis. 

Foto«  loJU  Veneüae. 
CrwwD»  Gnil.  Clmip. 

Verccilae    ,  , 
Ariminam  I  inbrlae. 
t  Blerit  Ktruriae. 
Tibifr  Latii. 


n 


f  Btef»  Apuliae. 

9.  ArnienMU. 
Brixellnm  Gall.  Cia«l|l. 
Ctflaian  fitnirfaie. 

Teate  MnrrTn-inorain. 
HiiltoniuiB  ättmuii. 
f  Btan  ApnliM. 

4.  Vamilla. 
Aaguats  Vanrienuor.  IJgnrUe. 
Alba  Pompeia  „ 
Raveona  Gall.  Cisalp. 
Pisaurom  Umbriae. 

Senonum  L'uibriae 


5.  Viaudia. 
Coneordia  VMtOaai. 
Tarvisiun  „ 
Noraria  Gail.  CÜNlpi. 
CMacadinm  l.igtiriac. 
f  Cliterala  Sabiuoram. 
V  r  II  sc  ili  .\ci|unrim> 

Barium  Apuliae. 
Caeliannm  LaeaalaaL 

Omacntam 

6.  Cimlumina. 
f  Furam 
Ssatinan 


7.  CMfiiM. 


8.  CarneHa., 
Madlic»  UabriM. 


Veii  Etmriae. 
Verulae  Latii. 
ArpisQB 

Aenluam  Sannii. 
Ctmm  Uk  Bratllis. 


ttoma. 

fO. 

PritrtA'imn  Venetiae. 
lirixi«  Galliae  Ci««lp. 

Lu['a  Kinulne. 

BiMtiae  CWaMa«. 
ItorsclM  liucanlae. 

11.  iWeritta. 

t  Sefaaian  ««tl.  Cinip. 

Altiiiitn  Intiineüum  Uguriae. 
Calatia  Caiupaulae. 
Caadiam 
Capiui 
Acwne 
Note 

■c 

12.  GakrUi. 
LoM  ■ttitrlM. 
Pisa  „ 
Neapolis  Campanlaa 

Abella  ., 
Abdlianm  SubbU. 


13.  HaratUi. 
Sfoletlan  Umlriae. 
Falerlt  Etrariae. 

V'eiiiisia  Apuliae. 

14.  Itemonia. 
Parcotiuui  l^trine. 
BMOBia  GaU.  Cuaip. 
Sentlraiii  UmkriM, 
Ilispelltim  „ 
Treis  l'iceni. 

15.  Maeda. 
f  Hadria  Vatbriae.  " 
N«apolla  OaniMnrfae; 
Snwdlsiiim  .A.pul!ac. 

1 6.  Mertenia. 
Fellria  Venattee. 
Vincentia  ^ 
F^Oito  UtH 
Bercalannm  Campaate*. 
Ponpeii  „ 


iT.  (hifentina. 
Comnm  Gall.  Ciitalp. 
JHcdialaann  «all.  Gluilf. 
Attidinm  UmMik  . 
Priverran  LaliL 

VquiliSlk  n 

18.  MatimM. 

Bttma. 

Oütfa,'  psrMs  Bo«. 

1  9.    Pnpfrim,  » 
helliiiiriiii  Veiiettae. 
Opilcrgiuni  „ 
Tiolaum  Gall.  Ciaalp. 
V  Aoenhrai  PfeML 

Sutrinr"  Finiriftf. 
Tosculuin  l/a(ii. 

20.  PolÜa. 
Bpondia  OaJI.  Traaopad. 
Bodtemaacoo  «alL  Vranpad. 
Indnalrla  „  „ 

Aitta  fjguriae. 
Polleniia 

Fana»  Galiia«  Cbpaiaik 
Btglra  tiopidliai  „ 

Mntfna  „ 
Forum  Cornelii 
Faveotis 

Faanm  Fortaoae  Umbrlao. 
f  ronun  Seapronli  „ 


Dertona  Mgrnrine. 
Arrctium  Ktruriae. 
Voli«iali  y, 
Voloi  „ 
Nepete  » 
Velftrae  LaÜI. 
Bignia  „ 
Aetfemia  Sanuii. 
Poteati»  Laoauiae. 
Athrain  „ 

22  V'ir.iHo. 
Tergeate  Jbtriac. 
Varona  €alL  Cisalp. 
AlMogaimiiai  MgarhM. 
Anagala  Latii. 
Aletrium  „ 
Caka  Caapanlae. 

Ardelina  Gall.  Cfjialp. 
iMoa  Poifipeii  Ciall.  Cuaip. 
llmbriae. 


84.  Quirinä. 
Peltninnm  in  VesUnis. 
Pinna        „  ^ 
8cptaquae  „  «, 
Amiternam  in  flaMahi. 
Foruli        „  „ 
f  Reate      „     •  „  . 
Bovillae  Latii. 
Ortoaa  Saanll. 


M. 

Atoste  V^enetfae. 
MonsSilicia  „ 
l'urriuria  Oali. 
Sora  Latii. 

26.  Sabatina. 
Mantaa  Gall.  CiDaip. 
Viaentioa  Strariae. 


Malernum 

'^7.  Sraplia. 
Altinnm  Veaetiae, 


t  Nanite  VMriae. 

S8.  Sergh. 
Aaisiam  UmbrlaK 
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Trebula  Matoeaoft  Hnbiuorum. 
Antinam  Maraorom. 
Cordalain  PvUgJwraa. 
Satnw  „ 


29. 

AvfQtte  Tanrloin« 

CIsaTplnae. 

Fi'iuiJi  Vibii  l.itiriiriae. 
Mevaoiolft  Lmbnae. 
UrMasm  Hortense  VuMea^ 


Corton*  IStrartM. 

TiU'ijniuii  ,, 
Beueveatum  SamaiL 

SO.  Smeuumo, 


n 


Venafraai  StiuüL 

32.  Tromentina. 
Aqaue  Statieliae  LigoriaA 
f  VetuloBlui  Btnuriie 
Ptrasia 

S3.  Veäna. 

AqaUeia  VeorttMu 
Piatori»  Etruriae. 
Aniianm  PioeoL 
Falerio 
Firmum 
IlelvU  Riciiw 
Urft«  Mvl»  „ 
f  llMirk  „ 

SiepIilUB  Saninii. 

BergomaB  flalL  filirifloMi. 

Placenti«  - 


AljÜiolog^ucIie».    Von  Konrad  Schwenck. 

Le(o.trt(t  nnter  den  Grieehlschen  Göttinnen  wenljf  her- 
vor anü  baam  ander»  denn  a,U  Mutter  vuu  Apuilua  ua4 
ArlemU,  wolche  aio  von  Zons  gebühren,  wie  sie  denn 
aohan  in  iar  Uiaito.oad  Hdymn»  aaler  die  GalUnimi  .d«a 
Se*B  gvxiUt  wird.    In  der  Beafodiiehen  Tbeogvnl»  wird 

sie  Tocliler  d^:  Ki  n»  und  der  Phobe,  Schwester  der  A'-lr- 
rie  genannt  und  tiiin  t  den  l}e>uauieQ  iz-vm^^takm;,  die  mit 
deM  dankein  Gewände  Qthtog.  406  sq.). 

jitfoi  xvavontnXov  iytiraiit  fttikt/ov  tdfi , 
TjtfiB»  dvS^uTioKit  rm  uäuvüxom  StoTai , 
(_ftn"^i/»y  t:  Hycm'iTaTOV  tyfog  X)h}ftnov)- 

Wer  die>e  milde  Gi'Uiiu  in  dunkclera  Gewände  ihrer  Natur 
DRcli  sey,  weiss  man  mit  i  -hi  ii  im  In  /u  -jOgcn,  ver- 
BUthet  aber  ApoUau  für  diebonne,  Artemis  fiir  den  Mond 
Behnend,  aie  My  die  Nwht,  lud  ißuM  dba  ^hireli  di* 
vwauchle  Ahteitang  ihres  Namens  xu  unleratOtann,  indein 
■tn  lUüiilich  donsclbett  von  Xuy&utno  (Aadtu)  berMtet  Dies« 
Ansicht  tbeilen  sehr  tflchltge  Mytholon^ea,  welchen  wir 
bedeutende  Forschnogen  verdnnkcn ,  und  es  mass  daher 
der  Widerspruch  gegen  diese  Ansicia  nicht  mit  dictatorl» 
idhe«  Aftepnrabcn  vergeiwMcht  aoodera  wotil  abgewogoa 
werden.-  D*  Itir^tma  verlielilen,  verbergen,  vergesaen 
Dachen  bcisst.    ku  wäre  es  möglich  dass  die  Nacht 

ein  Hey  Wort  gehabt  luitle,  vveiciies  von  diesem  Stamme 
Lümo,  well  sie  durch  ihre  Dankelheit  vevUrgt,  verhehlt, 
oder  wobi  («r  weU  ile  dareb  Sobtamaier  .Ver|{emeiiliei( 
den  Meneelmi  bringt  nnd  sanfte  Rniie,  ao  ihne  die  Heafo» 
dischen  BoyMdrter  xtuvoTHTiln^  und  null/n^  durch  diese 
Annahme  gerectitfertigt  wikreu.  Aber  warum,  ao  mflsaen 
wir  fragen,  wenn  wir  die  Form  Aritu)  von  Xü^io  berkom- 
■en  Uaaen  (ctwsvi^^'  von  An-  in  Xu^io  oder  einen  l>tn> 
lekt  «igd^d  weletier  r  ofnH  &  hnUe),  galt  die  Nadie 
grade  !n  Ii  '  er  Kigeuschafi  MuKcr  von  Apollon  und 
.Artemis,  weüu  «liuae  tiounc  und  Muuü  i>eyn  aoUteu?  (,iiino 


andere  Vermatbong  habe  ich  in  den  >l>  ihaiygiNt-hcn  Bk\m 
xen  vorgetragen.)    Ist  anzunehmen  dass  die  N'ariit  nlnwil 
Oberhaupt  nnr  die  Verbergerio,  die  Vergeaaerin  bieet,  m 
ditn  «Uee,  wu  aleh  anf  dieselbe  besog,  nveh  wenn  es 

damit  nicht  in  ^cnaQom  Kusammeuhang  war,  der  Verber- 
gen ii  oder  VcrgCä^verin  zugeschrieben  ward?  Möglich  würe 
die-»,  aber  sehr  wahrscheinlich  ist  es  nicht,  und  zu  bo-> 
denken  bleibt,  das«  lioda  welcbe  ebenfails  Zwilling»  vna 
Zons  gebohren  in  anderer  Sag»  elnea  Vrspranga  mit  Lnh» 
scheint,  und  dach  In»scn  sieh  Kuslur  und  Polydeukes  niotot 
fOglich  nl.s  Sunuc  und  Mund  deuten.  i)e!<hnlb  nincUte  ich 
die  'Nnraen  in  .Irj-Tio  und  .-//j-da  /.erlegen,  .so  da;*s  einer 
lud  derselbe  Stamm  mit  »wey  veracbiedeuen  Foruaxiens- 
qrlben  ersoMaM,  and  ven  gnn»  nbeaben.  Wir  lla^ 
den,  n-enn  wir  nach  einem  Stamm  Xü-  suchen,  noch  Ab- 
leitungen desselben  in  küo^,  Volk  und  Stein  und  vielleicht 
auch  in  Xiji'or,  Xuloy,  die  isanl,  seine  Kedeutung  bleiln  ihih 
aber  y.a  errathen.  Doch  in  diesem  k'miie  bietet  uns  die  der 
Griechischen  verwandte  Deutsche  Sprache  eine  Spur  dar, 
welche  uns  die  BadantouiK  das  fitannfl»  iä-  ermtliea  ' 
Im  Deotsoheo  belsst  nunlleh  CMMstdi  tfadhn 


AKhn  l  f  liotan,  woher  Golh.  läuths  der  Mensch,  Althochd. 
liut  das  Voll;,  Nenhotlid.  die  Leute,  und  ferner  .\Ubucln*. 
8uinarlot)i,  die  im  .Pommer  wachsenden  Schö.<i$(lin|!;e  (,s. 
Grinun  Gramm.  IL  21.  no.  241>  Mebmen  wir  für  Aä- 
dleselb»  Bedentong  des  Waobsena  an,  so  erkltrt  sieh  ISo^ 
als  Volk  wie  im  Deutschen  und  Xänq  der  Stein  als  eis 
tiewacb&eneä,  ein  Gewikchs,  oud  ktjiüv ,  kiüov ,  die  Saatj 
als  GewAchsc.  Konnte  nun  dieser  Stamm  als  der  in  de* 
Siamen  Leto  nnd  Leda  enthaltene  gelten,  m  lieeseu  eich 
dieselben  ven  der  Brde  vwstehen^  welclie  a»  als  spros- 
sende genannt  worden  wSre.  wie  sie  yuui  hcisst  von  dem 
Stamm  yÜM  als  xeugeude,  licrvorbringcnde.  Hie  Ucswicb- 
nuiig  der  l.cto  als  der  Göttin  im  dunkeln  Ge\\rMul  würde 
dann  dem  Ausdrack  yaiu  fiHuira  eut«precbea  (_ijiad.  IL 
«99),  ferner  ycia  iffpuf^  fO^yns.  XXiV.  106)  und  yjjf 
Srnfift^  CUesiod.  Theog.  807).  Auch  worde  der  A«a^ 
druck  fittXi/o^  der  spros-seodeo ,  nahrunggebenden  Vrdn 
gaox  geeignet  scyn.  Nach  dieser  .\nsicht  \v:ircn  Apollon 
und  Arteais  so  wie  die  Dioskuren,  in  welchen  Zwillings- 
paaren ich  die  Oettheiten  des  Tags  und  der  Nacht  in  den 
Mytliologischen  .Skix/en  y.u  finden  vermein«,  Kinder  dei 
Himmels  uud  der  Erde,  eine  Entstehung  weiche  binlung- 
lich  pas.seiid  .vcheiut  ((Jenn  um  /.ii  sagen  ist,  milsste  einer 
die  l  uverschümtheil  unserer  neuesten  mythologischen  aod 
etymologischen  milites  glorioxi  haben),  weil  Tag  und  Nacht 
Brsohainnngen  sind,  welehe  sich  an  de«  Bim»«!  sowohl 
ab  an  die  SM»  anknopflm  laMon.  Der  Annahme  das« 
Leto  die  Erde  sey,  i»it  die  Nnrhrirhl  gfinstij;,  da.s«  die 
Phästier  der  (fun'rj  y/rjrM  opferlcii  und  ciu  Kinderfest  .'xJr- 
aia  feierten  welches  sich  auf  den  Wechsel  der  Klctdun;^ 
bvüog,  wann  Knaben  die  eigentJiohe  Knabenkieidang  er- 
bMtea  CAutonln.  LibemL'  cap.  XVn>  Was  ibre  SRam 
betrifft,  wovon  Uesiod  meldet,  so  sind  dieselben  wahr- 
scheinlich nur  Iheogonisi'Ji  ihr  gegeben,  j*  IMiübe  scheint 
nur  erfunden  aus  Ixto's  Sohn  Pliftbos,  so  dass  weil  nie 
als  Matter  des  ApoUon  sich  des  berrlicbeu  Sotines  freute, 
«Im  BI ntter  dieses  Namens  fnr  sie  passend  scheinen  moehte. 
Wofnr  die  Tbeogonie  den  Titanen  Konn  genommen  Ist  ftUr 
uns  gauK  dunkel,  weil  eine  passende  fityiuulogie 
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M*meas  uUsbt  siober  xa  begrUadea  ist.  Will  omo  Iba  Jüs 
atrer  mbr  nit  dem  Btya.  M.  als  Ventebar  vaa  dem 

Stamm  tioto  hOreu,  verstehen  erklären,  so  wflsale  man 
nichln  mit  dieser  Bedeutung^  anzufangen,  eben  m  wenij^ 
wciiii  man  den  Namen  mit  xoi>;c,  xi'i'k,  iioux  A'  :  i 
odtsr  mit  xvtty  (xototpö^o^,  tpevog,  Hosycli.)  verwandt  hielte. 
Sollte  daher  ia  ao  dunkler  Region  eine  FarauthtNif ,  wal^ 
du  Araiiich  aar  aabr  «waiMhaft  a^jrn  ItaaB,  fawi^  w«r- 
tfan  ditrfea,  wo  witoda  teb  iiaeb  am  ersten  «a  daa  Wort 
xoi'a,  atfu'iju  dcuken,  qod  in  KoToi;  die  Peraonifloation  der- 
aellien  erblicbeu,  (mta,  aijftumi  rijv  nqwguv  17  /otjOig 
miQa'^-iru/tu/iji,  Koi'ug  tx  f*i?J  ax6nt).of  fUTOQinTU- 

Cmwi.  BljroMl.  iL  «.  V.  Tffoüt,  V|^.  Heayob.}  aatwedar 
dh  Bnbehalbe  oder  die  Hismelamliaibe  badaatend.  Ab«r 
ist  es  nicht  besser  den  Naii:i  11  Ins  Koos  nnabgeleifeE  zu 
lassen,  wie  ao  mauclteu  aiiüLUi.  weil  wir  von  ibm  MeJUüt 
keine  Eigenschaft  kennen,  \>elnlie  diese  oder  jene  Deutung 
wabnchoiaUÖb  maobea  kOiata?  Mir  Mbaiat  as  waalgateaa 
m.  UdMrbaapt  liaat  aleb  aaa  daa  THaaeammea  der  Vbaa- 

gonie  keine  gcntlgcnde  allere  GüKerreihe  vor  den  KroniJeii 
entwickeln,  was  uatiirli(^h  ist,  wenn  inon  bedenk!,  dass 
die  Titanen  keine  \'crclirun;j  hey  den  llelleneo  gemissen 
und  das8  sie  mitbin  in  oiaor  in  Be/.iel)ung  ajf  sie  wenig- 
atcns  »pätea  Tbeagaala  Mebt  aar  aatbdurnif  vMMobt 
nach  ErgAn/.nng  aufgofahrt  werden  konnten.  Ja  die  bey 
Besisd  sogenannten  Titanen  sind  gar  keine  anter^e^nnp;«- 
neu  Gotter  in  ihrer  Gcssmmiheit,  /..  Ii.  Khea.  1!  1  m  ;, 
Mnemosyne.  Duch  hierüber  lese  man  die  geistvollen  Uo- 
.raerknnge»  Welcicer»  In  der  Schrift  ober  die  Ae^chylinche 
Trilogie  ä.  97  IT.  Oaaa  die  Irreo  der  JLcta  aioa  Iceic 
Vdwrtragung  von  deo  Irrea  -anderer  Mtfianaa  scyen, 

walehcri  dioelben  ihrer  Natur  uiinh  /.akamen ,  was  bey 
Ibr  der  Fall  uiuhi  war,  da  wij;,  B.  nicht  im  Stande  sind, 
sie  fUr  den  Mond  /a  erkldreo,  hat  Welckcr  bemerkt  in 
der  8ohrin  Ober  eijie  JKreiisebe  Celeaia  Ik  ai.  NoL  Es 
iat  aocb  ttn  bemerkea  daes  aoeb  die  Germaaea  eine  Ottttfn 
hnttcn,  deren  Naaien  nach  dem  Lautverschiebuti^rs^i 
gma  dem  der  Leiu  outfipricht,  nflmlich  der  altnordisehc 
Name  UMdhyn,  welcher  Goth.  HIAtbunja  ai^a  WOrdo,  und 
in  einer  Latetuisebeu  Inatdurift  den  ^Ulodaaa  genannt  wird, 
von  Tbartaeiva  alt  Lato,  Lateaa  vergliefaea,  was  aber 
filaeb  m  scyn  scheint.  Denn  ein  genaoeü  Uebereinslim- 
■an  der  Form  in  zwoy  ver\\atid(eu  Sprachen  kann  /.n- 
flftllig  »eyo,  und  wenn  wir  nicht  entweder  die  Entlehnung 
der  einen  Form  aus  der  verwandten  Spracbe  anaebnea 
ktoiiea,  wogegen  Laatverscbleba«^  s]MridiC,  edar  daa  Wert 
ia  jadmr  der  beydaa  Sprachen  genflgcnd  ableiten  kooneo, 
ae  dArfea  wir  niobt  auf  eine  solche  Ueberein^limmung 
bauen,  oder  laufen  Gefulir  mit  der  EiymoUiKie  >Iit>(«brauch 
liu  treiben.  Da  nun  hlOdhyn  von  Grimm  CUeutsche  My- 
thologie 156)  richtig,  wie  es  «iith  bey  diesem  Manne  von 
aelbat  veratebi,  tob  blAdb  Beard  «bgaleilel  wird  uud  dies 
voa  blafban,  atraer»  kommt,  so  kana  Leto  nicht  damit 
%'erwandt  seyn,  denn  für  einen  Ähnlichen  Begri IT  zeigt  1  Ii 
Qoter  den  Stämmen,  von  welobea  der  Mama  Lcto  formell 
laaMB  kffoale,  kaiie  gpu. 

JN*  JCmAMren. 

In  der  Iliade  fl.  2ß6  (r.)  Uc\m  es,  die  Laptthcn 
tMm  gestritten  ttoQTtarotf  —  0^iv  iffimu^m,  uad  weiter 


(IL  743)  n«iDt  daaselbe  Gedlcbl  diese  mytUscbeo  Weaea 
iMxif^enus.  DlaOdyaeae  gleU  «iBea'  wallafea  Anf- 

schluss,  indem  siö  die  genannten  0^()a$  KealaitraB  nennt 
(XXI.  29A  and  303)  und  von  dem  Keataaren  Borytion 
sagt,  er  habe  durch  Trunkenheit  sich  Verderben  xugexo- 
gea.  Der  Uomeriaofao  Hymnus  auf  Hermes  (224)  spricht 
VOB  Sparaa  «ihMa  Kio'iuvqov  Xuataevytvw;,  welche  nicht 
aaaaflUtaban  gHcban.  In  dar  HaaiodiaolMB  Beflobraiba«f 
daa  Gebildes  des  BeraUea  wird  der  Kampf  der  Kaalaaraa 
und  Lnpithen  be>ir  hricben ,  jedueh  über  ihre  Gestalt  nichts 
gesagt,  weitete  futdar  (Fylii.  II.  H5)  als  Wesen  beschreibt, 
die  oberhalb  Menschen  und  unterhalb  Host«  waren,  ge- 
«eoft  vea  Keatanroa  (mit  Magnes^eben  Stalea),  welcber 
eatspresaen  war  voa  Ixlea  mit  einer  Wolke  craaegf.  Wie 
!-!e  bey  llumer  .<4('bon  dem  Wein  ergeben  angedeutet  sind, 
et'ächciaeu  »io  »pitt«r  im  Gefolge  des  Dionysos,  und  gelten 
im  Allgemeinen  als  wild  und  roh.  Doch  war  einer  von 
iboea  Cbeirea,  walebea  Kroaea  in  Benfeatalt  mit  Philyra 
Magie,  edei^  betaatdar  gareeMaata  derKeataarea  and  ver- 
stellt Musik,  Weissagung  ncb.sf  Ileilkunde,  ja  Oian  glcbt 
ihn  .selbtt  dem  Achilles  zum  Lehrer.  Hie  Erklärung  der 
Kentnuren  lautet  i;cwrihnlith  dahin,  das«  Homer  wilde 
xollige  Bergoenscben  unter  ihnen  verstanden  habe,  und 
daaa  auia  apaiar  aie  im  Mdbrebea  ata  MiaebgesUlt  gefa* 
belt  habe,  welche  man  daher  ku  erklären  sucht,  dass  sie 
Renter  gewesen.  Man  sollte  denken  wenn  sie  Reuter  ge- 
wesen  wtirde  in  der  Iliade  dies  angedeuict  hoyn  oder 

sieb  son^l  eilte  Spur  davon  finden,  was  aber  nicht  der 
Fall  ist.  Doch  die  Homerischen  Gedichte  berühren  viele' 
Mrtbea  aar  Mae  aad  naa  kaaa  «oa  ihrer  Angab«  keinen 
sieheren  Sehlaaa  auf  ibre«  velie«  Umning  aiabeB.  Aber 
wie  sollen  grade  bergbe\^  ohuende  Wilde  da/u  kommen 
Reuter  /.u  seyn?  Dies  /.u  erorieru  und  durch  Beyspiele 
nach/.uwelseu,  wäre  passend,  weuti  jeue  Behaaptung 
etwas  mehr,  ale  eia  cnbemeriatiaeber  KrkUrangseinfail 
seyn  soll,  denn  dasa  ein  aar  In  Oebirgea  baoaendea  Volk 
fin  Keutervolk  sey  erwartet  man  nicht  und  kann  es  nicht 
erwarten.  Anstoss  gieht  es  auch,  ilaan  ituiuer  die  Ken- 
tauren nur  Thiere  nennt  und  den  .Mdnuern  «der  Menschen 
g^enObersteiit,  da  kein  Boyspiel  dafür  xu  flndea  iat,  daaa 
Damer  je  wilde  Menaobea  Thiere  genannt  hkttoii  Ana  die- 
sem Grunde  mus.s  die  Erklärung,  dass  die  Kentauren  wei- 
ter nichts  »U  eine  wilde  BergvOlkerschaft  In  Thesüalion 
gewogen,  nur  fflr  einen  auf  .vubjecii\er  Ansieht  beruhen- 
den Brkikraagaveraueb  gelten,  welcber  nicht  aus  den  An- 
gabaa  Mar  die  Keataaren  alclier  lowieseu  oder  überhaupt 
XU  bewel-sen  ixt  Zwar  zieht  Voss  in  den  Mythologischen 
Briefen  die  Satyrn  an  ihren  Haaren  zum  Beweise  berboy, 
weil  dic-sü  SrtiK  hei-sscn ,  \  ernin;i;  aber  diimit  nicht»  zu 
erhärten,  denn  die  Satyrn  siollten  keine  .Menschen  sondern 
Bocke  dar  aad  drangm  nie  und  nirgends  stur  vollen  reinen 
Meaacbeogestalt  dareb,  ao  daaa  aie  ImaMT  tbierfaieb  ge- 
staltet waren,  wenn  aorb  dem  Hcttaehen  nabo  kommend, 
oder  wenn  sie  Mensehen,  weiche  Bocke  uachahmten ,  wa- 
ren. Auch  ihre  MiM-hgcstalt  selbiit  für  vuiiig  willkubr- 
liah  aad  launenhaft  erfunden  /.u  nehmen  ist  hart  und  man 
mfis!>(e  wohl  analoge  Vallo  der  Willkuhr  in  Gestaltaagan 
bey  bringen,  weaa  men  diese  Brkiftrung  für  etwae  mehr 
al.<>  ebeniallH  für  einen  blassen  EinTall  au.sgeben  wollte, 
%>  eil  wir  bey  Tbiergeatalten  in  de«  Griecbiacfaen  Mibrcben 


.  Digitized  by  Google 


BMletaigM  aai  VMwhwnmg««,  weMier  Afi  «le  Mek 

immer  seyn  mo^ren ,   zu  fJinlen  gfcwohut  sind.  Sonderbar 
ist  es  nurh  die  Kuntauren  im  G'efolge  des  Dionysos  y.u 
Huden,   da  zur  Eikliiruntf  diener  Kr.scheintiiiff  ihre  W^eln- 
luift,  welche  aber  selbst  der  Krkl&rung  bedarf,  iwbi»t  dea 
Unetead,  ilua  INotQnMs  ab  Bi(«rllder«r  4id  lUhMt  Ma- 
d|gt,  aiunleilM  nttMfe,  wu  mflglicb  aber  ge/.wongen  ist. 
'Wanitt  ihre  Absfammuo;^  von  der  NephcJe,  der  Wotice. 
bergcleitcl  \\ir<\.    muss  ebenfull«  dargellmn  werden,  und 
kann  cbeufail'^  oich;  «ittr  VViiikObr  uud  Lause  der  Mabrr 
eteanünduag  ;:ugeBcbrlebeo  werden,  d»  «loh  «ta»  Will- 
k4llir  ebne      JItotiv«  im  d«i  Grienhisoben  Sagen  gar  nicht 
dartiran  Unt    VwanelWii  wfr  deonDach  eine  ErkUraog, 
welche  d!e  Keutauren  als  mydiiKche  Wesen  betraclilend , 
nlles  was  von  ihnen  ausgesagt  wird   y.u  umfasiHHi  ver- 
mag.   Da  sie  Homer  Thier«  nennt,  Menschen  oder  wilde 
rohe  Menaoboa  «kor  oio  mit  diaaea  Manra  bektgt,  bo- 
iraohten  wtr      alobt  m»  UaiMht  ala  thlertaoh,  wetl  er 
über  <!if»TM  Thierische  niobt  nfther  be/.elrhiict,  so  darf  man 
der  Vcrinuihung  Raum  geben,  daxs  die  .«pafer  erwfibnie 
Misr-hgesiak  aas  Mensch  und  Rom  diejenige  sey,  weiche 
die  O^Qis  Xajrf^nt^  babea,  ohae  daao  «io  grade  ao  voll- 
koainea  aasgeprigt  Mi  aeyn  Inauchte,  wlo  ipAtar  eo  «loh 
fcsUtellle.  Sie  bewohnen  Berge  and  (ifnd  weingierig,  was 
gut  /.usammenpasst,    denn  an  nerftoii  WHohgi  der  Wein, 
und  ürestheus  der  Ber^^mann  ist  Olonysisch  in  der  Sage 
welche  ihn  zum  Vater  des  Pbytioa,  dea  POaaxer«,  iwd 
xnm  Oroaavaicr  doa  Ooneo«,  da«  WotaaiaaB«  nacht  Waas 
daher  die  KoalaaNa  la  Beziehung  Tin  dem  an  den  Bergen 
wai^soadea  Woia  «flehen  kooneo  als  bcrgbc\>  uhueudc  Wein- 
liebhabor, 80  können  sie  Uosagestalt  oder  einen  Tbeil  der- 
selben haben,  weil  das  Ross  ais  ein  Sinnbild  des  Wasaera 
an  INoBjaos  in  iie/.iehung  stehen  kann.    So  wie  die  Son- 
neawATBa  ia  dea  OfamyaiBchea  Fabele  mflbreheahart  dar- 
gestellt onKbelat  al»  BnnJ,  so  kann  dte  de«  Waohsthum 
unentbehrliche  FeuchllKkcit  muhrihenhoft  darge-slt^-IIt  seyn 
ala  Ross.    Oabu  aber  die  Feuchtigkeit  la  den  Sagen  des 
Dioaysos  als  wesentlich  rnr  die  Reben  aafgeaeoiiaea  sey, 
hewdaoo  «elae  Flacht  «a  nwti«,  aalae  Kniehaaig  darob 
lae  oad  die  RyMto.   Aach  SHenoa  Ist  voa  Wdoker  als 
Wanner  gedeutet  worden  und  hat  einen  Rossschweir,  dnch 
habe  ich  dieser  Ansicht  in  den   Mythologischen  SkWMn 
nicht  beystimmen  /.u  koauea  geglaubt.  Wvre  deiaaMdl  die 
Hoaegeelalt  der  KeBt«ai«B  la  BeRiobaag  auf  Dionysos  xo 
aohnea,  ao  wtrde  «aeh  Ihre  Aftotaaimnng  von  Nephele, 
der  Wolko   jjan/,  passend  und  natflrlich  eeyn,   denn  de» 
RcKcn«  bedhrf       zur  Förderung.    Nehmen  wir  alsu  die 
Kculanrcn  als  alle  mythische  Wcsea  aus  dem  Krci.^  des 
Oieoyaes  aa,  und  erUiokoa  ia  Ihrer  Rossgeatalt  da«  Siaa- 
MM  de«  Waiaia,  ae  lleal  «Ich  «Hoe  w««  Toa  Ihaea  aa- 
gegebeo  und  auf  sie  bezogen  wird  geiiOjjifend  erklAren.  In- 
«ofero  nun  Lapilbeo,  ein  tibermiiihi^er  Siamui  kriegerischer 
Art,  mit  den  Kentauren  kanipren.  in/tchie  ich  fast  vermnihcn, 
dicM  Sage  enthalte  einen  Kampf  der  voroebneren  Kleaae 
gefon  dia  gerlagena  Verehrer  dea  NoByaoe,  dea  Rlriea' 
«ad  WeiabaueniMi)!»).  und  der  Name  der  Kontauren  sey 
«af  dieaea  ubcrgci ragen,  von  den  mylhisofaca  Woaeu  Ihres 
Ooilea,  wie  «iae-  gieiebe  VereredielaBg  arit  Sa^ra  ia  das 
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der  I.apUhe  Ixion  /.ti  ihrem  Vater  gemacht  wird,  wlH. 
mich  fast  als  eine  Sage  be<lunken.  welche  mit  diesem  Um- 
stand den  V  ornii>i;csei/.ten  Kampf  der  be>  den  be/eiehue(en 
Stande  «osgegliclien  habe,  wie  wir  Öfters  dte  Amalxarui- 
raag  von  CBMea,  die  AaaeBhaaaf  dea  fmher  sich  Wider- 
strebenden in  Genealogien  aoagogliebea  Inden.  Cbfaroa  dar 
^crorhletite  der  Kentauren  wOrde  auch  als*  DIoayaiaeliea 
Wc-en  erklart  wenJcn  kdnnen,  denn  Mnsik  und  Weissa- 
gung gehören  auci»  dic-^era  Gotte,  wie  denn  Silen  weis— 
eagt  und  eine  rauschende  Mui»ik  dem  Goite  .  m^,  n  ist.  Frei- 
lich wird  dem  Chiron  nicht  die  Oloeyaisohe  Aloaik  aondem 
die  Apollische  zugeschrieben,  aber  defOr  inde<  aieh  htOr^ 
pheus  ein  Bcyspiel,  denn  auch  dieser  in  Thrakien  dem 
Dionysos  xugehOrig  und  in  «eiuer  Z«rrci»suug  mit  dem 
Gölte  selbst  verwecbscli  .  bi  kntn  die  LAQte,  welche  dem 
DIoByeoe  aieht  gebort,  ohne, das«  wir  im  Stande  wireo 
xa  orforaebea,  wte  dies«  Vnnraodlong  gekommea  sey,  ob- 
gleich es  uifht  ganz,  nnwahrscbeiulich  ist  da.*"«  Vereiniguny 
und  Ausgleichung  des  Apollischen  und  Diony^i-1cbea  Cui- 
ttts  solchen  Einlluss  gcobt  habe.  In  der  Sage,  da»»  Apol- 
loB  Bit  der  Stilbe  den  Koatearo«  uad  Lapithes  gezeugt 
habe,  «diehit  eratlieh  eiae  AvagMdraeg  awhNdioa  dea  La> 
pithen  und  denen  deren  (Sott  nionv-HOs  war .  und  zweiteaa 
eine  Verschmelzu«}!  Apolliücher  und  Diiioysischer  Religion, 
jener  als  den  Lapiihi^n,  den  Kriegern  und  Vornehmen,  die- 
ser ale  deai  geringen  Stande,  welcher  mythisch  unter  dem 
Hanea  der  Keataarea  ihrgesteilC  wird,  «ogehorlf.  Dncll 
diese  Sago  !st  .«pftt.  bcy  Diodor  aad  «oiatt  lioat  sieh  nicht 
vieles  darauf  bauen.  wie%T«hI  wir  nicht  grade  behaoptea 
dürfen,  das.s  nicht  aurh  in  spaicirii  .v,in,ii  (Tirhnllcn 
•eya  können,  welche  fruhet'^  angehören.  Eben  ^^o  steht 
m  odt  der  Sage  welche  der  Vcnetianlscbe  Scboliast  aar 
niade  meldet,  da««  Isien  die  Keataurea  oiit  dar  Dali«  g»- 
xeofft  habe  fnm  ihre  Ressgesfalt  m  eildirca  Ilea«  aiea 
dersf|Ii.,-ti  di/i'  ;,-.>>i  Ii-;,  u  iifuifii  t,  deUB  dlew  AbVunfl 
von  der  Scla\  in  kruinle  ober  deu  in  den  historisch  genommenen 
Kentaaren  vermulheten  Stand  /.ur  Bestätigung  dienea. 
Dass  Pboloa  als  Soba  doa  Silea  »ad  eiaer  ^flipbe  «o  wte 
die  Vernetzung  von  KeutMiNa  BBOh  Arlkadice  ehie  «idNere- 
Uichtung  1  \  ii.d  dass  Pholü.t  den  Silen  wegen  der  Wcfn- 
liebe  der  Keiidiuren  stum  Vater  habe,  ist  huch^t  wahr- 
scheinlich, kann  also  keinen  Anfscbluss  geben.  Auch  des 
Herakles  Kampf  gegen  die  Keataarea  b»t  gaaa  das  Ge- 
präge elaer  BrdüÄtung,  wdobe  kb  aeiaea  ArboHea  aadh 
dir  rill  en  wollte,  ihn  mit  den  Kentauren  afs  rofien  wilden  ün- 
gethümcu,  welche  man  ais  schwer  f.u  bezwingen  betrach- 
tete,, kämpfen  y.u  lassen.  Aus  den  Namen  der  Kentauren 
waiehe  die  Kam^rboiiildenMigea  entbielleB,  kann  nichts 
«bor  sie  geaoUeosea  werdea,  deoa  diese  Naoiea  ward« 
natorlirh  vnr/.agswebe  gewfthtt  am  olo  ala  ta«b(lfB  Erk- 
ger  KU  flchildera. 
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Ii.  Uril  Afi'lrnniri  Frs;::;incnt&  rollerta  et  iIlustrntH,  Af- 
cednnl   ilümencoram    carminnm   a   vcicnLu^  put^ii^ 
is  versilMM  «xpraaMraa  reJiquiec.    Parlicola  1. 

—      dcfioadet  «aotor  Hm- 
litM.  M&  8. 


Bi  slod  jetxt  gerade  xwuitig  Jahre  vcHbMea,  •!■  Mb 

mit  weinen  Au«Iec(is  crificis,  dem  Erstlingsversocho  met- 
oer  Slutlieu,  ans  Licht  trat,  uud  durch  die  fietiandluog 
.einzelner  Tbeik  der  älteren  UomiHdK n  L 1 1  r t  raturgeacbicble 
AafnerkMiBkeit  «uf  eioe  Ciu»e  aller  äcbrifUteller  so 
jeaktn  beaUht  w«r,  welobe  io  Verhällaisa  xa  aonsUgir 
phlluloglscber  Betriebsamkeil  sieb  sieht  gleicher  Beachtaog, 
wie  »\c  Andern  Schrinatellern  «a  Thoil  Ke^^orden,  bia  d«- 
bin  /.u  errreuen  gehabt  hatten.  Ea  kano  um  ao  weniger 
jetxt  angemeuea  eracbeiaen,.die  GrOnde  jener  nicht  unbe- 
Mrkt  gebliebenen  VernneUlna|gMf  uflMamhai,  als  die 
folgende  Zeit  durch  um  M-Maslgatt  OIHl - gr«wUieliera 
iBerdcJudcliiiguDg^  dieaes  Tkellt  dar  BAniMhen  Lltteratar- 
guachichte  wetteiferud  bciniiljt  gewenen  i.sl,  da»  Vcrsüum(c 
«ifrig&t  uftcliKultuiea,  uod  wenn  ich  die  ßcttauplung  auf> 
iCB^teUeu  wage,  daaa  nur  Anregung  dieser  oüt  orfolgrei- 
4ikar  JUohAniis  MiUwr  aau  nommpmiwieB  «Nndioi  meine 
JitttadMlii  AiKtakln  nKgnwirkt  hniett,  m  Jude  kh  dle- 
4e]be  In  der  Thatsaehe  begrOndet,  da^ss  diese  Sohrirt  auch 
Jatzt  noch  nach  eiti&tn  ao  laugen  Z«itraume  (rolx  der  vkl- 
/Saeben  Mängel,  die  eine  Jugendarbeit  charalilerLiiren ,  el- 
aar  dnakJinr  nnwoerhenneadMi  Betcbf  ijg  «ioli  erfreot,  wie 
4ri»  riölit  nllM  jiifaBdHebMi  V«na«b«i,  Mnal  Sdinflnii 
jkritiscben  Inhalts,  y.u  Theil  zu  werden  pflegt 

-  MeM  fi«nMrktuifoa  wurden  snAlcM  daarcfa  den  inWt 
Hsr  h  Bii«  iilitwdift  tMOflutM  Iis.  J— imr  M  tttim 

veranlaMst ,  ala  dcrulbe  Gegenstand  yxtm  Tbeil  in  den  kri- 
tischen AnaJekten  bebandelt  worden,  und  wenn  ich  es  nn- 
(ernchme,  deoKelben  in  fiufr  i-i\\n>i  iuj:Wiifii  Iii  lu  rji  An- 
xeige  diewr  üvitritt  vou  Neuen  anfzofnanen,  so  halle  ieli 
«loh  om  80  nehr  dexa  befnft,  Ja-M^aflMdnvt,  nl*  flr.B^ 
WM  kh  bM  Duik  nnefkflMM,  m  wUbtt  vwaelMBiht  knt, 
Wft  nm  vm  mir  gettefWtn  VemMI  mm  IMI  nlaOnmd- 
Thqc  seiner  Unteraot'hung  rM  benut/cti  En  (ficht  mir  tIic.H(,- 
Arbeit  /.ngleioli  Gelegenheit,  Mehrewa  in  laciuen  ABnielOen, 
\va«  als  iiTig  bcfnndaa  ««Nka,  M  baifoktigai,  «der,  wnn 
vWMciit  Mianr  KanMi  mtgm  luwriunnden  wcrthü, 
^wm  Vtam  •■nnaMlM  mmi  m  IwfittMien,  Ktiglifeh  akar 
"■■eh  manche  hier  und  da.  um]  uruneullii; h  von  Hrn.  !>, 
^allne^Gruud,  wie  aicb  iteigen  wird,  erliob«ne  ^oiemili  in 
das  rechte  Ueht  xn  aetxen.   So  sehr  ich  loieer  bereit  n> 


Vieles  io  den  Aanlektaa,  tvenn  es  «noh  -etew  «aa< 
f;>hrlicherB  AuseinandersetKunff  bcduj:nig  gewenen  wü/e. 
diirii  i:niiit,T  .lui'  Ciliar  hoiidtTcii  hemkn,  kJe dicjootgoe 
awinc«,  welche  eine  Behauptung  durek  die  fireiltnh  attu 
waklM»  JtoaMrknng,  daas  ele  „sine  kuU  eanMa^ 
•teilt  »ei,  »ciion  »Hein  beseitigt  oder  widerlegt  xn 
gIftoben.  InBeuigaurilrn.D.oiiiesOberhaQpt  erlitnerl werde«, 
dass  ci\\!\8  mehr  Beseheidefificu  bei  Ltuurdn/ilunc-  der  J.ui- 
stungen  Anderer  «mner  Üchri/t  zu  grosser  Zierde  g^reioNf 
haben  wurde.  Wer  Andern  Achtung  ensaigt,  Aaft  jlli 
Baeht,  ala  «aoh  figiijdah  i»  AMpnah  «»  mikmnit  wii 
wird  hoah  data  MoUar  JMUkkt  dadaa,  was«  an 
von  Irrungen  und  Veneken  handelt,  die  Ihren  Grund  in 
UM  oberiltichiicher .  xnweilen  8olbe>t  loicUtaiattlger  Btjiufljli 
InngiBweiae  d^  Gegenslauds  haben,  ^avos  aJcb  nsr  z0 
«iaia  BatayWa  bei  ttta.  l>.  lindan.  lürlsa  in  Hb  B.  hftr 
«aHa  aalkat  «n  der  üokaraavgnng  gelangt,  daaa  -wan 
heabaicbtigto  l'nrtset  un^  «einer  Unloronhmung  der  Wis- 
nenscbafl  y.u  vvntirem  Nutzen  gereichen  soll,  dieses  nur 
dureb  eine  grAudlichere  nnd  oaaichligere  Bearbeitung  des 
Btaflf  faaokaban  hau,  all  diaiea  ia  fCfaawlrUlger  JFatllr 
aala  I  dar  Pall  kiL   Mr  wird  amaalMi  wabt  aaak  al»- 

gesehen  !i:\hpn,  daes  <lfü  rirhltn-n  Bchntuflurig'  selbst  sn 
kieiiiar  iiUerariscber  Brutii&iacitü ,  wie  tiiu  de>>  btviUH  und 
seiner  uorailtelbaren  Nachfolger  aiod,  weit  grossere  Vu- 
nrbnlien,  vftMAcUflh  isDeUahUinh  dar  S^ri^,  Jwaadia 
BiMl  JlaMk,  varatMnatetf  ata  awi  gmuHtmUdk  imn  m 
bedtrfen  melot.  Do-tH  diene  Benerkungen  nicht  anbegrlla- 
det  aoion,  wird  der  Vurlnnf  dieser  An/.eifrc  efcnugsan  erw 
weisen,  und  wenn  die  gcmachleii  AiirordcriMi/en  Ijii  elneai 
J&ratUngnvemvdb  vielleietat  nnbiilig  oder  Uberäfinnnt  enoheir 
■an  Bellten,  so  nmm  dar*«  erinnert  werden,  daaa  Mf  Ap> 
•elbe  Maaaalnb  angelegt  werden  ist,  nach  welchem  Hr.  D. 
in  gleichem  Falle  die  Bestrebangen  Anderer  z«  meascn 
}iüt'^t,  T>a!)<-i  Hcill  nL(.:r  tfar  imlit  Mirkannt  \iei'dt'ii,  (iass 
der  Gegeaslaud  tiuittj  Hrn.  D.a  Bcarboitujig  in  «ebr  vis» 
Hk-Is^eutchaftlicb  geforitert  worden  iat.  Dia* 


tm  IMoMihlc  ein/.ngeetehea.  aa  .H^gaai 
die  Bacit  eaHst,  da,  wo  Md  !■  -Ubaa  idea 


sage  Hn.  D.,  das  aa  BiM  alt  dar  Baeha  nt i 

stftit  ciiuT  ycw  i'tiiiilif  Iieii  Belobung  geoügea,  nach  welcher 
nur  der  Kitle  airebc  Wahrhaft  wisaenacbaftiieber  äinn 
«adet  darin  Botiitdlßng  «pl  MM '  weiterar  ThftBgfceit  <fia 

'  >Ufakaa,  «ri  dnai>draBaafcdl 

Hrn.  D.  weaigsteo«  von  an^orer  Seito  liev  l'nU  ist ,  wird 
ihn  die  Auafuhriidikeit  der  ibin  and  aeioor  Mcbrift  zu 
Beaabnng  UhUngBob  baurknaden. 
hiar  gebot« 


gfUteii  Rechte  yu  stln  meine,  Ictchtrcrtigorj  Vorwilrfen  ouf 
daa  lüpsteale  x.a  begegnen,  an  ;&uglfiiefa  xnjeeigea,  daaa 


den  rrafjfBn ,  "nnd  Ssmmlnnj^  der  dramatischen  Frapwent» 
^  Jitektem.  J£he  wir  uaa  .aber  xn  den  Inhalt  der  tiahriB 


t 
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idhtt  weadM,  ist  mch  im  Allgemeinea 
Ponktf  «iM  BfiBtiiftiBilebUit 


snr  die  Feststen nr<^^  dr-S  Te'sfe'!  der  FrR^mpnte  ihrer  fiu««- 
geren  form  gewe««  und  aiieriitu^ü  eiuer  ßtreugea 

BflartheUmic  utterworfen  werden  man».  Wenn  nämlich 
Hr.  D.  dn  Varsacfa  gemacht  bat,  ia  dam  Text«  der 
rrafrmonte  «•  «HeOrUMfra^Ua  deeLivtea  wieder  nrOefc- 
riirufen  nnd  die.se<<  als  keiner  Rntscbnldigang  bedarfllg 
(.niete  \  üri,j  aufsfclU,  so  bin  Ich  anderer  Mefnnn^  oud 
■um  wiederholen,  was  schon  Aaal,  ri  it.  S.  IX  i«  sircncem 
;  mit  Hm. D.'s  Aasiohten  aqgeiBerfct  werden:  ,aies(at 
'laoler,  aoMieAB  nama  aariptaraa  valinM 
peebüran  lods  a  noUs  adhtbitae  receatlos,  ^aod  U  repre- 
kendent,  qnl  daa  seriptorae  eoMtantiam  affectare  etDdeot, 
iniXMisUntiae  vitfo  ipsi  laborant.  Xos  valgari  aeribendi 
geaero  tandia  atennr^  doneo  quid  Livü  Aadroaiei,  Uaiiii, 
Plaatf  aetate  oattatiiB  faerit,  haboerimas  «xploratua. 
IHeaa  Aiwioiit  theo»  lek  anoh  jätet  aaek  tarn  m  Mhr,  ab 
frhr  tn  der  geoanen  JKtMtnlm  der  aitaatea  Lei  Ortiiofni« 
phic  neit  den  letzten  /wan/.fg  Jahren  kaum  einen  hedcu- 
tead  wetterea  Schritt  gemacht  haben,  and  daa  tteatreben, 
«m  Texte«  ibre  alle  Form  wiedergeben  xa  wollen,  taw 
mar  dnnn  eine  wM|k«  Allf|piba  fSMOUt  ncrdM, 
einige  iiofTnung  ^^nndaa,  daa  gnwmaeM)  Kiel 
auch  nur  annäherungsweise  erreiohen  zu  kocneti.  Allein 
hie  jetzt  keauen  wir  die  Allere  Orthographie  nur  naeh  ge~ 
vriaaea  einzelnen  Formen,  geacbweige  daaa  wir  im  Stande 
wtre»,  die  AaaUidMf  nad  DaAlMang  diaaer  Fanaan  ia 
dir  Mt  varMgen,  and,  waa  M  diaaar  Aafgate  danliF- 
gefordert  werden  mnsHte.  mit  SirhrThclt  x.B.  angeben 
kennen,  welcher  Jr'uruien  sich  Livju^  Andr. ,  welcher 
Plautu.s,  Ennla«,  Terentins  bedient  liifien  Denn  aass 
hier  dia  Vanehiedaubeit  dar  Zeit  einen  mactatigaa 


e«  fbrtgesetxten  Forschnngen  gelingen,  nnsoro  jetsdge 
Kenntniaa  xa  erweitern .  und   namentlich  auch  die  Vcr- 

srflicili-tiheit  der  OrtbOil  rnj^fi  h'   nuiin'hrr  l'iji  riK-il   ii ach  Zei (Cii 

na  bestimmen  und  tm  ordnen:  e»  kaun  und  mui»  aber  diea« 
Aoabenle  ans  Mangel  an  iirlmudMaliiri  Ueberbleibaeln  nai 
«arertAaBigen  NaehrMiMa  taaMf  aar  Stttckwerk  Uaibaa, 
ao  daan  wir,  WO  dIa  VekerHefierang  aehwelgt,  nor  an  un- 
«ichtrc  VerrautlmniBcen  angci>  iesen  wer  Irn  ,  liio  ui  i  h  kei- 
neswegs die  Berewhtigung  xur  Conslituinuig  eiues  wirk- 
lleh  antike«  Textes  an  die  Hand  gel  in.  Man  müsste  aiell 
daaainbeaMniraUftaehaahfliriadiKtfliidan,  hier  nnddaakH 
aAne all» Versen  wtederzarflaiganiftai  na  haben,  nnd  Ober- 
aeben  wollen,  (J:l>s  itiifiurch  ein  durch  bontsctu  i Aosoheo 
antateliler  und  urkundlich  falscher  Te&t  enl!«lebe,  der  dem 
Binsiohtavollen  nur  Liebeln  abgewinnen  kann.  Bin  aol- 
clies  Untemebmen  wttrd»  «bea  aa  inff  aad  ia 
folg  vergeUioh  sein ,  ab  waan  mma  varaachai 
Urftora  der  Homerischen  CJcTflnpe  \viedcrher/.u«tellcn,  bei 
'welchen  wir  nnn  gleichrallt«  uu  der  Urthograpliie  einer 
gewissen  cpIKeren  Zeit  bcgnngen  mUmen  und  darin  allein 
•ine  gewisse  Coaae^nenn  erslrehea  JUNiaea.  ■  Baa 
atMaüeiaMa  lewala  Mr  dl«  RhMiikeil  flaaar  Ai 
glebt  der  Erfolg  der  BeidOfaaagea  Hrn.  D.'s  selbst,  wo  >vir 
AUaa  neben  Nenem  beiaammea  Itndea,  oder  Fermeu  dem 


problematisch  sind,  oder  geradesa  aaf  faiacher  Lehn  he^ 
rubea.  Oaa  ainsifo  Wort  jlaiWMa,  walahoa  aaik  mä.  tk, 
&  ie  UMm  Adke»  gMMirfciea  feataa  aafl,  laaa  aliB»- 

wcls  fdr  rhon  BrmcrJ;(e  dienen.  Erstens  soll  nadh 
Cicero  und  AuJciu  nach  Uer  Analogie  der  vernachi&ssigteil 
Aspiration  in  pulcrof ,  CfUijot,  triumpot ,  Cattaguum 
•ach  in  Ae^Ue*  die  Aqiiration  aUartbaaUiob  gefehlt  b«- 
bea.  Ohae  fmt  aatenaeheB  aa  wen««,  db  «eea  Analogie 
hier  paseeud  ia  Anwendung  komme,  verlangte  es  wenig- 
stens die  Conseqaenx,  dasa  8.  87  anch  carre^ivi^  gtait 
ciirchr.tiri.'i  ge^clir itbcn  wurde.  Ferner  i'-t  Hrn.  D  ent- 
gangen, dastt  w-enigatens  in  CtaaMaeheit  der  Naearichtea 
M  Qraaiaatlkera,  wemaob  Ia  ChrMathahaa  WUNam  Jk 
alatt  «  geaehriabett  ward»,  «  irwdlgalaaa  AldUet  and 
karktnei»  heiasen  mOssle.  Wenn  ferner  In  Aeilees  ec 
«tntt  e  geschrieben  wurde,  so  mu.--!*.:  mnn  such  nirr/n^r- 
tieü  erwarten,  and  dieas  usb  so  mehr  »la  ditbt  dabei 
ftoCftM  agclaabant  geschrieben  steht.  Salehe  Incooseqnea— 
aCB  TardiaBen  aber  allcffdiap  daa  NinMa  «laer  iaIchialBaf- 
gfa  VenSadigung  an  dea  Vnrtaa  niter  SehrlfMrffer.  Bit 
es  dena  aber,  muss  man  endlich  noch  frrini  ri^  mit  Jer 
Vordoppelung  des  langen  Vocal.s  lu  der  li^cbnrt  ittierhaopt 
seine  Biohligkeit?  Schrieb  man  w  irklich  aa ,  ee^  oo  statt 
4f  if  Of  Biaa  alle  MeoMate  dieses  GegCMtaada 
sende  Uateraaebaag,  «elehe  xngleioh  den  aaalagaa 
brauch  In  der  ©rierhlschen  Sprache  mllbegreifen  mflarte, 
iil  hier  nicht  am  Orte.  Fllr  den  gegenwartigen  ISwedc 
gcntlgt  aber  schon  die  ßenierkuug,  dasa  trotx  einiger  dl^ 
fOr  s«  apreeben  acheineader  Kacbriohten  der  ChraiunalflM', 
Icnta  ahliger  altar  taaehrlfOidier  ürfcaadan,  wddi«  diaaa 
Elgcnth'rimllchkeit  der  Orthographie  bewahrt  haben,  der 
allgemeine  Gebrauch  derselben,  zumal  in  der  Schriftsprache 
der  Littoratur  uner'w ciäli<!i  Denn  wa.s  letztere  Be- 

weismittel anbelangt,  so  ist  tbeiis  nicht  ehunal  oberall  di« 
Lesart  sieher,  theila  aiad  aie  aaa  aa  «ipMer  Xdt,  aa  elaaa 
ROcksobluss  auf  die  frühere  za  gestatten,  und  ea  habea 
diese  EigenheKen  mehr  das  Ansehen  von  Capricen,  die  den 
Steinmet/,  zur  I^ast  f.'ilk'ii  Einige  dieser  Iiisciiriftc-ji  siiiJ  EiVibst 
racksichtiioh  ihrer  Aechthcit  verdAofatlg}  and  im  OMnxa  ist  ihre 
Aanhl  sehr  gering.  TndaBfana  wnriaa  iSesa  Meaa- 
■enie  in  'dieser  Benehn^g  etat  eiae  gaaaaa  Itotanosbaag 
erheisehen,  ^e  man  sMi  Ihrer  als  Beweismittel  bedienen 
t.i  iinte.  Die  Zengniatte  der  Gramm«iikti  -Jtfjr  ^^  Orden  htJch- 
etens  vielleicht  den  Beweis  liefern .  dasa  man  sich  die  Snt- 
Isngen  Vooals  aus  der  Znsammenziehung 
aaarUtiaaaacU«.  VgL  fiahriiUna.  i,  4,  ilL 
Kaaafrtohter  adwtnt  aber  saHat  ya«  dteaer  l!lgea> 
heit  keine  richtige  Vorstellung  gehabt  /,u  hntuNi,  mulf  ilij! 
hierbei  wohl  nur  fremder  AuloritAt.  Denn  wena  man  eine 
andere  Stelle,  I,  7,  14,  wo  er  dieaelbe  Bemerkung  von 
der  VardoppalaBg  dar  Vactfe  ia  ibnr  Allgemeinheit  wie- 
dtiMt,  mU  Marina  Vlefaria.  8.  MftB  Tergleicfat,  wcMw 
beiden  Stellen  Hr.  D.  mit  einander  zusiiraniLii-iclK  .  so  wird 
es  einlenohtend ,  daaa  sich  die  angeführte  Thataache  aar 


*)  Beis]üda  Ton  d«ai  vertlvppdlai  A  könnea  aiu  dca  Gntc»- 
>ehen  Indes  orlboer.  tum  Corp.  iiucr.  S.  LXXXIU  eiit- 
■eanasn  werden.  VfL  auch  miaeshu  Acntamatt  Valmiae 
■Lig.      .  . 
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ai«ht  Ueker  gehdriger  tiebnmch  des  Altertbaras,  welchen 
■r.  D.  Kor  Vueit  hier  weiter  verrolgt. 

B«  Min  Mdt  liiMb«  M  «ÜMer  Bto«i«bt  «unliaft 
g«macM  «»im,  tfw  wtwdet  «1«  laeo— efiiHii  MOfß 

verdieufe,    oder  «Ich   Hrlbst  nl=i  fn!?ch  bei  c^rnnTifr  Unlcr- 
■aehaug  des  Oegcbi>iauiio  üu»vvu<:>cii  uiirdc.    Km  Ueiapiel, 
dM  sich  angesucht  darbietet,   mö^o  »t^lt  vieler  gciteu 
Wfo  viel»  Sbtof d  ^^m^Art  wtürfitJ|M  etexige  Bruch- 

nrrtriit?  Die  8chreihart  des  Bachstaben  a?  vorwirft  Ohrl- 
guua  Hr.  O.  (ielbst,  indom  er  8.87  exs  (ex^  schreibt.  Is* 
deun  aber  auch  dieses  nthtic;  imil  hewriditV  Es  wird  sich 
luiM  Gelegenheit  flnden,  an  eisen  aadera  Orte  aoa/abrllch 
M-  M||Mt  daw  dis  Sobrelhart  mumm  wui  M  46r  kcCnif ' 
ftldeil  Stelle  naefa  «dr«  r)r>m  spraehgebrancbe  entgegen  ist, 
iaitm  eine  genane  Erwu^ini^  aller  Momente  vielmehr 
ceigt  hat,  das«  Her  l^srit  ilus  |)'>]ij:el(:oiis'iii.'ii]' cü  la  dir 
Mitte  eines  Wortes  bei  einem  darauf  fulgendea  Vooale 
vielmehr  gewohatioh  wi,  «n  Ende  «ine«  Wort«  tktr  u- 
vartüdwt  büBh)  fldtr  mr  dann  gleichfftOa  danh  W9  mi»> 
gedrOokt  warde,  wem  du  folgende  Wort  mit  einem  V»- 
cal  anfing.  Für  denjenigen  aber,  vciclitr  en  i  iilernahm, 
die  Orthographie  des  Llvius  wieder  in  das  Leben  rufen 
m  wellen,  waren  die  oorgCftitlgateB  Vmntersuchongen 
4lM«r  Art  di»  «nerlAMliekMe  flndligniiy,  4iKm  Mttthii^ 
tauf  «berdte«  nelbrt  M  der  BehMidlnif  der  «fnMlnn 

FrnETmcnfc  Millkommner  gewesen  sein  Vifirilc.  nls  die  liier 
uüü  da  tijjycstrcuten  etj'iaologl«cb«j  Abschweiiuiigtn  in 
die  Hanscritsprache,  mit  welcher  auch  hier  ein  /.weclt- 
ond  «TfnlcltMMs  üfki  gntrieben  wird,  wi«  &  B.  «.  aü. 
Wire  m  iem  MtA  ra  der  Bett,  dam  eia»  emle  Kifttt 
ideh  eadlioh  dieses  Gegenstands  bcm.'rhtFirr  und  dem  Tn« 
tBg9  stenere,  welcher  durch  ^^alühsii  UaL^loniaciie  Sprach- 
verwinuiii;  nn  Jfe  stelle  gründlicher,  auf  sichere  Teber- 
liefierang  gegründeter  Erkenntoias  einen  fOr  whrUioheF«r- 
taWf  «nserer  KenntniM  der  Lnletnle«^  Sprache  «k 
«daher  wfelglosen  flyakietismus  r.u  srt/>?n  droht? 

•  Br.  D.  beginnt  «eine  Schrift  mit  emtr  Unlersnchung 
der  LebeneverhAUnisse  dci  J.ivius,  und  so  nnbedealend 
auch  uneere  Madirichlea  darüber  aind,  co  wada»  akt  deab 
yl*  '''"'f.  genauen  PrOfn^g  «ntarwwflM,  die  «m  an 
aalkwaadlgai  arar,  nie  di»  lieberlieferung  In  einigen  Pankten 
aeAnt  achwaBlmUI  eder  flieh  wideropreeTiend  Ist.  und  dieser 
Umstand  zu  manclim  .iI w  .Ir  !:<  r  Lh  Ansichten  in  neuerer 
Zeit  die  Veranlassung  geworden  ist.  Dies»  Migt  sich 
gleich  bei  dem  angeblichen  Vomatnen  Ludui,  welcher 
•UwdiBg«  an  vier  SteUaa  den  Lhrius  beigelegt  und  von 
■ra.  D.  gegen  dM  firoher  Ton  mir  geltend  gemachte  Mei- 
nung von  Neuem  in  Anspnn  l>  cen  tnmen  wird.  Voll«(An- 
dige  Gewi*sheit  bierflber  wird  aber  erst  dann  gegeben 
sf  iii,  vveiiii  man  im  Ktande  «■!■  «rird,  denjenigen  Livlna 
nacb  aoiucm  ganze«  Neiapa  aOMmitteltt,  welchem  An- 
drenlcns  seine  Freihdi  xuA  dM  Havra  «bhingigen  Namen 
«Wdaakt«.  Hier  nusste  die  Nachricht  bei  Bieronymus, 
fana  Andronioas  ein  Freigelasiiefler  des  Uviu«  8aIinator, 
weither  (i.  n  Vornamen  Marctit  fohrle,  die  VeranlaMiqg 
geben,  das  Vcrbaltaiae  Beider  »t  ciaander  TaJlaModig  um- 
einande»iiset»»,  waraaf  Br.  D.  &  l«  «wtoUkeai.t. 
•r  annnK  dar  Meinung  ! ,  y.a  welcher  steh  Bef.  AaaL 
dr.  &  IS  f.  lakaante,  das«  Androsieaa  der  VMaobteden- 


hait  «kr  Zeitv^i  biütakse  wegen  ein  Frcigeiassenor  den 
liivias  Salinator,  der  a  u  i  d65  das  dritte  Consnlat 
bdt leidet,^  atoht  gewesen  acta  Unae.  War  dieses  auch 
■Uht  aakwev  MOMiMela,  a»  batt«  Bef.  M  dMaala 

nen  VersuRh,  die  verschledeaea  den  Salinator  betreffenden 
Nachrichten  /.«  sichten  und  wo  mflgltch  in  Ucbereinstim* 
uiaiig-  /.u  briiin  c-ii,  v((U  sirli  rii)^-elo!iii[ ,  und  es  Wäre  Ktt 
wkoachea  gewesen,  does  eich  auu  Hr.  f>.  dlasar  Arbeit^ 

tat    Faasea  wir  jetat  linrs*di«  HauptaiemeBte,  ao  wall 

sie  zu  gleich  nnsern  l<!via«  betreffen,  uununaen.  Im  Brti- 

lii.s  Im  hiintreitüt  Cicero  die  Meinung  des  Attiun  ('nrkr 
Atteiuä  '^  l  J,  Buch  weiebem  Ijivius  vom  Fablus  Mnximus 
SU  Tamnt  /um  Gefangenen  gemacht  worden  sei,  and  iswaa 
mit  vollem  Reobta^  aa»  dnoaAlagiaohea  Grttndea.  Bs  kaaa 
dieses  Breigniss  BlmHoh  nur  bei  der  Binnabme  von  Tareat 

diiriii  F,  Miixlimi.^  jui  ernumi^iru  wcrilcn,  ^^  eii'liij  SdA  Statt 
taud,  nnd  diess  stellt  mit  alten  sonstigen  hiniilagffch  lie» 
glaubigtea  ZeitverhAllnisflen  des  livius  in  nnvereinbareai 
WideiapniciMi.  frei»  dleeaii  afaabarea  Mi.«sgrf?os  eathlll 
aber  deeh  dte  Maehilebt  de«  Atliu  einiges  Wahre,  iadcB 
sieh  gar  nicht  verkennen  1;l  sf ,  ilns.s  sein  Veraelien  um 
auf  einer  Verwecliseluog  der  xwcimal  atatt  gefOodeaeB 
Eroberung  'nwwli  bemlll  Kttmlich  von  F.  BtaodlMB 
«arda  Vmm/t  w  vn  Sattm  atfadmnkatt,  naebdeei  es 
▼arhar  aeboa  a  «.  &  489  la  BMaete  flawalt  gekomme«. 
später  aber  wieder  nbgeffillen  war.  Vgl.  Heyne  Opusc. 
acad.  T.  IL  S.  üiese  erste  Rianahme  paasl  aber  so 

vortrefflioh  zu  dea  sonatigeo  Ueberlieferangeo  tiber  Livioa, 

aea  artieeea.  Vgl.  Aaal.  8.  S4  ff.'  Wtaa  aaa  weiter 

Aadronicus  nsrli  HicrnnymnH  von  einem  Tjvius  Salinator 
die  Freiii-eit  erhielt,  so  ivann  dieses  nur  derjenige  tMklinator 
gewesen  sein,  weicher  nns  als  Prftfeet  von  Tarent  ga- 
aaaa«  whr4,  aad  darali  daeeea  Sohnld  diaear  Hata  aacit 
dar  nrataii  Btobarai^  dea  BAhant  winder  eatileaeM  wuidei 
Vgl.  Cic.  de  or.  II,  67.  Aus  dieser  Stelle  ersehen  wir 
aber  unn,  dn.ss  dieier  Salinator  noch  /.ur  Zeit  der  Wie- 
dereroberung Tarcuts  lebte,  und  der  anget>Iiobe  Umstand, 
daea  dereelbe  noch  später,  wie  «ben  baauNrfct  wurde,  daa 
Ceaaalat  Mtletdeto,  aeMat  dnn  ftaadebnag  «aaea  SallM- 

lor  auf  niis-rrn  tji'.-jris  .Amfr'^iii*"!!'!  txMütP.n^rh  nhznwclscn^ 
nnd  fliuu  lui  da!i€r.  uui  aieli  auä  ilie^er  Ucilriiu^tuäa  zu 
helfen ,  «eine  Zuflucht  zur  Annahme  zweier  Salinatorea 
genonuaea.  Diasa  war  ungefAhr  der  Staad  der  Vatetaa« 
dlMag,  wf»  Bs  nr.  Dt,  flwd  aad  ala  Braadtaga  adMr  Ba- 
baoptnng  Aber  den  angeblichen  Vornamen  des  Andronlcos 
annahm.  Allein  hitle  es  Hrn.  I>.  gcfallon  den  Faden  der 
Untersacfaung  da,  wo  ii  Ii  i^n  f  illuu  lit'Ns,  wieder 

anfxuheben,  ao  wOrde  er  zu  einem  aadem  Besnliate  ga- 
lant eefai.  Stdlaa  wir  dia  Jlneal»  dw  BalarMMbnf 
ttbersiehtlieh  neben  einaader.  Ab  Tbatsadia  atebt  fast: 
Aadreoioas  wurde  im  Jahr  489  gefangen  geaemmea,  nnd 
giii^^  iu  Jie  (ic\\  ali  eines  Livius  Suliiiator  tiber  ,  \  oii  -vvcl- 
ebem  er  die  FrsMwit  var  613,  ala  dem  Jahre,  wo  er  daa 

*)  Br«  Jt.  «rfclärt  sich  8,  4  e«fn  den  T*a  «a*  aMenaaMMaoi 
Attaim,  dsMisiebsa  aash  lU«l  Ind.  Hne.  lactor.  ds  m 
tnglaaBnm.  S.  SVt  «as  fta  Jsirt  ieH»  i^S  HcBn 


üigmzed  by  Google 


080 


^^cg-<  a!iLi  ^eht  aas  der  SCell«  des  Bienmfma»  berv«r< 
wie  Hr.  iA.  S.  1«  «saiamt,  dMs  Am»  4hMkaiilt- «iM 


Unlerriotat  gewesen  sei;  vielaehr  hcUat  m  nur,  4bm  Aa- 
Uoator  dem  Andr^nicu«  06  inffenü  merkmn  die  Freiheit 
gc^cbeu,  wobei  nwch  angcmerlit  wird,  duss  Aiidronicuu 
dt«  Kinidcr  des  äalioator  utteriiebtet  bolifi,  was  aelir  aaä 
kahM  kMB,  •wMb»  AflinaieiH  bSr» 
gewordaA.,  ja.  aelbnA  aai-hdam  derndbe  als  Dich- 
ter and  Sobasapialer  «or^^treten  u-ar.  ateht  nietitt  der 
AunsliiLL'  eiiijfegen,  dn'-s  n  ti  die  dramRlUi-heii  Tfili  nie 
dea«dbfto  schoü  vordiä  iu  eo|;ero  Kreiden  beaieriilicll  g»* 
MMbt  tottaa,  and  4ara  ilm  AMtHkctmoag  «ieraclbaD  duali 
im  0«Mhe»lc  VnilMit  ward.  Nahaw  wir  um  ito, 
d«<48  SallaiMr  korx  vor  513  dreisnftr  Jahre  «It  war,  «0 
li^Uü  fi"  if.'i'-  ALcr  v('ii     Hilgen  Jaliren,  als  er 

üx'i  Amt  einea  Consul  xutn  iirÜ(«iHa»ia  vtrwaUel«, 
•elh«r  der  UmMand,  daaa  di«w  Ekn. 
wm.  VMi  geworden,  Uumt  fast 
mtia  efn  bejahriar  Mana  g eweaen  sein  atochte.  Von  einer 
IC  .ülirl  u  V'ereiubsriiag  dieaer  Naihriiiileii  hst  iiiiiii  »ich 
wolil  tiauptacAcliliiili  durcl)  die  Voransneb'.ung  absein eclteu 
ImsMi,  Audrenieua  ^aai  hei  ätt  eratea'  Ehnabno  von  Ta- 
snt  ««fe  SeliaMer  imn  Gttt^ngätm  geoMlit  «  orden.  Al- 
lein liad»  4>e(Klerer  ibertowpt  M  dieser  -BInnaduc  gegcn- 

Mfirfi^'  rrc^vr-eii  sni  f:-i<i,st  hich  .  darclt  nicht»  crwci.'ie«. 
Nni'li  Foiyb.  27  I.  linden  wir  iiüscru  .snliimtür  un- 

ter dem  Namen  Gaiu»  lApim  fior  erst  im  J.  542  als  Prft- 
feet  «kr  il«iqg  au  Zarettt,  welche  -im  Aeaite  der  BüMT 
t^i,bWi!tM  «VW,  -»urttiim  4it  eigsntliehe  Stadt  tn  BeaaMe 
Ctewait  durch  I-i^t  uird  Verrallj,  /.»iiWwh  nbcr  «uoti  durcli 
Sorglosigkeit  dos  tiiaiinuier  iibcr^ecaiigen  war.  Auf  letz- 
teres Breigniaa  bezieht  sicli  die  bclaaende  .Antwort,  >velohe 
K.  IfBiaM  <4em  SaUMtor  «ab,  bei  Oio.  de  11,  «7  «r^ 
Wttat^  'Visien '  fiVAtM  elae  efthciK  Cieero  des '  Bein* 
men  Halinalür,  ob  mit  l'nrcilit  11  ml  in itmmlieh ,  wie  schon 
SigoiMui*  %u  iiv.  XW'il,  26  lind  nnrhlier  Viele,  uatofat- 
lich  Kulel/.t  ooch  Gemliard  ku  Ckt.  Cat.  4.  IS.  2-i  behau|»(et 
tahee,  wird  eich  haid  ke^gee.  JNeser  Priinect  hahe  aim- 
Ikli  vWImIii  dea  AelABweB  Mae^m  jorernlirt,  bebaD^' 
tnriii  riirh  Liv.  XXA'II,  '.i-i.  DiiKelbst  int  die  llede  xoa 
einem  aus  der  Vürbtinnuug  /.uniclsgeriifenen  M.  Livius, 
wetclier,  nacMem  er  ia  Senat  sidi  mebrentlieüs  achweig- 
aaa  verhaliea,  eadlieti  ia  «iaer  Angeiaganheit  ataea  «rinar 
Varwaadtaa,  des  M;  t<lvlet  Maavha^  daa  Wort  mr  B»» 
wtindening'  der  Zuh'irer  erprilTen  und  kurz,  diiniuf  /u- 
gleidi  «it  ClauiliuM  Nero  /.uin  (^ousiil  ernnDul  wurdeu  aeL 
Vgl.  Flor.  II,  6,  öO.  Siictnii.  Tib.  3.  Wer  dieser  Maea- 
ttw  geweeaa,  iat  unbekaant,  aad  a»  Ut  waa  Ueaaa  Ver« 
WMtSmgy  dhaa  dleaea  da-  ffMftoC  vaa  Ttiaat  (fweiiea 
Wenn  rfem  aber  sn  Ist.  ae  wird  die  Saetie  clpentlirh  nnr 
noch  verwickelter,  indem  wir  es  nun  mit  drei  I'erxuiien 
KU  thun  iiaben;  denn  jenen  »rhweiji^sajnen  M\  ins  fnr  liun 
Frttfeet  «1  haltoi,  verbietet  die  «aadrttcItUche  Nachiielit 
dea  liviae  a.  Aua.  cr  ia  jaMr  hthilBIfia  «eebaa» 
nan^.  i^c  er  mm  Consaiat  gelangl,  gegen  aobt  Jahre 
angebracht  habe:  jeooa  Breigniss  flült  aber  In  daa  Jahr 


alebt  weiter  m  Jierficksnfliligeade  Peraao  gaas  aaa  dea  Spiel«, 
aad  fragea  lieber  aaeli  )dia  linfeaiif  dea  'BJa— aie  HaM 
flider,.dec  aHadInga  «a  -ahea  gaadaatea-^r?ft<lwr  VerbaaB— 

len  M.  Uvio!»,  als  er  Oenamr  war,  auf  eine  Vnr^nH^snnflf 
bin,  wclciie  Uiviuii  XXIX,  «17  au.srohrlich  Iju.uLict,  im 
J.  648  ertheilt  ward.  Vgl.  Val.  Max.  II,  .9,  «  War 
dhMr  Baiaaae  aber  eiaaal  gefaadea^  ee  darf  laa  nldbt 

Oliedcr  derselben  Famirie  anftreten  eritea,  xaaal  da  Aoal. 
er.  .s.       ^uuj^end  iiai  iigewipiien 'Mrordea,  dasa  sieh  dieaer 
neinntne  auch  bei  andern  Mvii«  wiederholt.     Bei  dieser 
fiachlaga  steht  aicfat«  der  Aaaahne  entgegea,  dasa  de« 
MMet  UvIOB  Jdentlba  Mabaa,  natantich  erst  aa«h  649 
Kuertbcilt  worden,  da  Um  Cieare  «Bsdrtcklicb  natar^deaa 
stlben  nennt,  ^vubei  jedoch  niiiit  xa  ttbersehea,  dasa  wena 
ihn  Cicero  schon  so.  ah<  er  l»rafec(  \\  ir   neaat,  dicss  v'inn 
tüt  den  später  acbreibcmdeo  Citxro  erlaubte  Prolep-*>iH  ifit, 
4aM0  aleb  fMehftlla  Flures  a.  it.  O.  schuldig  >(cmaoht 
bat,  wena  er  den  aedem  Liviaa  abi  Geoaal  wH  dea  JBei> 
»amen  Salinator  beleget ,  wdcheo  er  «Rtt'aMlia  IdHre  epd- 
tcr  orhirli 

Nach  (iieter  L/utersuhciduag  der  versobiedeaen  Xivü 
Ihhmi  ea  ht  da«  meislea  ttellen  otebt  achwer  nein  aasss- 
aitutln,  waidier  vea  ihnea  Jadeaaal  gaaatat  aai,  aad 

wenn  dieaea  auch  gerade  In  ddr'fitella  Brot.  IB,  dia  Mh- 

j^leich  den  Audronicus  be  iIiTt,  weniger  der  Fall  l.-t,  so 
beruht  die  g.-iu/'.e  UüLaupiuiig  üa^eibal,  wie  Citxro  richtig 
beaerkt,  auf  einem  Irrthum ,  oad  die  gerade  hieher  gebo- 
rt Wert«  iadi«  imntmMitf  fMM.  Satimttr  JStimtfi 
proeHo  vomrat  anlliiBl^  Ia  absb  sdMhal  wieder  dlaa  IT«** 

riohtif;'keit.  Die  Zeit  tlic-cr  ■SrMnrlit  namlfrh  bei  Si-n.n 
(ttienaj,  wo  Hatidrubnl  umkam ,  juilc  jii  Uüü  ahcu.  er- 
WAhnle  Consnlat  de»  M.  Liviua  and  ClaurtiuA  Nero,  und 
«war  balMdigta  to  deraelbea  Lebtlerer  ia  aeieer  Kigea- 
Mhaft  ab  Opaail,  wie  Nepee  Ott  <  baMitet,  nicht  IJ- 
viu.s  Salinator;  rrellli  h  w  nre  es  denkbar,  daas  beide  Ooa** 
euin  bei  dieser  üijeradon  liire  tstreilkrAfte  comMalrt 
tea,  was  allerdings  wahrend  dieses  Feldaigs  xu%sci:  1 
atiinhiibwi  aeia  soll,  wie  Flerus  a.  a.  O.  erzfihlt,  aod  was 
4b  dna  «erJia8«ii'"Q.Falle  wirUleb  ab  gesohehea  Vrei^as 
Hirateg.  1,  i,  »  berit'Mct,  und  daher  beWe  Gaaaila  lo 
dieser  SchlMsbt  gegenwärtig  btttie«  gewesea  aaia  Um». 
(Tertae(iE«iif  falctO 


Personal  -  CLronil.  und  UTiscpIIen. 

Leip^ip.  Die  KinladnBgMirbriJt  d«»  Rector  M.  StaUkmtm 
Sit  d.  ii  (»^t^■r|l^Ml«ll^(Jcn  in  drr  rboinaMcbiilc  riithiU:  Imiiciaai  it 
(Ini.liu^  .li^-loßis  lulfjo  IMatoii!  arl^fril»«!«  ( Tln-BJfP*  BimI  Erailic/ 
22  S.  iiikI  hiiiir  Snrlirif liii  ii  tut  t^i  schiebtc  itT  TkoaiaMtfcole 
f».  25  —  ."•4.  -1.  Die  Sobulc  "ur  im  Summrr  tSStf  t««  IKS,  ia 
W  illi  r  .f  ir  ii.i  m  171t  i»ohülcni  liMucbt,  »om  At»am  n  f 

mit  t;«t<-«      ujriii»»CT»        Wft^  zur  tfnireniMt  e<m«a* 


JSwicl«««.    Zii  <<('«  dir 


-   ,  Tpr.ifn»pin  im  daaigaa 

Gjmiia-iiam  lad  der  Heclor  I»r.  Uirtri  durcl«  folMnilc»  PrOfTMU» 
ein:   II.-  .iiilliibu*  <■«  cdilimiibu«  Ti-Iuiti«  bniliothecat  Z»ji(.»»i<n 
•i»  purticuta  IV.    I>c  Pcirl  Mar*!  libronun  CiinoMi»  de  taiba» 
  "  ablaa     «4  -•«.  4. 
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It.  Livii  Andrgnic!  FfaglMUto  eoUflet*  et  illutlrata.  Ar- 
■-  Mdaat  HoMrJeoriMi  MrnlMn  •  veferilmt  poetl« 
Litiiib  v»rribiiR  MprtaaHiUi  rtiliBiM'.   ViMieal«  1. 

Dlss.  innnß^rrr«Ms  quam  —  —  deftooM  IMltor  Bm^ 
riciu  ihumtaerj  ColoDieosis. 

(Fortflatxang.) 

Bhui  a«oli  «lad  whr  cr«f  M  4ea  e>t»iiiiil  gwebtt^  wm 
voa  den  aogreblicben  Coimulaten,  MmMtllch  iMM  drittm«- 
lif^en  im  Jnhr  565  /.a  halten  s-ci,  /.u  beuHheilni.  Ks  fln- 
lien  sich  in  den  Fa»(fti  vom  .Ishrü  600  nti  U'is  niif  565 
nur  drei  Con»ula(c,  bei  wclclicd  der  Name  eines  iäviuN 
Sklioator  vorkouinit,  n  u.  c  534,  546  und  ftM,  und  es 
M  jatst  far  keinen  Zweifel  mehr  nnterworrevi,  da^s  die 
MdM  eniea  Beentan^H  ^evem  Mllero  Mrina  aoorehoren, 
den  der  Beiname  de^  Sniitiafnr  /iicr^t  erlheilt  ward,  wdn 
mm  L'eberllusa  noch  tlurih  die  L'etj«reiostimmuDg  des  lie- 
richls  de«  Hoetonius  Tib.  9  mit  des  Liviua  Augaben  be- 
alttifi  «rini,  wo  es  uioiUcli  heiaat:  Sa&natar  utmema 
taUm^iHftt^mm  notmntt  He^^al^  mmhi»,  iMi,'iimm  t» 
pott  prinfTtn  ronntlatum  multa  hrogata  eondemnasgent , 
eormilem  itnvim  eetuoretnque  ffeittent.  Das  dritte  und 
lely-le  C'insulst  verbleibt  inui  di  ra  niid^;rn  Sniiiislor,  dem 
Hcweaenea  PrATect  von  Tarciii,  und  diena  bestätigt  auf 
daa  loidlgele  Oken,  bei  welchem  CW«  de  sen.  3  unter 
eefMB  fam  aefnaHtaa  nach  daa  fcweaeMB  Cenaal  C.  fl»- 
llnnftt  aafMirt,  wo  der  Vtmiaa«  von  BedetttöBg'  IsC  and 
d6n  '  Aussfthlag  g-it-bl.  Weun  iifi mlicli  li'in  aas  der  in 
dem  folgenden  C8pi(el  wiederholten  Krwuhnuog  eioea  Sa- 
Jinator  ohne  nähere  Ite/.cichnang,  welcher  aber  Ma  an- 
doitr  nie  |ler  PrAfect  voa  Tareut  lal,  feachloaaon  «ardea^ 
knm,  Am  dwaelb«  «aek  aa  der  enten  SIell«  genelot  ael/ 
80  '^vIk!  dic^s  (fiDf'h  den  Umstand  y.ar  Gew-i«sho!t,  du^s 
dieser  l'mtei  L  i  i^id  alao  auch  oonsularis)  bei  Poiyliio«, 
wie  oben  nngcoiorl^t,  gIcichrnllM  mit  dem  Vornamen  Gaiu» 
cffBcheiutf  nicht  etomal,  aondera  aa  mabrera  Steilen.  Vnd 
dMMB  a  LMa*  lag«  dir.  iBMeriker  Uviaa  ICXXV,  »4 
aaüdrncklich  den  Beinamen  Salinator  bei.  Bierdurch  kommt 
ann  in  die  jeranxe  Rarhe  TJcht,  nnd  wir  gewinnen  seibat 
fÄr  l.ivItiH  AiiJtiiijirijs  (irii  it-cfiruu  \'(irji-iüien  ,  oder  wir 
Mitlesen  die  Uuffuung  auf  ErmUlclung  dc».sclben  gflnxJIch 
•afKelea.  Weaa  attmlloh  der  PrAfect  den  Vornamen  Oatu« 
jMKta,  a«  wtfdea  wir  nlebt  Anatand  nehaieB  ftiaiiAi  dam 
Hildara'  Llvtaa  Maren»  «axnsprecbm,  mit  wtiebAi  Tor- 
naoien  er  auch  wirklich  bei  l.'w.  XWII,  34  genannt  wird. 
Ka  kaon  uur  auf  einer  Ver\vecli.-.oliiDg  beider  Salinatorea 
berpben,  wenn  Livius,  der  Oeschlchtachreiber ,  auch  dem 
Frtlfiact  JUarme  xaeHlieiU,  JUUV,  SO.  XXVI »  39. 
ZXVO,  W,  «a  daren  enlerer  aehr  Tardorbenea  Stelle  der 
gauxe  Name  aelbat  nur  auf  einer  Conjeclur  beruht.  Ndch 
weniger  Gewicht  kann  ferner  hier  Plntaroh  haben,  b^ 


welchem  wir  dcoeelbi-n  Vornamen  Anden,  Fab.  S.  187. 
Apophtbegm.  8.  195,  xumal  da  for  die  deaeibst  joitg»* 
tlieiHe  Anekdote  der  6e«eM«lit»clirelber  tiMae  aelbot  btKibst 

wabr«c&cinlirh  die  Qncllo  \ir<r 

Kommen    wir    ii;l/t   mui   hui"   di;a  I'uiikt   /.unli.k,    V  Uli 
welcliejn  diese  ü^inue  rnlersm  hung  niisgcgai)i;eii  Ist ,  nUm- 
lich  auf  die  Frage,  welcher  Voroaiao  den  Uviaa  Andro- 
nlcaa  nakemiae,      knan  nuia  Jetx«  kela  andeNtf  VrtkaN ' 
flllea,  ata  daaa,  da  er  der  Vtraifelnaaene  catweder  deir  C. 
•der  M.  filvlnft  Salinator  war,  er  eatweder  Onlua  oder' 
Mairtis  gcticis.ien .  oder  etidlirh,  was  in  den  AnaJckten  an- ' 
genumoicu  war,  daKü  er  Kicli  gar  keines  Praenomen  zu  er- 
freoen  gehabt  habe.    Der  angebliche  VurnaoM  fÄeias  kann  ' 
aber  gar  keine  Giaabw«rdigkeit  ttut  sich  ia  Anapvack  ae^ ' 
men,  ond  anf  die  OeAibr,  noohaale  In  den  AagenBra.lh.'a' 
incinu  I{f;7inii|»(itn«r  »Her  „nucloritan  et  Hdc^".  wie  er  ifek 
von  mir  S,  2  aiisdrAckt,  vcrloiilig  gehen  /.n  .sehen,  fiihle  ich  * 
inifli  ge/wuiigen,  meine  fi-tihere  Vcrmutliung  zii  wieder- 
holen, das«  daa  angcbliehe  L  vor  lAtia»  in  jenen  vier 
SiflilaB  den  dPelMaa,  Feetu  nd  OtUMioderaa  aar  chnn'  Cor- 
raption  oder  sonstigem  Irrthnme  beruhe.     Auch  Idast  sich  ' 
Jetxt  ermeffcn.  was  von  der  gersde/o  ans  tier  Luft  ge- 
griffenen \^jrniiithung  Hm    I> s  1(1  /  ii  li.illeii  ist,  wor- 
nacb  Livius  »^nlinator  (vvcktter  von  Bcitica,  Lkibt  dabei 
gan:«  noerOrtert)  tnierricht  von  AadroBleDs  erhalten  habe. 

Backsichillch  den  0ebnrfaorta  anaecw  Uviaa  Aadreiri'-' . 
enä  ermangeln  wir  aller  direeten  NaebHeliten,  and  ea  - 
muas  nneolschiedea  brelheu ,  ob  w  a.«  ich  vermullict  hatte, 
Glanbeti  verdiene,  dii»fl  der  Ort,  wo  er  gefangeii  gcuom- 
men  worden,  zugleich  der  seiner  Geburt  gewesen  sei. 
Dteier  Vermathung  gereicht  jedoch  dar  Umatand  «ir  Ua- 
tereHltxtmg,  der  gieichfaile  sehott  In  diea  Analektea  bai^ 
vor;lchaben  worden  und  vrn  Hrn.  P.  S.  5  %\  fericrfiolt  wlnl^ 
dass  nnmiich  /.»  Tarcnt  Tlieater  und  Setiau^piL-lkuniit  In 
vor/.otflicher  Rliitlie  sinnd,  wodurch  am  besten  crklürt 
wOrde,  wie  Uvius  schon  frdhxelllg  In  den  Stand  gosctxt 
werden  koBDlt,  »leb  die  dranatiselie  Bildung  annaelgaaa, 
wovon  er  spater  in  Rom  so  bedeutende  Proben  abgelegt 
hat.  Oewissheit  ist  aber  bierflber  nicht  vorhanden.  Rtlck- 
fiichtlich  des  Jahrs,  in  welchem  <r  Ii-  ei.lc  Hr. im»  io 
Aom  nur  die  Buhue  gebracht,  folgt  llr.  U.  meiner  Be- 
rechnung, \\  Graach  es  613  a.  u.  c.  i.tt,  cicbt  so  in  Ba» 
treff  den  Festea,  aa  wekfean  dlawaEreigni8.s  atalt  goArn^ 
daa  haben  aott.  Hf.  «.  iMgt  Uerbel  Lauge  Viadte.  8.  M, 
welcher  nach  S^  iritckwelaaBg  dar  Annahme  der  ludi  lo- 
vefitulis  .sich  iiat  ii  Cassiodor  fOr  die  ludi  Romani  entschei- 
det, welche  ARnahino  schon  in  den  Anal.  er. 8.57  in  dem 
Falle  anenpfDhIen  ward,  daaa  BrhebUehea  gegaa  die  Indi 
laVentatb  eingewendet  werden  aotif«,  was  altardlagn  dnfeh 
Lancrr  j^rirhff  ri]  Dii^iegen  können  \\\r  Ilm   IK  nicht 

beiilunmeo,  weua  er  8.  7  f.   die  Nachricht  bei  Liv.  Vli, 
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S  Aber  dca  Ursprung  4es  ati  nKinum  eantari  tAr  eine 
Vikel  «rklirt,  die  bloss  erfunden  wordea  wl,  um  die  Kill-. 
fttbiniif  dle«M  0«linncha  liei  liea  Rftmsni,  war«h«r  Mi 
Terffl«MieB  Herman  da  eaiitii»  {■  Bon.  Malta  senilcto 

S.  XII.  zu  erklären.  In  di-r  bii-ie^^ebeneo  Ai  (  ih-i-  Einfftli- 
ruii^>  na  sich  liegt  ihiirimuit  nichts  l'uwaltt j^^clieiiiliclieü, 
tjiiil  oiiiLT  bc'tiiniiitcii  Voi'iinlii88ung  bedurfte  es  allcrdln^ü, 
um  (liesea  der  Xalur  dar  hjiobe  eiKcotliish  wiil«mtnibaiid«ti 
CdmMidi  dm  Miaaru  utMliMliaii  wi  ■mdien.  Bintii«!  «ber 
eingerührt,  ist  M  becroirlioh,  dnns  derselbe  tlieils  der  ne- 
quemlichkeit  der  Schauspieler  wegen,  thcils  mich  weil  die 
inlmiäche Kun»!  hici diirt-li  «.'incr  »s.sei-eit  Verwilikdininnang 
fAhig  y.a  werden  («chteu,  /.ur  ollgemciaeu  HiUn  «riiobeii 
wurde. 

Die  vMiMb  bnproclioiieFr«ce^  «b  du  erst«  von  LfvtaB 

aiirtrertthrt«  Dram  dse  Tragödie  oder  KomAdt«  gewesBo, 

f  ii  \M  [t;hcs  Ir;(/,lere  ich  mich  Anal.  er.  S.  50  erklärt  hatte, 
wird  vuii  Uru.  U.  9  dahin  i)u<aulwortct .  dusa  die  Üaclto 
mit  Gewisshoil  nicht  aUMgemittclt  werden  tiüunc.  .Wcnn 
wir  ihm  hierin  im  Ailgemeinea  Aecht  geben  mOsee«,  eo 
verdiente  nlier  deob  benerlct  «t  werden,  dnss,  an  andere« 
y.ii  gescliwelffen ,  Dach  der  von  mir  fM;rt'il>  liei-\  ürgeluihe- 
lieii  Tliatsaclie,  das.s  namJich  bt-i  Kr\>  .'lijiniiii,^  des  /.ucrül 
auf/^crtihrlcn  llramn  immer  nur  eine  KomOdie, nie  eine  Tra^ddlc 
geaannt  werde,  die  von  uns  liauptaiicblich  geilend  go- 
mnflMn  Awdebt  wohl  die  grsaeere  Wnhraoheinlichlteil  für 
Bich  in  Anafraoli  nehme,  lir.  D.  aeiiliemt  S.  Jl  ein  Ver- 
/.eichaiss  deraof  uni*  gekommenen  Tllet  Livianiscber  l>ra- 
men  nn,  wi.s  liier  lürht  wiudcrbolt  /.J  werden  braucht, 
da  uuteu  jtides  Urnuia  iu  der  von  Uro.  D.  gewühlten  al- 
phabetischen Ordnung  ciu..eln  namhafl  gemacht  werden 
wird.  Wenn  aber  bei  dieser  Gelegenheit  das  Dnuna  Sirm 
mit  Weicbert  dem  Uvtax  abgesproeben  und  dem  Laerlna 
Kuertlicilt  wird,  i-ü  ist  -/m  erinnern,  dass  man  an  dem 
Namcu  de«  Li\iu»  uJleiu  de.<iswegen  bei  l'riscian.  VII.  S. 
•  739,  wo  allein  dieses  Drama  Erwflhnung  ge«chiebl,  Aa- 
nto«  nehmen  kenn  und  nahm,  weil,  da  nnmiuelbar  vorher 
neheii  LMu«  Awtrmikn»  in  thty$»ea  eteht,  man  nn  dar 
zweiten  folgenden  .Stelle  niclit  rf^n  Kijrptnmmen  wiederholt, 
»ondera  nach  Pnscian'.s  Ochram  lie  ein  einlaches  lUetn  er- 
wartet liiibeii  w  urde.  Li/tTjK.v ,  oder  v  iuliiielir  livring  fin- 
det sieb  j&war  allerdings  auch  ia  Uand:!chriflcui  die  üiteste 
jedooli,  «II  Pari«  No.  700  ana  dem  nebten  Jahrboadert, 
bat,  wenn  ich  mich  recht  entsinne,  JUnlitf.  Verbargen 
aber  liann  ich,  da-nj«  da!«elb.st  glelchfitlia  Sfreao,  wie  lo 
den  meisten  Hnndsdiriflcii .  ;;f:eM;n  wird,  woraus  entwe- 
der Sirene,  oder,  was  »iclit  unwahrocheinlicfa,  Hirena  ge- 
macht werden  muss.  Auf  let/.lere  den  Ilßraeru  son.st  nicht 
gebrAacbliohc  Ferm  lieutet  das  AdieclivHm  HireRoetu  hin. 
Bei  di««r  ITelershdit  der  Livtaniaehen  Dmme«  vermtsst 
mrni  iibrigeii-i  die  Knirteruna:  der  allcrdiugs  wli^hiifjoa 
Frage,  ob  l^ivius  hucU  fabulas  togatas  geschrieben  habe, 
was  weiter  unten,  wo  wir  auf  diesen  Gegen.-stand  einge- 
l»ea  mdaaen,  aia  aaagemneht  «ngesemmen  wird.  Denn 
wn*  hier  gleich  S.  tS  MMuidg  gcgw  iMiiM  vnmninead» 
Ansicht  bemerkt  wini,  let  anwheMleh  nnd  wird  antea  nein« 
Erledigung  Anden. 

Die  folgenden  Mcm  i n ^- n  ,  «eldie  lir.  I).  .S.  11  f. 
aber  die  noch  rauhe  und  wenig  geschmeidige  äpraebe  und 
Dnimdingnwvlne  dn  Uvtaa  madit,  bahM  Ibra  nichtig- 


Iteit,  und  es  konnte  hia/.ugefOgt  werden,  dass  der  rSamo 
de«  Mviüs  da,  wo  es  gilt,  die  llaup(dnimaiit:«r  ufd  Alte-  - 
ran  Koryphie«  der  Laiehiiaehe«  Sfiracha  nmoMM-en,  Ia 
der  Regel  nnerwRhnt  bleibt.  Vg}.  CTi».  Aead.  1 ,  3.  de  fln. 
I,  2.  Isidnnis  Oriij.  IX.  i.  ,,  llnin.nn.i  lliii;iin  est, 
pOhl  rogcs  e^HCtuü  a  fiupulu  IltjQj^iiiO  eucpta  tttA,  tjuam 
Naeviu.s,  Plautus,  Enniu.<<,  Virgilius  poetae  et  cx  oralori^ 
bna  Oraeohnn  —  elfaderoiit."  Ito  iwnnte  die«««  Mer  mk 
äe  pa«H«der  hervergeliobe«  werden,  als  noeh  )flng»l  die, 
auch  \  Qn  Rcpcl  a.  ii.  O.  .S.  tä4  ohue  Bedenken  welter  ver^ 
bieiielc,  lieliaij pliiu<r  gultcitU  gemacht  \viird>',  d»ss  die 
Odyssee  de.<  l,i\i(is  nocil  Äur  Zeit  des  ll-rn/,  «Is  Sitiul- 
bucli  gedient  linbc;  vor  etilem  »oicfaea  Alissgriff  b:itten 
schon  die  bel^annlen  Werl«  CiOM«*«  aehntoen  mdmao,,  Brat 
18:  „liivinan«  Abuln«  nen  «itin  dign««  ^nnilemm  tegan« 
Mr.**  Vea  einem  dem  Uvlita  Andr.  xngeaebrtebencn  Hym- 
nus auf  die  luiio  Regina  .sagt  Livins  XXV'II,  .ili.^ 
lempeslale  forsitan  laudaliile  rudibus  Ingeniis,  uunc  sblior- 
rens  et  inconditnm."  '^j 

W«a  die  yo«  mir  gegebene,  aber  von  Hm.  O.  8.  ia 
bekdm|ifle  Ansieht  von  der  Stelle  dM  Saeteft.  de  III.  gramn.  . 
init,,  wo  die  Hede  von  den  .XnranKen  des  Studiums  der 
Grammatik  und  dabei  \un  l.i\ius  und  Einiiii.>i  iiis  l.ehrera 
dieser  Discipifn  ist,  aubetrilTI,  wird  ilr.  I).  bei  nonbma- 
liger  Verglelebung  seiner  ErUfiruiig  mit  der  aeiuigea  An» 
den,  das«  heHfo  «|g«a(ll«h  nicbc  v«n  «inaBdar  «bweiebe«, 
oder  dass  was  er  der  meinigen  rorwirll,  auch  die  seinige 
Irlirt  Ich  habe  oäinlich  behauptet,  dass  die  Art  nnd  Weise, 
V.  II  S  i(  imi  jene  beiden  Dichter  /m  ofrentlicben  l^hrem  der 
Graiiunslilit  rechne,  aur  einem  Missven^lnud  beruhen  mosse, 
und  dass  dieser  seine  Quelle  in  der  l  eberlieferung  ver> 
malhiioh  gehabt  habe,  dmw  Mvins  die  Kinder  de«  BaUan* 
tor  nnterrtnhlet  habe.  Und  Hr.  9.  's(dlt  ««r?  \,Bem  Hn 
mihi  lingo  —  nt  nonnulli  principum  virornm  flir!  Mvium 
adierint,  qui  eorum  rogaiu  graeca  iuterpret«tui>  sit,  aou 
pubJioa  aciiola  bablta.'^  Wer  mag  dieses  in  Abrede  stel- 
len y  Ua  wird  aber  nur  hierdnrob  neeh  immer,  nieht  dfr 
v«R  Bonlon  gvwihlte  Ansdmek:  „utiii^n«  Ungn«  4ami 
f'ori*ifue  docuLsse"  getechtferfigl. 

Das  w  as  weiter  hierauf  uber  die  in  Halurn:';chcni  Vors- 
mans.se  gearbeitete  ()d>  s^icc  bemerivt  wird,  l^siin  ttbcrgan- 
geo  werden,  da  es  weder  Xcues  uecb.  Eignes  ef^tiUiit, 
&  f  a  beb«  lob  daa  Zengufam  d«a  Cbacfaltta  vaniNat,  weloher 
dieses  Gedicht  B.  64  scbleohtbla  so  dürt:  „hi  Odyaaa» 
vetere,  quod  eat  antIquUsimttm  enrmen.**  Ob  das  GetHcht 
f /  '■(•« ,  wofür  sii  h  mit  Orclli  ,Ur.  D.  entscheidet,  oder 
nach  (iellius  Vdvcatia  Ubcruchrieben  gewesen  sei,  ist  nicht 
leicht  aus/.umitleln  ,  da  sich  auch  Grnnde  für  Koib«— 
baltang  der  GrieehisefaenUebeniohrirt  denken  lassen.  Ebenan  . 
wollen  wir  nns  bei  dem  wn  Lfvins  gefertigrlen  and  von 
Jungfrauen  n.  u.  c.  545  abgesungenen  nymuas  auf  die 
luno  Regina  um  so  weniger  aufhailua,  als  Ilr.  D.  S.  15 
diesem  nicht  unwichtigen  Gegeostande  eine  nur  sehr  ge- 
ringe Aafm«rbs«mkeit  geschenkt  bat.  Kr  hegnagt  «Ich  die 
beMan  Naetariebtcn,  die  wir  dnrflber  heiUvins  and  Pwtn« 
haben,  /.usammenj^ustellen,  oluie  aunh  nuj-  mit  einem  Wnrto 
der  Widersiurucbe  und  wecbselseitigeo  Dunkelhöitea  dieser 


*)        Bcbanntaas  wmde  ht  ihre*  nicbti|lMil  wA»n  in  iabn*s 
«abtk  18»«.  Band  V.     B.  MO  Memgwtdit 
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m  Islohf ,  Mb  hoM  sIcM  .  M.  iiwi:'JMI»M»himi  ««*«•  ■ 

Me-hnn  sich  ein  volktMniiigeti  VerstAndiiiw  der  hier- 

bei Lua«  jirirtiMieii  l'mNlEinde  »u  «rmi«elii .  und  es  kam 
)ilorlici  seihst  erst  darauf  an.  den  Te^t  d  i   I  l !  l i liftferaag 
Cipcc  lur>l|»i'|i9n  t'ulerauchuog  /.Q  unterwcrioii  '■'■'i 
^:0w  iywln>j>hr  des  IjiviOT  lAul  «ioli  au.s  Maiixel  iMv 
MMirMikliolMa  ZefwuiwM  nielrt;Mbr  uniHttlifc  -JKimitf. 
viol  tat  ' Als  sfewisi' «HJtlMkiM«,  Ami  Ilvlii*')HMili  nW 
(l&a  Jahr  545  hiaaiis  erelebt  habe,  wie  Ilr    n.  8.  16  f. 
riclitig  arwci»(.     Vgl.  Bocb  iiegel  de  re  iragtca  Umb. 
&  M.;  -  '  • 

wir  In  vdep  'Oriwiaf ,  Ni  wüdMr  -  ila  Dr.  Di 
Slellusg  ia  iu  PnuNa  mafMArt,  Mit>ai« 

be^leitea. 

Arhillen ,  s.  IH.  Aas  Vergtelchanif  xwcler  Dramen 
des  Kuuius  und  Auku  wird  fefoiftrt,  die*  der  2»m  des 
AeMII«  GvftnwtaBd  dieear  TnifBdle  gtvmm  Mi,  aml  wir 
kM0eP  dtfMC  Verauthung  WahrNrhchilichkeiC  iiiclit  «b- 
apreehen,  obwohl  wir  durchaus  einer  dircoien  llinvveisiang, 
die  eine  nndero  Frl^hirun^^  liie.tfM  Titels  »ussclitösae,  iinnoRh 
eraentrelu.  J»,  ila  es,  wie  Hr.  Ü.  ».  USt  selbst  bemerkt, 
•tne  Komödie  diesei  Nameaa  ^'oir  PhilelaroM  gab,  oo  iat 
aMk  bMiI  elaoMl  «i«- erwiesen  aexusehen,  dam  dm  Uram* 
da«  livtai  wMlieh  aii»a  TraifAdte  g^xrcM«  Mi.  Denn  du 
einzi««  Fr.'ijjcuenl ,  das  auf  \iu^  urnl  im, Ii  dvii  in  einer 
«ehr  \  erJ  irlicueii  (lejilait  gislvommer» ,  i-'  u  [  i^f  tialleu,  Uo«« 
cri  >-.ur  Kiitfiebeidunf  diONor  Frage  keinMi  i  l  ern  Auxaclilag 
iptebk  AVcBo  tMfßat  Atihea  als  die  der  t»preohw«|«e  diaMr 
Salt  «nffaMBW  Ktna  aagatpataa  wird,  aa  kunto  In  Be* 
xng  auf  daa  einfacho  l  aa  die  Grieciiiacho  aite  Reibt- 
sObreibung  .'ijßUut^  erinnert  werden ,  die  »Ich  auf  Va!>en 
fludut,  vg].  Gerhard  Rapp  trlo  Vulcenic  S.  153.  154-  nnd 
Auuali  dell'  luaytuto  archeol.  1830.  ü.  298,  weMwiTorm 
bel^anuilMi  voQ  Diehtem  xaweilen  belMailea  warded  M. 
VgL  Panm  mt  Barip.  Uw.  lio. 

.  AXfiMhU»,  9.  24,  od»r  vieiraehr  Miiht  im.  wie  l/)vin»i 
gaaohriebcn  iinben  soll,  v,  Ii  i  \  ui  iirn.  I).  «Is  eine  Bear- 
beitung dvr  ^pUuJkleiwhcu  TragAdic  desselben  Tilel»  ange- 
geben, und  xwar  mit  Uttlfte  «bar  gleidhaaraigen  TragMie 
daa  Atlw#  uaeh  aeinera  vermalhlloiiea  labalt  u&ber  be- 
sttaMl;  waa  allaa  mA^lioh,  aber  nnerwteaen  l«t.  Aach 
bleibt  es  iiii'nnr  nni  h   ,  ine  Fi  iu,-  ACffisthos  und 

die  KlylaaiuDsirH  äcs  .^optioiiles   und   dos  Attius  eiu  nnd 
dasselbe  Drama  guwesen  sei,   wie  Hr.  1>.  behauptet  «ml 
auf  die»»  schwach«  Stataa  die  Batwiakainnf  dea  Arga- 
neala  dea  ia  Beda  aldiandta  Draiaa  grOadat    Das  erafe 
deaeelbeo   bednrf  noch  einer  krili.<»then  Holfe. 
vor  Hrn.  D.  las  man  im  Aligemeioen  richtig: 
x'itn  iit  l'rri/uma 
arrrnsa  et  piaida  per  fortkipe»  nqmttT 
parteita  e»t. 

SabwMT  wOffda  aa  liaKea  per  in  der  hier  gerordertcn  Be- 
dCataag  «a  laehlfartigen ,  xomal  da  in  der  von  Ilra.  U. 
aBW«t  jwtfebraaiitaa  Steile  des  Plautus  es  hcL-st  ititer  par- 


tikipe*  äMdert' fnuHam.   -4£»  ict  x6  verwuadern,'  dMis 
■■all' eadi 'Mohr  adr  die  richtige  lie«art  kam,  dte'^^tTi.<aiei'-t* 
naiMen  diplomaliaeh  aelbst  gebotao  wint.^  -Ia- dea  Baad  ^' 
Schriften  dea  Naniax  ndralich .  dem  ^fi^  dleae«  FhigeiMf' 
venliihken,    stellt   pnirduin  .        i  -    nmli    Hr.  D.  iknflihrt.'* 
Das  hier  ttberflüssige  tn  ist  aber  uichts  anders  als  (h,  und 
«0  lesea  wir,  Ital  aa  gul  wie  aacb  Baadachriftcii  mlMi^ 
UUtt  itfAi  imr.  ••  '  ■  -  I.W 

v  Waiirnuifl:*      5       •   •        "'" ' 

tiiiii  mit  Am  ratetivom  Seei'eti  *&hntm  lieeifaf*'  «''''» 

'  •  4imdem  uii  ratitum  riaitrm  tufttatur.        •"'f'-'  ■'  t 
Hier  hktfe  man  crwnH«!  ein  ürtheH  y.a  vcrnetimefl  Übet 
di»  vaa  Seailger  Conicet.      Varraa.  de  L.  L.  IV.  8.  M:' 
T:  H.  ed.  toip<  varge^chhigen^TerMlidun^  dieses  Fragddala'' 
uiit  einem  andern  verwandten  TnliMis,  weli[>he4  Äbiltiis  an» 
Nuevius  anfAhrt,  tttiil  Wörtiber  VVrtch«»t  Dlss.  de'Mfedfea" 
Oestro  percita  8.  8  /a  vergleiefieii  ist.    Frcilioh  wortte 
diasM  aadere  VragBeal  ku  der  Steile,  woMor  Hr.  O.  dui'; 
eratar»  Ia  dar  Aalaga  dda  Oraaia  aatreial-v  ataM  nwM' 
pa.ssi-n.    Im  /.weilen  Vers  iüt  Ilm.  D.'s  Confectur  elaäMtt]* 
wnfiir  bei  \onitt9  elattmm  oder  cla»*um,  grossem  Zwei- 
fel tuitci worfeu .  da  /tirttiit  i  nis  Hepfinens,  Wie  es  Hr.  D; ' 
olTeobar  nimmt,  in  <i«r  hier  errorderliiiicn  Dcdenlan^  nn- 
erweia^h  bt,'  und  Nonins  aelM  nur  von  luntrarc  in  der' 
BedatatatW'«««  oirMaiil«  aprloM.-' Daraaeh  wird  saibat  die- 
liaairrt  bei-  ttsalaa  bidrutur  iMMher-verdftehilg;  deaif'  tta 
den  Delphinen  pc^ftgt,  \Mirde  es  passivisob  einen  nur  an- 
pa»)Kenden  8iau  gewahren.     Dagegen  erwartet  man  y.n 
eantum  allerdings  eine«  iitiher  bealfainieaden  Zasatx,  wel- 
chen die  l.eaari«i  eAhrsfiM»,  wid  aaaser  Jattias  aneh  8ca> 
liger  geleMa<  WiatM'  Wailta^  - 'eder  dlSMWitm  aebr  paasead 
darbietea.    Ba  iBiiff  daber  Uviaa  vldaehr  geadwlrtea 
haben 

Iwlfn*  ad  cantum  ela»num  hiatrat  ratein, 
ader  tHiPtm,  fast  wia  bei  Seaaea  Agam.  488: 
'  "  Wun«  prima  taitgent^rwlra  lateMt  ekmtWf 

millntimam  nutir  ambit  et  lunlrat  ratem. 
Oele^^entlich  wird  von  Hrn,  D.  bei  dioiiein  Fragment  die 
\til^)itL>  f.es.irt  einer  Molle  des  l'acnvius  ia  Schutz  «e- 
uommen,  aber  »of  eine  Wei»e,  die  waaderJleba  Ansichten 
vaa  dar  MatrNt  -'aad  Prasadie  dieser  DIditer  venmaNlat. 
Da  soll  der  Tetramoter  troch.  catal. 

intuerentitr ,  ntr  tnendl  »atietas  eapere  po$*et 
dadurch  ge^en  nWv  (  ;  i  recllonsver-  i' i  o   gcscbOtxt  werden, 
dai<a  die  erste  Syibe  vun  pontec  c<irripirt  werde.  Aller- 
diffga  knaatro  .lolche  Correptfeaei  vm^i  aber  ala  Ia  dam. 
verletalan  Fasse  dieaer  VeMgainiag,  so  «rea|g  ala  der 
lefxie  Pass  daes  fauaMMlieii  Aenars  als  der  ebaraktartstl-  - 

Mclie  lies  g-an/en  Ver-^es  eine  sn  y,u  s»^'(  n  rr  rripirlo  Liinge 
derselben  Art  vertrlgl.  Denn  Oberhaupt  liann  jenes  gar 
nicht  als  eine  rebn  whrklMia  VerkOrMiag  der  Sylba  aa- 


jBctUllll,;  eriuacrn   wir,    -    -I        „ueh  tob  .l<n.  nfiirslia 
UMWmf^er  dcii  Fe»lu»   urK-rnaltal  jr«blidbca,    da«  itaU 
Uairr  teribae  Maxa«eki  IlBbkdimieL  6.987  yrfifafi 
■  »orgcM:hlagcji  iat.  ' 


AJo»,  S.  SS,  oder  violnehr  aacb  livlna,  wie  Hr.  D. 

bemerkt,  Aainnet  oder  Aaiaa.rn,  w orin  ein  rlnii;  t-ller  Feh- 
ler liegt.  Einmal  war  dem  höheren  Alterlhtiin  wodur  ./-, 
geschweige  j:jc  bekannt,  und  xweitens  ist  die  erste  Sylbe 
dieses  Namens  da  Dlpbthoag^  dessen  eralar  Voeal  keiner 
VerUngeroog  weiter  fibig  bt;  dena  daa  Wort  hobst 
Ai-ri.r,  >\UM  A-i(i.r,  wie  r.rjm  l'cberfliiss  dn.s  /A\is<hen 
diese  bciüeo  ä/lbeu  bei  den  Griechen  eintretende  Digamma 
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ÜVßMds9r,^u\  vase»  jR-mt'*  ( AnnaJi  ilull"  last.  aroh.  Vol.Vl), 
i^tf^  ii^,  Kclic  «ii«  l|i«lNick«|»  ^  in  dar.  .«■AtrUv. 

Ite  »aiptuosee  dictio  ab»  te  datur.  t'-eft 
Ansenoinracii,  das«  dieses  die  rictilijfe  Lemrt  fei,i»wie  m 
ffi.^f!Ä'  ^  **sjNwll  •»»  Hrn.  D.  «Iwll 

BioM  Mercbi,  dpw  fr  dlnwi  Vwi  ml  Anran^f  utoM^fnr 

Vfll|i(fii)flix  erklärt,  w-em^fKtcns  nach  der  .Sdllun-  dc-s^ol- 
b«a,.xit,d^  fol^iuleo  /.u  ar(b«iieu.  Üb.maa  mrt  Bothe 
dicUoii  XV  schreiben  babe,  oiom  v»r  4«f  Hmd  dabiu  fe- 
stem l»liilb^,  bin  ./der  (B«|vniwk  .4^-  |W«iMiMto«  -4. 
dnpd,  iu  Kiwre  ffM^  Mb-  wird,  wu  Mt  J«tat  Malt 
nifsm  der  Fall  >t.  Ref.  i^t  Jer  Mcinuoff,  das-^  drr  lui 
dieser!  fitste  de«  Verse«  mtUit  alieriliug^s  unfewobiilHshc 
HjUdM  dureb  den  Ittua  ger«aMfar^ft  wiiriwi  klaM.  Bftinio 
PlMt  Ampi),  i^ol.  141: 

»cnms  quoiut  ^  kme  ftn  Iwi^faeMi, 
W«  fr^Iic<»  B^lbe  dnrch  UmatelluDf  kanc  cy«  dem  Mctrnm 
■oClMlCef  will    Uebrigeu  kann  der  VolIsUlniiigkeii  wegen 
»•obgflfragw  werde«,  dasa  auch  »chon  ecblninl  ,  u  Liviua 
tm-  760  ed.  Drakcab.  Mciio  von  einem  OrnkeU 

Mlinait  versUod.  —   Fragm.  II.  8.  46,  bei  Nonig»  ato«' 
AiHpiliM ,  dfHT.  TrufOdi«  «i^niM,  wli4  Wah«-  baMfe«, . 
was  »walMlHast  Haibav  wm.       dar  Kan«  4m  DMiiara 
beruh»  xnlbst  erst  mif  Corraotion.  Kmlliili  kann  rOcksicbt- 
lich  (Im  Metrums  Ref.  l|rD..P.  aiobl  beiü(i«|«M»,  wciober 
das  1 1  Agawift  m  «wd  UnUb  iaptbBfcar  VrlMtaP  hllt, . 
»AgiUctt}.  .  .. 

cornifrontti»  »ote«g  arnirnrnns 
Abgeaebeii   von  der  dabei  iiotbwcadigeo  Pr»due<i<Hi  der 
kuiv.eii  /.ui-Ulii  >yii)e  in  eomiflrmte»f  leraHrt  dar  Wort- 
acceiU  /.u  bdtr  alles  RbyUianuh 
CffiVtaiiri,  S.  47. 

£yuiM  Trmniu,  loh  haUa  (Ansl  crit  s  3  ff.)  durch- 
xnrabrmi  geaueiit,  da««  Ltvin«.  snici  (icj>sea  üumea  ein- 
mal diese«  Draaw  «ngefiilin  \>  iid,  nicht  Verraaser  dieses 
von  Cirero  mehrfach  ang^Mtigenea) .  aad  aallwt  xa.dcara'« 
Kcit  nooh  wt  die  Uoboti  gebcaaMa»  Dnuw  aal,  aaaden 
vielmehr  NMyi|ia,.  tta4(W«M»  aiak  vaa  den  aasfolirllch  dir- 
^;elegten  GrMdco  Batil«  8.  11  ftbeneeagen  Jicsa,  Ucr  doch 
tfoasi  iiirlit  N.'iilit  I  lue  Cclcffcnhcii  de^  Widersprnefaa  ga- 
gaa  mich  uubenut/J  viirol^orgebeu  lies»,  aa  aalatalAlKla 
auoli  BQOb  l4inga  Vindic.  trag.  Boa.  8.  6  f.  BÜ  M«a» 
Bawaimi  dla.vaa  pir.gaUaad  gaaaaMc  Baiiaa^og,  dass 
um  Cleer»*«  Settan  von  daa  Draaaa  daa  IJviiis  für  die 
Itflboc  kein  Gebrauch  mehr,  gemacht  ^^  ordea  xci,  eine  Be- 
haiipiuDg.  welcher  aocfa  Regel  a.  a.  O.  s.  3Ö  b^pflichtet, 
iinj  von  M-elcber  grosseotheUs  die  Kut^cheidang  der  oM» 
gea  Stfailftag«  ak^tti^t.  Ba  Hr.  U.  in  eine  Wordfgwag  • 
owlMr  Bawaianimnig  «lolit  nikar  eingeg^agaa,  «oader» 
wich  bei  dw  vnlgäi'eu  Ausiclit  Ixtrricdig't  fühJi,  ila-s  «o- 
I>i\  iuM  rLs  Nsevius  Dratneu  dieses  Titel»  geschrieiieu.  0} 

')       I»  Hrprl  a.  a.  «I.  mII  Stiere  de  on^m  rei  »ccn.  .«p. 


.so  hiu  icfe  Uefdvreii  der  Mflhe,  meioe  Ansicht  waiter  xa 
raeMArtliaB,.  «fearbiken,  wir»  aber  weU  begiwig  sa  ^wr- 
oaknaa,  waietui  vaM  dfaaia  kaldea  Dtehtarn  Hr.  D.  das' 
atiaa  Aagnke  das  Varnwet»  aaktecfcrtda  aas  e(n«m  lt<[iiaa 

Troianiis  cirirte  Fragment  /.aweise.  Darnb^r  (u  ilet  msQ 
abu)  bei  Um.  ü.  akUi.«  aagcmerfct,  and  e»  uberbao^t 
y.ü  bedavara,  dass  er  diesem  gaaxea  Qageaatand  so  weuif 
Aurawrisankait-gawidawt  hat.  .  Baaa  -iwir ■  wwdaa  M  ' 
7.«g  adf  dia  MMcm  BmgaMiftv  «t  ' «It  da»  «idiiaa^ 
p«Ddca  Wortfen  ab^rrcrii^t  fi  i^meota.  qna«  e  f.IvM 

Tabula  atferuntur.  ü  I  .  lüiiaui  pti  [tüciil,''  Nirbt  eiiinal 
ein  W^.i;  nh»  r  ,  i--  dem  l.iviu«  von  lintbü  unter  3  aus 
Festuü  %uer(  lieilie  Braclwtock.  Bbao  a»  wattig  kaaa  icli 
die  kritische  Behandlong  de«  ekndga«  WngmMUt\  mHalWy 
Br.  P.  dem  Livins  Usst,  biiligon,  und  flr.  D.  sprieltt  selhat 
raa  dem  mOglicbcu  Eiimiirf  xa  grtmner  Knhnheit,  tut 
welcher  seine  Texlrestitulion  beruhe,  mit  os  «itordlafa 
•efalo  Rickligkeit  iial.    Bie  Uaraaon'aohe  l^esart, 

tliidriM  . 

teaor  aiK»,  fNW  imi»,  ftms  prtem's  Hnigt,  *> 

gcnflgt  hn  w;t  v  nlleu  Anfordcruiißci) ,  das«  ich  mich  schon 
Anal.  Gir.  S.  7  dnftJr  auüDprach,  uud  sie  auch  bei  üolbo 
geUlllgl  sehe.  Von  einer  Taoiologle,  weiche  Br.  D.  Ihi- 
dal,  kann  in  dianan  Awsbmclia  daaAUaala  gar  ltdin«  Bad« 
■ain,  nnd  ca  liana  In  dar  Tkal  mr  alaeB  Caioaf ,  atwa« 
Neues  aur/ubringen,  bci|Breinr'«"ir  n  werden,  wenn  Hr  r>  in 
dem  luipcrativ  vpitula,  wrlrUeu  Nortius  f dem  dio 
ganze  .'^lellc  verdnnkei^  »  si  imii  sIh  ^nlriiGti  dhurl  niiiii!-,  i-in 
Baiwort  der  Albene,  welche  angeredet  werde,  Hadet  «nd 
diaaas  dank  den  lappUar  opitolus  recktrerttgaa-  wU.  A» 
aiaa  AMIfaratlaa  mdlich,  walohc  xwtachca  ■{)pe»  nad  opi- 
tut«  Bestaken  aall,  iat  gar  nicht  im  denken,  wie  denn 
fibiTljiUjpt  nat-Ji  neiner  Aleinuog  mit  der  urMi-nnng.s  so 
«ehr  beliebt  ffcwordcfien  AUiloraUoBslehre  ein  t^njs;,Lr  Mls«»- 
bmucb  gcfricben  %vird. 

filaiiioluf.    Dia  gelegeatUoli  B.  6B  M|(EestaUta  Ba-- 
bau|iiung.  daaa  aiaa  Mbe«  gladhku  nndi  41«  Vorm  fla» 
diolHm  geliabt  habe.  cnifieUr!  Jr  r  ü-y i oiiJu n n;    Hcnn  wenn 
Qalntilianas  1,  6,  42  ylaäiota  aus  .>lcs»«l«  niji  elnea  sla— 
golitrea,  nicht  DBcbxuahmeoden  GebranMi  anrührt,  so  ist 
an  abaa  klar,  daan  diau  Form  niaktn  als  aia  gawaiglar ' 
Vannak  daa  Maami»  war,  dar  «Msh  alchc  daMl  9iaib>*  • 
/um  voraosnet^,  da  iitadiota  ncbea  fjladhli  als  eine  hefero- 
kUliaeh«  Form  von  yladiolu*  angesehen  vi  crd«a  kann.  Vgt. 
IM'  BaxBg  aaf  fUuiiua  und  gludia  OuintUiaa.  1|  d|  iB* 
(Besohluaa  foigt.)  ' 


Personal •  Cüronik  und  Mtscellen.  ' 

Bitlan.  Bia  Eiaiadongsicbrilk  des  iNsector  Bf.  Iftidwaswa 
SU  dan  dledAkirlgcn  O»ler|irfifun0ra  cntbilt:  Oissrrtat,  de  Euii^ 
db  IpkiKCIMB  Aalidcnu  (S.  1— U).  «taue  eiuMieni  IkMas  ialcr»' 
«aalalia  iwMNal«  (B.  lO— 41)  «t  aasnaiia  da  adi«  «e  ataf« 
Oymn.,  SiMav.  (8.  Bt— ttSX  'gfc 

Bern.  H.  84,  wrlclirn  ick  jetzt  nicht  Ter(;lrlcbeu  kaaa,  gc- 
Kcn  inicli  Bexfipt  liafirn,   rt«»»  r"  Üraiiirn  rfics«  Til<ls  roa 
Midca  BteBtern  (ji-rcbi-ti. 
*)  04er  eigentUcb  mm  Fest.  r.  p^rigum  TieijnrUr  yrige. 
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L.  Livll  Anflronici  Fia*uicn(a  collect»  et  tllosfrata.  A»-' 
ceduDt  llomeiicoiutn  carminum  a  vetcribu»  poetts 
Latinis  vernibu«  expiLssorum  rcliqu;  le     riirdcula  I. 

IN«s.  iDMgunli»  qunin  defendet  iiuctor  Ben' 

Hau  Jkmttery  (Mosiensls. 

CBescIilns«.). 
Eilena.  I'ragra.  I.  Das  Metraa  Matt  «ich  -adt  Be- 
afiauntheit  nicht  mehr  nusmiiieln.  Avie  die  mancherlei  Wfc> 
dorbcntelluugsvcrsuchc  nm  besten  aelbtt  zeigen.  Am  \rt- 
algslm  darr  man  mit  CaujcctarOB  kUBneB,  Mio  Hr.  D. 
tltaC,  QM^temUadieTriiiialer  iMramMMuscB,' welche  nach 
jMiMra  Darörbiltea  aas  dem  OraniB  «iliefi  DiiMiIftst>ifif  er- 
•oheitic  i.  vM'il  die  AVorte  des  Fragments  selbst  mif  lyrl- 
Mbtt  Cuntpofüton  bindeutea.  Vossiun  nahm  Anapflsicu  an, 
idM  «ligeiiMiiUi 

tu  fut 

permenau  ponti  marin  atta 

rctirolay 

wogegen  im  Grunde  eigentlich  nichts  cln^fewendet  werden 
kann.  Vor  einen  wahren  Slissbrauch  der  Kritik  idu«s  ich 
es  Uber  eridirea,  vrevn  Ur.  D.  dicM  Stelie  ula  eine  bfelr 
F  Min  dw  BelCM  Anredn  u  d«d  ItaiclMi 


tgre  Ammiirniiff 

M  Eurip.  nd.  776  entnommen  glaubt: 

ffiv,  qn'l  ftuxoöy  y'  ikt^uc,  ui  tu^.üq ,  /ouyiiv, 

und  darnach  sogar  einen  Versuch  macht,  die  vcrstümmel- 
tm  Vtno  des  IJvius  yja  crgAnxen.  \Vo/.n  können  solche 
Tmmiie  iliaco?  Was  uu  vorloren,  bleibt  TwlMrea.  Wir 
'wiaHn  ja  nicht,  eipmal,  ob  Lirins  bei  seinea  Dnna  wh*- 

lich  die  Helena  des  lüiripidehi  %ir  Atin^eu  g;eltabt  habe. 
Vcbrigens  Plnnrk  nd  r.iinii  Med.  S.  118,  wo  er  dieseN 
Fragment  ntirniirC,  liest  a(f/a  hiatt  aHtf  WMB  M'Bkbt 
'da  bIo.s^C!i  Druekvenehca  ist.  —  Fraga.  IL 

mrvaquc  patrUt  et  «utfe  magnom  attfue  Wrimrel  eel> 

BBctt  Feslos  V.  oerem,  wo  es  in  der  neuesten  Bearbeitnng 
bei!»t:  „ut  apnt  Llvinm: 

8e4      mmt  hif  tpä  atcaulmU  aUim  oeHmt 
etj 

rel^n-njur  nrri» ,  arraqite  pvlriOf  4f  MMW  WtH^ttHtL 

Kahii^uc  Taenari  ccl»ug  ocrU.'^ 
l^tk%a  in  dem  Ict/.tcrii  Brnchsiaclc  des  Livins,  wenn  die 
Worte  eine  xoMmmenhingettde  Stolle  bilden  aeliai, 
f»*  «criir  WBget  der  i^eh  ftlgendeB  WteJeriwUuay 
selbea  nicht  slehea  Ifinnen,  hrd  Hr.  I>  Hrtinv  !,(.mcrt>f; 
wenn  er  aber  jene  Worte  sammt  itannjUi:  licjauswirfi,  uud 
soiaea  obigen  telramefer  (roch.  cataJ.  daraus  Lüdet,  bo  Itann 
ich  dieses  Verfahren,  das  man  an  sich  «choa  keck  oeaneo 
WM,  um  so  weniger  billigea,  ab  mm  der  VthHMK  «af 
eaaUera  Welse  uSher  kommen  kann,  wnhcl  eine  Acn- 
dcnag  ■lebt  aotb wendig  ist,  wenn  man  ntlmlich  in  jener 
ganzen  Stella  wtHA 
abibeiltt 


flMTe  magnum  nmque  Taamri  celMM  mHv. 
VeetDs  fttgt  obrigeaa  !■  demlUgendea  «HeM 

eine  vierte  milteist  der  Copula  et  hiaxn.  An  dem  nacli- 
geMtzten  namque  wird  uienund  Aaaioss  nehmen  und  der 
gaaae  Vorschlag  gewinnt  dadurch  an  innerer  Wahrlieil, 
daee  wir  in  dem  BraobatOck  aMi«  mutgnim  n,  M-vr.  eiae» 
▼olistlndtgen  tiBbIwsbea  Trimeter  MMtea.  Ofe  Hbrigena 
die  Kr\xöbtiungf  des  Tacnariis  nofhwondig  auf  eluen  I.iice- 
dämuuicr  hiiideulo,  Avuldier  diese  XS'orto  »preche,  was  der 
einzige  Grund  gewesen,  warum  Hr.  D.  dieses  ohne  Titel, 
de«  Omaa  augefohrte  Fragment  der  Heleaa  anweist^ 
■«aa  aehr.  beswelMt  werden.  Scaliger  «nd  llennann  veiv 
legten  ea  In  die  Odyase«  des  Livius,  and  wenn  l^rlztcrer 
Terf<uchl,  dax  SaturniKche  Vornmatts  Avlederhensusiellen,  s(k 

wild  -iciis  ii'iM.ir  '1  riiiiL'iL'i'  dn.  dCMiadsnteil 

Werken  des  Livius  verbleiben  müssen. 
Bnmkm,  fl.  90.  Vrega.  Di 

Quoo 

Caildlia  per  struirte»  tdxeaaf  faapnm  rieeidit. 
Hier  wird  uns  ein   iiimbi-cher  SjclicnifUvsk'r  /.u^'cuiulhet, 
wftbrend  das  gan/4  Jb'rsgment  oHeubar  ans  ciucm  Tetr. 
<ro€h.  catal.  besiebt 

Ino,  S.  Gl ,  oder  vMa^  naeh  Bm.  0.  Mbto«.  Ueber 
diesen  Titel  vgl  Hermann  Bleffl.  doelr.  Betr.  S.  354,  und 
Menagiana  T.  I.  S.  192.  Ob  dic.*es  Gedl  iii  mIi'.JIlIi  lUui 
Livius  aiigebüre,  kauu  noch  bü^weifell  werden,  obwoiil 
die  von  Unk  D.  dafOr  angefahrten  Ordude  allenlingM  Be- 
Utekaiebtlgnif  verdienen.  Weicbart  de  Laavla  peeta  &  72 
reehnet  Mm  <lea  Var<>iing  Anderer  dte  elaelge  erhaltepa 
Fragment  y.a  den  Gedichten  des  Laevius. 

Laodamia  u.  ProtenUaita ^  8.  66.  Ref.  bat  AnaJ.  er. 
5  zuerst  die  uDier  diesen  llMi  Yorhandeneu  firuchstacke 
dea  Laevio«  an  vindkiren  vanadit,  niebt  ebaa  lieiatia* 
Boog  Anderer,  naaeatllcb  Wcieherte.  Wenn  ale  jetit 
von  Hm.  D.  dem  Livius  /.uerlheilt  werden,  so  mu»ss  ich 
bekennen,  dass  ich  wcnig&leas  durch  die  dafttr  angefahr- 
ten Grtlnde  noch  nicht  veranUsst  werden  kennte,  meine 
firobere  Mebniqg  anfkqgabea.  fie  bbJt,  na  cbu  nnaufttb» 
lea,  daa,  waa  tibcr  die  für  Inavlna  angeblich  an  ebankte 
Fort!)  peUictn  bemerkt  \^1rd,  keineswegs  Stieb,  Indem  die 
Formen  peUejii  und  pelikui  sicher  Iftngere  Zeit  nebenein- 
aader  Im  Gebranch  gewesen,  uud  auf  die  Art  and  Weise, 
wie  Maebui  davea  «priobt,  kein  Gewiobt  gebtgt  werden 
kann,  teb  waaie  atr  daber  etaatvreiien  geatatlen,  anf  ein 
Fragment  dre'^cs  OctÜfhf.'?  nls  (fem  I.arvins  züpehfirifj  Wet- 
ter uüieQ  ia  emeia  Aah&ag  y.n  die.^er  An/^eige  J'.urackxU- 
kommco.  Denn  den  gan/en  Oe^austaud  hier  daer  ans- 
CObrltdien  AeoofnUkta  aa  naterwec(eO|  wflrde  a«,  weit 


Lydiitt;  8.  73.  Hr.  I).  vermntfirt,  da^."?  der  Titel  die- 
ses Dracna  fhOcbst  w abr^uheiaiicb  eiutir  KuiBuiiifj  viclmelir 
L>'duH  gewesen  sei,  da  sieh  Ia  den  Verzeichniss  Gricclii- 
adier  KemOdien  anoh  eine  Avila,  und  selbst  Avioi  vor- 
-flMt)  ■•  Ml  wtmSMk  «Miderbar,  daw  ein  Bohn^pMctf 
Oadhy)  aat  iii  Mtan  («bcaAt  Mto  leiln,  mwvm  leb 
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jedoflh  den  Grand  iücb(  einsehen  za  können  bekennen  mnas, 
fliM  M  yrmig,  wanim  In  ii<  iij  crhulteoen  Fragmcnle 

ecruU  ^uari  ieCu»  acaia,  hattd  muito  »eetUf 
ilt  tobita  8ylb«  von  aeeaa  «J>  corripirt  «ngauiBoea  v«r- 
4m  wU,  da  der  Hiatas  ia  der  Bephlhemineris  der  8enare 
•twAs  gar  Bicht  UB|pewOinUBlin  lat  u«d  Munnl  hier  aei- 
MB  guten  Grand  hat. 
Jiummiüm-ui ,  8.  74. 

Tareu»,  S.  T6.  Fragment  II  giebt  Hm.  D.  die  Veran- 
lassong  sich  llbm  4m  aMe  Wurt  6etrre  oder  bitere  xn 
verbreiten,  weMm  v«i  ium  Vrequeiitativuia  itare  berge- 
M(a(  wird.  Die  ^emeinscbaniiclic  \Vnr/<}l  beider  iat  \re~ 
Nigateua  niclii  kq  verkennen.  E-i  tiülle  dabei  der  angeb- 
HohM  Forai  pertitwre'  gedacht  werden  kAanen,  die  freilich 
nur  aar  verderbten  SIcUeii  benUite,  wie  BtsMliA  ad  fltut. 
Capt.  III,  A,  9S  sriwn  bemerkte,  mier'  WtvMann  naf 
anser  Fragment  de«  Andmuini!«.  ColcgcnlMtli  mag  auf 
eine  wenig  bekannte  Schrift  von  kcM'des  aufioerlt^am  g«^ 
macht  werden,  ^Plaalns  and  Reiz,  Kiel  1793",  wo  von 
8.  52  an  naalMtflicli  Okor  dieaea  Zeitwort  oad  nein«  Cnn- 
posita  gehandelt  wlfd?  decll  koante  dIOMifce  JtCxt  ainht 
eiDgcaehen  werden.  Dasselbe  Wort  liegt  vielleicht  noch 
verborgen  in  flaut.  Capt.  III,  fi,  38,  wo  gelesen  wird: 

«j  illc  huc  redibitf  tieul  con/ülo  «ffure , 
vsnntafeaetxt,  daa«  die  von  Pareua  aagefAhrte  lioaeii  ne- 
MM  ettitt  nalfMr  elaof  Baadadkrifl  eaaehnt  lat  Daaa 
\>iinle  bich  am  leichtesten  die  Kutstefmii^^  der  falscbctt 
iiesurt  et,  weldio  Cupul«  Taat  in  nlico  tlauJi>ebrif(«fl  vor 
iteut  eingeschoben  wird,  erkiflreu  lassen. 

Ttuetr  a.  TtlamOf  &  SS,  wird  aelnea  Arga^jMt  aaeh 
ifehlfg  ta  Chigwieets  mit  der  arkltroDf  Ainlerer  auf  dto 
n Qek kehr  des  Teukros  nach  Salamis  g^cdeutcf.  Die  Doppelin- 
Hchrift  des  Drama  beruht  dnrnur.  diiss  aus  der  eiD^.ipfea 
Stelle  dcü  Varro,  wo  dieses  Urama  Erwülinnag  gCKcbielit, 
•Idi  wnbl  dae  Argument  desaeibea,  nicht  aber  der  Tüel 
■tt  eewianbcil  arglebc. 

Ti'uthran,  Ü.  88,  nach  Hrn.  D.  vielmehr  Teutratit. 
In  Wiilcrapruch  mh  Andern,  nitmentlich  Welchert,  wird 
dieses  Drama  nacli  nu  ini::  \  i  iuiiidnjiig  (nbur  Ai;i.s  ,S.  70) 
den  Livias  viudioirt  und  diese  ftteinuug  ao  aiuiier  begrlia- 
iet,  aJe  es  nar  bei  de«  xwaifklbnftM  SnateMi  iir  eteal» 
gen  Stelle  bei  Maorob.  Set.  VI,  4,  wo  d!»»er  Trag^Kiie 
gedacht  wird,  möglich  aelu  wird.  £«  wird  daxelbat  der 
VorrA><.scr  lliu»  genaujir.  ^^  für  WM  hßtbu  BUd  MMh  A»- 
derea  r.n  eel/«n  verKUclii  ikat. 

YirgOf  8.  86.  Ob  ieb  deau  ao  ganx  „eine  iosta  eauaaaV, 
wie  sich  Ur.  I>.  ausdrookt,  dieae  KsnOdie  dem  Naeviua 
xBgeaproolten .  inn rren  Andere  beartheilea.  Bei  der  be^tün- 
digeu  Vti  f  ii--el|jfi^  dieser  Narocn  M-Iiien  dicxj  (  iijudu 
Wehl  atattlmrt,  da  eitM  Vtiyo  pi^aepnmu  des  ]Naevius  an- 
garnhrt  wird.  Freilich  biete»  im  Priodaa,  wo  dieae  Fabd 
erwAhnt  Mird,  mehrere  HatHUi^hriiion  aaali  Nmrim»  dar, 
waa  Krehl  T.  L  S.  476  jety.t  auiVenomaMa:  Was  aber  bei 
der  Heraufgabe  der  .Aii»!Li-ia  uoch  nicht  bekautit  war. 
Siellea  wir  daher  Jielicr  jet/.t  die  ganxe  Sache  ins  liuge- 
Wieae,  sumal  dt  der  Titel  der  Ko«adia,  wie  Hr.  Ül  paa- 
eend  bemerkt,  selb*t  nicht  ainaial  aaner  allaai  JfiweUM  lat 
Bei  Fest liH  uümllch .  dam  einzigen  Gewihmaaafl  /Ar  die- 
ae« Diüiiiri.  «telii  LMu*  hl  \\ri|-?nis  m^n  orst  llfw 
ffiae  corrigirt  hnt.  Iir.  Ih  vertaulhei  Virtfa,  i|ier,  wo 
Ailaa  Mi^  Ueasa  Veranthntgeii  Maaiiillaft,  darf  aiah 


nach  aeeh  ein  anderer  Einfall  geKead  aiaohen,  nämlich  ob 
nicht  fitatt  mrii-.i.i  vielaielir  tyettrgo  m  lesen  ael,  waa 
wenigsten»  immer  noeb  leiiditer  aa4  abiWiibw  »Ir  im 
tirifine  aein  wird.  Von  deei  iTewgaa  den  Naerlna,  wal- 
ehe  Fabel  Bothe  TinbrnTf-iriirficrwelae  for  eine  Tragfl^to 
hielt,  heben  wir  ;^'crii'ji;  ja  bedeutender  Anzahl  Fragmeote 
alii  iir  iin  I  Mj  fr  I  H  ZmuII  Kein,  da.ss  «ich  an  daa  in  Beda 
atebeude  aii£cblic!i  des  Livias  ein  anderes  a^a  de«  l^oefw 
gns  vollkommen  paaaawl  auehllaaaaa  liiatf  Kaeb  Bm.  D. 
laatet  jeaaa  aimliebi 

mnuuumentve  Uumdant  gnooUlei, 
was  gewiHS  gana  ricbtig  vou  uieretricibus  verslsndcn  uirJ. 
Statt  iaeenduitt  ziehe  Ich  je^loch  Scaliger's  Ijeaart  iaeeduni 
vor.  VgL  Plant.  Kpid.ll.a,49l  Dw  aadneVkagmat  dM 
l^reaif»,  welcbes  sieh  naaerer  Verauthnng  nach  hier 
MMhlleest,  eieht  bei'Nonios  v.  eattatam  und  croeolulam. 
Lei  Bulhe  S.  8S: 

paiüjt ,  polagüf ,  nocot'u,  matacii» mortualibut. 
Wie  passeod  diese  W  urfe  anf  des  Pat»  Mchtrertigcr  Wei- 
ber als  Itookanganiiuel  bcaagea^^mrdMy  ^raiebt  luan  aua 
der  Paralldetalle  des  Hantae  a.  a.  O.,  wo  es  Vs.  45  von 
dem  Kleiderluxus  dppiger  Weiber  lieisat: 

ifuid  intuc,  ijuuir  tsetti  i/uotuniii*  nominn  inrenbmf  rn»ai 
Tunieutnraltam,  tuMcam  tplxtam,  l'mtrotum  caesieiump 
imhuiatamf  patggwtamf  caituütatf  aut  awoMtm, 
tt^panm,  mU  ntmjfüam,  riemm,  battüeum,  m/t  ««o- 

ticum , 

eumalile  aut  piumalUe,  cerinum  aut  melinvin.  Otrrae 

maximaCf 

a.  s.  w.  Wie  ma  aoa  immer  tiber  die  angebliche  Yirso 
nrtbetlea  mftge^  die  ebea  ausgesprodbend  Vermothang,  daaa 

der  Nninr  (1:c  i's  Drsma  nur  auf  cif.rr  fchlcrhüffca  l^csart 
statt  Lyciu-i/iis  beruhe,  iiothigt  micti  noch  eitler  andern 
Vermuthunj^  hier  ViuU  /.u  gAnuen,  die  xwar  au  itieh  hi«r- 
veu  unabhängig  ist,  hier  iJter  uai  eo  aMbr  angerührt  um 
werden  veriDeat,  ab,  wena  de  BetAill  iadea  sellra,  da- 
durch zugleich  die  grnn/.e  Fr»(ro  über  den  VerfiiMi»er  der 
dem  l.i\iu.s  /.ugGüitiriebeiien  Vabcl  bcantwurlct  »ein  witrCe. 
W'na  uAinlii'h  das  an;ü,eblithe  Drama  L)  curgus  des  Naeviiis 
anbelangt,  ao  bin  ich  jcUt  Qberzeugt,  daaa  dasxeibc  weder 
cJae  KeattiHa  aeeh  ctoa  TngßMs  gawetea,  aad  das«  Nae- 
vius  gar  nicht  der  Verfa.s.ser  «ei,  sondern  vielmehr  I.ae- 
vina,  der  Dichter  der  Brotopägnien ,  von  welchen  unicii 
uuch  lueiir  die  KeJe  »ein  wird.  Hichor  gehOrt  jet^t  nnr 
die  Bemerkung,  dass  dieses  ans  vencbiedenen  Versmaa-SDCO 
bestehende  Werk  in  aebnm  Btldier  abgethetit  war,  uad 
von  deu  GrmaaMtikani  entweder  darnach,  oder  nicht  w^ 
niger  baulig  aaeli  dem  mythologischen  Gegenstand,  weldiar 
nn  der  bctrelTeMden  /.u iiarli>.i  b-hntidelt  wird,  citirl 

wird,  was  acbon  in  deu  Anal.  crit.  augcUeutot,  durch  die 
vaa  Welohert  gegebene  L'eberaicbt  der  Fragmente  uua 
gaaflgead  aoeaar  alieia  ZwtiM  gesetat  werden  Ist  Vgl. 
Weiohert  de  Ijeerle  8.  40.  Der  Grand  naa,  weravr 
obi<4e  V'ermulbuüK  6lli'>''',  beruht  auf  der  Art  und  >\  i  :  r-. 
wie  Attuiu»  v.  tuca  das  Werk  citirt,  A'ocfjws  Lgcurt/o 
üb.  II.  Ist  nun  die  A>ttbruog  des  /.wellen  Bnche  aüt 
der  Anuabme  den  I^rearjgns  ab  einee  Urama  ^an»  unver- 
träglich, ao  bat  man  fMIkdi  bereila  einen  Anaweg  go- 


*)  Richtige  Ueuut  atalt  aMlatti«,  nie  ama  aaaat  las.  Vgl. 
BeuM  Cmtar.  Pknl.  t«  iS.  B.  119. 
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fuaden .  indem  mta  (infär  Liöeii  Anraogswort  de» 
VngmeulB  verb«Mer(  hat,  wu  auch  Botbe  Mif^eaouii&eu 
tet  8.  68.  VM  teicittor  «rkl«f^  «iob  atar  |aM  »ua  dw 
CÜilB  tuob  ito  ABa«bme,  4m>  Wir  «■  «tt  liMirim  Uer 

KU  (bM  habeo,  wwowb  also  das  xvreile  Buch  der  Erolo- 
pflg^iiien  uad  xngleicb  die  Stelle  naeb  dem  eiaxelaeu  Ge- 
g«na(aad,  der,  daselbst  behaudelt  worden,  be/.eicbaet  wird. 
Wena  nan  blaraaob  niobt  aar  dicaer,  aawtern  «n  alles 
tirfgaa  8f eilen,  w«  da«  hyeargna  angeUieli  vea  Maeviaa 
gedaofat  \vir.l,  rl'^r  Nauie  Li  -^  Ius  ^vu!Irs^•hciu!ic1l  /.uri')<:l- 
^erofcii  uius»,   su  vui  J  ihcttes  Verfaliieu  freilich 

als  eine  GewalltliaC  aiigesebcii  werden,  die  uiisurer  >lci- 
Bong  oadi  jcdooli  uitH  so  grow  ist,  w«bm  aaq  olcb  d^ 
tat  laatiad^gMi  VcrwMhaalaaf  ttar  Naam  Laarina  niid 
Naevius  erinaert.  Bei  Billiguag  oiiüerer  Vermuthuog  u-Qrde 
Ikbrigeus  ia  der  bi«herigett  Erklärung  der  eioxeloeo  llt-uch- 
atOckc  ihrem  Inhalte  nach  eigeutlicli  nichts  /.u  ajidern  sein. 

.  incerlarum  falntiarvm  Fragment«,  H.  H7.  Ob  Uio 
M(«r  Glaser  Bubrik  «ugefObrteu  xwolf  BruehstAcke  alle 
MW  OnMaa  daa  Mviw  atad,  Uolkt  mgaw!»,  da  doige 
4mfm  dar  M]rReee  de«  Uvfaa  aagelUlrt  babe|i  Manen,  and 
aiaadae  daliiu  rini  li  ^nn  Kii:iHeti  %virl>lich  gerechuet  war- 
tfia  aind.  Das  V  er» man«  14t  iBeittfcuitteila  M  unbe^iimmt , 
dass  sich  daraus  in  deu  weiiig.xleii  Fiillea  da  Krilciiuin 
ftr  dia  atalla,  «Kafaia  jadaa  aiaxalna  Vß^gmaai  gchoi;«.  «b- 
■ihaea  Unt. 

Frt  .  m   n',  S.  »0: 

Haut  ui  i/uem  Vhdroo  in  PeeÜoo  äoctüt  oerci , 
geban  vielleicfat  dem  Ceotanras  des  fJvias  au. 

Eraga.  VU,  a  9i  ward«  ioli  kaa«obllgt,  Au«],  cril. 
&  M  «ia«  Stall*  daa  Veplaens  fkiadi  ventaadea  xu  ha- 
ben.   Wenn  Ur.  D.  meine  Ex 

erwägen  hAlte,  dass  ich  jciiu  Slcila  biuM  uuluhre  uin  /.u 
beweitea,  das«  Livius  auch  Kuinodieu  ge-sthrieben  liabe, 
(was  aus  dom^  labait  des  von  Vo|ii4iCua  aogcf ttbrlett  9riicl|)> 
Stücks  des  Livius,  das  keiner  Tragodia  xafcaaBfn  kaaa, 
kawieaea  werden  sollle,}  so  wflrde  er  sich  wolil  dieser 
CrnrechlwcLsiinjr  euthailea  haben.  Fr  I!e.«<t  sich  durch  meine 
Iiin  riT;cr((irie  Vermntbung  über  dtn  N m  ij  der  be/.(ijjlichen 
JiLumiidie  tlo*  Livius  lAusotuiu,  indem  er  dea  t^iu««  Mg, 
ala  ob  ich  dieselbe  aus  Vopiaca«  anUaliat  Mtta.  Vielaalir 
d»  aa  Bicht  aaal^[lidl,  aaadani  «ogar  wabrscIieinlicU,  daas 
In  dorn  eiadMua  dio  Peraan  eines  Mlfea  vorfrekomge« .  so 
konnten  die  Worte  de»I,iviu.s,  du  nichts  i  ;,  \'«  rjjr  ».(jind , 
sie  einer  »uldten  Person  in  den  Mund  y.aic;;ct>,  alierdiugs 
Ia  einer  ähnlichen  Bejciebung  gmieatet  werden. 

irraga.lX-lUJ,  8.93.  »4  aaJiaajiaaiiUrB.0.  Bmcb- 
atOdw  ana  Malta  iagada  tcia.  Daaa  Livioa  ateb  aneli  in 
dieser  Gattung  .versucht  habe,  wU  l  ol  ne  Weitere«  ange- 
nommen,  was  erst  eine  Untersucbunj;  verlasgt  babea 
wurde,  deren  RoMuiut  Um.  D.  wohl  m  einer  aadeni  A9- 
■icbt  rucksichUioh  da«  Unpfnaga  jener  Fn^meata  g»- 
biebt  babea  wMa.  Das»  ndalleh  Urhs  aneti  (agatäa 
goscbriebea  habe,  ist  nlcKr  nm  un  sieh  ^nl^,  ah:  .theinlicb, 
aendei-tt  a^ivh  durch  die  voiliaudeoen  Leborbleiiwel  beider 
Dramen  aner\vei>bar,  wie  schon  in  (}en  kril«  Analaklaa 
angedeulet  worden  war,  uicbt  abaa  2aallnipBBff  Aadaror. 
Vgl.  Regel  de  r»^.  Ria.  &  9Br  Dana,  die  F^ag«  In 
antcrar  illaaicht  anfgerssüt ,  die  lo^jr.fa  .  et/t  ihrem  Cba- 
i^Jw  aaah  baralfa  die  {wUiaia  voraas,  wclctie  wst  durch 
Urlaa  ia  tiam  dagoiakrt  wonl»  ud  «  lit  atoM  dMlItr, 


ft7.| 

dass  GoiiciiMiaek ,  l)«ni>,-  uiul  ^^iuuesart  der  ItniriLT  .^n  >r!iiii.'ii 
eine  Anweudaiig  der  cbmi  bekannt  gewordenen  Driin.itik 
tut  inliadischeo  Sieff  gestallet  babea  werde.  ^\»»  ein,  ige 
SangaisB,  welehes  vea  den  tagatb  des  Idivias  Brtväiiunng' 
tbut.  i.H(  aui:h  sL'Iiüu  an  sich  selbst  eo  \viil?r>prc(;heiiit  iiriil 
Kweifeüiaft,  dosM  darauä  kein  Gegenl»e\tei^  »bgenoiatuou 
werden  kann,  wie  aUKdracklieh  schon  Annl.  er.  S.  44 
baaerkl  worden  war.  Weaa  oAalicli  Uaaulbius  de  trag, 
at  eaaiu  8.  XSXi  ed.  Zeane  engt:.  „Ooaaedlam  et  iragne- 
di.iia  (Oiinlain  prtmo  f.ivins  .^odronicus  rcperit  ',  $0  .»ind 
die.>e  Worte,  wenn  die  lo|;ala  im  ei;^enllichcii  8iune  aul- 
geTaf^Ht  wird,  iu  IvCinoin  Kusamtuciihimixe  mit  ihn  \'orhcr- 
gebeudctti  wo  von  der  Gulsleituiig  dor  Kom^iU!«  bei  deu 
Vrieohaa  gehaadalt  wird.  „Camäcdiaa  apad  firaaeaa,  aa 
biiisttt  es  unmitlelbnr  vorher,  dubium  e>.t  qais  invenerit 
pcimus:  apud  Iiatiuos  cerluui  est.''  Was  hieraur  folgt, 
kann  dcmaath  nur  im  .MI^tiiKcittcn  \iin  der  Kijt.stelitJii^ 
de»  Uämiscliea  Utama  überliaupt  gemciut  «ein,  ohne  allo 
Bc>:ichung  auf  die  Voritchicdcuhcit  der  palliala  und  togatr, 
«ad  wenn  daa 4ort  gebrau«lile  ttgHtnm,  wofdr  iah  a.a.O. 
fMtßatam  «a  lesen  varacMug,  ttberiiaupt  nicsht  als  tw-^ 
dorLcii  oder  als  ein  uiig^ebürijre.'j  ninsdifeh-el  an/nstlicn  ist, 
:«o  Jm^mu  es  nur  die  aHgemeine  Bcxoichnuug:  lirm^isch  im 
GegGiisat/.  mit  Üriec/iUch  eulhnlteu,  iu  keinem  Falle  aber 
als  Beweis  \yuk  dar  fixbteut  UvianiadMur  logatae  jFbbuJaa 
gvhninoht  nC'crdea.  '  '  «- 

Wa^  ,  \\t:ten9  die  vier  nach  Hrn.  D.  als  (ogstis  KugC' 
taOrigeu  iiruchisiucke  anbolaugt,  i»u  i«t  itiro  Beschaffenheit 
Jcaioeswcgs  geeignet,  jenen  vermisstcn  Beweis  tm  er^An- 
jaa,  «dar  foaitiv  diesen  vernalatUcbea  Urafrnag  xa  er- 
weben,  b  nweien  dieser  Fragaente  (X  and  XI)  ge- 
scfiiyJit  ollcrrlings  Krvvfthnnn^  Höiiii^Llicr  Vorbfiltnisse,  nAm- 
lidi  hialuriscbcr  Do/iclinn^,  und  diirauf  jrrnndel  Hr.  D. 
seine  Auslebt.  Allein  iu^s  iim  li  in  rnbull.s  palliatis  Be/.ie- 
iHUifea  diesiEr  Art  beUüuGg  vorkumiDcu  konnten,  ist  aa  «ich 
aambaibar,  nad  das»  es  wirblieli  der  Fall  gewena,  be« 
weisen  itie  Komödien  des  PlnuhH.  rnsscn  wir  aber  diese 
beiden  Fr.i;imt'ute  et\\  aM  nulwr  in.s  Aiiy,e.  Festnsj  \\  clrher 
dieselben  u  ifbewiiiirt  sagt  S.  248  cd.  I.iudein.:  „Stir- 
f«a  In  .mjtüculiuo  genore  antiqui  usurparuut  pro  eo  (^ned 
•  est  aeaian,  aätapliarioa  dicentea,  poelaa  qoae  nnue  ta 
feminee  proferunt  fonor».  M\*Ina:  Tradunt  familla» 
quorttndam  RoManorutk  Trciano  »lirpe  ante  comUtam 
Rmuaui  firotruitan.  Idcm  l.ivius:  Otlryuwn  (fucndam 
tntmorant  Oraio  »tirpe  extithne."  Betrachtet  man  diese 
Bruehstacko  unberaugcn  und  ohne  Re/.iehung  auf  ihren  an- 
goblichcu  Urbeber,  oo  wird  nienaad  ia  Abnda  stellen  ktln- 
BDH,  da««  sie  eher  einem  prosalsehea  als  dnea  poetlsehea 
Werke  riiliiüiu  k [i  tiicn,  und  es  kann  onisOglich  ürn.  1». 
Efost  gevveäeu  sein,  aiü  «r  sie  in  Verse  za  bringen  ver- 
aadite.  Eben  so  wenig  ist,  wenn  man  Inbalt  and  Fora 
dteaar  Warle  erwAgt,  der  in  die  Angen  Iktleude  histori-^ 
Bebe  Stjrl  aad  Cbarakter  xn  Terfcdnnen,  der  ihnen  In  kei- 
nem Werke  irgend  einer  ^cliriflgaltnng'  clior  als  In  einer 
Uöwischen  Chronik  ihre  Stolle  anweist.  Auch  glaube  ich 
nicht  zu  irren,  wenn  ich  beide  Fragmente  mit  ebaador 
detigastalt  in  Zusammeabaaig  bringe,  daaa  der  gepannte 
Crieebe  Oatrymos,  oder  wie  iaaer  dieser  Binar  nrsprting- 
lich  gelautet  battu  mn;;  .  n\s  ReKiiicJ  eines  dn;^er  urallea 
auslflndlseben  Begründer  einer  lUmisi-ben  Familie  ange- 
fahrt weide.  Die  Mlariufca  Beaieliaiv  dkaar  Vmgaeate 
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CMiglif  aach  Dacter  mm  Festns  Idneswe^a;  nnr  ging  er 
iarin'  M  weil,  «lass  er  aus  d(e»en  Stellen  die  voreilige Fot- 
fHUg  »f ,  Liviu  AMlnatem  luto  ucto  in  PMm  nd  »war 
AkMlnijK^wlii'Ic^B",  waa  »rfioii  Asit  «r.  8.  tH  rarMfc» 
gewtoeo  M'urcle  Die  ITauiiUnche  selbst  aber  bleibt  nn- 
Mo{i;bar,  uud  weuti  iob  «.  a.  O.  die  VcrmutilBng  aof- 
^lcllte .  C3  uiüchlen  diese  Fragmente  einem  gww  anHera 
Sclirirtfiteller  als  Livio«  Amlraaien«  aagetaorca,  i»  vnmm 
«s  obige  Gründe,  nvf  weleha  stell  ffidoe  4&rt  war  kim 
angcJeuJcle  iSleinnnp-  'tiil/.tc,  die  11  r.  D.  ohne  Weiteres  als 
Vitllig  uitbc^rüQtlct  auf  die  Seile  acbiebt.  Dabei  drOckt 
eich  Br.  D.  so  aus,  als  ob  ich  jene  Fragmente  aus  clnem 
Mideni  OMiler  eoUebat  aiuiahia«,  wtbreM  ioli  nur  von 
etnen  aactor  gwpreclwB  and  aaeb  owiaer  AaiMit  amlh 
nicht  nudern  »>prer-fica  konnte.  Mau  sieht  an  diesem  Bei- 
fpiel ,  wie  wenig  Hr.  I>.  butnOht  war,  die  Meinungen  An- 
derer, welche  er  bekfimpri,  richtig  vorlicr  versleiicn  und 
wQrdigcn  xu  lerneo.  Welcher  Schrinslcller  aber  eigeot- 
lieb  gemeint  ad,  tot  aia  so  eohwcrcr  aiunniBittelB ,  ^  aa 
selbst  xwcirelhaft  bt,  ob  nich  schon  Festos  aellat  «facr 
Namen  Verwechselung  schuldig  gemacht  habe,  Her  ab  dar 
Name  Livius  auf  einer  Vei.sclircibiin^;  \m\  Seilen  der  Ab- 
schreiber barnhe,  und  nur,  uui  die  MOglichlvcK  einer  »ol- 
dien  Namenverwechselung  anschaulicher  zu  machcu,  aoll 
ao  den  ADnallstea  Libe  (Voaa.  Biat.  Lat.  I,  16.  S.  aa  f.) 
arlanert  werdea,  wdalier  dio  Veraatassangf  aa  diasoa 
Fehler  gegeben  haben  kann. 

Ferner  Fragm.  XII  bei  8erviU8  ad  Aen.  IV,  97:  .,Ll- 
tImk  aulem  .^ndroBieu•  refcart,  eoa  [Afros]  de  Romanit 
aac^iw  iriaaiplMase,  ioaB4|ae  partteas  BoaiaBis  sfolUsador^ 
aana*'  bt  voa  der  Art,  daas  aowoM  der  labalt  deasrihflo 
alü  auch  die  Art  und  NVe^  wie  es  von  8er^  l"•'  nuge- 
fObrt  V'ird,  jede  andere  Itc/ietiung  eher  als  nnr  eine  fa- 
bala  togaia,  wie  Hr.  D.  will,  xuUjist.  Auch  liesse  aieh 
liaiaer  uocb«  falb  die  Stelle  wirklich  auf  d«a  altaa  Didi- 
1er  Llvitts  xd  bniialiaB  tot,  eiae  gelegratllelia  Brwlbaaag 
dickes  GegcnsIftiiJs  nn  ir;»cnd  einer  .'^leIIe  seiner  Korandlea 
annelimcn.  Ich  knnn  niicli  aber  (Inrciinii.-i  nicht  (ibcr/.vu- 
gen,  dasa  diese  von  Servius  gegebene  Notiz.  i>itli  wirklich 
aa(  fiivias  beaiehe.  Da  er  uumitlelbar  vorher  dea  FUaius 
-vad  Tttmpetaa  TVaga«  aafNlirt,  aa  erwartet  aun  ii  dar 
Tint  rhirri  i.t.  l  ti  und  Kwar  Biolir  hislorkolWI  Oawilu»- 
uiitru  itla  üeii  i/p.'iu.s  genannt  /.n  sehen. 

Endlich  rr«gin.  IX  ist  to  dunkel  und  rorrupt,  d«ss 
daraua  dardiaus  kein  Uewet«  für  die  fixistenz  einer  togau 
das  Dvias  itergeleitet  >vcrdcn  kann.  Uad'waan  aaab* 
wirklich  «ich  in  der  Stelle  der  Naaia  JKaecus  finde,  was 
aber  noch  nicht  einmal  sicher,  aa  wArde  dieser  Unatand 
»oiSi  1  (■  [iCHWcgs  gelingen,  jene  Aiinnlime  zu  crwciHi  n, 
und  dcoiiutU  ist  liteaer  Nanc  Hrn.  D.  der  einzige  Grund, 
diesea  Fragment  einer  togata  Kuzuwciscii. 

Ich  verUndfi  Jitermit  die  Aazetge  «iasr  aadara,  aebsii 
oben  gclegentltch  em'llintea  Sebrlft  Tsraraadlca  lahalta: 
Diver^ri   \n«riim   JLirroriim   de  ro  tragiea  Kemanorom 
iudicia  eub  cxoinen  vocata  a  Outtavo  Begel,  Fb.  D., 
Gothaoo.    Oottingsc,  1834.  VI  and  70  S.  4. 
Der  eegtastaad  vorlicfaadar,  tai  Oaaaaa  leicht  aad 
llaamid  gaadiriabaiar  AUudtaaf  laai^  Ii  «laar  Wür- 


digung der  verschiedenen  Aualotatca  und  UrtheUe,  die  tlber 
dea  Grad  der  An><b)ldung  und  VaBkammeabeH,  welcbe  die 
IragtoGha  Maaa  hei  daa  muun  arreioiii  liatef  atah  im 
Vertoar  der  Mt  gaHaad  gaaacht  tiabea,  aia«  adv  vtal- 

fach  besprochene,  allerdings  aber  auch  auf  veraoldedeae 
Weise  beantwortete  Frage.  Die  nächste  VeraaUasong  rar 
Wiederaurnahnie  dleKcs  Gegenstands  gab  eine  deaseibaa 
batretrende  Prelsanfgabe  der  phUoa^Uscbaa  VaouMtt  Mi 
flottingen,  welch«  gegenwartiger  Sebrfft  dea  Pvato  nMM 

kennt  h.-it.     Hei  Rrtu  llicitNii;;-    w  i:,srnsrlinftlifticr  A'crffucha 
dieser  Art   kann  von  einem  doppcUcn  Üe»iditapniikt  aus- 
gegangen werden.    Die  Aofalellung  von  Aufgnben  dieser 
Art  aar  IMvenMAtaa  kaaa  ■laU  sewobl  dea  Zweck  ba- 
baa,  dnreh  üAiwelsanf  aaf  aaob  danUa,  akbl  aracbap- 
fcnd  bpnrfirüttc  I'rirtirT»  die  Vcraniftssung  zur  wirklicfaeQ 
Forderung  der  Wissenschaft  mittelst  neu  zu  gewinnender 
Hesultate  xa  geben,  als  vielmehr  ein  Anregungsmittel  y.a 
wisacascharüichflr  XbAtiIgkeit  den  Jüngeren  gewdJirea, 
daraa  Erfolg  waaigar  naab  daa  Befund  neaer  Bntdecknn- 
gea  nnd  Ergebnisse  auf  dem ,  GeMete  der  Wlaaaaaciiaf^ 
als  vielmehr  naoh  dea  zu  gebenden  Preben  wisseoaehaniiabar 
Methodik  imd  bewahrter,  im  Bewnssiscia  aurgenommeaer 
Krkcan(nis3  bemessen  werden  aiuaa.    V»u  leixterea  titaad- 
pnnkfe  aas  konuen  auch  wir  nicht  umhin,  der  Selirift  daa  ^ 
Um.  tUiBA  im  aaftra  valla  «arecbtlgbait  wMarfehraa  aa 
ta«MB,  als  sie  afebt  aar  die  answeideatff  sten  Beweha  nm. 
einer  sehr  gut  im ^l-'a  nnddsn  Studienzeit  «'tithfilt.  snDdem 
sich  auch  w  irklich  durch  uiji8Jchti||e  Bcnntisung  wohl  aad 
lalcbnch  erworbener  Kenntnisse  ia  dar  Art  anaaalCbBalf  daaa 
■aa,  aach  dieser  Brstliafsfraebt  am  artlMleB,  an  dar  Br- 
'laartaag  auf  spAtcre  bedeateadera  Erfolge  aaf  data  freiea 
Felde  der  Wtosenschtirt  holbst  sich  berechtigt  bntfeu  dnrf. 
Da  diese  Schrift  aber  aus  dem  eigeutliib  privates  Kreise, 
fOr  welchen  aie  ihrer  Bestimmung  nach  xunScbst  geschrie- 
ben war,  in  die  Oeffeatlkbkait  biaaasfeeelirillea  toi,  sa  bat 
■aaeb  dto  Wissensehaft  ab  aalebe  das  Becbl,  Ibrna  efgnea 
Miia^stnb  an/.ulegen  nnd  xu  fraKon,  in         ^^T"t•  ^te  ^ciVist 
durth  gegciiwartigc  Boulrcbung  Rer  .i  oci  l  v.  uidcu  hci.  NN  e»o 
nun  hierbei  eine  eben  mo  Eorgr.-iltigc  ul^  von  Gelehrsamkeit 
iceageade  Baacbtnng  alter  iu  die  Streitfrage  eiascbltgifBa 
Memenle  «nerkanat  wardw  anaa,  Beistesdeali  atobtawel- 
fe!h nr  ti      (II;-  ^vie  c-i  sohclnt.  \-orgpfasBte  Meinung  des 
llru.  V^ri.  \u!i  dim  hiihcn  NVerthc  der  Römischen  Tragö- 
die eiiW  geiii/.  unbefangene  Wlirdigang  der  ein/.elncii  sti  cit- 
puukte  verhindert  hat,  wodurch .  der  richtige  Htandpuokt  der 
Sache  aethweaiOf  Tariwaa  griien  BBiala,  nnd  wenn  deu- 
aocb  am  Ende  ein  Besnltat  gegeben  wird,  mit  welchem 
sich  die  Kritik  ira  Gnn;ren  genommen  einverstaaden  erklä- 
re)! lauss,  so  hl  <lii -LS  iiitlir  eine  auf  allgemeine  Anslcb- 
teo  gegrttadete  Folgerung,  als  dass  es  sich  wirklich  als 
bändige  Schbrnsfolge  ans  dem  Gang  der  Untersucbong  im 
Btamdaea  ergäbe.  Hatte  Hr.  B.  dea  aligaiaeiBea  Chank« 
ter  des  Rtsmischen  Volks,  wto  er  stcb  In  Knast  and  Wla- 
cenfichaft  (Ibcrhsupt  mouifestirt  )mi(  ,  iiiulii     rOeksichtigt  nnd 
diesen  Funkt  als  Leitslera  für  die  Betrachtung  aller  cLozel- 
nen  Momeale  B^r  im  Ange  behalten,  so  irdtdadtognaxelJu- 
tecaaabaaf  aboatreiiig  eiae  aadareRiobtungfMOWM  haben. 
CBeaehUaa  folgt.)  - 
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▼lr«niH  doetaram  di  n  <nglMi  RmiMMniB 

InMk  nib  «umea  vooata  a  Omtano  Bug^»  Pb»  D. 

CBeaoblass.} 

VAat  41t  Art  und  W«ia«t  wie  Hr.  B.  seioe  Anf|pib» 
B»  TOMn  feilniltt,  Rpridit'er  cMl'fl.  8  ala»  mf;  „Aelvnn 

iß^Hwr  lirlmnm  frniffrh  nnmnnnrtim  poeth ,  (ura  f/c 
//i</i  in  Irntfoettinin  a/iiwr  cl  ntudio ,  rein  ila  menra  iiiiti- 
tunin  ,  ut  diludii  ntis  niiic.i  cDi  iim  o|iinntioiiibu.<i,  qui  fiU'ul- 
tMi  Uool»B«  rem  tragicam  ajiod  Bomaoo«  »laluenint,  In- 
qnlnn  fii  t|Maa  vctcn»  tscM  «1  IragieanMi  nllqvlM  atqve 
¥r0Vllw  tan^-pns  qun<T  tum  a  laoe't»  tractata  auot,  pro- 
ttxhis  T«ro  [icrM-qiJinis  qune  ille  (iftticis  (»ntnm  attigit, 
osteodara,  qaaliü  urtis  irng^icac  ri|ii  1  Rjmnno!)  ronriilio 
fuls.se  vidpiilur.'^  Nach  dieser  Anardnuiijj;  rxrfäUl  das 
Ganze  In  die  zwei  eben  hervorgehobenen  Caphel.  Die  Un- 
terraclniilg  be;;inat  in  dam  «raten  8.  8>  rir  tragMK  JIik 
manerum  port'u,  mit  eieer  BearthdloDf  der  Uaber  fnr 
dim  %Vci-th  der  Rtimischen  Tragödie  nngOnsllg  ausgeAd- 
lenen  Ausichtco  der  Gelehricn,  ivelche  rreiltch  um  so  we- 
niger umgangi-n  >ver(li:a  konnte,  als  darin  ja  zamal  die 
eij^tlicbe  Preiaaofgabe  btslmid,  in  der  'fhat  aber,  trot» 
der  «ulUhrlleiüCeii  Bertelüfclitiifnelf  '«Her  Montete,'  ket» 
ueüwcgs  dasjenige  Re.sulfiit  licix  urgchen  l!is^(,  das  die 
cJgfCMtlichc  Wiirdigiiüff  de.-)  gauicu  Gcgciiittandä  erheiaclif. 
Indem  bärnliL-h  llr.  K.  versucht  die  ein/einen  Grttnde  xa 
Widerloge«,  oder  wenigaleiw  iu  ihrer  Wiri(ii«g  j^n  icliwA« 
eheny  tirelcbe  Plaeek,  SeUegel  mA  Andere  xor  l^rttD- 
dang  der  Ansirfit  ^reitend  •'emacht  hniti'n,  dass  die  Rnisrr 
tbeils  ihrer  liafiiriichcii  Aiil.ijre  nach ,  thci);«  aarh  in  Folge 
mancher  Iii^liuilc  uud  Fi-rcnihuiiilichXeili'ri  itirca  bflrgcrii- 
^en  t^bcni)  and  der  dadurch  bedingten  geistige*  nuHlg- 
keit  einem  fleht  poelisch -tragiselini  SlBBe  fremd  gMrcaea 
«nd  dtber  nr  Aasblldung  einer  freien  und  elgeothAmli- 
öhen  Tragödie  weniger  tauglich  gewesen  seien :  «o  g*Finsrt 
CH  zwar  allerdings  Hm.  H  die  meisten  die-  i  >1  mcnie 
in  ihrer  einwirknxlen  Gewalt  /.u  bcsciuunkeii,  Einiges  so- 
gar als  ungehürig  ;;aiizlicb  zurockj-.uwei-cii ,  keineswegs 
aber  den  Sinttuaa  dar  aietotcn  dieser  Unaiande  in  Ibrer 
CteMBimlwirlioaif  aar  die  iulelleofiielle  Bildnng  des  Remi» 
«chcu  Volks  und  somit  xonAcbst  nnf  eine  mr»^rtcbe  Aus- 
bildung der  Tragödie  wcgKunebmeu.  8o  ieicbt  diese  ver- 
Biciudii  lio  Widerlegung  war,  weil  nur  jeder  einzelne  Punkt 
fur  aich  iu«  Aage  gefaeet  wvnie,  ae  «rfelglea  fflr  die 
flariie  aeAa«  nnaele  ate  'aasMIea,  and  die  Ansieht,  die 
man  Im  AUpft-^cinen  von  dein  Slund  drr  Snrhe  nusgcspro- 
cheii,  bleibt  in  lürer  AJIgeiueiulieil  uiiwiUcrJegt  uud  un- 
verai.Jtri  Auch  kooute  es  bei  dieser  einseitigen  Bebaad- 
lang  dea  GegcnstaMla  gar  ntobt  lehJen,  daaa  dar  8lf«U-- 


HMbraiab  «ndi  darjaaigea  fidgver,  w«Mw  M  Dnnkflk« 

ning  ihrer  Meinan;jen  manchen  Bf  ■(vct'^rfinilen /n  viel  Kraft 
beigclepft,  oder  .sie  nicht  in  Ober/xugüiidcr  KiArUeit  nusge- 
aprorlien  liattcii.  Kineii  Reweis  dnfur  giebt  &  B.  dasjeni^'c 
ab,  was  In  Bexug  auf  den  Standpunkt  dar  PbUaaapbi«  bei 
denBamem  heraber  and  bintbef  yepreeke«  w<Hl— .  Xhmm 
nämlich  von  Mehrern  behauptet  worden,  daaa  der  Mangid 
einer  eigenthOmlichen  mit  IJebc  betriebenen  PitilosopMe  der 
Kntwickelung  der  Tliil  i  Ii  I  li  d  u  Romern  entfjejrcajje- 
wiriit  Iwbe,  ja  dajM>  let/.terc  otiue  daa  Vorbaadeasein  einer 
PhiloiapUe  nicht  rocht  möglich  sei ,  ao  iat  dieae  AaahM 
letcht  XU  widcrlagaa,  wie  dieaa  aueb  v«b  Bn.  WL  (•-' 
seliehen  ist  S.  8  f.,  aobald  nmn  unter  mieaepMe  elae« 
bestimmten  Lehrbegriff  oder  sojcar  dns  irv>  irn  r'i  i.r  herr- 
acheud  gewordenen  Schule  Terstebt,  und  v«a  dieser  An- 
sicht aus  betraehtat  eraebeint  da  BaiHMplUiC  Bm.  R.'a- 
8k  10  „pbilnaafUaB  ad  nnllun  paeaaoa  gaaaa  «xealeadaiB 
aaeeisartaai  ast  aalfem  adiaiMBln  ana^  wertger  ahialaa. 
als  sie  in  der  That  ungereimt  kt,  aobald  naii  K n  Tti  :;riiT 
der  Philosophie  allgenieiaer  rnaat  Denn  ein  Volk,  (km  cia 
ursprOngliches  nud  eigentbonliehe«  Streben  nach  philoao- 
phbcher  Alrffbasnilg  dea  Objeala  abgeht,  aa  mg  diaaea 
nail  fHlker  «der  'epÄter-  xnm  Dttrehfiartt  ka«Hic«,  wird 
weder  in  dor  l*pr<;ie  t;orti  rii  tjci-  Wisneiischiiff  und  Knnnt 
etwas  eigeotbUmlieh  <;r<»»t-.  und  in  »eiuer  G»l(UMg  Voll- 
kummnes  leisten,  l'nd  i-^t  dies«  nieht  eigentlich  der  Fall 
mit  der  geaarerote«  Komhwheu  Litteratmr  gewesen  t  Man 
fUm  dagefM  nleht  elaaclne  rtaaalacba  Bracbtlmiiigaii 
iWe  fn  jeder  HInsiitit  ileii  MuslerWIdom  der  Grierhoa  w 
die  Seile  gOfcM  Verden  kdniien.  Dergldeben  Krucbetnnn- 
gcn  sind  rein  persfin lü  I)l i  Art,  und  ihre  Seltenheit  bt'-.(.i- 
tigt  nur  die  allgemtiiuc  Xiiataacbe,  dasa  weil  ebca  dea 
Remem  das  innere  Mben  einer  galat^ini  fMflgkalt  M 
»Ich  abging,  alle  Ihre  Bestrebangen  dieser  Art  im  besten 
Falle  auf  einer  Mittelstufe  stehen  blirben  und  greasten- 
iheils  nur  \  ei  n:  1  LifN niy  fremder  1' w ruihnmlicbkei»  er- 
ftcbeiuen.  I>nt«  tienie  bricht  akb  untci-  nllcu  liaintande« 
adbüt  die  Bahn,  bleibt  aber  ohne  l'nlerütfltxuag  nationaler 
CttBgenialiiat  elae  aiasana  wMt  das  Velk«  «elbet  Afaauie 
Bracheinnng. 

Nicht  bessern  Erfolg  kOaaeto  wir  der  BefflObung  Ilrn 
R.*8  Kugestetien,  wenn  er  von  %.  7.  8.-18  an  die  An- 
sicht derjenigen  zu  widerlegen  versucht,  welche  in  dem 
VmataMie,  dasa  dar  Ste«  der  BdMfasdiaiPVragtdto  «ItAaa» 
nahem  weelger^fbbnhe  praefextafae  ein  amMndlidMr  Orla- 
cfilsrlicr  geaeseu,  flieil-  rim  ri  Oniinl  ifer  geringeu  Vor- 
iiebt!  der  Römer  ffir  die.^e  lij  niiinu-i  lie  (Jaiiunj;.  iheil^  einea 
Beweis  ven  dem  Mangd  au  i innrer  schöpferischer  Kraft 


«Icr  mblfOMritl  ilcht  Uaaa  Bni.B.^fli!Uld 


wa  IMaa  gaaMinl  habca.  Br.  B.  glaubt  diase  Aaaieht  ^ 
dank  bwiltigaa  «a  Mmmb',  daaa  ar  aaahwwiat,  aa  aal«« 
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iiül/.un|^  6riecibi>iOh«r  Ar^mente  gezwnngea  hltj^  D« 
die  Rdoier  nlsUob  keia  NaUmalepo*  geh^  MMia  (ftf» 
KfaMNlff,  «B  meh  «e  mwiga  bt),  ««wImmmmb  «In 
■IftaHtai  riMr  «ifMthtallahn  8age»|fe«eUflb(e  emn-' 

gtit  bfltten,  BO  wftre  die  Krgitn/'.ung  dieses  Mnngci:^  ftir 
dnaalisch«  SBwecite  darcb  Grieohischo  Mythologie  ua  so 
leichter  ond  utarlMier  gawcMa,  ala  lelxlere  itclioii  von 
4iP  «Uwtaa  miUm  M  te  BAaen  aMU  «rtiluMt  f»- 

«resen,  j«  BMk  vui  aadi  fan/.  i^lAuAf  vwl  «faMaMI 

geworden  ooi,  ap  da««  sie  die  Hiullc  einiM-  \\  ii  kli<  h  orlfl- 
imlen  hmp  vertreten  I^Ouuen,  in  der  itLnui/.ung  (iiescr 
tUfiW»  all»  kein  ttrund  vermein tlieiier  Si  lu  u  und  Abaei- 
ga^g  v/pr  dar  .Tf^f^te  a«)M  TorbaMleo  (aww^  «eia. 
kCdait  W«l||«  <Mi  «•  1«  friert«-  FoUe  g/igiktM  Am- 
einaiHlersetzung  aller  der  TiialN.irheii,  weldie  aaf  eine 
Dplclte  BakaiiDtacliart  der  Börner  uiit  Griecbi^cfaer  Mytholo- 
gie Mhof)  >■>  (löu  friiheren  Zeilen  liipxu weisen  Kcheiaen, 
ei«fc  PrOfo^g  iw  iU*x#>4en  «otMcwerr«« :  ao  würde  »kh 
llitbl  ««ig«a  llil>W4  «M«  wr  »i  v|ele  der  hier  gcKead 
geaaclrten  Nachricblea  obae  tein'eiweinle  Kraft  aaiea.  D«Mi- 
licb  craicht  a>an  aber  aua  dieser  ^rgxljctica  Veberaiehl, 
ifan»  jene  vermeintliche  Uekaontschan  nur  Eii^enthuin  einer 
fldivrn,  bain^la  einige  Bildang  erstrebenden,  oder  wenlgRtoiu 
ui^tßßtm  Valkscla«*e,  keinaswags  alwr  Saelie  dca  V'ollM 
atlbfl  war,  Moh  aoili  kMWlt,  vrcU  «a  einer  fremdea  My« 
rfettlagifl  gar  nicht  IMMÜg  war.  Ba  bexiiogte  aich  mit 
diwkler,  utchr  aphoristischer  Tradition  einer  ;cu.<s:iuimcii- 
Imnglosen  Vorxeit,  viOrde  aber  dic^elbo  gkich  «itii  tirio- 
dtm  «I  eii«9  Wl0lftt  einer  peeljtchen  Ueroeaaagu  ausge- 
UMafc  IwbM,  |r«tn  es  dwaiam  ftfd(lrfk^  «Id«  «igwtMiB- 
liahw  6af«M«Ue  gehabt  h4tle,  o4er  mH  aadar»  Worlea, 
wenn  es  einon  den  Gviecb^n  verw muKcn  sitwi  fiii'  Poesie 
and  Kunst,  wona  es  dieoelbe  t'reuüo  an  geistiger  hi  ht/pTe- 
rischar  Kraft  wie  die  Oriecben  gehabt  hatte.  Dum  wurde 
ilMMnn«  «ia  NnMafAlapoa  aiclit.ci|(g^gen  Hia  «Ji4  wir 
vWtai  la  darwia  «ntatott*«e»  Mtt«nlttr  tim  «w^n 
■fippicl  eincH  herrlivh  eiitralieieii  Xationalscisivs  '/.»  be- 
vandera  habe».  Dagegen  blieb  nbcr  den  Uümeru  die  iiineu 
kQiamerlioli  and  unvollständig  vererbte  Tradiliou  cm  loJior 
S«liaU,i<iM.jrtft  »Ml^.n»  Ik^i»  vfraUnilfHi  aud  auch  daua 
hüwn  Virtek  wapoftailt  «■  w  wnaigar  ähar  MßA  Seha- 
suclit  nrtrh  »(i-lfiiiili-clicr  Myiliolofrie  espBnden  kanplcn, 
die  ilioeu  i  reiud  w  ar  und  froiiiil  bleiben  mussle.  Ucn  sicher- 
sten Beweis  Tiir  die  llii liti» keit  diocT  .\u>i<:ht  gicbt  der 
l^matDad  .an  di^  .|Un4t  d**<*  wAbrei^d  nllnrdinga  noch,  vor 
BlaJMinWf  WuiMß^  DriaHrtifc  .in  Ba«  d»rcb  IJvina 
AadrenieuK  der  Romi-sche  Sinn  Goraiien  nnd  Ceaehqiaek 
an  dramatiKrbca  rutcrhallungeo  fund,  .«ich  diese  lediglich 
auf  inlüiidisf  Iii-  knmi'dic  he/u^en,  liciiicsw  cjis  nhcr  eint* 
Spvuc  w«it«r..Mtn  einer  Tragödie  iiberhanpi.  ge^cliwcige  von 
darJMHNidlivg^lnea  iitfttndiscbantmgiaeben  stoSs  sich  findet. 
Brat  apiter,  a^chdam  mt|  dar  GriaclMs^cn  Komödie  noch 
die  Tragödie  sich  «in  Rom  der  Btlhne  b«micbtigt  hatte, 
\vobei  jedocli  immer  hcivorguiiobeu  weiden  louss,  da»s  die 
Tcagodie  sich  keineswegs  de4>*clbüu  Beifalls  wie  die  Ko- 
^Idia  XU  erfrcann  gehabt,  vc,rsncbte  man  auch  ausnahms- 
weiea  iuUndis«bp8(i(ir4  »a  hphaitdfla,;jadocb  mit  garingsa 
ICrfiiige,  w  ie  ans  der  vntiedentendisn  AnxabI  der  aaa  be- 
L.'iniii    gcwuideiieii   Driuiicu  i!ir,e/   .Art  /u  Ncliliessen  ist. 

breilieb  «(«r  «  9iVi>.      at}9*^^f^^  l^u««. 


Ober  Btimischo  davoagetragen ,  aneb  nicht  mehr  an  der  ! 
9S«k  £eir«aen,  an  der  arigj^nlrnialiuMi  VerjH|l|MniBl»>  i 
s«kikrM,  iH»  im  ItAif  aalba«  kvwlMn  kat-    •  »■  - 
#f.  8  gakC  dirVaff.  aaTMaadMuf  aiani  aalen  Hto- 

wnrf«  ftbcr,   welchen  er  8.  87  also  einleitet:  „8»  prebari- 
enJm  posset,  qnod  malii  VV.  OD.  contendernnt ,  Rf miHQaji  I 
tragioos  ant  servIHler  e  Omeeis  pependiss«,  veiw  (aalnM  I 
verim  wddaan  nawMtfea,  a«i  «M.  afc  MajUMMipiat»  liafah^ 
aiataaie  axeapla  aaa;  taa  at  «ft  äaBdatHnrem  negleolna 
dicere  Bomanoram  tragaediara  et  facile  asecnlirer  ii:t,  ^ul 
Romanos  natura  a  Iragoedia  abliorruisse  rensuerunl.    8ed  j 
vehementer  vcrear,  ne  et  hio  tragoediae  Latinae  contealo-  I 
rea  cafidiua  iudienveriat|  Hafaa  fold'  vnv  ataloeadaa  vi^ 
ilMtar  da  taliaw,      «raaeac  aaavll  alat  Bfainal  ia.  a*r«> 

aanda  tragoediarum  cuinpositionc,  fu.Kiu.1  cxpiirarc  Hludebo." 
Der  Verf.  befciiinl  dicsea  Gegenstand  mit  einer  uu^iüglich 
breiten  Ki  iirlnrun^  dci  Fi  a^e.   AvelL-tieii  Werth  liorax  den 
Alleren  Werken  der  Irag^MdMa.  Gattung  beicriegt  Mbe.^ 
wann  Uun  etaige  niclit  AinU  g&um  «nragMa.leaariknB-r, 
gen  Bndea'a  Veraalasaoag  gegeben,  nnd  gebt  erat  nach- 
dem er  gezeigt,  dass  Horazens  Tadel  aich  xunlchst  aaf  das 
Riibc  und  Grolic  iu  Sprache  und  l'üiin  die.ter  ^^■erke  Le-  ! 
xogen ,  auf  eine  nähere  Uctradituiig  der  Sache  ein.    Hr.  IL  . 
tqMnaucht  nftmlich  von  S.  SA  »n  in  chronologlaoher  Ord» 
Monf  bai  jyleta  eUnaiara  Tn>glkar«naB<gaa,  la  wiewakabi 
jedar  aiebr  adar  waaigar  ilaa  Ortemaohea  Originalen  trtat.' 
geblieben,   oder  dieselben  nach  eigner  schöpferischer  Kraft 
ungcwaudelt  und  als«  auf  eignen  Fussen  xu  atelMn  ver- 
aucht  habe;  ^  k«nrlie|e,  aber  aeiir  aettwIeriga.Anrgakn^f 
diia  1^  I|^lii.iliraB,gaaxen  Umfang  and  la  Ibrär  «Ifnlh^ 
lidion  Badaatang  akbt  genug  erwegea  sn'  bnbaa  aehdat  : 
Denn  er  wiirde  sun^t  eingesehen  iuben,  dass  In  dieoer  , 
Saclie  die  Akten  ^aia  Spruch  noch  nicht  reif  üind,  indem  j 
da/.u  jetxt  erst  ain/.elne  Vorarbeiten  vorliegen,  die  /.u  etnem 
l^dnrtbeil  — .  und  eio  nalehen  aar  feeqale.  Hr.  Ji.  zur  aai- . 
aea  Iwaek  bmaelien'  —  aedi  nhiht  bamebllgra.   ia-,  an 
i>t  selbst  die  Krng:e.  ob  w  ir  Obcrliuupl  bei  diesen  Gcgeu- 
stund    über   Vennuiliunneu    und    Walirücheiulicbkeiteii  jc 
hinauskommen  wcrdeti.    Man  wird  hier  wabrschciulicli  bei 
d$n  Aligetaeioateii  atefaen  bleiben  maaaen,.aa|:^  wenn  maa^ 
allchi  die  BMb  barflefcilcMigt,  aieh  »tt  dar,  AadiM  b*au' 
gnOi^en  rntt-ssen,  die  schon  Cicero  >nn  den  ftitern  Drama- 
tikern auf^ilclllc,   n.1nili(h  dn.s5  sie  bei  Uebertragung  der 
Griecbi^<t'bcll  Ui  i>;inale  nicht  rrrbii ,  sunderu  rerbornm  rhu 
wiedergegeben   hätten,  nber  welchen  Ausspruch  Ur.  R>. 
•alÜaC  S.  4i  /.u  vergMchea  lak    Wns  weiter  die^Cg«i|ia^, 
aition  und  Dixposiiion  der  Tmgddien  aelbat  anbelangt,  i-r^ 
and  davea  will  cigoullii-h  naeh  6.  27  Hr.  R.  sprechen  — 
üiJ  mdtiaa  W'ir  ehrlich  Ijcivcmien.  dn.sH  wir  darliber  eigent- 
lich ao  gut  wie  gar  iiielits  wist>eu  und  bei  dem  fragmen- 
tarischen Zustande  der  Ueberlieferung  auch  uiehla  Sicheres 
wissen  können.  Denn  «'on  den' Komikern  RackndilfiaM  aoC. 
tragische  Campasilioa  r.u  machen,  ist  bodutt  mlaalkli  tta4 
gefahrlich,  dii  x.vi^chcn  beiden  liier  ein  gcwnlliger  Unter- 
schied obwaltet.    Denn  wenn  Letsaeren  es  möglich  war, 
nwei  Griei-Iiische  Komödien  in  eine  Blaiaeh«;  /u  vcrarbei- 
tf«,  «ad  wir  biar  nUerdi^ca  aia«  groannre  FreUteit  der 
Arbeit  anerkeane«  alhHiaa,  eo  bt  etwas  dieser  Art  bei 
einem  Werke,    wie  eine  Trag'idic  l^l,   undenkbnr,  dcicn 
^rfoig,  BUir  a&{l  aelK  v«w  der  kIa«»;«^!  <},*ff^>KV''^'*>^^Hi, 
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m\t  ii1!«n  Mittel!  «Bf  ri»en  bMtlaiMea  AofMW  U«  be- 
rochnefen  KniwfekeTong  eintfr  ia  aUili  «b^esobföMCMtf  Nee 
■Uitii|;1.     Denn  X'U  gelegeatSMi  von  Urn.  R.  WDgenihrt 

£1,  »«vieiillMi  S.  4r  aker  <k  O«kooemie  de^  Datoreates 
IH»,  4of*  Bickt  MverlAMicM,  JH  i»  ■iiwfcijf  ■•iMl 
ab>veicheBdeu  VemnlhangeBk  lieber  le<xtvil  VwM 
wir  uiiä  also  ei^cutlith  jedes  llriheii«  eaCkalleu, 
mfrit  wlb«t  om  mit  dem  eratrra  ins  Klare  r.n  komme«, 
feWen  ans  In  der  Rcj^el  die  eioxelneu  Rcweisc.  Demi 
■kbta  tat  problemstiecher  und.  tr«c«r|ycbfir  idp  ii$  gumtimr. 
llchM  Behauptungen  (faU-i  «ie  nloltl  daiteh  fceatinapit  Ve- 
berllererungcii  tiuicmtOIxt  j4iiiI  ).  dieser  «der  jener  Tragiker 
halte  dieaea  oder  jeaeiB  (Sriacliischc  ilramn  xum  Vorbild  ge- 
habt. Daia^  -  lUi  UM'-ri»  ^ne  voUslaadige  Vcrgleichaiig 
Mri«^  gaataittt  IM,  •»  gl«*  m  viele  Mt^UcMaMa»  tuOi^ 
W,  ab  daM  mam  klar  gliabwi  Orfe  ütehr  ah  VefnutHon-' 
gen  Burffellen  /.u  können.  «InJ  ücHeoc  FÄlle,  wo  ein 

'%vf)rtliclit:>  ZuMimmeiilreireii  lics  UrigiiiaU  mit  der  IMml- 
achen  Bearbeiluug  der^lnicheu  Vermulhuugen  bis  »ta  Walir- 
acheialkbieilea.  aleigert.  Voi^^  LivUuk  «la;  kai  4k» 


Stalla  ttbrlTT 


kabe 


in  A 


«dtar -ah 


"^rt,  tick  aber  diesra  Gr(;rn<laB4 
Ia  Baaait'aaf  ^(  Wedea  i;itn<iet  r« 
Iber  I#ecH«aaTmciclini«a ' 


-  Ä     «  I     ■••■a»«  aiv««i««ww*«.«aM.waBBaft3« 

iM8  S.  aacbdeaa  er  fMaMU«  aa^ae  Vaneba«  ia 
aekMBi  BMha  4e  ttmg.  Gr.  Ingritiiaiaa.  ma.dA.^mmU* 


•it  Hm»  OrtNhbitea  Vorkitde  vergll- 
40$  vtaiMMg»  AH  ttnd  Weiaa  «ber, 
wie  er  wrh  linniber  au.'.i  >  ;  .  xlumiIi  von  «Ib-Ht,  dass 
dieaea  nicht  einmal  ein  sicheraa  Beiafi«)  »ei..  Wenn  aber 
tfalB  deoi  Hr.  B.  ea  antcnrioMit  aiii.lIi|N0.fl|«r'Livini  i» 

I,  aa  WMa:«r  ahk  atf  4iaa-  all- 
V,  mwer  ■«•««  wd'  a»  mDmvtAtmXgwt  Art  d«^ 

ratanidrODg  ve/flsseu,  \\  e!rher  Kv  lJeii/  ()'ir<'IiR:j  ^  iiii  lit 
werdea  kaaQ.    Dagegen  ist  olleji  das  viillkuniaiea. 
rt,  was  Br.B.  «bar  d^.aocb  rohen  Charakter,  wak- 

rOc^akkiliiBlr  dar  Vatna  m 
akh  g»tragM,  keaiarkt,  trigt  ]eda«h  Iber 'aar  Avfb^ajr 

der  eigentlich  in  Rede  Hfcticndcn  Viafre  wenig  bei.  Für 
die  Beartbciliing  der  auf  Mvius  fulgi-nden  Tragiker  liegen 
ia  diaaer  nc/.icliuug  allerdinga  reiehlichere  Materialien  vor, 
aber  immer  nicht  ae  anmktalbare  uad  aathaaliaeke  Kriia- 
rfe«,  dia  ein  sicheres  ITrtliei)  gewinneft' iieacaa.^  'Wla^eniin 
a(ud  'wir  gcnttthigt  aus  Xm  in  i  !,;<  ,i  .-illgcinelnern  liiliaKs 
8clllfl«ae  /.u  xichen.  denen  W  iIum  1- üil  chkeit  jödoih  nicht 
ganx  abgespriM  hca  werden  kann ,  die  aber  immer  nur  das 
Gewlciit  von  Vernathungea  haben.  Weaa  aas  dargleicbea 
als  MiUd  aar  Widarlagwig  aodarar  VarHalhvageo  ge- 
werdea,  was  Tua  Hm.  R.  8.  43  ff.  namenllieh 
btlieh  der  ven  Boelcb  aagereg ten  and  am  aust^ihriich- 
alaa  Tom  lIater7.eirhnoten  dorchgefuhrlen  An.iicht  von  den 
doppelten  Hecen!«ioaen  der  Koripidetscben  Medea  «ad  Ue- 
Anwendung  gebraeht  wird,  so  tat  «a  «tateodi- 
w  dicaa  nickt  dar  raidila  W9g  einer  kritisefaen  Be- 
kaaa^  Indem  -blaaaa  VeraraUiaagiea  sieh  ge- 
genflber  das  Gleirhq:ewicht  halten,  uud  in  dem  vorliegenden 
Kalla  aar  varaehMaoe  fiehittsae  aaa  darselbaa  Dkalaache 


Bs  lag  \a,4t(i(:S^f^J§€  B^e,  a«*^  bei  dief«i;  ckRa.^ 
apIagiaalicB  Charakteristik  der  R/iuischca  Tragi^f  Vialas, - 

von  den  l.obcnsverli.il(iii'<scn  uud  KOu>(Jigeo  lii4arai;|M;l|oii 
Be/.iebupgen  dcr>clben  berührt  werden  mussle.  Wie  aahr 
aber  alle«  dieaes.  aoeli.  aaf  Vcnäi^tbuiijren  berahle,  oder 
aeikat  iia  Dunkeriag,  eatgtog  Bra.  ^  nicht,  uail  er  hat 
akk  daher,  apiaaai  eigne«  Oeat&ndniaa  B.  M  Meh,  ba- 
tnaht, alles  dM,  was  einer  Dericbti^unti  der  t>i>lier  tibUchea 
Ansichten  zn  bedOrfcn  scIiicn,  in  Aiunerkungou  n..ih/.ii- 
Iiul4;ii,  \\  citn  una  bierboi  auch  manche  dauken»M;ertfae  Be- 
mjl(ijMa§i  dat'gebotea  wird,  ßo  sieht  inan  dhB)al|.,,le{cl|^  daaa 
e«  aleatla  seinem  Plane  gelegen  hatte,  nach  Na^pii  Inanta, 
diir  I  ni cr.sticliiini;'  dicxe«  Gci;t;n»l.iti(!.s  bis  /\ir  Ersehnpfnug 
tinil  Im  ludigung  aller  cinsch)iij>vniien  .Munieiiie  durcbi&ufuh-  , 
reu.  \>ovon  die  Folge  nicht  nu!<bicibeD  kunute.  dass  man-' 

weiMaMM  gabraaeht  utanla,  firaa  arst  aoeh  «iaer  B^grOn- 

dunjT  bedurft  hätte,  oder  gerade/.M  rabch  ndtr  dm  (i  ganz 
iiiier\M;i.vl).'ir   ist.     Wie  «cliwankcnd  uud  uu>ii-lier  uu^icre 
kciinlni^s  ilic^er  \'erli:iliiiis>t.'  i~t,  kann  rllcksichtüch  einaa 
jl^Cffl  die  eben  mit  uiuern  Byaicrkwagan 
i^adgan,  aad  WIM 
eise  ein  bcsondarca, 
die  ubiic  Weileraa  ala. 
mineiic  Th:iisn<  lie,  iia-^  l.h\u>>  nun  Ta- 


fang  KU,  naierwerfen. 


Bei  l^eurtheilung  des  aweMen  Capilala  8.  A6  W.  (de 
poptiti  Hornttnl.  tj'a;i(>ediat  »pecLandi  »ludio  et  anunf ) 
kflituea  M'ir  ans  kari&er  fai^n.  Uie  hier  xu  bekämpfenden 
lte|||Hiiigaa  »teilt  ilr.  R.  1i«.'lläiiga|ig  ifi  den  wörtan  $tm^" 
a«||^^:  „Uaa  enip.  iff.ftfum  aU^CMiwit  Bipaah4  Ito  r«- 
d|a  aaa  iniisaei,  taate^aa  aindia  fliiraltii.  aaaatoMiai  «1  tblla- 
rum  ii  genas  hominiim  nrtibuf  operam  dedisse,  nt  Ifagt» 
cae  Muttae  aeverilale  omaioo  nun  potaerint  ddectari,  prae- 
serlim  cum  non  nata  sU  apnd  ipso«,  »cd  ex  peregrina  terra 
Bopaa  trajialala."  ■.  A^aaf.  4cb  non  Hr.  ^.  «pstthrHcbat , 
oad  im  läolealaan  kb  iEa|gi»,biin^kt,  daaa  kainar  dar  an— 
jj;(-ii-^iun  rtiiikte  lui  Stande  ga^'aasa  sei,  den  Ge.srhmanit 
und  Elfer  der  Uouicr  fiir  tragische  K.\hibitioucu  auf  der 
Bohne  y.u  schw&vbcn ,  tK>  kanu  inau  ihm  nnr  das  ala  be- 
wiesen xogaslahao,  daaa^  durch die»e aanatigaa  liiakkabaraian 
die  lUBer  der  tragiacltfii  Maaa-  nickt  gfaxBah  antframdal 
worden  seien.  Das  genftgt  aber  nock  keioei^vt  es:s  um  die 
Aujsiehl  /.u  beMeiligeu,  dass  uH'ht  «Ue  jeue  funkle  einen 
naphtlioiligen  Ivinnuss  auf  die  EmpfAugiichkcit  der  Homer 
fnr  h«l»ei«i,  f^nffc,  w|e jiie  pur  ciae  gesteigerte  gqistiga 
■IMi^ig'gtwiiitiwt  kami,  niagpftbt  kiülea,  ader  drekea  wir 
die  Sache  herum,  ea. bleibt  onwiderlegt,  d^  jene  I^ieb- 
habereien  vorhanden  waren,  weil  dem  Römischen  Volke  im 
Allgemeinen  ilcru  uif^c  ImLere,  poetische  S'\ui\  ^iliü int; ,  '^i-t 
1«  ätaai^  gewoa^  wArOi  ia  regaanar  Tt|fil|tiihtye  an  den 
I^Mliatan  Maaiftaiaciw|0  dar  dnun|Ulack<^  Paaiia  BanriaH- 
gnng  finden  zu  laaa«n.  Wif  «|g|Ni,..fli«*a'  baldea  ai|i« 
ff^Of  wta  wir  wollen,,  die  TlM^ae|k(l.U|eihl  UpaMr  difr 
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,  OBd  «renn  nm  f.  If  u'Hb  rara  SeOnu &ät  Jitim 

 MfiMrfclM  glklMAe  ^  „ex  quAu  et  4»  cülll- 

tan  ÜMMimateqfifft  Romanot^m  et  de  aiagnlarl  studio,  quo 
aeeAMs  ladls'dcdfti  ehint,  conficere  licet,"  so  sind  dieae 
Zeugnis  f?  ifieilH  /M  allgicraciiiur,  thells  Ji/a  speo|^IJär  Art« 
um  jene  ThnUacbe  lät  eutkrAftea.  idc«ii'^"dftA8  das 
StnAlea,  die  Bir)ijttii|iio|Ü(ett  rtf  Mtore  lolelligenz, 
m-Üa  CCAiMlen/%in'de,  Sachb  Ein/einer  gewesen  sei, 
rj**  '"'t^resse  f  fir  dramatische  Kunst 

iMmyoieses  bei -dem  gtosscd  Haufen  in  def  blöden  Sucht 
DMk  ■ftincnuiieita  VergdiOgen  vui  VatntMtmg'  Iwtuid. 
Köfa  Wander  daher,  wen«  allBrdlii|»  v«B '4fm  hlnll^ * 
BfltMi  de«  TJkoateni  M  'der  AarftihranBr  von  Komödien 
dle'Bodei  W,"  'ivöniaf  «Ich  Tlr.  R.  bezieh«;  gerade  dieser 
Vfflstand  Icaun  eher  fregen  als  fnr  Hrn.  R."s  S.  69  aus^c- 
sfiroehcnc  Ansicht  gebraacht  werden.  Denn  CMeichea  wird 
vott  der  Tragödie  eben  nicht  bertdilet!  "  ' 

Av«  •Horn  Biah^rigea  \\ird' to  «Inlebclitendl  ^  warom 
wir  M  der  rün  Wni  n.'mgta<Klniieneu  Art  dcrBcwcis- 

miniaif  in  sofern  nir-fiT  zufrieden  .sein  lonnteii,  als,  wenn 
Wir* «IIa  von  ihm  vorgebracliten  Gcgenbeweiae  als  gültig 
mil 'iHftig  aoerlteunen,  man  iJurchnua  nicttt  eiiaaelMB  loNUl, 
«r«nnD  die  iregiaobe  Uiue  bei  ^ea  Bfltaern  äidit  einen 
gawi  «Billeint,'  sdtiet  lUlalidi  ''ftlpentlKlBfieliereR  Schwang 
genommen  habf,  als  welchen  sie  thatsdchlieh  genommen 
hat,  oder  wir  miisvien  annehmen,  dass  die  Römische  Tragö- 
die wiriclicb  selbst  in  objectiver  Hinsicht  den  hOcheteaGräd 
■iner  KaiMlviiIleadiiog  erreicht  habe,  wen  eher  wvder  wehr: 
Boeh  aoeh  Hm.  R.*e  Ansteht  'Ist.  Ai>  SeMome  der  gea- 
«e«  Abhandlunor  stellt  n^imiteh  Hr.  R.  die  Summe  der  an- 
geblichen Resultate  seiner  Untersuchung  kurz  zusammen, 
vnu  iIiT  wir  aber  behaupten  mflssen,  daas  aie  eigentlich 
den  strengen  Folgeraugen,  die  sich  ua  wäMt'  Demeaat»- 
flea  ergebea ,  nldbe  eAlapreche; '  wir  ifMfen  dfcadelBiilltai^- 
thell  aber  ÜBT  M  Heber  hier  «n,  als  diisselbe.  ffnnz  Im  All- 
freracincu  urcfaH^t,  auch  unserer  Meinunr«'  cnt.<ipricht,  und 
Hill-  dien  be\\  ei>,f,  d.i.'-s  die  Romer  i-o  \  icl  in  die.oem  Zweige 
der  Kutt!4t  gcteistcl  haben,  als  ihnen  unter  den  tiprschie- 
denen  Aassera  aod  Ennero'  Mdhiiettngea  tm  tmam  mög- 
Iteb  wari.daas  diesen  l^istongcn  aber  nur  ein  sehr  rcl.-i- 
trrer  Werth  xngestandcn  M-erdeu  kann,  indem  sie,  nament- 
liih  Dilt  Grieehisihen  vcrglfehen ,  nur  eine  sehr  niedrige 
Hlufe  in  der  Eniwickeluugsgeschlebte  meaadiliclier  lotelN- 
gena  «Innehaiieo.  Darnach  benease  nun,  waa  Br.  H.  alee 
an.sdrairkt.-  „Tragict  BeaunoroBi  poütae,  etsi  Gincca  ple- 
rninqne  prcratreut  restlgla  et  nsqne  ad  Augnsti  feuiporn 
rudi  et  ini-omta  lingua  uicrcntur.  iiisinncs  tarnen  erant  pro- 
prta  ingeuii  vi  et  gravitalo,  lisque  excejilis,  qui  anioti  po- 
UfM  «f  «aefekamaia-ieaaaa  ^aii  poeiloaa  fadelb  laalMettt 
ad  t«M;Mdlaa  conpeaendas  accederent,  certe  non  minore 
laltde  dlKlil  sant,  quam  reliqni  f^atii  poelae:  pepnli  vero 
Ilninnni  inriinr  <i;i!tcm  pnr.s  sinnmo  per  ollima  reipublicae 
icmpora  «tudio  tragicnt*  nctionea  spectabat,  ac  vcrisimite 
eät«  Bemanea.  ndB  (anlum  aingulaa  (ragicomm  heronmvir- 
(nice  ao'  aenteiitiMiB  tragoediarum  aapieatiaoi  admiratos, 
«cd,  quoa  cxoitäre  aladeni  iragici  peetae  asbaf  affectiu,  iis 


984 

Per86Baj(;.'C^roj||i]i  vn[il'i||ifeeUeSL 

Brolan.   Bei  indgm  VtttuMU  atai  M|Mdetl 

UiMcrUUonrn  axckicuesi  M.  frfmrt  fi^  H  oS 
lome.  Sil  8.  8.  —  J.  fr.  TiteAinrr,  De  Paa jasidii' Halicaniaüei 
cnici  f^etat  vIU  et  carmlniLu  pan  prior.  37  8.  8.  —  Jt.  Enaen 
Ha  AeaelqrUis  aaliataafbicorum  rnpoBaioaikM  patticalal  86  &  8^ 
'''Areadaa.  Btiv  kt  folg« 

nlreri.  EauMSB  OjMMUtt  Vit 

habenduBi  Acetaria  et  CaOe^vwB  aaarfaa  iaif&t  iDmrk- 

Praemixsa  e»t  nnrratio  de  Ineotio  Fi  rrlllala  fiwätlBO.  IT 
34  8.  ?(arhricl>tin  iibrr  die  Auttalt  (IS.  JtahrC.V 

Glogao.  Aal  tS.  M.  ctaA  der  HDMebrer  am  dBsi(;ea 
craagf.  GyiunMlum,  Dr.  Erntt  KAnnrH  Bniirh. 

Ilannorer.  lu  der  Srhrifl  „Die  Saiu  huniilliuni^<hr  SCrcit- 
frage  nacb  ungedracktm  Uriffcn  jn  «unli  ;!  von  Dr.  C.  L.  Gra- 
tcfend.  IlaaMTcr  18St!  "  i.l  im  trsicu  UriVlc  8.  Z.  5  für  prr- 
pitravit  zu  le-tin  fteticiravil. 

Jrun.  Die  hULrrif^cn  >iu»<rror<1rrill.  I'rof<'«Mren ,  Dr.  ML  B. 
.V,-/,,  ,,//,  r  iiiui  I)r  //.  fJ'.  i:  llncUnr.'iltr,  und  SB  Ordeotl.  Uo- 
iiorar- rrott-svortn  boi  drr  jiliilutopk.  J'iH  Mlt.it  rriiaiinl  »Orden. 

K  Uli  irsbori);.    Der  ordcDlI.  Prof.  in  dir  mi-diciniscliea  Fa» 

riiltflt  il<-r  l<;rs;,rrn  UatTcnilfit,  Or.  JT.  H.  itmlUte,  kAtt  als  «ab 


dentL  Prof  .  •!•  r  Mc4llla 

Entla«*iui|;  erkalten. 

Luad.    Bei  da*ijrar  UoirertiUt  alad  falgeada  , 

«ckriiten  eracküracas.  Car.  M.  Ekbakm,  elepae  terliae  *"7TH(lli 
(<ur(Iiiec  reddeadae  periculam.  8  8.  4.  —  i>efr.  Jf.  EtmMJC 

Stola  AriuJiii'«  Tliesro  Ili-midibus  P.  Otidii  ^(atonU  deeauUla 
(NiKllii.r  ndilif«).  0  8.  4  ..  /.  Gust.  Bk.  Eloqa.  Rom.  Doc.. 
iibri  M.  Y.  Cliceroai«,  ipii  Bnrtn»  inseripta«  nt.  Hnethice  reddeadi 
pcricaluMi.  P.  I.  8  S.  4.  —  /.  Cutt.  l'A  ,  ili>quis.  g-ranMMt.  da 
verbis  deponcutibu«  I.alinoriim  iisdeniquL'  cum  initlii^  Grareorum 
quüilanimotlu  cmniiariiiili».  o2  S.  |;r.  8-  —  .iHitr.  Uiillylrum.  X,. 
Gr,  Doc,  «omiiiriil.  acad.  <le  »i  e»  f i|^nifirationr  c^mis  f^rnitiTi 
Graecorum  el  i.ulinaruin.    .1W  8.    (;r  Jl.  JW.  ,V.  C-rttfritkjMil . 

P&iJ.  Uae..  PlatonU  Apoia|ria  8»cratjs  8aclluee  reiUiU.  P.  I. 
«I  (».  er.  8.  -  JÜa  ZaU  a«  aawmnda*  Ütadl^jadaa  hti^ 


adetxf  Xöli 

M  ;i  I-  Ii  u  r  r;.  Zum  Grborlvfi-stc  Sr.  K.  II.  des  Riir/urifni  >i Iiri.'I, 
ilrr  l'rrif  |(r  Fr  //(•rniriim  de  i'esti<;ii<  inttitalorum  votd  iim,  iinpr;. 
i)il>.  \trii:oni;ij.  |ii  i  riiiloni'.  .Ir  l.rf^iiia«  libro?  iiii1n|;aintli  1,74  8.  4.) 
Uiiii  aK  I.i[;iiiiziinj;  ilicscr  .VLbaudluu|;  au  dem  tir.  Hob.  <lrs  Kurprin- 
t«ii  iiud  Milrcgcuteu  eine  Coaaparolio  iuri«  domeoliri  rt  lamili.irü 
ajiiid  Plaluneui  iu  Li-gibu«  cum  retcrU  Graceiac  iaijue  {>riiiu:>  .lüie- 
naruni  iBtlitutii  (34  8.  4.)t  ferner  laaa  Prorerloralunreebael  der 
abecbeade  Prarcctar,  Geb.  Holratb  J^Mner,  Qaaaatiawci 
eae  de  rriaiiauaw  iwaaslaiaa  lUaiaao  (71  a  JDaa 
■««  VertcIchaiMe  der 

fidb  iroai  Praf.  ttinmamm  aad  beschäftigt  

VaitUadea  des  SapbaMrfMkea  Ocdtpus  anf  Kdaaaa'.   

um  an  data  in  jeaen  brio  bMbgjlicWr  GrsMl  liege, 

Mit  Bcinig.  Buckb .  8urera ,  Laehataa«  «.  A.  daf  filMek  ff«a«a  di* 

das  P«lM«£^l»a 


M^alnMtll»uB^^^^  M  glaici^ 

a  aad  bcsekaftigt  aick  alt  dea  UrtariHhca 


urkaadlicbeB  ZcafiMaa  ia  die  enia  BAIfla 
Kric(t  au  rcrl«i;en. 

Hladea.  Aai  datictaa  GraHwaiHa  lat  die  

stelle  dem  Praf.  AiraftW ,  die  B««cHe  Okeriehictaldla  dcai  lifa» ' 
kerisen  Lehrer  am  GraiaMlaw  sa  Elberfeld  Dr.  WVhÄ,  die  dritte 
Uberlckrenlelle  deaa  Dr.  Kmff  mmi  die>  «eckMa  l»eiwtsl«ll»  dlba 

SehuiaiuU-Caadidaten  Kllmrr  vcrlt^ea  irarden. 

Nanmbnrfr.    Der  bisberige  Lckre*  an  der  Bealaekale  *« 
Halle  J/on'i  Hüitt»  isl  all  Lehrer  der 
Dom  -  Gymaatiuai  aDgestelit  Warden. 

Padua.    Aga  81.  Jun.  stark  Dr.  Gins.  Ai*.  .BanaMa»  : 
Bibliathekar,  4au  aidaatL  Pcofi  dcc  Bataadi  aa  da^iar  Dai« 
siMt,  gdk  aa  IS.  M.  iY««. 
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Eben  mit  obiger  ArMl  kMohimct,  «rbiato  itk  die 

laaugoraUchrift: 

De  Kiiripidis  Aicestide  Coameatotlt,  Mripitt  AM>  thtU. 
Glum.    Berolini  f836.  8.  ' 

ich  die  Beur(heiluOK.4l6tW  ScMIt  Andern  Ober- 
JoUe  loh  nieii  im  »  mehr  TcmüMat,  «iaig« 
Pankre  demll««  Mw  IrarTwxoliebc«  und  tkut  Pmfng  mm 
onler^M  ifen,  Bis  sie  nicht  nur  venvandten  Infi  It-^  mit  den 
eben  bcbaudellen  Gefenstüodea  sind,  sondern  hucU  eine 
Erwiederung  von  Seiten  dea  Verraasera  der  Analecta  crl- 
llm  Mtliig  MMbra.  Zum  .VenttadaiM  der  Baebe  ial  ee 
«rfnderfiob  Mgeade  Worte  m«  AmL  erit.  ß.  B  Her  ver^ 

•aziiM(-/:eD :  „Simili  rnrnprela  laLoritrc  videtur  Plaaciade« 
Fnigentiua  Espus.  küiuiou.  antiqii.  v.  Fvi^utUrt,  übt  En- 
nhu  Ceteatide  comoeilia ,  quac  nibiU  e^l.  Fluriinn  ;j;)rH 
veterom  editt.  Alcettidef  t^uw  lecilo  cur  adlinepostlisbita 
alt,  Ma  eapotai.  8ed  Baaiaa  aeqne  AUet^  Abwlam,  ne- 
faa  comoeiÜas  scrip-sit:  restiiuendoB  hino  aenea  LABVll, 
eotaa  Atee$Üt  memomlur  a  Gell.  10,  7  tUq.  intpp.  Hla« 
Merconim  in  \' n    ji.  Iii       le  jMcrin*  pro  S'arriUä 

legeudum  saspicatum  esae  pa(e(,  moilo  ne  Alce»tiäef  quod 
anliqui«  edilt.  le|>itur,  expaMMt;  utrumque  aervandum  vi- 
r»  AiMmOid»  MraiäiMy  ^bhm  iiaee  Laevii  Aleaitu  noa 
fWba»  vMeatar,  ÜMt  faei|ttaa  Fttigeoliua  pofaverit, 
•I  quiikm  Iec(!o  vera  eat."  Hr.  Gl.  l&sst  eich  /.uerM  Ober 
die  Airetiii»  de»  Laevloa  ond  xwar  aU«  ä4  veraebmea: 
„Ao  primoai  qaldea  hoc  gcnere  reprehendeudoa  est  Osaa- 
WM*  lai . . . .  (emere  et  .aiae  ^olia  ralitpe  Maaaa  LaavH 
Alecalia  eBHioediaM  nea  tthm  <|tt*via  idgaata  aaafteadertt.* 

Indem  ungertlgi  h|f  ihen  mag',  in  wiefern  (ias  bescheidene 
videatitTf  Hvs^kü  ich  xunh  bei  Aurstelluii^  meiner  Meinung 
Ober  die  Bu.'iC'bafrentielt  tle.s  Dichtwerk«  üts  l.acvius  bedient 
balle,  /.u  einer  aoldtea  Belalioa  deneibra  berecbiigte,  dia 
ihr  dea  Sobete  eiaer  all  <ler  peaithra«Mi  AaaMaaaif  aoa- 
C^apraoiienea  Bekaaplaaif  gtebt:  fragen  wir  Jteber  darnach, 
ob  ich  wiriilicb  dea  Ober  mich  verhängten  T«<Ip!  verdien«. 
Hf  ni  s\t\\i  ^icli  nämlich  die  l-rnsf,  tra^oediom 
Laevii  Aiceatiu  au  comoediam  fuisse  arbitremur'*,  ond  da 
er  aie  dahia  beaatwarte«  la  aikaaen  meint,  daas  es  eine 
Kaaiodia  fawaaWf  aa  Ihlgt  vaa  adbot,  daaa  Mi  Uantlit 
feake  «ad  tSidel  Tardteaa.  1^  aehelae  Merfel  vaa  der  IM- 
nung  Fin=^pn:fint;ei)  xo  aetn,  dass  ich  lU^  OcJUlit.  wtsll  \^ 
fcä  Uli  kcjue  kum.>dio  hielte,  nothwondig  fitr  eine  Tragödie 
gehalten  habe;  ahne  diese  L'nlerbtellnng  wenigalena  konnte 
Deine  Aaaiolit  gar  ai«lit  Oegeaalaad  der  SrOrtoraaf  M 
Utaalwaiinag'  jMar  aaffgawerltaea  Prag»  aala.  Vae  Ter» 

tiom  noa  dator  mag  iu  der  l.ngik  feine  Anwendung-  fln- 
dea,  aber  hier  ist  es  um  an  weniger  «m  Orte,  ala  iok 
dareb  daa  Driegaa 


dem  Kaadtgui  gaai^eaB  so  ventebea  gab,  daaa  tob  dia 
AleeMta  weder  für  eiae  Keaodla  aeeh  fOr  aiae  Tragedla 

gebailen  wissen  wollte,  nn  l  nur  desawegen  jene  aas<]rncl(> 
liehe  ErkUrung  aberab,  wtii  ^ie  von  Fulgentiaa  eine  co- 
moedia  genannt  wird.  Denn  da  sio  bei  Gelliu«  unter  dorn 
Manen  eines  cor  tuen  aafgefoJurt  wird,  „qno  nomine,  wie 
Waieliert  ia  Beaiif  aaf  diaea  Oeatravara  laaMrfct,  ^  aaa- 
quam,  qüantam  meminerim,  dramat»  poetaram  a  scriptorl- 
bas  et  grammatim  »ijerniflrantnr  et  alieganlnr,"  so  konnte 
mir  niuht  eiuruli' n  Jit  -'t  ^  Werk  iu  die  Clasae  cig'-m  Ii' l  or 
,  Dramen  eUiJuireihen ,  und  wenn  es  Ura.  61.  gefalieu  butte, 
aleh  ia  meiaea  Anal^tea  weiter  nautuaebeo,  so  ward«  et 
ans  dem ,  was  B.  63  f.  ol(ar  daa  Laavioa  Eratepaegaioa 
bemerkt  worden  ist,  sieh  laieht  fAenteagt  tuiben,  wel- 
['liriL   shj[i  dem  Woiit;   t;ii'iiic(i    fjrilegio  und  wnruiu 

uiciiiu  Ansicht  Uber  diente«  ganze  Werk  des  l.aeviuM  es 
wahrscheinlicb  machte,  in  der  Aloe.'sti.i  weder  eine  Tri^gt- 
die  aeeh  eiae  Kaoiadia  an  iadea,  ^e  Ansicht,  walcha  vaa 
Weiebart  ta  seiner  trafflMieB ,-  oben  angezogeiMa  Abbaail- 
Innjf  weiter  auxgcrtihrt  und  pcTjcn  jeden  Einwarf  begrün- 
det Worden  iui,  t.o  da&s  W'iilluer,  welcher  eine  auaiülir- 
liche  Behandlung  der  Fragmente  des  lisevius  zn  liefern 
ia  Siaaa  batia,  aaeta  artaalieaar  Binsiebt  der  Weichert'- 
eebcn  Arbeit  ia  aebier  AMiaadJaair  d«  Laavio  poete,  wel- 
che der  VerTasser  selbst  isscrmaseeo  als  eine  Nach- 
lese /u  Weichert  anj^e.-iehen  wi^seii  will,  sich  ;ta  Uer  Er- 
klärung veranInN.si  Nicht,  üasn  er  /u  der  ttehandlung  der 
Vragmeate  nichts  hinxoMif (igoa  habe.         Bt>  aicb 


^M!r<l<-n  miiixtr,  ^viril  von  der  LcMrt  d< 

*)  C«aim.  de  Laerio  pocta  8.  K7  (PaeL  LaUa.  Lipiiae  IWO). 
**)  Ich  bmatse  die  hier  rcboleac  Gelceeaheit,  wa«  Anal.  erit. 
8.  S5  über  die  angeblichen  Po^mclra  des  Laevias  Ternn. 
tbet  Warden,  näher  lu  bcttimmen.  Ick  hielt  dieie  8«brift 
für  eine  Zasaminenitcllnni;  elntelaer  0<feu  in  Tcnvhiedenea 
\VrsiBin«CTi  ahf;rfii«<t ,  wflehrr  üiiKtniid  jenem  Titel  die 
A  <-r«D)a$Miiif;  f;('|;rl>cn.  Jrtit  iibt.'r ,  iiacliditai  darch  AVet- 
chert"*  sorgfultiue  Ariiril  riue  Vcl><  r'<ii  ht  sSi^mtliclicr 
I'rajjniüiile  drr  Krn(o)ia|^iiicn  möglich  ßtivordcii,  l>irtfl  »ich 
ton  ii«lb*t  die  Vernutiiau^  dar,  liaaa  die  i'otvmrtra  nur 
ein  anderer,  vielleicht  res  Graianatihem  crtDCi  I H  r  ."Same 
fAr  die  Emtopifptirn  seien,  tob  denen  wirjet^t  witüri^n,  dass 
ein  kiufi^  xriedi'rkciireiidr»  Mrtrum  irnar  Hir  lyriscLr  Grund- 
lage fär  da*  Game  al>|;({el)cu ,  mit  deDi»lhcu  aher  der 
*  it  wagaa  aach  andere  VertnaatM  kächat 
abgcwcehiett  haben.  Vpl.  in'eichert  8.  41  f. 


WsUbterfiadetr  Anwirbt 

Vermthunfcn  cntgegeaiatieten,  die  Iber  diasca  Gi 


dicht  anf|;eUellt  worden  Had(iiekc  Weichert  &61  £),  «ad 
indem  »ie  aller  «oniliffen  A9kuapfkB(;«paahla  flhJin.a, 
de«  lUieba  hirti|rcr  Gebilde  angeharen. 

Wftiiaert  Abbaadloag  enchiea  als  GjaMatiabchrift,  and 
i- dar  aeMiiidla^*  Jibii^  iSSO.  »r.  iM  f. 
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hier  die  leiofaUioni^  Weise,  mit  welcher  Hr.  Gl.  bei  dem 
Bchefa  ndglklitter  BtrghM^  and  Oeoaiiifkett  de«  fiuuuk 
GegeimUnd  fcelMBddt  iMt;  d«ui-«r  wtril*  w«lil  aaAsrtr 

Ansicht  gewnrden  sein .  wenn  er  Welohcrt'*  aosföhrlicbe 
Arbeit,  die  in  jciicui  BurliladcH  xu  Huden,  eiBxasefaeii  sich 
die  Jlabe  genummen ,   uud  sich  wUkt  Sit  dnMÜ  Mltlfhftr. 
airüM.  dtrober  bef  aogt  hute. 

Trages  wir  bu  «iber  «Mh  dm  Ortadea,  iMM  atob 
Ilr.  Gl.  /.ur  UntersCQUung  aeioer  Meinang  beidient,  M  f»> 
diiclrt  eith  Hein*  Mnnge  Kritik  auf  Poi(jcend««.  ^Un  ver» 
Lftcviaiiae  AI.  t:-iiiii>  quo-  -.upr.i  [lu^^iii  versus  nescio  quam 
comicftm  Spirant  vtm  et  iudolem  multuoKiae  a  tragtcacerte 
Mverllito  «MlorrMt  4}M  w&äht  vebemealer  gaudeo  qaod 
LangiaiD  Vladio;  liüg.  Renaa.  pi.  28  [p.  10]  IMaUexi  me 
habere  edxeaUeÄlem.  Itaiine  floa  daUtaadiiB  «ase  pulo, 
quin  liSt".  i.iiii-i  \l('L:~(is  \  PI  i'  rii'.'rii  rij[nfn.'ilia  inneritoque 
Fulgenliu m .  q*ii  hoc  aüilrmnrat,  Osannus  rcjirebeodcrit.'* 
iMÖa  Art  de^  Scblnsaes  lienae  aich  achon  hdren,  weiiB  ea 
imaser  der  TraigddlB  aad  Kenodia  aMit  noeh  da  ürittae 
ftbe,  wie  otea  Wunrlt  wantoi  Va  fragt  ateh  aber edlet, 
üb  der  Vurdcrsata,  welcher  anf  der  angeblichen  vis  rnmirn 
des  t'ragmeut»  berahen  soll,  richtig  iät^  denn  der  smi^t- 
fOhrte  Gewfthrsinaini  Ist  vorsichtig  genug  nur  aD/ugebco. 
daaa  diu  Pragmeat  a  tragtoa  aavaritace  eatXerol  aei,  ebae 
«lar  die  dattang  d«a  iBadleMs,  wrfahaa  er  da  ttwawa  !»• 
tataam  nennt,  ein  Wort  /u  ftTisscrn.  Jene  Behauptung 
Veruht  aber  nun  hIoM  auf  tlaa  individuellen  Gefühle  Hrn. 
Gl.'a,  desien  Hiphtipfkeit  weder  von  iiim  buw  c^  n  ci  tti 
to  weaif  aber  aueb  Iba  w^gdlspntirt  werden  Itaua,  darum 
ilar  attdh  ab  tdMÜfar  -amad  Ar  «taea  Bewela  aicftt  aa- 
gcwendet  werden  kann.  Das  sind  alao  die  Waffen  ,  mit 
welchen  eine  fremde  Ansicht,  die  sich  auf  wohl  berech- 
Bete  Grtlnde  ^esiut/t  tiatte ,  bei^tlmprt  werden  s  11  Ist  a 
aoa  aber  aooh  erlaubt,  jener  Meiauog  die  eines  andere 
PflUaadlBa  gigaailannistelleu ,  muss  ich  gealabea, 
daaa ,  weit  davon  entfernt  In  iaai  ChartüUar  jibaa  f  eagMal» 
dne  8pnr  von  Komischen  m  f  nde«,  feil  aar  den  Aaedracfc 
einei  m' N  lyrincber  Heber I »du uf?  gefiiUL-uiluw  Malerei 
daria  w  icder/aerkennea  vermaj^,  eine  Ki^cinijLixQlichkeit, 
die  aich  in  den  meisten  grösseren  Bruch.'itiiükiii  der  Eroto- 
lAiaiBo  daa  Laariaa  wiaderladat  oad  «baa  durch  diaaa 
WIederfciltf  da«  iTamratbnag  aber  dea  diditorlMShaa  Cha- 
rftVii  i  des  ganzen  Werf. <  un  !  de.s  Uichters  selbst  gestattet. 
£s  wird  geoagen  hier  ai^  iii  ispiele  zwd  Fragmeate  ber- 
vorxuheben,  beide  eroiiscli.n  ini  'IIa,  daa  atta  aaa der Iab- 
4aala  bd  Priadaa.  X.  8.  877: 

-««r     •  - 

nunc  quaepinm  a'in  f -  irfico 
Atiatico  ornalu  afjkioiH, 
out  Sardiano,  aut  hydio 
fulgem  dnare  et  giaria  • 
petneuU, 

wie  wir  die  gan/r  Sffüo  auch  jet/t  noch  nach  Anal.  crit. 
8.  54  Ml  lenen  betiarren.  Ur.  UuuL/.er,  welcher,  wie  %vir 
eben  gesehe«  haben,  dieses  Fragmeat  dem  IJvins  Andru- 
ateos  \iadidrl,  acbllgt  8.  ^0  einen  andern  Weg  ein,  die- 
aat'Bradialtkik  lot  antaco;  dessen  Bearthdlaag  xbib  Theil 
davon  abhdngij^  sein  vviirda,  eb  wtr  ea  aiit  Ltvioa  oder 
Laevius  xü  ibun  haben,  aiaa  Sudlflraga,  deica  baaatwar» 
taag  rar  Jatxt  aba«  abgalphat  wardan  IhL  Nack  Xrfhra 


Ausgabe,  la  welcher  die  Vulgate  Ulo  fatatt  illieo)  bdbe-: 
baltea  wardea^  wird  «aa  den  Ba«d«sbriflea  aieht  aiaa  ata* 
wtf  Vartaita  an  dhfrir  INaiftrddla  aagMaarkt,  waa  ab 

ein  neues  Beispiel  der  NachitUsigkeit  in  der  ßehandlao/i^, 
welche  dieser  Schriftsteller  erfahren,  heransgelioben  wer- 
den kann;  denn  man  darf  mit  Zuverläasiglteit  auf  Ver- 
achiedesbeit  des  Textes  in  dea  videa  an  BatiM  gagagaoota 
Handsehriftea  acfalleaaaa,  aad  Ddrlo,  w1*  Watabert  S.  79 
bamarkt,  fuhrt  «eibst  die  Variante  flueng  an«  mehrem 
Btodaehriften  auf.  Zn  affluin»  kann  Gellius  XIX,  1,  7 
nacli  liion  \ergli' hi  n  iJ-ji  \\  \^  .inschenswerth  wtJrdo 
«tue  neue  l^rilisi  he  KearbciCung  des  Priaclanoa  ada,  zoaui 
da  iu  der  neue'<icn  Zeit  so  bedentaade  aad  aMa  WdllHBittel 
der  KrilUt  nur  Kaada  gekeataiaal  Daa  andere  Bdapid  bat 
gldobOilla  PriaaiaaBa  anfbewabrt,  X.  8.  90a,  daexuleera 
aad  aa  ordnea: 

Tt,  Anänmacha,  per  htdum  man» 

laaclaala  ae  teneiitUa, 

eupM  «MO  trvpktaiUf  Mm», 

inaefff»  pteat  aiHimv , 

wnfiri  nirht---  verJlnrirrt  w  nnlcn  n]f<  prn!uf!um  in  prr  Ittfhim^ 
i:iiiu  vortreffliche  ICincndatiun  inculi^er  «,  auch  von  8pen/fcl 
ad  Caecil.  Stat  8.  49  empfohlen ,   w  elche  Weleharl  JH.  *Sf 
nnbegretflicher  Weil«  varsohmAbt,  danaelba  waa  CldNaa 
a.  a.  O.  dardi  |Mr  htdeadaia  auadrodtt    Ar  huhm  H 

ioeuin  nngt  Cirm-  II  Vrrr.  I,  HO. 

Dur  atideit;  l'üuli  m  der  oben  ausgeschriebenen  Stelle 
inriiif  r  t.ridschen  Analekfca,  welche  Hr.  Ol.  seiner  Kritik 
uuierworreu  hat,  beirigt  die  aageMiciia  Alecatia  dia  Ha- 
iitoj,  detea  Folgaatiu  ala  daar  KaMlta  g««akl,  vai 
Bwar  die  Behauptung,  daaa  Rnnius  keine  Komödien  Ober« 
haupt  geschrieben,  wevuregen  man  den  Namen  dm  l.«e«>iaB 
dem  de»  Eonlus  /.n  Nribstituiren  habe.  Osrdbor  bemerkt 
Ur.  GL  a  86:  „aet  quo  firetna  deonoiaato  Bnainm  nec  emaia« 
ceiaedlaa  aaina  Alaaitta  acri|ateaa  pr»  re  oarta  at  «fe- 
fhrata  habaat  aoa  intollego.  Nnllam  si  habait  optnloala 
latioaem  oertaa,  —  qood  %'eri  est  simlllimum,  qaam  ia 
iiicfliura  nullsm  protulerit,  ;iaalo  aadaciu  <  n  rte  ac  propo- 
raatius  fecit,  ({uod  contra  tcstimoniom  luruionlum  id  qead 
•aa  iMf  aa  akawdnm  eat  n^ue  natarae  aut  iBgenia  poetae 
fipagaal  naa  aaaidlaab  aaMaadit.  Qald  aataa  iapadit,  qaa 
wüimi  nmlnai  enia  eonraedlaa  ton  niaxtme  ATeeatln  aeri- 

]lvi-^e  probabililcr  stnl u -i im.is V  .  ninn  Tirlc  Kimio  jirnfilcrea 
AJcestia  abiudioabimu-i.  quod  uuitquam  alib«  de  ea  meatio 
est  facta?  Hoe  eerte  argnmento  nihil  fleri  potest indrmfaia.** 
Har  Miaa  «nnrat  mtgcataadea'  wardaa,  idaaa  4ar  «faMm 
TMI  ftaaarar  Bahanplung  in  flüMr  Ailgaaaiaftd«  akb  debt 
bewahrt,  indem  nllerding^fl  einige  KosOdfeti  dem  Rnniu» 
oictil  abgesprochen  werden  können,  wodurch  jedodi  der 
andere  Theil  iu  seiner  Geltung  um  so  weniger  anfgebobeii 
wird,  ala  aieb  antan  salgaa  wint,  wla  waaiy  Baaina  aitfe 
dH  «adbr  «attaag  daa  DiaMi  laaeUffitt  kakaa  lanaa. 
Bedenkt  man  nflrnitch  den  T^mstand,  dass  das  anNdrOckllrho 
Zcugnisi«  \on  einem  Drama  des  Unniu.K  als  einer  KomOdic 
(ins  r-in/,ige  dieser  Art  unter  so  viele«  Narhrichteii  Ist.  die 
wir  ober  die  Dramen  dieooa  Dictatera  iHiben;  kämmt  hienca 
«na  daa  aa  Mafefa  MIttd,  «aa  ttoaar  Slafafairiiat  «o  aal* 
lieban,  ladam  eine  Aicesiis  des  f<aeviaa  varhaadea,  aad  dl» 
Varwaahadaog  dieaer  und  ähnlicher  DIelitaraaBaa  alwaa 
aifer  gawpbittafeM  iatt  aa  nddiiä  däah  waW  ato  riaht  g»- 
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yMiam  Ttrwcrflicher  Chrud  ▼•rluHMl«ii  gcwMea  wia,  der 
dit  Mg9  BtbauptuDg  m  mttntMMa  in  Slaate  wii«.' 

Und  wciin  hierbei  wiederum  die  Belstlmmniiff  Lsnjfe'« 
VifMÜc.  H.  ÜH  auijerufeii  wird,  wclflier  jerio  Ooiijeetui-  eine 
%a  vetwcgüc  genannt  halie,  ho  hnt  gerade  du  Gcgonihcil 
dtvwi  Weicbeft  8.  M  uad  S.  137  grartbeUt,  and  weaa 
41»  AMlie  aitlebt  AaeMrfllMi  m  «atMheldM  wire,  m 
vrflrde  mir  HermABii  xur  Seite  stehen,  welcher,  wovon 
freilich  Hr.  Gl.  nichts  geshudet  hat.  zehn  Jahre  »pftter, 

wie.  sc  Ii  rill    /Mm    ,\jiiiiriiJH    li-    mlhi'f^r    S.    1(1    ii       I  r;igllch 

bemerkl  worden  war,  dieselbe  Kaieutl«(ioa  ia  der  Vorrede 
y.ur  Kurtpideinehun  Alkeslia  muckte;.  Wen  demnnch  hier 
•Iii  Mimhraitch  der  Kritik  atatt  geftaadM,  M  bin  tob  dM- 
MK  TvimigKten!«  Kugleioh  mit  eineo  der  ersten  KrftHwr  m- 

ttf  r  Zi:i[   si  iiiildii^'   L't-'U  ■:>!  den, 

Wim  wir  aber  Oberhaupt  van  den  ait^cbiklien  KomO'- 
dien  des  Ennru  wianen,  Ist  so  uiigewic»  und  verdächtig, 
d«M  w  WB^g^ww  Voradelit  criMiseht,  dem  Sniriiu  «ha« 
WaHartt  «ine  KeMdi«,  weoa  «to  aleht  «b  aoMit 
»T^eirelt  erwißjfen  ist,  xuxuaprechen.  B»  kann  dieser  6e- 
frenatand,  dur  nach  allen  Seilen  hin  nucti  nirgenda  xur 
Klurhelt  gebracht  worden,  hier  nicht  Mner  auariibrlichea 
UolcrtucbuDg  nnterM'orfon  Warden;  vielmebr  msas-  leb 
nlch  Her  aeur  aar  einige  Andentaagw  daaehtriafeea,  dia 
ab^ schon  hinreichen  werden,  obige  Zweifel  zu  reohtfor- 
tigea  und  namentlich  darxuthun.  um  wie  viel  verwegner 
es  sein  mochte,  die  Alccstis,  unler  der  Voransaelmung,  dass 
h'w  eine  Komödie  gewesen,  dem  Ennin«  znxaaebreibeo,  ale 
Bio  dem"  l*Mrhu,  dem  FerAuier  ataer  AIcealia,  an  via- 
didren. 

VerglelcbC  Baa  die  grosse  Anzahl  der  Tragödien,  welche 
Krni'tjs.  narlt  den  davon  uns  erballencn  Titeln  zu  sdiliessen, 
geHüiinebca  Imt,  mit  den  wenigen  KomAilie«,  die  ihm  mit 
einiger  Wahrscheinlicbkrit  baigelegt  werden  können,  se 
MB8  Baa  weaigiteaa  aiob  zu  dem  Urtbeil  («naigt  loblen^ 
daea  der  crnafer«  Cbarakler  dieaea  Dlebteva  aieb  auibr  ia 
den)  Umgang  mit  der  tragisoheo  als  komischen  Muse  go- 
fallea  haben   weide.     In  den  älterii  8ammliingeo  der 
Fragmente  werden  ihm  als  Kemodiea  /.ngesprochea:  .4«»- 
phUAraso,  Amintio  aad  PmaroHaaUt.    Aa»  mumm 
KMiddi»  aiiHl  aaa  aHela  dfi»  Werte  bei  Noabna  eritalteat 
Pertoferarem   vifam   cladexgtte  exnnrfnvt'in  imfHitibiles. 
Allein  schon  roFiirona  bemerkte,  dasa  diu>er  Vera  sich  im 
Ampbitruo  iir^  l  Uutus  inde  (aber  unter  den  Sappositis 
hinter  IV,  a>.   Im  Neaiaa  wird  er  dem  Aedoa  /.aertheilt} 
in  idnem  pemetnste  -«xMnriari  BreBN  «tebe  jedoch,  »agt 
Cahuno«,   tiw  Name  des  Enniaa,   und  c    mnno  daher 
entweder  im  Nonius   eine  Verwecbaeiuiij^  %orgcg*Bgen 
«ein,  oder  •»lauiu'.  liabi  diesen  Vera  vom  Knnius  entlehnt. 
Aa  I-etzteres  ist  nun  zwar  schweriicb  m  denbea}  ao  viel 
ist  aber  klar,  dass,  wie  man  imiwr  dbbr  41« Sappaalf a  iai 
Amfbiürae  arlbeliea  aad  in  dieser  Angelegenheit  sich  zu 
daeai  fleblaaae  dbraas  Berechtigt  rtiblen  möge,  mit  .si- 
Hierhelt   eine  Komödie  J i.'ip/,, dem  Ennius  [lirht  /.n- 
i^iHnrocLon  werden  Ivanu,  unti  es  mogea  dieee  GrOode 
l'.i}ihü  bestimmt  haben,  d leiten  Titel  aalflr  dea  KmUdlaa  dM 
KoQio«  ganz  w««Miiaaaaa.    Ucbrtgaaa  wenn  bei  Noniaa 
varbar  ataaSfelledea  TnvIlMra  AtilBa  angerohrt  wird  und 
dann  die  uusrige  nnmittclbar  darauf  folgende  mit  dea  Wor- 
laa  Idem  Auiph.  eingeleitet  wird,  so  Iconnte  man,  «Aren 


die  Sappoait«  wirklieh  antik,  eine  Verwieebatioag  desTra« 
gtkan  mit  itm  Komiker  Pfaataa'vaa  den  tabitawa  Oedttlaa- 

men  herleiten.  Denn  Ich  entsionn  mrch  Worte  de.s  riaufus 
auch  unter  diesem  Namen   vuu  Ueu  Alten  citirt  gefunden 

7.  Xi  hwhüw.  Mit  dem  Xiimen  M.  Atlin»  wird  Plaatu«  Nelh.>«t 
in  der  eiagcaebobeoen  Stelle  dea  Mereator,  worttber  vgl. 
Aaal.  erit.  a  17«,  ctUMl 

Ob  die  Ambracia  wirblieh  eineKomOdie  gewesee,  bi«^bt 
iinj>i.:\vl  s;  wenigstetis  nnthigt  xu  dieser  Annahme  der  In- 
halt dct  ci  ii.tlieneii  i'rnM  iucntc  nicht ,  und  ea  l«t  mir  aoeh 
keine  fjrtecbi«che  Komödie  diesea  Titeis,  welche  «am  Vor- 
bild gadiaat  iiaben  koante.  eriunerlich. 

Bafagn  Yartleifct  dem  Banioa  der  PaaeraMaalea  Mohär 
ab  daa  Kencdle.  Wenn  endlich  aber  Rothe  aaeli  awal 
andere  Titel  liicher  i'O'-Ijne! ,  runnlicli  den  Asoius  und  das 
Capranonium,  so  halleu  wir  ex  noch  fiir  sehr  irucifelhaft, 
ob  ersteres  Gedieht  sa  dar  eigeotHchea  (Gattung  der  Ko- 
Mdia  gehora,  aad  vaa  dam  Mdera,  deaaen  Titel  aach 
aieht  aiamal  aleher  aaBganiHelt  hl»  kaaa  weaigalaaa  adt 
gleichem  Rei^'hte  behauptet  werdM^  daaa  an  .alaar  ladini 
Dichtungsart  angeliärt  habe. 

Bt(  bleiben  uns  demnach  aebr  wenige  sicbara  Beagaisse 
tArig,  aaa  welobea  Baaina  ala  Kamiker  harvorgaht,  aad 
aaaal  da  aaaat  aar  ren  Oteen»  aad  AaderaaeiaeTragUdlea 
hervorgelioben  werden,  mcrh'p  man  fa^t  die  Richtigkeit 
jener  Zeugnisse  in  Zweifel  >.u  wichen  sich  geneigt  fühlen, 
wenn  nicht  Terentius  im  Prologe  xur  Andriu  Ktiniu.H  neben 
Naevioa  und  Plautus  nenole  und  ausserdem  Enoiaa  ia  dea 
bakaaaiMi  Katalaga  der  Bnaiadhea  Keibiber  roa  TeMatlBa 
Sedigitus  aasdraeklieh  angefahrt  wttrde.  Jedoch  bemerkt 
Let/.lerer,  er  rohre  ihn  hier  nnr  antitjtntatis  rautm  an, 
womit  da.s  UrtiiL-i!  niiiii;ill:,!is  x  i  /.u -.im  [ui-ii/iihalien  ist. 
Ja,  OS  kann  nu<-h  aug<:ruhrt  werden,  wenn  der  Vera  bei 
Vwtaa 

pemuxrit  vinum,  4m$  qvi  muUo  e»t  auurlMua, 
•bcr  wetchen  ansere  fleitrige  isar  Or.  and  ROm.  liHt.  t. 

8.  71  KU  vergteioben,  wirbiloh  dem  Knnin.s  angehört,  wie 
Bothe  annimmt,  Indem  er  ihn  8.  S 78  unter  dea  locertis 
Eanii  fragmentis  anfahrt,  so  mochte  er  wohl  seine  (Stelle 
Itt  aiaar  Jtaldia  gefnadaa  kabea,  da  er.  wie  a.  a.  O.  ba- 
MrKt  wifdM,  elo  koaibehaa  Cbhwil  an  dldii  Mgt. 

f.  O. 


H.  Tnliii  Cicereaia  pm  Sexlo  Beacio  Amerioo  «ralio,  Aa» 
eeaaalt,  aiwadielt,  aeriplaraa  murlotala«,  vaiaffw 
.  ■eheitaataai,  aaleolaa  variarnm  aaaatallaaiii  aoaafaa 

adiaeit  Dr.  Oidleimtu  Büchner,  auperienim «nÜBaai  ia 
Oymnaaio  Fridoriciano  Snorinensi  praeceptor,  Magnid. 
Ubiiothocae  8uer.  praefectus.  Mpalae,  sumta  Bei« 
obeobachiomm  ftalraM.   mMOOXXXV.   VlU  awl 

a  t4  s  « 

In  üur  V'ui'i'edii  ILe-ilt  un«  Hr.  H.  mit.  ttass  er  vergöli- 
lich  nach  neuen  hnndschriftlichen  Hnlfsmitlehi  gestrebt  tinbe, 
daaa  er  aber  dach  etwas  tat  die  Kritik  der  ftede  tbnn  isa 
maeo  i^aiAa  daNh  iiM  gMiaaci«  aabtftagaae.  VranMif 
des  sehen  benqtxtea  handscfariniicben  Apparats,  sowie 
durch  Kurflcbweisong  iinnQtr.er  Conjeotnren  der  bisherigen 
Herau^;;£bei-  Indem  ich  es  unioi  nehme  /.u  unlerssichen , 
wie  Hr.  B.  diesem  Vorsals  aavbgeitommea  i»t,  finde  ich  es 
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Däthig  zu  erUSr«B,  dsM  ich  von  der  Rearlhellnng:  d!o 
Stellta  «osgeMbUMUB  ikoen  Klois  bMOoderi  «eine 

ABtaiilMiBlett  gawMnic«  tat,  m*iw1  ta  «elaar  AaJgata 
■laatlicher  Reden  Cicero's  (Bd.  I.  Leip/J^,  1835.  8.)  als 
hl  den  JahrbOchern  rar  Philolo|cie  1835.  Bd.  XV,  4.  p.42a 
—  428,  nnJ  d  e  Stellen,  deren  völlige  Restitution  Ich  mit 
dem  vorhandenen  lundschriniicben  Apparat  für  unmAijrlich 
halte  oder  docb  ftr  acbwer,  bevor  wir  io  einer  genauen 
kriÜMiMO  AwagÄm  du  Cicero  eine  Ueberaidit  aller  Ijtnr- 
4er  CiMflees  haben.    Was  den  exegetiadien  Thell  der 

VOrliegemf^ii  A  u  ile  !ie'riiT(,  mi  v.iiil  in  iJcr  A'm  rpilc  vnii 
Hrn.  B.  «ogedeulet,  das«  er  eine  Auswalil  der  Bemerkun- 
gt»  frfthercr  Herausgeber  geben,  GaratoBi'a  Cooimentar 
■ker  ff«M  BidbeMM  woUe^  lieber  die  biebel  beebeeblele 
Vflrfbbm  eewie  Uber  Hm.  B.V  eign*  ■ridiraBgc«  etil  tai 
ier  xweileo  Haine  dte.«cr  Benriheiluug  die  Rede  sein. 

Ausser  dem  Text,  dem  eine  scriplurae  varielas  unter- 
geaetxt  ist,  nnd  dea  «Mfllbrlicben  Coromeotar  erhalten 
wir  den  vetna  a.  GrtiMvieMiiB  Bcbeliaatea  gteicbAills  mü 
beigeftglen  ITerieiiteii  aad -BaneedalieBHverAielieii;  den 
daa  Argument  der  Redci  vea  P.  Mauntin<i 

Cap.  1.  )$.  1  tritt  Ilr.  B.  als  Vertlieidiger  des  ia  qui 
auf,  Nv.-t^  2  1'arif.cr  Hdschr.  und  mehrere  Trtihere  Ausjja- 
ben  haben,  und  »uoht  die  Notbweedigkeit  dee  demonatre-' 
tivee  PreMama  nnd  de«  aaa  der  VetUiidvof  Mit  den  re- 
laliven  Prae.  eotatebendtM  Neebdrook  m  xeigea^  ebee  grade 
etwas  Neues  ober  dtesea  Vamkt  beixnbringea.  Es  moi-bte 
aber  dem  ia  qui  an  un.srer  Stelle  doch  \yo\  et\\a>  (111^:0- 
genstehea.  Garatoni  und  OreIH  rohrea  aiü  eine  ahniiibe 
Stelle  aua  nnaier  Rede  en  a  13.  f.  35:  Chry.sogonus,  ia 
tni  plurimam  pateat,  th&r  eewie  m  dieser  Slelie,  so  r«|gt 
an  eüea  tren  Hra.  B.  and  ilea  dnuBBetlktra  eiigerahriea 
Stellen  auf  is  qui  die  dritte  Person  des  Verbi.  Vcrsihie- 
dea  Bind  davon  auch  wegen  der  Wortstellung  die  k'&llt>, 
Ia  deiBa  ip  einfach  die  Qnalitit  angibt,  wie:  non  is  sum 
^  HMle  i«  qol  eiae  grdseere-beBdscIiriftJiche  Au- 
larlttt  fOr  eleh,  ee-  liesse  es  aMb  ellerdlaga  vcrtbeidigen 
dadurch  dass  Cicero  ganz,  das  Urtbeil  der  angeredeten  Rich- 
ter tlber  sich  als  eine  dritte  Person  ausspricht,  aber  je(74 
kann  ich  nur  mr  dai«  einfache  qui  stimmen. 

Fttr  daa  erste  Capitd  aanrer  Bede  sind  wicbUg  die 
l^eearfea  dea  PaHapnest,  «relelie  Bfietabr  aiit  dea  Fragmea- 
Icn  der  Rede  fnr  Fonictus  tind  C.  Rabirius  nitgelbeilt  itat 
(Born,  18'.iO.  p,  82  f.J.  Nach  den  Abweichungen  vun  dun 
gewühiilichen  Lesarten  dieses  einen  CiipItelM  /.ii  urllieilen, 
wttrde  der  Text  der  B«d«  sehr  bedeutead  verändert  wer- 
dea,  «reaa  oe  mBglUk  wira  die  gaaae  Bede  «as  jeaer 
Handsrhrirt  y.n  erhalten.  Klotx  gibt  dieses  erste  Capitel 
nach  den  von  NIebnhr  mitgelheilten  l!>esarten  verändert, 
nur  nimmt  er  cap.  %,  %.6  nicht  possim  ilaniHch  nur,  son- 
dera  behalt  poaaem  bei.  Hr.  B.  rftamt  dem  Pal.  Nie6.  nicht 
efa»  ae  greeaa  Aaterittit  ein.  80  behalt  er  f.  1  aaeb 
eaaee  das  enim  bei,  was  der  Pal.  Nieb.  und  der  alte  Schol, 
alcbt  haben,  und  vertbeidigt  es  sehr  gut  durch  einen  aus- 
geUs^(Jueu  Satz,  von  weltbem  die  Worte  omi)e.<»  cnim  hi 
etc.  den  tiraad  angeben,  wie:  sed  aolite  mirari  etc.  So 
gat  diese  Vartbaid|faaf  ancb  ist,  man  wurde  das  enim 
■lebi  venalBaaBf  «Ml  ta  aidU  da  wdve,  daaa  waa  Hr.  B. 


sagt:  ..parlicala  ea  omissa  verborum  comprchenslones  pei<jfilm« 
inter  ae  cabaereat",  dem  mochte  wol  aicbt  Jeder  beistiaa- 
■ee;  ebaa  aa  nveaiif  'ist  ealaohaidead,  «aa  ar  aagt  ▼«« 
dem  Graad  der  Auslassung  dea  enim  in  den  HandschriT- 

ten ,  es  der  Sal/,  mit  enim  den  Abschreibern  erachienen 
»In  iir  i  leiitri  iln  iiiiii.  Ob  man  in  demselben  %.  <i»H  aatem 
dea  Pal.  Meb.  aufuchmen  will  oder  nicht,  hängt  ebeofalla 
davon  ab,  welches  Anaeben  man  denselben  /ugestefat.  Mr. 
h.  ai«mt  aa  aiolit  aad  Bia  ckricbcr  Fali  iet  ee  arit  vi^ 
tant,  waa  der  Pal.  IflA.  fttr  netaant  UeCat.    WIQ  mmm 

lilcr  so  fein  ü ünn  uiren.  wie  Hr.  B.  es  thnt,  so  Ist  aller- 
dings metnnnt  bes^er,  denn  vitant  perioolum  eo  quod  tm— 
Cent,  quia  metpunt  perfcnlum;  aber  solche  üistinctioBea 
leilea  daa  KriUfcer  oft  veai  reebtea  W«g«  ab»  er  aaaa» 
«rt  awbr  «rtbedea  ab  ratlonaHsilscli  sein.  —  G  4.  f.  ±± 
atimmt  Hr.  B.  denen  bei,  die  cidom  mr  qnnestioirl  vor- 
ziehen und  nicht  idera,  wa.s  t^ehr  dutiti  ItüDUhiLiiliuu  om— 
pfohlen  wird.  Hrn.  B.*s  Grund  jeilenrall»  Kchr  un/j^e— 
attgead,  Men  iadex  aei  aimia  ambigue  gesagt,  da  Faaoiaa 
jewt  aiebt  ladei  faaealleaia  aeadera  ptaatar  aaL  Optlar 
T^rhr  ^'nn  Hio.^cr  Stelle.  —  C.5.  18  ist  die  Leeart  »Mar 
Udäctir.  ricblig  von  Uro.  B.  vertbeidigt 
(Fert«tta«Bf  falfft.) 


Personal  •  Clironik  und  Miscelleo. 

.  BerHa.  Bsr  bUbciJae  Mmt'Dwca*  Bs.  A  AL  ritii  siai. 
in  SM  auaetaidcHlL  PnL  h  der  pbUas.  WmaOm  im  dasfaem 
Uaifentitt  cnanat  watdea.  • 

Breslau.  AI«  -EinlailaueMcfariit  inr  Feier  de«  Ocbartstasea 
de«  KAoig«  am  3.  Aue.  A.  <f.  «»selti«a  vom  PmI  Bs.  MmAI* 
MclclU  da  aalMM  b«pids  aeaimantarias  •  «adiea  Cwserised  edl 

coitptat.  SS  Sii  4. 

IlnanoTcr.  I> n  l  iiliidiuie«schri(l  de«  Director  Or.  Craf». 
frnd  tu  dcD  llerli>l<>rNiuiigen  de<  da>igen  IiVCciim*  enthält  fak- 

Umkricar  ex  tMCrifOsai' 
baa  nuli<|uU  rnorlntii.    I'arlicula  111.  iiMCriplisae*  Uabricas  tmm- 

Bialir.i   r.iil.r;,,,.     'ii!   S,  4, 

U  M  I).  aii(ii|unruiii  inrlrnriiiii  <  t  riHlm  um  <i i -.  1 1  miiir.  8cn|tfit 
Uturicus    l'cH**»€r,    jiracccjit.    publ.  ünliunr.  i;)uju.  UanOTiei»»«*. 

SO  8.  1. 

Münctirn.    In  dfr  Siliung  «Irr  Krini;r'    \V;!J<Irrnie  «Irr 
scnsekafli'"  Au|;.  Mnrdiu  unftr    in  ^  rn  lii'    >«inru  tot)fen- 

drr  T»*H[;**^^aLltrn  um!  I>rslalij;!fii  Miltjlirfifr  tiir-kannt  pi-machl: 
ytufwärligr  Mitt/liriier :  i.  iii  Her  |ihilo»ojili.  ■  |ibiioloß.  hJuswi 
Uulrafb  oiHi  l'rul.  Ur.  ii.  O,  MuUtr  %a  Uöiliu);«:!!  i  l'rot.  I>r. 
Horate  Hat/man  ll  'iLou  lu  Oxford;  V.  ia  der  uatkeinat.-pbytämL 
Klamm  Prot.  Dr.  MiUt^hiielt  zu  Bertioi  5.  ia  der  >btar.  JUaMCi 
Arcbirar  Ilr.  Perit  tv  ila«a«TCr.  C»rre*^»adml«ln  I.  dst 
|ihUu>i>|>b.  ■  nbilolog.  Klauet  Praf.  Dr.  Ludwig  ».  «In  n  BcbmlB- 
furti  fliU..'GMl«a  Ba»<ML  Ibydtar  ««  wren«  Gastos  Anlam 
£M<üic*rr  ebtaias.t  B.  h  dsr  aMlbcwat..pbTuhal.  KlasMi  FmR 
U»tt  XU  Darleni. 

Pari«.  Der  Prof.  der  PhilotapLir  am  Köoiel.  CoU^  1« 
Bauen,  Bnrh  ,  <■■><(  firr  l'rof.  der  PbilMopbie  am  K.6aifl.  GmII^CC 
EB  Caen,  i-'a^kerat,  ^«clckc  nit  mMcn  Applau»  anA  iQ>  A^gi 
ibre  tbcte«  bei  der  bSetieea  fiCalle  des  Ictlrca  WStbsIdlrtmi.  BMd 
den  Doctorerad  erbiellea,  wardea  saflait,  tlltmst  a|i  HrsC  dsT 
PbUoMpbie  i»  >i<^r  f»cutU  des  Ictbcs  m  BaMB«s«.  Iciaisssr  ds 
Ptot  der  Pbiloxipbic  aa  das  K4iai|l.  Csll%s  aa  Beaea  fwa 
aiilcr  des  IflaalL  Uatcsiidls  nsMlat» 
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Fwtsetrung  ilor  Rcniislnn    von  Bürkncr'»  ADsfkbe  tfer 
Ciceronischen  Bede  pro  .Seil«  Bojscio  A««"Iito. 
C.  6.      16  bietet  nns  der  omI.  Oxen.  /  hMtlbns  inl- 
mMmiß»  patanii*  statt  der  Lmw«  «Itor  uMgiM  <liMidrtiHrlf^ 
ten  feeepitib««  a^«i«qae  paternlBr  Hr.  •.'«laiät  feiWliM^ 
nrt  fiailich  nicht  in  den  Text  aaf,  Non(!i m  -^ij^f.  Tie.  Iinbe 
«las  Bielit  gesolllieben,  es  sei  aaa  «km  Knpr«  Ue^  gtMn" 
tm  AlMferekera  gckoanea,  aller  c«  «ei  nickt  ohne  Wel^ 
«NW  n  virwartMk  Icii      Witt  «MMtM  ^  SekraÜMf» 
im  eed.  Ox.  ;f  fir  «hira  IMMirfMi  M'>lMlfeii,  «life-f««titf 
tigo  wie  cirio  gcitaue  Ucl>er«lelil  der  Vnrianlen,  die  dieser 
ood.  gibt,  /eiffl  5  daa»  er  der  nii<?hl*l«iiig(){e  aller  Ahsohici- 
ber  eei,  uiiü  t^rade  deshalb  i«!  die  Xabl  der  Varionlen  bei 
\km  \m  jede«  Cap;      0w«a.  Ueatadb  iNim  telt  *iidi  nicht 
•VwJiMgM,  dirie  u'tMier'  «lellv  Wtf'WorIc -faMlUiin  «fc 
wirl(li«h  Reaullat  eine«  bedenteadfln  Naelidealienfl  siiM,  wie 
leh  nberhftupl  die  Gate  der  Oxforder  <n(frtil.  .  die  Hr.' B.  Iii' 
ilcj    \  iniilu  liervorlicht ,   nicht  anerkoiMien  k«nTi.  Allein 
d«  Ur.  B.  der  genannten  Variante  so  gtfumi  Aermeriisam- 
Mk  «alMBfeli  M  will  ieh.al»  httr  b^ttt^kDlchtigen.    Hr.  K. 
Wiadet  fl«g«R  die  wlfHlli  «toj  nan  erwarte  in  den  Wor^ 
tM  «am  —  diefenditnr  ftelmikr  eine  An^fabe  de«  GroHdon, 
warum  der  Vater  ilf  :ii  SoIüh    i  l.•i^e^  <iem  hospiiium  nibbts 
Mnterlaaaco,  ai>i  die  .Augnbe  de^oeu,  werin  »ioh  der  Vor-^ 
tfeetl  tarkeapltiom  xeige.    Hr.  H.  mgt  hinira,  Ctei  scheine 
ao  MfMt  Bes.  BoMtaa  «l  «iMiTÜio  pitfiaeaM  M«fl«fi« 
m  vHmi  qvIdM  recd^iM«  liMOtawn;  «jiu«  A  bodtüHie 
ea  al4|ae  inimici.s  sH  derefidciida.    Dagegen  Iti<<<<t  r<i(  h  Mnn- 
obea  eiuwendcu.    En  eixeiiieoen  dann  eoordinirt  aU  uiiier 
den  cemmoda  begrllTen  das  bospitiam,  vrelobeii  dem  Sohne 
gebliebea,  da»  pMrtmMaav  wdofeM  iiM  eMHMeil,  und" 
du  vHn  «l  ffMft  tonoeeftfie,  m^iihca  <mllp  mW  ttwlw  aelne 
feovpiies  Uini   /«  erhallen  strebten.    Der  Oedanl^engnti^r 
eebeiut  nhti  einftivh  dieser  xu  «ein:    „Nur  datf  honpiliuia 
der  anjje»clieu?iten  MAniier  hat  der  Vater  von  allen  «einen 
Vorlbeiteu  deui  jongea  &  Roscius  hinterlassen,  denn  die- 
■Mi  tm  «dm  vttarlicliw  Veradgen  geraubt,  die  bospilea, 
41«  4im  Vater  Freunde  waren,  aiml  es  rmrli  rt<m  Solme 
••d  beweinen  daa  dnreb  den  Retutana  in  hCHirr  jetzigen 
gefihrliihen  l,«ge.-'     Uioaeß  xiim  biciel  dio  vulgala  and 
demcllie  eclieint  m>  panaend  wie  möglich.  —   C.  6.  f.  17. 
Keisig  schlug  in  aelM«  V«ri«Miaf««  Mmr  liftHB.  ^MiNlI- 
ViaMMMdmft  vor  hier  etatt  eiuamAdi  bnliMmodl  /.o  leaen, 
■iiei«  Hilter  Kei»ig't«  reinen  grainmat.  Bemcrlkungen  aind 
nnnche  /.u  fein  und  Hr.  B.  fuhrt  fiir  den  Gebr-tui  h  von 
hniutiinod«  und  eiu»modi  Belvpieie  ao,  welche  jene  Con- 
jeeiur  als  'uniioihig  erseheiiMB  iMMb.    0«»  ifr.  0.,  «r» 
.«r  wi«  liier  aagedraekte  lidifftB  «mi  BMtig  g«*nincht,  die 
l^MI»  ae«Rt,  w«rdo  kein  liob  rerdteiien,  wenn 'nf cht  de« 

grOKHen  Pill  Iii!ho  (Ml  ri  Ii,  [,|  iiifidsrln-  Scliri  I /u  iiijuiei  jiu»- 

CVecbnebett  wurtleu  v«>b  «olchea,  die  obue  die  yueiie  iltrer 


WrKTidf  nrtjngebea  hOdietens  ein  Paar  Belege  nun  Ihrem 
eignen  Krata  hlny.i^<i1*$^en.  <lcli  glaube,  man  kann  in  Hrn. 
B.  den  eohtller  Rcf!<l^'M  auch  im  Ii«teiB.  Styl  erkennen,  ao' 
iat  vir  der  finet  fertwUirMde  OebrMMb  v«a  foM  «a«  M 
el»  a«ft(«fitMl.  'i-!  Ü.-^.'ff.  SO.'nNKeH  «eat  VcrgMifi  «»- 
ratoni'-t  wird  voH  'Hrii.  Tt.  die  f^enart  dee  Schel.  la  «attrs 
Vulalerraiia  etiid  Voliirerraj«  verge/,ogen.  Ich  riam«  Hrn. 
B.  gerne  ein,  daas  die  ea^'lra  bei  Volaterrae  castra  VoIb> 
terra««  gniiBttt  werde«  konaeo,  «Jtela  Wündadieerdad«,' 
41^  fW^''di«  'AaMaMMd'  de«  AtQatNIVti '  «iitaclMllHi  «oHaa, 
etwas  wflnderhar.  Öer  erKte  Grund  f^f;  weilTicSro  f.  lOft 
bezeugt,  da.i  Mger  sei  bei  ^'olalerrae  gewesen.  Kh  ver- 
steht »ich  wol  zienili  li  m  i!  selbst,  lUss  dtis  l.ager  bei 
Volaterrae  oud  nicht  in  Voiat.  war,  «Ueiii  wie  .kaaa  da« 
rar  Vdlatdrni»  beweise  f  Ale  ob  eaMn  VMalMTiaa  aar 
b«dente  daa  logar  bei  Valat.  Es  kann  wel  Niemand  dem 
Riedner  einen  Verwarf  machen,  wenn  er  sa^;  die  Nach-  , 
rieht  wurde  an  den  Chrysog  ^ehincli»,  iiisl.n^^i  r  !]<■  ;  Sulla 
nach  Volaterrtte,  wenn  da»  langer  auch  witi^iicb  nicht  ia 
sondern  vorddf  Btndt  Var.  l>er  xweite  Grand  Hrn.  B.^«, 
d«r«taM'«lBem  acredlt  fuod  «agereilit  iat,  ist  gar  mlflelMb, 
BWlieli  «Ä^ChrvMg.  -j  «dVelnternis  klinge  scbleeht'  Wla 
Vieles  bei  drn  Intein.  Klassiliern  klingt  Dcat«chen  Ohren 
weit  nnangenehmer  al.n  dteses,  was  wir  ans  doch  gefallea 
Usxen  mOvse«.  Ich  glaube,  dass  die  Katacheidnng  Uber 
dea  Veniaf  dar  eiaen  oder  «ad«m  LanM'  klar  wie  oft, 
WO' dl»  «pHafladilgaieft  Grflnde  gnde  die  ecbwlelierca  dai, 
Iedi)(lFoh  von  der  Anloril.il  der  Hnndschriflen  abhligt. 
Alle  Hdsohr.  bieten  Volaterras  und  der  Srhnl.  hat  .fOrwnlir' 
niobt  immer  die  besten  Le>nr(eu ,  ob<;leich  sie  oft  »ehr  al>- 
wefelMa,  wie  f.  91  fuidf  «ge  oad  ||.  11  longo  item  inter- 
nl^  a.  A.,  wa«  Rr.  B.  «bar  ieslnlb  «lebt  vorgezogen 
hat.  —  C.  8.  8  21  l>ie  Gramuiatlker  f'finrf^ris  und  Dio- 
medoa  geben  hier  abweichend  von  dun  Hd^r'hr.  nr>iuca  re~ 
fertur  in  tabulas  Sexti  Roccii  und  iir.  B.  hfilt  deshalb  diese 
Worte  für  etat»  Zosai»  dieser  Grammatiker,  deaa  di«,  * 
Bfetfe  'Wird  MriNr  aafeaaa  van  diesen  cifirt,  weaigntea« 
vom  ChartsttiR.  denn  Dlomedc««  ff^r  den  Charls.  gewObn- 
Ifeh  ausschreibt,  gibt  die  Sttlie  «bgeschtu  vun  dem  in  • 
Fra£;e  stehenden  Kusats  fast  ^an/.  so  wie  sie  in  den  Hand- 
schriften akh  ftadei,  w«r«as  maa  w«l  echUeoaea  kaaa, 
dMB  nea.,  dar  ta  VedicrgelMadBa  worlNeh  dem  Ober.' 
folgt,  nicht  wie  dieser  die  Rtelle  ans  dem  GcditchtnI.xs  ci-° 
firt,  soodera  seinen  Cicero  iniply.iric;  halle  er  keinen  :£\vei- 
fel  gehabt  in  Bezug;  auf  die  \\  i  f  .'  des  ("irero,  »o  wOrde 
er  w«l  wie  das  Verbergebende  aueb  diese  Worte  aeinem 
Torg«Dger  natebgeschriebek  Hallte.  OeoiBaeli  «eMat  da». 
Ananhea  de«  üiom.  hier  weit  grosser  txl  sein  als  es  oft 
Ist.  Was  aber  im  Aflgemeftten  das  Ansehen  der  allen  Gram- 
iimdker  Ix-'riffr,  wcirlie  Siellen  der  Klfi^-iker  niirri),  so 
w«re  «•  meisteos  tboricbt  «aob  Utnea  die  Worte  der  Klaa- 
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slker  verboAserD  za  wollen,  da  sie  oft  g^nz  on^eiHiti  tuch 

hMdelt,  <!b3  sie  durch  ein  I5c-i~pir!  nns  einom  allen  Srlirin- 
steller  belegen.  Charls.  nad  Uiom.  idhren  nnsre  stclJc  au 
M  dor  L«hre  von  dor  ruii'-eculin  uiodoruro  et  tcitiporum 
nod  »WM*  um  die  Aufoioajiderfolge  des  laperf.  coni.  and 
Praewe  Mi«  m  aii|Mit  •«■«■  ierei  #  uMiiwilipat--^: 
refertTir  r>e»hftlb  srbeinen  mir  diese  Stellen  der  Gram- 
mktiker  vuii  Utr  grOs^it^UiJBetlftutuajr  fftc  d4«-lüii|i((;Wi»M-«f 
Stelle,  aiad  aber  die  bflMgt^n  VVurie  diplotSHitM  Ii  ge- 
wliSIxt)- 8«  .wird  Würt  J^^pwwd  an  ibneq  Aa^i*»»  nebmpn;, 

«f»  «nwlMliMi  ;irtelpMyr  .««iwend^  für  d«a  zumvm^ 

basf:.  Es  wOrde  «u  «reit  fahren  in  die  Einzelb«ilea  voa 
Hrn.  B.'a  Polemtk  gegen  dieselben  citwogehee,  die  «ehr 
Mb%vACli  er.SflifüK,  uiir  wejiii  Cicfio  t;i[ie;i  iMnnisi  l.cu  Ai.-^- 
doiok  bitte  wuliJea  wi^)^,  wUfde-,  er  ^g£«a({{-..|iä^ttj  en 
Ckryog.  maaem'Mirißb  plnHwMiM  «aUL  «tJKWI 
Sprech wetet  iat  kejnesweges  rm-  v«rcMfl||f|ii  niliüwp-.afrft 
gewobnliohen  inorata  in  ft.  36.  —  Clefc*  Mcshber  Blmat  Pr. 
B.  «las  ohne  allen  Zweifei  richtige  propria  aar,  es  i.-it  der 
9«geiiMlK  von  dem  Folgendens  in  reliquas  fort,  —  twmim 
ChpyMgonL  Drei  Landgüter  Mttrikm  itUt  T.  Boscina 
pM*  m  dgM  «fcerg^|l«a,  die  (ibrisiD  .Ttr«r«HM.  als  ihgD44|- 
rator  In  Nuieii  des  Ohrysog.  T.  'RoMtee  Magfmia  odtr^ 

vic  es'  %.  108  fiei.Ht:( ,  ('■■iiniiuiiiter  cum  Chrys.  piis.M'lct 
Oie  Bedeutang  vou  propriai«  i.->(  nach  dum  Gebraacb  in  der 
ItAM.  j^eolitaqinche  von  dem  Gegensiit/  bedingt,  es  wird 
diff  dMilHC  |fa|)ri«tatt»  4«a  wifracta«riw  cfMgagfqge- 
ttelK,  es  drOekt  aoeh  «fe  m  «urer  Stell»  daS  ' alliialg» 
Vigenthnm  aas  in  Gegeonat?:  dc<)  ^(^mrinsrl-jArMirhen.  also 
praprietfs  im  Gegensatii  von  oondumioiiim,  wie  dio  Neu»-' 
ren  sagen,  so  1.  32  D.  de  damao  infeotot  propriae  acdoH 
«■4  oei^liiie«.        M  «ber  Ib  nnwrqi  SaIm- «i«,  dq|>polri 


«n^ra  spricjbt  Hr.  B.      187.    In  diesem  IlaisoaaeiaeBt , 


ter  Gegmaals, 


lato  T.  llMet«B  dar  Bilrdiim. 


RciDamcn  Magnus  iat,  bat  Hr.  B.  richtig  bemerkt  Dieser 
ist  im  Gericht  y-tijjegen,  cf.  g.  17.  %.  23.  Es  liridet  di»- 
selbe  L'nlcr.scheidiinK  der  Personen  %  lOH  stall.  welcLp 
fitaUe  der  aasrigea  gaius  Abalicb  ist.  leb  bem^t«  dimi^ 
giga«  Klata,  der  di«  Pin«e«aB  iMt  gaiiiflf  «rtaradiaW^t, 
—  C.  8.  %.  2l\.  Ilr.  B.  tll^t  von  mehreren  Handsobr.  au- 
terstlltxt  (imnia  vor  iiista  und  wei<<t  in  einer  vortrefflichen 
Vatersurhuiig'  iiüch.  dnH.s  Ju'  II  nn  r  i  i^'unilich  iiiciit  omuia 
iiata.  tecere  Kageo  iionnl«ik,  du  iusla  fttcere  nacti  ponlifl- 
tlaoM»  Racbt  nichts  welter  bedeute  a^t  der  Zeit  als  die 
Verbrennosg  der  %.m\«r  Sitte  gevfNrda«,  ;al'«  glebam  iaU- 
cere  ori.  —  C.  11.  S  «H.  Nach  dem  Vorgänge  Garstoui's 
will  Hr.  B.  statt  des  gvwUhniii  hen  b,  Wurl  loiiKie 

in  den  Text  bringen.  Auffallend  «lud  mir  die  (»ritiide  da- 
fOr.  Neinliüh  cnitlich  sei  miaae  y.u  empfehlen,  weildniva- 
la  dar  fUde  fOr  daa  DaloolUia,  dit.vor  dy^.lUiatiiaw  gß- 
^proehea,  e.  14.  |.  4^  Hiaa»  eatf  iMrionla  «iMaiSatmt 
habe.  l)a/.u  fdgi  Hr.  R.  hinzu,  es  sei  au.igi'iuAitht ,  Aixsh 
Cio.  bei  dic-^en  er«tw  Prodnotea  seiner  Berc«ld«uilNeit  nuih 
aiU  der  Erflodungsgabd  und  BcdnerfüUe  ano^ei  iibiei 
i.,-  di«  «aiaa."Bp*t((|^  W«(-b«  »ienia« :  pj^  dabcc 
aaa  ea,  daas  Olo.  f»  dar  lade  Hr  den  ■lUwoina  VJalaa 
aas  der  fi  tlhcr  ^clinltciicn  fijr  den  Q.  fflrrali  fi  ^' i uderhole 
«der  aar  weitet  ^  cru«dtire,  jiwk  deWmlb  .jiOnno  Msncb^  in 


rirero  bei  j^einem  ersten  Auftreten  an  Ausdrnok  ge\ 
^cin.  dass  ci  iu  dieser  £«iiier  /wetten  Rede  sogKr  eUusdlbe 
Wiirter  au.s  der  vnrher  gehaltenea  en(Behm|^'BiMe(a(  rdsttai 
Our  auf  der  Gleichheit  voa  »wai  Wörtern  iambi  die  Ätbit^ 
lielikalt  4lap  baWea  i^aa  flirai  0«  va^^ff^skeaMi  fiMaa.  *  *  ^Hia 

wl  (tberhaupt  viel  mehr  .Achiilirlikeit  /wischrn  an  tern  Rc— 
dei^  Cjiffijm'«.  diu  er  als  aoerkaDOi  (iroft'tr  Hcduec  hielt, 
wie  Kwisdtken  der  far  den  .Mureoa  und  Flanciua  wegen 
dqt  v«f«f«»^efl  QflgaaxjiMde«,,  al«.  Mwisohao  dfea 
Whr  «fi  4m>«»  mW  ikt^Mtt  eidMUten  M  Cht^ 
halb  auch  4l»aUWi  »("«genproohea  aiad,  ohne  da^s  nn  eine 
sbaiohLUrbe  idulleltniing  /,«  denken.  —  C  l(>.  S.  H'A.  Ur. 
B  /ielil  iiarli  HdMt  lir.  Mar -.pater  dorn  pareni)  vor,  niiJ  niit 
B«Pb.t,  nlKtrtMir^  ^  beib«^.  am  diese  Wahl  zm  MUijpea 
die  ««Meli«««  lApriiCiarrsitfet  naebaaiiaia«»,  »lab  am. 
waiiseMt^ig  vpA\  aaiF  4m  «celen  hMcIc!  sehr  oavetatCDd- 
Ueh,  üeoa  nai-hd«;»  gesagt  l^i  recepimos  pater,  folgt 
t  cijuü  etc.,  womit  aber  keioeswcit li  i  Gmad  aagegebea 
wird,,  wof^alb  patcf  den,  Vor/.og  vcrilieat. 

Na«dl>'di«Mni ,  BeqieckHng»  erlaobe  doh  mir  aia  IJrtheü 
1^ .  HnL.  (^;m  .iiriüseiiaii  VerAdkiwu  iauaoariflHJiafea 
«rMadHebkeit.  aad  fiamwigkaic  Matt  *Uk  «tdit  terkwiaa, 

:il!«io  (li^qe  artet  m  Iit  oft  in  SpilÄfliidig-kc't  mm,  wir  flmien 
hiiuflg  da  ;)e{n  Grubeij>  und  llafiUteii  nach  GrUniiea,  w«  mur 
die  M^S.  eatsciteidee  können,  es  werden  SchwMgkaitoD 

EiDflllt,       kfliaa  «tiatlnM, .  UtA  .fnnaar  ~ 
I««  iM«  BifUaa  «rate  Aamr  bikaadeH  wtnfaa 


Bs  Umoi  "> 


<-!i   tri  t: 


K<cr  kritischen  Bearbett 


keine  feott:  l'nunpiea,  am  wenigsten  ia  der  iienrilieifung 
dar  H'iodsnhir.-  erkenaen,  >wi»  mno  sk*  segieicb  bei  KiotK 
HaMtüp'^ti»  «klTüM  a«|fi«ip  .Qvfensi^kfiw  «|a«:  wait  f* 
Btara  Blalifaff -  tat.'  WM)  <üe  AxDirdar  ieodd«  «abaiMfll, 
denen  Ilr.  B.  in  der  Vorrede  fm  u  -Tr.fle  Rede  eine 

gro.^.sere  Auiorifnt  beilegt  aJ»  lur  auiUie  «Jic.  Beden,  «>  ist 
oben  nicht  ergeben,  dai^s  Hr.  B.  uiebr  Nut>;e!.  uhh  iJ.nLii 
£Biuigei\  :hat.  il«  aadart  Harawwgnbjr ,  «aHen  »iad  die  U«- 
arton  danam«b^  .Hi9K  fl.v«nl4abflW«D4'g)»waMn.i 

Es  sind  nun  nocli  b«i  dar  Beurüieilang  des  kritischea 
Tbeils  Uro.  ß.'s  Cor{jectta-e^  und  die  lAtcrpunktioo  xo  be-, 
tiNr!i(en,  data  »mr  diase.lelitara'  ia(  grMaar  VIciaa 
wcadet.  ,.•.<< 

Hr.  tt.  s|Mrinht  «a  ls  dar  Vemda  alaaial 
bei  der  Bearbeiluag  dit'ser  Bede  au»,  duu  Text  ..von  vm^. 
udb'.en  aqd  unaotbigen  Conjecturen  früherer  Kritiker  iBr 
ii  iiii^ii'ü,  vnd  dieaes  Verhüben  knun  nur  ki  -  '"^  ' 
«^i«t^ii,  ich  glaube  aber,  Hr.  B.  hatte  diea.<>  noeli  bCK.<tcr 
^anblUlbreu  ktinaan^  aa  erst-heint  %.  8  Krneoll's  Coajectnr 
aMaaaraat  für  coaaueriial  aiclit  anungbagliali  oMUf .  Bhan. 
aa  .wenig  9.  68  Hensiuger's  Coajwtar  8aaa-err«r  für  die 
l<eiinrl  ailer    Ild  <  in     mmjv    terror.     Da.'<s  die   Hand^  hr 
hier  gar  keine  Variaüle  geb<u,  .noas  aoboa  die  häch;<le 
Vorsicht  «nglleUwi,  4a  aiahta  MaAfar  ist  als  die  Ver> 
wechseinag  vaa  torivr  aari  anar,  a>  in  nnsrer  Beda  1^ 
9.  vgl.  Ganit«  »i  Ctei.  pro  Mil.  Sv  Ich  glaube,  dia-fRlr- 
ler  terror.  Itinor.  furmido  u.  a.  fetcliefl  büuflger  im  ac(i- 
v^^jsiBA  in  der  Kedflatung  de«  Iforoht  oder  Schreoken 
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ailfdl.  f«lr  4ie  schwierige  SteJIe  in  f..  1  der  Rede  for  den 
«liqqM)  timore)  dieae  ßeJeatuag^  veu  (imor  nn. 
.VprxAglich  im  »(mt^kb  bpMtenn,  «fe  «lobt  Ur.  B.  dvnb 
«tgne  BMe  Canieeiarw  «vtoder  :Mr  der  radan  Saite 
iMm  I«b«^\M  'ii'Ji  8trebeii  eolgegeobnodeli.  C.  2.  §.  II 
will  er  o*a!i»ac  nach  boio  verbMincn,  deoii  damolbe  Wort 
gtha  ia  veracbiedeucr  Berfeoluujc  {r'eith  vorher  aad  die 
Jiada  wOvjle  «Mciaaior  .aain,  «rMn  b«io  «Mf  4m  UmhIm 
ll^iiifM  tWQH«,  vM  dün  l|fl6idi'Ja'Ptilf(»ndni  ilia  Rada 
■tai.  \Vu  den  ori>l«n  GtuihI  betrifft,  moihlc  mtrli  diicr 
«olcheo  Re^el  Viele«  »a  uiidero  «ein.  41  .«-(cht  auch 
oaaMa  ie  verachiedeoer  Uedeuiung  nseh  eiaaader.  I>er 
»«raU«  ttnuMi  i«t  aba»  aa  umtUMÜg.  Hr.  B.  aag t  nbar 
iHa  Bafatakaay  dar  v«raMi»tlMM»  CJwraptel.  aia  «nwisk 
Sender  Abfichrciber  h»be  geglaubt  /u  huii;  iiifrsse  r-«iis..ae 
hiu/.ugedacht  werdeu  .  Iiabe  nber  ein  k»Ii:|i«<  .Su|>plireii  fiir 
hurt  gehalten  und  deshalb  raUM<ae  mIh  Rrkl^iruiiK'  an  den 
H/mi  gaa^riebati,  uad  dadurch  sei  as  oaehhar  todaaTeU 
gikMum.  AHala  twr  aa  «iwhwewl  mam  ami  an  dia 
librarii  ballaa  mu«!>,  «o  duiara  war  dnrh  moI  keiner,  der 
oioht  woasl«,  daM  weau  «ias«tae  fehlte  huic  auf  den 
Ro.*-  IU-.  /u  be/.ieheii  sei.  bei  dem  (rutcn  Mnnuc 

'  ei»o  wuoderJiche  Ahsnhiinie^  von  Ilummbeit  and  Nachdeokea 
jiewaaan.  Da  Mir  in  allen. MSS.  cauvAae  haben,  aa  kaoa 
StanHd.Unb  B.'«  opitaiaditer  VarMtbaaf  haiatiamea.  — 
A«f  ilnirelia  W«^  Miebt  Br.  B.  aftderswit  das  Verfahreo 
der  Abschreiber  nml  die  Kiit.slebung  '>  ri  »  i :  i  [;  elcn  iiiich- 
%uwei«ca.  g.  7'i  «iaubi  er,  da«<  /.A\ci(e  iDalelicto  aei 
ein  Glossem  vun  einem  Absobreibcr  an  den  Raad  gesetxt, 
d«MÜ.KiMMuid  a«l  auf  oriMH  baatff««  Wh  aiMm  Ab* 
«akilKw  daa  In  den  «Hna  kamaieii  kaaal«,  aialia  Idl  Btokt 

ein,  ii H  jii.cn.L  slrti  ,:,.n  »ut  auf  criuicn  nis  auf  insle- 
lliüuai  bc/itijeii  kaiiiii.  —  Aeliuliüh  ItaJl  üf.  B.  C,  8.  g.  ^2 
die  Wurfe  si  aliqiiid  mia  antoiadvertal  fUr  ein  Bln^cliieb.««). 
K»  tommt  aber  den»  Bcda^  Imst  gu  nicht  daraaC  aa  daa 
Ifaltai  Ta«  dao».  VaniadU  dar  Naeliidüst^keit  M  MMaB, 
soodero  nur  von  dein  des  jMitw  i  ^cui  dx«  tMgt  der  ganxa 
Oedankeniraiiff  kuwoI  hier  &i»  %.  25  und  %.  26.  Sulla 
wnsato  \  II  I  -sei)  Vorgdiogen  niebia  and  das  ist  nicht  tm 
verwnnUeru ,  daoD  wia  iiaaa  aia  aa  iMeh  gaatalllar  vmA  aa 
laaciittftigter  Bla«|,AItaa  wi«»M,  waa  aalna  Olaaar  Ibn, 
OB  ist  ihm  daher  niobt  aii/':r(>~liDen.  wenn  ar  einmal  et- 
wa« Dicht  bemerkt,  wnK»iu  um  diese«  Uorecht,  welchee 
rtner  «einer  FreifjclaKiieiicn ,  einer  aus  seiner  groosea  Fa- 
milie vorgeblich  in  «einem  Namaa  gathaa,  er  werde  aa 
•fcht  ao  biagebD  laaaea.  Id  4n  Warlaa  ai  fli^aM  mm' 
animadvcrtat  Jl^gt  keinesweges  eine  Aeossening  dosZwei- 
iMa,  ab  BoUa  BUtwi-ooer  der  Sohandthaten  sei  oder  nicht, 
wlvBr.  B.  fcefaaaptet.^—  C.  ».  ft.  ai.  6  Oxforder  codd. 
aad  aadfe  aebst  den  aliesteo  Ausgaben  (Va^  lu.  Cral. 
Lamb.  1566)  haben  bonorum  emplio,  lagMeaa  paf9«Mia,' 
mrta,  raplnaa»  dOMtfOMa;  Ijimbin  nahm  xnerst  aus  dem 
«od.  Meenhaae  ata  kwellas  flagitioia  auf:  bonornm  empfi« 
iagltlosa,  iragllloNa  pojisefmto.  Ihm  sind  i.i'.l  ftlle  luiui  ren 
Herausgeber  (refolgt  ((»rdli.  MnUhiÄ,  Steinmeti'.,  der  in 
•«einer  gew«hnli(  hcn  Nachlitssijikeil  hier  nlobta  Mar  dia 
l^esartea^er  benerktj.  lüatx  hat  bHMro»  «nptia 
BiKfttaM,  paa»ea«ia  ote.  «r.  8.  leawrkt,  aa  ml  ftax  sl- 
rber,  dass  fowoI  zu  bonorum  emplio  aU  y.u  p<>sst:>Hi> 
Cieera  «in  ^uratx  gemacht  sei,  da  weder  bonaram  emptio  noc^ 
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po««a8aio  ohne  einen  Beisatst  eiae  gebftnäge  Rc^ontunsr  hülfen, 
wie  fort»,  rapinaa  etc.  es  äriB  iamaach  die  beiden  Ad- 
j9at|i*e^daaaad.Maaoi.  kalMawigM  eiaM*  barav  aMbliaii- 
g«B  WtederiMloaf  »naawiliietbeB.    Aber  Cto.  wtM  in  anm- 

rei  ItriFi;  roioesweges  HO  worlnrm  nnd  ao  yrrLi'-'-^fn  voa  aller 
Ucrcd!<amkeit ,  dass  er  dasselbe  Adjectiv  w  nin  htern  wie- 
darball  habe.  Hr.  B.  «aitert  daher  das  eine  flagilhisa  ku 
paaaaaria  -  Ia  aialltiaaa.  l£mptio  flagiliosa  be/.leha  aMi  aof 
daa  to  §.  Bl  oad  BS  GeHsgte,  furta.  rapinae,  daiuMfanaa 
ebenrulls  auf  J.  9.*),  posneAsio  mfi,  i  f  r-zngcn  werden  auf 
'ii  auf  tria  praedia  —  propria  tradunlnr  uud  diese  poätes- 
sie  !tei  malltioslsBiffla.  Wa.«  aber  Hr.  B.  voa  der  malitia 
daa  T.  Boaaina  beArfag t,  beaieht  Mtk  ladlfHeii  anf  daam 
Batiagea  gegea  dto  C&U*gtm,  dia  nit  IkBi  van  da«  Aae- 
rinern  anm  Snila  gcKrhii-kt  waren,  tiud  dn/n  paast  dta 
Bexeiehnung  von  malilia.  deren  eigentliche  jurisli.ocbe  Re- 
deulong  Klotz.  7.ur  Rede  für  Cuerina  p.  467  f.  vortrefflich 
aosaiaandergcsetxt  bat.  Deshalb  ist  die  poaseaaie  noch  nicht 
■aHUaa»  aad  iah  «aha  «berhaapt  alebc  etn,  waa  aaMeaa 
p«ss.  Kein  soll,  daa  AdJeoUr  kßanto  hier  nur  die  Brlan- 
gong  de^  BesitKes  cbarafcterislron.  leb  glaube,  dam  die 
I.««art  fast  fillei-  <:o-U\  ,  lüe  nur  ein  Ad'ecii\'  ^fben,  die 
richtige  sei,  kann  aber  doch  Klotz  niehl  bei!>timu><,'u ,  der 
ftagllio»a  mit  emptio  benoram  verUadet  «ad  posa.  ohne 
Bciaal»  Maat  Pmawasto  glaiiba  teh  flHWd*  Mar  «Imb  ari* 
Ott»  Betsai«  haben;  da  «a  ofeht  Mtbwdbdlf  fa  nataai 

psriem  genommen  werden  mnss,  allein  emptio  bonornm  hat 
ohne  dcii<-elheu  eine  geliu.<clga  Bedeutung.  Der  Verkaaf 
Avegen  Coneura  (bonorum  emptio  et  venditio)  mg  für  den 
BtdmldMr  lal^mie  nach.  steh.  Dfeaa  SaiBadi,  behauptet 
Bd*bniB«ii>Hblh«eg  (Civlipnieeaa  T  fi.  8t4.  nak  M),  iMpfiai 
.«irli  III!  hr  At)  diu  tjonornm  vendKio,  sondern  aa  die  anf 
die  rai!iBio  ia  p»m'e7<'«i«nem  bonornm  erritigie  poMessio  tnd 
proeerlptlo  nach  Tttb.  Hcracl.  o.  8,  und  dijshalb  bemflbe  alch' 
CUe^  ia  der  Bede  pra  finiaetia  aa  aa^en,  daaa  dia  Baie; 
dae  Q.  riebt  ex  adleia'  beaeaieh  aeh»,  «Hein  an  aadferik 
Slallen  wird  die  Infamie,  die  den  Schahlner  trifft,  n^mde 
auf  die  bonorum  venditio  /uruckgeffthrt ,  vrie  an  der  von 
Betbmann-BallweK  citirfen  Steile  Gains '  II.  f.  154.  ef.  Cio. 
pra  Oaiaot  IB.  %  49,  Sa  war  dia  bnaoraoi  venditio  dir 
letate  Iraarige  Act,-  der  dMa  Btibaldaar  aBeBafrnni^  aatai 
dem  Vermngennvpr'nit  und  »on»tigeni  Elend  y.ii  entgehen. 
Nach  der  der  \euiiiim  vorhergehenden  pru^eriplio  bonoraa 
erschien  x.  H.  fitr  den  (^uincttas  noch  der  l*rüCurator  Al- 
pbeaaa,  rias  die  UbaUi  ah  aad  wlderaeusla  »irk  ae  derBe- 
aehlagaabBa  nad  'dem  V^kaer,  der  aaa  aech  wdbread  der 
grossen  FrL-tt  \fln  60  Tagen  abgewendet  werdea  konnte 
liarch  Hefriedigung  der  f.luubiger  (Pnggö  im  Hhein.  Mas. 
fnr  Jorispr.  Jahrg.  Ii  ji  H«  sq  )  oder  dnrch  l  uliornahine 
der  VerttieidiguDg,  wie  durob  Aipbenus  in  der  i*»>  h9  daa 
OalactIaAr  Dia  BMfv,  ab  dia*  «ater  d«a  0-  «x  edieia  ^ 
aeeeea  seien,  hat  in  anderer  Bestiebong  Wichtigkeit.  Cic. 
Iitn;fn0t  das,  am  dem  Naertn*  den  Verlball  niohl  eüiau« 
I  iuiiiüii,  den  er  darch  rti  ht m;t'^'«ige  Besitxnalime  dcrKClboa 
ediotn  praetorls)  «cbon  erlangt  hatte.  Es  viird  alsd 
a»  den  aagnTHihrtea  Steliea  die  bonorum  venditio  ala  4h 
Vnmebe  der  Inraarie  aagageben,  weil  dlawe  v«a  dam  Mi« 
pankt  nn  eiuirllt.  Sowie  nna«  bei  dieaem  tsoncarnBiatfgea 
Verkauf  die  Si.hoiach  den  Schuldner  trifft  ,  n  i  i n 1  'c  lit  r 
Kauf  der  Gotar  proscribirtar  Personen  (.eigea(ii4.h  »«ctio, 
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■tar  Miob  tot  AUeremeinea  enptio  /ifeMiuMl,  vgL 
h  tnorum  eaüofe  L  pu  M  aq.}  4le  Motores  o4ilC  ««ip«iw« 
t>taa^ig,  «ad  daher  srelil  f.  59  and  f.  ISO  «nnfer  Rade 
boDornm  empli'  '  n  i  Mnirt  der  von  den  Redner  dorchge- 
bechcllea  iiOcictn>i  der  l>'eiu«ie  des  H.  RmHm  Am.,  vgl 
9.  103.  110.  Gute  Borger  Uuften  in  der  Hullaoischen 
ProacriptiooeoiceU  die  Golvr  der  ungiaekiiaheu  Proscribirten 
nicht,  »le  aeiiiDdertea ,  dMe  die  Ofltor  der  Borger  wi^  Cim- 
briscbe  Beate  verliaurt  \surdert,  «ie  steHfeii  dic>«elben  den 
EigeothOoern  üurOcIi,  Mttnu  «ie  zum  Kauf  gexwuogea 
waren  (.S«llu8t.  biat.  I,  16.  p.  941).  Daber  worden  solche 
OBtar  ftr  «iam  ao  niedrigen  Pmia  Wefgeeahlegea  an  die 
pedtrea,  welelM  ja  dieaer  Saft  «In«  «ignnKlnaa«  afedrigar 
,>!rii-rhrri  tiüJoleo,  molHlens  zur  Perlei  des  Sulla  Kchorij^. 
fjit;  svsrüii  nj»i;h  Clwro'«  Autudraclt  miUuic»  cuiluruHi  cl  bo- 
Dorum  Cc.  30j  und  ihr  Xnuit-  gleichbedeutead  mit  sicarii 
(fi.  62,  ct.  e.  2f(>  Dem  Gcaagten  nncb  kin  icli  iAmmgty 
daaa'na  luiivw  SCeN«  aaflia  beMrua  jndaa  BA«r  «Iw«* 
GehfUisi^es  hatte  nuch  oFmc  DeiMi/.  und  dlM  dnlMT  Angl» 
tioAa  iBit  pQs.se.s.-.iü  zu  vc/hiiidcti  *:ei.  ' 

Zwei  Stellen  <$•  ti2  und      77   suchl  Hr.  B.  in  einer 
gte^iliMi  Waiae  XU  reforaireo,  nemlicfa  dwoli  VerAadarung 
dar  satne  in  alpiv-fnigeii  l«ti  glwba,  drunr  KawidntfaM- 
vcr-such  bftngt  eOMUtmea  mit  der  UDHerem  nerBu.Hgeber  ao 
b«iieblca  8chreibwciNe .  durch  eingeschobene  Kragen  die 
Rede  lebbaTt  /.u  ain  hni ,   was  Mch  m  (Jm  AiijncrkuugL'D 
auf  Mder  Seite  wiederholt.    So  wenig  diem  diiwlbät  «ft 
Baifill  M^ea  kana,  so  wenig  lat  dicae  Rmeadation  an  den 
genannten  Stellen  noth wendig,  am  wentgatea  f.77.  .Daa« 
selbe  Mittel  finden  wir  9.  6-1  angewendet  an  einer  cer- 
ruptea  Stelle,  die  wol  noch  Wiederhcrsit  Hu  n;:  n  i  li  Ilmd- 
oohriflen  bedarr.    Am  woDigüten  l»(  /.u  begreifen,  warum 
76  nach  arcesaivit  niiquem  ein  Fragezeichen  alalMt  aoU.  — 
Eiaige  CasJaoOma  Hr«.  B."»  atnd  aUerdiaga  aMfreehaad 
nnd  glänzend  kq  oannea  (f.  66  Hai  atatt  Ivl),  ritar  war 
aiisprt i  lieride  Copjccturen  inaiht,  l»t  danim  n  1  h  nicht  ein 
guter  Kritil>«r,  eine  gläui&eode  Coujectur  knnn  sehr  üher- 
flaasig  «ein.    Das  8<!beint  mir  na  gelten  von  der  Coi^eelnr 
zu  %.  69  (a  pngaa  GaanaBala  aoeaaaionM»  (atatt  aoonaa-. 
torem)  sat  boans  fMit,  die  akrlgeaa  aehaa  vaa  BattBaao 
(Kova  Acta  Soden.  I.  p.  53  O  vorgeschlagen  ist.  Pugna 
Cannenais  soll  hier  nemlicti  sprichwörtlich  rar  iogens  c|a- 
dea  stehen  and  daher  aocnaaltruai  binxugeragl  sein  xur 
■aaaMianag  darar,  waloha  dto  graaaa  Miedcriage  erlitten. 
AIMb  dadoreb  adwlnt  mir  dia  0ohirierlgkait  des  ganzen 
Satxes  nicht  gehoben  m  ^eitr      Gclegcnilicli  machi  llr.  B. 
(jf,  fUiO}  eine  Conjector  /.ur  iic^lt-  f.  d.  Milu  c.  4.  f.  11, 
ea  aoO  aemüch  hier  statt  esse  cum  lelo  stehen  isse  cum 
M»,  wail  Cio.  aia  baatloailaa  Gaaats  var  Aagen  habe»  dia 
lax  Oomelt»  da  ataariia  al  vaoaMa,  waria  aa  naali  Wg. 
XI'VIII  9   1  helsae:  „qoive  homlnitj  oceldendi  osMü^a  cnm 
(elo  ambrilaverit.^'    Allein  abgesehen  davon  dass  das  wa« 
to  ambulare  liegt  gar  nicht  In  Ire  enthalten  ist  und  tinas 
gK.Ma  Grund  /.um  Parfect  isae  i»t,  war  aagt  ans,  da^ 
MgiroHr-  gans  genau  dia  Waita  jMar  lax  ItaDDhrlt  An 
andern  Stellen,  wo  der  Inhalt  derselben  eben  so  aorgfAKig 
angegebea  wird,  wie  van  Panlna  ia  den  Santent.  recept. 
V*M.  f.  «  Hrt  !■       In  OH  III.  1.  fl^  S.  f.  1  nad 


tit.  8.  e.  4.  ft.  1  steht  „qnl  Ma  ^lerlt",  aberdMralT 
nit  dam  Maataa  haailBia  amldaaü  «Miiaa,  daaadteAWalid 

an  Udlcn  wird  hertargdMlaa  bi  dar  lex  Ctor«.  «ad'<  4w 

geachieht  lAiru  -1  ^  Jt  darch  esae  cum  telü  Ii  nn  occ.  causa« 
als  diH*cb  nuii'ularc  mit  demselben  Zusat/~  An  der  iu  Rede 
stehenden  Stelle  bei  Cirs  wird  auch  das  grade  v  m  Hed— 
ner  bervargaiMlieaf  daaa  iHa  las.  Carn.  dia  Abatobt  der  Tbat 
gleiobatella,  Naah  Bra.  B.*a  Onradaat»  ••aale  tktmm  41» 
von  Ihm  angeHihrlc  Stelle  pro  RaMr.  6.  19  /u  ündcra 
aein,  wie  manche  andere  bei  Cic.,  wo  one  cum  iclo  steht. 

Ur.  B.  bat  vielen  Fleiss  aagawendct  eine  gute  tater- 
puaktiaa  ia  aaarar  Bada  ni  vanaaiattaa.    Leiehi  fcMm 
naa  hferla  aa  viel  «hna;  danv  Baaeha  MarpaafellaaiMl-' 
theu  kIiiJ  erst  rir'inre  Erfindung,   und  man  hat  sirh  y.a 
buteu  «ie  i:u  oft  lu  den  Text  alter  Schririsieller  /u  brin- 
gen.   Das  gilt  namentlich  von  Frage-  und  AiiNrufuug»zei- 
obaa,  van  daa  Klaaaieni  aad  CkKiankeaatrichea.  Was« 
aeli  o.  B.  ia  f.  7  ^aamada  aiibl  |iamaadaa  ia  KIwibwb 
etage^ichloaaeu  werden,  als  ob  der  Redner  diese  Worte  dnroh 
den  Tun  auaKer  dem  Rusamaenhang  gestellt  haitef  Voa 
Hrn.  B.fi  Vorliebe   fdr  die  Frage/eichen  habe  ich  srhon 
gaajprocbcn.    Aach  der  Koaimata  kann  man  »ich  leicht  xu 
aft  bediaaao.  Waram  an»  «.  B.  Ia  f.  f  dar  Rede  qaf  a»-'. 
deant  /wischen  Kommat.i  stehen  V    Wenn  man  deH  Battl- 
«pricht,   MO   wird  nirlit  der  geringste  Absehnilt  Dach  kla 
gemacht  werden.  nonHern  Iiis  qui  i>edeanl  Int  güu/.]nh  nar 
ein  Begriff,  ea  ist  fttr  4en  Redner  fast  nur  ein  Won< 
Aa  darraibea  BtaUa  vomr  Badr  aatnaa  Oidii  mil 
das  Komma  nacli  oaussa,    Hr.  B.  nach  adeaatk 
GrtJiidc  werden  aber  wol  Niemand  bewege«  Ihi»  M>m 
stimmen.    Ö"'  nd.'*unt  dröckt  allerdlnf;!«    i  •   i^l  1  i' 1  itictien 
BaiaUUtd«  aus,  die  advocati,  aber  warum  £ull  niciit  nia  iiA- 
hara  Benlehang  ia  liao  «aansa  faiD7.ugemgt  wenleof  Die 
beiden  Stellen  aus  unarer  Rede,  welcha  Hr.  B.  anfahrt,- 
um  KU  beweiden,  daas  in  hac  causaa  keaier  mal  VfOgm- 
den  pas.sc,  bLwci^cn  dus  keinesweges,  denn  daselbst  Ist  ein 
GegensatK,  der  hier  nicht  Ist.    Ich  glaube,  dans  in  dem 
gananaiaa  Satxa  aar  ein  Komma  nolbwendlg  ist,  aemlieh 
nach  derendi ,  wo  ein  wirkllehar  AhadiBlM  lat,  daan  aa  laf 
kein  Grund  den  adjectiviwhea  Belaat»  m  kl  dardi  Kamal» 
von  diesem  l'iononien  -  u  imitien,  nnd  wenn  anch  viel  leicht 
der  Redner  in  hac  cauNsa  durch  seinen  Ton  näher  mit 
qaaa  vidatia  adcaso  verband  als  mit  daoi  Folgenden,  ao 
lehnt  aa  alah  daoh  aa  daa  Valganda  aa  aad  um  diese  dop., 
pelta  Beaiabaag  aaxaxcigaa  worda  ich,  wia  aa 

aodam  BtdlaO,  hier  die  Krtmmata  tilgen. 

(Beschluss  folgt.} 


Personal  -  CJironils  und  Miscellen. 

Mcistea.  hi%  tnr  fcicr  de«  die«iakri|;ca  8tifta«(pfeslci  der 
datSgcn  Laa4e»cliulc  cncliiriK-ix'  rro|;rttmni  ilis  Rri  tnr  uiitl  Prof. 
BaHaMaHsH-CrNnHit  rntbkll!  I>it<i|ilinn  iiivriiilN  I'lntonira  caai 
BoalM  canifBr«lur  (S.  1— r»0).  Mrrovna  l»ana.  Clki*.  Gattl. 
Maallm  D.,  »aiaini  <|UuiiJam  ciiUus  dir.  et  inftiloliaaii  |miU. 
  Jaline&iMrkht  (8.  57  -  ß(J).  StliüJcrTer- 


praroidi«  (».  SO  — ."tJ) 
iviciiniss  nnil  Anlinnj;    gr.  4. 

naftlenbufK.    Der  kilbcri|[e  OhtiMtttt  ilriwl« 
.  ^  ^^  .  - 


dasisok 
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BcsoUass  d«r  BeccBvion  vod  BUchner"»  Aufgabe  der 
dotraalMEbfB  IMe  pro  Sexio  Roitcio  Amerino. 
Von  iler  BetoMhtraff  dt»  kritiKcheo  TheiU  dar  T«rlh- 
Srenden  ArMt  wende  leb  mich  za  dem,  was  Hr.  B.  nTs 
Inlcrprct  gcl(.'i?(ict  liiii.  Ilr.  B.  Ilieilt  Gariitütii'.H  \on  i  iuill- 
gen  Commcntar  /.u  (lieber  itede  mit,  \aa  den  Aumerkun- 
gM  anderer  Auwleger  eine  .-Viiüwahl.  Oaratoni'a  Ct>iiiiii«B- 
tur  M  m  wMilif ,  «ia  dw  aicbt  Mine  MiUMInnf  «r- 
wdMOht  Mta  nllt«,  üliaiB  O.*«  BeitarkiingeB  xn  dhiter 
neifc  t^iml  )n  DeutüihlnDd  bckaniiler  als  die  /.ii  andern  Re- 
den Citcro'» ,  da  Hie  »ich  in  dem  Kopenhagener  leider  nicht 
voDoiideien  Abdruck  der  Commentare  Garatoni'H  liixltit.  Die 
BeoMirkangeii  vm  iferralina  alsd  cbeDfalls  aebr  wichllf, 
md  es  wit«  Ml  wdaitclim^  da»  die  Briefe  deaedfcen  »ehr 
Mtemt  wdrea  aU  e«  der  Fall  ixt.  Nicht  ao  \ieien  Dank 
verdiMt  Mr.-B.  ror  die  Mitilieilung  mancher  Beinerknngen 
•■derer  Brkliirer,  w  ie  des  Facclolall.  i^o  x'erdicncii  /u  %.i 
xa  Inlariaia  novo  «ceiere  confla'am  die  beiden  kleinen  No- 
ten von  Hotomann  ond  Faccinlali,  obgleinh  xio  knn  wM^ 
itnm  PUt»  nicht,  d«  «ie  aiclits  anfen.  H.  lehn  aea  neM- 
Ileh,  nevnrn  ml  hier  «.  v.  a.  faaeiHlam ,  tiing:aiare.  F.  «r- 
fcliirt  die  Wi  rte  Cirera'a:  qiii«,  qiii  patrcm  Boscii  revera 
occideraia,  lilium  a<-cusant  parricidii.  Eben  w  unnQt/.  iot 
F.'s  Anmerkung  y.u  %.  6,  wo  er  vel  vor  potentiMimaa 
erkitrt:  vef  h.  I.  iden  valet  ao  faeUe,  prooal  dabio.  Vn 
^hraelkea  Art  let  denett  Erkltnng  Ton  eaaaaan  dteere  xa 
9.  12.  JcdernatiH  \'«'üisM,  (la>s  diess  siehcnder  AiiKJnick 
iat  fttr  ..vcrtheidi^eii  vor  (Jericlif,  ah»  ilcr  cinfncho  fie- 
jfeiisnl/.  von  nttUMire,  liinl  das«  es  »owol  vom  patronua 
eis  vom  reua  gesagt  wird.  Mehr  geautait  hatte  die  Kr- 
Mftrong  dieser  {tprechtretae ,  die  alierdhigs  aarTallen  ka«B,' 
oad  die  Verglciohung  mit  anderen  mit  cau».«»  /uitammen- 
^•eeelxten  RedenKarIcn,  wie  cau«!Mim  defendere,  diacere, 
docere,  obtincr«  11.  «Igl.  Eben  diirltig  ist  F.V  Note  »u 
%.  13  /.n  liic  ibideui,  und  dei-glt»icb«u  konnte  ich  leicht 
mehr  avfMlhiea.  Der  Umfang  dieser  Bearbeitung  der  Rede 
lirt  n  greaa  (SS  Segeo)  tiad  daher  der  Preia  au  hec*^ 
als  daaa  niidii  derfielebee  eeadosbilllit  werden  IkMiKe. 
Ich  wure  mehr  /.ufrieden,  wenn  Hr.  B.  nur  «meinen  eignen 
Commcntar  gej;ebcn  und  statt  jene  uberflOseigcn  liemerkun- 
^cii  aut'/.iiaehuicn  mehr  Sorgfalt  auf  die  rechtlichen  Ver- 
bAltuiaae  den  Proceasea  oed  das  Jloriatiacbe  der  Rede  ver> 
wMHlet  hilte.  80  werden  f.  8  die  Werte  tpil  ex  civttMe 
—  propter  severitatcm  eigentlich  gar  nicht  crllürtMod  die 
frage,  ob  das  Gericht  aus  den  von  8ulla  gemachfen  neuen 
.Seiiaturfii  boKelxt  war,  wie  aus  Cicero's  Worten  hervor- 
Kugohen  scheint,  nicht  bertteltsichllgt,  «ondera  statt  deascn 
whrd  HelfM  Oker  eerlftik  tadieitai  and  Indleee  editidi  ge~ 
■preeheOf  was  gar  aiebt  unmittelbar  mit  der  Steile  /.usarn- 
lanblqgt  nad  Jielaesw^s  voilstaadlg  diesen  achwierige« 
Fttkt  erUaltrt.    Am  wen^giMB  geaflgead  let  die  Btella 


§.11  behandelt,  die  xa  den  wichtigülen  und  scbv\  icrigstcn 
gerechnet  wird  bei  der  Bestinniung  des  Verhallnisse«  xw!» 
sehen  praeter  and  iadcx  faaesüeuis.  Die  Bcilwierigiteit, 
die'  von  dieser  Seile  diese  Steiie  verarsacbt;  wird  abifefw-' 
tigt  In  einem  Satz,  von  wenigen  Zeilen,  der  mit  rctcriiia 
beginnt.  Es  wird  verwie-ten  auf  Sigonlns,  Facdolati  und 
8lcinmet/.,  diese  Beiden  haben  aber  nichts  Eignes,  sondern 
heten  nnr  Bigonin«  mit  selaea  IrrtbAmera  aach.  Die  An- 
sieht vea  Madvig  (de  Asceato  p.  1S1  — >  t8S)  wird  -gar 
nicht  erwähnt  und  doch  kann  man  sie  fast  die  jot/f  Iicrr- 
achendc  nennen,  e»  tritt  ihr  r..  B.  gun/.  bei  /»iimpt  (^ad 
V'errin.  IIb.  1.  <•.  «1.  p.  '/34-  sq  )  tind  Zaiharirl  (Sulla  II. 
p.  i6B),  der  aber  Madvig  nicht  als  auctur  dieser  Meinoag 
nennt,  seadern  dieselbe  als  wia  Product  vorbringt  ehaa 
IMadvigV  grtaAiobe  Beweisfbbmag  and  ebne  etwas  We» 
(ienlliehea  hinaaxDfSgea.  Nacb  der  Analebt  des  Sigonlns 
(de  iudiciia  II,  ö)  war  der  Iudex  iinn  li  l  is  vcrMliiedea 
vom  praetor  und  in  den  Gesetzen,  die  ^ietl  auf  die  iudioia 
pabilea  bexiehen,  4m  magistratoa  enlgegeogesetxt,  der 
praeter  hatte  ea  qaae  easont  iniperii,  der  iudes  qnaestienia 
ee  qnae  ceseat  «egaitienis,  wie  Big.  nacb  einer  BlelieQnln» 
trliiin's  behatiplef.  die  car  ilictit  exislirt.  Dieser  iudex 
quacstionis  wer  aber  auf  der  andern  Seite  keine  Privat- 
person, sondern  magislratna,  er  hatte  potestaa  und  zu  die- 
ser Jklsgtotratar  konnte  aar  gelaagea  wer  aediila  imniila 
gewesen  war.  Der  Index  -tiaaest  vertrat  die  Stelle  das 
praetor  In  des-sen  Abwesenheit  nnd  bei  des-j-en  /u  grüsfion 
GcKCbuftcn,  er  be.siirgte  die  Geschäfte,  quiie  praetor  fere" 
propter  orcupalioiies  aut  propier  dipnilnlis  fHNtijrium  noa 
curabat  (¥).  Gegefl  diese  Aoaicbt,  die  bis  auf  die  aene- 
eten  Zeiten  die  gangbare  war,  bat  FerrMine  laitSeebi  be- 
merkt, dass  dhs  Aedilittit  Obergangen  werden  konnte,  dasa  ' 
die  also  xn  dlei<er  eigenthitmiichen  Magistratur  des  Iudex 
qiiHcsi.  nlv.hi  Liin:en  konnten,  die  nicht  ssuvor  Acdileu 
gewoscn  wort'ii.  Wenden  wir  die  Ansicht  des  Sigon.  auf 
nnsre  »teile  an,  so  ist  also  Fannius,  der  jetxt  als  Prtitor 
aghrt,  flrMMr  einmal  in  einer  ühnlichen  qaaastie  nor  inde« 
qaaest.  gewasea.  Das  enigegengesetateBesaitat  veaHad- 
vig's  l'nterauchung  ist  im  Wesentlichen  Folgeades:  In 
einem  und  demselben  Pruceüs  waren  nie  xwei  praesides, 
ein  pruotor  und  ein  iudex  quaestlonis  (in  der  Bache  deo  Cluen-  ' 
tbM  war  nicht  ein  Prbisr  Q,  Mass  and  ein  index  fnaesL 
0.  Teeenine,  esndem  ein  Index  faaest.  Q.  Veeenlns  Nase). 
Da  schon  vor  Sulla'a  Zeit  die  Zahl  der  qu«&«li(»nes  perpc- 
tiinc  (grosser  wiir  als  da»s  einer  jeden  ein  I'ratur /.um  Vur- 
«iniid  e^cs^ebea  werden  konnte ,  so  wurden  vom  Volk  fOr 
die  Obrigen  quaesiiones  iudtces  qnacst.  erwbbit  ni|d  diese 
erleestea  aielt  «ibMiee  wie  die  PMterendle  clnwlnen  f  nnesllaacs. 
Dtooehmrteanf  alf  venCaeearond  Augoatus  die  Kahl  der  Prfi- 
(ereo  vonnehrt  war  and  hiareicbie,  um  jeder  quaeatio  ei- 
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qaaestionis  nach  Cicero's  Zeit  nicht  erwäbut.  Der  iletupt- 
keweis  for  diese  Meioang  wird  enCaommett  aoe  den  Wor- 
tea  dw  1«L  G*riieliB  da  akferüii  1  D.  ad  lag.  Gan.-  da 
riear.  und  lex  Dai).    Dioaer  Analebt  tsnMg«  wira  alaa 

erst  seit  knrsser  Zeit  vor  dein  Pru<-c.<>su  des  Koscius  Am. 
die  estio  iolor  sicarioa  eiueoi  l'ratof  Migefaüea ,  baUe 
daa  dadnrch  an  Wtclitiglceit  gewonnen,  Fannius  al«o  wäre 
Mhar  da  eis  aokliar  vaa  Vvik  fowAhliar  iod«»  vumk 
Vanlud  darwalbaa  gvwaaaa.  Maa  alabt  aber  eben  ntcbt 
ein,  waram  die  quae«lio  inter  sicRrioH  nicht  aihm  naher 
za  den  quaesliones  gehörte,  die  (niuuu  Pratoi  ifMSu  Vor- 
atande  halten,  da  die  Zaiil  der  Falle,  die  dieser  quae- 
alla  gabfrtea,  ao  »aaaaranlaatUeb  gram  ,w«r  Cvgl-  %•  ^0 
(Baaar  Red«),  das«*  Cicaro  pra  Chiant.  M  »wel  Prttorea 
als  gtcii;h/^itige  Vorsteher  tlcrscltkcn  nenol.  Ferner  ist 
nicht  eiiileuchtuud.  warum  die  Küinur  ■«ich  gejschetlt  hutten 
vor  der  V'ermehruug  der  Zahl  der  l'riiloreii  und  statt  de.«*- 
aea  liotter.  eine  gan«  neue  Eiortchtuiig  trafen,  und  daw 
dtoaa  OoMlfriManM  olebt  «la  diär  praatar  beim  Antritt  aei- 
nea  Amte  einen  Kid  leisteten,  sondern,  obgleich  sie  vofli 
Volk  erwftblt  waren,  im  Anfang  des  einzelnen  Proceases 
schworen  inu*sti  ii  -n  i^ui  wie  die  iibri^en  Riihn  i  [\ito 
Clliaat.  39).  Ohne  den  gfia/Jicben  Mangel  au  Uirecien 
BnmpilllW  für  diese  allerdings  merkwürdige  Binriohlung 
•MafUlNat  varwei-'e  ich  auf  aia«  Stelle  in  den  ScboL 
Anbfaa.  aar  Bede  gc^en  Valhitas  p.  823  (Orellj.  die  der 
lMadvig''Bchea  \iiMi  t  t  am  lueisleri  eiit|feßensrclit.  Du.selbst 
heiast  es:  quum  praetur  (weidier  der  qnae^iio  de  vi  vor- 
stand) C.  Menmius  qoaesitorem  eortilo  facere  vellet  et 
Vallaiaa.  paaUilarat,  ut  ipsa  at  aMvaatar  («a  M  wol  x« 
laaan  statt  Ipsa  aeeosi)  ma  matuaa  ralaedaBM  dafnaealiara 
faeerejii:  fip  in-  rtetiim  Valinii  lege,  quaif  tulerat  in  tri 
boiiatu,  non  satLs  »perle  nequc  distinole  apparebat,  Utriiiu 
aar!«  quaesilor  euet  deligeudus  an  vero  matua  inier  ad- 
vanwiofl  faciaad«  raiaetia  al«.  £s  ial  hier  die  VngPi  ob 
ttsr  praetor,  dam  die  faaaaUa  da  vi  aiigvrallen,  daa  <qBae- 
sirnr  nier  iad:  quaest  durch  ein  Imo»  bc-sliuinicn  sollte 
(«oriiio  f«ccre,  uichl  sorliri)  oder  oh  hier  gniiz  so  wio  bei 
deu  (ibrigeii  Hirhtern  Kortltio,  i  .  i  iis.iii  t  und  subsortiiio  statt 
flndea  soUe.  Oaraus  gebt  hervor,  da«s  eine  aortitio  des 
-lad.  4«B«at  nr  daa  ataaalaaa  Fall  jedaafUIa  Sttla  war, 
ond  das  liegt  in  den  Worten  der  lex  tTornelia:  „praetor 
iudexve  quae«lionis,  cui  aorte  obven«rat  quaestio  de  sicarüii" 
und  nicht  mehr,  iiiilit  ilaas  praetore'j  iiiii  i  j  Ucei*  quoent, 
von  Volke  erw&hlt  und  aaf  gleicbo  W  ei»e  uuter  sielt  die 
atoMlaan  «oaaatfaHMa  arlaoat  liatieu.  8eit  durch  Einrich- 
tung der  quaestiones  parpatnaa  daa  VarAAraa  ia  Criailnali- 
sachen  mehr  jariütisc^  wurde  und  diese  Hiebt  mebr  wia 
froher  wio  jcli-i  m  lrc  niis  Vtil'-.  n  hie  Anirag  behmi- 
delt  «yai'deo,  \v  :ir  i  der  Oimiiialprürc^»  in  inaiichen  ätu- 
ckaadaa  Civil |  i  <>äi  uaehgeblldet,  09  unterschied  sich  ge- 
wfaaeraiaaawi  dia  Verhudiaiig  Ja  iara  und  Ja  iBdteia,  «rla 
■aa  naawallicfb  aoa  dam  sonst  inaaebas  Auasarardantlleh« 
enthaltenen  Processvcrrahren  in  der  Hache  des  Milo  ersieht ; 
aa  galt  anch  vor/.l)glicii  der  tiruadsatx  der  Rom.  Freilteit 
aar  VM  gekornen  Richtern  und  inter  parea  gerichtet  xn 
wiwdM,  dar  Pntiir  griff  aicbt  »wlqgead  and  aolachai- 
dHMl  ela,  die  Partdea  wibttan  aelbat  dlaRliditar,  derPri- 
lor  leitete  nur  die  Wfihl  htuI  mrhr  nls  rüi-  !,eitu))g  des 
waitarea  Fortganges  keuiilu  lUm  nach  jenem  Uauplgruud- 


satK  nicht  »gestanden  werden.    Wie  in  Civiisacboa  ea 
vom  PrAtor  beisal  laAcaM  dat,  dieses  aber  fceiaaswqgem 
aias  wiUkOhriiche  Einsetxoog  darch  den  Prtttor  bezeichnet, 
aondara  /.»gleich  eine  Vereinigung  der  Parteien  Uber  die 
Person  des  Richters  nöthi}^  war,  ko  nuih  im  Criminalpro^ 
086S,  die  Richter  nnastea  von  den  Parteien  approbirt  wer- 
den und  auch  der  prtncapa  iodieuin,  der  iud.  qnaest.,  der 
aar  priouu  iatar  paraa  war.  fia  bildete  aleh  abar  wal  4lto 
Sitte,  daw  dar  Pwter,  dam  die  quaentio  fnra  faajea  Jabr 
i^ugefallen,  den  quaesitor  für  den  ein/einen  Fall  abgcsoD- 
Uert  von  den  andern  Uiciiteru  erloaüie  und  der  einmal  so 
bestimmte  quaeaitor  fest  stand.    Gegen  diese  Hille  «pponirte 
sieb  Vatlahia,  iadea  er  babaopiata^  dia  Wahl  des  quaesitor 
solle  alebt  varaebladaa  sein  vaa  der  dar  übrigen  RIehivr. 
Diisi»  von  Cicero  in  Ini  v  rltr -senden  Rede  der  Prator  Faunius 
aii;t;eredet  wird,  kauu  cbca  keine  Scbwierigl\ei(  machea,  d« 
es  ja  gewiss  dein  Prutor  frei  stand  im  iudicium  /.ti;;egea 
ita  sein,  asd  aicbt  za  verwaadara  ist  as,  waua  er  ia  ilie<- 
ser  nacb  so  laogar  Eait  erstea  faaaati»  latar  alaariaa  (a  S) 
sagegen  war.    Was  Sigonios  u.  A.  behaupten,  dass  die 
iudices  quaest.,  die  nainenilich  erwähnt  werden,  meistens 
virt  aedilicü  sind,  lilsxt  sich  leicht  erklnreii.    Es  war  Re- 
gel von  der  Aedilitfit  au  erst  in  'i  Jahren  ein  höhere«  Amt 
an<eati«|aa  (Drununn  Geschichte  Roms  II.  p.  4M,  aot. 
dabar  fcaaaiaB  dia  virt  aadttieü»  dia  frei  waren  von  Magi- 
strataran,  »ai  beste«  xa  Uataraaehungsricbtern  genommea 
werd'  u     Irl]  \vgrde  bei  einer  nrulu  ji  Gelegenheit  eine  ge- 
nauere Kevision  der  liehro   vum  iudex   quaeslioui<s  ver^ 
suchen. 

C,  1.  $.  4  %irbrd  durak  atranvia  dia  Waiii  »wiache» 
Tbna  aad  Laasan  aasgedrtlcfct,  wie  Hr.  B.  riobtig  beaenkc 

>T^ii  kann  vergleichen  o.  30.  ^'  i  u  irj  vor/.ilglich  or. 
pro  Caelio  1.  2.  Ua  dieser  Uebr.iiKh  auffallen  konnte, 
SU  hAtte  lir.  B.  wul  einige  Belege  anfuhren  können.  Diese 
waraa  jadaufaJis  uotbwaadigar  gaweaaa  als  dia  Maahwd» 
saagea  «ad  Brklintag  van  ali^aaate  «  9.  f.  9.  fftr  wna 

die  Ko;nPi  iViifi^,  duss  aliquante  nequinrcm  »tshe  fftr  mnlto 
aequiuruiü  Y  Kbcu>o  verlangten  die  Worte  quo»  populiis  po- 
scit  wol  eher  eine  Erklärung  ala  hit-  ibidem  iu  1.1.  — ■ 
G.  7.  %,  18.  lob  kann  aicbt  glaubao,  dass  Hr.  B.  itn  Brost 
bahuiple«,  baao  ver  aflaaoi  kMna  Min  auf  daa  Redner 
i^clbst  belieben,  und  diess  durch  das  Homerische  xov  yuf 
rrnüo^  inv'  ivi  oi'xta  belegen  will.  Es  wäre  die««  ciae 
wahrhaft  kuiuisttjo  Wendiin/r  der  ernsihaften  Ktdr  \^  ic  sie 
es  grade  hier  ist.  C.  12.  3a.  Ur.  B.  hatte  wul 
was  Ober  Fimbrie  aegan  künaaa,  der  nicht  eben  sehr  be^  ' 
Icanat  ist  Veroer  xn  &  Ift.  f.  49  «bar  bom.  illias  er-  ■ 
dlnis  ex  mnnlefplls  rusticsnis  nad  m  e.  l<i.  46  bber 
das  niis  der  KuiiKnIiu  des  Citoeilius  erwähnte  Beispiel,  wo 
nameniliob  auflaiit,  dass  Cic.  «ngl.  oam,  ut  opiuor,  hoc 
nomine  est,  und  dagegeu  im  folgendan  %.  nemo  vobis 
laagia  natoa— qaan  bie  Btttycbaa.  FamarandS.  S.  48 
aoa  niadfr  ta  Doibrla,  aad  la  bis  valerHrns  maaialpli«. 

Zu  c.  20.  8.  57  hat  Hr.  B.  Ein^t^  iiber  die  prnemia 
accusatorum.  Allein  dieser  Gegeast und  ist  weder  hier  noch 
anderswo  bis  jetzt  ins  gebttrige  iiicht  geselxl.  Ks  herr- 
schen aanaalliab  la  Betrag  aaf  crinaa  ambilna  viaie  Irr- 
Ibtaer.  Br.  B.  fttbrt  ala  lUkg,  d«as  die,  welohe  «bwa 
Bewerber  um  ein  sin;i<<,;in.[  weften  ambitos  ankläffen  ood 
dessen  Vcrartbeüung  bewirkten,  ein  praemium  legis  be- 
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kaniMi,  nor  rwti  Stelleu  an  fCic.  pro  Balbo  25.  AtfH»^. 
ad  MiloD.  p.  54  Orell.)-  Uama  ist  dio  Mache  aber  uieht 
crkUrt.  Ks  berraobt  n»meii(lich  die  Meinang,  li^s  der 
KlacUiohe  AokUger  lUa  Amt  ala  geaeteliobe  Beloboaog 
«rlMülai  habe,  voa  wdohM  dareh  die  VflrartMhiBg  der 
■ynm  V«lk  HrwilOle  vwdrttnft  worde.  Olaw  fladet  weh 
Xlets  aar  Itede  fOr  den  Planeias  e.  3S.  p.  650  i^cbt  nn- 
vrabrachcinlich :  ..da  ciuc  nn^li  ^  i  Her  gebende  Bel  iiti  iiii^ 
den  glacklicbea  kiäger  ex  lege  de  aiiibitn  tm  Theil  wurd." 
Allein  von  dieser  noch  grteitercii  Belohnung  sehe  leb  keine 
8(Wf  weolgitAaa  nicht  In  den  Worten  der  lex  lulia  aabi- 
taa  0.  m.  ^.tD.  48,  14):  „qua  lege  dattttatai  ai  alhni 
oenvicerit  in  Infe^^rum  reatltnitur."  Man  moss  die^e  Ue- 
stimmung  als  ein«  vou  den  vielen  Mitteln  ansehen,  tiem  ^o 
farchtbar  Oberband  nehmenden  ambitus  xn  ateuero,  and 
Mrenn  »Beb  Milaea  aaeate  ale  deeb  «la  sweekdieiiUoli  eir- 
■eheinett.  Ctaa»  aadere  Tertallt  «a  afeh  nlt  dem  gewuinte« 
{H'aemiom.  Als  Beweis  tlafnr  wird  nameoflieh  angefrihrl, 
dass  im  J.  688  diu  dc.>^ignirtea  Consuln  wc^en  ambltiis 
verurlheiU  seiun  uu  i  ilna  im  folpfeiiden  Jahr  die  Anklaafer 
Ii.  Cotta  nud  f/.  Tun^uatos  Consolji  geworden.  Allein  Aa- 
klager  war  der  jonge  Terqnataa  «ad  Canaal  haJ.  68f 
dar  Vater  desselben  (Cie.  de  flnik  II,  1»).  Aber  wenn 
wach  der  junge  Torqoatua  aebst  Cotta  als  Consuln  genannt 
würden,  so  \Nare  das  kein  Beweis  jenir  Hcfiiiiiitüiiii  ^'^ 
war  ualürlich,  li^s  diejenigen  AuklAger  wurden,  die  sich 
daroh  unrechtmitssige  Mittel  ihrer  Mitbewerber  Ten  Siele 
T«rdri^;t  gbtableo  («o  klagte  aalplei«*  de«  MareBa  «■» 
liBlerensiB  den  Plaaeias),  und  daaa  diea«  aaoh  der  Veror- 
theHuDg  die  meisio  Hoffuuiig  hnffen,  das  g-ewflnschlo  Amt 
KR  bekomiuL'n ,  aber  eben  so  oaiuriich  ist  es,  das«  eine  neue 
Waiil  Htatt  finde»  musste.  Ware  das  Amt  die  Belehnung 
geweaen,  «o  h&Ue  ja  daa  Bau.  Volk  aieh  ve«  einen  Bioh- 
fWMlliikiai  aeine  mgietnitaa  gelea  aad  anNrAngen  laa- 
aen;  and  in  dem  Fall  dass  mehrere  Aulcliiger  da  vvnrcn, 
vrer  aollle  dann  dn.4  Amt  bekninmenf  Icii  gedenke  in  eiuem 
Commenlar  y.ur  H:  l  i\ir  den  Muiena  eine  Geschichte  des 
aabitua  und  der  darauf  be/.agUcbea  l^gea  «i  geben  nad 
daeaOMt  anch  dieaea  Pankl  aaalihrHolMr  ahnlinndalB.  — 
Velar  o.  8».  1^  iiMte  wol  Einiges  von  Hrn.  B.  gesagt 
werden  loneen.  Ich  kann  Kloty;  nteht  beistimmen,  wenn 
er  zu  dieser  Stelle  bemerkt,  rj,  ,  >rhot/.iing  Ci' i  1 1  > 
hier  wvl  einige  sehwache  iioilea  ge/^igt,  weshaib  der  Aed- 
ner  unvermerkt  aber  die  Anscbaldlgangan  wegaehlnpA  nad 
ee  vemehn  la  Abrede  atelie.  leli  aeiie  atebt  efa,  wie  pa- 
«■lalaa  äteii  tut  den  jongen  8.  Reeoiaa  Aaer.  beaieien 
kann. 

Cicero  aagt  c.  35.  100  vom  T.  Roseins  Capit«: 
,,habeo  eiiam  diccre,  ijtjeia  eontra  morem  aaiornm  aioeraa 
eaaia  seuginta  da  poate  in  Tiberia  deiecerit.''  Die  aena- 
alM  AoalafwrKlota  nnd  Baehner  nnd  die  aelaten  nuberea 

eiUftren  sich  dafür,  dass  der  Redner  hier  auf  die  .'^itfe 
ansplcla,  nach  der  die  JimgL-ren  die  welche  Ober  60  Jahre 
alt  nurh  mit  ^gr  AbNtiinniiing-  in  die  septa  kamen  von  den 
«1  diesen  rabrendan  Brlickea  berabj^Maeiea  bttteo,  und 
KMa  fügt  bin/u:  „daee  neu  tUesv  Bedeaaart  allerM  fld- 
aclM  gnacbiclilliclie  eder  religiöse  Erklärungen  unterlegte, 
j»  aegar  a»  Mensehntopfer  dachte,  ist  bekannt."  Allein 
ich  glaube,  der  BeweN  i-;  uicbt  aehwcr.  ila^n  Cn    un  iKo- 

aer  »teile  gar  nicbt  an  die  Stiaabrtokeu  daobte,  sondera 


an  den  penn  snMIrtns,  nnd  daaa  er  ntrht  sn  die  angeb- 
liche Sitte  dew  HcrsbstosawB  der  Sech y.i fei ithi igen  von  den 
SÜinnibriii  l.i:ri .   Hurulci  n  BD  die  .Saf^e  dachte,  das»  io  der 
lir/.eit  die  sexagcaarii  voa  der  Tiberbrtloke  lierabgestOrxt 
aelM;  ferner  daaa  Oberhaapt  der  Redensart  aeugeaeril  de 
peale  grade  dieas  Letetara  naafimada  Ikft  Ana  Cicero'a 
Worten  geht  hervor:  ea  ad  mot  rndfanfin  gewesen,  die 
liier  SO  Jahre  AUcu  in  die  Tiber  zu  werfen.    Htitte  Cio. 
an  StiambrOoken  gedacht,  ao  wäre  der  Zusata  in  Tiberim 
Mhr  OMtt       dar  Wlte.varlira  viel  dadarch.  Wenn  Ci- 
eara       aaa  aalema  ndM,  ee  bMekl  «r  immer  aaf  die 
Zeit  ver  daa  IS  TaMa,  die  Seit  dar  Könige,  die  ürxelt 
des  RAm.  Staat«,  nnd  maiorea  nostri  xind  ihm  die  TVviifci 
Ist  von  Reefatsbildung  die  Rede,  so  ist  es  die  Zeit  nach 
der  Rom.  Ansicht,  die  kein  geschriebenes  Recht  kaoate,  als 
die  Sitte  ond  ee  n  engen  die  fnaiB  daa  Beeilt  bildete, 
■Mit  geeehriebeee:  eaeetae,  nh^  anedraeblieb»  BiUiranf 
iler  gesetÄgcbenden  Gewalt,  »ondern  die  fffenfllche  Mei- 
nung.   Nicht  eben  verj;i;:tiiedon  von  mo»  tiLiioram  ist  der 
Aaadrnck  lex  regia  fEver.  Odo  thes.  iur.  Tom.  IV.  praef. 
f.  6.  9.  Oaratoni  ad  Cic.  pro  Boso.  Am.  9.70).  Attfdieae 
Beü  Mgt  die  aeaeria  palma  md  darauf  die  Gegenwart. 
Die  poetea,  die  %a  den  aepta  fObrten,  aiod  wahrscheinlich 
nicht  froher  eingerif'htet  als  xur  Zeit  der  lege«  tabellarlae, 
iHö  sich  auf  die  romWim  beziehen  0a  7.  Jahrhumi:  1 1  ) 
stehen  mit  der  acfariftlichen  Abstimmung  in  Verbindung 
und  in  Bnag  Mf  dMne  wurden  sie  darcfa  die  lex  Maria 
C«a4>  «antr  faaaahc  Om«  aie  nicht  von  jeher  beetaaden, 
eelafBt  ann  den  Werten  dea  Peetas  (p.  259  Lind.)  Iwnrer- 
£UgeheD:  quo  tempore  primum  per  ponteü  coeperant  cnmi- 
tiia  snffragia  ferre.    Ks  las^it  sich  nicht  beweiseu,  daas 
der  Gebrauch  aber  sie  aeum  Abstimmen  xa  gehen  moe  ma- 
leroa  war,  reiglidi  eben  ee  wenig  dae  aaipMiebe  Herab- 
ateanen  der  eenee^  Oieere  kttonl«  bflebetena  angvnt  snr  Seit 
untrer  Väter  ist  das  ifeschehen.    Sowie  leh  (ib^r  cnc^f  bin, 
das.s  Cic.  in  den  in  Rede  stehenden  Worten  an  die  altexte 
Zeit  dachte  uud  an  die  erwähnte  Sitte  dieser  Zeit,  so 
glaabe  iob  Oberhaupt,  daas  die  sprichwortlioiMa  Bedenier 
tM,  wie  enxafenaril  de  ponte,  daher  ihren  Urapraof  bn-  • 
bea.  (3.  F.  Wagner*8  Abhandlung  ttber  diesen  Gegenstand 
ist  mir  leider  anbekannt.)    Es  werden  uns  von  den  Rom. 
S(  hrif(>.tellem,  namentlich  von  Varro,  Fi  (ns   ujid  Ovid, 
mehrere  tiirkldnmgitveTiiuche  dieser  Redensart  augefOhrt, 
weiWW  wir  sehen,  dass  man  gegen  daa  Ende  der  Bepa- 
MHc  aad  schon  fraber  keineew^pa  «inif  darflber  war»  aber 
ancA  xngleieh,  daas  es  Veilieglanbe  b«  den  alten  Bsaan 
gewesen   ilio  AKeii  «eien  tiai-h  dem  ßQ.  Jahi  i' \  on  dem  pona 
sublicius,  welche  lau^c  die  tiiu<e.igc  und  daher  xnr' 
^ox^»  die  Brttcke  war)  in  die  Tiber  gestOrx.t.     Von  Fe- 
Btna  wUd  emAhlt,  daaa  Afranina  daranf  die  ^riahwOrllicbe 
Bedonaarl  beaegen  beb«,  und  dieser  Dichter  kaanin  ein  wel 
nicht  auf  die  Slimmbrdckeii  be/fchni,  die  nt.s  .»ulcfie  /,u  «ei- 
acr  Zeit  noch  gfar  nicht  evi.>lirieii.     Ums   (iO.  Juhr  (.«puter 
das  70.  \^\.  Thibaut  Archiv  fnr  civ.  Praxis  BJ.  H.  p.  7  »  ff.) 

wurde  ala  der  Anfang  der  aeaectua  voa  dea  BAmern  be- 
fvnehtat,  diaU  (Mt  der  qutatan  fnulae  nefatie  aneli  Varro 

eia,  mit  diesem  Jahr  erlosch  naeb  der  Ansicht  der  BOmer 
die  Verpfliebtong  rM  »ffeutlichen  Geschafleo,  der  Zicang 

im  >i-[i:it  ,Mi  Ih'itiun  liel  weg  (.Sorieca  du  /yi \  i!  n;  i  ), 
auf  ^ie  (liier  60  Jahre  Aiteu  nahm  Servius  in  seiner  mi- 
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liUrischen  C«nturienverra<i.Kijnj!f  niclit  Rttoksiebt;   e«  war 
dieaa  Freisein  von  Slaat.-<la.sten  cia  Privile^um,  der  Feh- 
lende im  Senat  braucht«  djinu  aiobc  lubr  eine  ■fttaebut» 
diiBCung  beixubringcn.    Aber  ^an%Iiell  entfegM  den  RMl. 
Sioa  and  der  bei  den  Rnmcrn  wie  bol  keinem  Volke  grri.s- 
sen  Ehrfurcht  vor  dem  Aller  wäre  eia  förmliches  Ausstoo- 
sen  der  Alten  ans  dem  Staat  ^weseu  und  die  Keraubaof 
dewea,  wm  dM  Weaen  tfw  tniw  B6m.  Bargen  au*- 
■uMilif»,  <M  tw  MffIragH  «Bd  Um  hMoniB.  D«r  Aaeinok 
prohibere  (ic  B.  Cic.  pro  Rose  Am.  8*2)  zeijft  keinaswe- 
ges  ein  Verbot  m,  «ctas  prohibet  hci>st.'    Aks  Aller  ist 
Grund  sich  fern  y.a  halten  von  den  öffentlichen  Geschilfleo, 
»leb  »a  entachüldij^n.    Diese  fiedeatoug  sieht  man  deot- 
iMl  In  dmr  tUm.  Recbtaspracbe,  in  der  exenear»  u»d  pro- 
bifeara  pwfiieiM  gabiwMbt  wwrdexi  »nd  im  prohibere  du 
•xeorare  «nthaKen  itt.  'DFe  Srchxi^^juhri^a  hatten,  am 
mich  li  j-i  -  A  U  l  li  II (  I  -,  /II  l  'j-dienen ,   eine  excnsnlio  volun- 
taria  von  üfTentlichen  (lesclufteo.  nhar  kttiue  excusatio  ne- 
eaamria,  aie  worden  sieht  &ia  unfähig  ^anz  davon  zurOck- 
fowleaen.   Dians  Aik»  «ber  widenprfcbt  akbt  der  An- 
■bhae,  da»  let  den  alteateB  BMmvb  dia  nna  barbariidi 
ertrheincnde  Sitlß,  d!c  Alten  zu  todlen,  geherrscht  habe. 
D«<<N  den  rohen  Vi^lkcni  diese  Sitte  nicht  so  barbarisch  er- 
schien, sehen  wir  daraus,  ätma  (hu  Alten  selbst  den  Aus- 
tritt Mis  dem  Ubea,  dasaen  SLwack  erfüllt  aei,  for  aatb- 
«eirtmr  bMlai,  wia  Mf  iar  laMl  Kaoa^^w»  aiieb  daa  «0. 
Jahr  der  aoaDa  flatalin  war  (vgl.  ober  ii»  Kn'oiv  ivfuunv 
Brondsted  Belsen  In  Griecbenland  p.  63  fT.).     Dm!«.^  die.te«i 
Todteo        Aitr  u  bei  den  Bomem  n\>  l  in  den  (Woltern  dhr- 
gebrachtu!«  Uprer  augesehen  wurde,  hat  nichts  Aufraiiea- 
des,  bei  den  Massageten  (Berod.  I,  21 G).  den  Indischen 
IMMra  (Band.  m.  M9)     A.  wsrdaa  Unfall«  die  Al- 
tan dab  Ckntani  geopfert.    Anaaer  den  «Bgerobrlra  Bei- 
spielen hat  noch  mehrere  der  Art  Larcher  /.u  llerod.  I, 
S16  sowoi  von  alten  alü  neuen  wilden  VOlkera,  und  es 
llast  sich  dies«  noch  bei  anderen  Völkern  nachweisen ,  hu 
M  den  Hernlarn  C'rooop.  da  beil»  Oatb.  U,  14.  p.  41»}, 
bat  da«  Zigeanern,  van  daaaa  diaaa  Saga  ia  Haistein  ge- 
herrsclit  hnt  f.Srhtitx  llolütetn.  Idiotikon  I,  267.  vgl.  Grimm 
Deutsche  8agen  Ii.  p.  iiSO),  ii.  A.  —  Nach  dieser  Ansicht 
von  der  Entstehung  der  gcunnnten  Kprichwflrllicben  Be- 
danaart  bei  dea  BdaMrn  scheint  e«  mir  jadaeb  g«r  aiebt 
oaaiaglleh;  viakMbr  «rabnmhahdiab,  daaa  aalUge  tiellekbl 
gar  in  einem  bestimmten  Fall  von  den  jtlng^ern  Bargern 
bei  der  Abstiminung  in  den  Coiniticn  ist  gebraucht  wor- 
den, in   der  ne/.iohung,  die  nncli  der  gew oljnlichcn  Er- 
kUrung  die  richtige  sein  soll,    üie  Anwendung  lag  sehr 
nahe  und  war  aabr  paaaend.    Aber  ihro  Bataiaboag  vaiw 
daakt  die  Bedeasart  wol  aidit  ainar  aalehaa  Gelegenheit 
nad  CHcero  dachte  an  onarar  Stalle  gewisa  nicht  an  den 
Ver^leicli  mit  den  ^tiniinbrflcken. 

Ich  will  dic!«4i  Heiirilteilung  nicht  mit  einer  stereotypen 
Baaaasejitenno.skc!  schlicsnon,  nicht  mit  der  meistens  leeren 
Kiaaaprablariacbea  Veraiotaaraaf,  daaa  aiab  oacb  viel  aicbr 
Ml  tadeln  f  Oda  ia  dar  Arbeit  Hra.  B.1a,  ader  daaa  kb  aklit 
mehr  Fehler  aufsuchen  wolle,  „um  Andern  nicht  die  Freude 
M  verderbe«,  dieselben  za  finden.'*  JH»  Freude  äug  Ober- 
abi.  Wallt»  tcb  4aa  Variniliahe  to 


dietiCr  Arbeit  auf/.ühlen,  so  wurde  dsK,  was  mir  M:r/*fr)il( 
scheint,  da/-u  in  ^ar  keiaem  Verhttltnisse  stehen.  DieM 
Aatgabe  dar  Ci«.  Beda  gahort  «baeZwdrel  Jin  den  best«i 
BlaitabMM^bao  (Üe.  Badaa,  IIa  wir  beaitaea.  Deata  Bahr 
wird  aber  afa  ladai  varndaat 

KieL  Dr.  B.  OienM^fen. 


Personal  -  Clirouik  und  Miscellcn. 

Boan.  Drr  bi*l>cri(;<!  ■ot«;r<>riI>-iill.  l'raf.  in  der  juriitlscbem 
FaraItU  Br.  Jteitm  iat  mmm  ordcntl.  Prof.  crnanat  worile». 

Cbristiania.  Anf.  Sml.  itarb  der  ordcntl.  Prof.  derTha*> 
lofic  an  da^igcr  ITaifCniUt  Vr.  Awnd  Mndsman  Bertith. 

Cottbut.  Deal  Lehrer  K^maAerm  mm  dasieen  Gpnu*iaM 
iit  die  ?eii  Ibai  Mtber  bilaiiadstlaA  mmiMe  VkoMtotateUe 
aamaebr  dcfaili«  fiiieHva|r«a  mrordea. 

Diinz  Dt'Ui   i>Iii!rlrlirrr  I>r.  Uirtr/t  am   Ha^i|jrn  Ormiia- 

uam  iii  da»  PriiditJit  ,,l*ralV:»<ir"  t»:i|rt:iegt  und  der  iulcrimtsliachg 
Lebrrr  Marmuntt  am  Ffirdrirb- Wiloclin«- tiynnatiuM  an  ff^rlh 
als  ardcntl.  Lehrer  an  jenci  Gymnasium  Tcrsclzl  norden. 

Knill.  Dt  hrim  Gymnasium  zu  KmmerlcL  (irov iyariscli  an- 
grttfltte  Lehrer  jImtOH  AiVjfuiaHit  iot  als  Lcbrer  am  kioii£;ca  ka- 
IholUcbca  OjaUMwiau  aneettelit  worden. 

Köniesberfr-  Die Schaiaaita-CaQdidatea  Dr.  Se*M 
Dr.  J>nis  si^<l  aU  onUsÜ.  LebrCT  am  BaelpbCdiabaa 

tium  angestellt  trorde«. 

Lejrden.  Der  bekannte  Gelehrte  Dr.  A.  U.  non  Jrr  B«»n- 
M§ttk  M  aiim  sadaatL  Prof,  a»  daaigar  UaiMnitM  enant  wordaa. 

Jftaebak.  Am  IIS.  Seal,  alatb  m  Bcaedlslbcaem .  te  VOi 
tcbea^abie  Ar.  SAmtOmm  MM.  gcML  Bafb  md  IPraf.  dar 
brlicehea  Sprach«  an  der  Uciigcn  VolvwDtiL 

i>3ri>.  Am  17.  Hrpt.  xlnrh  ^.  L.  Jutwiru,  Vlfft  ia  der  da- 
ÜQcu  ls<^diciu.  Facullikt,  Milclicd  des  Institut«,  geb.  sa  Lyon  1748. 

Plauen.    Pi<'   F. i aladunffurhrift  tu  dea  Ost<'rpr<trun{rca  im 

dmijjpw  tl) iiiiiaiium  rntbSit  folijciKli-  ■»ii«<ea'ieha(tlicbe  Abbantl- 
liiiif;  des  heilor  J.  Ii.  I>:illi,..f  11  iüclinr-lf  \]>oslolia  paroemio- 
f;rn|'>li<i.  Iii  )t  Aus  dem  julin '^l>l'ricbt  über  das  GjmDMUiaa 
{'>'!  S.  ü.)  i;>-bl  unter  .\nderem  bcrror.  dass  die  Svbalciaab)  ip 
l.aulV  lies  S<liiiljntir»  am  Ende  lOQ  betrog.  •^■>'  ^  Schlier 

*nr  l'iii»er*it.il  i  iitla*Mii  >Mir<l<  n. 

Puthns.  Am  iljNi|;rii  l.>mnasium  ist  dem  I.clirrr  am  Frie- 
drich -  Werdern  r  Ii  in  (.yiiihcisiiini  711  IWrIlii  l>r.  brrhntrr  ilii'  z»fitc 
<>l>i-rlflir<-r<if.lli-  l'ur  ila%  KaiK  der  .Mutbeiuatik  und  l'bjsik  prort- 
si>ri-.rli  uIji  rlrujM'ii  .  niid  die  Scbulamt«  - Caadidiilfn  GcrfA  WtA 
Mkiltr  j)rii\ i.uriM h  ;iU  ('.«Itnbnniloreu  »npcstellt  worden. 

nastriilinri;.  Dil»  Se1ii.himt>  <:iindlil.itLn  Cotlütka  ist  die 
dritte  U»ilerlehrer-.l(  llr  niu  dasigtu  Uj uiua»iuiii  übertragen  wordea. 

Becklingbausen.  Der  Mcbulamis - Candidat  Jllfrrfrr  ist 
als  Lduar  am  datigea  Gjfauiath»  aagctlellt  wardea. 

8aarb»iebaa.  Der  idbatamtt-Gafdidat  a»«immm  kt  »■■» 
awcifcn  erdealL  Lchiar  am  daiiecn  Otsmaaiom«  mid  d«r  Scbul- 
BM  Ulrer  aa  der  Bealaebaia  diaaer  A^ 

ScbwelafnrI.  Bcv  MAeiis*  Beeta»ato»eiw«iei  md  Ldmr 

"  ,  Prof.   Fr«Mi  Ort- 

irr  sii'riea  Klasae 

ernannt  «ronlM.    In  Ful|;e  di-sscn  rfiekle  der  Prof.  Dr.  I-Mttwiß 
ritt«  und  der  Prof.  Dr.  tSumrad  ßf'illvuHn  in  die 


di-r  drittem 


des  biaifea  Gyamasiums 
StudUnreelor  ud  I.rhrrr 


VOM  Jm  in  dia 

■sveile  Klasse  vor,  und  zur  Wiederbesetzung  der  Lehrstelle  der 
ersten  Klasse  wurde   der  bisherig«  8tudien-  Vorkrrrilungslebrcr 

Dr.  Friidrieh  Lrnnharit  Knrfrrirm  von  .liisbacb  als  Professor  be- 
rnfcn. 

Xähia|«a.   Prof.  Br.  Ettktitmafer  üt  aaf  scia  Aasachea  iai 
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/       Ueber  die  Cmüm,  ihr«  Bildiiag  und  Oedeutniic:.   in  iler 
OriMliiaeliM  und  lisMAfMlMfi  Sprache.    Nebst  /.wci 
Anhanges  aber  die  Correlativ«  und  d«a  Cawpwrntiv 
der  /i^hlworter  und  ProMniiia  von  Jit/tonn  Adam 
IluKu'u:,    rrofessnr   am   OyuioaMinm    /u  Erlangen. 
Kiliintren   l8;il,    bei  J.  J.  Palm    uuit  Krnat  Büke. 
VIH  uud  812  .S.  H. 
iie  Ist  «iii  gesiaehtcs  Oeflthl,  wddiee  den  inibefejife- 
MB  ttwl  nlaht  mmiiMiTielitMed  Lomi-  voa  Bfl«h«rn  der 
wijiseosi-lianiit  hen  Bichtaog,    welciier    »urIj    iI  i-    th  u- 
Beigende  auKebort,  ergreifen  muaa.  Kinoial  namlich  wurde 
es  ganx  UDgerecht  Miu,   wenn  niftn  nicht  mit  berxlieliev 
Vraode  die  kedeulenden  Fertsolihtte  der  «lifeaKiiieii  wie 
ter  epenleBM  finmiBMUt  imf  Ikrem  Weg«  mir  WlaseM- 
Echnftllchkcrt  incrkcDncn  wollte,  dann  aber  nar-ht  es  noch 
einen  tigciuhiiinlicli  Ucklümmenilen  und  «bsclirerkenilen  Ei»- 
ilruc'U,  wenn  man  daa  Schwunkcude  und  Ki  ■  c  in  dc  ti 

Ketttltaten  dieser  neaerditigs  mit  gaux  bei»ouiler«ia  Eifer 
geplleglen  Foracbuofe«  helncklet,  xumal  da  die  Uoeieher- 
iHil  ia  dem  Grade  lanM'hiMB  MWat,  je  allgwmiMr  asd 
««•l^eifehutei'  jene  vrerdw.  Ref.  halt  e»  dnfcer  anoli  In 
Boiraefi*  di-  (Ji-ii  «iigeregteD  l'ijii!»(es  fiir  nicht  un;»'««!:;- 
net  uiid  uniiiteressnut.  um  iliei^effl  BncUe  «ein  Veriialliusr* 
tinJ  seine  passendo  HIellung  xum  Ganzen  nuxuweiiica ,  et- 
wa« tiefer  ia  die  tiaohe  eiaxageben.  Die  Spnchl^rethanc 
d«r  frtMterett  IMten,  dte  sich  »or  M«f  dae  erleehladie  mid 
I>n(eini>die  und  «lleiirnlN  nur  das  |lt'hr;iiM-he  nebsl  »einen 
/.uuatli>i  \  erv>niid!eii  l)i«leka-H  einlie»x,  ging  mit  geringen 
Au^n.tliujcii  nur  iiichtü  Andere«)  aus,  al.i  dea  Material  der 
genaoBten  racbea  xa  Ixireo.  Und  dieaer  Cteiy 
gMM  aatarfepAat,  dena  Oxh  de«  BedtirftolMr  eliitlallea 
keat,  iiber  eine  |ia$ilive  Sprnrhe  v.n  phiirtsnphiren,  wie 
Man  eM  gemeinhin  nennt,  iniisi-eii  /.u\or  die  eig:enih(rmliclien 
Er.sebelnungcn  derselben  bi.s  /u  einer  e:e«i>>>en  Vollstitn- 
digkeit  cmpiriscli  aufgesucht  und  gcMuaiaeJl  sein.  Die» 
war  aar  eine  i«  Oeuxen  mOu  MMedi^peiide  Art  geadialMa, 
ale  Kaat  dnreb  Mrina  alelrt  genng  au  preiüenden  Untenu- 
eltungen  In  CTebiefe  der  Phiioraphle  wie  auf  alle  Tbeilc 
des  liieiiMiiliflieu  Wiesens  «o  aueh  auf  die  Graminiiiik  >ei- 
neu  bduUeiiUcu  und  rcfurmireodeu  Kinltn.««  aaaxattbea  be- 
gann. Je  neuer  und  leben.ikr.-iftiger  aber  dieser  neue  lin- 
puU  war,  -deato  %venigar  liaaa  oa  befreoiden,  dae«  seine 
Eiawirknng  aar  die  m  spine««  Oraniaatlk  Im  eraten  An- 
fang nicht  ffleicli  die  ri.litiffe  und  scheren  Krfci!«  vt-r- 
8pre<:heude  wjir  Her.  w&fri  ^  hier  OlTentlich  y.u  tfe^lehen, 
dajw  lliiu  niciii  nur  die  Bemuliungeu  von  Hasse,  MJiidern 
selbst  die  von  G.  Hurmaoa  in  neiaflin  berukaMa  Hacbe  de 
emend.  rat.  gr.  «r.  in  der  Hettpfeaebe  verfehlt  erw^hehwn. 
Um  an  navermitteltc  Anwenduiiif  der  Kantischen  Kateiro- 
ri«  auf  «iae  ■{»exidle  Grammatiik  scheint  dem  Bef.  durch- 
Mualwlicb,  aa  aatOTlolt  «od,  vn  m  grada  iNnMaanwina, 


/.u  uup>iil(i'i<>|ilii^(  Ii.  i:«ic  hat  dcsbulb  aucb  mit  Ueeht  keine 
NachahMUQ^  gefunden.  Die  Kategorien  aind  furmelie  Be- 
gtilative  für  die  ThMiglceit  de*  Itankenef  aiidil  gleioluaB 
Bohahfteher  fiir  dra  Muterte  den  eedeeblt»,  um  diemAa 

ffieSir  fiiter  minder  bequem  darin  unler/.abrin<;cn ,  and  e« 
int  gewi»»  ciuv  V'erkennung  ihrer  wahren  X'itur,  je  cia 
Qing  je  nur  einer  Kaiegurie  enixpredicu  /.u  k-.'<eii.  Jede« 
Ding  maea  aater  Jeder  Kalegerie  betrachtet  werden  ke»- 
■en.  Geaetxt  aber  aneh,  dtaee  IBnefee  wire  theoretlaeli 
richtig  gewesen,  »o  witre  doch  immer  rtrr  Abstwutl  /wi- 
schen dicker  no  subtilen  .Auffa8sangKwei>u  und  der  hin  <ia- 
hin  i-o  eiiipiriiich  gchAndhabieii  ^^rainmiiiKiliL-ii  Kunst  viel 
•/M  auffalleud  geivaMn,  aU  da«»  »leb  ao  uline  Weilertw 
•ia  gläoliliehcs  Beenllet  tob  jener  bäiie  erwarten  laaceft 
Viel  flachgeralaMr  war  daher  die  phileaopbiache  Auffaa- 
fun?  bei  ßatimann,  de^>ieD  Griecit.  Grammatik  ak  eine 
I  umiscli«  BekoUNlruktfiii  de.s  Ceb.iiide.s  der  (irierli.  i^\\yi\- 
I  Im  Uiii/,  80  mancher  Mangel  ja  .»-elli-^t  L  iiriil:(ii>:k«ileii  iia 
i  n  einen  doch  noch  immer  unubeiii  uffen  dnslehC  Die 
Hichtigkeit  dieaes  Urthaila  hat  eich  awoh  bialiagUidi  Ja  dflA 
^an/.  nnmeronlrotltchen  IBnliiüwe  dernelhen  hewlhrt  Dtirck 
l  i  Mindcr.-j  n;it  den  xum  Tlieil  selir  M'li.il/.ensw  i'i  (lien 
Vervüilkuuiuiiiuu^eu  .-«u  berühmter  Muaner,  al:i  B.  Tbieracb 
uud  Matlhin  nind,  batle  »ich  die  Grieeh.  Grammatik  so  aehr 
gehoben,  daaa  sie  sieh*  wenn  nicht  v«n  anderen  fieiMB 
her  ein  neuer  Impola  gekemmen  wäre,  anf  lange  SBail 
nicht  Uber  d.ii  .vo  Gelei.Hte'.e  \vo.<entlieli  erbeben  jsn  kennen 
ge.^cbienea  liatte,  wie  »ii-h  denn  dieK  auch  in  einer  Mea^ 
nachher  erschienener  Griech.  -  Grammatiken  ge/.eigt  hal 
DieMMT  aene  Impoia  nun  neigte  eich  »ehr  <  bald  in  swii 
amiaentcn  Breehelnangen  der  m«eren  Eeit,  leh  mehn  dto 
Deutsche  (•rainm.itik  von  .Iae.  Grimm  uud  die  Siiu.sk rllisolie 
von  Hopp.  Uadiireh  \>{  der  (^e.-it  lit.<(juukt  nueli  für  die 
a|>e/.ieilo  Gniiniii:tiil>  der  (iriecli.  Spraehe  -so  wesentlich  er- 
weitert wM-dea,  da»a  «icb  für  die  uächste  Zukuo/t  ein 
aehr  anagedehatea  Peld  de«  lehOnslen  lliUlgkelt  eMffhet 
hat.  la  diaiter  Trias  worfelt  auch  das  Rm-li  di-.  Itrn 
Wartung,  wenn  er  auch,  wa«  einigeriDn.'..>.tu  beiieuJeu 
mu.s'..  iiti-ht  Qbernll  gleich  seine  Quellen  auerkennt  oder 
doch  wenigstens  augiebt.  Kana  wohl  Hr.  Sciuniltheanar 
ein  Gewiiiirsmann  für  da«  8Bnskrit  aeinT  Ucheriinnpt  Maelft 
liieh  «iae  gewlaae  Voraehaüieit  in  dem  gaastcn  Bache  anf 
eine  hhiwelkn  nicht  sehr  «rnreaiiehe  Weise  bemerkiieh. 
Wenn  c»  aueli  .sieiierlich  Ihnriobt  ist  bei  jeder  Kleinigkeit, 
wie  e-i  iHaoehc  lUiin.  ■/.»  %erlaageo,  daaa  immer  geaaa 
»aehgewie»eu  \>or.ieii  »•ilie,  wer  etwa  schon  (iber  eteea 
hesprecheae«  Pankt  gehaadelt  Jiahe,  «a  will  ee  doch  im 
Gegenibeile  niebt  fein  iaraai  xa  flinii,  ah  habe  man  das, 
wa-s  man  lehrt,  Ailea  ohne  alie  Vurg-  ^n-cr  -r  iL-t  ,  i  tii  er.-! 
/unkeiaagelueu  aufgefaution ,  besooders  will  dies  weaig 
gafUte«,  wiMii  MB,  wln  ea  fcel  Wim.  B.  dtr  Ml  iH,  am- 
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tciriolitot  nml  telann  gwiag  ist«  mm  Jmw  nicht  n  b»- 
dArfea.    Baf  gMlebt,  im»  ca  Ihn  niMDgvMtiB  bwfllirt 

hfit,  Aus.sprfiche  scu  tmen,  wie  •/..  R.  unter  anderen  in  der 
Vorrede  p,  IV  den,  duns  mau  oicbt  erst  die  AorschKlüse 
nas  dem  8aaükrit  abxuwarlen  lecbraurht  hätte,  nio  die  bis 
dftUs  jr«»«  eilgemein  aUltgeruadene  Tftnsciliing  te  dar 
Avttumang  asIdberFvraM«,  wlo  deni,  B*m«,  «HMtftQete., 
cin/.nsohcn.  Wenn  so  viele  an  Srliurfslnn  uhd  Gelehrsam- 
keit ihm  luiiidcMfen«  nicht  naclr-lchejule  >I;Hiiii;r  vor  Hrn.  H. 
an  jeuer  A  m  i  hmsuii);  («einen  Anstoss  faiideri.  ■>  r.,  !  l  ieht 
denxelbcn  go^i:)»  (»eilt  Lnrecbt,  wenn  man  aniiimrat,  dass 
«r  ohne  die  Aufschifls^a  »ns  dem  Sanskrit  dns  BMitig« 
»ach  Dicht  gei^ehen  haben  wSnl»,  «nBal  da  «ine  «Bdere 
neoerdings  von  Hrn.  Klofx  entwtehelte  Ansieht  vom  i^las- 
sisch  -  pliilulojrisolicn  SlHiKipunkte  nun  viel  iKilier  liiff.  Zwar 
sind  im  Gricob,  unU  Lalcm.  l4iiilanj(liclie  ii^puren  eine«  vom 
dnt,  »blat.  oder  gar  genit.  weseoltich  uaterschMhoen 
Mlb  ▼•riuMMtau,  aie  sind  abnr  ao«  daaa  aie,  w«na  naa 
■lekt  anderawohflr  aof  eiaM  «igeatbtailMien  oaans  der 
Art  aurmerksnm  geuin  Iif  \\  ^rden  wäre,  gewin«)  nicht  nl^i 
Mlche  erkaittit  wurtiea  ^itt  uitnlcn.  Bei  so  eigentbnmiich 
BMIM  Bnideclitiagen,  nnd  auB  trifft  aof  mehrere  dersel- 
kan  aowahl  ia  dar  aafagBOganaa  Varrada  wia  im  Buofa« 
•albirt,  Twtangt  dia  Im««  ddai  wähl,  sie  Ihraa' aratvii  Pr- 
hebern  unerlxcnneDd  y.u/.acignen.  Wenn  anrh  allerdings  in 
dem  Griech.  und  t<at.  «ehr  Vieles  liegt,  wax  allein  /.n  der 
KrbUrong  des  Bnaes  «lie.ser  Spruchen  hinreicht,  .so  ist 
dach  daa  Maitta  davon  tu  denselben  so  vareiuxcit  und  aus 
Manital  aller  Aanlogiaa  aa  vavcrailttalt,  dan  es  «haa  ai- 
ncn  anderswoher  gegebenen  Impuls  schwerlich  richtig  er- 
kannt werden  witrde.  Auch  Baltmann's  und  ThierKch'a 
UDlaugbnrcn  VenJm.  il  i  Mcheiot  der  Hr.  Verf.  iiit  ht  iunucr 
die  nothige  Gerechligkeil  haben  angedeihea  xu  lassen.  Es 
lat  gawbu  keia  fariages  Anerkenntniss ,  daa  Bra.  H.  ga- 
nucht  wird,  waaa  wir  anofa  iha  in  der  gaaaaaten  Waiaa 
ein  gewiaa«»  aellaltndiges  VenHenst  xaarkeanaR,  welehea 
^^^^  Dunmehr  im  Kinxeloen  /.n  ( hiirakterii^ireo  and  in  Rei- 
nen noch  bemerkbaren  Mlngela  dar^iuslellen  haben.  Das 
Buch  xerfallt  iu  9  grossere  Abüchnilte,  1)  in  einen  syn- 
takllacban  über  die  Bedeutung  4ar  muu  bia  pa|p,  100, 
V)  In  elaan  et>'mologi8chep  OAsr  rffe  KUmtg  der  eamu 
M-i  ''65  und  8)  in  2  Anhiingfe,    er.-^tetis  üfnT  die 

BUäuny  der  eorreiativ»  bia  pii;^.  nnd  /.wciteu.'»  über 

«fac  dlir  Devttekm  ^ptmehe  mit  <ur  Luiri,,.  und  Grieek. 
§tauima»m§ .  Owaparalia-  vnä  SuperUiUtfbildunct  in  i*r<K 
nainfnm,  KaMvemrUm  wui  PartHMn  Via  «na  Bade  pag.  300. 
Vr:n  Ite  rhluMS  endlich  moiht  ein  kurzes  llegiater.  Hierbei 
iiuii  würden  wir  ua»  zuvortierüt  über  diese  Vereinigung 
etwas  gewandert  haben,  wenn  nicht  der  Hr.  Verf.  iu  der 
Varrada  p.  IV  IT.  aalbat  bemerkt  hUla,  daae  daa  ganiea 
Baah  aifantlioh  atekt  aalnar  aalbat  wegen,  aaadara  ideelaa 
Vorarheit  für  eine  >.ei(dem  «flTentllph  er.«Rhlenene  Unteran- 
chuug  über  die  Griecliisciicn  l'ariikflu  gesrhriebeu  «ei,  so 
wie  dasa  er,  als  er  die  Arbeit  begonnen  habe,  /u  wenig 
•her  den  Ocgaastand  gesammelt  und  auch  kttrxere  Keit 
daM  varwaUt  haha,  als  es  dia  Sebwlarigkatt  nnd  Wioh- 
tigkcit  der  Bacbe  gefordert  bdUe.  Vad  allerdings  aobelat 
dieser  Ur.«prang  des  Baches  nicht  ohne  Einflnss  anf  dIa 
theilweis«:  i  r:i(j;iiieij  lari.sche  und  rhnpsodisti.schc  Xalur  des- 
aalban  (eUieben  ku  sein,    l'nd  man  konnte  wohl  mit  dem 


Hrn.  Verf.  darflber  raehlaa  wollen,  indes  Mna  tafcnppiaio, 
daaa  dieaar  Weg  für  Iba  allerdings  xom  Bebaf  aelaer  Be- 

nhigUD|r.  die  Natur  derOi  iech.  I'sriikeln  /.u  crforscheo , 
DOihwendig,  jedoch  kein  LintaHgiich  (rifuger  Grund  vor- 
handen gewesen  sei,  diese  Vorarbeiten  in  die  ei  f.cstalt 
dem  gelehriea  PaUllnim  nu  abarfaiiaa:  l^laaaea  JUf.  lialiC 
aa  nlcM  aehr  danffMehaa  aalir  adar  mlader  annOtiia  Oae- 
relen  ftber  dst  Wüh  nnd  Warum  /u  erheben,  e.s  ^r•befnt 
ihm  vielmehr  geeigneter,  über  das  Wie  sich  AuskunTt  y.a 
VOr.M'h.'iiFrri, 

W  as  oun  den  syntaktischen  Tbeil  Uber  die  Bedan(aa|p 
der  cass.  betrifft,  aa  M|gt  deh  Hr.  R.  dnrla  nllardinfa  als 
alaan  denkandan  Grammatiker,  der  auch  viel  gelesen  bat, 
nlMn  Ber.  kann  nach  seinem  besten  Rrmessen  der  gauxen 

Untersurhang  nur   bcdinj^t   einen  Weilh    von  Hedeutaa^p 
beilegen ;  er  kann  nicht  linden,  dass  der  llr.  Verf.  im  Wo» 
naatliicben  neae  BaCdankoogen  gemacht  bfttle,   wena  atteli 
■nnoba  Brwaltaraafan  aad  BaricktlfeaffBa  Im  Blaxelnao, 
aamaatHeh  dnrek  faaeUckta  Benatxnaf  den  aaderweitlfr 
Gewonnenen   vnn   den  klassisi  li   i   Philologen  nn  I-t   ni  ht 
Beachteten,  gegen  das  vor  ihm  Ucknunte  KUxugebeo  nind. 
Der  Hr.  Verf.  hat  hauptsächlich  den  keineswegs  neneo 
Weg  eiagaaohlagaa,  dnroh  aiaa  fiaat  ina  liaandUobe  fehanda 
Tbeilnnif  aad  rntemMiallaaif  dia  viel  besprvehene 
liber  die  Bedeutung'  der  cnas.  /.u  erledi:;?')     Wenn  naa 
auch  die  Erfahrun;);  bcrctl^  uusvider-lu^l^r  dur^r'ctbaa  hat, 
das.s  die  cnit^cgen^^e^t/.te  Art.  die  anu/.e  Lehre  ans  einer 
cinxigca  durch  sogenanntes  Philosophiren  aufgefnndaaaa 
Urbadaalanf  »a  arfcliran,  aa  M-anliptaHa  na  aiehik  Mtrt, 
so  ist  doch  auch  dieses  aneodliche  8pe/.lali!*iren  misslich 
nud  mindesteos  der  Klarheit  und  Krsi«^llichkeit  nicht  «ehr 
/.utraglicli.    Um  den  l<esorn  einen  uugerähren  Beg^u  l  v  jh 
doni  Verfahren  des  Hrn.  H.  /.u  geben ,  ibeiJe  ich  Kinigcs 
mit.    Pag.  9  wird  von  den  obliquen  cstius  folgendes  all- 
Cemaiaa  Sahama  anfgaeteUt:  1}  Gcgnnwanigas  Bedndea 
n)  ttnmHialhar  -  die  ITet««  hl  mlttalbnr  —  MkM,  Wer*- 
xeujf.  2)  Herkommen  a)  immiKelbar  —  Ur*firun<j  b)  mit- 
telbar —   Urtache   (als  Hing),    Urheber  (ala  l*cr«)w). 
3)  Erxeugtes  aj  unmittelbar  —  Retultat,  ISrfolg,  h)  mit- 
telbnr  —  ITarlt  Cvoa  eln«r  ParaonJ,  Wirkui^  (ym  ciaaa 

und  deniL;  II  id  denn  von  p.  18  na  dar  Baalthf  VBi* 

ler  folgcuUcn  Ktibnkcu  l»chandolt. 

J.    Bewegung  und  Thfltigkeit. 
A.  Genit.  oder  Weher- Cnao«. 
1)  BtamMolies  Anagaben. 

2}  Zeitliches  ,. 

3j  I  rheber,  Veraulasnung. 

4)  Uraachc. 

aj  Die  AnsdrHeka  der  Empfindung. 

b)  yergaUaa,  aafcfaigira,  varartbailaa. 

c)  Bitleu  und  beschworen. 

i)  Thätiges  und  Einwirkendes:  knaaaÜvar  BaalUv. 
aj  Die  kunstruktiun  der  BegrIB»  faharohnn,  «■(ar-' 

werfen  nein,  erli^en. 
b)  Serge  tragen, 
o)  Verliebt  sein. 

dl  Begehren,  naeb  Btwna  varlnagaa. 

ei  r.c,u,na,  Vartball  adar  Bebadaa  babaa  vaa  BK- 

was. 
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n)  Bientteo  »Mb  Etwas,  Glflnzen  von  Ktwiti. 

bj  Vull  »^eio   oder   erfttlien ,    und   «Im  Oegea(b«il 

mati^elii. 

0}  EaMa,  genieMM,  sieh  attUigiM. 
*  4}  WMolMa,  huMUkn. 
»)  Verbreunen  mit  Feuer. 
O  Noch  andere  Auadrü«k9  tf«r  Art'.lt 
■   7)  l'rspru t]z 

8}  SubsUu^  und  Accidena. 
9)  Gaitieeü  oad  Tlieil. 
10)  Ott»  DiRf  «ad  MiM  VerbftItniMak 

m)  Die  ■ukhini  «dw.  rS,  tue,  «tw;,  jeaUi;  und  41» 

loKsIcii  usd  (emporalci)  ;7^o(T{o,  6if/i  e(c. 
b)  l>io  \'ari>a  der  iiiaolivl»eu  «Dd  gftistigen  Watir- 

nehmang. 
c}  Tad^,  bewoadem  an  Biam. 
4)  Bcdeakea,  •berlaffMt  «rthtllMU 
f  1)  ecjrenj^eiiig  alah  BartlUMiM  «dar  flMuuieabia- 

geadea. 
«)  Anfa^aen  und  berrihrcii. 
-  .  ■  b)  (jwtatict,  ia  der  S«bweb«  gehaltca  werden  vvn 
■tnraa.  - 

Md  dferaa  sohliesaen  elefa  daaa  aaah  «Inijr«  i«tMdtr0l 

Varwendangen  de«  genii  der  Berflbrnng. 

Gewiss  i*ielit  ein  Jeder  aiieh  (  luii?  iiuj'ii  Erinnern,  das« 
die«  Alles  1)  obenrichlticb  und  ein  i>>sieo)n(iaclies  Zusani- 
neoTasiiea  befftnlerad  eben  nicht  ist,  2}  dass  das  Prinxip 
dar  SiatlwihHiir  lowaU  wia  iaakMMdara  daa  dir  aabraai- 
4iaa  d«a  HtaMlaea  gar  an  aa  aabtH  oder  vlalaebr  axR  «ad 
•wUlkflhrlich ,  und  endlioh,  dass.  dns  f; an ^.e  »ia  Prinxip  nichts 
weniger  nis  neu  uad  eigeolbomlich  int.  Wenij^er  noch 
oa^t  die  I^ehre  iibor  den  accus,  xu,  und  in  der  Frage  aber 
ilie  casus  der  Auba  aoheiat  aoch  kaiaa  darobaaa  feste 
jSmadaaalcht  a«  hamahea,  irla  aeboa  die  Meage  nicht 
aabarf  gadreaater  Nanieu  hcwci<it,  dntivns.  ilblalivu.s,  in- 
atraaieolaHa  oder  pofwuesxivun ,  )ucj«lis,  modnlis,  lempornlis. 

I)f<  H  .iK  t       ii,  I   \\  I  -  Hr.  11.  ein|>'CHcblageD  hat, 

Wie  man  eiehi,  eigouUiuh  der  ^t  gewObaliob»  aaaiyli- 
aabe  des  Trennens  und  Bpexiallalraaa,  oad  nra  aal  aa  vea 
ua,  diaaan  aa  efaae  Weileres  verwerfen  xo  wollen.  Jede« 
wahre  Meiaent  bei  der  organli>chen  Eiitwiclielunur  eine» 
Diagas  ist  ebeodejihalb,  weil  es  wirklich  ist,  iiothwi-uditf, 
darf  also  nicht  angelastet  werden ,  ausser  wo  es  sich  Qbcr 
seine  nur  bciwndere  tieltang  erheben  »ad  oalrafaell  war- 
dea  wiiJ.  Jede  aelobe  RiehMag^  eathalla  aleh  IM  Uianr 
hoehalaa  Spitxe,  aa  daaa  dareh  sieh  selbat  vernfehtet  ei- 
■er  neuen  nicht  minder  nothwendigen  /.»  weichen.  Ixt 
dann  die  nach  den  Urelemenleo  atoglkihe  £ahl  solcher  Etia- 
xelmomeote  vollendet,  so  worden  dann  die  Besultale  dar» 
aelbea,  die  in  ihr«-  firadieiaaag  divergirten,  sieh  vaa 
•■ii*  gleichsam  io  etaea  Breaairaaltt  aaai«elB  nad  aia 
aanaa  aladiafll  aiit  der  Bedln/vung  dc-ssetlien  Ganges  (jchaf- 
flBB.  Weaa  Ich  also  »uch  in  dieser  Iliitaieltt  über  des  Uro. 
Verf.  Leistungen  nicht  «diroir  nburtheilen  will,  so  kann 
ich  doch  nicht  umhin  m  gestehen,  «»tfr  es  vir  aQtxUcher 
geschienen  hätte ,  wenn  derselbe  lieber  die  caaas  ia  der 
groastea  VellstAadigkeit  durch  eine  aynchrotir  tisf  hr  Fnr- 
aehaag  aitt  lirkiaeher  fieracbsiehtiguag  des  versühiedeuen 
Warthaa  dar  van«hiad0Mii  «riaah.  «ad  Latal«.  Scbriftalal- 


ler'aa  «ritotani  gaaadht  bitte,  wosn  Berabardf  dea 
fsn^  gemacht  hat.    Es  ist  aahr  firtal.  Baiqiiala  aaa  Dl«, 
tcrn  und  Prßssikcrn  aller  Zeitaa  ia  Mater  Mha  aebaa> 

einander  /.n  -rl  i  n  Nun  noch  einiges  EinselBa.  Sehr  mit 
Becht  stellt  der  Uc.  Verf.  die  Sprache  und  Ihre  Erschei- 
■aagaa  atcht,  wie  man  es  bei  den  i%llologea  sonst  und 
aoch  jet/.t  oft  in  der  Beraaaasehea  Schale  fadet,  aia  ein 
Resultat  ..«pft^flndiarer  Verkn«pftiagen  nad  kdaalliohar  Uahar« 
pflji^i  '  in  dir  1  lossen  Verslandesspliäre  bojcTründet  dar, 
sondern  als  ein  nailirliches  und  organisch  gebildetes  Gan^ee. 
Wer  eine  Sprache  in  ihrem  Wesen  erfassen  will,  der  darf 
Bieht  hieas  foktiseh  aaftmcbea,  waa  ipt,  seadera  Boaa  ga- 
aetleeh  eatwIekelB,  waa  gewardca  ist,  nad  wanuia  ood 
wie  ci  eoworden  ist,  das  allein  Ist  Wissenschaft,  narsnf 
grllndet  iiioh  auch  die  Nothwendigkcit,  bei  der  ErkläraDg 
einer  Sprache  erstlich  ihre  Zeilen  in  geordneter  Fol|re  voa 
dea  tlteslea  Us  anf  die  neaestaa  aa  nntersoheiden ,  aod, 
waa  aeeh  dartber.  Maanaraielit,  dtaataaiBivanraBdieatpva- 
cben  systematisch  ko  vergleichen.  Sehr  alt  Beefat  tadelt 
er  das  alle  synkrelislische  Verfahren,  nach  welohera,  eben 
weil  man  bloss  daa  lodle  und  fllr  sich  unverstindlii  i  c  fa- 
clnm,  nicht  dea  luetischen  Bntwlcklungsgruiut  im  Auge 
hatte,  X.  B.  aa  ^les  hiess  „quod  allinet  ad.'*  Sehr  Bit 
Baeht  gebt  ar  vaa  der  afaialiahea  Wabraebiaaag  nad  M 
dea  easas  ran  dea  rlaaNehaa  Bedeataagaa  aaa. '  Sehr 
mit  Ile<;ht  vcr^i^Icicht  er  mehrere  in  genere  verwaadla  Oa- 
sus,  oia  ihren  spayinsclien  I  olerschlad  za  indea,  aad 
nimmt  auch  die  aadera  Kxponcrilea  rlaailleber  VerhiltaiKw, 
die  Pvapoalttoaea,  m  BuU^y  daaa  aar  well  diaear  adar 
jeaar  eame  dien  eder  )enea  bedealet,  l»aa  er  alt  dieear 
oder  jener  rrripnsiMnti  ■  el^^Inden  werden,  l'nd  so  liessea 
sich  noch  mehrere  V  orxiige  die.<«es  Buchs  anfUhrea.  Aber 
dietiO  GrundsfttKe  sind  nicht  neu ,  sondern  waren  sehen  vor 
Hrn.  B.  hehaaat  nad  aaeb  aaf  das  erieeta.  and  Lateia.  aa- 
gewetfdt,  weaa  aaeh  alebt  Ia  dea  Grieth,  aad  Latahi. 
Grammalil<en.  Und  so  Ivommcr»  wW  denn  «uf  unsern  An- 
fansj  /.iinick.  das»  dieses  Hiich  allerdings  Verdienste  und 
sieht  niibedeu(endc  ,  aber  auch  nicht  unbedingte  habe. 
BolTeDtlich  wird  nun  Niemand  einea  reeeaaus  von  FAJlea 
vartoagaa,  wa  Br.  ■.  steh  hi  daa  Verstlndaina  alaaalaer 
von  ihm  angefahrter  SIellon  geirrt  oad  vielleicht  xu  vor- 
eilig in  suam  rem  geschlosseu  hat,  and  aollle  doch  Jemand 
es  verlangen,  .■^o  wurde  Ref.  glaul>en,  dem  üm  \  irf,  da- 
mit l  urecht  »u  ibuu,  iudem  derselbe  sich  eine  i>obere  Aaf« 
gäbe  gestellt  bat,  als  dsss  es  dabei  aaf  da  MlaeyaniUlBd' 
afaw  alav  aiaaalaaa  Btalla  aakeaaaa  iMiaie. 

Bebea  wir  aaa  «aa  RweKca,  daa  etymolog.,  Thalia 
Uber.  Auch  hier  i^^t  der  Hr.  Verf.  ia  Gan/cn  lierxelbe. 
Was  die  spe/.ielkn  keun(uiii»e  l»etriffl,  die  stu  einer  solcbea 
IJBteruehmnng  nothwendig  sind ,  so  ist  er  im  Oanxen  sehr 
f  ot  dsait  aasgardelet,  oad  weaa  Btwaa  Ueria  xa  tadala 
wire,  ae  wire  es  wtederoa  die  «cheabespreelieaeArtTaB 
Vornehmheit.  i^t  -/wnr  gewiss  eine  lächerliche  Forde- 
rung von  einem  (iratnmatiker  stM  verlaogea,  er  solle  bei 
jeder  Kleinigkeit,  die  er  aus  einem  Vorgänger  entlehat, 
imaer  geaan  angebea,  daea  oad  weher  lie  aailahat  aal. 
■a  reratriit  ateh  vea  «dbet  oad  liegt  ia  dar  Katar  der 
Sache,  rta<is  ein  Grammntikcr  bona  fide  die  Besultale  ka> 
iittt»eu  ffiOBs,  die  seiue  \  oiguoger  gewonnen  babea.  AI- 
Mm  aa  lat  daah  ata  IJaianohkd  ia  der  Biaiifaang  lok 
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tvesi£«tcn8  kann  itnrohtua  »Icht  uintiia  zu  gtuttbm,  d»M 
ich  uaocbmiil  bei  dem  l^e^  diofea  Kuchen  die  nnAiiffe- 
nelimu  Vcruiiithun^  oh  lit  hnbe  lus  wvrdüu  kouiien,  nls  habe 
kein  Verf.  glaubeo  machen  uollen,  alle  die  KiiuetiiheileD, 
4h  4b  vorlvaBMif  Mim  «km  «fvi  van  ih«  am  das  flliM 
Sebriflalalleni,  Granmadkcru,  l^\ikograph«ii  und  Insobrif- 
lon  entdeckt  worden.  BiJiweilen  Mtirt  er  seine  nar-hflen 
Quellen,  wo  et  eben  nirlit  inKhix  kp^*'-'  '^"  bi  oii- 

Jen  jj^mdo  da  oichl.  wo  es  doch  recht  gut  gcwcivu  »cm 
vrlirdo.  Ich  gestehe  »icbt  jj^rade  vktl  Neaea  «nd  mir  fNI- 
her  aielil  Bekauotea  in  die««»  Pankl«  ^faodm  m  haben. 
Vtelleif^t  bio  ich  jedoch  wegen  dea  «lien  itchon  be>proche- 
Beu  We-icriH  fiw  ns  empfindlicher  fUr  diese  Sache  g^e\<  esen, 
ala  ein  Anderer  gewescu  sein  würde.  I>er  V'eif  thot 
nflmUolt  umb  bier,  aU  ob  da.^  Sanskrit  eine  ^aii/.  uauülyjo 

fladi»  wiire,  worda  «bw  «lue  dn  doroh  da.saelb«  und  dM 
Altdeiitt.elic  gegob«a«o  Inpvia  e^teaMwenig  e(wM  iift  den 

VOD  ihm  auü  ulten  Urir  )i.  nri'l  l.ntein.  Graoiuinlikern  ge- 
aaauelten  Nfii/cn  any.ufaugeii  gewilsvt  haben,  ai^  die- 
jiMriigfa,  denen  ebendie»eiben  vor  und  mit  ihm  bekannt  ge- 
wesen aind.  Weoa  Hr.  II.  »iob  (ib«r  dieaen  Punkt  beider 
Gegenpartei  «nwillfir  anaspricht,  ao  bitte  er  M deeb  aielMr- 
lieh  nicht  ebeoAO  machen  »ollen.  Was  soll  bei  diesem  af- 
fektirt  genngachAtxigeu  Iguoriren  einen  Anderen,  daa  ge- 
tadelt werden  mu!«8,  wo  auch  \orkiiuimen  mag,  für  die 
Sache  EraftrleaeUohcfl  tacimiMl(iaeM*eiiV  Maa  aoUie  ileber  auf 
boidea  Seiten  mit  der  Mthigea  Avrrlebt|gkeit  «ad  Voniolil 
friedlicli  Hand  In  Hand  gehen.  Andere«  benihr'  dn'^.,  was 
MbOB  oben  ausgeaprocheo  worden  ist,  und  wird  numa  hi&r 
vreggela»«eo. 

Heber  die  ZweckmAealflteit  des  Uateraelimeoe  de«  iira. , 
H.,  .,die  rrOhesteileirtalt  Jeder  CheaaPexien  UMMmMdB,  and 

die  Verftndernn^en ,  w  elche  dieselbe  nicht  nor  bei  den  No- 
fflincn  und  fiuuuiuiucn .  sondern  auch  aU  Adverbialendang 
bli  auf  die  Zeit  der  kla«<M»chon  Literatur  crlitieii  hat,  /.a 
verFoigen..  t>ie  vrill  dabei  ireaoeu,  wm  man,  durch  xa- 
fltllige  Aelmileiilceitca  vermiirt,  fftiaehlleh  verelaift  het, 
lim!     ii'itcr  /.u-HiniüCiirtilircn.  wua  wirklieli  verbrtldert  l.»;f, 
aber  duriti  Vcruiiüccuuj^uu  im  l<»iire  (Jet  Zeil  unkenntlich 
geworden,  und  auch  wohl  «inrtnJer  Etwaa  enlfreuKlet  wor- 
dm  iat/*  (y.         wird  Aiieuaud  /.weifeln,  der  diese  Stit- 
diefl  iMoni  und  efngsaeheu  Imt,  deae  mit  dem  Ueaaea  Mim- 
melu  /.erri««coer  >iuti;^o  heutzutage  Nicliln  mehr  gelei&tel 
ist,  sondern  das»  man  da»  Band  ku  errorischen  MUcJien  muMi, 
welches  das  Binxelue  /.u  einem  G.-tti/eii   verbiridul ,   tjrn  f<» 
einen  Hiick  in  Uee  Innere  dea  Baues  einer  iSpracbe  ihun 
ra  kennen.  Aneb  bMte  Hr.  &  lUr  den  bIlUfoa  nad  dee 
(;rirnTi«!andes  kundigen  I^eeer  kaum  nothig  gebabt,  eoi»- 
(iruekiieb  /.a  bemerken,  daa»  neine  Hnlersachnng  Nichts 
ala  eine  Vorarbeit  ^@ia  wolle.    i>  >^  l^ann  nicht  nnücrs  seio, 
und  auob  achon  die«  iat  in  mehifaclier  Hinaichl  aehr  ooi/.- 
Ileb,  einrnnl  nefMfv  dardi  WegrAnmen  der  alten  Ausii  li- 
ti".-i    '^oweit  sie  unhaltbar  und  nicht  zu  braacben  aiud,  und 
uniui  ))o»iiiv  dadurch,  daoa  der  Beweta  faktiKcb  geführt 
wird,  «ueh  für  die  sogenannten  klaaeisclicu      i  ubaludien 
aei  dieae  Art  der  L'alenuchang  nOthig  nud  mijglich. 

Der  Tcrf.  b^n*t  heim  Nooinat.  aingol.  mit  dem  Veber- 
.4u  9  btr  md  äm  JUfmUt  de*  a  undkemmt  dann 


Personal  -  ('firnnf?:  iiiiii  Miscollen. 

Kiirlie<5rn,  \S\f  >1  iltjllf <it. r  Ji  r  Scliiilp<vmmi«ion  für G jm«a- 
ili.-  Kirrrtorrii  Dr.  Il'i<^,  l>r.  IV/inar,  l>r. 
«urA,  liiclti-u  T«m  't.  bi«  i<>.  Üc»«bcr  iu  havscl  eine  t^uniVjrtu» , 
um  >icU  der  van  K«rfürsllicbi!«n  ItianlcriaM  iUnni  ii bertra rr oca 
Iti'i;iilni'{il»ut;<;»  tn  rutti-ilijreu  und  <lie  Il«lür/»is»i:  der  Hur*e**i- 
srlit-ii  ( ■  t  tiiiiasii-n  tilit'r  Im  II  Iii  niÜHclIich  %a  l>eralken.  Zagickb  i*t 
diirtli  bi"<  hvl  n  IlcM'liJii«  de»  Kurprin««»  tiud  Milrcgcttt«!  P**^* 
niif;t  «lorfli  ii,  dai«  die  gedachte  Cammission  aSCh  aar  Slinagl- 
ComiaiMioB  f«r  die  «u  hetteüenAea  OyMaaiiaMelu<«v  in  darlilTma 
ringrseUt  «verde,  daa»  dksclbe  bei  ilinr  jrihrlicliea  ZutaaMaa* 
kuaft  die  prabliMÄe  Tecbtigkcit  acrjenigrii  an  präfen  bah*.  wdiUie 
da»  theatcliteiic  Eaamen  ftr  GyiaM»iaUchnr  a»  Varbatg  bcataa- 
Aem  «ad  Ucmf  M  aiatm  Gymaashoa  «»  9nb(jahr  ai>tdc«t 
haken. 


atm  Au$fall  di-r  Kon.tofi'Uitfrt   ror  dem  f  dfg  KoTninrtt., 
und  endlich  nxr  mifiou  rier  Voknli'  zu-isfhen  t(i:ni-  .t  ttnd 
(Irr  W'urtifeaMt.    Auf  die>ctn  \Vc;re  allein  kann  Ordnung  | 
und  ZuMmmenhang  iu  die  cbaotiache  Afaaae  der  Eodung^o«  i 
kommen.  Indeaaea  maaa  nmn  deeb  eebr  verriebt^  «dn  In  | 
dem  Bestreben ,   .\lleii  auf  eine  Norm  ku  bringen.  *  Ich 
werde  sogleich  einen  I^weifel  vorKubHngen  haben.  Kin 
Kleitior  Irilhnin  i-t  unhi  in  den  NVorten  (p.  107si|.j:  ,,ner 
Atthche  Dialekt  liebte  dax  ü  so  acbr,  dasa  er  dasselbe  so- 
gar da  gebraneiite,  wo  elie  umleren  Dialekte  r  hettmm.  In 
^0990$,  Spoiir,  ftvQat'yii,  Tvprfijvö^  etn."    Vemer  sat^^t  er 
anr  demclben  Seite,  er  wolle  sich  auf  die  Zoaammeustel- 
lung  derjcnieeii  ZeiifiMi--c  aitei-  .Schriftsteller  bescbränkeD, 
welche  die  Endung  de>«  .Voniiiiat.  bctni/'en,  und  fuhrt  {fleich— 
wohl  eine  Meng«  ron  Fallen  an .  wo  das  nicht  ist.  Pag;. 
112  folgt  aus  famul,  mogU,  debil  noch  A'icbia  fOr  «aI, 
eonsal,  praesul,  eisul,  ond  es  f«t  aebr  bedeakVeh,  diese« 
letztere  \nn  den  andern  codm^  .  ]  rnesul  xn  trennen  urid 
en  wejren  der  höchst  unsicheren  Analogie  des  extorris,  als 
Hn;j;eblich  von  terra,  von  solum  herzuleiten.    Waram  soll 
da«  aul  nicht  vea  der  Wnrxel  aal  (Ire),  die  nvoh  im 
Orleeb.  (aükis)  nnd  im  Indiaeben  let  (aal,  L  «.Ire,  ae 
vere),  herkommen  und  ejt.Mul  /.  B.  aein  können  6  fxr  '  ri  j  f 
Und  is\  e»  ho  uudeukbar,  da^  eine  reine  Woncel  aacJi 
ohne  Casusendung  ein  Nominat.  mascnl.  seif  Ebenda  ver- 
gleietat  Br.  H.  Farmen,  wie  Aniea  and  Aaie,  caro,  cMcn, 
tarto,  tarbea,  vad  meint  das  cn  wire  .naeb  Wegfall  den 

U  in  0  tibergegiiHf/'n  IVi«  ist  zwar  so  ausgemacFit  nor-h 
nicht,  indes»  ksua  doch  »ein.  Allein  cm  l.vt  fatscä, 
wenn  er  alii  eine  Analogie  di\/.ii  üi  Io  anTtilirt,  weiclma 
„aaftb  der  .Qeatait  vea  «cuttern,  aovcffl,.decem  au  aohtien 
aea,  eetem  gebciaaen  beben  mdaae.**  Daa  Iat,  wie  geaa^ 
falsch,  denn  er<ttiich  ist  im  I.»alcin)üchen  ein  und  eo  durch- 
aus nidit  einerlei,  und  dann  roussie  ducli  die  Sanakritische 
Form  ascbtau  neben  der  andern  .i-scbtan  und  das  fvrier  ii. 
osrci  und  daa  G»(hi««lie  ablau  C*>  ^»99  Vergt.  ttrammat.  et«. 
Ii.  p.  4443  nnd  daa  Laldb.  «rdinale  ectavua  jene  BrkM- 
run-  svveise  be^-limmt  verbieten.  P.  tIS  veffleifllt  «V  anik 
noch  Apuliinis  und  '^näkhürvi;.  Duh  kennte  er. BoebApnl* 

limi  br.'tucheii.    weh  lie^  sich  In  «Ider  iMMMfi  bel'Bldkh 
C.  J.  V.  I.  p.  841  flndet.  .  . 

(Beaeblvea  felgt.) 
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lieber  die  Canns,  i^re  Bildung  und  Bedeatunj;.  in  der 
Griechischen  und  I^aiciniüchen  Sprache.  N«bs(  /.wei 
Anhangen  über  die  Correlativa  und  den  CoAparntiv 
der  Zahlwörter  und  Pronooio»  von  J.  A.  Hartuni/. 

(  Be.schlus.s. ) 

P.  114  Mqq.  oprioht  iir.  II.  Ober  i"  oder  V  und  erhebt 
xuetst  Zweifel  über  den  spiritun,  ala  ob  der  aj>per  und 
lenia  nicht  auch  aonot  in  den  Dialekten  xchwanklen,  dann 
aber  behauptet  er,  eben  dieses  Schwaukeua  des  spIritus 
halber  und  weil  das  pronotn.  reflex.  ala  solches  keinen 
Nominativ  haben  kOnne,  sei  jenen  i  oder  7  nicht  der 
Naminal.  von  ov.  Richtig,  das  pronom.  roflex.  al*  »olchr» 
kann  keinen  Nominativ  haben,  allein  e«  ist  eine  be- 
kannte Thatsache,  dasa  dieses  pninora.  in  der  Ältesten 
Sprache  keiueswegs  bloss  reflex.  war,  und  Herinann  und 
Buttmann  nehmen  es  ganz,  recht  mit  den  Allen  für  diesen 
Nominat.  Ich  will  die  Hache  noch  etwas  mehr  durch 
Analogien  ins  Licht  stellen.  Der  Stamm  J'  oder  7,  den 
alle  Zweige  dieses  Sprachstammes  erhallen  haben,  sollte 
icn  Niiminat.  }<;  oder  7;  haben,  wie  im  Latein,  ia  und  im 
GSothischen  ebenso ,  er  hat  aber  das  s  verloren ,  so  wie  n, 
Ooth.  tha,  av,  wie  auch  in  Latein,  qui  und  quis  neben 
einander  stehen,  und  schon  im  Numinat.  zeigt  sich  auch 
der  Wechsel  Kwiachen  i  und  e,  I#atein.  ea,  neudeutsch  er, 
platt  /le,  Kngl.  he  u.  s.  w.,  noch  mehr  In  den  andern  rass. 
eins  etc.,  'io ,  I';  so  wie  nAmlich  n'g  für  das  gewöhnliche 
rivog  etc.  auch  ohne  dieses  paragogische  v,  so  wie  auch 
In  einigen  8anskriti.<«chen  Fallen  ein  n  eingeschoben  wird, 
bei  der8appho  fragm.  34  ap.  N.  im  Dativ  r/m  hat  und  fr. 
113  xi'otatv,  wofür  denn  auch  rtfr»  und  ihotntv  Statt  fand, 
so  Ist  ganx  unxweifelbaft  das  dem  rf^,  rdo  so  genau  ent- 
sprechende to  ana  ("5)  7.  Bben  dieser  Wechsel  zwischen 
i  und  e  lilsst  sieh,  denk'  ich,  auch  noch  anderweitig  nach- 
weisen, nämlich  im  dat.  plur.  Ich  kann  die  Formen  uftfn, 
Sfufoy,  atfiv  o.  s.  w.  wenigHlena  insofern  nicht  für  die  nr- 
pprünglichen  anerkennen,  das«  daraus  rifiTv,  tiftat  u.  a.  w. 
durch  Gutt  weiss  welche  inixxuai^  entstanden  wArcn.  In 
■TjfiTvj  vfiTf  ist  der  Circumflex  und  die  Lttnge  urr<pr(lnglit.-h 
und  deutet  nach  den  Gesetz.cu  der  Grierli.  Sprache  in  sol- 
chen Fallen  auf  Kontraktion,  und  eine  solche  stellt  .sich 
.sehr  unge/.wungen  dar,  denn  Ofiaiv  giebt  mit  dem  ku  weit 
verbreiteten  Ausfallen  des  s  /wischen  /.wei  Vokalen  g.m/. 
einfach  o<fliv,  affiv,  wie  /..  B.  Xiia^,  XToq;  dass  sich  diese 
Aooentaation  aber  in  unaern  alten  Texten  nicht  findet  (wie 
■ach  auf  der  andern  Seite  r^^iw  etc.),  kommt  davon  her, 
dass  dies  pronom.  so  ausserordentlich  selten  orthotonirt  er- 
acbeiat  Apollou.  de  pron.  p.  385  sagt  grade/.u:  ^  6i 
fiöviix;  fnriv  iyTtXittxij ,  und  in  dem  einzigen  Beispiele  des 
Gegenthells,  daa  er  aofohrt,  vno  yilg  'Hamdov  i*  do/f} 


71  fjftu,  welche  Stelle  sicherlich  opp.  et  dd.  66  ist  wo 
Dindorf  richtig  auf  Schäfers  Mahnaug  (ad  Gregor!  Cor. 
P-_  statt  des  ehedem  edirten  aui  r'  othiö  hat  ar^iy 

J  '  «iWc  fttyn  Ttrjftu  eta,  musa  meines  Krachten«  o^/v  edirt 
werden,  wie  rfi7v ,  r,,Tv.  Und  so  wie  dies  a>fi'at  mit  sei- 
neu sehr  wahrscheinlichen  Consequen/.en  eine  Form  ufuniv 
rechtfertigt,  so  miiss  man  aus  ij/itf^,  t/f,^,r,  f]fnu(;,  a<(itq, 
atpta  etc.  auch  auf  ein  ursprüngliches  afttri  .«tark  achliea- 
sen.  Es  iat  aus  den  Worten  des  Apollonius  (p.  386): 
nty  vY'k  «Jf  ^ühv  tigrjyfTa&ut  t(;V  a'fi'nif  a.io  r^?  O'ftat 
X.  r.  L  nicht  ersichtlich,  ob  dies  die  Alten  bloss  au«  ana- 
loger Vcrmulhung  so  erkUrten,  oder  ob  da.s  arfio,  sich 
noch  irgendwo  vorfand,  auf  jeden  Fall  aber  kann  ich  der 
kahlen  Verneinung  des  Apollonias  um  so  weniger  Gewicht 
beilegen,  als  er  selbst  u/(fuaiv  aus  Alcaeus  beibringt.  Hin- 
sichtlich des  besprochenen  Wecli.sd.s  /.wischen  c  und  i  b«- 
rnndcrs  in  dieser  Pronominalwur/.cl  aSer  musa  mit  der  un- 
streitig richtig  daraus  hergeleiteten  alten  Form  i'dio^  auch 
die  gleichbedeotende  neugriechische  fJixo;  verglichen  wer- 
den.—  P.  122  kann  ich  der  Meinung,  d%»s  t,,  und  r«  in  den 
ursprünglichen  Verbalendungen  alte  Nominatt.  seien,  nicht 
beii>timmen,  sundern  muss,  weil  was  in  den  abfoluten  tempp. 
fu,  at,  Tt  hiess ,  in  den  relativen  als  /<,  q,  r  (m,  s,  t) 
erschien,  das  personale  und  pronominale  bloss  in  den  Kon- 
sonanten ra,  s,  t  suchen,  in  dem  i  aber,  vermuthlicb  dem 
demonstrativen,  ein  Zeichen  des  absoluten.  Die  p.  124 
uufgestelltc  Verrauthung,  dass  mas  ursprünglich  mara  ge- 
hci.<<j<en  habe  und  mit  dem  Nom.  propr.  Mars  identisch  ge- 
wesen sein  möge,  hat  wenig  Wahrscheinlichkeit,  denn  von 
den  beiden  bekannten  Formen  Mars  und  Mavors  ist  olTen- 
bar  die  Ict/.tere  die  frühere.  Meine  Meinung  hierüber  habe 
ich  anderswo  geäussert.  Ebendaselbst,  wenn  auch  im 
Griecb.  in  Formen  wie  xoVioc,  cineris,  yivio<;,  geueris, 
Qi'ytoq,  frigoris  etc.  im  erhaltenen  Zustande  kein  a  gefan- 
deo  wird,  so  beweist  doch  schon  ihre  eigene  Analogie,  dass 
7..  B.  ytytatx;  vorausgesetzt  werden  muss.  Auch  darüber 
habe  ich  anderswo  ausfuhrlicher  gesprochen.  Die  p.  137 
BU.«geAprochene  Vermuthuog,  auch  res  scheine  wie  spes 
(angeblich  aus  speres)  durch  Kontraktion  geworden  zu 
sein,  knnn  ich  nicht  billigen.  Denn  wenn  im  Sanskrit  eine 
Nominalwurzcl  rai  (von  einer  Vcrbalwur/.el  rä,  dare,  ca- 
pere)  res,  opes  existirt,  welche  im  Norainat.  tis,  accus, 
rüjam,  locat.  riji,  plur.  nominat.  räjas  cte.  hat,  so  wird 
doch  gewiss  kein  Unbefangener  dies  von  dem  Latein,  res 
trennen,  und  so  fallt  jene  Vermulhung  günzlirh.  Aus  den 
Veda  «  führt  Ro>cii  auch  einen  Stamm  raji  in  derselben  Be- 
deutung an.  Bciliiuilg,  wenn  man  das  Indische  räji  be- 
trachtet, so  mochte  rcii  i.  e.  rcji  doch  wohl  etwas  anders 
7.U  beurtheilen  sein,  als  es  jetzt  geschielit.  l'eber  den 
p.  140  erwähnten  seltcuen  Uebergang  des  oi  in  e  giebt 
jetzt  das  Zeud  mehr  Aafschlnas,  worüber  mehr  in  Bopp's 
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vergleichender  Grsminnti!.-  -  r»ir  ^axe  UoterdiH  tuini;-  riber 
4na  Geactilecbt  und  da^i  Haften  dessolbon  su  dicsur  udcr 
jener  Eodung  ist  /.war  inleres«ant  nnd  nicht  ohne  Soharf- 
aiuk  «ad  FteiM  gvfokrt,  tllela  kefHedift  aidi  weni^tena 
•ioliC  'acbr,  tiiid  lat  Uterbaapt  meiner  VAtnmtgung  nach 
jet/.t  noch  nicht  mit  viel  HoATnutin^  auf  Erfolg  an/.UBtelloii. 
Grade  dabei  ist  es  Obrigens,  wenu  irgcadwo,  nothig,  die 
Bflmmllichea  Glieder  eine«  8pranh.4tamms  xu  bcfriigen.  Meint 
Hr.  etw»,  p.  t4a  die  DilTercius  ,dea  LaIciB.  ami  Griwli. 
*  lilnsIciMlIeli  der  Mden  Bndungeii  «■  and  m  sweHar  DedlMt. 

crMürt  rii  liaben ,  wenn  er  behauptet,  das  Hriech.  nc  ver- 
trctü  im  l.ntein.  nicht  blwss  u»  somleni  »ucli  Folgt  dar- 
aas, daaa  statt  mxifC  in  irgend  einem  Dialckie  ohi^  ge- 
aagt  wird}  w  stehe  fltr  ia  aia  elymoiogiscb  dastelb«? 
Wm  wird  «r  entgegnen,  weut  MMii|itet  wbrd,  ßd*xf* 
Omj/tii;  etc.  stehe  für  IJaz/in;:,  OoQfiiOi;,  wie  im  Nengrie- 
chischen  noch  heul/.utafje .  und  nicht  fdr  Jiäie/og  etc.?  — 
P.  145  fulirt  er  aus  Festu.s  cuiuin  an.  euiidem.  8o  steht 
dort  freilicb,  und  gewisf  konnte  das  nicht  anders  erklärt 
imnlea,  ab  ei  tmi  Hm.  H.  gwdilehl,  niMlIcb  ab  V«r* 
doppelang  von  dem  alten  accusat.  im  (den  Rosen  anob  in 
aeinein  Rig^'eda  spen^imen  für  da^i  San^lfrit  belegt)  oder 
cm,  nlleiii  ^\  i:uyi  ti  h  die  sousiigen  rraijuinniLii ,  erdoppeiun- 
g^a  des  Lat.  betrachte,  oe  kann  icfa  mich  uicbi  ulierreden 
an  i^ben,  dass  daraiit  die  BedeotiMC  «aidem  eutsteben 
konnte.  Ist  vieUeicfa:  ciem  «i  eneadire«,  welches  dem 
Sanskritischen  Staam  deaeelbea  Pronomens  enam  entspreche  V 
Dieses  let-irn  ist  wohl  im  Latcinisiben  naa  und  etiii' 
Wenn  aber  Liudemana  zum  Festtis  p.  621  ad  v.  necerim 
tut  daa  vail  Faala«  p.  87  nit  der  BrJtilroiif  etiamne  an- 
gaMfcrte  aomm  JaMO  wUl  aMui,  aa  Irrt  ar  atoh  netaea 
BraobteiM  darin.  INeM«  eaaaa  IM  aebwerlieli  etwa«  An- 
dere.f  als  nnm  und  das  von  ebendemselben  p.  40S  richtig; 
erttartute  Fragewort  en,  welches  auch  iu  cauiKiunm,  ea~ 
qois,  ecquaBdaatocIvt.  Doch  um  wieder  auf  jenen  l'uiikt  m- 
rllokHikaaUM4|  wi«  kaaa  a.  B>  aaa  den  beiden  Formen 
aUa  aad  alias  oder  aaeh  ans  ipae  vad  Ipaas  folgen,  daaa 
US  oder  gar  du»  Grier  h.  og  die  Endung  ia  vertrete?  Xieht.-« 
folgt  daraus,  als  was  wir  anch  in  tausend  anderen  Füllen 
aehan,  dass  ein  und  derbelbe  Stamm  keaesder»  in  alten 
2a1(eQ  Behrfadie  Eadoogea  haben  kaea.  Wer  wird  x.  B. 
aaa  IVe$  and  H^a  ftlgera  wellen,  daaa  das  die  Bn- 
dung  in  dem  Sinne  des  Hrn.  Verr.  vertrete?  — 
P.  229  wird  nntor  den  paragogiachen  Konsonanten  der 
AblaÜv-Flexion  im  Latein,  aiuch  s  aufgezAhlt.  Diese  gan/.e 
Vnietanabaag  aber,  bei  d«r  Hr.  H.  auob  aalbat  gefaUt  xa 
haken  «elMlnt,  dasa  aa  Im  Grlaeb.  wie  Im  Latein,  webl 
Ptinkff  nebe,  die  so  vereln»!clt  und  bruchsttlckartig' rAthsel- 
liitfi  ü»stehcD,  dass  ait  aus  dem  Standpunkte  eiueit  verein- 
zelten noch  da/.a  in  seinen  Monumenten  so  unvollständig 
auf  «na  gekoaaenea  Spraehldiona  allein  nicht,  weaifstena 
nIeM  ntt  ahlgar  SMiarkeit,  erkürt  werden  können;  dieee 
gan/.e  Untersuchung'  also  ist  sehr  unsicher,  und  die  ge- 
gebenen Beispiele  \erdienten  recht  »ehr  eine  ^ür><fallifi;e 
I^rüfuniir,  die  ich  leider  1  ^\c^en  gdn/.lich  un/.urcii-hciider 
Jilerariacher  Httlr«nilt«l .  hier  nicht  anatellea  kann.  So  halte 
1eka.ll.  praaalns  aof  etaer  Inaekrirt  kel  Gmtar,  wenn  aa 
iiTi<1i~r-^  rir  hf  i"t .  ffir  einen  Nominst  adtectivi.  Auch  bei 
iuierdius  ivoontc  das  der  Fall  sein,  und  von  den  Steilen  bei 
PkMlon  wMntapikkt  Maaa  aiaa  (BIMtaU.  n,  »^t4t  anploan 


ianua  e^l  iDferdiiisl;  Ist  dieses  da  Acht?    Oder  if<t  diu«  in 
dieser  Form  ein  anderer  casusV    Wenigateo«  ist  ea  doeli 
wunderlich,  dasa  /..  H.  bei  Piautas  Mertt,  V,  tl,  M  rahlK 
aeben  einander  ateben  «oU:  neqna  (alaseaai  nafnaB  naota 
»eqne  interdins,  wenn  das  letstere  der  Fers  naohdaasalb« 
nein  Holl,  nfs  das  crstcre.    Khendazn  scheint  er  aaeh  gern 
uox  und  r»rs  rechnen  £U  wallen,  indem  diese  Adverbien 
auf  keinen  Fnli  fOr  Nominative  gehalten  werden  durften. 
Allein  fora  halt«  ieh  alienUags  far  eisen  durch  urspi-ang;_ 
lieb  eUipdeeken  Oebcaneh  ana  adr.  gawanlenea  Naaiaativ^ 
nnd  warum  .«»oIKe  nox  (Plaut.  Asinar.  III,  3,  7:  nnx ,  ni 
vole«,  mancbo)  niclit  adiect.  sein  können  so  jrui  wie  per— 
iirjx.1?  V'ix  und  mox  aber  .sind  weder  durch  Düderleins  vic« 
vom  Stamm  ve  noch  durch  sein  oigcnea  modo  auch  nar 
trfandwte  eriiltrt.  liagia,  ninia  nnd  eatia  kann  kdi  wedar 
für  neutra  mit  der  Bildung  von  ver^tus  noch  fnr  Dative  an- 
erkennen oder  mit  Ramshora  in  seiner  Synouyniik  für  alle 
Ooniti\e,   wufOr  doch   aber  wenigstens  die  Kiu't   des  is 
spricht,  sondern  sie  werden  gaox  veJistAadig  darch  potla 
erklärt;  so  wie  dies  eiaa  Hakaninnn  pata  tat,  aa  aaah 
magis  und  satis,  also  eigentlich  wohl  auch  uimis;  so  wie 
potis  noch  als  gan»  regelmflsaigea  adiect.  vorkommt  (potis 
es,  est),  SD  auch  satis.    Die  adjektive  Natur  aber  wird 
ausserdem  nocb  schlagend  bewtasea  durch  potior,  peliMf- 
rous,  satias.    So  wie  nun  ahne  allen  Uateraohied  der  Be- 
deutung potis  est  and  pofe  est  gesagt  werden,  ja  fr]hs^ 
potis  sunt,  so  ist  auch  in  magis,  satis,  nimls  der  Siuj^u- 
l  irii  mitjii;iv     ii  ii  I1-.MB  Versteinert  und  /,um  advcrb.  ge- 
worden.   Ebcn.soweuig  kann  ich  auch  (^p.  '4äi)  apor  fOr 
apad  wri  ape  einen  sichern  flawais  dsfOr  nennen,  daas 
das  paragafiiaha  d  aack  in  r  varwaadelt  werden.  Dna 
sind  gaa»  von  elaander  nnakhinglga  Bedangen  ein  nnd 
dcs.selben  Stammwortes.    In  tur  C'>r''ur,  tjuil  ^iniilirr  fflr 
aimitu  in  einer  Inschrift  bei  Oi'clll,  wenn  datauf  au  bauen 
ist)  liegt  viellciclii  nichts  als  Ma  fintna  al«.>  —  P- 
hatta  Mir  richtigen.  Erkiaruag  von  nnna  (wm^}  niekfc 
blom  die  Analogie  tnno  (tan-ce)  angefnhrt  werden  aeHe«, 
.sondern  auch  das.  dass  num  ja  wliUiili  tiocii  erhultrii  i-it 
in  etiamuum  wie  etiamtum.    Ueiirigen'»  deutet  rvy  bckauu- 
tcrmaasen  so  wenig  ii 1 1 f  T ii 1 1 ii inaurtukn 1 1 1 .   wie     B.  7iür.  — 
Jedoch  braelie  ieh  hier  ab,  dann  woro  soll  ea  bei  der  Auf- 
zeige eioea  aelohen  Backes  dieaen,  eine  greeaa  Maaaa  an« 
Kin/.eliiheiten  beixubringen?    Soviel  au<  fi   In  sichere»)  und 
Gewagtes  oder  auch  olTenbar  und  nachweislich  Falsches 
in  diesem  Buche  iat,  so  buhftlt  es  doch  anzweiTelhaft  unter 
'  den  jeisigett  Uastinden  einen  niobt  wwnnliugaanden  WerUi. 

GS& 


MommU  Jjp&Bii  seliedae  «rÜioae  in  C  I.  Caeaarin 
commentarwrum  de  Bello  Givili  libniai  ptinmi^ 

C.  1.  Litteris  C.  Caesarls  a  Fablo  con.sulibns  retldltiM] 
Sic  plerique  Lb.  M8S.  Vulg.  lUterü  a  Fulth  C  Vaeaarit 
eont.  redd.  Sed  illae  littei^e  a  Curione  ncqne  a  Fid»io 
ooosulibua.  radditaa  annt.  Itaqna  «  J^taMa  aMnun  «ipcir«-- 
ygutfijv  talaM  taanlaatar  apparat  et  aadaa  ineerta  nennihil 
confirmat.  Similiter  B.  C.  IIL  11  verba,  oinriif>u* 
piUf  quae  in  Cdd.  ante  mutatU  legnntnr,  adscripticia 
fiilesa  «t  n  aorlbia  taaaloata  «aaa  Inig^  Ula  laaaa  ti«dtt 
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et  ei  eo,  fa«d  Ckemr  Bondan  omneü  copiM  mmb  htbe- 
tet,  ad  lii«iilaa  ^rdneitar.  —  Cndeeit  utMH  OadaMior- 
pliH  «I  loMlOM  Leid.  pr.        JIMfo  Ommmw]^,  MMrit  • 

C.  ("i-it-yan:  con».  redd  ,  quod  etsi  recte  dietom  eat,  nt 
tp»e  CaeMT  (III.  14.  36)  et  ioBuoMTi»  locto  Cieero  probat, 
rscte  Urnen  non  conlicitar.  Male  IgHor  MfUM«  cillMp^j 
Outeodorfi»  ehMeaadAruBt. 

JMtnmt  ovaralw  de  republtet  In  dvltat«]  im  eMM$ 
•at  oorrupdim,  ntit  suppositaa  est  Proposaerunt  vv.  ild. 
indeftmle,  infinUe  (ex  Gell.  N.  Alt.  XIV.  7),  ineitate  et 
ad  senatum.  Ego  •baonum  et  falnum  additemeatam  eias- 
den  «aM  esistteo,  fai  aapra  oMda  a  AM»  admripMrit. 
MHt  U,  «t  Mtta  patet,  ex  e.  S.  »matm  Iii  wie  JMe- 
tatttr. 

C.  2.  aderatj  Nonn.  Cdd.  auerat  praebent,  qaae  ina- 
nifesta  explloatlo  eat.    Scilicet  exalilit  farma  illa  ex  not« 

0.  M.  aratf  L  t.  ad  uröem  eratj  nU  ia  aao  Lb.  «xentooi 
«H»  «iieitar.   BteW  win  e.  AS  pm  umdki  fWMr  /bi^«^ 

Ä<rf  I/dd.  pr.  Offert,  muftarum  rumore  orat  ßnni'tint.  sr\~ 
licet  Inlerprea  in  msr^ine  aonotnverut,  muUa  rum.  rumore 
orn  dt.,  i.  c.  „raulia  ramor)  rumore  ora  diolt^^  Neodii)«l> 
mUe  «st,  quod  Lovaa.  aoppedilat,  mmUvnm  rnrnfing^ant. 
IMt,  ai  MIar,  «ete  lMee»  «Hrite  rwm.  er»  ßmtn^tmt,  I.e. 
j^alta  roinorj  «ra  ftagrebaat.''  Neutram  Kfribae  asseqauti 
veite  prnepo.stere  inralcarnnt.  üuoil  hic  valde  inanifealuin 
ejtj  id  alias  minns  ]  .nct  t[  ut  coniicere  licet,  non  raro 
proraua  obscoratam  e«t.  Fugit  id  editorea  B.  O.  IIL  8. 
qiiun  tantum  repnOM  pmrieuH  praetsr  «pMantm  oeä- 
dUmL  JHeiiptt  tantum  rejumtini  perieuli  non  Caeaarla, 
■ed  iMperldaalgiorain  librariorum  ea(.  Caesar  eaim  «ic 
Dumquan  est  loq^oruN;  .sod  lurus.  u(  atil  permultJ,  illata 
BotH  marjfinaü  d^ravatas  e.<it.  (/oidf  qued  MIb  mQtnt~ 
yotupi)  etiaiaaaa»  «»«tat.  Nimirom  <tt  iantum  r^ieiUM, 
food  Voas.  pr.  aec.  i^gnunii.  «t  8eall|r.  ezbibent,  nihil  vale- 
tet  aUad  quam,  In  «ee»  tantnm  repentitd  »i^ifleatio  e$t. 
Scrips^eral  scilicet  Cat-sar.  quam  lmi(\iin  /),riru/iim  prae- 
ter op.  acc,  quod  Jegil  ürm&xs  inlerpres.  Vertit,  to- 
c  vvT ov  itoQaio^u«;  (tvft{iu)'toq  wtvvov.  Neo  dlasimile  BM- 
daa  ineat  ia  B.  O.  m  6«,  •  tribums  miHtum  reliqui»- 
fl»,  darf  «t  a^flfu*  RMMfii«  atque  enoeath,  eifuot  jru- 
mit  n,rmani:i,/ue  di.r,}.'.üit.  Falabaai  ngper  srd  et  of. 
Rom.  ulqiir  rroc.  alicram  partem  7ta£}*ntYQayi)js  eane,  quippe 
laductua  vcrbis  gtd  et.  Verum  non  naam^^ifi  pars, 
aed  Bote  ptona  «rt.  Fnit  aoUieet  ha«e:  »ettet  eouitibut 
Bowaalt  eveealh,  I.  t.  Ia  nenfe  ».  oogiutione  re- 
BMli  »gvitibUM  Rom.  atque  evoc  Tralata  dictio  est  de 
Her.  Bp.  I.  17.  37.  gedu,  qui  timult  ue  non  snoeederat, 

1.  e.  domi  rnamü.  GotoniB  Htm  iafka  twlaa|lia&  ei  74 
•t  c.  82. 

abreptia  -  lesrl«Btbaa|  Onaae  ftore  OM.  em-npU»  ei- 

knent..  Illad  yohis  l  eid.  soc  offcrt.  Eis«  verbua  non 
laeplnm  e.«it.  üäc  umen  et  auetoritate  Lb.  reoentiaaimi  id 
Bon  ilnVnJam  eqiiidem.  Vldetar>alU  niireptU,  qnod  iaai 
Oudeuüorpiua  auaait,  aiaoaniB  hhL  Corte  pnbakUior  «a 
•et  correctie  «Mai  atnpHt.  C.  «t  legfaMBi  mptM  dl- 
enatar.  Oaterum,  nt  boo  aiiingau),  Graeeiamoa,  qui  vo- 
«a«ar,  aea  ineat  in  verbis  limere  Vaesarem,  (qaed  Hel- 
diua  opinabatur,  locam  sin  expedieaa:  timere  ae,  «•■CtMH 
Mri,  uörtptis  ab  eo  duatms  iegioiähtB,  ad  amm  ydria^ 
MM»  manMr»  tt  rtHman  «m  mi  w*m  r»nfcw 


■f  «MWM«Jeai  aea  potent  red«  diel)  aei  fa  vMlo 
fBiK>e  de  re  ver»  dixit  Caonr,  at  Oiaail  '««rio 
^^oMfiV  et  aHia  eaepina  ncl  avnt  Vtde  eanmit.  aoatr.  ad 

Enr.  Phoen.  ii?  et  ndhibc  Cic.  Lael.  g.  15  c\  omntluB 
aeoulia  vix  tria  aat  qoatnor  nominaalur  paria  amicorum: 
quo  in  igeucre  spcrare  eMfsr  Sdploida  et  LaaUt  aaleltiaai 
aotam  Posterität!  fore. 

C.  S.   omncs,   qui  snnt  ctns  ordinJg,  a  Pomp,  evoc] 

I  ctiil'ili;  rst,     iiif[iii?   M.'irkliinihjs .    Iiiillio  fül-ilJüi  .  totum 

a&aAinta  a  Pompeio  evocalum  eaae,  et  Cac^arem  nullos  ibi 
amicoa  liabai8S&  L^gvi  eaHWa  aai,  qui  mmt  «laa  ardi- 
nit,  etc.  Vox  »ui  (i.  e.  partium  eiut,  fautore»,  amiet) 
amissa  videtur  in  sequenfe  tftri."  Alf!  Pompeiani  mente 
volnnt  ooncipi.  At  taJc  ^'i  |i(iierDentrj;n  ('ae-nr  nuraqiiftni 
exigit,  nee  videtar  quldquam  hic  bupplendum  aut  muCan- 
dum  esse.  FMapiiaia  ealm  non  solnm  auos,  aed  etbm 
Caesarts  amiooa  erocarae  perspicimna  ex  verUa  eafeaefaMI- 
tlbns,  »egnimrea  castig'at  atque  incitat. 

I.audat  Pompeias  — ]  Pro  nomine,  qnod  a  mamt  aliena 
proreotum  luUanam  vecen  expaliaae  w.  dd,  «rjUtratt  aaatf 
Shrktandna  «tterw  velBit  aahrtHal  et  praeter  aHa  B.  9. 
V  1 pt  3  contulit.  Alii  promptos  propo.suerunt  et  ad- 
liibucruut  Tacit.  Agric.  21.  luudando  promptoa  et  ea»ti- 
yando  segnet.  Malim  saiiem  promtiores.  Qaamqnam  vere 
«eqaeea  tegnioret  bac  videtar  lafita»  idea^ae  Ulate  aa» 
iBiae  AMn^ete»  laterddlaM  veri  aon'  dlaafaalla  art:  nel» 
(amen  qutdqnam  Immotare.  In  unfverntm  enim  aenatorea 
a  Puuipcio  cvllaudatos  atque  ia  posternm  oooflrmatoa  esse 
ex  eo  apparet,  quod  obiccium,  nt  diciiur.  non  adest  Verte 
igitur,  'nachdem  Poaipeiu*  «ein  Lob  att^tproeäm  eto., 
et  cav«  dietloaeia  alaeeraa  9/tttmtm. 

e 

completiir  urbs  et  eins  oonitium,  tribunoa  plebia  C. 
Curio  evoqilJI  JLaous  parqaam  defornatiia  oet,  L^^ebatar, 
compl^tvr  At  ku  eomüimvm  (rttwMW  pMh  C 

Curio  enoeat;  aed  plerique  Lb.  M88.  eomplelur  urbsi  et 
ius  comitium  et  eenturio  pro  C.  Curio  offerunt,  de  quo 
acribarum  luciido  ad  c.  15  agomii.«.  Arbitror  cgo  huc 
geaaiaua  esae,  eompietur  urbg  et  eiut  comitium^  et  ad  id 
A  aUqiM  ad  hu  «eaiMorwn  tribuno»  pMU  C  Omio  eea- 
cat  perperam  adscriplum  osae:  id  quod,  qnnm  verba  ninua 
recle  dicta  et  iueple  interposita  sint,  salis,  pato,  proditum 
est.  Audacter  cnnieelt  Oudtndorpius ,  compli'tur  urb«  et 
eius  comitium  Iribimi»  (mil.J,  centurionibtUf  ecoeati*  et 
audaeiaa  M  laventaai  aeqq.  editores  faeeptnmt.  Oetaran 
ejus  com.  iam  Rd.  Ven.  1494  exbibet. 

C  6.  qnod  Uli  — ]  Sensua  postolat,  at  iegator,  cum 
IM  tmMmtittimi  ete.  Olim  quom,  at  Id  In  q^  fMla 
rnlatar,  Vid«  «d  B.  G.  I,  18.  DAVIS.  Mala  amtai« 
ooflatar  Darlelaa.   ifuod,  scilicet,  e«^art  4$  um  »ahUe. 

OT  n  \i  coi/itatinntm  de  saluie  respicere  ao  litncn  nlflus 
repetilum  est  et  stoaiacbo  meo  non  arridet.  (Juare  quod 
ad  ipsam  ealutem  refero.  Cio.  ad  Farn.  II.  8.  cum  Pam- 
dkt  nuifh  in  alü$  tM  dt  rtpubüni  aar* 
MTMIM*  ttim,  quac  nee  poa$u»t  »eHW  nee  eeti^ 
benda  tunt.  B.  r  Iii  f^:]  ;i(!.<ni!nrif  cth.im  L.  A/Yanium 
prodilio&ls  exercitut  Atliu»  Hufm  upud  Pompeium,  quod 
fettum  in  Mispania  dieeret.  B.  O.  I.  44.  amicitiaa  po« 
fiuti  Romäni  tibi  ortumento  et  praeridi»f  m 
«fM  epertere,  idqoa  ee  ea  tpe  petieee.   fflaatir  §■( 
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iNV.      9>  C.  UL  1  oonlte  «Mslkr.  «d  HiimihL  L  M. 
Vf.  fO  «t  •!. 

Utorom  au'I.i  fi[  M8.  Claccon.  hitronum  audacia.  Voss. 
»06.  worum  auäacia.  AI.  ridum  pertätontm  audaeia. 
B»at  MAleoift  absenam  U.  nndll  onMIt  •!  bmi  ÜBTi- 
■ins  «xtMMiiiaInt. 

i|ti*  —  «Memtn  «atj  tÜteeOere,  onudbat  MSS. 
nde*  est.  pro  '7'?j--'  CMMr  dixit.  Seil  quum  de^ccnderm 
lei  raagis  coDveiirat  quam  diseedere  et  praec.  decurritur 
illud  sibl  vindicet  oeo  rara  verborum  de$cenderc  et  dhce- 
dere  ia  Lb.  HdS.  ait  oonfurio:  «feMWWNM  «•<  genaiaiua 
psto.  aimiOlar  e.  M  «luies  CM.  äbeemtrt  jm  dettmer* 
habent.  Hern  in.  27  plurlmi  I,b.  dintra/uTetur  pro  tlc- 
traheretw  suppcdilnut.  Confer  Oudendoi-p.  ad  B.  G.  VII.  78. 

C.  6.  Uli  eum  dcreudanl  aut  «eqaantur  sattem]  »altem 
Oadeadorpius  ex  oodo>  i/tös.  addidit,  qui  eibibeat  Saitem 
äe  reäq.  rtb.  WM  vox  mniiibn  eat  nuiMela.  OmparM 
B.  B.  I.  19.  quare  tu  commUterei,  tU  is  tocut  —  ex 
«Mlamitate  popuH  Romatii  et  tnternecione  exereitus  no- 
UMfi  caperet  aut  iiu'mnriam  proderet. 

duae  consalares,  reliqua«  praetoriae]  Verba  haec  aon- 
nemini  atipig§Mm  «ae  videhMiw.  Quamvl»  omissa  aoii 
dMidenitv,  fm  tm  pilwf  n  MfUMObiis,  dakmU 
MB  M  «tM  Mii  «xlittaw.  Mi»  IM  JUrtmCSiwi  i»  libb 
Has.  MarcelluB  euniMM  M.  ■läeiHtodninndiidvaFiMi- 
>i(  VossiUfl.  . 

Couoles  — ]  Addnne  Cdi.  fiMd  «ito  Irf  fta^Mit  feet* 
Arof  mimfUMi}  ^dm  vwt«  ifaria  «im  «k  a«n>  (WnOv 
«MMifo  tetuttath  exempta  ■«m«  aon  InMIlKlt.  Ad  bin 
eoim  illa  in  margine  notata  r  iis-r  imc  [irn  >ir  riinins  est 
et  bene  Vossiua  docait.  NitiHuiumus  UaM»ru;i  prouuUil, 
fOludatii/uc  votit  nunmpatit  exeant  (aio  nnns  lA.  Uml)« 
fHod  ante  id  tempu$  aedäerut  numfiMm,  CiNiMilf*  ne 
«rte  prif.  ete.,  et  Cberybdia  vitotonia  iMMIt  ti  Sejrllaai. 
Oaam  ut  HeJdius  evi(firet  pmrr  i/uod  xuperiotibun  annLi 
arcidrrnt  attentabat  et  Cr»  itlmutinre  \erbu(nqiie  aeeid.  f«l- 
HUiD  es.--c  iudicobai.  8cilii:et  videbatiir  ei  id  rei  ex  lege 
et  ttore  vttlgatae  non  cotMentaiieHiB  «aMe.  At  «edder«  aen 
ewyw  dd  k  AHnil»  diel,  aed  tatardam  ilMI  aapN««  qua« 
fieri  flij^niflcare  non  igoolnm  c-t.  Vidc  B.  G.  III.  12.  — 
Cetoraa  4/ue,  quod  v«oi  p.ituduti  est  hdiunroim .  et  n<l- 
iangendi  et  advcraandi  viui  habet,  vcluli  v.  70.  ikc  min. 
pmrt,  —  ommeaque  — II.  34.  nihU  de  reMhtendo  toji" 
UMf  ummemfiK  ^.  III.  51.  nupu  wn»  —  inr1mi$qu»  —. 
Ib.  93.  ut  eorum  nemo  eonfi»t«ret,  nmneique — .  Ib.  102. 
oppido  ae  portu  rerrpti  non  erant .  mi»»irtfue  — .  Osn- 
ftr  Hched.  crilt.  ad  IS   <■    |i  lt> 

et  Capitolio  privauj  Sic  quidea  Lipalna  et  Scaiiger 
•Difu  edideront  e  Cod.  Itb.  vel  ae  prkmü  ex  einadea 
Vn.  M  Ciacconii  Codd.  Beliqul  MBS.  eliaffi  mel  et  Edd. 
vctt  legunt,  ex  Capitolio,  quasi  fuiwset  olia  ex  SCto. 
Orn.  t'uit  ollm  et  i'u;uC()lto,  Dam  er  Capit.  scribis  de- 
beuiaw,  qui  KT  et  EX  iiou  rare  ooofadm-aat.  Videad  c.  fid. 

C.  7.  a  quibos  deductum  —  ]  so.  a  partUm»  OoutH» 
ml  iiiUidtot.  Soliia  LcM.  pr.  ttäuetum  pfodleduMMmp> 
pedlUt,  iiaan  cerfeelfeMB  •omiant  ed!tem  afmla  ftatf- 
naiitcr  pi uetulefiint.  B.  G.  VII.  37.  releritcr  .ilolesceatl- 
^bu8  et  oralioue  magktrattta  et  praenio  dedudü,  l  a.  m 
loeietal*  V*bmm  td  Gdü«» 


d«M  MhMl,  qaae  ante  halnaiit]  dona,  nl  Mlor,  Cae 
aar  exqnMle  dIxIt,  nempe  8«llaB  reapicieaa,  qnl  tHbanla 

omni  pote^late  ademfa  liberam  iiil«rco9Nioneni  reliqacr«t. 
Ceternn  pro  habuerit,  qaod  pro  vuJg.  habueral  ex  l*etav. 

Lot.  OodeodorpiaM  re»iltalt,  aocloritate  Seal.  Leid.  pr. 
wan.  M«f  .  «I  VeaiL  kiUtmerkU  neipi  ddkat.  Ba  dtoeaalt 
gaoere  expoiMaoa  ad  B.  C  II.  9.  ea  im— ffWig-  «ot^hm 
■■am  deducil. 

C.  6.  necessitadlaibua]  Sic  Cdd.  antfqaisiiimi  Pet*-v. 
Coiae.  Seal.  Lev.  liCid.  pr.  wa  et  Vorh.  Cett.  nece$»itati~ 
«IM.  VMa  e.  d  •(  A.  e.  VUL  69.  Fertaaae  ipa»  twemm 
natatkii«  eauai  Mt.  Sed  ww  fapedMar  «i  «t  fwai 
»ollicUiulhiifun  ap.  Horat.  Epod.  XIII.  10. 

ne,  quuui  illi.s  —  ]  l'ro  Pelav.  Palat.  Cuiac.  et  Leid, 
pr.  iit  offeroDt.  Neutrum  agno.seit  l/ovan.  Nec  [u  iic,  ut 
videtur.  Certa  reipubUeae  noeeat  siae  oopula  bene  est 
«ppaattnau  Sie  kgatetar  B.  C.  Iii.  ft^  vt  egueatri  prmt^ 
(in  rommisM  petterent  turnet  eomp{ure»fue  interfieereM , 
ip»i  inc&lume*  »e  ad  agmen  reeiperent.  Sed  In  onnlNra 
fere  ii>.  Mä8.  ipeique  oxsiat. 

eiaüea  rebiu|  Vulg.  eitdtim  de  rt'bus ,  contra  plero»— 
que  MSS.  NefBe  eet  cur  verbia  pro  rebua  ioferaa,  ot 
ptobat  e.  %.  pauei»  fere  mutati»  reine.  Ge«0Mr  ad  IlL  dS. 

•  C.  9.  aibt  aemper  reipublicae  piia«i>~*1  Mar.  CM» 
Stal.  i<eid.  pr.  et  al.  eiii  nemper  prltnam  P.  K.  Qal 
vetki  tranaposait,  praepoatere  P.  R.  pro  Ii.  V.  exaravtt^ 
Qoare  nihil  potent  reefe  iftaniari. 

.  1(K  deHbarala  i»  -raip.]  re  awleai  qrUika  «afaania 
IftiaitL  «alternnt,  «t  eadea  aateeedenl«     dk  VI.  d..  Be>- 

aliiail  Blud  G'ruteni- 

per  eoi)|  Malim  rum  Ilotom.  et  Lipa.  per  eosdem.  ÜUD. 
Boe  bic  000  magis  qaam  c.  67  aereasarioa  est. 

G.  11.  peraete  couviata  Caeaaria  Poapoiaa  — j  »INcit 
Caaaar,  al  peai  aaava  exaetan  aoadsa  ptaflMfiM  caa«.** 

Oadeudorp.  AI  id  Cae^iarptn  illo  it)D{*o  dixisae  vel  dicta- 
rum  fuiiii»e  quis  sibi  perdoafierit  V  Xondoffl  eniti  eoasal  erat. 
Qua  de  caaaaa  ego  suapioor  VueJiirh  r  i  im  ii  iiisiiirium  e»«. 
id  qaod  vel  v.  1.  Vaettrie  eaneutatu  aliquauium  conflrmat. 
Celeron  pr»  FumMw  plw  ^  cntaitf  habent.  \ea- 
frum  esse  .••iuceraiD  post  Groterom  OodeDderpiaa  oftealM 
out.  Kgo  iiomeii  Pump,  gcnnlnnm  esse  nrbltror  at  dMItlf 
puto  ex  pracr.  ron.*uliiht  dept  iiiiujn  i  t  n |i[ninitniii  e^se. 

caa  duabus  legtouibus  oubablitj  llaec  Lb.  oiaoiuia  aeri~ 
plani  naaUMe  depravala  aat,  oam  Caesar  aetaa  XIH 
legiotiem  eecum  babebet.  Vtde  c  8.  13  «t  Id.  JUaqa« 
tegionünm  aul  ineptum  «upplemenlom  eat,  aai  vaaa  Am- 
bu«  aiilecedenle  i:\  !i-,ii,ni»  exotitit 

C.  12.  diffiau»  muiiicipii  volHDlatel  Hong.  PalaL  et  Leid, 
aae.  df/fEnw  iMttm  wtL  Mar.  Cuiac  et  Seal.  diffUv* 
m%mieip»m  not.  Praoterea  pro  voluutatef  qaod  ia  Lov. 
Dou  couipaiet,  io  Lekl.  pr.  aa  Voaa.  «oAmtafia  et.talf. 
potuntati  k-Kcbaiur.  ...»scripsl  eonfdenter,  inqoit  Oadcn- 
darpiaa,  nduiUate,  uti  praeter  Palat.  habent  M.ss.  Lrs. 
CaiMr.  Oorv.  Uid.  a«ft  VtHm.  et  Edd.  Rom.  Veii.  >ledioI. 
rianat.'^  SqaidMB  MB  oaaJideater  oanteadam  illa  verba 
loltana  esse;  Olaat  aaf«  aaaua  aÜMaa  «t  dnxaraat,  ti 
fallor,  ex  IIa,  qpw»  acqBWtar,  tm/kM  mmk^Htmm  aa- 
luuttttUu*. 

(VartaataftMf  faigt) 


Zdtechrift  lüir  die  iiltertliuinswi^BeiiBehafi; 
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lommi*  ^i^^nlsü  schetbe  crittcae  in  C.  1.  Caesiiris 
eoMmeBfarioram  de  Bctto  CiviK  kliran  |»rimiim. 

C.  19.  ex  primo  ordlnc  p.tuci  ~  ]  Ex  primo  ordine 
fMtueot  prodiun  commsiwie  pttniuam  e.st  ridiculum.  Ita- 
qae  lam  \'ii.'i>ins  t^uns'n  ej-  prim»  (igiiütte  p.  et  Maii(lA»- 
dilti  i&r  ptuivU  onÜuibtu  p.-  ioCerri  vuluit.  Ok  ^vifpiU 
iMito  >liHMfT*|ito  «St, '  ^b«ni»<  em  «xpliur«,  tamf  «tf 
priiM  oräins  con»i»tere  c«y.  /»auri  Cacjt.  coiM.,«tf, 

C.  14.  iftm  Muque  et  ade^üe)  Inaerui  copBl«»'ff,  {iro 
etiatRy  «aclwritato  JVIStt  rniK  l'  tav.  Cui»».  Leid.  pr.  liuiig. 
Ii0vaa>  OXID.  :  Et  pro  ftioM  C»CAitr  uumquaiujdlikit«  Ad- 
■crlpl»,.  patoi,  vtmlB  •»  Jibrariia  praepiMiera  HItto  est. 
Volait  h«iid  dubio  aaeter  et  imm  tmmqu^.adtuef  qiiMit4> 
■Mdum  Ckero  Mcripait  ad  Attl«.  VII.  20.  UtumdCätHMtm) 
rutre  nutuimit  et  imn  initufui'  ndcg:ir. 

libcrtaüs  coDiitfiiHlJ  f^uv^  Cuiat^  Lovim.  i^cal. 
Bx  corr.  I<eid.  pr.  in  lilH  i  taUm  c(mf.  Item  vulg.  liber- 
UUi  WHf,  IM»  qniideiii  iUMÜto  OMäwr  vcA»  ow^ranor» 
pro  ewrAM»  rMUlere  um  «at;  ied  mephis  vcrb»  dm  tM 
ex  sua  usn  quam  »oö;  ro  cr/jz/aon/^^ioi'  ( oosiiai^it.  B.  6. 
I.  4.  ne(ftif  abest  nuiipicio —  tfuin  nie.  JJJ.  ».  (.IV.  11.  19.) 
militf.t  crrlioreg  facÜ,  pauithper  intermitterctit  proetium» 
VU.  4a.  educuru,  pc«  ettin  iu»ent.  B.  C.  1.  83.  «ittdlea» 
df  eauM&u  —  quoinmut  Amiettn  vettetf  üMmMw.  IIL  94> 

netfuc  rtTu  Cafsarem  fefellit,  i/iiin  etc. 

C.  15.  Auximo  Caesar  progresu«««!  Lb.  MSS.  maximo 
Cm»,  praifretau,  e»  mun  errora  vcrihinini.  ^Boleiuie 
«IIa  fall  liiterasiia,  ntmUn  appcUativ*,  ntpate  latior»,  «I 
wihp».  mtio  QongriMrent,  -^o  proprlta  iofarelrt.**  DftTtK 
Si»'  f.'  3  In  pleri.squo  RISS,  centurio  pro  C.  CVirio  exarii- 
tuuLi  est.  Hkiduia  nodo  B.  G.  VI.  9  f^ere  omnes  Cdd.  uöi 
horam  pro  Vblorum  oflTeraut.  Rem  B.  C.  III.  81  plerique 
Lb.  etmprehenMn  vel  «omprwti»  |m  tlomßlieiuk .  aJäknt, 

Vlbnllinnl  „B^uU.  Mfl8.  7  ««  Infta,  wleaBl  ctnfti- 
aione  nöif  B  et  V."  Oudeadorp.  8iiuili(cr  in  omnibus  Cdd. 
B.  C.  III.  11  est  scriplDin,  Bibuhi»,  hi»  e^potiti*  Cor- 
eyrac.  Uene  vul«;.  VibutliuK ,  hin  expotitu  a  Vaemn. 
CeiUiisis  enim  aomiaibua  VibuU.  e(  KM,  (;at  «.  10.  16 
et  nliii.sj  allqiiam  ad  tSMwi  «s  «.  8  Cixr^nw  aniiotaii« 
et  id  in  ordliiem  verbnriim  irrcp.s-isso  pcrquam  e,«!  probabilo. 
Ifaa  Dt  verum  «it,  quü<l  vv,  Ud.  nibiir»nlur .  Vibullium  iu 
Minore  nKiinl  iid  fdesaris  oum  BibuJo  i  knnin(iiiicii.'..sc  et  Bl- 
bulum,  his  expwilis,  ann  miatia  ueoeNaariam.  eaae  iudicaas« 
de  repeulino  Cae^iaria  «lv«uta  rieapelain  oerUarara  llarft 
ttl  ad  id  consiliun  oapere  |H»aset,  aulcqiiAm  de  mnndalit 
aferetur,  alquo  idao  diurnis  nocturui.si(iJu  iiiiiPr^i«  ad 
Pompeiam  praecorrisse :  uuin  puin-i  Ciie>arera,  nuctorem 
dili|;eii(ia8laiiua  «tque  accuratUMiinum,  id  illo  modo  et  more 


iuitio,  a  quo  ronndata  illa  et  cid  siot  expo.sit».  N'am  quum 
Vibullii  iinuieu  dou  t?it  ad'Jitum  iiequo  huc  iietjiii'  nliud 
mente  poaidt  concipi,  aoa  poasomoa  lectionem  Lb.  aliter 
qwuB  aleaxpadint  WÜMtUf  ptt^mam  kmte  Oerefgwea' 
pomit.  Varotn  non  modo  a  «fuo,  aed  elinm  eui  mandata 
Caesarii«  nint  expoaita,  miiinn  ret^e  diotam  est.  Voreyrae 
iMiiiii  Ii  jii  !aiii  liibiiluiu  quftiii  <  i  1 1  \  i aeo.H  indirat.  Kt  n'x  ail 
Uiboluut  reiuieris  et  a  VibalUo ,  qood  bod  poleit  recl« 
iad^  aapplmria«  vel  veKwa  erponere  rei  non  eoavaiiiet. 
Oialtta  alfai,  nam  corraptam  es»e  Lb.  scriplaram  iBovntt 
quaii  hl  ooolos.  Quod  divuJgatom  est,  videtor  Aldos  tx- 
cudiN.«e.  Kt  recle.  opinor.  Seena  senait  Heldtv«.  Aif  cnui: 
„da  Pompeiua  die  AoftrAge  Ctt«ar'a  nic)it  eher  erfahren 
konnte,  ala  bia  Vibull.  xu  ihm  geliommen  war,  wie  lioont» 
dma  dieaer  aaliw  Reiaa  duhnlb  beschlanpij|ea  .vtaUe«,  ito- 
fflle  PoBipwtHa  meht  aiifintfc  Mmf  Cätmr't  Anträge 
z\!  uji'rrfii. /iJ.  '/i  ^  ah  er  tlcn.wn  Aiikiinfl  auf  der  lllijr. 
hu.-ie  er/'uiin'  f"  AI  taie  quid  uoo  dixit  Caeaar,  ited  Ipse 
Hcldius  protulit.  Perperam  cuim  verba,  anttfuam  de  man- 
4a<ia  itfi  iiuiptFett  ad  Pampeiua  et  Caaaareei  retaiiVMm 
mk  Fdmpehim  et  VibaUfam  refsreada  aOBl.  Oanfer  e.  i8. 
Vibutliua  —  de  manriu'i    r  ^  <  'V',  iftf^re  in*tUui(. 

LIctIlem]  AbMurdum  vuiwitniiinn  ^euuiBum  rcmo\it.  Cor- 
l^|«bat  OInndorp.  LueitiviM  Uhrvm;  nl.  C  MMeehim  Mir' 
nip«.  Mail»  oHm  üolam.  Giium  Uirrum,  TMtatnr  hiaa 
verb*  OtoiMeia  ad  Atrlo.  Vtlt  11.  0,  Hbmm  tum  V 
(leg.  V/)  cithortibuH  nufmeffui.  Faveut  etiam  vv.  II.  Va- 
lum,  Vaitum  et  (prseponiiiooe  in  ex  litlera  praecedeata 
adiecta}  in  ml/am. 

C.  16.  llecepta  AaculaJ  Pra  Ate.  plaree  Cdd.  Firm9 
praebent  et  naoa  tppM»  exbibet,  üt  vMeeter  neefroa  ae- 
men,  Ked  up/nilit  a  Caesare  profectum  tuae.  f'ci  ie  ex  Cie. 
ad  Attic.  VllL  12.  C'aenarem  Firmo  profirenfum  in  Ca- 
Mlrua  Truentinum  venixse  non  contecerim  cum  fTnilMl 
do^rta^  rectfit»  Firmo  Ateuioqtu  «ifp.  LeiU,      .  ' 

C.  18.  ena  legiaaia  VllI  oabortibaa  V'\  Infhi  dteaaa 
dicitur  o(?(iiva  leji'iü  ad  Cue^jirem  vefii-'^e.  Itrsij-u>  rmf  hio, 
aut  iufra  numcru.'«  i'anup(ui>  ei>t.  Niuii  cx  eo,  quod  au- 
etor  post  res  iu  Sulmoneusibus  gestaa  sunm  suique  exer- 
eitaa  ata'am  reluierit,  «ou  poleat  eftki  iegieaea  octavaa 
iaa  eo  (eapere  »dreidaae,  qao  Bf.  Aetonhia  In  SalavBca- 
^C9  nii.'isu-,  ü>l.  Et  ut  iiim  eo  tempore  advenerit,  uum  cen- 
^eä  id  hie  Caeauretu  uuu  cuusuiemoraluruin  fuiBsef  Rat 
autem  Vi/  pro  Vlll  in  Urs.  M.S. .  uiide  Ireinos  Xll  re- 
acripsit,  Malia  vero  ex  vnig.  VHl  oun  Vaaaio  XfiJ 
cenlieen^  —  Invuneria  lade  F  «t  X  •  acrIMe  eeae  eea- 
fuaa  vix  eat  quod  *:\io  moticim. 

uuiverftiqne  et  uppidaui  et  mililesj  Flures  Lb.  M.SS. 
uii'HH'r.uijiir  vpphtaui.  Non  auitiin  quidem  quidquam  iiumu- 
tare;  eed  noo  patere,  quoaodo  et  algue  et  miütes  exc4- 
dm  fetaarlit,  an  pnctaaiidna  Ott  illeBtio. 

i 
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C.  19.  CMur  (rlbuü  prtmis  diel  iis  j  Ab  hl«  verblei 
Caput  indpiendan  esue  res  narr«(se  dedkrant  et  repetltUHi 
Vaet.  nonien  von  obscitre  prodit.  EdilofCfl  taillwJMlA  • 
Vtfüt  MtUrh  perL  minus  recte  statoeroat. 

C.  90.  prtma  vespoi  il  Vulff.  prima  vetpen.  llhi* 
OudciidorpiuK  cv  ^Tss   [ilunini-  ,    Sied  idera  luli«- 

Bua  esse  Boa  probavit.  Nnis  quod  8ulu<«  Uorvill.  i).  G.  I. 
97  pHmm  nteUi  pro  prima  tutete  exhibet,  id  docnmentam 
nollDB  «Ii,  qaiM  vel  v.  L  ptiina  noetU  vi^ia  origiaem 
•pevtot  ItafM  «M  pHmtt  w^trm  ant,  quod  equideo 
|>raa(olerin,  pHmm  mttperi  v«l  «Mpnv  J^gindaB  «et.  V. 

a  c.  II.  4a. 

C.  Sl.  parvis  nomenlia  mag^al  eaava  interoederent]  I^d. 
fr.  iMareUtmU  pr»  intereed.  errora  aeribat  «ffert.  Gal»- 
nm  p0n.  m«n.  •<  praee.  qaan  priaran  reftreMiM  «t 
de  tempore  iatelligesdom  e<3t,  ^  F  !  iri  n  r  tu  f^rxu- 
parw  praeterea  Cio.  Philipp.  V.  lu.  loliiimiN  momciiiU 
—  Baximae  incliBatioD«a  tenporan  flunt  qoom  in  omni 
ctm  nI  poblicae,  lam  Is  teile  et  OMiiae  eivUI^  vm4 
tpioiew  pleromqa«  et  fUna  ifotetvaCitr. 

Neqne  vero  tarn  reml-t-so  ac  lanj;.  an.  quisquam  omnfum 
fuit]  äio  Paerni  Lb.  Cerniple  ceu.  Cdd.  t*eqtie  eo  etc.  B. 
C.  III.  87.  nee  flcr»  «•  rettfui»  /Wk  ftriafiMfl»,  «it  Im- 
fwe  dobitaret 

taafa  «ral  mi«Maa  nrvn  «tepeetallo]  Amfti  wnt  mrfB 

ImpoditnrD,  ferl  prftr-s»i<;  rtrJim  «fttpcrrnraneDm  videlur.  F-st, 
aisi  niKH  me  i'idlii  upiiiiu,  ab  eo  adHUium,  qui  8cq.  ul  non 
inteltexit.  Legam  igitur,  erat  numma  rcmm  exfpi'rtatio , 
Mtf  \,  9,  U»  ut,  Siuililer  tantvm  B.  G.  IIL  14  iaculoa^ 
ton  Mfc  lies  <ta  V.  t4  ilanfi«  «fe  m  S8  MUMb 
male  N>>ftTirne  adleccrant.  OMAr  &  <8.  4&  AS.- CS. .IL 
8i>.  iil.  ät>.  84.  85.  »6. 

C.  22.  Cum  eo  de  salute  sua  af;it  atque  ob.-'ecrnl]  lioc 
ante  Clarkittm  edcbalur,  (ai  ex  Lb.  Mti8.  «tat  pro 
lBT«]dt  Qveaiqtiaai  ttrmM  am  Mim»  poatae  Mxlraat, 
tamcQ  (trare  cum  ntiquo  dp  nliqna  re ,  nt  fallor,  nema 
di.\it.  Uebemna  igitur  lectioiivm  olitn  vtilgaiMin  reiititaere, 
prae.sertim  qaum  corruptio  eius  valde  mauiTe.-«!»  «it.  .Scri- 
pierat  sciUeet  aii^ni«  «rat  »oper  a^,  at  \eri>o  a^t  aalvo 
Itferator,  arwf  MyiM  «AaMref,  mhii  «i  84  et  aliaa  «a»- 

piaainre.  Sed  librariornm  in^Ht!»  egrtg\:i  irrat  fr%  9glt 
Mlb»(itututn  est.    Confer  c.  74  ot  H.  (i.  I.  Si . 

ab  ea  erat  sublcvatuA]  ab  eo  \a  Cdd.  Ivovan.  Carrar. 
Leid.  pr.  MC  Voea.  et  Darvill.  aoa  camparet.  Qtti  e» 
verba  Impeertait,  m»gtt  «tt  apettoB,  faaia  qal  taiereMa* 
riat.  Interpretis ,~  pulo,  nddilaTiientnm  fuit.  qned  aorÜM 
Inlulerunt.    Oaare  me  invito  id  »omn  delebit. 

ea  re]  Referuot  btn-r  v\  .  iM  rul  i  i-uec  a  rouCum.  ini- 
mieorvm  def.f  ut  dicatur  tribuwrum  Caeaaria  defeoaio. 
8ed  Irla  Dia  eMmliate  aea  eenkneta,  aad  aepanta  Miat 
nec  BiagU  alterum  com  primo  quam  com  altere  (erduia 
coliaerere  debot.  Itaqae  explicatio  iJla,  qnae  iam  per  te 
rerellitur,  (jinm  ea  tv  ad  aiitcrcdciilia  relBiui"  ml  il  üliiid 
■il^aiileat  quam,  quod  Caesar  $e  a  contumetiia  inimicm-um 
4ifhiiintO  Mtaild  aeqolt  aeyie  emriiio  e«  •«  aiaeeraa 
videlur.  Magia  vero  v.  1.  in  ea  re  corrupta  eat  Scripeit 
aaelor,  «plnor.  vt  triiuno»  plebia  aua  re  er  eiritate  erp. 
etc.  Littei'a  !\b  antecedeiite  «bsnrpla  ea  pio  ^--xjn  orium 
esae  noa  eat  imprebabUe.  Neo  ablodoat  verba  Pelrarciiae, 
MMt  atf  «if  cwlpit— I  «Mi»  fmmtf  mtütm,  «hT  w 


i-iimiconirn  ma!tfu-iif  at'/m-  ininrii.i  tun-diir  ac  tri/'Unoa 
pltbU  enii  odio  in  ej-itium  aclo»  in  atiam  reponeret  ctüftü- 
iatem. 

C.  34.  qaeaJaa  ad  M  tempus  faoiltaa  eoUifaeadl  noo 
ftoerit,  atqoe  ad  ae  Braadisiom  alt  ventaroa:  tateresMC  — [ 

Verbuiu  r«';i.  refer  ad  Pomprium.    Kdebatur,  ipti  inn/n  ad. 
id  temp.  fac.  cißUoq.  non  fueril  alifw  ad  se  Brunei,  aii 
ventwua,  haeref*e  etc.,  at  dictio  ruJsa  et   enteatis  ev»- 
deret  abaurda.    Keap«  $a  ad  Pmnfätum  debemua  referre,  ' 
quo  Diia  poteat  referri.  Bt  iOa  raUDdaalleae,  quoidam  ad 
id  ti'inpus  facuHa»  eoltoquendi  non  fuerit  atque  ad  Me 
Hniiiiünum  tit  venturua,  ioteresae  ri'ipuMirae  et  com^ 
mwäM  nahitia  ee  cum  Pom/mo  eolloqui,  (quaai  hoc  IIHa 
de  eauaii«  «t  anao  deaam  reipablleae  laterfaeritj  ttrtmmam 
aaOa  eat  perveraler.    Itaque,  al  warta  faeermpta- Buat,  ! 
eo,  qnu  !ain  (■oiwtitiiiiiii)-. ,  modo  coiistituetidi  sutit  et  a/i/ue  '. 
ex.  u^a  antiquo  stalun  valere  debei,  veluli  ap.  Plaut.  Al«»kt.  ' 
V.  1.  U.  capio  eooaUiUBi,  ot  aeoatom  congerroaum  «ümK 
oem.  ihiem  caai  Oioveoavl,  atqim  Uli  ai«  e  ataata  wagr^ 
gaar.   Vit«»,  «teorg.  I.  «09.  ei  braeMa  Arte  reaiiWC, 

que  illjin  in  prnrrrps-  prono  rapit  al^  nrih-  amne.   —  OoaAf 

^.  Ml.  X.  2»   et  niarkland.  ex.plica(L  p.  274,  | 

C  25.  in  poteatale  haberet]  Uio  M88.  onrnes,  quaataa 
sele,  ewa.  Vaeeee.  atefk.  Oqrpa.  paet.  patutaU'  ntkmt, 
vt  o.  M  et  «,  9t.  S,  top.  III.  OW».  mMleiBiBM  ft» 
pnfrsfufem  haberet  hucuRqm?  editum  eat.  De  boa  diewK 
geaere  etposainoa  ad  ^ph.  Trach.  p.  ISO  sq. 

C.  26.  quod  eoosulea  abaifit,  ainv  illU  de  compoailione 
afi  aoa  peasej  Abaaidaatia,  qnae  aealeatiafli  perverttt,  nea 
laOeaa  eat  «rae  potaet  aüaMto  oaaipreterl.  Ua^ea  iiiad, 
qaod  dfctam  et,  qn^si  praetentittu»  eonsutikut  sioe  his 
de  compositioiie  agi  ^uiuerit,  folile  exiMimo.  Alque  hoc 
non  ini-orrupium  «.«se  vv.  U.  iodioant.  OfTeruot  enim  Pe- 
lav.  Cuiac.  täcal.  Leid.  pr.  Veaa.  et  aL  idtte  Uüm  non  poaae 
«yl  de  caaspaailtim».  Oaalra  Odd.  Ler.  I'aero.  data. 
Brant.  Palai.  et  Dnrv  fn»c  »ine  itti»  paaae  ajf*  babeat, 
paloal  propcuiodiiiD  siiw  il/in  «puriutn  eaae:  oan  l>oo  ra- 
cepto  additamenli)  factum  est,  ut  tif  compnuitioit'  inu-rci-  | 
deret.  Lege  igitur,  quod  eontuUt  abßint,  nee  {^aath 
ntdkft  B.  C.  III.  88.>  rf»  eONi)p«aMoM  mg^  poate,  Qtam 
icr  forrupfa  sunt  verba  B.  C.  III.  93.  destituti,  ifUTWta») 
miit  prai-iidio.  Destituti  «o.  ah  equititm»  et  aine  praeidiHa 
HC.  cquitum  tioiinc  bis  idemV  Allerum.  pnlo,  a Jdii aniLutum 
•iieauia  eat.   CoJaaiaodi  plura  ad  B.  C.  IL  6  nos  recen- 

C.  30.  nondtim  profecto  ox  Italia]  prnfeetum  Leid.  |«>. 
Scrip^it  Cac.-iür,  si  rcote  iudico,  nimdum  pmfeeto  ea  99 
Italia.  Cerle  pronoineii  illud  n  (  nesarc  omissuin  eaee 
exemple  auUo  coBfiroatar.  Kx  cerr.  B.  O.  VU.  52  esepa^ 
dfa  pra  empomOi  taveetan  eat,  ^aare  hao  avoiaii  «aMt- 
toifflus. 

31.  quum  in  Afrioam  veniaaet]  in  I/OV.  et  DorvflL 
Tiuii  hgnoscuut.  luiercidit  pracpo.silio  liiiurM  m  aiitL-ccJöate, 
nti  lefimoe  in  li^.  omBiboa  B.  C.  Ul.  106  eum  Aegy- 
ptaiai  ker  habere  e«  in.  6«  ftwapalaai  ««Ar»  aMHiMeiM» 
eyreetum  castra  genmdum  mare.  Item  cadem  Httera  avb- 
seqa^Bto  in  in  pleri.-'que  M88,  III.  41  (»n  Maeedonimn^ 
et  in  Omnibus  111.74  {retictifque  in  nn/riiMifnjit/x  )  cxriiln. 

expeaere  lo  terraoij  Lov.  Leid.  pr.  Voas.  Reg.  et  Klieua. 
9^  te  tnrmt  «aed  aava  aa  liHbaitte  «Mi  aa  B.  IS.  HL 
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wMMm     MsUtmM»  in  tmrm  expctkU,  aii  eat  ia 
ItOY.  Petav.  T^M.  pr.  «t  Vom.    Nam  aliad  eat  ettpotUtm 

M«0  In  terra ;  aliod  in  /'«rra  erponl    In,  qal  est  edyi»- 
mitut f  motum  ab^nUit  rt  in  --(slu  '-'■i;   i--  \i:i  ü,   nui  i  .cpo- 
tütuTf  verm(ur  io  motu  et  statuia  aoodum  uaelu«  est,  sed 
teodtt.  Itafo«  m  Urra  »»»e  ejepatUmm  peraoqniHlani^ 
'  mn4»  w— datttr,  Mtf  «ptni  ii»  Dar«  p«  w  m  nlUl 

C.  32.  III!  M  oseri  non  derataram]  Sic  Carrar.  cum 
Ciaooan.  et  propenodam  Gii«ss.  Vwa.  et  Bu.sUd.  Nempe 
p«»  iW  hi  Lb.  Utit  praebeol,  qood  nicmm  mendam  aerU 
film»  «■«.  In  Man.  plariaüa  otatot,  Wit  te  •neH  «M» 
.  fktunmm.  Brrimi,  opiaor,  «Mtitt  «m«p0v.  ÜMAir  B. 
C.  II.  41.  non  dtttt  mypM»  €tarbk  1  1.  IL  M.  IIL  r». 

B.  Q.  V.  33  al. 

C.  84.  ad  «cOTimilKB  MhHiaNi]  OMmMMllM»  jUtA- 
fiae  OM.  «t  Bdd.  pp.  Vulg.  occupandum ,  qnod  dicendl 
gtmm  MB  est  Ca«.«ar(8,  at  MSS.  B.  G  III.  14.  V.  1  et 
VII.  14  denl«r«nt  Kxstnt  (anlum  in  Goltorp.  et  Voss, 
tert  bisce  tlubiis,  aic  Uadeiidorpiaa  ad  B.  G.  III.  14, 
ÜUI  tallM  eat,  quan  oplimoa  oeqai  CediOM.'*  NlUiaml- 
■oa  Meppßnitm  adkHt.  Aeque  Impnbattl«  Mt  B.  a  IIL 
tf CK  w^temMm  aogmill  eaasaa. 

■uro«,  portaa,  claaMia  —  J  Volg.  mw.  das».  p<ir! 
ÜHtm  verboram  ordinem  M8.S.  ftre  omnes  servant.  Mox 
Carrar.  rtfeemmt  pro  reficiebant  ezhibet.  Verbum  ad 
pneeadeaü»  mal*  aemMn«4[ilam  «at,  caloamdt  vilte  ad 
BC  O.  I.  If  aBBetai^nifa.- 

C.  3.1.  Reliqua,  quae  —  J  Edd.  vett.  reliquaque,  quae. 
8i  maisrem  auctorilateia  babM-«t,  eiaidca  aoa  spenemi. 

OMüar  B.  o.  m  1»  tt  Bi. 

^•Mraeral  Omnes  Lb.  MS9.  di»eemgn.  Item  dinecth 
pro  ddeHit  «noes  fere  Cdd,  B.G.III.  15  et  ploresIV.  12. 

suppedilant.  llluin  scribaruiii  errorem  currcxit  iaiu  Grooo- 
viaa  Observatt.  III.  13.  Sirailia,  oi  fallor,  «lUmaaiio  ia 
«.«laeat.  ' 

r  39,  Afranlti!»  et  Petreioii  et  Varro]  Lege,  ut  Itagl- 
taot  scquentia,  Afraniut  et  Kon«  et  Petfeuu. 

Ci  99,  ItcitMi]  81  OBMraai  aiMoara  vwlnarla,  «go  Eil 
pnfMNH>  Favat  ooniecturae  aeq,  IN.  Sed  recle  ait  HeJ- 
An:  CÜaar  aennt  liier  bloaa,  ün  fie|rena«txe  gegen  die 
UQlMruppea,  Z  ihianga^,  Üa  MbNI  |Ci||.  87.  ym 

UuB  beseichoelea  Legionea. 

hino  epUAl  gMari:«  -J  i.  e.  Mm«  aaaienuB  optimi  §«- 
kambtum  «te.  Peastme  editares  III»  verba  ab  prae- 
ntallbas  tnterpaneto  seioDierunt  et  ennnliaiiun  procude- 
ruDt,  qiirnl  i,,.[ni,  )iL.iLst  verlere.  IVii  hinc,  ul  liuc  coin- 
memorem,  in  nonnulltj  Lb.  Awic  et  in  nno  hm  axatat. 

Prae(«rea  in  Carrar.  mä  «*  Mm  «t  In  Md.  aaa  «f  M 
Allje  tegitar.    Additamentnm  orf  »e  pertinet  ad  erocato. 

C.  40.  Hno  —  congresHae)  hue  edttore«  nesda  qua  de 
cauM«  offendit.  Ul  hin  coru/rfdi ,  aio  eonvenire ,  concw- 
rer^,  eonfluere  et  simJli»  aexeaatiaf  aMMtrocte  aaat  Vida 
B.  0.  1.  80.  1¥,  4t.  V.  «.  B.  M.       4.  IB.  BT.  VIL  » 

aa.  m.  b.  c.  iii.  4«.  -  l  äs.  b.  ©.  vii.  4«.  e  t 

Iw  cn»«irTi<ur.  —  VII.  44  al.  De  vi  praettoaitioaia  cum 
«Nfer  ad  k.  dl. 

.     Ti  ventarnmj  Hoc  M&  Marvhi.  eoaaervarit.  Cett.  iH- 
"«fcai«  ««Niiit.  BiBiUar  *  BB  «M  •!  tali;  HL  U 


im  0t  «I»;  A.  B7         «*  «B«i  «(  Mi  VUm$  k  A»- 

lane  oonftaea  aaat.    De  re  vlde  cap.  aeq. 

Commisso  ab  eqaitibna  proolio]  Proeliara  eaw  coomla- 
sum  ia  n  p^iri  c\  anloccdoulibu.i.    Cave  hmIo  h  qo  idoiroo 
BOllicttes  siaoera  verba.    B.  €>.  1.  86.  eaque  tota  aoata 
eantiaenter  iinnl;  Uhillaai  pmfm  iMefi*  Mnara  Bittr 
flm«0  ataw 

C.  41.  4|aoa  itbt  prae«.  reliq.]  la  CM.,  qui  ^ruaa  M— 
babent,  litlera  «  a  praecedeute  absarpta  eat.  —  lafTaVoas. 
et  lioid.  pr.  AI//  Ilde  pro  »  ^«r^  ade  aappeditant.  Ii- 
kiarloruin  aegligeatia  id  e%  AIIl  coareotoa  est. 

C.  48.  aoieqaa  ia  laeia  idaaeia  iaairacta]  Lovaa.  Ik|iw 
tBI.  Palat;  et  Bang.  tMfcqw»  —  e^nttrwta,  '«x  carr.  IteM 
Hdem  fere  Lb.  bupra  <fuae  in  opp.  c<mhi!  cxhibent.  Pni^ 
lere«  in  Vo.is.  et  Potav.  »trucUi  pro  intfnieta  Jegitar.  tMf 
ut  videlur,  Nyliaba  ia  inlercidit.  Similiter,  ni  fallor,  Hlf»* 
rii  B.  C  IIL  87  ttnk  pro  tnntruit  aeripacrvat 

alHa  miiaiiaab  laMdiiaJ  Bong.  Palat  al  Leid.  nan.  mL 
mf/m.  praesldii«!  „Glojjsam  de  more  pufabat  Grufoni». 
öed  laaie.  Submittere  »uhuiifia  fre^inens  est  uustro.''  Ou- 
dendarp.  Qaaai  boc  OruCnnm  fugerit  et  Caaaar  eubnit- 
Ute  pro  mwUMi  mitUre  Bun^nsia  dixerit.  Vida  B.  11.- 
VU.  18.  70  al  B.  C.  L  48. 

r  44,  inr-n  (nrcflcr»*!  Kdd.  vpu  fnntm  decedere.  Noa 
improbarüm,  ki  t'Jd.  addii-ereat.  ISam  (juod  Caesar  Acon- 
aativa  illo  aJiaa  non  asna  est,  id  impedimeDtum  ntülam  est. 
DikU  egmli  finut  mumtUme»  aoa  aUtar.  B.  6.  L  44b  B. 
€L  DL  8B.  ' 

genere  qaod&m  pngaae]  Pnutra  vv.  dd.  eodem  et  quon^ 
dam  pro  qutxiaia  «ommendarnnt.  Adbibe  B.  C.  II.  88. 
qnaiinm  barbnra  connuetudiiie.  Cic  C"i  >1  3.  ut  Tliemi- 
stocle»  rertnr  äeripbio  euidam  in  iorgio  cespoadtsae.  PiaL 
PaUt  I.  4.  Jnfupt^ 

Ilaac  umaa  ratio  — ]  Aa«e  twn  rai.  MSB.  Um.  Carrar. 
liOv.  Cufac.  Seal.  Boug.  Vons.  et  Kd4.  Vaae.  Str.  Steph. 
Gryph.  fursaii  mdina.  OUD.  Ii  (>  7  haec  tarnen  dtf 
cerej  vemiee  tnaitM,  eieeto*  domo.  C«ofer  ad  o,  63. 

O.  48.  Avgefeatar  Ulla  copla]  SingniareBi  auMraH  MBS. 
Norv.  8cal.  et  l<eid.  pr.  tncniur.  Cett.  ttuffeitmtur  ÜH» 
eopiae.  VIdetnr  iiind  geauinum  esae  et  lioe  ex  oorr.  txi- 
atitisse.  B.  4L  L  4B.  /iNtfMjaii,  fMa  9m  «mmI  «igrfa  -» 
delejferat. 

C.  46.  ex  pridio  hastato]  Eicplieant  vr.  dd.  «nte- 

har  pr.  hastattm  f'uerat ,  s.  ri-rttiii  non  mtiUo  pi.'Si'.  ijuam 
pr.  hastatiu  e»C  f'actu».  At  eam  expllcalionem  nemo  com* 
praltavlt  neo  racile  qui.<iquam  comprobabit.  Praetalerim  igi- 

Inr  cum  l<ip8io  (de  mil.  Rom.  II.  8)  cnhiriit  prinii  ha- 

Mtali.  LibrarioD  ex  CT.  /  HASTAT  facilltine£A  PHIMO 
HASTATO  procudlüse  Dem  i  ürit  indliarJ,  fsi  «Igliav«- 
rtt  acriba«  ae^Ba  C  et  ac  7  et  aaepwraiMfa  «eoflif 
ditaik  —  Qaod  nana.  IMd.  vett  habenl,  primtui  Aoatafiiff, 

vld^tor  aot  correctio  aut  explicatio  corruplae  lec-tionls  esse. 

CL.  4f  .  laa  diaj  ttmen  dhi  ab  aa  aat  mppoettva.,  (ai 
wfte  laliaaa  jm»  laola  iatatleKk.    Baal  fiaiai  «vaa 

i  mnium  ludleia  m/Mmt  »kftrmtmr  ex  MHa  Caanri«. 

iuterpoaii«. 

atqoe  inpari  coogreaai  aamero]  Pro  numero  PaIaL 
Bang.  Ldd.  loa  «4  Oervill.  e*»eiU,  «aod;  praeteraa  mi- 
■lero,  fiMd  CSHiar.  ät  Vbm.  praebenl   PNpl«(«a  vaira. 
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(ju'j !  1(1  iiil  iFio  /i'(]ue  impari  uamoro  connTrcs.«!  estsent,  non 
{•«teraut  nibi  (Jikc^inriani  victoriam  vindicare;  eed  quod  loco 
tal^«  alque  impari  numcro  con^esai  t/uinque  horh-  pme^ 
Ami  siHfiiHijHmtf.  Apparat  iigitair  iUas  w.  U.  pmiw« 
tamtß  ene. 

C.  48.  Meölrn0  lioruin  (ranNiri  poferal]  sc.  i/ttcrrupth 
ponlibu$.  üave  iiaque  quidquam  mute».  Pro  tramni,  ut 
hoo  moDMMD ,  Leid.  pr.  traniferri  lidwt.  Awpta  Mrnwdo 
«z  mbnioeatikas  pätita  eat 

Itepa«  avtem  «rat  amii  dfffMHnun,  qao  neqoe  flra- 
menla  In  hiberois  erant]  Of^fn-'iitar  Caesar  ab  Iis,  qaae 
iiiudä  c&pasuit  et  dicit  dtlTiRilliinum  anni  (empus  dilTicaKa- 
tes  suaa  adaoxlase.  Erat  eoim  acuta«  fere  media,  qua 
fraMHtM  bornia  natorMeaatihu  Mporiaria  asui  oapia  da- 
ftearat   DeTMarat  ver»  ««  «wiria,  ^od  ktnakm  aMe^ad- 

veutum  Caesaris  paene  n-nue  fruiuenrriTn  üerdaui  coii- 
vexerat  et  quid  ruhqut  iuerat,  l.'nesat  uiüi  coti.'iuniborat. 
—  Inu  ([uid  .sibi  vult,  quod  in  uinnibus  l<b.  legi- 
maa,  mque  frumetUa  in  biberuia  erantf  14,  quod  p«r  aa 
iMamiMMlan  cat,  dMeM.aat  rafUlititr:  k&tnm  aatn  «>- 
quam  horrea  A/An^  signilicasse  nemo  doecbit  farilc.  Qno- 
circs  eqoidem  cooiicio  auclorem  esariNso.  r/i/o  tuifw  /'rti- 
menta  in  horreia  trunf.  Cnixtcr  nd  c.  ua.  l'oieat  au(em 
atiaamaae  utaabrum  ailenim  (_neque  m0tu»  a  matvuri- 
taC*  «farwiO  «AMiaiMa  «■■«,  aad  raii-flr*  wo  «t.  DMt 
Caaaar  omnlao,  »«911«  finmenta  fa  korrtit.  n^ßßtMamt 
neque  »ati*  matura  in  agri»  erant. 

nc  cix  iialc."*  &'\iiianitnc|  Xon  modo,  ut  fcrebat  atiiii  tcm- 
pns,  exirianiiae  oi vitales  erant,  Md  eo  etiam,  quod  ptc. 
Ae  igilur  pror«ua  iteees»arlitm  est  et  aao  alterove  Jilmla 
«nalora  deleri  im  potaat.  .Canftr  ad  a.  4Mb  0ihim  —  Ihm 
CtoMir  III.  4a  io  re  eimitf  dixit 

C.  .51.  cum  Mcrvis  liberisquci  Ithcrtisque  praefeit  quo- 
que  Cjruteros.  Sed  Mtiä.  tiberi»ifue  coottU^ter  reüuent, 
aatiaque  habet  ea  leeiia,  qao  se  defendat.  Ol'b.  si  aaiia 
aat,  «Hcmitnr  Einäer.  Beqiie  Freit. .  Hoa  qai  volnerit  in- 
dlearf,  }s  naoeaaarlo  ti^ti»que  pmeDtret.  VMe  «.  84. 

iiMi  .Miperiorura  (emporanil  Vui^  uii  — .  III  od  Lb. 
MiihS.  äuaileiit  et  verborum  fl*>;;itat  canciuiiitaa. 

lioä  omoes  Niimiiia  c4in(iiiobaiitJ  t^io,  quod  sciam,  otnncs 
U.  iUS.  OlTandlt  varbum  cim4ifKAoii(  Heldlan:  „denn, 
ail,  die  eomttahm,  von  deuea  die  Bede  M,  waren  ja  nocli 
nicht  inriürhalb  dc^  ftmims  zwisrheii  di;n  beiil-u  I'lii-,.-.t'n , 
sotiderß  koiiiitea  im  Uegenlhi-il  iiit-lit  In  Uuu.suibcu  gelan- 
gen. Zurückhallen  aber  tiei^-it  cuiuhirre  nur  da,  wo 
die^e  Bedeutung  aaa  dem  Begriffa  des  Sbiwi^mtivMtau 
bervorgoht  (/,.  B.  eontinere  tiMtM  a  proeti»  B.  0.1.15), 
was  hier  niclii  Statt  findet.  Vielleicht  iM  datier  xu  lexen 
retini'fitmt."  Ho«  omiw»  flumina  eantineAtmt  aigoificat 
U  omiie.t  a  ßumtMut  uiM  Umebantur.  Vldä  BekL  ad 
«.  40  et  qua«  mw  «UaiiBua  ad  auautam  laenoi. 

Iii  —}  tovaa.  Mav.  Calaft  Palat.  et  Dorvill.  jtf.  „Bene, 
alt  Oudendorpitis,  n\  ret  dcleaa."  Nemo,  opinor,  obseoun- 
dabit.  Irf,  ijiiod  est  apcrlnm,  librarii  iaepte  iaaiutaales 
ftibri'Titi  Huni.  .  .  •  . 

C.  62.  Iii»  taaiea  oanibiu  —  J  quHfoaM.haa  i«b 
beoc  gestae  erant,  tehiia  taiaaB  obbAob  aMaw  «rartt 
G^Bparaa  B.  6.  VII.  SB.   Mala  Hataa.  «rat  et  al.  Am 


ioa2 

deprehendimus  0.  44.  .  <  .  _  T 

0.  AS.  Multa  romar  fagalat]  Oe-W.  U.  hat  aupn» 
diximn«  ad  e.  Bi 

C.  B4.  Carinafe  prinnm  ae  afataroina)  Sie  oodd.  T>em. 

(1  \  -  r(.  edd.  Ven.  1.517  cum  Aid.  1580,  Vaac.  l^iiaJ.  et 
lisM.  Aiii  Vor.  ar  pr.  .■ilafumina  leei  vel  et  lern,  al.  »ira— 
wAne  et  leti-  Oudeudorpiu  videtnr  aob  v.  ae  primum  ali— 
quid  later«;  DAEHN.  NihU  lata«  Biai  ootiaalaia  tranaltkti* 
'VOcabidaraBi.  Vide  ad  e.  96.  Cataru  tt  Im  at.jBnä^^ 
siooe  nSv  KX  et  KT  prognatna  aal)  ande  eiaBea.Ui.M88i. 
B.  CIL  34  et  fuija  e.\bibeQt. 

inalitulumi  Petav.  Seal,  et  i^eid.  pr.  inttitvit,  perverse, 
pate,  aoripturae  eeiapaadiek  Carte  Uta  OMtoa  «aeterlt*ta 
non  Bttbetiinam  hutUuUf  inetitiifiMi  Mdli»  'pmikUf  M 
quod  Markl.'iiidu.s  »uattit,  landaus  c.  28  extr.  II.  11  med. 
et  aliu.    Addc  1.  76.  ediauUf  pene»  quem  quitque  »it 

Caetari»  mite»,  ut  pfoducat;  praduotaa  jpnIiBi  in  jimet» 
C.  69.  ati  U  OooriUI  oeBrilie|  Petav.  et  yervfo;  W 

nnn  ntfrin^ciint.  Idem  Leid.  pr.  B.  6.  l.  6  omittit.  E(si 
polest,  tniiiüu  iiiiii  do-bcl  omilti.  Cunrer  B.  C.  Hl.  42  et  81. 

C.  .'»7.  digresfii  n  Ma.s.silicu.^ibu.s |  a  abc.st  M.S.S.  neis 
Omnibus,  for^iau  nou  aajc.  OVli.  Praepositio  a  prima  jiarte 
äabaeqaend«  lliterae  ahaarpta  est 

eorum]  eorumdcti»  Lav.  Fetav.  Seal.  I^eld.  pr.  et'Bong. 
Alionum  mauum  eodem  prodit,  quod  qiiataor  MSS.  iiabent 
Neiupu  iliin  .super  nun  nolatuin  erat,  ut  eorumäeitt  legc- 
reiur.  Quod  quuro  scribae  partim  recte,  partim  aeco«  ia- 
tellig«f««l,  vv.  IL  eontmdem  at  eodem  ortac  aBBt.  Sipri« 
liier  B.  6.  VIL  73  eodem  pr»  e»  aubstituCum  eit;  llBfll 
inrra  0.  71  iiUim  pro  t<f  nonn.  MSS.  offerant  itemque  aa- 
pra  c.  10  eosidt-in  vv.  d<l.  .supponebant. 

C.  68.  et  quoad  liccbat  lalior«  spatitij  iMivre  ut  »p. 
Gdd.  Nervle.  Petav.  Cnia«.  SeaL  et  Uid.  pr.  latiore  aut 
»p.  Voss,  taligrt  ^  «hT  Ün.  et  Palat.  Uade  auHpicoc  ut 
non  tui  fui-Hse,  sed  eerrnptom  ant  esae,  quod  aliqul»  av» 
pnisciipscrjii.  ut  iii^ereretur  ante  protlticta,  AOOtari  aBlBM 
plureo  Mcribae  loiiiu«  recte  ob^eruodarunt. 

HfMtrl  —1  fioftri  docüt  MSS.  et  Kdd.  pp.  qiu  Petav. 
Leid.  «ec.  Vu».m.  Pal.  Edd.  pp.  Vaaft  Str.  tileph.  quo  U»s. 
iicid.  pr.  itoiig.  Oarvtlt  V.  oanlao  ad  B.  C.  t.  6B.  OVD. 
tjno  n«n  aptuui  esse  ex  «oq.  htm  i-liam  yruv.  et  tard.  nar. 
Bttil»  apparel.  Coufer  B.  C,  11.  .lö.  quum  loci  uatnra  et 
mnaitio  caslrarum  adiium  pruliibebat,  tum  fuotf,^.  1IL4B. 
qanm  Ipalaa  agrt  natare  —  tum  fjied  eto. 

C.  59.  Hee  proeUam]  Hace  Oed.  ClaeeeB.  leetle  eet 
Cett.  hoc  primum,  nisi  quod  Pal.  Brant.  et  Dorvill.  adsu 
tum  cMwi  (b.  pr.  oumj  euppeditant.  Quomodo  primum  apte 
explicnri  et  iäto  laoo  recte  accommodari  posait,  non  dlapi- 
eie.  NeflM  vere  BeB  BMteqaitar,  quam  oeaMaedam  att  jmw- 
tfuat.  Pnt«  igUar  primum  •aeque  ao  aapra  Albrml*  «imh 
iniyQtMftjv  fuisKe  et  eu  rcccpii  ^•i  riniiinm  es.ve  indufltim. 

C.  dt.    parte  aiiqua  Sicuriui  avcrtcrctj  (»io  Kdd.  autiq. 
et  liovan.  Palat.  ac  Uorviil.    Legcb.'jiuri  partem  ttlii/ua/n 
^otrit  aaert.  lilud  8aa4et  neu  tarn  Cdd.  aiiotaritaa  quiua 
e.  46  mmmHUa  par^  et  IIL  41  jMivn  jMrte  neefk;. 
(Beaoliliisa  feigf.) 
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Jommu  .i^ntsü  schedae  criücae  in  C  I.  Caesaris 
ommentarjoram  4e  BeDo  Gdli  Kbra»  piwiiiM. 

CBMSlllBaiL) 

r.  62.  pptlUc«!  vcro  —  eistarenf]  rx^itorent  Lwan. 
Carrar.  Leid.  pr.  et  Edd.  ante  Soaligeranam.  Volg.  ea- 
Hmn,  ^od  taeotor  BISS.  Soal.  Ura.  Petev.  Palat  et  Dor- 


est,  Rut  npafTTim.  lllud  qnnm  apte  fleri  neqneat ,  r.r.tf.i- 
rcnt  recjjjieiiijum  cit,  quod  eüsm  et  —  impetÜreniur  lla- 

•t  laaiB  — J  Lovan.  PaUL  UwrvUL  et  Md.  aaa  aa  pp. 
Mi.  irf  AMI,  i,  «.  Ifia  «f  fMH.  .Mm  ante,  «piofr.  Sad 
modo  forma«  semtartiac  ffMcadaatb  raliaiw  baMta  «f  aon 

postposucrim. 

(muscuDdum  ImpedirenturJ  Pauris  CJil  exceptiH 
omnes  noi»  aale  twi».  habeat.  V«x,  at  cuiqae  liqaet,  aut 
qmte  «at  campia  aai  Mliid  inum  p«te  Tarklallc  «Mat 
qnare  nunc  propona«.  Haai,  •!  Mtor^  «Uaa  B.,e.  yui. 

27  in  tum  abiit. 

C.  64.  ccrii(,l>  ii  ir  ]iremij  MSS.  Reg.  et  I^id.  sec. 
eemebarUur  —  yrrmere,  quod  oerrectoris  ea»e  Lovao. 
Palat.  DervOl.  «t  laBg.  produot,  qnippe  askAaatf  «mi»- 
ftawfwr  ~  premif  ■oa  abeoiota  fflotatione. 

ae  MMaaqaaai  aaatinere  —  ]  avAn$tere  pr»  ntithttre 
vv.  dd.  ex  Edd.  aoüq.  mlao«  rede  ad8ci%eront.  Seq 
fWT«Mn#<i,  qood  palabaot  Cdd.  acriptorae  refragari,  »»a 
WtmgltU.  Expiiciiadom  eaim  eat,  atque  intemtmpi  MW- 
"miWfiwai.  OiMMl  ad  vackoai  mtatinen  attinct  adbibe  B. 
0.  IF.  W.  warn  ab  llattA«»  prent  atqve  ae^n  mtttnere 
'-~  nnlnmm  a(Jverti(.  15   C  l.  71.  III.  «1. 

Boo  oeceaaario]  nor»  praeter  Lttvan.  Palat.  Dorvill.  et 
Lb.  MS.  praebet.    Utromqae  redit  eodem: 
lol^^<lM  duei  i.  mt^.  iMtgtug  duti  fium 

rero  ne^uiio  (n)  seqoeate  liUera 
«Tuet  legimu»  B.  O.  VII.  11  et  alias. 

Ac  tantam  -  ]  Bfale  MB«.  Bdd.  at  tant.  CoDAr  Bi.  O. 
lO.  1«  ac  VI.  4i,  q.  I.  Daakahu  alteffkvH,  baaa  ■■■■■ai 

vwi  qaid  addit,  ita  at,  quae  dicta  satt^  mgWitar.*  AMs 

c.  48.  oc  eii4tat«»  ta^inanitae  etc. 

iiiiiiiiiii  VI  ad  iier  «ddito  ad  vadam  dreaitoj  Edekatar 
«  MS.  ScaL  väL  VI  mi  Um-  mUU»  tMtm 


fere  oiaidbas  ob^equl.    Direndi  j^enuB  vv.  dd.  defeadaat  ex 
e.  Ä8.  domum  concurma  et  Uv.  XXXIV.  28.  Arrai  p«r 
mont^g  cirndtu.    MJhi  «f  «MlNM  nera  videlor  Tro^jt«- 
AiJaM,  ati  M(  Mntm»         MMiMva  UL  11 


C.  65.  procul  visos  —  con»pexit]  81  Caesar  n/o»  «crt- 
pelaeet,  kaad  düble  vocem  praeeedeali  procul  oppoeilan 
,aata  imuptait  mm  mflaxlaeat.   Qaaa  fus  mm  mümtm 
alt,  «Im*  ant  hüHMni  ant  da^taialwi  eaneee.   Bit  opi- 

oioai  I-Pm  f.b.  fn\Tt  ,  f[tii  risnn  non  apTioHrft:  at  posafa 
■aapicari  ad  m  trtit  conspexU  aliquo  ex  c.  6i>  proeui 
tito  aanolatorJ  e«M  hincqae  ri«M  exatitisae.  Sed  aolla 
Tarbaai  idoirco  delnre.    Cenrigaai  petlaa,-  fwaa  «M  Afli^ 


f.  «. 

Afp  mit  l'cfr.  ana  der  Ferne  anstreben  sah. 

Ui>a  inira  Diontos)  Cdd.  oninos  et  Kiid.  pp.  Ao«  oumteM 
intra.  Geimiiiuiii  rJnicm  verborum  iam  Strad.  et  Baa. 
aappadltaat.  SioiUiler  q.  64  pleriqae  MSS.  m» 
ff  primam  mt  babant  «t  jarl  nada,  ai  MMlBoiai 
annes  Cdd.  III.  61  omma  «im  prvetkHa  dreuKuhMU  pro 
omnia  «ua  eircmn  prtusiiUa  dtueit  exbiboat.  Coluaaiodi 
Bcribaram  flnda  Ml  .mm  ani  TMi'aAaA  arilt  ad  iL 
O.  IV.  9. 

C.  66.  ■Wtari  mm]  Baae  verb«  ^paria  aan  ex  v.  i 

mUitarim  man  n«n  poleat  oelllgi.  Nemo  eaim  aoa  lateUl» 
git  mitUaria  a  llbraril.4  profeetan  eaae,  qaoa  Tocabnla  a»> 
que  ad  antecedenda  n[i{ijc  ml  subsequentia  aacp  u»  nccom- 
modaA-so  aatis  uotum  eat.  Sic  B.  C.  III.  13  eiua  ejcerci' 
tu»  (pro  exrrcÜvi) ;  Ib.  eivUatet  tutae  (pro  tutoi) ;  IIL 
triR«re  impeäito  (pre  iaifMdfta»)  «t  alia  aliaa  orta  eoat 
Nee  mairta  Ula  opinatio  eo  eeaftmator,  qa»d  in  l^ov.  a( 
Dijiw  oxHtiit,  taiHtaria  mort'  ri'ur/nman'li  prc^'rrrf,  (|(iiini 
«orreiAio  aiaaireat«  «it.  CoDfer  B.  C.  III.  36  «t  de  aimi- 
nbw  M«b  laHaala  u  ».  IL  M.  VU.  00  et  68. 

aat  ae  —  1  M«  ia  l^id.  aoa  at  DarvllL  aaa  fpwat.. 
Cswar ,  poto ,  bM  amMt. 

r  07  «lif|uo  aecepto  delr.J  Cdd.  Ijem.  et  I^id  pr.  otf- 
quanto  aecepto  detr.  Ne«  JibrarionuB  aeoerdia,  aed  eotw 
reetorie  audacia  v.  L  afte  aat.  ■  C.  A9  «BflW  4Mr. 


•vMl]  i  e.  INI9*  «iefr.  l^efiMer  eMt.  Blad  HM. 
Carrar.  Seal,  et  I^cld  fcr,  servai  Qiu  et  i-rinrit ,  (inor!  !■ 
Norv.  Ura.  I.idd.  pr.  et  Vos«.  exaratam  est,  c«rrob«rat 

C.  68.  dUliiaa  iaenaisj  inerwäM  LeiU.  pr.  et  burmif 
mttn  a  ab  aalaaata  abaarpla,  Mav.  at  Veaa.  Valg .  hm^ 
OM*.  OadaadaqJaa  at  aatnacH  ia»«!  'tthralgernat;  mB 

ea  forma,  Ot  taa 
»tat  B.  e.  L  40. 

fraaieataai  prohiberej  fYumerUo  proh.  aelna  Uk.  Vaaa. 
fraibat  OMt.  at  Bdd.  py.  ^<iMMiM«ai  ftvh.  tataalnr.  Onw 

Rf9  er  aaala» 

ritate  V-M  frumpnhtm  proft.  ron.'iervÄndara  f.sRC  CTt^tiino. 
VTldetur  ciiiia  fruuu:ntiim  aJicm  prohibere  tm  dj^um  esse, 
faefDadmodora  apud  Plant,  legimae,  parememe  Wm$  mtAi 
mroUÖ€M»t  Mempa  af  (aaqaa  enaij)  bie  aapptedom  «st, 
'  '  B.  Bl  VL  at.  «I  MMi  MHMviw  0.  «WBWB  O* 


1035 


1030 


etroiftm  prtufieit  dueaüo$^  equite»  adtribtdt.  Ceternm 
sbnilltdrveMMr  aqtff  ainu  Miteto  dixit  B.  GL  III.  69 
»tipendium  eiiuitum  firaudabant  et  B.  G.  VII.  M  ommSim 
temfiontm  dUfnitatem  et  gratiam  mUeeeiMte. 

C.  69.  proseqaebutnr  dos]  not  ex  ftariai«  Lk  nd- 
plaadoB  Pw  CtalM.  et  LeM.  pr.  nec  et  M»V.  tO 
Norvfo.  nee  non  offtBniiit  Not»  mnle  InlelJeel»  Ifbrarlos 
(rausvi-r-Hn.H  r^ii.  Qu*  rur  rl  ^upor  rio.'i  sotaverat,  !L-fj;ebsf. 
opinur ,  conlum.  oociöut  protetfue^titur  no*  nec  mm  elc 
Hoo  pronoralMMit  «■Int  tenul  Oadeadorpiaii.  ,^Af1H 

■ImiI,  tafril,  ■  iMmifbuitor  m«  eoataaeUeiia  tmIIh, 
MO  «mt,  «Meet,  •  Ji<»>aitf  iatar  sHi.  CrabM  «HrU  dlM», 
c^t  ciiijL.i-.''  At  IM«  «M  pM'  «r  IM  «ntra,  mA  -iMd»- 
quwn  di&U  Caeear. 

paUret]  Bs  corr.  Leid.  pr.  putarent.    Uam  o.  79  e«- 

«.  O.  III.  bT^  «MfflfiB  tünttMu  fSi^  oMlH  — >  ful»  Cta»- 

»flri  parerent  aUftte  imperata  facrcn!,  Xam  vil  nptis 
exempIiH  nontra  nuuUaBn  Cdd.  oonseasum  Qoa  multum  hio 

C.  7i.  M  rWMIlM  fo^iebatl  Pro  id  P«(ar.  Ldi.  ffv 
•I  ^tM.  iiem  Inrimt,  qood  saepiaa  esae  eapposihivi 

57  docuiatn.H 

-  0.  78.  praesidiis  itt  monlibus  dispositie]  i»  Lov.  ot  B«|^ 
tmalaE.  In  cett.  Lb.  videtur  li'ttera  m-Mqamte  «xeidieaa^ 
fu  dt  I»  ad  a  ai  i^M.  CetoniB  fpiM  Mtroatar,- 
mmk  tut  JlTim  falnrelkiM  ftiMT»,  dMiäettsa»  om  po»> 
«unt  Miungi.  Cobaereat  eain  caa  üb,  quae  rrnorndrtnt , 
arotiua.  Genfer  B.  6.  III.  24.  obseasis  vüs  conimeatu  tu- 
UrdoM.  B.  C  II.  88.  qeo  faoto  oeaunntata  oauinoi  et 
«aInMata  at  opinieaa^  Iii.  B.  taatia  datriaaatii  aaeapt^ 
daqierata  «ppogaeriMM  oppMI. 

C.  73.  Luncianlur]  Sir  f.ovan,  Voss,  et  T.^'irJ,  pr.  Vrtt 
Uk.  tmnciatur.  liuuui^uo  iuiiaoum  est,  ( vi«l«  c.  14.  li^  aJ.) 
•ad  aaitadus  altorum.  Iiaque  hoo  a  aarilii  aaMtnCaa 
aaaa  maxiaa  prababile  aat. 

C.  y4k  ama^  ewB  bvaiMtaa  — ]  Mav.  mrmm  fMM( 
cuin,  et  Jt»  Vos«  pm  \  sr.  lect.  arma  quo  cum  Pa).  Boof. 
arma  cnim  quoU  cum  Dorv.  et  Leid.  eec.  ar«ia  ffff 
tjuoil  cum  Lovao.  OI'D.  Tantas  turbas  r« ["'(L'iid  jki  //uw/ 
tfaeU.  SinilM  iaterpretationas  &  68  et  8»  incaloatae 
MDt  •  Kaqm  M,  $pM  Vn.  affcrt,  arnifiig  fiMNf  ««ai, 
rilioeniiii  esae  ex  illia  vv.  11.  faoile  efficiea. 

abducuntur]  IJona  M8.  com  Edd.  pf>.  adiiucuntury 
quod  omncH  üederuiit  recciitiorcs.  SeJ  im  mi  i  l  s-nsi.s  oppo- 
aitie.  OAKHM.  AtMe,  qu«ii  U)e  Mä.  habet,  aä  $uo»  ad-> 
daoMtae. 

G.  76.  Iden  lasionuMluai  adi«rit|  Salaa  Mit.  idem  «I 
nialifr.  atfiirit,  ot  CHinc  Bl^Kl.  And.  et  Oxon.  11.  <2.  .Vll.  67. 

NuIIa  l,b  ili.srrcii.uiii;^  i-sl  U.  V  II  1^  /,'/'<"'//,'rMtM| -MMMI 
in  ma  et  Pompcii  cerita  iuüiuiuudum  ndiKebnt.  ,  > 

prodocal)  Vulf.  prod*ie«tur.  liiud  Mv.  Ba^f. 
Leid,  aaa  at  BreaL  toaalvr  at  aoUamiia  vmhonm  pwaaa. 
deotium  aibi  vindleat. 

C.  7H.  Kxpedllfie  coljoi'tes  i-»i[uii tn  .'ii^uiea  olande- 
bant  p!«ire»que  in  locm  cam)>c«(ribus  «iibaisiebantj  Quod 
editortjä  r^rs  oBue«  ex  conleetiira  Ciaceonii  «uppoaueruot, 
piiiiiüt^t^  id  wai«  aabciaa  «pf nkabii.  XaaL'  ^  «M 
ipmiiaril.  taaaditn«  IIM  iaaalaBa  vaflajkiilua  Iil- 
MnwB  «MB?  Alt  «Mi«  lywtOiiiaf,  «f..-««aiffi|«ai  wtoimbm 


»h  f\i^at  faawlÜMaii  ^^m  intolens  iwrtuat.  l-tgo  igi- 
tar,  e^  e«lb  naaiM.  abtuen  eiaud^nt  ptnres,  qaae  m 
loeia  comp,  »ubaitteöant.  Sic  M8S.  r)Nr]ti.  Ii  C  iii.  fl4 
e»  ea^Uque  pro  e;r  etutritf  qua»  et  umaea  Cdd.  ULI.  40 
otketamqut  fn  otieetam,  qttm  aappediuat. 

^Mopar  aiaa-  adaceodenlds  profegebant)  $uo*  ia  MSB. 
Bmt  Fiilat.  et  I^.  »ee.  n«n  enaiat;  aJii  detuper  noa 
«^ndscLi rit  et  in  Bong-,  suos  drsii/nT  legitur.  Uade  avt 
desuper  aut  #u<m  aoppositicinm  esse  oerta  paeae  conilei- 
■Mb   Alleraai  prabavit  Heldiua  aec  diaseotto  aqutdem. 

«•  aobaMCo  rafieata  iaeitaü  earaaj  kuUat»  etraif  Plast 
Ssal.  et  aafq.,  nt  B.  6.  IL  36  proHio  mmeiato  cvrwm 
bteitato,  de  qoo  dicendt  genfn-  nJ  r  72  QxpoRalaD.<4.  Sed 
iaviUa  iib.  uibil  hic  muiaudiim  esC    Confer  B.  C. 

HL  46.  ex  inreriore  looo  aivcfau  clivam  indtatl  etirttu  etc. 

•uipantarj  Oftlaw  nmaa  MnhnuHM  [l4id.|  priaaa 
«OK^erathir.   VWa  ad  «,  11.  ODIIl  V^.  ad  a  <f . 

C.  80.  reliclis  legionibua  «ubNeq.)  i.  e.  nun  lefionUiu 
diaiaai»  aqaitibm  nücti»  subteq.  Cava  ifUar,  aa  yrmk. 
rrtbciv  ftiaere  nalHelta» 

C.  81.  Uli  animum  adver.io  ScaJ.  et  T.cid    \<r.  UH 

enim  ado.  Corruplivnem  «Jei  lnrnt.  IVa. ,  qui  Hparium  et 
genai—  aflart,  Uli  enim  ammatlr.  (Quem  emrem  libra- 
riaraai  aapar  peratriaxhae«  ad  B.  G.  IL  8.)  Perperan  ^ 
tar  adttwaa  aerlplaran  Seal,  «t  LaM.  pr.  valgatae  fti^ 
tnlenint,  praaeartlB  fBaa  lila  vtiU  mittrten  aaaa  an 
laUainu  alt' 

C.  811.  iMpaiBaiidaa  ial-->7  Dkitar  drtummmM».  Cbr- 

rnpte  Cdd.  imp.  rfi,  quae  munitionh  cmif^n  ßrbat,  vcl 
iinp.  rei  uiuniliouh  cauna,  vel  imp.  tnunillmh  cau»»a, 
quae  ficbat ,  vel  imp.  viunitioni» ,  (jiuif  fiebal ,  cavxra. 
Scilioet  ioterprctuffl  explicalione«  librarii  aecure  et  pcrvera« 
recaparaat,  alf  «.  M  et  74h  fluad  ia^  Faeraaa  aaaa^a«- 
tos  emeodavit,  impediendae  rei  cmmtaf  qao  fortaaae  re— 
ctius  KavWns  corrcxlt.  impcdicitdae  rei.  VideB.  Q.  IV.  17. 

dcriini  M.  i  Sir  ui,,s  v  ns.^.  celt  lll8&-iHfNpiaaa,  q^tovil 
nihil  niai  meuduin  librariorum  est. 

adea  geoopabant  daaal  Aioe  ex  p]vrfmbC9dd.paaltMB. 
rcoeplmaa.  Numerum  II  et  praeccdento  et  aobaeqaanta  *S 
a  ficribia  nonnnllia  negleclum  eaaeaatis,  opinor,  apertaa  est. 

C.  88.  Aciea  erat  Afraniana  duplex  legionum  quinque; 
(ertiaa  — J.  IIa  oorraxit  (CiaBeaaiaa.  Turbaut  Lk.  Aläft., 
quoma  w.  U.  reeiaufa  an  «al  operae  pretlaMt  au 
omnea  fere  aaMrfa  V  cC  ID  a  acribif  Male  laldlaadip  w- 
(ae  annt. 

equitatas  —  cingebat]  Leid.  pr.  equitatua  —  ein^ebant 
(ax  0.  61)  at  IL  87  nl^uique  «faiftaAw  reäquu»' 
gtu  equk. 

C.  B6.  et  hominea  inperilns  et  per  eolloquium  deccptm) 
En»  imperito»  vv.  dd.  Ua/mrato»,  immaitoM  vel  m^dtiot 
pnpnebnt  Malim,  •!  faM  cat  —indaa».  altera«  H 
anpaaf**)  Id  4"«d  LaM.  pr.  aaadet. 

haminDoi  ninia  pertimicia  —  acetderej  AoaiMuin  Urs, 
Petft^'.  r'u'.nr'.  .s.  \,\  i.'-i<i.  pi.  ut  Voaä.  ITai^.  MaiWdifei. 
Liquet,  Dirum  fadliuH  corrumpi  pouierit. 

praeaidia]  Vnlg.  praendeüL  ■  IBad  ooinee  Oadn<wpB 
babaat  at  ab  eo  rede  resütataa  est  DicM  Caaaar  rate«- 
Caa  data  lagionea,  quae  ab  M  aivolalieae  beUr  Bkrthici 
aNactaa  eraat 
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C.  86.  MenimafaB]  v.  I.  tarrammto.  Utrnmqne  bew 
4lfiiUir.  lUil  CiWMl  uou  Un  Mo  LkMML  avlo- 

C.  67.  diMolvii]  ItB  Scni.  ex  M^.  Urs.  uec  alit<»r  raei 
praeter  t^kL  aeo.  «t  Vaw.,  in  quilras  et  Mik  prioribu 
Mfetf.  OU04  Ci«.  PhiUn^  IL  $i  4«.  |wlri  fmaial,  «t  m 
jiUmmm  m  MmO^Vftt   Ttt.  RMm.  IV.  «.  SOi  illqn»» 

tuluin  f^itna  MlTärrel.  qui  (lissülvereiti ,  qaae  debeo. 

i>.  Jt<u)lum  t'iileimmj  Sic  gcribenüiiin  osse  Cdd.  fl.  C. 
Iii.  8.  26.  65  et  106  deolamnt.  Adde  auclorc  Daehnio 
fiant  «d  Gifl.  i^Uifp.  VlU.  4^  p.  346  ad.  Wtriude. 


D«  qa&kt       arm««  VAgel  indm  da  thaM  eia  G«wielil 
DrMk  aofk^,  nad^  -mr  JMdi^ 


ücbcr  Jas  TTorl  aci'cjiforarhis. 

»B  Bp^m  der  Lateiaisehea  AnlMagla  (M  llaiw 
wu  Xk  M  Mayer  N.  til)  aiH  dto"  VekwaoMftt  la 

•CMptorarlnm  obesum  et  rnfelirnm  i^t  bisher  noch  nicht  je- 
bOri^  erklärt  ^vo^dcn.  weii  man  nicht  v,u^»te,  waa  Olm 
niis  dem  dunklen  Wort»  acceptorariua  machea  solHe.  Bnr- 
uaon  achluf  v«r,  acseputereai  eder  aelieaariaa  anaaiire^ 
hm.  Morw  MM  die  Uebencbrift  oatarAkrt,  deeh  aeMa« 
er  ale  auch  aicht  recht  vr:r.<fan«leo  xn  hnbetr.  dn  er  in 
aeioer  Benerkunj;  «su  den  ersten  Versen  vuu  lIucm  sehiech- 
ten  Hirten  fprichl.  Illcrdiircii  Jic  s  -ich  der  Rcrenseut  fci- 
»er  Anthologi«  iii  den  MandiDer  gtl  Anx«^«a  1836. 
N.  1 1 6  verleiten ,  aoeeptenulaa  la  oipiwftiai  m  Terwaa- 
dala  nad  aaaaaniefli  laehre  gevraltsame  Aemlerung^!]!!  In 
deai  Spilfraiiai  feelbat  verzunekraea,  un»  den  nothinin  sma 
hiaeiajsobrinjfcn.  So  siuhto  man  hier  nur  verschiedene 
Welse  durch  Oonjecitircn  za  hetfen,  wo  es  aar  cait,  die 
rechte  Ableiloujr  des  schwierigen  Wortea  xa  fadea.  Fat- 
kieMet  mb  dieaea  dar  Badaay  arios,  ao  bleibt  nrrfptür 
MMg.  «aa  aaoh  der  bei  Cbarialo«  I.  p  r«  P.  angufubr- 
len  Stelle  des  r-ticilius  ein  i«cIM]c;  l  -  Wi  rt  ftlr  accipiter  l«t. 
Mimnt  nan  daxn  dae  S16.  Epigranai  des  XIV.  Bacbw 


Aeelpiler. 

ftrtt  valacmin;  famnlas  nosc  aucupis  idem 
Deciplt  et  caplRN  n  i[)  sü  i  maeret  avea. 
ao  wie  die  bei  Aristoielea  de  mirabiL  «aacBlt.  f.  1169  lud 
bei  Plioius  M.  U.  X.  s.  10  ervrahate  daaa  la  Vhm- 
diB  die  Sperber  (aeeipitrca)  la  OeaelDacban  mit  den  Men- 
«hen  jaglea,  weMe  kdaen  andern  Grand  habm  kann, 
alf<  (h'-,-'  niiu!  •,ich  ihi-fi  ;/,iin  Vi)gdf«njr  bediente,  se  ist 
Jclar,  ilrtfi«)  acceptorariua  einer  tat,  welcher  mit  HttUt»  vea 

Sperbern  VOg^  ttMgß,  "  

Bpigraouaa; 


▼•I  IM»  ttlaeraa,  Martfoe,  fati^ 

Pressora  crudelis  «ve-^     Pinnnclluc  lanra 

Ut  In  ais.  fruatta  maciem  patinolur  iniijiiam. 

Oetoerant,  fateor,  magis  has  tna  pascer»  Müklft, 

Vt  BUDqaaa  poaaeat  Idnaa  merto  parira. 
M  ist  darin  Im  Wtmg  int  die  ErkUraa;  deä  Worfea  ae- 
ceptorarina  nichts  AnstOssiges  enthalten  und  Im  Tebrigen 
(denn  das  Wort  «ves  Hödel  »ich  in  liaadacbrif ten ;  andere 
haben  habea  und  habet)  nur  facto  schwieric,  was  ebne 
fiedehnjig  steht  Oearimlk  ist  daftr  wahractelaHeh  faota 
«dw  ioto  M  aaliKitoB.  tai  lefataraa  lUla  ivim  dw  Siaat 


den,  danj«  die  alten  Sperberjlger  bei  dieeen  V'in:oIn  naeb- 
dem  sie  sie  xuerst  dorch  ein  wirkUebes  Gewicht  am  Flie- 
gen \-erhiadert  hatten,  dann  etwaa  dea  Falkenhaabea  (de- 
o  Annkm  anmariintbaa  pis«») 
aa  ala  Staawi 
Wort  frastrm  ist  wohl  auf  die  Sperber  r.u 
dorn  Siwie,  ,,ohno  danti  sie  olaen  Nutzen  davon  haben." 
Die  ii«/.iehunff  dicKaa  Wortes  avf  den  Sperberjager  selbst 
rief  vieUeieht  daa  Baiwert  iBfeMpiW'Mrvar, 


bc'icden,  ia 


statt  eines 
ist. 


V.  Jau. 


Antiquarische  MisceUen.  ' 
1. 

Tar  il.  Hislor.  n    rCinI.  Flor.  Ma)  „Helvidiiis  Prinnus 

regioae  Italtae  Careciaae  nnnieipia,  Clavio  patre,  fui 
ardla—  prlail  pBI  dailaiii**  Ma. 
Vieirsch  be'jrrn-hrn  ist  die  Stelle.  Man  ging  dabei 
bisher  &telH  von  dem  Ulauben  ans,  der  Name  der  Vater- 
stadt des  Helrldiaa  sei  in  dem  Worte  vor  „mumeifA»" 
Tarborgaa.  Uta  antaa  Ueraa^fihai  dea  Taeitvagahfla  aaah 
ewtgaa  nanaaaBnfiaa  ivmifiwr^  apaierea  rwinaa  aar 
Terrarina ,  Hnrh  f  SSrhtrl/Tltang  183.'}  Nr.  l(Mj  aof  fine 
aij^ülliche  SÄUinilischü  V^olkeraohaft  der  Varaefni,  Osauu 
(Zeitüchrift  rordie  AllerthnmüwiBsenMhart  1834.  Nr.  11,  3) 
•af  R$tim  in  Caapaaieo,  aad  AUa  waran  der  Metonag ,  dar 
Vater- diB  iMvtdi«*  babe  Ohmfea  MMaaa«.  Mvnfeali 


I,tp^iii?t  die  Vermnthniij  ntif^estrüt.  Tin?er  Hslvtdins  sei 
\uii  Helvidiu«!  i-ViüouH,  dcia  Lcgiateo  einer  l'^giua  lo  ^yriea 
(Tac.  Aon.  XII,  49)  aduptirt;  allein  damit  hat  er  no<A 
aMit  erhUrt,  warum  Taoitoa,  dar  doeh  ia  der  Toiliq;eiH 


den  sü  wichtigen  Umstand  ftuf-  Adoption  gSnKlIeh  Ob«r- 
gangeu  tiat.  Das  Still4chweigi:a  desTacitus  macht  es  nur 
/.u  wahrscheinlich,  da&a  fiehie  Adoption  Statt  geCnndea 
habe}  wenn  Helrldiaa  aber  nicht  aäoptirt  lat,  ao  muaata 
«r  deaidhea  Nbmb  Om<"mi>  IWUr«i>  dM  atlaValirlHHa^ 
und  dnrans  Mgt,  dasa  aein  Valer  nicht  ClucUu  helaaw 
konnte,  sondern  Helrutkt».  Wenn  nun  aber  „Vha^a^ 
nii  ht  zu  dem  folgenden  \S'nr(c  , /'a^nt" ,  das  sfuie  \  ül{e 
ürlavteraag  aeboa  in  dem  darauf  folge»den  Relativaataa 
Cfirf^dkwiaaaf;)  iadal,  keaagaa  irardM  kann,  s«  paaa 
es  m  dem  vorhergebeaden  Worte  „nmnieipio''  gehOrea, 
und  dadorrh  erbalten  wir,  mit  leiehter  Aenderoag,  da« 
Mnoiciiiuiiii  (luy-inui  in  K(rLirieQ  /.ur  \'ator.-(nJl  des  Uel— 
▼Idia*.  Wie  sehr  dioscr  Name  hier  den  Vorwog  vor  Ib*^ 
0«aiM  oder  Tarent  verdkae,  maebt  achea  der  Uantaad 
Her,  daai  jeae  beiden  fittdta  Bflmisebe  CB/awlasn  iraiM( 
TOB  elBar  Bach  Ofttsfcwi  garahrteo  OoIobI»  aber  kdlae 
NmTirrilit  villi  iliukt.  Aber  nicht  bloss  die  unsfRlfbufte 
Ungleichheit  der  ttentäaamea  von  Vater  und  Sehn ,  nicht 
blaaa  die  Beneaaaag  Hunidpium,  nicht  bloss  die  Leiebtig- 
M»  der  Aenderung  eapliMt  dicae  Cwieatarf  Baeb  aia 
Bprieht  dafOr,  dw  mk  klMM  Ml4a 
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itf  lOMriptioMi  mtiqiM«  von  FsbreUi  «affel.  FabraUi 
iwIM^  a  «M  m»  8i*rirtst«lleni  «ad  ümMAm  «Im 

Stamraurel  der  FaaUla  des  Belvidhi«  Prisen»  aaftmatdlen, 

Uia  gar  nicht  ho  OBwabrBeheioiioli  int,  als  man  ans  setneB 
eigeoea  Worten  (n1  non  serio  res  «Lircedut,  \»^t  ludum  iu 
MVfjM  patM  Teilfli)  Hchlie^tiieB  Milte.  Kr  IwDUt^st  dalMi 
MÄ  flIgMfc  M  der  Strasse  Mdi  IN-Ineate  aurgefnndaae 
laachrift:  C.  HBLVIOIO  ||  C.  F.  ARS  ||  PRISCO.  Di« 
laliontflcbe  Kttrxe  der  Insclir-irt  seilMt  Uaat  darehaa«  nieiit 
eriiL'n[ieii ,  uIj  iiier  der  \  oii  l>(j[iiitisB  (fetöd(e(e  uSuet  iloiir 
lüj  UdvidittB  Priaeoa,  «lier  dcasen  eiasiger  Salia  (Piia. 
1^  nr,  M)  «dv  «it  irttararNadiikaMe  daaMlIng«- 
meiat  sei;  daas  aie  auf  dea  Eialvidiiu  PHscu»  oaaerer  Stelle 
Dicht  geben  koaae,  folgt  aoa  den  Min^il  der  Amtaan- 
gabea ,  liio  doch  sonst  nicbt  zu  fehlen  iilir^fu,  JedenfalU 
aber  kOiiaea  wir  oicbt  ombin,  an/.uaehmen,  dasii  .sie  irgead 
«loMI  Mi^^liede  der  Familie  onaereii  Heividiua  Priaeoa  ge- 
aeUt  aei,  Dod  wir  erfahren  dadurcih,  daaa  dieselbe  xnr 
Tribtifl  Amienria  gebart  habe.  Damit  stimait  aber  die 
Cuiijeciur  Cltisio  g«n«  vor/.Oglich :  ili^mi  (''tt^ium  (yvlnj^lc 
WUT  Trlbu»  Arrätnntf  wie  wir  aus  einer  Inschrift  bei 
flnit  649,  6;  OreU.  aAOa  (Q.  BAVIVS  tf.  F.  ARN. 
CLBHSN8  CLVSIO)  wiacM.  ftuft  aioh  oon  noeb, 
iraa  mit  den  var  „muidd^^  atehMden  Worten  aarafan- 

^en  sei.  Die  meisten,  wenn  nicht  gar  alle  Kriti^ur  halten 
die  Worte  regioru:  Italiae  fur  eiae  »pälere  Glosse^  die  sich 
MM  Bande  in  den  Text  eiageacblichea  habe,  gnd  da  sie 
tm  VMt  Mr  .iidi  naob  keines  Sinn  geben,  halten  sie  die- 
aalbe  für  nnvollstibidiif  nnd  sapplirea,  die  Einen  prima, 

die  Andern  »eptima,  noch  Andere  .'»crunJiL  Durch  die 
CoDjectar  Utmüt  erbalteo  wir  nun  den  fchlendea  Nasals 
in  dem  Worte  Careeina  (dann  daa  Bnd-B  wird  wohl  nnr 
4to  hei  wwiicfpfa  «aUnwin  MfMWM  ^  nd»)  «dar  wie 
«ndere  HandMiliriflfln  ImAm  IWvitffiui.  '  Ann  PIMoa  fHlat. 

Nat.  III,  8J  \vi:i5eu  \^  ir.  dn^s  dufiitut  y.uz  siebenten  Hetfian 
de«  Auguatus  gebort  habe,  nnd  somit  konpteo  y^ir  $eptima 
for  die  iMAIin  Menrt  halten;  allein  noeb  weit  niber  liegt 
>»  9VM  ««ceo  der  Naehbaraehaft  der  SMdl«  Gte- 
hler  gana  pamend  aeh«int. 


Der  Demot  Phalero». 
Boebh  bemerkt  ni  Nr.  17a  dea  CorpM 


Freund  Ahrena  bat  in  aeiner  Prriasehrift  Jl»  AOsMtfferaa 
«täte  faUHa»  «t  Wanri«»  f.Srnir-«i  ir«i(««MeMMie  dhr 

Zeit  aafaierkBam  gemacht,  aaf  welch«?  f^^^•h  dir-  alten  f.enf- 
ko^rapbea  bei  ihren  Nachrichten  (lb«r  die  Demen  htirAohem. 
llarpokralion ,  aun  welchem  DieisteiitheiLq  aach  Suidns,  Zo- 
naras,  Pfaotios,  die  lexica  Seigucrfauw  (.bei  Bekker  nMl 
mmO  and  da«  tynlettw  Magnom  «ah«|ifM, 
«eine  Nacbrfchten  aas  (^nellen,  welche  d!e  Zeit  vor  Wln- 
rlrlituno;  der  "sxtOlf  Tribus  vor  Augen  hatten,  nAnslich 
DjfidrjioT  dem  Periegeleii  und  Nikaodrus  ^on  Thyatira;  lle- 

ayehiea,  welchen  oft  Pbavorinoa  aaaschreiht,  bcrQcfcniobt^ 
•Mn  «tt  San  iMc*  icr  navtohtni«  im  AMain  wmä  Pt«> 

ff  mala;  Stephanos  der  Byuntier  benntate  ▼eraobiedcne  Quel- 
len C%voher  e.i  denn  auch  kdmmt,  daas  er  mit  gans  gp- 
DsucD  luid  srhcren  Nachrichle«  die  grc.tiien  Irrdinmor  *) 
verbindet),  Pbrynicbos  jedodi,  den  er  am  meisten  dlirt, 
beaehraih«  mn  dfo  Salt  der  «M^T  Tribna;  die  fiksboBaetea 
benutzten  verschiedene  Quellen,  wie  aie  aioh  ibnea  dar- 
boten.    Wean  wir  nan  diese  ehronologiaob-litemriaeben 
Angaben    auf    den    Dbluoh    I'h«leroa  anwenden  .    so  er- 
gibt sich,  wenn  auch  nicht  die  Gewiaabeit,  doch  die  BMg- 
ItaUMK,  daaa  er  früher  xnr  Antiochia,  dann  nbnr  (nnd 
«war  wegen  Nr.  17S  dee  Corp.  Inaer.  6r.  nach  ror  do- 
Einriebtnsg  der  xtgeif  Tribva)  aar  Aanntls  gebart  feste 
Wenn   iibrigens  in  rneinem   I)eiaen-V«Teii:!iiii-'-..ve   fur  dis 
Let/,terc  nur  Inschriften  als  Boweissteileu  angeführt  simd, 
so  beruht  diea  auf  einem  leicht  verzeihlichen  Irrtbnne,  «ien 
ich  hier  za  berichtigen  mir  erlaube.  Al 
Phaverinmi  (a.  v.  ÖuiuptfO  wnrM  htor  Mei  die 
Hfcii  z.<i  PlaL  CMV.fklft  Bikk.  md  zn  Loeian.  Halo.  c.  8 
«naHfobren.  V.  L.  Qrotfftnfi. 


Perftoaal  •  Chroalli  «nd  MiaMlleiib 

Hotiti  l)<  r  l,L,lur;|;r  I'rival  llucrnt  m  der  >»i«igea  WaaTSr 
»iUt  Üi.  ffindiscKmann  lum  l'rof.  der  AanluBiie  «■  der  lilSr- 
ferkitit  LtneB  ernannt  worden. 

Erfavt.  Ab  SU.  «aa.  atatb  im  dS.  UbcaajdiTC  der  Praf. 

tt  Br.  £ümI*  ist  IBM  Gek. 
nnd  dar  Jastia  ernannt  nad 


(T.  I,  p.  iOt):  „<2>iiil>7p«i^  ex  Tetoale  UmrH 
ap.  Qarpoer.  et  8nid.  videiutir  AiiCuKhidi  tribui; 
Aeantidia ,  ut  bic,  ita  reoentlasima  aetate  raerunt.'^  Ute- 
dnrob  liess  ich  aUoh  verleitM,  in  meieer  etwaa  eilig  benr- 
knltaian  ^(Naqaislüo  de  Oemia  aivn  ffngin  AHHM"  p.  <• 
4m  Behauptung,  dann  Phalmroa  Mr  Phyto  Annatfn  gehört 
hnbe,  hinxnznfOgen:  „Quodsi  gramosatici  rRarp.,8nid  ,  Ptiot  ) 
bnne  demnm  tribunnt  AittitM^kli,  erraat*'  elo.,  nnd  au  eh 
K.  F.  Bermann  verweist  in  der  aweiten  Auflage  seines 
j^rhncbca  der  «rtoeli.  BtnnlenUcrthSmr*'  ledlfUnh  naf 
«e  «Uge  SteBn  Bdekh'h.  BIm  anfUllf  wlarMmawM  Be- 
visien  des  Demcn -  Verxeichnissea  balebrie  mich  s\>er.  dass 
maok  mit  Unrecht  vier  unserer  Bauptqnellen  (.denn  xa  den 
eUgen  drei  Lexiols  kitmmt  auch  noch  daa  Etymelogicnm 
0  Uer  «Inn«  Faiüan  müm  wMi. 


Hier  kt  ttlmit*  Promaua 
.  aale  hae  GGLXXXVl  aaaos 

iadicit  M.  Aug.  MMaksrt. 
Aneusti  scriptia 
e  r«li«aai.  M8.  aaf  JahtMadiht  «har  db  I«  ' 


Gri 

Uoldani  dedieati 
»riaai  d.  BIT.  flsfb  pla  i 
CammeaMia  0.  da  InSl 
M8.  aaTj 


M  II  t' 1 1- X  u  ^  II.    Am  7.  JaL. 
Gjrmnaaiuuu  Dr.  GräfcnJum, 

Wurxbnr^.  Auf.  Srjit.  <,l:.rL>  Hr.  f-rM-drnck,  I]«f|i& 
and  eheaullger  ordentL  Prof.  der  medicia.  Klinik  «n  d*«igcr  |]n* 


*)  Fast  die  Um  lUawn.  welaha  «v  als  Attitcbe  Dcmm  aa- 
fiÜM,  ahae  Ihre  Pbyls  an  asnasa,  a.  B.  ^^xHsi«,  BfKt- 
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Freitag  98.  Oelber  i  8  3  6.  Nr.  130. 


Udler  dl«  Redtier  th  ^escliidillidie  Quefle 

IMgull  teboB  hat  «lefe  dl»  Frag«  bCMUftigt,  A  akb 

das  Verrnhicn  der  Redner  bei  ErnShlung  gcdchfchllicher 
6egenAtaude  auf  allgemeiue  Grund.s«t/e  /.urUcknihren  laiwe. 
Die  Schwierigkeit  einer  soicheo  l'nlersuchang  leud  ii  i  mir 
««hl  ein;  fon«oe  «od  wiederholt«  Lektüre  «Her  Heüner, 
me  IfeAd*  KesDlBlM  der  elteii  GweMebte»  selbst  der  spe- 
ciellslen  Ding^e ,  deren  es  ja  so  viele  narocnllioh  ia  der  So- 
schiclitc  der  allgriediütcheii Staaten  gibt,  masttteD  dieFon- 
damcnle  dieser  HulerMirtiunff  .sein,  damit  eine  Verglelchnog 
der  Bedaer  .mit  'deo  UUtorikera  mogiich  gemacht  wurde, 
leb  wn  mlln  aleb  In  dar  KeMtabs  der  Redner  sowohl 
aU  der  Historiker  von  Anderen  so  sehr  Abertroffeilf  hahe 
aasserden  m  wenig  Müsse,  tHnn  IrIi  nicht  daran  denken 
kann,  diesen  fie^xt-nstand  zu  Iii  li'mdulji,  Kinific  k"i'ricntac;e 
erlaubte»  mir  folgeiuie  Aiideulungcu  uiedeiv.uMüirciben,  <iio 
ich  sIm  ««IcIio  y.a  beurlheilen  biiie;  sie  kOuueo  weder  auf 
MMhett  nach  aar  VaUatAndiffcait  Ansprach  .machen,  viel- 
leldit  aler  gelten  aie  Verantasannf  KU  einer  grOndlichen 
I'nlei'.'<u(-hung,  die  gar  Kehr  '/.a  wünschen  \v»rc.  Uluxciue 
Vorartreiten  «iod  allerdings  vorhanden,  <*J  ducU  noch  nicht 
hinreichende.  Audi  in  den  Kommentaren  zu  den  Rednern 
Andet  «Ich  MnebeaNainllehe}  allein  «■  aiod  do«h  nnraer» 
Bb-eote  Notbwn.  VieltcMit  rieMet  nnaere  9M(,  di«  fle- 
Hcliiciiteii  der  1^1e.«io,  der  ni.Klorio^rajiMc.  der  l>iiera(nr die. 
»u  Tage  fürtkrt,  aucb  titcrauf  tiir  Augtittuierk. 

Uass  der  Redoer,  weon  er  geschichtliche  Tlistsaciien 
nidit  in  der  geMr^ea  Felge  entibU  oder  einen  GedAcbU 
absfWiler  haffeht  eder  ttlmrhaapt  die  Geechlehte  cstetelit, 
nicht  nach  gleicbem  MnnfMabe  w'it  der  fli.sloriker  beur- 
thellt  wcrdeu  mUü^c,  ii«t  luao  alJgcinciu  augenommen. 
Freilich  behandelt  der  Redner  auch  den  geschichtlichen 
l9!toff  «nf  seine  Weise,  benntxt  ihn  aa  aeinem  Zwwknnnd 
Mtolnt  wlllkllbriieli  x«  Indern.  Aber  so  nnbesllumt  on 
auch  klingen  mag,  auch  diese  Willktibr  muss  ihre  Gren- 
zen haben.  Wird  die  Geschichte  uitter  der  Hand  d<i»Ued- 
ners  eine  ganz,  andere,  erdichtet  er  mehr  al.i  er  etzAhit, 
M  wird  aita  sebwerlicb  sagen- kAnnea»  er  bewege  sieh 
nnr  nH  der  IIihi  elgvnen  FtwIMl  vad  bediene  sMi  jener 
^■piilcatio  und  veritÄti«  snperfatio  atr|iie  frnicctio,  difi  dem 
Bedaer  von  den  Alten  /.ugeslandeu  %virü.      )    Am  vcr- 


Man  vercleiclii-  .lir  irrOliche  Akhaa^luir  ^  Unufcrt:  lieber 
dax  IIi»tarUche  in  der  Raa!«*  <ir«  An<lot.til<'\  w>ni  Friedm 
«Ic.  in  Brckcr'k  Aniiokides  S.  H'initwtktt  com- 

■MBtarü  lüator.  et  cI»om).  in  ficatUüUi.  ur.  de  Corona.  AaT 
wie  tM«I'  hu«  adm  ^TaiiA.  Ia  Atn  5  Abbandlan;'»  de 
li7pcfl»et«  n  BiM|r  aar  Ae  Gescbiehic  de*  K«aie*  Philip- 
|>ns  von  Mftcpdonirn  nufmrr!?*;»!!!  ^faiackt. 

')  Siehe  nasaer  €ic.  d«  orat.  III.  c.  UQ  amtr.  et  «eq.  rarste- 
iicb  #PWt«»  4a  bypaiMa  |awl.  I.  p.  «  äff. 


dachli|;slen  sind  nninrlich  die  Redner  in  dem  ^:^nhtylTtwv 
yhni  der  Rede,  dessen  Theile  mmvoi  nnd  rpä^^,  dessen 
Ziel  xi  wäiAr  nnd  ri  al^x^v  sind,  *)  wenn  «in  Ini 
Interesse  des  behandelten  Gegenstandes  diejenigen,  deren 
Lob  f>ie  bezwecken,  »tu  hoch  erheben,  Aber  Cebnhr  prelaen, 
(lan  'r,iiir[ii-,v\  (;i  [  In-  vcr.sr-hwelgen  oder  y.u  miiM  t-enri heilen, 
ihre  Gegner  aber  mit  ku  grellen  Farben  schildern,  oder 
^ch  aach  die  Aufgabe  sleHen,  einer  Person  oder  flanhn 
so  alles  Oute  and  LoMidi«  na  «otitM«»,  dass  sie  alliver- 
abschetiun«:!t%verth  erscheint.  Eine  solche  Tendcnü  maeht 
natOrli  ti  'Iti'  f.'IriuTi'v  rii  iti^kcil  \prltisiin;  oder  nOlMgt  uns 
wenigstens  mit  j^ros^iier  Vorsicht  solche  Quellen  xa  be- 
nntzen.  Kin  BeiNpiel  gibt  uns  Isokrotes  im  Panegy- 

riona,  wenn  er  die  Tinten  dnr  AtbeMar  In  den  Paraerkil»- 
gen  erwähnt,  Ihre  Verdienste  um  drlechenlnnd«  iMlNInrtie 
lind  rnicllekiiiclle  Getlaltnng  ituf/.'^lilt  und  ihre  Ansprache 
auf  den  l*riaeipat  erläutert.  Alles  mtf  Unkosten  der  Spar- 
taner, die  bei  ihm  als  flui-iere  Kwingherren  erscheinen, 
deren  Bgoisaia«  aelbat  den  Verratb  d«r  Gri««b«n  nn  fffer- 
iden  xalflsst,  wenn  sie  «ellMt  nnr  berrsefien  kOnnim.  1Mbet^~ 
all  beruft  sii  l>  der  Redner  auf  HistnriMchcM .  allein  wie  oft 
umgeht  er  die  W'nhrlieit.  Wiil^end  er  die  Alheoacr  aaf 
jede  Weise  prei.Ht  und  Atl«s  vcrMohweigt,  was  maa  ihnen 
vorwerfen  kann  in  Aneksioht  auf  BehaadJnng  derBnadet- 
genossen,  Tribute  nnd  RIeraehien,  oder  WMM  er  nelekn 
VorwOrr»  wiH(4ich  hcrnlirt .  /.(emlich  oberflflohlich  darOber 
weggeht  und  diejeoigeu,  aa  denen  Athen  Rarhe  obte,  als 
Hehellen  darstellt,  ohne  xu  sagen,  wodurch  i-io  in  dio  Nollh- 
wendigl^t ,  gegen  Athen  anfkotreten,  vnraetot  wnrden  nnd 
wie  OS  Btrane  («Iahe  %  iOO  sqq.),  ileIH  «r  dl«  Lakodi- 
monier  nll/.a  tief  imd  hiiiift  nelbst  da,  wo  er  sich  wegen 
Keiner  Aukisi^e  ispuria's  eothdiiildin'i .  nene  Resohuldtgua- 
gen  auf  sie.  (Vergleiche  %.  12;)  — 132.)  So  tringt  ea 
seine  Avfgai»  mit  rieh,  die  er  als  Rhetor  aidi  «teilt  und 
NM,  dadr  da«  Objekt  «eeb  den  Begvfn  der  Knnet  an  bn- 
handeln  die  HnuptMnt  lie  !^t.  ohne  dasa  sich  das  GemMth 
hineinmi.icht ;  blu.-s  der  \  n  stawl  ist  hier  thätig.  Bs  gibt 
»tier  auch  eine  l  eberirciliuiij;,  die  im  Oemüthe  amd  Herzen 
ihren  Grund  bat.  DafOr  /.engt  Deaiestbene«.  Wenn  «Hn- 
s«r  des  gehaasten  PhlHpims  nnrerkennbarea  Berradiertalent, 
rastlose  T(.iitlü:!.üil,  KIii<;Iicit  nnd  Fretnidlichkeit ,  «ein  nn- 
verrucklCü  htrcttti»  iiucli  eiuum  Ziele,  dessen  er  sich  ganx 
liewnsst  wttr,  nof  eine  Weise  schildert,  das»  jene  Eigen- 
«eftaflcn  als  nniobiiefa,  selbst  als  hassenswerth  gcbrand- 
HMrkt  wnrden,  wenn  er  des  Philippus  gan»«  IinttfbnlHi  «Ia 


*)  JfV'fennnnn  (ir^bioiile  4er  itrrrillsnnlteit  1.  8.  IUI. 

*)  lli'incrl.rii- ^< .  h  Iii  i  t  die  VrrbiDdunjj  ,  in  Mrlche  Isoer.  or. 
I\.  <|.  -lO  ilt'ii  IVrilnrr  hriiig;! .  >mi  er  die  Vortbriic  der 
licrrsclinll  besehrril>i-nd  srlilii'^kd  Tor  Sr/  ri  KaUvaroy  iiir 
örti^  xäiXiOta  xnfoä/tn  cf  li;  är  ^ijruf  ^  notijrtjt  >;  iäfur 
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Gewebe  von  Trag  tind  T.ist.  eine  Kc((o  von  Gcu'fifffh,'Sfr^' 
kdten  nennt,  so  maf^  er  immerhin  iibcrtrieb^a  habcu  uaä  es 
ist  dif.N.i  erkannt  nnü  gew  drdifjt  wonien.  Allein  Deiiuisllie- 
nMi  muaate  so  reden  j  (l«ao  or  liebte  sein  Vatoriaad  und 
PhillnHia  w«r  dar  firieoben  geflhrilebater  Feind.  Welete 
Plane  or  begfe,  war  jedem,  der  mit  Anfinorksamkelt  seine 
Schritte  verfolgte,  so  deutlich,  dass  nur  I'.i^rennut»  sie 
nldit  eingestehen  Iconnte.  Kin  >I«nn  »her.  der  solche  Ab- 
«ichten  balte,  koaiite  den  Demosthcncs  uuaOglich  gut  and 
hfciwmHi  mdiflinM;  mii  der  Sache  vriilaa,  die  er  ver- 
fbeidigt,  ist  ihm  sein  Gegner  acblecbt;  von  seinem  Sland- 
pankte  ans  mussle  ibo  die  eminente  Persönlichkeit  des 
Miuries,  den  er  l)ekampflo,  um  ^o  pefiilirliclier  .sein,  je 
mehr  er  in  seinen  Mitbürgern  das  Gegenibeil  von  dem 
fiMMl,  «advnh  jener  AberaAobtig  wnrde.  Bofemiht  aiaa 
Demosthenes  seinen  Feind,  so  hat  er  daxn  einen  edlea  Be- 
weggrund; ^)  es  ist  diese  eine  rebertreibang,  die  sainem 
Iicr/.ea  viel  ^venic:cr  Lnchre  I  rnn:'  aIm  dem  AeseMaea  der 
Spott,  den  er  deshalb  iiber  ihn  ausspricht. 

Daa  Gesagte  soll  beweisen ,  dass  der  «TtUortuh»  Zarck, 
da»$  der  Patrioti$mtu,^aie  AaveAmoi;  de$  Ver»tan>les 
eben  m  gut  teif  4m  0efUH  Wtd  äte  Begeisterumf  die 
Redner  Uber  ßrum  dtM  IfUkrm  Atmnia  ßHnn 
Mnnen. 

Diess  filhrt  auf  einen  andern  Hauptpunict.  mnm 
BiaUcli  Da/Ui  Belaw  Meinung  unterwIiiedeB  wcrdoi»  A 
der  Heiler  Tbatoadie«  and  Begcbenhciiea  entbll,  dir  «ht 
Mtaer  Zei/  sieh  ■zulrwifn  ,  oder  solche,  die  in  »eine  '/.'■It 
faUen.  Bei  den  ersteren  Icann  man  im  AllgemeineQ  an- 
nehmen, dass  'eeta  bteraew  Ibnen  ein  allgemeines  ist, 
bei  den  leteterea,  «mal  weH  er  Beibat  in  das  politiacbe 
Leben  aelner  Zeit  wirkend  einfreift,  wird  es  gar  Iciobt 

^  pertiOnliehcM.  Es  ist  daher  schnii  lauge  der  flrundsaty' 
iMtfehalten  worden,  dass  man  gegen  die  Iteduer  nlsQuel- 
IM  fttr  die  Gesdiichte  ihrer  Zeit  Mi^Uanen  helfen  mOsse,  > 
lel  ee,  weil  «ie  .nicht  bidt  gMag  aaben  uod  sieb  niebt  ein 
Urthcii  Uber  Ibra  Zeit  etellen  konnten  odar  weil  sie  mit 
parleiiacbem  Blicke  urlheilten,  nl  ^  cn'.weder  aus  Mangel 
an  Scliarfkinn  und  durchdringendem  I  rt heile  oder  aus  Man- 
gel an  SelbatAndigkeit  und  politischer  Freiheit  befangen 
urarea.  la  letsstercr  Binaidit  boaunl  aber  ancb  aehr  viel 
daranf  a0,  ob  der  Bednar  naeb  aeineai  Charakter,  aawdt 
er  sich  ermitteln  Iflsst,  Obrigeas  Glauben  verdient  oder 
oicht.  Vergleicbefi  wir  ic.  B.  Demosthenes  uad  Afrscliiaes, 
ee  Maat  sieb  yoraaa  bestimaen,  daaa  jener  ein  glaobwttr- 


«)  Ud»  Milipr'a  Lea  «■  tsaak,  sefasMlsacB  Wtts,  eoebc. 

lasen  Timte»  «.  a.  w.  #a>ski  hi  der  Ucbetssiaasig  rea  JN- 
,    aHMikcBcs  8(sataf«dett  ft.  tO».    And««*  IMeH  WtMim  im 

den  erMrüfiiitcn  A!ibandlua|;cn  in  liy|>crltole  in  reicher  Ffillc. 
Eine  gererlile  AVüritignii);  iIcs  Unnig*  »irlic  bei  Flöthe 
Ge»cl).  TOii  Man  iloni- II  I.  TIi.  S.  f?(>  n<iq.  uad  bei  Orn- 
fluin»  Idct  n  7ur  Oi-vi  li  <lcb  \  ('rfttllk  lU-r  Grircll.  tMsateu 
H.  Sa  sqq.;  des  Itedacrti  Iwi  lUÜtt  8.  ItUi  abar  Plü- 

li|i|>'4  A  oHbrile  ^r^ra  Athsa.  die  BcMMlbenc»  vidl%  wer- 
dlKte,  dcnelbe  U7. 
**}  er.  in  TlMstcb.  |.  IGO  *<{<{.    Solcher  gniiiiMij^en  Anfeia- 
'  dnni;  ijrgcnüber  »Irht  Oriuosthenr«  (jm*«   ila  rmih  or.  de 
cor.  §.  lUUM)if.,  uiiiL  utHrb  §.  I7'i   iTT,  11)1  Vcrglcicbs 
.auch  die  gerrcbli;  Alifcrtigun);  des  Polfbii»  E(Id|;.  XVII» 
14  bei  /e.  C^p,  OrelU  Ltctt.  Polybian.  et  Thcophrasl.  (vor 
dcM  LecUsrnkaUlog  der  2«ridiw  liaiv.  HenucncBMiter 
IHM)  |h  19  nd  IS. 


digcrcr  Zengfo  fOr  uns  ncl  als  dieser,  ferner  flnif  jener  ein 
walireres  Bild  von  sich  selbst  gibt  und  uns  /lUi. erla.*sig:e— 
res  (Iber  seiiio  eigene  Thatij^keit  meldet  »Im  die  Ueriehle  in 
den  Beden  dos  Aeschiaes  und  Dinarobus.  la  weJclioai 
Wfaleraprnebe  Den.  «nd  Aeseb.  oft  Mähen,  ist  bekannt; 
beide  aber  sind  llanpfqnellcn  für  einen  Theil  der  damaligen 
Desfebniii^ie.  Muss  nun  auch  /u[;e.s(»ndcn  werden,  iIh.«*« 
Dciiuisdieues  Öfters  .sich  »elbst  t;iu^<t•ht  oder  sicli  tauschen 
lAsst,  dass  seine  Bedeo  LcidcoscIiafUicbkeit  verrathea,  immer 
bMbt  decb  aeineOeslnaang  rein ;  AeaeblaeeebfMeh  nmebnaal 
im  Bechto  gegen  ihn  ist  immer  der  TäuselMode.  ^}  Selbst 
wenn  Phokion  seine  'Aeit  richtiger  beurtheiit  luit  als  l>e— 
mosthcnes,  wird  iimn  doch  niclit  bewei.sen  können,  daas  er 
edlere  Gefühle  hatte  als  dieser.  l>acb  auch  bei  Ge» 

genettaden  der  Veigangenbeit  verweilon  die  Attischen  Red~ 
■er  Bit  beaonderer  Verliebe,  «am  Beispiel  bei  den  Theten 
ihrer  Vorfahren  in  den  Peraerkampfen.  -f  )    Und  in  der 
Thfit,  sie  lioniiten  für  keinen  schrineren  Zweck  den  reioli— 
steo  8trom  ihrer  Beredtsaakeit  iiieasen  lassen.   Oder  wull- 
Icn  wir  ihnen  VorwnrfO  maehea,  wenn  sie  nichts  Herr- 
licheres kannten  als  jene  Tapferkeit,  jene  ValerieadaUeb^ 
die  kein  Opfer  scheute,  jenen  Gemeinsinn,  der  nidit  bloae 
das  W  ahl  ii  r  l  ir,  i  lii  i  sui  li  oder  dos  einen  kleinen  Länd- 
chens,  sondern  das  der  ge.sammten  Griechischen  Nation  in 
Auge  hatte?  .Alle  Mittel,  welclie  die  Kunst  darbot,  wuntea 
hier  varw  endet,  nu  den  Bnhai  der  Altvecdarn  durch  die  Bote 
zu  erbeben,  Ja  Ot  bekannten  e«,  da«s  die  Beda  onantlngneb  art 
die  Tu;;eiideii  ilircr  .Ahnen  wurdij^  zu  schildern.    Wenn  fie 
nun  von  der  Beijci»lerutuj  tfetrat/en  oder  auch  im  Be- 
tPumUein  und  in  der  Berechnung  ikrtt  Zeoeeken  die 
Clreaaen  dee  ftoacUcbtlicben  aberschraiten,  ae  nihert  eieb 
allerdioga  Ihre  Bede  der  inidr^  «nd  Ibra  Naebriebten 
stehen  öfters  ir.i  Wlderspruclie  mit  denen  der  nistoriker. 
Wenn  sie  alito  x.um  Beispiel  die  Zralil  der  8chiß^e  und  der 
Trappen,  die  gegea  die  Perser  aosgeseodet  wurden,  bal4 
grOaaer,  'bald  geringer  angeben,  ae  iteat  aieb  Melkt  er- 
kennen, daas  sie  ea  aaa  OrttMlen  thnn,  die  der  rednäladin 
Zweck  erklärt,  bald  um  zu  /elften,  wie  gering  die  Macht 
gewesen  sei,  welcher  die  Perser  dennoch  unterlagen,  bald 
um  den  Glan/,  der  Vorfahren,  namenilicib  dlnUnebt  AthMM 
in  jener  Zeit  bercimahiban.  'f*t-> 


*)  Flathe  I.  8.  108  sqq.    BsUplfl«  für  obi^  Bebaaiitnng 
führen  wollen  bien-ic  eben  s«  viel  al«  eine  TolKllndisc  PrS- 

•  lung  Jer  llrden  heiHer  .Vläaner  anstellen.  E«  Ceniide  die 
Vertveisunf;  anf  H'imtwMa  Kowwentsr.  Dach  wivd  aisch 
nach  dicier  trclllichaaliiibwsaebHg  garHaaebaa  wtAww^ 
felhaft  bleiben. 

••)  Ximmermtin»  de  Demostbene  rcipublienc  .4fhen.  «itmiiii^tra- 
torc  di«>ert.  bislnr.  |>.  tV.  üermanM  SlaaUalterth.  §.  174, 
tu.  Flatht  I.  8.  S63. 
i)  Vergleich«-  I^ftcr  Paneg.  §.  iJl  (nebst  den  Erklfircrn)  und 
§.  8'i  »q..  «Iii-  Lrl.i  ircr  EU  Demcnib.  p.  178.  t  ed.  Rei&k. 
Krüger  zur  Pbil.  I.  in  Appar.  cril.  vol.  V.  p.  7Utf.  iler- 
«utHH  Staat»l(crth.  §.  liS,  0  nnd  in  den  Acli«  m>c.  Gr. 
Vol.  I.  r»i.e,  1.  p.  4  »qq.  ß'txehrr  tlu-  olij^ntrhUche  Partbci 
rlr.  S.  U.  BernkttrAy  firuiidrK«  .Irr  «irircli  Literat.  I. 
S,  ötMJ.  Mit  der  karin  n  ,  abi  r  trrflVndcn  S< liilderung  ieaar 
ßuli  n  »Ilm  Zrit  im  Gi'|;rii^»tii'  «u  der  srini(;CB  boi  BiM* 
Pbil.  III.  §.  3t)  sqq.  vergleiche  Bemkurdji  S  311. 

ff)  Siehe  die  KrkUrer  xu  Isacr.  Paneg.  $.  00  und  zu  DemostK. 
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meht  fremdartiff  dem  Erwähnten  scheint  es,  wenn  wir 
M  4tir  RidoMra  m  verMbi«4kiie  Aogvbea  Ober  die  Daanr 


Aachen  von  4ft,  70,  7Ü  Jnhren,  die  wiederna  von  denen 
der  Oeoelilchtechrciber  abweithcn,  erkFären,  *)  allein  Ly- 
kargva  (or.  in  Leoer.  §.  72)  erwähnt  90,  Andukidesi  (or. 
dv  |Woe  §.  98)  85  Jabre.  Scbw^rlit^  Itast  eieh  weder 
te  Vnto  clM  AmOemg  amImi  OMb  «ooh  4to  Aogate 
Beider  geschiohtlich  fesUtellen.  Wenn  LyfcargM,  tMM«M 
weil  er  die  Stelle  dea  Andokidea  im  Ansre  hiitte  and  statt 
der  85  Jnhro  eine  rtinde  Zahl  .setzte,  '  '  ;  Ce  Grenze  zu 
sebr  Obersobreilet,  m  sebeiat  er  diess,  wie  «a«  der  gan- 
MB  Stell«  aaiO»  Minor  AMieM  fcWirwgOt,  «na  deduetbMi 
OraMlt  fetban  xa  baben,  «aa  wekbem  die  Redner  flber- 
baapt  die  Cirone  Ihres  Vaterlande«  »o  gern  besprechen. 
*VarMr  darf  man  nicht  s ergossen,  dai»  bei  den  Rn! 

gewbiobtliche  Tbai^ache  Artom  als  und 
dargestellt  wird;  daher  gebrau  eben  sie  »adi 
dl)  w»  AUm  f  iMUchaiob  wahr  iat  nad  aas  den  Geaobioht»- 
iMMdkera  Oiiw  VoHtm  aaeikgvwieBea  werden  kann,  Ana- 
drtlcke,  welche  die  Sache  als  LlosNe  Tmiiiil'  n  In  /i  ir  t  rn  a. 
Bemeriienswerth  In  dieser  Beieietiuiig  ist  schon  Isolimtc« 
(FiMieg.  'S.  l.'iH),  wenn  er  sagt:  wrw  J«  ytW*  7loXtf^utl3^ 
lü^f  «frouf  (jma  pat)(iuQov()  t/ofitv  dian  »ai'  tt»r  ftii~ 
&t»r  'fjStintt  twSmTpi,ioftty  roti  TgtoixoTg  m»  J7(^ 
OtHnTc,  iVr  lay  iart  miy&avtaS'at  t«s  ixtmny  (Tvfi<po^g. 
Aino  die  Kne&hloDgen  von  den  Heroen,  wie  nie  Uomerna 
giht.  nicht  aar  nennt  er  fiv&ov^,  sondern  auch  die,  welche 
«ber  die  Peraarkriext  Terbaadra  sind.  Das  Mythische  von 
4m  Pbtorfsebea  aateraclieldefid  sagt  dervelhe  (Euagor. 

flt?):  Trr«  yan  tvij^doftty  Tiuy  rört  ytyiiiiticty ,  ii  voi  c 
^iläoi\;  tifdvTff  T/]v  <<i.)j^nuy  axonoiftty,  TOiuvta  dmu- 
nQoyfitftiy  terk.  Uh^h  die  niten  Mythen  für  wahr  gelmllen 
wecden,  beweisen  Stellea,  wiet  laoor.  or.  ad  Uemonic.  %.  60. 

U^fOvOt  xui  Ttilvif^  niaTn'n  ai  xrJL  Panegyr.  $.  28.  xai 
jfUf  d  fiv9(ÖJtjt  6  kayo;  yiyofiy,  Oftuti  avrip  xal  yvy 
^rj&ijyu  ngoa^xd.  Verjleithu  daxa  noch  $.  '30.  Nun 
drtloken  sich  aber  die  Redner  bei  dem  Hytbieoliea  «ad  bei 
iBB  Historisflke«  aar  gleielie  Weise  aa*.  Be  sagt  Deaestlk 
•r,  ia  Aristocr.      66  sq.  noUa  T,a,>'  >'u7v  fVr? 

miavTtt  oTu  ovy  httu,i9i,       d'  oi'y   idnuiuiof  nüvrwv  xui 

Kifiv  ünth'  )tuXä  nu^aStäouipa  »ui  uv&fuiii  *ui  wv 
»iSroi  ftüoivQtg  idfttvt  Witt  W  ovVfwc  afUev  Aw»- 

Otl)fioa'  VJantQH  ätiynuXiK  tfixa  lamv  tauy  «»'  r  cTt'o 
aitStko.  ttSto  ßh  TU  nultuil ,  vj^  tixot'ttr  nu^udi- 

i^orui,  ßovto  joj'iui  Trj7  ct/xMiTr/ypiw  di'xag  qovov  9tot  Xul 
dovyut  xui  Xu^itTy  fj-iuxfay  xui  äixaoidi  ftrhfiat  iuvfySü- 
aw  ttkXtjXoti,  WC  Xoyof,  kaßrTy  ftiif  UoOtiiwyvntQ'.'ih^Qiy- 
^cn  Tov  viov  noffd  "^iQnug  xrl.  So  fnhrt  Lycurg.  or.  in 
I^eer.  f.  95  die  herrliche  Sago  von  der  KiadesUebe  eines 
Siciliancrs  an:  X^ytrat  viw  iv  JauJlfy  («I  yäf  tiai  fUf 

erfclÄrt  ^vrrdon,  wo  n  heiuli  —  Jirr'  »«/araroj  y».-o«fV« 

•)  Bitlih  Staanhansh.  I    8.  47».  Amm,  SOI 
p.         .-,1.  hr,ij;.  r.  u.„l  die  ErhÜIcr  m 
i.  24  Mtl  PkiL  lU.  i.  S3. 

an  CUals«.  Lc  aad  an  Bcchie'aAiiMidas  «.»11. 


OiöStOTfriov  tcfTiy,  u).V  UQfioCU  xul  vfuly  unudi  xui  rftT; 
Mtarifoif  ttxovtnu}  i»  Tij(  Aikvif;  fvuxa  nvfüf  jtvia^ai' 
ttSn»  ii  fffv  ^u9t*  «ri.  Bbea  aa  hebet  es  aber  aach 
bei  unbezweifelteo  Dingen ,  die  in  das  Gebiet  der  Oesehichte 
geboren,  wie  ja  lyeicanntlich  auch  Xenopbon  Cyrop.  I.  c.  3 
sagt:  IktxnoQ  /av  i^tj  XiyfTcn  <i  Kvnix^  ytytn^(u  Kufi^vani} 
He^atöy  ßaatXiwQ'  6  Je  KuftpvO'jg  ovrog  tov  IltQaudüiv 
yiyovg  j)v  mL  Aas  dso  Bednern  fahre  ich,  weil  iBeaer 
Gebrauch  Im  AUgtneiaen  schon  bekannt  Ist,'*^)  nur  einige 
Beispiele  an:  Demostb.  «r.  adv.  Lcptin.  p.  006,  21.  161. 
oih^f  yiio  Ui/  ./uytdiunf'yioi  TTüT*  ^Xniaay  ttg  toiw  iu  Tiotly/tut^ 
dqitif^ut ,  oi'Of  y'  iaiog  Si  pax6aiot  ro  nuXat  iijfuix^ar- 
tavfitynt  y.ai  ff42ov^  Ku^XTjSoviovi  it^taxoftmM  tuU,  n&t- 
Tmv  %mv  mgl  cniov(  uQxoyrt^  xcu  xavftayja  vtvatrpeÖTff 
^ftä^  vf'  h-ni;  y^ufi/tuTiiof  [Sf  vTirjodri^  i^y],  q>aat, 
%ruuyyr]aifj!hLi.  Ur.  Midian.  %.  143.  p.  561,  3.  XiytTut 
xoiwy  nors  tv  noX/li  wtrci  vj^v  nukmiiw  ixtirtjx  fvStufto- 
vtta>  'AXxißia^ifS  'fwMm  wtk.  Eben  so  $.  144  and  145, 
we  saiaa  Abatannif  vaa  des  AUtalanidHi,  dann  Bril 
and  Raekkahr  oad  sadlMi'sehalladBerKabe  crwibnt  vrifd, 
Or  Androl.  p.  609,  6.  %  53.  toV«  toAit,  (Je  tan» 
uxovtiv,  ovtdg  6(tr(y  Snru;  unurrtittTro  toü  ow&^^yatf 
offtig  iavTOy  oixot  XQvxf'ttfy ,  liX'/.il  rorro  mTtj)'o^ovftiP  tvlv 
Tfuatonmg  an  tms  ht  x^;  dyoQÜg  ddi'm^  tmim».  Or.  oon- 
tnBaeot.de  dele  p.  l01«,  3.  S  25.  Tim<;  dt  nvrm; 

riTcu  finv  /y  u^J>]Q  xo  7irti'<xny  ixioO'iTou  KXfoii'doyrt ,  ov 
tpucft  TOV  nitthnu  KKHiiyu  ciiiy  \iuHi^{iotv  nnoyoytuy  ÖTQCL- 
Xfjjni  i'xn,  ^  ft(Xti\nift'iynny  n'iXXnvq  tv  lli'Xtii  Cwyxuf  XaßoVta 

fwhat»  namM  itt  x^  noku  tväeacifi^attt,  Bieber  gefaorea 
aaeb  Steliea,  wie  Öetfealb.  FbH.  IIL  f.  48.  p.  138,  15.' 

nnwTov  fitr  yilo  iiy.nt'ni  .  luxiSiufinviov^  xort  xtd  nurru; 
TOvg  ''EXX/jya^  tiiTu^Oi;  fit'jiug  ij  ndyrt ,  xtjv  (iqmuw  avrijy, 
iftfiuXöyiag  üv  xai  xaxiuaurtaq  xtjy  xi5v  uvxmuXxav  Xf^Q"^* 
onXhait  »ai  ti^Xttiitott  atqMivftuaty  vm^gua^  in'  ol'xov 
imitw.  Or.  Tlaecr.  f.  T48,  9.  154.  amA*  i'  lyuryt 
iutl  T(>  7i(>ntir)oy  (u  roj  ■autuXv9^vcu  Xf]y  J»;(/ox()ftr/uv ,  no- 
ouyriii'iiv  ngtÜToy  yQafmy  xatuAvd'HinSy  xai  ttüv  ätXttOtrj^MV 
(ixi^my  yivofiivuix. 

Wie  aau  die  Sage  oft  Kamen,  BegabeabaUaa,  Zeilm 
yerwecheeH,  so  tat  diess  aadi  bei  dea  Bsdaer*  der  FalL 

Auf  i  'iiien  Irrlhuin  homuU  es  i/men  hier  voenitßT  an, 
indem  »ie  uirhi  eiyentüch  tnit  Vortat*  und  Bewiitttsein 
dem  Factum  entxtellen,  $tmdern  in  gäni-lirUtT  SorylottinkeU 
äie  Sache  enähkaf  wie  tie  in  dem  Äuj/enUicke  tter  Rede 
j/knei»  in  dtmlOer  Kritmermiff  MreekmeHj  Mtaa  tform/ 
kommt  es  an,  da*s  dir  Hnuplitacftf  etwa»  Wahrrn  etit" 
häUf  in  den  Xmammenhang  paatt  und  da»  jfeicJucMüch 

*)  Siehe  HW/*  Pmles-  noMCr.  f.  LXXVII.  Aaeh  bei 
Cicrr»  indct  ück  die*»,  s.  B.  »r.  m«  kga  Ilaall.  «.  18. 
|.  54.  QwM  eivllaa  aiUn  aafaaai  Ta»,  -  aau  " 


VafiMahe'dte  AaaHrimwTjMlampi'« 
d«a  olea  uscfttiitB  Mdlca  d«s  Dcamt 


F.  B, 

oij«ib.m. 


*)  Wm  Plato  Oar|r.  p.  Klit,  E  "Kt:  xöSt  fioi  tin'r  inX 

Toüry,  Ii  Xtforzat  '.iif^ijraio»  llifurita  ßtkrioui  ftfor^vat  f 

niw  nAmyH»  Ji«y*«^'"ini  in''  t*n\ou.  Tam't  yöefy'Tr'  »loitt, 
UtfuMt  ntnMfmTW  ^^^Cout  äff"^  *'i-t  Icaa»  cb««  sa 
gel  aar  die  obinc  Webe  eridlrt.  ab  aaf  Otsiwacba  bcae- 
■m  wfidaa.  wie  Mb  «ie  aacb  daaial»  htece  aiacble  «ad 

I  Vcidiaarta  Batlhlaa 


(ia  aiaa  tk  Faage  anCrtdIlak  wa 
daa  Staat  aidh  owMbca  habe. 
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btweht .  wn*  sie  in  ihrer  Rcdv  beweiten  woUen.  Aoob 
hier  mügcn  einige  Stellea  genügen.  ^}  Es  kaDO  tMA 
sWfliffeUiart  sein,  dMS  Lsokrates,  wean  er  im  Paneg>T.  94 
von  Aoerbieluagen  sprirfat,  die  Xerxea  den  Atlienaorn  ror 
der  Schlacht  bei  Salamis  gemai  bt  Uuhc.  üicim  vt-rwecb^clt 
mit  des  Ver^recbangeB,  dt»  Xerxes  doccti  Mardanioa  de» 
Athenlera  iiaidiea  He»  wfoA  jeaer  SnhheM.  'I**)  Hm« 
nudt;rii  Irrthiim  habe  ich  In  den  Quaesl.  Demi(»(h.  p.  68, 
wu/.u  man  CItotoR,  F.  H.  p.  238  Krii^er.  \'ergleicbe,  aus- 
rubrlicfker  besprochen.  Nainliili  DcmoHlheni»«  or.  Ariatoer. 
p.  687,  8.  g.  200,  dem  der  Verfaiaer  der  Kede  Mfi  ovi^ 
Tol^Hüc  p.  173,  8.  %.  24  folgt,  sagt,  von  PierdifckM,  Wfll- 
rhcr  /III-  Zeit  des  l'er.scrxuge«  unter  Xerxes  aber  Makedo- 
nim  gcbcriMciu  Labu,  seiea  die  bei  IMattU  geaf^lagenea 
Perser  verfolgt  worden-  Offenbar  sollte  AliMMUler,  dea 
PerdikkM  V^ter.  «rwibat  «aia. ,  la  der  Kflr^e  verweitte  ich 
•oeli  enr  den  Verfkaeer  dar  Hede  xord  Stoienivov  p.  134a, 
6  aqq.  f.  67,  welcher  die  Atbeofllüchen  Vii-rhundert  mit 
den  Drei«»i!f  verwecbaelt  nnd  den  Krida«  statt  seines  Va- 
ters Kalltiacbros  nennt  ^^#}  Bioe  andere  VeriTeobalung 
findet  aiob  bei  Aadokidea  {vt,  de  pane  und  AeeebiiMW 
(er.  de  mal«  fentn  %6g,  %.  IfS),  kel  denen  MiltUdee  SeliD 
des  Kiiiion  slaü  Kimon"»,  Sohnes  des  MiKiiidcs.  nngcfübrt 
%virU.  Eiueo  rcclit  deutlichen  Hcweis  für  die  obige 
Behauptung,  dasa  die  Redoer  ganx  surglun  in  Erwähnung 
gewMcbtJiclMr  Notixeti  verfa^wea,-  liefert  Demoatheaae  M 
eiaer  aaderaa  SCeD«,  v«a  welcher  iob  Wenfälle  ia  den 
Qunesl.  Dcmoath.  p.  66  sqq.  gaaprecben  habe.  -)--{-)  Bs 
wird  vua  ihm  or.  Aristoor.  %.  205.  p.  688,  36  erzählt: 
Kiftoim,  Oll  Ttjv  TJu^'uf  fitxtttiv^t  noXntiav  itp*  imvTov, 

unnu  ii  tdXevtu  Ü^^tSenr.    So  hat  Iimnairaal  Behkec 

Baoh  3  Hand'^chrirfrn  f]:esrhrieben  »faü  rfer  rmlirrn  f.o.<art 
nurpiov.    .Mmmt  mau  au,  dass  Dcuiubthuucs  wiridifib 
ee  fMohfMM  hat,  «riei  Behhw  ia  dea  healea  llaadeebrif- 


*)  I'.ioc  «;anse  Reibe  (^CKchiciitlicbrr  IrrtbüniiCT  de*  AadaUHas 
luit  Kröger  in  4er  Sftcr)  ernrakntc»  Abluia4ltiB(r  dar^ctkaa. 

•*>  Üwad.  Vm^.fe  IM.  I40l  Vmm  aar  Stelle  4«*  bei», 
•ehmalt»  oih  er  die  aageMrlMna  ErUiiau  IcilhaüsB  müb, 
ader  dtii:  Isaiv.  haha  MbcUMi  4as.  3UnN  d«M  in 
i*a  Tliemo|»yl«a  MMaBMacttK«  GrivclMn  mapniilma  Uctt, 
birr  ia  aadeirflicber  ErinnemnQ  «nf  die  Alhanicr  var  4ar 
BckUcht  bri  H(il.iiiii>  ht-tnatn.  ■8cb>v«l]ich  iU  diHS  der 
Fall.  Der  Redner  sjiriclit  biM»  ?ou  Alben  nnd' das*  diaicr 
Stadt  in  der  en*&biiUu  )EeU  Anoribislumn  ncmaAt  Wir- 
iaa .  lit  du»  idknnKw  Paaln» 

Siah*  iMMtr  m.  eanln  BMMb.  f.  M.  call.  Jhiher.  com. 
atraf.  fpif.  d  \1Mm.  elc.  |Mit  iKaaiM.  Halle.  Ilistaria{;r. 

p.  371.  aJii.  Sit. 

i")  8.  littUfeT  zum  .Vndoliides  von  llolier  8.  SiiÜ  !!■  t  ■ninn 
Smift/tr  de  causi«  iiiii.'inlluilini«  ü'^drin  et  la!>i<  Alfi  nirriTn 
riimoirnf.  p«rt.  I.  y.  '11.  Tia^v^k'w  folgt  Htiuhhu  fitnuls 
uHrrd..  S.  MI,    \   in    17  d.  ii  I.Li.Icii  Keflnor«. 

*;  .  )  Verg^lcicbt:  claru  .Sniiyyi'  I.  c.  |i.  '21,  weichet  lueial,  Jiiaiaa 
*r\  ^latt  icinr«  \  iitcn  j;i'n:\nnl.  .Mmaciu*  8ta«l*alleTtb, 
8.  lt>8,  9  lolfjt  <I<T  f;i  »\<iliiilii  ln'n  l.f>\arl;  rl(cn-o  l'iteker 
I.  C.  8-  lO.  .Aniii-'ii.  i\(*ll'lnT  nit-inl,  rs  ^riru  i-nlif  .f/^  Di-- 
mMlhruF!!  VVurtc  uuf  deit  I'ruxe»»  imcb  «1er  Riirliki  br  vaa 
TbaM«  au  kexiehrn.  S.  Plutarch.  tÜ.  Ci^aa.  c.  IB.  coli, 
»it  Pcriel.  c.  10,  wo  gCMfri  wird:  ort  Tr,v  Smmtx,',  .TrV/i 


taa.gafiaadea,  ae  daakt  oua  im  Aageablleke  nn  den  Pm-  ' 
neea  dee  Miitbdee,  wie  Ihn  Bernd.  VI,  e.  las  egncahlt. 

Ich  nun  glaube  allcnliiMr^  "«(h  jL-t/.l,  das.s  mnn  imen  Tlimd- 
Schriften  folgen  mO(>se,  knnn  mich  aber  oiebt  davon  (Iber- 
xeugen,  dass  der  Redner  geradexn  den  Milliades  mit  des- 
nea  Sehae  verweeheclt  bnh«.    Ha  ^ebt  itet,  da«*  KJaMM  1 
all  dae  Lnknolamu  rcrdlditlf  TarbnonC,  ab  Ktap«  mbter  ' 
Hetüric  nbor  und  wpfjfii  .seiner  arl.HtokrAtischen  und  anfi- 
demokraiiticbeu  tietiiiiauug  in  eine  Anklage  auf  L<ebeD  aod 
Tod  verwickelt  wurde.    Daan  Cr  leiiKesprofifaea  warde,  aal 
de<  Piatanih,  aiebt  nberi  dui  ar  aa  einer  €Mdamr#  vaa 
SO  lUeatea  vernrtheiit  ward*.    Da  aber  die  Kfegea  aot 
l'mstur/.  der  Verfas.sung  sehüt/bnr  waren,  oder  wenfl  Ki- 
fflou  auf  wirklichen  Uvcbvcrratb  angeklagt  war,  die  .Strafe 
■it  ROckaitsbt  auf  reine  Verdienste  gemildert  M>erden  koriDte, 
aa  iat  aieit  aawabrechelBUob,  daaa  er  ia  jeae  bedeuteiHle 
dddalivto  verfld.    Bleln«  jeti^ge  Anaiebt  vaa  der  Btnlla 
des  Demosthenea  ist  nun:  <la.ss  der  Re<Iner  das  l'nfernch- 
men  dea  Miltiades  gegen  l'aros  und  äeiuen  i'ru«csa,  eowte 
des  Kimen  Veraoeb  den  Demos  xu  stansea,  und  den  de*- 
bnlb  gegea  ihn  angeatellten  Piroame  ia  Biae  verbaadea 
habe;    Se  haben  eebie  Weria  waaigNtean  elatfaraMaeca 
eine  Iiislorischc  (Irondtage,  obgleich  auch  dsiin  es  uns  im- 
mdt  befrcBKka  utu»«,  da^  die  Ge^cliichte  Moloher  Muiiarr. 
wie  des  Mittiadea  und  dos  Kiinon,  welche  ntr  ihr  Vafer- 
innd  vea  der  greaatea  Bedeutung  waren,  xur  Zett  doalto> 
sHMtbeaea  nebe«  nn  cnteteIH  werden  banale,  wie  eibe  Hage, 
die  nur  unter  deai  Telke  verbreitet  Ist. 

Leipxig.  Dr.  Karl  UenmuM  funtüiunel. 


Personal  -  Chronik  und  MiacellftH* 

Amberi;.    Dai  ProKnunm  der  da*i|;ea  Stadieaamtoll  Tani 
las«  du  S  un.l  «S  ft.  iabMifcariabt  d.)  aa(b>l«  «ia«  Bant* 
sehe  Abkaadlun,;  ..I  .>bpr  das  Stadlui  dar  ArcUatafU"  tm  de« 

Itorliii.     l»rr  lii^hi-rif;c    ans«fpnTHrn»l.  Profl   I«  der  fKiloa. 
Faciillat  l>r.  C.  *•    /i  III/ I  ]-t  71. ni    ,r,l.  i.tt   Pn      rruaiiiit  Wordi-a- 
Uerlia.   Oer  binkerige^^uu^  aw  Juxbiiiutbalscbea  Gjraio«- 

nordcn. 

Cleve.  Hhn  im  TorigeB  Herb»!  erscbienrn.  T i  i>;;ranira  dea 
da»i|;ea  Grinaauan«  enfhäll:  Anaotalioocs  aaa\iin.ini  fnrteiu  cri- 
licae  ad  Tacili  y'i\*m  A^icolae  »o»  dem  Director  Dr.  Rijfier. 

Elberfeld.  Ha»  vurj.'ilirij;r  Pro;n-.imm  Ji-.,  flfmiiakiiims  ent- 
hielt die  AbbandluD);:  t^Junrniiin  ras  .1 1 '  ii  in  mli  r  (.rir,  .  nrilalea 
eaaditiani  faeriat  iia|icdiiurialo,  vaai  ti^  miiRsialKUrcr  tir.  Ueltt. 

Genf.  !>«  Pt»f.  yttiy.  Pyr.  ItetaniMU  iat  snm  Professor 
ImnMaiiBS  ia  der  aMdtcio.  Farulllt  xu  VoDtpellirr  ernaant  war. 
An,  wa  er  «dia*  rar  seiner  Oernruni;  uarb  Genf  Profeuor  nar. 

Giesaan.  Der  Lehrer  der  MÜtisehtn  Fantwistcmchaft, 
Rcriernnter  »r.  AlyMlrä».  W  nn»  atdsalL  »ref.  der  M- 
aMalogie  eMannl- «Mtden. 

•  Heidelberg.  Der  atdeatl.  IM.  dar  Tbealosia  An  ff.  f» 
matm  ia  aora  CroMbers«(l.  Badiicbea  Xieahcatalb  cmnnaft  neeacfc 

Leipzie.  Der  biiberiec  Prof.  an  dar  Iinndtfacbnk  nnMa^ 
*en.  Dr.  ff.  /«.  Hndsr,  itt  tan  anii«taidsnll<  VMft  der  felaMi' 
schca  .^rcbnolagie  aa  der  kietigcn  l?Bl*ersilU  •taannt  werden- 

Würzbari;.  Am  0.  Sept.  »Urb  der  DamdaAui  Mid  Ga- 
nrr.lvie.r  Dr.  A.  J.  Onyww,  frikbcr  ordeaU.  EPaf.  der  Tbeolegte 
!  .    iJ  st,  geb.  am  »9.  Mära  ITJtd. 
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Uomcrtschos.    Von  Dr.  /i.  DätdMlt,- 

1.    Der  Xauic  '^f^ur^niK. 

Schoo  die  Altoa  imben  »len  Ntuneii  '(ift>t(ioi  uiit  den 
MaSatu  (f^'trf,  ö/itjoivnui  \>c\  »e»io(J  in  Vcrbiniliing  gebracht, 
aber  erst  Welokcr"  (der  epische  Cyklos  8.  ISSf.,  wo  aacli 
die  neueren  GrklSrunsea  dm  Wortes  atifefabrt  ätni.  lieber 
den  il'M  i  eru  iilintcn  Giambnfisla  VIr  o .  der  dr^n  Nauen 
Viiittinder  utid  Kompotitfur  rmi  lutbt-lti  erklärt,  s.  Wolf 
Maseam  der  Altcrthnin$\vi.s«cn'-ilu-irt  I,  fiflS)  bat  darauf 
*  anraerkMB  gemacht,  dm  dem  Verbnm  ein  Sa^ 

■taattv^ni  ö//j;finc(cnl««4er  o/(f;poc  oder  xit  Grande 

liegen  mOsae,  und  darfurch  steht  'Oftr^mc  uls  KunsfniitriS 
fest.  *)  Aber  was  bedeutete  vutjotx;^  Il^en,  dem  die 
Neuem  gefolgt  sind,  denkt  an  ano),  so  das»  das  Wort 
SuMUtmenfü^tr  bedeute,  »bcr  dann  raOsste  der  Üano  öft/j- 
ptfCf  «'•7"7p'??>  «*(>"7?'/?»  *''V?'7C>  Iwrt**.  '  Weicker 
VL'itileiflif  .'"/ro'c,  nbcr  diejicin  liegt  ein  SubslaDtivum 
zu  Urutule.  wie  oeiiua  tlerodian  (bei  Eiislathius)  bemerkt 
hat,  und  c-i  lieilcutele  da»  Wort  xr/jr  iiff(ffH<f,  seftr  Ge- 
fallen thuend  (i^^a  iftQ^ov).  Vico's  Ableitung  von  »i'jjn» 
mtl  Fe^Bd  Ktti^bt*«  von  «»/(»c  sind  aocb  uiutottiuifter  md 
gegen  alle  Anala'gte.  Fipo;  ist  eine  Ableitnng.«cndung, 
%»'io  in  oro»;o<'c  fvgl.  oxoiO.tnc),  unt'tjooz ,  Jit/'J^nn?,  xraw 
T'jf)'!;,  «iyr-  ''-  11  I  Mit  dieser  wHrde  von  öfwg  eine  Form 
Ofi>i(»ig  koinmeu  in  der  Bedeutung  (ta»  Gleiche,  Veberein- 
ttimmende  hntetut,  daher  ftbereinkumnwtid  (_6ft'ji)fif  ist 
Od.  n,  468  sjitammnttrefftny  6ejte9tie»)f  humumiteh, 
Jtnrmofiftvnf/  (vgl.  oondnuas  d.  i.  oonchnie).  Dwn  «bbr 
das  Wort  in  srincia  Gebrauche  als  Name  den  Accent  än- 
derte, mag  derselben  Ursache  zugeschrieben  werden,  nin 
welcher  nan  xuweiifrii  nhsji  hilich  die  Ktymologie  von  Na- 
men verdunkelte,  wie  in  'Aftfocfiivnf  (ntiu),  'Egifviti 
CfHo^X  Wim  die  Bedentang  des  Namen»  betrUlt,  s»  be- 
denke man .  diiss  nlle  Namen  tier  f;rit:clii>rhcn  Litteratnr 
bis  nur  Aiktinun  herab  bedeutungsvolle  beneonnngen  sind 
(Creu/.c-r  die  historische  Kunst  der  Griechen  S.  62},  dass 
aelb«t  die  Nuiken  ^tfijfuos  (yim  f^fus)t  der  Tt^nmitfi  (Sohn 
der  Tl^i«)  bciflut  (Wefeker  n.  n.  O.  8.  SddP)  «nd  J>j(i6- 
doxog  (nicht  der  rorii  Vnlk  .hif/iniominene,  wie  Weicker 
8. 317  will,  KouUcrn  der  rom  \'n(k  (wirhrle,  är^im  äoMäy 
[vgl.  vi  iJoxor>»cJ  oder,  wie  e.s  Homer  selbst  erkittrt  Od. 
9,  473,  V,  28,  AttoToi  nn/i^iwf}  bei  Homer  eieh  finden. 

•  *)  Das«  Ofi^i  bvi  Acu  Kuinicru  Uind  li.ilnit.  t  lialie .  ^ynt 
WMH  KpbMni»  angeführt  nird,  i«t  eiuc  l-'ibliou,  v^uranf 
Nitaseh  aw  OdjMce  U»  174  a«cb  an  «tel  Genickt  — 
Alllieb  dlcr  dm  MoL  ad  Od.  c,  SSl  vU  d«  iIe%Teh.. 
(Mior  babe  bei  d«»  llljrrfera  rifmv  bedcalcb.  lUafie  Qcaag 
finden  »ir  ja  aaMm  afUBra  GraanMlihan  «Mprunelicke 
U7po<be««a  ohne  «mHnc*  ab  bUtoiucbe  Pabia  aafeUhrt» 
■mi  dmbe  aar  aa  die  *A9i}rq  T^tofiimiiu 


Aus  fremden  Litleratnren  vergletehe  man  den  indischen 
Dichter  \  vnsn>  d.  Ii,  Sumintfr ,  Verbinder,  der  ala  Ver- 
faaaer  ailer  lieiligen  aewolil  als  kosmogonischen  und  heroi> 
aekei  Oediehle  mM  Aammbrne  des  Ramayana  gilt ,  maA 
den  Galifchen  Tallosin  d.  h.  gdUHchee  OanfL*^) 

Ebenso  wie  "O/iPigo^  i.«t  der  Name  ecineit  Vbters  Mb/ow 
bedeutungsvoll;  er  kmiiuif  \  u»  der  Wurzel /««  0"'"*.  ftofan, 
fi^nq),  verstärkt  //«<  (vgl.  itqvtoc;  tufftwg,  crapuJu  x^t- 
wuÄjy,  aiitXiK  [Bultmanu  l.exil.  II,  82 J,  uOm,  'A&rjvt], 
uidiü,  uttti'iQ)  und  helsst  der Sinftaiät,  In  f lciflta«m  fiiaa* 
MTird  nU  Mutter  ü/^n;  angegeben.  S.  Weleiker  B,  164  f. 
Auf  gleiche  W  oi.-e  iit  der  Name  iü*if(Tfjv)  /?c  (vgl.  Certam.), 
wofor  man  spater  Mtkr/oiytytp;  schrieb,  /,u  deuten,  nicht 
vom  Flu.sKe  Meies  (Weicker  S.  154  glaubt,  der  Nao^e 
MelM  habe  (Ue  dltesteu  Grleoben  na  geistige  Thtttigielt 
erinnert  und  ele-eiue  Uuelle  der  Poeide  (Meleie)  gekinn- 
gefl},  sondern  von  fti'^og,  wie  fttkciimnif^  und  AhXtaaif- 
iQoq  bei  .Aeliaa  XI,  2.  Nach  dem  C<'d  i'ar.  610  hless 
Horner  auch  3/*i«wiuVtt|  (Tzotzes  Hhkinuivu'^),  nacb  Cod. 
Matr.  aUhau/ötMc,  welebe  formen  eiebnr  Mtiitaiuvii, 
HhXHftv/npw;  iirsprcinglich  lantefen  nnd  nnf  ftil«^  xa  be- 

/Je'  I  II  unreu..  Man  Änderte  sie  (so  nnrh  3Ti).innfiyn  r'c;  \m 
Cod.  iVU;r.j,  weil,  man  die  Nameu  von  füki  oder  ftiAiaaa 
nblaltnl«  C**  Bual.#d     ^     '«i  /uinoiwm  ^Miai»), 

-  %  Xesler'n  Aller  In  der  UUw  ud  Odynaeft. 

Nestor  sagt  II  /,  a7  r.  r.um  Ploincdcs: 

oTikoraroQ  )n>tij(fiv. 
Hiermit  sind  zu  verbinden  II.  u,  350  f.: 

X'ä  {)'  ijJij  ih'a  fur  yfffui  fifgoTiinv  u.i>9^(uon(i>v 

nd  Od. ii.»: 

Znr  Sielte  der  llbia  bemerkt  Beynet  „Arfoteiilor  9104m 

mnll»  iti  rc  per  m  clara,  qnod  f:enex  forte  aepluagiuta  ei 
qiiod  iv\(iirri(  nnnns  natus  icrliiiiii  ynKcy  atligiase  satis 
.spic-iulidc  dicilur"  iiiiil  \\ Oif  (  X'urlesiiugcn  .S.  laij:  „Ne- 
stor mua«  xwiscben  siebzig  and  Deun/.ig  Jahren  gewoseo 
aein;  aneh  wenn  «r  aar  «tNebe  aeehanig  Jabre  alt  war, 
so  flogen  schon  au  Enkel  denen  geboren  %u  werden,  mit 
denen  er  zugleich  geboren  war.^'  Ilgen  (Opiuc.  phil.  I, 
112)  jUi.ss(.'rt  sicti  gfin/.  atiniich:  „Tutisitlmam  est  ytvtu» 
triginia  anuurum  siMilium  accipere  cum  Plnlarobo,  SchoL 
Mio.  et  Uetycbio.  Cr.  Wes.sel.  ad  Hemd.  f.  173.  finnid 
i^tar  dnna  geoarntleae»  SIeeteri  dieaatar  aaoldlaaa,  Ipaa 

*)  A.  W.  TM  SchkKd  Indiicba  Kbliatbch  H.  S9I. 
**)  8.  BeMaMla  Caartant  de  la  «dtcUn  DI,  «61. 
***>  BMb  claabl  abaa  gaaiiga^aa.Gmd  dlam  Vene  fto  ein- 
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vero  tcrtlae  iuipecDf  hi  rjuilur.  ii(  senej,  fuerit  scptung^e- 
Mriaa.'*  Man  briu^i  in  den  Homer  gm*  imbOwlicb 
die  IMunüg  im  Berodot,  »mA  wdcber  9  ytmd  fjUkk 
hundert  Jahren  a\üi  (II,  112.  V;^l.  Plotarch.  de  orac.  def. 
T.  IX,  816  Hut!.).  l'ii'x;  ond  ytynj  bezeichnen, 

wie  das  llebraisehe  (>.  Gesenins  l,c\.|.   die  ffan/.e 

Generation,  das  Monschenallcr;  yttum  in  der  Stelle  der 
Ilia^i  hf^te  venliohtig  md  y^vn  vniN'taglMi  scheloea, 
ao  dasa  dessen  Endsylbe  durch  Arxi»  und  folgvode  liqoid» 
lang  wOAe;  wenigslen»  kommt  ytvt^  im  Homer  aonat 
sieht  in  der  Ucdeutuiijr  Mi'n.^rln'imÜrT  vor  und  da«  Hinein- 
tragen der  ap&lero  ytvmi  ist  aii  »Ich  nicht  iMiwahrschein- 
llak  ^IgtMa^*  dnatat  hier  nicht  auf  daa  Vorbeigehen  der 
Zeit,  sondern  aof  das  Sehwinden  der  Generatioi^en  (jgL 
Od.  o,  954,  7,  8).  %\vci  eeiterationen  alw  warMi  dem 
Nesloi  ^rliMji  iliif.in;ä:eselivviiiiilr  ri .  <  i  lebte  mit  der  drillen. 
Hine  tieaeration  aber  ist  er^c  dnun  verschwunden,  vrenn 
WmBT  deniUoB  «ehr  ieVt;  also  waren  atokt  Uaw  ^kjmi^ 
i«R,  fraklw  tpgtatali  ak  ManCwr  geboren  waren,  geent- 
Ikea,  nsnden  eaeh  dte,  wefnlw  mrii  de*  Abgansfo  dersel- 
ben lebten.  Als  AoaJogie  «teilt  sieh  nos  die  SaKiH  ui«  'h- 
Mng  der  Ktraslier  dar.  „Wer  unter  allen,  die  am  Tnge 
der  flfflrtMig  «ine«  -titaalea  geboren  wurden ,  am  längsten 
laMt,  dm«  Ted  endigt«  da«  erat«  (Sikolun)}  dae  itweii» 
■wtlutt  Un  vwi  alle«  denen,  iHe  aai  Seliliicae  dee  efMett 
im  Staate  lebten,  i^l  lur  iu  hr  obrig  war,  und  so  immer 
ferner.  Die  ersten  mcbea  der  ülrunlver  dauerten  761  Jahre.'' 
Webafar  RAmlacbe  Gesch.  I,  165.  Bei  den  llcl>rAeru  recfa-» 
Bete  laan  auf  elae  GeaaraUea  100  Jahre  (ßtbm,  1, 14)  Ii* 
»,  19,  14j,  ctewe  bei  daa  lUmeni  (Geneorta.  d«  dia  aat. 
19);  doch  fladet  »ii  Ii  bei  den  letxtern  auch  einmal  ein 
Sakutum  von  76  Jaliro»  (Niebuhr  I,  369).  Nehmen  wir 
■DB  als  gerin^rst«  Znhi  einer  Generation  ftieb/Jf:  Jnlire,  se 
Muea  Neatsr  zur  Seit  dar  lliaa  aber  140  'Jahra  aU..  c»> 
daeht  gttweaen  «da  —  alae  Aaaahiaa,  dl«  alelk  acbr  Wold 
ttii  den  iibrlgen  aattUalm  ■eatfaaautngwi  der  niaa  nad 
Odyssee  vertragt. 

Nach  Od.  o,  249  g.  war  Atnpliiaraos  Urenkel  des 
Melanpoe,  der  die  joegere  Schwester  des  Nestor,  die 
nehflae  Para,  AWite  (A,  999  ff.),  aber  gcfani^en  genom- 
men nnd  ein  inhr  in  Fesseln  gehalten  (X,  '4i*'.i  tt. 
o,  231  IT.),  darauf  befreit  seinem  Brudtr  Uias  die  l'ero 
xurtlbrle  und  selbst  sich  ein  Weib  nahm,  das  ihm  den 
Anlipbatea  gebar.  Setxea  wir  aan  aack  -gerjager  An- 
Mlma  daa  Altar  de«  Neeter  lAir  Zelt  der  Gebart  de« 
Antiphatfs  aar  22  Jahre,  w  mag  er  /.or  Zeit  der  Geburt 
dos  .'Vmpliiuraos,  des  Lukcl»  des  Antiphales,  63,  r.ar  Zeit 
den  Kiines  nach  Theben  92  Jahre  alt  /{ewej>en  xcia.  Zwi- 
■cben  dieeem  SSage  aad  deta  Trojaaiacben  ILriege  aidaeen 
wir  wMlgalaaa  elae  fielt  vea  40  Jahrea  aetma  (Aga- 
MflUMO  hat  daa  Tydeus,  als  er  nach  Mykene  kam.  nicht 
geaebea  H.  873  IT.),  wohi/r  Nc-lor  zur  Zeit  der  llia.s 
weoigKtenN  1  12  .lahre  gtxbMt  haben  mat^. 

JSueh  der  Uias  war  Kester  Allerer  Zeilgeaoase  der 


*)  Die  RSmct  bieitea  de«  IN>-<lor  für  rinca  triacclist'uei ,  wis 
Naefin«  (bsi  GcM.  XIX.  7)  ihn  uaDste.  Vel.  Otid.  Met 
Xn,  188,  Ylb.  nr.  l.  4».  fameit.  U,  H,  4B.  lavca. 
X.  MS  A 

•*)  ■ctadol  selbst  M  sieh  Ucria  «tih»  ^eM,  wis  m  I,  7 
hctvatgsbt,  w«  INNI  Jabss  nb  M  ftütut  ««feflbit  weide«. 


Aiilorionen;  (kiin  .ur  Ziir  dos  Kampfes  der  i'ylier  and 
Epeier  var  er  JUngUug  (.11.  694),  jea«  neeti  Kaabea 
(V.  710).  Mit  dea  Aktorieaea  YbrnpOo  Nealer  apttar  Mb 
Grabe  des  l^ftaovyrn-^  (II.  if;  630).  Der  Sohn  des  \Iftu- 
ni-y)(tv(;  und  die  8(ihnc  der  Aktorionen  kämpften  mit  vor 
Troja  ril  ,1 ,  ti'-JO  1!.),  wie  auch  de.M  \  sti  r  si  hn  Anti- 
lochos.  IloXv^Hyos,  der  ebenfalls  mit  gegen  Troja  y.og 
(ß,  623  f.),  war  Sohn  des  Agaxtbeno«,  Eaket  deeAaf^ns, 
der  ala  wahrscheinlich  J«agerer  ZcitftNMMa  voa  N«wt4»r*8 
Vater  eraobeint  (II.  X,  701.  739). 

Nach  II.  fc,  2«J()  wHY  Nuslttr  Zeitt^eiiosse  der  T^apilbea^ 
aber  wahrscbeiulit-h  tilterer,  weil  sie  sonat  wohl  aal*  «el- 
ae« Seth  nirht  gebort  haben  witrden;  vermuthlich  ward 
er  wf^Kn  des  Lohen  Rahme.'«  seiner  Weisheit,  die  er  dttrck 
1 1  !;;(  Krfahrurtgen  sieb  /.u  eigen  ((euiacht,  gerufen.  Vmr 
Truj.n  erscheint  auaser  lioXtnoirr^c ,  Snhn  des  lApithe« 
lUiQi^oog  (liPf  740.  fi,  129),  ein  Kuiiel  des  Lapitlicn 
JTaiMue,  jiiwnvc  (II.  ß,  745.  ft,  130). 

Nestor  ward  veratiUiUefa  auerat  la  Pyie»  als  HeKi  he- 
Mun;>eii  und  (am  erst  aplter  xrtge»  seiner  dort  eriangica 

Beriihtuthcit  in  die  Trdjaniscbe  Sage,    wo  ihm  denn,  um 
die  Zeiten  in  nähere  Ueboreinstimmuug  %u  (»riugcu,  ein 
hbhana  Alter,  al«  alle«  ahrlgea  Helden  gegeben  werdea 
■naala»    Statt  Neeter  wird  nFspranglieh  AalUechos  d«e 
pyilef  vertrelea  haben,  xn  dem  spilter  Naator  hiBxugrCtkgt 
wurde,   wuher  denn  der  In  der  Ilias  cin/.lgo  Fall  ctag^ 
trelea  Ist,  dasa  Vater  und  8ohn  vor  Troja  kämpfen. 

a   Der  NeM  der  Gdtter. 

IMe  CHKfer  dad  die  weltefdaeodea  Wesen,  weldie  die 

Welt  im  Gleitl)(feu  ichlo  halfen  nnd  keineiri  >1rii-<-licn  den 
Guten  oder  des  Bosen  xu  viel  geben;  i*ie  üben  Uic  gleiiü- 
aUiaatgeVarthaibiag  iwißtoig).  Daher  bei  Horner  die  brhdne 
Veratdlaaf  von  den  swcl  Fisaera  im  Hause  de«  Zeaa, 
aa«  deaea  er  dea  Menaohea  Gates  «ad  IM«««  gibt  CU.  a», 
527  IT.),  daher  dns  Abu -i^rn  J  r  Cn^en,  wie  beim  Demod»« 
kos,  dem  die  Muse  den  t»ea4u>{  vtriich,  wikhrend  sie  iha 
der  Augen  beraubte  (Öd.  ;f ,  65  f.).  «■)  Diese  Surgo  der 
Götter  den  ItleBsoben  nicht  xa  viel  »u  verleihen  wird  iia 
Hencr  dareh  die  Vertu  ftryaigto  aad  JtfA»  flar  aw  AoeA, 
gro»B  halU'H  (i^i'yn,  uyur.  S.  Bulfmann  Lexilogos  1,259, 
Hpitzner  üWrv.  ciil.  in  i'uuL  Sileut.  7  tt.j  ausgedrftckt, 
deoen  sich  schon  xum  Theil  der  BegriiT  des  Neidischaa 
aageaellt  hat  VgL  IL  r,  663,  e,  479,  71,  V, 
Od.  y,  IM,  f,  119,  Hf,  »11.   UrerHmgiicb  liegt 

der  Hcffrilf  des  Neidischen  nicht  In  den  Worten,  vlelOMllC 
cuthnlicn  sie  da»  Hekennlnis.s,  dass  die  Götter  oft  da«  BT— 
beteiie  Gut,  weil  es  für  den  !Men.>chen  /u  j;ro-s  '-^i  Üiu» 
vorealballen  masaeuj  so  besoudera  in  Bitten,  Mie  Ud.  y, 
M:  „Pieaeidea,  ailfaal  da  ea  aiehl  fttr  xu  viel  emc^taa 
uiw  diesem  vollenden.'^  Ans  dieser  Vorstellung  gionT 
der  Herodülisebe  8atz  bervorr  nä»  ro  Ottov  y^owpoV  (1, 

*)  DaliiT  ist  jiucli  ntibl  der  btiude  isäugcr  HoinerM  «■  erW*- 
rrn,  nirbt  mit  FritHr.  8thln;fl  (Gtuch.  de»  G«iacfa.  Pmuim 
».  6  t).    AVrIclirr  9.  170  »leht  ia  drr  BtMbcSt  dcs  Sto- 

mm  ctvrat  Hlitsrhebe*.  3i<-Tf<ivAnli|;  aial  Um  Madea 
D««lscbca  aad  8«fM«cben  Saager  (Grlam  Btatitbe  Bai- 
4wi*aM  8.  W.  Oerbstd  «erbisebe  VolktKeder  II, 

M7  f.)  «ml  4fr  bUade  Osriaa.  Tel.  iaeol»  Art.  Uoin«r 
i»  der  BnnUe».  vea  Btacb  ««4  Gtwbet,  lUlod»  aw  Od. 
1.  tot,  n.  195. 


Digitizetd  by  Google 


1064 


_  40.  VII,  10.  Vm,  iO».  Vgl  Valck.  p.  2i6  [xa 
III,  40]).^)  «pitcr  ltt  iMw  atme  Uhi*  te  eioM 
mildern,  mweReB  flia«f«lM4eli  f^vrns  ior  «Wttr  Atrg»* 

Ifftiigen  «o  btt  Ar-rhll.  fr  V,  4,  Find.  LrtJim.  VII,  56 
CVl  ,  99),  O».  XIII,  -26  ,'  35>,  Pyth.  X,  20,  30  und  den 
Tranke»  (AeMsh.  Per;«.  i*"«  &»■  Blomr.  «ehe,  Soph, 

Phil.  77«,  Fiirip.  Ale.  1154,  W»  WM  HMk  Bid  Wflste- 
mann  rer^teichc,  lph]g.  Aoi.  il97,  OrWt.  9#3,  Sappl. 
S-AS  .  wo  >]iirl-J:incl  y.n  vergleichen).  ITff'i i^'rn 's  vgl.  man 
die  Ausleger  /.u  Plat.  Pbaed.  p.  95  B,  J.  IM.  Uesner  Opme. 
III.  p.  386,  Dorvill.  nd  Charit,  p.  401,  Buhuk.  ad  Kutil. 
Imp.  f.  76,  CnaoMT  die  kktoriecbe  Kunst  der  Ckieoben 
a.  14tO,  JMila  ad  Aath.  Cr.  II,  3,  344,  4le  Amlcger 
xQ  Paasan.  III,  9  und  fUehr  ad  l'lut.  Alrib.  p.  QHß.  Aus 
Römischen  SchriRrti-llcrn  vgl.  mau  Liv.  V*^,  21,  bcsnndore 
darmn  wlcht%,  weil  dur  Neid  der  Gfltter  hier  ma»  dein 
titm.  Liede,  dM  di«  Tlmten  des  CmüHus  Terlwrrlicbte, 

za,  m,  XV,  M». 

4.  EiXijtov(. 

Die  AUeitnaj:  d»  WartM  kaas  aidit  xwflifdiwix  wia, 


gleicht,  woraus  «lob  ergibt,  da-ss  m  ^Z"  -  ,  ;  rfnq  erste 
Wort  entweder  Wur>«l  oder  Nomen  «cm  uiu.v,  uud  da:», 
da  kotu  hierhin  ßehorig'e.s  Xomen  (n'^.tj  pas.st  der  Bedeu- 
toaC  wegen  nicht}  sieb  findet,  das  ersters  auntBcdimea 
fM.  Aber  welche  BedentaB|f  hat  die  WarM  «£lf  BiBlI- 
atthn  Laxllosr.  II,  141  ff.  hat  verMOCht  als  orsprflngliche 
Vedeoluag  dcrMiben  die  den  Srltlnenni«.  MoMwns  und  Urdn- 
gtttut  naebütiwei.'^cn  und  itn-  ii  -s  i)relieii.>^ ,  VViiideiis  davon 
anazmcbliesTOn ,  indeui  «r  die  Möglichkeit  be«(«bea  lAsaC, 
&Mm  ein  anderer  siamra  R  wUNah  diese  Bedealtiiqr  g». 
habt  feaba  nad  Oterset^tt  »tampffüsHg ,  ihnli^ii  rf  m 
VusahBlwa  teMpeneandelfMt.  Daas  kber  der  Stamm  ü., 
ttX  wirklich  iirf;| nri  ^i;!  Ii  die  liedealung  itrnd-n ,  leAfzen 
gvfaabt  habe,  itei^ca  ausser  iXXw,  tlheta,  Üdrgoxog,  oXovi- 
^/.o^  (."'  HdmiwelK  DemoeriU  de  aaiaw  deetrian  p.  84  f.), 
tAfioc,  iMna»  dia  varwaadtaa  Sprachen  Lat.  volvo,  Goth. 
TMl^*,  itti.  w«llaa,  Aitsfiiv.  wali(i.  LiltauUch  w<)lo(i, 
Lett.  weit.  Demnach  «In  I  \ylr  /<>  der  Krklarung  berech- 
tt^t,  fthnrny;  bedeute  ziim  Winden ,  Beti^  die  FüSM 
i,'ü,r,i.t  fvg}.  uteiBO  Uteiniscbe  Wortbildnog  S.  198>,  die 
m»*e  landend,  teugaidt  wie  es  aohon  Koppen  xa  II  t, 
414  ftüBto,  der  aker  aBrfolitig  %  oo  dem  Anadracke  iha- 
attv  nöSac  TKleich  nif/iTadai)  aasgcbt.  Irrip  hat  man  ge- 
geii  diese  Krilaiung  eingewendet,  dai«  Windon  der  Fusm 
KCl  dns  Charaklerlslische  des  Prerdoathritta ;  denn  Honar 
betrachtet  aJa  aofobes  bloss  das  habe  Aufheben  der  Ffla«, 
wie  du  Bdwwrt  dt^notr^  ü.h.  xm*  Außtben  dieFünte 
habmd,  aufheMmr/npl.igi,,  deutlich  genug  vcigt.  Auch  der 
•pitere  Gebrauch  des  Axinkreon  (bei  Pliavorioua}  und  Ku- 
poli»  ppricbt  tnr  unsere  Erklärung;  denn  beide  sagten 
fU^od'if,  was  Pbarorioas  and  Saidaa  imt  {tv^ 


J  ^•••■./VarMlMhl«-  Sebrin«.  ».  898  f.  «59)  erJ.lirt  ,lic 
intMMiaag  j,^,^^  c„»  <l,-r 

«riucK  er  es  aicbt,  f  aiuwte  er  «c  aotbwendig  einer  biwen 
£iawirltnf^  dataclbM  ■iii^kHib"   AI  ~ 


adp'fi}  erUiren:  nXi!^unti  fttjQtlSeiuifa  ft^pots»  ^  tfr 
ktjitat  «dr  nodiSr  rSg  xoni  /t^».  W«M  Maaaaa  daa 
AdMtUvaai  mm  BacfaiaiMaBM  Ivaatit,  m»  Imaart  dl«a 

wealg  in  Betracht 

Endlich  erhalt  unsere  Brkifirang  ei&e  anerwartute  Be- 
stätigung durch  die  Betrachtnag,  da«s  Epitheta  häufig 
daroh  di«  der  entgagwigaaabUea  warter  Ibra  EfklAruag 
lladM  ,  wit  naa  s.  B.  dao  «lom;  dr^vyiTo^  darek  die 
J(rtpo{  (tonvQu,  yutTa  voXv<f>Oftßng  (E.  i,  SOO},  noXvßörnnu 
(II.  I,  il'i),  ^Wroo;  (II.  f ,  «.1)  richtig  erklirt  bat.  ^} 
Bei  Horner  werden  den  (iov^  li/.i'nudii  gewAhBlich  die^i^ 
beigaftlgt,  wie  Od.  a,  00,  I»,  820,  X,  27,  and  diesa  ar- 
fcaHaa  «w  Beiwort  tmamoda  (Od.  i,  464.  Vgl.  hyma.  la 
Ap.  804,  in  Mr  r  -  2321  von  nn'niU  (itxi  steht  hier  st.  ao) 
d,  h.  ffetlreeklej  nicM  yeOoytirus  Fütse  habend.  Oleseo 
gegenaber  treten  die  ßwq  dXlnoit^f  die  Ib  Oaiga  dIa 
Faai«  wladea,  ia  ihr  wabr^  laicht. . 

5.  'lniöi;. 

Es  gibt  eine  nicht  ganz,  unbedenteode  Anxahl  Hoaeri- 
•eher  Wörter,  aber  deren  Bedeutnag  wir  alekta  welter 
habaa,  als  etymologische  Hypolhesen  and  den  auf  dietia 
gestOtxten  sp&tem  Gebrauch.  Illerhin  geboren  uJiro^  (Butt- 
mann Lexil.  I,  209J,  fu).x<k,  u'iJ^^.oc  (ibeiid.  245  f  .  249), 
tvdtükoi,  ditgn<;  a.  a.,  bei  denen  man  sich  wohl  bttten 
mass,  die  gewolmllcbe  Tradition  al.s  bedeumaa 
oeu.  Eine  andere  Klasse  WOrlar  bat  im  Haoiar  aft 
orKprOn^lichere  Bedeutung,  ab  ia  der  spatem  Bei(  —  aim 
I  nfer-^ohiod ,  der  gcwAbnlieh  unbeachtet  gelas.scn  wird, 
liierliin  reebne  ich  itnöf,  das  Ich  nicht  mit  den  Alten  von 
7ffi»tu  oder  dem  Aasrafe  (East.  p.  1020,  24.  p.  1478, 
29)  ableite,  sondera  VM  ig«  wia  i^tatfii  vaa  ifdaoe, 
inXtfo^  von  dökog.  Bntgegaft  sfelit  anaerer  AMelteag  Pott 
(Btyniel.  Forsehnn^^en  s  20,5  i.  w  enn  er  glaubt  /wischen 
'i'i  und  vis  sei  keine  Verwandt.sthart,  da  iu  ir,  la  vis 
vir  oder  vis  Stamm  set.  Aber  uebeo  tr  erschdat  iai  Orla- 
obiscben  19»  als  Staaiia.  (vgL  ift»  <^<l^ofi>*  araraaa  wir 
folgern,  dase  y  aad  r  adar  a,  wia  ip,  Seffiza  äML  IMe 
Wur/el  ist  vi,  Skr.  dschi;  Pott's  Zw  ifi  1  dass  Skr.  dach 
je  iu  das  Digamma  (ibergehe,  ist  darum  nichtig,  weil  y 
(Vertreter  des  Skr.  d<ch)  und  Digamma  im  Griechischen 
leaarailaa  waabsala(WalakerBi8ch(r.iMirTrilagia8.318><^^) 
Vta  dem  aabea  h>  lies<eheadm  Steaai  t  kaaiart  tirfK,  wie 
taiHott'c  von  M-!9)j'i  (vgl.  Lübec-k  aJ  Pbryn.  p.  35(J  f.), 

•)  Dem  Worte  liegt  dn  tfäfmt  ?on  rnwy^f,  wl«  imUnnot 
TOB  laiintf^.  ninufrTtU  TOB '  «»HWr**  ><>  GrBodei  atovyrroi  ist 
Mmt  FrurAlharkril  A«fcrauf|  ilcai  Sinne  nach  wini  es  rich- 
tig von  Ilc5]reliiii«  irM.^irl  Sxnirrto;.  Zn  Trrpieiefcen  i»l  der 
AiiMirncli  üiT'rfn.j'ir  f>  'ii  /  fom  Mette  bei  Euripidei  (IHiiMn. 
«04.  Vit?  Kuil.  |>  ItIO,',  6<»).  Man  >i.  .\|i<ill.  Le»..  Elym. 
M.,  I4rli(>l.  arl  II.  0.  Ü7.  \ali'ki-n.  a<l  llu'orr.  AJoniax. 
p.  30.  II.T.H  r  IV.  D.  .-SIU,  Köppcn  SB  II.  B,  S16w 
Payiir  Im  !il  ;>  72  erlllfirl  ii«a  närnt  rftyyilt  BMM  in* 
r  :     eihaiiifiini ,  |ii!r(it-nio  f^i-nvrans. 

-j.V)  Der  Samli-rburkpit  WL-grn  «Irlic  liier  «u*  ilffm  \.i);cii  Itaiioa- 
in'mrnt  l'rfifrr»  («Ii-  ilcclin.  Gr«rOB  r*  I.atinn  p.  t^ö  (i.) 
frjfj^i-ndi-  Sti'Ur:  .llitiinit*  timnium  ^«»ciila  U  sii> tiii'icart-  potrst 
|>(,»*i  ,  rnliur,  iirq»«*  aiiinii  .   iir<[ur  cor|»or!v,  \i'ruin  id 

poliii  iiUi  iiir  oiMiiia  ralluiil  ,  dcrtütiit.  <|uiiil  (ii^ln^tiui  nt 
pt  rJii  LMM  prr  oniui's  nliriiiii^  rrl  pnrlrs  r%l ,  ntqiip  idi:o  •rids 
C  ' I, .  1 , 1 1) , t  iiaturani,  quod  trihuil  alicui  ri'i  naturan,  k.  e. 
^uotl  id  i^ni  praMUt,  qao4,  ut  id  «il,  quod  est,  eOicil. 
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uicht  von  Wurzel  i  ti   irlingcheiij   rrrdmgen,   wie  Polt 

H.  lail,  Sfitt  wili;  dcna  otrjg  bildet  nicht  Komias  voo 
WofMla.  Wla  MO  idTf;g  eigMCllah  die  Macht  bettoatet, 
so  'itoof  mäehHg,  ^wetttigj  vmrWM  «Ich  ^1»  Betfratnitif 
göttlich,  heilltf  entwickelte. 

Wem»  llniner  Tio)«  Uoi^  noilDt  (  II.  t,  446,  71,  !00, 
Uü.  u,  8  u.  ».).  äo  orklfirt  man  dieü  von  «ter  Uibauuiig 
der  Mauoro  durch  die  Gotter  oder  von  den  Tempeln  der 
9tiult  C^choL  J(u  TO  xtmjstB^m  mi  &kZv  ij  diu  ri}»  jggag 
Jfa  tvdißttav.  Vgl.  Boeohb  ad  PliHl.  Ol.  II,  t>);  dasa  aber 
dic-c  Frklüruog  unstatthaft  sei,  geht  daran«  hervor,  dass 
viele  andere  StiUlte  und  Inseln,  die  nichts  woniger,  ala 
durch  Tenpel  und  Frömmigkeit  au»ge>»>icbnet  sind,  wie 
die  Stadt  der  KIkonen,  das  Beiwort  UQnq  erhallen  (II.  u, 
SC«,  ß,  595,  625,  ä,  103,  121,  378,  Od.  //27fl, 
(,  16.»,  7,  1(»S.  l  ebet  den  gleii-lien  Gcbraucli  dur  Spil- 
teru  s.  Cabaub.  ail  Aristuph.  EUjuit.  dBä,  tioibe  ad  Eurip. 
Bled.  788,  Boeckh  a.  a.  O.).  Das  Wort  >iat  hier  seine 
nnpruiirliche  Bedentaiif  tnOehtigf  gewattig.  Eben  diew 
findet  aidi  bei  Homer  In  den  Aasdroekea  Uti)]  V$  T^ilf- 
ftu/oio,  'itQOt'  juiroq  'Al'/.n  u<)tr> ,  in  tirßi;  l/ßvq  der  yeKat- 
tiijr  iiiseh  (II.  71,  407.    Vgl.  dagegen  Nil/.Hch  /,ur  Od. 

I,  195  f.),  «jjoV  O'Vtw?  der  wtiitUii^e,  grorse  Wayen 
(II.  ^,  d07J^  »^9  uAwf  Oie  mOehti^  Tenae  (II.  49»}, 
^vleattw  !((Nis>  rihtc  gtwaMgv,  mdeht^'  WOMvr- 
srhiuir  fll.  y ,  ."»G),  /'/ jd;  iirpaVoj  d<i*  yewaltije  Heer  (Od. 
(u,  81  j.  EbuuMO  it>iud  bei  ilCMiod  xu  fnit.scn:  äi'niig , 
Unat'  if^of  yiyoQ  «tfai-artu»'.  Der  Begriff  de»  llei- 
llj;en  kann  in  alle  diese  Stellen  nar  mit  i\1tih«  |iüitiD|[e- 
trag  an  wanM,  wftbrtiiil  dar  daa  Ctowaliigcn ,  Groaaan  Uar 
•ai  Tag«  Jl^ft 


Elgurftität^g.  "  \ 

ElQuijmtiK  Diooyaaii  vooatar  in  bymna  gal  voica  Ha- 
iaara  trlbnUnr,  qnea  landet  daobna  loela  DladeniB  (9,  99, 

Wen.o.  I.  p.  23.5:  4,  8.  p.  248).  Ex  hoc  hymno  Dinny- 
e!ns  fcriegetOH  (descr.  «rb.  v.  576)  appcllationem  ie^i'ßffo- 
jiDv  HifiWfic'iTtjt}  aaiai^  Quudsi  llomcro  bynana  attrf- 
bueadns  e«t,  atymsoi  vacJa  ex  laonn  lingn»  qmaranduB 
eaaat  Sed'al  han  ellam  dubitea  at  Dfonyslna  et  hynni 
autor  dinlet'Iu  11(11  iitnr  II  »[ni.TH  a.  Eiist.iduiia  Dlonysum  ita 
%'ocatum  dicii  (ad  Diouy».  Periegct.  \.  576)  tiuoh  to 
^a^ut  iv  TM  fttjou)  T<tv  JuK  vel  nupa  ti  tmv  qui'rny, 
find  a7rnc  vniQ  fttt^p  Tiirofin'tu;  mt  nutrjQ  egtioe.  £ty- 
mum  ^tnmi»  v.  999  'Extov  yilu  tm<  /{^öyu  Xtffforo  xtfvifv 
Zn'i  Ki'rol  ff'fiaov  iv^^ajiog  nuQii  fttj(kov  ciiiiRrmari  pa- 
tat,  quaie  ütaiiy«u.<«  ipse  /cjcn^'jm//;;  dictum  »tt.  Idem  Tcre 
E(ym.  M.  p.  302,  53  dm  t6  t^ifdifttui  tv  tio  ftt;oip  tov 
^m(,  ^^cd  haec  deriv.itio  ihiIIü  modo  placet}  valde  diffi- 
dll  ralionc  qÜ^tid  in  ti'.nti u-lr/;^  mntadir,  et  netam  eat, 
fab'jinm  de  Dionyso  in  loirK<rc  luvi«  uulrilo  ortnm  esse, 
q;:od  in  Indiac  monte,  qui  Meru  vocaliir,  nalus  edncatti!«- 
que  esse  dicitar.  Melius  quidem  i»)uiedt  etymnm  (^lnr':l- 
dna  äebwenck  (vid.  Dlarlaa  ■oatra«  1836.  M.  161.  p.  I20i>} 
«j^  at  (fw'iTfji  qnud  oef«  mAm  dt  Dfonyana.  "Eoq  lonice 
aat  «09  «nad  Mtatto  paaMriaHbaa  litteris  fit  ti'(,u     sp  1 
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qtjniiü'ir  tiu::i  '/,■,'/,.     ^l^iuiifurf:  i/n!  satuf  e.tt.  Tah- 

tum  abc:t  ui  euiu,  yui  »aCu»  etl ,  iauuat,  .ut  eam,  qtii 
^gnit,  deuotet    Boe  prvbant  vocabnla  fta9iftijc  qal  dMcW» 
nai^t$j(  qui  faeit  etc.    Obatare  qaldaa&  videlur  quod  L.e- 
beeklns  ad  Phrynich.  p.  700  eantendit,  ap]iellatfva  quae 
in  nur /Ii  (cniiitiaiidir  .s'ilut.ie  oralioni  '(nniü    |i  irinao  pro— 
jiiora  esse.    Tarnen  fir^/amärtji  iu  liyuunu  .vtercurii  tAdS 
Iflgltor.    Ab  atyaa  vcro  fji«)  vel  i/voi,  ffn-irt^  derlmuti 
poaae  exemplo  est  v.  dftfioivmiji  qaad.  aadeot  med»  Mfli^ 
-poaltam  e«t.    Qnodsi  mythologiam  In  aaxtnan  voe«weria 
nusquaui  Oiony-'Us  (»itei-  \eri«,  vel  tjui  vr  ty^init,  appel- 
lalur  nec  appellari  pulOüt,  aiai  äurnm  ratioric  hnbita-  — 
Alia  esset  derivatio  ab  tiQ  et  'fiut.    lifo,  iiiiud  habet  Sai- 
da» (er.  Sieph.  Thea.  Paris.  1896^'  VoL  ilL  immo,  ±. 
p.  274),  e!4t  procella,   »piendor,  wt  Olaaiyana  alt  iMfcr 
|irocc)laniin ,  \  rl  riplundori«  gcuitor.    Hoc  non  magia  pla- 
cot,   Uioii)»o  ciiim  iieqtie  venti  oeque  splundor  coüii  tri- 
bunnlur.    Diu  dubirunii  et  pueoe  lienperanti,  quum  otymum 
e»  Craeco  peleodum  diffioiliua  vidarelsr,  i«  Aenlaat  veail 
vada  tf(Ki  nt  iga,  terra  expllcator.    Saeplaaliae  »  fn  h 
prac.«er(im  opuil  Imies  miitari  probant  # / ,  ui,  tooirii-  , ,  ii- 
Qntiuta,  iffvutf  ttgvbt  «tc. ,  quamqoam  ti(ta  pro  ä^u  poni  in 
lexioU  oas  blTaaltar  (I'Obeck  ad  Pbryn.  p.  146>«qq.).  Reatol, 
ui  iudican««  qiia8ut4a  ait  fiiwrqs  eiplfeaiulttai.    (Dno  ml 
qvw,  (ftxvw  aat  apnd  Attdijrlsn  'l'eaaL  MI,  dgiMeat 
)•  iKiiurc ,  -ff  tiuTtii  qni  gignit  vel  qui  faoit  ut  aliquid  gign«'- 
lur,  qui  planlat  (jfTrv  pUnla).    EtnaquäriK  plantalor 
tclluris;   qune  nppellatio  et  verbiß   et  rebu.s  Dionyso  est 
aptiasuia.    Apud  Noonuai  Dionys.  47,  66  vocatur  ytmf- 
wifUtQ  ituftui',  Orph.  Bi  flO,  4  (vMipfroCi  Mut.  Sympaa.  tf,  A 
^tydQiTfjq,  Pindar.  fr.  33  .Jtyin'mf  dt  viifiov  Jmrvaot;  710- 
Kvyutffji  ttv^fU'H  «yi'o»'  if*yyi-^  J.hi/jh^.  felrabw  cd,  Caa.  1587', 
p.  489  da  India  (ftjaiv  (ö  Mt^'Mätvtji;}  v/ivt/tu;  ihut  xov 
/Umtvmv  J*iKwVr«f  tmc^^mi,        d/fi'av  uftndoy  »ui  tur- 
«Jf  tui  ääffvtjv  xm  ftv^otmiP  Wtt  mfof  mai  i'dKa  rüy  utt- 
i^aXiüv.    üiouvsus  .\nlliiuN  In  Attic»  oolebatnr  PM«. 
31,  2;  tCuvüi,^  .Vtheu.  XI.  p  465  A.  of.  Wddtar  a/ 
Theognid.  p.  88  (H|q.    Jwvk'Ik  duiu'.n'i cxi^h  vcl  ditntXorfi- 
TfC  anaibya  notMH  IM.    Apod  lune»  et  Allienten«««  ä«lcu- 
nia  fast«  Dlanyao  vara  iseunte,  qnnei  priati  florea  proger- 
miuai  eilt,  n^ebantur  Tbuc  2, 15.   Hac  appellaliaiw  Weayal 
liymui  aulor  (qui,  ut  ex  bIHm  rcbtiH  appnret,  molHa  »a««- 
li:«  post  llumerum  vi»il)    1       ■        videlur  ui   II  if  iura 
imitaretur.   EiffVftür^  iu  uioulc|ti  vocat  pluriuiorum  «p- 
pellativartin  Ik  t.  *Jgftifiirr^'»  vf^Xifftfinie  ata 
.  Vlawriae  Dr.  mK-mtk^. 


I^fisunnl  -  Chronik  und  Hiseelleiii 

GSItinccD.    Am  IV.  0«t.  slairb  im  M.  Lebeaijabie  *r 

Hofradi  und  Prüf.  l>r.  Atuadtus  ifrudt. 

7.  ritz,  I>.'r  F,inl«ilaiig»«cliritl  den  Prüf,  aad  Rcctor  II. 
i.Vr  ;  ,  1  il  r  1.(1.  itllkben  Priifoni;  im  dii«ijj;en  Gvin«aa|yPi  «t 
(Ist.  rii  iL  J  i;.  lit  vnr  den  8chi«ln«chricl»tei»  (34  S.)  fulgead«  »Oa» 
Prof.  Dr.  Jitiu/r  vrrl'a»>le  Aklianiilaiie  TOMMt  Apbaulm»««  ■«■ 
der  (ii  M  likhti'  dir  Astronomie  der  Alt«a.  !•  Abtb-  90  B.  «. 
■  n)   1  laf. 
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C  miti  Okemrt«  Oomaanterlt  de  Mio  «Mir«»  «t  dvlU. 

Hwtsrucb,   iiri(ii*ch  und  gramiuntisrh  eiiäuiert  von 

Dr.  Jahtatn  Genry  lippert  ^  KAiiigl.  l»ri»fes*oi-  a»  der 
-    gtlekrtM  Schulanstalt  zu  Hof.   Erster  Theil.  De  Ix.llo 

flaUleoL    l^psif»  M  a  B.  F.  HturtSM«.  ISd«. 

IXXVI  nun  7»0  S.  8. 
Seitdem  Held  durch  »ehie  Aos^abe  de»  bellt  (  ivilis  im 
Jahr«  1023  den  cr:<ren  AnsCo^s  rw  einer  nach  Oudcu<loip, 
.Morus  und  Oherlin  neuen  mid  in  Art  und  Behandlung 
MTsrAlt^gerea  Bmrtoitans  «{«r  CauiMiitoriai  Cftaar'i  g»- 
fetai  betrttaR  i«  gvrineMi  KwiftcbeiirliMMä  nebivre 
Oelehrce  die  von  Ihm  gebrochene  Rahn,  wenn  gleich  sich 
die  Arbeiten  derwlben  metir  oder  miuder  Ihrer  Tendenr. 
■Mh  von  der  HeldVcben  ontersohledcn,  die  Ntcb  mit  liu- 
■limMlieit  ab  «Im  ScbvlaatgnliB  aiikaodigt«  auf,  den 
Kreis  jngwirfllchflr  l4»er,  tat  de«  bI*  g«?ertlg(t  «ordeo 
war,  MiMiaii  bc/OK'liiiend ,  voratugswci  e  imr  die  Sprache 
lerUuksichtigl  und  «ur  gelegenilich  aul  kntik,  nur  .••eilen 
auf  hisluriüch -antiquarUcbe  Erklärung  ihr  Augenmerk  p,e- 
rictitat  KU  iiabMi  bafcannl«.  Umnufj/f  wel«ber  wgetUu 
■wri  Jahn  «pMvr  da«  beHaiä  «alH««»  heraoagflb,« wallt«, 
wie  er  in  der  Vorreite  der  /.weitefl  Aiirlngr"  dicsei?  Buches 
selbst  bestimmter  »ii;;iebt,  iladurdb  der  Scliuit*  /,wnr  iiOtüen 
and  dienen,  die  |{e<i(irriii-'i!te  deri>elbea  bertlckidcbtis^en ,  den 
Lekrera  waocbe  Winke  und  SrUaleruagen  nilthaiiau,  aber 
«hw-  eifMUieli«  Haail^  «ad  -ScbDtaaairabe,  wie  das  Bedi 
scheu  seinem  Umfauge  nach  nicht  «ein  konnte,  nicht  lie- 
fern. lliütori«ch  -  anliqnnrischc  Lriauterungen.  Hyniiiiymi- 
Bohe  Bes(lmiiiiiii;;ren,  »sprachliche  Vcrjileiclinn^iiMi.  |)r;iHi--clit' 
fi«aerkuagea  traten  neben  -dea  apraciilieben  Kotwickolua» 
gaa  «ia  algantlillnlitilie  BesMidlMle  dieser  Anivabe  ber- 
vor.  ITniDitielbar  daranf  crxctiien  Held'»  DcArbeitung  dcit 
belli  Gftllici,  nach  duu-'cltien  Grundsd^Tieti  gctcriigt,  wie 
die  tloa  belli  civlllM,  ciner»eit<i  jedoch  klirger  nuMgetsinltet 
sowohl  inil  spracbliche«,  als  aaota  mit  realen  Kriaulerua- 
flea,  MdeFeraeita  aber  releblieber  vcfrKehe«  wt  kriilsoh«« 
,  AttverfcHllges.  Mtbiu»,  der  .«eine  HDrirbcidiiig*  der  Com- 
netatar^  nun  gleichzeitig  durch  die  ner«ii<a;itl*e  iles  Leifi 
Callici  verOirenllidilc ,  widme!«  i-ic  dem  Hesleii  di  r  slu- 
direnden  Jugend'^  uud  wollte  in  ihr  \orxQglich  die  Er- 
klärung der  Jetgeatbomllcbkelleii  der  JuKaphen  Oaraleliwig»- 
*"  wei«e,  aynaiiymc  Brk)firuu<(eu,  allg«'metne  nitd  besMHiüere 
Hegeln  der  nrutnin;itik.  historisclic,  i  iiruiihiMho  und  an- 
ticjimrisclic  lk'merUMii|u;en .  und  was  .v(.nsi  .,/.iim  i'roinmeii 
der  jueeDUJiilieu  Welt"'  bemoders  xa  gereichen  sicbieo, 
mitiheilen ,  ohne  am'  beatiamt«  KlasaeM  gelehrter  achnlen 
dabei  aain  Augenmerk  g^erlditet  xa  haben,  vielmehr  den 
Wuneeh  hegend,  dass  seine  Arbeit  otu-h  bui  i<reni)dc«  der 
klassifchen  Literatur  ttberhnupt,  wie  Lei  aiiüelu  inli  u  srhul- 
nftnoeru  Cingaug  linden  ni«ge^  In  niicluiten  Jahre  Cl^^^Ji 
bereit*  gib  Hebt  aetee  Aiiagabe  dea  MI.  clv.  md  zwd- 


tenniale  beraae  nad  hatte  ea  thudit,  fvca  eeleea  fttlberea 

ßraiidsiit/eii ,  iii'^'-i  r  luif  Vermehrnngen  fdie  zweite  Atis 
E^nbe  ist  nur  um  einen  Bogen  stArker,  ab  die  ctütc).  als 
auf  VcrbesMrungen  abgesehen.  Drei  Jahre  spftter  »audte 
MObiu$  den  xweilea  Theil  aeiner  Aasgabe,  der  daa  MI. 
tkv.  eathllt,  aacli  and  bencrkte  ia  der  Verrede  dasa,  naa 
nnd  Zwcfk  der  Arbeit  bereits  in  dem  Vorworte  zum  bell. 
GiiU.  ftusn:e>.proftien  y.u  haben.  Im  nScbsten  Jahre  eiüchlen 
die  »weile  .Auflage  von  Herxo^a  Commentar  yjam  bell. 
GaU.,  durohaus  verbessert  luid  vervoUkensoet ,  ahne  daaa 
der  Verf.  tob  dem  Plan  nnd  deir  Teadena,  wie  vea  der 
Au<;rfilirlf<  likclt  der  frlihercn  Ausgabe  abgegangen  war. 
Her  Te'it  tdie))  der  Oudeiidorp'sche;  anr  seine  Berichtigung 
mid  Fcriisieljuiif;-  durch  (.'ouibinntion  bekannte  der  Verfas- 
ser BtlcksicbL  gooommen  uud  dadareta  „vieUeMit^  dieser 
nweltea  Anagabe^  ehiea  weaeatliehea  Vonmg  var  der'  er- 
sten mitgegeben  zu  hnben.  Im  ,1.  18n2  traf  Bautnufark, 
der  im  J.  1829  lif  reils  den  t  tndendüi  p'stheu  Text  der  Com- 
mentaricn.  wie  er  im  J.  IS'25  von  Ihihne  Ciir  die  Tcub- 
Bcr'scbe  Colloctiun  der  altea  Klassiker  verbessert  baran*- 
gegebe«  laeidea  war,  ia  8  Hoden  edlr«  hatte«  »M  einer 
neuen  Ansnabe  hervor,  die  sieh  .vogleicb  anf  dem  Titel 
nln  eine  ..dir  die  Sctiiiler  der  miulcreu  Klas&en  Deulsdicr 
(;ymnnsic]i  bearbeiielc'*  anktüidigle.  In  der  Vorrode  Aus- 
s43rte  er  sich  dabin,  daaa  seine  Bearheitang  Oüaar'a  be- 
stimme ael,  den  Schiller  (d.  h.  ^en  Qnartaaer  oder  Terthi- 
uer)  dnrch  g^nnne  und  .sor2filIii^c  Relebruug  und  heltang 
mit'  die  ^r.ininiitiifii'liü  .structur  der  etnxelnen  Aosdrucks- 
Weihcn  und  Sat/c  iiufmerk.^um  zu  machen  und  allmAlig  den 
Grund  7.ur  höheren  uud  feineren  Kennlnlsa  der  Lateiniaohe« 
Onnunatlb,  ae  wla  mir  wieeeiteebaftHeihea  riosnng  der 

I.al.  Sehriftwcrke  sr.u  Icfffrn ,  flberhnapi  aber  d-m  li  ntis- 
fiihrlicbere  l^rklarungen  uud  kitr/.ere  Winke  den  Sichiiler 
in  der  Ueberwindung  der  bedeutenderen  Schwierigkeitea 
XU  unieraiatxea,  welche  sich  ihm  »owobl  in  hftng  den 
VersMadnlaaes,  ala  aaeh  ia  Be/.ng  anf  die  wOrtHge  and 
rlchtiffp  l>ber»et/.ung  der  verstandenen  Worte  des  Schrift- 
stellers dni  bicicn  wurden.  Lud  um  dcu  äiaiidpiinkt  recht 
<>cnau  zu  bcieeichoen,  den  .-iciiie  Ausgabe  einnehmen  sollte, 
bekasule  .er,  „dasa  ihn  genau  ebendaseeihe  Beatreben  M 
der  Ahrksenag  aeiaer  Aaegabe  den  Cäaar  gdeitet  habe, 
welches  der  Dähne'schcn  Ausgabe  des  Cornel.  Xepo«  xo 
«ruude  liege/^  Den  Text  versiclierlc  er  an  sehr  vielen 
»Iclleii  ntis  liiindschrirtlichon  Lesarten  verbessert  v.a  haben. 

Auch  das  bell.  Oallie.^  gab  UHi  in  diesem  Jahre  xum 
»wolieanale  heratis  and  blieb  xwer  aeiaem  ursprungliehea- 
l'liiuo  bei  der  Besurgung  dort^elben  getreu,  suchte  aber 
dem  gerügten  Mangel  der  Kargheit  in  du»  Anmerkungen, 
Mn\üii  U4  ihm  y.ulässi^  schien,  ab/.uhelfen  und  bezeich- 
nete auch  diese  Ausgabe  als  eine  vermehrte  und  verbea- 
aerte.  SwM  Jabre  epdter  beeebeakle  Bgmag  die  gelebrie 
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Welt  ait  einer  Iieail>cJtung  des  bell,  eis.,  weiche  er,  Inui 
des  Tllela,  fOr  eine  grunniatische ,  kritisetM  und  biatori- 
scbe  Brktiroiv  «Im  Sdirlflsleliera  ««fwelwa  babso  wollte, 
vnM  «r  «ifteieb  Ja  dar  VvirMle  fleOwt  MMprseli,  da» 
theils  binaichtlirh  der  Sachen,  deren  diese  ComiiieuiHricii 
orwAboen,  Uteib  aucli  vor  Allem  hiusiubllich  der  Kridk 
doa  Textes,  wofor  noch  sehr  viel  /.u  thnn  flbrijf  gtwcaeo, 
ita  FordoranfeB,  welcto  der  iritMUckaftlloiM  8tMMl]>0Bk( 
im>ar«r  SSeit  oradieii  kOnafe,  wn  Grandnl,  dl«  er  aafnlirte, 
iiifhf  ■\fi!IViimmf;n  Imbo  Geofige  ß-cIeUtct  werden  koiiiieD. 
Dabei  berncrklu  er,  «Lta»  uucti  diese  Auugitbe  kctue  eigent- 
liche Schulausgabe  »ei,  Mudem  gleich  der  des  bell.  Gallie. 
«iMii  üMfUMHidereii  Zwcok  iMib«,  MOMtlidi  auob  Itoiu-' 
Md  MrätMim  MfCtel  MTT  tftcMIgea  Verkenining  kmt» 
Ügtr  GTraria8iAlM-b(iler  au  die  IU»d  xu  geben. 

Wir  bal)ea  diese  literarhistorische  ITcbertiichl  über  Ute 
BeetreboBgen,  welche  den  Conmentarieu  Cisar's  gewidnet 
wordM  sind,  •u  nehrern  €MadM  eiser  ■eartheUaef  der 
Ij^aK^lMQ  Arbrii  TeniiHffieeade«.  Bhieial  ■atnJIeb  w«ll-> 
ten  wir  dadurrh  den  Anwacbs  der  nfisarianisclieu  (.i'i-ra- 
tor  i^t  dem  Jabre  1828,  —  denu  bilJi^  be/.cicbneu  \wi 
dieses  Jahr  als  den  Anfang  einer  neaen  Aera  fdr  diC!<clbe — 
Sit  AumehloM  dar  vielen  Aaigakea,  weicte  led^U«!^  ^ 
Vnt  eaflwiteh,  nnd  der  Britalcni«g«MhrineB  benerkllah 
machen;  «rndniiii  die  verschfodenet)  nii  'len  Tag  gelegten 
AtLsictKcu  Ober  die  Eiurtcittuug  uud  den  4iSweck  der  CAsm- 
riaaisoben  Commetitarc ,  wo  möglich  mit  den  eignen  Wer- 
ten der  Verreenr,  ■ittheUea}  cafleieli  «bcr  dedarck  eine 
allfBMilae  lündEbt  in  dae,  was  f»r  BrItUivnff  and  Krl- 
■tlk  dee  Cfi4Hir  bis  jetzt  geschehen  i-t. .  M-rmit(eln  und  cod- 
lich ein  richtiges  Urtbeil  Aber  dai  V  vi  li^iiiiitts,  iu  weldkcs 
Lippert'a  Aoegabe  deu  bisher^^fen  h\ch  i^tlbat  stellt^  vor- 
bereiten. Das«  wir  dabei  niwere  eigne  Anaieht  aber  die 
Lebtongea  der  genannfen  OdMulta  Mr«ekMtilaa,  let  Iholla 
Folge  der  beschrünkten  Aw'gabd,  dl»  w  ir  un^  für  jet/t  ^) 
gestellt  habMi,  anHclilicMlich  die  l<ippert'»viic  Arbeit  xu 
beurtheiien,  flwHn  des  Umstandet»,  dam  die  Kritik  bereits 
«ber  die  vanm^Eegwgaoea  Anagaben  fmprecJmn  nnd  cm- 
•cMeden  bat. 

Hr.  Prof.  IJppert  in  Hof  bat  im  voriiirri  .Tnlire  don  er- 
sten Thetl  einer  Uearbeilnng  der  Comuiemanün  Cuiut'n  cr- 
eeheiaen  lassen,  welcher  das  bell.  Galt,  enthält.  Der  Titel 
baangt,  daaa  dieaee  bisforiecb,  brhisoh  nnd  gramaatlseb 
erMttlert  eel;  er  bat  aMi  aooilt  hn  Ailgeawbien  demefben 
Zweck  vorgesteckt,  deu  Herzog-  bei  seiner  Ansg-.ibc  des 
bell.  o(v.  hatte.  Die  Kinriehtong  des  Werkes  i»t  von  Ucr 
Art,  dasa  eä  Ij  eine  90  Seiten  lange  Vorrede,  2)  unmit- 
Inlbnr  aaeh  der  Verrede  ein  geegrapbiaebea  Register, 
A  XXXI  — XtIV,  bleranr  S)  ein  Reglsler  sber  8aeb- 
und  BprachbeinerkuMfrcn    s  —  LXXVl,  4)  den  Text 

mit  untergelegten  Aumerkungen,  8.  eudiieb  ö) 

eiHM  Anhang  calhalteud  Nachträge  and  fierichligtingeu, 
fk  «03—730  nafnanl.    Den  SebloM  nacht  aaf  «<aer 


*)  Wir  boabkirbligra .   sj-lir.    miiiii   uns  ^ii.-i-  ilafcr 

7n  Thf'il  gp^OMtfii  iw'iM  "iiJ,  liiir  ^ erfjlt-irbrudr  Lrbcr- 
>iilit  ullrr  >ril  IBSX  Tri'ößvilllirlili'M  LciiluBj;rn  f«r  ('ÜMT 
xuf  «lii'vini  I'Vlilr  XU  ijtfbrii,  und  mlrclcn  dies  i>rliAii  jrtxt 
jjriLaii  IkiIjlil.  m<i(ii  Hir  iliclit  er»!  diu  miir  l.-rili>cli<.-  Ans- 
^»b« ,  mi  iveli-hrr  llr.  Pr«r.  tkhaeidrr  zu  Urcslau  arbeiten 
«•II,  nwaiteu  walllea. 


loeo 

Seile:  „Nölhigc  Verbesiierungen  uj  im  'JVxte  b)  in  den 
Koten." 

In  der  Vorrede  nnteminunl  j^mvordcrat  der  Terf.  dieses 
Werken,  aein'Beeht,  nach  »e  viele«  berelta  erschienenen 
Ausn^abcn  eine  neue  ;ri  it  r\\  L  ;i  Mnuux  zu  .Kemruii  im  \  U- 
gemeinen  dadurch  /.u  begründen,  daAs  dn,  wo  vencliiedme 
Anaichteu  einander  drängen,  „gar  manche  unballbai«  «ick 
elemiflcbe,  oder  haltbnre  minder  tief  nnd  nberxeogend 
nog  begriindei  nnd  befestigt,  .oder  ebne  Notb,  ohne  xn- 
relchtnde  Grtriide  «ngerochleu  und  beiitritten  werde."  Jn 
M  fma  msiioa  »ei  eine  Arbeit  nicht  unnutx,  die  —  Ustnit 
beginnt  der  Verf.  sie  m  charakferioireu  —  es  sich  xar 
Aufgabe  tnaebe,  dergleichen  Meiaungea  tb^  «iw  aolider« 
OmadInge  «a  geben,  theito  aaderea  tturen  tidaelMndeii, 
tl'x-b  imponirendeii  .Schein  des  Wabrcu  /u  nehmen  und  nie 
»i»  uuge&Ugeud,  dem  iieisl  des  .schrinjitellera  widerntrei- 
tend  darxastellen. 

Treln  «nober  treAioben  Ansiebten,  xnm  Tbeil  mm- 
fbaaender,  wnitaebiebUgwr  Bearbeiiuni^en ,  ..erobrijpen'*  — 
fäbri  er  in  Indirecter  ChnrFiJ,tei  I^-Ii  u      iurt  -  h'i  ^iitT  Doch 
viele  ätelloü,  welcbe  entweder  kritisch  unberiihrt  gelatiseo 
oder  Kwar  berflhrt,  aber  niebt  gelichtet  sind.    Auch  bahnn 
dk  vorhandenen  SrUirangM  nnd  KrÜMerungMi  b««na»- 
weg«  neeb  ,ydln  WIrfcnng  gitaaaert,  wit  HIItb  ibNr  dto 
eif^enlhdmlicbeu,  nüi  li  in  Wort  und  in  ilcr  I'ede  sieb  ut- 
sprccbeuUeit  bolicn  und  gefeierten  Charakter  jenes  Bomn 
(CAsar's)  in  seiner  ganxen  GrOsne  und  Velinndnng  nniib 
Oebabi^  and  nüt  gebariger  Binaebt  wOrdignn  na  kdnonn} 
■aneberiel  ITomcibangen  aind  neeb  erftorderileh,  nm  dMn 

hie  und  dn  S(•h^^•nTILeu(Jen  thu!  7. 'vriileutigen  in  der  Schreib- 
all  Casar  H  eine  besttiuiiuiu  umt  natürliobe  Begebung  xa 
geben,  sowie  seinen  oft  xu  gedriagten,  dsakleo  Aeos- 
anmngnn  efaMU  nmglidiat  Uarnn,  anaprecbendca,  in.  So- 
naianieabang  paaaenden  8b»  antemlegen;  zudeni  tat  dan 
Gebiet  der  I.aI.  Philologie  nicht  no  Mb^^-emnrkl,  ätss  nvna 
Au»iciiten  tlber  eiuir.elne,  selbst  wichtige  Ttteiie  der  irratti- 
matik  nicht  mehr  Platz  linden ,  »och  so  bercNligt,  das? 
die  Pqmciinag  niebt  Bewnrea,  dam  Geiste  der  Spraobe 
Angemeesenerea  denn  Meber  m  Tage  firdem  bdanto.** 

Nndidcm  der  Verf.  nach  dieEcn  RejErrnndnngen  f^an 
Hechts  auf  deu  Mchullcrn  der  letzteren  Acuxseruufr  i>ich 
xM  einer  behaglichen  Deciamation  von  3  Heite»  Ober  die 
pbiiolegiaohen  Besirebnngen  anacrer  Zeit  erbeben  bat,  be- 
merkt er  achünidllch,  daaa  jeder  daranf  gcrteblel«  Vcr* 
^such.  den  Geist  de»  Allerthams  mit  scharfem,  Micheren 
Blicke  uud  stuf  \  erütAndige ,  ArJit  wissenscbafiliohe  WeUiA 
XU  begreifen,  einen  celbi»!  im  Lieble  neuerer  AnsicbteB  be- 
arbeileten  MirinaieUer  wilS»  Kenn  an  erklären,  nie  ab 
«berlfawatirM  Werk  »adielnea  werde,  and  fugt  darn«  4n» 
BekenulMlss,  dn.ss  yim  Afl^iem^MIt  iä  tfer  lÄrf**  «BOll  CT 
deiB  li&uercti  toircben  huidige. 

Hierauf  legt  er  die  EigefllhttolichkeiteD  Keines  Baal* 
bestimmter  dar  und  giebt  au,  er  sei  beüaaen  gewnmn. 

I)«)  im  -erforderneben  Fklle  den  6mnd  nnd  ITaltr> 
schied  ffcwissei  S[ii«rtiihcile  und  liprachlicher  Form©»,  so- 
wie ihre  Innere  gegell^eifige  \'erbiuduog  nacbjtu weisen; 


Der  lIcrauH);.  In  .liml  J,  r  y.Mvn  iiii  lit;  wir  \\uhcn  ili- 

*0»  sar  Irkhtira  Lcbcr»icbl  des  tifgelwiicu  Orbrauch  ge- 
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2)  bei  Erklarun":  vorbonnender  SIellcn  Insbesondere 
des  bei  CiUar  besonders  /u  beachtendcB,  von  mnuohen  In^ 
Icrpvetect  hiDtsiigMetKtefl  ZasammenhaAf  ins  Aii^e  /.u  fa.^- 
MB,  wadareb  «r  i«  den  Staad  gOMCtt  word»  sei,  onr 

Glelcbwuhl  s^^t  rr  s"  M  rtenfall«  mehrere  «t»f  nfcht 
wenige"  Conjccturen,  namentlirli  in  ileu  Xachtr/lgön  \  er- 
rädit  KD  habffii,  WM  hinwiederam  mit  8.  WIX  in  \Vi- 
dMipniflli  trtU.  Hiarbaf  aleht  «r  gegen  die  Sueht  Con- 
jewürni  mi  mmjiimi  wwimci«  gvgw  ApwRnM  wnr» 

ktthr  in  tlrn  Schcflix  rri'irts; 

J j  Ute  i^Ji.  liiitir[)uui)iionifwei§e  zu  verl)«sMern  und 

r,Q  vereinfachen,  wobei  er  jeiloeh  bemerkt,  wenn  er  pleich- 
wohl  zum  Orteten  die  hertfebrachte  Inlerpuaetionnceisg 
MMaIM»,  m  Iwb»  Ika  dMEtt  die  BakcMaii);  bewragea^ 
\v\6  wmig  die  Sehnte  nn  eine  freiere  Art  der  SatK^bef- 
lung  gewohnt  »ei;  jedoch  gelle  diese  Be!<chr!inkuug  »etaer 
Ausieht  nnr  die  erntern  Biicher,  in  den  folgwide«  werde 
die  laterpuDolion  „i/emaeh"  einfaeher  md  mtaigeiBianr. 
1Ta«itlelbM-  darnnr  ftgt  er  aber  Maua:  „VafcerftMpl  ver^ 
la«ge  BMa  im  Hinsicht  jener  2eirbea  keine  darcbfn^irende 
Oinaeqnenx.  Der  yedetmalhie  Inhalt  und  7AUtnmmrnhanq 
jfiebt  V.iitfcliciiltin>i ,  die  jmie.uttatiiie  Rücksicht  nuf  </,  ,i 
Autor  »eiltet.''  Bei  üik'*er  irelegenheit  kommt  er  aucb  auf 
.  die  EiDscbliesAcxeiehen  /.u  ^p^echeB  and  IbdK  ans  ale  neue 
Anaiefat  alt,  daaa  aefawerliofa  ein  Schrinatoller  des  AKer- 
tlnraa  ,]pmreHtkaiteh0r  spreehe"  als  Cflnar  und  xwar 
,.weffen  ferner  fast  Angstllcheii  GrSndlichkeit,  uad  des  B«- 
atrebeua,  Nacbrolgendesi  darch  VorangebendeM  im  Voraas 
Uzndoileo,  \velcl>e  „Vorandeutungen  eben  namentlich  in 
Miektn  Mibtt^tän^igen  ZwitcAeiuätiM  Ukr»  SteUt  ei»' 
nehmend 

■i)  ,  Aucfi  die  Feststellung  und  Bestimmung  der  Syno- 
nymen habe  er  geglaubt  nicbt  vem»ebla«aigeo  xa  dürren, 
jedoch  aar,  wwb  Qlaar  «olbit  dorcb  Verbiadung  xweier 
•dar  Melmrar  aynauxae«  y/gh»  Um  aurrordere,  ao  aber, 
data  er  Jedea  dfeaer  Wörter  fket  regvTiaflasig  anf  diM  Kty- 

mon  :^nrf;ff.:^f fuhr;  neil  Ktymologie  das  clu-i-o  Mittel 
sei,  tla.s  Vnge  und  Ciruüdbi*e  vielw  Doulungen  und  Br- 
kliirungen  zu  beseitigen."  Hierbei  eröffnet  er  DoadieAos- 
aicbt,  daaa  die  MOgJjcUteit  Mr  klare«  Wnaielit  in  die  Ge- 
WmU  vMMoM  daa  ganeii  Lat.  SpraalMliatxeB  xo  gelan- 
fW  Wim«r  näh(T  trete  fef.  dagegen  Bernti  n  i^  Gnntdris« 
der  ÄOraiatlion  Literatur  ».  «3,  Dodcrleiu  l-at,  iSyno- 
nymen  und  Kiymologieen  l.Theil.  Vorwort  8.  XII.  Freund 
Lat.  Leukon  Verrede  a  XIII,  die  biatoriacben  Uuleraa- 
«Aimgca  Niabtthr*!«  ttadMAHer^  «ad  RinriMr*«  Pelemik  ge- 
gen lleirterin  der  ZcifMchriff  fiir  die  A Irt  rtliiimRwi>si  nsi  fJii  j. 
Jabrg.  i83«.  Nr.  87  — 8öj  uuJ  dass  syaonyme  Wörter, 
so  \  erst  hicdeii  »ie  io  otymolog.  Hinsicht  «eien,  im  Gebrauch 
von  üieiien  des  Scbriflalelleffa  aidit  Jederwil  eiiMi  innerem 
üoterachied  voran larlie«. 

6}  VorzOgUohe  Bock&ifht  habe  er  gen  m.,  ij  auf  die 
Begriiri«be«(imniang  verwundier  zu  einem  gim/en  Sal«  ver- 
einter Redcnsnricu,  der  l'nipo.«itioncn  und  Conjunctionon , 
sowie  aui  die  Erkl&ruog  des  Cebraooiha  Oer  TniiMr»  iim| 
Medi,  iusbeaamlere  der  l^i«d|rieii. 

6^  Allem  FremdHriigen  bei  der  Interpretation  nWioId 
Ml  Mi«  Augeuoterk  auf  minder  fiekaitate«,  auf  daa  Wieb» 
^pre  Miigericlitei,  di»  l4ciilitig  dnoldar,  ank  «mm  d«- 


beaebtcter  S(e!l«*n  Ilmipt^eg'enBfand  der  Behsndfunp;^  rrr-- 
Wesen.  CDarau  kiiu))ft  bich  ein  .\usfall  gegen  luitsi  jjiuieii 
enlgcgeugcse(/.ter  Richtung,  die  von  keinem  höheren  Zwecke 
geleitei  werden,  und  die  gelegentlich  beigebrachte  Aaaicht, 
der  Sohttler  MAaae  dsreh  die  Intei'itratafioti  dea  OoMMen» 
tfttrtf!  V;i-tinen  lernen,  wie  hoch  er  CHnnm  nU  „Styfinten 
uuii  iltutnrilwr'-  V.u  stellen  habe,  und  ein  Veiitfludnias  ei- 
nes SrhriftNiellers  «ci  nicht  mdgKch,  wenn  nicht  zugleich 
biatoriaebe  oad  f^thetitehe"  iMomml«  ihre  f^oadere'* 
BerteMcbtigaag  MMh  f adea.)  {Teiil.  waa  IteMber  «fn« 
fach  nnd  wahr  Roth  In  der  Vorrede  «n  TnriirjM  Ar:;rir»fili 
S.  V  und  NAgelsbaoh  in  seinen  Aamcrkungcu  ^ur  ilias 
Vorrede  8.  V  —  VI  gesagt  haben  ). 

Naob  Anwendung  dieser  Bemvlniiigen  auch  aaf  die 
feboler  ■ftttarar  Rlaaeett  iwM  der  üaleneliled  «rbohea 
Hchntanüjraben  and  eigenilichen  Commenlaren  bestimmt, 
und  der  Vorredner  »etzf  fseinc  Ausgabe  in  die  Keilte  dieser, 
„obwofil  (T  durch  h'r/r:.'-  uud  deulHchen  AmdrucU.  durch 
Ordmtngf  THuMmmenhang  und  ßUmmäetige*  Verfahren , 
iumt&  4nrdi  Anäeru  mäWf  mir  SeHntt 
Noth  thut,  vorzüglich  Rüektieht  genommen  habe."  So- 
dann wird  in  dem  nficbaten  Theil  eine  umraegsreichere, 
die  Schreibart  sowie  die  hl-iorisi  he  Bedeutsamkeit  derCom- 
mentariea  Ctaar'a  mnhr  aufbellende  Biographie  veraprocbeu, 
an  die  aieh  KOiglekk  ciae  anagentbrl«  Daratelhittg  der 
DIction  ,.jene<i  gefeierten  Rnmers"  aarrihaa  aolle.  Badlleh 
werden  die  Schriflen  angcHthrt,  auf  wefebe  der  Heraaa- 
geber  Rflcirsieht  nnlim  uml  die  er  benutzte,  und  acblieaa- 
lieh  wif4  8.  XXVU  von  dem  Plan  r.ur  beftolgten  Metbede 
dbergegaage»  nad  Müigliohein  Tndel  der».elben  enlgegeage- 
tretaa,  wobei  xngteicb  mngiichste  Harmonie  im  Ganieen, 
wie  in  BinxelneB  MlbKl  da.  wo  fremde  Ansichten  herbei- 
gezogen wurden.  .  V  -  /  /  i /  'v  ''  bei  jeder  Anmerkung 
and  geordnete,  far  «ieu  jedesmaligen  Zweck  streng  abgc- 
MOHMae  Damtellitttg  ab  eigenlhomliche  Vor/Oge  des  Com- 
maatars  herrorgdiobea  werden.  Kadlicb  werden  einige 
Worte  Aber  die  angewendete  Orthographie,  dass  sie  nAm- 
lich  iiif  ht  iiie  .  iiriierdings  beliebt  wli  iIi  luii?  jiHcrifurcnJIcbe*' 
sei,  und  (ibcr  den  r.a  Gmnde  gelegten  Test,  den  Ondeo- 
deifiachen,  wie  ihn  die  1823  aa  Slottgart  wietobeVe 
Ausgabe  enthält,  beigebraebC 

Im  Bpliogus  bekennt  der  Verf.  das  Schwierige  and 

\Vri;;lirhü   si-'ilier   Aufgal>e,    ilii'   r,ric!i!i^'t,fif   iI['N   lircijh  :uif 

dem  Wege  dca  Forscbens,  daa  Unvollkommene  !>eine!i  er- 
sten literarischen  Versuches,  die  Sehen,  mit  der  er  die 
Froebte  seine  'Stillen  mehrjährigen  Kaebdeokens  freanler 
Beurlheilun^  niinrgdw,  und  spriebt  die  Hoffnnng  aas  auf 
ein  gyitisiiges  l'rtheil. 

Mit  Mnhe  iiaben  wir  uns  durch  die  umrangsreiche 
Vorreite  hindurohgearbeHet,  und,  soweit  es  anging,  mit 
des  Verf.  Worten  aMPe  Ansichten  aad  BrbUUungen  im 
Ans/.uge  mllgetbeilt.  Wir  glaubten  aua  mehrniehen  Orfla- 
den  «ilc.s  tliiiii  /II  müssen.  Denn  er.si«^iis  können  wir  es 
unmöglich  billigen,  wenn  Uber  den  Werth  oder  Unwerth 
einer  Schrift,  wie  aar  na  oft  geecblebt,  abge^reebea 
wird,  ebne  da»  mnn  ri«n  «itKndpiiBkt,  voa  des  aae  der 
Verf,  seto«  Schrift  ^cjtru^i  und  als«  aacb  betitibellt  ha- 
ben  will,    gptinii    und  grtJmllic!'    'ririri'ii   gelernt   und  be- 

ruchaicbtigt  hat.  Hedann  kann  üivs  aber  nicht  geschehen 
Anrdi  dae  tveeiiene  lafcnlfhnvfnbe- der  Vemde,  weil  da« 
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4aroh  die  OesiohUpaDlrte,  wdeiw-  der  Verf.  restfelultea 
habra  will,  veraagt,  besohrtnlit  und  Ihres  lebendigen  Ein- 
flusses auf  das  l'illieil  des  Publikuias  ^»craiibt  wurdet). 
Keriier  tiind  gerade  die  AuniciUeu,  welcl^e  der  Uearbeiler 
iiaiiLostlich  eioer  klcissisclien  Sclirlft,  dOf  bereiU  mehrere 
««lehrt«  Mit  ürfitif  ihre  BMiahiiOfNi  gtwidnat  hatlMf 
besondera  aebaH  iA»  aieii  alt  aalbststAndIge  nnd  «im  Tfiell 
uuue  ankondigen,  um  ihrer  selbst  willen  wcrtii  iialitr  \wi 
Auge  gefasat  werden.  Endlich  »lellt  sich  uiinur  V'ctf. 
In  dar  Varrade  Jn  ein  solches  Verhslimss  /.u  seinen  Vor- 
fl^ftn  «id  zu  der  Cäsarianiacbeo  Utaratar  Uber  hau  pt, 
daaa  ea  ab  aothig  erscheint,  aof  daanelbe  niber  «inxageheo, 
was  ohne  omrasHciiJu  UoUach(aiig  der  von  ihm  ailfga» 
atellteit  GraudsSt/e  uictit  woiii  g«üclielicu  knaa. 

Was  mn  aber  aas'  dieser  Bciracbtnng  vorläuflg  uns 
7.(1  erhe]lai  -aohalnt|  daataa  wir  darch  A>Jgaiida  Baaierkan» 
geu  an: 

1)  Kannen  wir  n>  nhorlmiipt  nioiit  billigen,  «cnn  Vor- 
redtin XU  Bflcliorp  ."0  lang  aihinciid  »ind.  Jmss  sie  selbst 
wieder  eine  kleine  Brosohttie  abgehen  liOnnEen:  so  ist  dies 
noch  mehr  der  Fall  da,  mo  die.  UiasUiode  ai<dit  daso  no- 
thigcn,  w«  InabeaaadM«,  wfe  im  gegeowflrfigen  Falle, 
die  Erörterungen,  welche  tnihli-jc  Vur^an;;cr  aher  die 
iBoisten  fraglichen  Punkte  bereit»  gemachi  Itaiiuu,  y.u  eiuer 
bedeutenden  BeschrAnkung  von  scibxt  aufforderten. 

Vy  Halten  wir  fttr  oMh^g,  daaa  In  jeder  Vorrede  nur 
dM  Waaaniliohata  nnd  WtsMnawerdieala  baapraeban  wlrd( 
nur  dasjenige,  ohne  welrtics  der  ■''Standpunkt,  den  der  Verf. 
cinnelim^  will,  nicht  erkaiiul  werden  kann;  nicht  aber, 
wie  hier,  unxeilige  Digressionen  und  Ueclamationen  Uber 
den  Standpunkt  der  Wiaaenachaft  iibarhanpt,  über  Intar- 
pretatlen  \m  Allgamainan  o.  a.  w.  - 

3)  Krachten  wir  Einfachheit  der  Sprscfie  für  ein  noili- 
wendigcs  logredion»  jeder  Erörterung  der  Art  und  jede 
Darstellungswoisc,  die,  wie  hier  nicht  seilen  geschieht,  in' 
«uffalieader  Emphase  «nd  in  gaaaehten  Auidrttokan  ain- 
beraebreitet,  für  nnalaUbarr. 

4J  Erffillt  uns  eine  \'üiTede,  in  welrlier  der  Geist  der 
Vorochuthtiil  iieiräulil ,  uiil  uiKiUgüiiehnieii  Kuipliudungen 
and  metatens  auch  mit  uogdnytigeu  Krvt  »riungen,  da  jedea 
labt  wiaseascbaftiiebe  Bealreben  von  ichler  Uesohaidenbett 
begMcat  aeln  mnaa.  Wir  glauben,  dam  dwse  Eigenstshaft 
Im  ge^^eiiw  artigen  F.TÜ  i;ni  .so  .schmcr/IlcJier  \  cniilsst  werde, 
als  tvir  dujj  Gegcntiieil  bei  allen  Vurgaiigeiii  uielir  uder 
minder  wahrnehmen.  Was  aber  der  Verf.  hier  und  du 
und  beiondera  am  J£«de  Unterwarflgea  aagt,  atebt  mit  dem 
ISam««  Ml  aabc  im  WMerapruoha,  ala  daaa  wir  «a  flir  «a 
gaox  araatlicb  gaaeint  batteo  iMMnlen.  ÜMMilaw  dorfl« 
aiefa 

ö)  der  Verf.  die  Milde  des  Urtbeils,  welche  einem  je- 
den fictiriftatelier  lieb,  ja  nolbweadig  «ein  mag,  bei  man- 
ebfn  aaebknndigen  Leaern  fast  verkAmmern  dnreb  die  beben 

\'<  r^prer-htuicen,  die  er  dircrt  und  iridircet  von  seiner  Sr- 
Ijeit  giebl.  Kiu  jedes  Weik  .s|iii(h(  a:ii  besten  für  »ieli 
iiclbcr  und  wie  der  Mentteli ,  iler  \  iel  aus  sieh  maclit , 
billig  Zweifel  an  aeiner  Bedeutsanikeit  hervorruft,  to  ist 
dies  nneh  bei  einaai  aobriruidlerlachea  Prodakle  der  Fall. 
Ob  und  wie  weit  sich  ein  solcher  Zweifel  Lei  voriiegen- 
deia  Werke  begrfludeM  liettse,  werden  wir  später  sehen. 
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S«  werden  aieh  aneb  4ia  flmnd'MM  «elbar,  welobe 

der  Verf.  aoasprioht,  sawett  wir  aia  nloht  eben  bereits  «n- 
deutend  beurlheilt  haben,  am  besten  in  ihrem  Werttiu  odcr 
Uuwerlhe  da  besprechen  Inn.sen,  wo  wir  durch  ThntsaoLieu 
Veranlassung  erhalten,  mit  ihnen  uns  einverstanden  y.vl 
erUifaa  ad«r  aia  aamckxnwaiaen,  und  gleieb«^waiae  wird 
sieb  vm  Sobiaase  nnaarer  Dntaranehungen  erat  ein  Urlhell 
diiriibcr  abgeben  lassen,  ob  er  den  Standpunkt,  auf  den  er 
sich  gestellt  hat,  wirklich  einnimmt  oder  nicht.  Denahalb 
gehen  wir  ohne  Wciterc.4  xum  Commentar  selbst  über  uud 
befrackten  dcoaelben  naeb  den  nwei  Tbeilan,  in  die  -  «ter 
Verf.  Ibn  feaebladM  bnt,  aa  daaa  wir  znarat  di«  flartlai^ 
fenden  AnmerkungM  BBd  dnnn  da*  Anbang  m  banrrtioi 
leo  versuelien. 

Wir  ^^  ii  .L  I  /.nvOrderst  die  drei  ersten  Capilel  des  er- 
sten Bnubea  and  faaacn  die  daxn  febM-igan  Anmerkangf«« 
In  Ibreai  ftotlaoflendan  Snsamaianbsnge  Ina  Ange;  a»d«M 
wollen  wir  ein  rtder  mehrere  spätere  Capitvl  nnd  hierauf 
einzelne  Auuierkungen  berücksichtigen:  aus  dem  eiufachea 
Grunde,  damit  wir  den  Verf.  nicht  bloss  im  Anfange,  son- 
dern auch  i«  Fartganga  aainar  Arbeit,  aowie  in  IkdMiod- 
lung  eiuacntaar  md  bewnderar  Pnnktn.  bennan  teman. 
(Fartaetauag  folgt.) 


Personal- Cbronil  und  Miseellen* 

Gkttifeaea.  Am  M.  Oel.  alarb  bn  7<K  Uebca^abic  der 
llaltailh  Br.  SAraier,  orieatl.  Praf.  dar  IHadieia  «ad  DiNelotf 

im  bolaniscb«»  Onrtcn«. 

Ifallr.  Am  lü.  Oct.  »Inrb  im  tll.  Lebcutjnhre  der  oriesU. 
Ftof.  in  der  pbila«opb.  F.irult.it  Dr.  Ckr.  Frirdr.  Prange. 

Jen«.  Dini  iirdc'iitl  Prof.  der  n«laivc*ebici>te  ud  Botaoiic 
Dr.  Zenker  ist  vom  (.ru  iii  r/<n;  taa  gaieCwMi-Wiimaf  dar  Hpf- 
ratks- Cbaraklrr  vtrliclieu  \>or>1i.n. 

Käai|;>brr|;.  Hcs  KniiiKJ  Bfcjeiitiit  \uthrn  die  dem  I'rof. 
l>r.  JtafAAe  benilliete  UieiMtenUluana  ^t.  Mr.  ISII  8.  004)  Frie- 
der anrzuliKken  und  »Aim  BclawBBg  u  daa.  biAcricea  Dieaalva'' 
baltakac«  aa  genchaügca  eerakl. 

■.aacabaeea.'  Aar  aassetaricnll.  Pral.  der  Recble  Dr. 
A  &  ümtm  aad  der  Laato-  Ober,  aacb  Baf-  aad  SUdt-Ge- 
riehba»a«sor  Lle.  tar.  «T.  A.  SAiH  «lad  a«  ardcall.  FroRMoaca 
der  llcektc  ernannt  tvurdca. 

I,  r  i  p  » i  u .  »er  bisherige  aoMrarAalL  Fiwf.  PUlaiapbte. 
Ilr.  Aafan.  üt  aam  «miaalL  Peaf.  der  ptabllaeb»  l*iiesopbia 
criianuI  «orde«. 

>  u  1  11  Ii  I  r  i;.   I>i''  r.inladung*»clirifl  »u  den  dieijSbrijeaHarbat- 

uriii'       I  II    ii"    <l:isi.;' II   < •  i iniiasiBin  rutliült   foi|{Cudc  rom  Prafc 

f.*.  /  '  I  I,,,,-/,  ^  l  ^^l^~l.'  Abbaadiaaf  t  Eaplicatiaaea  cl  eaacnda- 
lianct  rinrniiic-tc.  'M  ^,  i. 

Rcndlbnri;.  Biach  dem  .%li;;aii;;.'  ilrs  liisln  n,;rii  Sii;.,i  ■  rs 
uad  x«veiten  LHir.  r^,  Dr.  J  F.  I.t,<ld.  »Is  H.  rloi  :ii.  «l.is  hirli-r 
Gyiuaasium  i«I  i-ii.  '  il  >  .Ii  r  S<  liuljmls  « :i>nai.)!it  \^v  ll•r»d^r 
Hilmnr  Srhrrilcf  \ ,    l»«;li.iiin(   «lurL-li  •.rini:  in  ili:u  Ätlirine» 

,l,  r  lii>lni;v<l.  il.nil.n;.  Gr^ell^cltari  /u  Lrii'/ij;  und  beiciuder»  ak- 
iM-ririirl.t  f  .\  lili  Hilft  N"5!^  l>.  dortiina  flotarcbi.  et  theologi«  rf 
moriili.  Iiir  «li-ii  \  n!  i :  !■  l.t  iiiti-tiiiiUli«rh  an);e»tellt  wafdca.  AaS- 
»«rd.in  arlii  lirt  iils  llullxhlutr  au  der  Anstalt  dar  SabalaMia« 
tUniUil.it  Ilr.  l.tKiglith»,  der  den  |;rös»tco  TlwU  .der  Slaadea  da» 
sclion  alLrudtii  Courcelor»  £.urAl.  Vaters  de»  Klclrr  Ilectar«, 
Abcruoninten  hat. 

Wür/fiarfv.  Dem  ordcnU.  Prof.  der  Ucclilc  l>r.  triedr. 
niu<jri„u,„u  M  der  Titel  aad  Haag  ciaca  Btaiel.  Hafratba  vrr- 
iidieu  nardcn. 
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Forteetj^nog  der  Rec«a«ion  von  lÄppert't  Auf^be- 

■nlw  TM.-. 


C.  I.  Oiillia  —  trh.  „DiiKegeii  unten  C.  12:  nam  omni« 
civUa«  Helvcti«  in  qualuur  pHgOü  divi»«  t">t,  w  i>  itie  Wort- 
Stellung  eine  andere  Ut,  indem  er  das  Luod  dir  Helve(ier 
nabr  In  Vvrheigehm,  glHohwp  -Kelcgaiiüicb  .^oMniiphiaiih 
ItestlnaL  Melit  w  vn«erer  Stell«.  Mit  Gallw  OBois 
=  orniils  Galiia  cf.  VI,  16:  Natin  est  <mu\s  rnm 
admuduin  dodita  reli;|(iunibu<i.''  —  Mit  Iteciii  hMbun  ilic* 
Aualeg^er  in  der  iS(cliutt|j  (ii:s  Adj.  uuiiii-«  eine  nachdritck- 
Udie  ll«rvufael>oitj;  de«  Be^rriiro.'«  ^«riitiduu:  „Mn  Gaii/eu 
(eHmDCtt.**  Dws  aker.die  Siellung:  dce^halb  dte*e  »ei, 
Aveil  Cäxar  oicbt  blu.ts  im  \\irLL'i;;L'tiL-ii  dem  r.umk- 

Bpriclil,  wie  c.  12,  ist  eine  kuuiIli  bai  u  Aiu>>iclit.  Cf.  W  al- 
tiier  /.ur  Germania  1 ,  4.  \\'ü/.u  bei  solcher  Ansiicttl  die 
P»niUele  citirt  wird,  ist  «lebt  «bi&aachou;  nocb  weniger 
»twr,  «ras  das  Parallebceicliea  =  Minb  Osliia  am  bedeu- 
ten habe.  Denn  ist  Gallla  omiün  gleich  uuinis  Gallia,  wo- 
zu noch  FeHt^lellllnjf  irirend  eines  ruleritchiedM  Y  l'eber- 
batipt  «cheint  «Im  drcln;  iii.iii  sich  mit  ilieser  S(elle 

vifil  aebr  io  uonülbigeu  Be^liumungen  herum,  wah- 
nii4  «infadiMcii  Cniadailxe  der  VVoriMtcliung,  x.  B. 
iffm»  GroUTemTa  nnd  Ztiin|<t'M  Henerkaogeu  in  VerbladuDg 
gobracbt  nu  lehren,  ^ctiiigcnae  Auakunft  ireben.  Dean 
dam*  Cu.s«r  Gnilia  M'tanalelll,  \%ie  Tai'itu.s  Gcnn.niin ,  dn, 
vro  Ibra  8chririen  mit  geogrnpliiski'hen  Noli/.en  Uber  diese 
LSMler  beginnen,  ist  duch  natürlich,  wie  das«  er  c.  5, 
WO  er  r»R  deo  Uelvetiera  «pricbl  und  die  ciifoelneu  Re- 
etamltbelle  Ihrer  Nlederlatwungea  und  die  einrielneü  Gcgen- 
alfiudc  ihres  r.ffjeii-bt'darfe«  anTiiliri .  .s:i^(:  i/////i<lu  8Ua 
pmnia  —  ricmi  «d  quadriiigeutos  —  frumeiiSuin  omne. 
Wenn  er  c.  12  aber  «agl:  Oam  omni*  clvitas  llelvclia; 
M  triU  liier  der  GegeuMlM  fefOl  de«  pbfW  Ti^pirioas 
deatllcb  genug  hervor,  und  eben  «e  beidliaiat  in  8lellen, 
\vie  <'.  5  fid  oiituia  mMu'uln  siilLniiidi«  uJer  f.  32  otinns 
criifiaiiis  cs.M'iil  perfeieiidi,  die  Ucileutu.ig-  alli'  iitHtjlkhe: 
folyiicli  fiii  gMv/.  .s;je(  ieller  Begriir.  Cf.  waa  Wunder  /™ 
Ci«.  FJattc.  157  iu  verwandter  Bexiebusg  aaneiiiander^ 
•elxl  und  vcrglciihe  Stelle«  wl«  e,  4.  14.  91.  81.  93. 
II,  15  etc  mit  einander. 

JMam,  yftmg^  pla«er«t  üUtrmmy  at-Ml  «pvd  .Ainet« 
wmm!*  Beton.   Doeb  werde«  alhia  uad  alter  I»  dieeerrVefn 

Mldaa^  y-um  ttrieren  proiiuKi  iie  gt^LniucIa .  i«.  \ivt/.o>r,  ob- 
W«hl  nller  den  Vorxuggr  tmt,  da  es  b«s3(ltuimicr  ttutächlieMüt 
und  eutgegeuatit.*-  —  W  m  »ollen  die  Jet/Jeren  Worte? 
fioUco  sie  ««aBageo,  daa«  *l(er  riebt^ger  aei,  ala  alioa,  oder 
data  hl  dimen  Falle  alter  bei  de«  Rdaera  de«  Vor/.ug 
vor  alius  huttc  d.  Ii.  ortcr  y;etjrauLlit  wurde?  i>a.<t  versielit 
aich  doch  von  Belb«t  für  den,  der  die  Bedeutung  de"  Wur- 
Mr  in  AUgeoMlaa«  kwat.  Ha.nkiit«  Ua, 


«af  w  fitirro,  dar  iaa  NttWg*  IM»rt,  und  wf  ba«,  a.  9, 

81   zu    \  (-)  \\  i'iheu.  ■    '      :  i 

Iwiituttf,  /«yrAu«.  '  Gegea  Herxog  wird  BaauNtark  s 
BaUiroDg  gut  gehctanen«  und  vt  u4<l»n  xwei  Parallelslellen 
a«a'Caa«r  adbia  a^alMuU  Av.  ao«- Di«. Stelle 
aoa  Cioer»^pb<AHltla  7  ,  päaat  adMsr  hi^er,  weM,  ab^^ 
de  fienoc-t.  c.  11.  Auh  Ci^Hr  UnfC^n  wir  noch  über  dea 
lie^rifT  vou  in.stitulum.  uadu  1,  öQ.  7,  24.  b.  c.  3,  73. 
Sollte  eiiiinnl,  >\t>il  C&aar  dieaeibe  Zustamueni<lellung  nicht 
■ehr  bat,  ein«  Parallele  aae  eia««»  aaderm  ücbrinataUir 
gBBMBBe«  werdaa.  so  war  aoaaer  Jener  Stell«  an«  Cto.  da 
»üiiect.  Cir.  de  lofjg:.  1  ,  15  lustifia  est  obtcmperatio  .scr!- 
[ttis  legibuH  iu-tlilutisqur;  pupuluruui,  Brut.  v.  77.  %.  269, 
tiiul,  wan  iier/o<^  Rul°ulir(;  Liv.  V,  und  andercr)>eit8 
Cio.  Uiv.  Uk  YwK.  2.  A.  Agr.  U,  ci.  %.  t^rja  beruck- 
aMiilgctt.  Daaa  aar.  aa  «rlnl  dar  lisacr  «Ine«  klare«  Be» 
griff  aicb  selber  bilden  kOunen.  Uebrigens  verweist  MO* 
bius  mit  Heciit  auf  Htrabo  I.  IV;  RheUir.anua  und  Hoto- 
mannux  vervvcl.'-c»  nn  ^enl  in  aaf  Ammianua  Marc  1  15, 
c.  6,  den  Ur.  Ia  hier  eben  m  noihwendig  citJren  uiu!u»(e, 
als  er  ea  weiter  anlea  gethan  hat.  —  Was  eadlich  dl^ 
Worte  wollen,  mit  %ireleben  Ur.  I..,dieaa  AaaMrknag  erhliesat: 
.„Vor  Ittgibaa  vermisst  man  ungern  eine  Verbiudufigx{tarti- 
kel"  .schfu  wtv  nii:^-i  viu:  denn  iiITcm!  n  w  lI  Cu.Nar  durch 
die  Asyndeite  die  3  Be^^rifTe  ala  it  vcrM  liieJeiic  und  wohl 
zu  unlerticbeidende  Poleiu^s  iu  der  naiionaien  Uiffcreiue 
dar  GalMar  aagaaahaa  wiiweut  Sie  aind  diM-cb  ihre  Spraehai 
dareb  Ibra  berkaianiliebeo  («atioaellen)  G^rtucbe,  dareb 
ihre  geaet/Jicbe  (politiache)  VL-rrn>i.suii^  \nn  L'innniiär  un- 
terschieden. Oder  .soll  eljva  der  Umstand  eiQUe%\teht  ha- 
ben, das»  Aiinniaiiu8  MareaMiaus  legibus  durdi  que  mit 
iaalltutia.verUadet?  Kin  gaaa  aaderar  6eBi«bt«|K)iikt  ßndei 
aieb  K.  B.  IB  der  angeftihrtea  fitalla  aua  Ci«.  da  legg.  Ct, 
OudtMidorp  iiJ  b.  c.  1,  84  «ad  h.  6.  1,  37.  98.  IV,  17. 
20.  25.  VI.  12. 

Jnter  s€  üiffennit.  ,.Dcii  Grund  dieser  Verschiedenholt 
baserkt.Oaea.  hie  und  da  selbst,  II,  4."  —  Warnia  iat 
aber  aar.dia  einzige  Kielie  aagefuhrt,  da  dia  Saoba  ra« 
Wichtigkeit  ist,  und  warum  nicht  beigabraoMr ^f*^ 
L  o.  Weiteres  darul>er  mitlheilt? 

„frvptfrea  i/Hod  rar  quod  ohne  propterea  gabraucht 
Caaa.  baalg,  «ate«  G.  6/*  —  Wanna  aiebt  die  «Aebale 
Stelle  a  8t  waraai  aadara  Stellea  aiebt  oitirt,  ^vle  oj  7. 
1«.  18.  20.  26.  aO.  31.  32.  38  II,  1  ete  "  —  Uebrl- 
gens  bat  Held  /.u  b.  c.  3,  92  die  t^(;be  im  Ailgemeinea 
»cbiin  berührt  und  bemerkt,  dass  die«e  Sprechweise  be- 
Muadera  iia  arataa  Bucbe  dee  Galliecheu  Kriege*  häntg  aeL 

A  euttu  atque  kummttUate  pr«t>.  tonyisnmu  «fo.  „Der 
Sinn  ist  Iii*  Iii;  weil  f-\c  weit  unjrcbildeter  sind,  als  die 
llewuhner  der  Provinz^  da  Bildung  nicht  noihwendig  Uaa- 
gel  aa  Taf^ferba^t  veranaaetaty  ia  waiobaat 


uiLjüizoü  üy  Google 
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Amm.  Mäk-fjiI.  XV,  11   jriic  Wfirte  zu  verslehcB  scheint; 

Terreioerten  BtawöliMrii  ihr  Pnv.  (liu'GegenMii/.  zu  den 
moh  Mtnu  lolw«  Ajjafcnjffen ,  b.  c.  III,  59  «f. 
Amm'  Mürwlt  n  ier  i^mtw  Stelle,  die  glelebMIi 
/Tir  ji^nsolUgen  Provinz  gehilrten)  entfernt  wohneu,  deren 
KaufJeute  nicht,  wie  /m  den  nbrigen  GsllinPhca  Vüikerii 
solche  Wasren  und  RkBdl6«)jfiMirtlKeIa  fnhrcn,  die  den 
Korper  mtMrven  nn^,  watbMea ,  «o  daiw  die  Euklitika 
qiie,  iTi«  ifdk  M  «lialM  mMMm;  wM  §nen,  im  wifM 
Satx  erläutert  und  erblArt;  dnlier  pnipferea  qnod  •kttOBl 
für  p.  q.  ab  ii«,  qul  previnOfae  culliure«  atqiie  kunwiilores 
snnt,  1.  nbs.  steht,  virie  niolit  hclten  im  I.Ätcinmchen  uo- 
miA»  8bs(f»cta  in  di»fi«(Uiituiif  der  aMiiM  concrsu  4tl>eri- 
Ifehen,  ct.  CI&  ««le.  49 r  MMp»  ente  «MCllMtfa»  fitoiaB 
ftwiH.  qaalis  erat  scipirniis  ■=  exrelleulea  qoidaai  aottli 
quHtiK  Sc;  pr«  Stj.!  :  iu  qua  ((Raak)  otnnea  lioMntatM 
civllntls,  omucs  nptsiiLs,  omnes  ordiues  OD»  ooBsetttlont, 
BniuoitM  eigentlich  aaoii  Noolua:  ^oaeaterBn  atndierua 
■t  uikm  «npalln»'*  ftler  gleMiMB:  peiM«lMrte  Bildaac. 
In  troplüchen  srnn  koamt  abMtie  unten  v6r  C  89.  — 
Unter  den  von  Ca«,  aofedeuteten  Provin/Jale«  «lii*"VOiw 
Ktlglich  die  Mas^ilier  geoifinl,  eine  Grici  hisclie  Coloiiie  cf, 
k  &  II,  ia,  welche  ait  den  ROoierD  oclion  b&i  dea  &lie- 
■Ira  SfliMra  im  Bande  atend,  Aon.  Marceil.  XV,  11; 
Strabo  IF,  1,  Olir  danD  Verdieaate  am  di«  Verbreila^g 
der  Cultor  ia  GmWM  laatio.  XIJII,  4  Felgendea  aagt:  ak 
h'is  Oulll  et  uaun  vitae  caltiori«  et  agrnrtim  cnltucD  et 
orbea  Boenibaa  etogere  didicernnt.  Tuno  et  i«gibu»,  ma. 
«til»  vivere,  tau«  et  vltam  patara,  tnne  elivan  eerer« 
ooaane%'emnt.  —  Am  weiteetea  voa  der  Pravia»  wareil 
OBter  den  Belgiern  anaaer  dea  Marinern  vnd  Meaaplero 
die  Nervier  entfernt,  ir,  4.'"  -  Wir  bemerken:  I)  Hin- 
aichUich  dea  Sitinen  ^ind  wir  otil  üom  Erklurer  im  AUye- 
fneinen  aillversiauden,  ermitteln  ihn  alier  niclii  durch  die 
Folgeraai;  aus  dem  ITaataada,  daas  BUdav  nlclit 
<wendiff  Mangel  an  TapferHreK  ««ravaaatKa,  aandbra  aw 

VHiitn's  WurleJi  Silber  die  nicht  (ropiscfi  /u  fjiN>eri 
diu^übcr  auch  Ammiaou«  iilohl  autlers  verficht,  wenn  er 
sagt :  ea  propter,quod  ab  humaniore  cultu  longe  disoratfOMOi 
denn  cf.  i»  denaaitea  Ca|i.  die  BicUa:  A  Beigia  vera  «an» 
dem  fmtem  Matrom  dlaeernlt,  und  PUn.  4, 22, 96.  S)  An 
eiueii  Gegensatz  zu  drn  Auibrogero  r.n  denken,  ist  mmi 
nicht  berechtiget.  3)  Durch  die  BrklAruug:  pioplcrca  ^uud 
etc.  ateho  Kr  proptere«  quod  ab  Uh,  qui  etc.  ist  der  Ge- 
dank«  varwinert,  wie  aa  dann  oberhanpt  ate  Vntitg  nnd 
«In  Vnreeht  lat,  ohne  WeHera«  nominn  atstiMtn  in  «a«-' 
crcta  nber/.utragcn.  I».t  es  denn  nicht  eia  IHtMhawr  Dn» 
(ersttiied,  ob  icti  sage:  die  Belgier  aind  van  dar  Caltar 
md  der  feineren  Bildung,  welche  in  der  Provinx  herrscht, 
tun  weitaalen  entfernt,  eder:  die  Belgier  aiad  von  den  ca- 
Uldeten  tiad  verfeinerte«  lEInwelinem  der  Pravinn  am  «et- 
testen  etit  Ter  Iii  ?  ob  ich  sage:  donu  eft  giebt  ea  aUHge/.eichoete 
ladividnniidxen ,  >\ie  die  tiex  Siipio  war,  oder:  denn  ofi 
fiebt  es  nu>'gü/.eii'hneic  Individuen,  wie  8cipiü  warV  Cf. 
Klots  KU  Tuso.  1.  IV,  1.  8.  aäl.  b.  fni«  enim  cat,  foi 
paM  ete.  eub  lln.  4)  Btne  fresaehter«  Briclimaff,  ata 
die  von  liini>Ärii(a>  i-.t,  liiiben  wir  tiii  ht  Icirht  ;;elc>eii;  rf. 
ManuliUN  ad  Ci<-erouit<  epM.  ad  IMv.  I.  XVI.  epiMt.  XIV. 

Wumm  bi  der  Anadmek  mtnimeqn«      «aep«  nielit 
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ertlärt?  Bier  forderte  die  Sache  aelfct  eine  Ktlauterongf. 
Denn  der  Sinn  iat  niolit  der,  wto  ihn  die  Erklärer  ge~ 
wnhrilioli  anheben:  hui  wenigsten  oft  d.  b.  sehr  »elten; 
auadera:  am  weuigaten  (^utUer  Mm  «nOem  GaUiem'} 
ahd  aie  ea,  di«  van  tCanfleilten  oft  keimgeaneht  werdeo, 
mit  den  Kaufleuten  tn  liänligeBi  Verkehr  stehen.  I>ttiM 
aber  die  Kaufleole  in  hüu/iyem  Verkehr  tuil  de«  GNiliern 
überhaupt  standea,  .tfesonder.'«  in  \VetngeE«e<iArten ,  sagt 
Biodor.  Sicul.  V,  26,  0.  90.  a.  die  folfeade  Bemcrkang 

Ea,  quae  ad  effeminandot  an.  pertinnit.  ,.narti  rechne 
man  vor/.iiglioh  die  Einführung  de«»  W  oineü,  Diod.  .Sit-ttl. 
V,  ^(i;  b.  <«.  II,  \'t ,  denn  Wein  wurde  in  Galiieu  fu.><t 
gar  nlv'ht  gebaut.  Nach  Uiodor  wareo  viele  ballier  diesem 
^«träofc  80  ergeben,  daae  al«  siclt  in  iiini,  pnr  ceneaiMa, 
iildit  «feiten  beraoacnten  «mI  d«dlireii  In  «inenKnatand  den 
Wahnsinns  gerietftrar.* 

Ui'liquof  Ofillos.  j,C;in  w  im  w  rifercu  Sinne."  Mit 
Dichten:  im  engeren  Sinne,  wie  c.  16  Gailia  steht.  Audi 
Held  Irrt  hier;  Banmstark  allein  bat  Recht  mit  aelner  «1^ 
fachea  BrkMrang.  Oder  glaabt  man,  daaa  CÜear  •«  nn- 
deutlich  rede  und  besondorx  am  Anfangef 

■  Ouod  ferr  ■  r„nU-H<'.unt  .ff.  uulen  C.  40  WaJir^ 
scheiulich  siud  unter  den  hier  erwähnten  UeutNcheo  die 
Suevea  /.n  versleben,  s.  Barth'«  Urgeschichte  D.  I.  306. 
An«  fnotldlanto  ergiebt  «ieli,  daaa  die  ziviscbeo  ihnen  und 
den  Betv«ti«m  «tattiiabenden  lUmpfe  nar  gegenseitige  Be- 
febdungen,  kleinere,  Ten  W«nift«i  nUatoeniawn«  Krieg« 

waren  cf.  VI,  23." 

iiuum  —  prohibent.  „Qnom,  indem  beailMt  Mar 
dt«  Art  dea  KampfB«  icwbeh««  beMen  Völkern  elwes  nB> 
her;  daher  der  Indikativ.   Man  maaa  Übrigens  dM  £an«en 

Sal;s  von  qua  de  causa  bin  bellum  gerunt  als  Parentliess 
borachten,  der  nicht,  wie  behauptet  wird,  vou  eiocr  frem- 
den Hand;  sonderu  vom  Caes.  seihst  berrohrt,  indem  er 
ja  bald  daranr  mit  der  Geachicbt«  dea  Balvetischen  Volk«« 
den  Anfang  macht,  u«d  auch  aeisl  fiet  regelu&»Kig,  wc«a 
es  irgctid  möglich  ist,  Alles  kurz-  andeutet,  womher  er 
apaler  auüfuhriicber  xu  reden  gedenkt."  —  Ist  der  Sa.u, 
irie  wir  glanbe«,  ei«e  Parentbeee,  so  musa  der  Iteraiia- 
Cebar  «•  lttl«rp«ngiren,  wi«  «II«  «eine  Varg«nger,>d.  kr 
«In  K«len  vw  ^o«  aelxen;  denn  nor  ae  erscheint  er  «ach 
flUHaerllch  als  durch  den  vonm^^ehenden  veranlasst  und 
nicht  in  selbütstaudiger  8lellunjLr.  Si*M  aber  vorberätenä 
ist  dic.*>e  i^arenthcse,  wie  Mr.  I..  seiner  iiypolbese  y.u  Lieb« 
will,  ^den«  eine  »eiche  sachlkhe  iProlepeia  wttrde  Cdaw« 
hier  «cUeebt  stehen;  aandcm  vielmehr  rein  veradlaaat  dnnk 
die  BrwfihuuDft-  des  kriegerischen  Verhüllniste»,  welch«« 
Kwiachen  den  tielgicrn  und  dea  Germanien  HIatt  fand.  In 
einem  ftbnlichen  Verhnlinissc  t<t«dtm  die  Bdvetier  xu  den 
€i«rmanen  und  dar  Sinfluaa  daven  war  deraalbe^  Oh  aieb 
dl«  Behau  pl  nag  dae  Beransgebem,  daaa  Cttucr  „aaaat  fhat 
regelmässig,  wenn  e.s  irgend  uiOglioh  iat,  All^  knrx  aO- 
deutei-  bestätigt,  werden  wir  iteiuer  Zeit  darlegen. 

Korum  uiut  pmu,  ,jD«rnand  «erum  in  der  Ke/.iefaaBg 
gesagt,  wi«  bi  «mia«,  «dar  hnram  «mninm  a.  weiter  «bna, 
ea  deea  Caes.  hier  blesa  Mir  Abweebst««g  etalt  beraa, 
eorum  Mgt,  daher  idi  keine  ron.-lruklion  y.uru  civviaty , 
woraaefa  eoram  fttr  eius  auf  Gailia  be/i>ge«  werdea  suaste, 
wie  Bamef  v«i«nih«t,  BMton  kann.  Oaoiil  stbamt  Jao«h« 
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ein:  ,,eorum,  omnium  GsIUm  liiMfaunia,  ad  quo«  a  di- 
4a  Mg*>9um  tMünm»  revartilnr."  —  W«m 
wtr  tank  all  Btfwf  k«lM  CkwIniottMi  nurm  vAmw  w- 
■ehmen  künnen  ein«  RrkltrUDif,  <li«  jeduch  nur  Mlnd 
•rate  Ausgabe  hat,  so  daiia  Hr.  L.  hier  Uie  i&weile  noch 
(ar  Dicht  gebrancht  zo  haben  acbeint  —  ao  lie|rt  nna  doch 
die  .Boliaapluic,  data  Ciaar  ^ar  Abwaohalung  alatt  bo- 
na, Mnim  aag«^  nach  (kraer.    Cisar  balle  die  drei 

Dallptotn mme  tfpr  0.r>H:er  nniJ  ihre  per^Tiiphi-tthe  Lfifte  au- 
^^ttben.  L'nuutirlfHir  tinrnat  »»gl  tr:  fiurutn  omuiuui  etc., 
wie  er  geäugt  haCe:  bi  ojanea;  gmnx  natUrlich,  deuu  «o 
eben  halte  er  aie  geaaiiat,  voa  ibaeii  gaa|>roclwii.  JK«a 
gabt  er  itutemdete  aaf  die  Beljrier  obar',  »ehaltet  dam 
eine  getegentJicbe  Bomerl>ting  tiber  die  Holve'icr  ein  und 
kehrt  ouii  /.u  dem  Frilttercn ,  E/it/'n  titrren  Uüi  tli  eorum 
aarflck.  Das«  Cdsar  mit  bic  und  Im  nicht  blos.'«  beliebig 
abwechselt,  xeigt  eine  geoauora  Beebacbtuog  xur  Geab^e 
Cef.  üerxtg  ed  b.  L  Klefs  ad  Taae.  II,  fl.  |.  9.  a  176. 
b»  Orelll  io  Analect.  ad  Rempdbl  in  CIceronfft  Opp.  ^' -1  IV 
P.  II.  p.  692.  Krit/x  ad  C»(.  €.  11.  p.  llj;  am  wcni^  icu 
hier,  im  I5f':.iiiii  .'•eines  Werkes,  wo  \on  Eile  der  Auf- 
seichauajT  j^eiae  Rede  i>eiB  kaaa.  Uebricen«  bAtte  daa 
V«rblltataa  dar  Warle  awi  fwt  m  caraa  wobl  eiaa  Be- 
mtrimng  verdienf.  Der  Sinn  M:  der  eioe  jenen  Getammt- 
iplHora  zngehürigu  Thcil,  den  die  Gallier  (Cel(en) ,  wie 
beaerkt,  iniK-  iiaiirn. 

Betgae  „d.  it.  Jielgarum  le^^lo,  Kar  Abwech»]uag.  Caes. 
■«ft  eegar  b.  e.  1, 18:  SuJaonenaca,  qaod  eppMan  a  CoT' 
iai»  Vif  MiKaa  lattrvalii»  abeat  =:  Saiao.''  —  Ct.  xar 
iifeeivn  BfaMlobt  Stellen,  wie  b.  Gall.  e.  It.  16;  b.  dv. 
i«.  18.  38.  39.  51 

Spectat  iiUer  accus.  .Sofig.  ^peclat  I.  q.  aita  e»t;  da- 
iaier  «eine  gewf>linliclie  Bedeutong  behalt.  Oer  Me- 
(ifpe^  —  td  fttxugü  ^AfKfn».  Morna  acbligt  io 
ftaliitater  vw^  aber,  wie  aua  erhellt,  ohne  Grund;  doch 
-MIGb  Bcrzeg  und  Möbius  Irren,  wenn  -ie  in  Jei-  WM 
4er  Priipoaitiou  inier  iftwaa  besondere  <^iauv«iles  un«i  Be- 
xcichnendes  finden  glauben.*'  —  •  Wer  glebt  Ihaa  den 
Brkiarer  daa  Beeilt,  ahae  WtUeraa  kb  eafcn:  ,^peGt8(  i. 

äla  aat;  daher  hiter-aeiae  gewAhnliche  Bedeutung  be- 
halt"? Doch  %y(>  !,  r  die  Elymo)u;;;r  Ii  .  \\'..r(eB  »pectare, 
noch  der  .><prar|igfbrauch.  —  Allerdings  ist  aB/.unefanen , 
dass  Cuhar  diese  seltenere  Kedeweise  nicht  ohne  Absicht 
fewAbll  bebe,  aad  welche  aedere  boanle  diese  seia,  ale, 
41»  faegra^bbaba  Lage  „bezeiebaeader*'  anxegebeu. 

C.  H.  Vonutrutioiirm  —  fi-rit  „Conhirado  eniweder 
8. V.B.  rcin.s|jirali«,  im  guten  Sinu,  iii  weleliem  die?*«*  6ner 
Torkun  .i.t  r  lustio.  XXXIV,  1:  Bon  prd)»ter  siagulamoi 
dvliatiam  otmiaa  apaa,  aad  prepler  eeaeplratiaaea  aah'er- 
1«  a.  Kraeal.  ebr.  CI&  wo  OatH.  IV,  iOr  floaapirallo 
aliblt  *vlrd;  oder  man  niu:s  bei  Annahme  .'«einor 
gawtbnilcfien  Beafiuuu^r  gUube«,  da.ss  Orgel,  viele  nobile» 
imCeheimen  fiir   '  l  e  «MjrenntityJgen  Plane  gewiaoee  wollte, 


womit  er  aber  nicht  »eine  obrlgen  Milbarger  bekaaat 
mebia,  Tldaebr  ti»  xa  aber/eugen  «aeble,  ale  ab  es  b«l 
4ar  yaa  Ibra  vorgeach lagen en  Au.sw  aiiderung  nur  aofFor- 
^  Ihres  eigenen  Vuribeil.H  abgesehen  «ei."  —  Von  einer 
ung  dex  Wurles  cuoiurado  im  Sinne  der  aogerulir- 


m  aMspiratio  utdi  der  «lUrlaa  fiteile  kaaa  blar  kaiaa  ain 
Bad«  «aia,  4<m  f )  lat  aa     4i8aaa  Mnaa  aia  &mS  M- 


•)  giebt  der  Zasamtaeabaag  aa  die  Haad,  daee 
I  Volkes  d.  h.  dla  Anfaaabeastea  la  4m' 
Oaaen  (o.  13)  xoent  flir  aMh  gewaoo,  aba 
er  daran  ging,  daa  Volk  xu  beredea.  Welche  Vorapie- 
gelangea  er  ihnen  machte,  ob  er  ihncd  versprach,  eine 
gemelascbafiliche  Berrschaft  m  bitdea  oder  dergleioheo, 
iat  aabefcaant.  8>  Daa  Wart  MOioratla  arbilt  aoait 
aaiaa  «Ha  Badantaaf  raianfawaiaa  dareh  4to  Abilahlai 
des  Orget.,  aicbt  der  nobiles,  In  ao  ^^  e!t  wir  diene  als  die 
Ueberliatelen  auerkenneo.  Wie  \er6cblagea,  liiuterlbtig 
nad  keck  aber  Orget.  war,  xeigen  die  nAcbslen  Capp. 

CHeiteti  pertuaaU  ^JL  a.  aeia  eivlbaa.'*  —  Wir  wardaa 
dtMb  wenlgslen»  arftlln  habfla»  elvibaa  aalii.  Waaa  ebar 
diese  FCiklärung  überhaupt  oad  f<ir  wen,  leuchtet  ■-rhivnr 
ein.  Besser  ^^  ure  es  gewetien ,  mii  andero  Aut<legeiit  au- 
zugebeu,  daa»  eiviiaa  «ich  auf  die  ganze  Landschaft  iw- 
«iebt,  wie  wir  bent  xn  Tag»  aagaa  wflrda«:  die  gaaae 
ndgaaoaaaaaefaBft,  was  eebab  RbellteaHa  baaerkt. 

Cttrm  omniftu»  eopiii.  „Coplae  nicht .  Geld ,  oder  llab 
und  Gut;  Hondern  Manoschan  mit  lubegriff  auch  derer, 
welche  die  Waffen  nicht  tragen  konnten,  a.  aolea  C.  89. 
Debersoaaea,  ualverai}  der  Meiapbr.  nmrdqfui.  Cf.  Ii,  7: 
a4  eaafra  OaaaaHi  aaalbaa  eaplla  aaawa4>raat=H  aaaa»! 
I,  12:  tris  iam  copiaram  partes  Helvetioa  Id  flomea  Irana- 
duxisse  ~  Helvetioram  traaaiisse;  II,  9."  —  Wir  sind 
bicr  irot/.  des  Melaphrastcn  und  trotx  de.«  Dio  CaK^iir^.  der 
L  90.  0.  01  niinti  dem  ftifof  gegcaUberalellt,  einer  io 

glaoben,  dasa  coplae  oioht  xuafldiat  die  walTenrahlge  Mana- 
sohaft  bedeute;  vielmehr  weist  der  Sprachgebrauch  im  All» 
gemeinen,  %\  io  selbst  die  von  Ilrn  t..  angeHihrten  SleilM, 
woxu  wir  noch  lik  1,  19.  24.  »7.  38.  48.  »0.  «1.  k  a. 
1,  18.  18.  98  etat  besonders  24  in  Bexog  auf  daa  fei^ 
grade  paslorea  armat;  II,  86.  87.  88.  bba.  99  exigvaa 
cnpia«  in  VerglelHtung  mit  deia  fafgeaden  ekignus  nume- 

lus  UlJil  ilo^ori         f[)sri  I     (fiillii  rr  ii  IritKilinr  Inf;«»,  daraof 
hin,  und  in  keiner  darf  der  Ausdruck  so  erlau(ert  werdea, 
wie  hier  geschehen  ist.    Denn  obglelah  aspla  an  and  rar 
sich  oiobu  Andrea  badeaiet  als  Venalgea,  Faiie,  Maabt 
(als  eine  Maaae  vea  BegeBstAnden  gedacht),  wie  de.  P»- 
liidiix      ,  2.  IT  nagt:  copism  declarat  ^wWfn-  rerua  et 
abundiutia,  und  obgleich  dieser  Begriff  auch  im  Piur.,  wenn 
voB  lehtu$en  Dingen  die  Rede  ist,  vorherrscht:  .so  ist  dies 
doch  daaa  aiabt  der  Fall,  waaa  4bb  Wert  veo  Manaobaa 
gebraucht  wird:  de«B  dnaa  btefbt  Rwar  der  Begrfir-4ac 
jMengc  I) ii(  )i   er  orJiiut  ttirl)  aber  einer  ^peciellcn  und  kwbT 
miliiitrischen   He/.iehung  ebenso   unter,    wie  in  unserea 
„TruppcB",  d.h.  eioe  AB/.ahi  bewatrneitr  M^cbee.  Selbst 
dar  Blogol.  bat  acbaa  diaae  apaoieUe  Bedeatung  bei  CAaar 
aawaU  ala  lal  andani  Behrirtafellera,  Cicero,  Sallnst,  VI»* 
citu:<.  er.  b.  e.  1,  48.  h  i-   I  ,  i:>  ond  KrilK  ad  Salloat. 
Cat.  c  Ö6,  1.    Doch  ist  hier  die  milit.  Bexiehung  aeUca" 
ond  erst  im  Werden.    Auf  gleiche  Wei.se  gewäHlt 
daa  Wart  aaUitad»  ia  Mar.  daa  apecMi«  Befriff: 
BMNyeralfefe  Aeftaar,  JtMffan,  wto  %.  B.  Salbiat.  CSbt.  Wft» 
H.  Kri(/  äd  h.  ).  und  kommt  in  die(>rni   Num    rillrin  mit 
dieser  Bedeutung  vor.   Das  Gesagte  wird  aucti  srhon  durch 
den  Umstand  bewietiea.  dasa,  wenn  ia  dioaem  Worte  der 
aifpatUcba  Bcigri«  der  Maaae  alebt  imraoktrftlc  aad  gleicb- 
'  I,  aaa  alabt  aagai  koaatai  exigoae 
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eo^iM,  «rie  man  aagt  exigaas  Domeras.  Dean  dann  wflre 
«sifHM  M|)iM  «Im  CoBtradietio  ia  adieoto.  —  Oia  «iaxig« 
Stella  aler  I.  S.  e.  14  Iwwcbt  «raffn  der  ^terhanm 

Dirtion  des  verraeiiillirhen  Hirllus"  iiichta.  —  Cdsar  will 
aläo  {>ag&a:  Ur^et.  habe  «ite  gerammte  Gemeinde,  oatUrlicb 
'in  dner  allgemeinen  TagntiUaBg,  beredet,  aie,  die  6e- 
laaiade,  aoUe  mit  ibrer  gaaxaa  wafffloMhigaa  Manascbiil't 
aawlehm  (vu«  keta«  Beaateaafr  x"'  Bawaohoair  Ihrai 
Gaues  zurflcklassen ;  dena  diesen  Ge;vcn.sftU6  verlangt  die 
ätcUuug  vüu  uaiiiibus);  e.i  sei  ilmcri  bei  ihrer  hervorra- 
geoden  Tapferkeit  leicht,  sich  der  Herrschaft  vo«  ganz 
Gallien  xa  hMMicbt(gea  (and  dano  hAttea  aia  ilire  bivlteri- 
gea  WaliMKM  aleltt  awihr  DttUg). 

Pro  mtittitwtin«  ttvtrm  hominum  q,  cffnm,  ferner, 
wie  aa  nebr  aodeteti  8(elleii,  unten  C.  <>:  mons  Hutcm 
altissimus.'*  —  üass  auleoi  hier  durch  ..ferner'"  oder  ricli- 
tif«r  „hiawiaderam'^'  gegeben  werden  Itaaa,  outerllegt 
iMinaa  SwalM;  w»U  akar,  dnaa     aaviel  bt,  ab  aDaai. 

Pro  f/loria  —  anguatos  te  finet  hab.    „Sina:  'diisa 
Ibuen,   als  den  Tapfersten  Galliens  dn.<i  grdtistc  Gebiet 
unter  den  Galliern  gebttbre.    Aiif^u.sio.s       tine» ,  /.u  eiijce 
Stenaea^  denn  der  {.«leioer  pflegt  bei  Adjectiveo  nadAd- 
vwMea  dergleiokatt  MOMalane  Schirftangen  d.  k.  aotelia, 
die  aiu  dem  SSaaaaaMBliang  «ich  von  selbst  ergeben,  we- 
der durch  Compnrattv- Bndangea,  noch  dnrrh  eine  stei- 
geriide  l'iirtikel  bcxiiider»  ausxudrdcken ,  cf   V  ,  •■lU-  bre- 
vem ettse  coiuiuieudi  eocaHionem ;  l.iiv.  Iii ,  2 ;  (.luilesj 
bagam  venire  nociem  ratnii,  quae  moram  eertmminl  fäo»* 
rat;  .ininitttai  «at,  da.  VamiL  1,  9 ;  da«  bekannte  longan 
eet.**  —  So  richtig  die  Bemerhnng  ist  und  ge- 
whIiI)  der  Aosdrut !. :    Si  li.irruiiu",  so  wenig-  \vj.'.,scii  wir 
KU  aagea,  wsü  der  Erklärer  mit  dem  Ausdrucke  „somen- 
tane'^  Schärfung  will ,  obwohl  er  ihn  selbst  erlüalert.  Kr 
bitl«  doch  detttlieher  acbrotte«  aollea:  „raialive."  Denn 
angaatae  bel«a<  an  «nd  fnr  ehA  enge;  ge«ehlrR  wird  da« 
Wort  durch  die  Betonung' .   so  dti!<.s  t»  dadurch  uu.<-erin 
,,xu  enge"  dem  Sinne  nach  nahe  koiofot,  weil  der  Cuii- 
trast,  in  weleliea  68  MI  pra  mallitudine  hominum  tritt, 
•ad  webber  4ie«»  Marvarhitwig  dnroli  daa  Van  eigeatlii  h 
herbeiMkrt,  «tob  hlawbdanini  dadnroh  bamerkHeh  wird ; 
aemtt  in  Fiilj^o  seiner  „rclaliveu  "  Geltung.  —  t'ebriuen.s 
aind  die  tiU  Ueweitistellcn ,  \s  ie  feinere  ReobacbtUDg  %cigt, 
unpassend.     Kber  ciguci  »ich  die  /.u  V,  99  atge/.ogene 
gtalla  naa  Ovhi.  IHM.  IV,  449,  au       nuM  vergl.  Bach 
B.  189.-  dlp  daselbst  alt  »taU«  aaa  Cfc  Parad.  VI,  3  und 
Kii:i.^li  ra  8.  Gfi6.  II.  a.  2.  Denn  inllnilum  est  heiast  doch 
waliriieh    nichts    Audres  als  hyperbolisctter  Weise:  „es 
ginge  ins  Unendliche",  loagum  est«  ^  ginge  ins  Welte." 
Biicht  eiaaal  Ia  Btellea,   wie  b.  c  9,  9  ^aadi  eaaeat 
InfrmI  ad  raebtaadmn  propter  paoeltatoai  handanMf  nflah- 
icn  v  ir  mit  den  Auslesern  erkhiren:   parain  valldl)  dann 
inürmus  beiast  hier:  „uavermägend."' 

0.  Iii.   Ptrmoti,  „vollends  da/.n  bestimmt,  cf.  V,  23." 
Carrmnm.   fftHmt  Karran  wnna  bbaa  wm  Traaaport 
geeigaet.'*- Of.  Ekrzog  ad  b.  1.,  welcher  daa  IfiaMM*» 
Warthe  beibringt. 

Coim  frumenti  „i.  q.  frumeotum  cf.  11,  10.**  —  Mit 
■tahtea.   Daa  Wart  bahMt  aacb  bbr  nefaM  vaUa  Badaa- 


Inng.  Die  Parallelstelle  spricht  eben  danir.  Dort  lat  frQ- 
bar  van  «iaeni  dalloar«  db  Red«  and  Otaar  aobreibts  raa 
fhinientarla;  weraaf  nia  ««gaantx  fblgt:  AMaatfolv  «opll« 

rei  frumentarlae  uli;  hier  von  einem    uf  potere,  da<«  »«eine 
volle  BedeutuBg  durch  die  Be/iehuug  nuf  «emeates  quam 
laulHaa  fbann  crMUtj  dawbnib;  ao^n  ftwaeBtL 
(Fartaelsuaf  falgt) 


Pcrional- Chronik  «nd  MUcellen* 

■  »rll».  Ib*  bhib(s%B  Mmt.lbaaat,  UilMSk  mmd  M. 
Atcbitm  Br.  KtJbt,  bt  auaa  ausicforJeatl.  9rot  b  dar  pbilas. 

FacDititt  craaunt^wordco. 

Drrtdea.  An  0.  Jul.  «tarb  kienelkit  der  bekannte  Ifn- 
muauliker  M.  K»rt  Friedr.  If^ttk.  .Mkhtuim,  Mber  IMbtotfar 

in  MritMn,  {[th.  am  1.  Febr.  1787. 

Fri-iburg.    Der  bl>li<'ri,;r-  Privat > Docwt         W.  MW«*  M 

(au  aUMcrordentl.  Prof.  ernannt  worden, 

Grciftwald.  Oi-r  lii^lirrijje  I'ri  i  al  ■  Docilil ,  llj.il.niLu%  Dr. 
Chr.  Adulfk  Uasert,  ist  zum  auiSLToi ilcnll.  Prof.  in  der  plüiaa. 
Faeultät  ersannt  worden. 

Jen«.  Der  ordaall.  Prof.  <icr  Reehle  Dr.  GmgH  ist  wmm 
ffanrn  ak^ideai.  Iblbc  bd  daa  dntifea  ObciuppelblbMfCfliehte 

ernannt  norden. 

Köln.  Am  80.  Apf.  starb  dar  Lab—r  JhHai  JWijw am 
kalholilcbea  OjmaaibMi. 

■Ilm.  Iba  liaibiBuhc  Oymaiiinn  (ftbehtor  VMf.  K  J. 
Btrmbmw^  batbt  am  Scblaai«  de*  Schnljabre«  ciuc  ScIiülrrlV<M}ueaa 
vaa  991;  aar  Onlrmlttt  irnrdea  10  rnllawen.  Die  Ordiuarirn 
dcrKlasKn  waren  der  Reihcnfoln»  ascb«  Prof.  Dr.  GMrr,  Oher- 
kbrer  Dr.  Crysar,  Oberiebrvr  Dr.  £rg,  Lehrer  JMr.  HJkriMtiid- 
trr,  Sehmiti,  f  ach.  'Au  ilrm  Prftf^ramni  «clirich  Jrr  durch  ssiflia 
Abbondlonu:  «Ii'  <  iiiKlitinm-  A(j;y|ili  \<il>  iin|irrii>  Penanini  l>c> 
kannte  Oberlthntr  Dr.  Lrv  riiie  I  ulrrtuchang  de  teaiporr.  fjoo 
Uerodutu«  mortem  obitt  (fU  8,),  ^vorin  mit  Ulüek  dirjeait,'rn  >vt- 
derlrßt  werden,  die  aus  Uerodot-i  %^'ir)>i:  !<('btit"C«rn  r\x  künnra 
Ijlaublrn,  er  habe  nicht,  wie  Di>>nysi>is  l>r-riclilr( ,  his  lum  An- 
fi«ti|;c  des  Pclo|ionne«isrbrn  Krii  |;i  \  |;i  Kli(  i  ;  .^w,,,,,  n-tr 
Jhiii  r.  i  yrfiiaxöir,  wi«  Cipero  sa(;t:  iKrpir  all  ai!i>li'-.<  riilinm  nirnia 
miali-  pröppwlt),  sondern  liiv  in  dir  tilgten  Jnlirf:  ilr>.»i-ll>en,  Vtr 
V  i  rl'.  lialle  »or  iii  Ul  Jatin-n  seine  l  ntr^^u>■buln;  ?Nii-l>ulir  »»»f«- 
l.'ljl,  .l.r  ilir  mIiii  ii  Itiifnll  nirLt  versimle.  Der  bieni^en  llUilio- 
tlieli  stellt  der  »ivinnasri  i;.  Iir  1  De.  I'ii/'r  Mir,  welcher  «UcaeibC 
uacti  l»ei-udigtrii»  .XcUaMsltÄn  mit  unenuttdetem  Kleine  Hsaem 
Ueordnet  und  bereit«  snr  ilenolsunf;  geölTact  imt.  —  Bat  FrilK 
drich-M  illirluis.G.tuuasiuui  (DirrUor  llonsiilorlalralb  Ib:: fll  d% 
(irit>h„f)  jtahllr  iai  »oiumcr»ciat»ter  iQ&  .Schüler.  Qf^a» 
riea  waren i  Obvlchrcr  Uats,  l'farrint ,  U'fag  »öd  dl»  LabrC» 
i.or«MS.  «iAmmmAst.  Lanier.  RänfUf  aeUaa  db  LabrtlondeD  in 
keiner  HlasM  ibar^t  binaiM|;eba,  lu  dot  vatwa  abor  sick  anf 
SO  baaebrnahea.  Dem  f'mQtam.bt  ab«  Abbaudiane  t*«  Olier- 
Icbter  Pfirritu  bcijjcl.igi;  de  coDcloutbm  obli«|ui<  hiitoricor«« 

■•■■■Önm  (10  8.)  (Btrlrachluug  der  oblir|uea  Keden  der  Mali* 
aaben  Historiker  in  rketnriwber  und  crammalitcher  HbiBCbOt 
wdcbe  die  Sache  nicht  aondcr^  weiter  gabmeM  haL 

I.eipiril'.  Am  S5.  Oet.  starb  d«r  •rdenlf.  Frof.  de*  The»- 
bcie  1>.    J   D.  OolMom,  geb.  am  iS.  (te[  t  «771 

."Harlnri;.  Die  ordentl.  ProfeMOren  Mr.  Jutti  und  Dr.  Cr»» 
ter  sind  ,  n  <  >li,  r  (;onsi»tori«lrällicn .  und  der  urdenll.  Pvaiw'dff 
tteckle  Dr.  I'laiiirr  mm  (ieh.  Ilnfralli  ernainnt  worilrn. 

8tral«und.  .Am  25.  Oet.  itjtrb  iin  "i-  I  I.  i  lin  1  r 
aasterontcDtl.  Lchr«r  am  da»tgctt  Ujmaauum  <■.  .ii  J-  ilt.  inde. 

Vtreebt.  Am  15.  Jun.  feierte  die  dasijje  l'nit i-rNil.it  ihr 
aweilss  bandertjahrigc*  JnUltam.  Die  Festrede  kielt  Pr«fssssr 
«MM  JbKidr  ,^  as9am  et  daatümmna  aaatoatlipae.** 
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Sonritaof  6.  Xovombrr 


Nr.  i34. 


WmdMbmag  der  Rcren«!on  von  Lipperl'»  Aitfgake  des 

Cae.Hur.    Er>tcr  Tliuil. 
Ad  cas  rex  ronficiendaM  Org.  fiel.    „An  der  Wieiler- 
boliini^  d«r  Worle:  ad  eu  rea  omflciMdM  haben  nicht 
waalg«  Aiiriegar  Anafoa*  genaiiiaMa,  m  dut  MaadM  aia 

fOr  ein  Gioasem  liieHen  und  8le  daram  aas  dem  Text  strei- 
ohen  wotKen,  i^ie  Cincconias  und  neaerdinf^s  auch  Held; 
über  ohne  (.  1  Ulli :  ilfiiii  1)  stellen  üicse  fast  in  iilleii  Cinld., 
nur  daM  ein  Lciduur  codex  8iaU  conflciendas,  confiriisMndcui 
Melet;  %)  balle  sie .  aui-h  der  GrlMUadM  ITebflniebier 
vor  Augtrn  top  i'  Offyttoftya  Totih>  mrrpyauoiityov  «no- 
dtfiurui,  htti>p^  rijr  vpf(t)in'uv  ftfv  nQoatäiiuTO ;  3)  Ist 
offenbar,  d.if>.s  micli  Aiis\a  rrrrnug  jenur  >\'i>i  ((;  ilfliijiiiir . 
wie  Held  sellicr  nitiit,  fast  alleu  e>iun  und  '/Msutameahaug 
verliert;  4)  findet  »ich  b.  c.  Jll,  97  eine  der  unseren  nicht 
OBkbaUebe  SieJIe,  wo  steiobralls  sweiMtxe  hintereinander 
Bit:  re  arnfmadverca  anfange*.  Kamm  es  9i)  doent 
aofmcrk^amen  l/e«er  ni(  )il  ent^^^elicii,  (Ihhh  dei«»eu  Styl  ohn- 
greachlet  seiner  MannigfAiiigi^eit  im  Ausdruck  nicht  eben 
seilen  etwu  elnrArmIgf  und  monoton  ist  uud  x.uweilen  ge- 
inda  da,  wo  man  die««  BisroraliKkeit  aieht  erwartet,  nf. 
•iMB  0.  Ii  Bf  oBneo,  bald  daraof:  Hamm  OMiam,  erat 
weiter  unten:  eonim  una  pnrs.  In  dcm.s.  f;.:  pcrtinent  — ; 
epcctant  —  ,  wieder  jjeiüuet  —  eptsclnl;  II,  88:  usus  — 
(iii.  III.  2:  detractoe  und  abstraolos  nicht  weit  vou  ein- 
ander}  Iii,  16:  «onteademnt,  karx  vorher:  c«Bl«ndebaDt{ 
IV,  ia  ein  und  damaalben  8at»  sweloial  cagere  nnd 
cognoscere,  sogar  jedesmsl  am  Schlnss  seiner  Nebenglie- 
der; III,  ili:  rellqua  fu^^a  de.speral;i  —  rcliqui;  IV,  32: 
ex  reliqtiis  pr»rlil>iis  —  pars  eriit  reliijuii;  V.  43:  vocibu»- 
que  —  vocare;  VJ,  13:  constituont,  bald  darauf:  —  poe- 
'Msqne  coastitaanl;  99s  minttiut  —  ntoaendae;  39:  lleri 
—  Hat;  30:  accidit  —  accideret.  R.  C.  I,  74:  qnaerant  — 
quemniur;  II,  1:  viermal  pHrs;  'iö:  quac  res  omninm 
rerum  copia  ctimplevit.  IFnd  so  llessen  .'iili  mehr  nndere 
dergleichen  'HieJJtu  »auuneln.  Daxu  kommt,  dass  C.  die 
Redensart:  roi*  conflcero  mit  Vorliebe  ffebraveht,  IV,  1,1} 
t9  «nd  oellcfl  ad  id,  ad  hoo,  vieimclir  «d  eaa  reu  lo  der 
Bedeat.  von:  dam,  su  tthnem  Behuf  .va^t,  cf.  IV,  31: 
q«ae  ad  ens  res  crant  iisui^  nutli  ad  eiim  rtm,  V,  38  und 
in  eam  rem,  V,  36.  Ad  id  «teltt  b.  c.  III,  ii.  IJcbri- 
gens  be/.iehen  aieli  die  obigen  Worte  Blcht  auf  die  Wahl 
Mir  Uitang  des  ganxes  Uulerdebmens,  wie  Oudendorp  mit 
Beeilt  bemeriti;  nondern,  wie  ans  is  sibi  Mer  is  nbi  nach 
einer  besseren  Lesarlj  legationem  »iJ  I  liu'es  suscepit  er- 
hellt, auf  die  l'ebcruabme  dor  VesNndlM  liaft  /,u  den  um- 
liegenden, von  dem  C.  hier  orwuhutcu  8lnalcn."  —  Gut 
ist  taler  KOsammengeKiellt,  wm  fur  üeibeiiaitojijf  des  wie- 
derlMriteB  Ausdruekcs  ^xagt  werden  feanH;  besonders  Ist 
die  Hiowcisunjj  auf  b  c.  3,  »7  an  ihrer  Mielle,  wobei  noch 
auf  da«  unmittelbar  verau«gegaugeoe:  Qua  re  impelrala 


aurmerksnm  y.n  machen  ist.  Nor  mit  dem  ö.  Grnnde  kön- 
nen wir  ni<:)it  cinverslauiiea  sein.  „Einf'ärmLf''  und  „mo- 
nulon-'  mjIIic  Ciioar's  Styl  nicht  seilen  «eyn?  Die  Stilen, 
welche  Ur.  L.  weiter  anfahrt,  va  «eine  Behanptnnf  a 
reelitfertigea,  dtirften  woU  diesen  Sweelt  aiob«  entlcbeo 
lassen;  denn  alle  weiterhin  vorkommenden  Wiederholungen 
sind  im  Grnnde  nnbedeutend  und  linden  t-ieh  »uch  bei  den 
surft ftdti/rbten  .Sthriflsieljern  hier  und  do,  und.  um  nur 
ein  Uciitpiei  «n»uf«il)rea,  Cicero,  der  beweglichste  Stylist 
des  Rumi.ichen  Allerthuros,  gebraucht  n.  B,  im  «relCB  ideill 
sehr  langen  Ca|k  der  PianeiMM,  niao  in  einem  rhetorischen 
Produkte,  achtmal  oalus,  «line  dnso  dadurch  die  Rede  ein> 
r<iruiig  wiirde,  eben  so  wenig  als  Cäitar's  Darstellung,  /,.  B. 
im  b.  c.  I.  II.  2(1,  wo  er  viermal  hintereinander  Irans- 
dcre  gcbraucli(. 

A  S.  P.  Q.  H.  „Bessye  fiesart:  n  &  P.  A.  s  • 
Senatu  populi  Romanl,  indem  es  dem  Senat  anseeUlM*- 
lich  /.ukam,  auNwartige  Könige  für  Freunde  dos  Rümisctien 
Volkes  y.u  erkldi-en,  cf.  IV.  12."  —  Als  Anclor  dieser 
Bemerkung  hülle  Held  bc/x-iebüet  werden  eallen)  der  noeb 
eine  Stelle  beifagt:  VII,  31.  , 

Imperium  ableiilunu  tuet.  '  „Imperium  =  regnum , 
wie  aus  den  Worten:  reguo  occupato  s.  weiter  unicn,  her- 
vorhebt. —  Obleuturos  esset  —  occopatnrti.s  esset  ct.  un- 
ten C.  18;    V,  20:  —   qui   [)rne-.il    iiuijoiiunique  oblineat 

3=  occnpet}  denn  eben  der  von  Orget.  bcabsichtigto  V«r- 
oneh,  sich  snm  aUein^gen  Oherherrn  eeloM  wahrwihdntlch 

durch  Aristokraten  verwalteten  Staates  aufKUwerfen  bracbtn 
ilin  in  die  Gefahr,  nach  den  Gesetzen  desaelben  dnrcb 
Feiicrlml  »ein  Leben  zu  verlieren,  cf.  lul.  Celüua,  vita 
Caesaris  p.  10:  Orgelorige  primum  ducc;  mox  nbi  illo  ad- 
feclalae  tjrrannidis  suspectus  in  carcero  dicm  obiil.  Dnber 
unbcgreifiicfa  ist,  wie  ilflom.  su  C.  S:  civitnll  pereuaaB 
bemerken  konnte:  „qnosMdo  —  fved  eivilas  prohavit, 
posiea  in  crimen  et  auppliclum  vocasset?  Iluc  mihi  obscu- 
rum  eiise  faleor.''  —  Oblenturns  esset  Ist  nicht  anteceden« 
nad  =  occupatus  esset,  seodern  Org.  apricht,  als  ob  er 
die  Saeba  acbon  in  HAnden  hnue^  .  Sbenee  in  den  dtirtan 
Stellen. 

Siü»  eopiis,  tuoque  exerntn,  .,mit  seinem  HMTf  WMm 
er  einmal  König  seines  Slattic-i«  geworden.'^ 

FirmssimoK  „=  fortissimos.  Firroud  gewAhnlicher 
von  lobluson  Diugoo,  },de  rebaa  inanimatia'^  Ondend.  8.  je- 
.loch  V,  20;  54;  Cle.  Famii.  10,  lü:  Antenlao  ab  eqni- 
tö(u  ilrmus,  und  öflcr  bei  rircro."  —  Das»  Jlrmus  gleich 
«ei  fojti«,  ibi  nicht  wahr  1>  weil  ütjEieiurix  bereits  den 
HttDetiern  den  Vorrang  an  Tapferkeit  unter  allfti  (inllieru 
nneriiaunt  hat;  Z)  waM  er  sagen  will:  die  drei  mächtig-, 
aten  nnd  festgegrfiMletsten  Btantaa,  d.  h.  weloha  die  nrisla 
.>lailit  hallen  und  jedem  Angriffe  Trotz  bieten  kdunten. 
Gegen  Uudeudorp  cf.  Cocicu  bei  Popma  p.  33tt:  flrmua  de 
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•nlmitia  et  iaanimatla,  u«d  INNlMlelD  Synmymtm  Tbl.  4. 
p.  165  Debst  den  dort  «n/rerahrten  Stelieo. 

Wir  gehen  unserem  Vorsal/.e  gemAa«  xa  anderen  Ca- 
lilldft  aber,  und  /.war  xuBAchst  r.u  dem  43.  desselben  Bu- 
ches, mm  Okmt'»  and  Ariovtet'ii  Beda  wUlm,  Ae  es  «al- 

Tuiiiii.'"s  fi  n-fim»  ,,etn  blosner  Erdbfl^<-1 ,  i'i  r, 
ihmua  /.a  loigcQ  scheint,  von  leinor  betrdcMlicheu  Hohe 
vtar;  daher  Caes.  nicht  leicht  wahrnehmen  konnte  ,  was 
!•  der  Fem»  vor  al«h  ging,  m,  uMem  C  46.  CL  Piis. 
«pp.  V,  «:  tarrenlqvn-cfliloB,  »eqiie  enhii  Neil»  ««qm« 
Mxum  ocf^urrit.  üngefien  Sali.  lu^.  92;  mons  saxciis. 
Herzog  versteht  unter  jenetn  Hiijjel  einen  unf/ewuldffen , 
frei  nnd  offen  liegenden.  Ob  er  nun  )i:crnde  uiibewaldet 
.w«r,  felfft  <Imd  oiobt  aas  terreaiu,  eher  uocli  daa  6e- 
fandwU."  <^  Mir  ntaian  Dei'Mifw  baiatimaiaa,  warn  «r 

■Äfft:  der  BelsalÄ  tcrrenns  soll  andeuten ,  da.is  der  Hügd 
weder  waldig,  noch  .•iteini^r,  «ouderu  wabr-HCheilUicb  frei 
und  offen  und  mit  Gra.i  bewAcliKon  war.  Dies  verlangte 
achoB  die  Bilckaicht  auf  die  beidoneidge  Sicherheit.  Die 
Hohe  aber  beatinual  hier  niolit  4iaa  Wert  (umutaB  selbst, 
•kwaU  es  an  und  ftr  aiah  aiae  blease  Krhobuog  des  Erd- 
bodens tmelfct,  Kondern  das  satis  grandii«:  i^o  dans  er  das 
Tcir.Min  !jrlirrr>i'i.[r  'Wriin  ffleic'h woli!  ini  r,  46  gesagt 
wird,  da.H.s  Casar  cr.«t  Nachriehl  erhalten  habe,  «Jas«  Ari»- 
viül'»  Beiter  den  ^eiuigefl  sich  näherten  und  Steine  und 
Caaebasae  auf  diese  abwürfen:  aa  fo^gt  daraaa  nldit,  daaa 
ainn  TOB  Hogel  aua  daaFlaobMd  ntcbr  otarseban  itonnte; 
denn  sicherlich  wurde  dieser  Umstand,  wenn  er  ein  Mo- 
ment für  die  Sache  abgegeben  h&tte,  von  Casar  angedea- 
tet  worden  sein:  sondern  am  einfachsten  wird  es  oala) 
aatwadar  aoMaabmen,  daai  Cftaar  im  Ifeaar  der  UaterM- 
«sag  aar  dia  Bewegungen  der  BeilartI  niobt  gemarkt  baba 
fdum  h:\c-r  in  rn!l  ;i]nii)  gernntur),  oder  dass  diese  Bewe- 
gung l  j  ,'i;imuli^-  und  hinicrlisiigor  Art  geschehen  ^eien 
oder  das«  er  hier,  wie  nicht  seilen,  mit  itich  in  Wider- 
sprucb  kommt,  wenn  es  gilt,  aia  ongaraoblea  Beginnan  in 
aalaaa  AaMagiB  u  bamaateia.  WaM  nag  Casar  dIa  Aa- 
BAbarvBff  der  Beilar  und  fhru  Ab.sicht  bc 

wenn  anders  sie  /.aerat  feindlich  handelten,  nbcr  d(;»^^lllHl 
von  «I  m  Gl  pr.iche  nicht  sogleich  abtjejfmigx-n  sein,  weil 
er  die  äacbe  bin  y.u  einem  gewissen  Puuile  gedeibra  Ina-' 
•■B  wolMa,  von  dem  aas  ar  alaa  gagrdodoia  Varaabaraag 
■a  aeioam  aaehbarigea  Babragaa  arbaltaa  sa  babca  aabat- 
aen  Itonnte. 

(Ir/NM  ,  ;r«".i  derpx'trat.  Fast  /,wci  Seilen  spricht  der 
Erkliirer  Uber  die  Bedeutung  den  dcvehere  nad  berficksicti- 
tigt  verwerfend  I)  Oudeudorp's  Ansicht,  es  badanto:  Mar 
daaTerniaotaP^  nt  dam  Hagel  reiten  lasi^o;  2)  Held's 
Mabinag,  ab  ab  daa  Ktel  dndareb  angedeutet  werde;  bei- 
des mit  guten  Grfmdeii.  ,,Etier.  sagt  er,  passt  der  Ge- 
danket umtche  er  h»Ue  die  Pf  erde  öe»tei<jen  lauten j  in- 
dem die  Worte:  Quod  quum  Oeret  —  rescriberc  deii  vori- 
geo  Cap,  mabr  aJa  Kiasehluüssal/  ku  betrarblea  sind,  ja 
aaeh  dl«  Sablldaraag  des  Hügels  den  rrngHeben  Worten 
bloss  darora  vor«ngeht,  um  Uie  Worte:  ab  eo  tumuh  n- 
her  y,a  hestiinmen.  l'nd  eben  den  nngefiihrten  Kcdaiikeu 
geben  die  Worie,  wenn  ninn  sie  im  Sinne  vao:  dritten 
maiibeu,  nimmt,  woraus  ungleich  harvorgelit,  waran  C** 
aar  alatt  vaiarat  devaural  gawaUt  baba,  da  ia  bi  iar- 
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werden  einige  Stellen  angerührt,    die  nicht  alle  passen, 
dunu  die  An.ticht  milgeiheilt,  d&Hä   daher  nach  eiuigen 
Stellen  VII,  64.  68  C-  h.  wenn  mau  »ie  falsch  erklürt) 
de  sogar  ia  dia  Bedeutung  von  sab,  aufiiadrte,  Uaoa^ 
abergehe,  x.  B.  in  dedaeara  (VII,  44.  48>    Aoeb  wei>» 
f'tisnr  off  karz  wieder  auf  Vorige«  zurück,  was  hier  naok 
üeiii  W  itze  der  Soldaten  bcjMJUder»  au  «einer  Stelto  sei." — 
Whh  doch  diu  Brkiarer  nidit  Alles  in  die  Wörter  hinein- 
tragen! Unw  illliahrlicii  wird  man  hierbei  an  ata«  Aaaaa» 
rang  Beokh*s  in  dam  Bbalalacbaa  Haxenm  erinnert,  4aM 
manche  i*hilotoje^cn  die  .Sprnt-ho       langn  qnaleii,   bin  sie  l 
Inge.    Dcnniidi  aber  tadelt  Ur.  Ii.  Herzogen,  dasK  er  dem 
de,  „entgegen  dem  einfachen  Style  CAsar's,  einen  y.u  geist- 
reichen, aber  napaaoeaden  ^oa  aatargaiegt  habe,  iudeu 
er  die  nvtlbal  reehl  amiarlaeb  flade,  well  ah»  atawa  Vm- 
gewohntes,  Unfreiwilliges  andeute.^    Allerdings  bat  Ca> 
sar  absicbtliob  diesen  An^drtick  ^ewAhit,   um  das  zafaj- 
lige  nnd  fremde  Vcrhaliju-s  ifir  r.t:f;iimssoldalen  /u  ifirant 
gegenwArtigen  berittenen  Zustande  ausxudrttcken,  den  aeia, 
Wille  ihnen  aufgenothigt  hatte  (cf.  e.  4S  eo  tagieoMrlaa 
militea  impmtere^,  und  der  Sinn  ist  einfach  dar:  ar  batle 
sie,  wie  er  beschlossen  hatte  (coramodi-isimum  «aae  atataifj^ 
i.fj  b  wirlvlich  vom  l<ager  hin\^  -g  /u  Pferde  mit  sicJ»  g»? 
fuhrt  und  an  Orte  der  Zusammenkunft    sich  auftileVtaä 
laaaaa.   Hienala  bcdentat  dedacere  Anderem,  als:  von  a^ 
aaai  Orte  waffttbrea;  der  Begriff  des  Z/Mu  Juan  Uaaa, 
waan  er  alebt  aagegisben  ist,  preleptlsdi  darin  geftindea 
werden,  cf.  I,  44.  84.  1.  II,  c.  2.  10.  31.  33.  35.  1.  IV, 
e.  23.  1.  V,  o.  2.  14.  91.  öl.  1  VI,  lü.  43.  i.  VII,  c90. 
50.  64. 87.   Besonders  znr  Vcrglcichung  b.  c.  1.  II,  &  t4k 
aad  ober  den  voa  aaa  geltead  gamaafaiaa  firaadaatx  flar> 
nag  KU  b.  &      tt.  t.  t4B.  'HMasa  bler  devebere.  Wa« 
aber  curr«,  eipi«,  navi  vehore  hois.st ,  i.-'.  bekannt.  Dop- 
pelt aber  irrt  Hr.  1..,   weim  er  die  Vorsilbe  öe  in  beritten 
als  vermeintliche  Inlensivsllbe  in  Analogie  mit  de  bringt; 
denn  die  atehste  beste  Dralacba  Grammatik  abaneaagt  Iba 
va«  aeiaem  Irrthume. 

.linpli.i»hita  munera.  ,,Ei  war  herkOOimliche,  alt© 
SiKu  bei  «Jeu  Hörnern,  of.  Tac.  Annal.  IV,  ^ti  diejetiigeB 
auswärtigen  Forsten  zu  beschenken,  welchen  sie  de«  Ti- 
tel: KOflig  jEuerkaanteii.'*  —  Haid  and  Herxag  fagea  biUif 
aa  daraelbeä  Beawrbnag  nnd  Sfella  »och  Lir.  BO,  15 
hinzu,  wo  die  iniiiiera  genannt  werden.  Aus.'^ur<fcm  hatte 
an^cfnhrt  %verdeu  tiolJeii,  was  Dedeiich  in  den  Obticrvatt. 
in  r'aesnris  b.  6.  im  Januarheft  der  Zeitschrift  für  die  Al- 
lertbumewiaacnsohafl  1036  &  18  for  die  in  dea  basten  Blaa. 
baindlieba  l<asartt  moaera  tarn  ampHsalma  bemerkt  hat 

Neque  aditum,  ntquc  caunsnin  post.  ,,Aditus  in  dieser 
Be/Jehuoif  eft  mit  caus^a  verbuudeu,  ».  Herzog j  fasls.v.  n. 
caustsa.  Der  gnn/.e  Snt/,  for:  quum  non  haberet,  quod  ex 
iure  alque  merito  postularet.  Das  xw«i  Mal  gesetxin  aa> 
qua,  welohea  bicr  ayoMytu  voa  ainander  treuat,  argira 
man  daher  eben  so  wenig,  wie  au  aniK  rcn  Orten  aut  —  aut, 
s.  oben  C,  19,  bei  gleicher  überraschender  Enigegensetxung 
<>i^  ^lu  s\c\i  Aehnlichen  und  Verwandten.  In  gleichem 
■"^inu  btchi.  neque  —  neque  unten  C.  4At  — .Bei|ua  ia  fra- 
viuciam  redegisset,  neqaa  atlpeadlagi  Impeaniaaet,  da  mit 
jeder  solchen  Veränderung  In  einem  Lande  die  Eofrirh^ 
tnng  mm  jtbrlleben  Tributes  uuthweadig  schon  verbaudeu 
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•WU*.^  —  Bei  Ber»i(  ilndet  sioh  nur  eine  Slelle  V,  41, 
Maua  damit  verbiiDd«ii  (st  und  da  jedes  der  beiden 
W«Her  mit  be«oaderea  QeailivM.  Aditos  iat  iaaMi«,-  «aoM* 
inaere  BerechOf nnf :  w«dBr  Mi«o  iaawrwi  ^B«kietoBfM 
sa  Ron  uch  imieiu  kannten  ihm  BefUj^iiiM  geben,  »ohbü 
Auzelcbuung  %u  fardero.  Das  erhellt  aus  V,  41  von 
•elbat.  WJa  km  maa  aber  dann  »a^en:  der  ganz«  Satz 
Stallt  firi  faaia  a«o  hnkant,  «and  d&t  Dm  kaaa  la  Alt- 
geri«in«a  der  nain  Ctraade  Itagcad«  Maakfl  Müa,  atn- 
%vas  ^'eschrieben  aleht,  ist  nicht  „dafttr"  gcj>chrieben. 
Wif  sehen  durchaas  nicht  ein.  was  solche  KrlAuteruri^cn 
W4din.  Uml  warum  vtii  l  iciin  nicht  berührt,  w'e9<<halb 
CÄqir  ferado  ao,  win  «r  acbrcibti  nad  aioht:  guan  aoa 
babarat  ato.  gaaitet  Mbet  IIa«  wa»  aall  nlt  *a  WoHaa ' 
jnaatjt  »ein:  das  7.\\t\  .^1 11  crt'^eti^to  neqno  nrj^ire  man 
Btfliltt  Doch  wobi,  weil  atiuu.»  last  so  viel  ist,  nl»  caosaa? 
Alles,  was  der  Verf.  hier  und  c.  19  ober  diese  ParlifcelB 
gaaafl  bat,  ist  fklanb,  nad  geht  aus  einer  irrthOaliobea 
Aaaidit  abaa  an  Mbr  «lar  4aii  «aa  der  (Mdlaii,  ala  «bar 
«a  Parlikaio  aslbat  hanrar.  Cr.  KMb  »a  On.  TiatoL 
p.  4.  b, 

Benefle.  ac  tibvralitate  mia  ac  S<  ii  ,ICine  nndere  Les- 
art beueieiaa  bac,  «.Oudeod.,  die  «b«r  kuiueu  ^iuü  fiebt. 
Daa  dqipalt  atabaada  ae  bler  passend,  indem  Caea.  das 
varbar  Oeaagta  bunt  aad  aaebdracklloh  wiederbolM  «UJ, 
am  dem  fnr  Daalibarkcit  g!e!ch.«affl  tauben  A^viat  so  rwbt 
andring^eiid  zn  ißem(i(b  -/.ii  fulii  'u,  wie  viel  er  dem  Rftini- 
aohea  Volk,  naneallich  ilem  äeuat  und  ihm  selbbt  ver- 
C(.  HE,  V:  ao  louge  alian  asan  navigalionem  in 
I  laari,  at^aa  in  vaniiofimo  atqaa  apertlssimo  Oceano.*^ 
CMwmw  neeesnMttnis,  „io  der  Fräandsebaft  ailt  ib> 
Den  XU  behnrt  'i.  Ihaen  treu  xu  bleiben,  nnd  im  FhII  der 
Meth  den  Aeduern  beiz-usleben.    Der  Metapbr.  ifiki'ui." 

In  eo»,  „xum  VortbeU,  Itar  AuA/ciciinung  der  Aedu«r. 
fla  wird  in  mit  dem  AoMa.  «am  «fteren  lai  ibaliobea, 
gatea  ffina  gebraaBbt,  ct.  Cle.  offle.  I,  B,  daxa  Beier.  Da- 
geg^en  CIc  epp.  Brut.  I,  f.'i:  dixi  sententfas  iti  Anloninm, 
dilti  in  Lepidam  aoM-raM.  In  netitnler  uuU  iodifferenter 
Eigensehart  liest  man  in,  Cic.  Mar.  C  SA.**  —  Von  Held 
o.  A.  beraMa  «rlAatert,  bebaaat  gaaoc  ana  Zroaipl  aad 
aar  fttr  Tartlanar  xu  baneritea. 

Soc'tox.  „Cat'.i.  betrachtet  mithin  die  Aeduer  als  Bnn- 
dC8gciu)s&eu  der  Uömer,  vrelchen  Aoadrack  er  sonst  nir- 
gends, von  keinem  anderen  Gallischen  Volk  gebrau cbt,** — 
Wobei  wobl  xa  laarbea  ist,  daaa  er  den  Ausdradc  aar 
gagea  Artovirt,  dea  VerlMgar  iHesea  Volkes,  gebrancbt 

Oratio,  di'jtiitate,  honore.  ,,HiiDor,  Ehre,  insorern 
sich  diese  meiitt  inil  Auropferung,  eiucr  ImH  verbindet; 
grati»  \>ird  durch  Erlheilung  aus«erer  Vor/.ttge;  digniUs 
daroJi  Anerkennung  innerer,  noraliscber  Vontuge  bedingt} 
adar:  boaor  aam  «nera;  gralia  caai.  bnnaiaento ;  dignitaa 
cum  reverentia  conluncta  est.  Der  Sinn  unserer  Stelle 
sobelot  daher  der  xu  sein:  es  ^ei  Gewohulieit  des  Ito- 
mischen  Volkes,  dshin  zu  wirl^en,  ilass  »eine  Freunde  fnr 
Ihr»  Treue  nicht  nur  besondere,  nusgexeichaete  Bechte  vor 
•Bderea  Blaafea-arbaltea;  aaadara  diese  nelbit  aaa  der  Art, 
wie  jene  ihrer  sich  bedienen,  mehr  nnd  mehr  erkennen,, 
wie  sehr  sie  derselben  wUrdig  seien;  dass  sie  daher  voti 
ifiiK'ii  treacbtet,  nicht  verachtet,  oder  gar  mis-stiiunii  h  r- 
den,  was  doch  von  Arioviat  binsiobliicfa  der  Aeduer  geschah. 


Diese  Innere  Würdigung  hebt  Caes.  hier  ur/.Oglich  her- 
vor, weashalb  er  dignitaa  /.wi^cben  gratia  und  bonore  »teilt, 
aater  deaea  ea  «Baaerdea  dea  Sohlaaa,  oder  da»  Afttvtg 
■aebea  ■Oeefa.  Veber  gratia  er.  IT,  Uber  digaltaa 
VII,  66."  —  SchMcrlub  dörftc  Jemand  die^pn  PfitimniTin- 
gen  «einen  vollen  litUüil  schenken.  Was  gratis  boi  den 
Itr)inern  war,  hat  Dodericin  Kur  Genrige  dargelhan  und 
durch  viele  Stellen  belegt,  cf.  Synoaymen  IV.  &  lOB.  Uebar 
beaer  aad  dlgrfln  «f.  Cle.  Brat  ei  87.  f.  B80  «ad  d$ 
Inv.  Ii,  M,  166.  Vgl.  Cncs.  b.  e.  c.  7.  85  und  Herzog 
7M  eralerer  Stelle,  wo  honor  et  dignita.i  de»  Begriffen  in- 
vidia  et  obtrectniiu  gegendbersleht.  Der  Sinn  scheint  viel- 
mehr folgender  za  sein:  das  Bomiscbe  VoMt  will, 
eetaa  Bttadeegaaeaeia  dobt  aar  belaea  Abbnidi  aa 
leiden,  was  sie  besAüsen,  sondern  vielmehr  an  Gunst,  «n 
Wurde,  an  Ehre  (bei  den  andern  Volkern)  xunehmen,  d.h. 
Gunst,  Würde,  Ehre  ^rn  s.sen,  nicht  Mls.«gun.st,  Krün- 
kungea  nnd  Erniedrigungen  erfohren,  wie  dien  von  Ario- 
vist's  Seite  gesobilM:  Deoo  diese  Gegensätze  hat  CAsar 
allerdings  im  siaaa,  aaebdMB  ar  daa  Nfthere  aeboa  a.  Bft 
auf  den  Grand  der  vom  Aedner  DlflHacas  t.  Sl  ga- 
machlcn  Anklage  <:i  ^rn  Aiiovist  berobrt  bade.  Die  Stel- 
lung von  dignitaa  vermag  Bbrigens  nicht  xu  beweisen, 
daas  CAsar  die  „innere  WOrdigung^'  besonders  her\-orheben 
wolle;  ferada  dae  Oegeatbeil  ward«  dleea  SteUaag  dar- 
tliaa,  «aini  aina  vaa  dem  Begriffe,  wakbn  frath  hat, 
anageht.  , 

'  Quody  ;,nebmlich  prinoipatnn.*'  —  Vielmehr  im  weite- 
ren Sinne  xu  fassen,  wie  acboa  Heran  wellla,  ttm 
biOB  and  Baumstark  beistimmen.  ^ 

Vero.  ,.Nach  unserem Spracbgebrantdi  alehaa  wir« 
Partikel  xu  id:  dass  ihnen  of'rr       ciiiri.^xen  werde,  waadO.'* 
—  Für  wen  ist  die.ic  Aunu-rkung  geücbriebeu? 

Qiri*  pati  poaaet.  „Oben  C.  14,  wo  Caes.  xa  dea  Ab- 
gaaaadlea  der  Haivetier  epricbt,  verbindet  er  la  eiaeai  ih»> 
Hdtea  Fan  dea  lalaftiv  alt  deai  Fragwnrt.  Hier  atebt 
dn.s  linilum  be.s.>ser ,  da  Caes.,  wie  aas  mehr  Anderem  ab- 
xuiiebisen  ist,  gcgeu  den  Ariovist  llberhaupt  weit  gemäs- 
sigter und  nachgebender  .«dch  benimmt,  als' er  ni«-hgeb«id 
aad  achonend  gagea  die  Sebwefacer  war  —  vielleiebt,  aat 
de«  Varwdrr,  welcbea  man  ihm  «n  Rem  UM  atlsiritlg 
machte,  tithn  er  In  Gallien  ntis  eigenem  Interesse 

und  m  ab^ictiilich  Haudel  uad  Irrungen,  nach  Möglichkeit, 
wenigalens  scheinbar  xu  entgehen.'*  —  Die  Aaaleger  be- 
rohren  unsere  Bicile  bei  e.  14,  wo  sie  dea  Spradigebraucb 
bia  Aaga  fhsaett  aad  tbells  daraaf  aafaierbaam  maebea, 
da««  Folche  Sat/e,  wo  der  Inllnlliv  steht,  mir  Tormell 
Fra<;csiii/,c  »itid,  eigeallich  ulicr  Ans»age«Alxc  (.so  lleldj, 
thciU  über  den  L'nlerttcbied  zwischen  den  Siil/.en  mit  dem 
C«nj.  and  denen  mit  de«  Ittft  AnrhBUnng  xa.  geben  ver- 
aaehea.  Mobias  atmmt  gar  fcetaea  UatereebliMi  aa,  eei^ 
dem  ver«ei.-<t  \w\  .^  if  iüp  Analogie  zwischen  dem  Ver- 
h.ikiiii^.i  des  ..sügeii.uiuicii  luT.'*  (Infln.  ht»torici'^J  xu  dem 
Vorb  fin.;  flcld  /.um  bell.  civ.  1,32  meint,  der  Conj.  stehe 
bei  Cdsar,  wenn  das  SuliJ.  des  FragCMlxes  ein  peraoull- 
ebes  ad,  der  laf.  bei  FragesUieea  allgen.  labaHee  ader 
nrit  iinpersOiilirheii  SubiecttMi;  Bsumstark  verweist  auf  die 
Grauiinaiiker,  die  seiner  Ansicht  entgegen  eine  DifTerens'i 
6tn(uiren.  wie  Ramabom  §.  1!>Ö.  p.  <iij  ,  tlci/n^  whIct- 
apricht  Lauterem  aad  behaaptel,  aioht  „ia  oratorücher 
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hVtj'ie'-  gelte  diese  CooMlruceion ,  sondern  da,  wo  der 
Er/ohlende  von  dcra  Ereignisse  epricht,  den  Redenden  Al- 
ttoritck  uubesUaat  einnihrt,  oiclit  aber  in  tigwt.  Ftewn 
■pi««bfla  liaat.  Dar  C««ohiditwbir«iker  >i»^»  dauji  de« 
RefercnteB  und  habe  sopplirt:  aiebiit.  Er  bfistimmt  nber 
«eiiio  Ansicht  naher  /.u  bell.  civ.  1,  3S  JhIuh,  üa^ts  die 
Säl/.e  c.  Colli,  eine  iiiiJirecte  Frage  enihallen,  die  »ich  von 
der  directen  bJusa  foraell  anleracheide,  wAbreud  die  c. 
Inf.,  !■  «ioe  Vtmgiihm  «togvkieldot,  d»  WiMmm  •nlh«!' 
(en,  aomit  der  Unterschied  ein  ninterlcllcr  sei.  Die  Gram- 
matiker, Kriiger  an  ihrer  8pi(xe,  äiimmca  inihr  oder  miO' 
der  mit  den  Auslegern  oder  unter-sich  uboit-in.  Xumpt 
uud  Grotefeod  autivirea  die«  Varksmaeu  der  einen  oder 
der  andern  Art  d«a  Anadraeka  dnrch  den  Affect  des  Ba- 
denden. Baatsboro  ontemcbeiilat  aratoriKche  und  wirkliebe 
Fragen.  Nnr  bei  Hrn.  i...  llndat  alob  nichts  Positives,  uud 
vir  entnehmi'ij  mis  i\h\jQa  Worten  bloss  das,  der  l'uier- 
scbicd  betitehe  daiiu,  dasa  der  Conj.  geset/.t  wird,  wenn 
der  Gedanke  milder,  der  luf.  wean  er  starker  aasgedrdckt 
Warden  aoIL  Aach  o.  14  batta  er  ober  die  Sache  setbat 
nicht»  aogaowrkl,  aU  daaa  dTe  Vulg.  possei  bat.  der  Inf. 
aber  Lci/.ubehaltcn  .*ei ,  obo;leiL}i  num  c.  Inf  ri  ir  au  il  i  -i  r 
Sieilü  vorkomme.  —  lJuseie  .Aiisirbt  spricht  fiir  Heid  s  und 
llcr/u^'s  Aurra«8Ungswci.--c:  s\e  \s{  die  natürlichste  und 
dealiicbat«  HPd  aiatxl  aicfa  auf  Krüger'a  fleißige  Uoter- 
aaehnngen-  Bei  mharer  Bforlerung  des  Geganatamtaa 
worden  wir  m  nrunde  legen,  waa  Klat>  an  Vaaanl.  II, 
17.  S.  229.  b  beokcsrkl  bat. 

In  lunndati:»  ,,=  mandala.  Eigentlich:  quod  adtinet, 
partinat  ad  aaadata.  in  atatit  liiar  darna  wadar  parlitii', 
-daltar  toicht:  tmter  den  Annrifen,  wie  Herxafr  onerset/.t; 
nocfa  Ittüst  sich  damit  das  in  in  den  bekminteu  Iteilciiisarteii : 
in  incerto  esxe,  in  incerto  tiabere,  Suii.  Cat.  4t ,  Tacii. 
Anoal.  XV,  17,  Hall.  lug.  46  =;  positum  bms,  panero, 
in  das  rngewiaa«  aataaa,  für  nage wis»  ballen,  un^fewiss 
»ein,  vcrglelehea:  aaadern  hat  lediglich,  wie  »ii^edeuiet, 
cini  u I  i  I  hi-eibeiuie  Bey.iiihung  und  bewirkt  insnftrii,  dass 
tXti^  von  ilim  umschriebene  Objekt  der  Auscbauung  etwas 
udber  tritt.  Cf.  II,  4:  qunutaeque  in  armls  eM*eut|  Vil, 
84:  in  praasidiis.**  —  Wir  atHditen  Falfendea  aiaaawao- 
den  varanlaaat  sein:  i)  In  naodafla  dttreb  qood  attiaet  äd 
—  Ka  erklären,  i>l  iiiimfin;iich;  denn  nie  knnn  das  bei  in 
nit  den  Ablnt.  der  Füli  sein.  2)  llerxog  tiat.  nach  den 
Worten  f^ntn-  de»  Aufträgen"  in  der  2.  Ausg.  hiu/,n- 
gaNftt  „ala  AurtrafS  wodurch  er  acina  Haiaung  aiber 
haatinnit  hal|  wie  er  dean  aaeh  welfarhin  von  einer  Um- 
Bchrcibung  des  im  Su'ik»  ptifimüt  r:!  !!  Verbalbegri^'^  spricht. 
Wir  versuchen  eine  doppelte  ErKluruug,  a)  eine  sprachliche; 
b)  eine  historische.  —  a)  Der  Ausdruck:  in  maodalis  darc 
aehaint  analog  dea:  in  ooaapact«  dar«.  Weaa  Liv.  aagt 
«aattra  ia  eonapectn  data  iant  «nd  r^gaa  ant  virna  aut 
morluum  In  poteMtale  dainrn  o  kniin  man  das /.war  durch 
ia  conopectum,  in  pole^lHieirt  dare  erklären:  der  Ausdruck 
lat  aber  ein  proleptischer  und  als  solcher  <r/<r/'u>/i</ geworden, 
fraaa  man  aicht  etwa  Hartang'a  Anaiebt  (heilt:  ^l'eber  die 
Caana^  etai  8.fi.   Aber  cf.  Draiiaabareb  xa  lAv.  9,  27, 4. 

Klotz  zu  riccroV  Iledcn  Th.  I.  S.  I.V.     Wir  sagen: 
Binen  tClwa»  in  Auftrag  geben;  iu  CommijMiion  gebeu,  und 


driirkon  Hoait  den  Zweck  aus.  JedeafaUä  aber  eriluren  «He 
beiden  Beispiele  nichts,  da  die  AusdrockswaiseD  alt  esse 
dnrcbaaa  vacaehiedan  aiad  vaa  denen  ait  dar«,  aoeh  ar» 
matttB  eaaa  niebt  glaleb'Ut  daa  ia  anniaaaaf.  Cf.  Banenf 

7.U  b.  c.  S.  124,  dem  wir  voükoratncn  bcislimracn  m(is.*.eo. 
bj        erkliirt  sieh  der  Ausdruck  durch  da.*<  c.  34.  35  Kr— 
walinlo.     Dann  sieht  in  mandalLs  rein  pnrtiliv ;  denn  Cü- 
aar  baUa  aeiacn  Abgcsaadtaa  noch  weitere  AaftrJtge 
gehen,  ata  die  e.  48  aagegileaaB. 

Doch  wir  m(i8»en  hier  abbrechen.  Schon  zu  reicblich 
sind  die  riemerkungen  ani^ewacbsen,  die  wir  dem  Verf. 
entgegensetzen  zu  uiils.sun  glaubten,  um  dadurch  vorläufiff 
indirect  unsere  Ansicht  von  »eioer  forllaufeadeD  ErkMruog 
dnmafafra.  Wir  aOaM»  wider  nnaere  Absiebt  scbas  Jetat 
zu  eiuxelneo  Anmerkungen  Obergehen  und  bebau  vnrani^ 
weiüe  solche  hervor,  welche  nach  aahaiabria  KJcaent« 
cntiiniien.  damit  wir  aaeb  ven  andam  flattaa  dna  Vmtt. 
iahet  Jteunon  lernen. 

(Fartnetaang'  felgt.) 


Personal -Cfcroitik  and  Miscellen. 

Aaraa.  Aia  Eialadnni^Mclirilt  zur  feicrlicbrn  EröBoiiB^  itr 
Muai|piahM«a  fÜBatonüscbnle  (am  SH.  Apr.  <1.  J.)  i*t  Toa  4w 
gHnaw&rliKcn  n<H>l»r.  Prof.  Dr.  M.  1^.  Snkmilitr,  mtaAtUkm.  «a4 
nthalt  n««l>  11^  Sibulnaebriehten  voa  8.  9— ÜTi  QaaiiiHaaaa 

Aae*burg.  Seit  dm  Oclolicr  18S8  bt  iie  kalholUcb« 
Stadiemaslail  zu  HL  Htephan  ßaaz  in  des  Hangen  der  Brne^Cti- 
Mr  fUtd  alle  rrühcrcn  ProfeMOr«!!  »iud  an  andere  StadiriuiDalallaB 
mdfT  auf  Pfarrrirn  vürnebt  «tordca,  Dirccier  de»  l.jxruait,  tiymna- 
siuiai  niid  der  Latriitiselirn  .Hcliuie  Ut  drr  Coovrnlual  Dr.  ßtieU- 
frr,  früher  Rrctor  dtr  Sludirnanvlall  xn  Brüns  in  Mülir<ii,  l>i- 
n-clor  tUt  iialholUrltrn  Sludeiileniwmniar-  ■ti:r  Convrnli  il  .N<  -f.. 
kam,  frOtu-r  Convirf^diri-rtor  in  Srirt<>n.itetl«'ii.  Im  Gauini  Icbreu 
am  Ljciuiii  7  l'rnr<'>s<>ri'ii,  am  t.viDiia^iuin  ebrnrallf  7  Profea»«- 
rca  und  an  >l<r  l.ntrinivt licn  -Si-liulr  il  CoinentBuIpo ;  auxsrrdcai 
l>P>«r|»rn  5  (,'jiM  rrilii.ili  ii  tlin  I  iiti  rrii  Iii  in  il.  ii  ii< m-rii  Spracbr«. 
Die  Hrhüleruilil  iit  stbr  st;irl,  und  lii  fnn;  Uircils  zu  Aiil'aiipe  die- 
»e«  Jahre«  über  700. 

Braadenburf.  Pl>^  <)i<-i;il!ri'^r  (Klrrprogramm  di'«  Oynni«- 
$inm<  cuthnit  foljn'n'd.:  .\ .1-  -  ( 1  Im  j  1 .  In  .  .  .  I)<-.  PnirAlr 
Carmen  ThenpritiMiiii  in  ^ criiaciihiiii      iin  ii  ui  coDVtrsura 

et  annolalioue  illii^lraluni. 

Greifttvald.  In  de»  Proormiam  /iiiu  Imli-»  \c)ii>laruui  für 
dj«  8omnicrsrnie»lL-r  liat  drr  Pruf.  Dr.  Srlmmartn  mrliretc  Stellen 
ans  de«  Ruripidc«  Medea  kritisch  und  ctrgetiM:ti  bettandcll.  15  S.  4. 

Greifunald.  Am  da«i|ren  Ormnasium  i*l  die  dareb  «ton 
Tod  de»  CaMabaraton  Sehrail«r  (sl  Hr.  08  8.  79»)  «riedicte 
Lrbrtlalie  dca  flehalanla-CaadMataa  Kail  Ftma  ytgd  «beati«. 
pen  worden. 

Hannover.  Bei  dca  Gyaina^ni  dm  Kdiii|;rcichs  sind  antrr 
andern  ro1(;c«d«  Vrognaae  cnchien<>n!  Claoslhol  Dr  ncc  <-«!- 
täte  qna  iudieOl  COaCtl  ftterint  capitis  daninare  Sttor.ilcni  .lis.criiil 
K  O.  ZimmerminiH.  IBS».  18  ».  nnd  0  S  Srl,ij|„i.rl.r.chlrn  - 
Oüaabrüeli.  De  Icciioiie  epiitolaruni  Cii  rrciui^  in  mIhiIis  iuvli- 
fnenda  •«rriiwit  .-thil  en  .  I^ft  fiir  rt  Prof  lH.">ti.  —  I.  ii  ii  <■  Ii  ii  r  j;. 
DiKfuliilin  «Ii-  nvu  Dnlivi  t i rtTconiiii  |irii  (.fiiitiro  po«it>  ml  !«in>li. 
Anti;;.  H.i7  HUI,  »criiisil  llaatjf  .  Dircclor.  18.V».  —  I,  i  H  ■•  r. 
J)i-  \ll  liilib.  I'oiililtus  ntqnc  ar^nirirnlu  scri|>^il  Dr.  Oruiirti. 
liidÜ.  «ö  N.  'i.  ~  Ilfeld.  Ditputaliu  de  IMatuiiii  Jirciuli  (;<■ 
nere,  scripsit  K.  H'itHiueh,  Dir.  et  Prof.  ItfSO. 

^aumbur^,  Vtrr  Prof<"i<ior  Joh.  Hri'nr.  Traugott  HiMtr 
um  Domijjrmnnsliiiii  ist  7um  Dirci  lur  und  (•r>li  n  l.ebrcf  bd  dv 
BCUCrricbUten  llcalüchulc  tu  Gollu  cronaat  norden. 
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Mr.  135. 


der  Reoeusion  von  lApper^t  Awgafe*  des 
^  Caesar.    Erster  Theil. 

C  XUV  bmorkt  dar  V«ff.  bei  der  Stelle  ao  contra  ae 
ernst rtk  hAbniese:  „8«  Imrt  ee  ver  oentrn  Jtlinfen  mag,  nnd 

Hin  m;)  iiielir  aiirniKf,  riN  Ti:tli!  nachher  fi)i  nmleres  Wort 
iult  üliii  iiii  niiihLT  AnraDj(s«ilbe  folgt,  so  Mcliemt  ea  doch 
hier  an  m  hu  kiiohem  Platis  KQ  Italien,  weil  e«,  ii.<vmeatiieli 
fa  dar  VarUadanK  all  euln,  ni  der  8pr«<dM  des  Arli^ 
vbt,  welch»  Clac«.  ven  8eH«  Mm-  m^maehm  BaiiMefe 
beiseicbnen  mochte,  nicht  nhel  pnsst,  fg.  Borlli^  Druiden 
S.  194,  wo  dieser  a«gt,  daiu  Uie  rinilicii  Tftiic  der  Ueut- 
scben  den  Römer  JnUaa  wie  Ralieii^ckiac  h/c  l>langcn}  — 
«Im  Mehiaag,  die  am  ao  a^br  Wahr«cbeiuJicbk«tl  gewlnnl, 
w«iuk  »tä  fliit  nito.  St  welter  dnten  0.  A7  eonctanavlt 
(sc.  Ai'iovistas)  vergleicht,  ati  welcliem  Wort  tiln^-,-  darum 
Ansto.ss  genommen  wird,  weil  cuuülai&iire  in  der  Hejfei 
nur  von  einer  Mehrheit,  nicht  von  Einzelnen  vorliomiDt, 
üaa  aber  treffend  and  «harakterlatlaeli  (Üe  Stärk«  ntüwe» 
Org»M,  «MMMm  BUkUm  eatapreebeiHi,  aiideatet.  Vebrl- 
gens  wird  ao  bei  un«.  Autor  nu  mehr  anderen  •^fcllr-n  vor 
einem  c  pele>(cn,  ».  Held  zu  h.  c  I,  48;  auch  üuUet  sich 
MC  iiMiir.i  ijt^i  i!i  nlliii  Codd.  ond  Ausgehen."  —  Welch" 
eiu  origineller  Eiurall,  aiixoMbuteii,  das»  Ciiaar  durch  dieae 
Wort«t«llung  die  orfnladi*  Raabhett  der  Ariaviat'nelieii 
Spraehe  habe  daratellcn  wollen!  Sieht  denn  der  Erklärer 
nicht  ein,  das«  dann  die  ganze  ileüe  diesen  Charakter  an 
irngeo  tni).-<«(e,  nicht  bloas  dieae  wenigen  Worte? 
Weuu  nuu  voUenda  gemeint  wird,  durcb  coBüiamare  c.  47 
wem»  uvKimi  und  charaictartetleeb  die  BUirkt  aelBW  Or- 
IfaB*,  aiMeniB  Brille«  «otpreokead ,  angi^tleuiet,  und  xu 
diesar  glalle  bemerkt  tat;  „Wie  Mars  bei  Homer  in  Miner 
Stimme  mcbre  Tnuj^endc  derselben  /.u  \ereinifren  .'■cljieti. 
ao  fahrt  nun  Cäaar  (durcli  daa  oooclamare)  den  AriovisL 
Seile,  wie  einen  /.welCea  M«ra  uiM  ws'*  a» 
lilchtf  will  der  Commentator  ana  xum  Beuten 
^BÜrlrt  er.  WenigHtens  wundert  man  nich. 
warum  aus  nicht  auch  bei  dcrn  rjnim  n  ribar  voraa.s^<-1ir[i<if  ii 
censpexit  eröffnet  worden  ist,  tia^t  Arioviat  au»  Au^en 
aohmute,  die  ao  groaa  waren,  wie  jene  dea  C/lilopeo,  oder 
•efiaal  deu  l<ibe«aMgea  dea  Argn»  Paoorto«.  Mit  fug. 
Itaik  haiMt  ea  nlelit  ganz  daaUMi  M  Tadfae  «ena.  e.  « 
<nKWe.eC  eaeruki  »ruli?  «b  wohl  der  Soldat  Caius  Volu- 
itnm,  der  vor  Creujuu«  /.nerat  in  die  ge^iprengteo  Tlwic 
eindrang,  auch  ao  gebrüllt  hatte,  du  Taeitua  HIal.  3,  29 
aebreibtt  oapt»  oaatr«  eonetamavU^  —  War  aicb  Biekt 
xwtef  t,  etwa«  Anderen  In  eondamara  m  teden,  der  wlnT 
erlilareu:  lnut  rufen  oder  heftig  rufen.  Warum  Ariovist 
so  heftig  gerofeo,  /.eigt  der  Zusaaaeotiang ,  der  diese 
llertigkeit  ala  eine  für  db  vorllag;eiMlm  Sweels  «rfett- 
steile  enckeinen  lAut. 


C.  XLVIil.  Si  t/ui'l  ■tu/  ihiriu-,\  ,,Hier.  \i  in  Jen 
folgenden  äM7.en,  ^velcbe  mit  si  anfaugea,  erwartet  man 
den  Conjunlitiv;  cf.  aber  asoh  V,  d6,  wo  indna  doeb  fei 
tinen  Tbeii  der  SckUderoogt  neek  de»n  bei  eiaen  gera- 
des Oegvaaatx;  ida  ante«  leeam  ttaere  velleat,  vidleiekt 
bloas  yiir  Abvvcc  1  hl  urij;  i!i  r  Hubjnnlctive  Modus  steht.  Durch 
die  Wahl  des  Indiitälus  wird  eine  solche  Darstellang  «b- 
jekthrer,  gleichsam  plastisch.  S.  noch  III,  12:  ai  —  ooe- 
pvnat"  —  Nieeund,  der  veralekt,  waa  Ciear  kier  will, 
wM  dea  C^nj.  erwarten,  troto  der  VeriMd  der  lUinier 
f«tr  diesen  Modus.  .Mies,  waa  hier  erwflhnt  wird,  iat 
foetuche  Gcvvehulieit  der  Deutschen  im  Kampfe,  nichts 
blOMM  Gedachtes.  Wenn  ea  in  V.  c.  85  in  einer  Ähnlichen 
Hebiidentng,  die  e«  jedeob  iiiokt  mit  «teheaden  äitlea  an 
tbnn  hat,  eendera  aiit  etnam  efnaetnea  Kanpft.  keiaati 
Riirsu«  qtiam  poferant.  .Kpringt  der  I'nterst  liied  recht 
deutlii'h  in  die  Augen.  Iienn  was  dort  mit  quura  einge- 
führt wird,  wurde  wirMicli  erlebt,  war  factiNcli;  \va.i  mit 
aia,  wird  lediglich  als  ein  möglicher  Fall  dargesleiit,  der 
varkwnniea  benala,  aad,  wena  er  elaaal  Terkam,  dana 
das  in  den  folgenden  Indien tiVKÜt/^n  Angegebene  ala  be- 
stimmte Folireo  hatte.  —  UebrigeuM  sagt  der  Erklarer  xa 
\\  30:  „isin  ^  quum'-I  CondiiionalverkAltalaa  aadZeitver* 
bitltnia«  fallen  ihm  alw  zuaammenl 

U  der  Nike  dteeer  Stelle  a  40  heieat  eet  al  partalle» 
eent.  „SI  B  qel,  cf.  si  quis,  welcliea  bekanulHch  öfters 
gleich  dem  Oriechischefi  ti  r»;  fflr  ^"i.  oirric  steht.  Mit 
Absicht  gel  l  iiiii  Fit  V  die  l  e  llii  i; i-mle  l  ärm,  d(»  in  der  That 
das  Uateroehmei) ,  deu  Brief  an  Ort  und  Stelle  ko  bringen, 
gewagt  eraakien ,  das  gloeklkke  Oellngea  vgo  xntttlligea 
Bedingungen  abbing.*'  Nicht  deasbalb,  denn  das  ist  ge- 
sucht ;  Kondern:  nicht  die  Perannen,  die  den  Brief  Ober- 
bringeu  solllea,  hatte  er  bei  den  Belohnungen  im  Ai.'iia, 
sondern  das  Factum ,  den  Auftrag ,  für  dessen  gli^ckJiclie 
Lueaag  er  die  Belekaaagea  «aseotate.  Daas  sieh  Perao- 
nea  gafaadaa  baUaa,  aatal  dea  ailttantar  lINema  aekaa 
voraOB.  er.  b.  e.  L  II.  87.  81  be  diAer  nlebt  qni 
I  iler  w  ir  iiiiiti  sagen  mOsste:  ~  iis,  qui.  Gleich  nacliher 
hei.-ist  „missi  =  miasae.  Ca«8.  will  «ber  darcii  das 
Mascul.  zugleich  andeuten,  als  ob  die  Briefe  aamnt 
dea  Bete«  ja  Veiadeakaad  gekaaMaa  aalen.*'  Wie 
konnteo  denn  die  Briefk  ekae  Betaa  In  Ftaladeehaad  ke«- 
mi  n?  nll^^  Roten,  trotz  der  Anaporoung  dnreh  die 
Beiuhiiung,  dennuch,  obseasis  Omnibus  viis,  in  Feindes- 
band  gekommen  waren,  will  CAsar  ledigliob  andeuten. 
Weiter  iat  aiekte  a«big.  Die  folgeaden  Opentieaea  der 
Peiade  kearfcaadaa  nar  fienoge,  dass  anefc  die  Brleni  bei 
den  Boten  eutdeckt  worden  waren. 

Die  bekannte  .stelle  1.  Iii.  c.  24,  welche  er  aelbat  eiae 
schwierige  und  vieldeutige  ueunt,  behandelt  Hr.  Lu  alaab 
Wertüek,  sagt  er,  beiait  die  Stelle:  ,/la  die  fankiaaBM 
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l'cindc  dtirch  ihr  Zageea  und  ibre  Meinnng  unaere  Hold»- 
len  /.ur  Sehladit  Mutbiger  genMlit  batten'';  «lleia  drai  atcbe 
Vieles  enigafea  (wa»t  recht  gut  aas^erubrt  wird);  ebeiuo 
der  Lemrt  fn  der  Ausgabe  des  R.  Stephanas:  opinione  tl- 
raoru,  Datnentlich  die  Stcllnti^  von  hoste«,  welche  dnnn 
aogewttha lieh  wäret.  Kr  sjir>  i  desshalb:  „leb  behalte  die  in 
den  Text  geooinmeiic  Lusnii  bei,  bexiehe  aber:  opinione« 
UmidtofM  «iden,  aia  biaber:  raaclic  neb  Blieb  ttaiüdisKi 
TM  «piiilMe  hl  der  Art  •bbfiugig,  daxa  jenes  als  beetimin- 
leH  ()h-e<rf  von  riplnfnoe  mit  einem  zu  soppllrenden  esac  die 
Cooeitruktioii  eiu^a  Accus,  c.  infioitlv.  bildet,  nach  welcher 
Ansicht  die  l'eberseUung^  aUo  lauloii  wurde:  als  die  Feinde 
doreb  ihr  Zögern  und  die  dadurch  erweekie  Mehraag,  als 
eb  sie  In'  gnmvr  Fareht  seiaii  et«.  Soaadi  dieate  sfqne 
opinione,  tiinidlftres  zur  BrklArang  von  sna  cnnor  iii  . 
und  der  äiuu  wäre  der  nebmliche,  wie  der  Me(»piirn>t 
nnd  die  vorerwähnte  Lesart  ao  die  Dand  ihn  griebt.  Wie 
eft  da«  HitTsiieitwert,  ■aaeatliob  bei  Cees.  ia  dergleicben 
VerUadnagea  vad  OMStraktleaen  Mit,  wetse  jeder;  ebenso, 
wie  hftuflg  unser  Autor  bei  dem  AentK.  c.  inliuiliv.  das 
Bobjelit  v«-schwei^  und  nur  daü  zu  ihm  gebürige  l'radt- 
icat  aussei/.!,  cf.  unter  andern  VII,  19:  nt  qui  propittqoi- 
tolcm  loci  viderel,  paratoe  prepe  aeqee  Marte  ad  diaieaii- 
daa  «üettauret,  sol  eos,  eder  bestes  aaeb  Held.  Uad, 
dass  nicht  ausschlieMdlt  h  nach  den  A'er!  ix  declarandi  and 
sentiendi;  sondern  (««Ibst  nacli  8ub:^inmivcn,  welche  dem 
cinci»,  oder  dem  anderu  dieser  Begrilfe  sich  annähern,  eine 
solche  Cuosirulition  folge«  konue,  dafttr  xaagen  Htellca 
■tgar  ana  Caes.  la  aiebt  güdager  Menge,  VI,  «5>'  Inas 
Bhennm  ad  Germanos  pervenit  famn,  diripi  Fburones;  VM, 
48:  lade  etiam  crebria  nunciia  Incitüti.  oppidum  nb  lloma- 
nis  teneri;  77:  ii.s  uiiinini  (cslibiis,  iidpropini)uare  eorum 
adveotum}  b.  C.  III,  38:  iareiurando  aocepla,  nihil  üa 
aedtana  bostae;  1,  78:  Oaeaar  ia  eaai  spen  vcaerat,  ae 
aiae  pagna  —  rem  conllccre  posse,  /.u  denen  nm-h  die 
iricbtlgste  kommt,  VI,  17:  de  his  enndem  fere,  i^ii  um  re- 
liquae  gciitci  liabent  opioionem,  Apollinem  morbos  depel- 
lere.  Nach  der  gcj^benen  Erklärung  wird  isiigleicb  offen- 
bar, warum  Cae««.  Iiostes  nach  timMlem  estist,  wa  des 
Zweck,  wie  ea  scbeiat,  damit  das  Wort,  aas  dem  das 
Hubjekt  ven  tieiidieres  xa  entlehnen,  nicht  erst  weit  /.a 
MM  !i>:r':  s  iu  leni  so  nah,  als  mOglioli  stein.',  nniliin  wegen 
Kuckoichl;  auf  Klarheit.''  —  Wir  bemerken:  1)  die  wOrl- 
Beha  VebersetKung  mtisale  lauten:  da  die  durch  Ihr  SaO' 
dera  aad  dnrch  die  Meiaaag  (oder.-  nach  der  Meinung) 
ftarcbCsasM»*  feder:  alfasa  rnrehtnamen)  Feinde  die  Unsri- 
pcn  zur  ScW«<  Ii(  mathiger  gemacht  halten  :  )  dnss  diese 
tcbcrsetKung  aber  keinen  deutlichen  Gedanken  liefert,  i»t 
klar;  daher  fragt  es  sich  3)  wie  sind  die  Worte  r.u  tns- 
een¥  fiebilt  Baa  aaa  die  Lesart  bei,  so  ist  Folgeades  xa 
bedeaken:  a)  saa  Ist  -darch  aeifle  Stellung  wie  an  vielen 
andern  Stellen  i;eccns;"Uzlir;li  /.u  fa.ssen.  I)ie>en  (Jeijeiisnl/. 
IjildeC  das  Zaudern,  welches  inaa  vicliiielir  mih  tietien  dur 
Bumer  wegen  deren  Schwäche  (c.  23)  hi\t\v  erwarten  sol- 
lea;  bj  atqa«  eptaieae  iimidleres  ist  Wechsel  de««  Aus- 
dmcbs  nad  BFevlloqaea»  alalt  aique  quod  opinione  (Ro- 
mauorum)  limidiorvs  crant;  c)  der  ."^iiin  Ist:  dn  dm  <  Ii  ihr 
Zaudern  und  weil  !>ie  der  .Meinung  uatli  all^u  furchtsam 
waren  (oder:  rurrfalMmcr,  denn  der  Fall  warj  die  Feinde 
die  linerigcfl  nnihiger  gemacht  batieai  d>  die  fieüMiHng 


von  opinio  auf  die  Feinde  selb«t  ist  tinsiatthartj  cj  dnnm 
atque  ehMB  ^eeielleren  fiedankcn  anfoge,  gabt  Ma  seiner 
Matur  hervor  nnd  Ist  dem  Sprachgebraaefa  .geadea;  die 
Stclliiii:<;  von  bestes  oaota  (iniidlorea  Ist  auf  diese  Welae 
gnu/.  erklärlich.    Jedenfalls  bleibt  nfier  Casnr's  Ausdruck.«»— 
weise  eine  el^as  dunkle.    Wuru  e.H  de^shalb  gerslhener^ 
die  Leaart  epiniene  timoris  ohne  Weiteres  aaftaroebsaw , 
ae  TcraOchie        sie  durch  felgeade  Griuide  sa  «ater- 
stotxen:  1)  die  Stellung  von  bestes  Ist  durah  dea  Bfaeb- 
drurk,  welchen  sua  iiniciaiione  bildet,  bediii<(C,  desshalb 
keine  ungehörige,  vielmehr  <i)  des  Gegensatzes  wegen  xa 
nostros  milites  gan%  palend;   3)  Cttxar  verbindet  gleich 
den  (ihrigen  Scbriltatellera  epinie  ioi  AbleL  mit  einei^ 
Cemp.  in  gnm  andere«  Sinne  b.  9.  2,  9.  h.  a.*  9,-91. 
3,  21,  sowie  aueh  bei  andern  W'  rr'  i  ri       B.  b.  o.  2,38; 
4}  die  RedeuMrl  opinio  timoris  kooimi  auch  sonst  l>ei  Ca- 
sar vor,  III,  17.  i8{    ö)  das  Adj.  kann  entstanden  sein 
durch  die  Meinang,  alaorieree  verlange  eiaea  adiactiviaebaa 
Gefcensata.  —  Dnderieh  bat  aai  geaaaBtea  Orte  B.  i9  dea 
Vorschlag  gemacht  m  )e.<ien.  opinione  timoris  timidiores. 
Wenn  nun  gleich  dutdi  Abirrung  des  Auge«  ein  Abschrei- 
ber das  änbst.  weglassen  und  hu  die  versiammeite  l<esart 
Ia  die  Bfaaaeoripte  gelangea  kauiile,  se  ataasea  wir  dseb 
benurkaat  -!>  die  Lesart  dabt  einer  gesaeblea  ParBaBma- 
sie  zu  tihnlirh;   2)  von  einer  Farrht  der  Feinde  i^i  \m 
Vorau-sgciitiuleii  selbst  uiiht  indirect,   wie  Uedericb  raciut, 
die  Bede-,   3)  woher  die  Feinde  wiiixien  konnten,  das»  bei 
dea  Bemera  die  Aleiaaug  veo  ihrer  Furcht  verbreitet  sei, 
■flsste  erst  anebgewiesen  «erdca.  €egea  Hra.  Iii*«  Oea- 
}ff.it>r  ist  einfach  Fotj^endes  zu  erwiedern:   1)  ia  dieser 
\  crbindung  esse  aus/.ulassen,  mochte  sich  nicht  leicht  eia 
.Schriftsteller   erlaubt   haben;    2)  «He  Ik- l  i  . Mi  llen  sind 
gAiulich  verschieden  ven  unserer  Btelic.   üciao  Erkiarang^ 
aber-  ist  die  aierige  aai  aar  strai^  verscbieden. 

In  der  allbekannten  Stelle  1.  I.  a  16  behauptet  der 
Verf.,  dass  comportare  keinen  üntcrr»chied  von  conren» 
zulnsse,  sundern  eine  blosse  siei:;':-!  nna  von  conferre  sei, 
im  8iuBe  von:  es  (iM  Getreidej  \verdu  sicher,  nnfebMur, 
«eeaameagebmebl.  GL  seilte  daher  comportare,  um  die 
Belheuerung  der  Aoduer  naebdrIUskllcber  xa  metaeiL  Biaa 
Ahnliche  Stelle  »ei  I.iv.  II,  10.  —  Nach  Morus  Vorgaage: 
confcriur  frufflentam  a  slngulis.  <  i  ;  iri.itur,  quidqniil 
contuterunt  singuli  in  unum  locum,  nehmen  Beld,  Banin— 
etark,  Her/.og  (dieser  mit  einer  Modiflcation)  eldca  be- 
grifflichen Ualenohied  der  beidea  Verba  an;  Möbius,  com- 
portaro  als  sMrkeren  BegriiT  aaerkeaaend,  meint,  es  lieg:e 
in  beiden  Vcrbb.  die  l''iusif>-Iteit ,  tuit  welcher  man  das  Ge- 
treide herUiscbafftc.  Uoderlein  (Th.  1.  8.  151 )  ist  der 
Ansicht,  conferre  be/Jehe  aidl  «mT  die  Lieferung  des  lÜn- 
aelnen  au  die  OrtshehArde,  eeMpertare  aaf  die  Abliefeniaf 
dieser  go^asmeltea  Beitrige  an  Casar.  —  Üetraebloa  wir 
/rin;u  h<it  die  Bedeutung  von  ferne  und  porlnro,  so.  meint 
Uoderlein,  ferre  werde  von  leirliteren  l.nsien  srebraurbt, 
purtare,  als  Frequeutativ  vun  fcrre,  vi>r/.iigsweisc  vom 
schwereren,  und  verweist  auf  Kubafceu.  ad  Ter.  Andr.  II, 
2,  1  nnd  VaUa  Biegg.  iV,  öl,  Babiebt  erfclbrt  ftonre  vom 
Tni;reii  ijti  sii  ti,  in  jeder  Be/,iehung  und  portare  vom  Tra- 
gen materieller  IMngc  und  /.war  nicht  leichter  üinge  mit 
Bexiehuug  auf  die  l^ast,  IUm»horn  aber  sagt:  fcrie,  tra- 
gen, briagca,  als  Borde,  ahi  Last;  pertare,  lehren,  Art- 
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fldMffM,  VW  ^»cm  Orte  xnm  «adcra  schaffen.  Betnch- 
icr  wir  4m  fl^difebnuioli'  vra  fem,  m  ftkbt  «#  Ii» 

fttütigt.  was  Hsbieht  »ttgt,  und  ansre  Zeitw.OrlWt  tnigW 
und  brififfcn  nehnt  den  CompoMHiü  theüen  fjf<h  fa  den  Be- 
griff des  Wortes.  Auch  die  Bestimtim n v;/ii  |>im nuc  lici 
DMtarleia  uod  HaUcht  estapricfat  dem  uuus  vollkommen 
mmd  WM  Blyiiologle  betritt,  varhalt  nich  poriar« 
MI  ferre  wie  sohlachten  7.n  schlafeB:  der  Kegfriff.  wird 
nicht  nur  ein  stärkerer,  soBtlerii  aoeh  ein  apeefelterert 
portare  wu'l   \iuii  Ti  ni-iioriellcr  Diiifjc  ße-ta^t,  die 

eatweder  durch  <ii«  Alcogo  oder  daa  Gewiciil  tiedeu(!«aai 
■NmI,  gleichviel  ob  der  Träger  ein  Mensch,  oder  ein  Thier, 
•der  «ta  lebleaer  Gefemetaad,  wie  fiehlf,  Wegen  etc..  ist. 
Ween  daher  Uv.  39,  41  die  6alIie«heB  Ctoaaadtm  eafen 
läss!  (i.i.^s  ilini  ri  die  WofTi  n  M  ii  iiiDien  worden  w'\en  omnin- 
fOB  gnae  ferreot  agereut\c,  lo  erklärt  sich  da>-  durch  das 
fMiares  M  adeiBta  -^iiaeqne  alia  aut  populauten  a^roa 
lapammt  Mt  wteom  ettakraBt  «od  van  «iaer  Laai,  einen 
Qewfeht«  ete.  Int  nlebt  die  Rede;  wAia  aber  Cleiir  b.  t. 
2  2^  .sagt:  stmul  »niaadvertit  jimlt  i  iindlqne  portarl  atque 
agi  pleniii«imiH  vii»,  quae  repentini  tuintiltui«  timore  ex 
agria  in  nrhea  coiirerantur ;  so  will  er  doroh  das  porlari 
«tadrOckcn,  dase  die  Leale  bepecki  mit  BiA  nad  Gut 
die  flitdt  »egM.  Sagleieb  xelgt  dIeiaBlelle  mt  «hw  aehr 
üinfachc  \Vci>c,  wie  auch  die  ComposHa  die  Natur  Ihrer 
äiffiplici.i  f««lbalteB;  denn  »ichMich  »oii  durch  das  coate- 
raatar  ledigiieh  der  Begriff  des  Zuaam/nratrtigcns ,  Zu- 
M»MMfibnageaa  oacb  der  Stadt  bexeirhaet  werden;  dM 
totftUgt  atak  da  roh  Steltea  wie  k  O.  1,  94.  7,  i8.  b.  e; 
9)  18.  Cenferre  Ist:  Kfn/.e)nos  an  einen  Ort  :^'^l^n^ttmcn- 
tragfen.  \V»re  dies  iiifht  die  vorherrschende  Iit,deutun|f , 
H(i  wiIiaIj  das  Worl  nicht  da  (febrauclien,  w»  e>  von 

dea  Beitragea  Kinaeloer  xu  eines  beaeodereo  Zwecke  ataht, 
Wie  Nep.  Ariet  9.  Kbaaee  baMlt  aveli  iwrter»  aeiae  ei- 
gaotbflainche  Kraft  in  comporiare.  immer  ist  der  Begriff 
des  Materiellen,  de.^  Gewiclitigen  dkrin  auMiprcdrnclvl ,  dn.i 
zuaamincn-i  (I  i^eii  11-  f2;cfMhrt  wird.  Cf.  b.  c.  2.  15. 
8,  3.  1,  18.  UirAM  SteUe  wird  gut  erÜiBtert  dureb 
3«,  wo  die  Art  aad  Weise  bartlaalar  aagitfrtiB  wInI, 
md  damit -gswbiaea  wir  leugMcb  eine  schickliche  Erläu- 
tarnag  ftr  unsere  SteHe.  Wird  darch  das  conferre  dns 
Zusammenbriij^irii  drs  l'in/eltn.'ti  um  c-itirn  Ot  i  be/.ciclinet , 
darch  oompuriare  «bcr  das,  was  Misainmeagebracbt  wer- 
den soll,  als  eine  Masse  dargcsidit:  ae  Mgt,  daes  joaea 
eieii  aar  die  lieAnMiaa  da*  Blaaabian  be/.ieht ,  corapor- 
tar»  nbar  anf  daa  Bnaanaiennilifen  der  gan/.ea  eingelie- 
ferten Masse,  ohne  dasa  die  Art  und  WeiHC  nnuegtii n 
wird,  wie  in  b.  o.  i,  35,  die  natttrlich  keine  nudere  scia 
kann,  als  mittelst  der  iumeala}  adesse  aber  bexieht  aleh 
aar  die  BetaaaMiarnDg  de»  gaaaen  Getreidetransporian, 
eestt  liaben  Daderiein,  HaUeht,  Morus,  lieUl,  Herxog  aad 
Baaroatark  Recht,  Möbius,  der  anf  den  Ke-ii;T  ler  Worte 
Obertrigt,  was  hftclisteus  im  Inf.  hist.  Uegeu  kuuate,  Qud 
Ur.  L.,  der  dem  Worte  comportare  einen  Begriff  aaMrlagt, 
den  OH  aimaeraebr  liaben  kaaa,  Uareoht.  ■  - 
■  -Wir  bleiben  hier  elelien,  nn  nicht  noch  mAt  Banal 
mit  onseru  Bemerkun);^en  tiber  den  Cominentar  /.n  follen. 
Nnr  das  Eine  können  wir  nun  nicht  ver-iagen,  den  Verf. 
auf  die  l  nstaiiliariigkeit  .«einer  Ansichten  liber  die  .St-Imlt- 
ail£e  Rurmerkaam  %u  Mcben.   Wenn  «r  oimlieb  (ß.XU). 


behauptet,  dass  in  den  ZwieobeasAtzen  die  Voraitdeatan- 
gn^  walobe  CAsar  AMibitagaB  Habe,  ihre  Stelle  einneh- 
aaa:  ae  wlasaa  wir  iwar  varerat  nidit,  ab  er  «Mar  2wl- 
selwnalUxen  daseelbe  Teratehe,  was  die  gemeine  Crammafik 

darunter  verstehi  1  li  \  1 1  [i>;^:/i\  wcli^he  in  den  Uaupt- 
sata  eingmdioben  \>'erden ;  wenn  wir  aber  das  nomittelbar 
Varaaageheade  um  Rath  fragen,  so  linden  wir,  dass  er 
«ngraauaatlaolwr  Waiae  Parcntheaen  edar  Sehaltattae  da- 
mit meiat}  denn  derSekattsatx  istJin  flanptaat»  nad  aiebt» 
wie  der  Zwitchonasl/ ,  ein  Neben5iat%.  äodsnn  nhor  ist 
nichts  schwerer  y.u  bewei.'^en,  als  dass  Ctl£ar  in  »solchen 
äcbaltaAt/.on  Nachfolgendes  im  V'oraas  andeute.  Hr.  L. 
beiicba  aar  folgamie  Stellen  ancbmacblafen:  1.  1,  o.  7. 16. 
«8.47.  LH,  e.  8.  ii.  14.  i6.  «7.  «8.  M.t4.80.  1.III, 
c.  8.  9.  I.  iV,  c.  i.  3.  14  etc.,  und  aich  dann  selbst  xo 
fragen,  ob  i»ciue  Ansieht  8f!ch  halle  nnd  nicht  violmebr 
schon  dämm  fallen  mtlsse,  weil  die  meisten  dieser  Schalt- 
aftlaa  in  ralativa  d.  b.  suracAbexOglicba  Fem  goitleldet 
Bind. 

Rehen  wir  ans  nun  nach  elaem  Rcsoltalo  der  von  naa, 
aagotitoliteo  Unicrsuchnngen  um  and  vergleichen  wir  na- 
mentlich die  Versprechungen,  weiche  die  Vorrede  von  dem 
Oemmcatar  BMobt;  ea  nassen  wir  bekennen,  dasa  amhrere 
deraelbea  nidit  vallattndig  ganng  arfilUt'  werdaa  sbid. 
'Awnr  merkt  mnn  dem  Commeatar  eine  gate  Bekanntschafl 
mit  dem  ächririsleller  an:  dennoch  aber  ist  der  Schriftstel- 
!«•  weder  umru.'<8end  p:enu;r  benut/.t  fdr  fieiuc  eigne  Kr- 
bi&roag,  Doi^  ist  die  Beuuljsuag  stete  von  der  rechten  Art. 
Dae  Stfaben,  ctwaa  Naaee  an  aagaa,  bat  dea  Verf.  all 
Uber  die  Gebühr  tiber  den  Schriftsteller  hinausgeftlhrt  nnd 
nicht  seile»  Ist  dieser  Veranlassung  r.n  unnothi^en  Bc- 
Irnchlnngcn  g^eworden,  wie  I.  1.  20.  1.  6,  17.  I  7  ofl 
die  wohl  anderswo,  aur  nicht  in  die«em  Poonenur  ihre 
Steile  mit  Hecht  fadaa.  Aoeb  Ist  er  In  dem  Beetrebea, 
den  Zusammenhang  naoh/.aweisen ,  oft  viel  xu  weitlftuflg 
geworden  und  bat  die  nothige  Einfachheit  und  Bestimmt- 
heit ',<;i  iiariiLi.^,Higt.  rr.  E.  1,  17.  a,  ao.  6,17.  7,  .56. 
Das  unter  den  vorwaJteadea  Vmstfinden  lobeoawerthe  Be- 
mOben,  die  Va%ale  aofraebt  an  erhaltea,  ist  iwar  lAarall 
siebtbar,  aber  nicht  immer  von  glü<rklicbem  Erfolge  be- 
gleitet, oDd  wenn  diese  in  Stelleo  wie  z.  B.  7,  65  ver- 
tlii  :'li;it  wild,  xo  sieht  man,  dass  der  Commentntor  lieber 
den  j>iian,  als  die  Consequeaz  epfem  will.  Was  die  Syno- 
nymik betriüR,  ae  beben  wir  vfaies  Intereasaafe  aielit 
eben  gefunden ,  die  Art  und  Weise  aber ,  wie  der  Heraus- 
geber etymologistri,  wollen  wir  im^dem  Anbange  kennen 
iuiTi r.'[i.  Das  syntakli'^i  lie  l  Juiiient  eres  Commenlar.s  tsrheint 
un-j  nicht  jedesmal  ein  gelunj>eues  «u  sein,  da  apch  Altes 
nur  mit  neuen  Worten  gesagt  let,  wie  &  B.  I.  1V,.1 
Über  den  Banit.  and  Ahl.  qaalit.,  zaweihn  aneb,  scheint 
aa,  darehatta  Verfehltes,  wie  1,  14  flbcr  nt  —  consue- 
rinl :  oft  I  nklsre-i,  wie  in  dem  syDlni^  ii-  f  co  Rückblicke 
1,  44  Wenn,  wie  die  Vorrede  sagt,  dos  Ueransge- 
hsrs  Augenmerk  abf  mfaidar  Bakanntaa,  avf  das  WiehtK- 
gftn  bingariebtet  war,  aa  wird  man  aehan  aas  dem,  was 
wb'  aber  die  4  ven  ana  des  Wetteren  fcerflcksichtigten 
Capp.  bcigebraclit  habt;n,  einer  modilirir!t  l  \i  siebt  sieh 
hinwondeu,  ubgletcii  alterdiugs  sich  auch  V  ieles  liadet,  was 
bi.sher  nooh  nicht  besprocbeu  worden  wnr.  I>er  Hauplfab- 
lac  daa  OwuMntara  aohatait  la  dem  Maagai  an  Biabeit  an 
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li^oa  DAd  iu  dem  Hestrebcn,  .alle  iniglichoa  Bem^augen 
lu  AVfe  xa  fassen  und  xu  befriedigen.  Wenn  der  Schtt- 
IM-  nml  der  Schüfe  dumb  Mi«  Buch  aatimi  «u  woHaä^ 
htt  der  Verf.  ja  nu';p^e>proelwii  -*  atdit  bte«t  die  fjpraelie 
de^4  Sehririslellere  keunen  lorncti  soll,  mll  Z  i,  ijli  m;»:  nller 
realeu  Elemente,  die  ihn  da/u  rnlirea:  «U  ^^»du^l'll  «Ich 
der  InbaU  ^olb8t  am  besten  kund  ihut  und  dem  Sinne  des 
l^erModea  aaMbert,  sondern  nanii  aberdies  «ooh  imgicinga 
noU  (Vwrede  S.  XVUI),  „tvte  hoch  C»f«r  «If  STytfrt 
unrf  HUtoriker  ttehe,"  wozu  einemeiti*  gebort,  das«  er 
bereit«  tiber  der  Spracbo  stehe  und  sie  xu  beuriheileii  im 
Stande  sei,  andercrueits,  dnss  er  auch  den  Stoff  achoA  fet- 
bcrracbc,  mit  wel«h«a  «■  Mi»  boiidrtttdler  •afgMOHiMB 
iMi,  uiMl  aberdiM  Mdi,  dnn  «r  gwiMe  Kmntitin  der 
Fchreibcuden  Individanlitrii  innc  babe;  wenn  xngleicli  hi.st. 
uud  ».sliiotische  Momente  iliro  „besondere''  Berticicslcbtigu»^ 
tinden  sollen :  so  weiss  man  nicht,  soll  man  den  Missgriff 
dcMeo,  wsiclwr  derffieiclw*  Maathet,  aehr  beklagen  odsr 
die  Lnga  deema,  iraleliMi  MlelM»  Samntfauogen  gemacht 
werden.  Wenn  SchriftsIcJIcr  erläutert  x\  erden,  die  ih- 
rem Inhuhü  aacli  uur  Tiir  Uelclirlo  crrtticJibar  siud,  oder 
wenn  CoininenlBrc  iiber  andere  Hcitriftsleiler  blo$t  für  OC" 
lekete  gescbrieben  werden:  so  mjg  m*n  «100  Art  Univer- 
MliUt  craMbei»;  fOr  MJebe  CenuneDlnr«  aber,  wie  der 
des  Verf.  Ist,  erscheint  das  als  Oebrerhen  nn«!  dort  mIü 
eio  lobunswertbes  Bestreben  ^^elten  Ivauu.  niaii  m\x»a  iu- 
iniden  der  kla^tii^chen  Welt  nicht  dem  Zeitgeiste  huldiges, 
der  Alles  xngleiish  will  osd,  weil  «r  Alles  will«  iiichta 
gaoa  «rreloM;  nan  bum  aacfe  la  dma,  was  mao  mr  die 
klassischen  Interessen  thnt  und  schreibt,  diesem  Allbestrc- 
ben  entgegentreten  und  wenn  man  für  Lernende  schreibt, 
yseigeo,  dass  man  den  Geist  nicht  für  ein  Couvolut  der 
ver*oliiiKlenar(ifs(ea  Geisteskräfle  baite,  die,  ohne  einaa- 
dar  Ml  baelBMabtlffM,  sa  cMehcr  SaU,  wie  Begiafcr 
alaer  Or^el.  gexogmi  we<-den  können. 

MiiNsen  wir  aJs«  auch  KUgeslehen ,  dass  der  Vuu'.  lui 
Einxelnen  und  betsoDder»  filr  die  spAteren  Bdcher,  als  er 
aiob  ia  seiDen  Sofariftateller  rndtr  hianiagnaiMlei  ond  einen 
ftatorsa  Ptan  gawMiaea  ImUc,  vMaa  tnaabbaie  Matertnl 
7.ur  £rklAning  Cftsar's  geliefert  hat:  so  ii^t  sein  rommen- 
tar  dach  noch  entfernt  davon,  das  geleistet  m  tmbcn.  was 
er  sL'lbsi  in  bcincr  V'oriede  iiu.K.iiiriclit.  L'nd  er  kuiuite 
die«  aach  aicbt  Jeintcn.  Ueno  diese  Vorrede  be/iebl  eich 
etgaatlkfe  aMkr  auf  daa  Aahnag,  «h  aef  den  Ovmataaiar 
selbst  nnil  der  Verf.  hat  sich  und  dem  Buche  dadurch 
einen  be^ieutencten  Sotoden  geleistet,  dass  er  in  seiner 
Vorerklaruii;;  iiirlu  unrTt  beide  Tbeile  so  getrennt  hnt,  wie 
nie  la  Buche  getreoni  slad.  Dean  offrabM-  —  and  du 
sEttgt  aack  «bw  Umb  aberftioidiaheBeffaebtaaf  —  tirt  dla> 
«er  Anhang  von  den  Coanealar  aeibst  aehr  verscbiedea, 
bat  auch  sicberlicb  eine  aadeia  BnMabaagsweiae,  wie  der 
Commenlar.  Ueon  1)  Ist  sein  vorherrschender  Chnrn!  !«  ! 
aia  |Kdaaiacher;  2)  Ist  er  vonsogltch  aatotanden  durch 
BarMg^n  aweite  Ausgabe  ites  k  O;  8)  iat  die  Art  uad 
Wei.'iC  der  Behandlung  eine  nnfasseadare,  aach  «Issen- 
Ncliarilichere:  4)  sein  Gehult  ein  bei  weitem  bedeatsame- 
rcr.  Oer  Commentar  dsfir;^«  n  m  in  i;jt  1)  darauf  an^^elegt, 
eine  aiUlere  Schulaui>gAbo  nb/ugebea;  'i)  seine  Bestim- 
■mg  hat  alcll  aber  dem  Verf.  in  Fortgänge  dar  Besohfif- 
IfgMf  latt  das  Sdirinaleilar  uaiar  daa  Biaden  erwcUert 


Und  80  enthält  das  Buch  durch  seinea  Anb«ag  meitr  ,  als 
dat  CommeDUr  erwarten  Itast,  vad  der  Caa^lat  w^mI 
gar,  fela  dia  Vnnrada  varltoadat. 

Refraefafen  wir  nan  aaeh  dieaen.  Aataag  ia  Btwaus  s*" 

naner;  t-o  nio^sen  wir  zunächst  auf  sein  peleniscbea  Bfc- 
münt,   da«  bc.iuuder.'^  gegen  Berxog  ond  Apitx  geris^tct 
ist  und  je  weiter  hinein,  desto  heftiger  wird,  al»  risne  «Ii« 
VjUB^rwath  dea  Verf.  aU  ainb  «wL  Wer.nahrere  Ajonm- 
■aniagaa  dar  Vorrode  Ol«  Haraag*a  Laialnaga«  »est  oad 
den  Ton  dagegen  halt,  welcher  In  diesem  Anhange  herr^i  rfit. 
der  Koilte  glauben,  diese  Aeniiserungeo  «eien  %-on  Jcnisin- 
den  niedergeschrieben,  der  >on  dem  Anhange  nicht  die 
geriagato  Kenntitiss  gehabt  habe.   BMoadam  achliaai 
ergebt  aa  Apitisen,  der  sogleieb  darcb  aehweran  flaaehOta; 
„der  mufhmnssiicho  Schitpfer  iler  Mcht -Nichltrilik  " ;  ..be- 
wies anfa  Neue  seioe  igaorau-s  und  gemeine  Arrü^^au^i"'; 
„der  Kritiker  Apitx  mit  seiner  Vernlchtung^kriiik  '  y.u  Bo- 
dea  geacUagen  wird.  —  Wir  aiad  weit  eatforat,  Apltxena 
Krittle  aa  billigen;  habea  aiMb  aielM  ia  «an«,  BarM»caa, 
mit  dem  wir  durch  coUegialH'he  Verhältnisse  verbunden 
sind,  gegen  Hrn.  l^-'s  AngrilTe  /.u  verilieidiifcn ;   diw»  wird 
dieser  Gelehrte  selber,  wenn  er  ei  fiir  angeinesfcii  halteo 
aollla:  daa  aber  mttasaa  wir  gestehen,  daaa  wir  uos  w4K 
read  dar  LeeMre  dietaa  Aabmge«  la  dIa  Oeita«  Tmecat 
glnabten,  wo  lilerariitcbe!«  Kau^i recht  galt.  DergliWbCB 
au/.ilglicbe  Redensarten,  wie  muu  sie  durch  <S\cf^n  Anhaig 
bin  fladet,  siebt  man  mit  Recht  keinem  geLil  i  'cn  Mnnae 
aaeh;  aaeh  weniger  koaaea  ein  Jeaaadaa  ver.(iei«ea  wer- 
daa^  wdeher  sich  ndbat  ala  aiaM  JMgar  wd  r«rderar 
der  Wis.5ensrhnrt  snkondigi.    Waaa  Bcnere  aad  aaoaaia 
Beispiele  den  Veif.  zu  einer  solchCB  Sprache  verlockt  hm» 
ben,  so  bedauern  wir,  dass  er  nicht  stlrker  war,  dieser 
Verfabraag  aich  »u  aaixiefaen.    Man  bat  es  in  eiuer  ge- 
lebriaa  Seiteebrtfl  anerdlaga,  waaa  wir  oicbt  irren ,  aa 
st'hcimiinn's  Comtnentar  üum  Isaava  varnflgliab  gaMt,  «laaa 
t)  in  seiner  Polemik  stet«  nur  die  Sache,  ala  die  Vtraa 
n\-i  Auge  fassie;   uiiil   \Mr  sind  der  Meinung,   das«  «at 
aolcba  Tvgei>d  jede   wi^oeuüchaftliobe  Arbeit  besoaJers 
sicrft  ^  Waaa  naa  auch  Hr.  L.  bei  aetaaa  Aeusserungea 
nicht  die  Person,  sondern  die  fiacha  VW  Aagffi  hatte:  aa 
i>iud  sie  doch  der  Art,  das«  die  Ftnrae«  aetbwaaii^  ra»^ 
letzt  werden  mus.s.  —  Die  Kritik  nclbst  ist  aeob  la  Aa- 
baage  vorxogsweise  uonBervativer  Katnr;  voa  Ihr  gilt 
daaeiba,  wae  wir  beraita  aa^geaproohen  beben.  Der  Verf. 
bietet,  was  In  seinem  Veraögea  ü«t,«auf.  um  Beatohendea 
m  pchtity.en  nod  xu  retten,  uud  es  gelingt  tha  allordinga 
/UMi  iti,  l  iinlit  fi.r    ein  lleiiiUhen  einr-ucratcn;  aber  oft 
acbeitert  auch  sein  Bestreben  vornehmlich  an  dem  Mangel 
■■IHM  Iiialf  III  kriliischer  UnterstatMingsmitlel;  was  er  hfttie 
einaahaa  eod  aicbt  daa  UaaOgttcbe  versochea  aellea.  Mr 
litsst  sieb  aber  bei  seiner  Terlheidigung  alcbt  «etfan  »a 
sriiiihii.Mi  l.omnieii.   was  man  manchen  Advokrifcn  \  orxu- 
worfeu  pQogt,  daits  sie  eine  schlecht«  oder  Hctiwankende 
Sache  durch  alle  mögliche  KOnste  durohfohren  wollos. 
All/.a  hflnflg  Hadet  er  ia  vcniorbaaea  SteUai,  die  er  raMaa 
will,  Vorzüge,  dla  akkt  darla  «MAaMeB  aiwl-,  and  aar 
durch  Illusion  wahrgeaemnca',  daiteb  fiephieoMa  behauptet 
werden  J(6nuen. 

(^Beschluss  folgt.) 
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BaMUnn  4er  ReeaNaiMi  von  LipperV$  Ailigmks  in  wie  bcsoudcM  der  Auhmi^  /ci^t.  bereit'  nus  rasnr  selbst 

CM«ir.   Brater  TliaiL  gcsimmelt  h«!,  gehörig  verarbeitet,  mit  Eiiifachtirit,  iOor- 

Wtchllger  Ist  der  Anhing  durcli  di«  Vatenmebiinsreii ,  AiiT  niMi  ^stimmtMt  «Ml  alt  gehdriger  Fcstbihung  «l> 

welche  darin  (Iber  grammnli^oho  Ocgenstiliide  niederg^clügt  nes  <?cir/xj(fH  8t»H(i|ii)iiktes  fUr  seine  wcilereo  n  isiefi^chaft- 
»iml.  Besonders  nuü/.a/.eiehncn  ist  die  DarMielluii;^  uber  Heben  Zwecke  hcniil/.c  l»i  llr.  f..  vermögend,  nm  Ii  An- 
den Gebrauch  von  qiie  und  a<que,  der  sorgTflllig  ii;i<  li;;c-  deier  >toiimiiiTt'i>  (iii/uhfiten ,  wii8  wir  /.am  nL"«!iMi  der 
wieaen  und  erlAutert  l»t;  atter  qua«  und  ut;  über  iu  c.  itoche  erwarten,  bo  wird  er  AJlea,  was  wir  gegea  ihn 
aoe.  und  t.  «bl.  and  «ber  de«  fiflkraaeh  des  AMnt.  Uber-  bworlK  tebw,  recht  k«  dMteii  wissra  und  d»  aiehto  v«o 
baapt  (2-1  Seiten);  welchen  tct/.reren  {:c;T(>nvttiiid ,  wenn  Per^taliobltdlen  triunm,  wo  eich  der  cntitdiiedensle  Wi- 
wlr  nicht  irren,  der  Vci  f.  beicits  vor  \  ioltii  J,iliriii  in  derwille  dagegen  ausspricht,  sondern  ubev/engt  sein,  das«, 
•iBem  l'rogrjimme  belmiidelt  Imt.  was  wir  bemerkt  f  iliii,  für  nichts  Anderes  gellen  wolle, 
Audi  die  etymologischen  leiten  des  Anhange«  lüod  d-  aIs  f(tr  subjcctive  Ueiriichtnagaweiara  und  Aoaichlen,  wia 
ner  BrwsHintig  wertli  und  vcrdimea  aaber  gtjfrün  ni  die  Mlaigea  «m*  alad. 

werden,  da  die  Aeusscrunf^en  der  Vorrede  iiber  di«  IMb«  Otn.                                           PHÜtfiP  Mtget. 

der  heuligen  Synunvinilv  vuu  selbst  da/.u  einladen.  Wir   

bi.'ginitcri  uns  Mu  laulig-,  folgende  Proben  ihn 'in  /nr  Wiir- 

digung    vorzulegen:    deaique  verwandt   mit    demum  =  Plutarchi  Periclos.    KeceiiHüit  et  commentariis  suis  Ulu- 

dea-nm  (den  s=  mmI,  darnua  mados)  ursprünglich  fnr  >^\r.i^it  (mi  oIus  s,Hlem>.  Accedunt  excursus.  Lipsiae 

dem-i-quc  und  dem  ISast  steh  vergletche«  aiit  dem  in  qui-  fL^"'"" .  5^*1°"             WO^^CC^^^V-    VI  ond 

dem  (cf.  la-men);  paene  =  pa-en-«,  en  =  In,  wo  a  8.  kl.  8. 

eher  /.u  ]>  nls  /.u  en  gehört,  cf.  npud  =  «p-ud;  («tns  -=  Nicliis  ist  cfc\vnhnTirln  r  iI-  ilie  Klage  dass  wir  mit  .Ans- 

t-o-lu.><,  und  t  adKiringirt  ebenso,  wie  in  bIüIo,  sIo,  sta-  gaben  der  nlten  Schriftsteller  überschüttet  seteoj  und  in 

tuo;  alqnc  =  n-t-que,  wo  t  keine  grnsaera  BadaBtaflj(  dar  Thal  haben  wir  daran  eher  Ueborflu.i.s  ala  Mangel 

hat,  ala  t  in  digtiilatia  you  digntia«,  oder  ia  alavit«,  in  ater,  wau  mi  blaaa  dia  Maiaa  in  Anaahlag  bringt.  Allein 

«tat  oder  In  f andern;  als  »  in  cacer,  Hsne,  saKem;  denn  «rie'waalg  von  den  maisten  dar  aeueren  Barausgeber  die 

dignitiili"  if-l  —  ili;;iiiia-i-is ,  jitavus  =z  a-t-avus,  n(ur=  Kritik  und  Rrklarong  der  von  Ihnen  bcarboilctcn  .srliriflca 

a-ter,  aut  ~  a-(-«-(,   cf.  untrer  ah!   ah!,   taudeoi  =  gefordert  wordan  woiaa  jeder  Urtlieih^mhige,  der,  ung&- 

la-n-dem,  cf.  miKliix;  sacer  =  s-a-cer,  «atis  =  K-»-tis  slOrt  durch  •■p^falaenda  Racanalanan,  aleh  dia  Muho  mit 

(er.  ttw).  Jjiae  —  i-p-ae  (cf.  acinsgo).   gimul  =  sim-ul,  elgenaa  Angan  im  aatwn  sieht  vardrleiwen  Maat.  Van 

«f.  Ban^;=;  aera-et;  mit  alui  and  sem  zu  vergleichen  /u'»,  manebaa  Sehrinatatlern  die  für  den  Ftiilolofcn  wie  fllr  den 

cum,  .s[^\^ie  mnJiis.    Iinpensn.s  rrr  im- |ieii>-iis ,  cf,  pniiilo;  Historiker  /u  den  bedeutendsten  g-chrircu,    nnnicntii-h  von 

indiiigiTc  ~  iud-uig  (caior>  -«r&,  iudagare  =  iiid  (endo}  iTiChreru  Oeachioitt^chreibern ,   be.<<il/.en  wir  kaum  ciniger- 

••ag-are,  u.  s.  w.  innasan  g!M(rinl|(la  Tettabdrncke,  geschweige  denn  dass 

Wir  glauben  durch  dieaa  BauMrkui^{aa  den  Charai^lar  •  fur  graniaallbdia  and  hiatoriache  Krklimng  lait  eiadrla- 

dieaes  Anbanged  Im  Allgemeinen  bexelehnet  xn  babea.  geadar  lirtwdilofofceit  ia  xweclimiaalger  Weine  etwaa  Tdeh-  - 

Eine  ßenaue  Beurlliellnnff  des  Ein/rlnen  .-pnren  wir  einer  HgW  gclel-tel  \\.';re. 

künftigen  Darstellung  auf,  da  die  Beschäftigung  mit  dem  Einer  der   wicbtigsteo  Schriftsteller  dea  AKertlianv, 

CorotBcntar  SM  'den  Xaoa  gegenwirllg  ^arweggenen-  riumrch,  hdtlc,  sollte  man  glauben,  ganx  baaaadara  dM 

non  hat.  |£4r«r  der  Philologen  in  Ansprach  nehaian  ndaacn;  m- 

SeblieBülieb  aber  nach  ~dne  Bemerfcnag.  Wenn  der  Her^  nentlieh  hAften  die  vielgelewaen  Biographien  dieaea 

aoügehcr  am  Sdilus-e  feiner  Vorreite  iSiasscrt,  er  filrrhle  s(  liictitsi  In  ei!;crs  vury,ugsv\  ci>e  zu  «gründlichen  Bearbeitun- 
sich C!i>i  niiht  SU  vor  ciuem  freimuiliigen  und  gründlichen  gcu  «urrurUcru  sollen.  Aticin  mit  weaigea  ehreowertben 
Urllieil.  dni  er  vieimebr  vrduschen  mochte,  alt«  vor  dem  Ausnahmen  sind  sie  lange  durchweg  aar  CtaigeaalMi 
kalten  Ausspruch,  daae  «n  daroh  «eine  Oearbeitung  der  pbUolagiacbar  Jadnstrie  gabiiebea.  In  aaoia  atudiosae  fn- 
Cimnenfarlen  CHaar's  xitr  ▼allatlndigeren  und  eiadrlagen-  ventatis  aind  klar  ond  dart  Aaagahen  «hinetaer  Biographian 
deren  Krkiflruug  derselben  wenig  oder  gur  nii  hts  jene  mit  Xotcu  er;4cli!enen ,  daran  Werthlealglielt  eich  anf  den 
Förderndes  beijteir.i^en   habe,    so  unverdienieru eise   ihn  eraten  Blick  verralh. 

nticli  eil)  Nolfhcr  Atis.H|#ru(*li  ircITen  wnrdc:  .■■o  denken  \v''",  •^''ger  mntt  diesen  iVhriffsleilcr  frflher  voruachläs- 

ibu  iu  die«er  Hinsicht  durcb. unser  Urlheil  hiniaiiglicb  be-  aigt  hat,  desta  erfrenlicher  iat  es  dass  deraelba  jetxt  in 

iHed^t  an  haben,  and  wOnacbea  nasraraeila  nichtaaaaebr«  ilra.  Sialenla  einen  Bearbnier  gewenaan  hat  dar  dia  ar- 

ala  daaa  er  die  reicMIchca  lll«(erialien,  weiebe  er  tlUb,  ftrdariichan  iBccnaehafien  in  nivbt  gewrdhnHcheni  Knaae 
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vereinigt.  Wie  g'IRelclleli  «r  In  <l«r  ConJeMumlkrttni  arf 
bkt  er  acheii  inebrrarh  bewiesen,  iiiiler  imderii  ihinh  eine 
hetrAchdicbe  An/4ihl  yrli  nier  Verbesserungen  de«  Arriaa, 
die  ffrosaenthcilM  mi  einleuctiionJ  wureii  ctoaa  ich  aie  ohne 
Bedenken  in  den  Text  aurMhweii  üur/tft  Daaa  er  nicht 
oriader,  eingednilc  dat  Worte«!  In  lilleria  nihil  pnrvum, 
durch  eine  auch  das  Geriii/jrii;!:!'^' te  iiit  hl  Ncina'  t  1  r-^'-f- 
geode  Sorgfalt  und  Genauigkeit  &kh  {iui>/.ekhue  und  nllu 
kritischen  liulfftmittel  mit  GewisHeuhartijrkeit  wie  mit  Ein- 
sicht XU  Iwaalacen  wi«M  hnt  er  durch  wIm  lUce««!»»  der 
Blogvtiphiea  des  TbeialftdllleK,  dm  AriattdM  nad  de*  iitoni 

Cn(o  bcwic-cn.  Suin  Coiiimenlür  /.um  Tlieiüi>Iiifdcs  enillirh 
bekuniiot   auf  jetler  Seile    ciuu   ebtu  umfu.N.ieini«  als 

^lUiKlUche  Sprach-  und  8achlkennlnii>i),  die  nicht  minder 
*u(  die  «Ken  Schrinateller  «la  ihp  Brklarer  und  die  seiiwt- 
sUitdigea  Werke  Uber  AllerthanakoBde  aJeb  «ratreekead 
Bit  Einsicht  und  Urlheil  benutzt  und  \  nrnrbeiiet  i»t. 

Mit  solchen  Eigenhcfiaricn  ao>ä;eni>lct  h.il  Hr.  **,  »Ich 
nixiih  I5eenilij;uni{'  dc-i  Tliemisiokles  einer  aiisfiilirliclieren 
BcarbeiluDg  des  FerikJei«  untonMgeu:  ciser  itiograpbie,  die, 
iadem  eto  dtoea  der  gmmMIgitn  Cbenktere  d««  Aller- 
thums  darblellt  und  Aber  den  gldn/.eud.sten  Zeitraum  der 
AthcnlKohen  GeLicbielitc  sieh  verbreitet ,  sowohl  in  Be/.ug 
auf  licn  äusserst  leir-hballiKeti  siulT  nl>  tmf  den  nielit  iin- 
ncr  ganz  iiobtvotteu  Aoadruck  dem  l^$er  fo  zahlreiche 
SeiiwIerlfMlea  derbent  deae  er  aioh  gerae  ciiM«  niebü- 
geu  Ciceroni  xuwendet  der  Ihm  ober  daa  wna  Ihm  selbst 
dunkel  bleibt  «der  worObor  er  doch  xweifelliaft  ii>l  die  ge> 
wiinsi'lite  Aurklririii^  ^lewiilire.  Bevor  wir  Urn.  8.  als 
aolcheu  kenne«  xu  lernen  verHacben,  wollen  vrtr  /.uerst 
t^räebteii 'wM  er  geleUtet  bat,  um  du  Kanatwerk  wel- 
ehes  er  uns  deuten  aoli  ven  etw»  nveh  vorfaandeiiea  Viecken 
XU  reinigen.  Nene  Hhirxmidel  von  Belang  hat  er  daKu 
nicht  bcsef.scn.  Denn  die  Vi  rnjlcichtingeri  y.vveiei  l'iuiM  i 
Uaudschrifteu ,  der  citieu  durch  Hrn..  IVuressor  iJithr,  der 
andern ,  schon  von  Corae«  benat/.ten,  durch  Hru.  froressor 
J.  C.  Held,  beben  eine  «ehr  geringe  Anabenie  .i^eiTert. 
Anch  sind  die>>e  Verglelchungcii.  wie  e«  aebeint,  Iteiuee- 
we^jes  mit  ^ciM^^ender  Horgralt  ange>feltl ,  wie  niun  »n 
mehr  als  einer  8ieiie  bemerken  kann.  Wichtiger  war  der 
neboii  früher  vorhandene  Apparat,  der  Blanehen  darbet 
WM,  Beaebtoag  und  Deaatxaag  verdiente.  Uics  beeenderii 
mit  Einalebt  and  Auswahl  xwr  Berichtigung  des  Textes 
■/M  verwenden  und  eiwaige  Verderbnisse  desselben  fiir  die 
nooli  nirgendsher  ileysernugen  geboten  waren  au»  eigenen 
Mitteta  xtt  biMieitigMi  mnaie  Brn.  fl.  xnaiiehst  angeiven 
aeiiu 

Die  liCser  dta  Plutnreh  haben  «He  lTrs*«he  »Ich  Olnfik 

XU  wOnacben  dai«.s  ihuen  von  den  Dio^rnpitieii  dieses  Sclirift- 
steUers  auch  in  den  ^ewAhnliettcu  Aufgaben  ein  im  Uau- 
JECa  verlifillnissma-v-i^  nur  reiten  verfäbchter  Text  darge- 
boten wird.  8o  viud  eadi  in  der  Biographie  dea  PeriUee 
«wer  eine  AnxnM  vm  Varfnatea,  aber  die  meiflen  ao 
laicht  al8  un/.ulä.ssi^  cri>ennbiir  Ua>^  schon  Rei>kc,  Coract 
Md  besoudera  Mrhafer  in  der  Toubuerschen  Au^gllbe  einen 
xlemlich  guten  Text  liefern.  'Awttr  mag  Ur.  K,  an  etwa 
aecb«  DuUmd  Stellen  andere  lie««rtca  geben  al«  die  von 
Bchaftr  nnrgfoeainienen  oder  thtrh  in  den  Anmmrkungcn 
nBchtrUglich  gebilligtcii,  Allein  Lei  Weilern  in  den  raeisicn 
KiUleu  sind  diese  Abweichungen  für  den  ^inn  von  keiner 


Bedeutung,  hidm  nie  eich  aar  anf  Kltiifsn,  Kraals,  Bedit- 

Ncfircibung,  Spiritus,  Accenl,  Vcr   '  i.  Ii      lien  iu  manchen 
Formationen  und  Aebnlichcs  bexietieu     \\cijii  gleich  Bini- 
gea  der  Art  von  Seilen  krilii<cher  Glu^h  -keit  betradlldt 
nnsemi  Heransgeber  als  dankeniiwectbe  IteriohligqD)^  na- 
jsareehnen  bt,  ao  am  nvr  Einiges  m  erwthnea,  ".-tymof 
Cnr^Ayvuiv  32,  Yxrrrog  fUr  ^Ixfnu;  13,  u.  A.  Daji^ejcen 
hat  Ur.  8.  30:  nöovrjv  äi  ^lutu'&ai  iiin*(  MtyuQttfii  «lurch 
die  Betonung  2iiivui>uv  den  Vera  xernliirt,  wahrend  tsela 
Vorgänger  hier  das  Riehliga  hat.    Von  nicht  größerer 
Brhebliehkeit  Ist  die  BlaxaMgaag  den  Arlikels  bei  Kiseo- 
nsnicn  fin  mehreren  Stellen,   worin  ich  Ilm.  8.  gleitritralls 
bei-iiiume,  da  die  Ab>r  lireiber  den  Artikel  oft  auch  wo  er 
iirjili vvcndi;;:  itC  ubersabcn  und  es  nUo  sehr  bedenklicli  ivt 
ihn  auf  da«  Zeuguias  einiger,  wenn  anch  guter  Uaad- 
■ehriftea,  ia  danen  er  etwa  Ibhtt,  an  tttgaa.    Nor  91 
mflntite  ich  die  llin/.ufilgiing  dea  ro'  vor  IffinxXtT  nicht 
billigen,    dn  xtö  Utfji/.'/.tT  omigK  Zeiten  voiher  ^leltt,  uiiä 
auf  diese  Weise  oft  dadurch  da^s  des  Abschreibers  Auco 
oder  Sinn  y.u  etwas  tAebnlicbem  das  vorherg^gangeo  oder 
Mgt  abirrte  Verfilaehungea  entelaadea  idnd.  Wehtfger 
sind  mancbe  andere  Verbowierungen ,  so  die  Tilgung  des 
lüsti^en  /((V  27,  die  Hin/.ufuguug  des  xw  IA,    des  /«J/i- 
Xdv  3(>,   die  Aenderuiig'  des  ir/ryty  in  ^ifnyfv  lü,  des 
avti^  iu  (tvTu  22,  de»  idoxft  iu  iotut  29,  was  ich  soiM 
aus  Conjeclur  gebeaaart  halt»  ala  fch  nah  daea  aveh  Buid- 
aehriXlea  aa  haben. 

Die  OrOnde  fnr  die  getrolTene  Wahl  der  Le^arfen.  die 
volUtandig  unter  dem  vorne  !  i  n  icrs  gcdru  a  i n  Tevie 
angegeben  sind,  hat  der  Ueraui<gel>er,  wo  es  uulliig  »chieo, 
im  Commentar  melai  genngend  angegeben.  Kar  seilen 
wird  man  aieh  ihm  bcixneUianien  Anatand  n^acoi  doch 
dQrrie  diea  hin  und  wiedtar  der  Fall  sein,  fla  vidletollt 
bei  den  Worten  2:  di^iji'.'f /.utiI  rt  rJ;  (lÄ/u;  il'uul^  ö/toAur« 
fiuXinru  i)f  n^wäitjia  xut  äimioavr/jf  xui  ti»  dvraoO^ut  f't- 
(Mii'  irifuov  yuil  evJttp/oVnui'  uyn»no(\vnt^  oSfftXi/H'rrarwr 
Tws ^nur^/et  fwoftinnv,  wie  unser  ileriiusgcber  aehrettt 
statt  utHtnTtjrt  ntd  dtruwavvtj ,  der  jut/.l  gewohnnfben  T.w 
arl.  die  man  ii.ich  dem  sogenannten  .^noiiyiiuiH 
hat,  desKcn  Varianten  Hr.  S.  uiigends  »U  aus  liaad>cljrir- 
.tea  gadoaaeaa  anerhcaaen  will:  ein  Punct  auf  den  wir 
spiter  aarttokkeianMii  werden.  8oilie  diese  Ansicht  die 
wahre  seta,  ee  wurde  allerdings  der  Dativ  ein  VorurthetI 

gegen  sieb  Iinben  uml  nur  als  Canjeclur  zn  In!miI,;*h 
sein.  Allein  wenig  einleuchten  will  mir  der  (irunU  des 
Hr.  8.  g(|gaa  dieao  Lesart  anfuhrt.  Et  aptinr  eliam,  sagt 
er,  ad  neaii  aeasui  accosativu»  est,  ai  iiaideni  atguillc»« 
(is  eeterbi  virtnilbna  In  nniversott  eerfae  qunedam  ranme- 
niorandiie  erant  ex  quibus  inprimls  cofitiosiendn  es>cL  nio- 
rum  illa  «imililud».  Mui'Kien  denn  aber  die  eiu/.eiueu  Tu- 
giMdea,  welche  ja  auch  wenn  man  den  Dativ  auruimsil 
angegebea  siad,  in  gleicher  Fiigu^g  wie  das  aiigemcim 
xora  T(  TWi  alXm;  untnig  anfgefulirt  werden V  war  ea  hier 
nicht  ganz,  angemessen  wenn  das  was  jene  Manner  <lurch 
die  erwähnten  Tugenden  bcr<onders  gclei.stct  mit  hini^ogC' 
f;igt  wurde?  l'nd  dass  Plularch  dies  wirklich  gewollt 
durfte  aiaa  aus  dem  auf  ein«  geftnderle  Wendung  hiudca- 
tenden  ii  schllesaen.  llcberdies  aehehit  bei  derselben  ia 
dem  blossen  Accusativ  eine  Harte  y.a  lie;^cn.  die,  wena 
sie  sich  auch  ertragen  lüssl,  doch  mit  sehr  ähnlichen  Stellen 
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desselbea  8chriru(ellera  belegt  werUeu  tuussic.  uui  für 
Wftbrürbeinlich  gfcballen  y.n  weriieu. 

Doch  deigieiclMii  BedeuklicbkeitMt  m  deoen  Uro.  8.'« 
Vernihiwi  !■  BMlelidajf  auf  dit  AaswaU  nui  BnHhfll- 
lunjj  der  Le>nr(en  nur  selten  veraulssst.  kfliincn  die  ihm 
gebilbreudc  Aucikciinung  nicht  jMctimalern.  l  ebemll  zeifft 
er  sichern  Tact  und  kritische  Sojjlirosyoe .  die  «ich  uiili-r 
•adflrji  aiioh  daria  Anaeert  daaa  er  offoobAr  air^eeds  Ro- 
dert aar  eai  vaa  aelaaii  Vai^Dforn  abwwatelw« 

Kben  die*«  Els^tjnschaftcn  beweist  der  Heraa.<-fi:eber  auch 
bei  di;i  AMfiiahmo  vuu  Cuujetturen,  in  deren  Verxeichnips 
w  ir  aber  an  der  Variantensammlung  grosfie  I  nvollsluu  ii^^ 
keit  ladein.  Deau  für  den  Kritilier  ist  es  «ehr  bequcui 
ivaaa  er  ntcbt  Uom  tOa  «lelMran  oder  doeb  hflehat  wahr- 
aebdulicben,  liondarn  auch  die  acbelnbaren  so  wie  die  in 
viel  verbreiteten  Ausgaben  aufgcnommeBen  Conjecturen  y,a- 

[i]Lt)geslclk  tiiidet.  Dic^e  Rücksicht  vielmehr  hat(e  Hrn. 
S.  Jciteu  soilen  alt  ein  vielleicht  vorschwebendes  Heisptei, 
wie  CS  denn  überhaupt  mit  dem  Nachmachen  (iberall  eine 
kadtakUche  Bacba  tat,  anaal  aa  lange  dia  Gota^daa  Vw- 
gcaiaablaa  aielit  fhw  allem  Kweffet  steht  M«aoh«r  ub- 
terlflsst  ja  wohl  Manches  auch  nur  aus  nequeiiillcbKcit. 
CMer  glaubt  umu  bei  sparfSRinurui  Auswahl  eher  oonsequeat 
KCin  /.u  kAnneo?  Mag  .Mein;  nber  \\o/.\i  eine  OtaatfaenK 
die  eben  keinen  andern  Voi-xug  iMt  ala  daaa  aie  mnNqneat,, 
oder  Tielraalir  nar  eoosequenter  latf  lab  'wenigstens  lobe 
mir  in  l)iti;;en  dieser  Art  die  InconaeqBaD/!,  ^^' >  ^  i  ici  r 
laistet  und  i'tlrdcrt.  l'eberhaupt  tat  es  wcnsclieiiswerth 
daaa  saa  hier  auf  alle  Wehe  ror  die  Bequemlichkeit  des 
£4aerB  aarge,  damit  demselbaa  dia  obnebin  nloJit  aahr  an- 
llMk«dda  Bnschifiigaog  orit  dar  Kricife  ntebc  ahne  No(h 
vnrleidet  werde. 

FOr  den  eben  gerflgten  Mangel  gibt  indess  der  Com- 
meniar,  in  dem  noch  manche  im  Variantenverztichnisa 
Obergaugene  ConjeetarerwAliatnnd  basprooban  wird,  aiem- 
Jlab  genagendan  Bnatit  nnd  nor  miten  wird  man  etwa« 
Beachtungfwerlbcs  gnr  nicht  aogertihrt  finden,  wie  13  /m 
den  Werten:  timlf  ^lyut^ä^/ov  tov  tfiüyQuifov  ftfya  'fgo- 
voirvTog  irti  t«J  tu/v  ttai  QuÖiioq  tu  f</7a  jiouTv  dxovauvra 
tir  Ztv^  timlv '  iyii  iii  «V  nöklip X9^'  wird  iiiar  eine 
s»  nldita  aagenda,  aa  adir  alba  nkantan  armaBg«|Bda  Aat- 
wort  geniigen?  Wie?  nuf  die  prahlerische  Aeus»<ernDg 
des  Agntharcho!«  hältt-  Zeuxis  nichts  Treirenderc.s  cj  wicdcrt 

(Jii  >i  fv  Inng-satn  male?  I,ci»let  die  LangKamkeit  des 
Kttnallers  scheu  Gewahr  fOr  dia  Vorlrefflicliitait  aainer 
Werfcef-  Dieaa  war  «i  waraof  Zaasia  bingadentel 
naas  wann  »eioe  Aousserung  der  Aufbewiihrung  wdrdfg: 
seiieinen  sollte.  Befremdet  das«  Hr.  8.  hit-r  uicUis  Aa- 
f-[  -ai:^t:s  ^rLfuii  [rluubia  ich  durch  Tilgung  Eines  Bach- 
staben ^.ü  gewinnen  waa  ich  socbte:  iyw  ii  noXkäj^f^, 
nnd  sab  aptlar  daaa  acban  Wytlanbaeb  dlai  faDoHtat  nnd 
Sehiflar  «a  aufgenommen  habe.  Eine  solche  Conjectur 
min  daob  wabrileh  wohl  der  Erwähnung  werlh  gewet(cn, 
nnoh  wenn  sie  nicht  richtig  wiire. 

Was  sont.t  die  Kiiniiliabung  der  Cunjecturaikrilik  an- 
betriflTt,  so  kann  man  mit  ü«»  lleram^bara  Vcrfriiren  faat 
dnrehweg  xorrieden  i>ain.  Wdt  enifernt  von  jener  kriti- 
aehan  Wabnglfinbigkclt  «der  Orlhoduxie  die  nach  der  noth- 
wendigstcM  Abweichung  von  linnd.schrifilich  nberliefertcn 
Lesarten  sich  itu  eutxieben  sucht,  bat  er  kein  Bcdcukcu 


getragen  einer  nk-iu  uuljcuaLtidiclien  An/.Nhl  vm  Con- 
jectureu,  IbeiU  Tremdcn  iheilM  eigeneu,  Ihr  Hecht  wider- 
fahren ai  laasea.  Vua  den  erstera  sind  die  tteislea  aud» 
aebon  van  frnbem  anranagabem  mOgßmmimm  «dar  wa- 
nigulens  gebilligt  worden ,  doch  bat  Hr.  ß.  auch  einige 
hinxugerngt ,  wie  Oi).',rüi  für  0ü.t^uuy  2  nach  Bryanus; 
HuhiiUens  i)i!i/.cfj  fiir  dianXoxtj  H  ,  wo  .Schäfer.i  Verlhei- 
digung  des  iet^Ueren  Wortes  woiil  mit  Hecht  fOr  unira- 
raieband  gehalten  wird;  Beislwi  i^'  «tgt/»  nr  tf'  «Sp? 
16,  u.  a.  Da8s  er  hiebe!  die  gewdhUan  Verbeaaerungen 
der  Art  mit  /.ureicliendea  Gründen  gerecht  fertigt  habe  zei- 
gen die  bezüglichen  .Aomerkungeu.  Niclu  Ii  i'  !  '  erden 
sich  stellen  finden  wo  Conjecturen  ohne  Noiii  beibehalten 
oder  aufgenommen  wAren,  wiewehl  nllardhign  bin  nnd 
wiadar  ancb  ein  Bedeakan  aicii  anregen  lie-nse.  So  bat 
flr.  8.  46  naeb  0>raea  gegeben  üntyofxiu  fdv  fwv  juSrai 
T/;j  \lm'iayi'i>rn' ooifin-,  Mn  iii  hier  bitte  docli  den  Zwei- 
feln die  maucber  l^n^i  gegen  den  Gebrauch  des  dntmr- 
rioc  hegen  dürfte  vorgebaut  werden  xollea. 

Indaaa  bew^  der  Bamaacebar  iai  SaaMB  an  ynalg 
eine  nngebBbrllebe  Vortleba  flir  Con|aotnren  daaa  er  Tlnl- 
mchr  die  eine  oder  tlii'  nuifcre  nidit  aas  genil^cnden  Grdu- 
deu  verw  orren  iiabeil  diu  i  te.  8o  heiast  e^i  -'i? :  uifvfjiü» 
Kai  y.n'ufvn;  o(XO*  Jia  zo  niViVo;  i  n '  '.'iXxdßtuiiov  x«(  roiv 
ttkkiii»  intia^ii  ftim  nfink^ÜP.  ttioltlig  baoMrkt  Hr.  & 
daa»  Mcr  ttfotX^tü  fOr  n^pectl^frV  aar  eine  Cotajetstor  den 
sti  phnnus  /.a  sein  scheine  and  gesteht  m  wegen daa 
vorhergehenden  cuxot  aUardiags  sehr  pa&jsend  sei.  ,^ed  Ii 
ipsum  credo  in  causan  fniue  cur  mutareiur  aKerum  noa 
minus  bonum  et  oaitatam,  ef.  ad  Tlwm.  p.  27  et  p.  39." 
Recht  gerne  wird  man  angaben  daas  7tnoctnxta9at  tl^  tSw 
(J/'<(oi'  iiri!  Aibniiehes  (.ob  auch  ^    m'  hle  xchoD 

/.«eifclhaner  seijij  eine  ganz,  gewohuiitlie  Hedewei««  (?ei 
und  daüa  der  Zusatz,  auch  fehlen  kOnae  wen»  er  »eben  Im 
Zusammenhange  Unge.  Bcvnr  man  aber  erwbMm  ainbk 
dass  7i(>RC?V/'c^«(  nlleitt  nnd  gann  baxirtnngalaa  aar  dem 
Vnfkf  ni!['!ir!'-n  bedeute,  mJk-hte  man  doch  meinen  dass 
Plutarcli  dem  r.n'^fvci  otnuii  Itter  nnotlUiTv  cutgegenge8et%t 
habe,  xnmal  du  ruuu  sich  aus  dieser  Aendorung  kein  Oe- 
wisaen  macbeu  darf.  Nicht  minder  xweiTelhnft  aofaeint  di« 
BicMIgkdl  der  LeaartlB:  ndxm  «e'n  tfotal» —  xi»  ZrSitP 
flith:  Da  Zeu.xiH  niclit  in  jener  Zeit  blühte,  so  vermu- 
thetc  X^iander  miiut  itoii,  „lecta  ^aiiu  et  commeda  hcu- 
tentla,  ut  uon  easet  cur  Coraes  xurVeu  yt  scribero  prae- 
ferret.''  VieUeicht  indess  dachte,  aieb  diCMr  aJa  Grand 
daaa  irot^  nach  xn/rei  nicht  rceht  «n  adnar  Stella  alehei| 
wurde  und  zog-  daher  eine  auch  nicht  schwierig^e  Aende- 
riiriff  vor.  Hr.  .s.  jedui  li  \  erth«iidigt  die  l^^art  toxt ,  er- 
innert an  den  dcikli.schen  C'cLrHUch  dieses  Wortes  fiir  roT^ 
und  fahrt  dann  fort:  lam  ^uum  Plutarcbua  Zanxidia  iUa 
In  Agn^mbnai  iBeta  sie  otatur,  at,  pasti|qan  da  ndail- 
rabili  celeritate  dixit,  qua  confecla  illn  iiediflciit  sinl  C'^'c 
quidom,  quod  dciiide  mldit,  ut  celenlu^  nihil  otTt-ccrU  ud 
diuttirnitatem),  (om^rnhcl,  opentm,  quoe  .sint  oiu.«inodl , 
festinalioBem  nun  laudabilem  oKhe,  ulpale  plernmqne  miaime 
nlileni,  reele  et  canvenieuler  Uli  «aal  dicete  poterit  tempna 
siguificaturus :  t/mimi/iiam  Z'i/j-i«  tum  f'erimt  dtj-hitr, 
prsesertim  in  rc  !.ali.t,  ut  \idelur,  not«  »»■  pcrv  iilj;»ia, 
pro  eo  <jiiod  n<i.s(ra  uus  oxspectare  iaanit  conünciudu :  qoam- 
quam  Zeuxin  o/iM  fernat  dixisae.  Ea  mag  uur  woiue  Schuld 
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»ein  weuu  ich  Uro.  Arfnaentotlni  nicht  raeht  eil' 
«ek&   Was  «r  •!•  UMnirraiHf  «ofibrt  ««helnt  nir  alldii 

in  Betracht  zu  (common.  Der  deikti.Hcl;o  Gebrnnch  des  toti 
«b»r  k«nn  meine»  Bedtinkens  nar  stad  iititifu  tu  Fälleu 
'  "  '  '  >  "  I  rwHlitiifs  Uder  allgemein  Bekaniitea  ROck- 
siclit  genommen  wird  (vgl.  m.  An*,  xum  OiOD/«.  p.S97)$ 
gewin  aha  •lekf  bei  efacr  TereinxeWii  Anekdote  wie  die 

angaffebaaei.  —  Hachsit  nnwahrwheinlioh  ist  wohl  auch  die 
voo  Sehtffer  «gegebene  und  nicht  geraiübilligle  Vertheidi- 
gung  der  Le^nrt  1  rf:  ydf  JUf^^i  Murd  nd9os  TflV 
nktjyjf^  aruXttftßuvofdrjj  xtöv  nfOfrvy/ui'oyTb»  img  irapiq 
nSf  TO  ffutvöfovw  —  Ihmifffif.  T^?  -lAiyj  jj^,  beraeritt  Br. 
A.f  Reiakias,  aptura  exislimans  ab  uiTtlun^iuvnfdrt],  bona 
et  MaittlHlB  Nentenlia.  Fortasse  tarnen  rcrie  üccusalivurn 
tuetar  Scliaeferus ,  de  ijno  nunc  sie  scribit;  .  est  appositio 
deÜBiaiu  quod  proxime  antmetUt  nu^c^i  huius  eniai  vo«iB 
eifnifcaUo  paiet  iatiaalme.**  We  Her  van  etaer  Appeal' 
tien  tiar  Ar«  dta  Rede  sein  kanoe  ist  mir  nicht  recht  bc- 
greirlidi;  and  i^  wanschle  wohl  da^s  unser  HeranR^eber 
«ich  «lartlber  deallicher  erklärt  l 

AufTallend  aolieiat  fenter  die  Art  wie  sicii  Hr.  S.,  je* 
doch  nicht  conaefnettt  dar  BerieMIgqnj;  veni  I1iitai-di  «n- 
gefAbrlar  Verse  eatxleht.  ^  Wmi  man  13: 
6  o/o'oxttpalfit;  Z/t;;  oiU  n^ogip/iTut 
IlfQtxktt]^  Ti;i(.hTov  Irti  rov  xtmvt'ov. 
t'naer  Herausgeber  wagt  es  nicht  öii  and  6  Ihifodiiji  m 
BchreibcD,  „ne  oorrigerem  ecriptere«,  Ben  lüiwlo«.'*  Oaa 
boiaat  doch  wehriich  den  guten  Pliitarch  an  uftovat'u  dem 
rohtlen  andrer  Borsenphilister  iflclchstellon.  Wie  wenig 
eine  itolcli  ■  nu  Ii  uoier  dem  Volke  hei  den  Alten  voraus- 
■/.nwUea  i»t,  /.eigt  Cicero  de  or.  3,  60:  Qoolu«  qulaqne 
est  qui  icncat  arten  Batteroran  «e  nioderonif  At  In  hb 
ai  pauUum  modo  olTensum  e^t,  ut  aut  rontniciione  brevins 
ieret  ant  prodoolionc  longia.s,  theatrn  tota  reclamnnt. 
itühr  hedcnküch  also  diirr(e  es  doeli  .sein  dem  In  dei'  Poe- 
kio  fio  bewanderten  Plularch  die  Bekanottfchaft  mit  deai 
gttrMwIlclMien  Ver.xe  abicoapredien.  Bben  aa  waa^  nNMli- 
<an  wir  aenehmea  daaa  darch  seine  .Sebald  nns  IG  ein 
Mdier  Anapflst  nberliefert  sei,  den  tibrij^emi  Hermann  ge- 
wi.sM  nicht  .so  verbessert  hat  svie  Hr.  s,  nn^ibl. 

Wir  haben  bia  jelxt  nur  von  der  Beartbeilung  fremder 
Oaideeinren  gohasdelt,  om  die  dea  nenraagelMra  beaeader« 
m  beaprerhca,  wobei  wir  um  »o  lieber  verweilen,  da  Hr. 
8.  «nf  diesem  Felde  mit  atisgo/eichnetem  (jluckc  «irbcitct 
und  dadurch  i>eine  ßerihi>viin^  /um  Kritiker  niclit  aiu  we- 
oigstca  bekundet.  Sein  geriHgj>l<M  Verdienst  l»t  es  «aache 
leicht  bemerkbare  HchreibMilor  feeaeltlgt  xn  beben,  wie 
Miktfiiov  8,  Oiw«J«?  19,  oder  auch  dntXOu'tv  10,  wo 
doch  nach  mehrern  Vor.schlngen  er  xuerat  das  richtige 
mrtX!)oiv  gegL-tieii  Iml.  l  nfjleif  Ii  anerkcnnung^<worther  sind 
VcrbexKcruBgeu  wie  /um'idti  ttir  ftvOui^fi  13,  Tiaävö^ov 
fttr  HenWpe»  ai,  daien  ehi»  ateile  im  Texte  nloht  «la  veiv 
weigern  war.  Dagegen  UIHgea  wir  es  dam  flr.  8.  manche 
andere  n>ir  erwAhut  bat,  so  den  Verschlag  11:  ^ovXöfuvoi 
J'  oi<(i»;  iliiu  rifn  ro'v  «rroV  uycituaaufttrov  /.u  bis- 

fcru  rira  tüy  it/jo^  uiinüfj  <|aud  sequatnm  videa  Aroiolum: 
qneiqu^un  de  lenr  part.  Aliein  lal  denn  wvbl  die  Formel 
ei  narf  nm^  «bUch  cawcae0|  uai  eine  Faction  /u  b 


Miohnent  Wenn  der  Heranageber  nie  In  dieser.  Bexi^nng^ 
gri»raaebt  bannte,  ee  Wörde  er  wehl  geiban  heben  dt« 

Beli'ire  dafür  mitztilhoilen:  ein  Verniliren  uodunli  ncntlcy 
in  sulihcn  Fallen  Dcdeuklichkeilon  vorbauend  seine  Cou— 
jecturen  so  (iber/.eugend  macht.  Wenn  aber  llr.  S.  auch 
diese  fiedenklioiikeit  beseitigen  lifinnte,  ao  wurde  dech  der 
Anidraek  Immer  «aR(o.<i^ig  sein.  Denn  daas  ein  Mann  iroo 
der  Parfhei  der  ArNtokraten  Gegner  »ein  solfte  wurde  sich 
ja  wohl  von  selb-t  verstehen.  Wenn  in  der  Stelle  etwa« 
y.a  lindern  ist,  .so  iiniehfe  nvu  /.a  tilge:)  sein.  Eben  BV 
wenig  dorrte  Hrn.  ».'•  Meinnng  daaa  19:  ii^mfiäa^ii  — 
frfporWaac  rfjv  Tlflnummfiiw,  vtelmebr  na$mltvoit(  sn, 
lesen  ?ri  iLTinehmllrh  srhcincit.  Auch  hier  würde  er  wohl 
gctliiui  Illeben  da.t  8prach|;e wissen  seiner  l.<eser  vor  allen 
Dingen  ober  den  vorau.-sgC'Cly.len  .'<|ira<  lip;ebranch  zu  be- 
ruhigen, a&war  noponAtfi'  ro'nev,  6et  einem  Orte  tartUter-^ 
$eifeln,  M  In  der  Ordnong;  alhfn  In  der  Mentnng  ein 

einer  Kfiatr  enttanij  nrhiffm  dfirffe  doch  den  Meiste«  nur 
ji(<^«.iÄ</V  nao»  yf.v  eririnerliili  .^eiii.  Auf  jeden  Fall  Ist 
es  wohl  am  gerathen.steu  siili  dns  mQtnXtvaa^  von  einer 
wenn  aach  nur  theilweisen  Umachiffnng  gefallen  xu  Ima- 
aen.  Nech  eher  entbehrifeh  eebeint  die  CeaJcctnr  «a  %9t 
oTg  Totx  tIIh  nüvrnz  9(Qajjfv(ü¥ ,  WO  Hr.  8.  «rr«?  fOr 
itüvxm^  \  orschl.igt ,  w«.-!  sich  leicht  als  Verscblechteruog 
ergeben  durfte,  wenn  mnn  bciiclUi  r  il  i  .-  IMm  ireh  22  xtt— 
erst  von  etnmallger  Bestechung  des  klcaudrida«  ge.«prochen 
nnd  dann  eine  Neehrlebt  mittheilt  nach  der  alljahrig  aUe 
Behörden  von  Perikles  bcstoclien  worden.  —  Zu  der  Vcr- 
mulhiing;  dass  ebendaselbst:  ata/mT)^  ini  »utxoTg  fnyrirc  d'/jir^ 
l^nt'f)  .  \telloi(lit  cinniMl  Hnnilsclirinen  tealo^c  It'i  ii  r.  \nf= 
den  verleitete  den  Herau.^geber  wohl  nur  die  Vcigieichuag 
der  .Stelle  im  Lysander  17,  wo  es  vom  Gylippua  heianC: 
uiit/iwf  ovrio  Kui  deytvriq  tQyov  tnl  Äuii7i(>nTi  tdTs  ifU^O— 
a&iv  icui  fttyitXoic  f^-uaüfutxx;  ftnt<rtfimv  luvTttv  ht  ^aatt— 
[iu/ziniv-'C.  Aht'r  was  hatte  denn  K iL'amlridns  vorher  Glän- 
xeudea  gelbatt?  Offenbar  ae  wenig  ita.-.H  der  aufmerkaame 
Leanr  gewlaa  «wceifc  beaaarn  wbrde,  u  enn  nMf  da  aUnikk 

(Porfsetzunp  folgt.} 


Pcr.^onHl  -  Chronik  and  Uliscclien. 

Mitaeken.  Aii  alten  Gynaasiaai  «vnnlc  iui  Oilohrr  il.  v. 
J,  der  pMtf.  Dr.  Süll  in  alra  tcuiporliron  n<lh»laiid  rrräclzt  und 
xiiUlrieh  «»iiwr  Pri»»ltloccnlrm!HI<-  an  drr  t'utversitat  rnthanilrD. 
«las  crlirUigle  Ltbrsint  Art  «trUtea  OjrnDssiallditsM;  alter  iem  Prof. 
der  ersica  (nateriitcB)  Klaue  Jftillar  «B'I  iIm  l.ehr&tcllc  d<.T  erxten 
lila<«c  dem  Prüf.,  Printer  Thtm  vom  kalholUchrn  Cjrmaa^ium 
zm  .\ngiiliurB  öb«rlragca.  Dm  bcuc  G}'niuaiiium  v>.tr  im  .\u-;ust 
IBSü  in  leinen  4  KU»«?«  tSR  Sehfilern  Iw^iirlf  ".-l.li^ 

TO»  lU  Lehrern  (dem  Itt  rlor.  Prof.  Dr.  7->nii:  i'Kii  l'ai'ln  II,  -!^,!,  ,-, 
ihn  Profeworen  KaW  Ffiix  Ilnim.  .Inlon  H'ri^,  Juxrjih  Siunko 
und  Jns.  .-Int.  tin/tr  und  ü  llulfslrlirirn)  uulerriclili'l  "uril.  ii. 
In  ilnn  Köiiij;!.  F,rj:Jrlinn;fiin^tiliilr  l'dr  Studirrnde  IwrainKii  sui 
zu  iI.rnllMii  /lit  Iii!  HiliiiK-r  in  <l<n  4  Gymna^ialkliii^rti  iiml 
S30  SiIhiIlt  in  rWr  l,«(«-ini!>ckeu  Schule.  Üa«  Lekrerpcrsonajc 
lii  >lsiiil  au^  ili-m  Uircciar,  Prie»lrp  Jtstjth  Krril,  den  Prsfesiorea 
iiud  l>r:ifVtl<n  Jos.' Hm,  .Int.  Rei»M,  Jitk.  Bttjd.  tkbrnidorfrr, 
l.'irr»!  l',J»ii:l.y ,  dem  Hlns$enrmv4-»er  Siuum  RurgkarH,  dcM 
Prof.  JUmllhia^  '  tnrbrr,  dem  Pr.'kfect  Jmt.  MKUtr  Msd  nekrcna 
Ilöifiilehn'rn.  Hat  dieijflbrifie  PrO|praaHa  dss  IMMB  Gyaaii^wa 
hat  den  Prof.  Ii.  1'.  Halm  xlun  VcvAMsas  vmA  enttilt  ^EaiCBda» 

i;      ,  W'lli-ianac."  25  ».  4. 
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Plutarchi  Perirl UcceOKuK  et  uomtuentariis  suis  lIlB- 

»(ravit  Varvlua  Sintenh.  Aomluut  excurvuti.  : 

(_t'ortset%ung.} 

Wenn  gleich  iileb  Indem  Mn  iisil  wleAir  f^egtn  llre, 

S.".s  \'erlie.sMM  iiii;i--\  (ir^rtilajic  K!n\\ fiiJunjJcii  cilicl>cii  his- 
seii,  00  iinücu  liuiti  »uch  die  etwa  uicht  /.ul4i>«igeu  luvli- 
kuümUs  d«8  Gute  dasM  sie  aar  SchwieriglceiieQ  aufraerlk- 
«na  aiaAh««.  Co^ieotDreo  «ber  weidie  (tia»  loiale«  nIwI, 
wem  uuA  fabob,  itooli  oft  venleMilicher  ab  loaiieh« 
unzweifelhaft  riohtlffc.  iDdem  sie  iiiclit  selten  /.u  grond- 
lieheii  ICrlkJuruu^eii  uod  umrasseoden  Beobacbluiigen  vcr- 
aiilassoa.  Vebri/erens  aber  durric  Hr.  .S.  an  xionillrh  Allen 
WM  aooh^iu  Bexishang  «nf  CuMjaolanlkricik  bei  der  Dio- 
grapbie  iIm  ftrikica  x«  Ihtm  «IMg  war  den  Nuhrolgera 
vorwegRetiommcn  hiibcii.  Xur  flus>er>t  seltcfi,  sotteiiil  es. 
wird  mau  iioili  mit  Grund  Anstoss  ucJiuiiMi.  Su  6:  taviu 
^ü)'  m:i'  ro(rj<  iriiutc  itiTi  nouyfiuTn'u^.  Da  Plntarch  mit 
diesen  Worlea  aostreitig  aagaa  will  «taai  er  Ober  4en  be^ 
•pMehenon  Oofcaataail  vlelMefiC  «Ine  beenndere  Abband 
luiig;  schreiben  werde,  «o  i.si  wnhl  /ii  lesen  ifma  vgl.  39: 
uXlii  Tuvut  fdr  »boi?  itinu^  do'in  :i^ayfiuTf/u^  iiytti.  Sehr 
peuni»!  .s(  iieiiii  der  Ao.sdruck  iO:  ^o/n  Um 
ytaturtjr  [Tt}y\  ftu/ijv  txn'rijy  ur/umaua9ut ,  f«r  eioen  Fre- 
ier MO  gewagt  dasa.  es  vcrgOUDt  sein  wird  MI  «ermn- 
I,  Platarcb  bebe  iQQiofuviatum  rt]v  fnl/r-v  ^fesehrieben, 
Pall«  kobo(e  wohl  Hr.  S,  erwarten  dns.s  uiniichtT  Le- 
ßer  liier  Aii.sros-s  nehmen  witrde  nnd,  wenn  er  es  ver- 
mochte, demselben  vorbeugen.  Ferner  wflre  es  ihm  viel- 
Maill  nadh  B^lieh  geweoen  xa  verhindern  das«  Niemand 
15  ae  Interpangire  nnd  lese:  tdu'U  r^y  pfjtooncrjv  \turd 
TRihwu^  ^v/uyioytuv  o^ouv  wii  fttyiarov  t(}yov  tw'r^f  x^v 
jitQi  ra  7]&rj  Mti  nü9t]  ftittoiov ,  luaittp  rivag  röfovg  x«i 
ftuX'  f^ifAtiovi  «o»  KifOvmu(  i*n/ntya  oder 

itoftaup'  tut  dto/uivvf,  BbCM  no  wiasehl«  icb  daaii  mir 
der  Hcrau.x^eber  17,  weu  er  ca  keonf«^  die  4lß9uun»6 
'-  l/ut'ux  tilcher  i^esteiK  hfltte,  da  man  beide  Wehl  ttacb 
TiIk«iii(^  des  V,,/  /II  ver!)rhiuel»!eo  geneigt  »ein  wird,  clti- 
gcdouk  der  Anmerkung  Wesseliags  »ui  Diod.  11,  3:  mid- 
iem loogiwdme  hinc  abesaent  veoaa  4«m  Acbaeos  et  Phihio- 
IM  dbtiog:«aat.  Achaei  eniffl  omiMM  PhtblMaa  dieebaator: 
etn.    VerfbbrerlMli  genag  mOebte  ee  Mrab  aeta  SS  Mt 

S'  tiicifjeu:  fr,c  u(it!}iinf  i!l  xiiv  Ihi/itwm-  ntvTfXut'iStXU  ru- 
/.tonu,  nt^t/jxonu  d'  m  rö».  nXtlotoy  yQUffüvau.  wo  oi 
baide  .^Itile  als  Artikel  gegeben  ist. 
^  wahrend  la  dieaea  Stallen  die  Uolfe,  wena  aidara  «e 
direa  bedarf e«,  aieh  hdebt  genng  darbeut,  steeaen  wir 
wohl  auch  auf  eine  oder  die  andere,  wo  sich  eine  Schvria- 
rigkeit  findet  die  nicht  so  leicht  xu  beseitigen  ist.  Der 
Art  ist  die  8telle  16:   xat  xuvxa  wu^og  owt       oCi'  ax/«i; 


fdr  Irr;  TinmrfiW  iv  ^E'fiuXruif  —  y-iu  0fivyAih\hi(: ,  iitril 
äs  Ttjv  (•hfxt^äi'iov  tiuTÜXvaty  xai  T<>f  dorfiuHioftof  otjt  ^XatTta 
uSv  ntyur.wd(nu  iuöy  Sirjytynf.  An  diesen  Worten  Anstoaa 
aa  aebmea  bereohtigt  ninbt  oilader  d«r  Aoedraofc  ala  dla 
Saebe.  la  Bexiebang  aaf  die  letxtera  bemerlct  fir. 
.selb.sf  cJiie  Srliwlerin-kcil :  (^\\ inilism  est  aiili  ni  ue  •juia 
haeu  verba  sie  inleiltgat,  taiiquiim  praeter  quadragiuCa  ilio« 
annoB  qaiadecini  amplius  ceipublicae  Perlcles  praefaerit.  ad 
taoai  errai«Bi  öoamiaaam  cdaai  Corainio  FaatL  AK.  9  p.«0 
tpea  PlatondU  veiba  ^adaaiaiado  Invilare  videatar.  Wlat 
nur  gewis.sermn.sscn  cln/aladm  "^^t  fiif  r  en  «iie?  Orfenbar 
Kwiugtsu  ilie  da/.u  ganz,  eiitecbieden  und  l^ein  Irrtbuai  ist 
ea  wenn  man,  wie  Corsini  thut,  die  Stelle  ao  versteht 
wle^ouia  sie  de«  Wertca  aacb  alteia  veratdien  darf.  Aber 
wie  tat  ea  deakbar  daaa  Plnlareh  ia  Beaiebttftjr  aaf  «laa' 
ihm  at^  wolil  Ijek.'iiinle  Zeit  einen  so  betriUtillir  fien  IrrFham 
verächulilet  IliLoV  da.s»  er  berichte,  i'eriklet  habe  achon 
um  die  Zeit  des  zweiten  l'er.scrKrlcgeK  uls  Staatsmana 
ICebUlbty  Diese«,  douiu  jakh,  i«t  so  weitig  wabracfaeiaf 
lieh  dam'Vialniabr  xa.  varmadiaa  iat  die  Werte  aetaa  aaa 
nicht  ohne  Verrdlschong  Oberliefert  worden.  W'us  diesen 
Verdacht  noch  M-harfct  ist  die  Heiu(.-rl^unf>  iXühh  sich  ia 
«k'iiselbfn  uffciiltar  «ncli  ein  ."iprnclilicher  Mangel  vorlindet. 
Üeau  dem  a^titfW  miissle  doch  wohl  un  Gegeosatae  etwa 
ein  Parlldptaa  eataprechca;  dae  Metae,  weaff  aageado 
it^rtptf  kann  oflreDber  nicbt  abi  aasreicheod  eracboinea. 
Da  sich  also  beide  .Schwlerlgkeitee,  so  viel  icb  sehe,  durch 
Krklariing  auf  kiuie  \\'ei.He  bes<.i'i;j,fii  Umhcu  ,  so  mochte 
icb  einen  reiii«tMiriguu  kritiker  die  Stelle  als  Aufgab« 
TanoUafea,«««  darch  eine  aiagttebat  MolilaVdrbesaeraBg 
uns  y.a  gebea  was  wir,  wie  e«  sdieiot,  za  fordern  be- 
rechtigt sind.  Dem  Gedanken  nach  wire  etwa  /.u  erwar- 
ten rfff'Tcjijuxoj-r«  fffj  TU  Ith'  nownvwy  — ,  furd  tijv 
@n{<Kt'(^fi.Kii  y.ni(i).voiy  nw  rur  nuTgtattafiity  ovx  iXtitW  täv 
nurtKwiify.u  (tuSv)  jrpOffrKKÜy  itijytyttt.  llgoaxuxifg  4)|t. 
dar  aigeallietae  Aaedraek  vea  dam  laMandaa  P*^*fir|fTii 
vgl.  Aristo^  Rlller  1f26.  Frtede  «84.  n-flach«  M». 
Kben  .so  mjrKnzrjgt  Wespe«  41».  Xeuopli.  Hell,  i,  7,  2. 
Ttowiiatf»  Mem.  1,  1,  8.  lksi  die.>-cr  bc.iliiBtiit  auKge- 
prilgten  Bedeutung  de«  Wortes  ntOchte  man  kaam  noch 
ein  ^o'«0(  bia»igerdgt  veriaagen.  Ikbrigeaa  iiAtta  aaoh 
einer  aotehea  VvAmatfvmg  ancü  der  Artikel  ia  nw  «um- 
ytu\hxu  .seine  gute  BodcutufiL;  ,  ;>]  erklären  nach  meiner 
Bemerkung  /.um  Dionys,  p.  (iOfj  und  p.  LXl,  die  Hr.  S. 
auch  anführt,  aber  wie  den  ganscen  Gebrauch  wohl  uicht 
reebt  erwegca  bat  VIeUeicbt  wurde  er  dlea  etaer  getbaa 
haben  wean  er  BlnflM»  frdadttelle  Abbaadlaaf ,  la  dar 

laeific  An.siehf  weifer  nusji cfdhrt  ^■^■^n\    gckanut  hiiKo. 

UieMS  iu  V'ergkicli  jlu  dem  von  Hru.  ü>.  Üekiütoten 
unbeträchtlichen  Krinneruugen  boten  sich  mir  in  Bexiehnng 
aaf  Ce^ieotaralbrlUk  dar.    Wie  der  Beraaaigeber  ia  dieacr 
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fiLHt  durchweg  du  Richtige  ifewähll  oder  gefundea  hat, 
so  können  wir  auch  in  Riickt:ichl  auf  die  sich  der  l<riti- 
Mheo  BeliMiiilnag  de«  Textes  ansehlieaaeiide  laterpaactiMi 
■It  mIwb  Verfthran  ftat  abenll  xaMtätn  Mto.  Dedi 
fitimme  ich  Ihm  nicht  bei,  wenn  er  dte  Aeussening  d  i 
Blpinike  28:  rarr'j  ff*],  9ocvuuij[u ,  lltijiitkng,  nui  uzta 
öufditov  — ;  affirnfativ  nimmt.  „Per  interrogaiioneni  dicta 
«Mipi  valt  SchaefM-Qs:  nibi  »Itsrn  ratio  j^aeplacet,  quo- 
niMB  •liqnnto  teerbta«  ItHtnHiir  Blpiniee  nfllruifttiv«  tKoao«; 

haec  fncinora  ttia  fMirirl  ;\ilmir,in<Ja  et  dig;na  coronis,  qui 
niiiltos  ac  bonos  tiveK  (.liiIuJi^ii  e(r.  (|ijuin  iiitcrrop^ative: 
num  liaeceiiie  stiinlrnniju  V"  Jene  Uidcrkeil  \Mirde  nber 
Beinern  Gefühl«  nach  xiemlicb  (ilump  erovlieinco.  Auoh 
ntiehte  wubl  Fhitanb,  wem  er  die  Atamenng  «fimiitlv 
hütlc  pfcfa.KMt  v.'iHMen  wollen,  schwerlich  unterlansen  haben 
eiuc  aui  Irunio  hindeutende  Partikel  bei/.ufogen.  Eben  no 
weni^  bin  ieh  der  Ansieht  des  Herausgebers  Ober  1  E. , 
WO  Pbilipl»  Aeusseruug  gewiss  liOnigliclier  ist,  weou  er 
SB  aeinea  Solme  akshto  Mehr  sagt  «la  eilii  aiox^n  »fAtSc 
Ovnu  ^xliJ.üJi'; 

Nach  dielten  Krinneruni;en  wollen  wir  den  exegciiscticii 
Theil  der  Arbeit  beirnriilen  und  /.wnr  /.iin:i<-b>it  die  sprach- 
liche Seile.  Was  uu^  hier  zuerst  erfreulich  entgegeulritt 
bt  eine  Bigeneeluirt  die  bent  xu  Tage  ieieier  ael(eeer  im 
werdea  schelnli  Br.  S.  xeigt  sich  aU  floiüvigen  und  schar- 
tem  Beobaebler  niehl  nur  des  Griechischen  8prachgebran- 
cbes  im  Allgemeinen,  oondern  auch  der  Uigeuthnmlii hkci- 
tes  seines  Scbriftstellem  ins  Besondere.  Belege  dafür  An- 
den dch  fast  auf  jeder  Seite.  Dsms  man  auf  einem  ao 
umfassenden  Gebiete  gelegeatlieli  eutSh  elaaal  vom  rechte« 
Wege  abirren  könne  liegt  in  der  Netnr  'der  Sache.  Wir 
heben  ein  Paar  Beispiele  aus.  um  auf  Eiuigci«  aufinerk- 
•MB  ZU  machen.  7ta  7  p.  85  s.  helfet  e-s:  ,^ai  yä^  — 
pnrtleales  etenim  signiflcare  nc«  cobaerere  oopnlen  enai 
n>  qned  eeqattar,  cai  aex  iwpondet  «Heroa  intt,  tm 
ebaerverea,  nie!  etbn  none  peeela  fttlea  iradl  de  istb 
particulis  iDtcIleK!.<i>'em."  Jene  l'ebersetzung  ist  allerdings 
richtig  für  die  vorliegende  8telle;  wenn  aber  Hr.  hi.  (rinubt, 
wie  seine  W^orle  any.udealea  «choiocn,  dass'xo«  yuo  überall 
etenla  seif  ao  irrt  er.  Was  ich  dumher  xn  Xenepiiena 
Anab.  i,  9,  fO  der  kl.  Ausg.  aDs;;es|irucben  habe  gron- 
det  ^ich  ftuf  iim.'<ich(ige  Beobachtung,  l  nbegreirlicb  aber 
ist  es  mir  wie  Hr.  8.  besorgen  koaute  &s  ui6chte  Jemand 
xcu  mit  dem  folgenden  rt  in  BoKiehung  bringen.  Wer  so 
etwae  Imbb,  ttur  den  werden  wir  dooli  keine  Coaacntace 
aebretben.  —  Veber  eine  andere  Partikel ,  Kttfrot,  benerkt 
Hr.  8.  y.a  13  p.  135:  (.Plutarchn.«  eoinpar.  Aemil.  Psul.  c. 
Timol.  8:  xui'rot  nukku  dots; ,  übt  Öetiaeferun:  „runm,  in- 
quit,  idem  quod  iMiintQ.  Porraro  fiaec  parlieula  iungilur 
parlioipiis."  Mireris  boo  indidun  In  editore  Plntarebi,  apnd 
foea  nlMI  eo  am  freqocnfiaa,  vMb  Heldina  p.  604  s. 
Öuaniquam  quod  C.  Fr  iii  rnuinnas  alt  I.  I.  p.  334,  esse 
eam  particulam  cum  pnrii(-i|Ho  ubiquo  obviau,  arctiorlbus, 
opiuor,  finibas  cirrumscribendum  est.''  Mich  bcfrcutdet 
GhBlierer«  ttenerkang  ao  sehr. eben  nlobt,  da  iha  watar- 
aebelnlldi  der  Qebranch  analervttlllfer  Attiker  veraebweble. 
Bei  diesen  wcnig-stcns  bis  auf  Plalon  bcrab  mochte  x^r'nn 
mit  deiu  Partieip  eben  so  zweifelhaft  sein  ak  ^.uint^  ukii 
dem  liidicailv  ,  gegen  welche  Behauptung  ich  fflr  jetzt  nur 
Platoo«  Sympoa.  p.  21  ü,  c  aua&nfobren  woaale.  —  Vebar 


die  Constraclion  ifoßov/xtvoq  t^trrQwuaS^mt  7  flkiirt  ilr.  Si. 
aebrere  Beispiele  an  ^egen  Coraes  Bemerkung:  „ori^utov 
ToB  nagaKfu^onoi  'EUkt/rnftoS  nie  «vttt^ig,"  und  scUieaat 
alt  den  Worte«:  8ed  itlbll  Plntarebne  In  ea  re  ab  opti- 
miirum  usu  Ncriptorum  reces  it .  \  id.  Matlhiae  Gr.  Gr   ^j  .'»'JO 
annul.  1.    Dergleichen  ileinerkungeit  fuhren  zu  >e)ir  auf 
Willknhr.    Der  Grammatiker  vergesse  nie  den  Grundsatz: 
wo  Vcraehiedenbeil  ist,  da  ist  aueb  Uulersrhied.  Waoo 
la  LatabilMbett  derlnilnitiv  bei  denVerbis  raefnendi  stehe, 
(nuch  hei  tii-'rc     (ii-iin  Helndorfü  Beschr;inkiiiifr  zti  Hör. 
Siii.  1  ,  4,  '4ü  Jttui  ilcii  tiltcrn  Plinius  iät  ^eh^  irrig)  ilm  ii- 
bcr  Ist  iDiiii  jetzt  Muhl  Kiemlich  einig.    Die  hier  gi)lti((e 
Bcgel  wird  aioh  wenigslena  in  BeiUehunf  auf  die  auMter- 
gnhige«  flebcttlaldler  aneb  den  Grieeben  «neigaen  lassen, 
namentlich  den  .Attij*(hcn  Pni.sHiliern.   rebersll  wo  der  In- 
ßniliv  »lebt  wird  thjili  die  Mee  de»  üiraubeii.f  oder 
Abwehren^  mit  nngedciirt  sein.    Man  Vgl.  Prof.  Dr.  Bei— 
lermann  Progr.  von  lt>U3  de  Graeea  verburum  limaiMit 
atrnetara  p.  8  n.  Wen«  aieh  in  eolebc«  Flllen  anoh  vnr- 
c'm/.eUe  Abweichungen  linden,    selbst  bei  Sehril^stellcrn 
deren  Geist  noch  nicht  durch  Polymalhie  nbeestiimpn  sich 
der  jeiler  Sprachfiirin  /um  Grunde  Jiegenden  Idee  mit  \  er- 
sinnlichter Klarheit  bewusat  war:  so  dürfen  wir  es  docii 
■l^t  anfj|«bea  we  Irfend  a«f Heb  etwae  Meraala  lba(- 
KUstellen,  sollten  wir  darüber  auch  zuweilen  auf  I^useU'i- 
ges  gerathen.    Durch  Irrlhüraer  der  Art  wird  oft  mehr 
angeregt  und  gefordert  als  durch  manche  richtige,  nber 
dabei  anfrucittbare  Bemerkung.    Um  jedoch  eine  sicfaere 
Riefatschnnr  ku  beben «  a«aaen  wir  «berall  den  Spraebg»- 
brauch  der  klar  aasoiianenden,  aebarf  anffassenden,  b«- 
sonnon  wählenden  Attiker  xna  Oronda  Jegeo.  Den  sfcbcr- 
Nien  Anhüii  gewiihren  cor.nllen Tbnkydidee  nndXenepheB, 
FlatoD  und  die  Redner. 

Wie  un.1  der  Heraoageber  in  dieeer  Binalobt  an  cinar 
nad  der  anderen  Stelle  nicbt  iaaer  fanz  geuogt  bat,  ae 
binnen  wir  auch  die  .%rt  wie  er  hin  uud  wieder  zwlscbe» 
ver;<rhiedcoen  AnMchten  .schwankeml  ist,  niclit  ganz  Ii'ü'i- 
geu;  wenn  gleich  nnti  dnrin  eine  Art  von  Be^echeidmiheit 
erkeunen  mag.  8o  liat  er  zit  1  p.  64  richtig  den  Oa- 
braocb  dea  iga  für  u(>'  ov  erblArt,  nngefibr  eben  so  wie 
leb  in  eieer  Rcrenslon  der  Hall.  L.  Ort.  1820  8.  333, 
nur  ilas.s  diibei  nicht  graile  be.souder.«  Iiervorzuheben  war 
qua  erant  (»raeei  u<iMiir«t«ili  ingeuii  celerilnle.  Denn  daria 
können  wir  es  ihnen  ullenfalls  Hcben  gfloieb  flHin,  wenn 
wir  anoh  ainder  bAuAg  v«n  dieeer  Anedraebaweise  Oa- 
braoeb  aaeben.  SiiHi  x.  B.  die  ljeiatang«i  ^nen  K^aut" 
ler.s  mit  allgemeiner  Bewunderung  geiiort  odijr  geschon 
worden,  so  redet  Ja  wohl  auch  bei  uns  Jemand  den  Nacb- 
bar  an:  nun,  hat  der  seine  8ache  gut  gemacht?  Zu  4cr 
richtigen  Brklimng  aber  faf t  Hr. ».  binxut  SiM  praestare 
putaUaiia  eaa  interprelationea  qna  olterna  Infcrrofalloiils 
membrum  omiHsiim  cs^e  .■■taluninu.s,  Ihm^  modo:  uq'  <ivy  Xoyor 
e/n  yn'ynv  ij  ov ;  i>itf«e  l£rgiiu/.uugi>uiauier  ist  überhaupt  so 
halt  -  und  »<cbrankeulo!t  dasa  man  schon  darum  gegeu  sie 
auf  der  Hut  sein  sollte.  Micbt  reebt  einleuchten  will  aalr 
dabei  Ilm.  8.'«  Anfffbaenafr  der  SteUe  des  sophoklee  Oed. 
T.  88B  88.  .  - 

At^n  de  Tov  &av<)yio(  iw  j[fQoti'  (fiuiv 
Xtimm,  ät'  wntf  eUcr**  äf'  «fMw  iwxe;; 
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mnirooi,  wird  bemerkt,  quoDiam  haee  per  grndntionetn 
dlflti  tiiiii'Ma  pttatt  peenid»  wunlhn  ooUaetri  qnod  debiiius 
«■MC  M>  par  M.  iMiWgaaiHf  0kM  f lod  mpto  Mtnra  enet 
ftrtlufl  et  eBoem  tzoladne  ilabitatkmeti.    Wlc9  die  ge- 

vöhnliche,  minder  lebhafte  Frage«  cifC  wäre  die  .stHrkere? 
die  guhwAcbere  die  bei  der  ^ex  prangr«»»«  Henientia  quid 
-  eelligi  deberet  «Itertas  tadteie  •»  fitiociualioni  tealo  tntius 
pox^ft  pcrnitti  qu»  fBmntm  enet  in  aliea  ■•■lenliui 
aci  itiei  e  qyam  qua  diMam  «MM  TW  i|MHi  eafeeileret."  Bfo 
Aoadrock  der  solcli*  eioe  IVber/.eu einig  eiiisfliliessf  mtm 
wie  enURhiedeoe  Hieherbcit,  ho  auc^  eineo  huheii  Grad  vou 
Blirke  entballun.  Doim  \vns  koniKe  Ihm  SUrke  geben 
wnuk  oiokt  die  Kotaeliledflobeil?  VerlMit  es  aidi  Biohl  eboi 
nft  4er  Uem  rMMrIeehe*  Fragef  M  nMtt  raeb  ele 
durrfl  rcbhafligkeit  und  vor^nftjrcsefzfe  Enfschiedenhelt 
stärker  als  die  gewOhDüdke  Weiite  rubiger  AyaiMge?  — 
Allein  scheint  nicht  doch  wirklich  die  Kweile  Frage  b«i 
fiaphokte»  slirker  ti»  die  erste?  !■  gewiaaer  Himiehi  aller- 
4faige;  «ber  siebt  ^arch  ileFiarin  derFtag«,  aoBdemdarek 
den  Ausdnioli.  I>enn  offenbnr  %lcl  stflrker  als  dn.s  Mns  e 
xwco;  ist  Tiüi;  urayvo^.  In!<üfciii  nljer  iiber  das  let,:(ori; 
•  '  «ioed  eiu  Zweifel  denkbar  schien,  lies»  der  Dichter  bei  der 
"Weniger  aicboren  Voratelluag  den  Oedi^iua  die  gewflholi- 
ohere  aod  schon  dwil«  eebwidMl«  VVagelara  'wiMeoi 
Üq'  ov/J  n«c  uruym;; 

Indens  daaa  tiUer  Kinzelnheilen  dieser  Art  versdiiedene 
Aiisirh:[Lii  gcfasst  werden  lie^l  in  der  »tur  der  Suche 
und  4ommt  ttberdiea  bei  einer  exegetischen  Arbelt  weniger 
im  AuHMitg.  Die  Beaptaafgmbe  dea  BrkUrers  bt  d*aa  er 
LaiBni  wie  «r  ite  eben  v«r  Auge«  hat  ober  das  worin 
afa  Seliwierigkelfeii  flnden  dürften  die  errorderliohen  Anf- 
■ehiaase  gebe.  Da  es  Nicmnuden  eittfatlen  kann  bei  einer 
aeichen  Arbeit  AJien  Alles  xa  leialen,  so  ist  es  Bothwen- 
4ig  fMtKUBlellen  welche  dieee  von  l^esera  aan  Mtweitar 
■VMOhUMelidi  oder  deoh  varxogaweiae  bertlckMichtigen  wolle. 
Br.  8.  bat  aioh  hierOber  nirgends  auageaprechen.  Zwar 
laufen  ihm  gelegentlich  die  tirones  durch  die  Feder;  allein 
wir  wissen  ja  schon  was  wir  bei  dieseoi  Aaadracke  zu 
denken  haben.  Auch  dadurch  dann  er  dfter  AaMfkmfen 
gibt,  baaoadera  JeaikaJiacto  BrklAmngeB  die  eben  nur  tür 
dieaes  Staadpaaet  beiMinwt  leheloen,  werden  wir  ans 
oicfat  Irre  machen  Insten.  Ueber  dein  Bestreben  nicht  zu 
wenig  XU  thun  tbut  man  gekgentlich  nnr  ku  leicht  auch 
des  Guten  zu  viel.  Obie  Ulla  alaa  durob  «eaa  «dar  jaat 
JHnxclubait,  bei  dar  tiraMa  vaifjaMAwafet  haben  konnten, 
dan  Oeilebtapuaet  vacrdekau  xo  laraen,  gtaaben  wir,  des 
Herausjjebera  Verfahren  Im  (.  iii/ n  und  Allgemeinen  cr- 
wajrend,  behaupten  zu  dürfen  ria-ss  er  eigentlich  nar  för 
Le.<ier  geschrieben  h&t  die  dea  Griechischen  xieralieb  kradlig 
■iud.  Ja  oft  kAanta  aa  aehaina«  daaa  ar  aalabe  varaaa- 
geaetel  wla  oia  KrkllMar  afe  «barhaapt  siebt  varapsaetjcen 
eoUte.  So  mnchten  wir  wetten  dass  unier  /.wanxlg  l-ettern 
kaumKiner  sein  werde  dem  Uro.  S.'s  Krklarung  der  beiden 
ersten  Knpilel  neongen  m*M»,  ■  Die  Meisten  würden  es 
ihm  ofi^  Dank  wimwi,  waaa  ar  aia  Ober  Sloa  and  In- 
aaMfwhaig  achwierigvr  ftallaB  atfldringwder  baiabri«, 
Vdre  «a  auch  nur  itm  vm  Keheu  ob  ihre  Auffassung  mit 
der  aainigen  tibereinMimml.  Wie  nnbedenklicb  wflrde  man 
dafor  manche  Erklärung  von  leicht  veratandlicben  Aos- 
draekaa  Uageben.  6«  lange  m««  des  eriaehiaiiben  Schrir- 


teu  Lateinische  Vebersetxungeu  beifügte,  konnte  der  Er- 
klärer manche  Schwierigkeiten,  Ober  welche  »le  Aufklfl- 
raag  ader  weBigateoa  eiiAaterode  AadeatoBgen  darbotaa, 
anberObrl  laaaaa;  wer  dagegen,  wie  es  jetxt  gewAbnlieb 
Ist,  bloss  den  Text  mit  Anmerkunjien  g\hl  sollte ,  den!  rn 
wir,  diese  so  berechnen  Ua.'^s  utticr  der  Cl^usi^  vuu  Lesern 
fOr  die  er  eben  arbeitet  nicht  leicht  Jemand  die  l'eber- 
aatnaag  venniast.  Ka  iat  verdrtlaalich  ErkJaraagen  sn  fin- 
den wo  man  sie  atoht  bedarf  nad  aie  vargabena  xe  «aobaa 
wo  man  ihrer  benfithf^t  ist. 

Doch  diese«)  ml  ein  Fuuci  in  nc/.icbuug  auf  den  viele 
un.sorer  Commentatoren  einen  nicht  geringen  Mangel  un 
Tact  and  Bareefanang  venatlwn;  und  wenn  auch  Hr.  S. 
aieht  Qberall  die  Anaprflcha  aeiner  Laser  befHedtgea  dflrrie, 
so  wird  er  doch  In  den  meisten  Fällen  gcnflgen  ntu!  •\'  ir 
erwShnen  diesen  GcgeustantJ  nur  deshalb  ausfiihrlichei  uiu 
unscrn  llerausjreber ,  vou  dem  •^  ir  noch  manche  ttichtige 
Bearbeitung  Plutarcbiacber  Schriften  erwarten,  xa  veran- 
lanseB  aetiM  AnaMiiaii  Ciber  die  bei  der  Biegese  M  neh- 
menden Rüek.<<ichten  einer  nochmaligen  Prt^riing  kq  unter- 
werfen. Moge  er  sieh  dabei  nicht  Irre  machen  lassen  durch 
das  Geschrei  Voriiehmthiietidcr  die  %'erklvinerung8süchlig 
was  sie  selbst  xu  leisten  unf&hig  oder  an  trige  sind  weg- 
werfend al*  trivial  aar  iBeite  eohiebea  aMehlen  nnd  geie- 
gentlieh  selbst  Bemerkungen  die  nur  aus  eindringender 
Forschung  ond  umsichtiger  Prflfung  hervorgeben  konnten 
abschüt/ij;  als  sich  \  on  selbst  versichondc  be/.eichnen.  FOr 
solche  versteht  sieb  denn  freilicb  alles  Mögliche  von  selbst, 
bei  ihrer  barmlosen  IJnwianenheit  angnr  oft  daa  worOber 
sehr  einsichtsvolle  und  scharf^ianfge  Mdnner  gesweifelt 
oder  gestritten  haben.  Je  mt:hr  diese  Vornehmthuerei  der 
Philologie  /.n  unserer  Zsil  iti  Al'm  t 'i'f l:r;l'L'  \  lelfi'  ^^c-.-i  fin- 
det bat,  deeto  weniger  sollte  «sie  vur  vernunftigen  und 
aeliMildenlanden  MSnnern  irgend  einer  BerflokaiebtiguBg 
gewdrdigt  werden,  ^enn  irgend  je,  so  tat  es  grade  In 
unserer  Keit  Pflicht  daranf  h!n/.uarbeiten  dass  der  Philolo- 
gie miiglichst  viele  Freunde  gewonnen  werden  Pies  aber 
insst  sieb  durch  nichts  sicherer  erreichen  als  wenn  die 
Philologen  Werke  liefern  die  avoh  Dileltanten  wenigstens 
der  bessern  Art  an  Jeaea  angeregt  werdat;  namentlich 
wenn  sie  Ihnen  darch  xweckmAssIge  Coronentare  xn  leich- 
tem und  grfunllii  In  in  Verständnisse  der  Classiker  förder- 
lich sind.  Ueberdieä  sollte  man  bedenken  dass  ja  selbst 
der  eigeatltebe  Philolog  in  Oiagen  die  er  nicht  grade  vor- 
xogawehw  getrieben  hat  mehr  oder  miader  Dilettant  iat; 
was  mitunter  an  wenigsten  die  erwigen  welche  sich  mit 
GeiiCiiHtanden  von  M  iir  ^ji  ringer  Erheblichkeit  In-M  huriinf  o: 
sie  schreiben  oft  grade  so  als  ob  der  I^eser  mit  allem  was 
ale  aelbat  aleli  vielleieht  erat  doreb  Jahre  koge  VorarM- 
tan  angeeignet  veillg  vertrant  mi  aatai  verpflichtet  wtre 
nad  nis  messe  er  Zeit  haben  ihre  Sehrift  tn  einem  Stadium 
/.u  machen,  ohne  /.u  bedenken  von  wie  vielfn  Sti  en  wir 
in  Auitprucb  gcuommeu  werden.  Lfioherlieh  ist  es  wie 
dabei  Manche  ihr  Verfahren  mit  dem  Streben  nach  Kflrxe 
entaehnMIgan.  DaBke  ancb  wer  dn  Bag  die  KOrae  durch 
welche  ihr  dem  Leser  einlfe  Chvaeben  erapart  am  Iba 
vielleiflit  T;i^o  /.u  rauben.  Welche  Verscli\> cndung  kann 
Arger  sein  alt)  mlvW  eine  .Sparsamkeit ¥  Wie  sehr  Obri- 
gana  Oftnamtare  die  mit  GrilodJicbkeit  Popularität  verbin- 
den faandrt  werden  nc^en  n.  B.  die  wiederholten  Anagnben 
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von  Hokrntes  Pancgyrikus  mit  Morus  AnatcrLuogea  y.u 
dooiflelbeo.  Aber  rreiliih  ao  tflcbtigo  und  xagleich  so 
awMfcnUkwigo  BettrbcUaa|;«a  ku  liafern  erfordert  elno  Ver^ 
«bilgaaf .  vtm  Kgcosoliafteii  iHe  mtm  ildit  «ft  Mninuen 

llndot.  Je  mehr  wir  nber  tiber/erigt  sind  ilass  Hr.  S.  Ei- 
ner VOD  den  \\'eiiigcii  uelchc  diese  Ei^eiischnften  In 
nii  iit  gcvMjtinJiiiieai  Grade  bewiucu,  clc-to  «iigi:lcs:cii(li(  her 
emprehtea  wir  ihm  die  liier  g«gei>eiieu  AadeuUiogea  sau 
BebendfUBf. 

Weon  wir  indeas  aoch  ia  Beziehung  »uf  d««  Mus 
dem  Vcrffchren  de«  Bennidgebon«  nicht  immer  unitcru  Bci- 
fnll  .srhcnlven  kfinneii,  ^u  limlen  wir  uii^  dagegen  ioato 
seltener  veraulasst  die  Bicbligi^eit  «etiler  ffMiintitiBcfaea 
ma  IraifcfliMdMn  BrkUlniaccii  in  SEtweHM  an  attlleB.  Wm 
er  in  dieser  Art  gegeben  hat  ist  mei«t  so  durchdacht  und 
60  umsichtig  erwogen  dass  er  uns  Äusserst  selten  das 
Wniire  v  orfehlt  xn  haben  isrlieliil;  und  bclbst  wo  man  we- 
nig geneigt  ixt  ihm  beixusitmiuen  lassen  sich  doch  fOr 
eine  entgegengesetxte  Aurraesung  nicht  immer  gan//  eo^ 
scheidende  Gronde  aarohren;  so  x.  B.  12:  o  Ji — ' fmov  — 
zfj  'EkXuöt  fia{)Tv()tT  rUtviSia^ut  t^v  Tktyofiivtpr  dvfuftty 
uvt^g  fxn'rr-y  y.a'i  im-    nmi.aiili'   u/J,iiv ,    r   TWV  di'ad^rjfiüttiiV 

tmattiuv^,  TovT<^  ftuÄ.tatu  tmv  nohuvftäiwv  tov  JliQocXdovi 
ißdmcmya»  tä  1x^9^»  ^  erkllrti       ^aed  Graedae 

vel  eolam  lestatur  ntfoe  doesaento  est,  illam,  htiv}*, 
OfMcfam  puta,  noa  fklso  de  se  pnt&dicnre  istam  vuigo 
iactataiii  famaque  celcbralam  potent i^iu]  Iii-?/ 11  Ituitikt 
Hr.  B.  do  ixtiyrjv  pronomine^ad  E^kuiiu  refcrcndu  accedo, 
fBeDlam  ea  ratio  i^mplicier  est  qnMD  altern,  ftis  cum  dvrtf 
fu»  ooniangi  peeiet  ee  sm  de  quo  Tide  praeT.  ad  Theai- 
aloel.  p.  XXIX.  Ba  bt  eine  dgene  Saefie  mit  der  Preve- 
cation  auf  die  Einfachheit.  Diese  Polen/.  i»(  uTi  .so  gut- 
willig data  die  «ich  nach  den  enigcgenget'et/.teiiten  8eiiea 
.  gebraucbrA'  liaft.  Gewiss  weit  entfernt  Hrn.  &.  nur  wi- 
dersprochen XU  wollen  Hude  leb  grade  dass  die  Verbindung 
de«  ixu'rrp'  mit  dvfu^t*  <Re  tfafachste  sei,  so  sehr  das« 
icii  friilioi',  mit  Iteitke'«  Erkläruiij;  uubekaiinl,  gar  nicht 
an  eine  andere  Aufiu^iittug  gedacht  liabe.  Eben  so  ur- 
Ibeilte  der  l'rheber  der  Lesart  ixii'ytp',  Uryanus,  >^-»lcber 
abaraefat:  ceWbcatam  lUaa  ceateMiaai.  Ja  aaeii  die  s(f ! 
lang  diese!»  ^ronemeH«  sdheiat  der  andera  BrUtu-uiig  :  l  1 
iies\\r-i  m  sein.    Denn  sie  als  richtig  vorau«- 

goaety.t  wditle  ich  dasselbe  vielmehr  nach  y/n'diotf^ut  er- 
warCeHi  nee  de,  Waa  hier  gijade  angemessen  wfire,  eine 
garingf»  Betemug  erhielte  und  aofort  die  Zweideutigkeit 
beseitigte,  da  huTrog,  wenn  es  die  Idee  des  Bekannten 
cnthitit,  regclmüaslg  nachge^itclti  w  inl.  l  ud  wäre  es  end- 
lich uidit  xiemlicb  ungeschickt  gesproctiea,  wenn  msu 
aaglo:  dies  öetctuft  pir  Hel/tu  ttasa  eit  die  nwi  lih»  JV» 
rühtaCe  MücM  tücAt  erdicMe  —  Y  Würde  man  fitr  die- 
sen Gedanken  sieht  vielmehr  etwa  erwarten:  düt  bezeugt 
da»»  Hdtii*  die  MurlU  irc/r/n-  c»  .v/r/i  t  iii.<t  {/rha6t  9U 
Haien  rühmt  sieh  nicht  andiclUe'f  Was  dagegen  ist  An- 
stOosige«  an  dea  so  ausgedruckten  Gedanken:  dS««  «tkin 
iezniKjt  für  Hetlat  datt  jme  dtmtMm  muDgtftkmtt 
Macht  nicht  erdichtet  »ei. 

Doch  dergleichen  Falle  wo  lu.m  ilrm  Hm  Ausgeber  xa 
widenprecben  geneigt  aeia  mochte  werden  sieii  iwGaaaea 


ziemlich  »clleu  .darbieten;  vielkkLt  liotii  ecUeaer  wird  mita 
der  vertbeidigtefl  Ansicht  beipflichten  nnd  die  Vertfaeidigaog 
selbst  nicht  befriedigwid  fi.ade|^  wie  etwa  16  s  «r  oja^  f»*- 
•/ulrj  y.iti  rfifuy/tttOa'  dip9ir9t(.  Mit  Reebl  beflMrkt  Br.  0t 
duv-  ilie  welrhe  behauptet  dass  ^inctyiirtTn  für  ^rrtifftiau  gC— 
bruucbi  \>erdeu  kuuu«  i»  d«t'  Auswahl  Ikroi  Belege  niclit 
vorMchtig  genug  gewesen.  Ueno  xweireHiaft  aei  Xenopb. 
Anab.  8,  (i)  6:  ovf^X^eK  m  fth  av»  ngöffiaair ,  m  ä' 
«MV  n^pdtw.  SwdMhaAt  Km  ja  wenn  ncwa«  d»* 
durch  rwcirelhaft  wird  dnie  dieser  oder  joner  eine  itfndw 
Ansicht  darüber  tiul'abl  hnt.  Man  darf  die  Stelle  aar  Im 
Zusammenhange  l-_  lu  um  zu  mI  i  j  ■  ic  nnpasseud  dort 
die  Urwnhunng  der  Beut«  sei,  wie  mugcaxcsi^o  der  BC|^iff 
van  adbwtcdgbnHen.  Und  wna  atlade  denn  »praohllch  die- 
ser ErklAruBg  im  Wege?  Hat  n^üyfta  dleaa  Bedeota«^ 
nicht  oft  genug  V  oder  will  man  sie  hier  e<«ra  deshalb  an- 
zweifeln, weil  das  Wurt  »nit  einer  Praposilinn  in  ^■t'rbia- 
dung  alehtf  Aber  warum  deshalb  V  Verlangt  mau  etw« 
IMipieitt  Wohl,  so  vergleiche  man  Demostb.  18,  29% 
p  r»23:  61'  J^fis  fif  n^ftuiu  </nimtum  ifintOtTv  rtjv  noXtP. 
und  das  jener  Stelle  noch  Ähnlichere  1 ,  20  p.  1<1:  vfuTs 
de  Ovl'  '   71'      Ulf  Ii"    luiti'iwnt    >ic  ruc  tooruc. 

Femer  bemerkt  Hr.  S.  d»ss  die  welche  dort  nffüyfxunt  für 
XfV»^  nehmen  admo^Mn  deHH  «tnator  InterprelaliMln 
snao  fulciaento  diotione  qoac  «»t  o!  *<<  l*fiffUKItk 

apnd  Thncydideu  Ipsumque  Xenophoninn  in  üellcidei*.  Alao 
/.w  ar  eine  schwache  aber  do(  I»  eine  SlOtze.,  Nun  ja  w  enn 
ein  Irrthum  dafar  gelten  darf.   Ueaa  0»  va  xiflM"^" 
Tt(  tkti  dii  doK  Vermö'jrn  bedtaauimf  M$  Ottdaristo- 
hrateti',   ot  ra  nQtiy/taia  e/oiT»c  die  Heißennäm»  MM 
vgl.  m.  Anm.  r.m  Uionys.  Histcirioj^rr.  p.  269.  AelMilfoh 
sind  r«  TtQuy/iatu  bei  Plut.  im  Ages.  12  was  zvrn  Ih  irh^ 
de»  PerMTietfnitfs  gehört  ujid  im  Crass.  6  die  Maciu  etnea 
OetBoWUiUr».    So  meinte  es  wohl  auch  Hr.  8.,  wenn  er 
Rehftfers  Annahme  das«  nfdyttMa  in  dieaen  Stellen  ftr 
XewtfTu  Stehe  boKwelfelt.   Aber  aofiMlend  «cheint  es  da- 
bei wenn  er  hin/Aifngt:  sed  hoc  quidem  l'erirü    !  r»  facxte 
concedam  de  illo  signilicatu  cogltari,   nvu  (amen  ut  idam 
Sit  otramque,  .-»ed  ut  npay/'«™  aliqoanto  latiu«  palens  plane 
ronveniat  cum  Latiuo  veeabnla  «nod  ec(  rea.    Ben  pa«* 
ja  auch  für  /{nj/jutu  nnd  aii*  dieaar  üebeyaetRang  ainn 
wäre  ui»•llt^  besiimmt.     lüde«»  hat  Hr.  S.  dodi  gewisser- 
uassen  Hecht.  Auch  hier  werden  wir  wohl  am  eicher»lea 
von  dem  GmudbegrilTe  des  Wortes  ausgeben.  Wfthrend 
noiiiy  die  gekagmäe,  ktatMuM  nfdwtuv  die  geschäf  tige 
Thätigkcit.   Den  gemisa  wird  der  A^naimck  rd  nffdyntxnt 
in  Be/Johuiiti  uuf  (ie'.chafte,  VerwaltuKg,  Regierung  gre- 
bnMiebt.    Uicmii  uulic  verwandt  ist  der  Begriff  des  Maus- 
baltea,  dkr  Wirthsohaft  und  diesen  in  unserer  Stelbl  anelwnid 
darren  wir  w  ohl  kein  Bedenken  Ingen  hr  iMf  flt7*Sijt 
Hui  n^tiy/iunif  ü'p^oroi^  M  eritüran»  faf  alnen  91  winnn 
UmimeeKfii   m,.!  liuer   iViitluc/iaft  u-o  Afltn  im  l'rhrr- 
fiut»  vorhanden  war.     iviue  ganz  ähulicbe  ölcile  iluüet 
aiob  in  der  Sobrift  über  die  SchiaciGhler  2:  ri;V  xoAaxcm» 
6^fift>  —  oimiiv  M  md  afuffiitm  fttfuiw  4iia»^fta  mal 

e  (BenfllilvHn  folgt.)  « 
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Platarcbi.  P«riola^  B«Mttait  ■!  «HHBMftrib  ni»  illn- 
alnivit  OwDlwi  SbUmit,  AeouMt  exoanm. 

Wmm  WM  «•  mir  ««r  atra^g»  OeBMUgksit  »Is  Mf 
BMÜfkeit  Im  OaiiKMi  ROoknidit  wimmt,  m  wird 

leicht  Docti  auf  Mi-lircres  **tos.seii  vrorüber  sich  mit  dm 
Herausgeber  reohleo  Uis<»t.  80  gibt  er  ku  28:  xaf  ov'x  //f 
uJ/Koc  7  uirW/(,  Coraes  BrkUniQgi  oSuMiC  TatrroV  luJf 
ivifavui  rift  *wixi<ftt,  twtin»  ti  (SSlMif  havrm  vntfßmnip 
tÄ*  'Ayuninwva,  and  fttgt  duin  UnsBi  „TbaejrdldM  8,9: 

KO/z/roir*,-  — -   *?»'ttl    n(iO()or(i^  r("»'   .-i;jf>    roiT   (flXiov  /tioni;; 

ijynCvitu,  Mii  (IV*  uänuig  uvtt]  r;  itij'hiüic:  übt  vi«  votabuli 
rectias  quam  Thoin.  Magialer  cxpiiLuit  Dukaras.  Dukero 
Mlioa  Ml  h.  L  g^rMM.'*  WirkUcM  Con«i  nmjs^tt  i«t 
dadi  g9wb«  sieht  geau;  der  Begriff  des.'PniblMS  Jhigt 
Wohl  in  der  8*obe,  aber  nicht  in  dem  Worte  ui/wotq.  Res- 
Bcr  ist  Treilieh  was  er  bia/.ufögt  to  diwvv  htrtiv  tsnt^- 
ßuIyHv  xnv  ylyufUfivovu ,  wenu  er  uiclit  such  dies,en  Aas- 
draok  mit  dem  »tmx>fii6  *J*  xieaUkh  gleicltbodeuteod  dacbte, 
WM  mn  vmgßk  des  Uwif  venaatlMia  ai«eli(e.  Auf  jede« 
Fall  aber  rlcbUger  ist  Itakera  Brkl&rung  ojtfi»  uS,toT  tiq. 
Als  Grandbcgriff  nämlich  mOssen  wir  denken  jlie  Idee  der 
Sr/iiU2Jtit(f .  l\  iirdrfiiiiu ,  wie  auch  der  Scholiast  /m  der 
Steile  des  Tbnkydides,  mit  Hecht  voo  Düker  bel«bt,  gut 
erklärt  7  6<>ia,  j  xQi'atg,  0  koyiofwf.  Ofenber  paaat  diese 
Owitnac  avidi  enf  die  Stelle  des  Platordios,  wenn  gleich 
das  Wort  bter  der  Natur  der  Sache  nach  in  die  Idee  des 
Anspruches  hiiKiIx;!-  .schillert  und  h-  it>  <rli  die  von  Hrn.  8. 
gewtthlle  Erklärung  in  Bausch  und  üu^eu  geaemneB  nicht 
.unrichtig  iot. 

BiwM  stArker  vergrilTen  hat  sieb  unser  Heransgeber 

ffi'u  tov  Ottüov,  woy.n  Hr.  8.  bemerkt:  uänu,  peenae  iiuoiu- 
nilas,  ei  proaittebutur  aut  petebalur  ah  «e  flii  ipee  flMiB^ 
liB  eaiaadaa  aboeciae  eecie«  indioatarua  erat«  Wm*  er 
dabd  noekhii  Staalahandnlt.  der  Alh.  t  p.  184  anrnhrt, 

Ufij<Ii((,'  man  fiist  /EClauben  er  habe  so  .i"-   I  r. 

l'as»o\\  Iii  s.  l,e\.  u.  d  VV.  die»e  Stelle  geitnu  «ngcst;li(,'u. 
Jeüeii  l'  JtlN  ii!«L'i  li:it  «.r  <lcii  Ausdruck  hier  nicht  gut  erklärt. 
^jtitM  luümi  Furubtlnsigkait  und  kaaa  also  ftreilicb,  ioee- 
Dera  dabei  die  Riteksteht  aar  aino  ku  «rwarteade  »nf» 
%-orschwebt,  am  h  sirafloslgkeil.  "iloi  v  iulini  lir  Sicherheit 
v«(  Uuhiriiiuiin  iju£elchuen.  Dies  aber  ist  nur  eine  tbeil- 
welse  Uedeutung,  an  die  man  hier  kaum  denken  kann,  da 
4^  «if)geafb»  eiae  Spar  aa^gt.  vea  vorgegebener  MllMfauld 
Jaa,  Meaoa^  Denadfch  hatte  dersetbe  aodt  heiaa  StrafB 
KU  besorgen,  nicht  gegen  sie  sich  zu  uatnen;  wohl  aber 
durfte  ei  voa  Seilea  des  mdcbligen  Perikles  Gefabren  fUv 
4d^  haaergaa  and  dephalh  daaValk  .uaSahai»  «ad 


mdlnag  aaflehen.   Dan  dfaee  BedMaaff  hier 

sei  zeigen  aut-h  die  Worte:  J  d!Jftoi  vgo^iTv^f  ««ife  dT^»- 
riffoTg  fftifukfiairtu  tij^  dafukn'ug  tov  üv9^<'mov. 

Doob  genug  nber  den  grammatischen  Tbeil  der  Arbeit; 
weadeo  wir  aas  jetstt  a«  dem  bliteriachea.  Vor  aUeo 
tüngea  erflreat  aaa  hier  ^eh  anf  dn  eralen  BItek  der 
ausge/.eichuete  Pleisa  mit  dem  der  Herausgeber  diu  alten 
8ohrirtsiteller  selbst  aus  denen  sich  fdr  die  Erläuterung  der 
liiügi-flpliie  etwas  cnliiclimcii  Itess,  vom  Herodot  und  Thn» 
cydides  herab  bia  xuib  uabedeuieadataa  Soholiaatea,  aarg- 
fältig  xa  Baihe  geaaga»  bat  ISUAt  aiiadcr  hewdat  ar 
ribcrall  eine  sehr  ausgebreilelo  Bekanntschaft  mit  den  Srhrif- 
(eu  unserer  Allerthnmsforscber,  f^oweiC  »ic  irgeiiti  fiU  sei- 
nen Gegenstaiiil  Ausbeute  gewuliren  mcjc'itcii.  Kiu/elnes 
freilich  kannte  er  nicbi  unmittelbar  beaut»ea,  wie  er  selbst 
Mehr  '•le  Bfai  Mal  gaelahtf  aiieia  wer  da  weiaa  aa  ctoeai 
wie  btlctterarmcn  Orte  Hr.  8.  lebt  und  wie  uus  SehulinJln- 
nern  ntvirj  äti  xorr  ai'yr^o'fiK  l<ni ,  bewundert  gewiss  mit 
uns  die  rastloHO  Relrieb>nml(eit  mit  der  unser  Herau.>-gcbcr 
sich  durch  Leiben,  iteiscn  oder  wie  sonst  die  Beatttxuag 
ao  vieler  vaa  ihn  aa  Bathe  gexegeaer  Werke  aa  ymt^ 
Bohafen  gewaast  hat 

In  der  Art  wie  Hr.  8.  das  Historische  behandelt  /49igt 
er  dtin  lmus  ein  gediegenes  Streben  nach  kritisctier  Grdiid- 
lichkeit.  Dies  bekundet  er  zunächst  dadurch  dass  er  sieb 
heaiQht  hier,  wie  ar  sdion  in  der  Biographie  des  Thcail- 
slokles  getbau,  dea  Werth  der  voa  natarch  benutzten 
OewdhnroHnner  feststustelleo:  ein  Pudct  aber  den  Heerens 
bthanntc  Sclirin  Il^ijii  fnr  den  ersten  Anlauf  genügt. 
Was  für  ein  gro»se^  Verdienst  konnte  sich  Hr.  8.  erwer- 
ben wenn  er  Uber  diesen  Gegenstand  mit  philologischer 
OrAadiichlielt  aia  uiafMaaadaraa  Warle  aehriahe,  in  wel- 
chem er  eher  die  eiaxelaea  Sehrlffefeller  m  erschöpfend 

limulelte  w  ie  hier  in  der  ftlnflen  Iltll  iLif  üfu  i  di  ri  Idume- 
neuü.  Km  Mrj>lelit  .lieh  von  selbst  Aan»  er  auf  die  Uaupt- 
qnelleu ,  u.iiaentlich  den  Xhncydides,  Qberall  vorKOgsweise 
Gewicht  legt  und  aar  aaltea  aialit  aan  elob  hlaria  aleht 
ganK  befriedigi.  8«  wtrde  leh  ailt  vl«!  grMaerer  Bat- 
schiedenheit  iii-<  c  i  212  >i;cscheben  ist  die  verruTeuen 
Aolasj^  y.u  dem  Petopuuuc^isrlien  lü'iege,  welche  die  Ko- 
miker dem  i'eriklea  anfgebOrdet  haben,  ohne  Weiteres  schon 
deshalb  xaraebechiehaa,  weil  Thacgniidaa  heia  Wart  davoD 
arwAhat':  Vhnoydideii  der,  oiit  der  Vhnllla  dee  ClaiOB  var- 
w.indt,  Ari-Hlokrat  M»r  un  l  il  1  gewiss  jene  Be&choldi- 
gungen  nicht  gair/.  \ei>ihwiegeu  hätte,  wena  sie  ihm 
nicht  als  vullig  un^je^riiiulet  er»chicnea  wftren.  Ein  nicht 
niader  eatschaWeadea  j^lumeat  bt  die  groaaartige  (ieeia- 
aang  dea  Perfkles  and  leia  an  Mitl^  aaereehepflleher 
Geiitt,  der  n-.'-  vich  /.u  bebiii:;ite<i  gewiss  der  Krieg>raekcl 
aicbt  bedurfte,  /.umal  da  ihm,  um  dos  Volk  m  beaelittfti- 
gaa,  VaMraahiaiingBa  ■aaoharW  Ar|  an.  CkM*  «Mdea. 
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Vh  hier  bvrtlekalektfgfeii  AiiftbM  «e  wte  ««««lie  n- 

dcrc  der  In  Pcriklc»  Oescfiictife  rorkomiiien(lL<ti  ilurf  mnii 
oline  Aiisfaad  als  Au>;;el)ij-teii  ili's  KIniNCligcistCi  \crvvcr- 
fcii:  uiiics  Dämons  tier  blo.«»  im  ^ewAbiitit-hen  Lebeo 

lier^WahrlMitt  verderblich  int;  auch  die  CSe»chichlschreiber, 
mam  TMS  fcMriMHlcrt»^  baben  ihn  empSrenila  Opfer  ge> 
br««'ht.  I'nter  ihnen  ist  eins  der  (jl;iii^end>i(en  Tiberitt!», 
dessen  Namen  mancher  worfyl.mljiifo  lli>'(orikiis  nicht 
spreclieii  ni«g^  utinc  Ilm  mi(  einem  AuMiife  unti  einer  Cc- 
berde  der  Verabacl^auDjr  zu  begleiten.  Ihr  aticr  die  ibr 
■lebt  In  Wurtan  moderii  In  ThhUachM  4M  «ejiehiohi«  »i 
Icaen  gewobot  seid,  weli-b'  ein  Dild  vom  Tiberius  wird 
sieh  euch  darsteiienV  Ein  Fürst  dem  wcnfffe  unter  allen 
iVif  iLinnls  gelebt  haben  an  Kln^il  i'  .r;  !  Kinsicht  gleich 
kamen ;  der  als^  Feldherr  wie  aU  Htaalttiaauu  ausgexeichoet 
eben  so  andcMoaixiC  ■!>  laWig  da»  wahre  Wohl  dea 
Reiches  wie  lo  sittlfcher  ao  tn  na(«rlelJer  RlMieht  r.ix  for- 
dern bolÜHsen  war.  Waa  aber  bat  denn  bewirkt  da««  diese 
wesentiichaten  Eigenschaften  eiocs  Fnr.-^ten  veinem  HuTn 
ao  wenig  xu  Gute  gekommen  sindV  Etwa  seine  Grausam- 
keit? Daran  flberlraf  tt»  macher  vielgercterte  Fllnit,  «.II. 
IjBdwtg  XIV,  deaaoch  von  Manrhcn  der  GroH«ic  genannt. 
Oder  die  ihm  vorgeworfenen,  aber  t;e«is<«  einem  grroxsen 
Ttü-Ilc  ilitn  nur  angcdicliiclcn  An-^i      e-iiuM^M.ii In 

dieser  Hiu.sicht  pflegt  man  doch  sonst  ;!;egcn  t'iirsten  uicbt 

Malerant  zu  sein  dass  man  darober  alle  Ihre  guten 
■IgaBadHkften  rnr  nifhitg  erklirte  Wm  aber  aenatf  Nichta 
amierea  ata  die  giuüsartige  Idee  die  Uader  der  RAmtsehen 
Herrschaft  /.a  einem  Staate  zu  organisiren f  Damit  stimm- 
ten sehr  wenig  die  AnsprOcbe  der  Romischen  Grossen  dasa 
die  F.inkttnfte  and  Provloaea  alfaatlleh  nur  ihre  rschlait»' 
aife  Rente  aeieo.  Daae  er,  wtm  anob  MifpAI^  fCM 
■tauelne  die  ea  vefditelen,  dnidi  im  G«n*!en  Jene  AnsprA- 
cbe  80  stark  beschrünkte,  dass  er  nnmcnllich  nidu  nlljuh- 
rig  neue  Blutigel  Ober  die  Provinzen  iier^ciiicltd;,  tiuuate 
die  .Aristokratie  ihm  nimmer  ver/rilion.  Der  Kastengeist 
ab^r  ist  verflilfangssnchttg  bia  aber  daa  Grab  bioanai  and 
mit  wie  alebtawurdigen  VerdrebvBgen  man  TAerina  Baad- 
Inngen  /u  enUtellen  sich  nicht  enthlndct  huhe.  das  kann 
eine  vernünftige  Kritik  iMHsh  jetxt  an  mehrern  Deiitpieien 
schlagend  darthnn.  Aber  wief  darfin  \\  ]r  n»  gegen  die 
Daraiellnag  einen  Taettue  arganeatireuV  War  er  aidit 
anageatnttet  mU  aVen  BOlfemilfeta  zar  tebandinng  der 
Oeschichle  des  Tiberinsy  und  wollen  wir  auf  weine  Ver- 
sicherung, eine  freilich  sonst  bei  P.r/-.ählern  eher  V'eriliitJu 
als  Vertrauen  erregende  Versicherung  dn.ss  er  t>iuc  ira  et 
atadie  gcncbrteben  gar  nichu  geben?  In  ao  weil  eia  ia 
die  Vorortbeile  oad  den  politlaebeaAbergfanben  eiaerKaafe 
versenkter,  bei  jedem  Schritte  dadurch  s»-f<^'^-el<er  und  gei- 
tttig  unfreier  .Schriftateller  unparthcit^«  h  dar»(i<lleu  kann, 
in  so  weit  mag  auch  TacÜU!»  mm  Ira  et  studio  ge!<rhrie- 
ben  haben.  Was  aber  wahre  üninrtbeilicfalteit  >ei  das 
zeigt  ThncfdMea.  Wer  b^de  Sofarlnateller  mit  etaaader 
\crt;Iich  bewie.«  dass  er  keinen  von  holden  /n  Ic«cn  ver- 
standen, rnler  allen  Gcsehlehtsilireiiier»  diu  dc.^  Namens 
wtlrUig  sind  ist  keiner  der  an  hi<4toriscber  Gcsipnung.  in 
der  DarsteUnag  der  Begebeabeiten  und  aelbat  Ia  atUlstiadier 
■taaiebt  dMa  ^eilna  nnlhanniier  wire  ab  thaeydidee. 
Hen  Beweis  für  nllc  dle«c  Kct;-crcicn  anderswo. 

Man  vcr/.clhe  diese  Abschweifung,  wenn  auch  nur 


wegea  der  Anwendaag  die  wir  davvn  macbea  •weltott. 

Wie  in  der  Geschichte  de  1 1'  •rin.'!  und  \  ioler  andern  Fur— 
bleu  die  nicht  den  kleinlit  bcu  Interessen  vciTuIc;iing.<)stleii— 
tiger  Karsten  frfdmien.  .soiulera  rnr  dun  \\'olil  eine.s  Volkes, 
eiaes  Staaten  wirkten,  m  linden  wir  auch  in  der  Biogra- 
phie dea  Periklea,  dieses  Parafca  Alhena,  aeia  Obwaktar-^ 
bild  von  dem  Klatscbgeiste  durch  raancben  be.^rhmitzenden 
l'Icck  eoistolit.  Aber  wenn  ich  sclion  nicht  aiLsiehen  werde 
den  Tiberius  gegen  fast  nlle  \'or\\tirre  die  nuf  ilin  gc- 
bAnft  sind  im  vertheidigen ,  ao  glaube  ich  dr.rf  mao  nit 
necb  gröaaerer  ■ateohMeabelC  all»  die  wMllcb  Miel  nar 
kleinlichen  Klitschereien  welche  Ober  den  Perikles  ver- 
breitet wurden  nicht  bloss  znrnckwoisen,  sondern  zaia 
Tlieil  sogar  fiir  Ilm  ehrenvoll  deutcu.  Unser  liers!:s;;'i  l)cr 
der,  wie  billig,  dem  grosNeu  Manne  die  gebfllirendc  Acb- 
laag  mJK  aad  vielleicht  grade  durch  dieselbe  en  dianar 
Arbeit  veranlasst  wurde,  bat  manche  jener  VerUaaidnagaB 
gnt  und  (iberzengend  xnrtickgewiesen ;  aber  mir  weatg- 
.slens  liut  er  iiierin  ii  k  ii  '  t  inesweges  genug  f^  idmn.  Ro 
wurde  ich  nameotlicb  /.u  den  K.  84  enUibltea  Geschicbtea 
getan  aeeh  maneba  wMeriegeade  edcr  deeb  TenHahtlgaBdi 
Bemerkung  blnsugeTUgt  «efaen. 

Wenn  schon  tndess  dem  llerau<<$rcber  hin  and  wledti 
elwas  mehr  >i  e[r ii  ismiis  /,u  !  cn  wäre,    .-o  rirbaet 

sich  doch  ücine  tii&toriHche  Kritik  »etir  vorlheilbaft  aaa 
durch  die  Eindringlichkeit,  Umsicht,  fiesoiineaheit  und  Klar» 
heit  wamit  er  Vheratl  die  von  Ihm  beepreobeaea  CtagN- 
Bfdnde  behandelt;  and  Minit  liat  er  dnreh  dieae  ArMt 
aufli  zur  Anfkli  iuiK:  der  Oe^cfaichte  jener  Zeit  r'iucn 
schätzenswert hen  licitrag  geliefert.  Je  mehr  Utoff  aber 
bier  vorlag,  de^ttr»  weniger  wird  man  erwarten  oder  gar 
flMrdero  dasa  aberall  AUea  abgetbaa  fuL  Maaehe  Ualer- 
anchungen  erfnrdem  elee  so  anafMirllehe  and  adbaintla- 
dige  Behandlung  dass  man  sie  einem  dimmentar  ohne  Ve^ 
berladung  nicht  einverleiben  kann.  Auch  ist  es  ja  oklit 
mnglich  dasa  Biaer  Alles  umfasse  aad  Mtos  ersohApfs 
vma  bei  eiaea  ao  Tielveravvcigtea  tSegensiande  aar  »pradf 
bonimt.  Vebar  Ebnielnea  Hm.  B.  mit  guten  Ortatfea  n 
widersprechen  wtirde  sich  .Stoff  linden  wenn  Feh  en  fUr 
aogemeM<en  erachtete  hier  davon  Ciiehranch  /.n  mschee. 
Allein  Manches  habe  Ich  bereits  ausfuhriichcr  behandelt  in 
aMiaea  kOntUeb  ersehieaenea  „HIateriach  phHelegiaciieB  8to>  , 
dlee**.  die  grasateatbeih  anf  die  «emsbiehto  der  FerlkM-  i 
sehen  Zeit  lle/ug  haben;  Anderes,  wozu  ich  bereits  <fie  > 
Vurnrtieiteu  liegen  habe,  würde  ich  verNprechen  na«:bslefls  j 
genauer  als  es  bisher  gesohebea  iat  KB  aWrtera«  wenn  es 
aioht  thoricbt  «r«re  etwas  aa  ver^fecbea  waa  Kdaer 
oder  doch  nl^hc  viel  mehr  als  Ketaer  gdelalat  an  atbea 
wünscht,  zumni  wenn  sich  frtr  die  historlaobo  Coiapea» 
dtdUorthadM\te  überall  Gefahr  zeigt. 

Doch  wir  kehren  zu  unserra  Herausgeber  zorOck.  Pas 
Gemgle  mag  biareicben  am  den  Inhalt  und  Hehnlt  der 
Arbelt  im  Allgeneinea  au  eharakteriairen  and  diejeaigeo 
welche  ftir  philologische  und  historische  tJrflndliehkeif  Sind  | 
haben  zum  Studium  eines  Werkes  zu  veraula»^*ti  das  oa- 
«treltig  zu  den  tachligsten  geliOrt  welche  die  neueste  ph"- 
lotogiache  Litteratar  aol^welaen  hat.    Den  Werth  das-  i 
aelben  erbsbea  noch  ntaf  Belhigen  ia  denen  der  Verfbaier 
mehrere  Ger^cnstande  die  mit  der  von   Ihm   hcurbeileteii  | 
tSofarirt  in  mehr  oder  weniger  naher  fierubrung  sieben  ans-  i 
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fithrlich  behandett.  In  der  ertstoa  und  grflssleo  p.  269  bi« 
897  ttitenadit  er  dea  Werlh  der  l^eMrMo  dw  Mfonaa- 
Um  AsMirni«.  So  rtlflii  dloewr  Aaftebi  ■mth  fat  mi  lref> 

feoden  BeaerituojreD  und  glncklidien  VerbeRteran/^eD ,  so 
hat  Hr.  ä  mich  doch  in  Bexiehaog  aui'  (üti  Hauptsache 
nicht  Qbenenxt  and  die  Waise  wie  er  die  Sache  behandelt 
MMnt  Mir  «barfaaapt  aieht  mi  eiaen  aiolMni  Krgebnisao 
an  ftthrcB.  Bmb  mai;  aMi  fanoier  aneh  v«i  vMes  Ijtnrt«  dM 
ADonyans  %vahrMeheiiilicli  machen  tas.sea  dasa  sie  weiter  nichts 
als  Coojeetureii  soioti:  ao  fulgl  daraus  dach  keines wegcM 
das«  bei  die-^er  SniDDiIun/gf  nirgends  HaBdsohriflen  l>eaaty.t 
wordM.  1«  der  Tbat  biatei  ale  Miai  PirikJas  wi«  »a  a»- 
40m  Magra^laa  LtMrtca  dlv  Mb  nor  auf  eine  «ehr  ga« 
Kwao^ene  Wei«e  als  Conjeclareo  erklären  la^.sen.  Kr 
scheint  mit  seiner  Ansiebt  (ibar  dle^*en  ficgensisad  solion 
fertig  gewe>^<  ji  /u  sei»  »Im  er  eine  g;eni»uere  Untersuchung 
daasalben  voraab«,  «od  sie  eben  darum  akbt  gaaa  «bue 
Varartfaeil  gefakrt  sa  feabea.  leh  wOaaclila  «takar  w»M 
daas  er  sloh  dazu  verstehen  mnrhie  die  schM-ierige  Streit- 
frage nochmals  ohne  irgend  c\uc  vorgefasste  Meinung  /.u 
Uli  (( T^ii' hr  II  t  j  XarhpraruDg  die  man  ihm  hclbsi  uiu  «ü 
lieber  aitbeitn  geben  baua,  da  Niamaad  mehr  als  er  mit 
notaroh  uad  den  BAlAmJttata  «nr  Kritik  desaclbea  vcr- 
tradt  ist  und  er  oberdies  acbon  mehrfach,  auch  in  dieser 
Ablkandlnng.  hewicfien  bat  dnss  en  ihm  iiein  Opfer  Icostet 
eine  fi  nluT  |iriic[)i;iie  A ii.iifti I .  w  fiin  er  sie  als  irrig 

erkaaot  bat,  olTeu  nud  ohne  Umscbweifo  7.u  bertchligen 
flMtor  m  vriderrafeo.  Die  /.weHa  iaPag«  bandelt  über  uwli- 
rara  tvoi  nataroh  abarliefarta  Bra<A»t(>ci<e  de»  Kratinos 
f.  9M  bi*  JMM }  1a  der  drttlaa  xeigt  Br.  8.  dnns  der  Rhe- 
tor  Arihtide.H  Mebrerc  aus  Plaisrcb  eiitlelmc  imLe  ji.  .')()2 
bis  30d.  Hier  aber  Adieint  er  uns  docii  EiuigCä  als  Nach- 
abmang  xa  nehmen,  wo  bei  der  Gleicbbeit  der  Gegea- 
attada  Aabalidtkeil  dar  Aasdroeba  uud  Wendungen  sehr 
naMriloli  War;  ala  'fanct  Qbar  dM  ich  meine  Bemerlcongen 
in  den  Ili^jt.  philol.  Stiidicu  8.  238  IT.  den  A  m -r  i, m  i  ti  \  ii 
Nachshmungeu  itur  Warnung  empfehle,  l  nd  wenn  »ciioa 
irgendwo  eine  Nachahmung  sclieiiibar  ist,  so  mochte  wohl 
almr  gm  varantUieB  ««ia  daa«  beide  Scbriftateliar  ana  jsa- 
«eteadiaRlIeiwa  g«lUm  gescbcpft,  da  frAVier«  Historiker 
und  Pnncgj'rlMfen  manche  Glnit/cmu  te  di  i  Aihcni-i  r.en  (.'c- 
fichiehte  so  trcfTenJ  uud  ausprechenU  nu.igedrtiekt  huUcu 
dass  ihre  DarsioDungen  sich  als  Stereotypen  fortpfluo/.ten, 
nad  es  gewiss  wabrachehiUch  ict  daaa  Arialidea  eher  jene 
IMbera  Mntar  ab  das  apttcra  natarch  aaehgeahmt,  lie- 
ber aus  dea  On^"«».  mit  denen  er  sidi  jn  nberall  so  be- 
lianat  >?elgt.  a!»  aus  einem  ab^olcileieu  Rnrhe  jyeschojift 
habe.  In  der  vierten  Peila^e  erArtert  der  V'erfa.Nser  auf 
Verauiassnng  der  SteUe  K.  84  den  Ctaferauch  dea  tl^  fttr 
iSg  oder  bat  PeraoBeDBaaMa  p.  808  —  81«,  «bar 

welche  AfabaadluBg  er  sehr  bescheiden  nrtheilt:  bacc  con- 
geaai  no»  qnod  nova  me  docturum  e^so  exiklimarem  vires 
crudilo.s  L  !  ut  cxemplis  quae  a  noiinulliM  coilecta  esscnl 
mea  opern  auctiua  propoaU^,  «pUs  «b  iae|Hia  diacretia, 
«Nim  scripturae  flda  aeoarata  abaervata  vaa  vdae  obtal« 
A  aa  lodieari  posset.  Ein  Urtheil  das  fnst  zu  besehe! - 
dn  ist,  da'  dai  Ergebniss  gewiss  Vielen  neu  sein  wird. 
In  der  fnuflcn  HeiJuge  einilii-h,  die  wir  .sihon  oben  rOh- 
maad  erwabateo,  wird  über  das  l«bcu  uad  tUe  Scbrirtca 
Manaoana  van  Laatpaakaa  fabaadell,  Daa  Cana  ba- 


adiliesat  ein  Mtas  nm  fC  varbanm  «ad  ata  am^eMer 
'aaripttraoL 

AJa  leieaa<re>tfc  arwitet  «a  wardea  vertfaat  aodi 

Hrn.  H'n  Stil,  der  sich  vortbeiltiaft  anszelehnct  dttrch  Bc- 
slimmlbeit,  Klarheit  und  gefällige  l^lchtlglieit,  wohin  wir 
es  aber  freilich  aioht  rechnen  l< Annen  wenn  seine  Perioden 
oft  ober  iMgt  Stelka  die  er  aafohrt  Mawegeelaeo  aad 
daai  tiBaar  elaa  SoiiwaBgftraft  samlbea  wia  mm  nie  dach 
nur  bei  Wenigen  voransgetzeu  darf.  Besondere  emplleblt 
Mich  fieine  Uarstellung  noch  durch  spracbliche  Reinheit, 
wogegen  nur  seilen  verslossen  ift.  Doch  erlauben  wir 
ooa  dea  Verfaeaer  aaf  Biaigea  aafneriuM«  m  oiachea. 
Htrtara  VaraUaaa  oMicMaB  aehi  nl  adeir  bM  bei  fblgeadar 

Adversatiun.  r-ani'-Ti  q^ism  ftir  riir,  rnliiirifm  (mVipre  fOr 
re.spicero,  eiu  rfti.ichBi"  tiebrauch  tlei  iVeiiich  »ehr  gewöhn- 
lich ist,  da  doch  jener  Auisdruck  eigeotlieb  bezeichnet  Bc- 
daeht  nehioen,  Sorge  tragen  ^  tarn  taapariai  aoa  dubito 
ich  taedf^  nhht  mit  dem  InAaMv  aad  so  HEehreraa  we- 
nigstens von  dem  Ciceroniaoben  Sprachgebrauch  abwei- 
chende. Die  Stellung  ad  nenteatiam  quod  atthiet  ist  wohl 
ouch  mit  Recht  in  Aii'i  riich  genommen.  Ucber  die  Rich- 
t^iwit  BHUicber  von  Uro.  s.  gewählter  AaadrOcka  llessea 
aleh  VNolgatau  Zweifel  errege«,  wta  dber  dia  AagaBaa- 
aenheit  dea  Imitabandus  p.  100.  Die  Bedeutungea  welche 
diesen  Adjeotiven  von  O.  Schnitt,  Zompt,  Ramshorn  ge- 
geben werden,  von  jedem  eine  aoüere,  nicht  für  richtig 
baltcad  bia  Mt  der  Meinung  daas  diese  Formen  eigentlich 
dia  Haadtaag  ia  so  fern  »ie  sich  durch  xugehorige  Aana- 
seraaigfa  verrbth  beiaeicluieien.  Freiliob  waraa  dia  Bdiaer 
selbst  ober  die  Sache  streilije;.  Allein  offenbar  iiatle  etae 
ahnlir  he  An^i'  hf  r!::  Kuhsr^iiini^gor  Gramrantiker,  .'^caurn.v, 
Mcou  er  erklärte :  errabuuda  ea  diuUur  quae  erraatem  a^it 
aat  simulat.  Eine  ErbUtrung  die  Gellina  11,  d8  «ad  way 
«Qcli  die  aiaialea  Naoeru  alehi  vatataada«. 

8e  gera  feK  aber  die  erwttatea  Slgeaeebane«  u«d 
maaohe  andere  Vur/tlge  an  ilro.  .S.'s  Stil  Auerkcaiio,  .•^o 
liaan  iob  dieae«  doch  uaob  meioea  subjectivea  Aaüichtcu 
aieiit  Mr  rhtrn  gvttn  Koteastil  erkUrea.  lob  denke  daril- 
tor  aa.  Coromeatara  xn  den  Schriftstellern  sind  doeh  auAr 
oder  weaiger  uar  ela  atrtbwendig^  Uebel,  fflr  mlflii  aa-' 

menllich  »0  onangcnulmi  duss  ich,  ho  weit  es  ra?ig|lcli  ist, 
/.um  gewdhalicben  Gebrauche  nur  .\u.Hgaben  wühle  dio  deu 
Test  ohne  Anuiorkungeo  geben.  Wer  mir  daa  Uebel  mog- 
liohat  veritOnd  iat  mein  Maua,  la  Bezleiiaac  aaf  die  Ab- 
gaben  der  Orienten  gewahrt  üuaaBnel  Belkliart  Weise 

eine  grosse  Erleii  ^rtjL  iMi;.^  liiric  ein  Wort  zu  sprechen  sagt 
er  duuli  Alieii  \mi.s  nt)ihig  i.st  und  verdient  in  der  Tbat  mit 
grtteserm  Rechte  als  Ilerodot  Vater  der  Geschichte  h^st 
Erteder  «iaca,  daaabwhe«  Variaateaatils  gaaaaat  m.  werde«. 
Da««  al«  waMBtliehe*  Markml  der  ClaasieHit  iat  deeli 
wohl  da,  wean  jede  Acn  lming  Verschlechleruitg  ist.  Ue- 
ber  diesen  Punct  diiriiu  man  jetzt  wolii  einig  j^cio;  über 
rncksichtiich  der  Abfassung  exegctisotter  Aomerltungen 
aetaaiaaa  die  Aaaiolrtea  «eoh  eebr  aaa  eiaaader  xo  gabea. 
Maaoba,  etwa  aieh  aaf  WeMi  Laptlaea  barafead,  -prelsaa 
wohl  "•iir  eine  gewiM'p  Kmüc  ntn!  rrcintirdHelie  Ausbrcrinii^. 
Allein  -solche  Eigeuacliai  ttii  .-.ui  hchau  /.u  .»»telleu  ^ind  Com- 
mauliire  wolil  nicht  der  rechte  Ort.  Die  AiifirjitH»  de.s  Kxo- 
.gelcn  ist  mir  mdglicbst  kura  und  zugleich,  wu  es  obtbif 
lal,  ilbanaagaBd  daa  SiB«  daa  aeliwierigaa  aafieskttrea. 
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Dem  fjeraäjjB  b«lte  ifli  flr  J'c  %\  e  ientllcliste  Eigenschaft 
eines  gnlea  Notmttili«  eine  Art  von  I^konismns ,  der  mir 
■It  MfUchat  wenig  Worten  treffend  nnd  eialeachtend 
nOl^iolHt  vM  Mg«.  DteM  JBigeBaehaCt  iMMfate  ich  besoB- 
den  !■  BtMtmmg  mf  p'MiiMttMbe  BrUMrnng  geltend 
machen.  Denn  bei  Behamlluag  biatoriscber  Ponctc  kann 
aUerdinga  /.iiweflen  eine  Aamerkflog  xu  elaer  kloiaea  At>- 
kandlung  werden  unil  es  alao  gus  aDgemeasen  sein  ibr 
•iloh  die  Form  der  Abbaadlflaf  an  geben.  Bei  der  Wert- 
•rUlraii^  dAgegen  wird  eine  iknltche  Vorn  In  den  Hwi> 
slCT  Füllen  da«  A  ui  s(;j  miuiss  I  Iuji  1  rsi  Ins  i  rf  fi  als  erleich- 
tern. Ii^'h  wculgstcus  liude  üa»a  iuith  H.  Heiodorfä  La- 
konisebe  Aumerkongen  xam  fladm  immer  weit  eher  ober 
den  Sinn  der  von  Ikm  befeaadelten  SlaUen  MfUttNo  nie 
die  wortreiefaen  Nnten  Anderer  die  etwn  jene  AneMrimB- 
gen  in  ihre  Vorm  geschlagen  haben.  Diese  Ansichten  Uber 
den  Noteostil,  die  Hr.  S.  nicht  y.a  haben  scheint,  mochte 
leb  ihm  doch  zur  Bearhtung  euttfehlen. 

Nach  diesen  J^emerku^gen  eebeiden  wir  von  Hm.  8. 
■It  dem  Wnneobe  dean  Htm  flr  harte  PrAnrngen  din  Ihn 
getroffen  haben  bald  leii  her  Ersatz  w  i  r  lm  toOge,  damit 
er  im  Troiten  Kreise  ciußa  gluultlicben  k'ainilienlebeas  mit 
nie  wieder  durch  so  harte  Schlage  getrübter  Heiterkeit 
forlarheitend  von  mit  neeta  vielen  Vrttehten  aeiner  grond« 


Spicile|pum  Ajinotationam  in  Oradone.s  Dionis 
OurjMMfoau. 

Orat.  XXIII.  p.  612  =  276.  B.  vortonv  ^nxN  aot  yt- 
yovlvai  ity^gunoi  tvd(Uft(ifV  d  öi  fiij^  ytyovivut  ij  eata^ui, 
^  ddvmroy  ijf^  ti  roiovrov  nifi  mi>&fiSmH> ;  orationem  tar- 
bnvU  schullon  ex,  mar^ine  illatnm.  8er.  tt  fitj,  satadtu; 
—  Äulo  po).t  pro  r/;»'  riitvv  ttvr^v  Mxoiatfioyiaai  xtvu  ke- 
ynv;  roarg.  >Inrell.  T>;.y  n  r'i  irtxgv^  xux.  quam  lectionem 
ex  Cod.  Paris,  affert  Boünvn.  &d  Eunap.  p.  261.  —  Ad 
qnaestionea  initio  orationis  propositam  reftreoda  »ant  verba 
f.  Al4,  84.  (27V.  O.^  «AAii  imuUSc  ^ot  dtufttg  iuo^&iöd&m 
ri  Tov  Ofttjgov,  Tud  mcn^vaedm,  ort  ti  ^'oCfiai  uv9^(i(o- 
Tiov  tviuiftova  Ulm.  <]nae  fortasse  sie  licet  corrigore:  xw 
dnoM(iiiraa&tti  fmi-,  ort  ijywfKu  ä.  ivi.  tli>at.  et  respon- 
dem  lam  pos.<)um  (nunc  quam  Hoinerlen  itln  Tarhn  Inn 
bene  explicnveria),  ne  luMinen  akdaiei«  peaee  bealoai  eeae^ 

p.  519  f  97  =  979.  D.  na»  nuvra^,  S/imlaiv  h  na- 
m7^.  Recte  Reiskias  tuelur  leiMiuncm  n«Vr«c,  in  qaa  ta- 
rnen aliquid  videtur  docü»e  ad  uralioHiü  integritalem  et 
gravttniein.  Forlassc  ruit:  xui  naiToj;  ndvta^.  aat  am 
ndnas  tuanmaaai.  —  Jäequitnr  de  inedniia,  mS  3d- 
ywmt  Twttw.  dnet*  beeo  ex  Od.  c5l8.  WOm^' 

apud  Sophoet.  RIectr.  14-f.  haiic  ob  RsuanB  lOMlnin  iM' 
tur  ^tog  uyytkog,  Uli  zö  ta^  ürjfiuivti. 

p.  516, 47  SS  279.  A.  nqSi  Tiiidovxm.  Cörrige  «phalmn, 
eeribena  nfi&mrm.  nt  est  ap.  Aid.  et  M«r.  Deiude  videtnr 
ftolne:  S^tQ  tl  wfut^oii  pro  voftttng,  et  in  altera  ennn- 

tistioniä  parte;  yiix(7jc  rifftc.  rronrrriiruc  l^'^inoiftn-  prn  ßli- 
nofuv.  Tandem  in  apodosi:  dfjXomri  rovrovg,  ov^  üy  <f*ü- 
fttv.  not  evlc  delendnni  «m  IMefcle,  nnl  eeribendnei:  nvs 


sanata. 

p,  AI 7, 13  =  379.  B.  nioft»  tUv.  ivnSei  00« 
tiTg  sl»at  xai  4Ri>9<pepfs  nna  »e0r  Sjaurftg  ovr«»  mtit^^ 
«K  Tor^  larotSIti  IiOOttB  reetitncrie  «eriben«:  ^oetreTs  av- 

Tt;.  inflnittvo  ujinätTr  ür  pendciite  acTox«/"  1.  auf/t  ejriitti- 
miu,  iMi  mediei»  non  etne  iHttemperaturoii ,  jti  cofitinen- 
tes  efsent  et  prudentcs?  Boo  si  nolis,  scriböidnais.  Ttor^m 
ov  iomSai  <foi  i^-Maztii;  tlnu  ttti  o^.wi  v.  tjfiprtc  «vm 
et  wtti9«SvTti  ToTi  iargoü;; 

Or.  XXIV.  p.  518,  16  =  280.  B.  iiu  Je  rm  ro  layt'to 
nXiov.  delendum  J£.  Inflnitivus  la/vn*  pendct  ab  loau. 
Qaidam  eloqaentiae  Student  propterea,  at  in  iudicils  rer- 
teet,  et,  fnnm  io  popnii  oenciene  diennt,  hno  facslute 
ceterea  eoperent,  ipslque  quod  veilnl  fliolent. 

Or.  XXV.  p.  519,  4  281.  A.  iav  ffioi  av  ttqu.t'. 
finoif.  8or.  ti'n^-f.  —  Paulo  post  diatiugue:  ttai  jtffumi 
Soa  &t>  TiiiuTT'n.    TovTo      —  nt  cat  in,  ed.  Ve— Ca. 

p.  ftSOt  28  —  981.  C  tos      ü  Aam^fw  t«  ,^§mf- 
ia^ganim  iaffimt  mAtt^.   8er.  xoloffr« 

p.  621,  43     -  n.  ror  ii'y.  fnj.'trs  It     ror  bj»- 

lit;  TOK  rcfortür  «d  hiuinToy-ltd.    \  erba  auiem  iii(erpoäi<a: 
ov  yoLQ  liviptoo^  usquc  ad  urdooif  pnrcntheMCn.-«  «•ig'ao  diatio- 
gnendn.  —  lom  CP-  28^.  B.)  in  verbia  xui  jßttaikeii»  Imm 
Relskina  beeret.  Frealm.  mmI  rio  interdnn  penitar  «nrfvi 
VW,  Schaefer.  ad  Gregor.  Cor.  p.  985.  .<!. 

p.  623.  14  ■=  283.  B.  li/uifi'jv  iiMuovuL  7tgo(ipui»  aw- 
ToV  xu).iiuu.  recio  R.  nooqi'jtiu  correxit;  «ed  m^oV  UOtt  vl- 
4e(nr  aeUicitaadum.  Vlde  Addit  ad  Athen,  p.  699.  —  in 
preilnw  venn  StuMta/iir^  nliennai  eeee  aMWlC  BeiiHnei 
Dele  praepORHioncm  j[  ortam  ex  praecedente  syllaba  ^  /J. 

Or.  XXVI.  p.  624,  4  =  284.  A.  r»  M;  «  ovx  ol- 
äi»,  ovif  a  inlotuxut,  nfpi  Twvmv  iii^io  Jui;i«vT«rij/ni-vo? 
KM  oMi^J^näv  jfnivM  ü  ovx  ol^t»;  Post  nt^  Tovta»  Reiski«« 
enapkmtnr  /loiMfiwTai  escMiaan.  Tota«  locus  sie  yidetor 
essv  legeudas  et  distiugaendus:  ovde  intataxui,  Tttgi  Tor- 
ttav,   (üCT^e  <i ( uf i wi tv6 f u vog ,  ioTty  uyitCt}növ,  ytnüvta  ü 

p.  625 ,  20  =  284.  B.  Plei)ius  videtnr  dtsUngfian^HPi 
post  TfXfiMQia&ai;  reliqn«  ntttea- äe  inpffendnr  nj^ijMfavf!  ai 

uffrid^oviK;  lauat  fiiv  ort  ete. 

p.  626  =  286.  C.  x(M  uttmtK;  oi  irtpi  xt  invoi,  mi 
Ovytiyui  TtfQi  avTiüv  iloiy.  K:;  r  u-  < mi^il  y.iu  avvtiyat 
ntgi  mwSf  maoi  uoir.  Prius  praeter  uecessitalem.  -  Vid. 
Indio,  in  Aelian.  II.  A.  p.  689.  Iteclius  B.  Ibdle^vit  nd 
Gr.  Xlli.  p.  A48.  tu  aiitTtut  aceipiendna  eean  pm  «dw^wv, 
ubi  ipKO  fyti.<s(ra  corrigcbam  avvnäftm  ad  AeAi//.  Tat.  p.  981. 
la  nostro  auteiu  Iücü  ad  inliiiilivuin  fortas-se  (5c/^'^i  aniuio 
repoteadum  est;  niüi  üio  scripait:  ol  niQi  u  Cttfoif  dfiroi 


Perfontl-Clironilt  und  HUcelle«; 

Lalasic.  Aia  Vatrenfiat  war  fak  tergaNgmCn  8amaicr  vea 
999  «tnibeadHi  beiacbt.       deae*  7B9  laliadM-  aad  «97  Au. 

Uulcr  waren  nnd  510  Tlieulo|;i(.  500  iuri>|irB4ei» ,  i&7  lft>dl> 
ein,  15  Pkiloii>i<liir ,  S  Itaukuntl,  it  Canicralia  ■  S  Cbcmie,  98 
Giüraist«*  9  Gcachkbtc.  8  Katbcaiatifc,  4  Pädagogik,  9  PIm«' 
Micie,  94  MIhlogie  «tadirte*. 
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Sjticile^iom  AnnolaLioiuiui  iu  Oruliuiies  Uioiits 
'    ChrysMloml  ' 

Or.  XXVII.  p.  iW  =  386.  C.  «wiKrdifrouff  mj  ^Mwpo^ 
3taxil}tvt(u  Xoyovi.  rat'ius  uvuia&t]To<;  i)e  rebuit  usurpalum. 
Or.  VIII.  p.  278.  <fvyy(MffHtn>  imtyimifsmvxuiv  livutad/jia 
firyy'jfliiiiura.  In  proxiraii«:  oi  d.'  ;  '  ?  -  j  xui  ilnilii'nm  beoe 
habet,  aee  dnädovm  legendum  cum  llcmkio.  Vi4  Add.  «il 
Athen,  p.  194.  Phitostr.  laug.  II.  1.  p.  53.  tu  nuTJ^c 
liSovot,  Mii  ^  iiidatttknq  vno(i^iaH  T^v  dnutovauv.  Ap. 
^Mlontr.  Am.  II.  p.  113.  20.  reslKat  ox  libro  Flor,  mc 
Kai  *v*  uTitldwy  tlijktyxrtu.  pro  «  J  "r.  iWo»  Oral.  XIV. 
p.  437.  de  choro  oaneotfum,  quibuH  übet  /u^  nQw;t/nf  tiä 
KOQWfm'i^  —  ukXd  uduv  rf  xai  dntidny.  Ptularch.  de  Vitt. 
Mor.  T.  II.  p.  451.  F.  itQog  i6  äitv  xi  lunffunm  d«c  to 
äntidtw  unt/Sun;  t^ovaiv.  —  PMt  ats,  V«nM|«  MR^'iOTa; 
mutandum  videlar  in  %u^i<n>fK,  M  pH4id]riilf  4HM  Wt^ 
quuDCiir,  mlcn»  mo  careaot. 

p.  529  =  S87.  D.  d  Si  xm  nv{i,if.  nxiuofta.  8cr.  avft- 
ßttin.  Sic  mm  ««MMiKTit  cÜMB  hU.  Pfit^  ir  SelMd.  «ril. 
f.  94. 

p.  630  =  288.  A.  f^;rf>»5  fttTfituif  (ptQf]  xig  tu  ytyvo- 
fuvttf  »tu  4fvyijaoyxm  tivtt/ny  xoTg  i/tätoig.  Poto  fuiaM 
Svin^nu.  peatreroam  vocabuium  froatn  Mnicl(a\it  B.  t» 
Xomm  b.  l.  mat  vci  yti^aofuyu,  aut  ea,  qoae  accid«re  poa- 
mst.  —  b  pmhllbi  mg  yd^  xai  nfgi  %6  tfiöf<u  rynvau 
olim  (eii(avi:  tüoavxiiM;  in  AdJ.  aü  Athen,  y 
fuerit:  ovxtog  aQU  xcu.  Prior  syliab«  omitti  puluit  ob  au- 
taoedens  ov.  Qoae  seqauntar  iii  »ratiouis  flne  turbata  et 
MVÜl*,  ,«!■•  Mitainifli  lifcrvniPi  ape  reaiiiol  neqoeyat.  fiold 
SMtenttt  TCfttlram,  ■«■•  nelltia  perapexit  qua«  CiMMH 

Or.  XXVIII.  p.  533  =  2yO.  C.  ro  tlvut  ytyvoüoy. 
R.  oorrijjrit:  rorro  tlmt.  Mallm:  rorro  i^.  Ton  pro 
«Mi»  fjd«r<$,  ubi  B.  «agftUoMni  delet,  rorlatw  ■olbewiaMt 
f|.  ^dwt^  ileet  Um  tekutt.   In  repedtlone  «toadeoi 

paratlonla  Or.  XXIX.  p.  541.  Ii»bei  iir;  öiini'ific;  ^t^  xui  uy- 
igtg  ly  noXiftit) ,  xuUut  liddui,  oti  fiäkkov  iiy  nuioitTO 
fujyorxn;  !;  tn'inyitg. 

Or.  XXIX.  p.  «a«  s=  C.  ntunktgue  ii  mnoc 
Sgjptmf  if  ISiihmi.  Ural«  B.  baetlt  In  iramV,  nnw- 
voff  faod  ropoiiiluiD  velit,  p«><t  U\  quod  praete^t^it  abonda- 
Itt.  Ijei^erim:  TiitHi'irtQOf  dt  n«»'«/*?.  quae  eliaia  kuiur 
Mtalio. 

p.  637  293.  A.  lü^  4i  avnTi  ht^»tr,  •liCMtM* 
XthUu  «11^9««.  m  Botnaan.  kd  Kumt»,  W.  Ib* 
]mMii  fInqMM  iMSatit  apod  Bophist«.«.  In  Iis  aiilem,  qoae 
praxlao  Im»  aeqsantDr,  dy^-ovatfi  du  iT-z  w.fUj^  tv  unuai 
tul  ^r'ni^  xai  fpvxoli;.  lecdo  nan  vidtiur  Niiiccra.  (-'ju>s.s«in 
reaUii  oralor,  ear  Am  hiveoili»  •  ouiltia  pra  rem  et  ga- 
Mtaa  paleriMiM  Inimtiir.  Mmo  awtantti  rikid  «mM 


iluirit.  FortRsse  fuit:  üvJavotat}^  «ive  «tW'ff»;; 
d»fi^.  i'i:  •'/.<; i-rea  quod  fton  acinpfr  placi'i  tu  ointähut^ 
Don  bomiiiibiiH  solum,  scd  bcstiia  qaoque  cl  pjantia.  S»- 
quilnr  po.st  paucos  versus:  öXonXri^oy  öe  xui  (£U}9(iw»£U 
kog  dav/tanfif  CVTiM  vnijai^y  lügntg  T^dt.  Corraxit  Bm- 
perittM  p.  as.  «r  na  vniji^v,  vel  oxto.  hAc  Tema.  Ad 
scnloiilUo  antem  iotc^rilnicm  reqoiri  videtur,  ut  scribatur 
praeterea:  dti  duv^uaxöy.    Praeoeaait  «aio:  /tv^ovs  üy 

p.  S99  —  994.  A.  <2  8i  ffijai.  ob  seqaentia  ovtc 
ur  fir>.7i"c  luiiuno,  Bcribemliim  cxistiino:  iftjatt.  Frcquena 
Jiacu  ftitiiri  po.Mt  r^  cum  optnli\n  roniuDclio.  Uxcmpla  COO'- 
gestti  in  Ad  I  .id  .Milien,  p.  2$>,  Cf.  MaKh.  Gr.  f(.  624. 
Anm.  3.  p.  1207.  —  Saquilur:  uvv/hu  fuQ  anoiooc  ut» 
Jpo?  «f  kiyiino,  InuSuy  xrjv  dvi^ituy  «iVitf  Ivt^mfuv. 
anov  fily  ytn  (tuifi'l'iycv  to  ihui  Tita  rtiiorro»  ,  tmt  d-w- 
itixyvyui  inov  de  yt'yyfxui,  x^y  (fvtut-  inutviiy  lov 

vQotiivxw;  dyu^aS  TiW.  !■  obaenra  koe  et  corruplo  loco 
legendum  prinflB  aaüpicor:  avti*gvf  hmroe  drigdi 
ay  X^y<Hxo,  i.  €.  niB>/yJ$.  'fuyfQtHq.  Tnm;  onov  81  <f>ttfvt'- 
xat.  ubi  rc»  manijfenta  cst^  ner  opus  est  dcmunsirafione. 
Gonrusum  hoc  verbom'  com  y/yrtiat.  lam  bene  »>ibi  re- 
apondent:  onov  iiiy  äufikityo*  ti  onov  «Ts  fitivtxm. 

jf,  640  ==:  294.  D.  yt  i»  zä  fityluTif.  fti^u  ff. 

Cod:  Pute.  ap.  Baiimim.  In  Anoodotta  Tum.  I.  p.  908.  De 
utraqne  forma  disputavit  ('.  P.  Hermann,  vir  ducti.s.siinu.'f, 
ad  Lacian.  Qa.  hut.  alt  i>€rib.  p.  1S2.  a.  —  la  oadem  pa- 
gina  aute  roiovxoig  dyxttyomaxmg  XQW^H'**^t  apud  Beiakioni 
exddil  Sti,  q.a«d  «at  in  «d.  VeoetiL  Hoo  iuni  oIwrvnvorMi, 
qooB  mg  neUlMn  aaaplflarer  ta  Add.  ad  Äthan,  p.  999. 

p.  542  =  296.  A.  xfM  xu96X(n:  J  "  roi'ro  t 

roTg  nnXtfitui;  d^x^g  n^oxQi'yui.  Hie  aiiqiiid  ad  oratlnni» 
Integritäten  deense,  rede  animadvertiase  videtar  Relahlaa. 
Vna  a^llaka  reatiluta  lagariaii  co  nwiov.  U  fuad  iUe  «e* 
euhu  tmt;  «xeraltalienia  genna,  qno  MdaiiwaMa  nana  «at 

p.  543  —  297.  A.  ror^  t^^  noXkovg  iwxtSy  ov^i  «V- 
dun'ag  ovdi  djjfx^g  i^yav  dno^u'S.afayovg.  In  ced.  Paris. 
Twg  iS>}  et  ovify  dvSQ.  apnd  Bcixton.  ad  Marin.  Vit.  Procl. 
p»  7t.  Baeliaa  Kmpermt  p.  88.  mif  yt.  Paalo  poat 
p.  644.  idMB  cad.  ap.   Bondaga  p.  M.  paat  «orlnr  e  i* 

htarslu^ty  addit  haec:  tZy  Trtxfy  hixaalu^ty.  quo  addlta- 
uiL-nto  caux.sA  dlN.^idii,  inulieris  raptaa,  eleganter  et  vere- 
Ciitide  ülgnifluitur.  Similia  o\  pocti!«  cougeasit  Mlomfteld 
ad  AgajD.  V.  66.  luaedam  noa  ex  proaaioia  ad  AeStm.  U. 
An.  i.  «9.  p.  Adda  OmoUk.  OL  III.  p.  80,  Vf. 
t/fU-Ton'  big  i/oiK!t  f^rjßahiiy.  I»iKrttt.  Areop.  c.  20.  de 
Atbeniousibus:  jtf/^voiiug  fdy  tV  /jivonTg  'if.t<aiüig,  yHftü- 
^ovxag  ä'  iy  xoHwxotg  iy  (ug  ov  (itjt).f>,uut  Xtynr.  id  est, 
^diuatiß  *i»üidoti  i^a»  ^fmtftiyot.  ut  interpi-eutor  Ca- 
fiMl«.  MMüH.  Vol.  IV.  p.  48a.  8.  mi.  a^vj«^ 
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Sntf  Uaßw  t/f9s.  «i  CMden  illi  ilaünigL  lUau  mU 
Moepit  BfliiUu. 

'p.  544  =;  997.  C.  Irf      TtSp  ndUniSir.  nfiiii«  tem 

tentavi  hun«  lorum  ad  Philo.-Iiati  imngg.  II.  C.  p.  249. 
Verum  est  tu  iSi  c(  Uioois  usu  probalura.  CC.  p.  d5t,  33. 
et  6  568,  9.  661,  M,  57ff,  «9.  «76,  8«.  MS,  84. 
630,  ao.  «t  ali^ 

p.  54«  s  987.  .  n.  los  fitatuQtw.  ken*  tobet  «J; 
(iva  iunctum.    VM.  BOaäarf.  wi  PktOD.  Vol.  IIL  41. 
IV.  p.  i63. 

p.  645  =  298.  A.  t<iv  äi  unai/ufttvop  fo^j^  rifiäu, 
fui  iaxftur».  «Imilift  MCilf»  ex  aaUqaiorlbus  cooireMi  wl 
Äattiel.  6r.  V«!.  I.  1.  p.  818.  —   Ptmlo  post  pr»  9«o- 

Xn'tnOut  Tag  w  x!'uu(t&r>i'c  ncfuin  C{j:i  sniben.s  dn'nJ&ai 
in  AUüit.  ad  Athen,  p.  7Ö.  Uoc  ipsua  eaim  logilur  in 
Venet.  et  Parittioa.  Qmm  iouit^im  typMlMtarM  «mI- 
tontiae  impotandum. 

Or.  XXX.  p.  646  298.  C.  muov  jrjOufmi,  inv- 
tniv  td';A<iv,    Toy  it-!:n.'.i   i' /  liyoiy,  fV  3Jit7,jiT  iii  n'mi. 

Cooiectarae,  quam  dubitanter  pnpoaai  in  Addill  ad  Atbes. 
p.  178.  tnirw  ü^jkaw  tiv  Srfpit*,  tiv  wwnpw  U- 
yb»'.  nunc  mtf^  corIMv,  qnnm  in  eaodem  corrcftlonem 
Incidcrit  WjfttaOiiehku  «I  Eunapinm  p.  227.  l.«niuB 
Umeti  Emptrh»  pi.  88.  X9Sm»  H^l^  riv  nuttgw,  «i 
Sri  Xiytov. 

p,  647  =  888.  A.  mXK&  Sv  ftSlXm  htyxw/n'a^tg  ao- 
%ov.  Cod.  Parisin.  in  Bo'ntnouadn  .Ancrrt.  Tom.  I.  p.  368. 
nokv  et  ivnuaftial^fg.  Kgo  nokkia  emcudaveram ,  quod  al- 
tere minus  nsilalum.  Plato.  Phaedo  p.  80.  E.  dUu  7ioXXu> 
tiSXiw  äit  ix*''  vbi  vM.  Memtvrf.  IV.  p.  108.  et  Oroa^ 
p.  188.  —  tm  eaden  pkflu  lefttnr:  ml  ntthtS»  To7*>y>«i- 

Ql'fMV ,  Of  mvoftu^tto ,  Tia^UJtm'  -jüir  ur/.ic  ri'rj  'l^^t'/'/fJ- 
lifvoq.  plura  hic  molilor  Reiskloa,  quam  opui*  est.  .Scribe 
■afaHMtb  qa*e  male  cokluerunt:  at  oivöfiu^t  to  nuffünuv, 
n&ßu  ii.  ^.  Ai-UiiiiluB  Miditiu  nt  ap.  Arittoph.  Plat 

17.  mwoftmixhw  tS  joipAim  ovät  y9^'-   ^»f-  Tom- 

p.  7il.  C.  Ol'  9^(nf(ämau'  äv  ti  vi>  ndfiTiuv  iv.^'i'V/.nioiv. 
Apnd  Herodolum  in\i\\  frequendu«.  Tun  nüm  (inkig  <li- 
ctnm  nt  nurv  aff^oSgu  ap.  AeÜan.  V.  B.  HL  88.  Vid. 
«4  Ae^n.  H.  A.  XVII.  31.  p.  581. 

p.  848  =  299.  D.  xui  dti  nip  fintiür.  uu  nax;  fdii- 
äiüf  Cod.  reg.  2958.  ap.  UoiKxonail.  »d  Eunap.  p.  297. — 
Paulo  post  legitur:  uXX'  ii'  n  uXXo  vfiTv  jiffogiräl^p^  int- 
vxttXiv ,  rj  äuXiyßrj  TtXnTiny.  Fortaaae  scriheadiiaii  dU* 
BXt  TI  iiXXo  vfüy  ij  iniostdil*,  olai  n^ogiso^  •  gllia- 
aatere  ect  adiectum. 

p.  549  =  300.  A.  x(u  t«  rtXirTwu.  Veneta  et  Mor. 
xätt.  SM,  lud  xäft  Ttk.  Sic  particula  yt  aoiet  inforri  in 
plariim  nrva  eaaMrulione,  qnnm  seqottar  aliquid  a  prae- 
cedentibus  genere  diversum.  —  Post  pnunoa  versus:  pttj 
Opa  ...  xavxu  noiij.  Cod.  Paris,  noioi  In  Bohson.  Aneodot. 
n.  p.  186.  et  sialim:  tcf'Xivaov  «IntZk  Smplentnr  Reiükius: 
»iXivaoy  ovv  untTf.    Rcctius  scril>e«:  xtXft'ttg  ot*  nniTv; 

p.  560  =  300.  D.  xcu  inl  itfttii{)la  ytyävnfifv  qianvQil 
dti  orrtg  ^«)<j  //uxTc.  locus  mulilas  et  corrii]ifii>  in  quo 
sanando  frustra  lat>oratur.  In  cod.  Parlsloo  ap.  Boi»»im. 
ad  Nicctam  p.  195.  sie  habetur:  Iv  (pgovQÜ  dtj  ovxtg  tv 
•f^  (üif  teaoSrw  xt^vov  oam  Siutaxot  ^üfitv  toi'C  ds  utio&vij- 
«ntovtag  tjfuiSt  lenmmtfävovi       hu»ä^  Xvto^a*  xt  x.  r.  iL 


p.  AAO  K  301.  B.  Cbaridemus  qnnm  terram  cum  e«r— 
«tv»  compar«Met,  «Mit,  IwaiMs,  ut  aCris  laclenentiam 
«rtbraaque  nratefllNKe  eftagfiwnt,  ixi^a  av  iir;x<t¥uaö-eu 
ftocffu  itOfJuoTijfitu'  Tug  ds  aty.üii;  y.ai  nöXug.  pf  )i\  ü  li/ctio. 
Soribendum:  xug  yt  olxi'ag  xui  nökug.  Veneta  et  Morel!. 
t4i  xt  Ol«'«?.  Sequitnr:  tu<;]UQ  tt  xtg  h  fttyäXfj  "'c*',^  ^T^— 
fos  ßqaxmipi^  ^wwoioft^.  Venet.  et  Morell.  f»mwJiy«*£ 
fl«r.  hmaoSoft^.  In  proilab  tud  rd  q<v6fitva  vovrn  xai 
xov  fx  yijt;.  correctori«  negligentia  excidit  rov  xa^ot;  qaod 
eat  in  Veii«(a  et  Mor.  Band  alitor  legitur  in  cod.  Parisim 
ap.  BrnsMHL  la  Anei^.  Tom.  IL  p.  133.  In  proximis  »n' 
UP  noQuajfpt  «e.  idem  Über  «ede«  teete  p.  186.  nanfgiaxß 
exhibet 

p.  558  =  308.  B.  (ix  Tf  not'  xuügit  Ofiotttv.  Cod.  Par. 
io  BoimKm.  Anecd.  IL  p.  oo  tt  nov.  Sic  etian 
fWllW  p.  32.  Infra  p.  568.  ov  vi  nOv  JlfttOM  iwmaftrj- 
idm^  Orat.  XXXVIL  p.  108.  w  tl  ««v  f^iQov.  Aeliam 
Bbt  Aa.  XIV.  18.  ev  yoQ  t/  nov  nant  tmc  oQtißci-rctg 
alyuf.  ubi  plura  congessi  p.  480.  Adde  nntdinissimum  ex 
hoc  gencre  exeDplam  in  Soolio:  OUra»'  'A^ficöt',  ov  zi 
ntni  TtSvtpia^  et  «f.  MHbir.  Tjtb.  IV.  188b  o«i  ti  na» 

p.  688  =  804,  B.  ni/ifKr  «'      '!>vvtam,-  xtrnpj'«- 
movxui  Tag  xi  -^äontg  xai  xug  h'ntK.    Scr.  i/  '/nii  <•>■. 
ivuröv,  X.    Sequitur  enim:   nuvrtXiig  ds  mn  uf  ^vtmxo 
iemmijaui  x«/  duXfTv.  et  vi  eadem:  i<p'  «Vtw  oIoV  t*  iaxi*. 

p.  AA8  =  306.  C.  rav  ti$  ifij,  äiiop  tMa^^  nuttt- 
«rib^ot.  sie  B.  eddit  pre  tufi  fyi/^  qaee  ■Mae  prebeatf» 
CArrentfo.  Verum  viderat  Caratibonui ,  quem  ramen  non 
odt  acripsisse  exiatimo,  «e<f:  'S  dt  tf},  —  qumi  autrnt 
dfofr.  «t  recte  %-ertit  Mm-cllun.  —  In  eadem  pagina,  oviit 
oMukur  mSdtns,  cod.  Paris.  295S.  nun.  lest«  BtutottotUo 
■d  Bmap.  p.  168.  —  Pkvie  post:  £JlAoti?  H  d'»Ajffrw<  t» 

■xw  ilOh'ni^  Tifiuc ,   qi<^m<iJyr,rc ,         "'ort  ffiTf?*?  tlltf-rrj  ^ 

eeulentia  requirat,  non  fngit  Keiakium;  vera  aule»  Icciio 
videtor  esse:  JtfB^iSovf  avpüfuv,  mt  maotxnty  oa'  o» 
jinwmn.  qVM  TvriMnm  eoMtalMtio  miiii  «incerior  videlar 
es<tc.  quam  ai  eoiibeet  nftsÜMe  owiff»  tud  auffvtip 

p.  563  =  309.  B.  xat  onij  iV  a»'  unt'i-iu  J./;.  For- 
tasse  fttit:  orm*  J '  r,äii  muinu  J^r;.  ut  aupra  p.  55».  oray 

Or.  XXXI.  p.  66«  —  311.  A.  ttxog  yop  71-  *o»  xaS-* 
avTrn'^  t  iiüc  TO  ätor.  .\ddit  ti^Hv  Cod.  Paris,  feste  Bot»— 
»i/n.  ml  Mf»riii.  p,  75. 

p.  571  —  313.  D.  nuftitßtdvuv  ii  ofna(  iaxiv  %xuaxa 
n^C  rmrot»;.  el^antcr  emendavit  (t.  Kaen  $A  Omger. 
p.  54  (131):  ^rrri»'  tixog  xd  nQog  xnvxovg. 

p.  677  =  317.  A.   oVf,  7f«p'  olg  ay  Ir  n  xn-t/S-fj, 

ßfßaiöy  ov9iy  ov/_  ^«rri»*.  nie  Morell.  neo  aliter  cditor 
VenetuH,  licet  ibi  expreasnm  ot'x  fV  toxi.  Reiskius  vocnlaa 
ovx  ey  delevit.  Fmstra  opiaor.  Negalio  repetita  «ratioDie 
vim  äuget.  Simills  e.<<t  locnt»  la  Episl.  Socrat.  VII.  p.  18. 
(ijTiy.iii'vitio  ntP  Owv  oJJ/r  oCxlti  oji^f  ffc  ajrir»!'.  qU  Onl— 
Hut  ovÖEy  delevit,  iovito  Schaefer»  p.  172. 

p,  881  SS  8l8.  C.  TÜy  nQOtnjny  rn'u  ^rraot'HWanv 
prouomen  interporitna  delet  ARfMrtiW  p.  88.  Mribewkiai 
pnto:  tüp  nQÖxtifw  Tf  hüupt^inw. 
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f.  088  SB  SM,  CSi  mfi^tn-Si}^c9m  rotV  yovv  ex*^ 
rag.  ^ic  R.  dedit  et  coniccHirn.  Mor.  rotV  ixf'vTuc.  Venel. 
rovi  t/o»T«5.  Verum  esse  t/inrac,  »pparet  c\  iis,  qiiao 
praecedont:  !j  röftm/na  fth-  li  tui  /(un'^fn!h  yrfidif'.oy ,  m- 
ur  ittvv  Aa^oi.  üu*r«  fairtostte  legemluis:  vofuittt 
ti^pt9pi  mw  hanasi  —  U  aMlm  IMIIIm  «ertto;  5r  «• 
Xtyot  <fa/f(itvTut  pro  ifaIrwTtu.  Panlo  aale  R.  frustra  hae- 
■it  in  verbis:  o  yap  «f  ükXta  i(S  tk,  rm'tiw  xi'oioc  mSx 
tarir  h^QOt  StdiU  ui.  quwi  quis  a'ii  ili  ilir ,  littiux  twn  nm- 
ptäiB  eompo*  e$t  ita,  ut  id  alii  dare  pomit.  ubi  verbs 
Ir^p^  Stiövm  per  epexegesio  suat  addi(a. 

688  »  88a.  C.  xi  a»  oimq  aÜMi  notijotur;  Cs- 
MHitofMW  BMleliit  ttaXüf,  ReitMut  SXXo  ttaXäc.  Ip«e  oproc 
HTiÄo'i;  tentftvl  in  Addit.  ad  Athen,  p.  45.  .Sic  pnnlo  anle: 
«  yt  WS  unXö!^  uvru  Tini'nin  xni  iiixiwK.  (Jrat.  II.  p,  8t. 
mudarbig  nai  un/.i'K. 

I«.  887  888.^0.  iof  n  ioxfTn  ü^taQruMiv.  Scr. 
iaafffm  Sdfiittnr;  ovxntrr  oi  /urf  OTiuig  o  n  itQurtovinv 
uyvt>tTa9cu  ftäXXw  t9i').riyrf;.  ICiiitnfialioDeiii  e\cidif;se,  quod 
«xifltimabat  Casaubomi«,  noo  credo;  <»ed  ieni  mutatione 
aeribo:  ol  fihr  ovrtuf  o  u  (vel  o  u  ovtwc:')  noutiovotv  — 
«M  U  fiMtf  tic  faeimu  ignanrt  mt  amt  vobuit.  la 
1M<ntnto  TttrlnlB«  cat  CHmOont  «onMito;  oi     a  /ttt^tit 

<iyron    Xurdümv^  VOftü^OVZfQ  —   nCO  •WÜmitlU  JMfMilff, 

qui  vulj^aium  axov»  locri  conalur. 

p.  588  =  888.  C.         «WpttnoJoy  (tiv  ih'jvfin'tx;, 

ttonortj).  veiln  ■nciilto  iaelttM  Beitftiu«  pro  sebftlio  habet, 
qood  iDlniine  est  probahile.  Sequifiir  in  nntilhcsl:  th.mih' 
xai  /üoiv  fjv  uninroy  jf/tTrai —  !X(,)y  uy  npo^oiro.  Hino 
apparet,  in  ;  rotasi  aliquid  dei^idcrarl  ad  concinoftotSB. 
fienleotia  pleaa  forct  et  iolegra,  verUa  aic  Mriptfi!  $Ki  ti 
ft^  na^^fitvt  Tip  Tiptarifi  itanirr,  otV  wwtTreu.  Mt,  nti  rl  fi^ 
n.  ff(  np.  itanitr.,  tä.  omittit  ttr  eo  tfuniTiTr  et  (idt^ri. 
b  taH  negolio  Uorathi»  II  Episi,  li.  14.  raaDgooem  de 
pucro  veudendo  sie  inducit  Joquenteni:  Sindcf  He  eesstavit, 
et,  tu  fit,  in  »earU  latuit  —  B«k  nummog ,  exetpta  «i- 
hU  te  n  fu^a  üuOt.  Vnm  vwbi  iSv  rignifloalton«  omI»> 
ttmU  UlaatnTU  Wittenbach,  ad  Plot.  do  s  X  V.  p.  1. 
<X  F.  Mtrmmuuu  ad  Luriao.  de  8or.  Hist.  p,  85.  et  dos 
ip«t  ad  AChn.  p,  t7%   81b  Mtl«  IHv  f.  588.      fd»  ^ 

p.  590  =  884.  B.  0^«  d^,^t7a9m  TOrg  ph 

nQoa»tw  ttXijforme.  In  Add.  ad  Athen,  p  scHp.«;!: 
TB«?c  i'ftngoa^tP  tiXlyf otof.  et  nie  poslea  Etuperiu*  p.  36. 

|!li^Si*r**  *'  *****  '9*'  '»«3'  /«>«'8^ 

^  *W  =  327.  B.  x,»iaat  nwof  «i  n»irrtt  At(pt. 
XOflif,  acte  x^iaat  R.  exoidisse  pnfabat  ä  /xf'  At 
■nftoeerit  ««ritlt  tt^iam  ik  navxtt.  —  Paulo  post  absoiaie 
c-r  p.sit.  verba  ii^of  av*r<j  ni^  ^Bfivhii  ^«nä»to9m 
nionui  ad  Athen,  p.  288. 

p.  59«  =  388.  B.  Jfe,  «rStti  yi^  /on»  dm^if 
#ewra*  «  d«  «jat^M;;  n^at  «licDDin  mihi  videtnr  novi-.s}- 
wmm  Voeaftahin.  Scr.  H  9ui;  itatüae  autemf  quid  tati- 
dem  suntr  Hoeef  oralor  inier  doaaria  diis  r  n  «  nnr  ,,  et 
atatua.s  bonis  viris  dicata^,  nihil  interesaej  nlraqoe  eaae 

P-.gQQ  =  880.  B.  mMOÜv  amif  ioyoi'M.  r.  A.  totam 

*  *     "     CtwaHkMM  et  ReUkio,    Ib.  p.  701 
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bIc  effleadavl  a4  AUhni.  |^  100.  ot'xovr  o  mVoc  *^ 
j;  rrj^.fc  jT  rr  Tr'i'  hhdiThiv  Ttn  diäüncvTa,  «(M'S  toi»  ii9W>i~ 

ooi'/ff >'0)'.  oimtK  uq'  v/AiTi;  npoc  mtWic  X.  T.  l.    In  llae 
autcm  post  /«iroiV  aignum  inierrogandi  dclendiim  est. 
p.  603  =  881.  D.  xcü  ji*flt  naiT«?  ai-//vaKJc.  .**rr. 

p.  605  —  833.  D.  npo;  rov  Jmg,  owk  av  v/uv  dtt*- 
TQan^t'ou ,  x(u  Ttn'r«  #«»•  ?/  fisT{n(K;  «i«  edHnm  in  Vea.  et 
Moiell.  dnxtl  exridis.se  inlellenit  ,  enmque  »e- 

outQs  e«it  HeiKktu».  Praeieroa  iutportupa  vocabala  xui 
rarra.  tioeum  aio,  opinor,  restitoorlB:  «vk  2r  v/mW  itatffar 
n^vm  ioxfi  Tcwra,  iw  ^  ftitfiOti  KWUe^  il  «»«ImIiw 
Ht,  cum  perturbatum  iri  e»UthttaH$f  Reefe  aatom  iid- 

tur  <)iftTQi7rtn{f(u  Tl,  ut  ap.  Aelian.  V.  H.  XTII.  l.fln.  ft*]- 

ttetus  ap.  Stobae.  Tit.  XLVI.  86.  wxw  ffrjif  o/Ao»'  «c)m  *; 
tff  dti$unaviTa  dior^an,^.  Plutareh.  do  falso  pudore.  T.U. 
p.  589.  B.  f7ra  rovc  fr/()Ofg  dtaiQttJtivTfQ,  unoxQvitTovrm. 

p.  60t)  —  333.  A.  (li^rf  x«.'>fx.7u?  xinÄnioi  npeji/'wi 
Vi}  xü«.  toUeudam  h.  I.  vQOfijuu,  qood  ex  proxino  verra 
fem«  Ml  InHMlatam. 

p.  808  =  884.  B.  ovnfp  (Venet,  «C  Mor.  rnnf^i) 
TWf  Sangw  ftSXltm  ml  nwc  tyytoza  fvp  dtmxnftivot-i;  ftt- 
ranott^rtov ;  Fortaase  acriiteodum:  oJxovv,  fintQ  uqu, 
TOvg  vOTf^Ov  ftüXXov  xa«  Tovf  tyytnrH  dvaatuftivmx  ftirn- 
mtqWe».  In  hia  t'iTttQ  uqu,  quae  cat  Aiigli  oorrectlo,  ve- 
rum esse,  dabitare  noli.  Supra  p.  606.  6  fuv  fvf  Unv- 
trnt^  Spa,  Tifiijc,  rtp  oi9h  nt^tOtu  Or.  II. 
P-  81.  ovd^  yt  lidttv  r«  ißT/ot",-  \  fyu/.ntm'roc  lotorixu 
litiku  nginov  uv  iftj  roTg  liuftiMtmf  u'xÄ',  fintfi  uqu,  nä» 
St^jlfifm»  fitXfSv.  Or.  XVllI.  p.  483.  xui  yiuiftar  H  90 
WuSrn  et  ttiiü  rd  a^oXauTixfi  nXiiafiara,  cÜJL'  taitff  £pB 
n>v  nftr  Xöytav ,  oJg  av  rjadf^g  ivn'yxuitiur,  ti  ML  Na» 
bem  exemplorum  hula.s  locutiolüfl  eO^gCaalt  WfUmit^ 
ad  Platarch.  Vi.  3.  p.  749.  a. 

p.  608  =:  334.  C.  ukkittg  ri  uv  (uOtv  ovrot  ftij  novfj- 
m/.  Fertaase  acribvndnm :  alXtoi;  n  Kar.  vel  uUuug  t*  ie» 
aoi»,   Vtd.  VwT^nt  ad  Xenoph.  Meawr.  I.  8.  S8> 

;i    CA'i         .-l.-}«.  D.  tuv  t'i'nni  rrc.     Rcr.  »J'rrr  t,^. 
jj.  —  ;<;J8.  C.  xcvg  yuif  {/f<n%  iniyQu'fitff  ovn  tariv  * 

e8a$'  tig  j^wj'f  ot'X  anfkni'Ciü,  xai  xtüv  aXXwv  xivug  tivut 
nmnv^  Pro  ikim  fartaaae  aerifeendaa  tM^mtiv,  ut 
baaitaam  atafaa«,  qaae  VMlffo  »aaiiidbaa  aolmt  hueribi,  op- 

pnnnTitrir  -imiifneriN  dcornm  ,  qulbus  nomco  non  .mlet  addi. 
Tum  cxempia  afTcit  (•iguuruffl,  in  morfalium  honorem  po- 
aitorum,  qnae,  quia  imniyrfurfot  easent,  pro  deorutti  ^imu- 
lacrla  foeraat  kabita.  Inier  hcee  exenpla  atiam  iioc  e«t: 
md  Miftwn^  l*  AlyvTixm  xaXom^  ftam  ijyovmf.  Jii  kam 
verba  ex  margine  illaln  es.>-e.  non  dubllo. 

p.  617  =  auy.  Ii.  xui'rot  TO  rijg  uyvoi'ai;  xal  n» 
uriyutÖTtjxo^  oftoiov  iaxtv,  '''Cafn  uv  t'i  Tig  Xdyoi.  AiiqaU 
ia  hia  deasae  auqiieatar  fteiMina;  fraatra{  integ|p  «et  ora- 
fi«t  M  fuorf pnfMutf  argimentum  quod  ihuittir abifno- 
rntinnr  rf  rrfunrntf,  nimi/i' mt  aetiqm»  tfimt  elc  roctifio 
elcgans.  Or.  XXXII.  p.  ÖS8.  xai  tovxo  *)'  i^iitj  dtnvv 
ofioinv  yü(),  iog:itp  tl'  r«;  ivnrQog  iiii  xuftvnvtag  uv^gomw^ 
ttgauv  riji  fih  aturtjQtug  avxüv  mj  ^tamt/as  dfuX^tit. 
Ib.  p.  695.  taxi  yuQ  oftmov,  Spttp  ti  wduy  fiiv  tu;  Tijf 
(aCT.  lioi)  tiuyr  y.u).^',  xov  is  itOTrorrjv  (trivr  <hSm[  Kuhn: 
ik       9n4    nuQanXT}aiov  yuQ,  ügntQ  ti  xig  xiHv  tftnoQUv 
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noUte  wtt  Ti'uiu  (/uiv  mTun),tvont¥  tl;  -nnuv.  ct.  Or. 
XUX.     »62.  Thei^t.  Or.  VIIL  D.107.D.  wirii  efiowv 

otoirn  TO  nala/afiurn  tx  ßißh'ov  fiiftu9tjxivfu.  Lucian.  de 
M.  Pereifr.  c  4Ä.  (lumov  fu's  *j  rif  otukqov  uvuß^if- 
e9iti  fiilhüi' ,  tl]  tv  Tiö  duxrvktt)  n^ptruiOfta  ^t^antvni. 

,  p.  618  =  940,  C.  in  Oraoilo:  etmfirwi  t' 
hi  ^mfiu^om  nuim^  l|teton  mtvlerte  «ra  litcen 
■erla:  iXu^ta9'  h'  M  y'.  seoteatiae  conveoieoter. 

p.  623  =  34;j.  C.  tu  Kui  y/ij^tit/Äa  ^luotv  unkovv 
«fe  ro  npvTuiHoy,  it  itc  nffotiffico'  M^&tj.  Frastra  R. 
hM«  vcrba  mutiU  eue  suspiMtur.  8cribe  praeeunte  Ca- 
MMtonO;  4«ittSf,  tl  *ic  TO  np.,  ^  tt^  ny. 

p.  624  =  844.  A.  ovk  (arif  07iuK;()vy.  did^xtnaJov  ^y^u- 
adf.  «ic  Morcll.  uuiie  R.  ^rjCmnyh  dedit.    Scr.  rryrfitadt. 

p.  627  =  346.  A,  ^i'/^  lotitv  ^xoin«  xui  Toioi?roi' 
fiKog  a^Taajfidui^mvos.  tL  jur*b*iM  eorrectionea  V«<esti, 
eun  noa  lolflgrMi  vapativit  nie  min  aoripaltx  ^FHOwni  n. 
quod  a  leclione  edit.  Aid.  et  Morell.  rjKm'auTi  propla«  nhr-'f  — 
Paulo  po«t  Reiskii  veatigin  prcmciiM  srript>i  in  Addit.  sd  Aitien. 

i'Z'.i.  7iukiy  df  iTtfif^f,  (/c  xui  nun'  '.!•'} rjruioii'  x«i  naff' 
'A&ri*iiiioii  noÄAÜ  npärztrai  nr  eic  „et alium  etiaa  avdivi 
«liceHiciD,  eiiam  apnd  Aihfloieoaea  Iwe  teri.**  Ad  ^piMDb  fc- 
Hpamlet  avr  ij^it'  „EUam  apud  Allienienscs  muKa  nuic  fluni, 
quae  quU  iion  ImiDerMa  viliipereC^  Uaud  raro  sie  pMcalnm, 
vcrbis,  quae  repetetHhi  r  rant,  (emere  ami.H.si8.  l  ade  aputf 
lÄcium  XXXI.  7.  oiiin  emeadavit  PfpTho  eerle  ae^uatim 
U$.  AequabitU  tUeof  quod  ttuf^phw,  tutÜtdmM  Pa|a- 
yiai  MTlptorii  «Mpitalar  M  faiterpres,  restitunre  non  dnbiUvit. 

p.  =  849.  A.  uai  raSxu  ntrrovfUVQ»  xm  ßpa- 
■/'invw:,  xui  Tifni^/^nara  tpo^vvia.  ForUft^e  vockbulum  e\~ 
oidit:  nitxovfitvcv  tu  axtktj  Mij  daaxtovu^.  ut  est  ap. 
täueian.  de  Merc  cond.  a  33.  tJm^w  rmt  nSr  »MimK 
fdißm  xn  vgÜjf  tud  r£  uäftu  oXov. 

p.  683  Ä  84>.  A.  »äfro<  tu  ftiv  t*f«  tj^S'  tifn}- 

yfjv,  TO  dt  Xoinov  oux  fffri  xwti'ug  atjftfTov.  In  Ll>  vcrbis 
.iotcgraodia  verum  prwiul  dabi»  vidil  Rainiii  urumeu;  ses- 
■umque  babebi»  prakiUlMii  tä  eeripeed«:  xtuVoi  tu  /«cv 
n/x«  YfK  «jfupMp  ircnrwxdra  ^av,  ov  ^ii;  MaXdr, 
'  ri  oi  XooiS^  ete. 

p.  635  =  350.  B.  ffHji  tniivy  ovfißuXf  tovt'i  tf>  T^oc 
txtmo  Tii  vijfii^i,  xür  /.liv  v/uiv  Mutu  Tl  (fat'vijfcUf  yviu^uif 
urtö.  Fortasae  !»crib«nduui  primum  avftßilXXtu  |Mf 
nkio,  tum:  tu»  fd»  vfuf  Uffaxtiv  n  yu/f^rai.  atarem, 
qui  epuii  990  vMiui,  ««fl/Sürto  euat  ft-yr  l.ep(iuJ«,  quae 
ipimunitale«  a  populo  beuerac(oribu<«  reip.  tributaa  (ollebat: 
.et  ti  qmd  vobi»  vittetur  praet/aiVf  »frrate  cum.  Ti,  ul 
map«,  t^äqua  ex  parte.  Bcapcadant  baec  iis,  quae  se- 
quundJr  ÖM  hi  navtax^  mwMifHPW  (rmro  ro  t&nswä.') 
/(Tq'ii  fiu.oxt,im.  quae  verfea  R.  frmfra  aollicilavit 

p.  636        350.  D  fifi  ftrd'  inuiii ,   qtuji,  tic'c 

fioätovf  lajiüa^au  <)i>uroi.  Mulcatuoi  tiov  y-uo«  delenduu, 
■t  ax  prTeccdeDle  vuotbiilo  i/alum. 

.   p.  640  =:  35'.j.  lt.  uiaxx'rtjv  ytif  ou  fungar 

t/u  »■«V'os  TojfuToc  .'1       noÄ«  xtifxtvof.    Rtfite  ae  «ilai 

»cripsisee  e\btimu:  oi'  /uy.ijity  uv  f/jai.  Idfm  vidclur  m- 
teUeKi«i)e  inCerpres  Laiiiiiis  vciteita;  luu^d  parram  haOeret 
t^rfitudinem  tali»  tej-  in  cicitate  lata. 

p.  94^==  dM.  A.  i/i  idi  iuaai¥£.,i^v>^  -FartiMM: 


p.  649  =  35H  c.  ^17  j'up  oTta9»  nfutuS*»'  d(A^ 
rniate»  h.  1.  «eUkiuri  «Mauur,  «aina  aMHU.aptta«  az* 

pilMTlt  OaMKfomi«. 

p.  652  =  860.  n.  xiu  (V  mXtftois  tn  '^t.  MiWectf  qood 
vocaat  dereotum  auppleveria  soribMa:  mi  tu  iv  nokdfiotf. 


Zur  'Geadlichte  der  Celten. 

Dass  die  Ci'ltm  kcIiüii  ^crnuinc  Zeit  vor  ihrem  g^rosüen 
BinfiaUe  aacb  Maoedoaiea  uad  Griechenlaad  dea  Lftaders  ia 
SOdaa  dea  Btiaaa  gafthrlteh  waraa,  lat  ta  dar  «aachlcM» 

der  Nachfolger  p.  649  erwAhet,  aooih  dort  die  PHiifaoI.srbe 
Stelle  angfefUbrt  worden,   nach  welcher  bereits  Ka.oi<ai)dcr 
le^ejiifen  »<ie  gekämpTt  hat.  Wnhrscheiolicli  ist  eine  beilAaflg^e 
NoUx  aber  aia  aaa  dem  Geryoaea  des  KeoiJker«  H^ippoi 
aoflk  illcr.  Naeb  Atfeea.  VliL  p.  84«.  F.  aralUto  Ia  «»• 
aer  KomAdie  eiu  Maoedoniscber  Befehlshaber  aasianige  Vt- 
berlreibungeo  vou  einem  grossen  Fisch:  wenn  er  eiage- 
fangen  ^ei ,  in  seineai  Umfang  gcrOsser  «Ii  die  ln«cl  Kreta, 
Bfl  kämen  die  umwohnenden  Volker  .^Wot);  C^er.  ^Vt  rotV  v. 
Steph.  Byü-v.),  yivmmi,  Mryäovinitui,  KQovuoik,  llw/ioe;, 
and  faillea  Halx  inörwr  fiuatkwg  irpfi  toV  fil-^  »X^t 
daoa  werde  ein  ungeheores  Feuer  aagenacht  a.  t. 
der  Aadwe  antwortet  darauf 

'fr^ffdr  Tovxi 

nuvov  ifvüwy,  Hlwudwf  uq/iav, 

aßivw  KtkttKij  ft^  notgtmomi. 
Ka  «chdot  nicht  iirlanblioh,  daaa  dieas  von  den  PerserKnif 
gtMgi  »ei;  etun  -Ii  \'.  rnipf  mOchte  ii'ii  rnil  >T'-ijipke  quaesll. 
aoea.  UL  p.  14  an  den  Koiiigf  Geryono«  denken,  oder  viat- 
■ehif  aobcitit  unter  diej<cin  Namen  der  gewaltige  König 
■elbat,  vaa  dea  jaaar  Almniw»  «iXf*  »priobt,  Baakitt  ai 
sein.    Vnd  aii  wen  kflaat»  ewii,  wenn  eto  MaeedsalaclHr 

Gl      liii'i  r  XU  von  seinem  Könige  pr.-iMl  un  J  <Jnhei  die  cbtl 
gciinnn(cu  Volker  als  dieastbar  erwähnt,  au  weu  fcMsK 
man  anders  denken  als  aa  Alexander  V  aad  awalr 
jaaer  Kiaia  vaa.VMkpra,  der  in  de«  aiat«  md  l^fdi' 
aieni  Thraetpr  aad  Maeedonier,  ia  dea  Traaaer«  «ali^ 

sf  tiCMiilirli  ilic  Albeuer  orkciiDi'n  lris>t.  (i!iii;;i^r;i!ir  <1ie  7'?'' 
des  Stückes  erratben  lassen;  narh  dem  Jnlire  3>'iO  «Mitdcs 
gvwlaa  Paiaer,  Madir,  Inder  u.  s.w.  nicht  fehieu  dürfen 
maa  Maat«  praatar  ptoptar  .daa  lahr  diaacr  KaaMidia  vxi 
382  heaUanea.  Aber  um  diaae  Seit  aaaaea  die  OeNa 
noch  nihi^  am  Adriatl.schea  Meere,  und  «chickteii  %  n  Jort 
aus  33.'^  an  Alexander  eine  Gnaadlachaft  an  dio  Duuau: 
damals  fragte  sie  der  König,  wai  48  ««  neiilaa  fflrctiie- 
taaf  ar  naiata,  aie  wardea  Uia  BaaaeBf  ria  akcr  aagtoi: 
daaa  deraiBOMl  ehifalle,  abcrFNaadaehafl  «H  elveaiHd> 
den  wie  er  /.u  sohlicfsen,  wOnschteu  *.ie  sehr  fl'toleinaci» 
bei  ätrabo  VII.  p.  82  cd  Tanchn.).  2>ollle  aich  uun  ol>i«t 
Antwort  ans  Ephippu^  auf  irgend  eine  aadere  Vn^foK 
■diaaar  Aaakdata  kaKieheat  —  Wcatgaieaa  an  «taevielapi' 
tere  AMUaaag  das  Oeryaaee  darf  aaa  aveh  danun  «aU 
nicht  denken,  da  Ephippua  schon  vor  3(>n  Komßdieo  anf' 
fiihrie.  Heber  die  Form  Gcryonen  sUtt  ticryoa  (terge«'«! 
vis  Gery  inni  Lucrel.  V.  28  und  (er  aiaplum  GaryttBlB  IIM>*^ 
A  C.  XiV.  ^  •>  Miiawa  orit.  IL  p.  888. 
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i  8  «  6. 


JJIgeiBeioe  Txhre  vom  Acoent  der  erlecbUcbea  Sprudie. 

Von  n.  t  i7i'  f^iteUßng.    Jen«,   in  der  CrOfcjwMMn 
*  '  .'  BaobMoiUaog.  1835.   lY  und  428  a  8.    ..  ' 

Zwolter  Artikel. 

Der  UDterjtcidioete  setet  die  In  Nr.  97.  B.  7%%  Agt- 
broehene  Aoxeige,  die  er  bie  zur  I.ihre  vom  Accenie  der 
Wörter  2%t'eiter  Decliaation  gebracht  halte,  weiter  fort, 
■r.  0.  fceaprioht.  die  in  diese  Clarae  gehörigee  Formen  ia 
f.  36  und  39  V«»  &  166  bis  23»  VürUlCSWltr  «dbrift, 
ind  glebt  xuerat  swei  Hauptgewtoe  Obär  iHa  Itotminf  dar 
clii/claen  Cascis  und  die  der  Dunle  auf  (j,  die  aietsals 
periapoaeuirt  vrerdea.  Weun  bier  Ur.  O.  S.  166  Bekker« 
AoMd.  1160  and  Theodos.  AI.  ntgi  xofov  200,15(1.16) 
•la  xwei  vcncbiedeM  OawihmMlRMrf  wie  m  Mheiat, 
angiebe ,  ao  bfitte  er,  wai  KcT.  ta  der  Je«.  Allg.  IM,  Bett. 
Jahrg.  1826.  Nr  n5  ff.  aacbgewle^en  fmt,  bedenlvcn  sol- 
len, ilass  beide  HruchatQcke  ganx  dieselbea  siud,  auch 
masAte  nach  Bekliert  Abdrucke  Ijb  Theodoriu*  itnXwi 
imim  ituiM  itnioäf  fcachrieben  Mcrdaa,  wctt  dar  Ou- 
1b  9mJlii3  im  Dtthr  imX^  euigegengealdlt  M.  Wmm 
feritor  nach  Theodotiu»,  mit  dem  die  Aaecdota  Oberein- 
»tlmmen,  in  Euripid.  Phoen.  1380  JmatS  exQoatffvi  *al 
imXto  oj^TtjXttTu  imlti  argarijYtiS  fUr  annehmiiulier  be- 
Audvi  .wird,  M  bMkt  dieaa  dacb  «ehr  »weifelhaA,  d« 
ibr  Cinniimtliter  du  NadiMgeod«  und  ToriwrifiMdd» 
■ehr  leicht  vermischen  lionole.  Zu  den  erwähnten  tiraa- 
inatikcrn  Uber  den  Toa  d«jt  Uualla  liesoe  Mich  noch  Apollon. 
^  pron.  369,  b  hinxuftigen. 

Ia  das  teaoBdeni  B«K0iii  Ob«r  d«a  Acccat  der  KmiaB 
•Df  «ec  0.  Id7,  •  warea  die  Ymed.  Reh6liM  knm  aa- 

Rufnhren;  tlcnt!  ciiiinal  n;ehört  jene  Bemerkung  nur  dea 
Leiiietit'i  ^citüliastcn,  sodnon  bewchräukt  «ic  Müh  lediglich 
anf  deu  EigeoDaaien  W/Auo'c,  den  andere,  wie  dicjta  Afler 
geeehiebt,  rar  ein  AdieoUvom  «aaaben,  eher  war  da* 
Etfm.  M.  505,  8.  553,  18  xn  aeaaea.  —  Za  Aaai.  1 
ober  Jdo^,  deu  Lateiui.scheti  StKUveonamen  Damu  musste 
auf  Uctyrh.  1,  887  uud  d(»»iieii  ßrklftrer  verwieiten  wer- 
den. Wenn  in  Anm.  2  Ober  die  Aooliacben  Gebilde  auf 
ao(  fOr  m»i  geaprochea  wird,  iat  dIeaa  gaaaa  geaam- 
Ml  atae  Pnrietwia,^  da,dl«ae  «rat  fl.  177  bUiaadelt  wer- 
den. Auch  hÄtien  nebf'n  Grei/mins  Rtym.M.  66,  '17  Em- 
ttath.  TUT  11.  28,  ,'i  4  um  trn  mehr  aagc/.ogen  werden 
iiHr-ii.  dii  liit:  \  I  II  Ixjtzlerem  bemerkte  Abweichung  dea 
Aeolischcn  Tuuc»  in  Ajcuot»  £n«o&  "«^aC*  dit  wol  atebt 
aftmmdich  fflr  gleieh  m  «chtea  alad,  m  aatmadtaa  bleibt 
'—  Udler  die  Endungen  anr  lo;  S.  167  r  i.  2  fllewt 
Manche«,  was  hier  getrennt  erjscbeint,  In  Ems  .^.UMainmcn, 
Auderei«,  \va>,  \  LrciDlgt  ward,  iat  von  den  Allen  geschie- 
dw  W9rik»,  M  Bftkkt  Arkaä.  38,  16  t.  nur  yaa  doa 


denUl^  kl  eine  verboitden  werden.  Da«  au»  II.  23,  160 
angenommene  Hj^tU^  I.si  b(-i-Ii>,i  \  inl  u  luig  und  kommt  nu.s- 
aer  dlet*er  SteJle,  v^o  t^  nicht  eiumal  aligemcioe  Leaarl 
hl,  aehwerlich  vor.  —  8.  170,  e  bei  dea  Noiilin  aaf  toi 
vamilaam  wir  Q^lnq  nad  fivioi  oder  fivm^,  waa  Bupho- 
rion  lefgelegt  wird,  aiebe  MHneke  rr.  Eoph.  173.  Ob 
OqTo^  ein  Fluaa  oder  Ort,    \\'irijr  >iili  rir.  0,  ruc-i hcidct . 

ist,  wenn  auch  nach  den  Nachirägeo  8.41»  Cramer» 
Aaecd.  II,  377,  31  rönov  gebea,  nngewfas;  da  rono« 
nad  fWfaytoiF  ia  grantnatiacbeu  Sdirifteo  hfiufig  verwech- 
mtt  werwk  —  Uabar  die  Eigennamen  auf  lOc  mit  drci- 
ffii  licr  Korze,  die  nach  Hinxtianm  T^eugalmo  paroxyto- 
nirt  werden,  ist  8.  171,  3  weitMolIg  gesprochen,  jedoob 
aittd  die  Abweif^angea  weder  genau  noch  vollstlndig  ov 
artart  Deaa  «iaaud  iMdaa.«ii|a  Moifa  grammatiacber 
BeoMriiangM  darater  ana  EutUtHhü  aad  deia  Etj/m.  JH., 
aa  denen  »och  FJym.  au,l  328,  56.  Phantr.  434,  b 
tommen ,  URgtacbict  jtue  Lekrs  de  atod.  Ar.  279  f.  aa 
die  Miud  gab,  auch  ist  "-/Aiof  ala  ProfiaraajrlUMi,  aleba 
11.  6|  «78.  Od.  8  t  119,  «70,  gaax  tboiga^gcat  endlich 
Ihi(  £ellr»,  wa«  wir  <raii  Hra.  0.  nMit  rabnea  koaaca, 
wealg-lt-n?  einen  Vcrj-tu-h  geinarht,  die  Crönde  der  \et- 
achiedeiien  Betonung  nach/.uwi  i >i  ii  >N'enii  Treilich  la  na- 
eern  Auagaben  nad  wol  auch  in  Mandscliriflaa  vMla  Fo^ 
«tOaa«  gdgaa  Herodianm  Bog«!  aich  aaigc«,  aa  «aMehl 
daaaoch  db  Frage,  ob  dicaa  tberall  btxlera  aar  Last  za 
legen  aei,  da  aich  Spuren  finden,  dai^.'i  solche  Veraehn  der 
Vnwiflsenheit  und  Willkflr  der  Herausgeber  beixonesaen 
«lad,  wie  ia  Apollon.  Argon.  II,  956,  vergl.  WetMlar 
a.  «.  O.  INa  Mathaiaaaaag  Ura.  e.'a,.der  abrifea«  swd- 
Bial  bOeliBt  Bnceaaa  LOn  Arbtepk.  clUrt,  aaeh  der  Ata* 
Nomina  Verkleinenm^en  sein  sollen .  .«ichulnt  %^euig  rar 
sieb  RU  haben.  —  Im  Folgenden  8.  172,  4  ii>t  za  wftfioi 
(Urluligam)  anterscbiedea  vom  Adiectivum  rv/ttfiat  dif 
Aarabraag  da«  JEfiiMi.  Jf.  Irrig,  afa  tat  608  ,  41  xu  ver- 
beaaera.  Wcoa  ebeadaaelbat  b  Arluut.  42,  8  »wßi'o^  flhr 
xvßio;  angersttien  wird,  so  fragt  es  sich  noch,  ob  niclit 
Kiptog  eine  Nebenforui  fnr  das  aus  Alheuäus  und  ander« 
in  den  Warterbflchem  vorkommende  »vßiov  C TAtM^/tscA !) 
•eia  kOaaa,  veigL  SU^  ihea.  Gr.  iing.  proieg.  CI«XX^ 
MM.  b  «ad  9047.  e,  Vcber  yoft'if'iog  aad  yoftipmt,'  wn* 
rirht  mit  l'nrecht  proparoxytonirt  wird,  entsdieideii  die 
cruiiliutcu  Steilen  aus  EuslatMtu  nichts,  eher  koantea 
Bckk.  Aa.  I,  84,  11  genannt  werden.  —  S.  173.  Aaa. 
wird  U&oc  ala  Flaaaaane  gemiaabilligt  nnd  mit  dem  Ad- 
bcdvaai  e^oc  gleiekiaSaaig  bexaicbnet,  doch  ist  das  Oty~ 
toBon,  wus  dfe  brasera  BOeher  bei  Homer,  aiebe  zu  11.  21, 
141,  und  Tlmkgdidet  II,  99  achatxaa,  aach  nicht  gerad« 
aufi^ugeben,  das  Schwankende  dea  Tones  zeigt  sich  9brl> 
geaa  auch  in  der  neuesten  Aamb«  dar  PnatbOBMrlea^  da« 
jBMiiite«,  vergl. UI,  610.  VI, 5AI.  9imYmmtmß^ 
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Analo)^  TOB  jf7i{rf(oc,  Jkrip/f«^  eia«toodaa,  koBote'  Hr.  6. 
«ich  auf  Ts«fze«  ChUiad.  X,  187  IT.  berDfeD.  Die  in  der 
•Amlicfaeo  Anmerkaog  S.  173 -f.  b«sprocbenea  solleDoii 
V«,nMn  yviot;  und  jrv3i*6(,  ttaXtos  und  xaAio^  a.  a.  w.  oiach- 
IM  «AwdHMi  feate  and  genaae  Beatimmaif  glUpt^; 
tcn;  jedoch  tat  irol  jw^b^  m4  y^ulior  mehr  dem  GewU^la 
nach  »1«  darch'eiBeB  DBiersohied  der  Bedeulong  xa  Irea- 
BOn,  siehe  Ktym.  M.  244,  21.  Hekker*  Anecd.  228,29, 
wügjk  Kicli  auch  das  Proparoxytooon  ungleich  hauflj^er,  wi« 
M  i!|0«ye/li.'l,  SiiU.  600.  UarppknU.  71.  ScAoÜ 
7.a  ilrlfto^  ActardL  ltf9f.  .'^oMort  1,  460.  PoUux  Oa. 
X,  146.  PAaMt*.  '168.  ol  lA«  8.  f74  xa  Arkadtut  %-or- 
gescblagene  Verbesserung  hat  viel  Wahrscheinlichkeit.  Al- 
li^  IUI  jtoytoi  und  (iävioi,  \oi\  denen  jene:«  das  mehr  Km- 
fftoUtM  tat,  IdMiBta  Am£  cp.  crit.  153  nicht  angexogMi 
werde«,  flia  Ciiat,  was  oftebar  aa  S.  171,  Wo  «a 
aich  naeli  fladet,  gehört,  rfatf  aaf  onbe^Aidie  Weioft 
sich  noch  einmal  hieher  verirrte,  eher  war  Stephan,  thea. 
li«g.  Gr.  IV,  6338.  b.  c  7.u  nennen.  —  Zu  ».  175.  d 
vanabiat  Bef.  bei  dea  Wartern  auf  ooc  die  dar  Zusammen- 
akbang  aniabigea,  ala  y^ot,  S^ßdaQ,  ,/Zkipo«(j  wie  denn 
deich  wol  In  IL  3,  844  ond  änderWirbi  aaeb  dem  Efym. 
3!  613,  31.  Arkad.  42,  15  f.  zu  schreiben  hcin  «!nj, 
obgleich  bei  Arkadius  sich  Fehler  zeigen,  Ober  das  Ghu/M 
«ieho  «aeh  Aya».  M.  440,  33  and  ArkU.  «6,  1  IT.  - 
Dai.  •  att^daa  «■aigon  Wörtern  «of  uog  ynt  eina  Baleii- 
rnng  Aber'daB  ful  gaax  aaMcaaale  hv^  m  wdaoifheB; 
such  von  fT/urio;  weiss  Ref.  nur  die  zweideatige  Stelle 
bei  NikandiT  Tber.  386,  wo  aber  ofuvvoio  f>lcht,  was 
Schneider  and  andere  adjectiviscfa  ra.Hsen.  —  AufS.  176r. 
tfber  dia  Osytoa»  «of  foc  iai  für  Ärkad.  43, 10  xu  lesea 
30,'  ftnier  tat  M  deauelben  98,  lO  tb  ttf  170«  ortärta 
ona  o^fxiu,  olov  jjo^  /.n  bcs.scrn  7ij;r»f.  In  der  darauf 
IMgeadea  Anmerkung  hätten  die  dialektischen  Formea  f  lu- 

i^t'UtX'l'i»  ^y"-  7      refno  A(UM&vm 

frteka,  WOBB  aia  ehMBl  Mgefllhrt  waidon,  einer  gaaaaiia 
krOrtoniBg  bedarft   Weiter  M  hArk.  39,  10,  waa  aaeh 

Hr.  G.  andeutet,  für  to  ds  oojjo;  xat  uvrn  71  u^ft^vvtx tu  tturu 
fuonjjy  riji  ai  Jif96yyov  ytyoyöi  n  dijd^.  hen&uatoilen , 
aMo  E^m.  M.  32 ,  6 ,  was  noch  die  sbnlieh«  üaiMidaidg 
A&ttfiQ  mwAhrt.  Zulelüt  mussten  auoh  dia  iHMaanWiga» 
aeCicten  Evvfjoi,  'E/Jy^ng,  noXvvtjix;,  die  melil  ton  vaS^ 
vrjOQ  enl.'^pringeD,  siehe  EuHalh.  1575,  61,  sellener  auf 
vuöi;,  yKoi  (TempelJ  zurückzuführen  sind,  schon  nach  dem 
Vorgange  der  .Alten  nicht  ganis  unberackaichiigt  bleibea. 
Za  den  Wortera  aaf  mg  g.  Aam.  iat  anricfatig'  behauptet, 
4tua  ISfe^  'Bfx,  dea  ftam  nad  Beroe  L-Z/iAmo;  oxytonirt 
wiesen  wolle,  was  bflchstcus  von  den  gcntilischen  Adjccti- 
ven  'A/^thiinz  lI/tXuHt  und  'AxiXaiii  gilt,  vergl.  Eu»ttUh. 
aar  II.  93.'),  1 ,  ausserdem  ist  das  Properi.^pomenou  S/nSti 
i,  deai  Qr.  O.  Ja  Hedodm  Op.  47Q  auf  Bopfehloac  vao 
OMrMoeltate  la  B^M.  Aa.  1181  efa'en  Fiat/,  eiarduai«, 
aoch  immer  verdiichli^,  weil  nach  dieser  Analogie  mit 
jenem  ßrammalikcr  such  T(>i'>oi;  als  eine  aus  dem  Genitiv 
neugebildele  Form  aufzunehmen  sein  wOrde.  Zwar  fuhrt 
Hr.  e.  aoj  ibffl  iielbijt  nach.A;**.  An.  1189  Tfutot  aa, 
waa  aber,  wie  der  BnjAaniiilMiib'iui|^  and  dte  erste  Stelle 
klar  d.'irihnn,  ein  blns-.ser  .\c^ntfchler  ist,  allein  einen 
Kominativ  TfMOf  vers«lui<hen  alle  Oraanatlker,  eldw  aeck 


B^m.  M.  7T0,  81  f.  Iat  iftpr  *  A«a«|hMB, 

a«  wird  diaii  auch  jjuioii;  afliirCrllci  fOr  etwas  AJi|feres 
zu  ballen  haben,  und  ChoerobomkuM  ist  hier  in  einem  olfe— 
oen  Widerspruche  mit  Altern  8prachforscherB.  —  8.\  77  M. 
aber  die  Nomina  auf  aM(  iat  die  Vonkaaactaaw:  ^ji)  q£ 
näek  a^,  aaagiflülaB,  HwawegaA  Idar' «a  SvIMldamr 
de*  Binaetaea  8.176  vergl.  181  voa  f  aaf  I  aberspring^c 
Zn  den  nnier  1  erwähnten  zweisylbigea  jener  Art  lAsat 
sich  erinnern,   gewi.ss  rIrJilig  wird  ^f^uToy  ro  ala 

tächlich,  angenommen,  (tber  ytui^  uad  ftS9t  aiefae  naoli 
J&it^.  i88,  89,  (lbri||eas  «cbeiBt  das  Pt-epertayednaa»,  la» 
wie  ea  daa  verbreltetere  bt,  aocb  daa  beeaara,  voran^g»- 
aetxt,  dasa  es  aae  BaaaiaaieaitieiiBag  eatataad,  ouebt  aoMh 
der  Zwiespalt  AU««  d^  ToUgiMIga  BalaidMiiiMMr 
ecbwierig. 

In  der  weifern  Bebandloag  der  aehngrMgea  aaf  atog 
Vater  8  C  ist  manches  tlnentoehJedeae  nnd  Dunkele  g^u 
Uid»en,  waa  thells  die  wenig  vollafladig  gesammelten  Ha- 
geln der  Allen  —  nir't  einmal,  was  Arkadius  S.  43 
aleht,  ist  gehörig  verarbeitet  und  aua  Suttathiu»,  den 
FJymolotfen  nnd  andern  koante  aotob  Mtar  eatlehnt  wer- 
den —  theils  die  TrennaBg  dieser  Formen  von  den  Neutria 
auf  mny  nnd  den  AdjeeiiveA  auf  uiog,  vergl.  S.  234,  5.  9. 
297,  .'5.  a.  b,  mit  denen  sie  in  enger  VerwandLsrfta/y 
stehen,  theils  endlich  der  oft  achwaBkendo  Gebrauch  Im 
lland.schrirten  und  Ausgaben,  ja  la  dea  Hegeln  eelhat; 
vergl.  Lobeek  xa  PAmk,M7,  verursacht  habea.  Uebav- 
gefaoB  wir  Mea  die  Meendera  abgehandetieD  Nentra  auf 
mov,  die  Wohnung  und  .4urenthalt  der  Götter  be7.eicbDea 
oder  eogeoannle  Temenika  sind,  und  nicht,  wenn  auch  In 
elnxelnen,  wie  in  rponmoi'  und  xfonutoy  und  beMndera  io 
reia  adjectivischen  Formen,  nla 'iqtmmfWASfiiM^iJtwO 
neben  'Eofitüng  lofog  Od.  16,  4n.  IWelBM.  n.  OlLtlOB; 
4^,  KiQx<ar>y  Arkail.  120,  22  und  KtQniuay  ntÜltf  A09tt. 
Arg.  11,400.  111,200,  der  Ancent  schwankt,  der  Schwie- 
rigkeiten 80  grosse  bieten,  so  bleiben  uns  die  Substaoti\-«a 
und  A<ico(ivaa  dieear  Eadaag  aUein  abrig.  Von  jeo« 
naa  hat  Br.O.  dia  Votkaaaaen  Toransgeschtokt,  die  genaa 
genommen  so  gut  wie  ähnliche  Formen  /..  B.  dy-TnTriz,  lo- 
auüog,  Off'fvxüog,  liAuToj  reine  Adjectiven  .«.ind  und  mit  die- 
aen  in  Eins  zusammenfallen.  Diese  nun  »«ind  1)  als  drei- 
•jrlUga  vaa  Subataallvea  aar  9  Md  aaoh  der  »w«l->> 
loa  Dedhiatlea  herfeleifefe,  wie  dl«  wammatlker  McM 
selten  .sagen,  Properispomcna ,  »Uo  Qvfiß^iäiK,  'Jäa'ng,  "Pee- 
fiuToc,  XulöuTiK,  vergl.  .IrAarf.  42,  28.  43,  6.  18.  8i. 
2.J.  Vrned.  Sehol.  /,.  II.  II,  301.  13,  791.  EunttUh, 
960,  10.  Etym.  31.  7,  43.  Etym.  Oud.  261,  Ii».  870,9;. 
Das  eioxige  '.  I/mo;  wird  hfluflg  ausjprenommen,  al^  Itmtt 
de  htud.  Arist.  Horn.  285.  E/i^m.  '<;nit.  98.  43  nnd  tfle 
von  Ilm.  G.  erwähnten  Grammaiikes,  bei  denen  man  PUlent. 
83  in  33  amflndere.  2)  Gilt  das  Ntmlicbe  von  dea  Minti 
•ylbigea  A^acliveB  aad  Sabetaativaa,  BOfen  diaaa  bsb 
BgeaBafflea  eder  Mhalaeher  oder  aadenrBeMlehavag  aeiot. 
wenn  sie  -sirh  auf  einen  gleichen  Stamm  zuruckfohrea 
Ia.'4«cn ,  sl.s  uQoxQiüog,  KaXvivuiog,  m^v(fiiüoi,  ttktvruto^ , 
ferner  'A^tivmm;,  'Aartgontuix; ,  'Enatuuti^,  'lauatoQ,  7ov- 
iuioe,  lladJevKoSv.  Oabia  gabOrt  denn  aaeh  dia  aahlrriel^a 
lüatea  der  Adjeätlt^a  anf  loio;,  die  apller  Id  Ikt; 
G.  ganz  verml.H.xt  werden,  tob  denen  aber  LobeeJc  itefH 
phtynich.  643  ff.  aoaftthrlieh  garadet  bat,  mgtetefet 
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Etym.  Gud.  ii^ .  29.  Binflge  in  onsern  Aa8|^b«a  vor- 
ksinmenile  Irrungen  tfndern  aidhla  in  itr  Ef|gri,  m  aMht 
M  ifittiUuf  PMIb.  VI,  208 

'/■  ^  M  N^fiofoM  /M;  ifhvjtro  Xhyne 
hl"  Wl4fcr':pnirh  mit  der  Vorsrhrir  von  Steph.  Byz.  onter 
NtfUa  und  dem  anderweitigeu  Gebrnuclie  voo  iVt^^uioc  uad 
Ntfttiaio(,  wfe  ia  Henodu»  theog.  837.  S)  Folgen  <lie- 
MT  TVlniehrtrt  wfliMMrihh  anob  die  vod  eiMn  acMaba- 
na  PatvniB  abfMaNctoa  drelsylblgca ,  wi«  M  Qvinf. 
Smyrrn  1,  291  ./rj/^^fi"  .  nn()  X,  88  Mrtiatüo^t  WM  froi- 
liuh  die  Ausgaben  iiroi.Atuxytonirea.  Uiosichdicb  dieser  i.st 
Lfhri  a.  a.  0.  308,  4  ja  Kweiftol,  allein  etliniselie  Nft- 
aeo,  wie  aie  «ieii  M  Bj/*.  In  Menge  lodaii,  aU 

BfUMACf '  BmSbt,  TVälbc,  TVmfbp,  sdidaea  dieaea 
2SwelfeI  nlederxmidtlagen  f)^!!!  Vorbilde  dieser  jjemftn's 
sind  aaefc  die  «nslADdiscfien  Nausen  ühulictitir  Art  von  deu 
Griechen  properispomenirt  und  ihrem  Idiome  aogcpssst  wor- 
dea,  wie  Bayiüoi,  r^&ub$,  Mt^iälo6t  vergL  8.  178,  9 
«■«  IMr«  Arlatarek.  908,  6,  der  naeli  dm  Mnater 
dieaer  aooh  M  aerodot.  VII,  89  T,:>«ro<  fdr  Ti^uiix; 
emplIeUt.  dieser  Clause  wOrdc  nuch  der  von  Hrn.  O. 
8.  180,  4  erw  ifinto  Fi.sch  «Vraxaro^  gehören,  der,  wenn 
es  eine  Grieohit>che  Bildung  wftre,  dea  Acceat  verxidiea 
wdrde,  8ieho  Stephan,  thes.  Gr.  ll^g.  Prekg. CGCEjaXlV, 
die  KrIdArer  xa  Herod.  IV,  63  nad  z.  Hr.tyrfi.  l,  391. 
I>agegOB  bt  tvituTog,  wenn  es.  waa  freilich  problemadsch 
ersclieiat,  von  tväiu  BUmini ,  i  iclitig  gebildet.  Ali^  i'ru- 
paroxytona  nebmea  dagegen  die  GrammaUlter  1}  die  Zu- 
sammeaaet^iflgea,  wie  7iAo(kJ/«moc,  fOo^^Maac«  aiahe 
itrto*  d«  MO.  48,  9,  SeM.  Up:  xn  II.  6,  263.  Ans 
dIeaMB  Sfaada  tat  aaA  dai  AdlectivoiB  uvrtninatrx;  /iwuu 
zu  betonen,  vergl.  Griec!i  Pmsod,  17.  1;  il  inf^en  üh- 
dwo  die  mit  einsylbigen  oder  verJ^ariteu  PripMwüaaea 
verbnadeoea  den  Aceent  aiebt,  wie  ^axrmb;,  troamMbi;. 
Vakatümm  iatdaa«g|iwtt  9kat  die  Adjeetiren,  weicbe  ae- 

der'  eIgMflfdMMI  >eck  Mae  fkepbche  Bedeotnng  babea, 
wie  «yfittToj  and  dyikmog,  ayo^of  nad  «;  ;,  <,  ,  vergJ. 
B.  297,  b,  wo  daa  etgeaUlcbe  nacb  nuiBohen  properiapo- 
»w'ft»  daa  flbcrgetrageae  yroparexylaalri  weidai  aalt 
Wa^^g—  wallea  aadew  mr  in  dem  Kgeanamea  dea  Ao- 
Mrietaltta,'  wlt  iyfXeuog  aad  'y/y/A(ue$  Etpm.  M. 
7,  45.  Üiut.  4,  7.  Eben  ae  wird  tn  Iprof^aToc  und  *pi  a/- 
/aioc,  von  dem  Br.  d  8.  177.  Anm.  1  apriofat,  die  dop? 
l^cJui  rtaiu.ituii^r  MMi  AbleUaanr,  weaa  ^  vorbaadaa  ww, 
dareh  dappeMe  MHMM  Ullanebledee.    2)  Haben  dle- 

'AecMt  dto  vei  2ei(W0rtnra  abgeleiteien  Snbatanti- 
vea  und  Adjectlve«,  al«  ESfiamg,  ^^vamg,  Nixatu;,  Ihi- 
Qato:,  fl^Jutog,  TfftMOf,  TfäratOi,  (Di'Amn?,  eben  ao  ßi- 
(itun^,  ^i'uiog,  dUmof,  ininolutof,  m  denen  du'kmits,  fturaiof 
nad  yofimof  Cgebrtadillili}  katfa»,  afeha  Arluä.  48,  8. 
10.  84.  44,  8  f.  TailL  SalML  «  M.  «,  88.  «,  801. 
fl^.  Ii.  183,  ft.  Im,  54.  In  Frage  kommen  hier 
eiaaelae  Fernen,  welehe  die  Oramawtilier  als  elbniacbe 
prepttriapemealrea,  aber  als  B^aanea  «an  Valaraehfed 
proparoxyionirt  wlaMa  woliea,  B.^^Mav«  diar  wel- 
y*»  «>•  •«  ««hr  #awaial|gi  war,  Jtetn  8frrft  ebwalte«, 
MW.  Jrkaii.  43,  14.  V«».  Srhol.  y,  i)  m  791  oöen 
M  Aipoioc  und  LüfiLuiK.  »iehe  /lr/(«rf.  de  acc.  4S  8  l>n 
Schof.  /  II  11,  301.  FAMtalS.  1Ä82,  60.  Kflonte  man 
hier,  wie  Lehr»  aacb  «iaar  AadaaUuf  vea  PMmxImt 


im 

de  Arial.  286  thut,  diese  Eigenuamea  UBmiltelbar  von  dea 
lfiM8  der  OottMt  ableiten,  ao  wSre  fOr  die  veraefaiedcae 
Batoaadf  tm  daa  A^jaotlvaa  *A^ipmiin,  Jfyßas,  XumüTas 
da  Orand  vorhaadea.   AlMa  elnaial  alad  Ja  die  «rofaiaB 

Be/.eichnangen  y.ulet.  f  rmr  <]en.«e1bea  Stamm  xurflcbzofOll- 
ren,  aadaun  Ist  die  Endung  utof  nrsprOnglicb  rein  posaee^ 
clv,  der  Eigenname,  der  es  durch  eine  derartige  Ableitung 
abcaAilla  wQrde,  aebea  aelbMatüidiger,  «ndUch  ia(  afeit 
düsaaebea,  waiaa  die  Orlecbbeha  Sfnfdia  vea  daar  w«ll 
-'-prbrrHcfcn  Analogie,  darcb  die  aie  Kernen  uad  Adie- 
«jiUtiiii  Kohled.  geradm^ier  ia  den  Fftiien,  wo  Veni«-eefaalang 
moglirh  war,  keinen  Gebraacb  gemacht  haben  aollte. 
Sind  diese  Einwarfe,  wie  ea  aehefnt,  aioht  gaax  grandloa, 
ae  wtrdaa  xwar  rfvlaFitf  (der  Pjrihr)  and  Tivlah^  (Ad- 
ifctivum^  gleichen  Aermt  hnfcrn ,  vorpl  StPph.  fhe.s.  Gr. 
ling.  \',  8OÖ2,  a,  uad  vvedtr  l'uim.ju  »  .n'J.a/og,  dem  schon 
daa  ganz  illmliche  Ö^voiuoi;  enfgegentritt ,  noch  der  'h'Q^fj:; 
nvhmit  die  Scboliea  am  II.  3,  8«8  UUlgen,  bat 
atahara  Graad,  alMa  der  IlgMiaaBM  Tlvkmei  «am  tiafar- 
fichlcde  des  flrftlrhcn  wnrde  nicht  rn  vr  r-ivprren  -^rTTi  Da- 
gegen ist  r/Aituc  t'inl  'YXuToq  als  Natnu  einen  Iwentanren 
bes.  IT ,  Jn  liier  l>ein  Temenikum  vorhanden  tat,  nnd  die 
Abteilung  von  iXmu  vergl.  EtyrnH,  M.  188,  18  wtrda 
aber  einen  kläffenden  Bund  aie  ebtea  Keatanrea  aadautia. 
Diesem  Gesetze  folgen  auch  TlaXdrof,  Uv/firnnt;,  TiprrJb;, 
d»  crsleras  nicht  mit  Arfctuf.  43,  28  von  ntduwg  hcncu- 
iiciiiüi:/!  ist.  (•ondern  ,  x\  Ic  Lt-fir«  307,  2  'lij^I.  ^  on  ^lia;; 
Btammt,  die  beiden  andern  gleichfalla  Substapiivea  ent- 
apriaaaea.  Nar  Ia  «ptc]iaBBfeDiuuBMi,'dleplg)klierWdab 
von  Zelt  -  oder  llanpiwOrtern  bergelcftet  sein  IctMineB, 
sehwankt  die  Betonung,  als  In  T^riwoc,  TiXfimoc,  da  von 
rn'/.utj  die  Adjc<'li\eii  rnP  -  :  und  rn^-it'^o'k  lanlen  ,  imi 
Ti^v/ato;/ was  UerodlanuM  uach  dem  Sehol.  xu  AritiopJum. 
Frieden  68  prepeHspoaeairle.  Ia  etalfvi  PtnMa  ad|Mlat 
die  Analogie  der  Mehrzahl  den  Cfrcumflex  fiestgettteilt  xa 
haben,  wie  in  JixUtog  Herod.  VIII,  66  nnd  Urfe^^oi  "be» 
lh-mo»thene$  Philipp.  III,  126.  Dagegea  tat  bei  ifiiint. 
Sm.  XIV,  297  li'fttrMog  in  "gfiimioq  «mxuwaadelB.  Iii 
dM  angenihrtea  AiUMttvea  iat  nichta  Veaonderaa,  da  99' 
ftuTog  aad  co/taio;  durch  Bedeutung  nnd  Ableitung  sieh 
untersclieiden,  ftüraio^  von  ftürtjy  stammt,  and  aar  allen- 
falls <T^'"(!  in  wie  fern  e«  gcwiMinlich  von  änkog  her- 
genommen wird,  was  der  Tob  xweifolbaft  macht,  eine 
'Aaaaalla  i»t  3)  Sind  eialge  Mwanar  im  tctieriteB,  dl« 
entweder  vea  Neatrb  ItpfliiiHr, '  wla  f^ftuSft  npcirof^, 
oder  von  KenadmMea  und  dadardi  die  fmaaeadve  Bedeu- 
tung verraei  l'.'ii ,  iS>pui''(;,  nuXtuoc,  »der  endlich  den  zw  ei 
aylbigen  .sinmmfurmen  folgen  oder  sich  von  glelchlautcDdon 
durch  den  Aocent  unlerfcheiden ,  vergl.  Aritotf.  44,  8. 
Etym.  ja.  417,  29  und  GOttliny  Aoeeati.  1f97,  6.  b.  Der 
Analogie  dloMr  sehTlesat  sich  der  KertatMaChe  Hafm  Tltt- 
p«<l>5  T/lf/.V'/  ^'MI.  in  nu,  \crgl,  ffteph,  Blf%.  nnlcr  dem 
Worte;  noch  ihm  hiess  auch  der  Athcniscbe  glolctinami^ 
Hnrien  nropronglich  Thi(f(u6f  Ond  die  gewOhaliche  DencH- 
iMiag  Hn^MH-i  iat  MUactiviach.  0tvtuoi,  was  Hr.  G.  noeh 
aaa  Kätiimneh.  MtWL  71  8.  180,  Anm,  9  anrohrt,  Iat 
wol  nnr  eine  dialektiadhe  Verj^chicdeoheit 

Auf  8.  181,  I  werde«  die  Nomina  »nf  tm^  abgelMO» 
delt.  Aad)  hier  wurde  eiae  ZuiiammenaleUnag  mit  dean 
aaf  für  aad  dia  AdlndiTaa  «af  ho^  dit  Palwraatha8f 
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«rwähnten  elbiiiscbea  »n^horen,  und  es  somit  aiir  ein« 
jtering«  Z«hl  eigendicher  Hauptwörter  dieser  Claane  gtebt. 
'An  den  Fluüünaiin-'ii  \v»r  urhcu  Ari^inlniM  iiml  deo  VM 
Bast  m.  u.  ü.  erwubulen  Grammatikern  Euilath.  s.  IL  IS, 
34.  580,  43  neDuen,  der  den  DiphtboDf  fOr  JwiMlie 
Epenlb«aia  erklärt.  Der  Fluss  Kijvttoi,  deiuea  Strabo 
XIII,  916.  a  and  FM»tntIt.  mr  Od.  1697,  35.  98  gt~ 
denken,  wird  von  ibiiun  lunl  wA  ri  ii  !i  deo  mcii<teu  andern 
proparoxy tooirt ,  so  wie  »uch  uud  /.war  nach  Aristartku» 
Vorgpange  der  Vfilkernane  Kijxuot,  lätAit  Schot  x.  Od.  il, 
521.  Quint  Smijrn.  VI,  168,  wftiSrfl|g«a  Hr.  O.  mehr 
beweisende  Belege  geben  mnaste.  Der  fle!nani6  dea  Apollo 
/i  Jm  )'.':" ;  r>iler  Kucjrtto^  jjeliürte  !:;iiiin  lier,  jilifr  tl,is  hus 
Vawtania»  III,  i<)  bcigcbraclUe  Oxyluriun  ist  augeuscbela- 
llGh  fldMh  und  van  Siebelia  verbessert;  Hr.  G.  konnte 
■oeh  tun  KaUimaeh.  ««f  Apoll.  70.  71.  79  Kofiifäos,  um 
•ncs  ztt  habe«,  blmadniii.  Vater  4m  Appdlallvn  9  wr- 
mlsst  Ref.  &tTo:;  (Obeim),  auf  dav  ij9fTof  von  einigen 
zurOckgcfabrt  wird,  aiette  Etym.  M.  5S9,  39  und  in 
Betreff  dea  ieUteru  feit.  Sehol.  za  IIA,  AI 8.  Ktym.  M.  423, 
.15w  Ii*tiq,  daa  anfrflD|;Uch  auch  AdiecUvna  Jat,  almmt 
dasaeRw  539,  28  ond  apmo;  erklirt  ea  148,  19, 
dngpg'  "  "  t  '"''e  Citat  Hrn.  G.'s  KuafaM.  1626,  4t 
Irrig,  und  tm  iiiuis«,  wie  kuns  ssavor,  1676  heisseo.  — 
Zu  diea  wenigen  auf  <mo(  8.  181  f.  sei  nur  bemerkt,  daaa 
Ar  AtllMAe  m»mm  Oidg  aocb  uch  EM«tk.  888»  17 
OzytoMB  bt,  •Krri'SKqpl.  nden  ■fbr  Cf«; 

■chreibea,  inzwiscfaea  gab  es  aiehrere  Ähnliche  oder  ji^Ieich- 
namige,  alefae  Faimer,  exeroit.  191.  Bockbg  loacriptia- 
■ea,  uf  die  aicb  Hr.  G.  beruft,  stehe«  Bef.  nleht  an  Ge- 
bote. —  Bei  donM  «nf  vMC  &  188  iMtet  tUe  AuMrlnwff : 
„Ueher  HvTos  Mkt  «tM  p.**  «Im  Fahriliaalgkeit  4m  Onr- 
IMton,  der  176  hiiizurniBCtzcn  '.■crg'a.^s. 

Von  S.  182  bis  216  wird  von  den  Wörtern  auf  o( 
mit  vorh ergehendem  floaslgea  Badwtabea  und  a  geaproobeo. 
Der  Uateracbied  voa  »okoi  ^  6  and  dol4(  i  let  tob  4m 
AMm  eelir  bftullg  bemerkt,  aiebe  JSfyai.  M  640,  58. 
Gtt'i  2^6  20.  Buat.  907,  4.  Für  letzteres  ward  At- 
tisch oud  louiach,  aaaenlUvb  voa  Uippokratt» ,  nicitl  acl- 
ten  n'Abf  gesagt,  was  die  Anaerk.  xwar  anglebt,  aber  die 
Maltge  Irraaf  Ja  Spirttaa  aai  AmmI  «aborOlvt  Maat 
MMBt  4or  MbM  TOa  JIhMIm  s.  Vladaa  148  foloteBM 
HaoptElelle  «ris  Thrynichiu ,  die  Ifxl  in  Bekkers  An.  l2; 
24  abgedruckt  ist,  wo  der  faUcbe  Ton,  der  bei  Hulmkcn 
nur  eifimat  siebt,  aich  doppelt  lodet,  vergl.  noch  Phot. 
889,  8.  üesycA.  U,  745.  Jacob»  k.  Aathol.  PuL  826. 
ateiAan.  fbeik  ling.  Gr.  IV,  6718,  d.  —  Bei  dm  xwei- 
sylbige»  mit  V(!r;(iirr:;t.-Iit'titlcr  F.flüpc,  die  thcih  properi.«po- 
flienirt  theils  oxylouirt  »liiid,  war  die  anvoiktändige  und 
Irrige  prutiodtaohe  Regel  ö  kaum  za  neonen,  mehr  bringt 
Rc^^el  105  M,  vorgL  Araüro  de  m«tr.  poo«.  85,  15,  oS- 
glLich  beide  alch  wroefcadaeltJg  arginxM  aad  verteaeeM, 
fcriiL-r  Ffi^m.  1f  6  to,  54,  ^vo  Kiilenkamp  ffir  mm«;  rich- 
tig tcoi'Äos  ändert  und  KÜrx;  atreicbt,  siebe  hMnUtth.  7i*4, 
M.  1018,  61.  Veter  dM  KigeuDanen  fehlen  die  mit 
Termargebeadem  DipMkeBff  «v,  voa  4eaM  Arkad.  58,  7 
a^mÜM;,  IhOlti,  Mec        M  M  enIVM  vklUelit 


IB  «•  1»  in 

J'mXfK  verwaadeln.  Die  nlmliche  Anaerkung  mbme  bat 
In  dea  AnftlhniBgen  der  Graainatiker  manches  verwir- 
rende, denn  alle  genaanlen  ausser  8toplianus  sprecben  voo 

rAo;  CMIIcbgertsa)  ood  ymkof  (Fahnceog),  niebt,  wie 
hier  scbeinM  mee,  voa  jeaer  laael,  aiehe  «aoh  Jfo- 
«ycA.  I,  804  mit  deo  Erklttrero,  PAoror.  170,  k  Apoü. 
lex.  Horn  203.  El^m.  M.  221.  48.  322,  35,  in  deaeo 
sii'li   i  i  cilich   \'erjuiM  hjiii;  (Je.->  Touea  Oberall  >'.eigt ,  <iea 
noch  aber  scheint  der  L'nterKChieil  beider  »iober  an  aeta.— 
Die  Regeln  Ober  die  Kweisylbigea  mit  doppoMaa  X  sind  ans 
Herodianuf,  Arkaißm  aad  aadeoi  fleiaaig  geaamelt,  bei 
den  Rigennamen  bitte  man  eine  Balehraag  Über  den  apa- 
lern  By/antinii'chca  WfkXo; ,  der  meist  «xytoairt  wird,  gt- 
wOnacbt;  auch  das  f«iieoe  nuIXo^  oder  itiüHo^  Ktym.  .V. 
657,  39,  worar  Hetifeh.  11,  839.  PAovor.  036,  b  niul- 
Ao$  haben,  ist  aicht  erledigt  wordep.       Bai. de»  awci> 
aylbigon  barylonirlee  Formen  aaf  Aoc  bH  verfcerjgaliaBdit 
Mula  S.  184,  4  sind  fast  sammtlii  tic  Bci'-i<iclc   aua  Ar- 
hadhu  eollebot,  sie  konnten  mit  aadero,   wie  ftvtiitf, 
otXo(,  aixXog  venaeiwt  werdM,  aqeb  war  die  Begel  aif 
eoielie  aoazudehnen,  die  »wei  .COaooangtM.  var  A  hatao, 
&  B.  oKrAo^,  xt';'xXr>^.    In  der  Aamerk.  aiQMte  aei»  dia 
exvliHiirlü»  f-io/^oi  iins  (liohterlsfhe  a.'U'/;  nls  Properi^- 
meaoa  aakgeuoBown  werden,  aber  Ur.  G.  bat  auch&S^i^ 
8  M  dM  flMritanelM  l»iar  aMK  godnoM. 

(F«rta«l«H8g  Mguy 


Pertonal-CiiPOBili  nmi  Mia««ll«m.- 

Bern.  Tirr  JVnf  Lurlwig  Snell  »n  }n<ii[;';r  V  n  i  vfT.il  li»t 
Um  seine  l-^tlaksung  nachgouckt.  die  iltm  TOn  dem  lUgKruagt 
nthe  sofort  za^cttawiea  warde. 

Orcsdaa.  JD«r^Mibml(«  Mnt* 
lumser  btam'"'*' 


Breaaaael.  l>cr  LsIkt  AttM  mm  ittigrn  Gjmnanaaia 
tut  Ol^lekrer  bcfunlert  vrordrn.  In  Sckuljulir  1854/35  wir 
dal  GyaiDstinni  wihrcad  d««  Wialm  Tirn  (<8,  ivlIirrsA  i** 
üsanen  von  114  Sckilcn  iaS  Elnstn  besuch t.  Zur  Vainn»- 
tat  tpaeea  8  mit  den  Zeanias  dar  t^tUc.  !>•>  tan  8«lii«M 
Srhuljübr«  (im  8< pt.  lOÜi)  onuiklendK'  Pragrann  entlkkit  ab 
Al>li«iiitliii>(; :  .\nnolatieann  ad  C.  Tacitum  s^ecinea  alleran  TM 
den  Prof.  »r.  J'rtrrtm.  IV  unA  50  (III)  H.  4.  Voi,  dir,«-» 
fntgnmm  ict  noch  ein  emcitrrirr  .Vbilmck  mUi  r  ili  iu  Tilrl  .  In- 
nolatlonan  in  Cnni.  Tacitun  «oecisKa  altcnua,  CW>  »MMdicaii 

<it'  rodkc  rirapoiitauo ,  quo  dislfiyii  dt  ataliiilliiia  oaaftsHtpr  0^ 

«nd  58  S.  4.)  <!»chi<:n>-u. 

Lefdcn.    In  der  likilo».   Pacalllt  ist  zur  Erlaagaaf  itt 
DsctorwArde  foigcadc  Duwrtation  encbkacai  J*<(r.  mm  dir 
dtn  dbquiailia  litrr.  de  comitUi  cartalis  afad  BsniaMai.  Wl^^ 
iaciad.ltt>tf.  VUI  w4  85  8.  ff^  8. 

Vaakhea.  Aas  L  Mov.°  «tadt  aa  dca.Okalem  dev  ardad 
VtoaT.  des  Baldig 
ftard  «.  Brwci. 

Naanliura.    Da»  diefjakri|;e  Pra){iana  de»  daawca  Bt^ 
ISO  (iS)  8.  ar.  4.]  catkilt  folgaid«  Tom  Btin^ 
Ik.  I^ai»  »tiftmla  Ahfoadlooii  Bo  L*  Masaa,  Aanaliam  »«*■ 


ptare.    JMe  Ssaa 
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VoriMüRUf  dar  R»i!«wi«ii      Oötaht^»  AUgemäatt  Lehre 
vom  Aoceat  «tor  OriaehlielMn  Bprtchfc 

nie  in  der  Regel  r.a  Verkleinerangren  gebi^ri  Htti  For- 
meu  «af  ikiy;  iXXng  vXni;  nad  vÄXog  t^irnl  vtin  5l.ii.  G. 
8.  184  IT.  behnudeJt  vrorden.  Allein  dio  roantii>  Ii  rächen 
Bohwierixkeite«,  die  besonders  die  Bigeuoamen  uacbeo, 
•lad  weder  durch  elae  fem««  Ordnmif  nMh-  darah  eliie 
ß-rftndFiHie  Forsrhiin^,  die  frclliili  eine  Verg^lelchong  aller 
Sctiiin^tellLT  veilatifft  liritle,  bus  (lern  Wege  geräumt. 
Brsteiet  liewuini  sich  schon  dadunh,  d»ss  bei  depen  auf 
tloi  einxeluv,  die  schwerlicb  DeinioaUveo  aiod,  beigebracht 
wirdeii,  *l»  die  Stedt  *^^9s,  Steph.  ^f%.  167,  eben  ee 
gut  fcnnnle  \-titiXn(;  Sfnrtt  und  Gccrend  in  Arkadien  Pawtan, 
VIII,  13,  4.  Sti'ph,  Bifz.  118  erwithnt  werden,  ohne  ir- 
gend elwa«  damit  rxi  gewinnen.  Für  die  wirivlichen  Ue- 
siuutiven  verlangen  aaaser  Arkaäiui  auch  die  Jiyyjintial- 
sehen  Oranunaliker,  x.  B.  ManttmO.  iMAnri»  gramro.  278, 
den  Ton  aaf  Pennllima.  Wenn  daher  r^j^Xag,  »iebe  Pas- 
aott»  warterb.  unter  demselben,  gditig  ist,  wenn  Pnu»o~ 
tiia»  III,  8,  i.  IhvdiXoi;  gibt  und  bei  dcmM- !  i  i  VI.  t 
X«*  IjHiitXct;  \4XMitiv  Sieheli»  für  das  l'ruiniroxylunon  mit 
Bec'ht  ciii^^etietxt  hat,  so  sollte  man  Patman.  1,  14,  2 
Mch  Tifix^  erwerten;  ««UmI  der  Feldherr  des  Ili|iükrl- 
dal««  M  des  BSnltcliefi  Sohrlftsteller  I,  20,  4  nad  an- 
derwörls  knnn  leicht  Ta|/Äf»f  fdr  Tu?iXiu;  geheisseii  haben, 
le  IHony».  Periegexis  1141  «cbwanken  ohnebin  'l'6i.iXot 
WaA  Te^2ei>  und  wie  wenig  in  diei^er  Hinsicht  auf  un- 
■er«  BOcher  /,n  geben  lat,  ««igt  EmtolMtu  ssweimalige« 
^iAo<  O"»?«  Bären)  m  Od.  iftB5,  f5.  t62S,  14,  vn 
doch  offenbar  duxi'koi  /.u  betonen  sein  wird,  was  Pharnr. 
121 ,  a  tloxrtlot  verbürgt.  Nicht  no  ganz,  .xloher,  ob  Bef. 
gleich  nicht  darüber  absprechen  will,  mocbrc  die  Ana.  2 
gvgebene  ¥9rm  Muitüiae  aein.  Mit  mehr  Wahrmhetnlloh- 
tfllt  verwandelt  Hr.  Q.  Aum.  S  de«  ven  ArlUMäu»  gebe> 
tene  YjjiiüXoi;  in  'Otu!).!};.  Die  dn.selbMt  erwähnte  Endung 
auf  üXm;  ist  von  grossereiD  I  tnfang,  neben  KvotXXoq  wa- 
ren KafuSJUKf  JnoüJ.«;,  Arkad.  54,  10,  IlioiXXn^,  Xä~ 
AoQ,  wovon  die  jueistea  nae  ku6g,  «lebe  Etert  Slkel. 
,  xaeemmengoxogen  shHl,  bler  uxnfShren,  vergf.  8.  SM. 
Noch  verwifkelfcr  ist  die  Betonung  der  Verkleinerun/icn 
auf  t^Aof,  mit  denen  uinv  Menge  Gn(lnn!r<inainou  /.uaam- 
meofallen.  Hr.  G.  stutzt  «ich  hier  «nmeivt  nuf  Arkariim, 
«ehr  konnte  ihm  Bamt»  gute  Benerkung  in  der  ep.  vrit. 
MS'ir.  f<*ea,  MU  dlencr  gehören  her  SutTvltx;,  Jtnxv- 
X(x;,^Qtf(rXng,  Mnöt'Xog ,  Tion'Jn,,  Suid.  III,  4.50.  : - 
arvXoi,  OndvXoc  AuxKcrdeai  fohit  AiftvXnc,  -ilclic  Suid, 
Etyin  M.  33,  27  und  Cudia».  18,  36,  was  au.s  jenem 
m  verhefeerQ  int,  und  einen,  wie  es  echeint,  ungebArigea 
XnmiK  iNit,  jn  vielleieht  iat  aellMt  *^n»i-Xoq,  wn«  no» 
Arkad.  Äß,  If  der  Hr.  Verf.  Mirnafini,  dNrin  /u  verwan- 
deln.   Weiler  sind  derselben  Art  der  Dichter  HSvXo^, 


"HyvXwi  Pautan.  V,  17,  1.  VI,  1»,  ö;  nicht  minder  dOrfte 
dort  VI,  10,  1  ^ftvXog  in  JrjfnXog  y.n  verwandeln  sein, 
wie  auch  VII,  SS,  2  Sftvkw  eflTenbMr,  flilscb  betont  ist, 
vergl.  Efym.  M.  40,  9.  OuOUtn.  St,  M  ond  Bammate 
mit  Sr/iii/rr  /u  Gregor.  Cor.  290.  Ferner  geborten  hte-  ' 
her  mehrere  FlNchnamcn,  als  »oq^vXo;,  wftvXog,  fiog/ivXo^^ 
Vater  den  Anm.  1  al»  Proparosytona  erwähnten  Eigenna- 
men bebnnptea-  Hiren  Piatx  ^Apivko^.,  ^Aoniatt  F^^loe, 
^'trvXoq,  OTrrXng.Vhi^^ ,  Sruif  vloi  *«■  ke«i»t  oeoh 
lYa-Aof,  verffl.  H^nr,  II.  6,  i^^  .\r!.,rf.  .5«.  25.  FJyin.  M. 
116,  9.  eud.  62,  36,  aber  das  autt  Arkad.  56  ,.12  ge- 
gebene jdlBniloc  lat,  Win  aofenn  Oemmi  nun  Phiii-m.  66 
mntbroassle,  nns"jfc«lflC  eder,  wnn  nben  m  wahrscheinlioh 
Ist,  "MvXn^  veraohrieben.  KndHch  war  K^hÜ'jvXoz,  was 
kein  Dcinitiolivum  sein  kann,  gar  nicht  anxn/.iehn ,  son- 
dern stammt,  wie  Tni'tfvXm;  Pautan.  X,  9,  3  und  die 
wettdichen  'EQifxk>},  X'tuto'frXt},  von  <fvXov  ab.  Von  de- 
MH  »Bf  vUec  «ind  £u»iwUos,  "HfvXlos,  &faat>kkoe  8. 186. 
Amt.  9  nnnliart  genindit,  eie  Innen  aMh  mit  '-/p/rm'AAo;, 
JtQKvXXof,  OiivXXoi  Pavmtn.  X,  9,  1.  Ilcrnd.  VITT,  47 
vermehren.  Nach  Etfm.  M.  102,  56.  Hunt.  998,  48. 
PAaror.  358.  b  stammt  ei»  Theil  derselben  von  den  firund- 
formen  auf  x^j;^,  wie  L4fimoiA^,  Bu^vnk^,  'HqoxX^, 
f>QuavxX^<;  ab,  Ettrt  n.  a.  0.  45  nimmt-  eQitanXXtK 
('ji)w-i'/.afK,  näSvXXnq  von  BudvXan^  her.  Eheji  .-o  i>t  die 
gleii hiiamige  Quelle  bei  Patuan.  VIII,  81,  B  pr  if  io\y- 
tOUirt. 

Zu  denen  auf  tdios  S.  186,  6  kennte  noch  Etifm.  M, 
44,  Sl  nngexogeu  werden,  an«  de«  hervorgeht,  denn  fiel 

Arkad.  IS  für  nm^iÜDc  Ki'xuXnq  /,u  lesen  sei,  vergL 
Pausan.  VII,  4.  5.  Dimlitr.  Statt.  IV,  77.  79.  In  der 
Anmerk.  S.  187  wird  zu  Etym.  M.  243,  13  yvoküf  <Zifo$ 
norrj^'av  nuLQu  Mwtti6ai  mit  l  arccbt  yvoAoff  V4)l||MeUn- 
gen,  waji,  w'lo  nmdihcr  gelehrt  wird,  dae  AdfcedTam 
wure.  M  nh  innsslifh  mu.ss  e.-*  yi  «J.uc;  hei.>i<en ,  so  geben 
wenigslcn.s  dies»  \\ürt  iu  der  Bedeutung  filr  Becher  an- 
dere au,  vergl.  Athen.  XI,  467.  c.  PAflr»r.  183,  b.  l  eher 
o^oc  und  aukof  Smä.  III,  908  ist  dieser  mit  sich  seliMt 
tai  Wldentpraelie,  siehe  8.  BIS  and  Aetluf  iNanyjrfwr  bd 
Ku»tatfK  y..  Od.  1390,  57,  Die  vom  Kttimol.  Mtu/n.  nn- 
gefOhrle  KUiki«che  8lndt  '^y/iuX6g  iieh^i  in  der  Kegel 
vnigl,  Step/i.  Byz.  3  t.  Photiua  lex.  501,  15.— 
In  den  Formen  nnf  S.  187  t,  7  bnt  sich  ür.  0. 

tedlgneb  an  Arkadhut  giÄalten,  wn«  bei  der  Setlnnbett 
der'-elbeii  viellok-hf  y.u  tnben  i  '  ."-.her  wir  erhalten  dadurch 
auet)  eiii/elnes  l  nvcrKiondlii  lie ,  wie  »/uXXoq,  das  Ref.  ' 
nicht  m  deuten  vermag.  Uie  Betonung  xooiJuLlo^  ist  im 
JBInklange  mit  dem  hier  Gelebrlen  hent  x«  Tiüg«  die  «blldm, 
aiebe  Athgn^  IX,  990,  b.  TAtmAr.  Id.  X,  50  und  Ün- 
selljst /iLic.i,s7//(// im  Index ;  aber  gewiss  ist  die  Sache  keines- 
wegs, vergl.  iMtwck  »,  Phrjfn.  338.  —  Die  wenigen  mit 
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lanefom  u,  die  Proparoxyton*  slod,  8.  1B8,  ä' vermehrt 
Arhad.  64,  27  mit  rtifimot,  worin  malhmsMilicb  der  Per- 
■iMbv  FddbefT  TlfliA9t  AraMl  I,  458  IT.  liegt.  —  U«- 

ber  die  WOrtcr  nut  fXo(  S.  i88,  9.  Anm.  i't  der  «ehr 
oft  ge)ehr(c  l'iilCMchied  xwincheo  dii'^üdiÄoc  (Kraul)  und 
daipoäiXo^  rIs  l'erk-kcikoD ,  Ort,  wo  es  wuihs  (W'iej^c), 
Uom.  Od.  11,  Ö39,  irri|;  Tryphon  beigelegt,  der  vicl- 
Mbr  nMih  AutcCft.  1M8,  lJ.<fllWmw.  130,  c,  tMt  mut 
AnalogiecD  Ähnlicher  stotxend,  betdcR  gleich  betonen  wollte, 
i  die  Unlerscheidang  aber  darcb  den  Tun  rührt  von  liranhu 
Pkilo  her,  vergl.  dazu  Yalckmatr  162.  —  Tnler  den 
Wörtern  auf  ijkoq  8.  188,  10  eind  die  Za6iiameiii(et/.un- 
gea  von  ntjXoy,  ab  &iti^jktit  ^KkfyOjßiMt,  g^an/.  uberselin 
werdea.  Die  Regel  in  den  Yened.  Schot,  xu  11.  18,  660 
kehrt  euch  im  Etpm.  M.  37»,  20  und  Pharot:  814,  • 
^vieder,  nat-li  ihuen  ist  es  /.weideuli": ,  ob  nicht  in  Arkad. 
AA,  14  Kuttjkof  in  mmjXof,  venn  ntther  liegt,  y.a  bes>«ru 
■el,  wlewol  xufttjXtf  ebeaftlls  anerkannt  >vird  und  /.u  der- 
Mlbett  CMaeee  gehört.  —  In  der  Abaerk.  xa  11  iat  der 
irerfvO^  OTQoßüik  hier  and  9.  802  mit  sieb  im  WMer- 
0pnic|jo;  auch  lu  m  ii  cirpn,^«/^,  wenn  es  ander-«  «1ü 
Adieotivum  KtivarlriKsig  iüt,  nicht  mit  u'a^oJfAo;  \crgltl- 
Qhen,  eher  mit  a/yffkof  und  ^yr^kof,  nur  diasa  diese«  blosi- 
•K  iCigowuliia  Ist,  oder  anit  ax^oßtlo^^  at^tpiae,  ■  sielie 
FatMW  im  W«rlerb.  II,  978.  -  IMm.  19  Mtte  xu  dra 
aubstantiTisch  genommenen  Adjertiveu  ilvununnhic ,  ßni  xtl- 
Xk  u.  e.  \v.  Etym.  M  .i7 ,  m.  B^,  4ü.  2\t ,  weil 

dort  dar  Grund  der  Bctinu  i;;  angegeben  wird,  »iclit  Uber> 
gutgim  werdea  sollen.  In  der  darmnf  felgenden  Unter- 
•nelioiif  aber  AroXn^  nnd  j4tAv?  elimml  Ref.  Hrn.  6.  bei, 
drt^s  Js?  Nomen  /.u  i  rrijLUüxytonireii  mm,  hkik  ts  nun  den 
Beherrscher  der  Winde  oder  eiaen  auderu  Aeoiu:!  bu^vidi- 
Ben.  Die  Begel  im  Arkad.  66,  6,  der  Schäfer,  Bast 
9iä4  iTeHmier,  weiciter  aoicnr  in  Aitoitaiiiu»  Argofnbrt 
Qbamdl  iaa  Paroxytonam  eineetnto,  velhltadlg,  fieAre  de 
Arist.  stud.  293  theitweis  beipnichfeien ,  widerlegt  neben 
EuMtalhiua  in  den  vou  Hrn.  G.  beigcbruchteu  .Stellen  nurb 
Vharorin.  32,  e,  dem  Etym.  Majn.  37,  3,  welches  mio- 
;.r>;  und  ^»oAoc  aobrtibt,  tritt  das  Cifdiim.  80,  24  wt- 
gcgcu,  wee  AMikoi  und  mtikoi  bat,  endlieli  wird  der  Bl- 
genname  nicht  nar  von  Euslathitu,  aondern  in  der  Regel 
proparosytouirt,  wie  in  den  Homerischen  Stellen  Odyiut. 
10,  8.  44.  23,  314  und  vuu  den  .Soholiasten,  von  Quint. 
Smtrn.  III,  688.  702.  XIV,  467,  «•  deas  nlee  ein  Va- 
tenebied,  wie  ihn  Lehr»  nntnmt,  aeliwerlleli  den  Alten 
aofgebfirdct  werden  k«nn,  und  man  entweder  mit  Arfüi- 
diuK  atoAOf  und  y/«JA«(  oder  mit  Ktutathius  uud  .loh  l'hi- 
loponua  luökof  und  Ai'oko^,  von  deacil  das  lel/.lere  das 
flewofaniidte  ward,  nehrelben  muae.  —  a  180,  18  in 
der  Begel  aker  die  n«r  aXot  sind  die  VerWUn  von  den 
eigentlichen  SubittHtidvcn  M  eni;^;  ^escfaloden,  über  die  Sache 
siehe  auch  Eut'lor/i  zur  II.  311,  18.  ^nuijTutXo^  llndel 
Bich  b&ullg,  i  I  ii  1 1  mit  Recht  vun  Hrn.  G.  für  irrig  er- 
klArt.  —  8.  Ott,  14  über  die  sehraylbigen  «nf  iog,  die 
bei  venrargehendem  Diphthonge  proparoxytonirt  werden,  Iat 
da«  bei  Arkad.  67,  26  angegtbene  xnt'fim/.o;  (Scheffel) 
(iltergaugen ,  »eine  Richtigkeit  ubvr  l>c/.ougi  Zunaras  iGÜi 
anter  aaxor,  wo  Tittmunn  m  vergleichen  i&t,  obgleich 
das  Wert  aeihst  «ebr  s|»itt  in  die  Grieltilt  nurcenenniea 


Vun  .'^  191  bi^  i'JTi  werden  anter  b  die  Nominn  anf 
fiOi  abgehandelt.  Bei  dni  »weiaylbigen ,  die  einen  Py^rfai- 
«hina  bttdan  and  wegen  Varwiiiedcnheit  4er  Btitmtiumg 

Oxytona  sind,  wie  Tr.fi%  und  tv/tof,  vo'/fo;  and  t^f^o^ , 
vermisKt  man  bei  die-^eui  die  ei|i;enilictie  Bedeutung  IV^^/r, 
Uiidrpfatz,  vcrgl.  II.  G.  511.  15,  2G8.  h^ly/n.  M.  fiOti. 
66.  Etutath.  166,  43.  1206,  47,  wo  Beides  verbunden 
wirdi^  j  a  M^dle  nan  Mi«&«c  i/H  hU  ^tt/utS- 

voi,    ov  jjJhiaj  Imviftuyrut  tu  ixtldtr  TQt<ß^fovu.   "Oz-t  <ii 
*ui  rJnoi  y/ißiy.ni  ro/foi  fy^^to^'uis  tMyorio ,  *u9u  Ttg  cht 
n.tot  (W;v(i7>7;      j  ,  ,    .  y  r  i'kXoy  ti'opfut  Tj  ntUTU  (\.  PtrtT'eM.'), 
Uieseibe  Bemerkung  hat  titaror.  628,  a,  w»  «ber  Mlseh- 
lich  yiQ(wrt(;  steht.     Das  linleinische  mxtw  tUHM  «uck 
SiddoMf  der  »iei<it  als  etnxlge  CewAhr  dafdr  genannt  wirft. 
Öle  Verbalenduii<>cii,  welche  vor  den  /(  y  oder  /,  S  oder 
^!  (?)      h'ilien,  >-ind ,  d»  sie  in  ilcr  Regel  oxytuiiirt 
werde«,  aus  ArkiiU.  iöü  ff.  auf  8.  191,  2  xusammen» 
feaeamn.    Kinitfc  Erweiterungai  and  bcharfere  Bastian— 
aanfan  Wirde  die  \'er<>:leiebaiic  von  Etuititkm*  na  rev- 
mtilededen  Sielten  gegeben  habe«.  So  waren  onter  Ana.  l 

II  I  I  ,'  r;^<nf  gleicliarli>;e  ,  unödtaii'  C  ,  niniLH-auos 

/.u  iicniieu.    Im  Gegontheil  aber  Iconnte  ge-->ugl  werdea, 
dasa  die  reinen  mit  Präpositionen  zus9mmonge»etxlcn  Ab~ 
atracu  auf  ftt(  Oxytonn  Ueiban,  wie  neben  nttrc^b^/Mjp 
uvußa»fi6z,  wenn  naeb  das  erste  als  Ortsbeigaiehneng  bei 
Steph.  Byz.  469  gegen  den  son!^ti;;en  Gebrauch  proparoxy- 
tonirt  ist,  ebenso  die  auf  y,uo(,  vuu  denen  EwUath.  1268,8 
lftnutynn<;  und  fyxijffij/uoi  nennt,  aber  eboaea^aiod  alba 
ilbrigea,  wie  ^«ftffus»  imoMtQayftOi,  inMimyfag 
betont    Ba  Ana.  t  Aber  den  von  etnfgen  AstgesafsfeB 
Unterschied  »wischen  oofKx;  (Hofen)  und  i'iwo^-  (Biicln^ 
kounten   neben  EiMfathiu»   und  Reis   filiere   und  neuer« 
Grammatiker   crwiihnt  werden,    vergl.   i'/inror.  .'»."»'.),  c. 
St^  Iben.  ling.  Gr.  II,  3616.  b.   Aucb  geschieht  Acts 
Unreeht,  wenn  behanptet  wird,  dasa  urentute  Mntarea  Ib. 
mer  öojuo;  «chreibo,  diess  ist  nur  der  Fnll  in  der  Ausgabe 
von  Fatkenburtj,  Vanäu*  hat  beide.t  und  firäfe,  der  ueaate 
Herausgeber,  bat  das  Oxylouun  ganz,  verdrdngt  —  Valar 
denen  8.  193,  3  nie  Baryten»  beareiobnaten  ist  «p^ycog 
sehr  ungewiss,  die  Clnaiinatlker,  wie  BinyeA.  II,  844  «wl 
Pliapor.  449,  <• .   Of.y\.m\'\vcn  es,    und  Etistalli.  682,  15 
lehrt  ausdrdcklich ,  dass  es  nur  einige  C^mmentatoreo  Ho- 
mers properispomenirt  bütteo,  die  Dandschriften  Lykophronm 
«her  das  Oxytonuui  anerkenatca,  siehe  Baetmmn  an  Ljf-  . 
kophr.  Y.  888,  Mithin  kann  der  Ctrcnailiex  naeb  In  NUiumd. 
Thür  OOf)  an<)  g^leicher  Quelle  geflossen  sein.    In  der  An- 
merkung hatten,  da  obeo  Fälle  der  Art  nur  berührt  sind, 
Oxytona,  wie  ut/tög,  nicht  fttl  i   I  rfcn.  —  S.  193,  4 
KU  den  esjrtonirlen  auf  v/ioc  geben  die  Allen  «ehrfnötie 
Oewabr,  aiehe  Orteeb.  Proeodik  f.  66,  8,  f.  —  Dan  In 
der  Anm.  erwähnte  Kraut  rruf;   ial  selbst  in  Orpheus 
Argon.  Ulö  uagcwi»»  uud  soD>t  aucb  oxylouirt  Eben- 
daselbst ist  tuftoq  als  Rigenname  und  Appellati wai,  sieb« 
SäUiUth,  668,  86,  Hbcrgangen,  obwol  einige  o^^ii  fttr 
i^ftni  eaprehien.  vofgL  Behkent  Aneod.  880,  80.  Bmat 
■/..  Grr<inr.  Vor.  511.    In  cluer  Anmerkung  endtirh  hätten 
Zusaü»iuefli>clv.un;jea  wie  Ev<ff]fto<;,  1  lnkvq ij^ioi  nusgeuom- 
meu  werdea  sollen.     Die  längern  Formen  auf  tfxoq  aod 
afMt  sind  von  dea  Verf.  unter  6  wieder  saftkanMafelnast 
aad  daa  Abwalabande  bt  dar  &184  lUfanden  Anoorinu« 
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•rilrtart.    Bs  wir«  aber  hier  aagtmmmm  gvtrMes  M 

denen  auf  ufto^,  diu  diucli  eine  von  Natur  )ango  Sylbe 
dkJ(tylh«cber  MeMUOg  »iud,  Gallung'.s-  uud  Eiguuuamcn 
■Mh.  dem  Vargaoge  der  Alten  /m  trcinicn,  da  diese,  wie 
nupcycoc,  Ttvrti/Mi  fro|nroxj'toAirt,  jene  «I«  oviu/xos, 
X*i9«^  «zyfoalft  werden,  v«rgL  Atkmd.  4e  tm.  60,  18. 
Et^m.  M.  Rf)4.  i7.  Kiistath.  x.  IL  1347,  fl  ff.  Yen. 
Schol.  /.u  II.  24,  228.  Ptiatw.  74t.  b.  Ans  dic«cu  Stel- 
len (■!  hellt  einniül,  das«  ifnioiuuo;,  als  fdr '|^<'/;«(/;fj<;  .steliuiitJ, 
mit  Recht  oxylonirt  werde,  nachher  bei  Arkaä.  60,  20 

beasern  sei,  endlich  dsüclbüt  K.  17  ti  t/tt  xi^v  nQturrjv 
&iatt  /taxQuif  (pvtjtt  /iuxouf  (geschrieben  werden  müsse. 
Aus  dem  nämlichen  fi'rumie  wdrde  liei  l^ykoj/hr.  Oi~ 
XofUP,  weau  oa  von  tfi<Äoi>  heriiCammt,  dtc  richlig:e  Beto- 
mng  eda,  wem  gMrU  die  danir  ange/zi^renen  Belej^e 
vaaMMT  aehaiaen.  l'eber  '.Attaifiäe  «ur  Steph.  Byz..  179 
urtll  Rer.  nicht  absprechen.  Aber  das  Gexentheil  von  rpta- 
gtuK'U  bieiet  diis  oft  beliumlL'lie  Wort  ny.iydu'/.iiö; ,  die  Be- 
merkung de.-«  ScftolittMten  /.u  Arixlophanea  Wolken  130, 
die  «ach  la  Stddä»  III,  331  wiederkehrt,  int,  wie  schon 
MiMtH»  vemuthete,  gewiw  Mmb^  iiacb  der  Analogie 
jenes  und  den  Itu^elii  oiaM  maa  tauviaXfioQ  und  ourSA- 
JUifiof,  was  niicli  dor  Gebrauch  bestätiget,  für  das  Richtige 
kalten,  und  darauf  lauft  auch  Uro.  G.'m  Unheil  Kulety.t 
||lnau.4,  vcrgl.  Stephan,  thes.  Gr.  liiig.  VI,  8974.  d.  Die 
T«rdorbene  »teile  la  Arkad.  60,  S4  kann  uns  nicht  irren, 
da  welineiMnIich  etwas  fMilt,  and  mnHuXuof  als  Oxy> 
tOQOU,  rs/.ivSa\af(<t^  als  l'fopsroxytoiion  bu/oictinct  waren. 

Von  ti.  195  bis  204  ist  die  Bede  voti  deaeu  auf  vtx;. 
Zuerst  werden  unter  1  die  xwci-t}  Ibigen  mit  Coosonanlen 
vor  der  Kadnng  als  Barytoaa  bestimmt,  dabei  fcsaaleii 
noch  JBraftm  de  laetr.  p.  88,  4.  AwtoM.  641«  4»  ge- 
nannt REiii,  zumal  aus  diesem  In  Arkad.  62,  21  ztfivo^ 
in  7ioifty<K  /-u  vervvauUcJu  sein  initphfe.  Au«  denen  In 
der  Anmerk.  bc-liaiidellen  oxylonirien  bieten  «'«»oc  mehrere, 
als  Emtuth,  a.  a.  O.  fifyw.  M.  84,  29.  fiud.  69,  »%.  67, 
wa  CS  fUeeUidh  fcarytenirt  istr  Der  aageblieh«  Ui^seliied 
zwischen  mtvftvo^  und  ay.vitvo^  wird  vom  Gebrauche  nir- 
gends anerkannt,  in  Elym.  M.  i»t  die  betreffende  Stelle 
720,  22,  Euxtatli.  ober  sagt  nur,  dass  Cjtvftrw;  eiifcntlich 
das  Junge  des  l^wea  sei.  Ueber  fmefms  aad*iM(xraC 
■rtheilt  Hr.  O.  rMt|g,  eieba-aur  Illas  »4,  81«.  —  Sa 
den  properi-^pomenirten  mit  IHphthnn":  oder  langem  Vocale 
geben  die  Metriker  mancbe  AiiweisLing' ,  x  crj;!,  Ufi/.  Pros. 
11,  unter  denen  auf  nii  verlLiu^jcriKr  l'enultiran  haben 
axTroi  Her  od.  IV,  177.  Kul/im.  a.  Art.  201.  Ob  aber 
nans  nnd  hnof  fflr  wahr  y.n  haltoa  ael,  welolw  Deppei- 
ftVBWa  8r.  0.*«ns  HeMy  Coniect.  z.  Aristoph.  150  und 
aadern  beibringt,  bleibt  dahin  gestellt,  denn  die  VerlAnge- 
rung  der  ersten  Sylhe  in  der  Afhis  dein  Imtiben  hat  nichts 
Auffallenden  nmi  die  Allen  erwähnen  hdksh.'tens  da«  Bary- 
tonon,  wie  Umtath.  it.  16,  42  xut  6  inrof  ßu^vorut 
^  o^vzöyutg,  dt'  ov  Srjkovxu*  r}  iaiU  ij  6  »kfliavog.  Da« 
ÖxylonoD  p/ifi;  in  eigentlicher  und  tibergetrsfrener  «teden- 
tnng  ist  ganz  vergessen.  -  in  der  .Anm-ik  iiil  lie 
Stellen  für  den  Eigennatnoii  Aono«  falsch  angeführt,  es 
nusa  Etgm.  AI.  623,  38  und  Kusfe  908,  44  beissen; 
aaeb  deakt  AMMAiiu  piohi  «■  dea  geaaaaten  Makedoni- 
aebaa  firlaiMiy  aondera  aagt  aar  Xd&os  sei  als  propriam 
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barytonirt.   Daa  vea  ShMi*  I,  588  aagaMbrla  Jffvn^  Ist 

nnrh  inn'-sein  Zweifel  unterworfen,  da  es  bald  fOr  Becher 
b'iiü  iiir  Fu.'^sbeckeu  genummcn  nnd  auch  divo^  geachrie- 
ben  wird,  ver^l  Strph.  (hes.  proleg.  403  und  Vol.  II, 
8366.  b.  Xiclit  fflittdcr  streitig  ist  tuwng  ilM»)^  aJeba 
SlfiQpA.  praieg.  881.  Der  Basaia  M  /fanwrip  ta  gawAbaH- 

cher  Sprache  i«t  unverständlich,  klarer  sapt  Arkad.  (»4,7 
OTifn  oi  'Axttxm  ßitjji'h'oi-aiy.  l'eber  die  /wei.sylbigen  «ttf 
vi'o;  uud  wo;  wäre  ciou  grltn^'ii'hcrc  und  erschöpfendere 
Unieraucbung  xu  wunsolieu  gewesen,  als  das  ist,  was  ia 
der  geaauBlea  Aanun-It.  aad  8.  187,  8  mit  Anm.  beiltaig 
gegebea  -wird.  Es  wird  hier  /.uvCrderst  &vyoi  als  Oxy- 
tonon  vertbeidlgt  und  Sleph.  B^,  der  ^roi  und  &vti»<; 
geschrieben  habe,  widerlegt.  Aber  dieses  bedurfte  es  nicht, 
denn  e»  heisst  bei  ihm  404:  &t<via  ii  /ügt*  nov  QvnSy.  n 

talis,  'buXoQ.  Feraer  ist  der  Uatcrsehied  zwisebee  nXim^ 
and  nXwog  nicht,  wie  ea  nach  Hrn.  G.  sebeliien  konnte, 
in  der  genannten  prosodischbn  Regel,  sondern  beim  Sr/iol. 
X.  ArUtoph.  Plut.  1062  nXvvovf  äf ,  ö^vrovw^  tö  äyytTcy 
ttvto,  ncuifiiiTdriit^  di  ro  nkwofitroy,  auch  wird  der  aoa 
Uendok  IV,  168  «agegebene  Ubyaeba  HaTan  ia  daa  Baad« 
sebriflOB  versohtedeatltch  gesohriebea  nad  betoat.  V«r> 
gleicht  man  endlich  das,  was  Uber  die  y:weisylbi;sfcn  For- 
men yQvyö?,  Qvyo^  0.  s.  f.  bei  Arkad.  63,  24.  193,  16. 
Drak.  de  metr.  93,  21.  in  der  Reg.  Pr.  17  nnd  70  ga- 
lebrt  wird,  aa  kooBie  es  leiebt  scheinen,  dass. die  Appek> 
lafiva  eaytaalrt,  die  ISgeaaaawn  preperisponantrt  ward««. 
Dafar  xougt  auch  das  I,okri»che  VorgeblriiT  KPro:,  ■^hhe 
Horn.  II.  2,  631.  Siit'pU.  Bgz.  489,  nach  denen  der  Ton 
bei  Drak.  93,  24  xu  berichtigen  sein  wird,  endlich  ist 
ffSn^lßMt  gewobalicb.  Niebt  sieberer  ebea  ist  das,  waa 
naeh  TO^Tcrdorbeuea  Stelle  bei  AHkarf.  68,  6  ff.  Mar 
die  zweisylbi^^en  auf  urtu;  fe.stae.sieilt  wird.  Wenn  die 
Ga(tnn;;«iiaiiien  uud  'fui'">:,    siehe  Kti/m.  .M.  763, 

hink.  Sfi,  3  hofut.  Lanknr  242,  2,  d  e  Voraylbe, 
was  der  Gebrauch  bestätigt,  verlängern,  so  begreift  matt 
ateht,  wie  der  Bigeaaaaw  davan  0A>oq  laataa  hCaaa,  «o- 
mal  selbst  Hr.  G.  die  I4ingc  der  erifen  ans  Ari.<t(yi>ham'!t 
nachweist.  Ferner  ist  nicht  erörierl,  wa.s  rrooc,  an.s  jcucr 
Stelle  bei  Arkadtu«  entlehnt,  und  fiü%<>c,  Kein  .<iotlen,  für 
>ra>a(  6  Si*fQO<;  wollte  Lehr*  de  .4rist.  stud.  291  o  Xv)(TOi 
aebrelbea,  was  als  unpassead  verworfen,  and  dafOr  «aa 
Heuyehius  ßtli^og  6  rvrfXog  vorgeschlagen  wird",  von  wel- 
chem Keiteueu  Worte  die  Messung  unbekannt  «•)(.  Das 
Adiecliviiin  uurrr;  aber  bezeichnen  die  iTiei,-<ien  «I-  Imar, 
vergl.  PhrynicM.  in  Behk.  An.  Gr.  61,  32.  Ih-ak.  118. 
hatkar,  a.  a.  ü. ,  ein  Subslantivum  davon  also  würde  aa 
gut  wie  Oürot;  Müvw;  heissea,  uad  roa  einem  andern 
(ütamme  genommen  fiuwoc,,  wie  wol  aaeb  rüviy;  oder  ru¥- 
rtv;  y.u  echrcilwn  ist,  siehe  Vaxuow»  Wiir(erb  II,  91.217. 
Aus  allem  diesem  mochte  es  klar  sein,  dass  den  Wörtern 
dieser  Art  hier  keia  Plat»  aiaxuraBmeu  war.  —  Die  Re- 
gel aber  die  Pnrparanjrtaaa  aar  tanti  8.  il>7,  4  liesa  sieb 
acftvn  naiA  Arkad.  84^  10  IT.  sebärfer  begHlomn.  Kaeb 
ibm  nfimlicti  .-in  l  Owtona  die  auf  i1ui«o;,  tuyoc ,  lurrx; , 
dieses  geht  nur  die  gleich  nachher  behandelten  Eigen - 
nnd  Voit^ornatnen ,  soT  BUXlftea  Claase  gehören  {oiroi  oder 
tiatvi  und  lütuant.  Mir  arataB  tu^tiwog  und  die  fchlea- 
deo  *jintiafSs  «id  UMtens,  wibiaai  Ji^itamg  nad  7«p- 
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Jaro<;  Arkmilu»  «elbat  aDanlmmt ,  mKhin  bUeben  als  Aus- 
nahmen nur  ovnrtivg,  ^ixtonc  und  ki/urnc  iibrig.  Dna 
)et%le  aber  ist  urttprUoKlioh  Adieclivom ,  bat  alM  oicbUi 
Hesonderes,  die  abweicbende  ßetoaaaf  von  iijnafif  (Sdg*- 
llager)  und  X/j^unf  {8aite,  die  mit  ihm  geschlafen  wird), 
bat  wenig  rur  «Ich,  Aocb  jeaex  litt  bei  Henyeh.  II ,  if)0 
IrrChümlich  proparoxyEnnirt,  wiilirend  (ias.  4it  sfclit: 
yuvD^  q'&öyyo^  r^c  mt^wQai.  UiiiUor.  SictU.  III,  69  Itat 
TW  Xl/avop,  (Ingcften  Arittotel.  Probl.  XIX^  90  xfpf  hx»- 
vov,  «iahe  Lothar,  4.   Bben  m  ist  vielleicht  Ober 

nilHm^  und  ntlafo^  m  orUwIlra,  denseii  Oxylonirung,  di« 
nnsero  Au  iZiljirt  oicbt  haben,  nnrh  Euatath.  1601,  4 
weiMS.  In  «Itcseqi  .sinne  möchte  man  n  nikuyoq  tiiT  Schaum, 
Teil/  gWOMUBM  hniicn.  6  ntkarog  aber  adjectiviach  mit 
Brciaxviif  vm  nimov^.  Bndlich  w«nle  biebar  utoh  >das 
8. 198,  9  «rwibate  Ku^tovoc  gehoraa  and  refdiwbt  «ein, 
jft  vicl'i  Ii  lit  selbst  ^AiSuritc,  und  \iir,avf>q ,  obwol  hier  der 
Tun  «rJjwankt.  —  Auf  S.  1»8,  5  wäre  es  y.weflkmtoi^ 
gewcüLii  nach  dem  Muster  der  Alten,  siehe  nw\\  ECijut.  M. 
71»,  22.  ürak.  16,  13.  Etumh,  s.  IL  138,  43  hmI 
Dh»iff.  Ptrief.  905,  die  Rigennamea  v«a  den  VOikerna- 
raen  xu  (rennen  und  bei  diesen  die  Abstaminung  nlt  /.u 
berdokBlchligen,  wodurch  der  so  eben  nnß:egfebeiie  l'ebel- 
etand  vermledea  worden  wäre.  —  Das.  6  nher  die  Klhuiea 
•mt  ijnnQ  and  vn(  mnaate  ArkaO,  65,  6.  66,  a,  wollt  68. 
•BgeMgeo  werden,  die  htxreAi  Biavroj  «wt  MapmpJtwtt 
bemerkt  anrh  Drak.  de  meir  f)4  dennoch    inif  ^te, 

al«  von  Gftii-oc  herbeieilet,  mehr  Ausnahmen  und  waren 
vielleteht  erst  2()4,  11  an/.iu  uin  r[  ~  Von  denen  anf 
1*0$  mit  voritergebender  Uquida  ti.  189,  7  bille  beaerkt 
werden  kMeea,  daa»  ele  den  IMrthelle  naeh  scuMOinett- 
geset/.t  sind,  der  Acoent  also  ^nn/  nalflrlich  ^r^enul- 
(ina  tritt.  Siyvyvoi;  ist  der  DccIlnHiiDn  und  Mitielsylbe 
aa^  aabr  un;ycwiss,  sicherer  wnre  Hyino;  H^od.  VIII, 
75.  110  gewesen,  so  wie  Appelialiva  der  Art  wie  Myi>«f, 
^igoiaftf^Q,  Was  fUitfo^  and  fttifftPOf  bailrilR,  eiad  daro- 
ber  Mofliae  M«jfhter  u«d  Phaeorinu»  «-an/,  einig.  —  Die 
adM  Parllcipfe«  entstandenen  Bigennnroeu  /..  \\.  Sut^nufiög 
hfiben  \  iele  proparoxytonirt .  wievvol  das  Gegentheil  hauiig 
verlangt  wird,  siehe  noch  Exutath.  II.  601,  8.  1228, 
20  und  .Fr/tM/  ScM.  «;  Ii.  Sl,  149,  ee  wie  hAeeh  s. 
Pttryn.  321.  Die  Propnroxytona  oit  lur/em  t  als  'JßAfvo?, 
^EktvtH^,  die  anter  c  jre«;eben  sied,  waren  niiiit  hieher  v.\i 
xleben,  sondern  mit  denen  auf  mix;  unter  6  /ri  verbinden. 
—  Mit  vieler  Aurmerksarokeit  sind  8.  200  ff.  nr.  10  die 
Formen  auf  n-oi;  mit  brngwa  Vecsle  /.asamaengeelelit,  aar 
daaa  die  Aaordaaag,  aaeb  der  ■)  die  Kigeonamcn.  b)  die 
Beneanaagea  ve«  Flaehea  dod  Wasserlhiercn ,  rj  ndjidi- 
visclie  Begriffe,  d_)  Vollieroanten.  t.)  .--palere  Urtmisrhe  \n- 
roen  anfge/ühlt  werden,  nicht  el>en  logisch  bcisscu  luinn. 
Sonst  aber  ist  hier  eine  gcw  Isve  V'oINlindigiieit  aaxuer- 
keonea,  «ader  iuinn  aiMi  eiaxeloen  Hrjiethewo  beipflirh- 
(en>  eo  bleibt  es  ongewias,  eb  darin  eine  ZD!iammeti<>ei/.ung 
aUM  }y«i  .Sohn  lief;e,  \v(ivon  auch  Säkr  im  Rh.  n.  Mn.H. 
II,  62t>  ff.,  den  Hr.  ti.  anzieht,  nichts  ge.^agt  itat,  die 
Aaenahme  aus  Klym.  Gutl.  30o,  22  i[tuvarivoi  xerrailt  ia 
Rieh  selbst,  and  es  leidet  gar  iieiaen  2weilM,  dsss  dariir 
ixifog  /.a  eobrdben  aei,  vcrgi.  .daa  aialiehe  aaeb  146,  63. 


147,  2.  209,  36  und  Kh/m.  M.  488.  2.  Allefa  aadi 
darin  waltet  ein  Irrihnm  üb.  da  i/hac  oe\UihnIich  Iftng 
ist  und  selbst  nach  Wy»».  M.  793,  49.  Mithin  i^*t  die 
Veraralhang  dei  Verf.  die  Verkur/.nog  und  der  Aeocot 
i/Jyog  cei  ans  eiaem  bei  Suidtm  befledlichen  Brudi«tacke 
von  Aiittophanet  entlehnt,  gesetxt  «och,  jlass  darin  Iceitt 
I  (  tiler  ci.  fre\>is.s  un/.ul:issij|^.  Will  man  <islier  niclit  ao— 
iicbmcn,  dai^  diess,  was  unwahrscheinlich  ist,  in  einer 
der  vielen  Bedeutungen  des  Wortes,  siebe  Butttttk.  sc,  11. 
806,  la.  Phatar.  997,  a,  gatchcfaen  aei,  ae  kann  nuia 
nicht  verkeanen,  daaa  dnreh  eiaen  alten  Pebter  jene  _Aia»- 
nähme  herbeigeführt  sei.  \nn  .«sgl  Knn.if.  Lusfcarfit  Gr. 
243,  17  tri  TU  tig  irof  ßagütora,  tiit  diovkkufla  uzt  fttj, 

schriebe  man  das  letztere,  waa  paUegrd^Mach  x»  reobt> 
fertigen  wäre,  for  i/Jv^,  ">  würde  aliea  tnOrdrinaif  Vete, 

wenn  gleich  fjftxktirh  Regel,    wie  sfhou  ./Trrc  be\vei.«if. 
fOr  das  vielleicht  diyog  stand,  nicht  gaUit  richtig  ist,  bicbe 
Grieob.  Prasad.  f.  64,  2,  d.    Nicht  glacklicher  itit  dia 
Verbeaaaraaf  an  ArkoA  99,  14,  wo  elae  gaaxe  Zeil« 
*hlneingesetxt  werden  aell.  Allein  f»  ist  dort,  wofern  nieb» 
der   Irrlhura   xu^xirog  auf  Rechnung  des  Verf.  kommt. 
ututhraa»i<j«cb  xvttqTvos,  siehe  Oppian.  Ilul.  1,  äi)2,  z.u  Ic- 
sen,  hernach  aber  mit  dem  Cod.  Havniens.  y.u  scbreiAeit.- 
iyaüy  um  to  yvtfns  naeirMioiuta^  6  /«o^  /facc^x<^> 
vergl.  EuHath.  n.  Od.  1864,  4.    Mit  Baebt  abw  Mbrt 
Hr.  G.  'f<j-Tyr:i  als  properispomenirt  an,  was  unsere  W*r- 
terbdcher  zu  prupöronytoniren  pflegen.    Was  In  der  Anoier— 
icung  day.n  gegeben  wird,    ist  niclit  von   lieiang,    da  es 
grOsaiea  Tbeiia  auf  falacher  Schreibart  beruht.   'Jxrh-og  für 
Scnvoc  kat  Bef.  berdta  la  der  firieeb.  Preaed.  f.  97,  9,  e 
liergeülellt  und  Pastoto  bietet  es  gleichfalls.    In  den  An- 
merkungen b.  0  Ist  nichts  Kigenthiimliches  oder  Neue»  ge- 
geben; denn  die  Formen  DI\'oy.i\ui;  und  —i'y.nriz  sind  noch 
Kweifelhaft,  /.u  koQivo^  kennte  Oppian.  UaL  lU,  399  bei- 
geragt  werdeu.  —  U  404,  11  kernte  «■  dmen-anf  «mir 
mit  lungern  t  ,  diT'  den  Ton  auf  Aulepenullima  haben, 
xu<>4  üßfi.  Hai.  III,  1;12.  192  hinzugethau  werden,  y^pv- 
voq  mit  kurzer  Mltte{.\\lbe  bot  Sikaiul.  Ther.  fl  Jt'.  .Mex. 
976.  —  Unter  denen  uit  Uipbthoug  vor  der  Kuduog  rog 
9.  904,  III  dnrfte  daa  efl  ansfenemmene  Et'iuvoq,  y.\x 
dem  sifh  ".  fiinvt;  gesellt,  nicht  fehlen,  vergl.  Arkad.  6tt, 
26.   i'Uym.  M.  470,  44.   Gud.  353,  61.   —   Bei  denoa 
aar  «wec  wird  da«  aabr  bekannle  Ti»Mmg  varAlaat. 

CFertaetsuBg  folge) 


Personal  •Chronik  und  Mis^oUen. 

Ii  anii;-.l>iT|;.  AtiT  <!<  i-  liieiigrn  Univrrtität  befanden  sich 
im  Noin<iirrtiallii:Utrr.  r>U7  itumatriculirli:  tftudireude.  Von  diese« 
vcrlie«»rn  <lii'»rlb«-  U7  iiud  76  Imica  ttack  Hicbaalit  iUaaa.  «« 
<Ia%4  der  Dnland  |;i'i;<:uwärti0  386  faL.  IHs  1kcaia|iscbe  FaeislUlt 
s«blt  ist  InUiMlcr  uad  tt  AaslAadcv,  di«  JatiilisciH»  97  IntKnder 
«ad  3  AütlindcT.  die  mnltehiiscbe  67  Taliiidar  aad  4  Awllwler. 
aad  die  jibilosapliiiche  00  Iiilitirirr  iiml  0  Ausländer. 

München.  Der  liorralti  uud  Trof.  Hr.  Tkierstk  i«l  Kuna 
Hitclicd  its  oberste«  Kinbcii'  aad  9eh«iMlbs  des  ILtoigtciebe 

ernannt  «vorden. 
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Fortaeteang  der  ReceDaion  von  OOttUnif»  \\\fCfmt\MT  Lohr« 

vom  Acceilt  der  (rri(_i-lii,-i  heii  Sprri«  tu;. 
Von  8.  204  bin  21U  M  der  Arccut  der  iUuptwOrter 
•of  po^  besUmnt    Voo  den  xweisylbigoa  werden  xuerat 
di«  Vwfeati«  auf         «U  'f  Söom;,  anö(>og  unter  1,  naoh- 
lier  8.  203,  2  itte  ^leIbl)iaÖN!<){ren  anf  ar>»^  rofK  opn; 

iMJrüCl»  ^  H 'Ii  ;  j  i;' [ ,     W'i'A    iiiiiii    ;iti(  Ii    lIii>i:   \  it: :  Ick 'Ii  l  lilicrnu.H.sige 

Trennung  der  Ableilung  hulber  entschuldigen,  so  w«r  doch 
opflc  anter  3  xu  1  xu  «iehn  ond  bei  Arkad.  68,  22  vergl. 
199,  20  ono$  herxu8(eUeiit,iU  dM  Wort  Miidraokileb  tob 
*}()((>  hergeleitet  wird,  der  ntnlhAe  Pebfer  irt  «lUi  deoi 
Ett/m.  Oud.  97,  26.  194,  45  /.u  ci  f  ra  n.  SlOto  Mr. 6. 
oQo^  oder  o^^o;,  wie  meist  ge^^chriebeu  wird,  im  Blaut 
gebnhi  haben,  so  geliOrte  dasselbe,  weil  Schreibart  «nd 
Aooeat  »weidMtIf  sind,  dio  Ableilaof  aber  fewiaa  vw> 
aohlMtoo,  alflllt  bei-,  xernl.  Ktym.  JT.  dSS,  47  und  dl» 
betreffenden  Sfellcn  bei  EuMathiu* ,  der  auch  nuui;  (Mol- 
ken) mit  berbei/.ieht.  /ur  II.  906,  58,  /.ur  Od.  1(>26,  3. 
1774,  37.  In  den  beiden  Anmerknogen  hAtten  die  mehr 
•djeotiviacbco  Mit  «ctivw  fiedratMif ,  wie  d  /io^  «o^ 
if>o^,  yrt»  Mlir  «rt  awgramiiMB  wird,  vm  den  enden 
Ketichieden  werden  sollen.  -  In  der  Aumerk.  7.n  2  wird 
Ekittath.  907,  48  rctr  906,  -itf  angexogen.  Auch  spricht 
derselbe,  su  wie  andere,  noch  an  mebrera  Orten  von  dem 
Uoleraebinda  xwiacben  ktifog  (Vngel)  «Ml  lüfos  («IMsJ, 
Int  iaMe  Rr.  CK  !•  de«  MapMeB  w«l  xafilllg  aber- 
gangen —  nci  den  /.wei«>-lbigcn  mit  nainriich  langer  Pe- 
nnltinin  nind  die  Kigconamen  vua  denen  der  Gattung  ge- 
trennt. Kiie  unter  8,  diese  S.  206,  4  l)c.Nprocheu.  Ab- 
gesebn  davon,  d«aa  Mer  ArkadiiUf  bei  d«ei  «iefa  naadwe 
Verderboiee  ladet,  fliet  ehizigw  Vttbrer  Jet,  «Mlera  Gnu»- 
tnatiker  wie  tias  Etym.  M.  475,  21  nicht  berOcksichtigt 
sind,  war  dieseü  Verfahren  auch  um  deswiUen  nicht  oberaJl 
gl  Ii  iiiwendbar,  well  bei  ein/einen  Formen,  z.  B.  bei 
denen  auf  ot<^o;  und  wfof,  die  Begel  mr  Aiimabae  ud 
die  Ausnahne  mir  Begel  gcwoiden  tat.  IHwielnee  llnver- 
etAndiinbe  findet  sich  nurh  hier  darunter,  wie  Xovpci  ans 
Arkad.-  70,  4,  was  doch  Uüuo  tmllen  mehr  begründet 
werdefl.  —  Eben  ko  »lud  5  und  8.  207,  6  die  Eigenoa- 
neo  and  Appellativen,  die  J&wei^ylUc  dareb  IHmIUob  ver^ 
llBipt  werden,  ves  einander  gnadiMen,  eb  ein  wel, 
wenn  der  Verf.  die  i-mersuchnng  nicht  liefer  begrOndea 
wellt«,  weieB  schon  Arktui,  äs.  73  f.  einige  Auweisuug 
bietet,  rocht  ftigüch  /.usammengexogen  werden  konnten. 
Einxelneü  konnte  vielleiclit  genauer  ausgemMbt  werden, 
ao  sind  mit  Ausnalinie  von  die  Nenrin«,  welehe  o 

in  der  Voreylbe  babau,  in  der  Hege!  b.irytonirt,  als  [id&gog 
nftflitw;  o^»^<;,  weswegen  die  aus  Arkful.  73,  23  gege- 
bene Aasiishroe  Ober  /nyd'»i-  «urfallt.  Da  nun  Obcrdiesa 
'»^'•-"erii^Bucberu,  x.  B.  Lykopkr.  I6ft,  regelntfeaif  dee 

Vnriwten  dt* 


nicht  finden,  so  wAre.  es  doch  mflglleb,  dasn  in  jener  Stell» 
ein  VcrderbtiiMH  liioc  uii'i  (Ins  Niinien  /(Ir^iiri!;,  da«  Adicdi- 
vam  ^oKi)(io$  betont  werden  muBste.  Auch  die  Ox^tona 
bitten  sich  wol  einigermassen  anter  Hegeln  bringen  laa» 
sen,  wi«  Arkad.  73,  14  die  alt  vt  begianenden,  aia  m- 
vtxgo^  vtrf<f)oc  dorelHUin  fib*  Oxjrtona  erkllrt,  wib- 
rend  der  Eigennu ine  Vi^vio;  uberall  als  liarylonon  erscheint, 
ferner  sind  aueh  die  uunulicbeu  Appeiiativa,  wie  yaftfiftif 
tatxfis  wel  ihrer  Bedeutung  halber  Oxytooa,  wAbrand 
■igeannaea  der  Art  den  Aooent  aar  die  Verqrlbe  setzen 
worden.  —  IKe  aefarsylbigwn  auf  po^,  tiber  dnren  Beto- 
nung ArkadiuK  VurBcKriftcii  >  7(1  ff.  sehr  ins  Iksi  n  lere 
oiogebu,  hat  titv6.  uuter  '<i  liubrilieit  7.  8.  9  /u«&Bimeo- 
gefasst  und  in  der  ersten  di»  mit  kuraer.  In  der  i^wettMt 
die  mit  langer  Peanitbaa,  In  dar  dritten  «odlMi  dia-i^eUit 
nüla.<*igen  ,  aber  von '  Settwtfrtem  atannenifeB  behandelt 
Gegen  dns  /.ur  ernten  Ge.sngte  löSMt  M(  Ii  wci.ii^  (.linnern, 
■ur  bütte  bei  den  in  der  Anmerk.  als  Uxytona  be/.eiG^o&- 
ten  Mi  tlxvQoq,  was  fQr  Attiscb  gilt,  KwUath.  1698,  31 
feaannt  werden  aeliea.  Aue  Iba  erfiiibrea  wir  alaUcb^ 
daae  AtHiU  Diimytku  wegen  dee  periektisebea  Begriffes 
6  slyvrsnßnhiiv  fder  Spreuhanfen)  so  betonte,  siehe  auch 
Phryniehm  iu  üfkkrr»  An.  Gr.  1,  7,  21.  Die  übrigen 
als  Oxylona  angeführten  l/.ruöi,  jitydtQCg,  ntgunt^of  ha« 
ben  aftäuntUob  «ine  Femininendaaf  au/  a,  g/Mea  nie«  tHP> 
epranflUb  A^ieetlvea  gleich,  and  «lad  aeniit  regelraebt 
betont,  vergl.  8.  304  ,  4.  Etym.  M.  '271  K  535,  28. 
564,  30.  H.  208,  8  sind  die  StAdtenamen  auf  t^,  »l» 
h/atifin; ,  JIinTioo(,  ^TttytQog,  gaHK  Ubergangen,  siebe 
Mtym.  M.  488,  8,  so  wie  dasselbe  aber  Abieitnnf  and 
T«a  der  dreisylbigen  auf  oigog  8.  28,  49  VeraehrWea 
giebi.  Auch  vermiitst  man  hier  manches  Rinxelne,  z.  B. 
(fkvit^iii.  Ute  in  der  Anmerk.  gegebenen  Oxytona  ^wr^o;^ 
Omuigog  bestAtIgeo  die  kuns  vorher  gemachte  ßemerkunf 
dbcr  dea  Tea  dieser  Wthrier,  weaa  sie  atUulieb«  VAlker- 
eder  Oaltaagaadme«  ala4  Da«.  •  aaaete  AwfafA.  174t, 
37  genannt  ivcrden ,  an8  dem  f<lch  das  Xenophontische- 
ugxtHugog  ergAu/.ea  licüs,  vergl.  Sturz  1/exii'.  Xenoph.  I, 
408,  9f^uoog  oder  i^vQOMffai  las  Aristarelius  in  der  llian. 
a»,  ntebe  die  Vaaed.  Sekoäm.  Ist  aber,  wie  en 
aebaittt,  bei  Arkad.  78,  1  dl«  Leaart  voftoovfmg,  die  der 
Cod  llavn.  gicbl,  die  rfehtige,  ko  fragt  es  sich,  ob  llr.  O. 
das  W'urt  mit  «1er  ütusiie  bei  Arkaätu*  6  Jtjv  roft/jy 
XuxTotr,  w-as  eher  m  roftiovg^  passt,  erklArea  durfte,  da 
jenes  wlfibte  aBderea.«eln  aMcble  ala  da«  gewebniiehe  yo- 
tioffvXali  Vebrlfen«  bewelet  «eben  dl«  Anaerkung  und 
da;*  in  ihr  Behandülte,  das«  jene  Regel  nicht  so  uniaHÜngt 
auf/.uü(ellcu  war,  \veuig»l«as  musale  n«thwendig  atigede«T 
tet  werden,  dass  die  mit  PMinaitienett  MMnMMengeVetxlea 
Pnramxjrieaa  Wefben ,  wae  immwUni,  -inlm^ ibewäbren. 
-lit  aanh:  W-  Ark:  91ly      db  Iii««liMH«i  irrig , 
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Xrff^intva  rf}  ov  iiQona^XirtfTui ,  die  AniMbnca  iraroM 
•nt  spfiter  behandelt.  In  der  Aiimerkiiiij;;^  hl  der  Verf.  In 
Verlegenheit  über  die  Betoauag  von  !^^xroiJ^(  und  den 
Im  Arkadhu  damit  verbundenen  dy/ov^  «M  idUq7a&0( 
IpuntlM.  4rk«diu$  Mtat  du  VropcriqmMMi  Tvp  dar 
UoHeD  VgflHlMirfliife'da-  «rafvn  8f Ä»  Inr,  fUlt  «lor  da^ 
durch,  wenigstens  nn^  if^»  crsle  betrifft,  in  einen  Wider- 
■pruch  mit  «ich  selbst,  mug  nun  daa  Wort  von  ovqu 
(Schweif),  wie  die  Alten  wenigalMW .-annehmen,  siehe 
£1^1».  JH.  14-1,  16,  oder  van  de«  ^tmtmrätMm  Verbaa« 
«le  Hr.  G.  glaubt,  benmlehan  mI*;  de  In  jenea  Feite 
1-fn>  I '  r -,f  : ,  in  diesem  ''/oxrorpoc  der  an a;(ni;r-  i  nnre  Ton 
sein  wurde.  Dennoch  aber  ist  der  aogegebene  Accent 
\reit  verbreitet,  daaa  er  al«  Aasnahae  in  den  erwuhtiicn 
drei  Ferse»  fflr  begrOndet  eaKeae^  wcipden  nuss.  Jlci 
daa  drHiM  xKayyDvQoi;  ist  wtH  die  Rrlilftrun^  de$  Ced. 

tlBVn.  6  X^OXTiXK  (der  Srhl-ciei-')   fivr  rl.i<;        .\  ntnilirlir  >'M,, 

ton(  au/xanebmen.  Mna  koniiie  dnbei,  inlh  ea  von  dem 
Bdl werte  kernt,  an  unsere  Naohtwttchter  xu  denken  ver- 
M«|it  wevdaD,  mihaaailldi  alter  Ist  ea  eitweder  ven  ei- 
■da  Keaiflter  eder  firemniBflter  daea  seltfeieMiea  Deau- 

gogeo,  wie  KIcon  v,  jn-  tieit;e)egt  worden  und  kann  leicht 
eine  Giü.'<»e  /.u  xf>:nu;/<)u//ac  .'«ein.  Noch  weniger  gehörea 
die  mlet/.t  angerührten  her,  Toitov^  ist  nach  Sirato 
«Ml  Biutath.  K.  Od.  1806,  33  aus  einer  feegraphlitchea 
BaMiebnang  entsprungen,  voa  jijXov^  Ist  die  fi;iyini)logie 
höchst  nngewiss,  nbwnl  die  8chrei^rt  rrjXovQoq ,  die  Hr. 
6.  nirgends  angetrofTea  /a  haben  verüichert,  nicht  ganx 
anbekaBDt  let,  so  Hetyeh.  II,  1381  T^hivew 
ifufißfidf^v ,  Tivf^  fth,  bis  IkuvSqifW  Ting  ii»  tif  Kif^ 
jtev^,  rß  Tovta,  vergL  Ste/th.  ihm.  liag.  Or.  VI,  Itil97.  a, 
von  den  beiden  letzten  endlich  fconiile  nur  rifuo^oq  mit 
eieigem  ächeise  ange/.ogen  werden,  über  t»  ist  als  Ver- 
belaefflea  mit  aotiver  Bedeutung  gaoK  folgerecht  hetnaly 
Wm^nc  aber  war  biMr  wel  gea»  aastaaeslilleaeeB. 

Vea  6.  ttO  Ha  91ft  sprieM  der  Verf.  vea  de«  Wdr- 
lern, die  a,  %  oder  v  vor  der  l^ndiin;^  haben.  Wa» 
die  auf  (Tc)$  aolaogt,  werden  /.uer^t  die  Kvvei^ylbigcn 
mit  linnter  PeuuJtima  als  Barytona  angegeben,  wann  es 
hier  beisstt  i(r<>$  /fod»  <eA  «icM^S  **  Ciegee- 
tMI  gesagt  eeie,  irieec  eei  In  VMara  BOelMni  la  Swle- 
•palte  Biit  der  Lehre  bei  Arkadiu»  das  VorherrscJiende , 
siehe  Alhen.  406.  b.  c.  476,  f.  TfieopAruat.  bist,  plant. 
VIII,  1,  4.  3,  1.  f-ytjm.  M.  678,  26.  JPAaeor.  604,  b, 
webet  fteilloli  es  nogiicb  i«t,  dese  a  arsproagüdi  ver- 
doppdC^iMr-  Veter  S  let  aaa  Arktälm  aaeeket  Uav«^ 
stA.fldllche  nnl  Vnnrl.auterte  beibehalten  worden  vfonoo, 
Ist  ganz,  anbekannt  and  xopao^  o  »mxaff^oc.  v^ul  uirgeoUs 
nblich.  Im  Gegenibeii  wird  bei  Hmych.  II,  322.  Phavcr, 
443,  0  mfoor  tto^f  erlUirt,  aederwdrts  wird  daa  Be- 
aeriadie  «fwee«»  II.  19,  tM  daalt  wiedergegehea  «ad 
dns  f5il(}  v:  n  y  ,  '7'';  hergeleitet,  siehe  EtyrnM  ^40,  44. 
Iii  Uur  .Anmerkung  wird  «p*if'; ,  wa»  Arka<ltu>i  hat.  In 
Tapnoc  vwvvandelt,  Bef.  glaubt  nicht  ku  irren,  wenn  or 
darur  das  Appellelivaa  rot^ovc,  waa  ia  eelaen  oeaniob- 
fMhea  Hedaataagda  alata  e^yieafrt  tot,  veredillgt,  «labe 
Eh/m  M  7  17.  1,  —  8. 210r.  werden  nnter  M  (es  sollte 
3.  4  aeiBj  die  zwei^lUgen  auf  aa  und  mit  langer  Vor» 
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aleht  aeltca  ia  dea  Ansgabea  creme  Versehiedenbett  vom 
dea  bei  Arkadiut  Gelehrten,  jedoch  sind  die  GatlaDg-snm> 
mcn  in  der  Regel  ü-vinrm.    .siehe  noch  Kuntutfi.  r..  II. 
1340,38,  aus  weichem  erhellt,  da««  bei  den  VenetLScäuU, 
n.  24,  80  dnatimti  to  fit'aaog  xa  aehrelben  sei:  ^bn-tni^ 
nm  vi  Nißus,  wedurob  aadi  das  %-on  Bra.  6.  aagevEO- 
geae  VerderbäH  bei  Arkad.  T6,  13  klarer  bervertritc 
Bei  den  mehr  Lateint>ichen  Worten  vuaao^  und  xdanng  ist 
XU  diesem  Slfph.  thes.  liog.  Gr.  proleg.  460,  ool.  4  aadi— 
xusehn.    Ia  der  ndchalen  Bemerkung  bedarf  dar  Text  4aa 
Arkaäk»  &  7tt,  aar  dea  ele  bafrondet  let,  erat  oaaa— 
aicbflMsber  Vedbesseraag,  die  kein  TheH  die  Varianten  lie- 
ben,   aber  auch  in  den  Beispieleo  i^<t  vieles  Irrige.  \*f\s 
l'jym.  M.  247,  4ü  bindet  den  Cireumflex  soldter  JNuateji 
an  die  Ableitung  vom  Ftatama,  wie  jQÜao^  oder  ^^^ooc» 
Pi^aoi»  ^ioac, .  weait  aaa,  -  waa9|  aiieb  aieht  abcratl,  dueh 
In  Oaaxea  aaereteht'   Haie  barbarleebe  Wert  ytSn^,  wie 
Arkadius  will,  int  io  den  Bfichera  lifluflg  oxytonirt,  siebe 
Stephan.  Ibes.  prol.  399,  jedoeh  soheiut  das  Properiap«— 
menoB  angemessener,  dagegen  ist  oiao^  unstreitig  veraa» 
«deha.  Bier  eder  aoeb  verher  bitlea  aacb  .ttweieyibfg»  na- 
ideliere  Pormee.  wie  Kmai^  and  Knaono^  aifirt  avaiwr 

Arht  i  r,s----cn  werden  sollen.  —  Das.  4  Mcrdeu  die  indir- 
sylb'gen  l'roparoxylona  rai^  kurxer  Vorsylbe  t»c«prociiM, 
wenn  hier  xiQoao^  (Kirschbaam)  nach  Arkad.  76,  M  a|« 
Oxytonoa  aagafeben  wird,  ao  ist  diese  wieder  ga^[aB  aUa^ 
sonstige  üeberNefsmag,  etabe  Hetych.  II,  SM  vad  A^en. 
II,  60,  b,  der  Theophratlxt»  Stellen  anfuhrt.  Nnrh  fRh- 
lerhafter  aber  iat  aas  Arkadiut  ein  Neutrum  to  rtQaoo^ 
in  Stfpk.  the«.  ling.  Gr.  III,  4877.  e  ubergangen.  Wa« 
dea  Aeoeat  betrifft,  ae  lieese  es  aiob  bechateee  deakcm, 
daae  aaa  darab  vewebledea»  Betenung  FroiM  aad  Baaa 
habe  scheiden  wollen.  —  8.  21t  f.  .1.  Die  Stftdtenamea 
auf  jjuaot;  erkennen  auch  andere  für  Oxylooa,  siehe  z.  IL 
2,  690.  Damit  sind  aber  hier  andere  xuaTheil  ver8ehi»> 
deae  Bndaagea  verbaadea,  aiabe  ArkaO.  77,  16  aad  aa 
IL  a,  »29.  In  der  Aam.  9.  fl.  216  Ist  die  Aaaatoe 
Htrrr'i!it! !,\i<  hnhr^  Kunrjnauc  gegen  Arirfrirrhif<  .An^chn  in 
II.  1'^,  20  vertheidigt  ungewi."?.»* .  ueii  hier  Kudijisisv\, 
wie  es  auch  im  Texte  heisst,  stehen  kuiinfe,  siebe  SWph. 
Bgz.  433.  lieber  Tea  and  Sebreibart  von  'iuXvaof,  X^Av* 
9te  and  'Iijktcaw;  bat  Ref.  aa  IJ.  9,  666  gehaitdeie;  «b- 
dere  F  iiin  ii  auf  if:  mit  Ausnahme  von  Jtövnam;  sind 
nicht  beriihrt.  Ai  hatliu.i  Hegel  8.  78, -1  I.hI  zwar  ver- 
dorben, deuuoch  hätte  joyj'roo;  und  Ibm  Aehnliches  wa» 
aigiteas  unter  4  mit  berttokeiobtigt  werden  sellea.  — 
Deren  anf  Ipc  glebt  ea  fl^flleh  aar  «rvn^  aad  der  VarU 
hat  die  geographi.«rhen  Eigennamen  mft  einiger  Vollstda^ 
Uigkeil  zusammeogcbrarhl ;  allein  von  Apvelinliven  vermisa» 
man  dieas  und  jenes,  wie  ,<a'io;  Steph.  the^.  Vlli,  11151, 
xAejgoc  (täcblucker),  a§o(  und  die  Znsanmens^uugeo  von 
iiu,  ale  itnnüoi  eder  ^efeS^ec,  die  aiah  wel  aech  v«r^ 
mehrea  lieescB.  fla  daaaa  aaf  ^  wird  watlf  MunaataM 
(.ein. 

».  215  bis  230  wird  der  Aeceot  der  Wörter,  die  d- 
aea  atuoiaiea  Buohstabea  vor  der  Bedang  «(  haben,  i>e- 
etiaat,  aaerst  derer  aaf  ßu^-    Dabei-  werdaa  enter  1  aa 

weni^  ncf'piclr-  \  oii  /.wcl.iylbigen  genannt,  so  fehlen  die 
mit  doppelter  iiLiir/.e  als  mfio^,  ttvfiii^,  ati^,  araßof,  ZQt- 
ßtt,  fifit  ftat  faai,  aicit  alirfir  dia  Fanaa  all  fiß. 


üigiiizied  by 


1141 

B.  ßoitßoi,  &gotißoe,  ttSflßQf,  id/tßfK,  QHißo^,  eo>/JoC, 

mmUi^  ^ait  varwaMlte  ot^ttßk  ist  ia  aucni  Woi^ 
terMehern  Mytralrt    Wm  die  dreisylbigfea  9  «ad  Awm. 

betrifft,  wo  ist  von  eolohen,  deren  Mittel^ylbe  durch  Posi- 
tion lanjET  i^t.  nur  /'ujupto;  augegeben,  gleichartige  «ind 
ii&xiQUftßr»;,  &Qiafißtx;,  SigOftßog ,  was  bei  Arkttd.  46,  7 
ftr  (UtQuIioi  herxnalsUao        Mobta.    Far  'ß^fißof  «oll 

w»l  'Eptftßog  od^  'Epfft(M  helnea,  wobei  die  fjf^tußoi 
oder  f/>^pa/,"i'"f',  lüe  libeiaJI  oxytonirt  erscheinen,  und  auf 
gleichen  8tamm  /.uriicky.uruhren  itind,  nicht  verg'es»en  sein 
Millen,  vergl.  Horn.  II.  8,  749.  Uerodot.  Xi\,  128.132. 
VWcAeiMer  na  Bitrod. «.  a.  O.  I»  MoUten.  m  SteyiA.  JBirs. 
Ml  nnd  aadem.  —  ■«  den«»  mar  fot  ^'  tlt  Imt  der 
Verf.  wieder  nnr  Arkadlu*  verglichen,  ohne  de-tsen  Feh- 
ler XU  berichtigen.  Daher  es  mit  der  VerlAugerung  der 
ersten  Sylbe  iu  tmuyog  a  sehr  «l||i{«win  iaasieht.  Arka- 
diu»  »agt  47 ,  8 :  ra  diu  tov  ayO(  di^/f a  ini9ttixd  nui 

i9fattt  (ia^vvtnu,  ^fayo^,  xpo}^,  i«  xfiyng  6  xpoetv 
yuonndf  ßapvMTui,  xni  TO  fiuyoQ  i&viimy.  Hier  mnss  erat- 
Heli  fttr  ßam'vfTui  o^cyi  rat  gefeaea  werden,  denn  schwankt 
gleich  der  Anont  in  ffüyn<;  und  f'uyog,  xouyog  and  ttpuyöi;, 
■iehe  Lobeck  x.  Pkrjfn.  434,  ao  be(^t  aa  doeh  imaer 
d^i,  was  glelflWbJla  aMrwibn«  MIeh.  Ia  dao  fblgidea 
Wortea  leaa  ieh  ao:  wu  ro  xnayw;  leQuvyumntM;  (nimlich 
dlifwrai),  ßa^vftrat  3s  ro  lUu^o;  i&vatov.  Das  erate  «tatxt 
Bich  auf  die  Scholien  /.u  ArUtoph.  Bq.  485  KQayov  xf- 
»pa^frai-  'A^latu^/oi  o^vTom(  dni  Tdw  xpotT'Cunrmüf 
X(u  'HfiaJutni  iv  'ATTixij  nffomfUf,  ««)gL  M«Mr.449'fk 
BeMa  mIibc«  alae  iwu^oV  adverbiallaeb,  oad  die  va«  Versa 
gefbrderfe  Kflnse  xeigt,  daaa  auch  Pantow  Wflrterb.  I, 
133»  irrthitmlich  x^üyor  bezeichnet.  Daueren  i.«t  der 
Berg  KQÜyof  paroxytonirt  and  in  der  ersten  8>lbe  kurz., 
aiebe  JMonyt.  Perieg.  850.  So  geatgt  anob  nicht  daa 
•ber  daa  Aoeaat  dar  laael 'Itf^ue^,  wie  Arkadiua  wUl, 
Oeaagte,  dt  dfeaelbe  fiat  ftborall  oxylonirt  eracbeint.  — 
■a  folgen  8.217  die  Notnlni«  nuf  Jo?.  Dn.  Mch  di-r  Verf. 
Ndi  hier  xnaAcbst  au  Arkadiu»  hielt,  ho  ist  ibeila  Man- 
ehes  iibergaDgea,  wie  daa  Oxylonon  6  ovioq  oder  od^ 
(Sahwelle),  ai^Mahtat  aa  Ark.  47,  2«  siebt,  theila  er- 
feaUaa  wir  CaveraaBdlleliea,  wie  oxytoolrte  Feminina  wp- 
So<;  und  fiarSnq,  wofür  dort  xui  Joe  und  tan  drk;  .-«tehl,  und 
eine  von  \al»r  lange  Sylbe  erfordert  wird,  Ibeils  endlicb 
Bestreitbares,  z.  B.  zuQuifio^,  was  nicht  blora  bat  ilriafO- 
«*fea  aoadara  aeob  aaderwirta  TapoMTos  beiset,  aa«k  if 
«der  e  inpv#jc  lat  aaxaverlbeafg,  siebe  LoAw*  «.  Phrfn. 
99%.  —  nie  anf  foc  «ind  iiirnii'icqijcnter  Welae  voa  denen 
aar  oof,  i'o^  und  U'Of  geirenut,  wührond  bei  den  Adjeotl- 
ven  S.  Jas  entgegengeitet/.to  Verfaiiren  befolgt  tat» 

Ans  dem  ArkadiaobaiB  rot^o;  bat  auch  Hr.  O.  nichta  am 
«•»oben  gawuaat,  BeT.  varmathet  Tp«Toc,  vergl.  »yai.  IT. 
m,  17,  aad  xm'unt;  \*i  wol  ronui'ri,^ ,  ilenti  auch  r(j<!j,Vic, 
Was  der  Havn.  liest,  i»t  kaum  /.u  deuten;  wenn  es  nicht 
eine  Ableitung  von  x^tw,  d.  I.  ^»»vel^w,  «aia  soll.  — 
8.ai»  aber  die  anf  «a;  war  an  tq6v%  aad  r^enosJB^Aa. 
JL  Tf»,  90  aiK  aadera  aa  Tergleichen  ;  da  die  Bearin- 
Mng  die  Oxylon«  h«t1efl  passive,  die  Barytona  active  Ro- 
dantuDg  nicbU  weniger  als  ansreicbend  ist,  ja  die  Anincrk. 
CT  2  eher  das  Oegenthell  rclgt,  und  ihre  Beispiele  mit 
xAono(  and  «haliotaea  veraehrt  weiden  JtaaBlea.  Za  B 
Wie«  aeMa.varaJaat,  «a  n  vardappalB,  .ab  «met« 
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Ttacnnoq.  Bei  dea  Magern  proparoxytonirteo  and  oxytonir« 
tan  Fanaaa  linft  faat  aUea,  weil  sie  aar  ArkoOku  aat- 
aeaiaaa  ahid,  aaf  EaaaaMBaetxaagBa  mit  ^  Maaaa,  aadera 

Beispiele,  wie  -lihrnnc,  Uniurroc: ,  ^Iflutin-rrn;;  bieten,  feh- 
len rast  ganz.  Ais  Oxylonon  ixt  fiuat^ono;  nbergangen , 
waa  Lobeek  %.  Ai.  8.  405  anrabrt,  der  Oberhaupt  r.u  der 
gaaaaatea  Bagd  daa  itrAadiwa  aia(ga  alekt  aawiehtlge 
VeHbeaaeniBgea  tiat,  aedl  aaae  wel  daaelbat  9^,19  fflr 
Koi'rionnc ,  was  Hr.  O.  aafnahm,  KQQruTto^  geschrieben 
werden,  vergl.  Paman.  I,  43,  7.  —  Das.  bis  H.  223  ist 
von  deo  Tone  der  auf  yog  gesprocbea.  Zuerst  werdea 
die  vea  pyrrfelehiaeb«-  Meaaaag  ala  kara  bexelekaet,  we' 
M  die  BetapMa  reieMaHlgar  gegehea  aefa  aelltaa,  da  aia 
in  Menge  da  sind,  wie  k(mVoc,  ttocxog,  TrXnxix;,  Ai'xnf,  n- 
»o<;;  Anm.  1  fehlt  das  Oxylonon  Jloxog  6  und  i],  A'ergl. 
Etym.  M.  538,  47.  Za  1,  Anm.  3  oder  2  maasten  Ap^ 
pellativa,  wie  ^«coc,  w^o;,  oIw(  dea  Blgeaaaaea  bei^ 
gegebea  werdea.  Uater  8  sind  xwai  Begala  rvm  j&k»* 
dius  z.usamneagasegea,  dort  helsst  es  S.  50,  7  IT.  ra  tlf 
xn;  diavXkußu  xv(M(i  (1.  ngoar^'OQixu) ,  ti  t/n  tjJv  noo  xi- 
Aoi'5  avXXttßtjv  tu;  av/ifftinw  )tuT(ii.rjyni'nni' ,  77/.r]y  ji>v  x 
0«  A)<  littQVMToi.  Ia  Biaatiaaaag  daait  nnd  dem  folgea- 
dea  warea  sodann  ia  der  Aamrinaf  Amoe,  Spip^,  felU 
w>(,  ;!;tcAxo(  and  6Xii6f,  waa  aicfat  da  lat,  aaaxnnehmen. 
Einen  Beleg  dam  bieten  die  Pariser  Varianten,  die  den 
Rigcunnmen  '^OXxog  als  barytonirt  aoKnehmen.  —  Zn  dea 
Deminoliven  aaf  «mos  8.  S20,  4  konnte  Spahn  de  exlr. 
part.  Od.  180,  die  vea  Iba  genaanten  Gewihramlaaar 
aad  HeroAtm.  m^l  fiw.  Xi%.  SO,  29,  welche  mehr  Aaa» 
vbente  geben,  aagexoge«  werdea,  ober  ftnQtmi'axfx;  bat  Lo» 
tetit  t-  Phryn.  212  f  i^ehandelt.  —  Die  mehrsylbigen  auf 
aaoc  beben  besondere  bchwierigkeitea  aad  Hr.  G.  hat  den 
Kaalca  eher  aerbanen  als  gelost.  Ba  B^fN  daher  xaerat 
mit  HinKaxiebang  der  Alten  die  Irrthflaer  aad  FehlaebiOaaa 
ansers  Bacbes  angedenlet  werdea.  Jene  ann  atellen  ver-  ' 
iiehmlich  zwei  «icli  «nscheinend  widersprecheiul»!  Kanones 
auf,  deren  einer  die  drei  -  oder  auch  mehrsylbigen  Kigen- 
aarnea,  die  ia  Aaagaaga  der  ersten  Sylbe  einen  lAa^gaa 
Baobatabea  habaa,  aa  proparoxylonirea  gahtatet,  so  ExuUMi 
%.  II.  959,  SO:  TO  Sh  "iV^ruxn;  ngn  ftio-  OvJHafUüy  e/u  tilf 
Tny<iv  r.ayni'iyi~ii'  tu  yuo  <ic  xo^  TQUtvXXafla  T^v  TiQwxtjv 
miXkaß/jy  ijrovra  /.r'r/nvnrty  tii  ufttxaßoXnv  nqonuQO%vvtxat' 
Aufitf/um^,  '^'^Tux%,  Pvydvtxoi,  tnov  „'Pvväaxoy  dfifl  fim» 
9vifxoivoi^',  ovnu  (V  ro«;  Via/(ura$  ko*  'H^äwfov.  xm  am- 
nrjTtnv,  tl  xuXtSg  Tiotmkttr ,  oV  nopa  Avxoff^n  (v.  1864) 
ro  Pi-ydaY-ov  itivvnufz,  w  noTuiiov  nvrnq  rfvXürUTut  ftixO* 
xai  vvv  ro  oifofta,  vergl.  Ven.  SehoL  x.  II.  13,  759.  Diese 
na  eng  aobeinende  Vorschrift  iat  bei  Arkadhu  51,1  ia 
'erweiterter  Gestalt:  ra  tig  xcx;  vn$^  St'o  nvXXußug  (.xip^  a 
natfuXtjyn^itvu ,  ov  nnorjytJtui  avftifiayoy  rj  fivftfdtva,  xvQia 
fU'ia  ,  ßuiji'ylKii ,  Xuiiiduxoz  ,  ;) iVfofoC,  (I.  AufiXl'axn^ ,  'Pi'y- 
Oaxoj,)  xui  üftuyuxoq,  I&uxog  (Od.  17,  207).  (JHirjfin'taxa* 
x6  üitttxog  xui  a'iUnMiC  mäJmxöi.  Der  andere  dagegaB 
verlangt  die  BallaageaaBMa  aad  A^feeüvan  aar  oxoc  za 
exytoniren,  ae  Veiud.  ßtM.  a.  II.  Bd,  566  Api'axup/og 
nur'  oS.üuy  rüniv  nQr>Hft{ifro  o'tg  ffonvQiw^,  <äg  xii  tig  xtx; 
Xijynyru  vTteo  dvo  avXXiniäi  nuqakijyofiivu  xtä  u,  -naaarffit- 
Qixu  1]  iiti'&m*,  S^Mxm,  ammtf  ipuQftaxog,  tpvXuxog'  xa 
ym  teiom  dnvnxiu,  0vXtaitas,  ASSmaet  srd«r  «Hoxotr  n> 
ibaaäo  diMm69w,  vergL  MaM.  IBM,  4?,  dar  & 


Üigiiizea  by  v^oü^lc 


•  1143 

Betonung  (fvkaxo^  mit  dem  Schollasten  xo  Apolton.  Arg. 
1,  laa^iebt  g«as-  varwlrftf  Mavitanua  Irilt  das  EtjftiL 
M.  99,  88.  SOS,  8  M,  weleHt  aber  wieder  785,  AO 
dAVon  ab.  lo  Ueberemolimnidug  damit  ist  Arka  f  118  ff., 
Dor  daüs  er  &vkuy.n^,  ranir/.o<;,  u'iduxog  UDd  ein  /usammeii- 
ffiteiAtM  ftuiftaüoi;  als  Pruparoxytotta  aaanimmt.  AUeiD 
di*  Bec«la  uß&tt»  V«r/.  &  881,  A  und  Aamerk.  Immo 
«Ml  wwter  nU  jsÖM  AttniNlIclieii,  moIi  mit  tM  Mllwt, 
noch  endlich  mit  den  daxu  gcgcbeiieu  Bcispieleo  vereini- 
gen.   Ks  lautet  Dämlich  die  eritte:  „die  mehrsylSigen  Ap- 
peUatha  mit  kurxem  a  vor  Oer  Endung  sind  OxyUma" , 
di«  xwflil«:  „«WM»  AtVttpeuiMma  Aira*  «iMj^iindtt» 
tndtt  wird,  «kr  wemt  Met^miftt  bi  AntvpemiitnHm  Mm 
läqnhla  t/cfundcn  icird ,  »ind  sl'tr  tni-in^nt  Pi  orinroj-t/lona.''' 
Da  iiuu  die  erüte  Uegel  vou  GattuDi^M  Hui' n  bpricbt,  so 
aiod  die  Beispiele  Ilizruxog,  AUomq,  Jrj'ux'^;,  aocfa  Qav- 
fumU,  gu»  aopanead,  von  den  rol^caden  «ber  wQrde 
meh  der  Anmerkaaf  iraUento^  proparoxytoalrt  aeia  Blla- 
son.    In  der  zweiten  I»t  rin  -  ,  \s  lif.r-^cheinlich  nur  ein 
Verderbniss  l>ei  Arkadius   und   keine  l>riechi«Gtie  Form, 
Sna^ruKot  oder  Snu^doxog  gehörte  nnCcr  die  Bc|^,  dage- 
gn  muutot  aod  vaaoMi  aaler  die  AaaaaiimaOf  maochaa 
andere,  wia  die  IrrigMi  Vovfceuemafeii  m  ArlMSm,  w 
noDiwcndig  Eigennamen   gefordert   vmfnn.    liann  jeder 
iei(^i]t  itelbst  gewahren.    Ref.  ist  es  uii^eaütilet  niannich- 
faciier  Bemühung  nicht  gelungen  Alte-N  aus/.uglvichen  und 
ar  will  liebar  «eiM  Utwiawalieit  geateha,  als  leiehirertig 
B^gd«  «ebnMaii,  die  mir  den  Pdiler  haben,  daae  aie 
Jcelne  siml    tlrnrnih  nber  d/irfte  sich  Folgendes  festseizcn 
lasBon.    Uar>  iuiut  mii«!  u)  üie  dreisylbigen  Eigeanamen  auf 
anog,  deren  erste  mit  einer  f.iquida  achlieast,  wie  "iproxo^. 
h)  die  drd-  and  mehmyllMgra,  dareo  swaita  -fiiylbe  mit 
•iiNr  lifaM»  baftmit,  als  ÄSitamf,  41ijXaKoc,  UinntfMMs^, 
&uvfi(O!0g,  was  der  Verf.  beslreilet,  diesen  fol^^r^n  dir  l<in- 
gern  Gattangi^namen  inmer,  wie  uuuquxoi;,  vuii  lien  drei- 
sylbigCB  iiiniiclie.  /..  H.  .'/i'Ä'<ko?,  aiünuxfx;.    c)  die  dreiayl- 
bigett  Eigeaoaaen  mit  einem  aadern  Caneonant,  die  da- 
durch von  AppellBtlran  aiob  •nteracheldiB,  ab  l^mnm;, 
Ou'V'K/nc ,  'ISay^K ,  ^J^Mr}; ,   wo  diess  nicht  zu  besorgen 
blclit,  -'■ii'd  i-ic  Os>!t)n«.  .hayö:,  llitruxnq,  ^iif/axog,  ob- 
gleich  dieses   \sei>en    iVi/cxfi,    /.u    prnparoxylonirea  sein 
mMiite.   dj  eadlicli  einxclue  AuMuahmen,  ale  maanoit  St- 
onmc.  Oxylona  iiind  dagegen  die  meiaten  etfenUlehen  Ap- 
pellativcn ,  wie  ■nuXXuxöi;,  'fuoft'ty.r'c ,  tfi  htrnq ,  wobei  ntir 
der  rnisland  Sehwierigkeilcii  verursacht,  dustt  viele  gegen 
Herodianu«  die  vom  Ceniliv  der  Subsianliveo  aaf  ge> 
Mldeteu,  wie  i^joxott  T^ßtmott  ^'Aaxos,  projMrekytaniren 
'welllea,  refgi.  StM^er  vnd  ümT  u.  tfrwyor.  Car.  öBi  ff. 
-    Wnrnm  die  mrhr^ylbigen  auf  ixnQ  und  vxoc  mit  kurxer 
Petiulliuia,    die  Arkadiii.*  xulelx(  giebt,   S.  222,  6  den 
verlängerten    \  oranu;es(ellt   werden,    iüt   nicht  aby.usehn , 
aoeh  iat  die  31assuug  eiiueiaer  wie  ^Ltt^vues,  aieba  Grieth. 
Preeed.  f.  60,  a,  Ann.,  aebwankend,  «ndtleb  ^nd  in  den 
IJeij^picloii  fast  Icelnc  Gnttnnpsnnmen ,   /.u  denen  wol  auch 
(dl.'  Ileiiiiniillven  aiiT  ixo^-  im  G'es^eusAtiro  der  jrosseasiven 
A(ijüili>ca  y.u  /.ahlcn  sind,  .siehe  die  Krklarer  zu  Greifor. 
Cor.  290  (T.  —  Wenn  aber  hier  Zu«aaffl«ucotMingen,  wie 
JijfwStynog,  Plala  teodaa , '  ao  kennten  «nah  «Hier  7  Moo' 
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aimm  and  ilialielie,  aiolie  ArkaA  Si,  20,  nicht  mit 
gtnsdipheei  StillActiwdgen  obergangen  werden.  Ueber  dl« 
«djeeUviechen  Formen  KtMfuixtti  und  Ktt^tituyn!; ,  ßotm*i^ 
u.  s.  w.,  die  Arkttd.  62\t  anführt,  sief«  /.i*hii/n. 
147.  Uebrigens  ist  bei  Arkadhut  awh  h«ttr  vielen  V  er— 
dorbene,  was  ohne  handüchrifliiche  Uülfamillel  aohwer  »\vik 
berichllg«n  laaaen  aMohte.  Die  Oxytanimaig  van  KuftOiog 
and  TMatoi  bat  Rr.  e.  naeb  Hia  rertheldigt,  letaterea  tet 
das  Gewohnliche,  jenes  hat  nur  einigo  Bnrn  M  [j  iTt ,  and 
ist  bei  den  aKern  Hchriftslellern  fast  immer  i'roparoxyto— 
Don.  Die  Bemerkung  ujiler  8  i.st  ein  l  eberrtuss.  da  an— 
derwdrta  Farmen  wie  avipof^ot,  ö^>ffogt  ob  ale  glaiob  meiur  i 
SabetailtiTn  atttd,  nneenaant  bHefce«. 

V.H  foIß:en  S.  22a  bi>  '^"J"  Jk  Nomina  auf  rof.  Hier 
7.ieht  Hr.  0.  xuerst  die  Hemerkiingen  von  Arkad.  78,  S 
bis  80,  16  in  Eins  KQsammon,  und  fügt  diesem  einige 
Annerkangen  aber  <fie  Osytena,  da  die  bei  weiiea  gr«»- 
aere  2aM  barytattlrt  wird,  bei.  Veber  man«^  Maat  nlcb 
aucli  hier  streiten,       geht  aus  Arfi/nl.  7B.  10  nicht  her- 
vor, dns.'i  A/fTroc  ala  Eigcnnacne,  wie  da^t  gieiclilauleBdc 
Adjociiv ,  o\y((Miirt  werde,  und  wenn  diesa  ancdi  ein  8cho— 
liaat  ».  II.  16,  445  bebanplet,  ae  widerapreciiea  ibai  daeb 
die  mbtan,  aieba  SlTe;^  «hea.  Or.  llag.  III,  t088.  k  Bm 
den  am  Ende  von  Anm.  y  «^ej^eb'-tteii  Oxytonls  \&ftst  «fcft 
Einxelnes  schon  aus  Arkadtus  cr^an/.en,  m  fehlt  nonro; , 
wofnr  bei  Arkad.  79,  18  nlaank  stehl,    ilhnlichc  «ni 
iar^,  nundi,  wenn  ale  gleich  uraprQsglicb  dreier  En- 
dangen  aind.    Bs  nani?  79,  18  adnnt  nJmog  nicht, 
vielleicht  Ist  a'Aroc  o  fnaSo;  nach  Ilesyrh.  I,  250.  PA«- 
ror.  56,  c  dafOr       lesen;  einiges  andere  noch  Ungewis- 
eere  bleibe  uuberOhrt.    Bei  den  mebraylbigen  ist  vou  llru. 
Q.  daa  nimliehe  Verfahren  ciqgcscblagen  «erden,  wes- 
wegen Knetet  dar  Aeeent  der  vea  Beltworlem  tMammm- 
den  Eigennamen  2,  «  bestimmt  wird,  daxu  waren  dOBiB 
auch  di«  unter  d  einzeln  stellenden  yavniatrnf ,  Davoxrog 
7,a  /Jehn.  lTel>er  den  Tun  der  AppcIlHtivn  unr^t     nrul  ä/ifj- 
r»£  «nd  aeine  Waudelbarkeit  bat  Ur.  G.  unter  b  wedig 
GenOgendes  belgebradil,  Ref.  bat  in  dem  SO.  Excurs  zt 
II,  19,  220.       75  IT.  die  gan/.e  Sache  erschöpfend 
bebttuüeltt  ver»ui  ht.    Die  unter  c  einr^eln  slehendeu  vnaro« 
und  TiXurävitnoi  .sollten  wol  ihrer  Bildung  halber  xuletzt 
angemban  aein;  am  ächluss  endlich  nnler  e  werden  eln- 
nlttSa^nt  nnd  fid^mt  genannt.    Allein  hier  fehlen 
gcwis.s  \ielc.  wie  von  Femininen  oder  solchen,  die  dop- 
pelten Ge*thlecht,H  jtind,  «xktoc.  urguxto^,  nüntroq,  »o^**- 
Wt,  um  nicht  Zusainraensclzungeu  als  diükty.ro;,  aryy.lrj' 
TOS  «nxambreB.    Wollte  man  einwerfen,  dass  »te  (beil- 
weie  nie  VefiMlia  sn  1  gehlren,  so  i.<>t  ku  bemerken,  dasa 
unter  3  bei  den  oxytonirteii  mehrsylbigen  deT'  nhmlicbe 
Grund  fiir  den  Acut  aufgestellt  wird,   also  eine  eigent- 
liche und  fe.ste  Bestimmung  nicht  gegeben  ward.  Aocb 
anter  den  erwähnten  ist  inHiietieii  üestreiibare,  wie  Jpt>- 
^cncr^  nnd  i^v^ptatnt,  'AnöiuTot  und  *AaoSwni,  wati  aar 
als  Volkername  sich  etwa  denken  lieaae,  araat  mOaete  ea 
nach  der  Analogie  von  'Hmihrnc,  StoSvng  Md  andern 
proparoxytonirt  sein.    Doch  \\':\\    ich  Kef.  ddiel' oder  et— 
tvaigen  Brgftnitungen  nicht  aufhallen. 

'  (VertietsttBg'lolgt.) 
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FortsetztiDg  der  BeceDaioD  von  Götttin^s  Allgemeiiier  Lebre 
voui  Acoent  der  GriechUchea  Sprache. 

Debor  die  Wörter  ««f  8.  227  f.  giebt  ia  BMn« 
der  «wviaylbifen  ein«  ItadMie  Begel  daa  Etym.  M.  S4i, 
40.  Auch  Ri  lltiu]  \s  nl  n»ch  der  sonstii^eD  Art  ontierer 
Schrift  Parox>(oun,  Prupnroiytona  oad  PraperlspomeaK  ge- 
schieden sein,  M  worden  bei  den  xweUyH<i^(^:ii  ^p^of, 
Tvfot,  'Fovq>o(  xa  eiaer  Claase  fcMrn.  Ia  deo  draiqrl- 
Wgta  Ut  Ma  gnanr  Weebatl,  nr  kmmlaii  mehr  Blgw- 
namen,  wie  Slavtpw;,  TijkKfOi,  Kanal  alle  Brifgc.frtltt» 
DciHpiele  drei  Koncen  bieiea,  gegeben  werden,  was  daüx 
tjclbnt  bei  Namen  der  Ortftim  dolit  iBMr  Vail  M, 
wie  Kovov^oc  lebrt. 

Die  Nmilm  aar  ;fog  8.  tS8  f.  ehid  Ihircr  BetoiMBg 

nach  so  einfnch,    Jaes  ^i^h   hierin   nicht  eben  »ehr  irren 
lÄsst,    IJnfer  den  in  der  Aam.  /-u  1   genannten  üxytüsiui 
hat  Arkadiu»  neben  «p/o;  und  not//j(;  noch  TiTtu/og  auf- 
gefdhrt,  aber  aUe  drei  baben  FeminiBendangen.  Kber  bot- 
lea  FirepertapMMMi  'wie  ^/oc,  roT/oc  einen  PIfels  Mm 
•eilen,  vor  allen  daa  Ioni£(;ho  (ttj/oq  oder  pjjv  'c  ^vejrrn  des 
schwankenden  Tones.     Is(  hier  In  ' Ueroil.  \'H ,  142  Jie 
Sclirelbart  der  meisten  üiichcr  unii  Jua  ti<:^,jc!i.  il,  Ulli 
der  Sehieeightiulier  folft,  die  wahre,  ■«  erwartete  mao 
«och  bei  Attil^era  ^XP9  «Mi  ^'X^f       HeejreUas  fai  der 
Tfaat  hat.    Nun  steht  xwsr  sonst  flberall  qu/o^,  wofar 
wenigBfeas  Qäxoi  angemeeaener  schiene,  da  pu//u  die  erst« 
Sylbe  stet«  verJflngert,  und  in  dem  fiir  unser  Wort  ge- 
vrdholioh  erwihnlen  Bracbstttcke  von  Sofikokk*  ^juttoa 
ßQxüi^oi  oxiyrji  der  Versgaog  der  Iduife  idekl  «atfefeB» 
tcitl.    Allein       steht  bei  Schriftstellern,  Granimalikern 
Ud  Iie»ikoj;faphen   Oberall  p«;(oc  ond  die  Sache  bedarf 
noch  einer  genauem  Erfor^i  l  ung.  —    Was  die  drcisylbi- 
gm  BOter  2  ond  Anm.  aulangt,  so  war  eininnl  grossere 
Hannicbraltlgkelt  in  den  Beispielen  nu  waasebea,  jwd-SB- 
dnogen  wie  a^j^oc,  «orpi/o«,  ßäpuy/r»;,  'Iwtx<K  kennten 
beigefOgt  werde«,  aodann  wird   da«  Wort  «Toii/os  und 
SoXtxoi  Bit  y/rküd.  85,  6  xo  r  t  (u  j    unl  o  fiMQOi;  un- 
terschieden.    Zwar  spricht  fthiiiicli  ICuslath.  2ö4,  9d  Jo- 
sti  ii  TO  '/(0*>ixw(  /(«y  JovA<;(;($>',  mu«^     ^oJl«;^«/  }lw«t9mfy 
nagd  ro  ^iolov  txda^ttt'  totoStw  füq  ri  ro  fttocgör,  xfo- 
ttmfng  rov  x^tXoS  K  tt(  ri'inftmtxo'  9aav  iia  to  tvfu*9- 
TtQOv.  ex  <J«  f/jg  Aitfru^  rta'r^c  >uii  Jpn/^oc  ivaytuvitx;  6  äo- 
hxöi  \  ««*  y^ooc  Jj^  r#{  »0  ^Äi>iOir.  1546,  1.  nfusniv- 
nov  is  fudixiov  kiyov,  o  f4*{hxos^,  ^  drvXovm  ix**  ® 
ö>^wjf<>5,  o  T<i^;i;o(,  d  mxf/txo^,  ontff  iaxi  KMrffvf«^,  ^ 
oanffiov  tJdot;,  6  Gtvii^txos,  6  'lüfißXi/oi, 
vergl.  1678,  -ia.  K/v^,  .11.  7f!.5,  41.    Dagegen  sagi  .Viii-Y, 
I,  614  diXtxoi  10  qohqiov.  x<ä  lo  öVo/ia  roiJ  i^fiav  npo- 
mffStrro'iw;,  JoAijt^  de  ro  M9ttw,  6  t*uKQ«(,  C^viunif. 
Sonii  9  i6Xtx%  ti^  nmim,  dieee  Beaerknng  hat  Phavor. 
•  «rtlifeM,  mi  wnt  1ä  HUtut  Qu.  III,  14«  Nl^ 


ligen  die  Handscbrifton  d&u  I'raparoiytonon,  wie  denn 
Oberhaupt  dieses  das  Vorberrscbende  gewesen  »t  selll 
aehelnt,  aieli«  Stw%  lex.  Xenopb.  ly  792.  Senlt  wir 
diese  Bedenbing  tsb  o  ^oXi;^d;  entweder  awndeBlea  eder 

y.a  beweisen,  da»s  s\c  r^lM  h  sei.  Dagegen  ortbeill  Hr.  6. 
über  dcu  A(K;eut  der  Verkleinerungen  auf  ixo(  richtig,  und 
es  ist  ein  Irrthnm,  wenn  Pmkow  im  Worterb.  I,  564 
4f^X9i  ^  ^^XK  SB  sehreiben  geUetet,  vergl.  Foes 
vmI  Fnaüt»  s.  Hemr.  Byaii.  anf  Deaiet.  v.  <M.  —  In 
der  letzten  Classe  dieser  Wörter  auf  S.  229  f.  sind 
die  Vorächriricn  bei  Arkad.  4<) ,  24  (T.  wieder  Ins  Bnge 
xusammeu^ozogun.  Die  BcmcrItUDg  (iber  rrr^ov^o';,  fOr  die 
«ehrere  Belege  beigebncbt  sind,  ist  abernli  fiut  die  oim» 
IMie  «nd  keamt  nneb  naderwirtn  ver.   ü  flerndlMmi» 

Büfft  TTfrir  nr.v.  h'i.  42  hiTfs'cht  prn«:.HCS  VcrderbnlsB ,  so 
mujaä  gleicli  auran^liuh  ijuin.ih,  iu  tuü^u;  verwandelt  wer- 
den. AI«  zweiaylbige  Oxytona  werden  noch  fnaSöi,  ßi^- 
wo^os  erwAhnt.  Von  diesem  war  nebea  tui»^ 
(Pneiteeel)  meh  K3a^  der  ArgenMit  na  «MeraeMiiea, 
Kieho  Apri'.l.  Rfwd  I.  77.  IV,  1467.  Ansserdf^m  fehlen 
Mi'JÖi  ljud  laiiiii  liykuphr.  36,  wiewo!  diese«  eigentlich 
ein  AJiöctivum  ist,  noch  geben  ScJutfiiler  und  P{u$ow 
unter  ttvS^ct  Ttv96(,  was  aber  aus  jeaern  oder  tutS'i^m^ 
etanden  m1i  kana.  Aoob  bei  dea  laekiqWgaa  ist  die 
dreifache  Vorschrift  l>ei  Arkadiu»  eine  geworden.  Aber 
daü  Nomen  ji'pya^og  ist  gegen  den  Aasspmch  des  Grrtui- 
matikcr»  immer  propar'n yi  iiurt .  \  i'r^),  Sd-phun.  thca  (ii. 
iiug.  prakig.  508.  Bei  Um.  6,  6.  230  Anm.  stebt  dnrob 
da  Vefsefea  ft^ffti94t,  was  Mbaaead  versteht,  waA  wdaeelilB 
man  nachgewiesen,  wie  dieses  Wert  ein  Verbale  sein  kann. 
Noch  schlimmer  Ist  man  mit  dem  von  jirkad.  41^,  35 
genau iiicii  yaxfj&of  daran,  da  diess  nirgends  vorkommt. 
Möglich  ist  es,  dass  dafor  khiu^os  za  lesen  sei,  was 
«war  adst  mhiavt  beteat  wird,  eiehe  SukL  U,  SSt. 
JS^ys».  M.  484,  54.  Gvd.  893,  9.  Zonar.  1145.  Phaw. 
896 ,  a ,  Jedoch  steigen  sldi  wefllgstens  bei  diesem  nad, 
Ili'.tyrh    II,  1 1 'ij  Spuren  des  (iCii^eiitiieila. 

Äof  S.  230  gehl  un«er  Buch  39  im  den  sOcbllebea 
fiobstantivea  auf  o»'  fort,  die  gMidifalls  meist  nach  ytr^ 
kadiui  bebandelt  eiad,  wie  s.  B.  die  erste  Begel  Ober  die 
Paroxyiona  mit  konser  Venylbe,  von  denen  die  eigenilicben 
Verbalia  Oxyioiia  seien,  aun  drei  Stellen  jeser  Sammlung 
eolitpruttgea  ist,  wiewol  die  leinte  xnnAebst  aar  die  An- 
merkung berohrt.  Warnrn  hier  der  Verf.  nv^  aar  Ia 
der  Ifiinxabl  aJa  Oxytonon  gellen  lassen  will,  vermag  leb 
ni(^t  elHüusehn;  (U  ja  das  Homerische  IL  10,  13  &m'~ 
1111^.(1  nniil  TdÄAu  vnrii  Oegenlbeil  uns  hicla[tglii.'li  iibcr- 
■Mtagi^  vergl.  iUgm.  M.  585,  41.  653,  29.  —  den 
swei^ib|gia,.die,  wdl  eto  vea  adnnllcben  glcichbetoncee 
ahstsamen,  oxytonlrt  wevdaa,  wk»  itofui  von  iw/tof, 
tafoi  vea  ro^oo;  S.  SOI.  Amm.p  kaaaica  die  Rcf  ela  bei 
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Ark.  in,  18. 


geoannt  werden.    Dazn  wflrde  denn  nnch 


KU  reebnen  «ein,  was  erst  in  3,  Auni.  1  ervvuJiiit  ist,  ■wo- 
gegen vtvQu  yfvoid  /.u  Ouii.sicn  der  Hedeutang  nach  Ktyin. 
M.  653,  30  eine  Aaanabne  macht.  Selbst  drekylbiM 
Mlen  roter  dieses  Gesetx,  wie  l^rftov,  t^iv,  intAtw, 
iTxtXiöy,  waa  M  Herodian.  mgl  fioi:  A/i.  3S,  1  fnr  (rr<- 
pfoV  hensustellon  ist,  da  «ie  sAmmtiich  von  mänulichcn  »k- 
gebiUlct  Hind  und  daraus  der  Accetit  nur  J'^i  h  <,^(en  sich 
erklärt,  wiawol  Arkad.  118,  S6  nad  nach  ihm  Ur.  O. 
S.  334,  4  sie  daven  getrennt  biiB«i.  Das  S,  Aaa.  1. 1 
MgefthrtvIhtylMim  iLofr^oV  oder  Aovr^oV  beglaablgein 


die  y»ned,  SelM.  s.  II.  15,  678.  Der  Untersebied  in  der 
Rtileutring,  nach  welchem  einige  ).tn-Timy  und  AnvTo')' 
schreiben  wollen,  ist  so  uogewiss,  dass  es  wol  bei  iet/.- 
torem  bewenileii  mass.  —  Von  des  mehraylbigeo  dieser 
Bwlnag  iwt  Hr.  O.  41»  tat  m  S.  832  ff.  mit  Oemiaigkeit 
ODtartaebt,  okM  jjeAidi  k«  einem  klaren  Rrgebnisne  g»- 
kommen  r.a  sein.  Ist  die.<tH  inm  nucf^  m-Ii^v  ierig',  im  Ein- 
Minen vielleioht  anmOglicb,  ao  liegt  doch  die  8cbuld  xa- 
glcirh  im  Gange  der  Uulersochang  selbst.  Denn  bei  dra 
vMea  BeüiabiiJigtB  d«r  Alln  «af  d«B  Too  dieser  Worier 
md  im  Flelnn  iMoarar  BeMirten  'für  Bestimmanir  des- 
Mlben.  war  rine  mehr  gefitlgLnie  Auskunft  ko  erwiird  n. 
Allein  was  jene  anlangt,  ho  hl  «Jcr  Fehler  begangen, 
Gleichartiges  and  Ungleichartiges  zn  vanMUgen,  seine 
aflflbataa  Vorfligw  «ber  ka«  Hr.  e,  n  wm^;  bemlBl, 
wie  jeder  M  Vei'jülelclineg.  voi  Wojfnen  Lehre  S6. '  dea 
Acc.  der  Cr.  Sprache  S.  101  ff.  SclUl/>r  /..  Gn'tior.  Cor. 
28.  Spahn  de  extr.  part.  Od,  163  f.  Lobeck  ai.  Phryn. 
86  ff.  314  selbst  gewahr«  wird.  Biehtig  ist  zuerst  die 
>,  den  dl«  BigaBHuiM,  vtnteht  el«h,  %rou  aiv 

wie  TOB  ArMo^U^ 


■Mbt 

M^>j»  Ev^iniiioy  Acbarn.  474,  Proparoxyfona  sind,  z.  B. 
'i^o»^.  Neben  Arkad.  119,  22  waren  dafUr,  ob  sie  gleich 
oanobes  Andere  brifOgen,  Yen.  Sehol.  zu  II.  9,  147. 
BiuMh.  74a^  dS  C.  asd  PüMor.  780,  b  eunflUirea. 
Wten  Uar  aM»  de  extr.  pari  Od.  a.  «.  O.  «ad  97^0  Mr 
'Zlyiov  oder  ^lyn^v  ^'rt.'.i'  \'i:irir(iia^f ,  sn  i<jt  diese  aller 
\VabrficbeinJiGbi<eit  uacb  ein  Irrltinin,    und  man  mnss  wol 


mit  Arkad.  la&fitov  lesen.  Zu  dieserdaaM  gehört  auch 
Thuki/iL  Ulf  99  Ttijpw  ala  EfgiMaM,  WaJiMiid  das 
Avpailirthnia  vm  flomer  ab  v»;«^  befesl  Iftobt  ariader 
wird  mit  Wahrheit  bestimmt,  dass  die  mehr  als  dreisylbi- 
gan,  z.  B.  cdmlior,  d^x''"^>  dgvoTxwktoy  iibemll  die  An- 
tepennltima  belononj  vergl.  noch  Etym.  M.  187.  18,  wie- 
wol  vea  eialgea  MderwArta  ein  aoderer  Omnd  (reiben 
wird,  aMa  Btgm.  M.  480,  49.  SeftoU  «n  Dhmy^.  Thr. 

bei  Vekkn  Anccd.  856,  24.  Wenn  non  aber  daran  r  ein 
■j.nm  Thcll  mangelhartcN  %uui  Theil  verderbtc-s  \'cri-.eichnis8 
dreisylbjger  ParoxytODa  aus  verschiedenen  Grammatikern, 
aaf  dae  Bef.  aeoh  zuräokfcemaU,  gcgebea  wird,  an  let 
dieaa  dvalMaa  Blcbt  folg ereeht.  Vielmelir  nnaet«  Uer  dte 
fieneralregel  voraojrgoschir  I.t  wcrdmi,  nnofi  der  wirkliehe 
Verkleinerungen  auf  loy  imi  tläikt> lischer  Musituag  paroxy- 
loi  iri  werden,  die  ingogm.  welche  einen  Tribracttys  ge- 
ben, Profaroxyteo»  sind,  rergL  Ytned,  SehoL  %.  Ii.  13, 
71.  Uttm.  M.  m,  M.  451 ,  1«.  480,  49.  990.  SO. 
681,  22.  739,  38.  Drak  tlc  melr.  57,  19.  Srfn,'  in 
Uekk.  Aa.  856,1».  Schot.  z.Ärutoph.  Piut.  1096.  Arkad. 


119,  9-t.'au»tath.  z.  n.  m,  49.  499,  4.  114S,  0«. 

Pharm-.  479,  c.    Nach  dieser  Voraussetzung  wflrde  wa~ 
erst  Maucbcä,  wa^  in  der  Anmerkung  besprochen  Trtrd, 
leicht  erledigt  worden  sein,   wie  die  auf  ein  Versehn  bei 
Euttath,  1196,  15  begrttndeto  Acoeatuation  noöioy ,  die 
ftaMob  Marar.  538,  b  wiederholt,-  aber  neben  Arkad, 
119,  9  der  SchoHaM  bei  Bekker  856,  21  verwirft,  ond 
Pharor.  selbst  in  anderer  Bedeittang  610].  b,^  schreibt  er 
ancfi  i.iIm  liürh  noiho»  für  v'i^m ,    ^ieho  Hr»yrh.  II,  986 
mit  den  UrtdArcru.    Ku  nfdtov,  \sm  wol  nie  als  IletBinu- 
tivam  verkommt,  sollte  die  Stelle  des  Eu.^tatn.  255,  42 
voll!«tAudig  gegeben  sein.    Er  sagt:  iartov  ii  ou  ntdlov 
tiiv  x«ra  toi)?  nuXmov^  6  ftaXQOf  tau  ävtmtTnuftivui  roTxoq, 
t<  xuf  Tititdz,  }Jyuiu,  TiiStttv  df  TrnriridijoSrTMvi^  y.a!t  i';io- 
xop«T^<oV  j;  fuiCQti  niiit]  npö?  6}.iMütrjtu.  loü  kvqtov ^  9vQtf)». 
Nach  diesen  Vorerinnerongen  wftren  sodann,  wM  .dor  V«if. 
^.  233 ,  f  bis  4  thut ,  di^  FWle  a«  cr/orecliCB  gawaaea, 
In  denen  ^e^en  die  Regel  Worter  wAX  lenger  ersten  pre- 
jitii-iix)  iiiii:rf  fiiiiii      Dahin  halfen  1")  dli?  gclniif.    w  cli  Ijc 
keine  wirklichen  |)eininutivet>  sind,  als  hyy.iny,  wievtol  die- 
ees  einige  paroxytonirlen,   tuD.ioy,  oiX'iinv  SUph.  tbes. 
Vtt^.  463,  o^xiOK  t-Uym.  3f.  631,  32.  Arkad.  12(),  9, 
wo  libdilich  qögxioy  steht,   ätftvtoy,  mnftnr'v,  (fiQrm, 
YnQiOv,    'VoioK,    siehe  jedoch  V(t.-<fOws  Wörterb.  I,  1133, 
oanQiov ,    ti^iov ,    ).n'ntuy ,    'f  r.dt'iuoy ,    Airrr^iov  (T),  tltiiw. 
2)  die  von  Verben  ^(!^InmeM(ien .   /..  B.  nat'ynov,  ij^no*, 
alebe  S^m.M.  480,  48.  r<rji.  Sekof.  «.  i).  18,  71.  Euit. 
989,  4t.  8)  eine'  nmr  sebdabare  Aneaabne  sind  fln/fm, 
noi'ifiny,  üTwSlOV  und  Ähnliche  dreisylbige,   da  j-ie  ans  tier 
Endung  iifiny  nicht  tov  entstanden  sind,  «o  oft  audi  «.'urch 
riic  die  Gelehrten  .«sieh  haben  irre  leiten  lassen,  vergl. 
M^m.  M.  239 ,  41.  241 ,  7.    Ihaeo  wir«  daa  vM  bfr- 
strlHeae  kfjStov  beizaislhien,  sieba  '£al«e*  b.  Kofn.  99. 
Enstnth.  11  t6,  .'if>.  Pftapor.  479,  c.    Auch  xtJiW,  was 
der  Verf.      Ausaahme  erwähnt,  gehört  dieser  Classe  aa 
Wie  fest  Übrigens  die  Regel  sei,  /x-igt  der  Umstand,  dw 
die  Alton  bei  eiaar  daroh  Anaaprache  oder  BaebetabeDvei^ 
doppelnng  Tertadertw  Qaaatlltt  atioh-  dea  Tan  geändert 
wissen  wollen,  als  xXIaiov  Ionisch,  xXiat'oy  Allisch,  i 
ond  xo^Qtoy,  m'iy.ioy  nnd  oaxxtop,  siehe  Etym.  Jf.  A'^O,  M. 
Drak.  57,  11».  n     '  in  Bekk.  An.  a.  a  0.    8o  we|dpn 
die  Regeln  des  Verf.,  nach  daaev  e)  die  uU  Xio»  ttlri 
Qioy  ',  b3  die  aaf  vmr  Proparoxj^eim  aehi  aellen,  berleliffgt 
Ihren  l'ngrnnd  zeigen  von  ihm  selbst  ffcgcbene  Fiillo,  wie 
uvdni'm',  ttTTnloy,  ßi^Mov,  auch  rQi'.ßXnty,  was  Arkad.  119. 
1(1  vor.'^chreibt ,  ist  meist  parexy toolrt ,  siehe  Steph.  theo. 
VI,  8156.  b.    Dem  enderB  Kanon  widersprechen  olt^t 
nvr  Mof,  ntp^w,  eondera  aaeh  dftp/t»,  axafivlay,  awfmat, 
Iv/ylQVj  was  r.war  Kit^tafft.  1854,  54  propnroxytonirt, 
aber  die  meisten  Ai  ^"'"'  »ctueibcn,  Lobeek  z.  Phryn.  314. 
Endlich  würden  wirklich  abweichende -Fälle wie  iniiuw 
naeh  Euttath.  968,  8  ia  Brwiffoag  xo  xieba  sein.  At- 
Ma  - diene  Frage  iat  aebr  Babeetiaiaie,  da  impJw  hm&t. 
sein  wUrdc,  wenigstens  wird  xiDyfnv  \  nn  .  "  n  rKegd), 
was  .V/ioAn  in  jenes  andern  will,   bei  t',u.H,H/i.  11  KU,  13 
seinen  l'latz   behaupten,  und   auf  Pliavor.  .Schreibfehler 
«tinvjoi'  538,  b  nichts  zu  geben  «ein.    üine  etwa«  ent- 
fernte Jedaeb  m'  weit  flhrende  Varaebang  iMnl« ,  BMb 
iiber  .-iolchc  NoTiunn  angestellt  werden,  die  die  Alten  ibrcr 
Uedeutong  nach  nur  für  Ableitungen  hielleo,  ob  sie  gleich 
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den  Tob  der  DeminuHven  hsben,  von  der  Art  sind  ^jjofoi», 
ft^Qioy,  oixi'ov,  /to^ov.  Allein  dte  ^nze  Sache  l«t  mia»- 
lleh,  d«  in  l^x/ov  nnd  ru/Jof,  die  mut  ebenfilia  sieht  für 
VerklelMraair*"  •uelin  wollte,  dleas  deanoch  von  Vnho» 

ftOgeOM  nlcbt  gelftai^l^t  war,    vr  r;,l     Ynir^f,   Srhol.  X.  IL 

9,^47.  a^m.  M.  a7ft,  28  nnd  Spahn  s.  a.  O.  138  ff. 
Wm  am  mcft  4m  vm  Brn.  6.  S.  232  gefebene  Vor- 
mMtak»  vm  pwnylMifrtMr  Osaimtivca  warn  Chnmatl- 
Irem  tetrIfR,  m  hnt  er  «fntferbarer  Wel«e  dto  vter  «raten 

bei  den  Schal,  in  Brkk.  Aneml.  7»!J  TvH'riv ,  y.nitußi'ov ,   i  ' 
yfOv,  <rrAfj7i'o*,  aucli  Sehti/'er  r..  Oregor.  Vor.  '48  hat  sie, 
«■^fllMsen,  ans  dem  Eljftn.  M.  45i,  18  aiud  noch  ipo^ 
Thv  and  ^ptidby  sa  ergipz««.    V«br|S<M*  M<gt  «kb  dabd 
•itoh  it8  Vert,  KrTlIk  üieht  tn  g«ii>!eii«|i(«B  Liebte,  bei 

soll  ananvtnv  ge%eM  werden,  ist  elwus  /.ii  jtudorn,  so 
maas  es  wol  mdin-iny  heiasoD,  aber  Bef.  besor^ft,  daas 
«aob  Miderwiirts  wie  bei  dea  Sckoätutat  794^«  mtuftMe 
«Kofofhv  te  mtvfiyn^  mt\'fit4o*  n  TwwnnMn  «et.  Ümb 
das  unbekannte  jvßoi  xvßiov  erbAlt  tj^iiTvßiovs  was  aber 
zu  paroxytoniren  wAre,  eine  StAtz«,  vergl.  UemuCerh. 
AriUeith,  Plat.  729.  Pdr  aäyoi  aotyiov  799,  36  ist  wol 
«BiM$  aeaadw  waA  aogekebrt  794,  16  anataU  mSäo^ 
wSiimv  niSw;  nuttov  benmetetle».  AIMd  ihMl  die  «blKea 
Rpmcrt  Tiri^'f-n  gcgrilndot,  ^^o  \s -irdo  ein  Venaicliinss  tlt-r 
Art  nicht  vcrmiü«t.  Am  Sobluase  der  .^nnerknn^  xMigi 
Br.  G.  noch,  wie  niBchiich  fi»  mMsr»  Wörterbachern  oft 
VvrDMo  mit  dreifacher  Kante  pMosjrtonlrt  wefdea.  u.  B. 
9Q9rm>,  nroftioy,  ifXtßiov ,  \9m  dwea  jedneb  iReaeaPaeeoid 
richtig  betont.  Ein  anderes  Beispiel  giebt  ayu'fioi ,  wie 
Ariftoph.  Av.  807  und  PotluiD  nach  ihm  echreilMn,  wah- 
rend sonst  gewohnlich  amcfi'up  accentnlrt  wird,  «lebe  Paf 
Mow  Warterb.  II,  904.  Dagegen  Ist  arpv^ov  von  09»^ 
O&UBMr)  nnd  ajvQwv  von  a<pvQoy  (Knöchel)  xu  nnier- 
acheiden,  siehe  hUym.  M.  7a».  38,  wunach  SCrph.  Ihes. 
ßr.  Uog,  8Ü64.  d  /m  bericliliguu  ist.  Zu  diesen  Ucminu- 
ti\  formen  gehören  noch  nuiJ/of,  xXttit'oy,  dudi'oy  und  «iinl 
deshalb  peresytenirt,  wcU,  wie  dl»  Alle«  eft  bemerken,  i 
«I  dem  Werte  aelfcat  vnd  elelit  «wr  VerbMaerung  gehert 
Je  weniger  die  andern  KahU-uliUcn  Endungen  der  Art,  als 
«Jwf,  iJto»',  vJgtov,  t'AJUovj  uotcty,  ttfiof,  vfftoy,  f«r  die 
Betonang  irguiui  eine  Schwierigkeit  geben,  um  so  leichter 
wftre  es  gewesen  eiae  nie  betreffeade  AaaMrfcuif  biiuni» 
neetaen. 

denen  nuf  fw  H.  234,  4  ist  bereits  bemerkt,  dass 
novKfov  .und  ikiöv ^  dmeix  ersterea  bei  Arkail.  118,  26 
ftllächiicii  /uXtov  heisst,  von  mflnnlicben,  denen  der  Ac- 
ceut  folge,'  «bgebUdet  «eiea.  IHe  leaderbare  tflyawlefie 
von  öarinr  tat  aaeb  aaderwtrte  aa  ttreCta,  a.  B.  tStfßm.  M. 
636.  8.  Gltd.  488,  14.  -  Auf  S.  334  f.  A  tlber  die 
dtoiaylbigen  auf  M<n-  wäre  es  uictit  uuangemessen  gewe- 
sen, die  Appellativen  und  Eigennamen  xu  trennen,  und 
jmea  auch  solche  beisuf  Ogen,  die  Preperispomena  Ueibea,  wie 
«a  «j^eDN»,  waraai  l^yndb»  M  lltare,  f^/taiof  die  aaaera 
Bateanng  sei,  ist  nicht  sbznsehn,  verßl.  FAym.  M.  375, 
•4  ff.  Kutt.  180»,  45.  FUr  den  Circumfloji  in  adjectiver 
Bedeuiuiin  ,  &o  wunig  die  Alten  darüber  einig  sind,  scbei- 
aen  analoge  Falle,  wie  AifUMv  nilofoi  oder  Aifm«i  ni*- 
fve«  WSB  bd  Diobfam  aabr  gawaballeb  iet,  an  efraobaa, 
ife«  aa  Hmtt,  V,  1«  i»*  IbifftS»  «t^  mangt.  Ar. 
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98  olifia  *E^>9Qa40y,  'Ptitmu  ogtu,  selb-<U  yk, 
ilav  steht  nicht,  wie  Hr.  6.  sagt,  bei  Steph.  \ 
gcq  'Hq(üo9  TtT/jK  flberall,  z.  B.  im  JB(^.  Jf.  43. 
Veber  die  mehrsylbi<(en  anf  mov  B.  S95.  6  ^niii> 
Regeln  boi  V:  y  ,',  ßyz.  aüd  Arkad.  i2n.  27  mmj  j. 
passen  sie  mit  weniger  Awaafame  fOr  die  geograpbiscbeu 
Namen ,  denn  auch  dkt,  MeDlaaba  IBtadt  *AftixXuto»  kann 
xnm  Uateraebled  praparaijrlaalrt  gawaia»  aein,  aber  die 
AppcHadTea  «lad  Im  Widerstreit,  aiobt  ebea  ntfftßöJuuoy, 
\yn  die  Zusammenaet/.iin^j;  dss  Kurflckidehn  des  Tones  ver- 
langt, wol  aber  KUfukmof  und  »aXofuuov  Buttath.  396.  S, 
xctraargtüoy  und  mmnr^Mu  Städ.lS^  997.  Phavor.  41)1,  b, 
and  weaa  in  diesen  d'ae.ä  la  der  aialaa  Syibe  den  Cir- 
eaniex  reehtferügte,  se  deeh  tm^vfoltov  Pottiuf  V,  91. 
Man  siebt  dnrnuK,  dass  hier  so  maurln:"^  uin  1  r.i  tert  blieb. 
Die  Festnamen  werden  mit  Hecht  aIü  Piotmroxytona  iMH 
Keichnet,  obgleich  nnsere  Ausgaben  noch  uft  das  GegM« 
thett  baben,  wie  iSw/mü»  PmuM-^lV^  88,  8.  UebrifMB 
vtntdkt  en  «leb  van  selbst,'  dase  alle  «Bese  Ferana  ar^ 
siprOnglii  h  .iifii  fi ,  iscbe  ^ind.  —  Boi  den  drolsytbigcn  auf 
fWf  unterscboidet  der  Verf.  8.  236.  7  vier  C'la^.'ien:  aj  die 
geographisebaa  Ortsnamen,  b)  die  drei^ylbigen  Temenika, 
e)  die  «nttaagaauacii  dieear  Art,  die  eich  auf  Ortubeetim- 
mvag  beideba,  d)  die  aitdit  daUa  gdiarfgen  Appellative». 
Der  Accent  derselben  wird  dann  meist  nach  Arhad.  121, 
1  ff.  mit  Rflcksicht  anf  die  Vorschriften  anderer,  liesou- 
ders  die  des  Stepft.  Bfz.,  rentnctietzt.  Allein  die  meist  da- 
mit einetiamlgea  oad  in  dea  BeispieleB  reiobhaltigera  Zeag- 
alsee  Im  Brysiof.  jHsf».  Ekiefsofftia»  and  aadera  sind  bel- 
nshe  gan/.Iich  verschwiegen.  So  kounfo  bei  deti  Preten 
EtjfiH.  M.  Ö33,  30,  was  ./ai'fj*w>',  wofür  gewul.filich 
jtmfm,  aeltaaer  j^uvgtTov  geschrieben  ward,  bestätigt, 
(eoaaiit  safa,  siebe  aaeb  Step^  tbes.  lU,  6628.  b,  <9u- 
•mm  beatelehnet  dasselbe  451,  47  ab  PraiiaresTtoaeB: 
.4ber  es  kann  iilcbf  fehlen .  dass  die  hier  geschiedenen  oft 
/UHauimcflfttllen,  »0  war  neben  dem  Berg  "Oruoi'  üttlov 
fP.i'elstall)  untere  aufxuruhron,  nach  Strf</.  II,  696.  Zonar. 
1464,  Ober  'Ovjttti)»  oad  Xi^Tuunv,  was  aiioder  gut  er- 
aebelat,  debe  STi^Ä  thea.  preL  9C8,  aet.  8.  Aaa  dar 
»weiten  Classe  kann  Movottov  als  fiovottov  eben  m  gut 
zur  dritten  gehören,  Qijaiinv  gebietet  das  Etym.  M.  4Ä1, 
45.  Gud.  262,  50,  jedoch  nicht  nur  die  .Schriftsteller, 
aeadara  die  meialea  Obrigen  Ciremmatiker  Ulligea  QqatTov, 
a.  B.  das  I«a«T.-lUM»r.  In  JMttars  Aa.  S94',  9i,  waa 
dieselben  Worte  hnf,  womit  der  Artikel  bei  dem  Klymo- 
logen  beginnt ;  fe»/^«T<roF,  ro  tov  Qrjntiog  i^niüov.  tan  «J* 
tiavXov  xoK  «iy-tta«;,  PoUux  On.  VII,  13.  Harpoknit.  147. 
Plwmr.  370,  a  und  aadere.  Ictiw  als  Aegyptische  Stadt 
Mlllgt  S$eiat.Bipt.,  alleia  *i«ttw  Ist  denaoeb  wdt  bballgar, 
siehe  noch  Steph.  the.i.  proleg.  374.  die  Bemerkun":  des 
Verf.  diess  mei  neue,  jenes  alte  tichreibart  bringt  un.M  um 
nichts  weiter.  In  der  drillen  Itefiel  und  ihrem  Anhangt) 
bat  sieb  Ur.  6.  im  Ausdrucke  vergriffen,  weaa  er  schreibt: 
die  Wörter,  walebe  da  Iisenl,  tesoiMfera  efate  WrritHaUy 
bexelohnen.  ^ind  Properispomena,  und  nachher:  die  Wörter, 
welche  ein  VVerkwutj  bezeichnen  u.  s.  w.  Wenn  wie  die- 
ser Ausdruck  auf  fiyr-tiwn-,  ar^fitYnv ,  oroiyüor  unanwend- 
bar ist,  se  kann  man  auch  aq/ttw,  ßwXtutVt  c/jaXtin» 
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den  Alten  behanddt  werdmi,  mobr  GewähraniifiDer  nui.- 
kM  gwDMht  watdea  aoU«,  aiebc  BtfKi.  M.  167,  10. 
<M,  MX  Euttath.  a.  Born.  «94,  80.  1380,  A4.  1698,  36. 
WWIIH  MD  SoblaMe  nxM/üov  und  jimoTtTov  nls  eiii/clii 
4»aMmA  hervorgehoben  werUeo,  ist  'schwer  eio^usolui, 
4Mi  ieaes  mit  StnuTt»,  Jity^ov,  a^oXtTov,  jofuTo»  In  Sinn 
■iMl  Form  aberatakiMUt,  nftttüov,  wo  nicht  der  Bedea- 
tamg,  so  doeh  der  Bifdang^  mwh,  mit  Jenen  sich  veFafnl- 
gea  läsaC,       he  1f.  187,  22.     Wns  endlich  die 

properacylona  unler  d  aitlaiigt,  so  «(»rieht  dornber  mit 
AufyJihlua;;  von  Beispieleu  da^  Klym.M.  226,49.  990,  M. 
MmicIm«  wftM  hier.Meb  noch  in  Frag«  «ksufls,  wie 
ier  VM  Btym.  M.  593 ,  30  gcgefaoM  iManvbM  mH- 
sehen  kwohov  (Barbierstobe)  uud  %ov^ho»  (Festopfer  zur 
Aurnahuiü  der  Attischen  Junglioge  in  die  Phratricaj,  ob- 
gleich andere  mvQtta»  oder  nach  xwQtov  achreiben,  siebe 
Jfo**.  Aa.  flr.  97»,  1  and  «e  ia  Sttfh.  thea.  I,  1030 
aad  t099  gaMuameKea  flMtoa.       ITebar  die  nehraylbi- 
gen  nur  nov  s  '237      8  ist  noch  mehr  zusamraenj^e.stcllt 
und  (iic.  t  Luirtueu  ihrer  Bedeutung  nach^  um  ein«  Claue 
veruehrt;  denn  sie  xerfallen  a)  In  geographische  Bezetob- 
aaagen,  bj{  ia  TameaUi«,  c)  in  Featnamon,  d)  in  Wortar, 
dl»  «Ia  LMd  oder  Warkxeng  angeben,  e)  io  solche,  die 
Dicht  In  eine  dieser  Arten  getrinn.  ri  in  ein/cln  stehende 
ProperispomeDB.    V  ielleicht  wftre  es,  wie  Lobeck  %.  Phtyn. 
969  ff.  mit  den  eraien  beiden  Gatinngefl  derselben  gelhan 
iuit,  KweckmAM^  gaweaeo,  die  mehryylbigeii  aidit  voa 
daMB,  wflkka  aar  tttabjrlMg  sind,  zq  trenne«,  waO  iai 
Ganzen  beide  Arten  den   nimlichen  Regeln  anlerworfen 
scheinen .  nur  dns-M  die  brammadkcr  zum  Theil  diese  He- 
geln modiflcirLii.  und  denn  aaoh  das  bei  den  Sofarirtstetlern - 
jdeven  Vorkonmeade  nicht  aelieo  des  granuaaliMlieQ  tbnm^ 
ätttMa  widetslreM.   Datto  aaa  bt  anner  Bvdi  sehr  ma- 
geibaft  und  mit  der  ReichhalliprKctt   die  hpi  f.         Jitrr.sc  ht 
gar  nicht  /.u  vergleichen.     W  uuu  uömlich  dori  Zeugnisse 
der  Schriftsteller  far  oder  \i  idcr  die  AusaprDohe  derOram- 
natUer  gegeben  werden,  ae  begaOf  l  nieii  Br.  Q.  /nnt  al- 
Ma  mit  dea  l.alma  dw  0nHaantrker:    Abar  aveb  dieee 
sind  nicht  vollständig,  sonst  musste  nach  Lobrck  369 
bemerkt  werden ,  da««  nobcn  deu  Forutea  auf  nov  oder 
luov  aoch  die  (luf  u,v  nicht  ungebrftuchlich  sind,  wie  ro 
'P)Mi4niw,  'AmXkituWf  4lmgie^,  ia  mMMbea  selbst,  wie 
^mßvatw,  dieae  elMa  «rIaaM  ad,  ea  darfle  flmier  aioM 
''Am^TtiiiOv  al.s  das  EioKige  erwnhnt  seia;  da  Lnbrck  370 
l/iotö.rjrtinor ,   [/i(ntXtjnt$ftv ,  ilaxl/jntTov  mit  Bei»piulea  be- 
legt, Aluxttnv  «leht  Im  Ei  t/m.  M.  278,  86  und  ist  wie 
es  scbtiat,  xo  billigen,  «bar  HfiUXtm  aad  TücoAttoy 
aobwaakea,  fS'r  Aoennfnmr  «ebialbt  daa  Btfm.  M.  278, 
38  Jin;xo(}iTof,  Lübeck  368 f.  giebt  Jio^>c(:>j,«v  uieh  Thu- 
kfdiäef  und  Jhjmotthenet ,  Jio^ttoii^lm  ans  Piutarch.  So 
gerath  man  mit  dem  \on  Hrn.  G.  hier  Gegebenen  nberall 
«Bf  nafBtwirrbece  Widerspmciie  und  BohwiarlfkeUea,  die 
aatedeatet  xa  hatea  geaagt   Bei  itea  FeabHuaea  vatar  e 
wird  auf  den  einzigen  Theodosius  69,  20  verwiesen, 
hier  waren  doch  Pofltu:  I,  37  und  andere  m  vergleichen, 
um  y.wcifcl hafte  Fülle  wie  Qtc^o'fnom   und  OtOftiKfofftl» 
Lobeck  z.  Pbryn.  369  xa  eataebeideik  2a  daaaa  aaf  tm. 


Mf  4MP  ff«D«aer  benerkt  aela,  ao  iaI  abbf  ov   . . 

Itiop  and  i).iao:iu'ltov  im  ßebraucbe,  aondern  die  neiatea 
dieser  ZuBaaiuieu.-.ety.ung  liennen  beide«,  eben  ao  onxdviw 
gownhulicber  al.s  oitvoatttov,  neben  innoxQofüo»  unm*p6^ 
ßioy  a.  8.  w.  Die  aaler  t  eiaiaia  vaneiebaeten  geiMMm 
doch  xam  greeaea  neÜ  «a  d,'wie  meraßtlor,  rpo/oieiSw', 
mit  tX/yt'ov  hSngt  lu^ßtwv  /.u»ammea,  wie  oben  n^uiTtToP 
«ar  hier  ihvtnjtTnv  /.a  erwarten,  und  oehen  u^nniToy, 
yj-u/.i'jii7<jv  <ins  Aristophanische  iiuX<»iayu9tTov.  Von  den 
unter  e  alefaenden  war  fleichfUIa  aasafttiuea,  daaa  di« 
aielsten  von  ibaea  aaeh  lev  babea,  a.  B.  Mj^ctor  und  m;- 
fvxiov  Etym.  31.  511,  50,  obgleich  beldea  nach  nln!r>;^r:ri 
unterschieden  ist,  Theodo*.  71,  5,  eben  so  dXxwtvnijv  und 
dXwilviov,  iiuvkuov  und  dutvXioP,  xuQutQtmv  und  jraQa- 
iijunv,  woraus  sieh  denn  der  Aocent,  da  aia  ai«frO«j|plicli 
Adleetiva  waroa,  erklärt  Daa  Wert  n^o&mm  kww 
schon  seines  Begriffes  halber  kein  Properiepomenon  selo, 
so  WMiig  wie  inio^tUuvitov  oder  r«  naoriXuu  (.Vorweibe]), 
varhilt  aa  akli  alt  «1^91;^, 

CBet«blitaa  falf i.) 
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neiarlberc;.  Am  S4.  !Nnv.  *(;.rt.  il.  r  S.  nlur  ,1,-r  lur-.ii^.-n 
UuTCrsital,  Geh.  Kirdiciiratb  uad  urtlrotl.  Prot,  rit'r  ibniUigic 
Ar.  D€u,h.  ffeb.  ty  Kii*«el  sai  10.  M«i  1761$. 

Jeaa.    Dem  ordcatL  UoDorar- Profmor  Dr.  W'adBCir^drr 


Mite«,  Am  Ii.  Oct 


faadü» 


tcv  dce  Grisclu  SfMcke  wni  Literatur  im 
iltwii«. 

Mia'eben.   De«  bisbrrS^a  Prof.  aai  Lve«mi  tn  DBlhi|^ 
EUf  yt  mH  Vorbehalt  teiaei  RaBge*  cIm  Prafcsanr  aa  •«•«■ 
Oj-mnatima  bienclbtt.  die  Profrs^nr  au  llilliiMi  4»m  9mti.  Ofe^ 
PMtek  SB  Pf«ub>r|[,  aeMCB  Hiciu  deaLdi^Mli^OBndidBtsa  JrtwV 
Irr  %u  Arobrrg  übertrafen  wonlen. 

Thora.  Am  19.  Not.  itarb  Dr.  C  ¥F.  KeftrHtin,  Prwfe». 
••r  and  inlerimiitifcber  Direclor  de«  dasigen  Gyvsasimau,  ffck 
aa  SS.  Mira  1787. 

Zäriob.  Am  iO.  Piov.  starb  der  awwtotdaaU.  Ptef.  daa 
IlMelogk  D«.  Mmms  SWIeiriM«,  gAu  IM». 
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iHlltaB  die  «bwaiaMMi  Vbrm 


Druckfelilcr  -  Berichtig^nng. 

8.  OaO.  Z.  ItO  r.  o.  I.  Munt.  119».  &.  -  Mana.  et«.  — 
S.  08S.  Z.  18  V.  «.  I.  drm  tUHi  der.  -  8.  9110.  Z.  10  v.  o.  L 
C.  »tatti  Q.  —  8.  9SI.  Z.  7  ■.  I.  cf.  ibi.l  .t  sf«U;  4.  _ 
8.  954.  Z.  7  T.  o.  I.  8.  P.  Q.  »tatt.  SP.       -        tälS  Z.  4 

0.  I.  Marat.  708.  7  —  Muff  Mn,.  V,  Mn.  Ht.  3G8 .  7;  D«m|. 

1.  71.  ö.  —  S.  ;).%«  Z,  ült  V.  n.  1.  in  Ktriiricu.  -  8,  099. 
Z.  S  V.  u.  i.  1740,  sutt:  <74U.  4.  —  8.  936.  Z.  80  v.  •. 
I.Marat.  18t,  7,  •.).-.».  K  26  t.  u.  I.  Dooal.  170.  8.  «UK: 
13.  —  S.  Or)it  "Vsrh  Tnrriidtm  nl  »iiSurfnHfn  :  TVr^iwi  5n  Kfm- 
r,  „  .s  IM  /  .  .  nVFIlIV  S  C.  F,  KT.  (.ROCIVS  TAH- 
<^V1.  (Hoiiia.  l.  .=ilLir;,t  2040  -  B..I)  Abo.  dilti'  in»t  4i 
«Mr.  arehvol.  IBr.n.  l^iH.  Au..:, Ii  iait.  aicde*.  itlSS. 
p.  1»!.—  BuJi.  tuiid  |.  11)11,  \iir,,-.li  iß.^S.  p.  l;i2.  _ 
Maral.  787,».  —  S.  Sr,n  /,  1  .,(,,((.  nG.%,  3.  ._ 
In  dem  Veneicbnisso  <lcr  Städte  oacii  drii  l'ribiM  Ut  luilrr  Mr.  19 

ATicdmim  Pua€  >uit  Mm»  «ad  «gtai  füß»,  14.  yisiwtfa  statt  jnm^ 

ceNlin  s«  (ckreiitea.  . 
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Ucscbluss  der  Receosion  vou  OüKliiif/'g  Allgemeiner  Lüna 
vom  Accent  der  Griechixlien  Sjii-aclie. 
No«h  werdea  6.  289,  9  und  10  die  nur  otw  nnd  i^ov 
Irans  tembrt.  V«ii  jene»  wird  Mohw  kIs  du  •Iwrfg»  Propa- 
ri.spnn-iCTi-'n  genjtnnt,  sich  v.ol  aus  Kusaotmen/.iehuog 
erklären  liiJSAt,  vuh  (licj»eu  wird  die  Abweichnn^f  in  vffii- 
axtao»  nad  h^wttmov  nacli  Arkad.  122,10  aiigeruhrl.  Die 
Sacbe  jMheiiit  iiire  Bicblig^keil  xn  haben,  ob  nie  gleich 
Bwrktr,  der  In  den  Aninerkanfeii  mm  Etffmal.  Magn. 
S.  1088  fibcr  <1'f  \\  (M  ie  auf  fnoc  und  wo»'  eine  writläa- 
Üge  L'nlerÄUcliuiig  gegeben  hat,  nur  Ivurz  nndeulet.  5^w«r 
wird  im  Etytnol,  M  unter  '/.o'idtov  418,  29  TirnKn'por  und 
ntffuniSnv  gleiclimftssig  belont,  allein  666,  1  ff.  hcisst  ca: 
IJtfbnvjnr  ■  (7t?»'  I  yQurpfTut  TM  pra^oxrjjfrii  Twi"  Jitt  rot" 
cijoi'*  X«»  on  ««o  TW  OToui  yi'ytTui  tov  (I rjfiuiyonoi  x6  OToa, 
ntQiaxoiov  hcm  ixTuan  tov  o  fi'c  w  ufntaroji'oy  (L  ;t«jn'- 
OTWO»),  fi'/ojti*,;  (I.  üXvyc'Ji)  ;i()onapo«i'wr«( '  ro  i)t  tiqootwov 
noont^tanütiu'  xut  otftütv  q  tu  ävo  n^TttQfCnüo&ai,  ^  tu 
Sm  vqojiv^K^rtadaf  ivitSn  ibto  tov  avom  dftlfittffa  yi- 
yovty  ftiU'  71  >iu(«<Jfjff(5  TO  pLiy  iv  o?J*  7J(>Offa(>o|i'row)f,  ri 
ii  in^¥  nQonnni}7ici/avo».  Nun  Ist  «wnr  bei  «ndern  bei- 
des bald  proparoxytimlrt ,  bald  ju  npci  i'-jioiiieiii 1 1 ,  (lciirr.nJi 
•ker  eeheint  diess  nicht  Im  Einklänge  mit  dcu  geuauero 
'OraMMilikere  g«aelufcaa  ai  Mi*.  —  Vea  den  obrlgeB  Bb» 
daagea  ftthrt  der  Verf.  nur  noch  n&(er  11  die  von  Zeit- 
Wdrtern  abstammenden  Oxylona  aur  Toy,  x.  B.  nihTw, 
sffTifXOV,  sowie  die  von  Arh<tii.  123,  3  als  Ojiylona  be- 
iteicboelen  uvatttfQov  nnd  ano^  «n.  In  beiden,  wo  nicht 
iB  der  ganxen  Viegß»^  liegt  gewiss  eto  Verderteln,  de 
dmhtrofov  ftberall  proparoxytonirt  wird,  (tx(0(>oV  aber  ganz 
nebekannt  i«t.  Kin  Mangel  ist  ea  aber,  d««s  alle  <ibrig«B 
zahlreichen  l  lulimyen  der  Xeulr»  auf  or,  die  einen  Cunsonant 
vor  akb  babeu,  uogeachielaobeu  Arkadiu»  dafür  Anleitong  bot, 
flleigaNg«D  eiad,  «.  B.  die  UidrageB  «af  «Ocwv  m»,  vn», 
fifw,  tfmt  «fov     a.  w.    Da  loxw-ischen  |Ir.  (r  rlnrnr 

Kr  afolif«  that,  ae  wird  es  auch  Eer.  erlaubt  sein,  ilunl- 
•  zu  seliweigen. 
Uageacblet  Luler%eichiieter  nicht  Wettiges  nur  fcurx 
md  oberUehliob  besproebM  bat,  itad  decb  diese  Blat- 
Ult  nter  des  Uftnden  ae  aagewaehsai,  das«  er  hier  ab« 
«iBMiilfeMM  (ir  gerathen  bfilt.  Freilich  bütte  er  sieb  die 
Sache  leichter  machen  können,  wenn  er  iin  ti  iln  ImiMiien 
Weise  vieler  den  »tandponkt,  auf  wekbeu  uuser  Ducli 
aad  eeia  Ueraaegeber  stebn,  anszamittela  sieh  beguOgt 
btttv,  hOeheleas  mit  Zugabe  eiKigcr  geriagfiigigen  Nach- 
Irtga  und  Bericbliganffen.  Allein  er  ist  der  Meinung  F. 
A.  Wolfa,  dass  es  Pnidit  des  Beurtheilers  sei  ins  Bin- 
jseloc  einzngehn,  und  nicht  eigene  liakufid»  hinter  bohle 
nad  vornebm  klingende  Bedensarlen  kq  veraleekea,  Bai 
er  .deauMok  der  Wissenschnrt  und  dein  neis^igea  aad  raa^ 
Im  tUUlfM  ,Vnr|r.  einige  Uieuslo  geleistet,  aa  lit  er  Mr 


die  auf  diese  Aii/.cigo  verwiiudtu  Zeit  uad  Mobe  vollkom- 
nieii  Lo^ihnt.  Kiwaa  Anderes  aber  ist  es,  ob  er  den  noch 
ttbrigcn  Tbeil  des  Bnebes  mit  AliaUeber  Ausrahrlicbkeit 
darohangeha  Im  Stande  eela  werde.  Bei  einem  gescblfts- 
vollcn,  seine  Thadp^keit  nach  nllcn  Richtungen  hin  /rr- 
slrcucuden  und  durch  Musserc  lleu,im!iit>e  nicht  seiiea  viel- 
fach erschwerten  Amte,  bei  der  Aufinerk.samkcit ,  die  er 
einer  angegriffenen  Geaandbeit  fortwährend  scboldig  ist, 
eadlleh  bai  aadera  ntterarieelmi  Beaehlfligangea,  mit  de- 
nen er.  so  Gott  will,  nicht  znrflckbleiben  wird,  ist  ibna 
seine  Müsse  so  karg  KUgetneasen,  dass  er  nic)i(  vorher 
lc->-(imiiien  mag.  ob  er  dieic  ihm  im  For'^  ui;: t;  der  Arbeit 
lieb  gewordeneu  Untersuchungen  bis  zum  .Schlüsse  werde 
dardinihreB  kflaaea.  Uebrigeoa  versiebt  es  sich  von  salbet, 
daae  er,  wean  dos  gelehrte  Publieoia  dieseUiee  für  aber- 
flOasig  eder  nnnotbig  ansebB  sollte,  aie  deraaf  wieder  aoi» 
radtkodUdM  ward«^  9nm  Sfitimtt. 


Geschichte  der  Homiscbeo  Litterator  voa  ÄUjftut  Kraute. 
Braler  Ataehatlt,  eatkaltaod  dea  AnfMf  dar  cpisobM 
Poesie.  Berlin,  189«.  Bai  VMiaaad  BiMialer.  VI 

und  176  S.  8. 

Ba  ist  lelehter  aad  ersprlMslieher,  eine  Anseff»  dlasaa 
Baches  als  elae  Basaadea  deeselbeo  m  fsrUgeo.  Bs  eat* 
hält  nnr  den  erstes  AbsebnKt  xa  einor  Bdnbohea  Litter»- 

(iirgcschicli'e  Ainh  dieser  bildet  kein  Ganzes,  da  nnr  der 
Anfang  der  cpisclicu  Poesie  entwickelt  wird.  Aach  ut  es 
keia  ordentlicher  Anfang  ao  einer  vflfllsttadigen  ROmischea 
Litteriiturgc-ichichle;  dana  manohea,  was  aotbwendig  xa 
dertselbcii  gehört,  fehlt  nnd  ist  nicht  einmal  an^edetitel. 
Ich  m(iclite  die  Schrift  lieber  ein  Fr  ii^ mcni  ni  niiLri  </(ii  i 
Bcyträge  yjit  LItteraturgescbichte  der  Homer.  Der  Verf. 
bat  nehmlkii  efaia  allfiniriBe  Abhandlung  Ober  die  Litlera» 
lur  der  Rftmer,  asweiteaa  eiae  Unlerauctaang  Ober  «fie  Na^ 
tionallieder  und  drittens  Btwae  SberLivios  Audronioos  und 
Keine  I-a(einischc  Od;,  sm  i ,  (itjer  Nae\  iu«  und  dcK-f-n  Fpos 
über  dea  ersten  Puuischea  Krieg,  und  iibor  Eniiius  uud 
■alae  Annales  mitgetbeilt  Das  kleine  Buch  enthält  viele 
vnrtreffliebe  Gedankea,  aber  draaocli  bedanre  ich,  daae 
der  Verf.  diesea  ^gmeat  sehoa  jetel  beraasgab,  and  den 
Druck  nicht  veriedgerte  bis  nach  Ansfahrnng  der  ganxeu 
ultera  Litteratar  der  llOmer.  Ist  diess  Schuld  der  Buch- 
handlung, la  badaaara  wir  den  Verfasser;  Ist  diese  Schuld 
des  Verfasasva,  ae  batbuera  wir  das  Buch,  das  ia  dar  jelxi- 
gen  abgerisaaea  Oeatatt  eher  eiaea  ongflnstlgen  Bladraok 
erregen  kann.  Wie  ganz,  andere«  wOrde  der  W  i  iU  der 
Arbeit  sich  gestalten,  wenn  der  Verf.  die  vollstundige  äl- 
tere poetische  und  prosaische  Litterator  entwickelt,  wena 
«r  olQlit  bloaa  eiaactttg  die  efiaeliea  Gediebte  des  Livius, 
ÜNvkw,  Bailu  alMi  b«bawMt,  aiadwa  g leitihMlasif  d|e 
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aimmülchen  Leistangea  Jener  tirey  RMaer  im  Bpo«,  Traner'- 
«pW,  l'QsUpiel,  Sitfn  aod  Lahrfodidit  <faurgcste]|i  IMU«. 
Der  T/e»er  i^ewinnt  4iinA  dM  vorRegiemre  Bock  Mm  Mb- 

-idil  hl  Iis  W  esen,  den  Reichthum,  <J'<  ^Trinnigfaltigkeit, 
die  Gediegenheit  der  ftUern  Lilteratar,  sondern  erfährt 
nichts  weiter  al«  die  Exlstenx  dreier  epiacber  Dichtungen. 
Zndei»  aiad  dicM  eftodieo  SeaftiigB  aicht  der  eiaxige  OIm»- 
iniiiet  tm  Keben  des  Livlaa,  tfaevtna  and  Bonioi,  Mndwn 
alle  drcy  haben  iinstreltig  durch  ibre  Dramen  ebenso  gros- 
sen Binflus!«  auf  iltre  2A«itgenossen  aasgeübt;  dena  die 
dramatisi-he  IJtteratur  war  es,  welche  in  der  gai:<fti  Na- 
tion deaSina  fttrItUdoag  und  kttaaUertoohcB  Oemaa  waefcle 
■od  eDtk«wl«t».  IHb  LvKfapMe  dn  tJMm  waren  aelhil 
nach  200  Jahren  wenigstens  bey  den  gcictitfen  gprseh- 
forscbern  noch  im  gnten  Andenken.  Cicero  »agt  im  Uru- 
tus  c.  18  von  den.<ielb«n,  ^ie  scyen  einer  einmaligen  Leo- 
Mro  immer  noch  wordig.  Oi«  Od^Mea  dos  Uvio«  war  ia 
Laaf  der  Bdt  flcbnlbneh  gewordea,  nad  daaert»  In  dltfor 
Bigenschart  noch  zn  den  Zeiten  des  Unratln.s  fort,  Bpist. 
)l.  1.  69.  Auch  Horaliu«  will  ilm  Am  dieser  Stellung 
nicht  verdrängen,  ungeaolUet  er  mit  Recht  sieh  Ärgert, 
daaB  laancbe  »eiaer  Zeilgenosoon  ancb  damala  aooh  Jen« 
Odyatoa  für  «ta  naObartreinifliea,  bttchst  TOllkvBAaaaa 
Getlicht  h:rlfrri  Kbcnso  gehörte  daa  Kpo.4  des  Naovia.<i 
über  deu  ti.t:en  Punischen  Kvietc  h.-ild  auitschliesaend  dem 
Kreisu  gelehrler  Grjimmadkcr  tiiiiJ  Antiquare  an,  während 
sein«  Draaen  nocfa  lange  aar  de«  Theater  aieh  erhialtoa. 
Nicht  gana  rtehtlg  aag«  dahar  Hr.  Kr.  a  148  t  Fan  dim 
aumjrsjrichneten  Ei!iemchaften  die$es  Gedichte.^  fnber  den 
l'unisctien  Krieg)  in  dar  GctamnUheit  «pric/U  aber  deut- 
lich j/i- IUI;/  die  Freude  de»  Naeviu»  gerade  über  diene», 
als  m»  twtreffiiektte»  Werk.  FOr  dlesa  Aaiuatraag 
atdit  in  -dar  Aamorfeanf  ab  Bele^  Ci&  da  Stneet.  a:  i4. 
Quam  gaudebat  hello  sito  Piinlrn  Saerkt» ,  quam  Trueu- 
lento  Plautu»,  quam  P.irudulu.  Allein  diette  »teile  mnss 
im  ZusammenhaDg  anders  verstanden  \>cr<len.  Es  i>l  nicht 
dar  Siaa,  Nae^ins  habe  alcl^  anter  allea  seinen  Werkan 
•bar  dioH  Kpas  an  Bebten  genrenC,  wdl  er  daatalba  ftir 
das  beste  gehalleti  habe,  ««andorn  weit  er  es  ijn  Grci.'tpu- 
alter  geschrieben  halte.  Kbenso  fronte  sich  Plsutns  über 
»einen  Truculontos  und  Pscudolas  nicht  als  ober  ^elnc  \  ur- 
zoglicbsten  Dramen,  aandera  weil  aie  seio  glackiic^e.« 
ktfiAigas  Altar  bearkaadetea.  Und  waftrn  nleht  baatia» 
diga  Verwechslung  ih-r  VnTnen  in  den  dramatischen  \\i:r- 
ken  des  Efncvius  vornll^«;4c,cl/.(  werden  mun.s,  so  daii  mau 
bebanptcn,  dass  die  Dramen  des  Nueviiis  weit  besser  ge- 
langea  sind  als  daa  Epos;  dena  in  jenen  ij>t  die  Sprache 
wdt  gehlideler,  hfegmmer,  nbM  ao  atelf  aari  ■teiaem  wte 
aelna  aplaeben  Verse.  Auch  fra  Epinframm  wnr  ci-  glnrlc- 
ücher.  Denn  nein  eignes  Epitaphium  /.ei^jt  eine  Leichtig- 
keit und  Gewnndiheil.  weit  ciiirernt  von  der  eisernen  Mx- 
nier  der  t^cipiouiMchen  Grabschrifleo.  Aach  Eonius  hat 
seinea  Ruhm  durch  die  TninarapMa  begMnriet,  dttrek  dte 
liBhigadlehte  gesteigert,  durch  das  nationale  Epos  vollende 
Da»  bisherige  habe  ich  gesagt,  nicht  um  xn  tadchi, 
Bondcrn  weil  ch  mir  .-ichicn,  dasN  der  Verf.  bcN.-cr  ••ctli.in 
hatte,  diese  weuigeu  Uogea  nicht  vereinzelt  iieraoa/uge- 
tCK,  aandem  r.a  warten,  bis  er  die  Geschichte  der  tNvm 
IMaralar  aach  aJh»  mditnagen  vollständig  auügearbeitet 
ftntMk    Imhi  htti«  «r  wähl  nach  den  Ab«dinitt  nber  die 


Iltterarisoha  Gilirung  der  Punischen  Zeit  ganz  aadera  ^Wl- 
gaatatlet  a  110  bi«  ist.  Oenn  aa  adriin  nnd  wahr  er 
davon  redet,  so  gemixt  m  doeh  dem  ankaadlge«  r^eaar 

nicht,  um  y.u  begreifen,  warum  der  Verf.  ven  einer  litte- 
rarischen  Gftliruuic  »pricbt,  da  er  doch  nur  drey  Dichter 
auf/JIblt,  und  einige  andre  Namen  ganz,  oberfllchlicb  be- 
rührt. Nievand  whrd  wagen  der  drey  Dichter  Jena  XMt 
elna  Ilttarariedia  <Mhmng  nennen,  eendem  amt  dann  wiril 
er  die  Richtigkeit  dieses  Ansdrucles  begreifen  und  ver- 
stehen, wenn  er  j^nea  Zeitalter  nach  alleu  Gebieten  der 
8chrifl(«telleriaehcn  ThAiigkeit  entwickelt  Andel.  Denn  aleht 
bleaa  db  apiaeha  Poaab  verdankt  Jener  Zeit  den  irr^nmg', 
sondern  aHe  eeMeta  der  IHcbtfcanst  and  Aenea  die  üe- 
rcdsarokeit,  GefrJir ti'^-  'ind  Witwenschafl. 

In  der  ersten  Abtiamilnng,  welche  das  AligemeiBe  ober 
die  I.itleratar  betrilTt,  spricht  der  Verf.  von  der  eigentham- 
llcben  Riebtang  der  lUHnlschen  Litteratar  nnd  bahaoplat 
mit  Becht,  diso  dnreb  alaseiifga  Vargtaiebaag  derabWw 
mit  der  GHechisrben  Lilleratur  manche.s  verkehrte  Urthal 
aujigc^procheii  worden  ^ey.     In  der  Anordnong  der  RoaL 
Litteratar  weicht  er  \  on  der  bisher  befolgten  ab  and  sagt 
a7:  Kmtnrie  und  Gedanke  sind  die  zwei  unenuMtliektiif 
vnendätken  WeMer  An  Jtr<eAa  dto»  .'IVfMeiw ;  oti«  ibiÄa 
i»t,  und  mir  au»  ihnen   kann  entlehnt  srhi  der  In- 
halt eine»  jrdcn  Sprarhdenliinahle».    So  i»t  jede»  Üenk- 
mahl  historisr.'irr  odrr  p/tifoyn/diinrher  Art,  oder  endSeh 
Uiden  AM«-»  anheimfallend  hat  ea  eiatn  f0miaeMen 
(ühanMtT.   Dh  Rmpirie  iit  der  Stoff  de»  Bpm  und  der 
Getehirftlr ;  drr  f.'rdankt'  Stoff  /Tf?r  dii'  Lyrik  und  Philo- 
»ophie.     Eiiddrit  das  Drama  und  die  Hered»amkeit  ent- 
lehnen ihren  Stoff  von  bndcn  Fc/diTTi ,  der  Empfrte  ao- 
wohi  at$  dorn  Gedanken.     Die»e  »echa  GtttunneHf  je 
inwi  Mf  proMiaeier  und  paetüeher  Seite  »ieh  mt»pr^ 

ehrnd ,  sind  durch  ihr  T!>"vr  r"«  einander  xvr»chie- 
den ,  ihre  l)iffcren%  i»t  In'-./i  tjj.-iiitii.tfiij ,  und  rie  mithin 
die  cinzif/  wahrhaf fcn  und  ridlijnltiiirn  Gattungen.  Die- 
$tiben  verzweigen  rieh  in  tdedere  Stufen  f  rit  tiUi» 
Arten  f  dlmfi  Utense  aAof*  MieM  naMKWfU/Ay ,  eon^ent  fe 
nach  der  »ehriftutrltnisrhrn  Thdti'jkeit  tiifdtHy  int  Ist 
ja  doeh  auch  in  der  Satur  die  ZaM  der  Arten  zufaltig. 
Arten  gMf  t$  «»  aiti,  off  dSm  -.^tuebrait  «tisaadMdim  ir- 

Dia  xweita  Abhaadlaag  betrifft  'iBa  Ifattonalliedir.  IMean 

T«!t  eine  poler' i^i<-^o ,  ftlnre.  gehaltvotlc  Ernrtertir  j  Avv  XIc— 
btihrwiien  livpndiese  von  einem  lli^ral^*f tien  .NaLcuulepo». 
Sie  ist  gegen  alle  gerifhlct,  weiche  bisher  die  Behiiriptung' 
Niebuhr's  be/.\velfeltea.  Als  das  Resultat  ergibt  sich  /aA- 
gendar  Salxi  DVIr  n-allen  niabt  van  elaen  NaHanaleiHnb 
Finci  grossen  onbel-annten  Dirhfer??  reden .  sondern  vxtn 
X«tiüiialliedem ,  dfe  in  grosser  Ftille  exis^tirien,  und  so 
einen  gewi.isen  episehen  Cyklus  bildeten,  was  Niebniir  be^ 
wog,  die  gesanoite  Maaae  derselben  ein  Matieoalepos  xn 

Die  dritte  Abhandlung  besteht  au.i  der  ntngrnphic  des 
f.iviua  Andronic««  ond  Beurtheiinng  derOd\«-ca  des>c!bcii, 
ferner  des  Naevina  und  ^cinc«  Fpos  über  den  PunK'rhen 
Krieg,  eadlicfa  des  Knnins  nnd  seiner  Aunaleu.  üieacr 
AbiMbnIII  antfcllt  werthvalla  Bejrtriga  Uber  dto  Beit,  wam 
diese  Dichter  gelebt  haben,  und  tiber  den  Cliarabier  ihrpr 
Gedichte.   Beiuuiatlleh  sind  die  t«ebensum«ta»de  derseiben 
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Pancte,  wie  sie  hier  iurgelef^t  wird,  ein  bedeufcnder  fie- 
winn  ist.  In  der  Bioffnipliio  lie»  l.ivius  Andronicus  ha( 
sich  ein  Feliler  eiii|s;e.si  lilichun  ,  der  Iciclit  hn((c  vermieden 
werden  solle«.  E»  ist  aua  dem  Urutos  des  Cicero  a  18 
bekannt,  dua  Aociaa  eiM  rom  im  ttbrigen  sairirtalellern 
abweicbeade  Ctironologle  über  das  I<eben  des  I<ivius  aaf- 
g^estellt  iMkt.  Dieses  sehrteb  Accina  in  den  Didaskalien , 
welclie  eine  CJe-t  i  j  (,te  di  r  (.riechi.tcheii  und  Rümisi  I  cii 
ecenischeo  Üiutuer  eiilhiclicii ,  indem  er  sowohl  d«B  Leben 
derselben  und  ilire  Keitrerhilltntsse  entwiekelte,  als  auch 
Ihre  Wnrke  henrtliettt«  und  aber  die  BehCheit  und  Unnolil- 
he*t  -denelben  aidi  »«ssprai-h.  Prof.  Osann .  dem  diese 
Srliiir?  Jl-  Accius  anbekannt  war,  wollte  in  ^  ineo  Ana- 
lekteii  silnH  Aoeina  den  Grammatiker  Atciu»  überall,  wo 
die  Didaskalieu  des  Accius  genannt  werden,  hiadeeerri- 
ffina»  Nun  häbm  actton  mehrere  Oelebrte,  aber  imiimi(> 
lieh  VlmMg  hl  seiner  Schrfft  Aber  die  Diaaskalien  des 
Arr'njif  jene  Vermiithiinisr  von  0>ann  langet  \\  Mi  i  Ic^^t 
Hr.  Kr.  blngcgüii  Mimmt  noch  in  die  Vermuthung  des  Hru. 
OSMa  ein  ä.  124,  weil  er,  wie  ea  «eeheint,  die  Abhand- 
lin^  ve»  MiMivic  bisher  aocb  nicht  kenam  fdemt  het; 
(  INe  gen»  fielirift  fal  in  giitcUichea  MiamlMi  tM- 
werffla  nail  ■Merferahrifbea  wvnln:  die  leMe  Feile 

SMrtob.  JT.  Jfqj«*. 


lieber  eiiie  V«se  von  Tenca. 

Bs  wird  den  Lesern  die<cr  ZeiLHchrirt  nicht  hDflr- 
Whoecht  adn,  nnf  «ine  kleine  Sohrirt  dM  Dr.  l|an  «af- 
Mritaua  Keaaeht  xo  werdeo,  die  swar  sehen  in  vorlgaa 

Jahre  erscliienen,  »Wr  er»t  jet/.t  nach  DciitKchlAnd  }>ckotn- 
Biea  iüt.  Sie  heisst:  Hercule  et  Nessus.  i'einture  d'un  vaM 
4e  T/tnee.  Proj^ramme  pubiiu  k  rocca«ioo  de  rhearense 
mrriyie  de  m  miüesCi  le  roi  de  Bavi£re  4  Ath^aes.  Albinee 
de  naipriaierle  et  da  le  nihoj^phie  royale  i9M.  Amt 

dem  lithographtrten  Tifclblatfo  i  i  ür  rms-cre  Form  der 
l^as«  darircslelil;  sin  iit  ringüum  vcr/ici  t,  mtl  btiidt:n  Uuixh 
die  Haudhnboii  getrennten  leiten  iitt  ein  V1erge.s|i«iiu  im 
Vellen  Ijaufe  gelenkt  vo«  den  auf  dem  Wagaa  alebendeu 
Mtaae;  ehie  beseadere  Toret  xelgt  ana  in  faaam.  anf  dem 
Boden  der  Va^'e  die  Frlcffun^  des  Ne«i>as  dnit  fi  lleikules. 
8.  1  ond  2  dos  Prujirrainims  eiuluiU  nolice  prclhniimire, 
8.  3  de-<(  rip(ioii  et  e\|dic.iti(iii  du  vsao.  Der  Verf. 
berishtet,  dass  im  Monat  Mai  1839  die  aewohaar  desUatw 
fea  ChlitMaodi  (S  Staadeo  aftdUah  vea  Verialb  gelagae)  a« 
der  Strasse  von  llA^onorion  nach  Nauplii,  gm^  in  der 
Nitlio  ihres  llArfo»  auf  einer  kleinen  AnhAhe  \on  40— 
Voss  alte  Grübur  entdeck-  und  bül  AnTg^rniiuiig^  derselben 
eia  kleines  bronxanes  BiUI  d«r  Isis,  eise»  dpieigel  ebne  Ver- 
skranf,  da«  breaaaaeyaaa  vad  ebaHbvpi  ahiegteaae  Aa» 
xablVasee  vOn  versebiedeoer €H1l(^se  gefunden  hntten.  Ah 
s^er  ein  Krtestler  T«n  Setteii  der  zur  AufbewahruiiE;  ilci 
Antjquitiitcu  iiiLNierge,-et/,ten  Behörde  abgeschiclif  wonlen 
war,  am  die  feraera  Aasgrahnngta  x«  kitea,  fand  dieser 
aar  <t  Snber}  «pafer  erfubtr  maa,  data  la  dir  TiHwaait 
ier  grOsate  Thell  der  Grflber  geofftaet  und  die  Sarkophage 
am  Bau  eiaea  Branneaa  v^rwendpl  word««  war««,  pis 
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Alten  rjetzt  Tiovot)  verfertigt,  3  —  4  Fuss  lanj^ 
kcn  l'lailen  vuu  dem.xelbeu  Material  bedeckt  uK 
8irl»  nur  1 '     I''u.s;<  unter  der  Erde;   ausser  Va»v 
hielten  sie  our  verbrannte  «der  swm  Tbeil  ven  dea  FUk. 
geeehwftrkto  Gaheiae  «laae  edar  aiehrerer  Maaaahea,  \y 
keine  Mfluxe.    Da  man  nun  die  Sarkophage  nnverleut 
fand,  ee  hat  die  Moinanfr  des  Verf.  nlle  Wabrschelnllcli- 
1(1,  miiii  in  (Jrabfiii  iniil  \'h--<  d.  die  veibrnnnte  Ge- 

beine coliiallen,  keine  !ld(ln/.e  finden  dürfte.  b.r  bemerkt, 
daxs'in  einem  Baadart  frnaiar  Vaaca,  die  man  auf  der 
lasel  Thera  ausgegraben  hat  und  die  anob  solche  Gebein« 
«attaielten,  ebenfnlls  nicht  eine  einzige  De«kmfln/e  gefun- 
den hiit,  \\iiljrf  [nl  ;i  if  der  Insel  Anaplio,  ^^  *  m  in  die 
Leichname  vullntändig;  erhulien  beerdigte,  regclnii)s.«ig  ir- 
gend eine  Münze  /.wischen  den  Knochen  des  Kopfes  ge- 
fondM  wird.  ~  Wae  aaa  die  ijakalltit  belriirt,  »o  glaubt 
Dr.  Bosa  dvreb  diese  Griber  eine  Vermathung  bestäti|:,rt 
ZI)  linden,  die  .'•clion  fmlicr  in  dem  Journale  Sotir  (H.  46. 
itiii-i)  ttutige^proclien  worden  war,  ohne  Zweifel  von  ihm 
selb.'«).  Ks  hei(<N(:  „La  rommane  de  HafloBorim  eonpread 
I»  vallto  de  la  pellte  rlviira,  qul  paaae  catra  Aeraeeriaiho 
et  lea  nmita  Oaleaa  C*Ona  Spif).  C'esC,  ai  nona  ne  aoaa 
trotnpons  pns,  la  vall^e  de  T£-n£e,  potite  villo  de  In  Co- 
rinlhic.  8lrabon  (9.  p.  214.  de  l'edil.  de  Tauchn.)  en  parle, 
sans  fixer  «a  Situation,  et  Blienne  de  Byzance  (s.  v.  Ttv^u) 
dit  «eulemcut,  qu'elle  6lait  entrc  Corinthe  ethlyailMS.  Fan- 
aaalas  (2,  5,  3)  nons  apprciid,  qu'en  sertant  d'Acnea- 
rinthc  du  cAti  des  monlngnes,  on  arrivait  apr^s  soixaule 
alades  &  Teo6a.  Or,  an  chemin  de  soixante  stadea  ou  de 
deax  Keares  nn  qnart,  dans  la  direclion  indiqu^e,  noaa 
eondu^ra  dans  lea  earlraaa  de  Ohlliomodi.  .^joute;is-y  XC-" 
BophoD,  qui  racenta  daas  aaa  Rlatelre  Grerquc  (4,  4,  19>, 
qi|'  Alfi'silaiiR,  dans  nne  eerliiine  üren-iin,  niareha  de 
l'Argolide  par  Tuuee  a  Curintbe,  et  qui  daas  vie  d'Ag^- 
silaus  (2)  en  parlant  du  aime  6v(nement,  fait  maroher 
le  roi  par  laa  4iaU9  ttä  (ntm);  et  il  y  aar»  la  pres<iae 
certitnde  q«*ll  tibC  parier  da  ehanhi  d'Hagieaorl.  81  l«e 
ruliies  de  T(n6e  ne  sont  pa.s  cncuic  connue«,  ellae  dolvoat 
pourtant  se  (rouver  «iaas  ien  tiuviroiis  iudiqu^s."' 

In  dieser  Meinung  also  beslArkt  sagt  er  gerade/.u,  dass  die 
Vase,  dieser  besehraiM,  ia  einem  Grabe  voa  Tenca  gefoa- 
dM  «ordea  sei.  Sie  ha«  Id  Canliaitres  Bdbe  oad  W/^ 
im  Durchmcs-rr.  Dir  liftiotfrnphirlo  Tafel  stellt  die  auf 
dem  Boden  bcIlndÜLhen  ('isurun  in  der  Grüa^e  dnr,  wie 
i«ia  iu  der  VaKO  gemahlt  sind.  l>er  Grund  de«  f^cmithldea 
ist  dankal  oraagagalb,  dam  Hoth  sich  nftberad.  Die  Figu- 
ren sind  sebwans  »Bd  daakelxlegelrolb,  dia  Kaatarea  dareb 
Vi  ci S.SO  Linien  be/eichnet.  Wahrscheinlich  soll  anf  4er  litho- 
»rrapbirteu  Tafel  «ia«,  w^s  auiuter  den  Konturen  weiss  ist. 
jene  gelbe  oder  rothe  Farbe  vertreten.  Allerdings  erscheint 
daa  «anae  Im  altanbrnpiNshea  Wyle}  vrftbread  di9  Va^e 
Taa-  aahr  e^  Fenp  «ad  «abr  aatt  varxlaft  tat.,  tat  die 
iMahlcrel  auf  (V-m  iiniercn  fJrtinde  Fn.  wh:  sie  jeder  Töpfer 
inanlicn  kann;  die  deHtaltea  Hind  steif  utm]  uulicblicb;  das 
meiste  lieben  xeigt  Herknlee,  der  Ceataur  Usst  Nioh  ouch 
ertragen,  aber  Oviaaira,  «ia«  fhareh  daa  pogaascMiosseada 
mm  Ifalsa  hie  aar  dto  Ftsa«  henA  gfhäade-  Oe««ad  «da 
durch  cluen  Sark  zii«nmmcns:f>['rf'sie  Qestalt,  welche  wie 
eia«  MarioMile       üand«  päd)  HerkaJep  steif  hiBW«Bdc(, 
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gar  nicht«  Rinoehtnendos.  Hach  ist  allerdiiij^.s  dio  Dar- 
8tellaiic  ies  Mythus  bemerkenswertb ,  weil  nie  von  der 
gewalmliclien  nbwctoht,  obgMch  Icä  datwcfM  der  Vun 
keine  grosse  Wicliligkeit  bcllogca  möchte.  Der  Mahler  hat 
nicht  daran  gedacht,  dass  wegen  der  Sage  von  dem  Tode 
des  Herkules  die  Erlcguiijj  des  \e.s>iJH  iluroli  doii  verj^if- 
teten  Pfeii  noibweudig  int,  sonderu  stellt  die  Sache  als 
blossen  Todtachlag  dar.  Warum  diess  geschehen  sei,  Mal. 
«loh  dtnkeB  und  ist  naeb-  voa  Dr.  Ros!<  bemerkt.  In  an 
b«sebrtiiheD  Bniune,  wie  der  Boden  der  Vase  ilTn  ge- 
wü.iIl  liess  sich  schwerlich  der  Mythus,  wie  er  Ullge- 
iiiciii  bekannt  war,  in  dem  Gemähide  wiedergeben:  von 
der  einen  Seite  Uerknlea  deu  Bogen  spanuend,  von  der  an- 
dera  Nessiu  in  der  Flnobt  begriflieii.  Dnliflr  aiul  di«  3 
PerseMO  KiiMinmengedrflngt:  Hericnles  fn  voifef  Rttstnng, 
die  Löwenhaut  aur  dem  Kopfe,  den  Kodier  niif  dem  Kd- 
cken,  mit  Beintfchienen  verxefieu,  itn  Anlaut  gegen  deu 
Feind  bftit  ibii  mit  dei  Linken  iiud  schwingt  mit  der 
Beeilte»  die  Keale  nur  du  fieaioht  dea  Genlnnrenf  ^ 
a«r  kber  In  aetaerFindit  aof^bnllen  ntemat  die  f/lnke  an'f 
dieUttrte,  wabrschelnlicJi  um  sich  mehr  Hallung  -  n  f;i  t  '  ji 
und  streckt  die  Rechte  auä,  um  diu  drohende  Keule  vuii 
alob  «b/.uhalten;  sein  Kopf  ist  natürlich  dem  Herkules  xu- 
gtweodelj  eine  Axt  Panier  deckt  Ueaa  die  Brust,  aawie 
der  NaidieB  nnd  Hinterkopf  nad  der  nntera  Theil  d^  Cre- 
sieht«  eine  Ähnliche  Schutzwehi  imgen;  übrigens  i  i  die 
Centaurengestalt  so,  wie  sie  »eil  i'bcidia»  gevvübuiich  war, 
ter  Menschenleib  in  der  Gegend  des  Gürtels  ait  dem 
and  die  Vorderbeine  «cken  dem 
endlich  Deianira  iswlsclien  beMen  Fein- 
den stebead,  no  dtiss  .'^e  üe  Mif-  ir,  Rossicibes  veVdcckt, 
von  gleicher  Hohe  mit  ticrkult-s,  diej^eui  /.ugewendot,  die 
BAode  bittend  nach  ihm  ausstreckend,  doch  so,  dass  sie 
In  einer  «ekrigen  Linie  vom  Oberkörper  herabfaaafcn  and 
kiena  die  beiden  DanMO  naeh  dem  Oeaahl  snfewendot 
«Ind. 

FasKl  mau  nun  diu  äassere  Ansschmdcknag  der  Vase 
und  das  im  Innern  befindliche  Gemdhldo  xnsammen,  so 
kann  man  nicht  nakin  der  Vcrnatbang  dea  Dr.  iRosa  kei- 
isnetl«nen,  die  er  in  den  Werten  auasprickt:  ,^rnlt  c« 

trop  bardi  de  supposcr  tu-  rc  v«se,  trouv6  prcs  de  CI6o- 
ni:ai  et  de  N^m^e,  thciUie  de  dcux  cclcbres  exploits  d'Uer- 
euie,  a  peut-Ctrc  quelque  rapport  au  temple  du  bf-ro»,  qnl 
«e  trwvait  •  Cl^^  (Di«dor.  SicnL  4,  33.  Paasnn.  3, 
15,  1.  5,  S,.l}  et  nnx  jeaz  fjrnmaetique«,  qal  ponvaieot 
le  «dUbMf  Ik  en  nan  kennenrf»      K.  A.  FmMätul. 


Latainiadie  E^anoloyicit  von  JEnnraif  Sd^waidL  *^ 

rn'^r}i}t  ,  prinCUt. 
Die  Wörter  cshcus  und  priscus  bedeulca  all  und  das 
Iflkttero  t>au|it8ilchiich  hat  den  iiegri IT  den  verhinigeni  WeH 
wm  die  Caaker  ein  Itolktehee  VeJk  wnttiy  ae  nril  von 
Ikncn  die  Bencnnnnf  *H  fceaaien,  wie  «un  k.  B.  in  Deoi- 

Bchen  Gdtbisih  nnd  Altfr.Hnkisch  sagt  Eben  so,  weil 
Pri«ici  Lutini  nicht  lieisae  dio  alten  Latiner,  sondern  die 
Prisker  nnd  Ijatlner,  soll  es  mit  dem  Worte  priscus  sich 
verkeilen.  Bcy  de«  Jetxtenm  Aodet  aioh  nun  sein  stamm 
frt*  mü  de«  itagitttat  «er»  mtMn^- In  prior,  prima«, 


pridoBi  pcInllMl«,  und  da  scus  als  Endung  vorko 
d.  i.  o-nnaf      B.  vasona,  so  fragt  es  sicti,  worin  die 
Natbwcadli^elt  lieg«,  da«  Wort  priscus  von  den 
gcbencn  Wörtern  xu  trennen  und  von  dea  .VolkaiM 
abKuleitea.   Die  Antwort  mus.s,  wenn  sie  ebne  VorartheU 
erfolgt,   immer  lauten,   iu   Niclil.s.     Wenn   wirklich  der 
Voikiuiame  Priaci  nicht  die  Allen  bc/.cie)Micl ,  d.  i.  einen 
Tkeil  der  Laliner  ale  Aitlellnnr,  im  Gegeiuat/,  von  Xmil*- 
tinem,  ae  mag  er  voa  einem  ua«  unbekannten  Stamme  mi 
von  einer  aus  unbokannten  Bedeutung  soyn,  aber  aas 
nem  HI  1!  f,lango  folgt  dann  keineswcfrs,  dass  da»  f,.atei- 
ui»cbe  Wort  prisens  dasselbe  seyn  musi>e.    En  i^l  ja  auch 
nicht  im  Geringsten  wahr,  dass  Gotbi«ch  völlig  gleiA  WtH 
deia  B^riffe  att  aey  oder  mit  dem  UegrifTe  vorUnigf  mad 
bey  Frtinklack  hat  man  ea  Mr  notiiig  gehalten,  gradexm 
das  Wort  alt  vor/u.se(/.en ,  und  dennoch  int  es  mit  die.seni 
nicht  ganx  gleicbbcdeuteod,  sonderu  Gvthiüch  und  AKfrun- 
kisch  haben  eine  gemischte  Bedentun^'.  K-i  ist  eben  so  mit 
der  Anafaskt,  prisco«  komme  von  dem  NaaMn  eine«  Volk«, 
«Ts  woflle  man  ins  Orlechleohe  yk"^       den  Berettterm, 
mIit  \     Cei a-iri-  und  '.vo  sich  sonst  uocb  der  Stnoim 
findet,  abluuen,  \%ns  bis  jetzt  noch  Xiemand  eingeiallen  isf. 
Ea  ist  daher  jene  gernlutile  HeHonnenheit ,   welche  in  der- 
artigen Bemeriiaagea  da«  VaergrundUche  nnergründet  kt^ 
aen  will,  in  dieaem  Ponlct  nicht  um  Unde«,  weil  nie  Buifl^ 

firMKirtea,    ja   sehr  Tu '.^      r-r:lieinliches   flir   \v;i(,r  riUsgieU. 

Hey  dem  Worte  cfiM  u^  i-t  dnä  Verhültni^s  anders,  detiu  dies 
könnte  eher  von  ciueiu  V  olke  kommen,  und  die  Bedeutung 
nitvkieriack  kabeo,  doch  iat  ancb  dies  nicht  Oker  allen  Swci» 
fei  erkoben,  da  vrtr  Ootdieb  da»  Wert  cacnar,  der  Oreis 
linden,  welche^i  gleich  cänar,  cannar  seyn  ma;^  "  i.^dus 
gehörend,  womit  ein  conirahirtcs  cascus  y.usammenhuugea 
konnte.  Ja  im  Orlecbisoben  finden  wir  ein  Wort  /uoivi, 
XÜioSf  edel,  von  futer  tterkaaftf  aad  bei  Theokrit  doB 
genitiv.  plnr.  y_ou3y  der  Ahnen.  WokI  mOfen  dte  Chaoner 
vou  diesem  W:if>l.Trnnie  nls  «Ke  Einwohner,  Aufochlhonc» 
beaanat  seyn  tiiiU  vieileirlii  die  Achäer,  da  Oriecbischo  WW- 
tar,  weUke  mit  «  anfangen,  öfters  gleich  sind  denaalken 
wortern  ohne  a,  wiewohl  leinlerea  dam  Werte  eine  vecw 
starkende,  für  uns  nickt  mehr  keanlHehe  Bedeutung  gebe« 
mag.  Doch  liile  ii  'i  es  flir  gewagt  /jidiof  mit  cascua 
/.nsammeasuisteUcu,  da  der  Gleichklang  der  Wörter  «in  xu 
'  liosohendes  Element  ist,  wenn  der  Stamm  nicht  genan  I 
gewiesen  werden  kann.  Einen  angabiicken  Stamm 
aber,  woran  man  gedacht,  kann  Niemand  erhflrfen,  vmA  am 
mllssen  wir  un.t  bescheiden  das  Wort  casciis  dahinge.stellt 
«ayn  aa  lassen,  die  Möglichkeit  einrünmend,  es  sey  zuerst 
Velkminma  gewesea  nad  bedeute  altvttteriscb,  doch  auch 
niekt  mehr  nU  dia  MOfUckkeit,  denn  waa  Oe^ieetnr  lat, 
seltef  wean  -es  eine  gnte  Gonjectar  Ist,  darf  nickt  als  kt- 
:  luri-i  lu-  r;L  \\  i.-she'tt  sich  auf(!rin,";r-ii  ir-e  Ableitung  des 
Wortes  priscus  aber  von  dem  Volksnameu  laochte  ich  nicht 
«Ine  gnte  Conjeclar  nennen,  sondern  eine  boclisl  gewagte 
md  .glnxlich  uBwahrscheinlicbe.  Das«  der  Stamm  pri- 
gMcher  Herkunft  mit  prae  nnd  pro  sey,  and  dorcb  KvMm- 
men/icIiM  Ii;;: ,  den  Vocal       i-rljc-n  pr  vcrdrrmgte, 

eutbtauden,  bedan  iveiner  Erlttnterung.  Watirücheiulicb  iat 
es  dasA  vimly,  perio  in  perionlnm  und  experlor,  nn 

wie  das  Deutsch«  fahrtm  damit  v«r«r»ndt  sind,  da  ai«  «kM 
Bewegung,  waleka  dnreh  «der  vnnrtru  gekt,  besäMmw. 
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T^m  Standpnuile  der  Eiihridiclung  der  a^mefi 
Idee  MS  betrMhfct  snd  erllfirt 


Brvttr,  •tlg»a«(ner  Tb«{L 

Hoaer  von  einem  asdcrea  ood  hohono  «itr  _ 
merea  8t»ndpancle  »os  al«  bisher  gearlMlmi  m  Brtrteliti«, 
4*im  BOtbigt  uns  nicht  i  m  eine  Mellung  ia  klMsiacheii 
Allarthna«-,  Mwlera  aac-h  Min  rortdauernder  RiDfla»s  auf 
«0  BarairiltMilie  BUdUlf ;  dm  Alterghamsroracfaer  rebt  äu 
Bolcbcr  Bctrarh(ang^swfliM  aMh  die  bcgrfladflto  Hofnung, 
dadurch  der  I.Jisunjf  SO  vfelttr  BnIi  vBmMIgUr  ¥ngea 
fiter  Homer  näher  /u  tommea.  Es  Iji!  üese  Belrach- 
IfMiwoiae  aber  ibre  bebändern  S«hw!erigkei(en,  weil  da- 
n  crAid«riicli  die  ^'oth^vclldlgkeit  der  allgemeinen 
EotwickelangaslttftB  u4  BUdunfavccMUtBlaae  ^faewrit^ 
DDd  »ndperaeitjii,  wie  Heber  ttt  flitteii  bagiUndet  «rMMm^ 
nachzuweisen.  Historisch  sind  uns  zwar  die  Völker,  wol- 
cbe  gleicbsam  die  Träger  der  einzelnen  Stufen  sind,  go- 
•  0)1«;  aber  wegen  Unsicherheit  und  I  nvollsUndiglicit  der 
Nachrichten  und  ListoriKchM  floeUea  i»t  e»  aebr  acbwer, 
da«  Allgemeine  von  jedem  BineeliHM  bctflnint  •mngebeii, 
ohne  den  Verdacht  /.a  erregen,  alles  nach  einem  fer(is;en 
H^Bteme  xu  cooalruiren^  und  «ogar  von  Griecbenl&uü  cülljit 
ia  Bemf  Mt  41«  Anfänge  und  Auagangspunclo  «einer  re- 
ligiösen BDdaaf  wird  meiaKaa  aar  iieoer  aelhat  aU  voU- 
gultijfe  Qaalle  ragesehn;  nad  dieaar  wita  jiloU  cS«  vM 
von  den  Vülliorn  den  Orientfi,  noch  weniger  von  Ihren  Be- 
ziehoogen  deu  fitesten  Voiliera  Griechenlands.  Wir 
■daen  nun  aber  dennoch  historische  Monumenie,  soweit 
M.  derta  bedarf  an  nictat  Uoe«  aaa  dem  Begriff  Alles  zu 
aatwIekelB,  aadiweiaea  xa  ftaaaaa,  oad  odliat  aaa  üenw 
da  wo  c«  auf  ihn  ankommt.  Bei  Ihm  finden  wir  die  fer- 
nen Aethiopcn  erwähnt  (Ii.  I.  123j,  wenn  auch  nnr  in- 
sofern die  Götter  des  OprerschmauNC«  wegen  .sie  be.suchen 
(wie  dea  Oaaeaa  and  Tautaloa  u.  A.,  Üeslod.  W.  u.  T. 
«»».  cell.  Strak.  I.  p.  90  044.  Weick.  Tril.  BB)t  deaa 
ö'tcf  fuhrt  ()f  r  h  wenig8len.<i  auf  ein  noch  im  gOtteraahea, 
gollscligcn  Nftturanafande  lebend  gedachlea  Volk,  mag  es 
nun  nach  Indien  oder  IMcroe  und  dem  Au.s.'-ersten  Libyen 
Ml  «etzea  aeia  oder  ntebL  ^}  Homer  set/.t  e»  ua  den  erd- 
amgarteadea  OfecnM*,  wo  die  Annage  des  neuen  Welt^ 
reichs  ond  die  Enden  des  alten :  'Shuuvog  Sk5v  yivKSi^,  ead 
bei  neKiudu!«  die  Inseln  der  Seligen  Im  Okeanos.  Abgesehn 
davon  da.-i.s  in  den  Mythen  aller  Volker  ein  gleiches  Kden 
«B  dcA.  AUrken  der  Erde  gefeiert  wird,  so  finden  wir  schon 
ia  efaeiB  BsmeriaalMB  Hjrme««  aaoh  Ia  *" 


(oder  Norden)  ein  solches  glackneligcs  Volk  Im  Zustande 
«rater  Unschuld  und  Froaalgkeit,  die  Hyperborser,  die  «toli 
sa  dem  beaiimateiaB  Bagrif,  dem  ApolleBf  vwlaltM  wia 
die  Aethiopen  /.um  fraberea  und  allgemeineren,  dem  Zcqk. 
Noch  Npocieller  uud  fast  nur  lokal  sind  andre  hierher  ge- 
hörige Sagen,  welche  sich  von  jriier  über  T»nt«Ius  uod 
Qeoeaa  wenig  nntersoheldoa.  Denu  wa«  das  gaaxe  Meo- 
nähaiga— Wecht  aageht,  das  wiederholt  sich  violllltlg  !■ 
den  Sag^n  der  einKoinea  Vatker,  Bttmme  nnd  Geschlech- 
ter. NAohst  den  Aeihiopea  kMawa  die  (unalehera)  AHm^ 
und  die  Krcmbcr,  dann  die  I^itopha^i  11  inil  i^ibyer  «L«» 
Mittelglieder  des  ürieuts  bia  /.n  dem  theokratisch  geordne- 
ten Aegypten  am  8trom  Aegy  pto»  mit  dem  hundert  Pfor- 
ten iVL  UL  888.  CiL  Od.  XVU.  4A»'i  taabeodeo  Theben 
erw&hnt  werden.  Die  Insel  Kypfw  aad  dÜ  vielea  Volker 
Vorderasieii4  treten  bei  HnLniT  schou  Bchr  bervor,  am  mei- 
nten aber  das  I.atd  Phünike  mit  der  Stadt  Sidon,  da  die 
Pkonlxlor  bei  iiua  in  unnnlerbrochnem  Verkehr  alt  Im 
Orteeliea  «racMaeo,  wihraad  voa  aadna  Völkern,  aaaaer 
den  Kariera,  dbvea  wenig  crwilmt  irird  (/  u  v  ergleichen 
jedoch  was  II.  VI.  165  sqq.  Glaukos  vom  Rellcrophon  er- 
Kübltj,  lind  Aegypleos  nur  Ideelle  Beiuchungeo  in  dea  iCjr- 
theo  \  ou  >Tcnelaaa  nnd  Helena  enthalten  sind.  Schaa  Mok- 
Od.  IV.  88  aft.  kaaat  Meaelani  anek  AagjplM,  .wa  <r 
und  liaiaaa  «Ma  OenelMnke  «rhaitna ;  dwr  aaai  der  an- 
dern Sage,  die,  wie  Herodot  glaubt,  dem  Homer  boltfinn^ 
geweaea  sein  musa  C^^^^d.  II.  116  aq.),  holte  Alenelaus 
■eine  Gattin  ans  Aegypten  ab,  wo  ale  Iba  der  Kenig  Pi^ 
taaa,  dar  ala  dem  dorthin  varaehlaiKaMi  Pnria  aatriain 
«ad  Iba  nnr  ihr  Bild  gageben,  aaAnwahrt  iMMai  ilenflkdi 
giebt  Herodot  /,n  erkennen ,  da.HB  dle^iö  ITelona  die  Aphro- 
dite selbai  Met,  ^xtta  auch  ia  den  Kyprt«cben  Gedichten  ge- 
aaMiaa  sein  mag,  obwohl  sie  weder  mit  der  Herodolel- 
■chaa  aadi  mit  dar  Hoaerisebea  Kraiblang  ganz  aberein- 
iflaalea.  iat  dwr  diea  «Ha  Vena«  Hospita,  die  Stivij 
'jlrpQogi'rrj  nach  Ilerodot,  also  eine  vcrnrnler(e  Gestalt  der 
Aegyptlschen  Athor,  die  (Jriec/nsdtf  oaub  Strabo,  die 
gaMn«  b.  Diod.  sie.  Von  diesen  hi.storiacben  MouaaentlB 
gün  wir,  gefiibrt  von  diaser  Sage  aber  dla  Heiaen,  wa 
den  IdeeHea  Bewelafln  llbar,  dareh  waMw  Jea«  arat  ihr« 
wahre  BHerjtnnp  erhalten.  Wenn  die  Sagen  und  Mythen  sind 
die  Üfenbariidi^eü  des  Geist c>ilcbcns.  Die  aus  Griechenland 
geraubte  Helena,  oder  die  Griechische  Fora  der  Sph&re  des 
allgemeiaen  Geistes,  dea  die  Aphrodite  baadobaal«,  Iat  aach 
ja  ArewT,  vad  ia«  daadbst  aor  acoh  «In  SefwlHUId  der 


*)  ft.  TUlaicb  8.  Doa^.  Od.  L  ?■  SS-  Scklouw,  Geicb.  d.  alt 

^ßfm  P«  98a 


in  Troja 

nrRpriinßlichcn  Aegyptiachen  Gottheit.  Dea  Aegyptcrn  hafte 
iticb  die«  Princip  nicht  in  dieser  bestiramten  Form  oder  in  die- 
ser Abstracliou  vom  clcmciUünst  in  ri  uffenbart ;  es  war  tiber 
dieaa  F«ra  der  g<>tUicben  Idee  noch  Nacht  ia  Aegyptea, 
•dar  ala  adbat  war  anali  41«  ■lahtlieha,  «*r*tlfrhe  r^^oeg« 
■bnraeti*  Uiiaa  Sita  AtliriMa  alt  NMMMt},  §u 
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kannte  Grand  nlles  Seins,  Liebt  oid  F<iebe,  das  Hanpt- 
rfltbsel.  Proteus,  der  Wabrsa^r,  aas  dem  Westen  nacb 
Aegypten  verset/.t.  erschaut  in  der  klarern  und  besCimm- 
fern  Form  der  Helena  die  Albor,  and  gibi  nach  Troja  »itt 
SohtittbiM  mit,  um  welches  die. Griechen  k&mpfen  wie  die 
Kreaxfahrer  um  dnn  beiUfS  Crab.  Die  Griechische  Gott- 
heit war  den  Aegyp(eril  cfaie  Fremde:  denn  der  Begriff 
hatte  sich  in  Griecbenland  bestimmt,  und  kcIu  uuchilirhC'i 
DunlkCl,  seine  demcntariscbe  Natur  abgelegt,  wodurch  er 
an  innerem  Gehalt,  an  Wttrde  und  >Iacht  verloren:  dea- 
telb  aahM»  sidi  di«  VOlknr  nach  seinem  Uneia,  wm  aber 
■ieht  fa  Klelnnatnn,  madera  ia  Aegypten  aafbewakrl  war. 
I>fnn  Aegypien  war  die  SluTe  der  alln^eioeinen  göttlichen 
Idee,  M  O  ihr  i'el>ea  die!»  ist,  in  die  Tiefen  der  Natur  hinalj- 
ateigeod  sie  dem  Rubjecli^-cn  Geiste  /.u  versöhnen.  Ver- 
laiUalat  dar  SjrailwMfc  i^vird  dieae  gthiigB  UrkenatBias  ond 
VerMmüng  awiMkaa  MtHudi  ond  Natar  hd  Slaade  ge- 
bracht, und  das  Mysterium  als  solches  ausgedrückt,  wel- 
ches die  Priester  bewahren.  Die  Natur  in  den  Geist  auf- 
Kunehmen,  die.«en  Anfang  der  Versöhnung  und  des  Wie- 
Jcrcrlaagana  dar  paradiaaiaelien  OlttekMligkcit  ainehte  Aa» 
gyptcn  dnrcb  aafaa  Prleatcr.  Der  ITrgrnnd  alln  Selan,  In ' 
iirn  sio  sich  7Ai  versenlien  strebleo,  ^^  :>r  r 'i  ii  i <:t,  Zen- 
gungältraft  —  Alles  incins,  als  auaurgcschlotikncr  Inbe- 
griir,  Chaos,  Nacht,  LicbtstolT  u.  s.  f., ^woraus  sieb  dann 
di«  tiazelaea  Beatiehnagaa  dea  AbMieten  sonderlea^  ^0 
gaaandeit  (gaafallataa  aiut  «war  ab  lebendige,  sedeavalta" 
Wesenheiteo,  aber  in  symbolischen  Formen.  Das  uiünn- 
licbe  Urprincip,  der  geistige  Hauch,  Pbtfaas,  U«r  lichtvolle 
Berr  and  Meister  der  Materie ,  Sonnenstolf  —  werde  hier 
anr  iasofem  erwihat,  ala  lick  ao  ihn  ^aa  Menge  aller 
Voncellungen  annclinesaeB,  arthat  bat  daa  Orlertieu  (Hephfl- 
sto  .  iJi  j  Knbiren,  Phanes  —  \  die  mit  jener  rrahniin^r  des 
Göttlichen,  mit  jeaum  ültesten  Mysterium  in  enger  Verbin- 
dung stehu,  und  insofern  er  in  der  VorstellMg  atob  xa 
Atter  wie  Soaae  zu  Moad  verbalieo  baben  aiag;  Wir 
varwataen  auf  ZoCga,  Jablaaaky,  Crenaer  a.  A.  Die  lich- 
teren Gestallen  in  Aegypten,  Osiris  und  Isis,  sind  gewiss 
sptlteren  Ursprungs,  uud  werden  von  den  Aegypicra  selbst 
auf  jene  zurlickgefilhrt ,  von  denen  sie  die  mysiiaaka  Be- 
deataaiakeit  erbieltea  and  bebialiea,  glelchsaai  als  vaai  we- 
aeahaflea  Kern.  Sie  veriialtea  sich  «i  jenen  wie  die  Ctrle- 
chlsclien  Vcilfc-^griffer  in  Ilomerisclier  .Amt  ,pr)ichkcit  zu  den 
dunklen  TitaniiichGu  L'rprim;(pieu,  die  tun  h.ndc  der  erleucti- 
telen  Erde,  im  Schattenreich,  /.urllckgedrAngt,  aber  in  grau- 
aeakafler  unfiberwindliober  Macht  (bei  Ueaiar  and  Ueai«da») 
webaea.  Daa  Ueht,  ver  den  tit  veraehwandea,  kaai  in 
Crieehenland  ursprOnf^lfrh  nn>  llocliasien,  nud  die  Licht- 
golthciten  Apnllu  und  Arlemi.s  geljcn  dH\on  .vclb.sl  noch  bei 
Hgmcr  7ieiiftni.>>s.  \'ordershieu  -••ninnicllu  die  geistigen  Ele- 
mente Aegyptens  und  üocbasicus  and  fulirte  sie  dem  We- 
■teB  an.  Ia  den  an  Aegypten  pennnden  Tlwilei»  erhielt 
das  Ac^yptische  seinen  AnknOprungspnnct  und  zwar  lange 
vor  Ilumcr,  bei  dem  zar  Kcit  des  Trojanischen  Krieges 
NicderAgypIen  als  civllislrler  von  Fremden  besuchter  Staat 
eben»»  erwähnt  wird  als  dies  von  deu  aitealea  Jodiscbea 
Sdiriftatenern  gei^chieht  Namentlleb  waren  ea  die  PfetMii- 
/.!er.  die  zu  ihren  volksthOmlichen  die  Aegyptischen  Ele- 
mente aufnahmen  und  ia  dieser  Vermiscbang  verbreiteten. 
fMHM  wagen  dar  Natarlaca  aabalnaa  al»  daa«  baativmt 


and  geeigaet  gewesen  m  aeta,  den  geistigea  Kern  der 

Aej^yptischen  ^phftre  aotvobl  anr^anebmen.  als  auch  mit 
dem  c-i;^"c]iiliiiiijllchen  verbunden  \\  piifr/uriihien.    Und  wh» 
uameuUich  die  Albor  aabetrilTt,  so  stand  kein  Lands-  uml 
Volkageist  ihr  ntUier,  war  ihr  verwandter  als  der  Syriaehe 
eder  Pbtmiziaohe;  ja  es  lat  aoliwar  die  ^yriaohe  HMjptgett- 
bett  von  der  Aegyptischen  ea  naterscbeiden.    In  b^da 
liegen  die  '^^Nrrlcll'f    fer  Venus,  Juno,  Ucbate.  Proser  |  in». 
Artemis,  Ceres,  Rhea,  Minerva  — ,  worüber  lAician  d.  D. 
Syr.  m  vergleichen.  Bekannt  iat  ferner  der  reale  Znaam- 
aanliaiiC  der  mystisoben  Feier  an  D|)felaa  alt  dar  Aagyp- 
tlsdiea;  bekannt  sind  die  mystlaeben  Traaerfeate  diastr 
GoKlicil  auf  (irr  g;an/,cn  Rfi-ic  \  nu  I'li "inl/.ien  aus  bis  nadi 
J/ydieu  und  Phrygieu  und  auf  deu  Inseln  von  Kyprra  h'u 
Samolbraxien ,  sowie  als  Hauptsitxe  ibrCT  nicht  myattschen, 
wehr  tosaerileben,  vom  Griecbiscben ,  wcstllehaii  Prin^p 
gesialleten  Verehrung  Bamos,  Kos,  Naxos  n.  a.  f.,  vb4 
Nicmain!  /weifell  d-irnri ,   il  i-s  nuM  die  PbOni/.tr-r  i1ie>ei 
Cultus  so  weit  verbreitet,  da  «ich  von  ilinen  an  jeueu  Onei 
mehr  oder  weniger  dentiiche  Monumente  finden,  die  auch 
diaa  dartban,  daaa  van  den  PbOnizisoben  Analadiera  dii 
fleaehleelitcr  berrOhrea,  die  dieaen  CoH  Ma  hi  die  aptMe 
Zeit  daselbst  bewahrten,  theit.<)  fflr  eich  und  vcracbksfev. 
wenn  andre  Geschlechter  die  vortierrscbenden  waren,  ämit 
Öffentlich  als  Staatscullus,  wenn  aie  die  Obcrberrschift  bat- 
tan  und  rieh  den  Grlediiecben,  weatlicbcn  Einflnssea  M> 
Mmnedlrtaa.  Mit  diesem  CaKaa  war  nehmlich  zugleich  die 
höhere  Bildung  gegeben,  die  Aegyptisch - Visiiiziscbe, 
mentlich  eine  an  den  Cultus  selbst  gekaO|ifte,  priesferiicb«, 
wovon  der  musikalische  Theil  kein  geringer  war,  und  >\es- 
halb  ea  diesen  Oeachleohtani  nicht  aobwcr  ward  die  Ober- 
herrscban  tiber  die  aadern,  die  ftirsttMie  WQide  cn  ge- 
winnen und  mit  der  prlesterlir^cn  /n  vr  i  indrn    Als  Be- 
spiel diene  hier  Kinyras  und  die  hinyriden  auf  KyprM 
(—  Paphos  und  Amathus).  Kinyras  brachte  nacb  der  Stp 
nit  dem  Galt  der  Aaayrtochen  Göttin  musikalische  BUdnv 
nnd  auch  die  Kdaatalaa  ven  Bammer,  Zange,  Amben,  SM 
Zlygeln  nacli  Kypros,  WO  er  das  Priesterthiira  der  G«!!"« 
verwaltete  und  damit  die  forstliche  Wörde  verband,  «ei- 
(  he«t  beides  aeine  Naehkemmen  erbten.  —  Die  Hcbicktdt  | 
der  Baiaigen  bl  de«  Sagen  enthalten  daa  tragische  Maaeat  | 
dfeses  Cnltaa    IMe  Kyprisehe  nasikaHaebe,  dtehlerisiM  ^ 
PiMiiiic-.  iVc  vni  diesem  Cnllus  au^ivt^oranccn ,  die  Ky|«i' 
sehen  Gcdichle,   die  sieb   au   da*  llumeriM-he  .Sujet  «D- 
schlicssen,  setzen  uns  in  Stand  Uber  die  Wirkmi^ien  die«» 
Cultus  auf  solcbea  Jaaeia,  wa  nna  seiche  Monumente  alclU 
gegeben  sind ,  so  artheilev.   Inwieweit  aber  Ky|»«a  eier' 
Kinyras  mit  dem  Uomeii.'^LheM  <.dt:r  Trrji>(l!rn  Myfhti«  i* 
Verbindung  gekommen,  (eine  \'crbindun;i ,  dte  innerlicti  so 
eng  war,  musste  sich  auch  uii.tserlich  dnrlhun,)  sehe 
bei  Buatath.  /.u  Horn.  IL  I.  20,  womU  Mi  vergleichen  Oi. 
Tfn.  S63  sqq.,  wo  Demodskes  gewisa  aadi  eine  Jl)f>'>' 
»che  Mythe  vürtriigt.         Der  Ucspiiing-  des  Namens  Ky- 
prls  Vüu  dic»cr  lascl  kann  nicht  geleu>rnet  wcrdta.  ZeiiiJ 
muss  also  der  westliche,  Griechische  linnch  der  oriestsl'' 
neben  Gtiltin  daaeibst  die  sabstaaliellea,  duaklea  Eiemeai« 
abgütrelfl  nad  sie  mit  oiynptaeher  Klartaeit,  wie  sie  i* 


*)  Das»  üu  üekt  sii»  dm  TrMickca  Kicite  «>•«  itie  &br>C«* 
sd.  hal  bcAcmdct»  a.  NlfaMcb  s.  d.  W.  «ad  1.  MS. 
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BMMr  «nMliciBt,  m  BebmOoken  befonoeA  1i*b«ii,  w«Ml 
dbea  jene  sebon  \m  CuHus  eaCtellaM  gdsUfes  BiMuoigii- 
moHienta  KanSehst  bcigetr«^.   MbuftiHMlw  Tb«l1e  hatte 

der  CiiUus  dic-cr  G(tltin  auch  In  dea  nOrdlidter  ^  Kn  teii- 
Undera  Kieiaaeiens,  nameatliob  in  l<ydlea.  Die»  j^ab  di»- 
MM  GaKaa,  «neb  wo  er  tn  Hnnterer  mystischer  Ge^ilalt 
MM  weg««  dM  VcneblowMattas  iur  VaUtarMbanea  ia 
■Mrentremtflna  CtefMdM  tmi  Ihrar  UnKH^ngflcMcntt 
fOr  höhere,"  frelerf  t'iittur,  ein  b«rahlj»^endc't,  vcr^  Vmnndee 
MomeaC.  Denn  Vorderasieo  empfand  den  .schiu  -r/  -iner 
ObaoMoht  gegen  die  Snbslanx  nicht  weniger  ai-  Aon)j  f,;ij 
■a  katt«  i^eliralU  aioli  ta  4w  PrieHterthasora  Slibn-  nnd 
BriMBBgamittal  erworlw  wi»  Ae  Aegypter.  Aber  m  war 
in  diesen  nicht  mehr  die  .iymbo!i>che  Weise  der  Vereinl- 
gong  der  Natur  mit  dem  Geinte,  die  Aegypten  halte,  und 
die  sich  aof  Schrift  nnd  Plastik  erstreoicle;  in  Asien  war 
ale  aiae  Jabemiige  geworden,  in  raiuieüttohen,  dranurtiMhen 
OaJtaneten,  die  (in  Lydien,  Pbrygien,  Thraxien)  xvr  blo' 
Üjren  Orglsslik  fuhrton,  bestehend.  Wo  sich  der  Natur- 
golnl  vor/.ugäweiüG  In  der  KrdrrachtbBrkeit  olTcnbarle.  war 
diete  Seite  de»  allgemeinen  gdttlithcn  Wesens  \or/u{j}}_ 
weiae  Oegaaataad  dieaaa  Caltoa^  und  e«  g«bttrea  bijwher' 
dte  Mjrtliaa  int  Bowr,  ila'aMi  auf  Bahehiaefae  «nd 
Cereallsche  Reltg^loneu  bexiehen,  fOr  welche  die  Pelasg'cr 
das  wurden,  was  für  die  Syrisch- Aegypiiscben,  uuiver- 
aellcrea  die  Phoniisier  gewesen  waren.  %ur  Zeit  des  Tro- 
janlaehaa  Krieigva  warea  die«»  AofflaaMiafali  oad  Fomen 
dea  GdtlBdMa  gvwiaa  aaob  aalir  Iwaiilkrtakt  val  anterg»-- 
ordnet.  In  der  Mitto  stehen  di^  Sphären  de:«  Lebens  rlp^ 
Absoluten,  die  sich  in  Apullon  tind  Artemis  ofTcnbiirtcii ; 
und  diese  Formen  des  GoltKein.-!  müssen  niitersdllzt  von 
deti  Strahlen  des  bocbaaiatiaoben  Lichtreicbes  irifüger  aad 
uralter  ia  Kleinasiea  gawatlat  bahea.  Ihr  MlMpanet  -adar 
Vaterland  war  Lycien.  Diese  Gottheiten  sind  sdion  Obef 
die  Substanz  erhaben,  mehr  Hellenisch  als  Pel«««gi.<ich.  Bei 
Homer  ist  Athor  Mchon  junrr<;t  In  Kypris  nnd  Arteatis  zer- 
legt, und  beide  beschotzea  allein  gegen  dl«  eriecbea  and 
ihr&  Hairkgotter  Troja  gMeh  AtMlIaa.  ]■  Ijjratoa  nnln 
aieh  alaa  frohzeitig  der  Geist  von  der  Allmacht  der  Sub- 
ataan  zu  beflreieu  angeHingen  luibcii  dnrch  die  Wlrkuu^fcu 
persOnliclier  und  auch  rttumlirlier  KinllOsse.  Die  Ausbil- 
dung der  masikallscben  CuUnaformea  aUad  damit  ia  Wach- 
MtwMraagt  Apallo  und  aala  Mytheakrala  Ia  Lyelea  ued 
Troaa.  lOaM  aa  frei  vom  elementnriscben  erhob  sich  dna 
waibltelie '  PrlttCip ,  die  einestheiis  durch  Jiochasiatischen 
oder  Chnl  I  ii-  I  I n  Kinfluss  auf  das  Mondlicht,  anderniheils 
auf  die  Erdiiraft  bcxegea  ward  w)«  ia  KpheMiB,  derea 
BlMifM  ta  Boa  gaais  eiae  AagyptiMslw  Oaatalt  iat,  nteht 
U«aa  WQgaa  tu  itagegebnen  Ochsen,  sie  ist  die  tVppi;r- 
Italt  itor  Lebensftllte  Klefnasiens ,  dessen  gctstioer  iisuch 
der  «idyni'ii,rlh  Ajitlliu  n-,  geistige  Hauch  der  Sulj- 
sta^,,  «ich  i)esonder3  in  Urakein  offeabaraad,  wie  aticii  bei 
den  Dodonfiorn,  wie  dann  in  IMpM,  md  ia  aadrir,  Thra-* 
xiacber  Oestalt  ia  BOallan,  ist  allerdings  ein  Fortschritt, 
aaafentHeli  "wa  er  daa  Wort  zur  Form  iiütte ;  nbcr  wenn 
das  I»ri\  at-  und  oiTentliche  Leben  siih  so  üusserlich  Jjc- 
atimmc  und  gebunden  findet,  dann  Ist  die  MargearAlhe 
subjectiver  Freiheit  und  Selbslbeattnaiaaig  noeb  siebt  aaf- 
gi^gaagaa}  diu  bamoht  immer  noch  das  orientuüs-che 
Fttaely,  Weu  awk  Ja  Tergeistigler  Fora.   Selbst  Zeus 


iiel  tfomer,  obwohl  hoher  atehend  ala  Apollon  nnd  freier, 
aaf  dte  fiipfei  des  Ida  (hraneid,  am  d«i  aleb  die  abrigm 
^elksgelster  lagern ,  Iat  doeb  Bctat  n««b  Watonaaebt,  ab- 

woIjI  i  n  freieren  Aelber  tlber  Menechpn  und  (;rt?ci  herr- 
ecbeud,  und  meist  durch  ftthorische  An/eichen  seinen  Wil- 
len der  Welt  verkOndend:  Mfitxjier  de  lov.  Horn.  29  sqq. 
Die  ftaie,  «tlgeaielnere,  bobere  Anacbaaaqg  i»  dem  B»* 
giffe  dea  Xena  eriieb  Btlhr  Iba  «bar  die  Obrigen  Velka- 
und  L8nde>;p;^eistcr  als  es  räumliche  oder  persönliche  Wlr- 
iinnji^en  tliaicn.  Ks  war  dies  die  Innere  Kraft  der  Idee, 
die  höchste  Bintbe  der  orientalischen  Anscbauuojren ,  die 
ia  Westaa  antar  dea  gttttlicben  Pelasgern  aicb  entfaltet^ 
wlbread  raadeaiber  dte  geistigen  Principe  aaderar  Vellier 
und  Stttrame  und  liAuder  in  der  Einseitigkeil  Ihrer  geisti- 
gen Lebcnsspbfire  zwar  erstarkten,  aber  damit  auch  den 
lieim  der  Vulerthtinigkeit  nnd  Unfreiheit  rdfen  liessM. 
Aaa  den  Naagiacbea  Veaa  eatwtdtelie  aieh  der  Bellenl- 
aebe,  aad  Mt  nna'aaa  dea  Pelaagera  die  Ballenea,  die 
Reife  der  Cultur  des  Altcrthiims,  und  xwar  Im  Westen. 
Somit  ward  diese  westliche  Cultur  die  abgefaliue  Frncbt 
des  orientalischen  KeiralebenH ,  des  I^bens  an  der  Mutler- 
brnst,  und  die  Griechea  die  JangUoge,  die  dea  HctoaSha-  , 
heerd,  daa  Fnradlea  der  KhdbelC,  verlaaaea  battea.  Die 
Orlen laliscben  Keime  des  Absoluten  bei  andern  Volkerstitm' 
isea  wuclisen  unter  dem  Hellenischen  I^bensbaucb  freier 
empor  und  entfalteten  leichter  ihre  Bltlthe:  Poseidon,  Her- 
laea»  Here,  Aiheae  — ,  aber  aie  wurzeltea  ancb  wealger 
fest  ia  den  Matlerlaade,  wo  Apollon,  Artemia,  Kyp%, 
Dionysos  (die  Kampfe  dea  Dinny  \=  und  Apollon  be/eich- 
nea  mythisch  die  westliche  Enimitung  dic!>cr  vricul«lischea 
Ideen),  und  halten  weniger  den  Charakter  orientalischer 
Allgeoeiaheit;  aie  wardea  oder.. warea  wie  vea  Natar 
Orleebiaeb,  M  efaea  eder  dem  andern  Volke  oder  liondo^ 
das  seinen  Individuellen  Geist  in  ihnen  er?chnntc,  sein  Ihs- 
beo-sprincip  in  ihnen  anbeteto,  einheimisch,  üie  natnriiche 
Zerstückelung  Griechenlands,  wodurch  diese  besonderen 
Ootibaltea  «loh  eiaxeia  fixirtea  aad  ihre  Geaauideriheit  an«- 
bildetea  aad  «am  Vefkabewaaetoeta  fVrdertea,  erwaebte  bald 
dnnn  die  Sehnsucht  nseh  der  orlcntalisrhen  Allgemeinheit' 
und  ihrer  inJensiven  Fiille  und  BesellRung.  Die  Volks- 
geister schauten  hiiri»;  /.uriirk  nach  der  friiiicrn  nudirlicbea 
Khitoeit  mit  der  Sabstan;i  im  Orieot|  ala  daa  SeJbstbewuast- 
aela  erwacbt  war  oad  mit  Ihm  der  Sebment  der  TrenMnng, 
des  Abrsils.  Sic  fiimlcn  f^lch  in  Oder,  mtihcvoller  FrrrnifR, 
in  li«beleerer  Verlassenheit.  Die  höchste  .Spit/e  diesei  fieia- 
den  Sphäre  de<i  geLitigen  Lcben.s  war  auch  die  von  der 
JNalormutter  enifremdelale,  die  PaUaa.  Ihr  Scbutx  reichte 
tbnea  aoeb  nicht  aaa,  eatsehsdigte  ale  noch  niebt  fa  Be- 
zug nnf  die  verlorne  MntfcrUcbc;  aber  besonders  unter 
i/irr»}  Pnlliidi'j  glaiihfcn  sie  jene  wieder  y.u  gewinnen,  die 
Ihnen  cul/.nj;en  und  entrissen  war.  üie  Volksgeisler  /ii;;eo 
ia  den  aianllche»  Foraea  ihrer  JBracbelnaag  hinüber  um 
«rit  rieb  bereber  sa  fbbiea  waa  ihre  Sebaaadit  erregt 
hatte,  das  urientalische  Princip  in  f^elner  Naturffiile,  ob- 
wohl auch  nur  wie  es  in  der  Form  der  i'ersnulichkeit  ih- 
nen erschienen  war.  l'neridliche  Muhen  und  Kampfe  hat- 
ten sie  XU  beatehen.  Dies  hatte  2eas  verhängt,  dje  Br* 
keaatalaa  «a  erwecken  (daa  rm9t  «rfovrtV),  etamebea  xv 
lernen,  (iass  sie  nur  um  ein  -Siheinbild  des  Heils  kämpften, 
daiis  sie  iusserlicb  sacbleu  was  in  ibnea  war,  nicht  in 
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orioDUliacher  OmUüt,  aomleni  wna  als  Pallaa  io  flinolicher 
Gestalt  noter  Uinen  war,  Zern  llebate<<  Kind.  Die  Gwtalt, 
In  der  die  Kypris  deo  Griechen  crNrhiuneo  war,  war  in 
.ilinm  Vrknd  Acigyptca,  «fcer  als  «plvhe  dort  ^JoCrvdaeto 
ttiuü  ftrtla ,  qua«  BeradMoii  im  llh.  II.  e.  IIS.  tmn- 
grinam  et  n  p  555.  Di'am  Gratcam  nuneopant,  uoa 
Atlior  geii9init  et  a\  i(a  Aegyptioruia.  Eiusdeai  generii  fuU 
lila  Vemu  aurea,  ouiiu  tanquaa  en,  Hoaiero  memloeruiit 
DiodariM  Sicvtiu  io  floe  libri  h  f.  %i.  «LJoitiaaf  Mar^r 
ia  GblHurtat.  ad  Onwoo*  fi.  S7.,  «nn  traM  flHiwaa  Veoe- 
rem  auream  appellaDs  II.  f.  64.  ad  Acgypünrum  res  haud 
respieiat'^  cet.  Iablon!<l(.  Paiith.  Aeg.  I.  p.  28.  Die  Sporea 
der  Homerisches  Ueleoa  als  IJcht-  oder  Mundgatiin  iiat 
HwiiaM  Mfl^wiMBO ;  U.  Jabrg. ».  B.  N.  106.  —  Mehr  «cht 
triwteliaeb,  in  fbren  orsprnoi^ebeii  INiak«!  himI  «llfamel- 
oer  Macht  und  Uohelt  M-ar  diese  Göttin  auf  Samüthrn/.ieD, 
die  Kabirisobe  grosse  Gottheit.  Als  Samotbra/.iticher  Gott- 
heit ^horen  ihr  die  Dioskareo  (Potenzen  von  Mcht  and 
IJeb«)  aU  KtbiriMdi«  QrfldMr  ni,  die  ain  Bfflder  dar  0elc»» 
ImI  Böser  tob  gemieeolMraielieit  Vsler  Be«a  dM  Brie» 
obisehen  aasserlicben  Coltos  xugeliOrend  Ihren  orleotnli- 
•chen  Llrspruoif  dennoch  ebensowenig  als  das  syuLoliscbe 
6eburt«ei  verleugnen .  s.  de  relig.  Cabir.  VIII.  Der  Geist 
4er  Vreibeit  omI  Seb«iibeU  «bcr  iet  Iber  ei«  «rle.  ober  «Ut. 
OrieebMheo  BOt(ei>  M  Homer  wwgegoeeeii.  IHa  Troiiclieir 
Gotter  Homers  tragen  mIIc  arhon  den  Oricrhisolnün  Cha- 
rakter. Zwischen  Hamüilaa/jeii  und  Troas  i«l  in  deu  Trol- 
acben  and  8atnoihra/.i»clieii  Sagen  das  feataate  Band  ge- 
gcbea  («,  die  M>(bea  Uber  DanlaMu,  deiii  gepMipaeheni- 
liohcB  VimboeB,  tai  nytMacIwi  VfMer  4ae  Beaaeolt  and 

der  Pelasgiscben  rrilf'irs-ltrfr'  in  Trnas,  f^amothra/ieii  Kreta, 
Arfcadieo.  Die  i'^La^-gi^chti  Ujuac,  Muucjr  der  k^'pris,  hat 
gleichen  Ursprung ;  die  Kypris  oder  Apbradi(fl  selbst  aber 
la  Treas  «ad  »uf  Saatotbraxiea  «teamt  voa  der  iUeren 
ElKialafaebaa  OnttaiatoD»  ab,  aewle  der  Apeiloeelt  vea 

dem  ebenfall.*«  ülterrn  Oi-^rhlprhfc  tlpi  Tcooer  (Schal,  I..y 
COphr.  13l>6.   U(j>uu  ad  Apoiiud.  IJi.  11.  1).    Die  Gric- 
obisctten  Gotier  «ind  Gedanken  au<i  dem  Griechiscben  Geist 
entspruDgea}  die  aubataatielle  Einheit  der  JKatuv  aad  ^ea 
Beietaa-  Iet  xn  Brnade  gegaogea,  daä  Vunßm  «erlorea; 

eie  sind  Scheinbüiior  in  .::;c^;imt  ■  (icütt  die  <5innlifhr,  na- 
türliche Genlall  di.r.}eibeu  i»l  nur  Aasdruck  üt;^  duicb- 
echelncnden  Geiüte.t.  Alheae  ist  aaa  den  Haupte  des  Zeas 
eatsprungea  i  der  Geist  iet  ihr  Bedea,  der  Geist  der  AUr- 
getteiahelt,  Freiheit  aad  lodivMaeller  BehVahek;  daa  Prio- 
dp  des  Oelittiijen  hat  den  ersten  Hang,  und  dni  Xaiur- 
wesen  gilt  niciit  lueiir  für  .^ich .  i-'^t  nur  Mittel  und  WciisO 
der  sciifliien,  plastischen  Erscheinung  und  OlTcnbarung  des 
Gedaulteas,  der  geisligea,  gotllichcti  Wesca  Gfieeheolands. 

Wir  haben  sehea  heaw  kl  daie  GrleebeniaBds  Naturge- 
stall  dn/.u  mitu  lrl.(e  die.sc  göttlichen  Indlvidticii  eben  f  ^ter- 
vurKUbriogen  %\  ie  die  von  ihnen  beherrschten  i:,.Ji:iucn  .siaa- 
len.  Nufur-lDdtvidueu,  deren  Batid  nur  der  allgemeine  Grie- 
chisch«^ Geist  ausmachte,  sowie  im  GOtteretaat  die  allge- 
üefaa  Maobt,  Zetta  daa  idadle  Baad  war.  Wb*  biaaea 
den  allgemeinen  Charakter  der  Ältesten  Bevolfcrrnnr;-  des 
I^andes  den  Peiasgiscbea  nennen.  Sie  lebte  hier  in  der  Pe- 
Hede  der  ■^ftapbkrJiflicea  NatamlMiiea  da 


leben,  von  dem  ihre  Mythen  erfüllt  sind,  gleich  ihren  BrO- 
dcrn  in  KloiuAKiea  (das  goldoe  Zeitalter,  daü  Titanisciie, 
licsiud.  (  f.  Aoscbyl.  im  Prometb.),  vielleicht  auch  In  Kreta, 
in  i  amiliea  «ad  Geaebieabter  cetheilL  Za  dea  aa  Meav» 
gelegnen  Madera  itanen  thetto  oehr  frOh  IMada  Ba- 
schlechter  mit  Aegyptisch-PliOni /'  f licr  Ciiltnr,  da  dleaa 
I^änder  zuerst  eine  bohere  öiufe  belraleii  /.unAcbst  doreh 
Ackerhau,  Weinbau,  Kenntaiss  der  Metalle  u.  a.  f.,  we- 
damb  sieh  «Be  LebeaavcchlMidw*  refallea,  aaiaeatlieh  daroh 
die  Bhet  oder  die  dtea  geUMeteMB  SlMtaa  saadebal  weh> 

nondeu  Pe1a.sger  nbortnacM«  n  Jie  a n ^>-eQOmmene  Cnltur  dem 
anUera.  Ho  erwachte  das  Griechi.-«che  Lebenaprinoip,  das 
die  fremden  Ktenieate  in  sich  aofnahm,  aber  sie  selbst- 
atJMig  gestaltend,  nur  als  ftnssere  AaUaae  geltfa  Itaaei 
Bie  «rete  Begxing  der  JngendIvafI  ecalreokta  eieh  anf  BaU 
wilderuag  de«  lindes,  Schutxgeblude,  daan  auf  SchiffTnhrt : 
Perseus,  Hercules,  die  Kyklopiscfaen  Maueru,  die  iMmyer 
nnd  der  Argauautenzog.  Zonftebst  ging  von  Thessalien 
ee  aeoa  Lehea  aaa,  aad  anf  dea  laeela  ia  ICreta.  Kichat 
ea  war  etaeh  der  TbraidecAw  fllaaai  dar 


deai  Tbaesalieehea 

Pelasger  V^erfareiter  dieser  Cul'tir.  nnmenslirh  mrh  Kleis- 
a»iea  bin,  und,  vielleicht  noch  frutior,   die  kruicr:  die 
Thessallaohe«  Pelasger  «uf  |«eabos ,  Chlos  cet ;  die  Kreter 
i«  MUet,  l^reiaa,  IVeaa,  aaf  Balee:  wegegea  ein  andrer 
«inwiaeber  BtaiBB  ailC  aMalkalieeh^gUaar  CMtar  tier 
die  Gebirge  Grieebenlandd  \vr>tt  nnrh  Sddeo  vordrang  >ns 
oaob  Attika,  und  ebenau  von  KleiMaslen  und  den  Intiela 
Leleger,  Karier  and  andre  fremde  Gc^ioblechter  Aaieaa 
akdi  to  Brieohealaad  aaeledaUea  (Pelope>  Pereealioba 
Krall  and.feliglOee  Würde,  eft  Mde  Teretot»  eebeilm  aad 
leiteten  diese  Gcslaltungen ;  in  der  Prr  nn  ood  ihrer  Tbat, 
otfcultarle  sieb  die  ütammgotlheit,  ^it  \wu-  «ie  falbst  odar 
ihre  Kraft.   Diese  PersOnlicbkeiteo,  Heroen  tiinnimt,  wur- 
aeiten  ia  Ihraa  Gdtlara,  die  eia  ia  korperliciter  ächonheit 
and  fliaril»  lapdaeatirtea,  aad  hi  Ihrea  Theten  und  el»- 
nuHitreirlicn  Lebeo-igestallangen  der  Nnrhwelt  ebjectiviit 
uborlicferteB.    Sowie  die  Heroen  iu  den  G'Utern,  so  leMea 
die  Nachkommen  In  den  Ueroea;  die«e  waren  immer  daa 
Abbild  jener.   Die  cotUiqhe  Macht  ia  den  einaelnea  lodi- 
vMaea,  der  Benivo  deraelben,  kerperitah  «ad  gaiaCly,  aehnf 
oder  gcst.'iliL'to  iIjuhi  nnrh  liic  riti  'clnen  Natur  -  Staaiaa. 
l)iei>e  Staaten  waren  .«ioiaii  das  wahre  I«eben,  die  stete  Ge- 
genwart der  Gottheiten;  ihr  Geist  webte  in  ihnen,  regierte 
aie^  xaaiiehet  eabieeUv  in  Mythua  aad  Sage,  dann  objeotiv 
ia  Sitta  aad  Caltaaw  Mythae  and  Saga  verhalten  sich  xa 

einander  v  ic  Gott  und  llero.s,  nnd  üiud  ihre  Spiegel,  •l*f 
ideelle»  Foriiebcn.  IJie  individuelle  Gestalt  war  im  Hemm 
wie  in  der  mythischen  Vorstellung  der  Gottheit.  Da.-«  Grosse 
den  GrieehfaMsbea  Priaeipe  ist  es  eben,  dass  es  diese  Indi- 
▼idaalllAtea,  dM  Beciee  sad  dea  «aree,  eehar.  Die  ersten 
Anfange  dieser  pUi>(i.Hchcn  Srhtipfangen  fanden  wi»  in 
Vurdorasion  als  von  dem  uyinboli.-chea  Aegypten  hervorge- 
rufen, als  Fortschritt  und  Frucht  der  Aeg)  ptisihen  Stufe. 
Der  Peia^(iB0ha  Stamm  ward  sich  seiner  Principe  bew^ast, 
daa  war  die  BThcaatnieaaiaft,  aad  keaate  da  iMt  Mir 
naler  alMlicher,  plastischer  Gestalt  vorstellaa. 

(Bveohlaee  feig (.> 
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Homer 

vom  $tand|i(inctc  der  Enlwickeiung  der  allgemeinen 
reli^iöben  Idee  an«  belraebtö  vaA  enlürt. 
■tattr,  allf  eueiaer  IkaiL 
(Beiehlaai.) 

VoB  Hans  aus  wuren  die  Gricohisohen  GOIter  filn'^fischc 
PmiM,  ttfkti  nur  nls  solcbe  lebicti  nie  fori  in  «k>u  V'orülel- 
laagW  dM  Volks  uwl  Itt  «Im  Mythen,  liio  xuiiächKt  jene« 
BewaniKia  «ailiieittB.  Ab  die«  VoiksUwaMtMin  ia  4m 
MyHwa  acMom  «leh  aa  Au  VallnkewanlafllB  In  lien  9»gm. 
Ia  ihnen  war  das  tödliche,  lU.i  ^oiilich  -  muiiscliliclie  w  ie 
das  roeiiscIiHcli-ffOUliclie  I<ebcn  nicilergelegt  j  ia  iliiicn  kble 
es  fort.  Der  Trojanische  Krie;^  ist  dan  J^elbslbewusslsein 
&m  HeFMMiilinm«,  aeine  badialt  »latlie;  ia  dar  Staate«- 
fvandoair  aber  M  ilte  Blaihe  im  Hnaeafba«»  aad  der 
8a^ndiclitiiir(r  d»on  als  Fraciit  ab,  in  jener  Stnatenbfldnug^ 
bimlich,  die  den  Bej^rilT  etuer  mlkt^  «tar.stctKe,  oidit  in 
jenon  lierobehen,  theokralia«li-patriarchali8cfa  regierten  Na- 
tnmtnatea.  Dia  Baniilidiadin  Waaderanf  int.  dar  Qren»- 
panet  dar  nilea  «ad  der  Begtaa  der  acaea  Stnälea,  dia 
AnriOsnii^  des  p^offerrnlKen  Kin'lhe:'!fl;ens  in  Griechen- 
land. Das  Ciittusgebautiu  tral  nun  dem  Myihungcb.lude 
lieraDs  und  natim  bald  seine  Stelle  ein.  Mit  dic«er  8tan- 
lealiUdaBg  kiideta  nlcli  eia  VtriMllaian  der  beidea  ia  jenen 
avNtan  fMilleliea  Mniarlcbee  ^mtSuXgt  geweseaea  Bl^ 

raente,  des  politischen  uikJ  pric-(ri  Iii  hen  .  welche  schon  im 
Heroeiillium  .sich  ouKeinandor  und  nübencinttiiUer  jjCsiteUt 
halten;  und  wahrend  das  eine  das  Äussere  L^o  weiter 
bUdnio  und  ordaete,  erbiett  jeaes  dan  inaera,  gaislige  Le- 
bca,  das  abeane  dea  OMfera  atber  ntnnd  «ad  de«  Vaead- 
lichcn ,  wie  jenes  den  Mtinschen  imH  'fen  weltlichen  In- 
teressen. Das  plastisch  bildende  Prmcip  wnKele  in  Leiden, 
um  das  I  nendliehe  zu  veiendliclicn  rind  /.n  vcr^cjjeiiw ar- 
tigen;  jenes  Ibat  es  in  Leben  und  Thnt,  dieses  in  Doniien 
vad  Wert,  in  Brlnltang  aed  Fnrtaetaaag  der  fitagendieli« 
tuu^  oder  tlc^'  i  frfffrn  I,c^rr>H,  das  flieh  im  CultusgebSude 
immer  vaii^i^iiniiger  iib/.u<<piegela  auliug:  denn  aur  diese 
vulliiiundifre  Abspiegelung  richtete  das  Priestertbun  nun 
•eüia  ganxe  TUiÜgkeit,  welehe  ve«  Anfnag  na  efaie  |Me- 
theha,  ptaetlacte  tvar.  MxC  tan  atar  ein  aoaer  Aart- 
S*»gBgrund  dieses  plastisch  schaffenden  and  poetischen 
Thuns:  nAoilich  die  allgemeine  VerwirruDg  aller  Äusseren 
I<eboiis\ ei-liültniKsfl,  die  Unruhen  and  Zerrüttungen,  deren 
Spitze  ebea  die  UemitUdkciien  Wnnderangen  warea.  Kieht 
aar  dae  aicli  gattvarieaaea  fnideade  Velk,  eeadara  ele  lel- 
bar,  die  Priester,  bedurften  eines  Trostes  und  innerer  Bu- 
mhi^n^  and  nuchleo  dies  in  dem  lusiligen  Thun,  (hcils 
In  duii  t  rtiLi M  ilden,  sich  ptasliaeh  gestaltenden  Mytiien  und 
t^sgca,  ibeila  in  dea  dreaut^Miwa,  ■iaetianh-ptnatUeken 


Oahaelliiraiea,  Ia  deaaa  eich  das  flrabere  Qottlebea  ideatt 
farlaotxle  and  dtr  baaeHgaadee  AudMaaag  nieli  laiBMr 

vollständicrcr  und  cr.<!chCipfender  dsrleffte.  —  selbst  »'pliir  im 
Dnrstellcn  und  Anschauen.  Tiintiend  Monumente  UDii  Krio- 
uerun^cii  daran  uaig-abcii  sie  noch,  in  Pcr.sdtien,  Ocstal- 
Uuigen,  Oertlicbkeiteu,  woran  ihr  poetisches  Tbua  eratarkta 
md  aneh  aad  aaaii  aieb  mm  etaen  «aadtrvellen,  gana  efw 
.«nhflpfcndcn  Umf^g  eaporscbwan^.  Her  ungeheure  In- 
halt wurde  durch  die  Volkspoeitie  mehr  in  Worten  plastisch 
dargestellt,  da  ihn  mimetisch-dramatische  Dnrstellting  nicht 
na  aiarawen  vermeebtai  Jeaes  ward  die  Brgin^ag  vea 
dtMan;  beide  bliebaa  aieht  aar  vetalaf,  sendera  dtow  Ihi« 
Vereinigung  ward,  als  alle  KOnsle  sich  ans  jenem  poe- 
tisch-plastischen Urelemenle  herauszubilden  begonnen  hat- 
ten, eine  aDst!me.s.sciiure.  kunsilorischcrf :  und  nur  in  dieser 
Veriiiadnng  blieben  sie  Eigentbum  der  Priesterthamer}  verw 
aiaaelt  Aad  gefireaat  Iralea  ela  naa  dtia  liaillg«!  Sbaara, 
namentlich  das  retnpoctische  Moment  uud  der  Vortrag  der 
sich  episch  formenden  und  episeh  geformten  Sagen.  Die 
Prie.stcribilnicr  ver.soliv>andcn  und  an  ailguiDuiuen  Cuitua- 
eetea  und  Volksfesten  bildete  «ich  die  episciio  f erm  und 
BtBltalieB  dar  altgeaMiaarn  Sngaa  weiter  aoa. 

Die  Prlesterthümcr  gehören  aber  or.fpi'fn^lirh,  wie  wir 
.schon  bemerkten,  der  Asiatisdien  Culturspliujt^  un,  die  auf 
Kinheil  zui.sclien  ZSaliir  und  (  ii-l  ilrang,  je  mehr  dis  rei- 
aea,  voUkommnen  Patriarcbien  und  Tbeoliretiea  aar  aeok 
ti»  tnmm»  Sagen  ataae  verieraen  ftradiaaen  an  weltar 
Ferne  hcrnberschimmcrten.  Griechenland  aber  hafte  von 
Anfang  an  in  sich  den  Gci.st  der  Trennung,  der  znr 
SelbslstAndigkcit  der  Individuen  führte.  Die  Asiati.sclie 
Bintacit  iet  und  wer  dae  Grab  der  Freiheit;  ia  ihrem  Wa- 
nea  liegt  aa,  an  vaterwarffen  Ailea  in  Eins  aad  anfcr- 

^vorfen  ru  sein.  Die  (Griechische  Vielheit  M  die  Wiehre 
der  ficiüii  Individtislitat,  der  geltenden  Persönlichkeit,  schon 
im  llerocu/e.>iillLi\  Der  trennende,  di.stinguirende  Verstand 
Griechenlands  wurde  darcb  «einen  Gegenaet»  In  Aaiaa, 
daa  Glanben  an  nrapriaglielia  liaaeligmde  BialMit,  die 
8ehn?incht  nach  Versöhnung  und  Wifilcrvr.reinlgang ,  ds-i 
Princip  de.s  Aufgoheus  der  Einzelheiten  iu  da»  Eine  —  iier- 
vorgerufen.  Wie  sich  jene  PriestertbUmer  durch  einzelne 
Gaachleobler  aber  die  lasela  verbreiteten^  arUatartea  wir 
■n  den  Kiayridan;  aad  daaa  die  itlaalen  BInwebaar  Orie> 
chentands,  die  dem  Wesen  nach  noch  gan»  auf  der  Axin- 
iLscbbU  Stufe  religiöser  Entwicklung  btaadcn,  solche  frie- 
atergesohlecbter  hatten,  sehen  wir  an  den  Heiligtbilmera 
na.  Oadnnn,  Oaiphi,  Argen  and  andern.  Die  eiaaelaen 
dMauae,  petriardialiMdi-thaakraliMfc  regiert,  Iwtten  Prie- 
ster- und  Forsten fnm'rltci  wie  In  A.<iien ;  und  in  diu^en 
Familien,  zu  Ge.*<clilectnern  htiraagcwachsen ,  waren  dann 
wieder  die  einxelnen  Functionen  gcüieilt.  Vor  der  Th»t- 
luraft  dea  Harnenttauae  war  das  rein  FriealarUeiia  HwOab» 
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geircten,  da  im  Heros  die  Oegcnwftrt  der  Gottheit  selbst 
•ogesclmat  wwii.  Die  l0t»tM  »parea  d«vfa  IhmiiiI«  bm 
ta  dM  Knrafes,  Siitlleni,  Tyrrbenem  d^.  Sndtn',  dl«  trank' 

weiiig^  von  den  Hellen  verschieden  sind,  jedorb  sclion  das 
heroische  Priucip  im  Keim  in  sich  Iroi^eo.  In  Mioox, 
Aealias  u.  A.  finden  wir  priesterliclie  and  königliche  WQrde 
■oob  Ineinander;  Ihre  Mncbktniaeii  siiid  sohen  rein  herolscil. 
Wie  ia  diesee  die  fUreflidie,  m  ist  In  Amplitorees,  Me- 

InrnpoN  —  die  prie»(erl!rhc  WflrJe  hcr'  irMri  hr  riipr  nliwolil 
ihr  KeilaKer  schon  das  iieroi^ithc  war.  und  sie  üIho  nui-h 
als  Heroen  aurireten.  Indem  sie  das  GOttlichu  in  ^ich 
tragen  und  vergegenM-irtlgten,  kennte»  eie  nicht  andere 
idi  vea  den  Mtleni  ebsiannieiDt  wne  den  Oeechteeliteedel 

bcErrftinlele.  In  den  i^aiiiJern,  we  dne  heroische  Thun 

weniger  her^'orCrat,  die  al.su  entfernter  Waren  vom  cigeut- 
Hcbeu  Griechenland,  in  Tbraxlen  und  auf  den  Inseln  ronsste 
gleidierweiee  die  andre  8eite,  das  prieslerliobe  Thun,  mehr 
hervertfelen ,  die  eiwsefnen  VwetlMiea  aieli  aend^  and 
eich  gesondert  auisbilden,  also  die  heilij^en  Kdnsfe  sich  vur- 
KUgüvvetse  vervollkommnen,  die  Mnsik,  der  GcKAUg,  die 
Seberiiunst,  die  Heillkunst  —  und  xwar  in  gcsonderlen  Fa- 
«Uien  dee  Prieslergeschlechta.    Und  ala  die  endre  Seite 
der  GotfeAalwrung,  dne  Heracatlmni ,  ven  eioMlnen  Thn- 
len  der  selbslstdndigen  Sondernng  and  Fefitsfcllang  (die 
Kuiyüuniische,  Tbebai»che,  Epigonische — Tbatj  x.um  gesam- 
melten, allgemeines  Acte  vorgeschritten  (der  Trojanische 
Kfieg^)  and  ee  ihr  Ziel  erreicht  wer,  trat  die  nddre,  die 
Ideelle,  prieelerliebe,  mehr  und  flraier  bervor,  deren -pee- 
tische  Spil/e  die  Hom&ri.sttie  Epopee  ward,   d?i'-  nrsf  fi  i 
pfende,  vollkotnmnc  Abbild  der  crülcren  mit  dem  baiü  ita- 
xngehorigeo  Cultusgebdade.    Hierin  batleo  sie  nnn  ihrer 
in^ra,  ihr  beiiigee  Tbno  bewegenden,  Antebnunng  eiefa 
«■Mueeert,  der  begeiaieraden  gettentengiea  AaetAniiang 
davon,  wie  die  tn  den  Heroen  ersrrhicnenen  Götter  oder 
göttliche  IkrAfle  und  Gesinnungen  da»  Priocip  uooittelba- 
rer  Naturoinheit  als  des  gnidnen  Paradieses,  die  Athor 
eder  gvldne  Kyprie  (vid.  Jahlensk.i.l.},  deeaen  nie  eich  Im 
Imade  der  Trennang  beraabt  rahllen,  Im  Urleade  wieder» 
Zugewinnen  uiiicrnoaimcn  haben.  Die  einzelnen  Bilder  die- 
aer  göttlichen  Anschauung,  einKeInc  priesterlich -geistige 
SebOpAiagea ,  adiwcbten  xerstreut  nnd  schon  xnr  Einheit, 
deren  l'rincip  in  ihnen  lag  da  sie  naa  deraeibea  eateprun- 
gea  waren,  mttchilg  hindrängend  ae  tnnge  den  eiaxelaea 
begeisterten  Kreisen  und  Spliflren    ( welche  die  Sage  y.n 
Gehurtasl&llen  Ummers  machte )  vor,  bm  Kiii  Genius  mit 
ntirliCrtr  Kraft  ausgerOstet,  von  den  xeitlichen  Krscbat- 
tMaagni  mq^t,  Ibre  Einheit  erfeeaend,  nie  effenberl«,  nie 
tbeilwebe  rie  nacb  eebea  bei«  Cnitne  reeiirrt  »t  werden 
pflegten.  —  Hasa  immer  FJn  Geist  bevorr.ngt  ist  die  im 
Zeitalter  liegenden  Elemente  weiterer  Entwicklung  znsam- 
Ben/.ufassea  aad  xu  offenbaren,  nach  innerer  selbststAn- 
difw  VemrbeitaflC,  dne  tot  die  Kraft  dea  xnr  Einheit  and 
IndlvManlldt  blnirelbenden  WeligefelM.   Br  bnt  In  tha 
Ideen  selbst  den  Tri-:b  zur  Verwirkliehnng-  nnd  endlichen 
Ereoheinung  niedergelegt;  aber  auch  die  ü^pbAren  der  End- 
liehkeit  ee  an  nie  gebandna,  inea  de  aieb  f^pmeiltf  be- 

*)  Von  alen  Kjislopcn,  Ph&aken.  und  «vi«  tic  Ucibcr  fsblacn» 

miUsl«'  ««itläufliycT  jjMprocIicn  weHt-ii 

l)rr  Kür7(?  "Cgrn    vcr^vfiKcii  »ir  auf  tlii*  ljUforUchf>n  Data 

h.  Wachmatk.  Hell.  Alt<Hh.  I.  p.  80  «n-  H'i- 


dingen  nnd  erregen.  Die  llcrnklidlschon  Er^cbOtterangea 
legen  in  der  Krell  dee  pännlichen  Prineipe  Chriecbenlaiidai, 
in  Deriaebea  Velbaaflinim,  der,  \m  fHkbera  Aller  in  äam 

Bcr<!:gegcnden  !;lrin   und  /.uril«  I-i^edriinßt ,  darch  das  Ab- 
sterben des  anilcrn  Princips,  mit  dem  er  in  Feindschaft 
lebte,  im  Pelopideoslamm  naeh  seinem  Hauptlrerfc  ver  Troja 
ia  Aaiea  (aeiner  Hetnuitb,  nee  der  er  gewtchea  'war),  aich, 
°  eawdt  'cMarbC  rUihv,  denn  er  eine  aeve  Aere  init  eeiacan 
den  Pelopiden  und  den  Grieciien  vnr  Tinji  (ihrrf  niiftt  felod— 
liehen  GoKheilsprincip,  dem  Apollo,  hcrbej/.ufotircQ  unter- 
nahm.   Weder  die  Inseln  blieben  von  diesen  Erschütteroo- 
gen  frei  aecb  Kieinaaien«  EiutcaiAnderf  auf  denen  elcli 
«neret  eine  Aeinliecbe,  dann  elae  Orlecblaebe  Callor  vwr- 
bi-piiet  halle,   und  nun  eine  Dorisch  -  Ilellenit'dic  Platss 
iiatim.     Die,  den  Asialikchen  Grund  nuch  ia  sich  trageodtf 
Griechische  Cultur  der  Aeoler  war  durch  den  belcbendCNb 
leoiscben  Geialeebeaeb  deaelbat  frabceitig  vergeeebrltfcSy 
aad  bnlle,  aeiaentlieb  ddreb  dtoa  Cnltan,  die  fnfnt  S/Hamtm, 
Mu.sit  und  Kes«n/r.  bis  xur  Vereinigung  im  H: .imntiacheD 
gefultrt.    Die  Aouler  sind  Kumeist  das  Sflbovulk,  Achmer- 
xensvolk,  phanta^^tisch,  enthusiasllscb:  daher  Homere  B«- 
gehuening,  der  darum  ein  Aeeler  ven  Cebnrt  In  dee  fl«. 
gea  CHaiMlfcaea)  genannt  wird.    Dnae  aoa  anter  de» 
daselbst  gegrdadetcn  Pricstcrthamem  besonders  das  Prio- 
alerthum  der  Homeridcn  auf  Cfaios  einst  eine  hohe  Bildung 
in  und  aus  sich  entwickelte,  lag  ncisleas  darin,  dass  Chioa 
dnreh  den  Stamm,  wexa  diea  fiesobiecfat  geborte,  beseodcn 
«a-greeeem  Belcblbam,  baber  Biftlbe  gelangt  war,  darCb 
Tinniicl  mit  Ryrlen,  Phoni/.len,  vielleicht  auch  mit  Vorder- 
ügyptGB,  sidrer  aber  mit  der  nahen  Asiatischen  K&ste,  wo, 
namentlich  auch  in  Troas,  ein  verwandter  Stamm  wohnte. 
Mftaaen  wir  nqn  nie  verderaaintiaohMi  HanplenltBe  dea  dar 
Kjprie  aad  dnaa  dceApellen  nneehea,  wie  wir  eben  aaeik^ 
wiesen,  so  Huden  wir  nneli  beide  Gottheiten  gteleh  mächtig 
bei  den  Aeolern,  und  in  Chios  und  in  Troja,  und  als  He- 
ros, in  dem  die  Gottheit  erachten  (hiw  nun  Apollo),  dee 
Hekter  bin  in  apifer  Zeit  verehrt,  und  Hekler  iat  deijealga 
Heaptheld  der  lluie,  mit  deeaen  Bade  tSt  eeblheet.  Oia 
Stellen,  wodurch  dies  begrOndet  wird,  sind  Hynn.  Homer, 
in  Apull.,  bes.  V.  38.  172  sqq.,  Pausan.  VII.  4  (cF.  not. 
Sieb.),  Sirab.  XIV.  p.  64A,  Schal.  Piud.  ad  Nem.  II.  Anf.^ 
and  die  Hauplalelle,  die  «ne  anarer  Darstellung  ihr  LiebC 
«ad  Ibre  Kraft  o-bllt,  b.  Berpekret  Oftt^Hur  yins  i» 
AVfi»,  ont()  \4xovct).ao<;  sv  zglrrj,  'JiXXuviXog  ir  'ArXorriit 
uno  Tov  noirjtoi  <pi}air  (iro/iun^ui.  iVAfi-xo?  dt  tv  iivn^ 
TitQi  (iwtv  dfiuQTÜvnv  <f>]Oi  Kfur /p:u  ro/i/foiT«  tv  TuTg 
itfonottaii  'Oftiffiduf  ibttjrüvvf  tlvm  tov  HOopoS.  Sieb« 
aber  diese  Iftckenberie  Stelle  Böokh  im  Leelioaabat.  vea 
Ostern  1831.  Die  bicr  erwähnten  ttgonoü'ai  sind  eben  jene 
Cultusformcu,  die  der  Gesang  begleitete,  au  die  er  sicJh 
anlehnte,  wie  die  auf  Delos  im  Hymnus  auf  Apollon,  and 
ven  denen  er  «ich  aeeh  and  naeb  ebloete  am  elcb  aeibst- 
etlndlg  annzabiMen.    'Wie  Ia  de«  IMbeten  Aahtiachea 
Cultus  nodi  I  l  iiir'N  unentwickelt  in  einander  war,  baten 
wir  gOi>cbeo ,  iimi  niit  h  nacbs'ewiesen  dass  dieser  gaaxe 
Cullus  in  jener  weiblichen  l  rgntthcit.  der  SnbslanK,  wur- 
eelle,  and  eieb  immdr  mehr  entfaltete  und  eeine  Memeaie 
naaeinender  tbat  je  weHer  er  sich  vea  «einem  Ursitx  eat- 
fernle     J>er  Schmer/,  des  Crtrcntitseins  blieb  im  Crmidc; 
Qberail  das  bewende  Priucip  atil  der  Sehnaucbl  nach 
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'  VflilBigung}  Aber  Wämm  wmm  vm  IMI  Mbr  M»-i 
MWUdi,  und  oft  wenig  mehr  ein  g) mboliscbeii  Sachen, 
Tracblen  oder  Ringen  nnch  dem  verlornen  oder  entwicb- 
nea  Binheilsprincipc  in  sinnliefaer  Eraciteinnng!  Eine  Masse 
dar  kierlier  feiiOrigea  Cnrnannie*  Tcrschiedner  Volker  und 
Ctoaolilaebter  Mb«  mn  M  f^baolr  Aglwph.  L  p.  977  sqq., 
der  ihren  Sinn  wohl  nirhl  bt^rilTcii  :  htpr  bemerken  wir 
•nsser  Uca  bülianntea  Aegyptudieo  und  Syikciicu  Cerc- 
»onien  daa  Sachen  nach  der  Kypria  aaf  Kyproa,  nach 
dar  liare,  der  Aobaiecb  fMCn]l«l«D  Kypria,  «nf  8«bm, 
imd  nflh  der  Biirop»  mf  Sanotliraxlea.  Die  Bnrnp*  war 
niich  Grieclicnland  entwichen,  wie  die  Helena  xurOck  nach 
Trojs.  Katimu.s,  A^cuor  »amt  Hanaus  cet,  Meden  cet. 
sind  aich  in  etny.elnen  Geschlenhtcm  olToiibart  habende 
Ideen  A|iira«|  die  CricoiMiilaJid  in  aeinen  ABfängen  noch 
ftwdB  «MllMliiioke  NicteprltaBlIagc  wn  mium  MOh 
nicht  Kclbjtstandf^  {rewortincn  Stamme  hervorlriab,  Qld 
die,  wie  alle  Idcuu,  pvrüüulicbe  GasUlt  annnhmen.  In  He- 
mer finden  wir  diea  plastische  Princip  des  Griechraoben 
OeJates  bia  mut  die  Mitaten  Ma«iixcii  nod  FAdes  der  «11- 
jfMBataaa  €ioli«ffMihkraii|r  MMcedkkttt«- jeda  ■«ffaHaniar« 
Erscheinung  io  Natur-  und  Men<icheniebcn  pensUniich  ge- 
staltet ,  kurz  daa  gau/e  Ruich  erschüpft,  vom  fOlliichen 
Fluas,  Berg  cet.  bia  a>:iiai  Traum,  Streit,  Schreck  —  8.  Nit/.Ach 
z.  Od.  Vorr.,  Pasaow  Lex.  a,  itQOf,  MAtzaer  d.  Isv.  Bom.  I. 
Dieses  Formelle  der  reUglAoea  I^,  (He  Bpaaftm  adirdSin 
wir  der  leniseiien  Cultur  besonders  auf  Chios  y.a.  nnd  mci- 
■ea  dMS  daran  Homer  ein  lonier  genannt  worden.  —  Uasa 
aber  dieses  groüite,  die  gsn/.c  Gcistes.'^pbare  erschöpfende, 
Abbild  jemak  ^rtz  bei  dem  Cultus  abgemio|^D  wocdea 
nei  nachdem  es  aicb  selbststAndig  aoagafiAgl  kÄUe,  iat 
aiioht  denkbar  und  die  Analogie  andrer  CuKe,  wo  nur  etn- 
aalM  Hymnen,  wenigstens  anfänglich,  gesungen  wurden, 
B.  B.  im  Kleu.sinl.<ichen ,  aiiss  auch  dann  es  nur 

■tackweise  gescbebea  sein  kann.  Die  Collnsform  war  wie 
«tte  Blavatniaelie,  draraaUsah,  nad  lUa  draaialiaeli«  Kater 
dtosar  ISMinge  ist  schon  von  den  .\lten  anerkannt  und  lip- 
Vraadart  worden :  Hchnl.  Horn.  Prooem.  ed.  Mueller.  In 
B^ner  fiasscrliclK n  .-t  :Iist.standigkcit'  wurde  es  von  Grie- 
ohaalaBd  als  sein  Eigentbnm,  aeia  Selbst  is  seiiier  QlTeu- 
baraac,  begeistert  arfrtim  «ad  laaga  theUweiBa  von 
fipafM»  mliadliefa  ffortgepftiBict ,  che  es  im  ZiuamnaalkaBig 
dhaar  UaUe  niadergescbrieben  werden  konnte. 

•   ÄiawprfL 

^Die  Lehre  von  der  lateini.schoti  Wurtbiidung  und  Koropo- 
fiition.  WisNCMschaftJicti  dargestellt  von  H.  OHntter, 
Doktor  der  IHiiia^opbia  Kola,  1836.  In  Koouniniaa 
M9.C.  Baea.   Vtn.  XVI  «ad  814  &  8. 

,  Das  vergleiohenda  SpraelHUuliaai,  elf  laM  vea  VMut 
VMaehtet  Bad  verdammt,  scheint  doch  allrnfthlig  immer 
aiAr  Frtaade  y.a  gewinnen,  seinen  Elnflusa- weiter  y.o 

verhrci-.'ti  und  auch  riui  lUe  üehandlung  der  elastischen 
äpracbcu  krAftiger  ciu/.u wirken.  Biaea  erfreulicbeo  Bo- 
wda  dafflr  liefert  das  Buch,  dessen  Aaxalge  wir  twalnioh- 
l%ea.  llr.  D.  bat  in  deaaalbea  die  Lehre  von  der  I<ät. 
Wortbildung  und  Composil'uNl  xunAchat  xwar  vom  Stand- 
punkt der  l^t.  Sprache,  aber  durh  iki  Kl  ständiger  Beriirk- 
«iobtigoiig  der,  verwandten,  s.  Vorrede      XII,  .ond  der  in 
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dlawB  eaMaelitaa  «leaatae  behaaiMt,  aai  «leh  dadMrdi'cia 

am  80  gni  scres  Verdienst  um  ille  Kcnnfniss  (t<"r  I.at. 
Spraclie  erworbea,  je  unvollkomraner  und  besciiränkler  die 
Behandlung  dieses  Gegenstände*  in  des  Grammatiken  bis- 
her war,  ja  weniger  die  GeeeUie  dar  Abieitaiif,  die 
dcutung  der  AUehnagaoalRxe  oad  die  Crietall  vad  VarUa- 
dung  derselben  bcrüt  k>.ir!i(i;>;t  wnrden.  Der  Verf.  hat  die 
vielen  tretriicheu  ücucrkuogeu  über  tliescu  Gegenstand,  die 
sich  besonders  in  den  Werken  von  Grimm,  Bupp  und  Polt 
flndeu,  weiae  banntst,  sie  mit  vielen  eigenen  vermehrt, 
nad  ein  Im  flennen  leMit  im  flbereebeadee  Sjretcai  der  Lei 
WrrfNi!  l  in^^  n'i r^^esf eilt ,  in  welchem  überall  Wnnrel  oder 
Wuri^lamm  uäiJ>u(Tix  streug  voa  einander  gescliieden  iinil 
die  Gestalt  und  Bedeutung  der  letzten  thcilt  au»  der  hat. 
Sprache  nellMt,  dorob  ZaeammeaateUung  von  Worten,  de-, 
rea  Verweadtaclnft  Ue  jetKt  abemeben  wer,  nnd  Berllelt- 

ßichtigung  nicht  bcnchtcter  Au-tpriiche  der  al'en  Cr.ninina- 
Ukcr,  theils  durch  die  V  ergk'jLhutij;  der  verwandica  spra- 
chen in  ein  ncue.s  I/icht  geNleill  \\ordon.  Ni>chdem  llr.  II. 
kvra  Ober  die  verscbiedeoen  Wortarten,  Ober  die  durch 
die  Atkleitang  ealaldiendni  LnntveMnderangen ,  lilier  B»- 
flnpürstinn  al«  Thcll  der  Wortbildung,  Uber  die  blo?«»«^ 
\\ur/Ai\  als  \\'ort.stamm  gesprochen  hat,  weist  er  die  He- 
üctitung  der  abgeleiteten  Worte  und  in  den  .Suffixen  Pro- 
nomiaalfitAmme  aacb }  nnd  iäaat  bienaC  die  Bildung  der 
Nemfnn  dnrA  veealiaebe,  dann  dnreb  caaaaaaaliaelia  Bfl- 
rliirtn;s>(ylben,  die  der  Verba  und  der  Adverbia  foigeo.  Im 
zweiten  Abschnitt  werden  /.uerst  die  Laiuvcrunderungen 
in  der  Composiiion,  in  einem  bc.sondern  Ab.^chnitt  die  der 
a^it  Verbie  xnsnmmengesetxten  Prftpositioaen,  dann  die  Zu- 
aanmenaeüMiqr  der  BleiBia«,  der  Verba  und  AdverM»  g»» 
trennt  von  einander  behandelt. 

Jo  mehr  wir  ftberzeugt  sind,  da^s  nur  auf  dem  von 
Hrn.  I).  eingcsclilagcnen  Wege  ctwaa  Krapricsslichea  ge- 
Jeiatet  werden  kann,  und  je  mehr  aaerkaaut  werden  muae, 
dase  dnrch  Arn  Vielee  baner  «ad  eidiavar  daifavIalJt  aad 
bpn:riinf!if  s  t,  um  hO  weniger  glauben  wir  verschweigen 
y.a  diirica,  wa»  iin.s  weniger  passend  Iwhandelt,  nicht 
Bieber  begrOndct  und  einer  einfacheren  Darstellung  fuliig 
acbeint.  Wae  nun  »unAcbat  die  LautverAademagen  io  der 
Wnribi|dang  nnd  CempeBiiiea'  batriftT  ee  aebea  wir  kelaea 
Gnriir).  warum  die  IJar.etcMnng  beider  von  einander  ge- 
trennt i.st,  da  die  Verändertingen  tier  Consonanten  in  bei- 
den gleich  .'.ind.  die  der  Vocalo  auf  dem  gleiclie»  Princip 
der  LautscbwAchung  beruben.  Ancb  daa  Einzelne  bietet 
Stef  na  «iai|gett  BrinaeraBgen  dar.  fla  aiaeiiteii  weU  die 
Veriaderungen  wie  consnl  consilium  besser  zur  Assimila- 
tion zu  rechnen  !-ein  ,  ^^ie  Freund  im  Lat.  Wflrterbuche 
unter  asslmulo  nachweist,  während  die  \om  Verf.  er- 
wAbnte  Braebeinung,  dasa  u  durch  1  angexogen  wird,  in 
vielen  indtara,  vnn  ihm  aiehl  crwthillmi  Werte»  »iebtber 
wird,  z.  B.  pul.HUM,  vul<inm,  cultas  u.  a.,  s.  Uttdcrlein 
Synonymen  5.  l'lieil  (i.  1.  Zu  allgemein  ist  auch  wohl  die 
licuierkung  p.  6  -.  knr/.es  i  t>ei  ein  /.u  IKIciitigcr  Vociil.  als 
das«  er  aicli  in  einer  geachlaaaenen  Syibe  ballen  kouite,  er 
trete  dann  in  e  aler,  dann  eft  iat'  ca  awalfdIiaA  ab  I  eder 
e  urspranglirhcr  ,  9.  Pott  EtymoL  Forsciiungen  p.  67, 
dann  gilt  dieser  Wccliscl  änunuchst  nur  in  Endsylbee.  und 
ist  auch  hier  besonders  auf  die  liqiiidac  be.M  I  i ati[. t ,  indem 
a,  wenn  nicht  vor  demsetben  ein  Cooaoaant  auagefallen  ist, 
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hl  d«r  llegtol  I  atAMst,      R.  polver  palvit,  poUen  pollia, 

««nullen  -  iii^iiii-; ,  ftbei  hoi»pcs  ii.  «. :  endlich  fiudet  diese 
£rBi'beinuiig  aurh  in  oUoncü  Sylben  t>t&u,  und  wenn  der 
Verf.  aiininint  die  aof  ix  and  Im  fafltlen  urBprlkn^liih  hm- 
gM  i  gehabt,  ao  Msst  .<Hch  dieses  nur  für  die  Faüe  zu- 

gtben ,  in  denen  is  nnd  es  wechselt ,  für  die  (ibrigen  ist 
M  unerwiesen.  Bei  der  Bemerkung  ober  den  Abfall  des 
1  «a  Bode  Ultra  «vir  jrewaBadit  der  Verf.  habe  als  Bei- 
apiele  cieM  die  Wart  er  nat  ml  aiid  er  fetvuhlt,  4»  f^fra 

die«e  Annahme  Freund  in  den  lexiknli  r  luii  !>*Llio!iet»  so 
triftige  Oruiido  geltend  macht,  wuLiuiid  m  411^1,  tnt  der 
Abfall  viel  sicherer  ist.  Zaviel  ist  anch  vuhl  lichnu|i<ct 
p.  160^  dnsa  selteo  der  Umlaut  eintrete,  wena  in  der 
Osupe«.  Ua»  Werte  ehtoylbi«:  »eien,  dagegen  sprecfiee: 
obcv,  lemex,  auceps  ti.  n.  Dagf^cii  hülle  sollen  bcuM.T(U 
weiden.  diiMS  auch  urspr(ing:lithcH  i  vur  /.wci  ('ousoniuilen 
zu  c  Vierden  kOnoo :  wie  In  index,  pellex.  Oci-  Ansn-ili- 
B(a  feraer,  vre  e  nicht  in  i  abergellt,  ecbeineo  bei  weitem 
Mebr  im  aelii,  ali  der  Verf.  amieiflat,  «•  sied  die  Cowf- 
hVn  von  Kern,  pclo ,  strepo,  veho,  ne/r"-  manco,  meto  u.  a. 
uij^gejiunniien.  Uber  h  M  noch  /.u  vur<;li;k-hen  Hupp  Vol»- 
ÜMinus  etc.  p.  213.    Ob  der  t'elterg-ang'  von  nn  in  o  nrich 

f.  14i9  iuiiB  Umlaut  gcsrecbnet  werdeo  in(l«ite,  kOunle  noch 
»vreifMbefl  MlB,  de  each  ««et  dleet  tMt»  ale  I«  allen 

Sprnrhen  nahe  verwandte  wechnelu ,  0.  Erseh  und  Gruber 
Euiyklap.  unter  0.  Ueberhaupl  vermi»sen  wir  eine  ffo- 
nnuere  Scheidung  —  aIh  p.  165  gegeben  \\iid  -  >:\vischen 
«fgentlicber  ZaaaiBmensely.ung  uud  blosser  AnrUcknog,  niMl 
«ha  lestinntcre  Aagab«  ober  den  Blatoss  Mder  auf  die 
Lautverhältntsse,  die  Polt  p.  66  auf  eine  sehr  schnrrsin- 
aige  Weise  begonnen  hat.  Ebeni^o  ist  es  vm  niirrnllend 
gewesen,  diisa  der  Verf.  ui  fii  ti  J  cn  ier  l-niKsrh« iichuiig 
audi  (Iber  die  Lnutvcrslarkuitg  ta  der  WorlbUdnog  aicb 
fetoasert  bat,  %  B.  warum  dOR-fa  neben  diee,  pio-ta  iie>' 
beo  päclsnor  be.4tehe ;  und  diese  RrOrlerung  wllre  am  tto 
dankenswert  her  gewesen,  je  weniger  bis  jet/.t  dieser  Punkt 
ins  Klare  gebracht  ift,  denit  wna  Wackernagel  in  8eebo- 
de's  und  Jahns  Archiv  1 ,  p.  39  giebt,  ist  tbeila  unrell^ 
MuUg  and  verworrew,  und  waa  der  Verf.  aelhat  fa  den 
Vregawaten  dei«  I<iv.  Andren,  p.  36  erwähnt  nnr  nuf  einen 
Piinkt  beNchränkt.  Aach  hätten  wohl  die  wenigeu  U4;bcr- 
jc-teeine  I  Abla'ita  wie  fero,  foiw,  forma,  furdam;  sero, 
«ors  genauer  gcjtnmuielt  werden  sollea,  ale  p.  7  geschebeu 
Ist.  —  Zu  weit  geM  Hr.  D.  wena  er  p.  •  behavptet»  dl« 
Atten  halten  bis  auf  Altius  das  n  adnitcrinnm  dnrrh  g 
«««•gedrtlckf ,  denn  Prisctan  p.  ftÄ6  «agt  nur:  quidncn  ve- 
lusiistiimi  ;i;jfiiiL'-(  im.iJ  ciwiilmi  dmn  .AKiu.«.  Zu  allgcmL'in 
i<»t  lerner  die  llegcl  p.  10,  dasa  r  vor  t  xu  »  wenle,  da, 
wie  der  Verf.  selbst  bemeflit,  waofg  aMwre  Beispiele  vea 
diesem  Uebergange  »ich  finden ;  viele  aber  ln.<.Kcn  !<ich  fiir 
da»  C»'f ;renthcl!  anfOhren,  wie  arfus  (ilmn,  muiinus,  horliü», 
f  Tt;-  11  n  [»cn  I  cfiertrnng  de«  d  und  t  in  s  behiindclt 
der  Verf.  erst  p.  6»  genaaer,  aber  «neb  bler  nicbl  so 
veMettadlg  ele  PMt  p.  99}  md  Bit  UafMiiI  aebelM  er 
UM  tbo  Ausfall  von  t  auxuoehmoo  z.  B.  in  plausus,  denn 
da  der  Laut  st  dem  Lateiner  gar  nichts  An»(0««igc.-t  hat, 
•0  «ieht  man  kuinea  Grund  ein.  warum  hier  t  gcwitheu 
aein  aoUl«.  Da  aon  ferner  doppeltes  a  eracbeiat  in  Wor- 
m  mim  kaam  »ftk*,  «.  a  VMewni  qvMo,  Umiiim  Mdtt^ 


riijM  nier  bei  deaen,  dte  «Ine  Innge  Sylbe  Mimt  vhon, 

mi?ii,  censiim    i)»  ferner  fre^um  und  fres.snm  neben  einnu- 
der  bestanden,  so  »cheiul  vielmehr  da.^  t  sich  eritt  dem  a 
aMüifflilirt,  uud  da  nach  langen  Sythen  die  Verdoppelung 
aicht  gebort  wurde  ^  verloren  ku  iMbra;  ond  dass  dto 
Verdoppeiaag  des  a  naeh  langen  Voeaten  tind  NphlbongfeA 
z.  B.  In  caussn  nicht  in  der  friiheren  Zeit  statt  gehabt 
habe  zeige«  die  Fragmente  der  lex  Scrvllfa,  Thori»  u.  a. 
a.  auch  8cbneider  Klemenlarlehre  p.  438  IT.    Ferner  wftre 
«ebl  der  Vebergaag  et     oa  xn  erwAhne«  geweaea,'  b.  B. 
ia  MKlaiBe  ane  maeltma«,  fricfnn  nnd  Msam,  a.  OIcm 
die  Griechischen  Dialekte  p.  91.    Was  der  Verf.  p.  12 
über  den  Auofall  der  Consonaaten  beibringt  scheint  uaa 
nicht  XU  genügen,  indem  viele  Falle  diester  Art  nbergan- 
ge«  werden..  So  ffUlt  «  uicbt  aUeia  weg  vor  a  und  t 
beim  SaeaatnentteaMM  ren  drei  Oensena'nlea,  eendeni  'rntcb 
vor  m  in  lumrn  fJn'pn),  torineiittim  (torqneo),  arma  (ar— • 
ceo);  vor  n  iu  iiiierno  (quoreusj,  arune«  (.apa;j»'j;),  %rftfarcf|4f 
Ci  in  mulclrum  gich  erhalten  bat.    80  ist  anch  t  biawelieB 
auagefaJlcn  bei  folgendem  tt  aaaiHcr  an«  anaoMer,  va> 
laniae  wolil  elalt  Totant-fae  wie  eeepftaa  cia  t  verloreii 
hat;   d  In   ranjenfnin    neben   radix ;    p   in   luma.    s.  Poff 
p.  218;   b  in  gluiiia;  ui  tu  prcla  (pretuo},  und  no  huch 
die  übrigen  ConKonniilen  mehr  oder  weniger  hbullg,  irmo 
UArle  der  Aasapracbe  isa  vermeiden  war.   8e  wiie  «tttb 
der  Adeflill  Mancher  Lante  «od  Byltea  In  der  CoapeeRlas, 
die  der  Verf.  /.am  Thdl  gelogcnflich  z.B.  p.  202  erwähnt, 
wohl   vurhur  zu   beluindeln   gewesen.     \^'a.s  die  Verän- 
derungen der  I'rupü!.i(iunen   in  der  ZuMmincDsctxung  mit 
Verbie  betrifft,  die  p..l65  tt.  dargeeteUt  werden,  so  solieiBt 
ans  Br.  D.  die  r«eietangea  seiner  Vorgänger,  beavndbm 
de»  sorgfältigen  Schneider,  etwas  zu  nipdri;^;  anzuschlagen, 
wcuu  er  .ius-scrt;   „es  werde  eiue  genOgcnde  Hehauüluug 
dieses  wichtigen  Kiipitelü  nirgends  vertueht."    Denn  in 
der  Tkat  beben  wir,  einige  Pnnkl«  ausgesemmen,  die  der 
Verf.  gcaancr  erlintert,  wenige  Rnsoltala  gefunden,  <■» 
nicht  schon  Schneider  häde.    Auch  frngt  es  .«-ich,  ob  nach 
der  Orellbchen  In^chriflcnsammluMg,  die  der  Verf.  vorzdg- 
lich  zu  G'rundu  legt,  da  dieselbe  einen  so  kleinen  Thcil  dei 
Verhaadeaea  enihnit,  dae  so  verwiokeKe  9ache  anfgekkirt 
werden  itönne;  eb  nitdit  dte  elnnelnen  laetdnrlfteB  der  SeK 
nneh  geordnet  und  ihrem  \N'crlh  mrli   nev,thiederi  werden 
laiisslen,  und  ub  nicht  den  Offeulltcivcn  und  mit  grö.s«crer 
Sorgfalt  verfaü.sieu  ein  grOitsereü  Gewicht  beizulegen  fci. 
Se  lieasen  aicb  eclien  mandie  NacbtrUge  »n  Am  vem  Verf. 
BeoMnrliMa  ans  den  Mennnent.  legallb.  ven  Hnabeld  geben, 
zugleich  aber  oucli  daraus  dnrllnin,  wie  wenig  Uebereta— 
sliinmung  beHondersi  iu  der  AsMLiiiJ.'iiiua  »eliuti  iu  der  frO— 
bern  Zeit  »i.itt  gurumiL-n  habe;  i>o  wird,  um  nur  Biua  /.a 
erwähnen,  in  der  lex  Tboria  oft  adaigno  gettehrieben ,  abar 
fr.  1,  24  assigau.  Blohiig  bemerkt  der  Verf.  p.i67,  dann 
ai)  diis  d  verllere,  wctin  n-u  h     fin  Con-^onant  folge,  W'enn 
ein  Vucai,  ad  bleibe;  doe»  jiiidcl  hicli  (i»i.sc\'Ci'.')t  in  decret. 
Tergesl.    DiCNelbe  Kegel  gilt  von  ex,  s.  p.  173.  Dach 
ladet  aieli.  anaeer  den  vom  Verf.  erwtlbntea  Auenabmeii 
«xstmH  in  der  eaant.  pngm.  Veap.     exaiJlltOrdli  WM; 
80  auch  im  eod.  Vatln.  der  Bdeher  de  rep.  B,  98»  9,  9 
sonst  mehr  ohne  s. 

(V»rtJt«txang  folgt.) 
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Nr.  147. 


Dte  I^hre  von  dnr  lafpinhf-hcn  WoriUldoBg  ood  Kompofll- 
Üon.   Wissen  i  hui tlich  dargeBtellt  voo  H.  Düntxer. 

(Fortaetscang.  j 
Aooh  hiUe  erwflbat  werjdea  konaen,  üms  vor  Vocalen 
■ebr  «rt  vxu  goMlifffebeii  w«ri»,  s.  B.  enl^io  nur  d.  tab. 
Bant.  Z  7,  exsfgratar  le^.Tbor.  1,  19.  exaemplo  Or.  41767 
und  üo  oft.  Aach  fOr  die  Sohreibung  »pa,  apt  «Iii  ÄB- 
llche  licssen  sich  ooch  mehr  Belege  unffllircn  nh  der  Vcvf. 
glebt,  ;s.  B.  apsolntu»  I.  Servil,  p.  62  bei  .«i.HnjieKterg, 
apsttillt  Or.  3031,  187».  apsumptus  ib.  1909;  opthiebit 
I.  Thor,  fragm.  4,  40.  I.  8erv.  p.  60.  t.  de  aarik  3,  Vfl^ 
ator  I.  Herv.  p.  60,  opsiguetar  ib.  p.  d9,  sapiigiM  I.  TlM. 
i,  28.  6,  23  nnd  oft;  aber  auch  oplattis  Or  4035.  Ea 
bemerken  würv  gewesea,  daaa  vou  r.wek  gleichen  Conso- 
uanleii  bUuuilca  der  dne  aasgestoasen  werde:  aoplioktfir 
Or.  2489.  suplet  43AS.  tntng^  1.  Ctarr.  f.  Ai.  tab.  Bant. 
4.  postoaiplum  In  den  toaltooii.  de  nlttt.  kmMta  nlMkw» 
b.  ?*p.'ingeiiljer£f.  Mit  Recht  «(eilt  Br.  I>  vchrn  nhs,  oba, 
auch  «ubs  and  aua  auf,  und  so  hat  htiiyii  klotx  p. 
Oelol.  13,  3.5  fiUi)Ccn»ea<«  geschrieben.  Kti  cohr  srbeiiH  er 
aber  die  .Schre'tbuDg  eofBrr«  «od  ibnliehe  za  bcschrttnkea, 
wnn  er  sagt,  trete  nvr  xvweUen  da,  da  M  hMlMl 
wahr.orheinlich  ist ,  das««  .sie  r.u  Cfccros  Zeit  die  gewObn- 
lirhe  war, 'cf.  Benet-ke  ad  Cic.  p.  .\rfh.  p.  20Ö  Krltz  xn 
S::U.  luft'.  14,  11,  und  Klotz  hat         -.ynhl  mit  He  bt  Bof- 

Siuommcu.  Uasa  m  vor  i  la  früherer  3^t  nicrht  aoage- 
Den  9ttf  wie  174  vermutlMt  wM,  wttgjt  MilioraM  ia 
SC.  da  Baeob.  ae  aoeb  eoaleetoa ;  aaeh  vor  m  erseheint  m 
ÜlBflg,  oonspeadise  ib.  eoHlat«  eft  la  6ir  !.  Thor,  nnd  der 
Ansfkll  des  d  vor  a  ist  flberhaapt  nicht  auf  con  besc^hriiikt. 
Voo  der  Schreibnug  in  vor  p  finden  aicb  iu  frahei-er  //eii 
viele  Sparen,  so:  iaperl«  i.  Thor.  1 ,  fiO.  5,  26.  4,  90. 
L  Sarv.  p.  67.  aber  p.  29  impario}  iB|Mralt  tab.  Baat. 
#.  isü.  de  Theraens.  '53.  inponlla  f.  de  ipariet.  fe«.  t  v.  B, 
inprobtim  ib.  ü  in;  i  n  i  Oi  rto,'),  {npeiidinm  ib  •'O'.i  1914. 
2322.1773,  inpuiro  iuparoia  ib.  3740  (nicht  4740, 

wie  bei  dem  Vcrr.j,  inpubes  ib.  89S9.  t*»  auch  in  vor  at, 
tnmolKaa  tab.  Ueraei.  70.  iaawrtaU»  Or.  4$<I9.  tab.  UmeL 
8^.  InaraaM  Or:  flB97.  BOt  deanelben  BeeMe  «fe  hapet^ 
pcluum  hätte  aiifh  i  inqua  Or.  4623.  «mnegnro  Hj  117* 
nngefubrc  Merden  können.  Ob  »infriu  ihm  iHc  ricl)(i<;e 
Scbrelbart  »el,  wie  der  Verf.  p.  löf»  aiiniinml,  durfte  wohl 
iabr  sweiftlhaft  nein;  nicbt  erachflpread  iat  das  p.  178 
Mbar  de  und  dl  Beacrkte;  nad  alebt  faaan  wM  llbr  traue 
'  gwngt  wird ,  CH  habe  in  froherer  Seit  wt  d  ns  verloren , 
und  erst  .'-patcr  sei  es  bei  mefareren  Worten  wieder  her- 
§e-^tellt  Avoidcii,  da  In  der  1.  Sterv.  p.  54  traaftdllo  sich 
Oodet,  bei  Caesar  dieaes  wanifatan  ebeaee  b§a§f  iet  ah 
inilo,  a.  B.  9.  B,  B5.  7,  7«.  ».  C.  1,  B.  B«  BB  n.  a.  bd 
rioero  Rep.  2,  15  (rruisinnrtnii.s  ^leh1|  dhgefcen  !rn!afTtf,  a. 
Moser  ad  Rep.  H.  20.  N.  l>.  2,  9,  25.  fidri-ii/.  ad  lega;.  3, 
!),  44,  auch  Mrj.-er  /.u   der  Stolle,    ."^cdilid  wird  p.  189 

gegea  die  gevrobnllcbc  Auslebt  mit  deditio  prodiilo  KU»aa- 
uien|raalaHt,  wpa  vAljcafcm  alaU  diNHif  bcMtteea»  lef, 


da  et  ebenso  nlMe  aa  die  Seite  gestdlt  Warden  kaaa. 
Mit  Raobt  erkeaat  der  Vierf.  In  pollieeor,  palllngo  a.  ahnl. 
eine  Präposition  pot  6r.  nori,  aaf  die  ^^lM  ri  Poit  Rtymol. 
Forachnngen  p.  118  and  234  hingewiesen  bade.  —  Aaeb 
bei  den  nbrlgen  FSilen  der  .\9.<iimllBtion,  tibar  die  f.  IB 
faepfoehaa  wird,  bütaa  mcB  viele  BraebeiBongea  «rwSbut 
an  werde«  Terdtont,  die  tn  der  Wertbildungwlebre  ber^rw 

tretoii,  z.  B.  (Ii  -  ^'riw  ismllnrin  von  r  in  s:  gero  jEcessi, 
donsum  dossiianus  ;  ferner  gemnia  neben  gertaeii,  Vor- 
penna  neben  Perperna ;  penna  nad  p««na.  Bisweilen  iet 
auch  der  AaafaU  aiaee  Oeasoaaota«  dareh  Aaaliailatia« 
bedingt,  wie  dieaas  <Baa  bei  a  beawrkt  worde*  an  int  meb 
wohl  artoa  eetatandea  daroh  AasimUation  dei  «  arol««, 
sHtna  artns,  dergleichen  anotor  and  snlor  u.  s. 

Doeh  wir  wenden  uns  zur  Irciire  von  der  Ableituag 
aelbst.  Bar  Varf.  aletll  dieae  aaob  BepfM  Aaaiohtan  aü 
alB  Vbrwaebae«  vto  AbMIaagaaaMaaa  wM  VerbalwaraaUi 
und  ana  dic-rn  gebildeten  WorlNtfiniinefl  'hr  Zuerst  be- 
Tteiehnet  er  dto  urMpriiDglichoo  Wortkniegvrtctjü  »In  Nomiaa, 
Vcrba  ond  Adverbla.  I'nter  deu  ersten  werden  Subalaa^ 
tlva  oud  Adieetiva,  ala  ttrsproagtich^lcbt  varaeWedeB, 

ansgeaprodiea ,  nad  aaf  elaen  grossen  Tbeil  der  Nomina 
anwendbar  ist.  so  mttehte  aich  doeh  aehwer  naohwetma 
)a^.seo .  \vu-  /  B.  die  Nooiina  abslract«  als  ur»ipr(it)g|{ohe 
Adieetiva  aufxutaaaen  seiea.  Bbentoweaig  glasbe«  wir, 
daaa  das  Wesen  des  Verbam  bexeiebnet  werde,  waan  «a 
der  Verf.  als  Zustaad  darstellt,  ia  dea  aloh  die  Wantel 
als  bewegt  xelgt;  denn  in  Folgenden  wird  aneh  für  viel« 
N'  min-»  (Jer  Begriff  des  Zustaiide»  In  Ansprach  gcnofflnicn, 
und  das  Unteraebeideitde  des  Vcrbum  bernbt  darin,  dass 
es  die  Copula  enthalt  and  durcb  die»  IHudslltat  annebnla« 
kMB.  Naoi  wantfer  kdanen  wir  aa  UlUjgea,  daaa  die 
FreBenrianlatiawia  «or  beUauilg  bei  deai  Nanw«  erwtba» 
werden.  Denn  da  die  ganx«  \\'oribiIdiing  aaf  der  Verbin- 
dung von  PronominalstABimen  mit  verbalen  berobt,  so  war 
ea  darehaus  aMbig  das  Wesen  der  ersteren  genau  dar/.u- 
legMi,  «Bd  M  aa^gaB  wie  sie  dea  in  dea  VarbalWBneahi 
etttbaHanen  flleff  nbi  Perm  gegenobanrehe«,  wie  ale  die 
Gegenstilnde  tW-  nach  Ihrer  Ite/ichting  /um  Redenden  nn- 
deuien,  wAhrend  dfeselbeu  durch  die  vorge<>ctys<c  Verbal- 
warxel  naeh  ihren  Merkmale»  bemMuiet  werden,  und  wte 
ald  jadaaaal  da«  waKarea  oder  anfefen  Kreta  aagebaa,  in. 
wekhcB  der'WirnelbejgrlB  riHitbar  wird.  Bar  Varf.  MNta 

dann  auch  einen  leichten  l^cber^nng  xnr  Coaipo^ition  ze- 
hsbi,  inüeat  dicae  vuq  der  Wurihilduag  sieb  nur  ^Mhtreh 
nntcr-^cbcidM ,  dass  sie  die  Zu.Haiuinensefxang  von  xrrtH 
aelbataMadigea  Werten  darsiritt,  wftbnwd  die  iatatera  x«a 
awaitett  OUbde  «bN«  I^MMAUNiMtaM,'  oder  ein  «bb  Ab^ 
Mten^a^nint  herabgeHunkeuet  Begriffsworl  bat  ''Bla  Bb> 
denluag  der  8u7ixe  wM  p.  19  dargestellt  nad  der  Verf« 
sagt  hier :  ,.es  ist  hier  (bei  der  Frage  wie  die  SulTixe  die 
WttrRfll  afleiren}  keia  anderer  Fall  daakbar,  ab  daaa  iMr 
h'  Bar  Wbfad  Refende  BegriB  tbu  Hbwaa/aa  iaawa  Ba>- 
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ailehnang  die  Sprache  du  Wort  bildet  (  wird  dam  daroh 
die  Wort  das  Nomen  bexeicbnet?} ,  beigelegt  'nlfd.  Bfne 
■eiche  Bvtleguüg  des  WuncelbeKnir«  kiinn  aber  auf  /.woi 
veracbiedene  Artun  godnclit  werden,  entweder  ciu  An- 
haften detiMlbeB  am  Gogeaatande,  oder  ala  da«  iBsesein 
doMelben  (dM  WanelbegrUbf>  im  ««biete  dM  Wanid- 
be^riffi«.'*  9t  «llMhcidet  fifli  für  Ab  W«f»  Aaddht  aild 
ras  t  diM  AnhafteD  dea  Wnnwlbe^rifTs  nm  Oegenatande 
auf,  «laat»  der  letalere  den  ersleren  habe,  be.«lt)!e.  nieüea 
BriÜM  a0l  .«Btweder  ein  Handeln  oder  Leiden,  und  ^n- 
(«I  tm»  dMB  «UfTOMteM  Begrif  dw  Bab«aa  die  NoniM 
fearvar,  fla  deo  HaadaFadM  (m  deaea  aaab  Warkaeaga^ 
Ort«  n.  a.  g^erecfanet  werden},  und  die,  ^^ eiche  den  Lei- 
denden bexeichaen.  Wir  ((ealehen  oiclil  einzuseheo,  waran 
der  Bej^riff  dee  Besitzes  zam  oberstes  fenacht  werde,  da 
cia  ttabea  aoch  fccto  UwuMa  iat,  aod  diaaaa  vial  aihar 
liegt  ala  joiea,  Bopp  ft.  Abftaadlaa|r  T-  Venier  iat 
die  Bildung'  der  Nenina  ans  Verbis.  die  (k-r  Vcrf  hier  dei! 
Wur/^lii  gleichateilt ,  wesenilich  uietu  veiHCbietieu  von 
der  Art,  wie  in  der  Conjugation  der  Verbalbegriff  dem  in 
dar  Badaaf  j^aontea  Oegcnataade  beigalegt  wird,  aar 
daaa  Mnr  dia  Gepafai  arii«rlrfct,  doH  aidrt;  «ad 
nun  nirmniid  x.  B.  pardt  aoffaBsen  wird:  er  hat  das 
i^paicii,  tibeoMweeig  kauu  wohl  parcur«  ur.iprauglicb 
sein :  der  das  Sparen  babeode,  eondera  sogleicb  der  das 
Sparen  aiuttbeade.  Dazu  koamt,  daaa  der  Begriff  des 
Baaltaea  aalkat  wiadar  ala  baaoadtora  BadnUaag  maaclmr 
Suffixe  anfgefOhrt  wird,  «.  B.  p.  dO,  und  der  paaaive  Be- 
griff nicht  aus  dem  Haben  sondern  ans  dem  Thun  hervor- 
grlit,  iiidüm  uxerxiru -i  der  ist,  der  .sich  selb^'  übt  oder 
durcli  uiuoa  andern  geobt  wird.  Aua  demtteibeu  Begritfe 
dea  H^as,  wenn  er  auf  die  Zeit  angeweadet  werde,  soll 
der  Begriff  des  Zuslaadea  iwrvargahea,  -aus  dem  Zustande^ 
wenn  er  als  ein  Pankt  gedaelit  werde,  die  Handlung,  durch 
Zurückireten  der  Zeit  da,  Abstractuin  cnl^itehcii.  Amh 
diesea  scheint  un»  y.u  künHtlicli.  Denn  der  Verf.  versetzt 
hier  einen  Tbeil  der  Noaiina  anter  die  Varba,  dia  aaab 
Ikm  dan  Zaataad  baaatchaaa.  Wia  kau  maa  «waar  alnm 
■lataad  aaf  alaaa  Panlc^  beaehrlnkt  denkea,  aad  ealafeht 

nicht  vielmehr  erst  der  Zustand  durch  ein  Tortgeset/.les 
Baadala  oder  Leiden  V  Wenn  feroer  der  Zuütand  nach  der 
AaaMM  des  Verf.  asMaht  dardi  dia  Auwendung  dos  Zcii- 
togrifb  aar  daa  Bafcea,  aa  kami,  «raau  der  Zeitbegrifr  wi». 
dar  fam  wtraektrilt,  wie  hat  daa  Abatraella  gawlirtea 
aaU,  j«  Nchon  wenn  er  iuiT  eines  bteaseo  Ptialct  beschränkt 
wird,  aur  das  Haben  nbrig  Ueibea,  uad  es  wiire  durch 
dtoae  Diatinotiooen  nichts  gewamwft.  Aber  die  Absirncta 
wardea  vial  leieblwr  aad  ciafiMhar  so  von  den  Cuncretis 
geschieden,  dhaa  In  dieaoa  der  Warxelbegriff  den  Ccgen- 
Btfinden  beigelegt,  In  jenea  von  ibnea  abgezogen,  und 
selb»t«itaadig  gedatiht  wird.  Femer  stellt  Hr.  D.  p.  die 
Ansicht  aof,  Abstracta  konnten  ans  Adjeotivea  nur  ge- 
bildet werdeii)  ladaa  aun  atofa.diaaa  ala  anbataaiiva  Nan- 
tm  varaldle.  AlMa  daa  Natttmm  Iat  ja  aribat  aabaa  nad 
meist  ein  reineres  Abs-tr^ctum  als  das  darauH  gebildete  No- 
nea,  &  B.  bonum  und  bunila»;  kann  dieses  uicht  gedacht 
werden  als  die  Kigeescbaft  der  boai  1  und  wie  soll  maa 
vacfabren  bei  dea  Abslraetia,  die  aoa  Adioetivaabetaalivea 
wi»  invanli,  aeaex  gaUldM  weidea,  a.  W.  Invaatna,  vbrtaaf 
Di?  nicht  aus  VV'urzela,  sondern  aus  Wortslfimmcn  gebil- 
deten Nomiaa  bringt  der  Verf.  unter  drei  Claasen,  nam- 


lieb  Namiaa  der  Bexiebnng,  der  Falle  and  AhBtrao4»,  dit  - 
wieder  aas  üm  Begriff  des  Habens  abgeleitet  werden.  üe> 

ber  die  Xt'inirin  der  Fic/ielmii;;-  riussti't  er  Folgendes:  „das- 
jenige, wa»  7.n  einem  andern  gehört,  tritt  /.u  jenem  ia 
ein  beatinmtes  Verhaltniss,  In  dlaw  oder  jene  Baziebang.** 
AlkriB  dieser  Begrirr  »cbalat  an  an  aligamaia,  ala  daaa 
dadareb  die  aunnigfaeben  Vfiaavea  aalehar  IwniTtta  ba- 
stimmt  bezeichnet  werden  ^  nnkn.  und  so  finden  ^^  ir  cMt 
voritcliiedenarligflten  Wörter  unter  diesen  Begriff  vereinigt, 
X.  B.  ligneus  ist  Holx  habend,  hOl/.ern,  fabrica,  pedicn  dies 
saa  fliber,  pc«  CisiMlriga,  rabricum  ad  rubrum  jwrtiaemi,  ' 
aaaimaa  ad  samaMS,  paennam  ad  pecu»,  gladhitnr  ad  gla* 
dlnm  pertinens  U.  s.  w.    Neben  dieser  allgemeinen  Vor- 
Bleilong  der  Bexiehong  erscheint  die  sehr  beacbraukte  der 
Folie,  and  der  Abstand  xwiKchen  beiden  durfte  leicht  zn 
graaa  eraeheiaeo.  Die  (Abstracta  sollea  ,^foh  daa  Mediam 
der  IQrit,  dea  Zaslaadas^'  bervorgehea ,  aber  eben  entataad 
der  Zustand  selbut  erst  durch  duK  Medium  der  /cit.  N'nrh 
den  aufge^cUtea  Kaleguritxa  bcsrioiinl  iiiiu  der  Verf.  <iie 
Bedentung  der  Suffixe,  aber  da  diese  Bedciitungcn  so  t^ehr 
nallMsead  sind,  so  wird  oft,  wraa  afcbt  genauere  Bestim- 
moaffea  Mazagefogt  werdea,  wla  «a  Mawailea  gaeebiebiv 
das  We-<;en  (inrr   dtirrh  ciu  bestifflOlOB  Suffix  ^ebildefea 
Wortart  uida  lauix-itbeud  bc/^chaet.    Aoch  dn.s  koasea 
wir  nicht  billigen,  dasa  ort  nicht  die  Hauptbedeutung  «inet 
BUdoBgasf  Ib«,  die  aa  den  oieislen  Worten  hervortritt,  vw- 
aagaei^,  awl  waalgar  gabrtocUlebea  mit  jeaar  gMehm 
Bang  eingeräumt  wird. 

Die  Suffixe  selbst  betrachtet  der  Verf.  nach  Bopp  vit 
lU  h,[  dlt.  PronominaistAnme.  Allein  wenn  mnu  d  r  l  m  » 
den  meisten  vecaüaeiwn,  den  mit  Onttnralon,  UeotaJcu  und 
neUial  Iisblaleo  gebUdcMt  iaaerem  p  aad  c  wechseln,  auch 
van  n  «ad  m  gern  ciartomt,  so  scheint  e«  doch  bedenUidi 
einen  PrenoBtinalstamm  I,  der  .  sich  in  ille  la-le,  und  r,  der  ' 
sieh  in  uo ,  (tä  und  ,  <  nn/iinehnien .  w  cnu  nicht 

starker«  Bewoise  dafür  beigebradtt  werden.  Audi  huiie 
es  wohl  einer  genaueren  Krorierung  bedurft .  ob  iiii;i>( 
maaeba  BetgrUEmarte  allmttblig  aa  Suffixeu  herabga«unkoa 
aeieo,  wie  Im  Deafscben,  da  des  Wenige,  ivas  bd  ebairi 
neu  Fällcri  dicNer  Art  bemerkt  wird,  nicht  hinreichODd  sein 
dnrfie,  um  diese  Frage  zu  entscheiden.  Der  Verf.  bA)t  aar 
die  Consooaataa  in  den  cün,>oiiaaiiscbeu  .Sufrixcu  fflr  die 
eigeatikibea  Stimme  der  BiMssgasylben.  Ueber  die  versa* 
gebeadea  Yeenle  ttaaeert  er  p.  BS  Velgeade«:  „der  Spraehe 
nl  litcn  <\\v.  ursprt^ngliclien  Suffixe  in  ihrer  einfachen  Ge- 
stalt nicht  mehr  iui,  daher  suchte  sie  dieselben  durch  Bei- 
gabe %-OB  Vocalea  an  allrkeo,  »o  dass  sie  diesen  verschie- 
denen Gestaltungen  veracfaiadeae  Bedeatnagea  oder  beseedare  I 
Bestimmungen  gnb.'^  Aaob  die  dea  Ceaeeaaatea  ftlgeadca 
Vocnle  werden  nicht  als  Tbeiie  der  Suffix©  belracbter  .  ^vf"t 
aie  versiitiedeo  sind,  und  oft  die  Cou^uanlen  allein  er- 
scheinen. Nach  diesen  Grundsalzen  verfahrt  der  Verf.  in  der 
Aaordaaag  der  einxelaea  Suffixe  nnd  aieiit  c  B.  auerat  daa 
Bttffix  t  nor,  aa  den  aaeb  to,  ta,  ti  gereebaet  wetdea,  ^e 

t-ie  und  tu;  ät,  «tu,  at-Icu«,  Int;  et,  et;  Tt,  It-I.  it-at;  I'i 
ilt,  üt,  üt,  ut.  Alieio  c«  dr^togt  .<>ich  uuü  hier  zunächst  die 
Frage  auf,  ob  es  denn  ganz  gleiohgOltig  sei,  ob  und  welche 
Vetiele  einem  Caasoaanlen  feigen,  und  wir  können  dieses 
fcaam  xugeben,  da  nebea  aa  dea  PraoeariaalsUamieii  jeae 

Verschiedenheit  der  Vöralc  hrr\ ortriu,  s.  Bopp  0.  Abband- 
Jung  p.  la,  d«  feroer  durch  liie^elbcu  das  Wort  erst  aeioa  | 
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elgenfhflinlielie  OMtalt  erbAlt,  di«  eben  die  Woribilij'in^ 
agdiwtiwii  «>U,  (bmoT  dM  g«Bze  By»tam  der  UedinatioB 
■«I  grtwimtbdb  MMei  bfniM,  ma  «lobt  tto- 
sieht ,  wie  wenn  ein  Suffix  u ,  I ,  a  Mfgtatellt  wird ,  als 
gleicigoltip  nngesehfii  werden  könne,  ob  eio  Wort  durch 
t  «der  ta  oder  to  pehildet  werde.  Der  Verf.  scheint  dieses 
fOlbat  gefablt  xo  haben,  lodea  er  k.  B.  ax  von  acus,  ieua 
TM  M,  ix  MlwMst;  nler  la  4w  aeiateii  FAIlen  sind  iiiN 
dangen  beider  Art  nicht  getNflat.  W«n  «bar  die  Vuci\o 
vor  den  Cousonanten  betrift,  Mmt  rieb  «leM  Iftiiirnei), 
ilnvs  viele  Kur  einfcntlichen  Gestalt  des  Suffixes  i^ehitren. 
aber  gewiss  sind  manche  auch  nur  Bindelaale,  andere  ge- 
hören zam  Wertstama,  an  den  das  Suffix  tritt,  uml  alt 
BMht  aitbt  w*U  Btff  VoMlismw  p.  17i  i»  iiai>«u  wif 
dM  AbB«liwi«liaag  voa  nleht  rfMM  tMI  dw  0«iffir, 
UDd  viele  oonsonantische  Snfffxc  mit  i,  T,  fl  Iinbeii  nur 
dnssbalb  diese  Vocale  vor  sich^  »eil  sie  an  so  scbiiesueude 
fHlMBIft  treten,  oder  as  aclehe,  bei  denen  diese  Bildungen 
VMUi|g«nBtet  w«niMt  %.  B.  nbusius  neben  nnrila«,  pnUI- 
tu,  flora«tiM-Q.  Wer  woNf«  dagegen  te  illtta  robaa 
•litus .  <n  pnbnitim  neben  infandibnlum  i  als  den  den  La- 
teinern so  viel  gebraueblen  Bindevocal  t'erltennea  V  Wir 
kMne«  ans  daher  mit  vielen  Trennungen  die  der  Verf.  bei 
aaMBiDfaf «MtlitM  Batbum.  voralouit  niebt  b«lireandm.  So 
■teltt  er  «la  flaflfs      naf ,  l«a»,  IIa«  afeer  «Mit  «r  «• 

ut. .  Ji  :  (dt,  nber  i(at  trennt  er  if-at  und  zielit  es  xu  ff; 
men,  alior  uineu  wird  /.u  um  gerechnet  u.  a.  w.  Aber 
■oheinen  uns  Bildungen  \oa  einander  getrennt  zu  werden, 
4He  ootbwendlg  m  einuder  gebore»,  nod  gleiebea  Cte- 
Mbm  aatacNqiaik  Dena  war  mMM  w«bi  libertne  wo 
aovi-tas,  araentum  von  monu-mentura  ndcr  monl-mcntum 
trennen  wollen?  Aufb  bleibt  hIcK  der  Verf.  Iiierin  nicht 
aberall  gleich,  so  stellt  or  [  69  Incrum  ^imulaerum,  elu- 
•oms  xosamiaeH,  p.  106  werden  pabolom  vocabukiai  ver- 
bunden, aber  Pl  106  aeeh  ^  lafllx  lb«al  nagiaoMMa  la^ 
fkad^b-ahim,  so  werden  auch  die  Verba  anf  aso,  isc,  nso 
all  aamamen^^ebori]^  betrachtet  u.  a.  Ferner  hat  der  Verf. 
nnf  das  Cenus  ki  ine  H  iclisit-lit  j!;enomtncn ,  da  weni^Nlcna 
die  blotiun  in  den  Krei»  der  Aijleituag  gehftri.  Dana  er- 
Wlkat  er  häalg  bedeotnngMlose  Buduugen  ini  Oegeaaafa 
aa  e^Uiehea  SaOlzeu,  &  B.  p.  M.  97.  37.  40  u.  h.  r., 
aprtebt '  aMi  aber  aie  tiber  da«  Verbflltnls«  beider  Erschei- 
rninjen  atiM.    Vieles  hatte  »icfi  \  li  .:iiir,i'-)M:'ii  la-^eii, 

wenn  gleiche  oder  verwandte  Suffixe  waren  /.u««iuin«iigc- 
■teilt  worden.  So  musa  al  und  ar  nothweudig  verbnudea 
werdea^  wie  die  tTatersachaagea  Freaad«  biniaiohaad  be- 
welMBi  ebeaee  daiffea  •  and  1  atobt  ee  weit  Ten  etn- 
aader  geschieden  werden;  o«  (or)  m  fori»,  eris)  TeriHdton 
lieh  wie  MaKculimim  und  Neutra tn  ,  ebenso  on  and  eB|' 
mou  und  roen  ;  der  Bedeutung  nach  geboren  m  ehMiadBe 
ro,  bre,  cro,  tro.  Endiieh  siebt  man  keiaea  fihmnd,  waruai 
ilir  Varf.  «He  Salliie  gerade  m  geordnet  hat,  aneb  den 
Tocalisehen  behandelt  er  n:iralirh  die  mit  j,  dann  c,  I,  t,  r, 
»,  in ,  d ,  b ,  N ,  \  ,  p ,  da  wetiifTstens  die  i^uffixe,  die 
gleichen  Organen  angehuren,  hAttcti  /lu^iaiaiaengestellt  wer- 
den massen,  indea  a.  B.  der  Ver/.  selbst  aater  g  «ogo- 
•Mit,  dass  ee  'aar  eina  ModUeetiea  ven  e  eel.  Bhie  ge- 
Banere  Einsicht  in  die  Bildunj^  der  -Sprncho  dnrffc  vii^llf  riu 
■ach  die  Zahl  der  Suffixe  noch  verringern,  so  sind  bUiuii 
jetzt  manchem  Zweifel  aaterwvffta  &  MTlxa  «üt,  alt 
BBd  e-t-r,  tria  u.  «. 


Der  Verf.  beginnt  die  vocalisclien  SulTixe  mit  a  (u}. 
weil  steh  dieeee  aas  8«n«krH.ä  eatwiokelt  babe,  und  säUt 
blarbar,- 'ala  Äa  awpiaaffllebe  Oestalt  aech  zeigend,  dia' 
Masouliaa  aaf  a,  wie  Bopp  Vergl.  Or.  p.  137,  aber  es 
wäre  wohl  eine  Nachweisang  sehr  erwOnseht  gewesen, 
wie  (rerade  diese  Noraina  xn  der  fsinuiin  1>i  cliontion  ge- 
langt seien.  Nicht  befriedigt  bat  uns  da^  über  i  Gresmgte, 
welches  bekanntlieh  mi  den  schwierigsten  Theilen  der  i<at 
WbMUldaae  gebort,  und  es  butia  aetliwiadif  die  Villa  « 
beethamt  werden  mttssen ,  we  e»  eigeatlMier  BIMnaga» 
buchstiibe  und  wo  es  blosser  Kinschub  ist,  denn  dass  der 
letzte  nicht  auf  dnn  u  nachgesetKlo  i  in  teouia  o.  a.  auf 
Male,  invenia  und  die  wenigen  Vtlle,  die  noch  erwähnt 
«anlia,  baeetartakt  nei,  neigen  di?  relohaa  Naebweieaagea 
bei  SübaeMer  9,  499  aad  fkriun/;  l'eber  dfeOasas  p.  18f . 
Dagegen  ist  die  Annfthmn  de»  Kniri*;  i  niüht  f^fui/.  -/tchcr 
in  api«,  avin  ,  s.  Po(t  p.  180.  188.  Uie  Vermiilhung,  ds 
in  i-aedea  u.  a.  ^ci  gleich  (s,  hatte  mehr  begründet  werdea 
aeUen,  iadem  viel  wabrsobeiaUeber  tat,  daea  froher  langea 
I  de*  e  eatepredben  habd,  wae  derVbrf.  eaibit  p.  6  glaubta. 
Mit  Recht  erkennt  er  aber  wohl  das  ur»prflnglieh  lange 
FeralninalsufTix  i  in  neplis,  was  xn  nepes,  s.  Bopp  Vergl. 
Gr.  p.  -400,  nar  das  movirte  Feminin  bildet,  wie  im  Oo- 
tMacben,  a.  Oriiaa  «,  999.  Daee  o  la  tri-e  ala  Heaeac 
«nergattfaieber  liasabs  «a  befnulitaa  aet,  wae  der  Varf. 

jiioh  Büpp,  der  jedoch  selbst  das  C  vom  HfnnilpuDkt  der 
l<nt.  Sprache  nl.s  nnthv^endig  ansieht,  s.  Voi:aii--.ii:iuä  p.  241, 
annimmt.  Is/Minle  immer  noch  bezweifelt  werden.  Unter 
dem  SnflU  a  behandelt  der  Verf.  auob  Bildungen  wie  ooa^ 
tigeae,  Iadem  Ah  eiaia  w  Abieltaay,  daa  awaita  Maiea 
Knänng  sei.  Anffallend  wenigstens  mflsstc  es  sein,  wenn 
hier  eine  8on-<t  als  iniMüitncnd  vermiedene  Folge  deNselben 
Voral.s  ohne  Grund  herbci^i n  hrt  wftre,  und  da  der  V  erf. 
selbst  ins  aus  vocalisirtem  j  erklärt  j  da  ferner  neben  uus 
die  Teria  iTai  bütebt,  wie  Taeaaa  TadTaa,  «ad  etnandw 
gan»  nahe  stehen  pasooaa  und  arvam,  so  durfte  wobl  die 
Annahme  nicht  /.u  verwerfen  sein,  4ntis  das  a  nv9  v  sich 
gebildet  habe.  Ferner  können  wn  uiii  mit  der  AniiHlinu 
nicht  befreuadea,  dass  das  8uifrx  eu«  eine  V^erkOneueg  dee 
hnaema  B  eel,  in  das  firieohiache  uo  neben  <a,  a  Bal^ 
mann  II,  339,  daraof  hbiereiet,  daaa  aach  bler  vnprdaih  - 
lieh  j  mitgewirkt  bebe.  la  Inv-tne  Iteiae  erfceant  der  . 
\  erf.  mit  Kerlit  yii  uls  Saflfix,  nur  ist  wehl  nicht  y  alleia 
da»  Sutrix,  Kondern  die  KUsamaeagesteUlen  Formen  enthal- 
ten die  verschiedenen  SutTixe  .yi  aad  yä.  Ancb  bUI|gaa 
Wir  ainbt,  dass  dieae  Fenneo  unter  j  behandilt  wiwiia, 
da  vem  Standpunkt  der  Lnt  8pnuibe,  9m  aanat  dbr  VeiiL 
selbst  nrKTt-iiruii .  p.  74,  aar  ie/lii  IB  ala  flafba  ba* 
trachtet  werden  künnen. 

Heber  üa  Sailxa  att  a  bMirken  wir  nur,,  dass  wohl 
geaaair  aa  aaCereaehea  furartHi  wobcr  die  Ver- 
aehledeaheit  ven  ex  aad  Ix  keaiw,  denn  daee  Ix  iaages  1 
gehabt  hiibi',  i-t  \^  L'iiiir-foin  cttl^l'^  rilrhtH  hcwiesrn,  Sollfe 
vielleirbt  ic  urHprringlich ,  ec  aus  anderen  Lauten  eat«ta(i- 
dea  eetuf  Ferner  iiesso  sieh  fragen,  ob  nicht  in  dem  der 
l.at.  Sprache  eigenthomlichen  Sc  eina  Wanielt  weaa  naeb 
nicht  gerade  luv,  verborgen  liege.  Die  aeliwlerlga  Dater^ 
Buchung  Uber  die  Kiidiiiii;tii  icius  oder  ifiu?.  <1io  no'.h-L^en- 
dig  hier  gefulirt  werden  musste,  scheiut  uns  durch  üui 
p.  41  lio!utrj.io  nicht  gefordert  Die  Sngixa  mit  g  hätten, 
wie  wic.aclwa  beverktea,  aebea  e  behaadeit  watdlB  eel« 
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kii^  beaondars  da  den  9oniMa  ic  9«,  nur  mH  VDfsnig- 
(eol  en,  Ä^-on,  ij^-on,  df^oo  nUprMheo.  Die  B«4eMto»f 
Jie.-er  Suifixi;,  wx-lohe  bei  allen  «Ireien  g;lcich  ist,  uud 
neht  fehlerhafte  UmcfaeiaaBge«  an  NaUirgegeuMtaadea  unri 
Menacbliohen  ThltigriieiMa  anselgi,  wird  darcb  die  aUger 
»eitea  Kategerieeu :  als  Uidea  NamiM  des  HaadelodMI|- 
4er  BaRiehuag  ntdit  xeaof  beatimmt,  nnd  die  Frage  llekt 
erfiiiefi  woher  bei  gna-/.  g-lciciier  BlmJi nintirr  die  vcrsdiio- 
4e»en  V'o<-iiie  komme«.  ~-  Zo  bedauern  ist,  <i»»H  bei  dem 
Seffix  t  al  ilie  err^chopfBiiden  llnteraaehimgea  Kreunda  niolit 
bceohM  «iwlf  und  die  flaapchedeuteog  deaaelben,  die  Ben 
dlehon^  Mir  renjrlflae  Orfe  «ad  eegentttttade ,  nickt  aage- 
gohcn  wird.  Hr  l)  AleWt  p.  4ö  als  beiWBdere  Suffixe  eil, 
ili,  uU  aar,  und  Hurht  ^egea  Grijun,  JolMOiiaen  u.  A. 
erweisen,  daa*  die»e  Formen  Bicht  durob  Aiisiuiilatieii  eat- 
■iHiMt  MtaD,  weil  aMi  •»  Her  Wedmi  d*r  Vofiii«  vpr, 
M  nleht  «rfcUli«»  Imm,  uat  «p  »yiide«  Ttloht  ▼erdefffdt 
werden  küiinten.  Scbon  Schneider  l  r  ''''^'^  diese 
Aoaloht  aogedeatet.  Aber  wenn  auch  <iic  114111(1« u  alcb 
ieieht  vetdo|ipelo,  s.  Bieter  Klement.  granm.  Lat.  |>.ia3,  eo 
wird  dM*  dadiprcfe  aisht  erwIeeMi,  dww  iltMce  wjEküiii 
Uw  'dhifBtMtaii  a«i,  beaeadete  tf«  elgwidfobe  Oeaiwillea 

(lern  IjntPiiicr  nicht  ailipfenehra  iinrl  in  ilcr  W  orffiflditnr^  auf 
ui-iii.Lie  /-um  Thcil  Bucl>  üitül  geau^  aui't^cJn.srle  i  alie  bc- 
ai-iir  iiil  I  ImI,  X.  B.  iskioiufi.  Wa.s  den  WecliKel  der  Vocaie 
e  uud  i  bairin,  ee  iat  diaaer  aucb  aeaat  Im  Lat«ijüs<^ea 

e-die  Wnrter,  in  denen  ur-prOnglfch  r  ist,  wie  castruiB, 
oaatellDU) ;  nucli  io  den  iibrigcn  füllen,  die  vom  Verf.  er- 
u'ähnleo  Nomina  propria  ausgeiiumiDcn,  iftt  eli  da^«  g;eu*<hn- 
Uebe,  uU  aberbaupt  aelleii.  &  fir/Atewaiii  de  aub.->l«ntivi4 
fialInwB«  djanltaal.  f.  6  ani  IK  Itmaw  iat  ia  der  Tbat 
aurraUend,  daaa  faat  aeben  alJe«  Wftrtera,  die  jene  Saffixe 
/eigen,  kiobt  mi  assimilirende  Pornten  mit  r  und  n,  oder 
mit  I  selbst  bcsichen ,  /,  II  MMljii-iiin  ,  ^tiiliiulluin  ,  ucnlua, 
eocilua  a.  a.;  and  die  groaae  Vi  abraobeiulichkcit  der  Aa^i- 
■llattea,  die  ia  mmdbn  Mtaa,  k.  B.  fratellua,  lapillus,  faat 
aolhwandig  iat,  wagt  der  V«rf.  aelhal  aiaht  «•  bealreiteo, 
8.  RTich  i^obneider  I.  p.  606.  Bowle  wir  btor  der  Aaaicht 
tit'!.  Vf  \i'  1)01  ti  jih  lit  LiiiLLdiugt  beitrelen  kAniicn,  üo  schci- 
nea  uns  aui:b  ^eiuc  Utnwenduagea  p.  51  nicht  al^l»  ge- 
aag,  am  die  Aasiclit,  daaa  «1  mut  «acJi  i  md  •  eiatrete, 
and  eine  andre  Ferm  von  ul  ftl,  maaBlaaaea,  i.dyoRewaki 
p.  iO  und  Ptttt  p.  <4,  deaa  die  wenigen  zum  TbaO  var~ 
aKetcn  Bcf.-i'irli: .  >.iiir<'rit!irt  u  srdcu :  agolum,  fieoka, 
SoBovota,  ttivoluM^  lii-lvolua  liOuaeo  die  ADalogle  der  vieles 
dbrlfea  DieM  nnaicfaer  Maakm,  aad  lai«ea  akb  wühl  aua 
dem  Uallffek  Wachaal  voa  •  Md  «  erkUiat.  HU  Jtoefat 
beslroilet  der  Verf.  die  Aimteht,  daaa  vlas  «ad  anlas  ar- 
apraugiich  deminutiv  pc.vrM  ii  H:icn  ;  aber  en  hulto  wohl 
die  AnnahiDO  ßrolerends  ilaii.  I.iteralurjseiluug  u.  76 

und  vor  Freaada  l.eKikou  p.  fJlI  beachtet  werden  aolleu, 
4hBa  daa  DaaiMtivaiifix  eaia  anprOBgliieli  venahlaikn  aai 
IM  4m  ««laliaa  mnaO^Hah  Werkaaag«  leneioliaec,  daan 
aurrulleiid  int  ea,  daaa  jcnea  aie,  dio-'ies  <]it(cof:ea  »0  »sehr 
oft  in  der  Geaiait  dum  erscheint.  Ferner  duriit:  von  0UI9 
daa  nahe  verwaadte  bulo  nicht  ccirviiot  wcrdca.  Uasa 
mcbIw  Diaiit  «agU  »ei  am%t  aetaa»  Gryoxamiki  f>  tl. 
91m  «•  Hiin^iM  aoUla,  mmV»    a.  kb  «cfcMrM 

ate  flaik  a-INoa  aafSMüHl  AtpiMewabi     Id  «r- 


im 

liUct  d^IM«  aoa  dff9-  Bf|pina^l*laea  aet,  n^o^,  welt^ 
aicb  «phr  guf  darob  den  Uebergaug  von  et  in  es  veribei- 
digeii  l<i>>«t,  ao  dass  tnot-illo  überging  iu  tn.xillo,  und 
dicDüs  wird  dttroh  piatiilo  und  tossiUa  be«taligt ,  Bfc^ 
ADalogie  de«  lct/.(eren  iat  vleliaiehl  a«Bh  jjiusitJo  gaWM. 
.  VtkKMlm  Iat  4aa  all*  aaxlUa  aeton  aUa,  im  Sftf- 
tx  Ylto  BaHl»  der  Kegritt  der  MogUehkeit  oder  Ffthlgkatt 

xum   t.cidca  V0rBIlt*'L'!iL-ii  ;  bt-i  Tli,-  Tic  l,i(:ijiL'i-K(   ^(;:u,   ii,'»,',>  e« 

vor/.dglicii  an  Namep  ielwiider  U  trete,  lüun.sul  ej^^uJ 
erliUrt  der  Verf.  p,  #4  Bach  Mebubr  aus  der  \Vurx«l  es; 
aa  diaaar  Krliltnwtf  va«  oiaal  wird  iMp  iaipM  im  'tank 
extania  «ad  Mm  Aaadraok  aakim  Tartär»  —  Uaa  flaib 
t  » ird  p.  58  aja  das  cije^endich  ßildeadc  beirflcbtat ,  aad 
p.  <il  etil  äkudlx  ti  seibat  iu  Zweifel  geMgea.  Die  lelatcit 
Aaaicht  wird  wenigateaa  dadurch  nicht  beM-ie»eu,  daas  dir 
Varf.  .iaa.uad  (l-an  aahaaaiaaadpr  atellt,  und  auf  JMipa 
lau  dadurah  daa  Saagaisa  der  varwaadtep  Spracheu,  x 
Bopp  5.  Abhandlung  p.  24.  i>ott  p.  !'()  cotkranet ,  übet 
eine  geuaue  Lntcriturhuiig  wu  ti  Suä^ix  ujui  WO  i  blo^i 
Eiaachnb  sei  war  nicht  m  umgehen.  Ebenso  Uogaet  dar 
V^.  gßgßm  da«  ^aagaiaa  der  vcrwaadiaa  Bpr^chca  eia 
Safts  ta,  aoQiera  aianit  aa  p.  60  Bahr  Mailar  waida  t 

mit  n  verbunden,  /  I!  in  fluctusj  wir  kennen  uus  vg«  der 
l  eU't.^cuguu^  nicht  (icriueu,  duas  u  hier  «iu  uolhHcoi%«r 
Keniaudthuil  der  Biltlungsa)  Ibe  i>ci,  und  daaa  davoa  Atu 
abenaewaaig  getiaaat  wardap  dflrfa,  als  ,  Alo,   Ma,  •  Ua 
vaa  ta.  Sfwl«  aher  Ata  aad  IIa,  www  da  aa  MajidHl» 
stumme  treten,  onl weder  a,  I  fsrhon  in  dtaaen  vorflwdeB, 
oder  uai-h  Analogie  der  1.  und  4.  Conjugalioa  Ableitangea 
bilden,  ho  scheint  i^lo  in  fact'lu.s  der  2.  zu  folj^eii.  Alii 
haben  j^igaiu  das  geaieia,  daim  fia  ijy^  Oasit«  bpxeicli- 
aeo,  mad  dtirfta»  aaeh  Ia  dieser  Hlaaicbt  «ipM  gptRwiM 
werden.    Ferner  hatten  wohl  die  Zahlenaoffixe  to  and  ti 
besondere  Rrwahnung  verdient.   |a  den  Neutralbildungea 
mit       es  Ki  ll  I  i   Icr  Verf.  ein  duppelte»  isulTlx,  nttmlich  ett 
aad  edo,  Mona  idber  die  let^&terea .  piv:  Cell«oliva  biltka 
apUaa,  Bi^t  «lab  jea«,  aa  hiltaa  diaaaa  aiabt  aUvena. 
viretam  beige/ählt  werilea  sollen.  Rtgentlich  ersoheiat  ^ 
Saffix  wohl  in  drcifarber  Oe«taH:  a«iic-tum,  viriptl-tniai 
aaUc-iri ij IU .  \ii('iijLLi.  .-L'iili-cetum,  diiUMcetiim  y:u.HainiDeu- 
gez-egeu  damectumi  virectam.    Alle  bilden  nicht  sawolil 
Celleatlva,  wia  dar  Varf.  aaglebt,  aondera  sie  bexciehnea 
vielmehr  den  Ort,  wo  der  Oi^eaatand  sich  in  Alen^pe  üa* 
det    Bei  ter  hatte  bemerkt  werden  können,  da«a  «eiDO  Ba> 
deolnug  eigentlicli  cooipar.itiv  Nci.    t*.  Härtung  Ueber  dlB 
Cbsus.  Zweiter  Aoliaog.    l>ie  tiuiTixc  mit  d  bohaudaU  du 
Verf.  erxt  f.  lOS;  abei-  wenn  diese  auch  nicht  blaaaa  Ak- 
scbwAchungen  von  d  aiad,  wia  Bapp.  A.  Abhaadlaog  p.  91 
annimmt,  ao  gehAren  sie  daab  sehoa  der  Laatverwandt- 
aehaft  ^^e•>:cll  /.u  t     Neben  do  und  da,  welche.^  Dicht  >•> 
seilen  iüt,  aL*  der  Verf.  n-u  glauben  acheiat,  vergi.  taada, 
praeda,  nplnda.  gründe,  merda;  claudaa,  aadua,  avrda» 
B.  a.,  wM  ala  4»aaondarea  Bogix  14  a^gaaawBiaa,  viridi» 
a.  a.,  wir  hoaaan  ia  i  aar  eiaea  Rindevaeal  erkennen,  wie 
grandis    neben    viridi»   .sieht,    oder    Absch'i\  ai  Im  ajj  de^ 
älamiavocai«.  wie  |Borbi-du<^.    Dasselbe  g\U  wm  üam  an- 
genommeucn  It-ud^iaa  Ja  albi-tudo ,  ob  «k&r  t-äd-OD  «dpc 
(a-daa  xa  thailea,  wagen  v  ir  nUM  y.u  eutsohahlpifc 

(.BeaehlUH.i  folgt.j 


.  ...o  uy  Google 


Zeitschrift  für  die  Alterthimiswissenisphatt. 


Nr.  146. 


IM»  Mm  VM  *r  htiaiimitM  Wo^UMong  und  Ko«p4Ml- 

.  .  tita.  'WtaHMCkaflltnh  dargestellt  VM  iL  MtUam^ 
(BeschloHB) 

.  Mebea  dem  SulflK  c-aad  aoUte  ^  verwuntKe  b-uod 
lldMa;  «aeh  aehea  wir  nicht  eia,  warum  eat  nater  n, 
and  uidor  d  behandelt  wird.  Warum  h«i  ta  «04  aad  aialit 
erwfthnt  ijit,  dass  aie  dl«  Suploa  ttad  flenndfa  WMao, 
da  dieoes  bei  dem  laflnttiv  and  Particip  geschieht,  schon 
wir  aifiht  eia.  —  Bc«  dea  Baffixea  ro,  cro,  t-ro,  vou 
dMn  h-n  al«ht  xn  tii—  war,  MM«  woU  die  Bo- 
^atan;  dea  Weritzeuga  -wnMfBlM^  wmdtm  aalte»,  oad. 
ea  scheint  gekaoateit,  weoa  der  Yof.  aealpnim,  Tabniia, 
flogrutD ,  plaiistruo,  d  jlnl  in  tj.  a  h\a  Nooiiaa  (}cr  Mnnd- 
lOBf :  datt  Schaeideode  u.  8.  w.  darateJit,  ia  Bimulacrum, 
UTaoram  gar  Abatracta  erblicl(t.  Sollte  ia  fule-ro,  lab-ro, 
aealp-re  und  Aholicben  aicbt  eia  c  and  b  anagaCallea  aaiaf 
Unter  ariua  bitte  als  Hanplbedentuni^  die  Bmdahaaf  aaf 
ein  fiesehart  oder  Amt  d&N  gewübDÜchen  LobctiD  aurgeateUt 
werden  mitasen.  Oi>  aeror  mit  Becht  nater  or  steht  ist 
wohl  xn  bezweirdaf  a.B»pp  Vocaüsmaa  p.  188^  es  würde 
wohl  besser  mit  asor  vnteadaa,  teaM  Byauliiifio  adioa 
Pott  p.  9  aagedenlet  bat  Wania  im  Vvt.  tSM  tum 
als  besonderes'  Suffix,  ourftcll!  tmd  «eine  Verwandtaohaft 
mit  tor  zeigt,  aondora  es  nur  beiläufig  erwiüiat,  ist  nicht 
abzusehen.  Mit  Recht  wird  p.  78  eia  Suffix  nr  aner- 
Jtaaatf  ab«r  es  aaUieo  auch  gMan  4i«  Wtttar  knmMuiet 
■afal',  die  nnter  4aa»elbe  lidrea. 

rcher  (li'.i  SufTivc-  imi;  n  bemerken  wir  nur,  dass  die 
Zusammenstellung  der  sloffbew&eichnenden  ne,  gna  (^stammt 
diesea  vielleiclit  von  geno?J,  ino,  ineo  neben  eo  fBvrte»  mr 
Aafkifirung  derselben  wllrde  haigcu^^faa  babea»  fa«r-aa^ 
ealig-no,  abi»-|i;;oo,  frax-iaeo,  laar^iae.  ZwaiMhaft  Mrfl« 
(Jas  Suffix  t-ri-n  aeiu,  da  doctr-ina  .inalu^g^  mit  uJTir- 

ina  geltüüet  i&t;  auch  masste  die  Bedeuiuug  vou  Inn  ge- 
DfMT  aagefebea  werden .  da  Ia  demsielbea  der  Begriff  des 
Ortes,  wo  sich  otwaa  befindet,  voriierrscht ,  B.  papiaa, 
Piscina,  fodina,  rapiaa,  aaBaa,  piatrlaa,  carpiii«,  caraltetaa 
Bad  viele  andere,  und  wir  aehen  niilit  ein,  wie  Hr.  D.  ra- 
ptna,  offioiaa,  nstrina  als  Nomina  der  Handlung  beiracliteu 
kann.  Ubeoao  Intaa  bot  dem  Suffix  äoo  die  Bedeutungen 
viel  bestinuBlar  barvor,  ab  aia  donh  tU«  aUgamaiBaB  Ba- 
nMmaageo:  NoailN  iar  badtiiag  aad  «tor  BaxiehaBf 
dargestellt  werden ;  auch  hatte  bemerkt  worden  konnee, 
dam  so  gebildete  Namen  binweilen  ve»  der  Mutter  entiehat 
werdeo.  Bei  öa  ferner  konnte  ^arauf  liingewieseo  werden, 
daaa  ea  meist  «ia  «tarlteaTbaa  oder  Uabea  beamidia«.  D«a 
Saflli  «at  tbettt  der  Vecf.  p.  84  «o-t,  weil  aaeh  aa  allelo 
crscliciue;  allein  aut  nimmt  ja  auch  die  Gestalt  at  an.  AIh 
ursprüngliche  Gestalt  betrachtet  er  p.  86  nl-eoto,  au«  dem 
ent  il^eato  entstanden  sei,  wfar  machten  daa  u  lieber  der 


Biawiritaac  dea  1  aaaabiaibea,  und  der  Vooal  galMrt  wohl 
«idet  dar  Staadtewi t •  «qai  leau ,  graei-Jeato,  art  le»l» 
II««  Saffs  «ml»  iMIt  Hr.  D.  ^  M  Ia  »«i-f«,  ik»  dto 


Rieli%lMtt  dhMT  Trenaang  Usit  sich  wohl  erst 
dea,  w«M  aaqeMaehl  ist,  ob  da.««ett«  aa«  «da 
«der  a«s  s-eat  feMtdet  ist;  dagegen  darf!«  waU 

und  Timi'iifii  uii  tit  mhi  jenem  getrennt  und  unter  am 
um  behandelt  werden.  Mit  Unrec^it  werden  p.  100  dta- 
mos,  ulluBUB,  postumus  unter  am  gestellt  und  von  tnmus 
gatreaati  da  sie  alle  das  Superlaiivaaffis  tamaa  nalh«licat 
B.  Bapp  Vergl.  Gr.  p.  389,  und  der  Verf.  hat  aribat  p.  y4< 
posterua  aus  postterus  erklärt.  Das  .Suffix  muo  &chciul  mit 
dem  Griechlsclteu  Par ticlpiaisuifix  fitni  weuiggieua  verwandt, 
B.  Pott  p.  362.  Hr.  D.  ««b«i»t' dl««««  nicht  anzuerkenaea, 
aad  staut  fkvoi  alt  ata  aanai—B.  Wir  «idM  aiit  Bapp 
aaletet  VoealtsaiqB  p.lr5  aad  BattmaaB  II,  M  8  die  Ver- 
gleichunq'  mit  «or  vor.  Die  SulTixe  mit  b  acbeinen  uns  /a 
sehr  gcbiiurt,  indem  neben  bil  noch  ibii,  nehcu  bnnd  ibuud 
n.  s.  w.  anerkannt  M  ird.  Die  Verwerfnag  der  Anaicfat  Do- 
derleias,  Aash  bris  aar  aader«  Aaeapraoh«  dar  bilia  sei, 
UU«  wcuig.sieDs  mH  Srtadaa  aaterrtlUBi  werdea  «oHefl, 
denn  durili  eine  'Ml]i:4^  von  Beispielen  lfls>>t  sich  /.eigen, 
dass  bro  und  uiui.si  auch  bris  nur  eintrete,  weaa  ein  1  vor- 
hergeht, bnjo,  wenn  dieses  nicht  der  Fall  ist  oder  I  «bmi. 
jawaaBaataa  oebea  aioh  liat.  8«  at«haa  «ieh  geg«Bflber: 
poihibnna,  ddabroia,  valatahnn^  BakvaB,  ladibrinm,  la- 
tebrnc,  dol.ibrA.  la/^ubris,  elebris,  celebrls,  muHcbiiN.  aad 
stabulum,  vocabulum,  infundibulum,  Igaitabulum,  nanst^, 
bnlum,  vesdbnlum,  fuaibolum,  aesaibulum,  veaabolaa, 
eaaabala,  tribaiOB  ata.)  r«atibUlB,  palibiliB,  fleMU«,  «a^ 
MIb  a.  a.  Seil««  i«t  r  «ha«  varbargeteade«  I,  wie  «m»- 
brum.  cribrum,  funebris,  und  umgekehrt  i  bei  verberge- 
headom  ciofacben  1,  latibnlum.  Unter  den  ^lufli&en  mit  a 
verwirft  der  Verf.  die  Ansicht,  da^^a  si  und  tl  gleich  sei, 
aad  liilt  aberhaaft  aar  e  fOr  daa  fiaffiz.  Ba  darftea  je- 
doch wähl  wenig«  WArtor  geftadca  werden,  w»  al  nlelit 
jiUM  ti  cntälanden  wäre,  z.  B.  axia  von  actis,  s.  Pott  p.  90 
und  Gio.sc  p,  lüä.  Mit  Becbt  werden  dagegen  die  No- 
mina auf  or  (os)  nud  ns  hierher  ge/.ogen,  aowie  auch 
das  iBiiaitivBBffix  aa,  welcbea  Patt  p.  laft  wehi  aisht 
riehtig  ala  proa.  relez.  betra«hfet  Der  Verf.  beweist  die 
eigentliche  Gestalt  so  aut  der  b!.-.her  QbcrNehenen  und  von 
l^indemann  p.  S98  nicht  riclitig  von  das  abgaieileien  Form 
daäi  f>ta(t  dari  bei  Paulus  p.  ilkt\  nur  glauben  wir  nicht, 
daw  dl«  biosaa  LAagaag  dea  1  araprü^giiiik  die  faealva 
■edeataag  heaeiobn«,  eoadera  aar  ciaiger  Sneta  aal  hir 
das  abgcrallefle  er,  welchos  wie  Ib  den  nbrigen  passiven 
Formen  die  Stelle  von  se  vertrat,  nicht  rictitig  scheint  er 
bloss  als  leerer  Zuaatx  betrat- hici  /.u  werden;  Bla  8«8lx> 
eat  aad  aat'«4nl  p^  lia  aad  11»  aoi^ip^^eUt,  la  Feraea 
wia  boaeataa,  ddnataa  aa  «rUina.  Aber  da  Hr.  A  p.  80 
andere  Nomlaa  dieser  Art  unter  to  anfahrt  /  Ii  fune^^tuA, 
und  oft  gewiase  Wartformen  nur  ia  der  .Ableitung  »iisli 
behauptet  oder  geUMet  haben,  da  aaaealllcfa  die  Suffixe  os 
aad  BS  (eriaj  aleh  «■  a«h«  bcrfllina,  •«•  «alialat  Vau«  Aa- 
«Mt  p.  187«  d«r  ia  «Um  dtesn  f«iM».Mr  la  ab 
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n  ÜrfMi.  Amli  4m  S«flx  b-ier  p.  114  wliaiBt  om 

minister,  die  der  Vcrp  durch  dasselbe  «u»  deo  War/ela 
BMi|r  (mab)  und  min  erklärt,  lasnen  sich  vielleicht  wie 
jU^msc  «na  nagis,  minus  herleiten:  der  Grossere,  9e- 
itagacoL  Gaalatnui  lolMiBt  fifiechlMlMB  Ungnafp,  Die 
FWoi  «ras  lertkrt  4v  Vmf.  nMkt,  wetn  er  itelit  p.  f  f  • 

hat  aDdeolan  wollen,  das«  sie  r.n  o=ni  gchrn-r".  dnrh  k-'inn- 
tea  sieh  aaa  NomioUtus  anf  oa  unmiitelbar  Adiectiva  bil- 
4m,  wie  latesos,  Hfl.  49,*  clamaBaa, 
4h  walin  ■ndany  mos  n  aadare  SiAoimo  tratM.  NkdU 
IkMg  dürft»  4a*  BaMMunffbt  ^moa ,  vieeatinw  mw  vI- 
gensimiis,  /n  dem  Ixicalsofllx  ensfq  pererhnet  werden,  da 
in  jenem  «imua  offenbar  8«iperla(iv!«ufl'ix  ixt,  a.  Bopp  VergL 
-  Gr.  p.  449.  Grimm  3,  044.  Aach  das  stimmt  nicht  mit  dem 
OefeniMh  lA«reiB,  dmm  4in  Sadnof  omu  Mr  aar  Nemin 
4vr  4k  DmIIii.  bntftf inM  Wll4,  4n  wnlKtioM  ■tntnnnm 
bei  ricoro  Jorch  die  Bandsehrinen  bestAtigt  t^t.  Klotz 
%vt  Laelias  19,  68;  monstraoans  OreUi  ad  Div.  '4,  32,  69. 
WoDder  pr.  Plane.  9,  22  n.  a.  w.  Ob  der  Verf.  In  oorpos 
Mit  Benin  p  warn  Suflx  reoha««,  ist  awaUWbnft,  Pott 
p.Sff7.  DMsdfce  gOt  vwi  tempnn.  TfadilfMalrMrMilitet 
derselbe  cepa  als  Safflx,  and  wenn  steh  dieses  fOr  \  iele 
Worte  nicht  bezweifeln  l&sat,  so  wäre  es  doch  leidit  uiog- 
llch,  (ima  wie  facio,  flieo  1.  a.  am  Ende  von  Compositis, 
wie  oapio  «elbnt  in  mmm  indMial,  m  «neh  ia  maach« 
jener  Werfe  «apt»  eattulea  wire,  cbeMt  awaiMlinft  M 
die  Abtheilung  b-icep«,  fr-irrpfl  p  125,  obgleich  p.  182 
U-enniam,  tri-eanium  anerkannt  wird.  Die  Annahme  des 
flaJIfai  polns  Hesse  sich  einigermassen  durch  die  Verglei- 
CbvBg  mit  halo«  b^grtadna }  ob  aber  pM  oad  plt  Bnflitt 
Oden,  laset  sieh  troU  taMi  mH  Cewlsehelt  besflnueea. 

In  der  Lehre  von  der  Bildung  der  Verba  p.  128  M. 
behandelt  der  Verf.  nwrst  die  voaUisohen  Suffixe,  e  fflr 
die  3.  Ce^fofilioi,  4ioa  »,  8,  i,  und  folgt  meist  H  pps 
ifilithtiwi  i  ww  In  4er  UrkUnac  der  BilditegiM  mit  i 
weldit  er  tob  4eBne]be«  ab,  und  erkennt  darin  eine  Wur- 
zel ys,  irc.  wesshaJb  diese  Verba  die  RRd(!nfnng  des  Wol- 
lend haben  sollen ;  Bopp  dagegen  betrachtet  sie  als  ehie 
Form  der  Sannkrit,  10.  Classc,  s.  Vergl.  Gr.  8.  H9  ff. 
Vocalismas  p.  3109  und  944.  Uad  diese  Annahme  seheiat 
mehr  vntentlltet  nt  werden  dnreb  fle  Analogie  der  Bll- 
dnngcQ  mi(  ü  urnJ  ^,  mit  denen  I  anf  «rlrlfhor  sture  steht 
und  da-H  gemein  hat,  dass  es  Denominativa  bildet,  wie  par- 
U-s,  partiri,  sortire  etc.,  s.  Pott  p.  31,  wrthrend  sich  die 
Bedeatu«(  4ee  WoUens  nicht  crweleea  lleetf  4eaa 
naud  wira  4eia  Terf.  /.ugebcn,  das«  8n4lre  bedeirfe  bOrea 
wollen  n.  s.  w. ;  nnd  die  Do^iderativa  lan^cti  sirh  miders 
aafhaien.  Mit  Recht  behauptet  der  Verf.  Verbalbiidungea 
mit  wie  etatno,  minno,  gegen  Pott  Aber  Ober  das  We- 
•en  dieeer  veealieohea  Snflix«  bat  der  Verf.  aiahte  bc|g»> 
bracht,  aveier  4eee  ile  CüansntlTfmnen  eelea,  was  steh  bei 
den  mit  n  nnd  i  gebildeten  In  «K  i  I^o^e! ,  ^dti n  denen 
mit  i  nacbweieea  lAsst,  während  noch  tieferes  t>uDkel  Aber 
i  schwebt,  waaa  ee  Bildungssylbe  nnd  nicht  Bindevocal  iat; 
Bopp  Vocalismas  p.  231  erklärt  «e  Itr  eine  SwfnnheavlK 
deren  Bestimmung  noch  angewlsa  aal.  lAlter  den  uiaee 
nantiscben  SofTi^cn  sRlieidet  der  Vcrf.  mit  Recht  die  eigent- 
lich Lat.  Worte  auf  ca>«o,  isso  von  den  dem  Griochischca 
nachgebildeten  mit  lOsare,  naeh  Voss  de  analog,  p.  905  ed. 
StbteiB.   O»  bk  4Bae«lbea  4aa  eilHfe  Weilea  die  Haapl- 


«Mfee  tot,  ee  leitet  Br.  U.  eebarfriaalg  die  Eadoaf  ab  ven 
«f,  weleiee     SaMkrit  DesMorativa  bildet,  und  nlnunt  wa, 

d^B  sich  y  dem   s  assimilirt  habe  wie  im  Fmkrit,  Wir 
UUigeii  dicjse  Ansicht  durchans,  glanben  aber,  d&sa  vaek 
in  den  Detiiderativen  auf  turio  diese  Wnrzel  aioh  flad^ 
dem  «lek  dkaolba  an  4ea8a|lMtaaBi  aasehlleeet,  daber  mm- 
rie,  a«  eeoM  ifleeebea.  Mo  BPdnagea  aH  He  aene«  nach 
p.  136  streng  von  den  vom  pari  praet.  gebildeten  \'erben 
wie  traoto  geschieden  werden.  Uns  aebdat  weder  die  B«- 
dentnng  noch  die  Form  eine  «eMe  Tiewiuig  nothig  zu 
machen.    Die  Veiha  aapt«  n.  a.  wffdsa  p.  130  erklArt 
oaptnm  fMlea*  nnd  eathalfeB  abo  ediea  den  Begriff  der 
Wiederholung-  oder  Vcrstörkuii^    ilcr  auch  in  ito  liegt,  i 
aber  echeiot  blosser  Bindevocal  zu  »icin,  w  ie  io  sanollaa 
neben  aanetnm,  ai;galnMi  aebea  argntom,  und  wie  CS  b 
Ig  aebea  f  s.  B.  paife  aa4  UOgi  mm  Bra.  a  aelbal 
«eaeeiaea  wM.  BOt  Beekt  behanptat  4er  Veif.  aadi  Tor- 
nebns  nnd  Vosstns,  daas  ito  nicht  »Hein  Frequenlativa  bilde, 
wie  aber  darin  die  Bedeutung  liegea  bOnne:  im  UegriflTe 
stehen,  hAtte  erklArt  werden  mfleBoa,  nwie  noch  Formea 
wie  aeriptit«,  dietUe  aa  ber«hrea  wwea.  Oae  SnSlx  ig 
Uaal«,  wie  aaeh  Br.  D.  »ngiebt,  aas  der  Warxal  ag  eot- 
fitsnrlrn  sein,  ohne  ilnss  man  die  ho  fr<-'f)!ldeten  Verba  afa 
Parasyntheta  BOthucmlig  nuf/iifassen  habe.    Wenn  p.  i4M 
negaii.-irc-  nxch  Scaligers  Conjectnr  angenommen  wird,  an- 
4arrie  Uademaaas  Ansicfat  p.  624  nicht  aabeaoMat  bMbea, 
4er  ««fvmai«  wie  aeetaaiere  gebildet  glaubt.  Brat  la  dem 

Nftf litr-ig-cn  Lcnicrkt  Hr.  O  w(;-,((imii  nnd  nntumri  seien  De- 
Dominativa  von  i^outinibus  auf  lumus,  weist  aber  nicht  naeh| 
wie  aoa  antumno,  wddies  dort  aufgestellt  wird,  aatvwa 
eatntebe,  aad  neeh  daakler  iet  ea,  wie  die  Bilda^f  vmm 
aeelame  m  deaken  eet.  Aaeb-  ist  m  bi  4er  VeibnlbiNhimc 
nicht  Tincrhürt,  uenii  die  Abldtnngca  Potts  vcn  crc-marc 
p.  197  voa  (ra  und  cla-mare  von  ^ra  p.  214  richtig  sind. 
D  e  Demiaativbedentaag  tob  Sairix  ul  whrd  p.  144  be- 
etritiea,  weaa  aaa  aaek  dleaee  eiarlamt,  so  liegt  4eek 
anek  der  Begriff  eiaer  leMeaaekafiHebea  Tbftdf Iceit  la  dea 
Worten  nicht,  die  nngefohrt  werden,  w  rniListeii^  uiclit  im 
SaffiK  uJ,  iu  ambalo  bezeichnet  amb  d.ta  ireben  um  einen 
Gegenstand,  nad  «Ue  W^nrxei  h*t(e  wohl  hier  nai-hgewit^sen 
wcnlea  ■•eeca,  In  aemnler  lie(t  der  Begriff  der  Ueftigiceit 
Im  SlaMe,  ob  gralalarl  oad  •pllalarl  Merber  gehören, 
und  nicht  Parasyntheta  seien,  s.  Pott  p.  ist  nui  fi  ntcbC 
entschieden.  Noch  weniger  liegt  in  den  bei  illo  angerührt 
ten  Wort»  die  Bedeutung,  etwaa  besUndig,  in  einem  Att 
thna,  deaa  eoaeeriblUa  lat  aleht  la  eiaea  ftet  eokreibM, 
eeadera  BBMuameBkrifcela,  eeiWIe  tot  geaa  aaeer  Msblor- 
fen ;  cantillo  als  eine  ziemlich  apftte  Bildung  kann  hier  - 
nichts  beweisen,  sowie  umgekehrt  fofiillo  mit  Unrecht  der 
späteren  Zeit  beigelegt  wird,  s.  Non.  7,  110.  —  Die  Bit- 
4aagea  alt  r  leUet  4er  Verf.  v«n  Wanseln  ab.  Alleim 
weaa  sua  lettpernre  aad  pigaenure  betrachtet ,  so  dürfte 
Pofts  Ansieht  r  137  nicht  ku  verwerfen  sein,  dafSh  incfi- 
rere  von  Kum  Thcü  veralteten  Nominalst&mmen  herrühre», 
wie  moderari.  Dagegen  stammen  anperare,  intmre  von  Ad— 
jeeüven,  a.  PoU  p.238  (Bopp  VeealiBBHe  p.174  leitet  sie 
T«a  dea  Prtpos.  aelbat  ab),  und  vea  diesea  Itsst  sich  wohl 

nicht  Ireiiucii  larctnre.  L-bouso  .sclieint  conjiderHie,  wsih  dej- 
Verf.  uueuUcliiedeu  ia.<<sl,  von  sidus  nicht  entfernt  werden 
KU  dürfen,  wie  besondere  praesiderare  eeigt,  s.  lindemaaa 
a.jreolaa  p.470^  BJoeeee  r  dtttCia  wekl  la  vSk-n  eiaehab- 


^  kj  .i^  .o  Ly  Google 


nen,  h.  VM  p,  2.59,  und  Drulorleifi«  ErlSirmg  Von  Tititpe-  fttr  die  Innulen  Wrtrter,  Jic  eines  solchen  fühi^;  sind,  wie 

rare  nicht  i^enidotiia  zu  verwerreu  sein,  wann  man  pner-  iater,  subter,  s.  HartuDg  ilie  Übbus  p.t46  udU  2.  Aahaogi 

Mm,  Viper»,  ovipanu  vergleicht.  in  de«  Qbrigen  mochten  wir  mit  Pott  p.  91  einoAbsefawA» 

In  der  Lehr«  vm  dw  BUdamg  4tt  Ai^mhim  f.  147  ff.  olianf  rm  tu  irte— ■■■  MAmM  AdnpliB  iiad  ftNrgan» 

belMBdelt  der  Verf.  riokt  nIMn      «II  Butbum  gehlMeten,  gen,  «.-»,  peMt^«  ahnil,      adiMkwMn  «.  •. 

fionderu  ftiioh  die  ans  Tasus  enUtandeMm,  welche  cigrTltlirh  Van  p.  159  MI  MUMldt  Hr.  D.  die  CJomposifiüD  ;  ^jfC- 

d«r  Fiexionsiebre  ungeli  reu.    Wir  fltergefcen  daber  iiic«ca  vviäa  tin  verdienatJicliee  Werlr,  da  bis  jetstt  dm  Lui.  ürttia-- 

CMgenetaud,  welcher  /um  llieil  nocli  daalcei  nnd  oagvwiw,  matilier  ve«  4e»  Leiaiaagen  der  neaercn  Zeit  fast  tieines 

«Mh  durch  die  variiegaade  OaiaMiluf  akkt  vici  «»  Ueht  fiabcMieh  jasacht  hata^   Jlr  htfolgt  ia  «aaiea  daa  Sjr- 

gewonnen  hat  8e  fetaaea  wir  «u  aa^elek  mH  der  «raMa  t%m  der  ladlaehea  eraiaawHtar,  war  wwdait  dto  Advw^ 

Ansicht  Je><  Verf.  nicht  berrfitinlen,  dtss  der  hnt.  Dutiv  !)ifi!romp<v.ifi4  v^DtTgelassen  und  danir  Prflpof'ifJnnKCoinpci.-Kj» 

Qfspranglich  die  loc&le  Bedeutung  der  Balte  an  einem  Orte  eingefDhrC  .Vau  scboinen  die  neislea  der  im  Latelnisciiea 

gtiuibt,  and  daraae  sieh  die  de«  Besitaea  and  der  Ablativ  gefarAaohlicheu  Zusammeiuetzangea  anter  die  von  Beeker 

■totwioiveJt  habe.  Oeaa  der  Dativ  hat  In  Lat,  oaweit  wir  «a  aufgestentea  Claaam  der  gaüBMMfHgay  «ad  VmehtMl 

verfuigen  liOsaen,  ein  beathaart  ahgagrcaalei  ttktot,  wairfiaa  kbd^  gebraeb«  werdia  aa  Maaea ,  voa  deaea  jeaa  Oa  al- 

nur  daduirh  vom  Accusaliv  sich  »cbeidet,  daae  in  diesem  tributivon  VrrlinJjngen  unter  ilcii  netermhistlvi^  TimfMst, 

eiae  Sache  »In  örtlicbes  2Uel  oder  leideader  Gegenstand,  ia  «Ueae  die  nbrigen  Deiermiaauvn,  die  Abliäugigkeit»-  and 

jenem  eine  Pereon  nie  Ziel  einer  Tfa&ligiieit  eraeheint,  hei  die  vom  Verf.  aofenannten  Frflpoaitionsoomposita,  in  wet- 

4m  ala  aettot  mOg  «•!■  n«U  öl»  «apeaigaad  odar  aaf--  ehaa  allea  eia  alSeettvaa  VarWUtaiaa  ikgu  Die  FaaMariva 

aehmead,  waaduA  ea  oft  der  Baltv  mK  dem  dareh  Pr»-  geborea  eigeatHeh  Mdm  Chaaea  na,  lidaai  dia  dar«k  ata 

pii.^iiioiu'ti  IjcsrimmteD  Accusattv  wechaelt.  UMtü  ferner  der  Attribut  bestimmtee  Nomen  xu  dem  all^cmrlnen  negriff  des 

Dativ  ursprtingUch  jene  lomla  Bedeatnng  gehabt,  ao  wUre  Habens  sich  ala  Objeot  verhiüt     Kine  be«ODdcre  Ciasae 

ea  aaffnilend,  daea  sieh  aaril  jMll  cia*  Spur  erhaltea  bi[<i<  ii  du.  Copalativa.   Zaerat  sprioht  der  Verf.  von  deM 

hahe  vaa  Aaadrtokca  wia  Ia  —awa.  Ma  HarlaitaBg  der  »wiaohea  den  beiden  «Uadva  dar  BiaiSWtiiiiHiaag  «a> 

Mentaag  den  Mlaea  aa«  der  Isealaa  aebeiaC  aoa  aleM  aehriaeadea  Vooal ,  und  verwirft  ebeooewaU  dia  Tbente 

,  befriedigend,  der  Fcrf.  sagt:  „In  dem  Aasdnickc  vir  flam-  Grimms  von  eunTn  riitii[iiisi[!otih \  or.il ,  »Is  die  Pütta,  dasa 
■0  ingealo  d.  b.  ein  Mann  in  dem  grossien  (jeisto,  Inhaber  jener  Vocal  nur  AbgchwAchuDg  dea  titammUutea  sei.  Da 
de«  groaaten  Oeistee  ist  sammo  ingenio  Dativ  ete."  denn  neben  I  manche  Fermen  o  oder  o  aeigeo,  ae  nimmt  er  aa^ 
wwa  der  Dativ  daa  leatta  baaeiciHMni  oaU,  sa  aasa  «a  dnoe  i  daroh  Vendttdaag  daa  a  aaa  «  eatalaadaaer  Wada» 
Mneai  dar  griaria  €MM  bealM  daa  Mhaa,  aleiit  «mg»,  vaoal  aal.  Wir  kOaoea  aas  vaa  dhow  Aasicht  aleiit  db«P> 
kcbrt.  Wie  weit  die  aagegebue  Bedentong  des  I>niiv  von  /.rngea^  da  o  nur  n  tr  die  n  ,  a  meist  auf  a-St£mmo  be- 
der  des  Ablativ,  der  den  Gegenstand  bexeioluiet,  von  dem  acbrAoiit  ist,  keiaa  von  beiden  bei  a-  oder  e-  oder  oonao- 
«(was  trtiioh  aosgefat,  eatfSeriit  sei,  leuchtet  voa  aelbat  eia.  BaaUaebea  Stimme«  erscheint.  Da  nun  ferner  aadi  bei 
Da  aaa  taraer  «tt«  Sfraehaa  aber  Fle&loaafiMnaaa  v«rfia-  t-aWüB  I  daa  gaiflhallnhe  bt,  während  in  manehte 
rea  ala  a«M  aBBebmee,  «ber  vwaabledtead  vanobmabwa,  MHea  o  nnd  I  aebwaalan,  a.B.  primopilos  and  primipilas, 
filn  eine  Ironoen ,  da  imdiceu  lesen  ist  aas  alten  Denl^rnft-  da  auch  statt  u  i  erscheint,  «der  sich  wegen  der  Vor- 
Icia,  dass  der  Lat.  Abinliv  rrtiber  eine  besondere  Form  g»-  w«ndlj»cbart  mit  dem  t-Ldinte  leicht  erbaltea  Iconnte,  wie 
habt  habe,  1).  aileia  im  SC.  d«  Baoohaa.  in  «qaoltod,  ia  in  portabaa  and  portlbas;  so  scheint  uns  die  Ansicht  viel 
peyliaod,  preivaied,  eaavaaliaaU,  aaataaiM,  aad  ia  der  aattrttober,  daaa  bei  veaHadma  BtioMa  I  Abschwaobaag; 
1.  DcoibMliM  aoeh  bat:  ae  awebia  wM  wabraehalalielrar  des  Voeals  de«  erafba  W«rta  ad  (wie  aadi  Bopp  jetzt  aa- 
sein, dass  allnUhUg  Dativ  nad  Ablativ,  .sivwit:  nm-U  der  nimmt,  s.  Vcn-ixli.-mua  p,  132  um!  i68),  was  tim  so  wahr- 
Locativ  zaanmmengef^ile«  seien,  als  dsaa  aus  dem  Dativ  schciulichcr  int,  da  »uch  ia  deu  componirten  Verbis  dieser 
der  Ablativ  sich  eatwiekdt  habe.  Wir  können  daher  nach  Vocal  so  oft  eiatritt  8owio  aber  bei  diesen  bisweilen  der 
die  Aaerdtaaag  dar  Advwrbia,  dl«  dmr  Verf.  aaf  «ein«  A»-  Vmtawt  aaterUaibt,  a«  keaate  ainh  aacb  Usweiiea  •  «dar  a 
«lebt  giaadst,  aad  aUe  AMsiiv-  nad  Leealtv-Advflrbbi  «af  «rhatten.  Bei  eoBaaaaallMbea  Sttmmea  Im  erste«  «Uede 
den  I>»tlv  besieht,  niefat  billigen  T'nter  dea  Accaaativ-  da^e;i,en  Im  i  nur  des  Wohllhut.i  svcpcn  elngrarhoben,  well 
aiJvei  tjicn  werde«  denen  auf  im  alle  die  beigexAhlt,  in  pudorcolur  und  Ahnlidte  dem  Bümischen  Uhr  y.uwider  waren. 
dL'ue[i  man  gewöhnlich  tim,  bt^y  atioi  als  HuflTix  ansieht.  Ein  eigentlicher  Bindeveoal  war  anoh  aciion  dessbalb  nicht 
Dass  ala  alaAecaaativ«  «nfgefasst  werden  aiiseen,  scheint  aMblg,  da  dar  Aooaat  dns  Wort  als  eia  aaaaaa  anobalaaa 
aas  Bieber,  &  Fett  f.  tl.  Bopp  5.  AbbaBdiang  p.  84;  Beaa.  Kb  wMaadiea  wäre  gewesaa,  der  Verf.  bitte  Aber 

zweireihnft,  ob  alle  Formen  ohne  Willknlir  crkluri.  \verdea  die  logisrlie  uud  ^-rammatisclie  Bedeufang:  <lcr  Verbindung 

ktiaui:u,  wenn  müii  uii^bt  ein  Suffix  tim  uutl  sim  annimmt,  '  beider  ComposilionKglieUer  wie  Orimm  '4.  p.  4Ki7  vor  der 

z.  B.  rurtim ,  \  intim  (welches  aus  viritu.s  wie  pracaerliM  AlfHlflUIBg  der  einxdnen  Arte«  gesproohea. 
ao«  praeaertas  erklärt  wird),  feraer  die  groas«  MÜifB       QMar  die  Ctefalaliv«  laelnal  ar  aasaar  daa  OnUaal- 

dmr  aar  alfBi,  dte  vob  NamialbBs  gdMldat  tiad,  aebelnaa  saidea;  daadeelB  a.  a.  mdn«re  W«i1er,  dte  bbb  Tbefl 

wenigstens  darauf  hinzuwel.sen ,  da«»  die  Lateiner  »elhst  wohl  anJere  Aurfassungcn  /.uUssen.    So  Ist  wob!  flnHo- 

ein  solches  BalTix  aoerkaouten.  toatcber  ist  die  Anaabme,  graeci  Dicht  sowohl  eaUter  und  Oriecben,  als  (jailische 

•Uas  is  iu  nimis,  psnlis-per  «. ».  bloss  Abaab«Maiaf  von  Griaohen,  aadere  sind  kemisobe  ZasaaMeaaetvnngen,  aber 

BS  ad,  «ad  die  AalMeUaaf  daaa  Bafls        wag»  da«  dgaatttrito  O^palaUva  «atdaa  tawaagaadd  ia  atraftce- 

datfbilaa  «eaaK  Ib  lar  «rtwaat  ihr.  0;  lail  ■«»  «Ii  Cta-  tadl  aad  aaartlBadiki  Um  iw%ia  filitriltltf.  b  TtI tt 

PMalimlb,  wat  «k  gbabaa  dtaea  «tartBMB  aa  ■OBaaa  Mi  W/mmm  4,    M»,  iHb  bidawB,  ftMaaM,  md« 
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eratomvir  imd  ähnliche  beigcgebea,  und  dabei  auf  e\n& 
puMDi^Weiae  dannivir  aus  einer  ellipliachen  Sprech weiae 
mvinim  flrk]irt>  wie  wokl  MMh  m 
\ima.wägBä.  M» JMfl«  ChH*  kIMMi «« 
minativa,  die  th«Us  attributive  theiia  objecthre,  -neiat  ad- 
verbiale Beattamniigeo  dea  zweiten  Wortea  eothalteB,  wie 
Mqailex-iam,  w«a  aeqatita  JavIoB  erlüflrt  wird,  nnd  male- 
«Itoan..  UaM:  4e«zVMUi  4iM«r.0lM«e.  wiei  bemerltt,  ai» 
MteB  litt }  MpotdlÜBCB«  •der^^AtfvwÜM  «aeeninesireBetxt 
^^ll(e^  nicbt  nueh  jene  nach  Grtaim  hier  n)?  Athcrbin  aDf> 
■aJfhmm  Jtein  ?  Daaa  die  ZaeaBtteDael;''.UDg  hier  daa  frtt- 
l]«r«  geweeen  aer,  wird  wiodtr  xweirelbaf  t  durcl^  daa  von 
Bepp'te  dar  liMieMi  SMikii^pmntfk  f.6A  a.  Benwrktei. 
■1^  McaMiMla»  YwÜMiltHelir  «rfrde  eleli  dir  Velf. 
werben  liaben,  wenn  er  Kif)i  (]  r  hwicifj^ea  Arbeit,  die 
v^raebiedeoen  Bedeutungen  «icr  mit  den  Verbl«  verbundenen 
IMpoailienen  KU  erniiUein,  anterzogen  halte.  DieS.  Clasoe 
«aglgfcfliiieovpwRa^  ia  denm  <1m  erat«  CUied 
ta  4em  VeriilJlili»  cfn««  elJeeHvt«  Cnma 
steht.  Der  Verf.  ancbt  hier  den  OrTind^^nt/,  gellend,  daaa 
iBL  Latctniachen  daa  /.weite  Glied  nicht  abhängig  sei  vom 
ewten,  und  weial  laudicoeniu,  vertioordia  ala  den  Grioehea 
■MligaMidttoi-  Worte,  ianuiimua,  wie  achon  Pntt  p.  M7, 
«1»  UMMMelv  (««lllv  wehl  agnao  aua  agere  QBd  wriam 
i6naaniBenp:e>et/t   .sein  f  "    lux  b  :   nlcf  Ijehnuptct  er 

pi  IM,  die  i'riipo!<illoaiicumpositn,  ilie  li^ei  ihm  die  4.  Classe 
Uiden,  entfitflnden  dadord^  tlaas  eiae  Präposition  mit  dm 
von-  Hnr  mthdmjßgmUBmukm  danm  mUcoUv  m  fameMtan 
fhntm  Twmmllm^  Vnd'la  der  9liM  Inaaen  Mb  Werte 

wie  proeonsui  >  intcrlnntum  etr  ^.Aum  ander«  fnsstcn  ab 
niagoicebato  AblUagigliciLssuiIix.a.  Aber  wir  usbeu  uicht 
ein,  ««ram-  sieoali  adjwtirtech  g^Taaete  Nenina  betrachtet 
'  iolto,  4«  ipveeamil,  ftafnatat-  (twian  «k  fiob- 
galt  lB:  MaebeB  FUlm  tot  nchifar  m  bartm- 
men,  za  welcher  Cim^c  ein  Wort  mit  mehr  Recht  geigen 
werde:  ae  lionntea  abavus.  admioiater,  die  unter  den  Deter<- 
■taalivto  ateben,  auch  dieser  Cl&ntse  beigexAbll  werden,  des- 
flelofaen  manche,  dfe  aJa  Puaaeaaiva  aaffDralHrl  ^ad,.wia 
egsna,  exacnmia,  eliagDiH,  dto  Manlea  eenaai  auaarlMlk 
das  Vi  H^  Jie  ;Sprache,  don  Binn  habend,  in  die  4.  Claas« 
geMgea  werden.  UcbKteriger  iat  die  Eatacheiduog,  wie 
41»  intriNK«  dieider  Verf.  hierher  zieht,  gebildet,  nnd  ob 
aaMha.  waa^iatena  den  ^  VwaiyBlIiaUa  beiaaatttlileB 
Mnr  paaNBd  dagegen  wanten  mehrere  Adverbia 
hierher  gerechnet,  wie  praemodam  nLl  in  (l'e  <  in  auch 
>vohl  comuodam  und  paa^edaai}  comluus,  emiuuH,  exad- 
versam  u.  a.  fa'.adtaadam,  adaiansaim  kann  das  awaK» 
Wart  ;ala  abblagfg  angesehsB  wardea,  daaa  dia  BadaataiC 
oMt  ealffgeaalaht,  »eigt  Read  Toraell.  1,  166.  Die  retxta 

Ctasae  der  CiiaifMiMlri  fii.lilen   (lif  rüvr,e.-si  wi.  iilbirom  ii>. 

welsie»  linnr  habend.  Wir  vcrmi(*»eii  eine  gcunuero  Bo- 
handiuag  nnd  Untaraebeidung  der  Parasynlbeta  und  ddr. 
Uoaaea  AorOckoaf d».;far:  diaaea  2week  da»  Waaigi^ 
was  >p.  !>D7  -  bemarkt '  wIhI  ^ -ikltt^  aaariiobt. 

T'iit' r  i\i-'A  ein /einen  Suffixen  giebt  Hr.  I>.  viele  aohOae 
JkaerkuDgen  und  Anfsohlasae  Uber  die  Ableitung  eiuMl- 
■«rWerte,  a«^  wird  &  B.  sangun  p.  96  auf  «ilseh  Hieaaea 
asorflakgefohrt;  p.  8S  TktoasaBf  .vMfeair»  di*  Maaakna; 
p.  3a  uKerior  auf  daa  tliarsehaafr-pellelo  b«l  Kaataa;  fidx^ 
auf  phu)  di.sMHJ  ^  ^ictcaa  aaf  sfri  .s(cruo;  p.  37  eloaoa  auf 
coliaylea,  oaJlaerej  oalis  aafoxiavffnd,  oelo;  p.  48  aiilia^ 


exigtiHs  auf  ago;  p.  52  baraspex  auf  hnrus  Thieir,  dessen 
Stamm  ia  arviga,  aitea  eich  xeige;  p.  60  wird  gatts  aait 
go,  x"*  X^i  ^  Verbiodang  gesetat;  f.  79  paaaria  lalt 
idyc;  90  aaptoaa  Mit  aap;  p.  M  ameeaaa  bH  mm; 
p.  121  (empus  nnd  (emplam  mit  rlfnö;  p.  122  sospen  mit 
atifej'w.  Andere  EriiläruDgen  findea  sich  schon  bei  Aaderai, 
se  die  Berleitnng  von  anciUa  aaa  antaeh  nuveri  bei  Lim— 
damaBB  aa  VMCaa^pk  888,  gnavaa  va»  dahoa  tk  pu  -M«» 
wUuaod  aa  ratt  pk  idO  TU«  waba«  aUaitet; 


awad  Achon  PoM  p  '^49;  poena  voa  pu  ih.  p  217;  p.  98 
ealmeo  ib.  p.  2i£7  a.  a.    Andere  Verbindungen  aclioiiica 
naa  weniger  Beinül  xu  verdienen,  oder  ea  Iat  aeben 
aaaaa  gegeben.  8a  «klart  Patt  p.  Mf  aaaiaa  wohl 
aaa  bMsb  ab  Hr.  a  p.  48  aaa  der  ntebt  behglea  WAml 
00 ;  caatra  soll  von  der  Wurzel  cas  sinskrif  va'?  herkom- 
men, die  wenigstens  durch  oahu  noch  nicht  bewiesea  wird. 
Aorora  aclieint  l'od  p.  138  passend  mit  uab  xu  verbinden, 
s.  auch  Bopp  Vergl.  6r.  p.40ft,  na4^<avpMW!  aaibai,  daa  |i.  f  • 
verglichen  wird,  daria  aelaaa  «mad  aa  habea.  Wmraa 
oaaae  p.       i  Lsser  von  sT  als  von  cub  abgeleilcc  werden 
aoll,  Iat  nicht  abxusehea.    (^acuteen  wird  p.        voa  dar 
Warael  «81  ia  «Oapia  aus  out-pia  abgaieilet;  htervaa 'haMM 
OBüaaa,  eama,  alt  BadnplicaÜoa  nacnraen,  daraaa  aaamw 
■aa;        aatorilohar  ta«  Patla  Brklining  p.  88«.  Badfit. 
wird  p.  39  von  vridh  hergeleitet,  besser  sieht  l'otc 
p.  'ibO  KU  ridh  creaco;  eenex,  weiches  Hrn.  U.  un^cwu» 
aebaint,  hat  Grimm  3,  617  paaaead  arit  »ineiga  verglicbat. 
von  ain,  Superlativ  aiaMa.   Partanana  wird  p.  lOl  vaKi 
parte  abgeleitet,  rter  dIa  VaivIflMiaaf  aiil  aaditaaa  liaab 
vielleicht  die  alte  Erklärung  als  nioht  ao  verkehrt  uotl  in.^. 
dem  Worte  die  Wurzel  ersclieinen,  von  tueor  erblici:eju  . 
Sebrhu  wird  p.  107  snf  ao  aoo;  oaoi  zarttckgefohrt,  aber 


Harvn  wtrd  p.  ItO  vaa  der  Wn»* 

xel  nes  abgeleitet,  aber  die  Form  resMj       scth-^-t  /•^vcife^- 
hart,  8.  Gellins  20,  1.  Dirksen  Leber  die  ZMOlf-Tafel- 
Fragmente  p.  248.  Wia  waaig  Sicherheit  auch  ia  der  Ab- 
Wtiuiff  hanaebt,  ml^gm.  aar  Jtwai  Mapiela  jaMgaa.  Hr.  -fi. 
Mtat  ftorlfa  ab  v«a  Saaakr.  vartseh,  der  tttazeade;  IJsda-- 
mann xum Festus  p. 422  von  urdsrfi :  Pnit  p  27(i  dhrUi. 
opprimere ;  über  erklärt  Hr.  D.  p.  107  aus  U  lüacu  ;  Patt 
aus  lubb;  Bopp  Vocaliamos  p.  188  an«  11  (jPrapo.s.)  und.1 
bar,  der  I^tfreie.  Ja  aiabanr  aber  Mi  faoaat 
der  Ursprung  und  dIa  üiMaatDag  dar  Warta  wM 
werden,  eine  um  so  klarere  und  rcslere  Gestalt  wird  auch 
die  Woribilduugslebre  erhalten;  und  wenn  Hr.  1>.  für  UteaOi> 
TMaa  fiote  geleistet  hat,  so  können  wir  doch  nieht  biUi|pem, 
daaa  er  aft  ia  alneai  veruehmen  und  abapiaebandcn  Tamm. 
Yaa  daa  Aatiehten  Anderer  spricht,  und  dleeaa  die  aeialgiaa 

bisweilen    ^elh^if   ohne  weitere  lUv;]  uiiduup,   eiilEegeustellt;,  . 
z.  8.  p.  1U6.  !<><>.  143  und  !<on;'t.    Allein  je  »t;hwierlgBa 
dto  VatersadniBg  auf  dem  Felde  der  lätyraologia,  Ja  .gMBi» 
aar  oft  daa  Dankel,  je  leicblar  dar  irrtbnm  iat,  um  so  va*^ 
siohtiger  and  rorgfüKiger  nttsa  Alle»  erwogen  nnd  geprtlfli, 
imil   \  Uli   \  ufüichiedenen  8t!iiii!|Miiir.rLii   mii   Ijclriiciifet  u'er^ 
üen^  um  endlich  zu  sicheren  Kcsulialrn  /,u  gelaugco.  Wir/ 
wimachen ,  der  Hr.  Verf.  m«ge  die  mitgetheilteu  Bemcrw 
kaagen  ia  diesem  SlDne  anfnehmeti,  nnd  rairtig  far  ilm-v 
kbirare  Erkenotaiaa  dar  SalwkkelaagBgeseixe .  dar 
Sprache  furtaibritaa» 

W.  Weittembem. 


uiyiii^ed  by  Google 


Zeitschrift  iur  die  Alterfhumswissenschalt. 


jSwmtas  Ii.  Dceembcr  i  8  afC.         '  Nr.  149. 


In  At^IivU  mctra,  mcmla  et  L-icunas.  Sc^ipeit 

Weiasenborni  qnidem  de  \crsib»s  lambtco- w»(li»pMflcM 
adver5Uji  Boeckhtum  diaputalionem  etusqu«  cenmram,  quam 
ntigidter  hat»«  gwltri»  INmram  «pleiidiülinimns  flcripait  at- 
<}.ie  liime  Ephcmeridibas  (m.  April.  1836)' Imtread««  ca- 
mvlt,  (|ui  cum  cii,  quft  purwt.  äbImI •  «MenttWI«  piwTegit, 
is  errnrtvs  q'iidom  «dier  uii  iiÜh  di  tnonslralus  esse  f.ile- 
Utar,  nec  tarnen  rel  t<i»ti»>fuctuio  cme  concedet.  Elenim  MO 
Ms  ««lirat  dabitofioiiibiia,  qaa«  «noa  ia  I|M«  HH«  V»- 
terum  metrica,  (ain  Inpriai«  in  eonsdlaendo  pöetarai»  eon-' 
texfu  foraltan  perpelu»  nllaqaenlar  proplerf»,  qn»d  et  ha©« 
ars  cum  »itc  inaslc«  vel  maxime  roni'j ii- f  ili.  n-'o  iit 
uttina  carminis  PhMlarid,  ita  »ceDicorum  poetaium  iiotali»- 
BM  ■mtoM  mI  MMtr«  (efflp«ra  penenerunt,  nemini,  ne 
neutriua  qnfdem  parlia  sludiOM  «isriex  jMiAM  matM  «p* 
pellalio  polerit  auOleere  neqne  «Ml»  MMtaMiM  teMMltra»' 
tto,  ■!«!,  o«r  pulorum  alt,  AilbpnnMa  cam  Ünä  iomgß^ 

iNnalNM,  ^nltttii  V     -  -  I  »  —  »     — '»t«B«  I»  nlaii;' 

veran  iambico  sie  disfribiii.'^se,  r  -  i-  —  —  \  v  —  i'  —  — , 
vcl  ratio  u»uä  toualauliae  ita  explicatur,  nt  ne  »dversüril 
qaidcm,  aiquidem  iioo  sint  in  error»  pertinnre^,  iaoi  p  isMi  t 
dubitnre,  nedua  ■wdii,  qnibna  aano  quidem  nequit  idem  iion 
soeldere,  qairti  Rufinkenitu  •Vha  proAaWM  «at  vHi  aceMNlkie, 
qnl  Prolcgninnnfs  Wolfli  ifkii'iif'-'M  pcrfcrtk,  xe,  dum  leijeret, 
inqaiehat,  atufiitoi,  md  i/iitiin  liiit  uin  po*uhx>'t ^  omnem 
iltam  astengianem  elabi.  Id  vero  ul  caveretur.  opeme 
pratlaa  o«bia  vidctenur  niotori,  «i  onnaam  ,  qoau.  W  eia- 
««fibomtus  adhorlnto  loputsnti  anlciniHilM  reeeperatj;  mar» 
nüsiro  dkeiul.iiu  .sii.sriperemns .  nun  quo  En  1e;;Tji  esset,  ^cd 
ila,  ut  rclictis  ,  quao  Um  oocupaveraut  I^ipsieoaes,  no8tri» 
ea  auj^ere  pu(iu9  quam  corrififore  vlderemar.  C'iim  uliiKJiti 
v«ro  roerit  Itaiua  «peiian  evenlos,  couaeeriktam  e^va.  vola- 
n»  nointni  «e  genl«  ^otafYtH  Heriiiannt,  ptorin» 
fip>ipnU'-i,  innim  cum  oinncä  coHmus  aculuin  GcrhÜiiiaC, 
altei'um  elliuu  uuno  lu^entes,  quu  ibi  exilncto  nann  mcrito 
Mcet  Massilia. 

Uuonläa  pietricen  velerum  supra  düimna  cum  arte 
nfnalea  ma<lm«  fulaao  «Minnelatt,  Iii  prlaaBi  «ii«ni|fl« 
probcmus ,  unilc,  qune  e  re  caäsae  noslrae  Rint,  fortasae 
iicebit  (lerisare.  H<'/jfiiiettio  quidcm  (fKnchirld.  p.  84.  cd. 
Gaisf.  I.ips/)  ^erMim  iiiioonlouni  fieri  du:'\{  prjssc  ciiam  hc- 
xametroi»,  qui  trigUtU  mof€u.,  qui  makipus  «it  earam  in 
vn««  imlenis,  iiW  «tparit, -a^' qoae  liaabiM  «Aoliasta 
aliudi  queadam  inemornt  moraa  triginld  duas  \'eraaa  lermi- 
num  podui.<9!te.  liucc  xuro  res,  ca\m  causam  nenler  e«rui» 
adicfilj  »ivc  qiiod  ipsi  iie^^iicliKiii.  nIvo  oinuihns  notam  toii- 
aoribua  pulaiilftM,  etiaoui  prima  obtuttt  apta  eaw  videatur 
ei  wrUlflo  qMUaia  iloiMiMitf,  al  eo  fftpen^  fjii  fidem  pro- 


4i0tnr  hlatorieaa,  «1  debilll  ntamri,  qaanto  magla,  ai,  Id 
qood  milii  quidem  videlur,  nnmerns  üle  lef^em  Indicat  nr 
tnrae,  simile^  e!,  ex  qoa,  aPre  soperne  adeapto,  aqua  n»- 
.  iii::it  jiede<  trigiiila  dtfoa  totidcmque  jvedis  parle?«  dccimaa 
argeiiinid  vivara  iostranicnlt  TurrieeUiani.  Quodsi  Iriginta 
Ttel  trigiMa'  dbas  moriiä,  «jv»  bnvia  syUabae  signo  indi- 
camna,  delaoep«  pf BxarU^'/ (dcUiul  voefai  hojUBan  habebl«; 
qaatuor,  qüäs  diennt,°''oelava«  IwAcitaiil'^  qoan  aeo  VM 
liiimiiiis  ainpli-shna  iiec  Vc\rsu8  nial  rnro  cxplebit,  nedara 
auporaverlt,  propicrca  qood  Ipa*  liouiini.s  latera  «Juplici  iia- 
P^dlineat»  tebWanf  ct '«firt*)  4*em  cxtrinsecus  ab  ora  prv^ 
pefinnt/et  ip.^iuei  i'öcis,  .^ae  proferatar.  Bae«  fiM  dl'.pir- 
Bp<>cta  fiiisset,  illa  profecto,  quao  pliirna' lavenlt 'MaiMtoreB 
dc\lei-itn.s  xtaaanuyMVTo/oova  islii  prndij^R  nöa  peparlMt^' 
qaalia  nie  nabc  cat  Pindari  versus:  (Islhm.         '  ' 

Uoc  igitur  ücalae  exewpio;;  vpcem  htiinittiain  almul  et 
Vimm  iMtiMitia  propaailq^qiipjifiaf^m  huo  non  pertinet, 
quid  taiDco  «imile  iudidem  lujcr||iiar.  vldeadoj^jaft.  Diclmua 
tgitur,  quam  primam  derea^ioqbi  neatrae  raftonam  ponamaa, 
AiiU|spA8(i  iiostri  Ilicsin  longain,  si\ e .  vooaljiilo  tei  iniiielur 
sivf  liabeat  caeaqir^m,  eive,  id  quud  sacpa  factum  ^sl,  faoruia 
idbil  qeeeparll,  loaiai  tei\ere  cae8araev..(''*eaarainDBi  ver» 
omiiium  ubiqu«  eai^  eane  indplcm  et  coBsUiiiaiti  nt,  ubi 
cliorcja  instrumenti  modici  lougis^iima  pleefro  vel  d'gito 
percoasa  est,.,, eum,  quem  noHiratea  ooilara  »ppcllaveiunt 
vibrationj»  iinit«Bt|iir.   Haiu.s  rei  sloiii^H^o  fl^a^sjoc  ceruituj-.- 
i«  bewartrin  iMfoic^ ;  qnando  i^  pa».4erUa«.  aploa-,  aad' 
aaenndRc'nt  qasrtoa  aimal  babrat  v^mtirn^     Uli  eiiim 
poPt~  chofdae  loDjgriaaimae,  quao  vocam  Asrt  ,^raviKaiaai||.: 
piiinum  viLraliüiiis  iiodum  oertu  intervallo  alter  »c^iiiir. 
in  quo  et  poät  quem  uativa  vom  gravilna,  quf^^  |u;t<|jor 
eat,  paulum  adullerata  et  factida  ijt .  hominiboa  aaillli: 
pcrcipiiur,  aio  in  benaaetro  iicroico, .  ^ni  oauiiam  \«rsanm 
propc  maxtmam  habet  gravitalem,  i^i  r«c(e  re(^ila(nr,  vok 
rciidiuliH  p()8t  illiis.  iiuns  imie  ilixiimii,  rae-iiiras  in  iimi- 
lem  rhordae  gravitatem  gajjlatim  depritDi|^|.  ^  feinde  po«t 
utramvis  bexamciri  caaaoimiB  vMeaiaa}  .aiya'Baiiiaraaiaa, 
slve  quaai  trifUna  pandarainas,.  ■atorea  quidem  semper  rc- 
linqul  parlem  versos  'mnränim,  Md  eerta  rationo,  veloti 
6  -  8  -  10.  prucul  dubio  iit  motum  suum  haberet  oralia,. 
qni,  al  aequua  utrinque  mornrum  numeroa  eacet,  In  ae->, 
^alulitateili  varterHiir  orationi  inuiilcin.  Sltifßtt  vcfa  ver- 
ana  iambioo-antiap.  ratio  aat,  si  «um  biuia  hexametri  par- 
tibaa  erateoditar:  eandea  «nim  iwbet  gravitatem^  et  ai  ordo 

laBWeua,  qualia  est,  v  —  V  '^v^,  aiteefai  «st,  almilem 
morarnm  ratiuncm,  veluti  7  —  9.  Xattva  igitar,  qnam  modo 
dentodatravimaa,  versus  noatri  gnrvitas  miram  qaantam 
nttwti  Wmy  itnm  vfrl  UpatHBOs  u  «rsaMda  Meoraa, 


I 
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■U  hfe  vonol  rMi-it^r  ,  HOB  Oot  iiMMlunp  v|ii|iM]ttp|i^ 
Rut  ead«a  "Atimi  fn^tar  >niptar  ciMiiiMM^liii  «jiBf'  ^ 
■eDtum  admlttlt  ellnm  eobri«  comkl. 

TttB  vero  quod  iuxJa  fhe-iri  Innciim  Aiiti^pnsti  nec  vo- 
'  o»b«loraJB  termioalionis  ne^aa  caeaurae  neceasicaa  spocta- 
bat«r,'M'  aine  dubia  Mn  fietiMB  «at,  nt  versoa  lambloo- 
•otbpu  Mgla  awHrfitnr  a  vmibaa  aaynarlatia  diveraitas, 
lo  qaibna  et  III»  leriniaatjo  neeewaria  iudicata  est  «t  ca«- 
üura  debet  ades(>e  et  Uf tu.  (te^f*  tdikl  paCMt,  F.HacM* 
Epod.  XI,  14,  24. 

Deinde  qnoDiam  maj^na  eai  AllfbpMi  et  Dophniii  pro* 
pinqHilas,  ^[nMeB  hio  ab  Antispaato  probabiliaa ,  qaam  ab 
oUo  alio  derfvari  vldedir,  primnm  longa  illa  (hwiii,  qnae 
syllaba  in  Doctic  i  >  iri<  >  ,  .,  i  i  ii(  in  versibus  a/Blistn  i  li. 
longa  breri  reapouUeat,  iq  Afiti.spa^to  quoque  fl^tfftjro  per  ß9 
quidem  uetps  mbnila  «et,  aed  propier  i^^.lpabp^"  m  ,cnii 
Doebinfe  eoBflUHleffiBtar,  eon^att^  nau  IpojE«  Mrvala  est: 
tnin  arsis  alfeni  Antittpasli,  qaae  aliaa  ia  hoq  pede  ac 
setti|iiT  in  Uuchmio,  prae>er'i[n  ruüe  .uKjipilem,  qüae  aeqai- 
tar,  loiigKin  !)Ulvitrjr,  Dunquam  aale  Clu^n  longam  Anti- 
apaali  nosici  Holudoaem  t^lit,  vldeÜcei  ae  in  idein  conrun- 
tkodi  pericojnm  veuiret.  Rötest  lioc  eit;  nn«  Jaielligi,  quod 
Seidieraa '  affarre  potuir ,  Dochmioran  farmite  nndecimae 

tur  rativiiem  aUiuvare,  bi^uiJem  opiaari  licet,  propUr  liano 
ipaaai  ntrlasque  geaerto  prapiafaltatea  IJJam  DoobaioniB 
fljpeoiem  omnino  in  uaa  itäa  ÄilaW.  '  ^ 

Tom,  id  qnod  nem  nifhi  flerf'Mlet  1a  omiH'gvDere  ar-' 

tiOB  ac  propier  dcxturintcm  nvliili-i  Mimuiae  laudi  \ri";iiur. 
ai  anins  etuademque  rei  vel  ioatruuteati  oompiore«  eioiul 
floBt  eVeetns,  idem  in  Antlspaalö'  Ms^ro  lleri  peneattMiitor, 
oMllM  ia  (btal  JMga  4adm  propier  antispasin,  praeaertiai' 
al  nec  temlBiiHiB  adeat  neque  caesora,  fortior  ait  MfilbKlo 
quam  in  dipodiae  iambicae  catalexi,  prncler  illain  quam 
aut«  diximus  gravitatem  ea  veraoi  liabituo  eliam  lagabrem 
impertire  poteat ,  v6ea^'''1aittaBa  ';l||«aU  faueibal  baerentem- 
vel  Mlam  alogulticnfls,  qtia  re  qunm  andienten  /li^iantur, 
liaad  immerifo  pt(/c7-r.  quam  qaac.sfvimatH,  causa  habcnda  est. 

Red  i|iiiifii(ir  li,[s,  quas  modo  expo.suimus,  cau«ae  noslriic 
rationes,  quae  vei  oalur»  reram,  vel  arte  aaluras  imita- 
trfce  aetttineatar,  qaiata  paaaoiBBM  aagcra  rlMl«rieea  ka- 
betlfd  arKotricem.  Ping'amna  Ipitnr  fpsl  vcrsura  iambico- 
anti.spahticom,  qualcm  advci>nrii.  «i  (nli^  coiislantcr  adesset 
apad  poetas  Graecoa,  ponerent  in  legilimi.s.  \eliiti:  Tj  rroj- 
Xijr^  [  ilifaüo  ^füv;  ad  quam  interrogationem  qunm  re- 
apoBaaii  fatrlt'-'ve]  niiiXii  vel  oi^Slv,  nemo  quldfaaia  iM- 
dernbit,  posfiniam  ^ciidifor  inu  liberalls  descriplus  est,  aut 
aorüiduä:  sin  aulcm  ciiudcra  vei-suin  convorlerls  in  tro- 
cbaeos  Boeckhianoa,  ut  versu«  quasi  logaoedos  vel  Kliy- 
pbaliiooa  evadat,  velati  ti  iuol^\ft}i  Muxstv  r^^uv,  prae- 
t«r  flhld  responadia  ntm'aivlB,''^aleQBqa«  aodferit,  conlra- 
rlum  Intelllget  de  vendifrlcc  propleren,  qnod  syllaba  njg 
DOD  fiolum  habet  praeter  accculum  nnlivum  arr<in  suam,  sed 
etiam  ob  banc  arsin  rhetorleam  qunndam  empha.siti,  qua 
mAt/njt  appeailar  nukipei^  Paritcr  ai  patrio  aermone 
dkwTMia«,  Jter  jKjreMM^flMUum  |  ItewaUt  lOtM  (fyem/M, 
aantentia  per  se  Anita  audieoti  cüt :  »!n  autom,  Der  Kreit- 
haupt\mann  fx^fill  aiefit  Spenyettl,  in  (.'uitlrarium  (ua 
aponte  defurerls,  al^cr  die  Kr ciithaupt mannin  mu»«  ^  - 
salUMa.  SivUiter  ia  veraiitoa  iambicia,  valoli:  Er  $thickt 
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mt$,  Rdflnutht  \  in»  fürt«  flUMlaKt,rTCa  «al  iKMr.ab 

aatOBi,  Kr  aehiekt  den  Reitfknicltt'iHa  nahe  Gaatfiaut, 
qa\<i  qui  audierit,  non  continuo  infelliget.  eqonm  a  dowino 
retiueri  f  Haeo  rei  ilioslralio  ai  tion  e  r  dubia,  virorum  il- 
loraia  miaiaaibaruai  erit  deaMaatrare,  aut  ia  iatia,  qaas  ve> 
Mti  ftndB  traakaiata  moa  laeaae,  qaaia  amiB  aataadlaiaa, 
eoatrariorua  neceasitateai ,  aut  in  oaaibpa  iUis  quaa  amid 
aostri  IJp8ien.<«es  larabico  -  aiitispasticas  aut  mere  iambicae 
esse  dooueriiiii  m  in  ur<linem  tructiaicum  converaaia  fia> 
rint,  haue  ines.«c  arguoentorum  contrarietateuk  • 

I' astremo  nobis  qaa^na  aexta  aa  (Alnlit  ratb,  fMM»  Ba» 
roiiaaaaiaaii  ai  dici  poleat,  doctrinam  neu  multum  abeat  b( 
per  ae  evorlat  Nam  si  versnm  Bnripidia  (.Sopplic.  81 8.  M.) 
qiii  1-!  Tiiiius  gL'iien.-  e\  ordine  altera  mare  iambiL-UN ,  ia 
ra(ioD|#  6uae  vocaro  vclint,  proptera»  fuadf,  aicati  capiuat, 
VMy  apt  ioter  duas  personaa  ita  dialriktttaa,  vetat1|  j4*lSxfb 
^JtßVfX.  n^attar  y  aXii  fiÜQOc,  nt  xponle  aua  Trochaeos 
iiiaa  aaatiaere  vtdeatur,  prioiani  ii><  quMtf^tionea  obüciamita, 
nu(U  versum  eiusdem  Euripidis  (Androa.  607)  ilidem  laier 
duaa  pfctitum  peraooaa,  veluti,  A.  O^ut  «^'rro^xc  —  91. 
cJ  narf^j.  «aliat.  aihilaaiiaaa  fialeri  «aaa  Glyaaoeum  ;  ddadi 
ab  iiaifewfr^as,  qui  choraa  scire  poluissel,  qaid  Adraafua 
▼eilet  dicere,  ntsi  ia  priinam  carte  ayliabaa  veeia  n^fidn» 
\Ui  prunuuciassct ,   ut   ea  arrepfa  cbortls  cetera  alin  ff. 
Aliud  enim  eat,  poetan  iil  scire,  aliud  bistrionem  <icieui\an 
eart«  diaainnlare,  alai  forte  Berolineasinm  quaedan  libido 
HPalai^  pta^atvra,  ait,  ^al  dieitur  fuisse  mtoagyan«,  itUaa- 
aodi  Teraa,  eolaa  aonea  qaan  aupra  aUata«  ait,  anao 
ili.'iuni  pudet  repetera,  BlaalHa  Ulla  Baliarailia.  taAMw 
Gonsuilo  appendiüse. 

Per  itano  igitur,  qaam  a^aentlbus  praeslraximua,  por- 
ticam  ad  magni  pealae  arcana  intrare  placait,  Ia  faac  la> 
quisitio  sl  BOB  ast  difflellior  illa,  qua  Bodo  deruaeti  sanes, 
L  t  rtü  \iil>  tur  Don  facilior  propier  tinluram  argumentl  aatii 
lu^iiricAW  ioopia  aabsidioruni,  et  paucitaie  bonorum  codicafl, 
qniafani  qai  nllfaia  aiiat  praestabiliorcs,  oiuues  ex  ano  Ii' 
m'en  eodemqae  faate'  iaadodaB  ftondtaa  «bolita  labaa  iW 
contraxerunt. 

Duplex  UV  %  nobis  hic  emendandi  nugolium  cm.tic- 
tur  vel  meuiia  poetae  tollenlibus,  ia  quo  si  quae  omuibii« 
probata  fneriut,  naxiaia  «a  as  pm«  aatrlcaa  dcbeator 
cogttiiioni  ab  liermanno  nosiro  priaa  slabmiaa,  vel  ni- 
iiores  scriptoris  lacuoaa  explentlbna.  Nam  ai  Biatores  quo- 
que a  Dübis  expietum  iri  polliceremur,  eundem  raerilo  ri- 
Bu^  Bvveresoa,  ^aeia  mi.  aculptoram  coaarentar  atatoaa 
aaalW!  traaealaa  ,|«ataafar»j  daa«,  al.aiHi  B(ad»  nanus  vel 
pes  adest,  restauraudi  negotium  coaparatiane  moduli  vd 
iuvento  ex  operi»  consllio  membrl  amlssi  habilu  felieilar 
|iot!'  -t  jir>i[Ii^ari.  Descriplores  e(ii;ii  el  jni-cn  coetiubilae 
vel  librariorua,  prelo  »ouduin  iii^eulo,  mf:rc«uarä  literaroa 
(riaMlitadla»  MOpe  iaducii ,  ubi  Jüifeada  vel  diciaudo  »ab- 
Ktileri|jit,  qoum  eo  ocnlos  aliand^  .ijarsaa  caavertissent,  ab 
ana  voce  ad  älterem  iiaud  ita  dlsstmifem  aberrantes,  id 
quod  et  ntibi.H  Itidoruin  inagistri^j  in  ^iiniti  opcra  nonauo- 
quam  accidit,  islaruo  racta  suot  anctorea  tacuoarum,  qoa« 
Ipei  propier  IgnorBalian  aaa  tpa  lileraraa  quam  ari(tt- 
menti  ae  sentire  quidem  petaiaaänt.  Quod  autem  lileranua 
ac  vocam  conlinualartim  alfflililudiuem  causam  lacoBaraa 
inii^.uiutm  Iwthendam  putaviiuus,  in  eo  nos  Diiritiee  conflr- 
aavit  docta  obaeirvaUe  TU.  Bo'gläi,  fui  paotam  auper  pre- 
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hmvH  Ot\s  Bpftnn.  a.  Octobr.  1835.  \o.  119)  faanc  leporis 
con.siir'tiiLJim'iii.  qasm  paragrnmroBKiAm  iin  <  i  iinii.s,  qaiira  b'\a 
iu  äictliaai  peregrioaloa  esset,  popalaribua  huiati  iiisuiae 
MiMb  ^MitoniBi  ia  anan  l«qii«toui  adtcivlsse. 

Iii  hao  eriUoea  dapild  npem  timui  U  maxUno  nobb 
g«adlo  misae  coafltemar,  quo«!  In  aononilfts  vooea  incidl- 

eaa  ooMlttu  feraiit,  «od  raiWea  ac  proptorM  TetuslatU 
•l|n  oUilontaa,  qaas  Uaqiiaat  a  fodiili  Ii  laoem  prota- 
11m»  mn  müma»  IhvaC  ^mn  plijraieos  mn  ■itaria«  da» 
mmtm  iaimluv.  Qai  laetftiae  faxt»  ae  landla  fiDM  qo«B 
noaduD  ait  exhaaataa,  heiuiji  liferarum  tirunibtta  amplc^^, 
la  quem  exenrraDt  oanpna  aperitur,  unde  iis,  id  qood  ei  noa 
flfm  lloal,  qui  aenlo  vel  aBa  yltae  taedio  iamlam  couMtw, 
aiti«  magßam  licaUt  palaann  muliiladinem  reportaviL 

Baa  doplax  caeiidadaram  geaaa  qanm  potolaaenraa  per 
apecles  hic  ponerc  ffirilitati  (amen  leotioDi^  pm^ptrcre  ma- 
liiiiDus,  ita  ut  oiDuia  (Jeiocepa  poaita  iBveuiitntur  ex  oo 
ordine  rabalarom  ac  veraaum,  quem  editio  habet  poetae 
WaUaaeriaaa,  praeaariiai  qaua  eaMBiaUanihaa  MMvUaa 
Awtaxal  dtttiladaMa  aAttaxerhraa,  qallM  q«Hi  laOBB 
tewraa,  aU  Htt»  terliom,  non  babafama. 

Promelheut. 

y.  3.  Imatohli.  V.  L.  imzolüq.  Si  quia  codioaB  ha- 
ftam  intnolnkt  attan  ioviOa  BoaUlbia  (ad  IL  A,  12- IS. 
p.  19>  8«  raifqala  franiaatleia  praeftsrrem,  priaram  propter 

V.  12,  nbi  quae  lupfter  iictoribnü  .^als  mandnverat  dlcitnr 
inolrj,  lum  quod  V'ulG«nua  ip«e  v.  17  lovem  dicit  eoram 
sibi  imperassfl,  Idqac;  faMrem  noa  qao  poetas  alio.«quo  ^rripto- 
res  nesciam  vacis  htumi^  »ignilioaUi  proraiacao  uti,  aed 
qata  kano«  Bpbeapoa  aaia  aifls  nnfarl  videtor  haae 
1  rtii  (irtam  esse  diccns  ex  iniTfArjc  cam  ndieclione  tov  fi, 
quam  Atilcorum  niüoaeai  ScboUiwt«  Buocupat,  quasi  ood 
a<—aeat  JanvtÜXu^,  imniUitv,  OMwOitw.  Maliaa  pro-' 
ÜMo  hae  41a  re  Ammoniu»  v.  hiauTlai. 

'  T.  177.  tt?r/«;.  At  metrom  postniat  «iw/«?.  I'^ne  vox 
videtar  pr  il  i  e-.-e  \  im  si  v.  470  uj/.h  pro  ünyk,  qtiae 
laotio  vulgala  cüI,  recte  viudicavit  Seiilkru*  .((i®  vera. 
4ocbin.  p.  404)  et  apnd  Sephodaa  AiraMMiiit,  qaMal 
U»  qaoqoe  tuKti'ut  pro  utixtiut;^ 

T.  854.  Tiüaty  uvriartj  &foTt.  81o  codd.  optimi 
«aai  Soboliastn  i)ua  de  causa  et  quo  bunc  modo  versum 
viri  doeti  varie  tra«(averint ,  vid«  apad  Well.  Necdum  iia 
est  finita.  NaUa  fnitfen  dnürtj  aallfn  vMetor  aarlfptiay 
aad.  flnflBaaa  neo  veran  nee  neceaaarioni  aiaiplleis  tarij, 
qaa  lllat«  ia  contextun  «üc  qaod  anlea  Mt  aimfrum  mnla- 

tnn  c-t  in  ijuinj  nunc  mlest.     \i:xa  igilur  a  Mjrc 

eam  constructione,  cui  Bowea  dalun  est  attractioDiti,  reacri- 
benda  videnlur,  nSttv  «>c  iartj  &toTif  Ita  nt  dadrna 
9fa%  oaaiangatnr  com  ifovov—mf^m. 

T.  4M.  f4tyeiXn(T  j^ijitovd  t'  uQ /aio-n  {}  fn  rj  .... 

taa  adioiiastam  laetra  uou  curantem  ^ic  cxi^tlitnamus  res(i- 
'  Marinia:  fU^fläamx^fixov  uc'  ug/mo'-ngtnfj  a'  uniftlmi 

«RfrtMM  ite.  aa  laaaa,  at  fttyaXoayriftiiiv  quldaai  a4  j^uipav. 
fgrtliaat,  varba  vara  vr'  «n^tn-nni^rr,  üenaa  aivarbli  etat 
interiecta  tanquam  explicai  >  mm  s  .  ^  aj^i^l/cov.  Qune  si 
var»  aant,  libria  ferendbus  [itXuyno/^r^m,)»  pro  fuluvtl^uav, 
faai  Metrna  recusavit,  ac  preplere«  a  p»eta  elecluin,  qne 
«aUaa  alaal  »t  kaUtna  laotaa  intfUara^  ata»  «Jla  «lubitar 


tlone  pracfertem.    Foeta  fortasse  si^rfriilflabat  at  Melmme 
chiaena.1,  qaoraa  BmM«a  la  Hla  ngtom  mim  Mhattt  • 

(IV,  20  aa.). 

V.  540.  Laeaaaa  praptar  atallB  vMMWf  qal  mex  ae- 

qnitnr,  initiom,  opioamor,  ortam  nie  «tplendaa  «sae  daxU 
mna:  Z^y  S'  ovtoi  nQinu  (vel  ettaa  xquov).  Nani  afo 
habet,  qoo  rererator,  qaae  mox  infertur,  parlicula  yug. 

V.  549.  'AXaCv  —  yivoi.  Uanc  lacunam  viri  dooti 
varie  explebant,  aed  improspere,  ati  iaa  iodioavit  WelL 
«aa  Soimtib  raeta  araiaaa  vartam  llaitaa  «xcMterc.  Re- 
ataarandaa  Ifitmr -atUtnuaar;  "EuXm**  AXuif  yivot;. 

V.  5f*«.  K't  liio  retinenda  acriptio  ytyvfitdxaatP 
propter  veraum  aiitlatr.  609,  qai  est  vwe  dochiaiacua. 
Baritendaneat  propteraa  val  ti  n  mifftfr  ftt  xe'i  vel  o  n 
ir.  |t  xt^t  aaa  baeo  verba  qaaai  appaaila  axpMcattaaaaa. 
kabeat  praacafeatliun ,  qodb  auat  paran  iaHa,  S  vt  /t* 
huuuhfi,  ita  nt  falsa  ait  diaiur  fio  ncgala,  tI  ftij  yjy^. 

V.  896.  Aiilequam  W.  adnointiencin  kgeraa  Trieiiaii 
iadiclom  seqaentia,  scripseram,  quiboa  lacunam  espierea  a 
V.  D.  aigaliealaa  i  ülipen,  lUfam*  ä  MiS^  »er*  i» 
unlfta  Xtyim  /hn^,  aaa  aa,  qaail  1»xlmr  «aaluigl  aaqaaat 

cnm'voce  irrürnnnr  f  rf.  Sfpt,  ad  Th.  292)  sed  sic  ali» 
wimul  cau.'ia,  tur  nolit,  tvniu ijiinruro  videlicct  lovis  mul- 
tJlada  IndicaKir,  dum  iis.  qnne  in  sirnpha  i»uDt  Milii'^  /y 
yMr/if  optüne  raspandet  v«x  yAofao^  Erit  antem  venna 
aitar  Oockalaa  «aa  baal  iaakloa  (fanaa«  qaM  n- 
aiplt  Aalbfaataa  com  Doehmio. 

Septem  aä  Thebat. 
r.  »ti.  ^p5er.  Vt  aaüraa  aM  «oaafat,  laaril»  fift^ 

ex  quo  vel  scripto  per  compendinm,  eed  ex  glaiBa  aaa> 
textui  illata  natura  est  op^o"  pro  oQ96r  q-iQtu 

V  '331.  noTuhn.v  ■  y ,  \  aa  näxayov  u^iu.  Huno 
versum  mire  corraptum  quam  varie  V.  D.  tractaveriot,  d»- 
eaC  WetL  8i  com  Seidtero  noralvtov  hio  «at  tri^rUitai^ 
in  flue  post  uft'  scribendum  videtar  ini  ^M8M  aaatia  aa 
sensu  adverbii,  ita  ut  sententia  «it:  tiimdat  ttrepUHm 
ruin  itudiffKitHj  faritr  prac  r,\-'!n  n  iwram.  Quod  re- 
acribi  iubemas  u/t'  ivtu,  leciioue  coollrmatur  unia,  qaam 
Ifaraumno  anoiore  e  codlcibea  aftaUt  SeUUenm  (4a 
Dochm.  p.  93).  Pro  Ivt»  vara  qaaa  «hu  gtaaaaBa  oS^ 
contextui  illatum  esset,  «x  ha«  daana  «t  (Sif**  llteria  a«' 
iusculia  cli»m  tum  scripto  ntroque  ac  litera  S  Iiiversa  or- 
tum  est  qnod  hio  ferlur  uftftiyu.  Loco  vero  aio  resti- 
lata,  vdÄa  quae  aiax  sunt,  ftt)  rvv  etc.,  quo  rereraotur 
acceperuuL  Sin  antea  dubium  eitt,  Ba|Eaiia  pa^aa  a4 
TTnTMvwv  trisyllabnm  confngi^^«,  pracaema  qaoa  Ia(a4 
fionir,!  imrum  forte  Csm:  \  nlLMlur,  el  ai  in  rn-lfcibüs  re- 
pttrtuin  esset,  cutus  vc.<)iigia  in  voco  itoicufwy  inease  noa 
dUHakaria,  nnaktfir,  omnibus  praeferendum  ducmieaaa,'.; 

V.  8M.  »ai  vor  Alayvviji  ^^ivor  Tt^dlwTm. 
PiuforU  qaidem ,  I.  a.  AUovq  ara  apad  nmaaaiaB  Baao* 
ratur,  neo  tarnen,  qood  hi«;  est,  Turpihuttni*  $eMte.  Verbs 
igitur  iiW  forte  habent  speciem  proverbil  eiroalos  uialcdt- 
centium  notaniis,  nescimna  an  nelina  resoribatnr,  eiaxfinfi 
^foa>>  L  a.  kafttfit  da/fii^  feQmWi  MiffffcvftDvr. 
SappHee». 

V.  380,  ^J.'i'fi  rm  7.';rn  -  'yrrtiöv  y.  n  T  ü  c  Ver^TiS 
quum  Sit  Antispsslus  cum  diineiro  lambioo  brachycataiecto, 
qualem  atropha  tinic  respondens  vere  habet,  «jrllaba  medbi 
voola  piaaMrtiB  dabba  «km^  «Biwa  adilana  laadadaa 
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offeudertt.  Bmer  Jiidi  iif  .  ero  Seidleri  liiaiov  ao  G.  Din- 
dorfii  iKtlov,  iU»a  qaod  aol«ti«om  slve  iüv»  ttrt  Mo  MB 
•»lemnem,  hane  propten»,  qawi  laee  vox  boii  habet  «ttif 
MOloritails,  quam  Hermannwt  quoqoe  iaprobarerlt  fv.  rin- 
rarau,  quam  aapra  memoravirausj  vix  alind  reliijuiira  est, 
qnam  ut  i  PM  i  ibatur  ixriov ,  hm-  lün  ,( .wi m  i.i  ;  i/iani  t  lo- 
tn»  ira,  tjuare  ab  m  cairln,  quum  eCiam  imütu  «tt» 
pKcÜUf  debma  adire. 

V.  48t.  lMU«iieii  ToraehMiMM  c?xoc  praeferau- 
daV.  dodiM«  MM«  TStf  lirif  ixorf,  cttias  eipHcalio  est 
tiittoi,  uam  misericordia  est  paiH  neqditaiis. 

V.  489.  HUI  noXtooov j(uv  idga(»  IsU  «arua, 
quae  raodo  pramcssenHiC,  npatitt»  fmui  alt  mMmtt  tstiM 
«mtm  pocia«  «ÜKrM.MwadMt  MO  tanen  elaa  r«l  n~ 
mMam  toveaerfot,  mm  quMaai  udemns  proponero;  xav 

noXti  r7r;y  ',v  tJpnc,  qiiibus  aeliqua  yiuvler  n  tnpl:,  deo- 
rum  per  ui  Lcui  fmia  sigaiHcealui ,  quo  ponsint  sunplioea 
MuruiB:ere. 

V.  (MMk    Debet  «aae  veraaa  iaabkas  4aptoK  4iMl«r 
InehyMtalwiM  fbrme  terliae,  qoaleai  Bernuiiro«  I.  I. 
«U(aH.    Ilaqne.  qiitira  is  qui  vnlgo  fertur,  yii'ov  t?  ;  i    ,  ' 
<n<i}f,  iffmxMo  Invc  corruptüs  appareat,  eio  eneiiUatHltui 
vicielnr:  ytynvc,  nnktftytjaToo'  rfcotTO^  l^ift  !<•  Ut  ffyotf 

ntAvf^yiffnoQ'  appoaito  aiiit  kd  vooaa,  qnt  fnxlm»  yiM- 
eat,  «laor,  a«  Sftrnnf  '/.  cmo  qatot«  ad  lorvm 


r.  BW.  70.  Prior  vewus  4111*111  debeal  esse  iaiuiHC«- 
antispnBiicus  cum  (hesi  Jorjga  Anlispaati  corruplufl  fenitaa 
est  propier  primain  AntUp.  ayUabam  ieogviB,  fualem  yer* 
«US  aii(is(r.  oon  habet.  PirapteN«  hao«  vwMn,  taenM« 
aiaol  «a^eates,  alo  pufamiis  refiogendum .  ./,'  uiwin:; 
«pc«y  «TTOifarov  —  Ztx  i  J>J  nun'  intxjjuin  i.  In 
vcibia  vcio  quae  im\  adiiüiiiiitur ,  ß,'»  lV  uTtr^fnirrro  a9i- 
vH  ~r-  nut'triuj.  ätaeffwv  dnoatu^u  etc.  oaiiia  rede  äe  b»- 
bwt.,,  MufraolieM  aaleinJe  eet,  ««iWai  ^«a^^r 
«»o-orutiMioiH  prapler  roetrum  a  poeta  consuKo  nlMa. 
B/u  vtn  mi  malierem  perlinet  primo  rosisicnicm 

quonlam  Schulin^^la  w  expJiPat,  tlg^mü^  xüv  Ainmr/w 
TKjKfjin'oi,  restituere  non  dnUtavlmet  Xvfta^  tlf  ' ttt 
ngo  y«$  vAadrao«..  Sic  iapenit  mefruni,  »ic  vcrboimn 
iwnatnietle :  tl?  at  t?.  »p«5  Uftaq  y«c  mcdsu  derenxionis. 
Tntiis  fiic  l(,(us  quum  tmbeal  colorcm  c^inirum,  ruiusmodi 
apud  maxiuiuui  Britaunorum  peetam  sexcenties  iiivenerlo, 
versQiD,  qui  ccqafliir,  MkfaOBa .  fprsilan  audcbis  anliMropbo 
Booaoccmiroodare!  mjr/Äf/inT«« /ifpt»«f*if,  ^.^nv- 
T^f  t,  ftiyug  cte.  t  e.  Leiter  «trirujentia  effuü.,.  .jiMe- 
cutiqitr  fu/minaf.  Itiinu  ubutn  xerbi  ^V,oii«.'  de  oia(üii- 
bus  peie  a  loco  nuvae  8(ephaui  editiouis,  quae  nuiuj  M 
ffatifiiia,  exiwic  nurU  crudlllMM  O,  MtäftilL 

Y.  867.  58.  ifaciJiiaM  «mm  i*  veraDin  ronnintur. 
VH  «aaefat.  Doebnio  et  Antlapaato  cum  dipodia  iambica 
liypercafRlecflca,  tui  versus  sfrophlcna  propter  meiidum  iam 
ab  nUis  uui^go,  ievittsiuia  i'aeta  emeudaliooe  «ic  reapoa- 
dchii:  ■noXtri.tliiuitav  dXa»^  9^  aouTßtv  uvottt, 

ubi  \u\g9  KvQtiati  tlv  uvftiif. 

V.  iOar.  Feratleii  rcäpribM  necoD ,  ytyuJtaßir  i\' 
Imnlotuf.  8»9(  odIm  bie  in  hmicherib  loald  a  nfanf. 


Cocsirticduae  vero  Ttrbonut  fUeta  ^ eoaii  voi:o  tfnßoZuat, 
aeateatia  effldtar  namaodiaainik :  Bam  imni^l«^  iail^tgt 
'     IM  ex^Af'iypta  mtveethme» ,  quo  enm  d  gab 
inmvoi'itf  accipi,  iioii  est  quod  nAr^ganntr. 
(Beschluaa  felglO 


Personal  -  Cbroniit  nud  MisceiJea. 

Fulda.  Am  M.  Jhw.  ttarik  iai  SV.  LebcMMre  der  Gjmaa- 
alalkbnr  Ar.  MOlm  ^aJ^  - 

WiltaabcrA  IMe  ZaU  to  kiedee$  Gvuaaasiuin  bcfucl««. 
4ea  Scialcr  ist  aA  ia  4aa  Mfai^ahnK  18M  «ul  1830  rirnli«^ 

«ab  Btbüafcn.   Ba  rmatm  imHA  Amt»  iai  Somaer  185a 
(.  in  Bluter  114,  iM  Bvmmu  ISSO  114,  im  WiaKv  il6. 
'9u  PMcraMB  ni  Oitcm  1886,  mi  wciaba  Zdt  9  PriaMner  4cr 
pr«fa>n  AblbeSInne  mit  den  ZcagniMe  4er  lUtft  4«a  94.  Min  ■«* 
LsiTenitat  ühtwßlDgm,  »ebricb  der  Rceler  «ad  Pr«f.  Biv  TWifu. 
38  8.  4.   Et  «plbalt  8.  1->16>  Carminam  I^alinornm  e  GrMC* 
pcdtonnB  apcdne«,  die  Gedicbtc  »inii  zum  ThtiJ  I^ncbbUduDpca 
•IM  liamer  und  8«plioldei,  am  IWil  rigene  Yrrtucbe,  xugleick 
kÜBdigt  der  Verf.  S.  3  elaa  8aBiatlnn(  seiaer  eiiixcJnrn  AbLaa4 
lnn(;r*n  und  Iti-ernfionrn  an,  weun  ihm  die  dam  »»tbige  Maas« 
niril;  ilrii  iibri};cn  I\auiu  nebaien  die  Hebulnachricltlra  eis.  Scivoa 
den  U4,  Müry.  \iirlii'«.\  rlic  Aiislall  «ad  »iltcnbrrg  der  bikberiga 
Conreelor  miH  zueile  OLerMin  r  Vr.  HrrmnnM  SeAmiJt,  der  ciaea» 
ebrrnrollcn  Kufe  aac^  Frirdiand  io  MecMruLur);  ittrrKir,  wn  Ihm 
das  l>r.  inr  it  der  daM|;en  Gclebrien-  und  Biir/;cT»chulL-  ulirrfrajjcn 
warti ,  luljjtr.    Die  Lcbrer  überrcirbtca  ikat  Lei  «rincni  AK^tui-t- 
eia  LaleiiiiAclicv  Fropcaiplicon,  die  Scbiilrr  ein  DcnUchea  Ah»rlju  .1- 
gedicJit  »irfas^f  von  dem  PHnaner  Tb.  >V.  *;:»st.    Dir  iLKlurct) 
entxtandi-nc  l,ui-l;e  rvard  aaf^eaebtit  ilriniyrmif r  lUr  if.  ,  jMi:.«(.'h(<-ii 

und  CS  (mt  in  <lrn  Monaten 
Apdi  «ad  Mal  ciaa  a|fcU*C>^(<"»B  der  raeaulea  Lebntlaade« 
mcb  tMm^HBAm  l^cbvcr  da.  Erat  mit  Anfane  de«  Juni  rrbicjt  IJr. 
BabNalor  fFmStk  die  raUca  Staaden  de«  •herriafcorn  Lebrcr* 
flehaüdt  «ad  dai  OnBMarta»  der  drifte«  Caarn 'wll  Ur.  Scbnl- 
aaticaadldat  fPeüBM  jene»  Stunden  nad  4aa  Ordiaarial  dce  vier- 
ten Cla«M  aaf  (;e«ehmi|run|;  des  Köaigl.  PravIoalalKhidaolIrgü 
a«  )laj|delhW|r.  A«cb  sind  beide,  der  e|«e  ilr  die  zweit*  4cr  a«- 
die  «ierCa  Oberlebr«r»lelle.  I«  Vanebla^  prbraebC  AK 
Ida  wr^a  der  von  der  Stadt  hHgettMrn  'Vt'ider»|trAcke  «ad 
Sdhwierigkeiten  in  Beciebung  auf  die  voa  Ibr  bi«ber  dem  GTsaa. 
«Inm  e:mahrlen  Drilrii^e  i»t  «mvol  die  dijnilive  Be\iati^inE  der 
enianulen  Lcbrer  al«  die  Kn-iclilunjj  der  räuflen  Clause  noch  int> 


aier.   lelsitew^    rnm    (»rnn'trn   T^arlillifil  der  Anstalt,  rericl 

worden.    In  den  Moimti  n  Juli  iiimI  Aiignst  ward  aacb  der  

Spiltncr  mit  /uvllinniunu  ilcr  liobt'u  lli  lionlcn  seineai  Wirkung». 
l.rci»c  Hrci  W  ocliii  fulioi;«-»,  rr  >\c;;i-ii  »liuer  lebr  gcachmäcli- 
ten  Ge«undtieit  da»  8eebad  in  Pullms  /u  JicNurben  iirb  |;>'iiöthi^| 
«ab-  Ein  K6ni(;l.  Ministerium  au  rtcrlin  >mvilli  1  [Imi  /u  lUr^iir 
Reiie  allerfpiiidifrat  eine  Beibnlfc  loii  liiO  Tlinirrn.  aus  iIl-b  der 
Anstalt  ucii  «rrliebcnea  Zu»rbii><.r  von  OtHI  Tlilrn  jnbrlicli.  :>bcI» 
Anfani;  de»  W  iiilcrbalbjabrc<i  Mnnl  n«el»  der  Nrfiiilnniln-mufif!»» 
Dr-  Jahmnn  tiearg  iMduuij  iii->,il,,  niis  Golba,  rwy  An  Imlii' 
ji»"»  boebw.  Höni(;l.  I'f 01  iii>:iiiiH('ltulcolle|;iuni  l<rrgi-%«n<ll.  Ii» 
'  *>  inawiiebrn  in  Folije  jener  Reise  «itb  ilir  Gnnndbeil  de* 
Spitatr  merklkb  gcbeaaert  balle,  aacJi  ciue  mitlnu.ilif'c 
ee gwaHalwIaat  der Xebrrtiaadea  dem  Collecium  d<  r  i  r  j.r'-r 
Idteb  acbiea,  Iwairin  deandbe«  twt  der  Haad  nur  7 
l.'nterricblstttindea  ia  TL  IV  «ad  WS.  ««vertimt  wodb«.  Die  ge. 
wübalicbe  Bedenbune  zum  Ande«hea  a«  die  fUfcbeambassevuns 
%Mrd  den  1.  Nov.  iOSG  ({eballen,  und  «S  tasla«  dabd  dic.tt  cv« 
itca  Priniaurr  lail  eigenen  VorlrA|;en  I«  Deutscher,  liatriniirfclii 
«nd  GriecUacber  SpracJie  auf.  Aiieh  bierdureb, 'Wie  darcb  4ie 
Abpamrtfanirrn  rem  icbeue  Ottern ,  bat  r<  ifeb '  wtadcr  b«> 
(Utij;t ,  die  AnataH ,  uB(;eaebtet  maacber  widrige«  Etaftitett 
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In  AMdiyli  netra,  uicnda  et  kenn».  Seri|wit 

f  (Beachlass,) 
iljimnemjw«!. 

V.  190    pro  UcyfAw  pwpl»  nttrna  fno«  Mt 

^  Ji  V  —  —  1«*^«  —  —  rescribendum  est  '^<pjw?, 
cuius  illn  expllcatio  cat,  oUi  forte  'Alffiu»,  WMn^  Bfl 
apud  Lntiuoa,  plurali  nominlH 

V.  2(i;j.  Si  non  fnllimur  r  lai  ilermanno,  qui  de  loco 
Beateatiam  priu«  dictom  (Elem.  Motr.  {».  233}  mutavit, 
mnribmda«  videtnr  'fti&qoti  »oiy^jovc  /^os  ««o  ^uov, 
i(a  ut  id  quod  vulfo  flertiu  Uo  niXai  iBtMrpntameatiia 
8it  nos(ri  n^o.    Sic  sao  verAU  verml  190  rupendeUt 

V,  "^atJ.  .mlxfty.  Mala  manifo-ito  mitifjuae  cürrecfio 
leotionü  ifuki/tv,  quae  iwsa  quum  sit  dopravata,  pro  ea 
mcribmdaa  pfoposiaM  «/«*  ^A^iir,  fMMl         m  «on- 

V.  248,  TO  TiQOxXvtty  init  ftwix*  av  ^Ivotf 
nQO/OiiQkXw.  Ell  vci-siis  Ulirum  i|;)irtrrjin  [!e|irav;ilüM, 
Guiaa  metruin  quum  vcr^ui  <jü3  le.^poiuicre  dt'buat,  quvd 
•Bt  Ci'Cticua  duabu«  iiiclusaa  dipodii»  iambicis,  sie  a  nobis 
rafictus  forsilau  plac«bU:  rJ  nQ03t)^vn»  J',  Xvdts, 
ttQoxutifbuo;  in  quibiu  daptex  Ulad  nQo  looam  tauet  nw 
np/f.  Depravalio  vero  prima  uiiquc  fiiPti»  est  illatis  in  con- 
tes.tuai,  quae  ad  verba  ij  kvaiq  iulelli^i  Ucbcut  vcl  {«u.'isuuC 
ay  ytrottn,  (um  poütquui  et  Xvati  unam  in  vuccui  tjXvati 
IkiM  OMlaeraDt,  Bon  iaot  nira  est  adieotio  parlioalM  imL 

V.  397.  WC  9v(da/ftovtg.  Non  alioe  poeu  Infdteiüc 
fuam  Troianos,  qtiibu!«,  equo  ligaeo  in  urbem  iiiafo ,  iimfe 
aecure  dormioulibua  urbs  ab  hoste  cnptn  est.  ^jimikMi.  in- 
quit,  Homnum  Dutic  quidaiu  habebunt  Gracc-i,  iiiiii.uii  simi- 
lem  habeant  «ventaa.  Nam  amore  Aegialhi  irrito  nihil 
Clytmnneatrm  pittait  habere  «atiqaiaa  quam  nt  wm  Orae- 
corum  rcilircl.  Aoerbiua  eudem  Troianos  niipclloro  piitiiit 
iudt'jfiovug,  uti  Horn.  II.  356,  quod  a  Gi.iocis  supur.iri 
ee  patcrenlur. 

V.  747.  fttkutpat  ftfldS^fOtatv  atug.  Vox  fuhi- 
^itfnr  qua«  diaplicer«  deboat  nuim«  .prepten»,  .^pud 

quae  m  >  .  ;  ;uilur  vox  iI^oulilO'  quo  rcrerdtiir  non  hnbcl, 
neacimui  au  uieliu«  »cribatur  /(<ä«i(l<;  /</>'   a^ii'Mon'  avui;. 

7.5  t.     -nnrii'    (1  ü  t  Ii    n  n  (>  C  :  {' n    l  fi  v    .  .       Itl%  ilü 

Weltauero,  quI  lecuoi  prorsua  turbavit,  lacunam  hio  esse 
oui  ■Iii»  probamae.  Nan  quai  vermi«,  qui  vBlg«  est, 
hnio  anliadophij.s  Oothmium  babeat  cum  Cretico  (formac 
24)  partim  cum  Mer/nanno ,  qui  noogtßa  mntat  iu  nQOqd- 
f^a'-.f ,  veraum  sie  txpkrimus :  -u  .va'  oiitu  n^OfißuAt 
toü  iv.ykovt  it»  nt  mox  scribatur,  //Aovro«. 
..  V.  975.  y<la««  fif  Propiw  literwa«  Bl^rtlitadltieMy 
fiMi.eonM,  isM  «bant,  dizbiiM  jmlioeii  nUMonriams 


vf'aog  yno  tloäc.   ScBtaBib  flalift  ImI  ptMliilal,  «t  qwlli 

si(  morbus  iudicotur. 

V.  978.  snatßtv  . .   IjMnuoi  nebtocam  et« 

«Kpteut  'Aväfii  atauuv  Mfwatf,  in  qpXbttm  eaden,  qnui 
jBodo  dixintia,  iitenirain'riiDilitailo  «nun  Mt  tKH.  Tenw 

vero  qui  mox  e.st,  ^^itfuvxov  iQftu  antistrophum  sibi  habet 
Zivi  uvr'  triuvaiv,  cieclis  merit«  verbia  in'  tvkaßtia  yt, 
qaae  speciem  habcnt  gloueuMtii  letlu  lod. 

V.  .980.  Pro  vece  oxvog  propiar  ptvdanif  ipwi 
^robom  «•!,  to  reveeariBos,  quod  tn  lezloia  non  adeat, 
ovo^  signilicalu  ov^afto:.  .similium  vocnm  sat  mullaa 
habet  Ae«cbylu8,  velnti  v.  1?7  /tu»oi.  v.  1323  yi(tog. 
Suppl.  232  7igüyo(.  Quod  vero  (OMai  aoparatum  est  vfi 
ad  ßtdu»  pcrtinct ,  ti(  nomcn  omnia  reg ens  sit  döftog. 

y.  1440.  '/i(M£;  tnt'd fiaTog  «viVpoc  oiftJc.  Dio 
vor»Uü  tii  cuntendiiiii  cum  antistrophn  i'29,  qoi  probna 
e«t,  nemo  profecto  dubitabit  nobi«ciim  rescribere:  "E^ts 
toifttl«  Turifif  o»^v(. 

V.  1453.  iT^vov  vfirtZr  inevrttai  ,  .  IUmwmb 
alii  aliter  «xplebant.  Vid.  W.  Noa  qakfem  natanririana, 
ijtn'/nou  1  ' "  >'  i  r  ieauditan,  qulppe  bac  voaa  ollllMn 
propter  siininuiünicin  vocla  quae  sequitor  vijy. 

V.  1528.  2vi>  JtixQvatv  lunTtov.  Vt  versoi,  ^ 
probaa  eet,  stropbioo  reapoodeatar,  reponeada  existimamoa^ 
Iv'v  T*  Ittnrä  iäx^vair,  Ita  nt  verbale  hmru  gaiaa 
iiignifliet  manuom  in  plancta  solitos. 

V.  lt>42.  43.  jrpoj  doftovg  ntjiQWftdvovg,  domus, 
quas  Sorte  liabetis,  i.  e.  proprlaa,  ut  ne  principum  imml- 
«ceaiaiai  segotii«.  Coi  baeo,  $icu(i  nobis,  di$plicet  vocia 
explieaüo,  oeribat  nobiaeani  niiog  Sö/narg  yi  n  (ttvfitrttg 
i,  e,  (ran<|uilli ,  mnnsucti,  <;iir  ii  iul  i  „utr  Ii  ;iui  o.slciuli.s.scrit. 
Iu  vorsu  i.ulcm  aitero  .scribiNulum  propoiumu.-s  tuiufru  Xut- 
Qoy  X(»iVtt9 '  OJS  inr.ifii'Ufr. 

V.  1649.   lAouDan  veraas  aio  expleodam  tadieaBnai 
CkoephoH. 

V.  2S*>  SS.  Iii).-;  vei.siis  ?>io  cxi.siimamu»  MnalilaMldea, 
vitae  publicae  ac  privalae  raüoue  bablta  et  vodbna  etmin- 
qoe  oi-diue  paulum  laaiatafia;  Kni  TtX;  rmvni?  ^iXo- 

anöviov  Xi^og  Elmi  fuxm/üv  ovtf  xQcfrmog  ii'ao:,  lUoftwv 
x'  unn'(y)'ftv  m'x  oomidyrjv  varrwc  M^viv,  di/tattut  loü  xt 
ai/.}.\Hv  nni.  Sic  cmm  biiji  hihi  veraua,  ad  argnmcntuni 
quod  attiuct,  dum  reapondent,  aimul  dati^n»  et  ad  fkuuM 
et  ad  *ev  tixto9at  eonatraciloae  pertlnet.  ovHmv  mgalü- 
catu  roiJ  avyxuTuXvfiy  i.  c.  atia  in  toco  simul  vergärt. 

V.  380.  Bxpleaa  lacnuam  j-ic;  'EffvfxvFjaat  ytfouö  fioi 
nvxvor,  quae  vox  cxcidit  propter  eimllitudiuem  proximaa 
juvx^vxu,  vel  poüua  in  e«m  dopravata  o»t,  aimuiatque 
Ipra  «um  seqaeutibua  Alse  eaalttlt,  «aao  dekenl  eate :  iy 
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V.  883  BS.   RescrIbeiKloin  vMelgr:  —  xi  yag  xtv-9<a 

qoni :  ,'hTtir  r/(.T«j —  IfiitÜKti'  nUQoitytv  ^toiinc  riai  y.ntt- 
äiui  QvfiOi,  fyxoiov  arv/o£,  et  iu  Aotiütroplta  40i>  t>!i.  öruv 
i'  a2r*  intAt^  Stt^;^,-  <ftwir<r'  a//>g  Jffiog  ffuma»'  u 
ftot  xaXw^.  la  qiiibu»  primiim  verba  TiQtoifui;  nerito 
eiecimns:  nam,  quoaiam  gubernator  non  habet  scdem  in 
]U'ora  nm  i.s,  i;oiii|iariitioiiem  haue  patet  noii  a  navc,  sed  a 
carru  esse  dcrivataio.  Vax  vero  axaanui  pro  aitiaixut 
■upte  «st  •  nctft  hiMjb  iabiUto.  Csten  «wnet  ipin 
tlie<iiifur. 

V.  5H7.  Recliim  vidctpr  Wellatieri  iudldofli,  Wc  ver- 
sam  cxciillsse,  quem  si  resliuirarifi.  > '  ) -  is  qui  seqaitur  ad 
r0»(aaralum  rclatio  iaoommoduin  istud  ndvtf,  qu9  io^^'- 
'ofi  d/rt^yf]  «tt  thMit,  fticilltoe  tollel.  BcttaiiKs  ver» 
nobi.scuin  in  omncm  eveotnn  «X  or«  CJyCacniwstrii»,  ni 
mox  re^puiidcbil.  Uicslea : 

JSX.    'Y<f>'  ol  Tia&fTy  o  t'       /{'fi'>>' ,  fitXXoi  itudtTv; 

O^,    Kavova'  ov  ov  /gr^v  ttat  ro  fiij  /,'>*^>'  nüdt. 

959  B.  Rettcriboid«  ridentar  K^arftrai  tiiaq  rd 
d^KÜr  nnciTa  fiij  T71  orpytTK  xaxo?€>  Ita  ul  legatur 
&nSy  nna  syllaba.  Sentcolia:  superatar  iDterio  deorum 
vtUmtM  loa  adioviBdl  vatiM,  UfuiTir  vwMs  voiF 

Eumenide». 

V.  140.  'Enddofiiv  «a^o{  Sv<;uyiq.  Sic  W.  cnm 
aliis;  nam  vulgo  iv^uyßtq,  quod  saue  mctro  repugnat. 
Voccm  \  ero  iSi  .:a/i(;  quum  levica  mm  habeant,  quippe  qnne 
vix  p04ialt  habere  aibi  cautrariam  tvu/^ig,  aliud  nobis  llbuit 
kie  praprabre  swiae  •teen«  foliM  •  lexicis,  sed  cuiua 
contrnrfnm  et  poie.st  adc^c  et  vere  «deat  io  lexicis,  dici- 
mus,  qaod  altera  hic  voce  videtnr  aecoaModatiUB,  ^v(a- 
itift  ^  meämtam  i^fkile,  vel  etln  teiMMMKr. 

Persae. 

84M.  iniv9Vi,  üntt&fU,  d  .  .  .  Servale  chori, 
qnl  vnlf^o  est,  ordioe,  lacoDam  sie  expleudam  lodieavliniM  s 
(V  tü  iiuoo^,  In  quibus  poslrema  propter  proximam  ne  afmito 
nfttocuyiui ,  uixic  iv  disiuiu'tum  est,  excidere  potuernnt. 

Babelis,  quae  ex  satls  magno  auiaadversurum  uumero 
deUbavImUB ,  speciea  habeaiia  mataritatb,  nee  tarnen  «ni- 
tnm  abe«t,  nt  Dobismet  ipsis  haec  mera  videantUT  MM 
seiaaia,  qualia  ferre  solot  vita  bominia  quodanaiMto  «tiOM. 


ABaftthrllebe  Crammatilt  der  Griechischen  Sprache  vi»* 
senschafdich  ond  nU  BOokaielit  mat  d«ii  ficbnlf»- 

brauch  ausgearbeitet  vor  Raphnel  Kühner,  Dvkfor 
der  Pliilo.Süpliic  und  Kuiiruktur  nii  dcti  Oymnasial- 
klassen  des  Ly/cums  xu  ilanQover.  Hannover.  Im 
Twhf«  der  Bahngehen  Hofbuchhaudlung.  Er.«tof 
Theil.  1834.  XII  und  47«  fiL  Zweiter  ThaU. 
183».    688  S.    gr.  8. 

Zweiter  Artikel. 
B*  lat  gewiss,  das»  wenn  nur  einmal  die  Syntax  einer 
_  gut  «osgebildcten  Sprache  so  durobgefafart  sein 
wird,  daas  die  icia  wiaaensobanUcbe  KOckaicht  cona(itui> 
rend,  die  prakttoebe  modiflcirend  vOUIg  im  BhiMaDg  sind, 
auch  die  Syntax  aller  nbri^eti  .Sprachen  ihrem  Grundrisse 
nach  sofort  gegeben  Ist.  Die  Griechische  Sprache  Mrheiut 
wegen  der  Manigraltiglieit,  Tieffr,  Schönheit  uud  Inngen 
Daaar  Ihnr  AuMlduig  aslnr  «Um  mi  Meiatca  di«  V«r^ 


•/Aigv  cii«ngt  xn  haben,  die  iliic  SyntftA       eiuei  Xurinal- 
syntax  erheben  kfinnun.    Allein  freilich  wird  die  vollkom- 
mene Oaratellung  derselben  eben  deshalb  auch  sen  eitiMi 
der  aiifawieirigalea  Oeachifl»,  weiehes  nadi.  dam  StadioM 
einiger  Jahre  /.u  libernelimen   nur   einem    ^esvL-^sen  im 
i<eben  oft  nolhweudi^en  Iioichtsiuuc  loiiglicb  «du  mag, 
dessen  Vorwurf  durch  das  fortwährende  Bedrirfulss   t  u 
Lehrer  und  Lernende  rreilicb  sehr  geiaiiidert  nud  fast 
•argelkobw  vML    DtBMacb  darf  aoeb  jeder  nr  etwai 
gelungen«  VersncL  die  Sache  •/»  ffirdem  büli^rc  Nachsicht 
iu  Anspruch  nehmen.    Herr  Kfilinrr  veidieut  nun  iiiMOfera 
bcMindcre  Auszeichnung,   als  er  hei  seinem  Werke  gerade 
das,  wa.s  bisher  am  meislea  feblle,  eine  acht  wtaaaa- 
•chaniiolM  AarfluanDg  md  AMidanng  der  ehixelnen  Fülle 
venUlglich  bestrebt,  und  unter  den  jetxt  vorhnudueii  Grie- 
ehlxchen  Grammntiken  auch  im  Allsremeinen  «m  raeieie« 
erreicht  hat.    D  j—   n    aber  die  pliilü)up;ische  Ue^riindung 
nicht  nach  gleichem  Maassstabe  selbslAodlg  gearbeilet,  aoK> 
dem  meist  nar  eee  dei|  eehen  verlMiidiMB  MaMriai,  el« 
wohl  nidlt  ohne  vorsichtige  Wahl,  genommen,  wollen  urr 
7,\var  nicht  an  und  fUr  Mch  tadeln :  denn  die  Vorarbeiico 
XU  bouu(/.cn  ist  nicht  nur  erlaubt,  s-ondern  Hoear  Pfllcbt 
Aber,  da  eigentlich  nur  der,  welcher  entweder  aeibet  e^M 
Foracbovg  durehgerabrt,  eder  wenlgeteM  ehie  tttmt»  le 
ihrem  ganxen  irmfange  geprüft  hat,   liber  ihren  Werth 
richtig  XU  entscheiden  vermag,  so  kann  ei  nicht  fehlen, 
dass  hei  obijiciu  Verfahren  \  icl  i'n'ii«  firr  l  Atoiruiu  aufge- 
nummcu  werdeu,  nud  wenn  nun  xumal  auch  noch,  wie 
bei  Hrn.  Ktilmcr,  die  Utterbrleehe«  Nediwebaefea  tat 
gänzlich  fehlen  —  denn  was  unten  steht  kann  man  doch 
nur  eine  höchst  Iflekcn-  und  launenhafte  Auswahl  nen- 
nen —  der  Vortrac       1  -  >clbsi  bei  den  slr(;iii;;>Ien  Din- 
gen, meiät  so  dogmatisch  sicher  Ist,  als  ob  alles  in  der 
grOsstcn  Ruhe  und  Einigheit  wäre,  se  wird  elaem,  der 
aleb  dea  bler  ewig  tobenden  Kriege»,  der  anaufhflrlicbea 
Sehlaehfen  und  Nl^erlagfcn  prosser  end  kleiner  FetdheTf« 
buwu.s.st  ist,   fast  etwa-   u dh:  [nlich  y.u  Mothe     weil  ■ 
doch  fast  gar  /.u  friedl'crii;;  nusaiebt.    Denn  weiiu  au«!) 
etn  ae  allgemeines  Werk  nicht  der  Ort  iit,  we  die  FeM- 
xAg»  selbst  wiederholt  werden  mflastea,  so  ist  es  doli 
gleichsam  der  Cyngros,  wo  die  Friedensbedingangen  ver- 
handelt werden,  wobei  die  Heere  bekanntlich  immer  noch 
gerUslet  bleiben ,    auch  einige  drohende  Deueoslmlionea 
blawatlen  nichts  scJiaden  können.  Kurx  dia  Reanltate  mfle- 
aen  sebr  Ibrer  Sieberbalt  nach  gewordiget  werden,  aad 
der  daraof  verwendete  Flelss  muss  weni|c:sfens  unten  ia 
der  Litferaiur  hcrvurlreien. 

Im  Allgemciuuu  urtliciien  wir  demnach,  da^s  die*e 
Syntax  in  Hinsicht  auf  Anordnung  und  philosophische 
Dorcbdriaguag  eich  rdbmlich  ver  andern  ausxeiebnet,  ia 
RInaleht  aaf  apraebllcbe  Begrdiidaog  der  eiaxeinea  Lebn« 
aber  \on  andern  vielfach  ttlwrtrafl'eB  wird  ud  aMi  gIMa- 
teutheilH  auf  diese  stül/.t. 

PflichigemAss  geben  wir  oan  aeeh  «iniga  BiaaciBaa 
beireifeode  OegeabenerltiMgeR,  (fle  den  Verf.  (iberxeagad 
sollen,  daaa  er  ibeHa  to  dw  Keoerungen,  die  er  ia 
Grammatik  eingefCihrt,  bisweilen  xn  11  >  ti  verfuhren  i*^ 
theils  In  den  Begründungen,  die  er  aus  abgeleiteter  U»*"' 
entnommen,  /.u  unvorsichtig  getraut  hat,  wodurch  ^ 
•twaa  tax  Forderung  dea  Werkea  beintrageB  baffen. 
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Oie  JSiotiuliang  lOBiekii,  vo>  w«l«lier,  w«U  lie  gMs 
'    um  wA  Mdi  BaekerMibflii  Pnnelplfla  siufaflllurt  bt,  mn- 

eine  8kt/.%e  voraasgeüchickt  wttnschen  wird,  i^t  im 
Allgemeinen  gut  r.u  neiiDeu.  Die  Einleiluog  enttiäU  die 
Batwicklung  nsd  genauere  Bestimrauog  der  Redetbeile. 
WÜß,  Sjmtek  de«  eiufeelMiB  StUxm  kegniti  die  diei  Cupiial 
ir«B  t^MieativaB,  atlrilnllv«D  nd  •bjaetirett  SatavirUUt- 
nies.  Die  Synla:i  ( warum  schreibt  der  Verf.  immer  Syn- 
taxef  j  des  xuMmmeDgesoIxtefl  Hatzea  die  Bei-  uud  Unter- 
ordauog.  I.etxtere  die  Substantiv-,  Adiecliv-  und  Adver- 
Malaibic,  woIoIim  aoob  Abschnitte  iibor  Fr«(e  uad  Aa(> 
^rart  und  Ulm  die  Oratio  ^liqua  ang ehdogt  sfaML  ZaJefxt 
kommen  noch  einige  Copiiel  iiber  die  Idiomata  (Ellipse 
a.  s.  wO,  (iber  Ucloaang,  Stellung  und  den  l'eriodenbau. 
Im  GauKen  liUat  oich  dagegen  nicht  viel  sagen,  als  nur 
•tw*  dietM,  d«M  elgwitliob  «in«  wi«aaMcli«rtUche  Blnbeit 
to  der  dmamtlk  eieb  ntehl  erralebeB  Mmt,  wena  naa 
^eht,  w'te  Ay.  Benary  in  de»  Berliner  Jahrbb.  J.  Litt. 
1834  Jul.  II.  9.  10,  ilrfi  Theiie  tnaclit ,  lormcoleliio,  Bc- 
deutuiifr.slehrc,  \'crbin(liir)^.sleliro.  Denn  nur  nimmt  na- 
MeutJicb  die  BedeutuagnJehre  vieles  in  wieMmcb«nJicber 
OfdiMBg  a«f,  waa  der  Verf.,  wie  aedere  OraamaUher, 
thells  In  der  KinlcItiiiiÄ',  theils  an  andern  Orfeii.  uo  mnu 
es  niilit  stirbt .  utitcrgcbraobt  h?»l.  '/j.  B.  die  l'rouomioa, 
dio  Hr.  Kilhncr  /.wi.scbeii  die  Präpositionen  und  Pjirlirfpia- 
lien  gestellt  hat,  oder  der  Numeru»,  da«  Geaua,  der  Cea»- 
parattr  «ad  Superlativ  efe.,  «"alelie  DIage  aoeli  viel  n 
eerstrcat  in  der  Syntax  iimherlie£;eii.  Aber  aucli  in  der 
bier  gcbotnen  Auordnuiiji;'  nniclilo  im  Kirixclucn  noch  uicbt 
alle-  -  ij  ■>  ( 1 1 (II  i  li^;  1  II  «in.  Su  i.st  \(»u  dum  rii-liilg  cing'e- 
tbeüten  attributiven  Vorb&ltolas  mit  l'qrecht  das  sppositlve 
MiMtt  giaftilll,  wUraad  ab  daa  areyrttiflMMte  ud 
'  «BveUkoaiieaale  Mi«-st  sieben  aollle;  dann  kommt  der  at- 
trfblitive  Genldv  and  zuletKt  das  Adjectiv.  Noch  sonder- 
li;ir<  1  wir  i  In  i  dem  Adjectiv  die  l-ehrc  vom  Artikel  ein- 
geschoben, der  doch  auf  jeden  Fall  Kum  Pronomen  gebort, 
was  bei  dem  Verf.  viel  später  keauat.  Aveb  daa  «t  des 
VartleipiaUea  geb<»rige  Adieetivam  verbale  auf  rtoq  steht 
aeltaaai  xwiecbeo  den  obliquen  Casus  und  Präpositionen. 
Dio  Constructiou  li  r  •  i  iii| untiv  en  ist  an  /.\>ci  Orlo  vcr- 
tfaeiil  p.  258  hinter  die  obliquen  Casus  und  p.  447  ff.  bei 
der  Partikel  ^.  Auch  mtissen  wir  vaa  dordiaaa  gegen 
die  SubaamJmng  des  adverbialen  VcrhällniK^es  unier  daa 
obfeetlve  «rkllrea.  Beide  »ind  nur  Unterarteu  eines  Ver- 
hältnisse.»: ,  \^  elc■bes  dn.s  altribiili\  e  und  iir:i(licalivc  noch 
weiter  forlsct/l  oder  nuher  bet«timmt,  und  Kchoii  fmher 
mehrmals  vou  uns  an  andern  Orten  ala  ein  aitilt/i/iHirrs 
beaeifibaet  wordea  lal.  —  Wir  geben  xur  Ausfuhruag  des 
Baxelaeu  Uber.  Di«  Bttt«Hcklnng  und  »egrilfiibestimattng 
nach  Becker  lal  deutlich  und  naih  ritliii/.;fn  AiiNitbten, 
obwohl  manchen  tiefer  gefasst  werden  konnte.  i>ie  Uiu- 
tbose  p.  7  —  84  beliandclt  der  Verf.  mil  Beuntenng  unserer 
HaeMeiea  Ober  daa  bekanala  Pragraui  vaa  P«mw  ebeu- 
Mla  aacb  rlchligeD  Oruadaiteea.  Wean  er  aber  p.  il 
sagt,  dasa  Kwischen  aor.  I  und  II  Pa^s.  und  Med.  ein 
ähnlicher  Unterschied  der  Bedeutung  statt  gefunden  habe, 
wie  /.wischen  aor.  I  und  II  Act.  (traasit.  nad,  Inlran.Kit.), 
ao  siad  wealgsteaa  die  p.  20  (^renrubenea  Data,  auf  weloha 
er  verweiBt,  gur  an  geringfügig.  Oeau  wie  kaia  «is 
•hia  GUat  gaheewa»  fani/tiovim,  (aie)  «Uac 


elaau  wa|icll«gUcl|»a  Uataraeliiad  vaa  Slo^i^  d« 
jeaer  Aerlat  bberbaupt  aar  bei  Spitera  veitemnit  (FiObeefc 

ad  Phryn.  p.  71.*)  .'.qq').  nnd  ebenso  wSrc  ein  Cifst  voB 
dyfTQtJffuftfjv  in  der  Bedeutung  „ich  wendete  mich  um" 
viel  wanscbeaswerther  gewesen  als  die  unnnthigen  CMafB 
vaa  Umi/tipf  und  ir^öftiir.  üebarfcaapt  aber  iet  der  an-' 
geaomffleue  Uateraehled ;  kli  weadeta  iBich  an  und  leb 
wand  um  (iniransit. )  erkonsfelt,  und  beknnndieh  bat  der 
aor.  I  Med.  die.^es  Verbum  die  Bedeutung:  ich  wendete 
oder  schlug  au.-«  meinem  Bereiche. 

Bbeasowealg  stimawn  wir  dar  Behaapüiog  bei,  dasa 
der  aor.  I  uad  II  Pati.  bei  Hemer  ahsh  durch  leia  ia- 
transitive  und  rein  pas-Mve  Bedenfung,  nnd  ifovijmi  nnd 
qitvS^ijnu  sogar  durch  alle  :6citaller  sich  so  unterscheide, 
dass  jenes  sei :  erscheinen ,  dieses :  yezfit/t  teerden.  W'e- 
Bigateos  wird  diese.  Aanabaw,  die  sieb  auf  eiae  voa  uas 
gemaebte  Bemerfcnag  Iber  «Be  Berleltuag  dea  aar.  n  Van. 
!-fOI/t.  rrnu/.  andere  mflsiien  gefasst  werden.  Denn  was 
Millen  denn  die  angeführten  Bei.<«piele  von  rfMfijmi  nnd 
h:i^i'ut  bcMei.KCU  f(»r  Homer,  da  in  die.scm  t^oirfd';i(u  und 
!itfft^qtm  gar  nicbt  vorkoaimtf  ^^as  ferner  die  von  ioi- 
ft^pui,  da  ifttj»^  bei  ebeadeauelbea  la  gana  gldcben 
Vcrbinddiiften  sieht  mit  dem  anpfefohrten  SfiO.  nnd 
cbt-MKsiiWdbl  mit  il/o  »is  mit  dem  blossen  Pativus  con- 
struin  wird,  II.  <S,  9!).  i,  G46  mit  ■  ,  4;)6.  i,  143. 

T,  417  u.  s.  w.  Endlich  (fmd^vat  beisst  ja  gerade  bei 
Börner  ebeasovipl  ala  ^aarJjvat  IL  SOO  #«»1  9t  of  Setfir 
<lüuv»tv.  Vgl.  J,  468.  V,  278.  t,  17  a.  a.  m.  Erst  die 
spätere  Prosa  bat  die  Form  qav9^mt  in  der  Bedeutung 
indicnri  oder  deferri  regelmässig  nnterachieden,  wie  De-> 
mostb.  p.  1320,  28.  1485,  11,  obwohl  wir  einzelne  flra- 
beca  Bdapiele  nicbt  gerade  verneinen  wellea. 

Sowie  aber  hierbei  Hr.  K.  eine  in  der  flrfibesteii 
Rliraclihildungsperiode  wabrscbeinlicbe  nnd  spAter  nur  ein- 
/riii  \ii  'lir  Mur^citommene  Differenz  viel  zu  allgemein  fiir 
die  Sprache,  die  wir  noch  in  den  vorhandenen  Schriftea 
lesen,  augeaommeu  hat,  so  ist  aaeh  duem  anders  an  alcli 
sehr  wabrea  Sabte  eine  viel  /.o  grosse  AosdebauBig  ge» 
geben  werden.  AVeil  nchmlicb  das  Passivam  offenbar  sicli 
erct  ans  dein  friihern  Mijil:ii;ii  Ii  ImjIi  liaf,  ."-n  nuf/f  er 
nan  schon  in  der  Formenlehre  auch  gleich  dttü  Medium  an 
die  Stelle  des  Passivom,  far  letataraa.  Bur  Fotarum  und 
Aorist  übrig  lassend.  In  der  Byatax  aber  wird  den  Con- 
struclionen  ff doyovfiut ,  uutXovficu,  vimtvoiitu ,  tniTQfnoftat 
xtiv  (fvXaxrp-  n.  w.  \ernii)ne  einer  Dcui-i  fin  Uebertra- 
gung  „ich  eiTitlire  Said,  Vernachlässigung  etc."  refle- 
xive/ Sinn  /.um  Grnnde  gelegt  und  nicht  beachtet,  dass 
wean  der  Grieohe  sieb  diese  Auadiflcke  laedial  gedaeht 
hatte,  er  dacb  weaigateaB  den  Aorist  ta  mediater  Forai 
wtirde  genommen  iiabcn ;  aber  es  heisst  stets  i<f  &ovij9^/;, 
ijftfi.fli^tjf  intativdr]  etc.  wie  der  Verf.  aus  seinen  eigenen 
Bcitüpieleo  p.  35  schon  sehen  konnte.  Die  Entschuldigung 
p.  SS  wegen  (fo(i>i9^mt,  TQunijvui  et«  Ist  aiobfa  ala  eiu 
BlngestiBdui-ss ,  doss  ee  dach  elgentlldi  nfebt  so  aef,  wie 
der  Verf.  will,  und  bAtte  llberliaupt  nur  in  den  llomeri- 
»fbcn  ixntio^i-,  ißX/jfiJ}*',  oviüfitvog  etc.  einige  Gcwttbr,  die 
qbcr  als  \crultet  nichts  far  dfe  Sprache  beweisen  können, 
welche  die  Grammatik  vorzugswela»  daraaateliea  bat  Wir 
werdaa  bbIbb  bat  dam  doppelten  Aeoaaathr  Btdi  «iBanl 
aar  dftaM  Awtliua  xaraekkaaMMM. 
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IN«     90  der  «He  Trrttom  ab«r  die  acllve  Bedeo- 

tang  dar  Adiect.  Verb,  auf  roc  necfa  wiedcrbolt  werdeo 
ivarde,  luttea  wir  nicht  erwartet,  aachdeoi  wir  ia  Bxcura. 
II.  ad  Aucreonlt.  ed.  mal  tfese  Sache  so  genau  afs  wir 
dftlBnIs  koiiiKeo  oatei'&iicliC  hatten. 

l'eber  die  Ellipse  und  tiiihciu  Rotiuiuuiriir  ilcs  SuLjecls 
p.  SS  — 38  wird  der  Verf.  mehreres  aus  uuscier  UcrtMjslon 
aber  Beru^d^*  Synta»  Uaii.  Ii.  £.1633,  a.  77»  die  er 
nieht  heentxt  iiat,  berfchtlf an  nad  TerrollttAiidfgea  kAnaen. 
t'ebrii;eii>i  ist  hier  das  l'rtheil  über  das  Subjtct  \üti  J^r, 
u.  8.  \v.  bestijBiDter  und  richtiger  aia  unten  bei  dem 
laiiaitiv  9.  «35  «id  f.  686,  ja  diesen  Hut  gana  wlder- 
afraobend. 

Die  Ellipse  der  Copula  p.  40  wird  zn  Mihr  lambrftnlct 

durch  den  Zusatz.  ,,jccl<)('Ii  nur  diuii),  wenn  das  Zcitvcr- 
hilJlnis.s  eiu  ^ejjfrnviutig«s  inV  Der  Verf.  führt  nachlicr 
aclbst  Ueispiblu  vum  Pr&leritnm  an,  ohne  sie  ala  Aasnahoie 
an  bexetchaea,  «ädere  bietet  aooii  noch  Bernhardy.  Dus 
Fehlen  der  Oepola  la  paratakUeehea  VerUadungeii,  wie 
Tl.  y  ,  52  Ist  .ganx  Ubergangen,  und  dberhnupt  der  ^aii/e 
AbdcliDilt  nach  den  Vorarbeiten  unbefriedigeod.  Holclie 
Zusammenstellungen,  wie:  „diese  Ellipse  ist  in  der  Grle- 
chiecbea  Spracha  aehr  iiiali|;  und  in  üar  Sl»viaehen  gati» 
gtitähiMe¥*  nflnen  venaieden  werden. 

Die  Absclmiüe  f.hrr  die  Congruenx  wind  im  Allgemei- 
nen für  deu  Gebrauch  tiinreicheud,  obwohl  manches  besser 
bestimmt  oder  mehr  ausgearbeitet  sein  sullle.  So  sollten 
bei  der  eeasiractie  xorn  omnow  vor  aüen  die  CellecUva 
nad  dia  Werter,  weklM  venattlelst  eiaea  Trepne  Persoaen 

nusdrflcken.  wie  r'Xij ,       ,  ,  ^!vprtj  etc.  al.-i  solclio 

auKgc/.eicbuet  teia,  wcduich  uicUr  KJarbcit  in  diu  8athe 
kommt.  P.  AI  f.  «clieiiit  der  Verf.  (freilich  nicht  mit 
aenatigem  Maaai  nliereiaatimmead}  «Ue  Bomeriaeiie  Steiien 
anfVJMen  an  wellen,  in  welehen  die  OnalArm  dea  Ver- 

Iiim  mit  ilcrn  Vhtrnf  des  .Subjects  consfniirt  ist,  und  wir 
hdiiiiuiju  .seilen  Lj  kJaruiigcn  mcijslcus  bei.  Nur  Od.  9',  48 
xoi'otü  i't  rnnÜLirf  dvM  x<u  ntvTi^MVTu  ß^Tr^v  iiimlile  der 
Daaüa  wotü  nicht  weigea  dvu  gesetxt  aeia,  eosdern  Faare 
werden  veratanden,  &  «Mi  ananndern  wltea  uad  gehen, 
worfihcr  %vlr  nns  fn  dem  Prop^-mmm :  Äificrtiri  pin  ad- 
verl'iu  posili  ralionc  vi  uiiu  1827  dus  \\ eiteren  iiusge- 
•pruclieii  haben.  Uebrigen.'i  ist  die  Stelle,  welcliv  von  ulieo 
leicht  die  schwierigste  sein  dOrfte,  weggelassen:  II.  74 
e&  fu»  'A/uuSv  xijQtg  ini  yßovi  nwlvßoulQtj  eCio9ijv, 
Tmi'i'iv  dl  ^(«Jf  ov^txfOf  fv{tvf  ut()Oty,  wo  weder  nite  iio<^h 
ucuu  fü'klarer  wissen,  was  sie  machen  »(dien,  \oii  jcni:a 
einige  aogHr  i^fOlUt  ;;e.schrlebcn  habeu,  andere  die  beiden 
Verse  fttr  unäcbt  hielfen,  noch  andere  die  Form  il^iv&m 
laU  fuA^^ip'  S,  146  far^iohen  nnd  lieide  flr  alaa  Plnral» 
form  hielten  (s.  aber  Bullm.  in  fttm'm),  noch  andere  wUl- 
kObrlich  annahmen,  dass  Zeus  in  jede  Wagschale  zwei 
i^oo-sc  ;i;cle;;t.  Sehe  nun  der  Verf.  xu,  wie  er  auch  diesen 
J>H»lia  rette,  da  aeiuit  aeiue  Ansichten  von  diesem  Mumeius 
MftUawvrth  aimL 

Die  Tempora  p.  60  W.  aiad  rlditig  nnd  erschöpfend 
eingetbeilt.  Doch  worden  wir  statt  der  Benennung  abao- 
luta  nnd  relatira  lieber  ilifaiUa  und  inUrfinita  wahkn, 
nicht  nur  weil  die  Griechen  «clbut  dnrcii  den  Kauea  ««^<- 


aro^  diesen  Gegensatx  aa!*gedrftrkl  haben,  aoudem  ancb, 
weil  es  streng  genommen  I  tiii  <  ipi^entliche-*  «bsolulum  Icm— 
puH  giebt.  indem  seilen  die  Scheidung  in  (»egenwart,  Ver- 
gangenheit und  IBnlMraft  eine  Relation  auf  den  jedcwoMl 
Sprechenden  vnm-is^txt.    Auch  kommt  der  Verf.  mit  sei- 
ner Restimmiiü^  .reibst  in  ColKsion  p.  64.  Anm.  1,  wo  rter 
Umstand,  dass  doch  auch  in  Kebensdt/en,  die  immrr   i  ela- 
tlviscber  Natur  sind,  hfloflg  Aoristen  gebraucht  werUen, 
durch  die  nichtssagende  Bemerkung  entschuldigt  vt'inl« 
^r  Grieche  braucht  jcdach ,  wia  wir  weiter  unten  aehea 
werden,  h&nfig  auch  hier  den  Aorist,  indem  er  das  Ver- 
hiiltnT^s  ftl.s  ein  nb^olntc?*  dnr.'^lelll ,  und  nur  auf  diese  W'eijse 
iässt  sieb  der  Gebrauch  dos  absioiuteu  Priisens  in  Nei)en8Atzea 
erklären."  Das  ist  aber  in  der  That  nur  eia  ideatiscbes  Ur^ 
theil.  Vabarhanpl  aalll«  aber  dar  Aeriiit  Ma.  waalg^«aa 
genauer  ertirfert  eda,  aewehl  nn  der  WieMnaehart  €te- 
nugc  /u  Ici.sleii ,  weun  er  auch  keine  besondere  Form  har, 
al»  um   vor  ra^eiier  Luter»clteidung  '/.a  wahren.  Ueno 
was  p.  7«  (ähnlich  Rost       116.  not.  4)  angegeben: 
„der  Örieebe  wildt  nur  dann  diu  PrSsensfona  (nahnülafe 
bei  ehwBi  aeriatiseh  allgemelnett  Ausspruche),  wenn  er  aüa 
y.u  allen  Zeilen  absolut  giiltiges  und  ontwe<ier  luif  Ver- 
nunftgrllndeu  beruheiidci«  oder  durch  hAufige  RrfahruBff 
zur  allgemeinen  Wahrheit  gemachtes  tfrtheii  anfohrl^  ist 
fOr  daa  Prflaeaa  Tiel  »n  beaeluAalteBd,  indes  dieaea 
oft  ancb  In  BrralimngaaltKett ,  nanianttieb  la 

bungen  von  nowolmheiten  statt  findet,  wie  Ilerod.  II,  36 
of  ^•/ij't'nrtoi  —  üvitioi  rag  T(u/tti  ui'itC'^ai.  Aber  auch 
in  folgenden!  Od.  9,  689  Tayävtt  rot  i^fnttii'^  <Jxvf.  Strabo. 

imanäam  -ntjöfiQi^a,  weMie  tetztam  bddea  Beispiele  wa~ 
gleich  bewci-cn .  wie  richtig-  HiTmann  de  emend  rat.  Gr. 
Gr.  p.  196  auch  das  pofsc  mit  ala  eine  der  betdeu  Be- 
den tongeQ  dieses  Aorl»t  a  m i nhrie,  welcher  sich  Rott  ins- 
baiondare  entgagenatelit.   Man  kann,  nin  aich  dieae  Saebe 
an  vwdantliehca,  dl«  dnreh  die  Bdatlea  auf  dan  BpradM»- 
den  sich  natürlich  ergebenden  Momente  de«  Jctxt-,  Vor- 
und  Nach/.eitigeu  als  drei  Krelsfldchen  vorstellen,  welche 
.'io  in  einander  geschoben  sind,  dass  der  Mitteipnnct  Ac* 
mittelsten  vea  der  Peripherie  der  beiden  inaeeratea  toa 
enigcguugeaetaten  Seiten  her  getreten  wird, 
b    •  c 

a  Praeaeiu. 
b  Pmetaritnn. 
e  JPMttnm. 

(Fartaetnnng  folgt.) 


Personal -CLronik  nnd  Sliscellen. 

Düren.    Am  2(5,  ^<iv.  sfurb  der  Gyniiintialiürrptor  «Veyrr. 

Hünviieil.  Am  1.  Utr.  «tarb  der  )<;ci»tl.  Ratb  usd  oriientl. 
P»gt  der  PUlMapbic  Dr.  Mrilimfer.  ßeb.  am  SO.  I>or.  l7Utf. 

Poien.  Dn«  ru  MiciiaeU*  erschiencac  cntc  Pro(jT»inin  de« 
am  tu.  UfI.  IHöi  (-r»flnelrii  Fririlrirli- Wilhelmt-GyaiBatiiims  e«l- 
häll  «or  den  {k-Haluacbrick(en  folgende  Akbandliinj;  dri  Din-i  tnps, 
Prof.  l>r.  ll>»(/(.'  PeriLIc«  und  KIron,  ein  Ikitui;  n  I  i  |iolili. 
tcbcn  I^BtniclwlanpceKbichte  Athens.   4it  lutd  xiu  t>.  |;r.  4. 
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FtltMÜrang  der  Rccension  van  Kahnfr'»  anBfOhrtfcier 
GrammsUk  der  Giiechwchen  Hpracba 
Spreche  Ich  npn  defmUe,  »ei  M  1«  d«  CteftnWtH  tdtr 
Vwganffenhcit  oder  Zukunft,  «o  ist  «chon  durch  eine  «ndere 
•rwAhate  oder  bekannte  Handlung  der  Pnnct  in  der  Krcis- 
fUdi«  Ee«ben,  an  welchen  sich  die  angegebeuc  Thattgkelt 
anscliIiessL    Spreche  Ich  ktae/Mte,  n  aind  mir  entweder 
ein  Oller  mehrere  Pnncle  beliebig  «im  <«■  j«MM»Ugen 
Kreise  /u  nehmen,  nn  ^^ eklicu  die  ThSfigVcit  xu  Stande 
kaa,  dies  ist  e«,  was  \\\r  durch   Vflcurn  und  Können 
■nadrOckea,  oft  aber  ehenfnlls  durch  den  prüsenlischen 
AorM.  wie  z.B.  „Sprechen  Sie  Franxa»ischt "  «der  „t^ 
.spielt  Karten''  oder  „Sie  tingt  rortrefflieUf*  «ftmlokU  an- 
ders bcsngeu  ftls  „können  Sie  Fr.  sprechen?"  n.s.w.  d.h. 
ffeoau  gonommen  giebt  es  in  dem  (uacb  dem  jedesmaligen 
YOTUUlniaa  mehr  oder  minder  grossen)  Kreide  der  Ge^cn- 
wari  einen  oder  nebrere  Puoot«,  wo  Si«  Fr.  apr.?  Und 
vermöge  eines  SebltttMS  ab  «bm  nd  pnmt  liegt  dann  uob 
das  Können  dnrin. 

Sonst  ist  di£  Darlc^ting  der  Tempora  im  üin/.elnen  klar 
and  bändig,  und  der  Verf.  hat  »ich  aas  den  darhber  vor- 
handenen Avfiibcii  ia  der  Bc^el  di«  ricfaUg«  Ansicht  za 
ergeu  gemadit.  8«  tet  x.  B.  dtn  Erktlnrap  d«r  aogenann- 
ten  Verba  constus  i-eclit  gut  und  echÄrfcr  als  gewöhnlich 
bestimmt  p.  67  „deren  Vollbringung  vom  .Subjccie  allein 
nicht  bewerkstelligt  werden  kann,  sondern  von  der  Tha- 
ÜgMf  tän»  nfidern  Subjed««  bedingt  iat."  Indessen 
mveble  Bestimmung  doeh  nt  tag  lahl.  !>«■•  ^vonn 
fiie  i.u  Ii  bei  »ohiheu  Verbis  wie  geben,  schicken,  todtea 
u.  s.  \v.  wo  das  Objtict  nehmen,  gehen,  sterben  n.  ».  w. 
mass,  völlig  hinreicht,  so  Ist  sie  doch  bei  Passiven  und 
iBtransitiven  MtU  Mwmdbar,  wie  unotUvuny»  imo^ofirfy 
n.  s.  w.,  ■ondem  wir  wftrdaa  blBxnnig«!!:  oder  die,  ohne 
Vollendung  gcdi  tit,  eines  \ve>en!lidien  Momente«  eat1wll>- 
ren.  Genau  genommen  liegt  es  sber  doch  am  Ende  Bor 
am  Dootschen  Aasdrucke,  der  nicht  dieselbe  Mobililill  hat 
BBd  im  Prflterlloai  nia  faa»  andere»  Wort  verlangt  als 
In  PlrimB«,  wla  wir  aalMn  ta  den  Add/mr  4.  AuO.  von 
rmMMn  Lexikon  unicr  Iftn  ln'io  bemerkt  haben.  Uebrlgena 
iat  auch  der  Fall  p.  78  recht  gut  crklflrt,  wo  der  Atrist 
scheinbar  in  gleicher  Bedeutung  stellt,  *i  Elmsl.  xa  Bir. 
Hnrael.  1003  oad  Benuum  xu  Soph.  Ai.  liud. 

An«  dieser  BHeotaof  dw  loperfteU  wird  nun  gl^ch 
Jaraiif  p  68  auch  der  Gebrauch  desselben  in  hypotheti- 
schen ■>ut/.co  abgeleitut,  wo  die  NichtWirklichkeit  aosge- 
drdckt  werden  solL    Bier  hiitle  Hartwig  {Gr.  Partik.  U. 

t233  ff.)       flaalla  schoa  deshalb  genannt  werden  sol- 
a/watl  dieser  die  aadera  hleterisohen  PrAterita  ia  glei- 
chem Falle  nur  dieselbe  Welse  kq  erlüärea  aaoht, 
ieuB,  wenn  die  »sehe  richtig  w&re,  auch  weU 
Bei  Urs.  JQMiMr  Uaibt  m  "  


darbietende  Blnwarf ,  wie  ü  llt^v  ebenfalla  lube  von  der  . 
mditwlrtllclilieit  gcbraoebt  werdea  kaaaflo^  anerledlgt 

Der  ßegritr  des  Fuf.  III  ist  richtig  angegebea  p.  88. 
Aber  statt   gleich  im  l'arspcrephcntext  die  nothwendige 
Scheidung  /.wiHilicn  Haupt-  und  Nebensat»ea  m  machen, 
da  das  Fat.  III  nur  in  jenen  gebraucht  wird,  in  diesen 
■ber  befcaaallleh  «eist  der  Cea^iactiv  Aor.,  seltner  eine 
Umschreibiin^  mit  tlsd  genommen  wird,  so  eriBaert  dar 
Verf.  erst  in  der  Anm.  2,  dass  das  momentane  Vellendet- 
sein  nur  In  Ncbensut/.cn  durch  den  Conjnnciiv  .Vor.  nus- 
gsdraefct  werdea  könne,  in  Hauptsaueu  aber  guuge  ent- 
weder Aar.  eder  elaftwIieB  Futurum,  wenn  man  nehmlieh 
den  Itegrifr  des  Bhibendukt  der  dem  Fut.  UI  wesentlMi 
Bei,  nicht  hervorheben  wolle.   Wenn  irgendwo  ae  mitsstea 
hier  bei  einer  so  feinen  Betncrtun»  Beispiele  aus  Sobrift- 
ateUera  folgen,  besonders  wegen  des  einrachen  Fuloroa^ 
da  dieaea  Ffloainwi  e»  leicht  glauben  wird.   Denn  in  da« 
belgesci/.ten  fingirlen  Ti^iv  uv  rt,v  iamiAi^  t9^ßt»  **r 
Qtvmfiiu  prinsquam  scripseris  —  preftetn»  fliera  Maadiit 
aich  der  Verf.  wenn  er  glaubt,  dass  in  (N  m  i'uturo  7Tt>- 
guBOOftn  diesea  faaro  mit  li^ge.   Nicht  im  rempu»  son- 
dera  in  der  VerbaUwdeataag  liegt  es,  weil  no^tvoftut  nicbi 
nur  abrti  '  n   sondern  anch  unter  Wege»  sein  bcdeateC,  a. 
Xenopii.  Anab.  IV,  6,  10.    üaher  betest  anoh  nt>Qtv9tls 
der  welcher  die  Bclüe  vollendet  hat  IV.  4,  16  und  folg- 
lieii  nootvaofuu  ganz  lultirlich  in  Uiiierc  ero,  Kbcaso 
verafsaen  wir  wirkliehe  Beispiele  %u  Anm.  1.  „Bei  meh- 
yr.rm  ^'(>rl)cn  vertritt  in  dem  Attische«  Dialekte  das  Futu- 
rum Iii  die  Stelle  des  einfachen  passlrea  Patura,  al;«:  ätto, 
itm()u*riuü ,  nui'i'j,  xo'.irw,  oder  wird  in  gleicher  Uedeulung 
abweohaalad  mit  diesem  gebraucht,  als.-  (Säklia,  P.^;mu.  a.' 
Dean  ven  alnar  g^ben  Bedeutung  des  Fat.  III  mit  dem 
Fut  1  oder  II  kaaa  ia  keinem  diaser  Verba  die  Badt 
sei»,  und  von  einem  Vertreten  C«*/n't  gleicher  Bedeo- 
tunglfj  such  höchstens  nur  in  nf^iQucu/tut  mi  t  <V  ,'    i  ..  ,,, 
obwohl  man  auch  hier  nicht  etwa  gleiche  ßedculung  mit 
einem  Fat.  I  pass.  xu  denken  hat.    Denn  k.  B.  ArtsU  Vesp. 
17»  Ti'  xAM((;  on  ntH^niiH  T^j/rtfor;  baan  maa  ja  nalir 
gut  denken  quod  hodle  veaditttt  erb,  aad  deren  daaa  die 
Attiker  lieber  äu^rjaouau  statt  h^ijaofiui  nnrh  Mieri«  ge- 
aagt  Iwbea  aollen,  ist  nicht  gleiche  Uedcutuug,  sonderji 
Mr  elBB  bBseBdüin  Auffassung  der  Sache  selbst  der  Grua4 
Denn  sie  sagten  auch  Siiia&ui,  we  wir  6tia^  erwarlea. 
It.  Plat.  Gorg.  608,  E.  xaxd/iTM  md  Üftnu  Xiyon;  und 
Bsmentlich  vom  «efangniss:  in  tincuä»  c»se  PI.  legg.  IX, 
880,  B.  dtdia&u).  X,  V(>9,  B.  dt^ta9^m  *V  ätO/uüTtjffioi. 
So  war  im  Gesetz  des  Timokrates  Demostb.  721 ,  1  und  3 
dtiia^to  £a«c  wf  i»etian,  weafaalb  aaeb  sehr  wabrsoheialieb 
in  derselben  Bede  p.  739,  93  nad  27  M^xm  statt 

gaatAebM  •)  gdioB  PImmb  bat  dfanes  f  •rec4«Us([CB.  Im  Apparat  Dem. 
b  eagkiab  alm  witd  bletüber  fiseinmtsaa. 
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Si^Attitu  geicfariebea  werdao  mau,  wie  Xeo.  C^rop.  IV, 
8,  49  u»t  Ptiit..  rcp.  r.  SCI ,  B  iMi  •■agalrtofcl  hataa, 

»b«r,  wohl  xa  Imerkeo,  ohne  die  Bedenlaag  de«  Tempos 
KU  Andern.  Bei  ?./-w  ttbtr  A'erwwhBclt  llr.  K.  entweder 
Xi^OftM  <nit  AtX'i>n(u;  ,  o.ii-i-  er  rneliil  fri/  i-,,'fie<,  beiilt»  ist 
Datftrlioh  uapMsend.  VV'alir«cbttinlicli  mtg  nucb  bei  ntaka 
wui  nAnt»  «iM  V«r«r«ekaflaaf  mli  im  VteL  Mal  adaar 
BeliaupliinK:  '^om  Grunde  liegen.  Oocli  wie  geengt,  hdde 
der  Verf.  aur  u»cii  stellen  gesuolit,  so  wOrde  er  bald  sei- 
iien  Irrtbum  eioge«eheti  haben.  Vielleicht  häf(e  er  üaun 
aaeh  mm9iimfuu  b«i  Tba^d.  I,  81  «ad  ovptoinjaonut  bei 
fiyiiaa  p.  99,  Sf ,  tf«  je«x»  Matthi«  Mbriagt,  «ataailaB. 

lu  (lor  I/Chre  von  di  ii  Mi  i!is  ti  il  der  VerT.  zuvörderst 
•ine  Aaaicht  aber  ihre  urNprunglirlic  lieijeuiuug ,  der  %vir 
«war  gam  «ad  gar  nicht  beistimmen  liOnnen,  die  aber  ei- 
gentrich  einer  «asfAliriielMn  WMMrIegung  bedArfl«  ab  wir 
liier  derftelben  wldtaen  «forlto.  Er  glebt  aelNBlfeh  swar 
beiden  Ml  Jim  oMmj  ii'  Ho  Fanctioo  das  VorgealelKe  xu  be- 
celcbnen,  grOndet  aber  den  UBterecbied  der»<eiben  nur  auf 
ia»  KaMvarbiltalaa ,  ordnet  aebaa  ta  der  i'orineiilelirc  die 
Paradigmata  se,  tu»  4w  Oft.  rnm.  tuibea  dem  laperf., 
der  Opt.  Perf.  neb««  dem  Plasq.  xn  niebaB  ka«art,  indam 
( p.  91})  der  Conjonih  iIhh  r,u^  I.  r  Gci^cnw.irt  Vorge- 
•leilte,  der  Optativ  dan  uii.s  der  Vergnngeaheit  V'orgeslellle 
baaeichne"  und  eagt  in  der  Syntax  p.  87  etwa«  verftndert: 
„Beide  Modi  atallea  daa  Prftdkat  als  efal  Vorgeaieiltes  dar, 
mit  dem  rnfenebtede  jedoch,  da««  betm  Conjoncilr  der 
Akt  de$  VortteUen»  ein  gegenwtriiger,  beim  Optativ  ein 
vergaageaer  ist."  Kiiien  VergAnger  hat  der  Verf.  hierbei, 
wie  la  vialaa  andern  Valien,  aiebt  ap«alall(ebwohl  der  Name 
in  der  Vanrada  miH  gareoMam  Labe  aai]|;aMhri  wird)  g»< 
nannt,  efa«  MaxlaM,  dla  wir  In  dem  Falle,  weaa  elae  veit 
der  gewohalicfaen  so  sehr  abweichende  Ansicht  durchge- 
fahrt  wird,  nicht  billigen.  V.st  ist  nchailicti  Kari  Ferdi- 
nand Becker,  welcher  in  dem  „OrganlMU  der  Sprache" 
p.  884  ir.  die  IModi  oMIqal  ans  diesem  CMcbtapaBole  be- 
nrtheilt  hat.  Allein ,  ••'  «efir  wir  die  Vcrdieanle  Backen 
aiierki'Liiiud ,  wie  wir  srlioii  aiidcrwärU  mehrrach  aiug»- 
ttproclien ,  so  mii.ssen  wir  doch  gerade  diesen  Theil  seiaes 
Werltes  ror  eine  der  schwAchslen  Partieen  halten,  nnd 
beaeodera  ta  Beaeg  auf  daa  OriedilMhe  indea  sieb  dort 
a.  a.  0.  bedeoleade  Trrtfitmer  and  ehM  kaum  mlttalmiadge 

Sachlienntiji-s  Hurtmi-?  Gr.  Part.  II.  p.  142  spricht  sich 
swar  In  Ahnlielier  Weise  aus ,  indessen  mehr  in  Folge 
fllMa  gawbaHk  Pamdleliaam,  den  er  ebend.  L  p.  114  IT. 
darlegt,  ab  weil  er  daa  «npmagileiiMi  UaCerseUed  beider 
Modi  lediglich  aor  eine«  SeHverhaltaiss  bcrebeo  Neaae. 
Ilrri,  Kio'uirr  wui .  wcl  liom  diu  gleichen  Endnngen,  nnd 
die  sehr  oft  entsprechende  8tructur  der  Optativ foroien  mit 
im  hiatorisohea  Tomporibas,  wie  ans  der  Aam.  p.  100  er- 
hellt, xaa  Beweise  fttr  diese  Anaahme  dieam,  legea  wir 
Konftchst  nor  fstgeade  BtaweedaafMi  hdndleb  vor.  Br- 
■tenü  ist  bei  derselben  ein  Optativ  Fntnri  aad  eia  Con- 
JaaoUv  AerisU  aabegreiflidi.  Hr.  K.  fttbit  Kwar  die  In- 
«aafMlMa,  glM  aber  (Pormeni.  p.  81)  ganz,  leicht  ober 
letKtera  Idewt^  «»d  a«  erster«  dagkt  er  ((.  ilSJ  „elae 
historische  Ftttarnira  Ißa^Xtvow  ieh  mmfo  nrtto»"  die 
rwar  nicht  oxiNtire,  /.u  der  aber  der  Opt.  Futuri  gehOre. 
Wer  za  solchen  Mitteln  greifen  mass,  der  sollte  wohl, 
MMhie  «aa  daak«,  fewahr  wenka,  daaa  «r  aiglil  aa( 


reehtem  Wcye  sei.  —  Sedaoa  bleibt  ch  r  F>«>]ifaUs  aner- 

kMrbar,  wie  der  Opt.  aa  der  Eodang  fu  golvommen,  dio 

ja  mir  ilrn  Haupitempp,  ciirm  ist.    Denn  aus   iLticu  An.» 
fdhruii^eii  von  t^ifoiv  aus  Eurip.  and  tifiu{tt(M'  aus  Krai» 
tlnuü,  ü.  Matth.  %.  198,  2  sca  Ende,  wozu  neuerlich 
W,  mmlotf  ia  diesen  Blillern  p.  7  aooh  Sopli.  AI.  384 
tio^*  i9otv  np  Mgt,  wenn  sie  auch  gana  ideher  sein  soll- 
(rri,  I;i-st  sich  .schon  deswegen  nichts  sicheres  für  die  ur- 
sprüngliche Optativform  ejitoebmea,  weil  die  Sprache  ia 
dteaea  Endungea  stets  abstampfend,  ala  iumetaead  xe  Werke 
fegaagea  ist.  Biarabar  hat  aberhaupt  wohl  Matlh.$.  2ii, 
II,  f  die  anBohmlldiste  Aasicht  ausgesprochen.  Ferner  ist 
ja  in  Al)<icht  der  Form  auch  noch  daa  dem  Opt.  eig^eD« 
Ihilmliche  t  nu  beachten,  \^ckhü8  xu  den  historischen  En- 
dungen noch  hinKOicommt    und  nicht  nnwahrücheiolich  die 
^eta  ia  dem  Opt.  üegeade  Bei«iehang  auf  den  Willen  oder 
die  Neigung  andeutet.    Bodllok  Ist  doch  auch  die  Ver- 
schieJculioit  der  B  t'  itiing  beider  Modi  in  dem  Gehrauche 
/,u  \>c>i'ntli(  h ,  als  das»  sie  sich  auü  einer  ursprOnglicben 
Teiopiisverschicdenhcit  ableiten  licssc.    Zwar  versnefat  ea 
der  Verf.  $.  450,  2  — A,  aber  dhi  Jnriiehter  lassea  afek 
ana  einmal  ateht  banaen  aad  am  Bode  masa  alles  atrf 
dem  mficfitigen  Worte  „so  entwickelte  sieii"  beruhcti.  ttn~ 
gegen  liegt  der  Gedanke  zu  nahe,  dass  iTieh  der  viel  we\- 
tere  L'mfaug  de»  Opt.,  inwiereru  er  dach  auch  Zukilnfliges 
bexeichnea  hann,  weit  leichter  aas  der  sich  Uber  jade  he- 
«IlmmteSSeit  erbcbeadea  Allgemeinheit  des  Gedaehlea  mflehfe 
erklären  lassen,  wenn  man  nur  ninlit  durc'i  die  P.syiholo- 
gie  sicli  verfltbren  lässt,  was  diu  N'tilur  vetbuudcii  iiat  %a 
scheiden,  nehmlicb  Denken  und  }\'i/llfnf  die  ja  Qbcrhaspt 

aiemal«  ohne  eiaaoder  aeia  iiOunsa.  ladasaea  hier  kOnaieB 
wir  nicht  weiter  daraaf  etngehea  ebne  elae  gaaxe  Modne- 

lehre  der  des  Verf.  eatgcgen/.nsetxen  und  erinnern  ntir, 
Ua»js  diese  einseitige  Aurfassung  der  ursprflngiichen  Be- 
deutung der  Darstellung  des  Gebrauchs  im  Gnuxen  nicbC 
viel  Blatrag  gethaa  liat.  Mit  welchem  Beohle  abrigeaa 
der  Verr.  die  Aaslobt  heUmplt,  dass  die  MmP  die  dnA 
Kategorieen  der  Modalität  auadraeicea,  wordaa  wir  'am 
einem  aoderu  Orte  zeigen. 

Ehe  der  Verf.  nun  xur  Darlegaog  des  Gebrauchs  der 
Modi  abergeht,  spricht  er  Aber  „da»  Modaladrcrö  ur 
(xf,  xiv,  xuj",  wo  er  vonellglich  Hru.  ttartung  folgt  lo 
Ktyroologie  und  Bedeutung  ,  ohne  Sommer»  bcharrsiiiDi^c 
l'aterscboiduag  beider  Worter  anders  al»  durch  eine  karzo 
Andoutoag  au  berfIcksichCigea,  wodurch  uatdriicb  maacib« 
Bealimmaagea  achiaf  oder  mangelhaft  werdea.  Ebenso- 
wenig hSite  FoTOMiifM  richtige  Unterseheidaag  bei  uv  c. 
fiit.  ignorirt  werden  sollen,  wo  es  mit  diesem  v  ii  Li  .  h 
coostruti-t  wird,  nnd  wo  es  /.u  eineui  verschwiegnen  Par— 
ticip  oder  Optativ  gebort,  -i.  Herrn,  de  part.  ur  p.  30  nnd 
f.  180  f.,  xamal,  da  diese  BrklAraogsweise  aucii  bei 
aadera  ladloativen  eft  aagewoadet  weiden  muss,  beson- 
ders wenn  es  sich  an  einen  8uperlativ  oder  ao  ein  anderes 
betontes  Adjcciiv  oder  Adverb  lohnt,  s.  Sciuif.  Appar. 
Dem.  II,  p.  268.  Ausserdem  ist  der  Gebranch  im  AUge- 
OMiaea  Uar  ond  richtig  dargelegt  worden.  Wir  bemerken 
aar  aoeh  m  p,  93,  Anm.  daaa  maii  nicht  sagen  könne, 
av  diene  „yni  Hi  ,  eichnung  der  Fretiucuz  oder  Wiedcr- 
faolang  einer  TiiUtigkeit."  Ja  den  nicht  condltionalen  Prft- 
ttritaä,  veo  dem  dort  die  Bede,  baaelehael  «a  Imer  aar 
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die  rofcrbrcrhon^  tJcr  FortdMer  daroh  saflUUg«  Ittata^ 
sisse,  und  weiiu  dei  Verf.  ntebbar  tetbat  fii  di«i©  BcdM- 
t«Df  Obergeht,  ao  hätte  er  am  Ii  nii  lit  nbi^je  an  die  Spllze 
■MUM  ■rilflk  Aach  iuWDten  vom  Aorist  Bebpielo  beige- 
Mit  wertl«,  Wh  -Xm.  Gff.  VII,  1,  10.  VIII,  i ,  17. 
Sadaon  wird  p  95,  Anm.  2  folschltoh  befaaaptet  in  Miebea 
Mixen  wio  Xen.  Cyr.  I,  3,  11  jud  nbi^  &v  oQ^g  mrov; 
in2  riy  KvtJoy  'fanu,  otoq  uv  ölc-nt^  oltoq  htl  rij  t}g6ä(o, 
Smou  inifi  ßwXoito  mimidym  in'  agtaror,  Kfynifi'  a»  öu 
•le.  fgmn  Um  cntm*  aw  nUM  mm  Pairticlp.  Aber  wenn 
Ir^cii  lun  so  gebort  es  hier  d(wn,  weil  dienM  «Imb 
eerutiüiutn  (wie  e.s  Hr.  K.  nennt)  einen  pnMtnltliniilMiB 
Nebensate  vertretend  i^t :  atutriv  «»■  ■—  y-ul  ■  Xtyoi/it  uk 
Gtnz  aidan  tot  cm  Oed.  H.  44G  av^n'i  r'  ovx  u» 
uXyvvan  ^tikk»,  Wt>  M  flide«  hypelaktischou  Nebenaal«  v»*- 
tritt  und  also  nur  vorbereitet.  Endlich  p.  i>6  wird  zwar 
ganz  riclilif  ober  ut^tq  ar  tl  und  xüV  ti  ge»pro<!hen,  wie 
sie  atlvcrbiulo  r>clluuj(  annehmcu ,  aber  das  gebOrle  nur 
aicbt  dorthin,  sondern  in  ein  besonderes  Capitel,  wo  mehr 
dergMoliai»  wie  d^Hwiwt,  d  i'  uyt  ti.  a.  abgehauMt 
werden  muss.   Vgl.  Altgem.  Mtl.  SSeit.  1888,  n.  78. 

In  der  nnn  folgenden  narstellnng  ifar  Sleil  te  llM 
Bauptttdi/c  i  hat  die  irrtbOmlicbe  Grundbedeutung  deiüelben 
tasofltrn  vvcaigcr  geschadet,  ab  der  Verf.  kKigllch  aus 
Aeaer  eine  der  wahren  wait  •Iber  ntebendc  entnommen  hat. 
Be)m  Conjuuctiv  Ist  dienen  Bua  nimx  Mlur  leliditi  nlo  In- 
kanniges,  dessen  Bntfdieidaog  v«n  dnr  gefeMrlrttfOi 
Lage  der  Dinjire  aus  betrachtet,  erwartet  wird.  Aber  beim 
OptHliv  mam  ein  Calembour  dienen;  p.  104:  „der  Al(t 
des  Voratellcns  wird  von  dem  Spreehenden  ans  der  Gegen- 
wart ia  die  Vorgugaabcit  gestellt,  nn«  dfn  d«r  leboodifwi 
Gegenwart  ntrimeiie  ▼'enfeltiuifr  tritt  nto  etae  blmw  Vi»r> 

ou:.si !  z.:ui.j .  (!  fi.  Iiis  c'ii  -'■liun  Y-'^rtiu»  Gr»etztr» ,  nis 
eiue  blüsso  Aüunhme  oder  V  ermuitiuiig  hervor."  Aber,  dass 
diese  Voraussetzung  in  sehr  vielen  Fallen  das  VWaiM  nur 
ia  BflMf  aaf  die  SakHiift  bat,  in  der  Gegnawart  wirklich 
genehMit,  dH  »Im  von  „etwem  vergangetMn  Akt  der  Ver- 
ateilung" p.  87  wesentlich  verschieden  i-t,  !  welrfr 
nicht  berAcksichtigt.  Sonst  Jinden  wir  übrigens  nichts  \^e- 
sentliches  verfehlt,  und  Kleinigkeiten  wollen  wir  nicht  erst 
berttbraii.  BdM  Iiaparaitv  «rtre  vkUeicbt  tiai  irlcfattg« 
Progrann  voa  JT^rnNHin  MMMi  de  hnp«niivi  fempori- 
LuM  \  ileberg.  1838  dem  Verf.  von  Nnt7.en  gewesen.  Wir 
finden  aber  nicht,  dass  er  es  benutzt  hat.  Auch  fehlt  der 
Hgigf  dtebrauch  des  Imperativu.s  permissivuH  oder  eon- 
MMhrnB,  auf  den  wir  hiermit  aufmerksanr  awcbea.  11.  iit, 
988  tf^  nu^Mvwv  Ttgnio&tu ,  mag  er  Unwner  sieA  /tviwAL 
Sopb.  Ai.  971  nr/.i;  thvt'  OJtrifT/rc  *V  Xfior?  t';fo/i"^rr^J. 
Tbucyd.  U,  IB  Myitut  ÜKMJtoq.  I^uc  (Jluif.  14  «>  rmovria 
a  jbiu«,  '  '  «)'.  Und  selbjit  in  der  zweiten  Person  Eur. 
Beffft  für.  838  av  fii»  iiy'  ij/täc  de  niiv^ifuau  iifott  — 
iyti  Ü  SfAM.   Ififa.  Aal.  844      wiiir  a2  AifyM«  Ifiovs 

üfcA/Aorn. 


MwmmmA  G.  HuseUsü  LectioiMt  ia  Orplici 

Arg^nautica. 

V.  10—11.  €fem.  tt^'  inifaoxov,  at  vulgo.  €od. 
JMMkf  bibtnomm.  BUub  B.  ia  AftU.  v.  444  haifM- 


OM^iNS.  BmHu  mtpmfoa^tim  BmMu  JEp.  crit  p.  84. 
llaawi.  p.  9481 :  Amt  vertmm  ret/mli  ofls  oi^m«nto,  «i^ 

pote  tarn  rerfupÜraCum.  Fomnin  tofa  est  Uninerlca.  Krln 
ap.  Uomer.  sunt  Apelliais  tela,  quibus  morbog  et  mortem 
Immittit  hMDlnibns,  II.  o.  63.  Alibi  11.  ft.  88  x^la  lovln 
sunt  grandOf  imbntf  mbMt.  IgiMr  ^^miiitt  wjiU«  mutt 
ApoUinia  hl  aarfa  UMperim  via  «t  «fteaela.  Hb  «eearreat 
tuitl  i.  e.  m&uQfioi  per  aaeriflcia.  Haec  ctiim  fic>rnrlifaa 
dixit  axta.  ScU^erm.  p.480.  Recte  igitur  v.  il  vulgu  itn: 

Beete  etiam  ftnu  d'  —  et  timui.  Bomt.  S.  ß.  477.  vtfit* 
rnyJ'  Urat'  fttra  di  x^tlw 'AfanifXfVIfm  IL  f.  181< . «a^  ^ 
oe  Sioaoi,  fit  TU  ()'  ^(Totm  WM  «MR  Ab  4rft»  Afaf» 
igitar  Herrn.  u/nfiuiu. 

^.  19—48.  flio  locus  apiurlM  videtor,  otpole  consutos 
e  fragmentls  Orphicis.  Tbeogonlae  argumentum  v.  18—80 
totidcm  versibns  etstat  et  simillimis  verbia  in  boo  ipsa  car- 
mine  T.  (4^t  (noj  423  ~  4B2.  gaU,  füMaa,  iiMiltaf 
•aaa  potest  quam  hl  dao  versus  : 

<8. 

et  V.  421. 

Ti^ra  fth  uo/Mcv  yutw;  fitha>^azov  vftvor. 
Quid  plaaioa  atbi  respoadere  polest,  quam  v.  17  — 19  et 
T.  499-481  Bft^1^St  —  mdSfifiovi  —  C481-488> 
'  V.  18.  Etym.  M  p.  787.  28.  iOui^ijt  Wunfnc 

TO»  dl]  »uitofff«  (Par^ittf 
en  n^xoi;  iv  ul9ift  q^ivrit  J^ivno« 
Vid.  Valek.  de  Ariaink  p.  78. 
V.  17-19. 

BQtfiovg  r'  tri^vvilioto  ynvdf,  »JJ*  epy  uiStjXa 
rifftviw»,  di  hi^qw  an '  Oi^joww  ^arw^oiro, 

Haas  ita  v.  421».  ^        ,  »  ,  *. 

xai  liüifiwi,  Bdxjiowj  riyuftw  t*  ^fy'^iBlflJ« 

Utroq,aa  !•«»  Wem  docetur  ti^qI  <jvnt<'>^  1.  CAao».  2.  Cro- 
not.  3.  Em,  4.  Brimo,  ie.  Xora.  &.  Oigaattt.  8.  Jb- 
minet.  -       ^  ^ 

Giganten  orl\  sunt  e  flsnnalne  riilf,  Ot'(<u)or,  quem 
patMOk  aaom,  rccisis  testicuii«,  cxturbavit  Vronox,  Satur- 
bbk  'B  aigaalum  sangnine  orti  sunt  (per  terram)  homines. 
Ov!<l  Metam.  I.  1Ä7.  Boc  «tlam  Orphen»  docnbae  farlar 
in  Fragiu.  L.  p.  601  tierm.  ex  ictyra.  Sl.  de  Gigaattttta» 
ot$  ««Ai'oufli  riyuyiui  ijiutwfiov  h  fiaxu^taiuff  » 
ovMxu  l'ifi  lyivuvta  ttai  mftaxoi  Ov^arloM.  ^ 
Besiod.  Theog.  188.  Idem  didt  Noater  v.  18  forv^utio 
—  anto/(u  yo»-^.  Sic  antQfiaiyuy  ytynjv  Banlad.  Opp.  734. 
Horn,  k  w.  639.  Non  igitur  huo  perthwBl "  WhwK»;  • 
quorum  a  love  i  j  ntorum  fuligine  homines  orti  dicun- 
tar  ■  in  Orphicis  Fragin.  Ined.  20.  p.  609  Berm.  Haue 
OrpUel»  noa  neoveniunt  Obstat  fragm.  L.  Obstat  otiam 
Argon.  V.  429—432.  Obstat  eüam  Etym.  BL  «t.Sttid.  1« 
T^tionütOQfs:  ubl  laadaator  ra  X>^fiwi  ipv9t*JL 

T.  80.  Besiod.  Tbeog.  664. 
»vrjToTi  ilyi^oii,  0*  ini  vmnmMU. 

V.  87.  uoToutp  noQtlai[  Banaia  T.  99T>  <f>  TOI.  Of- 
Iheu  af.  ClOB.  Ata.  fltn«.  V.    f9S.  B.  da  Mtyiat 
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V.  ii4L  imSat»  SmmcI  VW$m  ftorm  dntSiutv  onll« 
ißtm  Bodo  totemL  : 

Saepe  ila  llem.  v.  e.  II.  a.  687.  ^.  306.  a.  tM.  au  99^ 
Caetera  m  Od.  y,  94L  «t  no»  «ntm«^  oy^oil^ofin  rtotatv.  — 
«f.  'l'beoor..IV.  f.  iNii  mfwi  r^wc  £uiiei>  if&eAftwaä' 

T.  216.  v(w         xaij  8)0  Agatb.  Prooeo.  89.  (M.) 
Mdeafer  Prooom.  43.  Mi  fti^  md,  M«ae  Ilio  f>0fu  Iml- 
'twr.  6ti  vM.  .JtaAJ**; 

tr.  MO.  Vnlf.  «JUrr);  S29i^Min  m  «d  r.  4199.  ^. 

lioierk.  ibi  c!t. 

T.  277.  ^.-ioorta]  liege:  mm  w  uQpfm  9!jxm.  Naa 
raoentiorea  ru  u^fitva  poount  fn  iiutrumenti» ,  tupet- 
ttetUe  %Q»lkMW§fUf  armaHUtUiiif  fivrini«  Mvlaa,  ot  veä», 
M  UHa  mwt  iäpMMbaiii  ImMMwnta  ßrmt  «I  udaptaiitMi, 
BBalam  et  vela.  —  Veferes  ai/rjru  nrtirrtivc  pnnnnt,  aioat 
htdpfina,  apta.  Vid.  Hrurtrk.  itd  Apull.  iiii.  I.  i;a4,  ubf  \t»m 
permu(aiiiiir  tnuQTtu  et  tni.<o/.ifya. 

V.  89a.  Vulg.  «U'  01/  d^.  Herrn,  ei.  Tot»,  ti.  Lcf. 
«XX*  W      xn^tfr««  i^m*^  Yiyt9h9m 
Vfll  potloi  ytyfvrjß!}ut. 

V.  3)J7.  KVjcAta'j  ^>Uu'ip«J  VW-  WVrnrtr/t.  ad  'l'ryph.  34w 
p.  82. 

r.  SCO.  X<<fo<C  ^^TjUiuWirrr;]  Port,  ad  M«d.  4^ 

T.  411.  l«go:        tm'p  /uoi  in^lv&tr  tiieSs,  ef.V.  MS. 

V.  4flf)  .Apin!  ni'Kt,  si,  Iii  l\'  p  (7a,  A.  Ha:  Ouum 
orta  tempestate  Argunautae  «UDtmu  ver^aroutor  U)  {^ork  ulu, 
Orpbeas  dioitor  mlos  lailiatna  ttoiijaatt^tu  roT;  Sufto&^'^i 
vif  iaif  otnijoiaf  «vjfac'  tvS^vg  ii  nS  mniftmof  ir^ 
9»waf,  mi  4«aIW  MHfu*  hi  wtk  Tdb'  JtMWi^ir  utfaAäle 
htauairtiav  omnes  stapore  doflxoa  divfoiiaa  exiatima»^ 
praeMtKifltimum  periculum  esse  depalauo.  —  Iübo  postea, 
abliterata  velul  Hamothracum  Ueurum  Qieinuria.  nit  Diui^ou- 
m  precvs  aoloa  pleriquo  Biaeruitt.  Uemsterh,  ad  Lacian. 
p.  984.  —  Bliciii  kl  Hyma.  Orpli.  Sf  mb  BiMcnrIS}  Md 
dlia  SaJBoUiracibus  (^CaAiri*)  provincia  (ribultor,  UWtM  p*- 
rioUlanles  aoblevare.  Uem»t.  I.  I.  p  383. 

V.  472  i/i'i'  A.-'i'!  Posaimii  Un  iiinnni  est  ioturpotatio,  pro 
ifiOToy.  Uoe  iBuUuidiun  viat«(OF  in  uftöäf»,  uaäeeun^tt» 
navigaalilM.  fimM«:  iftHw  yt  soMr.  iai  Vß9i  fäftn^ 

V.  473.  ZoTioxaZ^  i'  itf^iv  vnigfo.  Horn.  II.  r.  151. 

V.  476.  xAvro(  Yif/iTfvXtmi  Euieiidiit.  IhTmaimt,  qui  et 
VS.  920  repoBOit  ttlvroc  "iiQu'dx-m.  Utnique  loco  to  l{brit 
•it  »IvTij.  8io  Hob.  U.  ß.  742  xAvrö;  Innoitituta,  fiiiMft 
locQD  Unquam  «avt^u^Mf  «xempluai  budat  PadijraMWM  a# 
Dionys.  Areopaf.  4a  Baal.  ülfr.  ai>  III.  S6A.  p.  SyS 
ap.  Loitek. 

V,  4/99.  J^ifttio*}  Meadoae.  Legu  jj  y  i  ,  i  vel  u/cp* 
44w  per^mt^m.  Da oftfoiae  vlda  lUaaJay  «d  £urip.S«i>eht 
500.  p.  «8.   Sie  flMrt»  Kttj^  ö^^v  «Rito  ate,  jMtM», 

V.  57t.  Vulgo:  vno  nkuT^iatfif  vd  ffjlaii^Krfff«, 
I^ya:  vno'  Xtttaau  Book  IL  w,  797.        *'  ' 

difn      £9'     Miktpf  -mkn»  »taw  «Mf  wMp^ 

Od.  K.  211.  Sforoiffi»'  ;U»MHTi.  —  Red  praeadtt  ru  tn««« 
lHuaM,  lo/f»  f  II— 613  lubM  AoHTi  —  k$ÜmKHS(r, 
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V.  9ft9.  ilitttvtöi  Berm.  pra  iXittvn  «s  9oa.^ll. 

I  lt.  147,  obi  Umea  oemplure»  Ubri  ci'ÄAuro  pra  dUoiT  i 

V.  614.  AonatJ  tferm»  pesaiate.  Praoalat  valf.  ea^ae 
BaaMika  ftra»  Xotvi.  VtiL  ad  v.  «71.   Bad  ap.  Bin. 

•eoiper  media  lonj^a  vel  reduplicat«  eat  Xdfoat.  At  Hera, 
p.  821  ait,  hoo  taatam  ad  aaciqnos  pertioere.  Ergo  in 
Orpheo  servaDdum  videri  Xami. 

Sei  .pra  JU^dnum  praeaUt  fort.  hi>dJtaaiv.  Scbol.  t*- 
naa  ad  Od.  ^.  133  Ximldiatu  inierpretalar  fttxQoTs  Xi9i»e. 
Et  Eustalh.  ad  Od.      36.  ut  kt&ädtg  foi'xunt  fnyMilitQox 

Xt&dxteot  zöy  tuurov  (funnat  dn'ftug  noxe  düXuftov,  Bljn 
Ula  Od.  ^.  133,  ttbl  vatgatar  anac  h^aitmu,  Icgit  JUSS* 
MO»».  Retiaeadaai  Igitar  ap.  Orph.  t^Jamim.  Ha«e  «mk 
fusa  auut  in  l.ex.  t>afla»vU.  «f.  IKtmt.  Olaaa.  ad  AMCibyL 

Sept.  c.  Tbeb.  146. 

V.  661.  int^tjaofuv]  Sie  Herrn,  ed.  ad  oanMa  Hemer. 
\fx\go  tniQuaaufUv.  Maie.  Ldg«;  iuffdouftf»,  fSad  «pMif 
aequiores  pouitur.  v 

V.  671.  Fori,  eoutraeadaai  Bi9»täv  fttya  änv  1lih^€^^ 
fiof  —  ßui^tiiis  tmijs  vuviwnq  n^jfpuit.  laffca  v.  1079. 
'Pamttvg  owiUÄwc  imSiot^v. 

V.     fiffl        -![trjfli'Uy     ITIH&'    OQOHf.       Vot».     Cod.  ,';T,W>'. 

AuAnA".  oooj^f)/.  Hoo  ait  Herrn.  iDaaifcsto  c  i^^ati/y  na- 
tam.  ImiBo  natan  Tldfetar  e  /(u^r*'.  Earip.  Aodroak  v. 
109A.  x^Q^  »pi^vMK  Pro  foo  va^  aeribUar  «iptS^aw 
x^ot/HV»««.  Vid«  aebaL  ad  Bitrip»  Pbaw.  v.  4400.  Ergt 
kgeodaai  vldetur: 

vel  vt^vv  vel :  xfvf»^  iry  ;Kaipcfi»>  fjtpBttBfW  «aia^ 
fao  vanaa. 

T.  704.  jMrpnUiiwnicl  MaUa  nen^ogitTni^nae.  9t6  «tmL 
Betner. 

V.  707.  nuQijTta<f>o>  i,  C.  nu^innOw.  11.  ^.  360.  Ttupa- 
nuficjtu)  irr.  nupuniMfiltü  i.  q.  nopanaraa». 

T.  729.  liefat  v«f  «f*  lacroy'  —  pro  «Mraif» 

^•«d  habet  Oed.  Aak.  Ona»  F«r«.  at  niM.  aannv. 

V.  731.  ntfui^  Vid.  Oumt.  Wm.  Oritt  Pi  as  «t 
Uuryeitt  p.  327. 

V.  761.  xoAv;  r'  «r^^a'^t  Xttnoiv  va]ga.  Lagat  ^  n»- 
Ävc  ^^a'AAqa^  r«  Aii^.  Uoa.  Od.  «.  73, 

t^qij  <l  XiifoSitt  fitAmtti  Ihn  ijti  afXAwv 

V.  756.   Ou()<u»^,  Aoüuiwv  ri\    Valde  plaeot  Halsteoii 

«orrectio 

pr^ltr  SaplieaL  laaaa  •  StepAmno  w.  XMtStt  alMu  • 

Vid. 

V.  74^.  ^iyvm  Zigcaa^r  apad  Oe*».  Berod.  V.  • 
SiyAm,  ApalL  Rh.  IV.  390  Sjma^  flMn.  Uik.ctAriat. 

Poef.  c.  21  ed.  Harlfi.  p.  154^ 
V.  848.  Hom.  1).  k.  2U4: 
u  qikm,  oJx  UV  ^7  r<c  uVifp  mR/9«i^*  aJM 

Brga  fert.  leg. : 

(toQvtifitPoi  .  f      OK,  rlno'f&ionv  fAi'yfx;  dt^f^fm. 
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et.  V.  996. 

V.  851.  vnoxA/Mn-f  tlOg».  l4g«l  vno$lil99t9&t. 

V.         ini^9frftM^  tihüS  valgo.  I^age; 

rJ'  f:'<r  -wip.'^'Voc  Alaovldov  (flXtgom  datida9^. 
V.  aaä.  (ft><noai^  —  imfloutTiu  eutiottiae  infatij/atae 
incuinbit. 

V.  87i.  TMnToyf.  T)>taa  hio  venaa  Ifligitor  in  Hya«. 
Orpb.  UVIII  (09),  «  MiiMM*  ArtfiriA  PMef.  p.  VIL 

V.  1123.  Horn.  OJ.  302.  o  ät  q^aiv  ^mv  daaStig. 

V.  11S6.  yjfvatitjntic.  jjuiil  ?  n\  /QvaaÖQug'i  Steph. 
Byz.  V.  MüfirixvQu  — ■  llnxutt<)<;  ii  dtd  ftiotjg  Ttoltux;  prf 
XQvaaogag  Ityofuns,  ForoM  in  litkiot«  deaet,  ^aM  b»* 
brae  BMi»  xfvöaafus,  «nod  Oifk.  te  Mtb.  Mfi  e«iM  ul«. 
pMBltlmo  looo  eorripit ;  iied  Herrn.  Bab.<itltaU  Xfpoitturfee. 
Mttroin  igUar  favet  vnlg;.  ^pt»ffopr>£fc. 

V.  i  i  42,  li-j  , NT  (Iii  Theod.  «Mmm.  p.  217. 

Sed  vide  V'erbur.  qiioruud.  Tltomau  adiancta  Labbaei  Glu- 
iMrOt  p  d6H.  A.  ed.  I^udoD. 

T.  1366.  ^.fAow  eis«  «(«»«a^]  Fuit  enim  r^/tTa.  ct. 
apamh.  ai  Oallia.  Dd.  4.   Mmwi.  ad  Piad.  Istha.  L 

i-ii.  p.  48a.  

VorKielieiiile  TTi-.iif  i  J.iiii<>  tn  sind  von  dem  verewigten  Verf. 
liiier  WLMgci.Kcbeu  Auägmbo  der  Orphica  beigefügt,  die  ia 
■eallK«  de«  ViilMMiQhlielMI  hL 

MiwetiB.  Dr.  On^  XaUkr, 


Symbolae  criü(»ie  in  Quintum  Sjuyrnacuai. 

Qaaa  Fr.  8t>ltxn«nM  V.  D.  In  BaiifbMi  akafrvitisnam 

criticsrutn  et  nraminfiflcAram  in  Quinfi  Smyruael  Postho- 
mericorura  JübroH  XIV',  qu»a  libro  de  versa  hcroioo 
«criplu  ndiecit.  peroiallos  buias  poelae  versaa  i(a  currexe- 
rit.  Dt  de  em«adati«Dia  veriiato  daMtarl  vix  poott^  md 
diaauM  alhf  vldetar,  qui  de  ccdea  pMfa  alhpiat  qsale«- 
cnnqao  ronlrrtaras  aequo  virorum  dort , 
siturus  eum,  ea  primum  afferr«,  fuae  att  iUo  auiwadverM 
vel  ncqucain  pnbw«,  V»l  llÜllf,  «MM  Ip»  ■IfaUwvil, 
fatere  cenaeaa. 
IV,  93. 

vitw;  ufi<f)i  rafw  ntQotaXlJa  ^ttfut  ui^la. 
Verbna  ^am  bm  pom»  apl«  naarptu-i  da  Tbatida  Um» 
tpMa  laeto  da  IHI  vbitn  appma«  i«ets  SpttasanM  1.  L 

p.  tKM  %idetnr  ludion«vf ;  «.rif  quoif  ipse  elu.n  loco  stibsd- 
tult  ^dfTut,  l(J  verein  ii t  multis  jirobet;  uaiuque  et  litera- 
IBID  n<>'ijr.i  propius  ad  wji^jitaiii  iiji'doaem  accedft  et  aen- 
ans  muJio  apttorea  babebit,  «i  qaim  rapaasarlt  f^iai 
ftijJtTtti.  Thbtia  aata  aaii  aalm  ettpii  (fSUTfiut)' ecrt»- 
adaa  iBslitoere,  sed  eioit  rel  et  rrpit  r  nn'.iiirim ,  cf  iaa- 
lau  est  exaeeatara;  id  vero  ipsum  fn^otnjui  »igai- 

Hcatur.  Cf.  III,  446.  IV,  6».  yi,  39I,  XU.  448,  atlT, 
5A9  et  Ifi  fgtai  fi^ita9at  Hob.  Od.  XI,  474, 

SifflUi  aada  prabara  scqaao  «nad  VU,  360  «M  d» 
Aohilia  Ulyaaaa  et  Dionadea  narraat 

r«i«c4a  SeaJigeri  et  Loliaciiii  iw|iiect«ra,  )a|  pr«  «nj  aa* 
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•eribeodoa  ceaaiieraat  »lioi,  Spltnaraa  (I.  h  p.  tte> 
wiUo  longlm  •  vvigata  aertptora  TMaieaa  /«>iy  Mball. 

taiL  Licet  enim  lofutlo  /dmy  7  '  f,i  ii<i!tallor  sit,  aHeram 
tanan,  qu/ie  ex  ill»  couiecutr»  tu  imnu  looaa  iaferrelar, 
non  I:iiudltam  cnnc  epici.i,  quod  Splt/.nenis  veretar,  ipae 
Qiiintus  noa  di»cere  poteat,  apud  quea  xMog  f^fif  «iaiit 
seoau  ac  x<igiv  tfi^^tty  legifflua  IX,  99.  intt  wi'  i-9vftnf 

Neque  ampliaa  quam  in  reprobanda  vulgata  Icciioue 
Spit/nero  ri  i.  p.  22fi)  asaentior  in  iractando  looo  IV, 
418  aqq.  ubi,  qoaa  Tbatto  Aiaoi  «artaaiai«  praaaiaa  dare 
bla  varUa  dMtar 

X«/  Ol  riv/tu  x((3u  7Tr'(>/v  TlfjX^of  uxomg 
uvTid'Kw  Tpto'iXnto,  roV  ijfd'tinr  fUf'  ÜQunw 
T(/ofr]  fV  ijyu9ijj  'Exußij  r^xtr*,  oiw*  AiorijTO, 
ayXuoy'  rjötj  yuo  fuv  etc. 
tty'/.(tny  po.-'t  iulcrposKiiin  w'i) '  dnovtjzo  ad  roV  rmro  re- 
ferri  non  polest,  idcoque  eorruptelae  adoiisfiae  maairealua 
habet  iDdiciaa,   Sed  qaod  Spitxaeraa  cooiacit  ayAmS,  va- 
rear  al  apicaa  dICMidl  radaai  oaavaoht;  qvoa  aalm  di- 
oeadoa  esaat :  neifue  fYuctum  cepU  ab  eiua  noMfilalf ,  i  i 
neqoe  ab  Homero,  oeqae  ab  eius  diligenti  Imiintore  QuidCo 
huo  dütorl'iMi  iiu ei  im.  Dt  diceret :  neque  f'ruclum  eepit 
a  nobiii  i  dixidnet  crcdo  oü*  uaovrjto  äyXaXijg,  »Ü  allbl 
ovi'  unovrjTo  iMoo/ijc^  SXfiop  H  aia.  (Cf.  loooa  •Spltcnafa 
laadataa.)  Ncqna  Tan»  apu«  «at,  at  ad  iniv^  gaalllTaa 
adficlator;  peloit  etiaa  aade  ao  aiapllciter  asorpari  velatt 
Ilom.  Od.  XVI,  120.    X)Svcaivg  fiovvov  f'fi'  Iv  fir/üixuni 
TtKtir  Xintr  ovi'  dnoviita.  XI,  334.  XVII,  1^99  \  Ml|[^e 

Dosiro  lucu  faeiuB  «taa  aplnar.  laa  al  ^ti  «aiinMhrerta» 
rit,  coaparaliaaaa  prftMMia  vanittta  «kpifMiup  a»  aptatara, 

quod  Trollas,  antequan  ad  loraailaa  adtalea  proraotoa 

^ye!,  [ir  icmntüru  fato  obüt,  slmulque  memioerit  u.sum  illum 
Hüiiioru  DU  uAn^i»  etiniD  Qntnto  fBnIliarem,  ui  ideta  et  aole 
inceplaa  comparationem  dicat  et  post  floilhO  repetat,  Vli^ 
dnbitabit  pro  uyXuor  demta  iDlerpanctione  süribere  uy^voov, 

ty/oi  nftnv  xui  ;  i;i  »r;  du tjutnatv  ßtOTOlOf      ,  •  ■ 
aionti  ttutia  e»wparali|^io  v.  431  aq.  legitar       .  , 

tik  viov  llQuifiaio  &HHi  ivaXfyittt»  tlit^ 
ihltlSrpi  ituTtntqrtv  «r*  a/ro*? 
Qaa  ia  eaiendatione  ne  qnera  ottmtiMt  panicuia  ydQ  alteri 
4MMa  voeabulo  postpo»ita  auffielet  alium  poelae  noatri  lo- 
mm  laapioei»,  ia  qao  poaitora  snil«  ioaalantiar  invaaitar, 
▼11;  535.  nov  o,n  1;  )9v  futSp  Xnrmo  n^fi^ 

(Kx  aliin  opiclx  Hiiiulia  attulit  Ilr-rTn  nd  Orph.  p.  826.) 
Particulae  slmililer  post  Mlteruin  \ueabulum  po.sitae,  oiai 
nbi  praepositio  eum  noalne  praeoedit,  apml  Onintum  nal- 
laa  aa  aaalni  axamptua  legere  (cf.  Ueru).  l  J.  p.  SSO^f 
qaad  aaiai  XI,  151  aq.  legitar 

 xt/uQ»vTo      KijQtt  iftfimt» 

fia^vuftinttr  iyiluaat  i'  *'j4^tj^  — 
id  rix  qoemquaa  tn\»h  ditidnciiuoe  deripiet;  oomnata  eoint' 
paat  fmfmfüfuVf  Bod  poat  i^ftrm  diitttngaenduni  esaa^'  ai« 
qaMia  tastiaaala  «f  ere  vidcatur,  ex  v.  I6I  appanl.m|<f 
i*  Sq  in/rnn  »vft'p  öXXvftdm».    1(0«  XIII,  4SS  ^ 

(UQTO  d '  «p«  xtvneg  aiy6(^  OfioS  nuforta  lubn 

*yiviifid/_Oii^  Iii  ,',i<-^:_.l( 

adv^rbiaa  ö^ev,  qiioii  mma  de  Rbodooaaai  coaioetani  tm 
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c  eodioibu  in  t«zt«iB  vaoerii  üonoio,  proAMio,  at  voiutl 
AltaB  loflw  SpttMarm         «rafltfevtt,  am  vttvtar 

pMttimW)     Oli  iMtal  XIII,  »93 

—  —  Ol'  jap  ii'  tiXr} 

pro  tt^'fjjAoy  r^MuU  a^/<f  j^itpr  Mlümam  eiusdea  ver»u«! 
jijNiMl  npIlMI«  «mMC  Cf.  1.  p.  S69).  Ao  aaM  po- 
lerit,  Qtl  aoD«  «cript«  est,  expllc«r{.  Qaod  müm  Rbwito- 
luaaaii  mb  converlit  ^tadium  eerrid  admovm  M  tßäm 
verbi  imxv^iTy  poic-^latc  coiu  ilinri  iici|tjit ;  Dumquato  eDim 
xv^i»  vel  iitatvQtiy  (raBsitivam  vin  vel  movendi,  admo- 
vMili  «ignUuMiiineiii  babet.  8ed  licet  is  sensus,  quea 
RhodomanaM  Tahnito  «xpraflift,  •  varbia  arai  ponct,'  n* 
■ptiiH  qoMea  ftrtt  ad  VRlvennini  loci  nexnm.  MeimlaiM 

iiM  i  riii  8naia  OadaarUN  in  damu^  penelratia  irnill  ;  nt  n'i- 
muUlque  eaa  aduplclt,  Venuü  ei  gladiuin  e  maaa  in  ler- 
rata  proiieit  aficitqoe,  nt  diu  prae  stupore  immübilis  siet, 
doaaa  reeipicaa  aabasfli  giadiaa  a  (arra  anacipiat  Iuvsm- 
Hia  denn«  nxoram.  laai  vera,  qnamdia  gtadlna  tit  tan« 
prolectua  (aoet,  mlnfroe  apte  dlccreiur  de  rinn  impe- 
Irasse.  nt  gladlum  cervici  adroovcret;  ncquc  euim  haberet, 
quom  admoveret,  gladium;  id  poliii.s  diel  deboit,  eum  non 
potaiaae  xladioa  de  terra  tollere,  eed  poatbao  denum 
vlete  Vaaaria  paMrtata,  tentaa  aniial  recafÜM»,  «t  aoaet- 
pere  valeret.  Ad  hunc,  qaem  postulamna,  «Pensum  farilDmc 
loci  nostri  verha  «Msnstiluemua,  «i  pro  m'/i'n  t-ci  ipserimus 
«3  loa  :.u:t!!rniit ,  illinftrrm  pulr/trilutlinrm  adfpi- 

tien»,  manu  iirrum  niti  ad  gtadium,  vel  manum  tendert 
0ä  j/ladhim.   Verbum  aata  noii  aeaipar  «IfalSeat, 

ftetatta  in  «li^piM  Inaldar«,  Teram  etlam  consilio  et  inda- 
aMfe  11«  BllqaW  aift,  vdlitt  Born.  n.  XXUI,  821  tn' 
€tv/Jt!  y'i't  (fattvov  iovQf'i         -  r     c  istain  quiiinu 
flcationem  hon         habere  pulHudam  crit,  wi  cui  cmcudatio 
liroposita  prubatiir. 

lia  locis  Qainti,  in  falbu  Spfteaama  I.  1.  p.  il8  dnu- 
ipiiv  pro  uxuxtTir  raa(lni«fldna|  eaae  doruit.  doo  vidcntar 
addendi  ejsso.  Aller  eorani  le^ilur  Iii.  l!)')  <;<j  nbi  Aga- 
BMDoon,  AcliilJIs  mortem  iugeaü,  lo^m  «ic  alluquHur 

Ztv  nuzfQ,  ^  od  w  tut  av  ßfenv(  tpfvSimt  idfOM 

&nv  im^aSMf  vw  i*  9b  rtUuq  oa'  vnt'anie, 

Qao  in  Iura  ai  quis  auimadverterit,  ouiaia  eo  »pcciare,  at 
lapttar  apea  Tralaa  «spagoMMiaa  a  aa  dataa  AfkUlaM  i»- 
«naetvr,  Idaoqae  aiaanrlB  ab  AiraseanoBa  coacaptl  man- 

tioaem  non  lang-nlde  solum.  -nl  prornus  inepto  locu  inseri, 
naa  dubitabit  pro  tixu/^r^tm^  scribere  dnu<jp tfOugi  quam 
rormam  Aorist!  Homem  non  aailatao  J^MM  BymiU  !■ 
Apoll.  37«.  Quint  I,  197.  XIll,  SM. 

I»  allere,  quem  iliaeba*,  loea  V,  4M  SplIxaeriM  fol- 
^■■'-•••iOltdit' ;J«<^#  aanum  enft-,  hcii  -scfcni-  vi.  rede  coii- 
ttHdaC    liBqiiitur  ibi  Mcncl 

veritus  h«  oplare  dixit,  ut  nec  Thefis  propusaiMet  cerlaatiua, 
iitifue  Ulyaaea  cum  Aiace  decertaaaet,  ia  baec  verba  pergit 


Krroris  n  so  commissi  (duaü/.ua9u)  et  raoeroria  »dbl  inflieti 
mciiIioneBi  iax(a  in  hoc  versu  factam  nemo  nun  mirabilur; 
ac  potiua  id  qnod  aaepe  fit,  ut  erroria  caoasa  e  def  caius— 
dam  invidia  repelator  (cf.  Oom.  II.  XIX,  187.  itU'  itrfi 
daadftrji'  Med  ftiv  <f^ira^  ^^tro  Zti'^.  XVI,  AM.  688. 
Pullmann.  I<a]ül..I,  ft5)  nostro  qnoque  leoo  AiatilB  auBpl- 
cabltur,  <|Bi  vel  veraum  424  >q.  le^pexarit  * 
—  dkX'  OQa  xai  tvv  ' 
ijfiTv  SSilAitlmUft  ^tol  Kutiu  ytöi'r  uyorrtq 
vel  ad  vooabula  yuxog  SoJutov  v.  423  atlandoril.  R«<titueD~ 
dum  igitar  videlur  ^nuft^  Quippe  erran«  se  ad  reliquos 
priiicipes  Menelaus  dicit,  quod  arma  Achillis  l  'v  --i  irn  iiih-- 
rint.  et  erra^^c  <^uidcra  fraude  qondam  et  iu\idin  deurum 
adducloa,  Dt  uova  inde  mnia  aibi  consciscereol. 

Quad  ai  bia .  dnabua  ioeia  da  ameadaadl  at  aaeaaaitel« 
et  veritafe  peraaaaerimva,  m»tt  nallia  opaa  «rit,  ot  alBlIla 
alius  Iu<-i  tmcnd.tlio  pruLctnrRhodotnann!  ancturitatc  iam  com- 
mendata.  V,  4ö7  de  Aiace,  qui  ovea,  non  dncea  Graeao«, 
mi  oploabatar,  a  ae  ocrisoa  aninadvertit,  iMMO  aarlpla  aaat 
—  ot«oan  /Up  ;i;öAor  th$u 

ht  ftaxdgtoK 

At  ;roAov  neque  ad  deos,  neque  ad  ipsom  Aiacem  apta 
vel  conslmendi  vel  seasoa  inde  prodeanlia  raliune  videlur 
rererri  poaae.  Recte  Rhodomannoa  acribendnm  praecepft  <f  o- 
Kov,  «uae  conlentura  coaparatla  verifibos  prosiaila  4M  a^. 

tu  /(Ol  iy(ü¥  ri  rv  xnGOerf  ärtt/ßoftm  tt9ai>droill», 

f,7  /II  rfitj'nic  ßXtl'j'uyro 
et  vcrsibu»  ilomericiü  Üil.  X,  232   ni'aü/afog  JlöXoy  tlrui, 
IV,  458.  avd«  ri  v7i7/f;'  i',i'a:)r  dn'/.ny  iinu  stabilifar. 
(^Fortsctxttug  folgt.) 


Personal- eil rohili  und  Hi«cell'eii. 

Odxoaa.  ffncidiap  mrAe  b«j  ftolacb  Ia  doca  Giabihdifel 
«ia  au«  bchamaea,  «tat  dnrdi  Cemeot  Terbrndeaea  SteiacN  cr>- 
riehtclm  Grab  rrrundfR,  vrorin  sieb  ritte  TadtenUiCe  «vd  (n 
ttt  eine  Dckr  «cköDc  bronBcae  Vrat  fand,  tu  Ictalenr '"«taaaa  vo^ 
baaaat«  MiMchw  «ad  a«ni  alahailiiaa  Vaaca*  dtp  wahiacbahdiik 
■)ail  VaH&aM  eatbidlca. 

Ilallaaburif  am  Hcebar.  IM  Aaffmbrnac  dacr  aa 
dcraaa ;  am  Etofpmc«  sa  «ittt  ilebea  TbAlerä  eatdrcbtca  Sa«cr> 
malle  warde.  nnsürr  virirn  naaii«phrn  Münzen  von  Aurichaicuai, 
En  «ad  Hvpfer,  ein  I Fu«  liober  und  1  Fa»  brvilcr  Ilcak- 
tltlit  auri'rrnnilrii ,  anf  ncirbem  Apoll«  (Graanut),  itekön  gelackt, 
iDa  Fu.M'  M  IM  lir:takt,  »ick  auf  eine  Urne  »liilzead,  ia  crkabeMV 
Atbcit.  altgebildrl  i^l.  Aucb  in  der  l'uireijrnd  uuürrr  Stadt  1v«>. 
dea  winlrr  mehrere  bcdculcnde  RAmbche  AKrrthSnier,  ab  Oc- 
Oatie  «ut  Siefp-Ierde,  i  Fa*<i  int  DurehMcncr,  worauf  inlercMnolc 
Grseustäud«  ia  erhabener  Arbeil,  c.  B.  der  Kampf  dtt  Pfgaaa«» 
mit  den  KrmicTifii,  iihjjrliiMrl  ^ind,  .iiirfjffutiili  ti ;  ferner  Se\tfr- 
hen,  U'Or;tur  mit  ilf-tn  ^«lrrtlp>-l  Her  \iiijir-  ilrr  ;i]lri)  Itijnirr^tadt 
8t>mlof<*iinr  rlii(;rHrui4,(.  auf  liiu'r  nwiliru  mit  dum  Grificl  l'nrnnc 
lullu«  ('.iinliiH  S(\ir  cingcrilit  ist,  lo  da»  Rodeaburg  »Is  die 
nönerfladl  8«nilaccnne  nun  durch  drei  .'lufuJiriflea  aaf  l>«uk»te*- 
aca  aad  daieb  liebca  auf  Gefusscn  bcurkuadet  M. 

D  rii  clt  f ebl  e  !■  -  B  e  r  ic  Ii  t  i  u  n  {T. 

In  Nr.  ir,i  S.  lÜOl  Z.  Sl  V-  u.  I  .Ynsirbt  st.  AmMÜvht.  ~ 
S,  lUGS  i^t  Z.  0  y>  o.  uacit  nge>%iduict  batten"  so  setzen 
„darlrgl**  und  Z.  3S  T.  O.  «acb  a.  •.  w.  .,an{;e»lrlll  wer«li  n.'"  — 
Nr.  iSä  8.  lOSI  S.  11  r.  a.  L  Jrmet  at.  jene.  —  8.  1086 
2.  «4  aad  t»  r.  u.  I.  7.  M  »1^  7.  M.  ->  ft.  1««8  S.  99  t.  » 
1.  aaafiadf«t»  at.  aaa^tt*» 
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Sjfinbolae  criline  in  QnintiuB  Snyi 

(PDrt««tiiaiif.) 

Doiiiqae  qaibasdHm  in  locis,  qaos  SpitxoeruH  conleotar» 
■mwhIo«  oensuit,  equidem  corrigeudi  cauasam  vel  neceaat- 
talca  igMMeere  nequco.   Huc  pertlnet  VU,  79  cf. 
—L  —  TU  d  '  uUvdit  äkXa  y^vrat 
nmiff  ta^  un'ftoio. 
Qood  ist«  leclio  vul/^ntn  sie  explicuiur  :   cuo  rero  (sortea 
homiuumj  aÜo  aliae  fcruntur,  ticuti  flamine  venu,  üpiui- 
neroü  praptoTM  inprabandaB  puUt,  qaia  venli  Aatua  non 
in  divwMUi  «Mit  furtm  abflat,  aed  Um  Taitai  «Milen 
■enper  Meli  r^iene«!  fMeat;  qaaia  offMafoneoi  evltotvrat 
legeiidinn  ci  n-t  t    jino"  nuiög  ui'tumo  cum  flnmine  ventiy 
ot  hac  comparalitine  celeriCaa  eleganter  e;ipiimatur.  Sed 
de  ceterit»!«,  QUA  «orCes  InilklWH  e  roelo  in  (errani  uit- 


taniDr,  pronit«  non  Mt  wnwi|  afllwr  de  oMoiUta  UA, 
qQ«'1ein«r»  hdo  illae  ferantur,  ila  nt  bon»  swa  bd- 

tnini  oblingr^f ,  mita  Ijoiio  et  in  universrim  vilac  conditio  • 
virtale  *eiuiicia  iii^akkog  dt  rthltt  {itog  uy&^noioiy.  v.  79). 
Cui  quidem  (emeritati  flatum  venti  eoapanri  posse  Spit%- 
nenu  frcatiiu  qaan  vwina  mfal^  ,prafMo  «oIm  Mem 
mmttu  Mfltper  mnilMi  coeli  regiauMi  feiet,  at  ventu»  in 
unirer.nim  adioadum  mulabilis  est  ac  lemere,  ut  videttir, 
modo  ex  tiao,  modo  ex  ilJa  codi  parte  oritur.  Haare  quae 
temere  Teruatur  vario  et  mutabiii  venti  lUmini  rede  aeqai- 
paraotar.  8«d  |p«a  ia(a  varietaa  magia  .«kprinerelar,  •! 
poet«  plnrall  am*  esaet,  nWr,^;  qui  qaaa  aliU'aaep«  ad 
nomcn  uviiuno  adiiciatur  (cf  1\,  503  »HO»  nostro  in 
loco  lii,4iuui  reao(uru5  »il  apud  QuiBlam  mioime  frequen- 
tetn,  haud  scio  an  revera  a  poeta  MOrpatus  fuerit,  ila  ut 
legendun  ait  npoi^t  aV^oM.  —  Sed  raslat  in  M«, 
qm  kam  vamun  praxiMe  antecedniit,  alia  maiar,  at  nibi 
videtur,  dillfeiittai.  I^gimus  enim  de  sorte  biNDiAiMi 
—  —  ^*>>'*X,  vntfidt» 

fvao  qaaai  t^fintar ;  ijvonmm  mpta  et  ton»  «f  mtiUt 

penea  <leo»  mi/ir,  in  uftum  faii  nttnuttim  comnuxtoj  Bcn- 
SQS  exaiitlit  mainioto  fabas.  Sorteü  euim  homiuum  penes 
deos  esse  el  lioc  ipso  looo  poeta  iiegat  (xc«  tu  ftty  r.trif 
dtfxtttu  d&amntv.  v.  74  sq.)  et  disertiua  etiam  alibi  XI, 
STS  repatit,  Milani  Parcatn,  neque  deos,  neqtie  ipsaai  la- 
vem  curautcra,  dcstiunro  horniulbus  suitcs.  QiiBie.  ui  alius 
e  verbia  elicwtur  auusu^i,  co^jilaverit  quispiaiu  vnfjj^tv  tain- 
quftiu  praeitosiiionem  cum  Suöv  iuijgcre :  »upra  iptoa  deoa 
pene»  Parcam  »orte»  kaimnum  tunt.  Sed  plura  aoal) 
^na»  tmie  eipiieandi  aiod»  elMlafe  videantur;  priman  ata 
vmQ9fv  neqrir  aptiü  lIoiDerum,  iieque  apiid  Qulatum  aiibi 
praeposiiiouiä  vi  Utfurpatua  iuveniturj  dcinde,  eliamsi  iu- 
vediratwr  Sntf»»  vi  ^aepaattiMiiB  Mrpatiun,  taoeit  pra- 


pter  Ureqaeoteia  nsam  ftnivlae  &{wv  jWwMi  Müncii  ho» 
certo  laoo  vix  aliter  quam  ad  yovyam  oanafral  pMMlj 
daalqae  ea,  qnum  inivimos,  conslruclio  looo  »Inili  ITiadia 

confirniitlur  YH,  101. 

iv  ttO^Muioifti  i^toiatv.  Aiiam  igitur  viam  mihi  quaercuti, 
qunm  in  vulgatae  acriptaraa  awaii  WNi  paaaen  aoqfllaaoera, 

nihil  aliud  ae  abtvJit  fkcUios,  qaaa  ul  pr»  aeribatur 
d^fijg,  referenduB  ad  Moiqtjq.    Ad  eomiptelaoi  autem, 

qiiiie  in  viK^r.jii  iriiinju  est,  commitlendam  |jruiiii.s  i'tiisi.-e 
librarios  cuuäencaneum  est,  quam  audiendae  acribendaegue 
fMrniuiuc  yinTiy  ir  yovvuai  mFroi  anatU  caa<oti  CC>  Tyoh* 
■aiu  praef.  «dit.  p.  2LCVUL) 

K,  846  a^q.  de  Lemnb  nralleiflhia  namfitr 

—  —  Qi'J'  IXi'f^auy  ,: 
MVQtdi'ovi  ntf  iovioi'  tmi  ^'  unuvfjurtTOi  ^r«(f  . 
ily^fos  tjii  fvmtKof,  ort  ^ijiij^ovt  yovma 
Mtftnian-  xiiartQui  yao  inngvyovaiy  lunw. 
«W  eSdf  aifui^omi»  in*  miqdni.  Ti^ft'  tßuXovTO. 
gfitt/niriis   hniii    lucum  ex  Apollonio   Hh<Ki.  1,  609  gqq. 
transintum  conicndeo^  (I.  1.  p.  Z4Si)  inde  eluoere  didt,  ]»•  . 
gendam  ease  dyfQug  ^de  yvvtuMi^.    VenilB  flqvMait  acqne 
inüuliania  oarta  iavenio  v«a(%ia,  qpnn  pvaMar  MippnpiH 
tarn  «t  verbnm  &iamhto9m  djhWM  da  ra  Qawpatui  alhH 
Qtriquo  looo  eommune  ait,  neque  mutandi  neceaailatem  video. 
Immo  iu  ea  Jeotione,  quam  Spitzaeraa  de  oouieotura  dodit, 
^toQ  nullo  geoitivo  adiecto  adea  niU  videtur  inaoiena,  nt 
via,  ferri  pasae  arbitrer.  Niai  Ikller  volgaria  laelio  «mai 
vitio  libara  est:  mptiii  animiu  wrf  «t  mvtierfs,  uM  i» 
Zi'lotypinm  incidit  te.  cns  ,  (jrnbuscum  mafrimniii a  rnuiiiacü 
sunt,  lovg  KOVQiä/ovf,  In  ultima  ex  allatis  ver^ibus  vulga- 
ris ao  fere  «aoataoa  aaaa  vMatar  poatolnre  at  tSft  pM  däfe 
acribatar. 

8«d  nela  dintiaa  Imiaorari  pereeaaeadta  et  dlfodfeaadto 

Spilxaeri  coniecturis,  oe  videnr  librura  vitupernre  ^  >-]\v, 
quem  doctarum  ob»ervalioDum  et  eineudationum  elugaiitium 
plenisaimum  ease  ceoseo ;  qaamm  ai  qua«  restant,  quibas 
a«f|atire  neqaeam,  de  IIa  infra  ana  looo  luiaotabitnr,  nU. 
eaa  eoaleoiaraa  propono,  qnae  aa  ■IM  Qnlntam  itantldan' 
legenti  oblulerun?.  Atl  hs.ft  iq-Hur  fiffemjtlas  iam  progrodiar. 

I,  189.    Priamu.s  lüvein  iinprccatur,  ut  Marten  rovo- 
ritaa  Fantbesileam  e  hello  aervare  velii,  hl.«  vitbia; 
Ji^Ofuros  X*i*  via  ntlüfjioy  oßiiifiov 
ovrifr       ovMV*  San»w  |}ioi«««/,ai  Uti^oty' 
tir  'f atTo  9tOV  y-Jy»;  tori  yfytUX/jf. 
Iii  uUituu  \c;i»u  Tychsenius  pro  J/j  «cripüit  J'  ij,  qnod  ab 
e|ji('orum  dir-cndi  gcnere  prorsus  est  alicnum;  acripaiaset 
eniin  Uomerum  aecnlua  flninloa  n       ^uyXws  ate.j  aed 
alal  aeripaeria,  aiva  ^17  alva  d'  -^,  vermia  nnlla  vlaoalo 
cum  prioribus  vel  posfcrlnrlbu.f  firttTtricfuM  iinporluiie  huc 
Intruditur,  ubi  deincep«  ordine  «tidgulae  cauaaae  reoenaeutur 

laaa  debeat,  «C  advaiMnni 
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iuuiyitiSt  i»inm  quantum,  vim  et  gr*vi(atem  addit  MB 
WNHWiMoÄifw  aeiiMi;  dTgmiu)q  vel  i/taffpc^  qaispian  df- 
citur  doi  proles  tt^so,  iion  txndyXttiq.  Haue  oÄrcDaioaem  evi- 
tebioiu,  «i  iamuy'Mui  ad  «uteoedentift  (raxerimns,  ila  nt 
VinttMM»  phnA  quantum  deas  coflestw  M|mre  dicatnr; 
fWHft  'fridan  oomiraoiiOMiii  ioMmdan  mm  alii  poaiM 
M«tri  iMf  aparte  nomtrant,  velnti  II,  iS2.  ftaxtigtaaip 

^müaiv  iomaxK;.  —  lan  altera  illa  dubilalio,  ^uae  de 
desiderata  conlanctioae  aMto  trat}  raaiaviftihir,  «1  wriwn 
«rfM  JUera  J'  scritator 

iy.ntlyXoK ,  rj  OfTo  &tOV  yi>'"s  ■•'fffi  yn-s'^i-rc, 
Iptam  reva'Uu»,  qtiia  mirum  qiMntum  deaLu*  coelettibu» 
mmilis  tut,  ut  guae  ttei  /nvlti»,  a.  dirina  proleB  ex  tua 
ttirpe  $iL  VHUam  «ofin  verl«,  im  qnen  merontar,  sie  aant 
MMtroMAit  f  /«n  9t9S  yin^f  ii*}  otib  ytvi&X^.  De 
{^«ov  Cf.  17,  4f*.  VI,  IM,  0t  4im  yni^i^  cf. 

I,  S26  PeothM^iea  Craeda  ninitans  haeo  ait: 
(3  Mnv£,  ol  H^uiftou  itttttij¥  änatiaat  h^i^  ' 

Ipsaa  minaa  enontittione  relaliva  coiitiocri  iin  inrnmmodum 
est,  nt  ferri  non  posne  vidcatnr.  Ncc  Rliodiiinniiiiux  de 
impedavit,  ut  nlativam  verlCDdo  expriraerel;  scripsit  enim: 
Preb  caoesl  voa  hietia  et«.  BnewIaUo  «  ioco  Qmxill  ron- 
aidiill  iMeilda  est  X,  99tf.  ^  xAw*  oS(  oni  f^c«;'^  «/-«cav 
«o;  JFC^p'  M<"<r>;:toi'  cT.v.R./,  roll.  XIU,  8<9.  III,  844. 
BOttro  ioco  scribcuiiuia  arbiiror 

Iii  xvwc,  WC  UQtutmo  ttaxijv  unoT/afTt  Xurilr^y. 
Eaadea  PenthesUean  abi  Achilli  etiam  et  Aiacl,  sicati 
icHfalf  QrMeh,  peni|ciem  nhiitats  ^t,  hie  verbia  Aobilita 
pMdle  iofra  increpat  I.  5'^2  «iq. 

~  —  — '■  av  0  *  Iv  tppsai  miy/v  ft^iitjm: , 

BhodoMMiis  vertiti  fvae  ardua  motiri*  et  noM»  iattf^ 
minatiii  «e  InltrUnm.  AI  rXijyat  per  m  non  «l^nMeat  me« ' 
liri  vel  aodere.  rlPiat  enim  a'ihW  aliud  denoint,  ms'i  prr~ 
ferrBf  »uttinen'  et  obieetnm  secum  cottlungi  t  nijuinl  f  quod 
al  OMtiMlnr  niiiiii:<e  passionein  rsi^niflcanle  rÄiji'cu  vcriedir 
taUvw  —  ct,  ut  Uonericos  locaa  omitlan  QaiatII,88. 1|4. 
in,  071.  «48.  tV,  491.  V,  848.  4Bt:  VI,  889.  570. 
VIII,  485.  IX,  103.  XH,  388.  XIII,  11».  411.  XIV, 
A61  -  Calibi  II,  38.  178.  VIII,  8flO.  Xll,  372  ob- 
iMtOB  ex  anteeedenlibns  facile  auppletur),  sin  conlinelur 
Mütaf  Mi  praeoipuo  verbo  aetkMai  declaraote,  xXtjiuu  4<i 
nvtteBea  MnCemM  traulr»  Tldebltar.  V,  848.  ix).»]  fäyu 

tpyoy.  I,  883.  l'il/;  yctT/n-rinv  m^'tm:  II.  274.  V.  'ifH): 
III,  256.  IV,  aia.  48:*.  V,  421.  XIV,  59.  rA»;!-«  anicm 
riaiplieiter  dictum  aadondi  nolioncm  nu^quam  liabel.  Qautt 
food  Jegiau  ^  ftiy'  irli/c  vertt  aop  poteat;  fvae  wuqriM 
«lulft ;  qnM  qnod  ▼erba  ne  apta  qoldea  farmt  ab  obbI 
parte,  ai  hunc  .•^cDNum  praebcrt'  pn^venl;  quod  enim  expli- 
Mtionia  caussa  titaliut  adiungUur  miu  vtöiy  i7iij7in').tj(iu^  oiU- 
id  profecla  non  andaciae  eat,  aed,  quoro  verbia  facta 
B0O  iMpewieaBt,  aiafBMoqBMtla!».  m  e%m  quidem  credi- 
dcrl«  Achille«  u(i  aspra  —  ^  MtuoiP  ttytÄlnftivtj  int- 
toatv  V.  A7A  —  ila  hic  Iterum  Penlhejtllenc  exprobrar^, 
dioeBlem  »  ftiy'  tffif!  quae  magaa  tot/uerh,  quae  te 
iMtee,  hmttwH  «aMa  mMMü.  |)iim  aigBiflCBlb»  IBM- 


tiOBia  ^lya  (fufou  HoiBBI«  (gBBiA  Bpa4  DBiatBoa  iBVBIlitar 
I,  668.  ^  /iiiyti,  qao4  ncto  lllio4«Baaa«a  veHlt;  Ifeee 

iaelavit.  —  .'•el  (liod  dixl  xX'^vui  nuMjnam  per  sc  .Tinlendl 
aigniflcatioBein  linbcre,  vereor  oe  qnia  allalo  ipsiu»  Uuii|ti 
Ioco  remtare  »tudeat  i]l,'88  Bf.,  aU  AcUHcB  ab  ApoUin« 
VBlaaratua  talia  dielt: 

TV'c  yv  fiot  atvdv  ifyniv  himno^i]Xt  uQvff  r^Sov ; 

xXijX(i>  IUI'  y.utivavTU  xui  U(  iliw/ ini)(iy  lyinthn. 
Hic  eaifli  xX^mt  aic  videtor  usurpatuiu  eatie,  ac  ai  v«rnii- 
eole  dlBerlBUbii  ar  wac*  si^b  nir  euige^^ea.  At  cetero- 
roB  laoeraB  cmmmiib  plo«  dabcliit  valerc,  ^am  nniaa 
leot  diaMMie.  ItaqBe  tan  BbedeaaBBUB  vartUHlB  atgsHt- 
cavit,  PauNsius  iude  annotavit  pro  ixiaSio  scribendam  iiti- 
a&ut.  Equidcm  aliam  praeTeram  bob  loagioa  a  volgarf 
aeriplura  remolam  mulalioBBiB,  qaa  BMailB  eulallt  Balte 
gravier)  acripserim  mIb 

ffTt]X(ü  fttv  ww^wiani  M»  füg  ivaqwfSdw  hiitSta. 
Fndem    inüdo  Huni.   II.  XVII,  166    Glaucus  Hccfori  ob- 
iicit    lianoi  oijK  tzukuaaaq  axjfttmi  uvxa.    Cf.  II.  XVII, 
30.  Quint.  I,  165.  V,  215.  874.  VI,  319. 

1,817.  diX'  üyt  San»  M  vrifwat  iaßopttg. 

Serlb»  jJaAoi'r«^;  coBatBBe  mim  eat  apad  naneran  fbr- 
nuila  (v  ifQtai  tidXXtndu,.  II.  I,  297.  IV,  39.  V.  2.59. 
al.  vel  iv  Svfttp  ßuXXKT»ai  XX,  195.  al.,  quam  QuiBlaa 
Immnlatam  retlBait  I,  408.  «3  ffiUu,  ShufU»  ifäf  itd 
cxd^amat  ßttiovotttt 
I,  008  aqq. 

—  —  0«  pa  xat  wToi 

TmtMa»  uyXuor  ilatv  di^umstJ^or  ty/ur^ai 

x6  irpiV  Oft'  H^wAijt  dui'fnnii  .lao/tiSovTO^. 
Hoc  in  Ioco  emaw  lolerpretM  offeBdcmflt,  ibbb  feuittvaa 
ylmutdot'Tt>;  noB  baleat,  qoo  leftnitor;  qvod  caln  mglta- 
vcrit  qiii.spiiim.  enm  ad  uaxv  refercn  l  im  psse,  Trolanorum 
nrh»  et  ijuidem  Laomedontis ,  id  piubnrc  verboruiQ  colio- 
calioiie  vetamar.  8cd  nec  Rhodomanno  assenlire  peaMtBOB, 
qql  pos(  v.  505  allqiaid  exoldian  aatpieatar;  Ibcbmib  bbIb 
ntatncre  in  primis  (rIbBS  Itbria  a  eodice  MeBBCcaBI  ad  i«- 
tegritnicm  roiituti^  inÄ^nopßre  tlubitabimus .  an  prnelerea 
versu  adiccto  et  eouiitittiio  relativa  nimium  cxtenderetor  et 
uraliu  lan^ruida  flcrct;  nequo  quod  Tychaeaina  fit»  if^t/^at 
aeripait  dipfuJirai  cBlqflaB  ptebabitar,  qsM  bbo  bq— 
tBBdl  lealtate,  neqne  oepatraetiraia  lade  eriaadae  fbeilltBte 
-  iinprubnlWli  enim  ralionr,  t:t  In  hon  Acribeiidi  peucre, 
ufQudii^ai  I)  -/ao/ti Jovroj  disiuiictum  forct  —  nec  dvuique 
seasa  MBBMOldetBr.  Qanm  enim  Aiax  ae  et  Achillem  hortetar^ 
ut  no  fifeona  pHtnin  deheaeelCBt,  ^bI  et  ipai  TreiBB  M|i^ 
fiot,  iili  pairen  profecto  aaa  virfate,  aea  LaeiaedoBtIa  still«: 
litiii  superiore.s  evriM-^'f:  tlirendl  erant;  sin  (Jemtim  et  gravi« 
adhorlatio  ex>i$te(  al  coinparRtin  npta  cum  co,  opod  dein— 
«ape  Sequilar  (opiff  vvv  jti..ün;)t,u  vq>^  t^itUffftn-  otm 
j{ff  ojr/v.  Hac  ip.sa  argumentatiaae  daclBB  aefi  cbb  Tyth- 
aeBie  la  vm.  fy/ji/^at  verum  potlm  la  mbIm  Aanfiia^v- 
roc  corruptelae  aedem  r;Ti.^rvi,;rim;  illod  enim  ad  aep^^al  fle- 
cc.oaarium,  hoc  vero  Huperfluum  eat,  et  facilllBie  ia  lextam 
trrepere  potuit,  quam  librarius  vel  ipne  sciret,  vel  gioa«» 
monitus  cognoacerot,  aub  I^omedopte  Troiam  ab  üareale 
expuguatam  eM>e;  alque  proBltr  etlBB  ad  corruptelam  esse 
polorat,  Iii  rnr(e  geuiiina  textus  verba  literaruin  forma  huic 
vocabolo  ,J!aofit<>onos  aduodum  aimilia  fBBrint.  Ao  lalem 
ad  oarraptelaa  b  mirailbi  eMBBHteadaB  praeHvlMca  bm- 
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iHjHnr"  sl  pi"»  yiaofiidonrii;  scrlpscritnns  x«o^  l^.ffvr/c, 
qaod  vik  tribiiü  UterU  «  vulgat«  scriptar»  differt:  hasli» 
»pt»ndidem  urUm  Trtihmmm  ttp$rtuU,  rimui  cum  bei- 
laci  Hercute  populum  interimenle».  Interllcieodl  a|gnift- 
catio  qantn  Mepc  apad  Homerum  ptmplW  verbo  wiirJV  liwlt 
Mlam  e!<( ;  aiiiidein4|ue  usiim  Qaintu!«  n  i n  un 

II,  44A  HmmudI  TbeÜdüi  aoaen  detrectoiiti  Achiliea 
resp«nd«t  ^ 

ym'n;i  J'  iix;  4*«>C  Ä>rii»  ?^r;v  tnriv  /(thuFV  inm 

Dopttd  rjitione  verb«  if/if  fitiki;i<ty'>c  loyS,  inolü>.tn  «uiit, 
•t  «llOli  po»t  lal«riectain'  eiionliatlonem  a  pnrticula  intiv 
««ream  ad  verfcnn  primariun  yitJffi;  redire  coglmur,  et 
quot!  Wem.  quod  iaro  nonli^nelur  verbi»  tv^v  Jo'pu  },nuit 
'txrjtiH ,  iteruia  Wnue  mluus  gi  nviicr  repeUlur.  Nullaa 
oqutdem  dubUo.  quin  a  poeiac  inmiu  prorectum  *it  tft/] 
ätfikv^ivo*  u^ß'  vittlenü  linpvtii,  qat  haflta  proii- 
elatnr,  AcbUlw  «vhi»  Man  wlgiam  «agMita«  iri  dirit. 

III,  63  t^qq.  Acliillea  <|uum  nb  Apolline  lu  «allcolo 
peitis  x'Qlooralas  ad  t»riam  prucidil,  hac  comparatiaoa  4»- 
MriMtar 

 i      «ffr^antr'  f}t<rt  m'iryoi, 

ovTt  ßt'rf  TfffMmq  vn^x^wif}  orpoqraij^'y« 

Qaid  sigaiflcet  vnt^  iuniiom  Don  assaquor,  et  KhoUomnTiniig 
qnQd  vurtit  joto  »ff(^f  pon  dedit,  aad  «vilavtt  interpreu- 
tiraca.  *  Si  »«niinwiaQa  «nbtwmNmiM  fMc  turbincm,  quo 

turria  frnngi  dioitur.  non  dnbifabimns  pro  vntp  KCribere 
vnt»;  funditu*  »«.ilket  everiihn.  Cf.  XI,  124.  itvigia 
ilAt  Qt^Ü»  i^tTlorta,  II,  2.'j'^.  ^uyta  y.uta  -/ßtivtig  vfi'fi/:''^- 

rm  hl  htfti^iu»*  Apliaaime  aoieiu  turri  »x  ipsis  fuuda- 
■aatla  «raiw*  AdiUlw  mparalritar,  «ot,  qnuB  In  päd« 

vulneratas  alt,  quasi  fnndifUK  prnsternitnr.  —  rnivcrsa 
aoten  imagine  aperle  ieicae  mudis  siu;nifli;atnr  (xiutt^ctno- 
fUmjS  ßa9v  yu!t^,  {moyßovirj  atoD'iähy'i,  filr^  TTfi'ivfn;), 
^oem  qua«!  inlcmniii  turftiueiii  p«QU  pogilast«  vid^tar; 
■eqne  kl  fnepto.  quam  temo  ■•Iim  tal^a  taaiqmm  vea- 
torum  fremiiii  i  niiinclua  esse  BOlcat,  Unnn  intcrprefatio- 
nem  ai  ittto  loco  mlhibemas,  band  eciu  au  iade  aliuti  poelac 
Mltri  et  explicelnr  et  vindicetur  II,  230  sqq. 

fix*  «w/<05  fttku&Qinot»  vno/^ov(o;  Inngwor^ 
iäßgoq,  uffttQ  ii  ri  rtdvta  nutd  jg^i^  dft'ftx^tjruf 
h  9f^ui^).uiy  fin'.u  yu'i  na  mQtiQi^tÜt'ßufV  ym^^^ 

nbl  qaod  Spltisneras  Rbodoataanum  secutns  Rcribendum 
fnaomlt  ßi»foi0w  vnox^onioif,  non  prolMvarim;  videtnr 
MiM  m*fn?  wro/^wo^  Mm  atgaiicar«,  qwd  ildo  mfOr 

qnlr/'r  r-T^'/ßon'rj  nominBtui',  et  t«m  lii-w  verbia  quam  luca- 
Uone  TifQiXQOfii'ii  [iunii  ywLu  Icrrne  motu»  ileaoribl.  —  Cß- 
tarom  aplin.*«  farct  oi  pro  tjutn' ,  ut  in  loco  (erlii  libri  su- 

fn  traetato  aoriptam  aaaat  ßu&u:  ftindilaa  domoa  ever- 
<H«r,  qttte  «Ue  oMiMaav  tarn  trandt 

48»  sqq. 

loToi'v  y'  tbiclvniStv  i  :i  ki  c,  f  n  t  y  on;  nohfir^n. 

AtnMam  i^aovftimt  quam  per  aJteraoi  ani  jjp^iis  |»r- 
teM  lapetaa  vrtwMDlIain,  per  all««»  hlafllw  «atÖMM 

(Icnntet,  iihi  rie  bellstore  ir  urfisitir ,  laudem  conllnera  et 
per  BO  ccriuui  e«t,  et  conparuto  loco  Qaiiiti  VU,  499  COB- 


firmafar.  AI  rero  ab  hoc  loco  prorinja  al{enoffl  eatj  il  d, 
qui  eminue  sagittiti  pugnet,  vel  ?pecl«s  uUa  lattdia' «•*<»- 
datar;  quare  intaav^^nx;  corruptclne  viaelur  rorivlctum 
•aae;  utrom  aalem  eiqa  laeo  aoriptain  ceDsenm  intoavui- 
y»i5:  »agitth,  qua«  eKOmiu  ß/nmlm',  an  inKJcvftipnt 
{<n^ttiii  eminu«  rum  eo  ptufnat,  qui  in  ipmm  rmrif, 'MM 
aasim  dicare,  qua«  utrnmqoe  et  seusa  et  aiulandt  fa«ili- 
(a(e  «DJuaadelar.  ' 

1IT   150  «^qq;  Aiax  Aebmit  |M-a«iAtaraia  aiorictt  lu- 

geua  liBfu  ait :  , 
to  710710/,  i'ig  uQu  ntly/v  yi'otnv  Iv  Smfxuat  Utiktui 

Qui  (kljLiit  ^ell^us  esse  Ultimi  vcr.-us,  niminun  ip.«a '  flwi" 
de  fliii  inortc  accepta  l^oicuw  obtiurum  c»««.  c  proxlal» 
VCrdbua  apparet;.  aed  qua«  legimos,  verbiß  iieque  bic, 
oeqne,  ut  vidMur,  alli|a  oauiiaa  attnaua  ffüci  fo\eiH.  Naw 
nee  subiectam  balieiniia,  quom  dniitta  forat,  nMvi  « 
perioribus  sU(iplBre,  et  «no(i(KtAv(  MucUun  r^qüiril  ad  de- 
uotniidaifi  eain  rein,  qua  qui*  priiclur  (quod  vel  8«"c«i«a- 
tlvu,  ut  Uoa>.  Od.  I.  404.  XVI,  428,  vei  «eMi(i\u.  ut  Hes. 
i>,  3Uä,  .«itMci  patpaljt  pt.J»»'»  b«bet  ppil^^on  ftiyur 
ifvffoy  ho«  loc«  pron««»  languidum,  «diactaq««  praopnailio 
fiiV,  uUi  .Minpiirt  .11  l  ii  vum  piacfuramus.  Sed  quid  plurat 
oauis  offeuUciuli   cau>'>a  rcuiola  casc  videlur,  fii  ecribatar 

avTt}  »ff  f'i'i'i  ,""  uno^Qulatt  xu/u  &v^n,v. 
(Cf.  Uoro.  Od.  XVli  428.  djie^^'oai  qiipy  ^ro|u) 
tuuiy  Alax  ait,  Peteu»  fMarfvm  flm  IwgeHt; 
fitmtt  pfiraliH. 

Ib  m«  •  praxiivia  v^aibaa,  v.  457  leve  neadam 
ttxtnl  hBwnqu«  iabaerat  ^    •  ■ 

Utjhvi;,  0«  ftttxüoiaai  (ft'Xnc  nign'taint;  r)tv. 
Manife-olo  »cribcnduin  est  -nnumniov.  Cf.  III,  660.  w  «w 

iyw  nui't'-if  .itQiiöatoy  uii'u  nul-foviJu.    Iloin.  II.  )\. 

Od  XVI,  20d.   KadtM  oorruptela  vel  d«lerius  aiius  locus 
depravatm  Ml  IX,  88,  «H  IMlbobaa  TnUm  «4 
■M  feta  %'erbie  cxritat; 

Sdribnidum  est>o«rei'  («r  IX,  371),  niai  quis  il. 
nnn  sotiidvm  fmimi  praeferat.  —  Neqne  quoU  legitnus 

IX,  1  sq.  ....        V         t.  .  « 

ijfiot;  y  ijrvTO  yvYuk  «i^  ttfifou;,  eypfro  0   ^  ^ 

ile  •  peataa  nun  prafaefai»  wbltror;  vix  enün  toierabiHs 
est  duoKum  epitbetoru«  proMDn  IdMt  aifBUlOMitiaa,  uiul- 
piros  et  «<m*roc,  oanlanntio.  Pw  ailai«  ^tf  *dv«Mm 
reponendom  erlt;  qaaram  eqnidera  praeferam  prlua  untiftW 
oommaUre  in  untlifiTW.   Ct.  ant/^tiov  Xlll,  »79. 

III,  587  sqq.  de  MInairva,  AehHIia  ttrfm  •  patrtd^e 
■BfWBte,  bacp  legimu-s  :  ^ 

'  OfugSui^o*'  d '  ttott  «05*»'  Iniaxvvtor  nipt  wxpta, 
olor  ot'  Uf4(p'  iTd$t)io  ^tdxTO/ifW  JJuTony.Xmi, 

y'wo^iy«»  ^Mira  mmi  '/tiLaifv^fo  n^oauaov. 
Doplicl  ratloBe  Mt  In  -vartia  «mtla  Impedllä  w*j  prlMB 

i  iiliii  ujii'i>i:i  est  gciiitivorum  uKiinn  in  veroU  »tala  OO- 
nalatiff,  dfinüc  o»oi'  ou  ita  e^fl  u.stirpsium ,  ut  a  altapllc« 
o&r'IIM  diffbrre  vld^tur;  quod  qu*mqaara  iii  n  iiiuncdone 
oonparativa  wfi  band  TWnm  PS«,  P«"  q«»"*«»  verW  thm 
oalasioaen,  ia  «Mlw  <lw  mmaa  apnd  B«mf«»,  mv 
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ap«4  Oniatop  iBv«nie(a)r<  Utrifoe  offteo^iyl  |||dV  pnpfHf 
titine  mdebipiur,  acribentea: 

olov  t'  iiffff'  tTU[if>io  itij'yTdf/tynv  fluTcio/.Xoto 
j^«t9iiiv^  inixuzo  xtau  ßloavgoto  n(KHi(Jnov. 
Cf.  Tkoow.  ZXlV,  HC.  ToiB»  inuncvrto»  ^lioovp^  iitium 
n^acttma.  —  Iiuerendae  literac  o  io  oioi'  ort  fortasse  ver- 
auam  Mtis  muKorum,  qni  «b  oiov  ort  ordiuntur,  iiuem- 
pcstiva  rerordntio  librariis  in  r-niis-sa  fuit. 

III,  618  pqq.  Thelis»  quibuä  doli«  Kelei  conoubium  ftt- 
garU  Murati 

—  —  inti  ovu  fiot  TjtrJaviv  tvvtj' 
«il^or«  fAtf  Caijc  uvt/iog  ntlm;  lif.lnrf  S'  viSwQ, 

litler  primuin  et  alterum  rerttum  particulaut  adveriMtivara 
mm»-  MO  desIdenWt;  acue  iliui!  ^«idetn  lilera  mutanda 
Opas  cat,  ut  habeamos,  quoU  deMaff  «esnCimoa.  Scribe  äkX' 
ör^  fitv  etc.  Qua  in  emetodatftfhe  B0  quem  illud  oircBdRt. 
quod  ÖTS  fia>  et  likAmt  sibi  opposila  «um,  pi:itiei 
excmplum  Homericum  It.  XX,  49  0  nostro  poela  cootparare 
iuvat  Vll,  aa.  333  aq.  XI,  »68.  —  Ja  iMem  vooabalia 
aU.^  un  0011  naitfiai  paat  hunc  locum  videtnr  aliud  men- 
dnm  latere.  Sf  qafs  a  qui  «b  üÄÄ*  ort  erdiitir.  usque 

ad  V.  <i73  Jeeeiit,  profecto  haerebit,  neque  habebit,  ubi 
apodoi«in  incipt  ittalual.  Jd  eoim  iicque  in  verbis  Javam 
ii  lleri  polerit,  aaque,  ^aod  Bbodaataavaa  vahiit,  in  par- 
tloalis  »d  ZOT«;  aan  ut  taceaa  protaslo  tiim  ad  iasalen- 
tem  amplitadioem  exlensam,  apodoafa  non  per  partleolaa 
(  iorf  Rcd  d>i  ['III  incipienda  erat.  Cr.  IV.  200.  V,  2. 
am.  «54.  VI,  »7.  IX,  39.  Hanc  nt  removoAm  difficol- 
talco,  toniorein  non  iovcni  medelam,  quaai  ot  fto  cUl'  Stf 
aertplvta  fuisse  arbitrer  mu  röxt,  quod  aacpiiuiime  ad  (am- 
poria  progresKiim  simpliciler  siiKDifinindam  adbibatar.  CT. 
V,  395.  hui  rn'i  '  tln'  luyttuml'  /r.-v  ^gyg^nof  ^fSf.  Vi, 
16«.  IV,  1 10.  VI,  94.  687.  IX,  486. 

III,  «61. 

«äV  «v/  vnvog  f/iOQnri  9^uiijv  Qivtv. 
Bpitheton  Tlielldl«  neque  usitalun,  neque  «pdim.  8cribe 
O^nfjv,  coli.  V,     iifjxfv  !vi  fttM'nni  ;)Kt  \  1,638. 

nvoiij  —  ij*  TtQntrjM  iftu  (3^r<$.  Cf.  dia  6^^»$,  ut  Honwiooa 
lüco«  emiltam,  l^uint.  IV,  99,  Wl.  VII,  »1«.  (Dt  inm 
»ttj  pro  ^ci  er.  0|riisB.  I.  U  p.  262.)  —  Mm  fnvlate 
«utatione  carrlgeadas  toena  qoiiiti  libri 
V,  362. 

IV,  145.  De  Nestor«,  abi  in  roncioue  AtgiffiiM  n«- 
tidia  laudea  peraeoaUu  est,  baeo  liabemus: 

xcu  zu  ftiv  itg  NijiSjioq  iv(  näif  'Afiyinnrii 

Hiknt  fumo  iv  uyi'ri. 
At  Dondum  verbiim  d'nit  de  AohUle;  sed  nunc  dcmum  ea- 
dem  ralioiir  li-u  iunu  ii>*  esi,  yiin  aniea  laudavit  ThcUde«. 
Oaare  acriUuUuin  puto,  quod.  Pauuioa  aua^it,  pr^,  ootr' 
wf  i'i  qaed  aaapa  «päd  fiulBlum  liae  vi  nrnniBfaBi  inva- 
nimUB,  at  aignillc«!  item,  eodem  modo.  CT.  I.  777.  IV, 
868.  VIII,  39.  XII,  173.  562.  E»dem  |Mir(icula  de- 
mou-siraiiva  (i;.:  i  u  '  rucuda  est  XIV,  aM  adltloBcs 

perperai^  omiasD  a(xeattt..rel«tiv^a.  exlübeftt  '  . 


el  V,  369,  ubi         ^  ' 

tuü  TU  iily  (1)^  luoiLtMyf,  TU  J»J  ^u/.t*  nuvt^  ht).taat 
akatandum  esse  in  xtu  cw  fdr  (uguutwt,  «i  non  ex  ipso 
laeo  lacuieoter  ai^rarat^  caallrmarctiir  cvmparatia  aliia 
locia  fiimitlifflis,  veluli  IV,  61.  xu^  ru  iny  M^^oirtj  tm 
J(7  (itxöniadi  xihoatv.  Cr.  I,  128.  61U.  V  I,  38.  IX,  SO. 
Xni,  »77. 

IV»  408.  Ubi  ad  certaoMa  a«gitt«»di  Teocer  et  Alax 
prodiarent,  Aganeiaami  lamqBaai  aeopum  galeam  propoait, 
et  cum  prae  cataria  vidtaraat  Um«  dielt,  qai  atiatBe  falaae 

reaecuerit  : 

T—  —  itf*!  dt  I  fiaUey  dfitim 

OlTendit  me  uau»  pronominia  i ;  Dbilun  entra  neqne  iovanl 
locum,  neque  ab  nliis  landatam  vidi,  nln  ; n iikoiDeil  tertiae 
persoaae  abierit  in  aigniticationem  prouiHDiuitt  «ieiaonatrativl 
i»,  oirof,  ad  qaod  relativaa  referatur.   FacilHaiaai  aaft 

repnnere  l'frj  xt  noAAoV  üuh'vük  —  I<ooge  diveraa  alioa 
loci  ratio,  iu  quo  idem  prouomeo  'i  legimna,  XIII,  10«. 

    u/Xu  l  fWliriv 

fiwuQov  «imTQi'tovat  (f/opivfurut  ufoif  oQviv, 
IM  enin  pronoaien  'i  propriau  aa*m  Tiffl  radaet  (venHWdas 

ilin.  den  heiligen  Vtttfcl.  —  Cf.  Herrn,  ad  Orpb,  p.  798)  na- 
que  tenlari  debebat  a  Rhodomanoo,  qui,  quod  acribendaai 
praecepit  dkÄii  yt,  (axtai  S^oiaSL  partieulanim  conianclionem 
intntit  adeo  in!<oleaf«ai,  ut  vica  veiaa  e  duobaa  iUis  loeia, 
quos  obtinet ,  V,  MS.  X ,  SO  axpellend«  tum  vfdeatar. 
t'troque  loco  pro  dXXa  ■■'  cjuMein  icjio.sneriin  t').l'  uo' , 
qnod  Qiiinto  ndinoduin  u.»<itaiuiii  e-*.  —  .Subiiciam  .>jtalim 
alium  locum,  cui  pardcula  m»iiires(o  a  librarii.s  metrl 
labanlis  caaasa  iutromiai  alt,  IX,  892.  (ftt^ErQi;  vttotrftrv 
yt  ftituft^.    Qaintaai  -leripaitae  arUtror  ftur-ni}  Tiutjvxttn 

V,  70  aqq,   Vena«  a  mari  emergens  describitar] 

—  —  ttri^t'itTO  .7l6vTOV 

Ki'noig  ri'fTr'juvnc ,  t>]V  J'  /jM'pOf  uuf  tTtüTitTO ^       _  " 
(iiidioiua '  touitiid  av»>  ^'i/xo/io/f  Au(«V*ö j«*".  ' 
fiaaniän  per  r^y  i*  nwa  inffipiMr  enuuliatio,  noa  soboi^ ' 
dinata  superiur! ,    fUtitäumi  cum  KvnQif  coaiuagi  non 
polest.   Scribeiidum  erit  rat  tr^v  9^' ,  at  eoaBtiallD  iBtar- 
pu.Hüa  rclattva  Hat,  BBti  qaod  praefenuB,  ftttiii.inf,'pvr-~ 
tiueos  ad  'Jfitgoc,    .      '  i  ' 

V,  S09. 

AIhv  y.it'UtOO&Vftl ,  TltJ  VV  aot  ißXu.'hy  l^Tno. 

Rbadomauaiui  iotarpretaiart  .Qmd  tiH  Mnentem  üa  corrupH. 
At  Bcqaa  r/i^  aiin^laat  fiiid,  aad  padaa  ««r,  naqaa  aaUva 

verbi  ß).LtftTHi'  «evundus  aoristua  usitalaa  eat.  8cribeodna 
videtur  iiikä(itj.    Cf.  XIII,  423.   &v/.iov  r'  ^di  »•de» 

■~    .         <       ortsetxong  felgt,) 


Personal  -  Cbronili  und  .^1  isccllen. 

Aii<l)arli.   Der  Cfln«Utori»li«di  «mI  enfenet  aai  daibca- 
GjmaaOaBi.  Dr.  JaAnan  Mvm  StU^r^  Ut  aaf  .aaia  ÜNdbanM 
in  4ci^.tti^kvi|lwMi  mactat  wovdeik 
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Synbolae  erllie»e  in  Qiiinbun  Smyi 

V,  515  «qq.  Aiacis  mortem  deplorana  Teacor  huo  dt: 

tmittMt,  dUd  Mut  uvtof  otofiat  iv9ud^  okiaS-tUt,^ 
/U  Air  oai  ytua  iptfiaßiof  äfUjpamiiimg. 
DmUmttum  mnih  ymMa  mbfiot  iUo9m  alsiiMaMrl  «C  • 

sliperioribuB  intelllgilur,  et  ex  eo  qiiod  scqnltnr  nffin  ftt 
—  uft(fnuiXvntr>.  Sed  quarnquam  t-lntadiu  eiznplice  opl- 
Bandi  oigniflcAtionc  «atiN  est  uiitatum.  tarnen  vehemcoier 
diil>lto,  aun  vice  veraa  opiiuBdi  verbam  oYtywu  »perMidi 
«t  «ptiiadl  vIh  ateimtt,  oeqw  nlloa  cht  tnaplan 
legere  memini.  Propterea  oiouat  auapectnm  habeo  et  lalere 
sab  eo  crcdiderim  'tiftui.  S>  liaba  autem ,  quoe  substittito 
hon  'S  ij!  I  aJ  verlas  iDtegrUalem  dealderatur.  iiiiiii  |icr 
er«,  an  per  alind  v«€*lMl]aoi  aUfflmi»  ait,  aou  ausim 
decerncre. 

¥J,  M  Mf.  Dioraede«  pn^am  panire  Arglvoa  iabaC  H 

UV  h  I)  uq  rj  0  III''  1 
Qais  equoät  parate  iubeat  coeoam  ¥  Kcponondui»  ease  av- 
TüTi  ^i'  'innotg,  probabile  est  oollato  lott  g«totl  •tmll- 
Jinu»  ELfMA,  iiäta  nivono  auToTi;  ijä'  Unnotai.  Corraplela 
Mteffl  ÄuHe  ifa  oriri  potait,  at  unpag,  aupplendnm  ad 
anavtui;,  e  mptrgloe  in  textum  reciperetur  ac  deiride  csHum 
■oniaU  tnnoi^  sibi  aasirailaret.  —  Ceterum  acieas  aoripai 
0St6^  lmtoi(,  noo  qaod  Spitsuiertu  ex  aliquot  llome- 
fllMniili  locorom  similKadine  alio  in  versa  Qiiinti  aorüMO- 
iiUI  praecopit  avmTq  r'  >jd'  "nnotg  Q.  1.  p.  205).  Eteoim 
Qalotum  7wn  potvi  .ir  y  ur  aimplicem  parlitulnm  '  '  tnlia 
oeniangere,  vix  quisquam  eoBtesdet;  oomploreit  autem  loci, 
Ib  qpiibaa  ccKlicea  i»  mtm  tekwt,  sl  ae  invicem  noiidam 
Mtfs  tueri  vidnatur,  mm  certe  ex  looo  fldem  accipinnt,  eai 
Tf  propter  nMram  htradi  nequit.  XI.  804.  uy^il)t^;  r,y  7tt- 
not;  qao  mOB«fliBr|  riniiInN  '.  -.rmu  r  i:i  ri<.!.tiibadlB 
exemplia  BoMlrfdl  Ml  eiueadaudua  QuiiiU  (extam. 

VI,  ea  MIyaam  m  AcUlün  m»»  tMMtmm  fM- 
ottmt 

n  xir  fit»  ftdltt  toAXet  Hinjoottfrff  ttatf^HH 

filT^o  hr  ftfyä^ouftv. 
Verum   iain   vidit  BbodomaDnaü  pro  xiv  acribeodnm  eaa« 
xm  :  ctiarnni  eum  auiter  eehementer  Ivufen»  donU  eoereeat. 
Badem  »atem  mdsia  videtar  iwHfm  II,  174.  Ihi 
pMte,  fMlqaui  iMtm  ftoU     mmBIi  ' 
ae  qntg  eoroa  l^n      *^  illNva 
baeo  addit 

(u;  «9ar*  h  fämnto»  hunuftivoun  tuu  ovro's 

iplaw  wd  pc»  whi  Mfoe  «lidi  •»  «t  IMi 
M  M  vetit  doM  üidItMti  «C  •  Mb  neulM«,  mi 


ut  eos  laMit,  «Mm*«!  lad^mtar,  Jlort  lavilM  MI«« 

evitare. 

VI,  »7/qq.^ 

viju  9oi]v  tTpviJmv  unngt</{^  üXog  tiaw 
,  Kunnu)Jfii'K;  it '  tjni  y.ai  u^/tM  nArn  fiaXi^ttf  ■ 

iv  de  xai  uvTÜ  t{k». 
Partioipiam  ßuXivTfs  M  Iw^  pMUott^  M  seMMUflo  rtt- 
buffl  flnitam  reqairimna,  omaem  oonstractioDem  tarbat  Ar- 
bitror  Quintum  medio  verbi  osom,  qnod  per  aaam  noüonem 
aptius  est,  scrip.sisse  ßtlXofTo,  sicoti  legimna  XIV,  36Ä. 
t^ag  tau  aiag  tigvaoantg  ttrijfiuia  nuvr'  ißäkovto.  Ct.  Hon. 
Od.  II,  410. 

Vi,  191.  De  Vmryprl»  ooia  «matib«»  Tndaa 
iwec  iegimua: 

—  —  0  J'  l'So/o^  töTifTo  XatSPf  ^ 

AI  wn  Blfaltar  Bnrypylna  comites  snot,  Md 
ipsnm  aeqaantar,  12t.  »ai  w  iUni  Snono  ete.;  qtiare 
pro  SantTO  acriptatt  f«lM»  OMIBB  IttlcTO.  Sio  PMUie- 
silea  dioitar  i'inxOQ  t»  ndffffll»  *jif»ai4o»  1^  j58. 

VI,  223  aq.' 

ofu^  ntfntsdtwir  ufy*  ithvro  nSm»  dimjir. 
DabMallrawi  mmt  Tvnoa  hhvtn.  Oemn  esla  Cierynt- 
tln  a  Diana  missam  esae,  nt  v  intüi  fnm  ab  inrnll^  0«  iii  i  s 
peleret,  non  ipcaini  traditam;  ac,  ücct  eaaet  traditum,  ab 
homlailM*  pirtMto,  non  a  acgete,  vindicts  aameada  «tat 
SegalM  T«M  «erv*  Ula  devastabat;  id  dfalioBB«  patave- 
rifli  poeteB  «adma  verbo,  quo  atflar  I,  MB.  ao^sv— ^^iÄf» 
oimii  £Uo9tr  tilXß  «tvoftirij  fvfi  utatm.   Arib  ~'  

Vif  M6  if.  BMfmMes  ab  Hereule  in  tagm 

.  —  tut  ä'  aXXi>9-tv  ailat 
««AawwWtt  9ptgrA'  vT«  Jioi;  fw/äXow  tpißnrto. 
Non  unde  fuglant,  sed  qxio  sr.  r  iuui  riMut  ci  abdant  dicen- 
dnm  erat  Qaare,  qnod  UbodomnDDus  vertendo  expreuit, 
lalpipratetaa  Aue  Ütue,  vmai  et  aenaa  poslularl  videator, 
«t  txMplit  Homerioia  onMadatar  (iaTQ«m  «uU«#ic  eU^ 
a«i  Od.  VI,  188.  IL  XI^48C  744),  non  dabitavaris  la 
textum  renpcrc-.  srrihcns  uXXvin;  '■'.''.lii.  Toduoi  ia  er- 
rorcm  libruiu  facilo  poterant,  quam  sono  vorbomm  aiJfy&tv 
uV.tu  ex  ouinibua  poetao  aOBtri  llbria  perqnam  aaancti  osj>c 

VIU, 


I«  Jibri« 


dsboraat.  Gf.^  at  ia 

M.  B8.  iM.  M».  Mi.  IX,  148.  166.  17«.  .X,  lOi; 
409.  461.  468.  XU,  65.  134.  361.  XIII,  21.  108. 
180.  490.  XIV,  11.  31.  491.  522.  Unum  loonia,  vM 
nnne  aXXo&tr  oilAot  in  texta  exhibelar,  aciena  praetemU^ 
faaalaja  m\mmmUt  vanor,  aa  aarraptaa  alt  L^giana 
«ttiia  Zm,  M  da  iaiaftaa  Giatoia  ex  «fM»  TMlaaa  da- 
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0«  ^  rix'  ufiq>'  aurf^af  »uTijrov  uXXo&tv  jAAov' 
aM  aliunde.  QnM  illadtf  Ex  «Odern  oqao  per  eändem 
portain  otiDicn  ilc-i  cnilunt.  At  vero  ordine  dtlnocps  Cxcunt, 
Älter  poat  alterum.  Uoo  esprei^um  ease  %'oluiiitM,  ao  h«be- 
btnu  tovlMim*  matalione,  »i  scribere  placeat  äXXoq  in' 
allM.  er.  VI,  230.  aXXw  in'  aXXm  loy  inm^tMÜJit.  VJU, 
276.'  oXiitörTo  ä'  ara  ftö9ov  aXXof  in'  «mw.  XI,  197. 
444.  XIII.  6.  74.  141.  «17. 
VI,  679  (MI.  ,  ^ 
xai  ro'rf  3^  &tQunw  ipatvdiog  EvQvnvXoio 
Tt'V'*  0o«vro$  ertügnv  Ti/ifißiora  HtjioTrju. 
Posterior  veraua  aperte  corruptos  eat,  quam  iir/oTPja  MMB 
OMaam  ait;  RhodoinannuN .  quid  corrig^at,  ambig^it,  oamque 
TOl  ii^ioetnu  vel  Jjji'oWra  vei  3t)ioT>}Tf  anbatiloeadoiii 
pstat}  «t  n  kM  «nldm  RbodomanDi  conieetor«,  bmi  wt 
MTlptar«  codieini  pnAotm  vidatar,  ^uoit  TjrchMiiiva  «e- 
hibait  ä^ihr^n.  8«!  «qvldam  nallim  m  flüi  Mahctnrfe 
probaverim;  elenim  ätji'ötovTu  ti  dtj^töajvtu  odoißiium  laii- 
goJde  fMliocta  auot ,  ifr/rirrn  Butem ,  quod  veiiatar  in 
pUfttM,  «päd  HomemiD  vel  »[luü  Quintam  nnsquam  me  lo- 
gen ■mnini ,  re  ipe»  Mepiaaiae  aig lüleat«.  Viifaiptar  ▼flro 
H,  qnl  S>]}'f>TfjT(t  teatanint,  vtnm  eorroptebe  aetfMi  non 
attigiaae;  q  jni  cnim  nnmen  proprlom  ^hxiftftoi  ^  ncque 
•libi  inveuiatur,  neque,  <juae  solet  Actorom  nomiaum  ratio 
ene,  apertam  habeat  derivalionem,  hoc  polina  addaUtaa- 
dam  erat.  Aocadit,  4O0d  Mmipe  pfapria  prwrM«  bod  «a( 
opus,  quoidam  nwiii«  ta  Morafnatar,  qoi  haatoin  proMdt. 
Hia  motaa  argumeiiiN  Rfrum  quc  exempluia  versus  (iaXiov 
timi  it^'ox^Ta  XI,  aiioruai((ue  similiam,  geuuiaum  eese 
WMftewr  UtSv  dvd  iiji'oTijru:  ffriit  ThoatUi»  Boeium, 
fmm  Ii»  «um  ineUera  kt  pneüo.  Quan  a^ifloalioMiB 
totM  o^TW  mteiis  vittitM  iMhMMM  XI,  8ftl.  wi  jj;  ;|:^« 
<;i'Mi''  r;.n>To  tcnSr»  An^tfiut' 

VI,  e>Üi  aq. 

—  nüaiv  yuQ  hilaawo  nrjfia  m^emim 

B«p«(Ktf  TwM  ^fomüir^lilmrila  trAoMili  «it,  noa  Qaioto. 
Soribendum  cnim  esae  into7tö/tt»oS  fl9  huaav/iavC  ^P" 
parM  e  Iogo  conaimili  II,  353  sq. 

«uj  Mtftvdn'  atvKixtr  in  KÖvuf  'EXXtian^Ptov 

Ct.  I,  824.  IX,  185. 

VII,  24«  sq. 

—  —  jü5  J '  aiQ07i<^  ^mro  fidtga, 
fj  ol  vnittXuat  voarov  — 
iiliitv  einaqae  corapoaita  apod  paintna  aMipar  U«  amir- 
fKvtnr,  nt  frangeodl  ims^  rn(e  adhlberi  posait,  veluti 

»Xcui  v  yvTcc ,  uij^'ta,  vTioy-'t.turDai  luXltaaiy.  Cf.  /.Xuiti  XIII, 
183,  XI,  89.  6im)jM,)  X.  11)7.  x((r«>;;.r;f,j  I,  «2«.  IX.  76. 
XI,  64.  XIV,  491.  ünfixXiwj  XII,  399.  r:toyJ.iw>  X,  372. 
XI,  «4.  XIU,  206.  I,  596.  Ad  reditam  autem  qaoa 
■nUa  indk  fNngfliidi  bmig«  refterrl  paaa«  videatar,  scri- 
ptum fuiase  a  Qninto  misplcor  i  rt  Ir  iiw/t  vnnziw,  inter- 
clufit  reifitum.  Cf.  11.  X,  364.  Xi,  466  ac  praecipne 
Apoll.  Rhud.  IV,  SSa.  ^MtfO^tatn  MtXiv^uvs, 
VII,  260  aq. 

TJlOTo9n'  fX  TtVllCtriiJV. 

Scribeodum  vkietur  ix  fivxdruv  oolL  XIII,  385.  in  ftv- 
xkmH  id/ttn.  VI,  477.  Apall;  Ah.  1,  170.  IV,  «8(K 
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Vn,  872. 

Neopto)eib«aad[ioaodttnvM.  flflribo.a^i^  i'  »9*  aStäg  0if* 
VIII.  10. 

Per  fteni'iii lOQ  et  fia^tituii  ubiquo  iil  dcnolutpr,  qood  vel 
noa  hnbct  ririuin  vel  enm,  qaem  habet,  non  aaaeijuitur. 
Uaao  (emeritatem  panw  qo^datnaedo  »0»«  adseribi,  aon 
Btgarartn;  Md  ^umi  «C  aaiaai  In  aoivcrmm  »ptlna  vlde»- 

tnr  esse  et  locus  maiorem  inde  conrinnitAtem  riaiui-<r-:^Mir. 
praeferaui  deleto  t  aabacripto  (luxf/iiiti  ad  iXni'ifit]  reitit  rc, 
eccutus  allum  Qalatl  loeutn  I,  3ö7,_nbi  habcinus  nuifaW/f- 
ot¥  in'  UnuQ^w,  —  I»t»  «abacriptaia  «UU  eUam  «päd 
IHilntaia  Mhitetnr,  vt)  «NiiltfciiivB  mt 

VIII,  438. 

Scribeodaia  «1  »fuiiifi  pt^  Bm.  IL  XVI,  4U,  fillaC. 

IX,  20. 

IX,  601. 

ni-xm/  Tt  anoXittl  Tt  TtTQttftfttyai  uUrStg  Hkjf. 
Scribo  äXXfi  colL  X,  4B8.  Haok  Od.  V,  71. 
VIII,  483  aq. 

tu»  yi'Q  J'y  xti'ymc  ivfoQ  uujiytv,  fii^ld  «t^il^ 
vxf/^X^y  mi  rilj^of  avififiaxov,  ' 
*Ayifißaaw  reote  appellatvr,  qaod  tatrari  Beqnti,  XSL,  460; 

quam  autem  murnm  non  io^rcdiamur ,  .scd  adsrendamuH, 
scribendum  vidctnr  dväftfiufov.  Cf.  II.  Vi,  434.  tvita 
fidXtaru  a/u,*«  t  f     'nu  noXt^  xal  ini'dpnftov  tnXtro  Tti/o^. 

Adüofaip  bBjo  }oco  alia  n  aMfro  pyata  eacvpla  praap»- " 
«IHoBvn.  naaffMto  a  KbrarDa  eaafkisaraai.  Da  vni  at  hii 

iitriT  -n  |irrmn'ntt:-i  i}'>-rruit  iam  Spil/nonia  LI.  p^SOA; 
«luo-t  autem  locos  omiait,  allemm  VI,  209. 

oßftiftov  'H^aüalßt  if*  oxtßoQfjjtu  x^Qftnit, 
nbi  iitd  scribendum  eat,  coli.  v.  242.  II,  121.  VDI,  IM 
11,^  296.  356.  III,  16.  al.;  alternm  VI,  247. 

—  xai  rdg  fiiy  vno  orxyKif.nt  tfdrffjat 

ont  mtKacoAm  mt  ini  edl.  Hon.  <M.  IV,  5S5.  ßovi 
V  i'  'i-'Tytj.  Ad  praesepia,  non  nib  pracsepibu.'^  vtA  per 
praesepia  rex  et  equi  occidantur.  —  £y  pro  i*  paiitw 
aatIV,.'i22. 

V.TTKx  (3'  Evft^Xom  ftiy'  fv&OQOy. 
Coli.  V.  614.  m^vaXi'fxwf  ^tvyXtpt  ftiy'  exStt^nv  et  v. 
UM),  fyyovtovxt^  iK^OQittw  apparct  i'x^oQoy  scribendum 
eaa«;  iv^itotfy  abique  de  impeta  in  aliquam  facto  oaarpa» 
tar,  ef.  I,  978.  814.  318.  V,  408.  VI,  4C8.  XI,  140. 
151.  -  Endera  aggrediendi  sigoillcatio  verbla  cum  pra^ 
poaiitone  ini  compoaitia  inest;  proptere«  V,  459. 

 ov3'  Sfa  n(fwtmo 

fij&tyiy  usxoXoü»  iniß^fttvat,  ovx'  Sq'  «aAnNa 
pro  tnifiriitvtu  iegeoduai  arMtror  en  ßrfitvau 

Particularum  disiungcndi  et  copulnndi  iiiter  i^c  confusia- 
ram  aliquot  locoa  Spitxaeni«  eaotavit  1.  L  p.  216.  223; 
reataat  laaica  alll,  te  qvllaa  lairlHNilaB  dbfaafaadl  val 
ponendam  esae  e  rei  natura  conatet,  vel  »cripiam  fuisse 
ex  Qninti  conauetadine  verisimile  ait.  XIV,  289  sqi^.  Ue- 
«oba  fsM  priiaau,  fiM  bUIaiu  lagiat  qaaarlt; 
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vTfo?,  ^  -Toiuv,  and  xut  ovx  lixhhira  na&orrae:, 

«  nöXiv ,  tjde  &iyuroac  uitvxitig,  rj  d'  ifiov  ai'riff 

Tjftu^  uruyxatov. 
BcribeiMlon  Tidetar  iji  SvfufQu^  udnttiaSf  ^  ^/iaV  avv^ 
l>i«lNii  «Ith  lo«l«  pHirn  dvfaeeps  coiD|Hini1loMt  pnrfWn- 
toff  quae  ad  eaod«in  rem  oompara(ain  pertinesnt.  V,  984. 

fiai'nro  «)'  ijvr«  ndrro$  unttffttO(t  ^Ae  äviÜMf 

I,  «lA  an, 

OTlXayyvu  dlUflJlllnrniv  tnnyoiurr^;  ;r<ri  foiiTinv, 
ayJ'  <i)$  r/S  <rrow'*rra  fiukw»  iy  o(iHi(jty  uMriu 

Atmt  proftsct«  bit  loci«  vx.  ipt»  ni  oAtar»  partk»!«  «li»- 
hragwill  «t,   eaiiHia«  m-ora  •  finint»  «»f|ilaai  fnin«, 

Inculenter  apparabit  comparatU  Jocia  Himilibax  »alis  mufHs 
I,  179.  658.  11,  197.  IV,  d<9.  V,  298.  VII,  388.  ÖÜ8. 
VIII,  238.  a«9.  X,  tri.  1^8.  BestittMiHlw  Igttar  Uli« 

Mfytt  ■dverUalHer  vnrpttaa  et  imSm  laepe  quidea 

vix  pofcri)f.f  tlistinjTii.  Ita  ut  ntrarnque  pnritcr  «ptum  cen- 
BCri  queat,  allaxtu  ftiyu  nuiru,  quuil  lc;i>itur  1\.  -i'iO, 
nemo  dixerit ;  Milisfidicnduin  conseo  fitlka  nui  ru  i'ull. 
Hon.  Od.  XXII,  383.  V,  216.  XVI,  286.  Quiut.  XII, 
les.  3011,  98.  —  ■•««ffl  IneaDo  ftOU»         vUtoinr  n- 

«ttaeoda  esse  XIT,  7a  «sq. 

Tdrr«  /Ii*',  (lig  i'.-r:  nixo'  duvuovi  ytori  xoi  iaSh't, 
a^unauXiot^  ftttXu  7iii).).d  öiixm,  /*(fffi  TUnoiOt-'«;. 
ftdÜM  uDlXii  eaUm  ««iiaui  ooa  unveHil;   fttiku  ndvxa 
^anCMi,  ai  per  m  «ptlwlam  mI,  II»  eoiMModalar  «xinnpii» 
Bmerico  II.  XIX,  186. 

Cf.  II  ].\.  61.  —  Bk  an»  gvittl  bc*  fiiy'  prarsoB  mpa> 

lerim,  X,  309. 

xd'^/.inii  iv  fuyu^iOt  ^If^  uantra  xtitxvovoay. 
Vünm,  eoin,  ni  «cripawit  Ouintm  i*  fitfu^ctotif 
ddvn  f  TO. 
Vni,  137. 

M89w  nf^mßv  (»ori  ftv9ov  kamj  flBr»  «toipar  anr- 
patar  noa  adlecU»  Menaativ»  ehu  perMoae,  qbam  qois  al- 
l»qal(ar  (V,  440.  IX,  49.  X,  888.  470.  al.);  aimplex 

nutt^in  \  >  rbum  rxtttKtirifTv ,  ut  rDni<eDlaucoiB  est,  iMom  ao- 
cusftuvum  aemper  reqoirit.  Scribendam  igitor  iwo  ketiiv- 
(,<'nxlnq       h.  —  4i  i  MMeps  poalte  kgimw  I,  749. 
V,  »«». 
IX,  880. 

*at  tn  fuv  Tiyud  ' ni<i tv  In  '<j i}aai*  oletufyoß 
i]i  xai  iv  ßnXuyjpfOfOiv  iniäjMXfv  — 
'  ^d9toi  apod  Quiat«  altoquin,  o(  apad  Homeron, 


epitbetoB  oniM  loooraa  cat  (Y.  IV,  480.  V,  196.  Bottm. 
MxD.  I,  18.  Taiaqaam  avioB  MMIcantoi  epitheton  oo 
aingolari  qaidem  Orpbioorum  loco  £.  31  viJetur  dcfcndi 
powie.^  Script  am  faiase  aaapicor  «  &ooiatv.  Cf.  tfotd 
oiwivl  II,  667.  —  Cefemo  pm  iniffanr  9  MoatatCl  mm 
acribeadaai  eat  intfpouattT*. 
JX,  859. 

—  0  <5'  ig  xtvtijv  Jopv  nVuc^ 
ijdfa  /ij^^nJoo  ncu't  totav  «paro  ftv^i^, 
mt,  «Mit  IMtir,  ad  vHtan  tünw  em  MewNMiv» 


iici  poteat,  neqae  vero  }d,  quo  quis  fcrii.  Qnare  pro  ^o|p« 
repoDo  doQi  coli«  XI,  ÖG.  .<^;  dttgi  xvtffug  uiyuwna- tivoyttu 
Bom.  II.  XX,  462.  XIII,  529.  —  JpapiN  T«rhna  Tvmnr 
realilaaMlaaa  videtnr  VI,4;i7. 

—  tttvyftiwa  HotQUTi  ifurrüfr  • 
fix7  tixfwfitidg. 
.\rtiflci08oai  opus  nppelli»(ur  «ruy/itW  IX,  397.  XI,  407; 
vulnera  sunt  rf  rt /<    .'^^i  a.  CT.  IX,  IM.  XIII»  146.  IV, 
df>6.  mm.  II.  XUI,  769. 

X,  488  «q.  Oeiime  Paridia  Mortoai  log«««  liaao  alt: 

fi'c  |('  f'ii/th'r  unTf  Kijoff  dvijQtitl'avrn  ttikuirott 
omtöu  voatfiv  fftfkXov  idkt^iM'Jifoto  mXia!^ui. 
Credo  Qaiotflm  aorlpalaa«  Tor«,  qua  aexu  oacMaarl»  aoa 

daeil. 

XI,  ;110  aqq. 

lög  S'  ort  rjc  ffQuvoifft  xan^d'oyyntai  /nXio9f!f 
oJ(Ki^  ui  /jQ  ntdiow  ft^y'  uoyuXouv  ia€^fiüaij, 
itvijaui  nf^  xoarl  »Olli  fnoA»  M«i^  ^Aftt 
Am*  jSkU/j  mtivuntn  —  '  . 

e  constanti  uau  Onfnll  (er.  p.  1222)  pnst  pri -i  im  \  ejbum 
Insereiida  »it,  non  tiabeo  quomodo  eliler  luitn .  u|)tnm  eaun- 
tialorum  coniuncliooein  re.M(iluum,  nisi  ut  Bcribetidum  puteill 
ioniaui  d'  ini  xQuxi,  rotana  aupra  ea/ntf  funilam. 
XI,  847  aqq.  ]| 
K(t/  p*  ni  iny  rrnvi'oirn'  xnyiy  6'  uxtainitn;  nijTm 
frlfjtTu)'  tlrjiiiitni r\'  fjy).int  dt  ncToK»'  v:jfO\tiy 
rj'''j<(  ihnrji'n't^f  ,  i'i;  t    un  ii  n  i  io  n  r  n  y  ntii//.7jy. 

Qaum  pulvere  aer  obacuratur,  polvU,  qui  acrcm  (eaebrU 
•bdacil,  BOR  ««r,-qal  abdacilar,  adtaUae  alniHa  cal;  q«a4 

nisf  ex  ipsa  re  aatU  lam  mauireslnm  e-^sct,  Homcri  et 
Quiiili  locU  doceri  poaftemns,  qui  aaepius  pulverem  iiobula 
coehiui  (iIiMiiraoto  (romparant  Uom,  II.  Iii  1  )  .''t|q.  Xill. 
336.  Quint.  11,  471.  Itfastrom  locua  io  euitdem  »ensan 
CaBKÜtuemas,  jri  atrlpaarlatM  mc  **  «iK^or/onro;  oft{~ 
xXtj.  Rbodomannaa  qiiod  interprefalur :  ae  n  nebula  foret 
vUui  non  percia  prolepain  surop^l^.'^e  videtxr,  ab  epiro  di- 
oeodi  gcueru  pror.sus  alienain. 

XI,  379.  De  Graecia,  qui  leMadiue  facta  ad  moeaia 
VMa»  ardine  procedunt,  haec  scripl«  aBBt: 

TiovXt^  i'  uft'fi  idXuypJfiß9i'  ißten^x^     im  jhNM» 
VKTmfth'ov  Mrtrnxo. 
At  Gr.HLM-i ,    -i   L'uui   ordinem  rciiiu-ni  vnlriijt.   (]irn  clypei 
tainquaai  ad  uouui  lecturo  congluiineatur,  currere  profecto 
aaqataat.   Bt  ^«id  novXvg  S^ftoq^  qsM  i^ifi  jnäajyit 


Uua  liter»  malata  aptiaaiaum  habablnma 


aeribea- 


tes  niminim  f{Qo_uo(,  Susurraa  est  eirea  adaai,  et  slmilts, 

qijcai  apiuui  agmiMi  cdil  ;  quod  deinde  poeta  ninpliu.s  pcr- 
sequitur  v.  äSU  sq.  ni^u^^t  ä'  axfixog  ovJjj,  oiW  vnd 
eftijvtaat  mQtß^tfLitwi  fiAiMm. 
XU,  18«. 

 iA  91  (9Hi  ao.)  jtoh&foi 

ßnlXtv  ?rt'  it).^  >j).m<0 
JScribeiidum  es.-e  ot  ntn^  Rliodionannus  vertendo 
▼IL  Cf.  Iii,  674.       ooftot  'Jittituii.  In  mfkm 
tiStfts  etkm  XIV,'  118  mirartaraiB  errar 
quum  In  Sipooia  laudc-m  dicitur 
ih^t  yna.  mwxfp  xai  inifpffavt  noXXiv  tüfinrw 
M0las  Mri  MVMfi»  Mit  «vi»«t. 
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Mau»,  .fni  ßbtamm  maUUtam  «hb  ■«BiMrit,  dabttafcU 
Mribar»  fV9n>i;  fM«  ewentfiiiMiMi  •  Vitmm  hm  ftn- 

fOüHam   mir  r  cur  TyrhscniUH  in  tex(oai  t9tAfmrt  Hiueflt, 
gnuin  vulgala  iuctio  6ca«u  CA»aA  all. 
XII,  A4  sqq. 

fUQ  JayaoTai  ^tot  rtUovaa  iMttgt 
atjftarm  9*  orx  üriXtar'  u}niff<tlnm  «UÖdcf  nUa  ' 

,*fpoi-itt(  (ifit'n;  cittnnnpnt'  mtQUifKovOt  ti  Xaov^ 

la  cxplicaado  praaoaioe  ü,  iBod.  ia  terlio  venu  kgilar, 
ft-nat»  Idtottbioiu;  UMi  a«qM  pn  rtbdvft  hakerl  fotekt, 

qoum  nalla  adsit  cnnntiatio  dcmoDstrativn,  ad  quam  rerc- 
rnfur,  neqae  pro  dcmonstrativu,  quia  (um  Alicium  qiiod- 
tl  iiii  I  ;  mbrum  per  ru  dt,  rot  Jf  priori  opposilua)  non  po- 
(aisaet  omitU.  PraeaUbit  voobImi,  quam  uiterprcUri  ooii 
pBamainB,  e  eaBtaxta  «KpuBfira;  Mstc  «ola  praoMDine  & 
(o(*  eaBBtlaCio  oxpftdiU  eat,  doiuaodo  noo  post  Zrjfog,  sed 
patt  alXa  In  floe  aecuadi  versua  graviua  dislinxerimua. 
XU.  102  sq. 
ftüt'nv  uyuaaufttvtUf  toV  uq'  ix  ^log  tftfuv'  i^tfln»^ 

Nlai  quia  in  priore  veno  pro^diwc  seribettdum  «xislifflaveril 
9tw,  qao  Bomine  unlveraall  reposito  in  po»lcriore  verMi 
tlisiiificüva  ojij:-.(si(iii  siiuin  IiMln-n-i  Incum,  faciliua  reraovc- 
bilur  üfTcii.sio,  quao  uunc  tuest  verbi»  ^  ^«tog  0oißato,  ai 
pro  J]  Jtog  aeripserimaa  ix  ^tif,  *p*«*'ff**t  lali*)  fna« 
!«■  ia  hone  locnm  ladasloHiB,  etaapla  CMfenl  poaaBat 
Boiii.  II.  XX,  370  «q.  XXO,  187  Bf.  XXlIi,  641  aq, 
Ouint,  XII,  3fl3  af.  ' 
XII,  ai4  sq. 
nowros  /«£>«  ttatifiiuvn  |(  ««no»'  x/frrv'fira  ' 

Stribe  «tV  9«  cbII.     318.  aSl.  8S4.  9%S. 
XII,  41 1  Nqq. 

yiuOKüUi  t5'  rr'  tftiftny  inorgvnor  htiftoiaiv 
'innoy  ufiui^ivvat  ftaXi(j(ö  nv^i'  xiS  di  d-  ovn 

Sarlha  rol  pro  T4a. 

XII,  025  ^qq'. 

0/^  J'  iftntioy  ^sOQ  (^iv  nintov  tt  yöijftu 
Kuaadi'ig?],  jijf  ovnor'  tno?  y^wr*  ax^ooiro»', 
aU*  ap'  trTrr^w  MMiy  daovtro  ^'  Ik  firac  «ib^f 
WC  dvtfihiXinv  jj  <  I». 
l/llimorum  vei'i nun  scns  un  non  rede  cj^prcs-sit  Bhoda> 
nanouH,  intetprctnlus :  ijmiä  vtuta  estent;  üebeat  potio« 
vcrli :  ac  si  nana  essent.   flad  Bi  M  4k«n  QDiotoa  vol»- 
k«t,  o^ativa  ereA»  «l  man  aaa  wu  «wat,  ct.  X,  194. 
aSc  Inov  KwSaauo.    Neqoe  taaiafl  praptena  optadvora  re- 
paaemas,  qiium  alia  leniore  mcdeta  u^i  Jocum  noatrum  si- 
aial  et  ooDciDoioraa  et  apertiua  cum  V.  667  CBBOUieul«m 
raMm  paBriMBp.  Stenim  siotiti  v.  557  Jcginva 
^  ~  —  TW  vv  of  nantQ 

ita  flUa  BMrikeadum  arbUror 

—  —  ctxov'tro  iJ'  M  uyo(  uia/je 


XIII,  68  «44.  Ii  OraccanuB,  ^ai  aiaalato  redita  io 
lanlaai  Ttaadaa  mvlgavanBt,  hla  varalbiii  nmater  in 

Vraiara  trrticre ; 

uCtiii  i'  Mip'  i».ßünti  ig*lkior  {(tattom 
uTQOfioi,  ^rt  ft^Xa  Tilgt  atu^fiiv  dtaaoPtu 
ix  vofAoB  vX^tnof  6nu((«>^p  vno  vvtau' 

Bgregiam  eidendationem ,  qaam  hnln  ioco  Piersoonn  es 
Hon.  II.  XIII,  4J  adhibuit,  ot  pro  (ci  .^,o/(a(  —  ü^i qd  i , 
pro  (tii'ayoi  —  avta/oi  Acribeniluin  censeret,  his  doobas 
argamentia  Spitxaaro«  C'*  P*  264)  rafBlara  «Uidet,>  9a«d 
fl«|aa  i^f^nt  ad  avaa  aatb  BaBgraaic  vMaatar,  «(  On*- 
Hs.  HG  ipsorum  adventaa  Troianis  palefleret,  aiae  atrepita 
iiipcdcnduo)  fuerit.  Ncntram  raliooem  probare  possun ; 
quum  cuiin  /'i;  w .  :  lanxlmam  soooruui  variclatcm  Nf^niilcct, 
difficUe  eat  dirore,  utram  ovium  Iwlatai  aignilioaDdo  apluai 
alt  aeeaei  at  qaaa  In  Ipaa  «rka  Traia  iaai  tarn  «maim 
caedis  plena  esseat,  bob  «Meqoor,  cor  fSraeci  celare  ad- 
veotom  debuerint;  imao  ipso  strepifn  (errorem  iniiciont. 
Quo  accedil,  quiid  spii/aeri  ('ririiei.:(uj'ü,  ,l:i,,i'^,t  pro  argofioi 
acribeatia,  ae  aiia  afferam,  uovam  cerle  mutaodi  neoeasU»* 
f«Bi  affart;  fnaMia«  aafaa  tarn  par  oamparatiaBaai  w«  Id 
epiihetoB,  qaad  praecadit,  ußgo/ioi,  amplificatur,  aed  oovi 
aliqaid  adifcltnr  (^lo^  o7y*  un'uyoi  etc.),  comparallo  per  par- 
ticiilaiD  (1/-  induceiida  Torct,  ivri  dt.  Redeiindum  i^lor  ad 
Piersonl  seoteaUam.^  —  Kandera  particulsm  dcj  ^aua  in 
Spitaaari  «aalaeCara  aflldaBdam  dixi,  in  proximlfl  thiüms 
detenfes  sensu  m  raagnapar«^  iavabiaraa ;  legilar  ante  v. 
180  aqq.  poMt  ioogam  eaedls  Ttviaaaram  descriplieBea 
—        firc';  nc 

otW'  ff"  Jtf  ftdV  aruXxtq  tt/v  dUxovio  de  TiStStf' 
lai  i '  rtio  tfiutat  ftgk»  d«i(C<r«  37s  Xvxotoar  ata> 
Illud  perquam  languidam  Sliittivn  9i  Tnf'fc  nnde  ae  dm^ 
plicilcr  po.st  Ionß,iQrcin  dcscri|ifionetn   (ru>  iiintioaia  puaitVM 
persuadere  mihi  uequeo  alo  imii  ^  yuiiiii  luauu  prorectoM. 
Mihi  qaldaia  i*  VeraBB  tertJi  Jibrarüs  {^inti  deberi,  poat  , 
T^ii  aalaai  cbbmI«  taatiuii  diatiaf  aeadOM  vldetw,.  U» 
«t  legama« 

—  —  oiUxovro  ie  T^iöii, 
(ig  imö  itiöiOL  fiijXa  iidi^tttu  tje  hjKotOty. 
XIII,  151  sqq.  Oraeci  diOQBtar  MB  ata»  ■BgU  l|ao* 
im  olada  Troiaaaa  iatereakiaaa 

aklat  d*      ittXittmat  wi  u^'yijat  &ofj(Jt 

iäxTvXot  erfi^&tfaa»,  ini  ^(fog  *vtt  (kikovio 

Verbam  tiftM»  maqaaiii  alibt  naqaa  apnd  Qaiataai,  a»- 
que  spud  Homernm  eaedaadl  oeddendiqne  nofioaeai  balaC 

riüi  l  11  meiid  II.  XITI,  501.  XVI,  7ßl.  Od.  XVIII,  339 
neminem  poterunt  in  hanc  opinioikein  iitdacare);  quare  veraa 
eeoundo  pro  x^rjdivTK;  a  Qninto  acriptum  fuiaae  saapilMir 
ifi^^ivttq,  aCv.iei.  TtolXoi  äs  MC»  iyx*ißit  ii§t'^9u» 
lifpyftrmf.  V.  If4k  fvifitviat  iüfa>wfn,  aL  Uhnrii  aqiai 
pui  iij^ifim  piaxlaU  vefaaa  .flMüa  I«  «rmwi  ladMi 
poler  aut. 

CB«*«klasa  falft) 
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criticae  m  (QaiiituiB  Smji 

Xni,  IM.  Ilioaen«,  moa  Tntamw,  »4  Dioi 
CMmrmii  hb  veiMs  mb  topiveator: 

Bhodomniiiiua  metrnra  reslKotaros  scripsit  yi^ovn,  qaod  in 
tmt«  TydweoM  Mhibatar.  fi«d  ad  aj^cra^in  «bieott  low 
M  erat  peaendam,  qaod  qnlo  raveretor  ot  catao  fratl* 

iracundiain  Fuam  omiltit,  u(  II-  I,  23.  aiSüoOal  9'  tt^rja, 
Quint.  I,  i»'4.  tüdfooM  d'  Ifw*  r^io^.  (juare  ttaq  ia  iftui 
tBOtandam  es.se  pro  certo  habeo ,  utrom  vero  MJfTa9(u 
v^ixfl  Ti  oit  oonstraeDdam,  »•  coa  yi^etnoi,  food 
Pivwtoa  Tolnit,  te  aaniB  vcrbnn  eoniiiii|iMdiifli,  an  aUnd 
longias  remotam  tentari  deleat,  VdutI  mdiQ  Si^tojfifWnS, 
mibl  noD  liquet. 

XIII,  241  «tqq. 

H»(Jr  animfft  »uq^  voXioTo  yiQOvnf 
Qifidi'üif,  tag  tf  Tig  dnd  otü/vv  ufii^tjtm 
Xifinv  d^uXloio,  9ft)tv<;  tv^uknioi  ütfU. 
fityu  fw^oi>au  y.vXtvdtTo  Cic. 
Fx  ^encre  feminloa  prOBOminis  demonstratlvl ,      il,  qao 
reapicitur  ad  »oq^,  apparel,  bntas  nomiois  formam  ftaii- 
■inan  prina«  doelliiithHila  mtHaoBdam  esse,  quae  irfi 
•■aiuo  apuci  po>;teriorc8  autorcs  ßraecos  hic  illic  invcnl- 
tar  (i-r.  l'a-<.sov.  lex.),  ila  apud  0»i>>tuin  Icgitar  Xf, 
xdut]  i)  '  dnuttgO^t  Mkn^ofiirif  nufi^^n.  —  IlafiM  Bcrl> 
bendam  est  prioio  vars«  «upiin 
Xin,  498. 

De  hominibns  et  animalibus  prae  pavore  trcmentibus  vel 
fugicndba»  rgiTv  u.iurpatur,  de  terra  eoBiKiiiiteeafa  r^i- 
finv.  0»are  Hcribendom  videtar  st^lfit  pr«  erQKft  oolJ, 
VIII.  344.  trfff fu  Jffa.  Bob.  W.  XIII,  iB.  tpiat 

O     OvOftt  iiity.iia  y.ai  vXtJ. 

XIV.  lUti  eqq.  Monclaua  Uelenam  delicta  »ua  exou- 
MUrtaoi  hisce  vcrbis  alloquitur: 

Mipiitt  nfj»  ftdfivtja',  dXX'  i'axofity  aXyta  &vfti3' 
oUi  vi  fuh  VW  neoTu  ftiXag  dofiof  ivrof  icgyn 
Xp^. 

Neqne  duplex  «ÄA«  ferrl  posse,  neque  sensum  vcrborum 
i'(T>  r;j;  u/.yui  ;}nuö  aplum  esse,  aalis  est  manirestam.  Nisi 
«ab  otim  T/cbseaio  ad  uUioiaB  jUod  remedioro»  gaaaa 
moAifere  valoarit,  at  poat  priaan  vataam  laeanam  aiaa 
SCatnat ,  mutalione  non  ita  mnsrnn  sensns ,  qnalis  esse 
dabet,   restiloetar,  si  pro  aU'  ia/ofuy  acribamas 

XlV,  399  sqq 

Tf)M')v  3'  omau  SXvIt»  ivifUo^  ht  nail//iOio 
uffi^nmi  MucB  uttt»  ntfi  vhuaf  »whno 


ar 


SoTiTifioat  tinieuSiiQ'  uyiv  i*  dXtyitpnv  toyw 
Avxi^nuri'  ui'xrti  Si  TtvQ/jy  noXitaatv  ii^tjxuy. 
Vtmmqoe  et  uiVoi  et  noXüaai  perquaia  laogaiia 
att  i  *cd  dapMcem  offeuioaeB  aalla  ioui  medala 
»na,  ai  pro  m^iW  repDaaartaaa  iravpei.  Alia«  Bald  paaeto 
fgnerla  honurcs  ]i!irniit ,  hic  pauci  noKoa  sepeliont. 

Rcliquum  c»i,  ut  pauca  adiiciamoa  de  duobua  generi- 
bas  locorom  critica  ope  indigenliam,  eoniB  ocBloot,  !■ 
foiboa  aiiqoid  exciduae,  at  eoraa,  ta  qaiboa  versnon  airda 
lärbatitR'aiaa  'Tldieatni'.  Ae  da  prina  quidem  geoere  praa> 
clare  meruit  TychsciiJas,  qnl  meliuruin  codiLum  ope  lacu- 
uatt  permulliui  in  contestu  ^uiati  expkvit ;  reliqnoa  ktoaa 
in  quibns  Codices  enm  dcflcerent ,  (amquam  maneoa  to 
praa/atioae  p.  XCVl  aifaltcavit.  OuoniB  io  plariaipM 
quam  ex  taternipf»  aan«  apertiiB  att  aliquid  decNaa  fribai 
tarnen  de  locis,  si  non  c  coitkam  Indlcüs,  ^c<l,  quod  vwa 
est  simllius,  e  cooieclura,  iacanan  esse  sUtuit,  eiua  iadt« 
oinm  probare  noa  poaaiB.  PirlBaa  «urMl  lA  filnto  Ubn 
eat|  r.  229  aqq. 

toTUfUV  dfif'  '^l/iXrjni;  itiii'noiug  uyluu  ttijpfi      *  ' 

dXx^i  yuQ  ToJ'  ut&Xov  agtji'ov  elc. 
Bbi  paat  alteruB  verauB  Tyotaaaniua  aMqoid  «sddtaae  pataC. 
At  bMI  daddMraUlvr,  al  iatemgatNaB  eaanttafiaiiaB  mb 

\ersii  üccando,  sed  fertio  flniri  censeainus.  Quid  $tamus, 
Äiax  ail,  (ut  tpleiulida  AchiUia  arma,  nerbi»  malia  de^ 
certMtet,  uter  nostrum  melior  »it  in  pugtutt  Jüorfftw* 
dUä»  utudf  non  vtrbonm  proemhtm  TAdia  ^otKtft 

ItOB  VI,  1S5  aqq.  coaaMte  (ranspocito  obbIb  aaipWa 
lacunae  removebltiir.    Sic  enim  o>l  tlisilng^ucndum : 

^fttyoi  dy^Qu  xfjytf,  or»;  af  i'aiy  tviaxa  /IbUm* 
üairovaiy,  rov  t  '  ij^of  iuivmu  «jsopaHrcoc 

Ii!  h!s  hiunne  nu  minimnm  qaidcm  indiciam  ;  levc  (antam 
mciiiiurn  rclictum  est.  Quis  enim  tiQyfiiyoi  ^fttrut  gob- 
inucta  ferat  ?  Neque  vero  vftiyoi  ad  emmvaty  qvIaqaBB 
referet ,  qBooiam  non  sedente«,  aed  aocBrrealaa  anscrcs' 
UandloBlar.  Si  qais  comparaTertt  Haa.  Od.  XV,  16?, 
non  dubiinhit  '.uiiyit  prn  jutKn  in  oontextaB  noipara 
quod  Video  l'auwio  lam  in  tucntcro  veuisse. 
In  lerlio  denique  loco  IX,  44. 

Iiand  scio  nn  Qufiitu»  ntltr»  »ivuin  iii>rjn<;,  qnod  apud  Ho- 
jucruui  Mtlciinc  .Scnmandri  epitheton  est,  siopliniler  no 
nnde  ad  liunc  nu\ina  sigaiflcandap  aaBipamrlt;  qaod  al 
prebaau»,  nibil  vldeUtar  deeaae. 

Via*  varaa  laeaa  dedal  libri  v,  lao  sqq.  qnaa  -aa 
aaapidoiM  lyeHaealaa  ia  eaanattaria  JibarataraB 
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prwittttt,  pfliMudere  mihi  oe^iwo  iniegrom  puti  «d  «per« 
te»  wIb  MiOM  iBl«rni|illnett,  «u*  to'V.  tSl  omltar, 

arrcdit,  (jaod  proximl  versus  133  sq.  i(a  "innt  tifpravati,  üt 
prope  diuipereni  eoii  »«1a  iugeiiii  o|ie  reHiiiui  posse.  Ua&d- 
ll  pro  lMt]tut  scripserimuB  "xtjut  —  sie  eDim  seribeodum 
SM»  appinWt  wIL  I,  90ä  —  eo  «MtenUa«  iolegritoa  ato- 
dam  rMtttol«  mC. 

Prnetern  T  t>hsciilu8  in  lacunaruiD  enameraüone  iiniim 
viilelur  lunim  «miaUse,  iu  quo  Baaifestns  aoBleotiae  bi«- 
tos  Die  roovct  a(  V«nMll  wi&ssö  fntm. 

XIV,  89. 

fiOKTiij      oi'poj'oV  Txf  Ji'  ai9b^oq,  ti^rt  xoXoieSv 

yXuyyr]  iliHoiiUij,  nnöt'  fvdioy  fjfiuQ  "nrjui 
/ii'uuToc  i'i.  oÄooto,  mkn  d'  u<ju  v/jvtfiOi  uid^Q' 

tlSdvaTot  TtQnorro  xut'  avQurof. 
Ut  CA,  i|uae  inter  se  conip»r«ntur,  roete  «ihi  respondMOt, 
post  quartttB  TtivH  moi  «rh  {••anoduii  bnini  fnt* 
MUteDiiae 

iMüa  irauspositione  versoam  sannndis  doo  videntor  ad- 
HciMldi  esse.  I,  463  aqq.  de  I'eiithe.M'tea  Iihi'c  hnbciitus  : 
Tijy  if  fuTu;  xt»  l«^»?««  iftt"  x^arfonJn  i/vyaxQU' 
Ol  &f]XvH^^  ttr  *piu'«»v  oi'iTt  tamr 

vH'-ii  d'  ttp'  «V^pwioMTiv  ö/<oV  y/wc. 
HoruG)  ver!<uum  tertiiis  prorsus  importUDu  luco  posilas  est, 
faam  uullo  oexa  vcl  cum  antecedeatib««,  vel  cum  Mqueo- 
flbm  eofeMmt  At  oml»  reet«  procedeBl,  il  eoa  poaMmi 
ftllMe  putaverimas  ante  versain  aecandam 

rjv  äs  (fuTif  xtu  "AQrjO^  tuiy  xffurfooTo  ^vyaxQa, 
jJe  tÜx,'  u&uvuxwv  Tii  t.ii'jlxDn'  tv/iiiii  fotaar 

Hone  «er«  fimmt  Murtü  fiUam  «m0,  «hT  ferimue  Im- 

mortalium  quhpmm  ad  illorum  pota  cewif;  qmn  UM 
par  e»t,  feininum  tum  ea  deeartare. 

X,  .'<78  sqq.  Hccatw  Paridia  morletn  lu^ens  furiter 
de  caUmUatibua,  quae  ipei  perpeliendae  fueriat 

—  —  ukXü  ri5  ^-ilaa 
fii'Sno  Xw'yta  tftya,  rd  fifj  offii.oy  ivoijau, 

u).).'  iri)ayov  irpond<m9tv  Iv  tiQijyfj  xui  dX,iii>, 
iknr>f(ty>]  xcti  tr*  ukXa  xuxwTtgu  ^r^i'<nwiJ«t. 
JQaae  manifest»  est  nbimi  versas  aeuteutia ;  metueiu,  iie 
Mf  pdsrv  «Ii«  ciiBMS,  «•  vom  raperivrilws  coaelliaii  d»> 
qnit;  quando  enim  qois  metoit,  quaudo  noii  mala  «olum, 
»04  peiora  oxiipecUt,  (um  profeclo  non  polest  felU  dioi. 
Vitlit  hoc  Ilhodomaiimi» ;  de<  liiians  eniffl  a  propi  iu  verho- 
ram  sigaiicata  sie  ioterpreUtur:  iti^jfuror  vero,  me  atUuuf 
gnmiorm  tptttalvram  «vm;  I«  qnan  Molmtiain  «1  vali- 
mus  vulgatam  Icrtionem  commulare ,  aeribenfe«  fortasse 
fXnofiw  ^  xui  t['  uX/.u  vcl  »TV  J*  «j»*  toijtu  xui  tü.'f.a, 
vereor  ue  audaciore  couiecliira  opus  all,  quam  quau  asseii- 
wam  ferat.  Malt«  autem  faciüas  videtur  nalalo  veraaun 
ordbie  aptaa  «MtMittaitMi  ama«  mtiliimi  ^OMi  f«ideB 
habebimofl  si  r.  380  —  384  alatim  poat  v.  376  et  post 
bos  demam  v.  877  —  379  poauerimns,  hoc  modo: 

—  —  T(i)  vv  at  Xvy^i} 

tkmfUini  aal  h*  £Ua  mmofu  9l|^^M9mt 


W9pi  ättioftiftjy  /kam»  vma  xu^rtonOvitisiy 
ürv  Tf  iTovi  Öi'/itTodi  Tt  ftttd  Tgoflm  xui  uiXlUg 
ikxo^tpuq  ufta  neuei  do^vxrtjua  vn'  dviiyxjj, 
ev  ydQ  uffv  /uoHifioy  rdit  vda/oftty ,  dxi4  Ti?  jHam 
/iijdcTD  "kmyM  tftytt,  td  fm  otf  tiov  Mfjau, 
oÖ*  l9woy  7iQond^oi9tr  «►  ti^'j*'^,  n  xui  oA^w. 
Hanc  si  samimus  genuiiium  e>Ke  ^c^suura  ordinem,  non 
eolijm  nihil  est,  qnod  «ententiarum  nexum  turbet,  vißroai 
eliam  magfs  apparÄlt,  cur  dicat  Hecnba  ov  ydg  avtv  /nm- 
w&fb»  Tod«  itdfixofity ;  ctaoim  tot  ae  taulas  calamitafea  ae 
«•peetere  dicit,  qaia  iUa  eliam,  quae  lam  perpcssa  erat, 
mala  non  fortuila  aint,  «cd  diviiritus  missa.    Cclcrum  ea, 
quam  proposuimoa,  versuum  collocatio  forlasjse  eo  qoo^ue 
«OBBMidaMtar,  qaMi  dalMte  v.  999  —  405  Um  protaas 
ord*  awtenlianiB  oMMpimuw  est. 

floripri  ikraridM.  .     ,      H.  Sönitz. 


Fernere  Beiträgpc  zum  bessern  Anbau  der  £tyroo- 

Dass  die  Lexikoj^rapbie  der  r-alciiii  '«  Ijcm  ."«pi  jiclic.  .--ellisl 
nach  viclfachcu  Bomtthuugea  ia  der  Deucsten  Zeit,  bocA 
isehr  MMek  'tst  hinter  der  vorn  andern  Spradien das  lehrt 
selbst  ein  flttchlij^cr  vcrgleicheodcr  Blick  in  die  hierher 
einsehla^fridfu  Werke.  Besonders  fehlt  es  noch  !«ehr  der 
elym  ili  L!  •<  I  cn  Seife,  Hier  überrag!  das  l'nHMi\v.-i  lic  Wör- 
terbuch d«r  Griocbiscbcn  jjprache,  das  Gcseuiu«sciio  (In 
der  neuesten  tearliei(irac)  der  HebrfladMHi,  dae  Heyn»*» 
sehe  der  Deutschen  weil  alle  unwe  Rämi^ichcn  i^exikm. 
Wie  hier  gründlich  geholfen  werden  »olle  und  kOune, 
darüber  habe  ieli  iiiieli  bereils  in  einer  der  fnilieni  Nu- 
aiern  dieser  Zeitschrift  ausgesprochen  und  durch  Ueii-pleJe 
danalegen  fesvdit;  heute  will  Kih  dleeelben  ftrteeliseaf 
um  die  Richtigkeit  meiner  Ansichten  /.n  erhärten.  Wenn 
ich  hierbei  auf  einen  gegen  mich  cerinlitcten  .Aufnaty.  des 
Hrn.  Kartliei-  in  <lie>en  BlAtleru  A<  ///f  oder  ;nerin;;e  llurK- 
aiebt  nehme,  mich  auf  eine  Widerlegung  deaselbeo  nieiU 
«Intaaae,  le  wird  Blell  darllber  kein  Unbefangeaer  Tadeln. 
Der  .Aufsatz,  ist  keiner  Widerlegung  fähig :  so  unklar  bt 
er  geschrieben ,  uichta  gehörig  moiivirl ,  von  meinen  Be- 
hauptiinj:eti  keine  einzige  \\  iderleg I.  Der  A'erf.  \>  idcr- 
spricbt  sich,  indem  er  anfangs  au  der  Richtigkeit  meiuc}; 
SMxe  xwcilelt  ead  xnletiet  die  Seche  for  eine  «ebon  Ilogat 
bekannte  und  anerkannte  hinstellt.  Was  ist  da  '/.n  wider- 
legeu  y  Und  dann  der  klopffaehterische  Ton  in  liem  gun- 
/.eu  Aur>ni/e,  liinier  welchem  doeh  gm-  kein  (ietialt 
ist!  Nein!  solchen  Streichen,  blind  in  die  Welt  hinein 
gethan,  welche  ich  gern  aus,  nad  Mi  werde  etir  aadi 
fernerhfn  niclit  die  Miihc  geben  dergleichen  llernn.'-ronle- 
rnngen  xn  beachten.  Will  aber  Jemand  mit  ruiii||>:cui  ^inn, 
mit  uinsiiliiiuLT  rmriiti^i.  mil  klarem  Bewu»/! sein  dct$en, 
Vau  er  will  —  wie  es  die  ftchte  WiseeuscIiafUicbkeit  er- 
heischt and  der  WiMseasehall  allein  aar  freBBC  and  leeiW 
anitteht  —  mir  entgegentreten ,  wohlan  \  fsoll  er  mich 
linden.  Ich  bin  nicht  ungerllslet :  meine  l  nterMichungen 
sind  nidit  von  geilem  her:  nie  sind  das  Uesultat  vicljuli- 
rigw  ätudieu,  xic^uhrigen  PrOfeas.  äie  lehren  nur  den 
gtwtthaliehm  Selilendrinn  TerhMsaa;  ela  adfan  eitwi  aa- 
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dern  Weg^.    Dumm  rangen  sie  freillph  dem ,  der  die  ge- 
wohnte Strasse  xieht  uod  Uber  deren  Bereich  nicht  binaos 
Itaon,  anrrallen.    Dna»  n\c  aber  richlif^  sind,  lehrt  ersleos 
ihr«  Einfachheit  aad  Natarliehktit,  die  Jedem  in  dl«  Au- 
gur aprinp^t ,  der  Roldie  nicht  vernbKeRsC,  00  Utnd  leia 
XU  wollen;  sodann,  wie  Hr.  Kärchcr  ^anr,  recht  sagt,  ihr 
Alter,  und  endlich  drittens  das  Beispiel  anderer  bewährte- 
rer Lexikographen,    rnter  diesen  will  ich  blo§9  den  frelT- 
liolieii  Foraolier  (leaeolaa  Btnaea»  die  Zierde  unsere  Deol- 
•dieii  Vaterfawdee  binefehdlch  dessen,  «-••  Grundticlifceit 
nprnrhiicher  rnlersochotiffeii  hvU^l  und  iinermiirfetes  nll- 
seitiges  Fortschreiten  In  d«r  \Vis»easchart.    In  der  Vor- 
rede xn  einer  der  frOhe^tten  Au<«gabcn  pcinea  Ilcbrdlsisliea 
Ijexikeaa  xw«ifelt  er  aecli,  ob  die  JOdiaehe  Sprache  ono- 
ntfepoefbeli«  Wwler  Iwb»;  lo  der  aeaesfen  Bearbeitung 
desselben  hat  er  gcwh»  (Ire  Hälfte  Zeitwttrter  nU  sokhe 
•afgefuhrt ;  ob  zum  Vorllieil  .«eines  Werltes,   kann  gar 
kein  Zweifel  sein.  Unendlich  litt  daaeelbe  gewonnen.  Nur 
haidigt  ecseaiae  oeeb  der  Anunbaie  Tea  radiolbue  trlnm 
UteramD.  Deck  divea  ist  man  nenerdtnga  ebenfalls  nn- 
rtldigekommen ;  !n  den  ncnc'-Uii  Hebräischen  Grammatiken 
tut  man  angefangen  die  Wulia  auf  elNstelue  Syibea  xu- 
rlducabringen,  und  daj<  mit  volles  Medit.  DatM  dieWOr- 
t«r  nlnd  ana  einxelaain  Syibea  bervnigMprwaea.  Aber  das 
bt  ea  ja  eben,  uraa  tob  aaeb  .in  dte  liatefnlmbe  Lexiko- 
graphie will  einirernlirt  wisiten !  K.  B.  bei  frnngo  «oll  man 
ala  lladix  nicht  üas  Griechische  gijyyvfti  sondern  das  ono- 
matopoetische Rhc,  und  /.war  al.i  onomatopoetisch  belich- 
tet, angeben  and  biervon  bei  der  Beatlmnnng  der  Bedea- 
tangea  anagehea.    Die  flaebe  ist  so  klar,  dan  man  sie 
mit  ÜÄnden  ffrclrcii  I>;iiiii.    W'tU  mnti  indessen   noi-h  eine 
j^owichtific  siiiiiiiic  Uber  ilio  ()i)ouia(upuei»ic  alü  eine  Uber- 
aaa  fruchttjii.c  MuKer  von  Wörtern  vernehmen,  «o  ver- 
vreiae  leb  auf  WitUmT:  nfter  Unfmatff  und  VrMeutunff 
4er  "tpraehl,  Farmen       2.    Das  SSengnta»  nnd  Beifipicl 
ao/r /irr  Mnn  II  er  sind  mir  und  können  mir  nielir  \    idi  s  r> 
als  alle  die  hohlen  und  dunklen  i'hra»eu  <iea  Hrn.  K. ,  uud 
gebe  Ich  daram  hiermit  demselben  alle  die  Fragexeichen, 
mit  denen  er  meine  nn«  dem  fianieen  beraaageriaseaea  8ily.« 
begleitet  bat,  hsfllebst  xnrlfck  ah  dn  praflnai  alTecUonia, 
ohne,  wie  er  e»  verdient  hatte,  jefle;ii  ilie-er  Fr.iareACichen 
aechs  andere  bei>;ufilgcn,  weil  man  in  der  That  verwun- 
dert  nein  muss,  dass  Hr.  K.,  der  dn  deus  in  seiner  Wls- 
MBaehaft  xu  sein  aleb  wibnt,  n«  «aklar  darüber  denkt 
Ond  «ehnelbt  aad  mit  den  Fortsdirtttea  dtorselben  wenig 
Wtraiif  Ist. 

i;iu  jedem  MissveratändnUse  begegnen,  ich  hier 
noch  ein  Mal  in  der  Krirxc  die  t^üty.e  aurfiihren,  welche 
Huinea  Datorhaltena  jeden  Btyaologea,  «ocb  den  der  i^i- 
tebiiaobea  Sprache,  bei  sflven  Unleraadiangen  TeRen  moa- 
aen,  sollen  dieselben  nii M  .-nif  Sand  gebaut  sein. 

1}  Bei  Uur  et>  mniogischen  Behandlung  eiue^  Wortes 
■uss  ich  suchen  rtickwarts  den  Wvg  /.n  geben,  den  dnn- 
ndbe  bei  neiner  Entslehang  and  Anabildnng  varwirtn  gn- 
tbmi  hat  Hierbei  ist  ea  nllerdingn  oft  sehr  rortbellhart, 
die  verwandten  An  (inifke  aus  derselben  Spraclie  oder  au.i 
den  verwandten  KiHlekien  iierbci/.u/.iehco ;  ja  ««  ist  oft 
notbvvendi^,  um  die  Kotatohung  und  Entwickelong  der 
Bedeiitangeo  den  Werten  aachtvebea  nn  kMaan.  Aber 
dna  genogt  aar  aidit  Dtanf  Uün  thaa  helMt  «af  dm» 


hallten  Wep;e  s(e?>en  bleiben.  Man  muss  \  ersuchen  aus 
dem  (ieynmmtgebieie  einer  gannen  Wortfamilie  dea  Orand- 
)aat  iiiicr  die  Grnndsylbe  ab  dea  Kern  hernaanaaohile« 

nnd  ihn  bei  der  riitersui  hung  7tir  Basis  machen. 

2)  muaa  »an  aber  auch  nacbxiiweiaeH  bemlihl  aeia» 
worum  der  Grundlnot  gernda  ao  aad  an  kNagl,  aas  dleeea 

oder  jenen  einzelnen  Lauten  gebildet  ist.  Hier  gibt  nun, 
und  das  M  eben  der  Funct ,  worauf  ich  ganx  besonders 
aufmerksaij)  jniilie,  die  Herik-kNiclidgimif  der  Onnmnto- 
poeg'te  in  den  meisten  FAlJen  das  GewQnsobte,  und  da- 
durch wird  nngMcb  aber  die  Herrnrhildnag  der  Wttrter 
wie  ganxer  Sprachen  ein  höchst  beraerkenswerlhes  Licht 
verbreitet.  Npu.  das  gestehe  ich  sehr  gern,  ist  die  Bache 
nicht  ;  Ii  W'  i-  s  rei'lil  \vol)l,  dns.s  selion  \';irr«  dHniUer 
manches  Bvltor/. igen« wer the  apricbt.  Aber  die  Sache  ist 
noch  viel  xa  seilen,  aad  niebt  in  din*  Art  ond  Aasdebnang 
angewendet  worden,  wie  die  Wissenschaft  es  In  un.«era 
Tagen  fordert  Bloss  bei  einigen  Wörtern,  bei  denen  dos 
Oooniatopoctisclie  j^leicti  in  die  .Augor»  ml  -i  \  ielmehr  ins 
t>br  fAUt,  hat  man  es  in  den  Tiexicis  angemerkt,  aber  sich 
dabei  mit  einem  oberildcblioben  „Onomatt^ioetiteh''  be- 
gnügt, nhne  <lie  Sache  grttndlich  nach/.u  weisen  and  bei 
weitem  Untersnchungen  daraaf  ku  fussen.  Daher  Ist  es 
denn  »uch  tretioimiien ,  dn.ss  man  nirlit  .seKen  W  iirter  aus 
dem  Sanskrit  oder  sonst  woher  geleitet  hat,  die  eben  so 
gut  die  Mcn.<irhen  In  Europa  gebildet  haben  kdaana.  Vgl. 

Gesenius  Hebr.  Rrarom.  §   1.  4. 

3)  Bat  der  Etymolog  den  Grundlaot  eines  Wortes  ge- 
funden aad  den  .Ömai  aeioer  Bildung  anc^gawleseo ,  so 
Mtwlekle  «r,  Uervna  nnsgeheod,  die  gaion  Sippschaft 
der  verwandten  Wörter  (der  Derivntn  wie  der  Composita), 

/ein:c  die  ciwani^i  [1  rmwandluugea  einzelner  Buchstaben 
oder  Laute  ucb^t  den  etwanigen  Grtlnden,  ferner  das  Ab- 
werfen von  Badical-i^auten  oder  ihr  Verstärken  und  Vor» 
biurlnn,  diesM  Alles  mit  Bertleitaichtigang  der  Verwandt- 
Hcbnfl  der  Ke^ritre.  über  welchen  Gegeantnnd  bekaantiieh 
Becker  (  / ,  Woi-t  in  »vimr  ort/an.  Bethmtuog^^  naner- 
dinga  ao  vieles  TrctTlicfae  gesagt  hat. 

Nar  anf  solche  Art  dlirne  man  ein  nloheiw  Fnndnmeal 

fOr  die  Kl>mologie  gewinnen,  for  eine  \\ns.scijhrhaff,  wei- 
che mit  allem  Keoht  bei  Vielen  noch  iu  eiuer  Art  Verruf 
steht,  weil  man  eben  bisher  aufs  Geratbewohl  ond  nlnia 
aiehere  Princlpien  and  ohne  einaa  festen  Antemspnit 
and  Anhalt  y»  Werk»  ging.  Soll  dieser  Bnstaad  niemala 
aufhören  V  Hst  man  aber  jenes  Verfuhren  bei  den  ono- 
matopoetiscboo  Wörtern  angewandt  und  durcligefitlirt,  so 
wird  ea  Inleht  sein,  bei  den  übrigbleibenden  —  und  deren 
werdea  aar  wenige  sein  —  «in  aitnliche»  nntcabrilwea.  So 
wird  nothwendig  die  f/rnnt»  Lexikographie  eine  aene  6n- 

8tsl'  Ml-,',  inneo:  ein  Snt/,,  di'i  iluin  Hrn.  K.  iiirtifiiich  cr- 
flciiicncn  i^tü  Aber  wie  soll  un^  Hr.  K.  erscheinen,  wenn 
er  nicht  einmal  diese  klare  AaaeinandersetKuog  begreift  ff 
Wir  werden  nn«  hber  nein  Urtbeil  eben  en  gnt  hfaiweig- 
Bttxea  kttnnen ,  M-ie  Hr.  Prenad  aber  die  anbinign  Reoen- 
sinn  «citir-  in  di  i  Il  nipl.sHehe  so  vorlrelTlichcn  l^^steiul- 
scben  W<ir(orbuches ,  in  welcher  Hr.  IL  dem  Verfasser 
grOsslen  Theile  aar  Qalsqnilien  xum  Vorwurfe  macht,  die 
maa  ia  eiaam  «aieto»  Werk«  aicbt  eben  aebr  vermbml} 
«ttd  «war  Ia  aiaMa  gMnh  wegwHfBadaa  twM. 
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Mir  ublluii  heule  mit  ilcujeuigcn  WOrlero  beginnen, 
wolohc  8ich  eiklUrei)  »us  dem  Spretheii  der  Kiiidt-r,  wenn 
dieselbea  «orangen  «rticalirto  Laute  mit  <lea  noch  unbe- 
Mfraea  SpndiwM-kwnircB  feervontubrliifsi.  Baent  das 
Wort  lallDii,  lallum,  lallo,  are.  Gemeinhin  steht  in  den 
Lexicis  (Im  Griechische  IdXvi; ,  XuktM  dabei  aniremerkt. 
Der  Schiller,  auch  %vohI  mniichcr  l.ehrcr  —  Aiclk-lrht  haCs 
der  Lexilüograpb  selbst  auch  gedacht  —  denkt  dabei,  es  sei 
MHCMsbiMm,  <Im  LMtflintocIl*  Wort  •tannw  dem  Grle^ 
ctiischen  her,  wie  aoch  unser  Lallen.  Was  ist  aber  hier- 
mit güsikgt?  AHeo  jenen  unter  «fch  verwandfcii  \^'ortern  liegt 
der  Kindür-L(iu(  1hl  /.um  Gruti  l'-:  mu  s[irc  ijcn  iLri.  ^.ob.ild 
«Bfftjigt  die  Zung^  bew^licher  zu  werUeu  und  die  ersten 
TUM  liemnoinafta.  ■  DieMB  Laste  ntgte  Hr  «rieche 
den  Artikel  oder  das  Pronomen  denonstr.  og  hin/a,  der 
Börner  aber  dasselbe  In  der  Form  las.  *)  Hiervon  dos 
Verbum  lallo,  \*gl.  das  r)eiit»=<  Ii:  I  lIIi  ti  So  kommt 
■ad  Licht  Ina  Gmx».  Nun  kann  mau  auch  da«  Grieehi- 
Mib9  AcUaj^,  Aold/Adj  iah*f^  n.  s.  w.  berbeliMlein.  Wen« 
aber  diese  WOrler  auch  das  Plätschern  des  Wassers  ans- 
dr^eken,  was  Aehnlirhkeit  hat  mit  dem  Tone  des  8chwa- 
txens,  hO  wird  ninii  nicht  /.uviel  thiin,  WLim  man  hieilicr 
raob  lao,  lavo,  lue  zieht.  Denn  ist  uicht  das  Waschen 
dB  Plfttadieraf  Wie  ftbemaehend  dehnt  aicii  da  diese 
Verwandtochart  »08t  VbiI  wo  allen  den  WArCan  iMt 
Buui  nun  den  Kcra ,  woraos  sie  sprosslea ! 

Bei  RMas«  beisst  es  in  den  gewObolichen  Wflrfer- 
ttelMTB  t  Mem«  (fuififtti).  AUo  «neh  ätu  Wert  eolJ  «we 
<tüm  flriedilaciten  koBnea.  Aber  woher  Iuib'm  «lebtaf 
Ans  dem  Sanskrit?  —  Die  Sache  verhalt  sich  eiofach  i^o: 
Ma  oder  Man  ist  einer  der  ersten  Laute,  den  die  Kinder 
^reehen'  Umnen,  wenn  sie  zu  reden  anfangen.  Sie  be- 
aeMiMta  vnwfliiglicii  ibmil  aetorUeli  den  Gegenstand, 
der  ilmee  *■  iwbfni  owl  «n  eretee  mm  Bemn  lag,  der 
Mutter  Brust  Paf  rr  mnmma  (mit  Hinzumgung  de.s  Ar- 
tikels a  oder  ma  wie  im  ^rleohisohen  ftä^  —  ftäftutj)  der 
Matter  Brost  bedeutet.  Kein  Wunder,  wenn  es  nun  ani-h 
die  Matter  eelbM  aa  beieieitMii  «all«g.  Doch  hier/n  wiMt« 
■es  snr  UBiereeikeidBiig  ^em  >origea  iIm  gedoppelte  Me : 
Mama,  oder  man  gab  der  UrKvlbo  dcu  Artikel  iu  der  vol- 
kro  Form  (tos,  tor,j  (er  y.a;  daher  mater.  üo  ftijrijg, 
Mut  (er.  Verwandt  ist  Memme,  Muhme,  auch  Mafd,  Maid, 
Megd,  Mldehea.  Wie  nun  im  DenlaeiieB  elae  Venetenog 
«M  ABlnBte»  geeobeh  (wegen  der  AeliBliobfceit  iseg  der 
'/.wr't'c  ('()B««nt»nt  den  rr<!len  an  «ich),  so  dnsB  Mamme  in 
Amme  überging'  nn  Hübriiisihen  Cf^,  d.  1.  DQJ^  flJf 

KDNDJi  Lateiiii^tlieu  amila  statt  malt». 

Der  I«Bt  pB  «der  pap  entotelit  teeoBdere  bei  ftlefeea 

Kindern,  wenn  sie  Drei  oiMn,  mit  demselben  f^crodert 
werden.   Daher  unser  I'appe,  Pappen,  Pcppc,  i'cppen.  So 


*)  Vgl.  AuT'.alz  übi-r  das  Latein.  PrOBoaen  demontfr. 

and  «eine  VVm  .iiiiiUrlurt ,  in  Jabns  ood  Sc«bodc'i  Arcbir 
r.  Phiiul.  ■.  Padai;.  Müu  wird  aiw  ilcn^Hbrn  dra  ttUktt 
kcnerkeiitwcrthcn ,  bi*  jetzt  noch  nicht  |;rnn|;  anprkanaiä 
E!nfla«<!  irs  Pronirmini«  «icmcoatr.  «der  AHibcIa  M,  a,  mn 
iiarb  sciiirii  Trrscbk'ileuca  Formen  a«f  diB  BUdni|f  dar 
8ab»lanlivc  wad  Ailjeclira  «HKnnca. 


im  I.ateinisehen  papp»  =  cibns.  Varro  oder  Cat«  bei  Non. 
81,  1  sq.  n  JiJiii  I  libei  i  ]  cibum  —  [  ippas  vocent. 
Vielleicht  gebort  aus  dem  Griecbischeu  hierher :  Tr^ror  ^ 
nintt»,  nieaut  ntfifiut  («lae  eneli  coqnof).  Aber  gnns 
sicherlich  Iconmt  von  jenem  onomatopoetischen  Kinderlaute 
das  Griechische  Tiuta,  das  Lateinische  pasco,  panis,  mit 
den  vielen  Derivatis  und  Composilis,  her,  w Hlir.Kchcinllclt 
aocb  (nach  Milderung  des  harten  p  in  (J  fämes  ood  ftt^^ 
ainlae,  was  sich  mit  seiner  erateB '  kiüweo  Sylbe  BDder> 
M'ärlsber  nicht  sicher  ableiten  Ifisst. 

Es  gebort  aber  der  Laut  pa  /u  den  ersten,  die  di« 
Kinder  aberfaanpt  eprechen  lernen,  und  so  konnte  es  wohl 
IteaaMBf  daee  aiaB  ibn  wiUitte,  daaiit  dea  Vaier  zo  b*> 
■eiebaen,  wie  bei  awler  die  8ylbe  an.  Daher  papa  näi 
paicr  und  im  Griecliischen  vu.:iac,  ^uiutuz ,  -  ,  ^  ,  l  ur^^. 
Aber  iu  der  lelziera  iiprache  gesellte  .^icb  das  erste  n 
auch  dem  xweiien  ku  ,  und  es  entstand  darans  unna, 
tt»^  8o  im  Lateinischen  avus  statt  apvea^  VgL  t^a 
Bebiiieeb»  3^  etati  ({p.     Der  De«fef*8  idMertt  dap 

harlea  l/mt  p  xa  Anninge  in  V;  daher  Vater.  Aber  wla 

itii'.^.->  ^esrli.ib ,  so  konnte  im  liateinischcn  aus  pa,  tu 
und  daraus  ftto  {_ffMft,  'Jf!f'i')i  werden  in  der  Bedeu- 
tung: Papa  sajien,  papein  (nanuL'M'i,  fnbulari)  alt  int* 
Che«  wieder  faloor,  vates  etc.  verwandt  sind. 

Daa  fiebrelen  der  Kinder  ist  meist  ein  Wiederholen  des 
Laatee  Wat  Qua!  (daher  qiKUken),  ovu,  va;  daher  vagire. 

Beispiele  »uderer  Art  aiad  folgende.  Varre  (de  1^  IL, 
VI,     84.  p.  107  ed.  Odeflr.  Melier.)  sagt:  bibere  a  vecia 

sono.  Kr  i  nt  niclit  Varecht.  Denn  von  den  T.ibiiksrauchern, 
wem»  sie  »lnrk  aus  der  Pfeife  den  Tabaksrauch  y.jcbco, 
fingen  wir  jel/.l:  sie  priffcii.  OlTciibar  ein  onomatopoetische« 
Wort ;  ea  ist  dew  Tone  (pa)  Bacbgebildet ,  der  entsteht, 
trean  naa  die  vorher  «tark  «rnnmengepresston  Lippen 
schnell  ttiroel.  So  beim  Trinken  (in  den  Mund  rJeben)  eiucr 
FItfssigkeit  niitlel.st  txms  eugca  Rohres,  einer  Rtthre  efc. 
Bei  deu  Lateinern  ahmte  man  diesen  Tun  nach  durch  die 
Sylbe  bn.  Daher  ferdenen  die  Kinder  der  Aeoer  na  trin- 
ken daroh  den  Karnf  bu  I  Feal  a.  v.  tmbtäum ;  ITnde'  in- 
fnntibn»  an  velint  bibere  dicenles,  Bo  .syllaba  conicnli  sunt. 
Vnrro  und  Cato  i»ei  Non.  a.  a.  0.  Quam  lltberij  — -  potioBeai 
bnas  voceut.  Vgl.  vinibua  bei  Lucil.  Aus  bn  wurde  mit 
VerhArtang  des  Consonanien  und  mit  VcrwnadlBBg  daa 
IT  In  Ot  wko,  noati,  potua,  polare,  uiid  mit  VenrandlllBg 
des  U  in  I  ( wnbrscbeinlich  um  das  Trinken  in  kleinerem 
Masse  KU  boxcichnen)  niw,  bio  und  mit  Wiederholung  dea  b 
(eine  eigene  Redujilicaliun :  j  bibo  mit  meinen  Dcrivntis  aid 
Cempealtia,  na  weloiien  auch  ebrios  und  «ebri««  gebttcM. 
CBaaehlttaa  folgt^ 


.  Personal -CbraBik  and  Misccilcn. 

Til»iL  Am  dasigea  GyaaaainK  Ist  d«r  Lcbtcr  Dr.  AWp 
so  einem  Pfarramt«  befördert  werdsa,  nad  ia  deuca  larbnlaOa 

Art  L'iilrrlrbi.r  Ctemrus,  Ut  di'tvcn  Stirlle  dcT  T«r  KorseM  als 
lliiir'<lrl>r.'r  aii|;<->ti-lltt'  Dr.  Orory  tfidteH  aa^arSdlt ,  dir  llaUk» 
IcliTcntrIlc  aber  dem  Uilftlebrer  I)r.  Xrtu»  m»  GjIMMtiMm  n 
Lyek  übertragen  worden.  Drm  IJaierlebrar  dmwti'dsr  iat  das 
Piidicat  „Obnlcbrer"  iMig«!^  Warden. 
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MuMm  tum 

der  Lal 


r  Latcinuchon  Spradw^  ' 

r  R  c  s  ff  h !  a  s  s.) 

Unter  dem  Worte  Imü  flnclet  Rieb  tu  ketaCEB  Lexko  die 
■•MrfcBif,  «bweU  »l«  riek  Jcdm  leicht  aufdringt,  <Uaa 
4m  W0rt  — wiataimihwli  m4  Um  OMehni  des  TUarM 
ii*aif»WMk)t  ist,  WM  dtaH  tWMtetoat  wMi  ilM  m  4tM 

Gfieofciacfae  firn!.;.  r^ttlmmelt  i'^e^en  W  d«8  Deut- 
•oiw  0«,  Och«;  (locti  erscheial  wieder  üßi^k  (über  du 
WiidiMta  4m-  Thiaraainen  v^l.  4i«  g«te  ßemcrkuofC  vog 
SdtaTMMkt  Ut.  V/mwh.  «.  d.  A.  eeptr  j  lib«r«iiiiaiDinend 
m       «MBdtaato.         Ami  Umt*       /fo  M  fobildet 

das  Verbtim  ^-füi'ij  rjnrf  boo.  hnnto»,  reboo,  boa^  Bbes  4»« 
biu  gahaa  'Iah  Wort  Kiibo,  bei  weli-heia  ioh  i«  de»  I<e»l- 
cü  du  Griechbcbe  Wort  .-^rac  \w\v>,  «hM  die  be-.MTe 
■ad  tkfera  Beawkooff,  4au  ea  §!■  o»o— topoettochea  den 
MMI  *■  «Ihm  ■irttBiwiM  W««  Ii«.  Vgl.  Ulm, 
Scfaoha.  Ueherhanpt  Imw«  aidi  eo  dl«  imMm  'fbitni»- 
loe«  «ad  die  meixieu  Helw^-WOrfer  der  Thier«  «rUlres. 
M«a  gebe  aar  die  voce*  saiLaallum  ilTin-b,  wi«  aolW^ 
dw  TsrvlorbeM  Slun«  ta  Grimm»  1«  mehrera  Prejframaaa 
lal.  —  Mtt  b«  eder  bu  Kit  verwaadt  der  Laut 
Mgb  xmm.  BrfiUea  der  Kaba  AMr  aftber 
M'lieg«  dai  vex  (nlolit  von  oV^),  vMa.  1  fiaf 
klar  ia  V  iihtr  ■.  x  uder  ca  ist  der  Artikel. 

Van  raoa  flode  icb  In  keinem  etymolQgischea  Worier- 
iMlia  «iae  gaaOgende  KrklArang.  Ia  diaaaa  Wert«  l«t 
M  Ab  aeaat  aadi  tuuifl^e  Femiaioi^r«  d«a  Artlftll«  Ii  dw 
lana  aiui,  a«,  ans  ^''j  ivöi;,       vnt>y,  geMrC  ab«  alehl 

xom  Slaraust  Die  I^AngO  d««  vorherHiehendeo  Vooalc«  n 
daulet  auf  den  AaaMU  «ioe.^  Consaoanten.  Vgl.  »pina 
•tott  apieaa  voa  afiiiM  (Stamm  pico,  pickco),  läaa  »latt 
IMM  vaa  lao«  (lad«)«  aapiMi,  vSaa  tmi  v«1m  aiaU  vchna. 
Bar  MaoMB  \—  nmm  tat  rae,  «ad  dar  Sraadiaat  der  rak- 

aaade  Ton,  den  dl«  FrfiKcfic  ticrvori'.ubrin^ci!  pflegen. 

Dal  DeaUcbe  Wvrt  Wind  kommt  uSeiik.iir  \üu  wehen, 
dfataa  aber  iat  eaeaalepoetiaeli.  Daaa  indem  ich  weh  oder 
da«  Maaa«  W  aastpiaeh«^  liaaa.ieli  aa  atahl  aadara  ala  a«, 
*M  tA  dadorak  eta  Waha«  f  dw  AflMM)  h«nr«iM«gBw 
Bei  der  praaseo,  inDlv«a  Ver\vsnü(>ichart,  welche  »wiaabea 
de»  Ueutacbeu  und  Luteiuischea  statt  tinilel,  iüt  es  nna 
gU  aioht  '-u  bc'wf-ifcln  ,  ilsuss  veiKu^  dereelbcii  Wiir/el 
aataproaaea  la(;  deaa  «•  Mit  voaloa  voa  veaire  xusnia- 
■aaaaMkgda,  »aiM«lin  das  waile  AaaaiiaMMIegen  der 
BadaatuBfea,  dl«  far  aiefat  m  vereinigen  alnd.  Veniua 
kOMiU  «laa  ber  ven  vebo  Ich  wehe,  taa  Ist  der  Artikel 
«der  da*  Vnuiomen  demountrstivuin.  und  i\ns  Wort  gebildet 

wia  toatus  v«a  Je«  (=  lia« J.  Jeaaa  vak«  ia  der  B«d«a 


toag  wehen  ist  aber  nichts  Anderea  ala  daa  veho  in  der 
gai«r«kaii«bani  BedeaUutf  rarUcbaffea ,  fortb«w«feo}  deaa 
ta  Paakwbwi  atarat  vm  wefaea:  w«g«a,  b«weg«a,  wl» 
vea  atehen,  ateehea  aad  •t«ckea,  aber  welche  Piel-ikaUeka 

Verhärtung  des  mittlem  Cen»»niinl«a  wa  vf-r^loii^hea  l«t  dl« 
Vürl relTi lebe  He ni'_'r  1, iin )j  viui  tiej^fTiiiis  a.  a.  O.  (J.  51.  Not, 
Wie  DUO  da»  Bewogen  ein  Zeichaa  de»  Lcbeoa,  der  I/O- 
%tUSgkm,  d«r  FrUel»«^  Krafl^  i»  fitürke  U>(,  m  b&a|^ 
mit  jenem  veha  auch  vega«  aMaanMB}  desfleicbea  vigoa, 
auch  viv«  («IgentL  viea,  daher  Perf.  vixi,  Snpu  vietaa), 
vita  ißtoc,  -  ™  I  I,  vjM  (  ;  vir,  \irgo,  vlr«o  vic  Viii  biega 
cicenllicb  veha  (,V>rro  de  R.  K.  I,  2.  14){  alao  gcb«rt  a«ok 
via  xa  dieaem  Stamme,  (blglich  ancb  ea  «der  Ia  Ick  gdta} 
Ia  «akksa  Wirfara  aar  daa  V  Tarieren  gtgmngn.  Veka 
laatef«  aaek  vdia;  dakar  vagaa,  vacille  (vgl.  wehen,  wm- 
geil,  uji^cii.  wölken,  wackeln,  wniikenj  und 


Vinco  (eigeatl.  viea  d.  h.  vraoken  oder  weidien 
obaa,  b«8l«f«a),  via  (wia  W«eha«l  vaa  wagaa).  Adok 
V« 


*)  Vgl.  die  akaa 


Knnn  CB  nnn  aber  etwas  Interosaaateres  geben   als  aaC 
dieN«  Weise  eine  j^pracbe  bcbaodeia,  xst,  aebea,  wl« 
•aa  eima  «laxigea  Karn«  eia  gr«aB«r 
d«a  aaaalglkltlfslaa  Kwc^t  Vdr 
dergld«li«a  aleki  aa  k«artkett«a  varatal 

hointne««  nasntuti  diese  mctne  Kemerkungea  vielleicht  Ii- 
cberlicb  finden  müchten,  «ei  die  ^iacbricbt,  daaa  leb  mici 
Maria  auf  einer  stufe  mit  iiasem  trefTiicbea  liWaeher 
■aabar  bcflad«  CvgL  -  daaac«  a«g«r.  W«irk :  da«  W«ic  aiik 
ariaar  atigaa«  Badiata)« 

Im  Deatacben  haben  wir  daa  fti»«m)itopf>etlgnhe  Wort 
ichiHatx^n  ;  aeiu  Gruadlaut  iat  awst  otier  muC  Mit  Uim 
kommt  da«  [>(iteiiiisrhe  Wort  umuiji;  iiberein;  in  dieaem  Iat 
a  «■pkaaiaafc  aii^ttgt  (vgl.  aeaad«  aUrtt 
alatt  aaM«,  M  afatt  Ma  «k  w.>. 
apraaglioh  mad«,  nud  bed«at«(  «lg«allich:  leb  ^m^tra 
beim  Kanen;  daher  ich  bnne,  esae.    Hiermit  \s{  ivuc^b  du 

Aber  junea  kommt  nicht  von  diesem  bar.  Wi«  wir«  daa 
Mglicht  Im  Ijateiniaobfla  gebart  m  MMii  aaek  Mikl 
(=  madla),  maxiUa  (=  aadatUa^ 

Bei  madea  indet  aMa  in  dea  WArlerkaeliem  wfedar 
Uoas  diu  M  fiitlo.  ein»«ilige.  uW-rQui  ijüebo  HiaweiMiac-  auf 
daa  Grlechiache  /{«mImw.  Ua  iat  aber  «lia  Frage,  wakkfa 
dar  Staaui  aei  Y  Dia  Aalivart  M  ■■«  dem  g«w«MMM 
Wir  aaga.vaa  eiageweiebten,  v«a 
Di^(ea  eaoauilopnctiacb  I  nie  aae- 
•cb«a.  Daa  iat  dar  Grund  zur  KuLitelum^  vua  oiadeu  ond 
fmSau :  der  Kern  iat  mad ,  eia  anaawi^aatiachir  Laat. 
lAaat  ai«b  auch  ^'«aa  (« 
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Dbü-i  pto  mit  üefnen  vJelcn  Compn<;it!s  and  Derirati« 
vtm  dem  »jlillsilettefl-gebteieailea  einfachen  st  I  oder  biflt 
(daher  l<rrau,  sislo)  herkomme,  hat  schon  Wiillner  •. «. 0. 
TtriMlhet,  QMl  leb  aaderwirti  leaerkt;  daher  Melke  ea 
Uar  oMrttrtort. 

Bei  rlnr  P^^rfikcl  ne  glaubt  man  perwirr  g-pthnn  zu  ha- 
ben, wenn  iiiriii  auf  da.s  GHechUcbe  liltj  hiii\vei.«it ;  Viele 
sind  woh)  xtnr  der  Meinung  (Uss  jenes  von  «ilei^em  nh- 
stanuae  matolge  der  falscben  Aoaicbt:  das  Laieiuisclie 
UM  vom  6rMabtMilie*  'hflr,'d.  b.  rm  dtoijeaigw  Crtadil^ 
sehen,  wie  ea  uns  in  den  rtn«!Kl>pheii  Werken  vorlfeo-t, 
wo  dxcli  aber  beide  Spraplicn  sclion  liinifiit  irclrciinl  \un 
eidnridi  I  sich  selb^tsliindiij  fürldcbildct  liatffii.  jode  riir 
aioh  alleiB  rorlge^ckrUleu  war  1  i£a  kann  daher  nichta 
Ibbolwr  aafn  al«  jne  lle«arkBii(gr,  wie  auch  daa  lleetacbe 
lehrt;  dens  iat  elw»  onser  V-in  >'r  Nuht  aiHdi  bea 
diesem  Grieefalschen  ftT^  ^^el^  l  ;.vaiij:in?  l  mn>kchrt  Mtj 
Ist  ans  AT«;'  eotHlaiideD  :  i  l  i  von  äimem  Uif^i  ."ich  eine 
gea^nete  War/.el  n>t:lu>  etscn ,  von  fllr,  nii-ht.  So  Ist 
VVrwMit  mit  non,  oo,  nenu  und  komiul  her  vuu  yn'if», 
vi»,  aW}  leb  winie,  gebe  eia  Seichen  mit  de«  Kepfe, 
■leke.  DIeaea  Eeichen  kann  entweder  bejaheDd  «ein  f da- 
bei r,  '  .  jn  ),  udcr  MTiJfiiiciiiI,  ilfther  iw.  nmi,  nc  r—  nii  lit. 
Damit  siod  \\ir  «her  der  *<ail>e  norh  immer  ninlii  gana 
auf  den  Grand  gekammcn  :  wir  \\  ullcii  \viH.<i<it,  woher  daa 
'Wert'bb«rbM|»t  aimatf  weiebe  Wencel  dem  m^,  mm 
'  iiileisr  *nm  9ruwi»  HegeVr  Oee- wird '»leb  «aa  daei  Vil« 
geaden  erjreben:  Nuo  hei.iat  ich  nicke  und  ist  verwandt 
mit  dem  i>ealschen  nicken,  neigen  nnd  dem  liAleinisthen 
nioo,  niceo,  nkor  (eigeotl.  niotor,  daher  nitor,  nixoa),  nox 
(e^gaBll.'  die  Noiganf «  des  Sieb -Neige«  «e.  dee  Tages}. 
Ween  tan  .aber  nleliea.  ave  beickce  entstanden  Iat.  wie 
liegen  aus  knacken,  und  diesen  Wörtern  der  onoinntopoe- 
lÜache  l«aot>  knack  oder  knick  xum  Grumte  iic^i,  ko  bat 
mi  xtt  «Unter  ganzen  Worlramilie.  /,u  welchar  noch  naeb 
Mmkf  yi*v,  ffM«,  gebart,  daa  (inbütrat. 
-  Ven  Tbiaren,  die  mit  einer  tani^  scblappigen  Zange 
tjcrrnM,  dieselbe  zum  Saufen  gebnimlicn .  /  B.  von  den 
iiiiiiJaii.  sngeu  v.ir,  sie  »chiappeii  (mit  der  Zange)  statt: 
sie  Kau  reu.  Das  Wort  iat  onomalo|ioe(isch ;  denn  der  Aus- 
druck lap|>  eniepricbt  gen»  des  Tone.  Vnran  beiaat  Aönw 
edar  verstirbt  ithma  leb  »»ttfo  (itarcb  8ebbi|ipea  mit  der 
Zniifre").  irh  triiil;?  Ufr  hnlemer  hat  den  Endconsonan- 
ten  ^ciiiildei  L  m  h  uuü  ilitii  noch  daa  euphoniache  H  /m~ 
ßcnrebcn  «ud  (•»";((;  lainbo  in  dt;r."-elt)t'ti  IloiiL'udiBg  (vgl. 
Selin.  XV.  Aegypiii  canes  e  Kilo  nouquam  uisi  cunrenlea 
InmUlent)«  gewebnlfeb  aber  In  nllgenielnor  IMe«tun|C  for 
trinken  W'r  Mensplieii  scbtappcii  tnlt  den  Uppen,  vtcnn 
%Mi  tUui.s  tiiit  dem  Mundo  nuluiu-n  wollen,  dalit-r  inbca, 
labia,  Inbiitro.  Inbrum  die  Lippe.  Vjtl.  da>*  Deui.sche  Labbe, 
Jabbcra,  lepjtern,  Upfe,  l^cf^tc,  I^OITet  Daher  nun  auch 
ihtitpdm'y  nr  ncbM«  C«|8CBlL  mit  Hen  Mnnde), 
libo ,  Xtl^L«  für  trinken ,  kosten  (iu  kleinen  Portionen)  und 
«la.^  Deulache  l.aben.  Eben  so  srehflrc  rix  )rte<<em  8tamme 
leeken,  Xtjno,  Xtl/'jj,  liiiauo,  Imsua,  li^  jim  nt'b.st  niidtTii 
wieiler  um  diasea  Wörtern  gehörigen  Derivatis.  Wenn 
ftnier  Janoe  liappen  eder  schlappen  im  Vhiere  ntttofat 
der  Zange  geacüebt,  die  eben  darum  »chlapj^  beiaat,  ae 
knaprt  sieb  binrnn  wieder  4er  Begriir  daa  Wdcben, 
JdkteMngpm,  StM»i>ftigt»f  dna  Neobiiab^,  MUgglntf 
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Zerrissenen.  Lappigen,  daa  J9r»chiafften,  SehUfenden,  de«; 
SehUtppen»,  Schieifen»,  Sehnsen»  a:  a.  w.,  nud  darum 
wird  man  bierber  ziehen  die  Wörter  labe,  are,  labar.  labi, 
labor  C  ori» ,  nigentL  daa  Gefabrvelle  auf  aebJ<lpflris«ni 
Wege,  daa  iKeb- Abmllhcn ,  nielit  xn  fallen),;  lobHeae, 
auch  lan^nea,  languidu.n.  ferner  (fjakcn)  lacer,  krrro. 
laxUM,  Juxus,  Ico,  Jiuu  u.  dgl.  m.  Wni>  thut  ^i(  b  hier 
wieder  dem  Foracher  für  eine  weile  Iftortc  oaf!  Ich  will 
naeb  an  Felgendes  erinnern:  llaa  l.e«ken  M  ein  8lreiftea 
an  etwas  )f  daber  nncli  MaMr  Knien,  Unibaa  tvgf.  aeMep^eO, 
limc:',  JIncrt,  lim.a,  lirn  xu  jener  Wurzel  p-'^linrcn.  t'nd  noa 
biic'tiC  man  cm  Mal  /.iirück  «lleiti  auf  dic^e  \iclcn  Wflrfer, 
\\elclie  alle  wic<!er  einem  ciii/ig^eu  eiiifa<|icti  Naluilaulr: 
eutaprassen  sind,  und  freue  sich  dieser  Hinwcisiuig  und 
belf»,  we  er  kann,  Ubr  mehr  Liebt  eehefba,  «■  beaiwi 
s«,  dasa  er  in  besotidern  Aufsütxen  vinxelne  WOrterfanal« 
lien  «inaamraenslelie  und  durch^be  von  ihrer  eraten  Onelle 
an.  Sache  ist  des.  Mohe  \\  erlh  :  x'w.  erklart  uns  an 

den  ein/xioen  Wörtern  die  iäntj>iehua|r  oinea  der  iuteren- 
santestea  Froducte  dos  Menschen,  der  8pracho,  nnd  gibt 
den  llngnlaliaebca  fitadiuin  erat  die  nscbie  Weib«,  indM 
aie  das  baehst  merkwürdige  Seküfpm  in  WArier  veM  llOB 
tT.^U'ii  I  r>prun)>:e  an  vor  .Vti^en  nteUt  u4  dl«  MbtfNK^ 
kraft  lies  jMttii.sche»  beurkundet. 

i:»d  so  möge  dicaer  Aulbnts  eoti  den  Spmebguintbewi 
'Mit  LMa  «ir  Snebe  nnfgcnemmen  wcrdea,  woalt  er  9»> 
aebrieben  IM;  er  mg  Ibnen  (wKeugen,  daan  hh  Mtf  ibraoi 
Felde  mit  V.m-i  f  ir  die  Wiaaen.schaft  xu  arbeiten  bemiiiit 
bis.  Und  dass  die.<>c  taeiue  ätudiea  nioht  auf  uufroefatbar«, 
leere  Träumereien  hiuaualnafb«,  tat  tUllvb  4ne  Ohij;«,  glmA& 
leb,  bialingliob  erwiesen.  '  Üejittr.  . 


Lditeiabclie  £t)iiioiü{>  ieii  von  liontad  Schwenek. 
attciUa. 

Kennte  nMÜln  anr  Dtanerln  bedeata«,  «Ml  diean  Bo- 

dcutting'  nicht  vielmehr  eine  /.u  der  wnhren  hinzutretende 
seyn,  so  mflssten  wir  an  der  AbJciluiig  die»c.s  Wortes 
ver/.weifeln,  da  weder  die  I<aleinische  uoch  aucii  die  Grie- 
ebiscbe  Spracbe  etaea  for  dlea  Wert  passenden.  jMnM«, 
weteher  daa  Dienea  beaeiebnett  kennte,  nafanwebM  iint- 
Uucfi  \vcnn  ancDla  Madphcn  bflciire-r- ,  durfte  ca  auch 
Mitj^d.  IMt-iifriii  bezeichnen,  wie  i^ttieiaifiohen  das  Wort 
puer  Kiialx!.  Dicntjr,  Kncciit,  im  Griechisciicii  niui  ia  j;lei- 
oher  IhtdeutuBg  und  im  Dentsofaeu  enfao  encb«,  Knecht 
nebet  den  Worte  JKefrf  bewebt.  Dienen  enehe  cmohnlM 
wieder  in  onchil,  Enkel,  woraus  hc^^•o^gcht,  dass  es  Mfst 
.Sohn,  Knabe,  Jung;e,  dann  erst  Knecht  bedeutet  habe,  und 
diineben  steht  xu  näherer  Bc.Mtuligung  althochdeutsch  aa« 
Grossvaler,  aaa  Giaaanialter,  uelcbe  alluiederlandiaeb  aa- 
ebe,  ancb»  baissen,  wernue  dtar  SttanMMeBbnnff  vea  «mM 
uiit  ano  unwiderlegbar  erhellt.  Also  die  neoh  gebfiaefc 
liehen  Ahn  und  Knkei  und  daa  nifKlersitchsische  Kehn 
Knecht  geh<'n-n  ziis.Ttuinen.  (In  der  Sit  'Ati/  Aehni,  Khinl, 
der  Graasvatcr,  £huigli,  der  Enkel,  Ahne,  die  Grossmntter.^ 
Im  AnfidsCebaisGben  bietet -nleh  daa  Zeitwert  en^)na,  xan- 
gen,  gebahren,  als  Angelsdch«iaclie  FeiM  des  fMnnunea  dar, 
ae  dess  Ahn  der  Er/.euger,  Vater,  JBito  der  Bmwigt«, 
der  lang e,  Babo,  JBitlref  der  ve«  Hehn  edar  der  TMner 
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.Wimm 

lagtn  IM  M 


M.  «flembw  Ist  «Bcm«  m\t  AI 
vwia*  ind  «ia  «ato  i« 


flhtoebiachen  g«liOf«i  MMr  die  Wartar 


Di« 


SUflun  «B-  erscheint  nnti  riudi  in  lums  dfc  jilte  Frau, 
fleiobMU  die  Ahiitii,  so  daf.s.  anu8  und  ancillu  /UHninoien- 
sutellea  biinJ.  [N«bcub«y  will  ich  die  Verma(buoj|r  nicht 
htrgtn,  das«  der  &tamn  eii-  eifiotiieb  «lerei  iragea,  dua 
•rtrjifea,  lierv«rkrla|reB  Me«le,  wie  la  0Raleelte>  Mrtm 

tt  jii;(!ii,  (Jaiiu  iß'b<i!u-ct» ,  und  dusa  initliiu  ÄU^a,  d»s  M'oraa 
man  etwax  trUgt,  elwsuraiLt  dahiu  gcbüro,  (juth.  dMsa  —  S 
inlealend  far  •  —  traba,  alihix-iMl.  ente ,  ansulnM,  aldiord. 
4»p  tralM,  LiUlMViaeli  im.  BaMUiafcey  —  uwt  im  Griefiiii- 
•dhea  dt«  StUuM  mm,  Srwi  deeem  WorMl  c&t,  ip^nf 
erjfflnzLJ  Dass  dem  Wort  aiicill»  eine  frohere  Forui  an- 
ciil»  zu  Grunde  \\cii;c.  /ei<;cu  des  Feülus  Worte  wenn  hie 
riclili(^  »iud  :  aiiciilnc  diclue  ab  Abco  Marlio,  qiiotl  is  bellu 
»•(•Bai  r«iw«ariun  auneraoi  eeperit{  atve  idea  appellao- 
inr, -^ned  «ttlqul  amarimm  diecfeeit,  ff  ■l«ietr»r»}  «x 
qna  dif  qiioqne  ar  deae  reraotur  coli,  quiba«  nvinlua  sunt 
Ant!uli  et  Anmiliie:.  Auch  «a^^t  er,  anclnbris  mens«  mini- 
«lerii-s  diviiii.s  apiii.  V8!t«  qiioquf  ncnei»,  (  ibj-^  i^sccrdoles 
«tontur,  asclabria  «{»pellautur.  Uas  Wurl  aiiciaro,  cxau- 
den,  wenebett  esMrthre  bwleüt,  geliArt  oieht  liMier,  d« 
nur  ieti^hiere  Aunitprache  antlare  ia  aaclare  verwanddte, 
weU  der  Laut  tl  im  Mtcinixi'hen  nicht  in  fiuuat  atand, 

md   in   anthiro    llitfif    ^ul    rirli'/ft-n    wcnlcn    kiKmU;  itijti'ij 

Abslassen  des  t  wie  laliia  für  lialua  Htetit,  weil  ai- 
lare  ciii»tniiden  vrdre,       UW>  »war  aMUn,  aHUIIIara^ 


iaa  KMfBtoa  das  Feet««  darllmt  INe  WArter  atlte,  atlem- 

^US,  allocu^,  stiafo  bewt-istni  nii-Iit«  gegen  diu  I'n-iinsf  des 
|jau(ea  tl,  noch  weiiljecer  gegen  diu  der  Vei biniluiig  utl, 
desn  erstens  sind  dtci-o  aU  einem  üialclil  aagebörij^  xu 
kairadMMi  sad  Awearteo«  ist  der  l^ut  «ti  ein  dureb.d««  • 
wekontlieli  Bedilcirter,  da  die  Ausapraeho  durch  dies  • 
bedeutend  erleicltlort  wird.  Aticli  den  Taut  odi  begüa- 
sUjj^le  die  Laleioisoh«  Hprache  uiclii,  wei<liaib  mau  seala 
aoa  scandla  bildete.  (I>ie  Neugriechen  bildeten  aus  sltala 
oWit  «kkK  :feadani  o/jciUij  «ad  das  Ueiaaaieeiie  ehenfella 
mlißf  Mdha,  aallJe  hatwwttjimg.  B,  Uaa  |U- 

n.  I.  &  ua) 


appiisi. 

J>a9  Wert  cippu«  bexeichaet  einea  Slaam  oder  PfaU 
lau  alaaa  e^gaaaiaad,  waielier  dieeea  ihaNch  Ist, 

a.  B.  deu  auf  dem  Grabe  erriehleltMi  Leichenstcln  oder  die 
mit  den  Zvveijfen  hervorrngeiidtMi .  in  die  Krde  guaet;{lea 
siiirnine  U  is,  iluH  Deutsclie  W  Oll  .sipp  in  .Sippschaft,  der 
^si^ipo  iiiLht  damit  Tcrwaadt  »ey  (}bt9  s.  v.  Maepf^  darf 
\ruhi  nti^^enummaa  wardea  fß.  wuiu  Daalaebaa  WdriarbiMli!, 
Arliiiiil;  tfippacbafl).  In  cippU!»  i.st  da«  doppelte  p  nicht 
anders  k«  achten  ats  ein  einfaciies,  denn  an  einen  Stamm 
dp  liängt  mau  -slIiw crJlch  die  Endung  pus,  und  criiwuler 
bewirkt  der  lange  Vui^'nl  die  Verdoppelung  oder  eiue  ge- 
schttrrte  Ausjiprache  venmiasst  dieselbe;  Dea  Slaiam  dp» 
'lladea  wir  weiter  aiidit  in  liateiniscben,  dftrfea  aber  an- 
aetoflo,  dase  alaa  Nabeafarai  scip-  davon  bestanden,  und 
die«^  erscheint  in  dem  Worte  acipio,  welche  Bedea- 

toag  mit  der  von  ci^us  AbaretutrilTl,  als  nftcttslverwaadt 
aWr  mdgjt  ikh  aeipoa,  mak,  fldhafi,  Biam,  Stiel.  Im 


Crrandbegrfir  erfiebt  afitdi  der  daa  SMIxatti   Biae  walMeifa 

Vcrfulgunj;  des  -SfnmmN.  und  etwaige  AuniucliuujEr  einer 
VerwaiiUtirciiart  mit  KÜntta,  cobo  u.  s.  w..fuhrt  iu  ßegio- 
Den,  weiche  unsicher  siad,  ^Iso  aidit  betreten  werdea 
•allen.  Feriaca  alt  a«  aaban  watebaa  mit  OnaoaaaiM 
aaftageoda  Fenaea  abae  a  bnrfabaa,  «lad  lia  f<af«labi'oh«a, 
geo  (fjenn ,  gigno),  queo,  sc-io,  coriuin ,  sf>irfum  fFeii}, 
crepo ,  Nci  uo  {/jxiftui,  Augelsichs,  biaciao,  ruthclu),  gln- 
ber.  j^ralpo.  urlis,  curro,  acnrra  (s.  daa  xweile  Heft),  qna- 
tio,  ecaieo,  catie,  scolttm,  myrua,  sayrua,  pagcre,  paa- 
gm,  aplea,  aptea,  pago,  pango,  (pige)  pignns,  spiasaa 
fOr  »pltn«!,  mico,  squaieo,  rarere  (in  A Weit ifir gen ,  schar- 
ren, {.«  liiieidiMi .  s.  diis  /.weite  Heft),  «[narrosus .  Mchorig, 
tergo,  ^lel•tlls,  tinfjiio,  ^[ins'">  (uher  »llata,  ^lienlbu!»,  stlia, 
a.  das  ernte  lieft),  Irwao,  iriaso,  striileo,  Iritavux,  slritavas 
Caach  Faetwa  aaeh  airaaa  Mr  Irena,  laraa,  «ileena  fUr  Ja> 
OBS,  w'B«  aber  auf  «ich  bernhon  mag).  Vergleicht  man  die 
Griechische  Sprache,  so,  orgeben  »ich  noch  folgende,  ver- 
wandle WuriL-r,  welche  iui  (.1 .1  1  ischen  ohne  »  vurkoinnicn, 
im  l<ateiiiiücheu  aber  diesen  Uuciistabea  befceamea  habea. 
Ylä^  Yi»f»t  *Mlpa,  aaeJim,  ffiiipUf  aorlba,  f^/qittt  actr? 
pus,  '■yfuöta^,  Yftavti,  aerlalura,  ygoftqui,  .acrefa  adar  acra- 
pba,  ywr*^,  m'uta,  urvt«,  *poo,  iSo^at,  Su^l^arw,  sterlo, 
^K^'jJ  i  J  i  .  ffi  rini  )  (iiir  »purnoo).  i  inlen  findet  «ich 
H  ebeiiiall-i  hAuTig  im  Lateinischen:  »nbuiiim,  iiftfiof,  säcer, 
uyiog,  sngitiH,  saxaa,  aace,  sica,  sicilis,  sicala,  a^-er,  acea, 
A4t  (.Swar  Iwt  dia  ■  utriti^lctaa  hi«tori«oba  Feraahaaft 
daraa  Onajaetarea  obrffie«  fahr  baufig  /.u  dea  altarbeek- 

sten  im  Gcbiele  des  Allerlhiima  gehören,  vermnlhei,  die 
Sichel  halte  den  ^lameli  vou  den  äikuieru,  wo  denn  aus 
tilcula,  «iclÜ!!,  da«  Wort  »?ca  entstehen  muas,  und  dta. 
Klalfligiteit  der  Quaatiiat  »wiecbea  sie-  and  slo-  balaar 
Baaehtnng  werlh  r.u  neya  breacht,  da  ja  die  Syibe  aio- 
auch  lüii^  voi'komfflt,  w:!«  ricilich  Bedorfnias  de»  V^cr«;sa 
gewesen  «c>u  Iküiinie.J  sitl,  «Äs,  »alio,  uXkofiui,  saJix, 
aaltaa,  «loeft  (vielfeiebt  Aacus  gleich  sancus,  der  beiligaf) 
■afa,  ^aec,- aarpa,  u^a,  aat,  üip»  ttdff^  se,  S,  Mai,  ^ 
aadae,  i^o/tm,  aaael,  Sfta,  sanex,  fm;,  eefiaa,  intm,  da- 
quor,  ina>  (iu  «pus,  op!iuu8,  cps,  opiilcntus  ist  eiueNebea- 
fora  xn  sequor  euthaltcu,  weldie  dem  Griechischen  aflher 
steht),  sera^  Wipiü,  sermo,  tfjno»,  sero,  ti'^t,  serpo,  egnia, 
«erve,  tigutf  servas.  h^,  sex,  i%,  si,  ti,  ei^a,  ij,  leidaa, 
fZ^ogt)  aihra,  vXij^  aimiiis,  simui,  Sftu,  ifti^  CmmIs).-  siaa, 
ff,  uvtv ,  singulus,  fi^,  iwc  (aurh  ingulu.^  In  n-ingulu«J, 
(siato,  Hnmtt  redupiiciit),  socer  (.socrusj^  ixi^'j,  «ol,  i'jhot;, 
("Mülea,  ihn'i)  »ulus,  »olidus,  («olumYj  oAo(,  aopor,  sowsom, 
,VAros,  aorex,  v^a^,  suavis,  (auadeo)  qd«c  sab,  mi,  mffi% 
aaeens,  vypi^,  aade,  c^^,  «iiaa,  d.  I.  aa»  flteaa  va«  ea»« 
deo,  fCr'/iai,  i'9i:>,  f^os,  «tilcas,  f'/.yrK,  solphur,  flnoc,  sual^ 
ttfü,  SU«,  vfio,  super,  limt^f,  sud,  vf,  av^,  saus,  köf. 

tH^/iw.  naueu»  ader  aoNcvai. 

Nig»  aiad  Nickdfheiieu,  KMaliftdtai,  NeaM,  aad- 
naiKua  adar  naueum  be/.ei£hnet  etwas  Geringes,  als» 
ebaafalls  Niehts\r6rihes,  eine  Kieiniglieil,  m  daits  wenn 

die  Form  keine  Trc  iiuuji;;  dieser  Wörter  trlii-i.-L  Kt ,  >ij)cfie 
durcli  ihre  Bedoutang  nicht  bedingt  Ist.  Ua««  aber  die 
Fara  ata  aielit 
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wir  afi  sicher  geUen  Ins.-en,  well  nti  in  n  Ober^fcht,  wie 
rAuduä,  rodus  iinti  luiitiii,  ticau  die  Ziusamrociir.iefiiing'  de« 
nu  in  0  »teilt  der  von  au  in  u  frleich,  wie  /..  B.  oxp)odo 
okflMdOb  OsM  g  aad  c  «tob  oft  glvtA  atohcit  bäte 
Mt  1B  4Mi  «weytei  Beitrat  wmt  U(«liiMiai  W«HflMw 
ftchaoj^  abgehantlelt ,  so  da»«  Inh  jeden  ferneren  Hcweta 
«p«ren  kann.  Hey  solchen  V^efhAllnisMun  darf  BiificnoraiDen 
werdeo,  das«  formell  keine  Schwierigkeit  Im  Wege  uteht, 
die  Wörter  nagae  «od  iiauoiu  oder  naocum  zasMumenxu- 
•lelleii  lUs  vtndMm»  Wwmndnmt  etoes  Stamw.  Da 
w  l<a(eiaiaohc  Wfrlaf  atad,  ancbe  leb  ihm  m»mm  In  dar 
Lalelohehes  Spraehe  and  darf  einen  Mlcbea  aagtfre,  m- 
dho  ]j»ii(eiiil  firiiifFiint:ii  .  wri]  ii  nis  r,ns  der  Verneinunffs- 
p;trlikel  cnt»(nnileu  augemsiien  werden  darf,  so  d«88  oaucus 
.akb  in  n-«ncoM,  nugae  ia  it-t>g»*  aofloat,  wie  nallu«  in 
•HiilM.  DiMeB  aimmm,  tmgßm  IndM  wir  «rtaltfla  ia  mi« 
■gVi«  «wl  den  WArfeni  aanler,  aaeforlta«,  aiMioniiiu  awl 
«In  Bedealun/g;  er!^t!;aii  >irh  die  BesfHffc,  gedeihen  oder 
waeiM«fl  machen  uod  nufh  ialran«i(l%'e  gedeihen,  «cuaeb- 
^  aen ,  aod  an  den  das  WachteMUt^eM  ceUletat  «ich  der 
Yiaa  BarvarbriafflM,  BncMfeaa,  «ciolier  In  anolar  bcaaa- 
Jeni  lier%-ertrHt.  !f«bH«ii  wfr  «na  vba  an^re,  tueÜit  ein» 
Abict-.iing  augu»,  aucns,  a,  um,  xn,  w  kann  diese  heisj^en, 
gediciiea,  gewacbnea,  ku  vlwa«  geworden,  und  «uUlaatl- 
.viseh  genomiaen  konnte  es  die  Bedeutung  eines  Dinges 
babca.  ■  Swar  iiabea  dia  AUeU^ngea  mi%  ns  vaa  Zott- 
wflrtani  gawohalMi  ebM  aetlTt  Bedeutong  wh  aelaa, 
iau8  u.  8.  \v.,  so  dR>.'!  augu^i,  aucus,  gedeihen,  wacli«cii 
nutcbciul  edcr  iolrauiiilive  gedeihend ,  wachsend  beissea 
kauo,  welche  letztere  sich  aJs  genOgend  ergicbt,  doch 
kaoa  jaao  AUeiUmf  aaeb  paaali'«  gaaaoraiaa  yrardaa,  wia 
Mar»  Iraaaa,  fldaa  «avcrliatlg,  traa.  eaataga  voa  eea- 
inngere,  pandus,  sieb  ausbreitend,  nffnend,  krumm,  ge- 
boiren  n.  u.  m.  Ans  dem  lU'^rifre  «to^  Niohlercdeihllchen, 
Ni<'l>l\\ a(')iF<enilci)  und  l'nOHderliclieii  eiitniokelt  *ich  .--clir 
J«icb(  dar  Jk^griff  des  Gertugea,  Labedeulenden,  Nichtigen, 
jta  dua  aagaa  aad  aaa«»a  oder  aaaoum  aaak  dieaar  AJ^ 
ieiloDg  das  Nichtige  bedeuten  kfinntea  oder  daa  Gering- 
'""gigc,  welches  al»  IUu|)(bedciiiuiijir  dieser  WArier  er- 
scheint. Freilirb  wollen  die  Hiten  Cruinaiatiker  in  den 
Naebfktbica ,  welche  ich  in  ndoem.  Latewi^ichen  Wdrter- 
bacba  aagarthrt  bab«,  ilaaa  aaaaa«  «twaa  la  dar  Kaaa 
oder  Olive  oder  ao  der  Bobae,  «der  überhaupt  eine  Schal« 
Iwdenle,  wenn  toan  »lier  sieht,  dass  es  manche  auch  vom 
Oriechischen  y-!  .-rti  c'^-i  uhieitufuti  mi^ciüI  levem  tiuinlnem 
sigaifleari,  und  dM&s  AteiuH  e«  für  nugae  nahm,  ao  muaa 
«uiB  aatbweadig  an  joner  Nachriebt  irre  werdeai  «ad  darf 
venaatbea,  das«  aia  sieh  la  Belraff  dieaaa  Wartaa  aof  daa 
lUlbeo  verlegt  habe«,  wi«  wir  Naneren  es  ebearalls  thna. 
Das  Will  i  I  darf  man  weiter  vermnilie«,  mag  wohl  die 
VerMola.i&uag  jenen  Ans^ichlen  gegeben  haben.  Wich- 
tiger ial  die  Nolix,  welche  Paulus  Uiutonu.^  ana  Feslns 
giebt,  doaa  aagiiiari  aagarl  badeala:  laugiaari  aat  nagarl, 
et  quasi  tarda  caaarf,  deiin  ■  iat  wabraeheinlieh  ia  a 
Abergeganpen  in  nnx,  welches  dem  Griechi!<chen  fivxtjQOf 
KU  entsprechen  scheint.  Doch  Nonios  erklärt  noginari 
dordh  arananrare  und  Isidorus  dureb  caussarl,  und  mar- 
■ata»  vofaratiadlkh  aehwataaa,  daaa  akhüg  acbwataaa, 


ßcs«hwflt7  verrohren  jielieint  der  Debergaag  der  n<><fea- 
tun^cn  /.u  seyn,  so  dass  noginari  dnrcb  aagari  erfeiart 
werden  knnal^abit  daaa,  daMbalb  boyda  idi  abMadar  W> 
waadl  aiad. 

Sabea  wbr  atM  "iitHb  abwr  Aaalafla  tMi^  fpN^pM^  dU9 

versnrlite  Ableitung  xu  Duterstfltxea ,  and  darxatlMMi  daam 
eine  .Sprache  solche  Begrifrseiitwirlielnng  ballen  kflnite,  mm 
bietet  sich'  die  Peulsi  ln.'  /.n  (jir-rm  Zwcek  dar  mit  dar* 
Worte  nicAf,  d.  i.  ic/U  lait  der  VeraeiAuagspartikel.  An- 
gelsiehdaeh  helaat  «s  aavtht  (Rag L  aaagbt),  altbMhdaata«* 
aiwiht,  neowiht,  alowlht,  alebt,  Ditielhocbdealach  aialat, 
uibt,  ttItsflchMsch  neowibt,  altfrteKiiM-b  naivet,  naut  Die«» 
Fornif'ii  ius^<-n  iil'rr  ilic  A^--(niniTTiiig;  \i)n  wilit  ki/iUM 
Kweifel,  und  üic»en  Wort  betsst  Gothisih  vaibts  und  neu- 
hochdeeladi  Wiehl,  welohaa  aia  arlbaa  varaosseixt,  ebc«- 
laUn-Stataia  vaa  tnha|aa,  waabatea,  weher  aawh  wähl, 
venoatna,  ren  der  Bedeatnng  dsa  OadltbeHa  aa8ffehcnd^, 
s\  aurli  itri.  \'erwandte  I'sMuiische  weix.  dss  Thier,  die 
Beilcnluog  des  Stammes  x»  cridutera  dient.  Ist  nun  in 
Wicht  der  Hanptbegritr  der  eines  Gewarhseneo,  so  ist 
mlfikt  aia  Mkblcewaflhaeaea,  Nichtding,  nnd  atdaiat  mit 
4ar  varaaeblaB  AUallaaf  vta  nugae  bberein,  aa  daa«  <■«• 
«•etal  IRtbl%t«itMi  baaalabae«  wtrde. 

volo. 

Bar  vol«,  veU«,  bt  ea  aaffUlaad,  daaa  an  dtoFem  tI^ 
d«  willst,  hat,  aad  aaeaeMha  kaMa  «hm  paaaeada  Wfm, 

Da  vols  nder  rufe  schoo  clnsylbiff  int,  so  konnte  der  Triah 
der  C«oiraetion  nicht  einwirken  via  daran»  /.u  bilden,  nnil 
dn  die  I^olvorbindung  Is  der  liateinischea  Sprache  nieM 
widrig  araehieo,  wi«  aidi  daraaa  ergiebt,  daaa  aia  gaax  «Ml 
gar  ateht  venalariee  witrd»,  se  kaaa  an  ehi  Aaaateaa— 

des  I  vor  s  und  eine  Verderbung  in  tlir  Form  vis  iiirhf 
gcdficht  vverdeu.  Wir  nJui»Ken  dshe«-  aauthmcii  üasa  v'm 
Dicht  von  volo  kommt  sondern  xich  von  einem  mit  vois 
gleiobbedetiteadea  Staoiai  reo  oder  vlo  erhaltea  bat  ato 
gaita  vereiaaeHas  NraebaMcb.  Ja  da  Im  «artitl 
werden  darf,  so  lässt  sich  wegen  dieses  vis  die  Varma* 
tliung  nicht  g««/,  abweisen,  volo  »tnninie  von  dem  Wort, 
von  welchem  vis  als  Bruchstiick  geblieben,  ic  /,  ü  ^er  o 
rrdtich  ia  rei^ereai  Maasse  von  seine«»  Staotmwort  aa« 
ergflaxt  wird,  "wa  daa  Oriedblscha  apM«  iffai  nicht  laehr 
eben  so  einfüchen  Ktnmoi  neben  sich  hat,  was  hej  volo  la 
der  Form  pVir/.n/««  udcr  wenn  ?/.(«»  ntiter  atabt,  der  Fall 
ixt.  Bey  »ero  htiininl  diis  pi  iiisi  lie  aden  mit  WlKty  BqT  vai« 
nicbl«  mit  via,  aoitdera  aar  viljan,  weilaa. 


Persottal  - Chronik  and  ][i«c«ll«ib 

Franl.rcM'h.  In  der  NÜb«  des  «awelt  P«J  fdemMM  Dat^ 
fr«  Mar^caiv  bat  mnii  uköa  ctfaalteac  Uebofieila  «iacs  BiaiiaAf 
Tcmprl»  »»»ijrgrabco,  worudlcr  dtsi  SlstUCa  dw  A«Wr  «da 
■■«rexcicliBel  Kb6ner  najadcakopf.  —  Am  51.  Betabor  ««wdo  in 
Milhaod  (ChwdkOap.)  bctoaOtabaa  abws  Bt«>fte*s  i>  «aem  Wd». 
bcnte  ain  hUaet,  mit  llasRlIefe  ve«  Itawcogrcifca  «ad  Hiader- 
MiauuM«  TCtlkriea  Grab  getumiea,  ia  wrlcbeai  die  GebalM  aiacs 
SMwUlclMallarpcis  eine  flltcra«  riauhe  wb4  eiaige  QalMiite 
UgMu  AUes  dsaisi  aaf  Biiainbwa  lisaptaag  bbi. 
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^  Udler  smi  Odoi  äi»  Hm  *| 

HoraMas  Odo  II,  7. 

Dm  Oadkht  bigtaut  alt  ciaer  dM  ganze  VerbUtois« 
dM  Mehten  m  Miota  Freonda  kora  wwmwliMiwMiw 

AlHViO  (ähnlich  ist  die  an  Acliu.-!  Lnrni.!  !lf,  ITJl 
0  »Jtcpc  luccuoi  lempufl  lu  ulliuium 
JDeduc(e,  Hroto  miliüae  doce,  * 
fio^  to  redonavit  QakileB 
.  IMt  patrlb  Itakqm  eada, 
Poope!,  meoram  pHme  Eodallnm, 
Cain  quo  morantom  nncpe  dicin  inaro 
Fregi,  curoDBtuB  niletitea 
'  MatobaUuTQ  S/rio  capUlos  ? 
8o  Iii  M  falMpnif  hwi,  liahl  4aa  Flnige/.eicheB  nach  V.  6 
ma  aeteaa.   Die  Worte  can  qoo  —  oaflllea  bilden  eiueA 
•oa  der  ErioneniDf ,  daaa  PooipeiDs  aein  erster  Freaad  ge- 
vreaen,  hervorgebcndcB  Znaats,  der  freilich  etwas  »eblcp- 
pead  erscbeiat,  wie  aacb  lU,  4,  61  ff.,  wenn  man  voo 
dem  lyrtscliea  fltnUe,  du  die  Gedauken  gcwaltsAm  lait 
«iek  lerlreliai,  ganz  and  gar  abaieikL   Die  gew«iiBUclM 
Ansabnw  ist,  dasa  diese  Frage  alebts  anderes  eatballr,  ala 
elueii  Ausruf  der  Freude  oder  dei   rjuufJigen  Verwnude- 
rasgi  aber  wie  ina(t  ein  aolcbar  abttlchUkii  |re%ogcDer 
Awraf  Mir  atia  wurde,  kt  dscb  gar  am  effeiibar,  ala 
4ms  mn  dtoaw  Mer  amebMM  ddrfie  —  aaeh  erscheint 
da«  <Mfobt  bat  dieaer  Aaoabaie  garns  anxaaamnenbSngend, 
ee  d*'^'*  ^(^^ini-  stniplii'u  aeseinatiderralJen.   Mir  .stiieint,  duss 
Stropbe  d  nud  4  die  verslecLte  Ant>vort  mC  die  Fra^re 
•athaltea  aacb  jener  zuerst  voa  Di^sca  gan/.  gewitrdigles 
ud  tiktaßtm  Piadariaeban  Betaadlaagaar*  C^-  daeaea  den 
•nlaa  Baade  Tvrgevetista  AbhaadhiKg  de  ralhiae  paeiiea 
iirict  i  iiiii  p.  XXXIV — XLV^)  tntt  ihren  ver— 
borgeuea  AospieiuDgeii ,  mit  jcneu  scbeiabar  üpruug^wclsea 
Uebargingea ,  mit  jenem  Vcrv\  eilen  bei  uiiwicbtig  ecbei- 
MBdB«  Daattadea,  wedarcta  der  Dichter  dasjeaige  thrxa- 
alallea  aaelit,  wae  ar  «lliBa  aaawia|ireehen  nicbt  wagt. 
Aas  dieaer  Behaudlaog  erfclfiren  sich  •/nn/c  Oden  des  Ilu- 
rax,  wie  III,  3,  weJohe,  wie  Prof.  iMibell  iu  %.  lUumer'a 
hiHi<jri»cliem  Tascbenbuch  von  1634  bemerkt  hat,  durch  daa 
Verbabea,  die  Haaptatadt  aaak  des  allen  Treja  an  var- 
ligin,  Tavanlaaat  ward.  Der  gereobte,  noaneliMterlkihe 
Mana,  sagt  der  Dichter,  crlunR^t  den  Hinnel,  ao  PoUox, 
so  Herliiiles,  so  auc^h  iu  Zukunft  AugusiRS,  ma  Baeebos, 
ao  t^üiriiiii.s.    Ui-i  (idegeobeit  des  Qairiuus  webt  er  eine 
Bado  der  iuno  ein,  woieka  aeiaa  Meiaaog  dem  AogosUia 
Mcf  I.  Baa  mag  Ha  nn  dm  itaawaien  BMm  dar  Wal» 


vordringen  —  das  thne  Aufjusfas,  den  bereits  so  viele  • 
Siege  lirOnen  —  ,  aber  nicht  wage  ca  üas  mir  verhassfe 
Triija  wieder  aufzubauen ;  es  wiirdo  f^ein  Unglrtck  &ein. 
Auf  diese  Weiae  widerrAtb  der  Dichter  dea'  Piaa  des  An- 
gaafns.  Aaf  f hnliciho  aaepMend»  Webe  'catfeatlen  naeh 
meiner  Mcinang  Str.  3  und  4  die  Antwort  auf  die  vnr- 
bergei;an);ene  Frage.  „Mit  dir  habe  ich  Philippi  uai  die 
schnelle  l'lucht  g  i  ihK.  ilji  man  feige  den  Schild  r.uruoli- 
)ies§,  als  gebrochen  die  Kraft  der  Tapfere  und  die  Droher  , 
(diä  Beldea  der  BepnUIJtaner)  den  llatfg«i  Beden  mit  ttm 
Kinne  berahrtea."  Diese' SIrephe  ist  merkwOrdig  missrer- 
Btanden  worden,  iadeai  aan  allgeraein  annahm,  Horaz;  sage 
hier,  er  sei  geflohen  und  habe  den  Soiilld  \\Ci;^{:\\ürrcn. 
Ob  dies  aber  wirklich  historisch  «ei,  oder  ob  das  Bokenot« 
nisa  seiner  achafthlicheo  Fluclit  bei  Horas  aaa  Ortladen, 
die  vielleicht  noch  ssit  «oldecken  seien,  rar  erdichtet  tu 
balteo,  darnber  aind  die  Stfmaen  getheilt.  Die,  \>elcho 
neino  Flucht  und  das  ^^'r/^werfen  de.'«  s  iiillf  s  f  ir  liNio- 
riücli  nehmen,  atlieiucn  durcli  eine  vita  des  ilorax  unter- 
8tUt/.t,  in  weicher  es  beisst;  sed  vloto  Bruto  fogieaa  B»- 
ratina  «aptaa  est  a  Caesare,  Gans  akwciohettd  wird  In 
einer  anderen  gesagt:  A  quo  (Bmte)  ainifa  trHniDataa 
honoratus  noD,  ot  cefuri,  in  pnrtibus  victls  perseveravlt. 
Sed,  cum  carminl  iacumberet,  qaptus  a  Caesnre.'  Die  aUK 
fiihrliebe  Lebeohbeschreibonf  lanlat  dagi^n  gann.  kms  . 
und  abergeht  die  Flucht  gaani  vlelie(n«  paitlbna,  vaaln 
iuipetrala,  scriplnin  qaaeaterivn  cowpararlt.  Bine  vierte 
berlclilet:  captusque  est  a  Caesare  et  proscriptus,  etiaa 
oauibus,  qnne  babcbat,  direplis.  Diejenigen,  welche  ,yi 
den  Bekenntnisse  der  Flacht  eine  Erdichtung  sehea,  bakan 
verachledefle  GrOade,  dnreii  welcbe  Bons  hienm  bewegen 
worden  eei,  bafceobHngea  ventaebt.  Vgl.  VandMoorg  x« 
V.  9.  Einige  glaubten  hierin  eine  Nachahmung  des  AI- 
kiios  (Herod.  V,  95,  Slrab.  XIII,  p.  600>  und  Arcltilocboa 
XU  flnden.  Vgl.  Moi-et.  V.  U  IX,  2.  Was  den  Alkfloa 
betrifft  f  ao  lat  die  taierhia  gaborenda  neoh  erbaiteae  Stella 
offenbar  Ironlseb  «n  f^een.  VfL  flaMler  in  Bbdn.  Mn- 
ticum  von  Mcbuhr  III.  2,  311  ff.  Und  die  Warfe  dM 
Arcbiloohos  (p.  150  Lieb.}: 

*AaalSt  tiM»  JSmw  vif  iSyäiXtreu,  tI^v  na^ä  A^fMuy 

AM^  ^*  i^ipvyi»  9t9dnv  rÄep*  etontf  hthtj 

enthalten  elue  Vertbeidigtin^  nni  das  Vorsprechen,  bald 
einen  nicht  schlechtem      liild  tiich  an  orwerben.  Aber 
wAre  aacb  daa  VerbAltalea  der  Stallen  der  GrfaeUseban 
Diebter  an  der  dee  -aenil  ein  nibern*,  ae  wire  deeb  daa 

Nachnhmr;n2f  der  Art  hkr  sehr  läppisch  iitn?  ntcht«aagand~ 
(cc  (jLii  ?erüit  bieu  paeril,  sagt  (ichiju  Vanderbourg).  An- 
dere giuiitiLii,  Horn/,  wolle  hier  dem  Aagastoa  eine  8ebB«|. 
ebeiei  aegen,  wie  denn  aaacr  Dicbtar  ala  flubidiililw  4» 
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heit,  wie  wciilpe;  nber  er  sah  wohl  ein,  dass  die  frflher« 
freie  Verfassung  iiitbt  linger  be-ileben  kflnoc.  Uass  Au- 
^stns  derjcnig^e  «ei,  der  den  durcli  die  langwierigen  HOr- 
gcrkriege  ersohopftan  Staat  wieder  herxaalelleo  vermöge, 
md  fcadiilt  pftai  er  Mw  «b  B«f toolnr  im  IMcImmv  — 
fern  von  adiMielMiet,  «H»  Jede  (M^iraheU  ergroin,  ihre« 
GegcnsUad  zu  vergAtfem,  alle  aeine  Thalen  nicht  blosa, 
sondern  aurli  »eine  l'Iane  in  dea  Iliininel  /.ii  erheben.  Wie 
WMig  Backaichl  nabm  nicht  Uwrax  in  »ciiioii  Sermonen 
Mlf  Angoalm,  der  aicfa  deanbalb  beklagt  bnl>en  noll  mit 
den  Worten:  Iraaci  ae  aeito,  qnod  noa  in  pleri«que  eiua- 
modi  Bcripli«  meciini  pollssimum  Inquarit,  worauf  der  Dich- 
ter die  erste  Kjiisicl  des  /.\M.ittii  (IimIk-s  schrieb!  Eine 
Schmeichelei  Itanii  aber  am  uenigsieii  iu  unserer  Strophe 
enthalten  »ein,  da  llura/  nU  ein  Mann  von  feinen  Ge» 
lohmack  u4  durcbdringeudem  VaralMule^  walile  er  achmei- 
iilielB,  fewtBB  nicht  an  die  wlderMrirtlge  iSeiilaeht  bei  Pbi- 
lippi  erlnuerl  liabcu  würde. 

I^ieaxing,  dem  die  neneru  Kritlarer  gefolgt  »ind,  sieht 
ia  der  Stelle  nur  eine«  Schern.    Aber  wie  paH^cn  liier/u 
die  mit  bitterer  Jveoie  hiwafefQgten  Vene  11  und  12 
,,a!.i  gebredien  wer  die  fewahlge  Kraft  and  die.  vretehc 
noch  dien  fiirtliicrlich  gcdmlit  hulteii.  um  lltuieii  l.ieeii"? 
Und  wa.i  mW  liier  das  bedviil.saiiie  sam\ '{  Ver^Icii  heii  wir 
alle  stellen,  in  welchen  Uurax  der  Sohlacht  bei  l'liilippi 
IP^nkt,  ao  flndeo  wir,  da«»  er  übereil  vea  der  allgeoMi- 
■N  FloeHt  der  BepablikaBer  aprloht,  die  Ibei  danab  Ua- 
heU  gebnicht.  Hber  uiir  für  knr/o  Zeit.   8o  Ul,  4^  M  ff., 
na  er  is  einer  Aureiie  an  die  Muaen  sagt: 
Veatrfa  a-nicua  fontibae  «t  cmria 
Nea  ma  Pkilippie  rerea  adai  Ntra, 
Devete  nen  extInxH  eriHw; 
Ncc  Sif'nl:i  l'aliriiiriis  midn . 
WO  er  also  die  l'lutlii  hui  I'iuii[»iii  mii  /.uei  anderen  l'n- 
f&llen,  an  denen  er  telbst  keine  Schuld  trug,  /UMiinimii- 
atellt,  mit  dem  iäturxe  dos  Baumes  CU«  13?       l?«  'i'!- 
III,       81  und  dem  Btarae  ae  Vorgebirge  Paiiearae. 
In  den  F.pistcin   II,  '4,  4ü  wird  die  Flucht  bei  Philipp! 
gieichfalis  alü  ein  uuverschuldclci«  In^iiivk  angeführt: 

Uade  sIduI  primum  nie  dioiiaore  Philippi 

Deoiais  homUem  pennis. 
„Mit  dtr**  sagt  der  Dichter  aa  ant^erer  Stelle  „habe  leb 
Philipp!  und  die  srlmelle  Fliichl  erliileii."  Hasx  die  Worle 
quum  —  meutu  einen  Zusai/.  /.u  l'u^ruii  bilden,  i^t  uu- 
leagbar;  dasselbe  gilt  aber  auch  von  relict.t  non  bcne  parmnia, 
nach  welehea  Werten  mit  einem  blossen  Koaoia  »n  latec- 
pungiren  ist.  BeHeta  parania  ist  rteano  «a  fuaea,  als 
weun  fracia  virtnie  stände.  Die  allgemeine  Flucht  wird 
also  hier  noher  bexeichuet  durch  den  Zu.sat/.:  .Aic  $chnelle 
Vtaoht,  wobei  man  den  Schild  feiij  /.urucklit->.s  (no  .schnell 
xm  eie),  aaebde«  die  Tapfern  j[eraUeB."  Der  Sioa  der 
gaBMea  Btrephe  ist  deenaeh :  „Wir  habea  Phillppl  nit  sei» 
ucr  Flucht  nbcratandcn."  Wie  es  Hurnf.  hierbei  ergangen, 
ob  er  noch  stroiteud ,  der  I  luclit  sich  enigegenülclleod, 
TldWcbt  beim  ersten  Ileginnen  der  Flucht  gefangen  gc- 
nOBaea  werdoo,  diaa  wissen  wir  aicht,  da  der  Picbler  es 
wrti  alt  Absiebt  ▼crsehwelgt. 

In  Siroptie  4  .«.i^t  Iloruz.  Merkur  habe  ihn  geretiet, 
indem  er  ihn  in  dichter  Wolke  entfuhrt  habe.  Aehulith 
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Gnn<>t  gerettet,  und  II,  17,  88  hftit  Faunu«,  Mereurlalinm 
cu.stri.s  vlrornm,  den  Fall  de»  Baumes  vun  ihm  ab.  Dunkel 
und  hislicr  iinciklilrt  ist  noch  pavenlem  V.  14,  wodorcti 
der  Dichter  komisch  aasmahlt,  wie  er  vor  Scbwiadel  xtt- 
fernd  hi  der  crhebaMB  Waffea  gaetaadea.  Vea  feapelB» 
wird  V.  15  f.  kam  ia  Oegensatxe  xa  fforax  erwähnt,  er 
sd  in  die  StOrme  des  Krieges  xnritekgeschleudert  worden. 

Was  .soll  aber  hier  die  fabelliaflo  KcKung  des  Ilnraz, 
was  soll  Hie  «einem  Freunde,  der  gewiss  von  Uorazens 
Bdriebaalen  gehörig  aaterrichtet  wart  Ben»  war  ge« 
fangen  und  proskiibirt ;  durch  bUceaas  ward  er  dem  Aa- 
gustus  befreundet,  wie  sich  aua  den  liebeasbeachreibangen 
ergibt:  priiin)  Al.'icii.'ii.nti.  iiiox  Aiiir\i-tn  in  gratiam  insinuit- 
tus,  non  fliediucrem  in  amborum  amicitia  locum  tennitj  post 
■aUaa  (nmgnum)  tempna  beeetcle  Meeeeaatle  non  eolaa- 
aervatu.t,  «ed  eiiaa  Ia  aaieiliaiB  aeeeptoa  (iradltm)  ai* 
Caesariü;  post  vieteriaa  vero  eivtTlft  belli  inferveata  Mae- 

cenntis  Horatio  Caesar  indulsit  Dies  l)eiie(lriiiin  Maercnalis 
.«icheint  llora/.,  seinem  Freunde  gcwiü.s  deutlich  genusr,  ilurch 
die  Heilung  de»  Merkur  pucti.sch  dargestellt  y.n  habeu. 

Nun  fsblt  aber  icwi.schea  Strophe  4  uad  4  der  lieber» 
gang,  der  alao  mi  ergän/cn  ist:  „Aneh  da  bist  jet/.t  ge- 
rcllet."    Dio.ser  l'eborgang  eruilit  nbcr   \  nn  .selbst, 

wenn  die  frtibem  Sirupheu  richtig  veraimidcn  xterdeo. 
Der  Zusammenhang  ist  dieser.  Wer  hat  dich ,  ariaeB 
laagjehrigea  iraaeu  Freund,  ane  wiedergegebca  f  Zwaaa 
aea  haben  wir  Pbilippi  fiberataadea ;  ater  aleh  rettete 
von  dem  l'nglurko  ein  (iod  <  MAcen.is ) .  wlihrend  du  vom 
Sturme  von  neuem  vcrscljluguu  wurdest.  Drum  opfere 
jet/.t  Juppiter  und  las.s  v,\\h  /.u.sammen  fröhlich  sein.  Die 
Antwort  auf  Strophe  1  und  %  liegt  veraleekt  ia  8treplia' 
9  and  4,  indem  angedentet'  wird.  Mieeaafl  habe  den  floraa 
gerettet  und  jct/'t  mich  die  Ri;ckkclir  des  l'.x-cüdc-i  be- 
wirkt —  eine  Andeutung,  die  dem  Freunde  dcullnliiT  sein 
mu.  sin,  als  utis^  die  wir  von  diesen  Verhältoif^en  nicht 
aaterrichtet  sind.  Die  letzten  Strophen  entbaltea  die  Aof- 
■aaterung,  das  Vergangene  xe  v«rge».sen,  aa  dee  ffrena» 
de.s  Seile  .ms/uruhcn  vm  ilen  \ieleii  Krie^smflhen  (longa 
feesua  uiilitta  V.  16J  und  .sich  mit  ihm  %u  freuen,  wie  er 
früher  ee  hdoilg  gethaa  (V.  0  ffO^ 


Ifiirn/cns  Ode  II,  1. 

C.  Ai^inius  I'iiüiii.  iin  den  diesem  Gedicht  gerichtet  ist, 
war  ohne  Z«cil"tl  einei  der  geisireicliMten  Manner  seiner 
2Wt.  Feldberrotatont,  ßcdnerkraft,  StaaUklugbeit  aad  fei- 
aer  Cleeehmaek  xelebaea  Iba  aas.  Weea  er  abi  Sehrtfl^ 
steiler  seiner  Nnrbiernheit  u  t';;eii  von  {juinlilian  getadelt 
wird,  «o  geschieht  dies  aus  Ucm  einfachen  Grunde,  weil 
dieser  Cicero  . s  ;j;L>chiiiii(  kle  Sorache  fnr  die  vollcadetala 
hielt,  so  dsss  er  %u  behaupten  wagte,  der  aar  habe  aa 
ta  der  Lateialechea  Sprache  weit  gebradit,  der  aa  Clecvd'a 
Schriften  GeHillen  finde.  Bei  Asiuins  scheint  jene  Nhch- 
leruhcit  aus  der  Febcr/cuguiig  hcr\  or^iegnugci»  /u  sein, 
die  geschmückte,  prutikxolle  .s^prailic  >-c\  uuoaKirlich  und 
daher  sui  verwerfen,  wessbalb  er  denn  auch  —  nicht  Ms 
grtallcher  Tadelaaeht  —  dea  Styl  dea  Cieere  «ad  f  Maa 

getadelt  haben  mag  (Thiirbcckc  de  Asin.  Polliortc  138  ff.), 
>Va8  seine  puiitidcfae  Ge£>iuuuug  betrifft,  a«  spricht  or  dieaf 
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Tn  chpm  Brief»  M  dem  (t<  t*m.  X,  81,  9)  iMo  mOB: 
ItB,  üi  i<l  agitar,  nt  nirsns  in  |M(estate  omnlft  antus  «int, 
fsleuBqoe  ia  est,  ei  me  profileor  itiiiniram. 

Mm  TnglMi»  soheiot  Borax  hocti  ^AhaUen  ko  luibM, 
di  «r  ngC  V.  t  f.« 

PaoUom  mvenie  HiM  IragMliM 

Desit  theatri«!, 

wo  der  gewihllc  Aa.'-diNrk  de^ii  [  jimJtre  lesen  absitj  da- 
naf  hlwIeotM,  dan  durch  dos  AsiniuM  Aufgebet!  der  Tra- 
gMH*  da*  Theater  «taen  Mangel  eniUladeii  werde.  Auch 
der  Cesreplm  MthorMM  V.  i<  bt  «ine  ehreo^  ulle  ße/.eicb- 
aong'  des  l^agllwre.  Weiebart  deVario  poeta  |i.  15.')  glaubt, 
dte  TrA^o<lien  des  Aalnius  seien  nie  auf  tl<T  Huhne  gegeben 
worden  und  ibeatra  V.  iO  dessbalb,  wie  EpiMt.  I,  1»,  41, 
VW  den  auditorlis  reoHalORB  xu  verstehen  —  eine  Mei- 
mfft  ^  wir  BMI  Ittr  mwwfflkfc  hatten  lutiuien.  Taettaa 
dl  »rat.  91  saipt  v«n  tkmt  Paeavtom  cerfe  et  Atlinin  »oa 
fiolum  (r.Hi^oi-iJiis,  Med  ctlum  rir.'iiinij üin^  ^tiis  (i\|iri;'.si{ ;  adeo 
daras  et  biccus  e«!,  uod  Herviua  peont  ihn  ind  Virg.  Ecl. 
Tin,  t)  Mftasqae  lingvae  tragMdhniB  scriptor. 

Höns  v«ftraH*t  «ich  In  nnaeren  (tedicbte  besonders 
"■fetr  aefn  Ctenehlebttwerlc ,  das,  wie  wir  ans  einer  Angabe 
bei  Tborbcnke  wissen  ,  lieii  Kric^-  zw  Ischen  Poropclui  und 
Claar  bcscbrichj  daher  :ijid  die  grüvcä  prinripum  nmiciliae 
V»lf.  auf  das  TriuiiiMrift  des  Cftsar,  Pompeiun  and  Kras- 
MS  n  bexinhen.  Daa  Werk  leaebrleb  den  aotaa  eivic», 
•WM  MVid  ala  bnThia  «tvOt  fat  dkmt  xwisehen  metoa  niid 
bellnm  ist  Iiicr  NchwerUeb  der  Unterschied  xn  sct/.co,  dasa 
erste re«  die  dem  Kriege  vorhergebenden  Unruhen  bez-eichne}, 
bnJIiqu«  osnssas  et  vitia  et  modo*,  Indomque  fortunae  (vtthi 
«imI  modt  atefaan  hier  niabt  absnlnty  aondern  sa  Mdn  o- 
Mri  dar  Oeulliv  bdV)  dl  h.  dl«  tonarai  «rlhiin,  da«  VeM 
und  die  Weise  des  Kricn;eg  und  den  \^'echsei  des  GIrtcfee«. 
Ala  Anfüllt;  des  \\  eif,c^  des  l>ollio  wird  das  Consutat  <Ies 
Metellaa  be/4sichnet,  ohne  Zweifel  des  Q.  Metdlas  CcJer, 
dar  mit  C  Afmniiia  ia  Jahr  «94  Cananl  wnr  CCio.  nd 
Att.  J,  If);  roa  MMritne  ertiffit  htar  das  Jhhr  allda  ael- 
iien  Natiien,  weil  sein  Kn'r(;jr  ^rnn/.  unbedeutend  v,  u 
steh  aas  Cic.  ad  Att.  I,  lt>,  4  ergibt:  iMctellas  c^t  coasui 
aane  bonns  et  nos  admodnm  diJigit.  Ille  aller  ita  nibil  Citl, 
nt  plnn«^  «uid  cnerlt,  neaetet.  Von  dieaer  Zeit  an  boa;in^ 
wen  die  Onrahen,  Inda«  des  Penp^hia  Maebt  Feinde  er- 

^^crti'c.  V<rl  Fbr  IV,  2.  Caus^a  Untse  cfllamitatis  eadem, 
quae  umnium,  nimia  felicitsit  siquiiiem  t)<  Metelle,  C.  Afra- 
nio  C08S.,  quam  Romana  maiestas  to(o  orbe  polieret,  recen» 
toafne  vietcrfna,  Fontleaa  «t  Aroienioa  trlninphos  in  Pom. 
pelanla  fhealria  Haan  cnntarat,  ntatn  Poinpei!  petenda  apnd 
otiosos,  ut  «olel,  cJves  mo^if  invidihm.  I'i  rifirius  wnr  eben 
siegestrunken  aus  Asien  /.urUokKokchrl ,  aber  Calo,  Melel- 
Ju«  R.  a.  widerse(/.(en  sieh  mit  Mmht  der  Bestätigung  der 


isebfn  EmrichtaafM)  «rednreb  Ponpaiua  aioli  venu- 
mfe,  mr  VMUparfel  AenstoMeB.  Ilea  Merte  da- 
mala  seine  hflehste  eiiuhc  und  diese,  sowie  in  einem 
kurzen  Ueberblick  du»  W  aohathuui  der  BOmisehen  Macht, 
dancoBlellea  wird  A>^lniu8  am  Anfange  seines  Werltes  nicht 
■nicriaaam  haben.  Anf  diesen  Aniaaf  des  Mlleniiphna 
Wdfitos  leRitkM  sM  gaaa  deadMi  Sttephe  •  nad  db 
w^en  ihrer  Beiterbek  iitid  d«»  Triumphirenden,  das  sie 
enthalten ,   nicht  tsb  Bürgerkriege  verstanden  werdea 


werftn  <e«aete  (emroa  sabneta  V.  W)  nai 

rea  Sinne  des  Cato,  der  dem  Pompelna  sich  entgegeniteRte. 
Au^  V  27  f.  viitürmn  iifpfilOM  reltulU  irifcrian  IngTirtliae 
können  wir  vermutben,  dasa  Asinina  seinen  Ueberblick  ndt 
Im  Jagartttarisehro  IMef»  fttgeaaea  «nd  die  Bfirgerkrieg» 
als  Strafe  for  die  dabei  begangenen  Frevel  batmefetst  habe. 
Was  den  Scbloss  des  PolHonisehen  Werkes  betrifft,  se  glaabt 
\N'i:ii-1iert,  e^l  vci  Iii'-  r  Krobernn»;  Aepvptens  ('721-1  ^9- 
gangen,  und  meint:  valde  dabiam  est,  num  aatc  dobella- 
.tnm  M.  Antoninm  dt  «MMüeada  bettsrum  oivllhim  histe- 
rta  (Pollki)  «•gllnvemt  Da  das  Weit  tfea  BOrferlcrfeg 
/.wischen  Casar  ond  Pompeins  beschrieb,  so  wird  es  mit 

dem  Tode  des  Pompeius  auf^ehfirt  habea,  mit  de---<'r  hl  uh- 
ittem  Triumphe  e.s  begaaii.  In  Betreit  der  2eit,  wann  nn- 
sere  Ode  gedichtet  ist,  ael|BB  wir  ans  V.  16  IT.,  dass  sie 
nach  dem  Dalmatiaoheo  Trlnmj^  im  Jahr  71ft  (Thorbaokd 
8.  8S)  geschrieben  sein  mnss.  Biae  andere  8par  zur 
Anfflndaeg  der  Zelt  ihrer  Ab£kssnng  enthüit  v.  ö  nrms 
noBdnm  eipiatis  uncia  crnoribua,  woraus  hervorgeht,  doas 
der  Blirgerkrieg  beendigt  war,  wenigslena  mr  Zelt  Rabe 
hnnraobtak  Bolclier  Zeil  punkte  gibi  ae  aber  klar  nrei,  des 
etoea  aaeh  der  BeNiegung  des  fiextaa  V^npataa  71t— Sl, 
den  AiiJi  in  narb  der  Kchiaclit  bei  Aktion  794.  Weir-her 
vüu  beiden  ist  zu  waiiien  ?  Kirchner  ia  der  chronel.  Uo- 
rat  and  Welcbcrt  seh  inen  den  letzteren,  iadem  Jener  727. 
FM  —  28  fur  die  Mt  dar  Abftamit  littM.  Mir 
«adleiit  aaa  xwel  «mmMb  atebt  aaek  dar 
Schlacht  bei  Aklium  geschrieben ,  eratens,  weil  dann  etae 
Brwabnong  des  Augnslns  bier  nicht  hatle  fehiea  dnrfM 
(wie  I,  37,  1«,  Bpod.  »X  swetlena,  weil  V.  •  ff.  vw  dM 
das  MUe  faaact  wird: 
VSflealesae  plenaia  epas  aleaa 
Trar;a<4  et  inrcdis  per  igses 
SupftoKitas  cineri  doloso, 
was  offenbar  auf  Gefahr,  die  aas  der  »arstrllong  der  6e> 
jchlelite  rur  seine  Parsea  harvargahea  kaane  (vgl.  r^f^ 
m>f  vn99mljivßtnrop  «nd  Jafwbe  ad  Aa(b.  6r.  VI,  19),  hin- 
deutet.  Eine  ^oI  -jc  Gefahr  kenale  Hera/,  aber  fdr  PoIIio 
Dar  dainai«  «ehen ,  als  noch  Augtistas  nicht  Aiieinherr'' 
aafcar  war,  als  Anteolas  noch  lebte;  denn  e«  ist  von  He> 
taa  aiehl  daakbnr,  daaa  ar  data  Aaiaiaa  aaek  der  SchfocU 
M  Aktlaa  geaegt  habet  ^bote  dieh  nar,  den  Auguatut 
nicht  in  deinem  Werke  ku  bcieidigen;  dar^  k^oute  dir  gW^ 
fflhrHcb  werdea."  Als  Antonius  noch  lebte,  mochte  er 
ihm  wohl  ratben,  nicht  xu  aehr  aaf  dessen  Seite  htnsa* 
aaigaB.  €bgldak  Pellia  alganiUek  daa  Etkg  daa  »MjalM 
«ad  Claar  baaekrlek,  koanie  ar  daek  lal  Anlaa'laa  aad 

Augaatn«  auf  irgend  eine  A\>l»e  anstossea ,  indem  er  ja 
wohl  evcb  auf  die  Gegcnwnrt  eisKelne  Blicke  geworfen 
haben  wird.  Oder  aoUie  vielleicht  Asinlna  dte  Barger- 
kriege  Ma  aar  Bettsguag  daa  SeziM 


vorhandea ,  bei  derea 
Meht  enaloäsea  kooate. 

Betraehtaa  wfar  a«n  aohlieüslleh  In  aller  Ettrite  dte 
dar  Oda,  ae  erird  Ia  Btr.  1  o.  9  das  GMt^ 
ÜBtemekMas  des  MM  veiffasielM, 

«bfr  Str.  3  miPetHeben,  alch  ernstlich  au  sein  Werk 
kaitea  and  die  tragiaobe  Maae  fcur/.e  Zeit  feiera  xu  la 
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Goaeb&Tiea  gea^gi  »ein,  wie  Crnqoias,  der  an  du  Amt  de« 
praefeclaa  urbin,  uud  Crävius,  der  au  das  CooMlat  4Mk(, 
woUm,  (I*  daa«  die  Ode  ihren  Zusammenbanf  verlleron 
würde }  es  ist  vmi  adirifbrtelleriscben  Arbellen  ver- 
sfehea  (res  publicas  ordinale,  wie  dc>  i  lru  m  viiätaf^m, 
cwxuaauv).  8tr.  4  («iue  «ogei'dgte  Aureite,  abiilich  der 
oben  erwäbolen  II,  7,  &  fT.j  eatUlt  da  ^Ifaches  Lab 
dea  PoUio  «1»  VarilMidiger^  »ealinan  und  FetdherF. 
Dana  lesdnralbC  Horas  Str.  S  n:  «  den  Anfang  des  Wer- 
kes Ulli  dichterischer  Kraft,  die  dus  d;ti[  «ufKOitlUc  Ge- 
mälde belebt  In  8(r.  7  wird  aul  dio  ii»  Werke  des  l'ol- 
lio  erscheinende  Nemesis  (vgl.  oben)  kurz,  hingedentet, 
worauf  Str.  6  q.  9  dar  BOrgarkriege  aeUiet  gedaabt  wird, 
TOD  deren  Beacbceibueg  der  Dlcbfar  aloh  Bir.  10  mK  dear 

illBiichen  Weidlt«g,  wie        8,  6!)  IT..  nbwciidet. 
KöJfl.  .   *      lir.  U.  Düntxer. 


Lateinieelie  Etj-nok^cii  inm  JK^und  SekweneL 

Proserpina. 

Dasa  der  Name  dieaer  Gattin  von  proserpere  koame  nnd 
dae  Hwvttrfceiaiee  der  Seat  beaeiehne,  tat  eine  sehr  {Mwaende 

Wd  natSrHdieAnnalime,  wiewohl  innn  d  tbcy  nittit  •fon/  dber- 
Behea  darf,  dass  kein  Lutciiiischer  ScIuiiisiL-ller  der  guiui 
Zeit  in  den  uns  crhsllenen  L'eberresteii  scrpcre  für  keimen 
und  prosarpere  für  liorvorkeimea  gebrauclit  liat.  Wenn  aim 
•aeh  der  Roner  tteler'Praaerpina  die  Her^orkeimaml«  v«r> 
alaad,  waa  aehwer  /u  beitweireln  Ist,  so  l>t  damit  noch 
•lebt  bewieaen,  daas  auch  wirklich  dici>cr  Name  urs;ii(iug- 
Uflb  die  jclxigo  Form  hatte,  und  es  lät-si  sich  der  t.'edanke 
niciit  gaaü  Kttrdckwoicen,  PraaerpUia  mochte  aua  paraepina, 
porsepina  ab  der  Lateieiaeheo  Farei  dea  NenMa  Th^ttpo»^ 
eOitateBdCB  aeyn,  und  xwar  durch  Assimilation,  wnlrhe  das 
Weaen  der  Oflttfg  ausdröckte,  weil  eine  solcb©  Auciguuug 
sebr  nahe  Ina;.  Im  -/.vreyten  riefle  meiner  Ue>(rHge  ist  schon 
die  Bede  über  solche  AsüimilatiDuen  gewctfou  und  der  Maae 
dee  Oanymcdes,  Caiamitaa  Mir  dieae  Wette  erklärt  werte. 
Dee  jvenigateiis  kann  niobt  felingnc^  werden  dns>i  die  Spra- 
chen fiQwellen  fremde  Wärter  sich  assioilliiLU.  so  dass  wie 
die  Fortn  riii!ii.iii;l^,i  beliumnicn,  zuweilen  sellj>(  auf  die 
tSefahr  tin,  dass  das  Wort  sinnloa  aejr,  wie  dia  Deutacbca 
W«r<er  Osterluccy,  Armbrust.  Bne  Aaeinaatton  darften 
wir  M|ab  ia^  dem  Lateinischen  persona  haben ,  welches  die 
Haeke  beBeiefaoet;  denn  vielleicht  hatte  man  zuerst  ans 
dem  Gricebisebeu  ein  Wort  prosopina  eniiehui,  weicije.'»  in 
parsopina,  porsopoa,  por£oua  übergehen  konnte,  und  andlicli 
to  penem,  als  käme  ee  ven  permiMre  (feraraare).  Baae 
■ber  pereene  wirklieb  ven  paraonero  komme,  nnd  die  Maske 
all  eine  Sebaffnaacblne  bezeichne  ist  nicht  wahiMciieinlich, 
aowolil  der  Bodeufnng  wegen  als  Auch  %ve;reu  der  Quan- 
tität 0.  Kiue  Assimilation  des  Xamens  Semola  la  6ti- 
anla  mtlefale  ich  dagegen  nicht  aaneluneB,  aendeiu  aber 
gieubea  deaa  wirklich  eine  Stimuia  existirle,  nnd  dun^  me 
mar  für  Beaale  ausgegeben  ward,  wegen  einer  Acluilicli- 
keit  im  Klang.  Dass  aber  i:nr  Fnunus  nus  I'an  eutslanden 
aeyn  mflge,  lat  eine  willktibrliobe  Coojectur,  denn  wie  ich 
achon  diese  Namen  fraber  crkiArt  hab«,  fauaa  von  bvere, 
der  faiet^>  tß^^t  gvte  fielt,  Wif  «en  Oim,  dir 
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Weidende,  Hütende,  seigen  ele  fwnMU  nkU  die  gerfqgatn 
Sobwlerfgbelt  nnd  sind  der  Bedentnng  neeh  'velSkeBma 

passend.  Hieher  kann  man  Formen  wie  AcAcnlapIus  und 
Hercules  rechnen,  deaa  diese  Aneigituug  i»t  noch  nicht  bi« 
/.u  einer  Assimilation  vorgeschritten ,  sondern  bloss  ein  n 
eiogesebobeo,  wie  auch  .in  Aknmaaa  und  drachuma  (bey 
nautns),  welehe  Serdeboaag  Iret»  der  eonstigen  >cigang 
zum  Contrahircu  in  der  liilalBlacben  Sfnwbe  beliebt 
weaen  zu.  seyn  scheint. 

trio, 

Septentrienea  aapfen  alellae  cppelbrator  a  eeptem  bebaa 

innclis,  quos  triones  a  terra  ru^ttci  appelleut,  qnod  inncti  * 
sfmul  terram  arent,  qnaNi  teriones.   t'e*tu$.   trionuni  hic 
moderator  rnsticus  li.ndo   Nsovius  und  Philoxcnu»   sogt : 
trioii^,  tt^yMdi.  Sicberiicit  sagen  zu  wollen, 

woher  daa  Wort  tria  abmleilen  aey,  wQrde  eine  atarba 
Kühnheit  seyn,  aber  eine  nicht  unwabrscheioliibc  Vorma- 
thung  dürfte  wohl  darüber  aufzustellen  seyn.  Die  Grie- 
chische Spräche  bietet  da.s  Wort  zaio'C  dar,  in  der  Be- 
deutung Stier,  und  dies  Ist  im  Lateinischen  aufgenommen 
worden.  Damit  bt  daa  Dentaohe  Wort  8tier  nrverwaadt. 
Den  Stamn  von  Tor()o$  iiudea  wir  nicht  im  Ciriecliiaobe^ 
sind  aber  beracbtigt  an/.unehroen,  dass  t>  nur  eine  Veiatir- 
kung  desselben  sey,  wie  in  andern  W  ortern.  Ferner  sind 
wir  berechtigt  an/.unebmen,  dys  ein  (iriechischBs  Wort 
aaf  Bv,  d.  i.  a  mit  der  Vcrstiirkong  einem  Lateinischen 
Wort  auf  a  d.  i.  ohne  VeratAriiuiip  verwandt  aa^,  denn 
wir  haben  Beyspiele  von  diaem  VerliiKniaa,  wie  naS^^, 
pnr-uin,  par-vus,  wahrend  die  mit  a  verstärkte  Form  iji 
pau-lus  und  pau-cus  erscheint,  fcraer  stunro  uud  im  6'rie- 
ehib'chen  axm'QÖg,  Stamm  sta-,  «rra-  mit  u  verstärkt  neben 
.dea  cinf neben  Fernen  etere,  %-attgtu  Ea  bUiata  daber 
dem  Griechiseben  nt^pos  ehi  LatBbitwbea  tarne  Mittpro«beD 
haben,  durch  Zusammen/Jehung  mit  vei  ünderter  I-'oi':uri;-!(  ri 
übergehend  in  trio,  so  dass  trio  die  aite  ächte  Latciut^cUe 
Benenanng  des  8ticrs  wäre,  taurus  aber  die  entlebate 
ap&ter  allgetaein  werdende  Nebeeferai.  Ooeh  wie  gMngt, 
Ist  diese  Annahme  nar  eine  der  Wabraobeialiehkelt  niebt 
entbehrende  Vermutbuiig,  wo  Sicherh' '[  >'\i'\  \\\vU\  dar- 
bietet. Man  kOUDlo  eine  gleiche  Erklärung  des  Wortes 
aeropeda,  krutnoilKlinig,  versuchen,  wenn  man  es  in  wn/^ 
peda  aaflAst,  WM  angebt,  uad  eem  nie  aaa  dner  Wabaw 
form  scarus  von  acanrna  eentrahir«  annimmt;  ftetlieb 
konnte  nuin  iiucb  taurus  in  trio  und  f>c*urnpeda  in  -rru- 
peda  xu.oammengexogen  annehmen,  aber  es  fcblou  dunhaua 
die  Bejmpide,  welche  eine  so  harte  und  anwahrsdieinlicbe 
Znaanwenxtebung  bealltigen  konnten,  nnd  ebne  dineeUan 
iet  nie  eine  leara  Verinntbung. 


P«rnonal- Cliroiiili  «nd  Miacellen. 

gcbiraia.  Bei  Kag  bat  nan  eine  antike  flftmUch«  \a*e  ge- 
fas^Bn.  «tdcbe  jcist  in  der  Bibliothek  daselbst  aofbcvfabrt  wird, 
and  die  JaMbiiftt  CIV.  TVGENI  Irict  Eng  itaad  alM  aebaa 
aar  Biaimtit 

Sjialutru.  Am  S.  IXoT.  «tark  Oraf  rinamf  Brmf,  ala 
VcrtBMcr  der  .,St«fia  dell'  anlica  Gre«ia".  VoL  1 IWaM 
MIO -SB.  fcohaaat,  «ak  an  CaUm  1719. 
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